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Es  bat  k-eid  langes  «^tineri  ^ekoAl^tV'ii^  et^'n 
anflchon  meiner  grammatÜ'  m!t  'Anrnpf  iiifd*  ftife'l/  y^7^ 
man  fagi,  nieaerzumöh*«  t  elft"  »weite* 'kraät'/  diöhter 
nod  feiner,  iR-ffehneir  TiachfeeWWAftn,  blUl^ö  '  urid' röi^ 
fende  fruchte  laßt  es  yielleicHt  -hnffeh:  Mit  ft^iiAen 
gebe  ich.  dem  ;^ubHcutti  diefes'  Tdb*^  Waidi^femkeK 
nunmehr  würdiger  gew<frden»''weirk,"  dak  *  Ifch"  thttBfam 
gepflegt,  unicf  forge»  tihd  htttheti;  wd ''hiVd?S' äfbeff 
bald  vefteidet  feewefert;  bäld'^  (uhd  nach  ^'Ööttö^' ^Otis 
öfter)  mein  troR  geWiebMi  1R;  bii  dahin  volllbrj/chtii^b'ö^. 
ScbIdKch  wdi^en  ihm  aücfl  'der  ^ebotlBnetf^ifiif'g  ühäW- 
laffiger  ansarh^tnng,  wfelöJheir  inir  nre  gÖllälT^lö'  Vd^tei^ 
zn  entwerfen,]  nachher 'Ai 'beßem  V  dann  Wtie  Änübe^rT 
windlldre  h^'gung  inefher^'*tf*tür,  immefr  lieber '  fort  zu 
iinferfochen ,  als  das  untferfudhle  dirtufteifeni',  ftf6''^^" 
giebigkeit  des  feldes  iH  nM^  Von'  folcher  art'  d^tt  e^ 
nie  verfagt  und  kein  bfaft'  dein  (^aelfen  wieder  '^e]'hter\ 
werden  kann,    das  liicht    diiröh^'weitert  aüSficHt6ti"erri 


benotxung  einer  M   Ach  YehVnSilerii'^  To  ipa^  Wich^idd^l 
"  iß   icfc  nicht  '*u^'  allett  geftindenert  ftlt^en,  Ueü 


treffen,  daß    —  ^_-     --,-,  q , , -^^ 

gewlqpa,  deBen  fie  ftbijg  HiM;  «ü  üeheh;Sfetti^hde'a 
habe,  ja  daß  wichtige  belen^hiungen 'znw*e{leni^h  nnvvirk^' 
famer  ftelle  ftehen.  Nicht' ätie 'meine ''bchau|!^t!tfnged  ^^b^l 
nen  Rieh  halten,  doch,  indem  mätf  ihr^  fch'tvächfe  )Btil4' 
decken  wird,  aridere  wej{*  ^  fich  fpfeh^er),  atf  dened  diel 
Wahrheit ,  das  öintige  ^iel  redllchöi^  iarbeHei^  ,'  tintl ' '  das 
einzige,  was  in  die  Rrnge  behalt,' ' Wahn  an  4^^'  nä^iern 
derer,  die  fich.  darum  beWöHien,  Venig  mebr  göli^genfey^^^ 
wird,  endlich  here'rtibrichvj  Was  uns  das  fchwerft^.  War'.' 
darf  der  nachweit  kinderfpic^r,  kautn  cler  i*Me  y?erth"ibhbi4* 
nen,  alsdann  ergibt  ße  fleh  neneh  löfungenV  wovon'  wf^' 
noch  keine  ahnung  hätten  und  kämpft  mit  hit;ktlei*fjitteh 
da,  wo  wir  afJes  abgethan  wÄhntienv  So  '^Wi^  fÄ/ei,'' 
daß  jeder  rdhSrfcr  gefpaltete  ftoff  baf  der  einen  fei  ti^ 
erieichtert, '  auf  de^  andÖrtf  effchwert ; '  piitt*^  'gleich-; 
Tarn  handhaben,  'bni  feirf!e*'''tteiRer  'Kd  ^yei^den,;  find! 
vervielfacht  tind  ünttiöglich' . köftih'  er'  uns' ganz  enl- 
fchtapfen;  dhfüir  Meibcfri  Wttfe'Whge  voi-her  toit  aufge-- 
griffencr  einxelnheften'  jetit'  lifnberUhrt  und'  traerfaßi.;' 
Im  großen  fift  die  zu '  Itff^nde'  aufgäbe  b^trHchtt/ch' 
vorgefcbritten ,    im    Kleinen    obb^iedigeiider  ^^Wbrdf^n/ 


Tl  V  0  H  R  B  B  B. 

DiefeiD  fehr  natüillchen  gerohlS  nach  kommt  mir  mein 
bi^  ifpjlpacbtefr.jcb  fvi..y|^€|r  ger«thei^,,i9^^i(^.»   rcUech- 

x^lhi^a,  wwl  'mjck  j^^infif*^    d^  pur  dij^rff^aßan : Ub^r- 
fc^ueA.und  per  fo^fdik^Qg,.4l^fe^^  i{)raehfij  fo  .viel  «nium 

Sbnpea  will,  als .aoidefii  oicbt  fo^nab^:  liegeodf  tbeile 
er;  wi^^nfcbf^t  bei;kamiiilich.  eipnebmeo;  ipanctuis  eia-n 
zeW^  .das,,%h  :gßrne  ^Iteml<0mi9cbt  bätti9|  jA^  ,9^rUek^ 
gewi^ifeb; » ,  wifr^ep  5  '4ie  h  tPBteFfuphiing  ^ba4  •  oft  dadurch 
^^werl^gps  lapfehaa,,  dpß  ict^-  ^uf.  jedeji  g^enftaod 
'  gevacfe ,  ii\x.^, ;  JkL^ioeoi.  tjru ; <  «vege  Aebenden  aii^qß  vorüber 
gelten  woll^.  ...  DieCea  y^^fabren  bäogt.  b^i,  nir  .wenig- 
^«s  mUtiiJ||^rAunbef9^j^nbeU>,fabr.zufaa^]9]sp^   ^llgemeiQ.-^ 

E'tcl^ep  l^eg^iflfeaKbinn¥^^  ß^ 

rpp.  rcb^{)bare  4fl^Dge  <apd,  .gefobloßjai^^  4«ir  b^- 
iiQjli^gen  ttil  fidbj  .b$«nqiWM  ßber.  die''  b^bpobtUBg» 
^.eletfQ,  icb;  als  diQ.^elf»  d^.rprachforXehuQg  betracbto» 
Wejr.^fliqb}«  i  iuf,  i7f^no|lv|Kiui^A  b^U»  1  f^^  mit.  ihrer 
facf>irpj^^fJL,  gßw]sbeitM,apf§|igs;allßr  M^eorie  fpotten,  wir4 
^,10  üaei^rUadUqh^  (pfa/^hg/9i&e  nic^.näber  tr^^po^i  ^Etwß/» 
apd[ei:s ,  ift^i  daA  .auf^  biet  zw^i  yerlcl^ied^oei  ;^tiynf^. 
g^  ;  jlf Jfjteq ,  eife  voa ,  oben  b^ruQter »  ,  eine  vpi^<  qntea 
hinauf ^  -iißid^  von  e\geiithiMnUcheii  v^beilpn  ,];^ejtet« 
^0^,  miigen  iateiwlch^  and.  griecb«.  graminatiker  «u£ 
der  .b^.^'hi;er  (prachbilduog  feibft  die  fäbigkeit  deutrcber 
iprsK^be^  ^bnUcbe  f^lpbeit  und  rUndung  in  ,aqfpruch  zu 
n^bnaen ,  Itezweifeln,,  So  wenig  aberxkiir.  erhabenere 
liao4  d^^  M*  wd,  griftohUchen  für  ade  ftUle  der  deutr* 
tf^he^,  jgrammatiV,.  ^Pjureiebt,.  in  welcbpft«  noch  einzelne 
faVien jre^ec  und  tieC^r.anfcblagen;  ebenfo  wirdr  nach 
A,^  W*.  $,chlege]s  .treffen(|f^r,J|3iemerknng,  die  weit  vollen^ 
a^t^re.  J^difcof)  gr^ounatijf...  wiederum  jenen  zum  cor-, 
rectiv  dienen*.  Der  dial^cVi  den  uns.  die  gefcbichte  als 
dqp.älteJ^n,  uaverdorbenfien  weift  1  muß  zuletzt  auch 
für  die  allgemeine^  di^rlteilung  aller  verzwefgungan  des 
ftamiiiq  die  tief(te  regoli  ds^bi^Wi^  und  dann,  bisher  epit- 
deckte  gei'ßtz^  der  Tn^f^en  mundarten  reformieren,  ohne 
Qe  I^miptlicb  aufou^tb^., .  Es  fcheinl.orir  (Ür  unfpre, 
deutfche  |;^mmatik  .y^i^.)  YfNlb^ilha^  als.  nachtfaeilig,, 
(^A;  in.  ihr  damit  .aqg^ngen  wordj^n  ift,.  von  untaq. 
herauf  zu  dienen., ,  Defto'  niichiicber.  wird  (ie  su  der 
griincUicben ,  keine  einzelnbfsU  gc^rdendfin  auCftellung 
des,  grojßen  g9nz^n  ^ei|ü^agep>.  Tollten  ,.aviob>  in«Df)he 
ihrer  vorläufigen  regeha  m)^r..  hoherm  .  gef^^ibMpuncjle 
yerjrel»winden^  4,  h,  aiwiiwf!>g«Nit^erf}lt»  PI^MPw- 
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Die  «bhancHung  derlaiit-'  vor  der  fonnenlel^r^  Jbal 
diere   ficfatÜGli    gofbrdert;    in    der  ».aamrlichea    ordouog 
würde  es  gleichfalb    gelegen   habeo.»    das   dritte  .b)i^cb|. 
worin  ich  die  wortbilduDg  er(;rtere^  deia  zwQiiea>  vipr^ 
ausafchicken.      Da  aber  durch   diefe  vorfchiebuDg  das 
werfc  feioer  erften  ausgäbe  voUenda  uoähnlieb  gewp;^ea 
wäre  und  t&r  den  begion  des  fpci^iWiudiiuiisdie.keiintr 
DJs  der  declinalioDen  jeUt  noch .  das  wichtigfta  fcbeint/ 
yerfpare  ich   lieber  die    lehre    tod    den    worVbilduogeo. 
In  dem  erften  buche ,   deOeo  druck  faft  vor.&wei  jähren 
angefangen   wurde,    mOcble  ich  freilich  wieder  verfcfaicH 
dene  Aücke  al]|todem  und  nach  repLferer  Überlegung  be^ 
ricbtigM),  vor  allem   (fchon  nach  der  uralten  aiphabeli- 
bhen  reibe  ß^  ft  i\  b,  c,  d)  die  kel^l-  den  znpgenlauten 
vDrordaea ;  damahls  beachtete  ich  die  folge  der  deutfohea 
mediae :  b,  d,  g.     Die  in  d§r  formenlebre  durcbgefuybrte» 
factifch  nur  iheilweire  vorbandeuß.  Ilrang  altbochdeutroh^. 
laalreihe   konnte    im    elften   buche  i    ,wo  fie  >die  untere 
iiiehung  der  bucfaftaben  geftört. hatte |.   nicbt  beobachtet 
werden  $    tritt  fie  felbft  im  zweiten ,  zu  hart  var,|;  loifei^rTv 
len  uns  gerade  die  outtel  einep^.i^nfcbaulichBn, .  leboa^i-; 
gen  kennmis  diefer  mundart»  wodurch  je^e  theorie.etwa 
gemäßigt  worden  wäre.     Unentbehrliioh  Xcbien  mir  fcjbarf'^ 
pofilive   al^;reqsung   für    den;  fatz  dop.  lau^tverfchiabung 
(L  584),    deOen  einfluO   ßuff.da^.  .eiymobgircbe  Iludium 
▼ielleicbt  lat*  und  griech.  pt^üoklgen.  zur  prUfusig  ,reitzt. 
So  wie  diefen  die  gefetze  •  cjaffifcher  metrik  .fine  IbUe 
grammatifeher  regeln  offenbart  haben»   ift  iii  .den  deujlr- 
(chen    denkmübiem    die    b^ch^uDg,.  der»    aI|i^erationen 
und  reime  von  'außerordentjicliem  /gewicht-     Ohne  den 
retni  w0re  folt  keine  gefcbicbte  ui^fei^or  ipn^h»:  auszur^ 
führen.  '  Das  ba^d  der  poefie.  foU  nicht  allein  die  hOr^r 
und  ßinger  dea  lieda.  erfreuen,»    es  Coli  auch   die  kiiaft 
der  IpradMi  zjQigeb,  ihne  r^iobeit  Qchem  und  kuode  4a- 
▼on  auf  kommende  giofcbleebter  bringen.     Ungebui^det^i», 
'profa  taßt  dem  godttcfatnis  dem  inbalt  verhallen ,  den  Or- 
ganen die  wahre  behauptung  4er  worte  zweifelhaft  wer- 
den.     Der   rcuu'.  bat   Qur  ,fchlechte    dichter   gezwängt, 
wabrieogodienK^  ibr0>gewaU  d^ 'fpraphe  »und  des  gedan- 
bens  zu  enthttUen..     Es  gibt  aber  zeiien»  wo  die  kunft 
des  reimetf  ausftirbly  weil  ficb  die  finnliche  Zartheit  der 
wurzeldrmeren  fpräche  verhärtet  und  neugebildete  zufamr-; 
menfetsungen  eine  von  natür  Aetfere  bewegung  haben; 
fo  find  froher  die  metra  na^h  den»  gefetz  der  quaqtität 
(welches  'iksb  unferer  fpreche  aus.  gebliebenen  n^cl^wir-^ 
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kangen  ZU  vindiciereö  gewagt  habe)  otid  der  alllieration 
untergegangen.  Keine  fpra^e  -ibut  den  rttckfchritt,  es 
ift  duher'  Verkehrtheit  öder  eitles  Tpie);  vierfcKwundene 
und'  fhdmde  vörsmaße ,  welchen  die  heutigen  Tprächver^ 
hSiUniffe  nicht  gewachfen  find,  neu  einzuftlhren.  Bet* 
gröbere  naehlaßige  reim  unrerer  befleti  neueren-  dich- 
tei*  weifEigt  felUb  dklfer  form  eiu^h  alliriShligen .  tod. 
"Vif  welcher  reinheit ,  fertigt eit  und  ftaftur  reimten  diel 
dichter  des  dreizehüten'  Jahrhunderts  I 

Das  einladende  ftadium  mittelhochdeutfcfaer  p^efle 
(tahrte  mich  zuerlt  auf  gramtnatifche  unterfuchungen ;  die 
Übrigen  ttiteren  mundarten  mit  voller  au&nahitie  der  alt- 
nordifchen,  theilweifer  der  angelföchfifchen^  bieten  we-^ 
nig  dichtertfches ;  eine  anfehnliche  maße  miltelnieder^ 
Ittndifcher  und  altenglifcfaer  werke  laßt  fich  jenen  doch 
kaum  vergleichen.  Es  kann  darum  nicht  befremden, 
daß  ich  die  mittel-  uttd  die  von  ihr- unzeHirennliche 
althochdeutfche  grammatik  umltendlicher  abgehandidlt 
habe,  alä  die  der  Übrigen  fpraeheh.  Hatte  ich  ioniob  gant 
auf  fie  befchranken  follen?  die  hintereinatider  Mieder--'' 
bohlte  äusarbeitung  ähi^licher  und  Ihimer'  «mgieicber 
^achverhaltnilTe  ermüdet  unbefchreiblicH  ili]ld''ftum|yft 
die  fehäi'fe  einzelner  gefichtspuncte,  detteta  fich  derie- 
tii^e  hingeben  kann;  welcher  die  erferfcbungeinee  eine- 
iigen, für  ihn  begrenzten  'dialects  untemdmmen  hat. 
Da  ich  aber  einmahl  davon  iausgegan^ü  wät\  das  un^ 
ftillftehende,  nach  :^eil  und  räum 'veränderlich^  etemeiit 
unferer  fpraehe  nachzuweifen^  mnfte'  ich  einie' mündan 
wte  die  ändere  zulaßen/  durfte  felbU  den  bKck  nich« 
ganz  Von  den  urvefwändien  fremden  fpiiadieii/nbwea*^ 
den.  We*  hatte  ich  auch  die  fechte  foheidüf^  gefmiden^ 
das  goth.  war  als  erfte  gmndlage,  «hn^  w^che»  d^s 
altfaochd.  unverftandlich  gewefen  wäre;'  nicht  •  im '  umge«« 
hen;  das  angelftichf.  und  dltiibrd.  boten  •  aAziehende  «r^ 
lauterungen  und  hatte  ich  einmahl  die- altere'  mundart 
verhandelt,  fo  war  keine  urfache  vorhanden,  die' fpaiere 
auszufchließeü ,  eigenthttmliebe  brauehbd^rkeit  ;^r  d«9 
ganze  hatte  jede.  Aber -fÜeiHch  mttfte  kühnen  'allen  wo 
nicht  gleiche,  doeb  grttßeiid  afftsführliettkeft*  wrdertebren, 
wenn  auch  ihr  reichthum  an  quellen  lomd  huff^nittakif 
dem  unferer  hodideutibben  '  mundarl ''des*  dretzehnfc» 
Jahrhunderts  nachfteht.  '  .    :,-,-; 

Studium  und  erkenntnis  den»  miHeHioehdeuifohen  tfichl-< 
kunft  haben  in  der  fetteten  zeit  ttw«r'fewonneii;:itoiige  iricht 
fo  npol  adi  gegrlffbn  >    äl» '  umih  wik  der  ureiffltidikett  ihrer 
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denkMtthler  erwarten  follle.  Sie  flndeti:  nodb  iliifBer  ivonig 
bMit>eiter  und  mehr  bearbeiier^  *ids  -  ttiellnehinemkii 
lefer.  Mochte  die  a}lfDllldig  erleichterte,  vertrautere  *be^ 
k^iiDtrchaft  mit  der  fpracbeiauch  zu  der  liebSehkeit  und 
unfchuld  und  su  deto  igeilb^  filhren^-  <die  iu'  diefon  poe-»- 
fien  weHen.  IMe  CihMfifofaeiiv  weldie  Airrväter  derl 
neueren  dichter  gelten,  ftehMtief  tater  aller  verglei^ 
chuDg  mit  jenen  ttkeren,  "fchoiählieh  veTgeneaen.  Mir 
wenigftens  wiegt  ein  lied  Walters  (ja-  eine  Aropbe  wie! 
die  f.  444^:  6  w^  war  fint)  einen  ganzen;  band  von  OpiZ' 
und  FiemiBg  auf,  die  fiofa  leiten  mit  freiem  gefühl,  in 
unbeholfener  fpraehe  und  befangen  in  (teifer .  nachbil^ 
düng  fremcfor  muAer  ausfpi^echeD,  fo  daß  das  au^gefuch^ 
tete  eiiuelne  kaum  ^ohne  misfkliigeS'  und  hartes  feynt 
wird.  Dort  aber  ift  alle  geAlgigkeit  reiner,  deutfcbert 
fpraehe  y  herzliche  empfindung^  Überrafofaen^e  feinheiti 
der  Wendungen  und  belebtheit  des  gedankens.  Wie  un-^ 
erfehOpflieh  zeigt  fich  Wolframs  poefie  im  Parcifal  und 
Wilhelm,  wie  fanfit  und  ^emunigt  Hartmaiins.  im:  Iwein, 
gewia  auch  im  Erek;  wie  zart  gehalten  Ootfrieds  im: 
Triften  I  Soldie  bttdier  niMefen  und  verfiebeh !  zui 
lernen  fafien  fich  heolniläg./ wenige  den  muthj  an  Ita- 
Kenem  und  Spanieni.;Terdlun  vide  ihre  kraft'und  ihre 
zeil;  find  dort  die  erften  fehwierigkeiteD  größer,  fo 
wird  aodi  das  weitet^  vei^Ailndnis  frommen,  weil  es; 
tiefv  etuf^t. 

Die  foTderungen,  welche  man  jetzo-  an  einen  her^ 
ausgeber  mittelhochdeulfoher  gediohte*  iu>  machen  hat, 
find  nach  und  nach  geOeigert  und  verftttndigt  wenden ; 
ich  giaabe,  daß  bald  darüber  kein  zweifei  mehjr-  obwal-^ 
ten  wird.  BorgloCe  auflagen  nach  IcUechten  bandfchrif^ 
ten  und  mit  helber  fprechkenntuis  firuchtenniofata;  di«^ 
ptomatilefa-^angCtiiches  .wiedergeben  guter  handfchriftenJ 
reidit  »idit  aus  und  kann  nur  in  feltnen. fällen  geboten 
feyn.  .  Wir  fiordern  alfö  critirche  ausgaben,  keine  will- 
kUrücbe  oritik,  eine  idurch  graromatikv  eigenthllrolich-« 
keit  des  diehters  und  vergleichung  der  hailidfehriften 
geleitete.  Es  ift  ui»  weniger  zu  thun  um  die  fchreib^ 
weife  elftes  noeb  fo  Msgeceidhlieten  .copiAen,  ^als  darum, 
allerwarta  die  flehte  leaart  des'gedichts  zu  haben  und  his^ 
her  kennt  man  wohl  TeHEohiedene  handfqhriften  mit  vor^« 
zUglich  gutem;  texte,  keine,  die  einen  tadellofeh  lieferte! ' 
Jene^fchreibwetfe^  magianr.^nd*  fttr  Jliob  otaneherlei  auf^ 
Utrenv  -die.:einfcliwärsalig  fremden  muhdarten  mag  der 
irdieie^  mundarteALifwiUMommen.^  tfand^r  offeuff 

Digitized  by  VjOOQIC 


blire  fdmibfeUleP'filF  beurtheilufig^  ähnlicher  AdMbMnalH- 
b*r  feyii;  Tolche  tebeoBWechesdUrfeD  die  orilik- deslaK«^ 
t66  niifiends*  aafhalten.  Der  oi^lifohö  herausgebdr,  durch 
geprüfte ' ^eCe^zie  b^fchränkt  fund*  geHundenj  wird  Bweri 
noch  manchem  irhthum  attsgereftit  r  bleiben ,  doch  felbft 
fein  irren  ift  ahregbnd  und'dnrohttdlichef  als  jene. bemu^ 
bigüDg  hei  dem  'rohen  tex(^  zmnahl  die  baikdfefariften 
in  gewahrfam  liegen  und  iihmer  «lachvergiicben  werden 
können.  -  Ein  haupiholfsmtttöi  :geWttbri,  :wie  verbiü  be^ 
merkt,  derrTeim;  wer  fich  mit  reimweife,  fpradieigen^ 
heilen  und  wortreichthum  eines  bedeulendoB  dichter» 
vertraut  gemacht,  und  alle  feikie  vorhandenen- fchi^iften 
Audiert  hat,  wird  .eine  ausgäbe  wagmi  dttrfen,  dle^fieh 
bandrchrifUichen  verderbten  lesinrlen  su  ividerCetzen  be-*-' 
fugt  ill.  In  diefem  fin!ne  hat  b^eits  Hagen  für  die  Ni*^ 
belungen  (deren  epifche  naftn^  allerdings  eigene  beftim** 
mungen  des  critifchen  verfiihretis  fordert)  rÜfamKchei 
geleiftbt,  v6b  feinem  Triften  fteht  die  erwartung  höher; 
Lachroaun  bereitet  eine  ausgäbe  .famniUicher  didbtunr- 
gon  Efohänbacfas  vor  und  wollte  Benecke,  feiner,  lange 
beabflohtigten  t^oenßon  dcs^  Iwein  '  nodi'  den  «ktirs^ 
lieh  in  fehlerhafter  bf.  aufgrfimdeneh  Erek'  nebft*  ^n' 
Übrigen«  •  >  kleineren  werken  -  '  Bartmanns  ^igefellen ,  Do 
werden  nachahmenswttrdige  muter  die  gmtidnitae  einer 
gefunden  oritik  fiebern  nnd  verbreiten,  lA  äbr  mittel« 
hochdeutfehen  allgemeinen  fprachregel  aber  -die  varietth- 
ten  einselner' dialecte ,  weldbe  ich  jetxt^nnr  hin' und 
wieder  andeuten  konnte-,  dentltt^h  hervort^nchen.  Aof 
denkmahler  der  althocihdeutfohen  periode  ffb  diefe  crhtk* 
fchon  unänwendbar,  theils*  verlangt  das  hübal«  aller 
der  M  gaozen  foififkltigeren  hdnidfehrifteii  größure  «ch^ 
tiing  und  Unverletzbarkeit,  theita  liefert  den  fparfamer» 
fluA  der  quellen,  die  nngebundenbeit . der  profiiifcheti; 
der  (Meiere  "r^im  der  gebundenen  dem  oriliker  weit  we- 
niger mittel  in  band.  Auch  die  dtaieetifche  abweichnng* 
ift  noch,  w^auf  ich  gleich  behiach  kommen  vierde, 
beträchtlich  größer  und  für  jedes^  werk  ind  meU^  be^ 
fondere  regeln" aus  ihm  felbft  m^foohen. 

Zwifchen  meiner  darfbühmg  des  tnittel-  mti  neu«'- 
hochdeutfehen  wird  eine  lUoke^ampfindHich  feyn;  mwn^ 
nigfaltige  Übergänge  und  abftufungen  hätten  fich  aoa 
den  Tchrüten  des  vierzehnten  €a  wie  der  drei  folgenden 
Jahrhunderte  fammeln  und  erläulem  lallen^  dem  altnor« 
difchen  und  neufchwedifohen  oder  daaifeben  liegt  eiM 
nicht  unbedeutende  maßti'  allMtwkl.    odet  alt«llttiiEdiiBr 
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y  c^  a  %  B  D  fti  IUI 

fWke  >«i -der 'mitte«  ^/{^LflVillr  nid« - 

Im^  f&«.<b^.g^CptMpbt0  wierer  fpracbe,  t.iftjek»to3i«eDBiiii 
imlerfiiobttng  forderii  Jqi  fich  begreifiintM.d^i.fiQh  abei; 
keine  blilhende  poefie  gründete,  konnten  niedejifoWittQ*^ 
gw  der  fprache,  ^wie  fie  z^r  ai^Qellttiig  eigner  Perioden 
Bölbig  fin4p  auch  nicbt  erfolgen.  Die  (bhriftjteller  die*« 
fer  xwibbenfteii  yergv^bero  i  Aefe»wetfe  • : die.  .^frühere 
fpracrfiregial  und  überlaffea  0«h  forg^  deniieinfBifohon* 
gm  lendfchafUioher  jeiiieioer  mundaft^  .  pft*  weiß  maa 
nicht,  ob  ihre  beronderbeit  v^  der  eltenareinen  fpraobe 
her  Obrig  geblieben  oder  ws  dem  gebiete  des  v<0lksdia* 
leetft  eingedrungen  ift.  Nötigende  darfteliung  foioher  be- 
baderbeiVeo  würde  i^eitllMiftige.  ao^lten«  .umi  erOrterun- 
gen  verlange0.  .  VieUeicht^4aß  andere  naieb/ ued  naeh 
die  gar  nicht  unenziehende  arbeit  vomehfnen,  'ich  meine» 
alle  gramniaticalien  •  jeder. bervorragende»  maße^ifotgfolti- 
ger  pTttfuDg  werth  halten.  Sehr  fehieklicb  .  ließen  fich 
dankenswertbe  beitcttge  da»,  in  fchalprogramnii^  mit-- 
tbeileii,  ge^ilfchaften  ^  die.  Itar  deulfohe  fpraobe  am 
verfcbiedeneii  orten  aufamnaeogetveten  find,  eder  gern 
solaounentreten  und  je  weniger  fie  ins  aUgemeioe  fohwe^ 
feDy  defto  mehr  wirken  $  konnten  ihren  löblichen  eifer 
am  fruchtborften  beweifen»  wenn  fie  fieh,  um  beifpiele 
aitfufbhrea,  die  grammaiifcbe  regel  der  fehweiüerobro^ 
niken  de»  vierzehnten-  jelb^bunderU,  oder  KaifeN>ergs, 
oder  Hans  Saohfens  oder  Fifidiarts  lur  aufgebe  machten; 
felbft  einige  ausgezeichnete  .  fehriften.  des  fiebzehdteti 
Jahrhunderts,  wie  Philander  iwn  Sittewald,  der  deutfche 
StmplioiaiQius  hatten,  vorsügUch  in  abficht  der  [yntacttfchen 
regeln,  noch  gültige  anfpr(tche.auf  grammatifiches'Attdium. 
Lothers  Ijpffad^e ,  derenr  grammatik  gleichwohl  eigentlich 
dargeftellt  zu  werden  .verdiente,  gebort  nicht  in  diefeb 
kreis,  fie  muß  ihrer  edleren,  £aA  wunderbaren  reinheit; 
auch  ihres  gewaltigen  einflußes  halber,  'für  kern  und 
gmndlage  der  neubocbdeuliGhen  fprachniederfetaung  ge^ 
halten  werden,  woven  bis  auf  den  heutigen  tag  nur 
fehr  ^unbedeutend,  meifteuS'  sum  fchaden  der  kraft  und 
des  ausdrpcks  abgewichen  werden  iH.  Man  darf  das' 
neuhocbdeutfehe  in  der  .-tbat  ala.  den  proteftantitchen 
diaJeci  bezeichnen,  deffen  freiheitsatbmeadei  natur  Itegft. 
fchen,  ihnen  unbewußt,,  dichter  und  fchriMeller «des 
kathoUfoben  gilaubens  überwältigte.  Unfere  fpracbe  ift, 
nach  dem  unaufhaltbaren  laufe  aller  dinge^*  in  lautvep* 
kaltmOBn  «jsd  fonneAgffunken,  meine  ichiMartti^  nen^. 
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öl  V  O- *  «!  Ä- »  B.' 

himtidciulfeil^'' fattbhftMMii  uttd'llexiofiieo 'dpifke <¥8  4tdtn 
T6^h0hlMi<"rott8fei%'  'tiervorttlto€ln;''''9^es  aber  Ib'nM  g^ 
and  leib^giNl9!m,''vet*JUi:ig!,  ^V[tt  dndlfeh  bAiAieta  >neüldl^ 
pMfie  gbtri<dbei''liet,  verdanteii' wi>  kinnem  theh^,  ota 
Ltitbörih ;■-»*'■   ' '•-  ••  "'»   '»»^  "' 

•<  bto'  tmlki»nofldarten ,  fm  geg^nfatz  »tür*  ^lef^tt 
fprachier  <f^f  dichter  und  Tchrfflfteller  habi^  'feh-' hur* 
ffusnahmsw^ire  (t.  b.  beim  duaRs)**berülW1J"  auch  hieiiie 
anficht  i?ion  ihnen  ^an  einigen  ftetlendes  bth^hs  gemflldru 
ihr  granmtiatilbher  bav  ift  ohne  i^^eifel  hochft'  rti^kwtM^ 
dig;  unfene  Hteratur  hat'littnmehir  ijwef  tr^rke  gewoii-^ 
neu,  die  durch  treue  iJnd  vottlttfndlgkeit '  der  fanv**** 
lung,  durch  gelungene  faßung  des  fohwierig^ii  dusdrueks 
allen  nachfofgem  zum  myfter  '  getSeieben  viierdehj  ^n 
ausfnhrliöhkef«  'uiard  Ordnung'  der  gramtnatfisair^n  'iA 
Staider  von  Sohmeller  uberirofifen  worden.  Ob^r  das 
gerchi<ihtliche  dei^  volksrpraehen  fehlt  e^  noch'  felir  att 
beobacMbnlgeh ;  da  ihre  verfchiedenheit'  dberau»  mannig'* 
faltrg  ift,('  und  f^lba  nahgeft^ene  labdftriche  'grell  vbn 
•inandep">i|blleohe^ ,  können  (te  mit  der  unlhoierklfchen, 
milderen  abftufüng  der  rehrififprache  nur  in  i!v*eil«i^dm 
rerhäliniffe  ftebn.  Dielbd  denke  ich  mit<  a\if  foFgende 
art.  In-  der  fmhen  zeit  gelten*  Viele  »dirtecte  gleich^ 
anfebnlicb  *  nebeneinander,  •  iht^  grenzen  laufen  mit 
denen  der' etm^elni^n  A&nnne/  -fobald  berrfchafi*  Und  bll^* 
dang  einem -vdikie  vorgewicfat^^ben,  ft[n]gt  f^ine'mund^ 
artan  ficb  Oiüer  benachbarte,  abhängige  aüsiftibreilen, 
d.  h:  von.  dercMi  edlem  theile  angenommen  kü- Werden;* 
während  die  einheimifche*  fnundari  unter  den  voYksbau- 
fen^  fluchtet.:  Die  ftHrkere  mundart  (telgt,  die  fch wa- 
chere fiakt  und' wird  gemein,  doch  felbft  die  herrfoh^nde 
muß  durch  ihre  wachfende  ausdehnung  unvermerkt 
eigenbeiten  der  «ndem  dämme  an  (ich  ziehen/  Mglidt 
dem  ungebildeten  theile  des'^m'mes',  von  dem  fie  aus- 
gieiig,  gMchfails  entmckt  werden^,  im  achv^n ,  neunten 
und  "zehnten  Jahrhundert  blivhe»  in  Deutfehland  mehr  edl^ 
dialecte,  als  vier,  fünf  jahrh«indf^rte  fpäter.'  Noch  lUßt 
Qch'  die  ftichflfcbe  fprache  'nidita  'geAillen  •v^anderifiran'^' 
kifchen  oder  fchwabifchen ;  wed^f  OtfricKl  b^tte  fiöh 
vor  Eero,  noch  der  nberfi^tst^r  Thtians  vor  If^efVIer 
eigenthttmliohk^t  feihea  dtalects'  tta  fcbjrmen  getirrfuehf; 
jedem  dlef^r  Wnr^die*eiri%(ge,-^efl(ie  art  deseiusdrii^^t. 
Im  zwölften,  idrei^.ehntpn'jahf^:' waltet  am  Rf^S^  und* 
an  der  Donau,  von*  Tfr<i4>  \ki^  nach  Heffen'  fohon 
eine  aUgemdUMt  4><Ml^®  f    deren  fleh  alle  di<Aiei^*^MIicM 
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mi  au^goHAv  .  nur ,  ««cb  ismz^b»«.  *^9vMm^ni9ä!Si^iiM9!r 
ttfiik-U9bi  Iiiiid(cba(Ui<;bQ9  ^^,  Um  AM0\  9^1  JkA^.i^b 
die.  Hekfifdie^  weft|4iliUkbe  imA  friefitch^t  4)r4eh^  l^in^ 
gerlihr  r«ßhl  ibetvahn;  4»Oit^;.m  dw.  .Niec^illi^Kli  lo  . 
nioblMMD*  •  ichijAdeiAmVbler« (1 1  fohwAchef'  Im.  ^  ianßm 
SaohTesknd  .fort,  iobsJbUi  im.r  keioom  befri^ig^df^O 
(dM  gßbngi,  Db  Yetdek^/ h»])e  .  bocbcUllMIeb  fcbireib^ö 
wolien,  «iodrllcbe  feiner, h^MMäfh  9ber:  jiiicbt  verw.in(ji^ 
kiteMftf  rodbr  ob  toint  Kied^rf^^aUobes.  v»wk  iÄ«;boabr 
devticbe  lungafcbri^ben.  t^iviwdeni.  ley?  ,  .QQenborrdankl 
die  beattge  :DiederfilidiJUQbe/w>lk«{praobe  gey^ißk.  feink^ 
tn^die  %:vor  .obesdwMebefl^  .geipeiMn>dJ9iectjdo;  XQiv«- 
anshit,  ^ridiB  dap.MiIlaiid^y  daß  ;aQ.^iaig^.!J«lbrbwt 
dertei  Iftngeri  iti  bbrifirti  Md  .0ffMtiicb9ln.gßb^4Uixtl^gebliQT 
beo  iL  n#ob  fie,  ib&t .4icb!  i%ur .  recbusn  ^^)ünkwßU8f^  4f^ 
iakOji^boerlMfebettltoltliterMMr,  Qi:J(.llt;Qe  mtt^yd^in.ifeQbx 
MhiAm  yiitab;  zum .  to|kt9<üa^€K«  t  bfli^b , und .  iwir  1  febe«  i  di^ 
n6oli0tiidciift(obe.  iehnfl^Nrii9b#  durc^  «das  ,|»tmin(0i  t^<^ 
benUmd  ^j :?aileM  abs6icb<0;  frUb^rQf :  ^^QfViy^rfcbJiedf Rrr 
heitr  ifiw'ipbte^i  fedihi9iliw,  idi9VißQbiino«b//mUMlba^di 
dichltr  geootowen^  ,iiUli(fd«]//uid/mM9Rlattb^M ,.jDf^[reMO( 
wird.dabQr!idi0ffiS;l0yui:. /eJ^^dMiQct)  j(t,  {foiiabn uodi.^^M- 
bOrtig,  dta..d0r  aQd0ie,iiebi»$bißi  ^ber.fpff^cb  der.0»in^i||^ 
oiitt  .Ki6 .  der  .edki^j  b^te,  riiftiidid  >f  u^MiY0frqbioeImi^ 
der  yttktrfbbaftCli.  ferntogWiAiiMf^riiabeiij^igmfb^^  cd«)» 
gebildeteil  Ih^ite,  .  ^alfo  Ji^diM»  «R^Qrbb^n;!,  df^rd^ling^ 
bildtUI  tMl  bleibt  beii  d^jangfflamptepiHimitdart;  und 
piaozi.ffie  >fofftv  fie  bift  itab^Pft^diriue^iribÜdiiäii^vi^ 
geht  ihr  ab^  :.I)er  .gemmn^ivoVJMfdißl^t:  Afbtfvftuf  Jfeiqem 
bodeo  £ehcr  !  und  •  geC«b tofiftni^,« ,  iA  k^'imifßk  ^  )  »i9tr9u(i<^bi 
Aeu  naiflrUck,  an.r.eiamU3^i  yvoblk^i^  ^  irifUgen» 
aosdnkk  rceicb;  die  .s^icb^»:,  gebildev^ri  «icbrififpiiact^ 
find :.  adet  ^  lartbeit ,  ^inBimmuug , ,  vßVßn^n^r:  !^b^lla^t 
des  ganien; .  erft  kmft«  ndei^  Icbdrtfpraobe/  (Kbl^  '  wir 
DeutfAcJeheodig  daa.»bfli}d  lUnJbr^  ^jB^k^^  Wd, g^rr 
meiDfakaft.mid  XelcbeüNVoribtil. kapn  .bjatfi.AaiQm  ^n& 
ben.zo.tbeuidr  gekauft  zuj  babflii  «oder  um  irgßvi  eiaen 
preis  hergeben 'WoUeP.;  ^  Afifiib.idUokV,  die  ^Dtwidoehiiig 
eines  ?oiba.  fordert  auch.  fUri  die.  i|>r9)cb^,i'  w^bhUlQgig 
^on  ihrtm  lAoem  gedeihen/  wenn  fie  i\icblt,..v6rkUiiiT 
Ben  fall ,  .erweiterte  äußere  grinsen.  , 

Aus  dem  gefegten-  edSuteirt.  fich  mehr  als.  eine  qtt 
(chenuBig  der  grammütik^ :  Mundarten  welebe .  durob 
oauirUcbe   läge  gehegt  und   Ton    andern   unangeAoßen 
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rttfahittg  mehre^f^  'diateeto^  ibnß  ^  auch  wenn  'tdw^iifgdiiite 
ToHeh(let^e^  föhnl^n'benißev  ^^  '^r  6^  >b1^  iBM|gbM»M> 
meneDf'^dtliem  der  and^fti  OMiMdiftrt  aosvogl^ndlml  biii^ 
abftij^fhnjg  beider  tDuyeMirten  l»efohldÜDiigeiv.i  t^iDto>«' 
fer  gegduiiatid  kanti  n«#i'»id«»Di}  ethe  »^eiiBttb'i^bwBi- 
gleitiblltig'  'alter >  detulchM  fdttleote ,  M^u  i*bibr M^feiii^ 
ort  Tlt;>^grüikdif^h  erledig <\i«ttV!(eDf.  Eiod  addarel^^ib^ 
teüobtöttdö  bebierkUDg  feb^nl,  daß  wir  deti>  alifaboh- 
dettlfcheil'  Md  ahmcbfifeba^'dlaliMiten  •  landi- antvwaifeM 
fall  -nicht >  anders  hoffen  dürfen,  <  als  durQbiuauff]|>tlmig 
ihrer '  > bigetibeti  4n  der^^ '  ^  efingreiMÜiig  heutiger' :  völk»^ 
fprachidJ  '  >Was  'ich  meinet  'ft>Heti>  einige  beiffnele'ieiean. 
DarauadftH)to  haVan  (eoehim)  »^  d«r>  fioh  wwi'm  d^ni  fui<* 
rein-alA.  hiidebrand«fittde«,>>liteibt*  auf  denoftidißMMb 
vetkMjaaymt'belbbrätdit  fangelfu  Üiabfon,!  ^n^  haäTenv 
pleitd.i^fh«vv%iii,  ^hatven) ,  •  alleii^  übrigen-  «idodaiien.  fMftid 
(göth.  bitniM,  Min.  himin«^  allMJ''hifliil^  äkki^jiVmMi 
ttiederl!  Mttitrt ,  ^ 'Weliphah  hemmiäl) ;« • ' i^renni lioiiiim lidsr 
aitfSchl:^E.  II.'  beide  abfadrUoke  babban  iiindi'taüiUliibM. 
weefafbld,*  webfl'  ßeb  feraer  MrsbiMletai  IjeAey  '«ruf  ^ei^ 
«bem * < la^^tdariobi^  «wifcb^(J WebphalenniMMlo WadiffaokH- 
UiCk  heiüA '  nodh«  *  'heute  den'  ^  ef^^ofhnern  ^gelidflg^  fiiul  i  (der 
letevifobie  tteiiconfte  ftohrt^*  beren.  «iid>  hythonil  aii)'^f6 
:¥a»e'  eM  tpuncH^igeWend^  ;^'def^  um^-  mit  bndöm  tinutt«- 
eben  itte^beioiath  des:dichOftrg4ider  fi.  fi»  vtotrtedMv  -Bie 
dMüMb^»  duileot*  eigne  fmtk^e  biMung  flbbbaa^'>{dialr^ 
iangeir.  -^gai^nfp'  iA;  l^pwereti^»  muhdarieii  lMblgea4»vbW. 
Keittcf  fieittibtMelb.  qüen^^Heffart  b^ven  oderbaban,  J^mdbr 
Vetdek  HOfch' tferbort  häb^  ^a^^ber  Beinolt  ^l*  deb  Ik^ 
fetzi  feeil^  9SJ  fagar  r  äknel  uäd  bM)eni  tufaiBttHtaipi'vMft 
er  wieder  ^  febeide  WeftpbäleM  »und  Sachfab^j  die  im- 
gafkhr!  atl  dKefaii  flttft  ftiihr>  Der  unAattbaftan  iUeilaog 
des  Wertet  «beTiBd' von  b^feü  (tollere)  muß  map'iiatfa^eD. 
-^  Em*  anderes  beitl^iel  ^eWäbrt^idie  praep.  oofi,  i^ireldie 
aliteohr*'  fan>  litedertend'.  «und  plattdeutfcb  tmi,  altfriaf.  fon 
huleft,  im  angslf.  und*  albaJ ' gttbEiteh  mangak.  Die  alt- 
und  miftelbochd.  form  Ift'awar  vona  (f.  85>  viA,  tähk 
hef  felcben,  die  i»  aiideni  tvOrtem  -an  für  «-on  fallen 
(e.  b.  N.  wan^'  f.'wonM'bai  0. 1*.)  allein  einsefaia  denk* 
mahler  weifeftifana  (mife.  4^  40)  bin  und  wieder  bMucben 
mittelh.  dichter  van* (f.  448.  45*.)  auch  H.  'Saob6  reimt 
yan  r  man.  Wenn  nun  in  heutigen  hoohdeiltfcben 
ttinndarteh' van  f.  von  mir  im^afUloben,  mkfat  im  rntt^ 
Kcbeti  Bfifoiti    erfebeii^t  (6cbm.  §.  d46.)i    (o   folgt  klar,* 
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daft  es  dem  älteretr  tvi^'  i^m  neuerti  'fcbWüraclijiii  dMj- 
ledä  abzafprechen  fey^'die^^  aber 'aiff  UüeMId^tig  ^ä^ 
neobocbdentfcben,  welchem  äuficbaus' liur  Von/gei^ebt  ifl', 
macbtiger  gewirtrliabe,;  als  der  bälriföhe.  -^Das  tfii^ 
derdeüifche*  ftöite  ftkr  ftöhie  ff.  390:  39^1 )  be^e^uet  mWöefe 
wißen^  in  oberdetitfcber  vdlKsfpracbe '^rirgends ,-  vr^rxi^ 
Itens  fb  keinem  def'  'genauer  "ünteffft/chrtCfiji  di'alecle,'  ti(?- 
menilich  nicht  im^  elfößifdheti  ;■  [foTIfef  es^M  lütbring^^ 
Tcfaen^  mainzifchen';  tHert^chen  begfriö^  trtiä';ftlf''dai^ 
altb.  AeiTo  bei  0  bhd'T^.  ein  Ah  fiilgierzeig 'gÄbienf'  — EIäJ^ 
ielnei^ '^fktfimentreffen  beweift  freilich  *nifebtgäCiiig;  Wät 
man  erft  folcher*  ft'riifen  |tnehr  ^e^ogetl  uttd  viele  *bty- 
rOhrutigs-  oder  abltätj^Sputicle  gewonfnefa ,'  •  fö* '^rd* fidl 
die  fonderang  mancher  diafecte  faftfeiatherhalifch  nä^h'-'- 
rechnen  laßen,  bei "  fammlutig  det^  Vötjirfilittnd^rten' thlifti^h 
aber  auffallend  hf ör  *  föbfende , '  dort  '  Vörhanderliö  Wörtt* 
und  formen,  gleldhvlel 'öb'fie' in  dei*.  fchHflf^Whe'ödfef 
nicht  vorhanden  find/  itis'dtlg^ '^efaffty* überhaupt  d?6 
ronndarten  um  ihrer  felbll  willen  untet^c^tr  i)ichi  af$ 
ergänzungsmittel  dei* 'gfeblldelen  Iprafch^  bötMchlet  wer- 
den. Es  Uegt  bft  mfehr  dtiran  zu  wifieri ,  "ob  ein  gärt! 
üblicher  aosdnick  disr  fdhHftfprache  *  tn  der  geihem^ 
des  Volks  vorhanden  fey,  'oder  ihr  geferechW?  als  voA 
einer  fcheinbar  feltfamen,  '  verderbten  form  kxmde  zu 
erlangen.  '  •  ••  ••'' .  ''/' 

Da  die  verwandtfehaft  und  ^bweichmTg'der'dialei^ 
b  fehr  an  den  Wortbildungen  und  fügungen^'  als  an  deüi 
lauten,  flexionen  und  einzelnen  Wörtern  geprüft  werd^iji 
muß,  enthalte  ich  tüich,  vorläufig  auf  anficHlen  eiü- 
lugehn',  die  mir  nber  frühere  und'  fp^tere^  Verzweigung 
unferer  völkerfchafteri  vorfch Weben.  Ich  hoffe  fie  beiö) 
fchluße  des  Werks  voTlAandiger  zu  geben;  auch  die  iti 
der  erlten  ausgäbe  mitgetheilten'  allgemeinen  f^tze  Übei- 
den  hiftorifchen  gang  der  fprache  find  als  unreife  eröh- 
terungen  jetzt  bei  feite  gelegt  worden.-  Ober  eine  an* 
dere  verfchiedenheit  der  gegenwartigen  von  der  frühe- 
ren einrichtung  niuß  ich  mich  indelTen  näher  erklären': 
die  anftahrung  der  belegftellen  gefchieht  unhäüfiger  als 
in  der  erften  aufläge ,  das  ift  oft  nachtheilig.  'Vf^r 
grammaliker  foll  von  jedem  einzelnen  fall  rechenfchm 
geben  können ;  durch  beifügung  des  '  belegs  werden  die 
unbelegbaren  flälle  für  den  lefer  und  nacharbeiter  her^ 
vorgehoben.  Bei  weiterem  fortfchritt  ei^eben  fich  kmn- 
ganze  ftrecken  als  ausgemacht  und  es  würde  läJttig  feyn, 
fie  noch  einzeln  beweifen  zu  wollen;   das  fchwere  bleibt 
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mi  4*1?;«^^»^  t*eS  fcl}Sin)j«f[.  Oflbpi^^  von  dlwn,.^ijrk 

aRd^jZ^\y^e^^af^  ,ipU   apfUhriHlgeif} .  zu   AüU^Är^^ftrieb 
Mflgprji.ijvreje  ^^;..manÄel  ajj^  rajim  {Uijtjejrdrückjf,^  -.^^ 

4is'e  ,Y«rwoniqg;.^VÄ^.  dpr  .)9]flg^rkei|.  der ,  erft^  ,fP^£l^^ 
ii)ftechieii  Wjfd^  ^  gfti?iUge  Jck  loir  Mefin  Jttoch  lan^^l  pichi 
Gramn^tjfcb^  gewSibr  kann  nicht,  an/d^rs  geleiAei  wer 
qj^ji^  ah  ^^dixrch  yolUlüSipAijj^e.  j^uf^t^lppg  aO^r  .I^^ilpiel« 
die  unter  jedfi,, einzelne  regel.  der  laut-  unä/. flexions 
lehre. g^iiöt>Qp.;  I^ijbht  bloß,,  zum  .  erweis  der  euq^^elnhe 
ffi}\>ü,  fi^nd^rn  ,y<ml  der  über^(dL'  ^eir  mane'  unberephen 
b|^:e,  yojri|)eil^  h^i.  Solche  Vollendung  der  deutfche 
gf;9i3^mauL]itL  ^^i;  ^atUrlicb.  pjcht  auf  einmahl  yof^  ejnet: 
f  ^ . I^rreiif^ep ;  w^r^  tcJlen  ihV  iuit  iyereinten  kräft|ep. .  nßcb 
^iff^ii  jiAniji.  es  wira.  i|ich\^j[liirch  .,gp(Qhiq)Lte'.anQrdiiuD 
j[e|^l|.  ;^ul,befchrä;nktem  raufne^  mehr  erreichejijailen 
aU  ich  gegeavyöilig  liefere.  ;,..,..  /  .  ... 
\  'Dai^  .yeifZwWjs..  der  (juellenVuiM^  jiulfsmittel  jÄ  weg 
gieblieb^Uv ;  weil  es,  nicb^t  in  diie  jff^jnnf^Xik.  g^hört^  '  fon- 
|ijlj^irn  in  die,  jgefcbicbte  der  Uterätw|u]]^e  fpraobe  unc 
ppefie« ; '  Ion'  habe,  ^inigb  .althocod.  ,  denkmänler  meh 
brauchen  köpnein,,. als  zu  der  erAep , ausgäbe t-namehtlicl 
die  gloflae  auguAanae  (bei  braun  vol.  8.  p.  4f7~427) 
II^Qae  tceyirepfes  ;(wovpn  piir  qr«  Prof.  Wyttenbach  be- 
ifeitwillig.  die\bf.  gelieben  hat;  es.  und  die  auch  yoi 
j^prbert  heräusg«.  ^flae  fanblafianae,,  welchen  pe  jedocl 
b^richtigiii^,,  Ifiif  und  wieder  ergS^nzung  gewähren] 
bedajuernsyv:erjkh  ii)t  ider  verlufi,  der  im  achten  jahrh.  über- 
letzten  kirehengeflinge.  Yolfius  hatte,  die  pergamenthand- 
j^hrift  be^fellen^'.  t^r,  Junius  4avpa  copie  genommen,  ei 
i^g^  in  der  vorrede  zum  goth.  gloiTar:  hos  XXVI.  anti- 
quae  ecclefiae  alamannicae  hymnos  transfcripfimus  ei 
membranis  vQffianis.  Aus  diefer  abfchrift  find  bekannt- 
lich nur  yier'hymhi  (bei  Uickea.und  Eckhart)  im  druci 
e^rfchienen^  4ie  22  fehlenden  mÜJßen  für  grammatik  unc 
Ifixicon  picht  wenig  wichtiges,  enthalten ,  ein  fatz  äu^ 
iijffnn.  SS..  Hehet  in  den'  gl.  jun.  483;  einer  aus  24 ,  3^ 
keii.SchiUer  V.  kapot,  aus  25,  4.  v.  kiofun  fewes  [icli 
J^ann  nicht  erklaren , .  wie  Schüler  oder  Scherz  zu  dieren 
ftellen  geIang|L  it1\  >  in  der  erAen  halfte  des  vorigen 
jahrh.{  wurde  Junius  abi'cbrift  noch  zu  Oxford  bewahrt 
(v.  catal.  mir.  angl.  p.  255.  no.  5221.),  jetzt  fehlt  fie  und 
foll  laut  ,eip^zogener  efkundigung  fchon  vor  60  Jahren 
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geAoIen  worden  feyn.  Vielleicht  Idßt  fie  oder  das  ori- 
gioa]  Geh  noch  ii^endwo  in  England  oder  Holland  avf- 
fpQren.  —  Za  München  mögen  manche  einzelne  brucb- 
ftQcke  und  glolTen  althochd.  mundart  liegen,  zu  S.  Gal- 
len liegen  die  wichtigen  fegenannt  keroni/bhen  gloffen, 
▼ielleicht  aus  dem  ßebenten  Jahrhundert,  gewis'von  Re-* 
ro*s,  des  Uberfetzers  der  benedictin.  regel,  fprache  ab- 
weichend; fie  wird  PUgliftailer,  einer  der  grllndlichiten 
kenner  uoferer  fprache ,  demnach A  mit  den  gefammten 
fchriften  Notkers  drucken  laßen.  Die  altfächfifche  Evan- 
gelienharmonie,  deren  herausgäbe  fchon  vor  drei  jähren 
endlich  kein  hindernis  im  wege  liehen  foltte,  ift  immer 
noch  nicht  erfchienen;  Hr.  Bibliothecar  Scherer  war  fo 
gefältig,  mir  anf  mein  anfuchen  einige  bruchftUcke  der  mehr- 
fach genommenen  abfchriften  zu  fenden,  aus  denen  fich 
meine  bekannifchaft  mit  diefer  mundart  einigermaßen  er- 
weitert hat.  Von  den  mallSndifchen  entdeckungen  ift  außer 
und  feit  dem  majifchen  fpecimen  nichts  heraus.  Wenn  nun 
fchon  einzelne  bifltter  des  wiederaufftehenden  Ulphilas 
manche  duiikelheit  zerftreuen,  die  vorher  unfern  blick 
hemmte,  der  ganze  vorrath  aber  maflen  von  licht  verbrei- 
ten muß,  wenn  durch  vollftandige  bekanntmachung  der 
werke  Notkers  erft  eigentliche  ficherheit  und  anfchauliche 
fülle  der  beifpiele  für  viele  regeln  der  alth.  grammatik  ent- 
fpringen  und  das  tludium  der  altfächlifchcn  fprache  bald 
einen  fefteren  halt  gewonnen  haben  wird :  fo  tröftet  mich 
der  gedanke  an  die  bevorflehenden  aufTchlüße,  wodurch 
diefem  feld  eine  theilweife  oder  gänzliche  Umarbeitung 
bereitet  werden  kann,  übef  vermeidlich  gewefene  man- 
gel  meiner  jetzigen  arbeit. 

Mit  folchen  ^othwendigen  oder  verfchuldeten  in- 
neren nnvollkommenheiten  vertragt  fich  '  auch  das, 
was  an  dem  äußeren  meines  buchs  misf^^ll^n  wird. 
Ein  ftohes  kfeid  geziemt  der  deutfchen  grammatik  tioch 
nicht.  Die  Verlagshandlung  hat,  nach  mislungenem  ver- 
fuch,  unvorhandene  typen  gießen  zu  laßen,  um  nicht 
langer  aufzuhalten,  zo  einzelnen  holzftöcken  greifen 
rnUfkn,  welche  nnfauber  ins  äuge  fallen,  für  einige 
bochflaben  gar  nicht  einmahl  gebraucht  werden  konn- 
ten; diefen  Ubelftand  aber  reichlich  vergolten  durch  ver- 
ftattnng  jeder  bequemlichkeit^  dnrch  zuiaßung  mehrerer 
bogen  über  die  verabredete  zahl  und  durch  Verwendung 
eines  tüchtigen  fetzers,  ohne  welchen  das  werk  nicht 
fo  correol  ausgefallen  wäre.  Die  etwas  fchwankende 
neuhochdeutfcbe  Orthographie  Ulli  größtehthöHs  mir  zur 
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laft.    Uofere  heutige  fcbreibcng  liegt  im  aif^en,  daiüber 
wird  niemand,    der  mein  buch  lieft,    lange  zweifelhaft 
bleiben.   Es  ift  natürlich ,  auf  den  gedanke»  zu-  kommea, 
daß  ihr  noch  in  manqhem  AUck  zu  helfen  fey,   bedenk- 
lich aber  zur  ausführuug  zu  fchreiten  ^^a  verjäiute  lois— 
griffe  nunmehr  fchon  auf  den  reim  der  dichter  und  felbft 
die  wirkliche  ausfprache  übel  eingefloßen  haben.     Mei- 
nen abweichungen  wird  nicht  leicht  kein  gefchiohUicber 
grund  zur  feite  ftehen »    verfchiedene  habe  ich  nur  für 
die   grammatifche   aufllellung   des  neuhoebdeutfcfaen    ge- 
wagt, nicht  für  den  neutralen  text,  über  dem  ich  un- 
fern Orthographie  oft  vergaß.    Wie  mit  ihr  zu  verfahren, 
ob  fie  noch  für  Änderungen,  nach  fo  vielen  widerwärtigen, 
mit  recht  gefcheiterten  verfuchen,  empfänglich  fey,   ver- 
diente eigens  erwogen  zu  werden ,  worauf  ich  mieh  aber 
hier  nicht  einlaße ;  mittel  und  wege  dazu  lehrt  meine  dar- 
ftellung  kennen.    Einfichtige  werden ,  jeden  zumahl  ge- 
waltfamen   neuerungen   des  hergebrachten    in    der  reget 
abhold,    als  ausnähme  die    abfcbaffung   eingefchlichener 
misbräuche,   an  die  man   Geh  freilich  Budk  gewöhn!  hat, 
gerne  fehen.  •  Gleich    aller    gefchiehte    warnt   die  hiAo— 
rifche  grammatik    vor  freventlichem  reformieren,    macht 
uns  aber  tugenden  der  Vergangenheit  offenbar,  durch  de- 
ren betrachtung  wir  den  dunkel  der  gegenwart  mäßigen 
können.    An  rechter  ftelle  wird  fich  dann  manches  wün- 
fchenswerthe  und  lang  gemifte  immer  anwendbar  zeigen. 
So  fehlen  mir,    als    ich  an  die  niederfcbreibung  diefes 
Werks  gieng,   ohne  daß  ich  es  früher  gewollt  hatte  oder 
jetzo   befonderen    werth    darauf   legte,    die    Verbannung 
der  großen  buchftaben  vom  anlaut  der  fubAantive  ihun- 
lich,    ich  glaube  nicht,    daß   durch  ihr  Weglaßen  irgend 
ein  fatz    undeutlich  geworden  iA«     Für    fie  fpricht    kein 
einziger  innerer  grund,  wider  fie  der  beiiändige  früher^ 
gebrauch  unferer  fprache  bis  ins  fechzehnte,  Gebzehnte 
Jahrhundert,  ja  der  noch  wahrende  aller  übrigen  Völker« 
um    nicht    die    erfchwerung    des    fchreibens,    die    ver- 
fcherzte     einfachheit     der    fchrift     anzufchlagen.      Man 
braucht  nur  dem  urfprung  einer  fo  pedantifcben  fckreib- 
weife  naphzugehen ,  um  fie  zu  verurtheilen ;  fie  kam  auf, 
als  über  fprachgefchichte  und  grammatik  gerade  die  ver-^ 
worrenllen  begriffe  herriphten.    Naher  befehen  hat  man 
ihr  auch  fchon  verfcbiedentlich  entfagen  wollen,  die  ab- 
handlungen  der  pfälzifchen  academie ,   der  voffifche  Ho- 
mer lammt  anderen  fcbriften  find  ohne  große  bttchftaben 
gedrucMb    jn  b^ibehaltutig   der  lateiaifdiea  tanninologie 
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lA  auf  rtih  udcI  mil  beiftjmxQuiig  yerftändiger  mSiiner 
nichts  geändert  worden;  an  andere  mir  anfangs  felbft 
imgeftige  deutiche  ansdrücke-fttr  eigenthtlmllohkeiten  der 
deaifchen  gramoiJBtik  feheint  man  fiok  zu  gewöhnen  und 
ich  Mm  nieht  an,  fie  ihrer  kttne  mfd  beqüemliehkeit 
wegee  fortmgebraacken ^  eder  ioan.  verfmöhe,  das-  was 
ich  nmlaat,  ablaut,  anlaüi^  inlaut,  auslaot  nenne,  be- 
fUlndig  sa  mnfchreibeD  und  In  eine  fremde  fprache  ta 
Oberfeixen. 

Die  verfchrobenheit  der  deutfchen  fpracUehre  in 
nnleren  fehulen,  den  unwerth  der  bUcher,  die  man  da- 
bei xu  gründe  legt,  hatte  ich  lebhaft  beklagt «  fchei- 
nen  einige  meiner  behauptungen  zuweit  gegangen 
(wiewohl  ich  nur  den  faA  Gnnlofen  elementarunterricht 
angegriffen ,  iiicht  aber  vernünftige  anwendung  de.utfcher 
grammatik  in  hohem  clalTen  verredet  habe)  fo  glaube 
ich  doch  fernerer  oder  eigentlicher  Verantwortung  über- 
hoben zu  feyn  und  begnUge  mich,  wohidenkende  fchui- 
männer  auf  das  verfahren,  welches  verfcbwifterte,  an 
practifcbem  gelbhl  uns  fo  oft  überlegene  vtflker,  Eng- 
länder, Holländer,  Dänen  und  Schweden,  rückfichtlich 
des  Unterrichts  in  der  angebomen,  einheimifchen  fprache 
beobachten,  zu  verweif en. 

Allen,  die  mir  durch  aufmunterung  und  guten  rath 
die  (ortfetzung  meiner  arbeit  erleichtert  haben,  danke 
ich.  Der  fachkundige  jen.  recenfent  wird  einige  feiner  be- 
merkungen  mit  dem  Cortfchntte  meiner  kenntnilTe  zufam- 
mengetroffen  finden.  Fügliftaller  hat  mir  mit  freund- 
JichAer  Zuvorkommenheit  fragen  über  Notker  beantwor- 
tet, aber  auch  noch  anderes  aus  dem  fchatze  feiner 
fammlungen  nicht  vorenthalten.  Wie  vermischte  ich 
die  in  ununterbrochenem  briefwechfel  erfahrene  regfte 
theilnahme  meiner  freunde  Benecke  und  Lachmann  ge- 
nug zu  rühmen,  deren  eingebungen,  fo  oft  ich  ihii#D 
nur  zu  folgen  verftand,  ich  zu  meinem  gewinn  gefolgt 
bin.  Solche  ausiührliche  und  rückhaltslofe  mittheilun-. 
gen,  als  mir  Lachroann  gemacht  hat^  muß  man  an  fich 
erfahren  haben,  um  ihren  werth  zu  begraifen,  denn  fie 
belehren,  treiben  an  und  ftören  doch  nicht  das  zur  ar- 
beit nöthiga  innere  gefammeltfeyn ,  fondem  man  meint 
durch  fich  lelbft  fortzulemen. 
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a. «Heini*,  (armer  Heinrich)  a.  Tit.  (Woifr.  Titurel, 
ed.  Docen)».  w;  altd.  w.  (altd.  Wälder)  Am.  (goi  amtr) 
As.  (afegabuoH)  Bari.  (Barlaam)  Ben.  (Beneckea  beitfäge) 
Beov.  (Beovulfy  ad.  Thorkelin)  Bit.  (Biterolf)  Bloch  (danfk 
fprogläre,  Odenfe  4817.)  Boetfa.  (Alfreds  Boethius)  Bon. 
(Bonerios)  Botin  (Tvenfka  fpittet  Stockb.  4792.)  Br.  (li- 
terae  brocmannorum ,  ed.  Wiarda)  Buttm.  (ausAihrL  gr. 
fprachl.)  G.  A.  (cod.  argenteus)  Gadm.  (Gädmonis  para- 
phrafiis)  teonr.  (Conrad  v.  Wt)rzburg)  E.  H.  '(Evangelien- 
harmonie) En.  (Eneit)  exh.  (exhoriatio)  Flore  (Flore  und 
Blanrohifl&r)  fragm.  (fragm.  und  kl.  ged.  Müder  theil  III.) 
Prib.  (Vriberg  Triftan)  Frig.  (Vrlgedanc)  Georg  (Reinbots 
Georis)  |gl.  iaug.  (glolTae  auguftanae)  gl.  blaf.  {blaGanae) 
gl.  cair.  (caffellanae)  gl.  hräb.  (Hrabani)  gl.  jun;  (Junii)  gl. 
monf.  (monfeenfes)  gl.  trev.  ( Irevirenfes )  gl.  iwetl. 
(zwetlenfes)  Golfr.  (Golfried  von  Straßburg)  Gudr.  (Gu- 
drun) Hartm.  (Hartmann  v.  Aue)  Herb.  (Herborts  tro- 
jan.  krie^  cod.  pal.)  hild.  (Hildebrandslied)  Hüyd.  (Huy- 
decoper)  J.  (tlberfetzung  des  ißdorifchen  tract.  de  nali- 
vitate  etc.  ed.  Rollgaard)  fud.  (Judith)  Jw.  (Jwein)  K. 
(Koros  überf.  der  reg.  Behed.)  Kart  (Strickers  Karl)' kl. 
(klage)  kolocz  ( koloczer  codex )  Lbhengr.  (Lohengrin)  M. 
S.  (famrolung  der  minnefinger)  Maerl.  (Maerlants  fp.  hift.) 
Maria  (ed.  Oetter)  meillerg.  ( altmeillergefangbuch )  mifc. 
(Docens  mifcellaneen)  N.  (Notkers  pfalmen)  Nib.  (Nibe- 
lungen) 0.  (Otfried)  Ort.  (Rudolfs  Orlenz)  Ottoc.  (Otto- 
car  y.  Homeck)  Par.  (Cädmons  parapbrafis)  Parc.  (Par- 
cifal)  Ratk  (im  angelf.  la  dellen  angelfaküK  fprogläre 
Stokh.  iShT;  im  altn.  deffen  anvifning  tili  Ifländfkan, 
Stockh.  4818.  gemeint)  Rein.  (Reinaert  de  vos)  Ritf. 
(Ritfons  romances)  Roth.  (Rother)  Rad.  Oudolf  v.  Enfe) 
Schm.  SchmeHer  (bairifche  mundarten)  Sehn.  Schneider 
(latein:  grammatik)  fchwanr.  (Conrads  fchwanritter)'  St. 
(Malis  Stokei)  Staid.  Stalder  (Schweizerdtaiectologie)  T. 
(Qberfelzung  Tatians)  Tit.  (Titurel)  Trift.  (Gotfrieds  Tri- 
ftan) Triftr.  (Ercildounes  Triftrem)  troj.  (Conrads  troian. 
krieg)  Veld»  (Heinr;  v.  Veldek)  W.  (Wileram)  Weber 
(raetricar  romances)  weflbbr.  (weffobrunnei*  fragment) 
Wig.  Wigal.  (Wigalois)  Wigam.  (Wigamur) '  Wilh.  die 
drei  theile  Wilhelm  des  heiligen)  Wolfr.  (Wolfram  v. 
Efcbenbach).  Die  zahlen  find  nach  blättern  und  fpalten 
angemerkt,  zuweilen  nach  zeilen. 
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VON      DEN     B  UC  H  S  TAB  E  N. 


Vorbemerhmgen.  4)  Pdiäographifche  betrachtiüi^en 
und  nniofocbuiigen  der  äußeren '  geftalt  der  bucbAaben 
gieiiören  in  die  diplomatik.  Die  angenommene  herlei-^ 
taug  der  i^entchrift  aus  den  latölnifchen  oder  griechi- 
fchen  bachftaben,  fo  wie  die  einfcbi:änkung  dei*'  runcA 
auf  bloß  äkandinavfen ,  muß  ))M  gründlicher  forfchung 
Tchwinden.  Weder  die  runen  noch  felbft  die  gothifchen 
buchftaben  laften'fich  hinreichend  oder'  volUländig  auf. 
das  latehiifehe  und  griechifche  aiphabet  zurückführen; 
der  haupibeweis  diefes  fetzes  .fließt  thfeils  aus  der  über- 
einftimmimg  der  gothifchen  o,  u,  q,  v,  ^  und  des 
zweiioafal*  nebengeArichenen  f  mit  deti  runifchen  zei- 
chen ,  theils  aus  der  merklichep  verfchiedenheit  der  fäch- 
filchen  und  markomannifchen  rünen  von  den  nordi- 
fcben.  Ein  fciches  zerfallen  der  "runen  in  grund ver- 
wandle, jedocä  eigenthümHöh  gelialtete  und  nicht  wohl 
auseinander  herzuführende  arten*  deutet  ja  wie  bei  der 
fprdcfae  felbft »  die  fich  in  Oets  Sihnliche  und  Ilets  unähn- 
liche Aamme  verbreitet,  auf  einen  weit  feineren,  leben- 
duzeren  organifinus  und  auf  ein  höheres  alter  der  runen- 
fchrifl,  ab  man  hei  der  anderen  mechanifchen  erklä- 
niDgswdfe  folgern  durfte.  Die  einzelnen  runen  tragen 
alte,  gleichfalls  einflitnmige  und  abweichende  namen,  in 
deren  wnrzel  xler  vocäl  oder  in  deren  anfang  der  con- 
fonant  Aeht,  dem  fie  gebühren.  Das  und  noch  mehr 
der  inhak  oder  finn  diefer  namen ,  felbft  die  von  alten 
dichtem  hinein  gelegte,  vielleicht  auch  traditionell  fort- 
5ep6anite  Mislegong  derfelben  beftatigen  den  zttfatnmien- 

Lang  der   runen    mit   einer   früheren    heidnifchen  zeit, 

^       Dogie 


2  I.  von  den  buchß(^en  insgemein. 

Für  die  anordnungi   inigliiilMMii^^^^A- auolugUDg  der 
oft  nur  in  fehlerhaften,   ungenauen  abfofiriften  Über 
ferten  ninenalpbabete  wird  noch  manche  dunkelheit 
löfen  bleiben,   einiges  aber  von  äem,   was  fchon  ji 
klar  erfcheint*),   bei  den  einzelnen  buchftaben  berl 
werden,     in  soweit  es  für   die  grammatik  wichtig 
In  diefer  findet  auch  keine  Oelle  was  über  die  verfcl 
dene  bildung  und  änderung  der  durch  das  chriAentfa 
eingeführten  griechifchen  oder  lateinifchen  fchrifb  in 
diplomatik   auseinandergefetzt    werden    muß.      Einzc 
lander,   einzelne  jf^it^up^ert^  jfqhiP(Sf)>,ip  genauer  als  i 
dere,   nach  der  richtung,   die  geiiliger  fortfchritt  und  j 
lehrfamkeit    genommen    haben.       In    ungünfiigen    zei 
verfohlimaibni  Ocbr"  Jkbrilt  iuiui  fp/acUe.U      zSWeÜei/ 
auf  die  urfprUngliche  niederfchreibung  oder  vervielf^ 
gende  abfchrift  einzelner  werke  ungewöhnliche,    für 
g;efcbichte    der    foraebe    epfpriefl|liche  ^  l^or^alf  .  |;ewen 
woffdß^;,  ein  l)eil^i^t  liefern  Notken?  a^b(?Jten>  ;^v,,$.  (i 
len.      Aus  tfem  fyll'em  und    den   bfiwac^ei^ 
folcher  werke  k^ann  ^i€j.,g|rammatik,jY^lasJ^e  all 

(ie  mufj  fogar  'weiter  fpiireiten  ^  ^ej^n  itelpA-aj^  di 
zeichen  die  (Jerj  fprapT^e  wefentUcnepC/;.^,^fli  ibeil  < 
^rch  hiftorifche  ,  Ipra^jbyergleich!^  .jefkj»^^ 
df^nen  laute  und ..'i^ine  nlc^it  genügenjclj  a^CTjd|«w.  wert 
Höhnen,  Noch  viel .  miehr  ;  muß  fip , .  ij^Dej^JJ^^  ] 
die  entHellten  od^r.  nachläÜligen  Te$|^rtifh  .iM^ng^nauer  u 
fchleqhter  handfchriften ,  die  regßl  Äer.  Ipracl^e  nach 
upd  zeit  (elbll  eirgrUnden  .und  eine '  at^ge^ßebie  lehr 
bung  ein-  und  durchführen.  ßa,  fich  aper ^die  abw 
chungeri  und  eigenheiten  *der  htf.  n^cnt  Jbloß  auf  fal 
lälRigkeit  u.  unwiOenheit  ^er  abrqhreibe^;  jjrüncjen ,  fo 
(jlem  zuweilen  aus  der  befonderen  mündar|t,dör.  verfaßi 
umarbeiter  und  fchreiber  fließe;»,  fo , gönnen  Jfrwjlich.a 
folche  befondertieiten  an  und  für  Cich  in  der  fprachg 
fchichte  lehrreich  werden.  Es  verÄeht  ßcli  ,pnr  dal 
von  felbft,  daß  die  grammgjüik,  fo  angelegen  ^^r  di^  foi; 
faltige  Zergliederung  einzelner  mundfirten  %n  mu 
njcht  in  das  familienleben  und  die  unßnd!Uchkeit  al| 
und  jeder  idiome  eingehen  darf,  ffÄ^^rcij  Iftr  period 
ü.  ländfchaften  allgemeineren,  feileren  fegejn  zu  folg 
bat;/    Critifchen  herausgebejfn  der  ^ede4fenden  fchril 

jj^  lies. bmdjarsWnUßlm  übe^"  die  ranen,..j      ..    ..^i    • 
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Mier  und  dichter  bleibt  es  ttb^affen ,  auf  die  feinere 
dMidhuDg  ihrer  elgeDthttnliobkeiten  bedacht  zu  neh- 
men. Doch  mit  dem  höheren  alter  emes  d«ikmahl6 
ftägt' feine  ahrwürdigkek ,  ja  un^rorletzlichkeit;  wae  wir 
ans  hei  der  herfteUong  eines  teites  ane  dem  dreisehnten 
iahffaoaderl  ertauben,  wurde  an  einem  aus  dem  aebten 
•bei  iffi wandt  feyn,  we  anfer  maßftab  dürftiger,  Jeder 
Mlttfitt  Mrender  ift*  In  der  heutigen  fprache  Mren 
die  fidHbareo  mtegri  der  geltenden  Orthographie  am  al* 


2)  Xnr  darftellung  der  laute  in  fämmtliohen  deutfcben 
^mcheii  bediene  ich  mich  meiAentheils  der  heutigen 
gangbaren'  budiAaben,  del^n  unxUlMnglichkeit  für  alle 
tyie  leicht  einsofehen  iA.  Sie  würden  ausreichen,  wenn 
es  bloß  auf  die  einlbchen  oder  grundlaute  ankäme;  aber 
in  der  nfefawug  und  infemtnenfugang  pflegt  fich  gerade 
die  mamdgfaltigkeit  der  mundarten  su  erweflen.  Für 
diqettgeii  nifaUaute,  welche  der  eine  oder  der  andere 
dialeel  Bebt ,  fehaflt  er  fleh  'zuweilen  befend^re  zeictren, 
ond  wenoa  andi  folche  seichen  graphifeh  eriW)g^i]i  eine 
miiirhgHiik  verrathen,  haben  fie;  doch  ein  einfacheres 
anfebea  vnd  And  wirklich  -^im  giBbraKche  b^httlflicher^ 
ab  (fie  eittceln  aufgeloften  und  nebeneinander  geftelHen 
heftafiAheile  der  zofammenfetzüng.  In  unferm  worte : 
fehrift  z.  b.  drücken  wif  acht '  teilte  mit  ßefbte,  «eichen 
ansy  f.  Mmlidi  Aehet  für  ph.  Das  Ich.  würde  der  Ruffe 
ebenirib  mit  einem  einzigen  seichen,  folglich  Ji^es  woit 
mit  lltaif  bachfiaben  fdireiben  können.  *  I>erg]eichen 
eigene  biichftaben  zu  fp.  ft.  und  andern  lieblingslauten 
onfiera»  fprache  wttren  ihr  fo  dienlich,  als  es^  dem  Grie- 
chen fein  ^  für  ps.  ift.  Sie  mangeln  nnn  einmahl. 
Die  ad^nrierleB  b.  d.  t.  find  mit  den  I^chfifdien  alten 
zeidieD  t.  %  p.  dargeielil,  letzteres  iA  auch  fur  den  go^ 
thiTdMD,  »longbar  felbA  formell  identifchen  buehAab  ver- 
wendet worden.  IHe  gothifcben  At).  und  qo.  erfcheinen 
hmgei^n  au^elMt;  der  gleichfbrmigkeit  mit  A^n  übri- 
gen alten  ttumdarten  wegen ^  bei  denen  die '  zeichen-  doch 
zn  Met  befremdet  hatten ,  und  weil  der  Gothe  felbA  für 
die  aihntid&en  hl,  hn.  kr.  kein  eignes  zeichen  hat ,  fon- 
dem  fie  aufleA.  Das  wichtigde  fehlen,  die  mannigfal- 
tigkeit  der  vooalmifchungen  anfzarfaßen ,  und  zu  diefem 
ende  find  theUs  mehrere  übliche  zeichen  gebraucht, 
(heils  da  fie  immer  nicht  hinreichten,  einige  neue/  er- 
fonden,  i^enigAens  neu  beAlmmt^  ftrordetti.     Strenge  gra- 
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phifche  confequenz  war  hierbei  weder  leiidit.  noch  nör- 
thig,     weil    das    gewohnte    mdglichft   bebalten   werdcoi 
follte ,   aber  der  begriff  jedes  lautes  das  angelegenUicUie 
fehlen.      Der  circumAei:  dient  sur  bezeichnung  der  ge>» 
dehnten  vocale,  der  acutus  swr.  unterfchiHdUng  diphihoo.— 
gilbher  verhältniffe;    der  gravis  kommt  nur  beim  ent- 
loben vor,    und  ganz  wie   bei    heutigen   gramqiatikeni 
diefer  Tpradbe.      Daß  ich  den  circumfles.  mA  Über  die 
nordilchen  dehnlaute  Aatt  des  dafür  gewöhnlicbeD  aei»- 
tus  gefetzt  habe,   wird  man  der  gleickformigkeil  su  gat 
halten.      AngelAlehlifche ,   hochdeutfche  und  feibft  nordi— 
fcbe  handfchriften  bedienen   (ich,     alle  iedoch  unregel- 
mäßig, eines  hackens,   der  b^lid  mehr  dem  acatus,   bdkl 
mehr, dem  circumflex  gleicht,    letztem  wählea  hin  und 
wieder  angcllächfifche  drucke.      Die  meiAen  bff*   laßen 
alle  dehnzeichen  aus,   und  andere  brauchen  den  acutus 
neben  dem   dehnenden  circuoiflex  oder  auch  allein  zur 
wirklichen  accentuation ,    die    von    der    debnung    völlig 
verfchieden  ill  (f..  unten.).      Mein  verfuoh,   Co  vi^le  und 
groRentheils     neuentwickelte     laut  Verhältnisse     forgfältig; 
auszudrücken,   fordert  nachfieht;    vielleieht  läßt  ßoh  das 
Xyllem  in  der  folge  vereinfachen    und  vervoUkoinrnnen, 
am  beAen  fo^   daß   die  vergleichung   der  verfchiedenen 
fpracfallämme  noch  mehr  hervorgehoben  wicd»      Eigene 
go^hifche,   fächfifchC;    althochdeutfche  lettem  gießen  zu 
kßen  fcheint  mir  aber  kollfpielige  und  verwerfliebe«  Zie- 
rerei,   welche  den   druck  fammt  dem  lefen  erfchwert, 
für  die  einfachen  laute  gar  nichts  fruchte!  und4>ei  den 
gemifchten  im  flieh  läßt,  weil  zu  den  vorhandenen  den- 
noch neue   typen  erfunden  werden  mUßen.      Nebenbei 
nehmen  fich  fowohl  der  gothifche  als  der  angelföchfifche 
typus  ungefällig  aus ;   von  jenem  hat  man  bisher  nur  ein 
großes ,.  unnöthig  raiim  koAendes  format  geJbraucbt.    Den 
richtigen  gefichtspunct  befolgen  die  herausgeber  nordi- 
fcher  fpracbdenkmäbler ;    Engländer  und  Holländer  über 
der  treue,   die  fie  in  einem  gemengfei  van   mancherlei 
buchHaben    fuchten,     vemachläßigten    oft    die    höhere, 
welche  nur  aus  einer  vertrauten  bekanntfcbaft  mit  dem 
grammatifchen  bau  aller  diefer  mundarten  her  vorgeht. 


Eintheilimgen*  der  buchßaben. 

4 }  In  vocale  und  confonanften.    Der  vocali/nim  hat  in 
allen  deutfchen  fprachen  befonders  tiefe  bedeiitung  und 
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ift,  wie  es  fcheint,  feAer  und  feiner  beftimmt,  als  z.  b. 
in  d^  griecbifitAen  n.  lateiniCchen.  Kein  vocal  fteht  oder 
wechfelt  wM&ttrlieh  in  derfelben  roundart;  wenn  eine 
yerichiedene  mundart  Übergänge  zeigt,  fö  haben  folche 
nicht  weniger  bei  confonanten  ftatt ,  und  erfalgen  ttber- 
aU  nach  voi^ezeicbneten  gefetzen  und  verwandtfchaften. 
Etymologen,  welche  den  votol  füir  etwas  gleichgültiges 
erklaren,  wie  er  es  in  einigen  fprachen  des  Orients  eher 
za  feyn  fcheint,'  und  fich  bloß  an  das  gerippe  der  con- 
bnanlen  halten,  reriieren  dadurch  mehr  als  fie  gewin- 
nen, indem  die  kenntnifs  der  yocalverhältaifle  gerade 
die  ficherften  und  reichhaltigften  auflchlune  Über  den 
orfpivng  und  die  ableitung  der  Wörter  gewährt;  auf- 
fehhlOe,  die  mit  jenen  ungezügelten  fprUngen  im  felde 
des  confonantifmus  den  auffailendAen  gegenfatz  bilden. 
Man  muß  jedoch  genau  die  bedeutung  und  gefchichte 
der  vocale  in  der  wurzel  von  denen  in  der  endung 
eines  wertes  unterfcbeiden.  Die  vocale  in  letzteren  ha- 
ben ein  kfirseres,  geringeres  leben,  find  auch  häufigeren 
Veränderungen  ausgefetzt  und  können  weniger  im  allge- 
meinen,  als  im  einzelnen  betrachtet  werden,  ein  gründ- 
liches uitheil  über  fie  wrird  erA  aus  der  fchwierigen  un- 
terfnobung  der  accentuation  einmahl  hervorgehen. 

2)  Die  voi^Ie  find  entweder  einfache  oder  doppeüe, 
womit  die  eintheilung  in  kurze  oder  lange  gänzlich  zu- 
bmmenfiUt  (vergl.  unten  die  bemerkungen  über  die  pro- 
fodie).  «Der  einfachen  (kurzen)  gibt  es  in  den  deutfchen 
fprachen  achte:  a,  e,  i,  o,  u,  ä,  tf,  ü  (r=y),  von'  wel- 
chen wiederum  a,  i,  o,  u  als  die  reinen,  e,  d,  ü  aber 
ab  geirttble  {umlaute}  betrachtet  werden  mttßen ;  mit  dem 
ä  hat  es  eine  eigne  bewandtnifs,  die  fich  hier  noch  nicht 
fondem  erft  in  der  althochdeutfchen  buchftabenlehre  ent- 
wickein läßt.  Die  ausfprache  des  a,  i,  u  (finden,  fand, 
fanden)  gleicht  fich  in  allen  (oder  den  meiAen)  deutfchen 
tongen;  fchon  fchwankender  iA  die  des  o.  Es  vnrd 
zuinahl  anfbllen,  daß  ich  dem  e  die  natur  eineiS  reinen 
vocals  nicht  beilege;  auf  gründe  die  man  hierwider  aus 
ganz  abAracten  unterfuchungen  der  fprachlautc  oder  aus 
der  betrachtung  fremder  fprachen  vorbringen  wollte, 
laße  ich  mich  jetzt  nicht  ein;  in  der  deutfchen  fprache 
ftdit  es  hiAoriM  zu  erweifen ,  daß  das  e  als  umlaut, 
das  €  als  erfatz  fllr  frühere  andere  laute  zu  betrachten 
fey,  wie  denn  auch  die  älteAen  ninen  gar  kein  zeichen 
za  beiden  befilxen.     Ein  anderer  grimd  liegt  mir  ip  dem 
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fpHterm  entfpringen  und  Aaigendeii  umgrrifeBr  ddr  un 
laute,  welch'efi  auf  frttb^:«  Mienhait  uud  lUbfcabfaai 
denCeyn  des  eingehen  e  fchlieOen  IflßU  n#rfl>r  ft>rid 
endlich  auch  die  in  den  neueren  fprachen  immer  wacd 
fände  auflofung  faft  aller  vcoale  der  endungeik  in  e; 
tonlofes  e,  fo  daß  das  erlangte  entCchiedene  Obeiigowicl 
diefes  lauta  feinen  anfiüQglicb  geringeren  umfang  gleicl 
fam  zurUckbedeutei.  Die  uralte  fprache  braucht  ttbei 
haupt  weder  alle  vocale,  noch  alle  confonanten  en^ 
wickelt  SU  haben;  manche  fremde  fprachen  entlMdunc 
bekanntlich  einzelner  einfacher  confonanten.  ^  -  Noeh  vi 
mehr  aber  gilt  das  yon  den  gemiCchten  oder  otiammei 
gefetzten  lauten,  vooalen  und  confonanten,  in  den 
entfaltung  und  vielfältigen  bedimmung  meiner  anßc 
nach  etwas  unurfprttngliches  zu  fuchen  ift.  Merkwttrd 
befitzen  die  Griechen  für  a,  i,  u  nur  ein,  für  e  und 
jedesmahl  zwei  zeichen  (e,  17;  0,  w) ,  welches  die  ui 
gewifsheit  bejder  laute  beftätigt,  obgleich  fie  profodif^ 
eben  dadurch  beüimmt  worden  find  und  17  und  oi  f) 
doppelte  laute  geachtet  werden  mUßen. 

3)  Ein  doppelter  vocal  fetzt  den  zufammenfluß  zwei 
einfacher  in  einer  filbe  voraus;  einfilbigkeit  ift  das  w< 
fentliche  erfordemifs  jedes  diphthongen.  Man  kai 
zwei  arten  der  doppelvocale  angeben: 

a)  geMnte  vocale:  <i,  6,  1,  6,  ü^  wo  die  urfj[>rünglic 
doppelung  desfelben  vocais  «ußerlicfa  in  einem  körp 
zufammengetreten  ift.  Den  beweis,  daß  A,  6  etc.  a 
aa,  00  etc.  entfpringen,  liefert  flieils  die  verfohieden 
lieh  voricommende  fchreibung  aa,  00  etc.  tbeils  c 
umlautung  der  gedehnten  vocale  in  diphthongen  d 
zweiten  art  (z.  b.  des  ä  in  se,  das  heißt  ae,  des  ü 
tu] ;  endlich  die  vergleichung  der  verfchiedeneh  mum 
arten,  das  gotb.  6  entfpricht  etymologifch  und  pr 
fodifch  dem  alth.  uo,  das  hodid.  k  dem  niederdeu 
fchen  oe  oder  niederrheinifchen  cd  etc.  Die  neuhocl] 
fprache  bedient  fich  Ilatt  des  dehnzdchens  da,  wo 
die  gedehnten  vocale  nicht  in  diphthongen  zweit 
art  umwandelt,  zwar  noch  zuweileu  der  äußeren  do 
pehing,  gewöhnlich  aber  und  daneben  der  fchreibu 
ah,  eh,  ih  (und  ie)  oh,  uh.  Die  Lateiner  fchrieb 
ihre  lange  vocale  früher  durch  zwei  kurze  (Schn< 
der  p.  96.),  den  Griechen  entfprang  i;  und  to  aus  c 
fchreibung  es,  00 ;  bei  den  übrigen  vocalen  pflegten  l 
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wie  die  Lateiner  Tpifier  bei  st^pn]  IHbg^  \i.  ktlrze  durch 
gar  kein  «^heii  tu  tinterfeheiäen. 

b]  eigentüeie  diphthcngm^  in  denen  £ch  2wei  verfchie- 
dene  Yocaie  verbänden.  Hier  wttren  vorerft  laad  ohne 
blbft  die  irttben  vocale  ^,  tt  mitaai^fcfalagen,  folgende 
l^Ue  deidü[»ry  ae^  ai,  ao,  an;  ea,  ei»  eo,  .eu;  ia,  ie, 
10,  iu;  oa,  oe,  oi|  ou;  ua,  ue,  tti»  im;  allein  4eine 
^rache  ia  der  wdt  hat  ibroi;  (oyiel  auf  einmahl  eni- 
wicketty  fendern  die  reichüen  kaum  die  hälfte,  andere 
noch  weit  weniger.  Die  eigenthU&dichkeit  der  mund- 
arten  fetzt  lieh  großentheils  Ji^h  den  vorhandenen 
oder  ooaa^toden  diphthongen;  weiche  den  deutTchen 
Ipracben  snAehen,  i&  keiner  .ailgemeinen  angäbe  ftfaig. 
Anmahlig  durften  fich  in  ihnen  Ib  ziemlich  beü'piele 
aller  Mle  darbieten;  wie  e.  b.  da$  den  alten  muodar- 
t€D  gänzlich  fremde  in'  im  neuntederl&ndifchen  aufge- 
treten ül. 

i]  Wegen  ausiprache  der  doppelvocale   merke    man 
weiter : 

aj  jed^  derielben  ill  einfilbig.  Stoßen  vocale  aUs  arwei 
fiiben  anemander,  fö  entReht  ein  hiatus,  t.  b.  im  goth. 
ga-arman.  Wirkliche  diphtbongen  hüte  man  fleh  alfo 
mehrfflbig  auszufprechen ,  Duks,  bsIiiHo  wie  fi-uks, 
ha*irto.  Zuweilen  ziehen  fich  jedoch  mehrere  fiiben 
znfammen  und  der  hiatus  wird  zum  wahren  diphthon- 
gen.  So  bildete  fich  aus  dem  lat.  regina  das  altfran- 
zöf.  re-ine,  welches  nodi  im  48.  43.  jahrh.  auf  flne, 
doctrine  etc.  reimte,  im  M.  48.  hingegen  auf  veine, 
peine,  faine  etc.  zum  beweis,  daß  ein  wirklicher  diph- 
thong  ei  daraus  entfprungen  ilt.  Das  goth.  fi-^jands 
ill  zweifilbig,  eben  fe  das  alth.  fl-ant  und  mittelh. 
v!-ent  (auf  fchrtent,  gltent  reimend),  das  neuh.  feind 
einäbig  und  diphthongifcb.  Mehr  belege  wird  das 
aith.  ia  liefern. 

b)  ans  dem  begrifiTe  des  einfilbigen  unH  verfchmolzenen 
flieflt  es,  daß  beide  laute  in  der  ausfprache  nicht 
gleiche  Aarke  haben.  Gtthe  in  au  das  u  ebenfoviel 
ab  das  o,  fo  würden  beide  unverfchmolzen ,  vne  der 
biatos  a-o,  fol^ich  zweifilbig  lauten.  Es  muß  alfo 
der  eine  vocal  in  den  andern  übergreifen  und  diefer 
dann  fcbwScher  klingen.  Als  fch wacherer  oder  ftärke- 
rer  kann  aber  an  üch  wieder  jeder  der  verbundenen 
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vocale  betrachtet  werden,  z.  b.  ei  wäre  enlweder  6i 
oder  ei,  und  hiernach  beftimmen  dch  obige  20  nfiher 
zu  40  fällen.  Welche  derfelben  wirklich  eintreten 
bleibt  für  jede  mundart  eigends  auszumitteln.  Regel 
in  den  deutfchen  diphthongen  fcheint  es  freilich,  daß 
der  vorflehende  vocal  ftärker,  der  nachftehende  fch wa- 
cher laute,  und  man  dürfte  das  felbH  mit  dem  grund— 
fatz,  daß  der  acutus  die  erde  fllbe  cu  treffen  pflegt 
zufammenflellen.  Ich  folgere  aber  außerdem  fo,  ein— 
mahl  weil  die  fache  für  die  gedehnten  vocale  außer 
zweifei  iil,  ä  klingt  wie  äa,  das  hintere  a  dem  vor- 
dem leifer  nach.  Zweitens  aus  dem  analogen  verhttlt- 
nifs  doppelter  eonfonanten,  wo  der  vorftehende  eben- 
falls überwiegt.  Drittens  aus  den  hiftorifch  fich  erge- 
benden Übergangen  verfchiedener  doppellauto  in  ein- 
fache, z.  b.  des  roittelh.  uo  und  ie  in  das  neuh.  u  und 
t,  fo  daß  unfehlbar  das  vorftehende  u  und  i  größere 
kraft  gehabt  haben,  mithin  die  ausfprache  üo  und  ie 
gewefen  feyn  wird,  nicht  uö,  16,  Wenn  dem  goth. 
ai  in  gewilTen  fällen  das  angelf  d,  dagegen  dem  goth. 
ei  das  alth.  1  entfpricht,  fo  laßt  ßch  die  ausfprache  äi 
und  ei ,  letztere  doch  unficherer  muthmaßen ,  weil  die 
vocale  e,  t  feiner  und  einander  näher  find.  Endlicb 
verdient  auch  die  fitte,  den  hintern  vocal  ttberzufchrei- 
ben,  berUckfichtigung ;  in  3,  u,  ä  eto.  erfcheinen  die 
obenftehenden  o,  e,  o  als  bloße  modificationen  des 
unteren,  herrfchenden  lauts.  Umgekehrt,  wo  man 
Aatt  tu  ein  u  fchrieb  und  das  i  darauf  fetzte,  fcheint 
dem  u  der  nachdruck  zu  gebühren. 

c)  immerhin  wird  für  die  wirkliche  ausfprache  der  alten 
roundarten ,  wo  uns  nicht  accentuation  der  hlT.  oder 
die  reimkunA  winke  ertheilen,.  natürlich  manches 
dunkel  bleiben.  Theils  laßen  fich  bei  fo  mancherlei 
ahnlichen  doppellauten  übergange  und  färbungen  den- 
ken, welche  keine  fchrift  auszudrücken  vermag,  theils 
mögen  fich  Veränderungen  der  ausfprache  zugetragen 
haben,  ohne  daß  man  die  üblichen  fchriftzeichen  än- 
derte. Die  neuh.  ausfprache  des  ei  ift  völlig  die  des 
ai.  Und  wie  mancher  fchreibegebrauch  mag  felbft  von 
anfang  her  ungenau  gewefen  feyn.  Die  unerfaßlich- 
keit  der  feineren  vocalausfprache  bewährt  fich  in  dem 
wechfel  diefer  laute  unter  dem  volk  wie  in  der  ge- 
fchichte  der  größeren  mundarten  von  felbft.  Es  kön- 
nen,    wie    fchon   gefagt,    diphthongen   den    einfachen 
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laaten  nahe  kcmmeD  oder  in  fie  au^ahen^  welches 
fidi  bei  unierfudniDg  der  golh.  ai  und  aü  verglidben 
mit  den  ^y  ta  und  eo  anderer  fpraohftämme  nfther  aei- 
gen wird;  vergl.  auch  das  nord.  ö. 

d]  einiges  lernt  man  aus  den  Übergängen  der  im  doppel- 
lant  verbundenen  vocale  i  und  u  in  die  halbvocale  j 
und  T  beftimmen. 

5}  Triphthongen  würden  möglicherweire  in  noch 
größerer  anzahl  vorhanden  feyn^  wirklich  aber  beliehen 
ße  in  weit  geringerer.  l)ie  ältere  fprache  kennt  fie  gar 
nicht,  die  ^ätere  nur  feiten,  und  fie  entfpringen  aus 
zulammengezogenen  mehrem  filben. 

6}  Der  eintheilung  der  vocale  in  reine  und  trübe  ift 
fchon  gedacht  worden.  Man  konnte  fie  auch  benennen: 
didite  und  dUnne.  Zu  den  reinen  gehört  a ,  o ,  u ,  de- 
nen die  trüben  e ,  ö ,  ü  entfprechen ,  zwifchen  beiden 
Aeht  i  eigentlich  in  der  mitte,  als  keiner  trUbung  filhig. 
Die  von  einem  folgenden  vocale  bewirkte  trübung  (Ver- 
dünnung) des  vocals  der  wurzel  heißt  nun:  umlaut 
Man  metke: 

a)  macht  den  imdaut  zu  zeugen  wohnt  gerade  jenem  in 
der  mitte  Aehenden  i  oder  delTen  doppelung  t  bei. 
Spaterhin  hat  das  das  i  vertretende  e  diefelbe  kraft. 
Im  nordifchen  zieht  auch  u  einen  ähnlichen,  doch  ver-* 
fchiedenen  umlaut  nach  fich.  *  Beide  i  und  u  können 
in  gewiffen  fallen  hinten  abgeworfen  werden  und 
ihre  Wirkung,  der  umlaut,  bleibt  dennoch ' liehen  (ver-^ 
ßeckter  umlaut);  in  andern  hört  mit  dem  ausfallen 
des  t  der  umlaut  auf,  und  der  anftingliche  reine  vo- 
cal  kehrt  zurück  (rückumlaut). 

b)  jeder  umlaut  fetzt  alfo  wirkliche  .oder  weniglkens 
fi^er  vorhanden  gewefene  zweifilbigkeit  voraus;  d^s 

i  oder  u  aus  der  zweiten  filbe  wirkt  den  umlaut  in  di^ 
Wurzel  hinein.  Ob  ausnahmsweife  der  alth.  diphthong 
ei  als  ein  umgelautetes  a»  betrachtet  werden?  ob  auch 
in  mehr  als  zweifilbigen  wIHrtem  der  umlaut  überfprin- 
gen,  d.  h.  über  eine  in  der  mitte  liegende  in  die  wur- 
xel  fpielen  dürfe?  kann  erft  im  befondem  erörtert 
werden. 

c)  nicht  allein  einfache,  fondem  auch  doppelte  vocale 
find  umlaotslähig ;   es  verlieht  fich ,  daß  letztere  nur  in 
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dot)][}«he  omlattten  ktfinien,  als'  I»  ift  ^,  6  in  <»,  ua 
'  hl  U6  eto:    iMfe  nähere  angAbe  bi^lbi-  d«r  bcCoüitern 
abhandltmg  vorbehalten. 

d)  der  umlaut  überhaupt  ftellt  fich  nämlich  dar,  nicht 
als  ein  in  der  deutfchen  fptache  urfpitkn^ich  und 
durch  alle  ihre  ftämme  waltendes  dement,  vielmehr 
als  ein  fpäterhin  in  Aeigender  richtung  und  verfchie- 
.  denartig  entwickeltes.  Gegen  diefe  anficht  könnte  fich 
die  meinung  erheben,  daß  der  umlaut  auch  in  den 
älteren  deutfchen  fprachen  vorhanden  und  blöflT  aus 
mangelhafügkeit  der  fchriftzeichen  nicht  gefchriebea 
worden  fey.  'Die  erwägung  diefer  zweifei  in  der  be- 
fondem  abhandlung.  ' 

7)  Genau  von  dem  umlaut  muß  der  ai)laut  unterfchie* 
den  werden,  ein  allen  deutlphen  fprachen  eigenes,  wo- 
fentlich'es  verhältnifs  mannigfaltiger  vocalabwechfelung. 
Zufolge  beflimmter,  in  den  inner Aen  bau  unferer  fprache 
verflochtener  gefetze  löfen  fich  in  den  wurzeln  felbft 
und  ohne  daß  dazu  eine  auf  der  endun^  beruhende  ver- 
änlaßung  nöthig  wäre ,  vocallaute  einander  ab.  Die  da- 
bei auftretenden  vocale  find  einfache  oder  doppelte,  nie- 
mehls  aber  trlibe.  Begsln  und  eiügMifcnde  folgen  des 
ablauts  können  erft  in  dem  abfofanitt  Von  lier  ftarben 
conjugation  und  von  der  wortbildu&g  im  licht  gefetzt, 
werden.  — 

.  8]  Die  erfte  ein^eilung  der  confotmnten  i&  wiederum 
die  in  einfache  und  doppelte.  Die  einfachen  zerfallen 
lodann  in  ftüßige  (liquidae)  und  ßumme  (mutae).  J^er 
find  viere:  I,  m,  n,,  r.  Die  mutae  iheilen  fich  nach  dem 
Werkzeug  ihrer  hervorbringung  lippe^  zahn  (zunge),  keble 
in  drei  reihen:  labiales  b,  p,  v;  dentales  (linguales)  d,  t, 
ty  giMürales  g,  k,  h.  Die  drei  letzten  Jeder  reihe ^  das 
wehende  v,  das  faufende  f  und  das  hauchende  h  kann 
man  fchicklich  fpiranten  heißen.  Dem  t;  aber  fteht 
noch  ein  eigener  confonant  das  /  zur  feite;  beide  ver- 
mitteln den  übertritt  der  vocale  u  und  i  in  die  con- 
fonantenreihe  und  verdienen  deshalb  den  namen  halber 
vocale.  Sämmtliche  deutfche  fprachen  befitzen  alle  diefe 
einfachen  confonanzen. 

9)  Die  doppelten  confonanten  find^  gleich  den  voca- 
len  entweder  doppelt  durch  fich  felbA  [gemmae)  oder 
durch    Verbindung    verfditedenartiger    {con^qßae).      In 
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ben  GIbe,  und  wenn  ooaliiittitbti  huaVeMbhiedleAkii' fiN 
ben  aneinander  Aoßen,  to  i%  .keine  dc^p^png  ;yor]^an«* 
den.  Im  lat.  alTeroy  imouHo^  altero  findet.  Ikh  f)|^bt.der 
eigentliche  dpppellaat,  den  wir  in  malTa,  flanmiaf  j^itlo 
wahrnebmen ,  jenes  bleibt  bloße  aflimildtion,  p^^fa 
imterfdbieidet  imTer  pbr.^nnel^mien,  zerrinnen,  ausfenden 
von  mannes,  zerren,  iniOTen.  .  Dasfelbe  gilt  von  der  com-*- 
pofiüon;  man  vergleiche  Aand  mit  baus-tenne,  fifk  mit 
ns-tamfi  «tc.  Doch  können  Auch  anfloßeidde  übnteüan<- 
»en^  zomaU  allimilalionen  durch  lange  ^üftfptijibbd  all- 
mablig  in  wirkliche  doppetlaute  übergeben,  fia  ift  von 
wicht^eil,  fleh  mit  den  in  jeder  mnndart  beliefoten 
oompofitionen  der  confonanten  ^bekannt  zu  machen. 

40)  Geminalionen,  in  der  älteren  fprache  (elten,  wer- 
dm  in  der  neueren  häufig ;  es  erfcbeint  alfo  in  ä^nen  zwar 
etwas  gebildetes,  zugleich  aber  eine  entfteUung  des  frü- 
hen profodifchen  Wohllauts.  Mehr  hiervon  nachher  bei 
der  anmerkung  Ober  die  probdie.  Obrigens  gemipie-* 
reu  nur  einfache  conlönanten,  nicht  zufammengeletzte, 
daher  die  hochdeutfchen  ff  und  ss  gawifljermaßen  un- 
organi[ch  find. 

44)  Unter  den  componierten  oonronanteo  find  im  all- 
gemeinen die  mit  den  fpiranten  die  wichtigDen,  hier  ge- 
fdüeht  die  yermifchung  beider  laute  am  innigllen«  Entr- 
weder  Seht  der  fpirant  vor  oder  nach.  Jenos  z.  b.  in 
den  doppellauten  m.  An,  Ar.  hv;  ß.  fm.  fn*  Jh.  fp.  fv,; 
vi.  tr.  dieles  in  ch,  ph.  th.  vh,  bh.  gh.  dh.;  As.  r$.  t8*\ 
kv.  to.  etc.  Es  mifchen  fich  auch  dreie ,  wevpn  ßr. 
das  ältefte  und  wichtigfle  beifpiel  (vgl.  das  frSlnkifche 
cA/.  cAr..),  fpäterbin  nehmen  diefe  dreifachen  zu  und 
zweifache  verwandeln  fich  in  fie ,  wie  unfer  fch.  fikr. 
fehl.  etc. ;  einige  finden  ficb  bloß  in  der  ausfprache, 
nicht  in  der  fchrift,  wie  ßhp,  /cht.  t/ch.  ü.  a.  FUr  die 
zweifachen  fchreiben  manche  mundarten  eigne  zeichen, 
als  z,  ft.  8,  ^,  X  und  alle  f  (ph) ;  fl\r  qv.  hv.  hat  Ulfilas 
bachftaben.  Der  häufige  gebrauch  einiger  zweifachen 
namentlich  des  f.  fi  und  z  bewiti^te,  daß  man  fie  fac- 
tisch  in  den  meiAen  mundarten  für  einfache  gelten  ließ, 
daher  fie  tbeils  keine  pofition  machen,  theils  fich  gern!«' 
nierai  kSnnen.  Das  unorganifche  diefer  Vereinfachung 
fließt  am  deutüehften  aus  der  abweichenden  fitte  ver- 
fehiedmier   fpradien   in   diesem    punct.     Dem   Griechen 
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gaU  teiDi.jtt.fo  gul  einifl^  ab:  (ein  gp*     ^^  Böckdtai- 
fcben  iQ/C«  :0ialaoh,  oh  abeurütebl.  •>>. 

f2}  Die  n(At]ge  ausfprache  fo  mannigfältiget* '  doppel- 
Ikute  hat  natürliche  fchwierigkeit ,  doch  gibt  es  kenn— 
zeichen,  z.  b.  die  hiftorifchen  Übergänge  verfchiedener 
doppellaute ,  oder  das  ausfallen  eines  der  yerbunijlenen 
confonanten ,'  die  fpäteren  r.  1.  n.  ßatt  hr/M.  An.  zei- 
(;en  dafl  das  gewicht  auf  dem  liquiden  buchftab  ruhte. 

IS).  Der  kurze  halben  werde  ich  mich  im  yerfolg  zu- 
weilen der .  ausdrücke  anlatU ,  >  inlaut ,  auilatU  fUür  folcbe 
confonanten  bedienen,  die  in  anfang,  mitte  und  ende 
eines  worts  fteben,  z.  b.  keine  deutCche  mundart  kennt 
die  dem  Griechen  fo  beliebten  anlaute  rntL  pLj  keine 
den  ffovischen  anlaut  fr.  etc.  Überhaupt  gilt  auch  von 
den  confonanten  die  for  die  vocale  gemaiChte  bemer-  ' 
kung;  daß  fich  jede  mundart  ihr  gefiUige  laute  unter 
*(6  vielen  möglichen  auswählt  und  auf  ihre  weife  zu- 
richtet. 

4  4)  Endlich  muß  bemerkt  werden,  daß  nicht  weniger 
bei  d^n  confonanten  ein  gewifler  umhut  einzutreten 
pfiegt,  ein  Übergang  in  verwandte  laute,  deffen  bedingun- 
gen  fich  doch  im  allgemeinen  nicht  darlegen  laßen.  Nur 
foviel  kann  vorläufig  gefagt  werden,  der  confonantum- 
laut  hängt  nicht  von  der  endung,  fondem  meiftentheils 
davon  ab ,  daß  der  inlaut  zum  auslaut  wird.  Auch  ken- 
nen ihn  nicht  alle  mundarten  und  nicht  auf  diefelbe 
weife.  Mich  für  die  erörterung  diefer  Übergänge  und 
fonil  der  bekannten  eintheilung  in  tenues  (p.  t.  k.)  me- 
diae  (b.  d.  g.)  und  afpiratae  (ph.  th.  eh.)  zu  bedienen, 
nehme  ich  keinen  anftand.  —  Yen  einem  ablaut  der  con- 
fonanten ift  gar  keine  rede. 


Anmerkung  über  die  profodie. 

Vorhin  ift  gefagt  worden,  daß  die  eixifachen  und 
doppelten  vocale  zugleich  den  begrifi'  der  länge  und 
kürze  in  fich  fchtoßen.  Diefes  würde  ziemlich  ohne 
bedeutung  fcheinen,  wenn  man  den  maßltab  des  heuti- 
gen fprachAandes  hinzubringen  wollte,  der  uns  ledig- 
lich auf  den  ton  oder  accept  weift.  Untere  dichter  neh- 
men felbft  bei  der  verfuchten  nachbildung  antiker  Vers- 
maße   auf  die    gefetze    der    quantität  kein.e  eigentliche 
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rikdficht.  •  Diefe  gefeite  att  Odb  MbH  fifid  gleiehxvdhl  tö 
enn&ch  imd  ia  der  üaUir  meafofcHdier  fprache  fo  fehr  be^ 
grimdet,  daß  ^ne  hiftonfcbe  tmierfuchung  der  ddutfchen 
noChwendig  auf  die  frage  fllhi-en  muß,  <ä»  nicfat  "wei^i^*^ 
Heus  in  verfleßeiMn  zeitei^  profodifehe  gnmdfUize  inerk- 
Ikfa  vorgewaltet  tiaben  oAd  aui  '^eldieii  (pürta  daä  noch 
la  etkennen  t'feyn  wtrd?"  Skid' doch  die  neugriechifcfae 
und  ffomaAifabe  fpraobcr  :d€»r  4lW)h  grie<3iitftiheii  und  la^ 
leimfehen  ) quteiitot 'tvei*I«M|{'  geworden;  •waniiQ  follte 
die  SHilogie  ^diefer  fombnddng<^«  oder  rerbüdung  toicht 
awh  ftar 'die 'Ueutfcfaeoeltentfi^gemacbt  ■werden  dürfent 
gebt  hier  der ^IprachgeiftiiEetttennatarlfchen  gang?  Ic& 
glaube  daA  eifvra  folgeide  puncto  >an8uf<dilagbn  WKren : 

1)  die  gßdehnten  ui)d,flipl^ongircben  l^^itfijn  f^n  al- 
ten flexions^  und  bildfuig/^epdungep  weiljQn  ^Är^uf,  .daß 
die  heutige  Jt)etonung  ^«^aj.jleif'fejben  .wörj(»r..u..  jSoot^o 
ihren  elin^aYv^sen  zuftan4,.ii)iß^t  ausreichend:  erk]|&rfj  gß^ 
fchwei^, .  ^piiQJti  fiftokiipt^r  (Äan  .  ha)te.  *  \kjßhf; :  . .  mgff 
[dies),  weg(f^vias)^  bat  fhobet),  bitL^,(pe^o),  izu  dem 
goth..dag6s,  „y^As,  )ia^i|)^  bicija  lodei:  dein  |a|th.  tag&y 
w^*,^  faab^t,  pitUi;  ,^fiiteBv.^ftei»Q.(Iapi4ef )  .falii^fi;.]^ 
gis)  2u  tiäinös,  falWsj/nieflt^apclj.zweifelf,  W^^ 
heutzutage  gleichtonigejf  filbi^n.  t^.  weg,  (^ejn,,.Xfjib  yof 
alters  nicht  auf  einer  rj^ibä;  gell^dea  jbiaben.:.ki^n^eay..es 
iA  Tehr  glaubnch  df\R  das  fliuffinweife  abrcj)i,>|vacl3Le;ipk ,  (jbj^ 
doppell^utigen  endungen,  ihre  vermifchung  init  ^eatkur*- 
zen,  endlich  ihre  gänzliche  abwerfupg  oder.  ,i/|DrftUn>Di^ 
lung  auf  ein  dem  neuen  fpracbftandpunct  enfgegqngeletzte« 
princip  finnlich  höherer  Vollendung  binweife , .  v,-^  es 
uns  andere  in  jenen  ftuckeu;  auffallend  einAimmende 
fprachen  deir  vorweit  mehr  und  minder  ,v>irkU(ih  .aeirr 
gen.  Gebührte  jenen  endungen  mit  doppeUaut  eine  ge- 
wiCs  merkliche  länge,  fö  nwiJl  fich  neben  ihr  in.  den  fil- 
ben  dag,  vig,  wenn  ße  gleich  betont  wurden,  eine 
deutliche  kurze  offenbart  haben.  Ohne  dies  wUrde,ein 
ganz  unglaubliches  Übergewicht  fchleppender  längen  in 
der  fprache  gewefen  feyn.,  Vergleicht  n^an  nun  lateini- 
fche  formen*)  dazu:  menfäs7  pafferes ,  modAs;  fo  ergibt 
fich  fchon  enttchiedene  analogie,  die  aber  noch  üeigt 
wenn  in  I)erden  fprachen  wurzeln  mit  formei).  Ubereintref- 
fen,  z.  b.  in  habere  und  altb.  bab^n,  peto  und  golb«  bidja 
'■  ■  ,11   ■<  '  » 

•)  Ich  gebe  auch  den  lal.  laugda  Vocalen  das  dehbzeicheii ,  die 
•D^cn  «ngedchatenlidd  denn  kurze. 
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ftm^  und saltb^  ttiMw ;  Ikibev  dM(ftte  »Mer  Toanwei 
kurzen  fi(bep>  ;e.  l»«.-  4i;U[»H.f  <tifiW  famaa^.  fiter>  tbI-«- 
lig  wie.peM^  legit,.  ftmilr  pAier;  vm  tvrei  Jdngen^ 
Aeii4  'Wj^9<6d6$;'daa  igefeU  .der  pofition  in  btnd»i,  lal- 
la^  eV).  wie.JQ  find^re,  bll^r^.  fitc^  eadlicb,;;id)erfluflige 
pofiÜQp  bei  fohoo  an  £cfa.  langem  voc^I^  xfiuMtun'  "^ie 
v^Ans.  Gebw  dem  v^cal)  awei' loder  :roehr^oQii&itianten 
voraus,.  1^9,  Dyvren  ße  Mu^  .kUrze!  ak^tV' KiiilK  pie^ii) 
Ufilam , :  Ar^^dftn , ,  ((ervere)  JlrjAM :  (f>ugOBbMA)i  i  eio.  Ivle .  im 
l^U  pIi42Q,.;pr#9Qr,  {orobis^nAropbtv'AiiDlilitt  elp^  'diu  erfte 
ruhe  kvn^Jbil(»ibt.  JJimy^^f/^tü9i  es.ifiöhirtiiligileriirBi- 
fen  lieOf),^  gK^Wlttin  ^inftjAtwiickB.^  gttaAiflOhvocÜieUimg 
oder  ^W»nj£^tigkei(^(dev!  qii9fitM4'i^  • 


-'S)  Als'  ivä  Yeriauf  deii^  i^rache  die  endüng^h  Itdl;!^  ab- 
nuifeteiti^  tEttd  fite  fillheirhfti;  lafnglaüttgen  iftre  tödj|ä'  ein- 
bttOt6h,  toülte  dies  dehr  W'aer  VüßeVVyhetfäöi  ton 
eil^  ttti^ividHvi^fat^  geben,  weldhe^i  die'  dariti:'^befindlicbe 
imte  »rtibkte'  und.  äUteäb]ig'''ttb^ör6ti''lM^l;hti^;' ''l)as 
g^filW^r  aw.  langen  laüllÄ  der  fle^iion ,'iüi^die  küben 
der  Wüi4el  Ihitnpfte  ficHy'^urddilit'r^e  endufageg  alJk  imd 
laiifclaatt^te  ,wiiiitiln'fielÄtf''mit  der  tonlofigkeit  Jeher  nnd 
der  'beioniiö^'  ditfer  in'  deri'.tbeiftfeii  fäüea  'iufdtÄmen. 
Betn 'Mrre  tnutleD  dne  2öitlän|^ ,  und  Während  di^r  thev- 
güng^  tiaanchi'ehdem  kuneMaüte  zWeifelbaft*'fancipites) 
FcieiÖenf;^'tits'  diefe'  feweifel  nach  und  ndch'ffle  gewalt 
dei^  ieheis  in  d^m  finne  feiner  reget  entrchied.  .  Vnd  die 
^l*Kttti^  fled^  bald'  an  'Qtih' Tögar*  in  der  äußerlichen 
fobrift  ZVL  zeigen.  '  Dje  fchrift  der  .  meilläti  .  fprachen 
pfleg! 'die  qfuäntität  der  laute,  vielleicht  eben,  weil  Och 
diefe  fehen  verdunkelt,  Telten  genau  zii  bezeichnen,  ge- 
wOhnßcb  thut  fle  halbe! '  fchritte  öder  kann  nichts  anders 
thun.  Die  griech.  fchrift  unterfcheldet  die  langen  und 
kurzen  a^^  i,v  nicht  mehr,  die  lateinlfche  ihre  längen  und 
kurzen  nirgends!  Die  altdeutfchen  dehn-*  oder  vielmehr 
Ittngeiseieben  ^wurden  von'  den  nvenigften  und  feXt  tiie  ge- 
nau bdfoljgt;  in  der  blonext  aus(]prache  beruhte  die  fort- 
dauer  od^r  <  tpm  der  quantität.  Eindlich  trat  die  fchrei- 
bvBg'fogar  atrf  die  feite  dös  tons  und  (tret>te,  verfchwin- 
dende  kurzen  als  tönende  filben  darzuilellen.  Bierzu 
dienten- zwei^rle^  mittel:  geitunätion  des  axif'den  kur- 
zen voeel  lolgeüden  •  confonanten  und  einfchäliung  eines 
dehnenden.^,  oder  h.  In  jenem  fall  entfprang  pofition, 
in  diefem  doppelvocal,  in  beiden  eigentlich  war  es  Moß 
der  ton,   dem  es  galt.     Ton  Wichtigkeit  aber  lA  es  zu 
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bemeike^j  daß  .fipl^her  gpiaiiiiert  uikl  erft^J^^lkteiL^fedebnV 
wurde *).  Bei  der  gemioatioa  fcbeint  m^^^^^^e^w  O 
mafiea  noch  die  .alte  kUr^e  des  vocals  w  ebreir 
nur  durch  die  veriürkte  coofonam^  btodigi«»  zn  woUea; 
die  dehoupg  bebl  iha  fellaA  auf,  indooi  (to.  ihn  ii»  eiDe« 
wirklich  langen  UD»]p^aiHleH.  Daher  intagciAe.  durch  die 
volksIpracbiB  oder  die  inet nfequenzen,  .dar  fchdrift  zuwex^ 
ka  hervorhrechepd^  .gQKilDi^io^  .id  filhep^  ;dJi9:iPiaA  ge- 
wöhnlich dehnt,  ^uch  beweis. lUr  die  aUe  kurze  geberii 
vaür  a.  S.  laoltei  im  numde  d^«^' volk^..  büMfig  vatiier» 
and  dii?.  Ichreihui^  dea  a|>geleitetan  yeil^r  hQZ^ugt  die 
eialügp  correptiop  deir  Git^  f^  B^ifpiele  vw  getnina- 
tiooen  ehmala  k^ur^er,  is^iifz^ii  ßnd  aua  vj^evt«:  hammer, 
kaaupßt^f^  bimmelj.aiipii^t.Jt^t:.  h^mar,  qn^iB^,  himil, 
aimii;  toi^l  dehnu^gep:  ^ehm^^  lieg^,  jiiefeft..llaU:  nimUt 
li^y  Ulis.  VarzQgVch  .^Ilpq^aAi^ob :  erffih^iü^  ^abet  die 
f/mnatifm  im  pl^  r^''^^.  wd  peirt,  eioiger  Nftarken  cen^ 
jug^iioiieQ  z.  b.  griffen.,  gi>Oen,.ig#gri0eWy;  9Bige(iw<,!  ri^ 
tea^  §erm^>  ja  ich  erÜdr/e.  wr  au{  diefe.  weib.hauptr 
lächiich  die  anUi^«^I)g'  fe  WimtUrU(^Qi1..  de|ipeittpgea, 
als  ff  und  gehörig,  vei^^^l»,  aqch  ß  (ig),  findj  So  harr 
ben  Gct|  ireiiich  i^shoip,  fehr  |rUhe>.!afiE^y  pbaffe^  ffV^^f 
^flen,  fohiffeu  etc.  eiQgprubrl;  fUr  .die^  jw^btbeit  der 
doppelung  fpricht.thail^.idie.progpe^OP  decfßlbm>  ^b^i>^ 
ihr  ausbleiben  ip  4^.  (äcbfifchea  )inA-  nordifoben  fpr^ 
eben.  l^in.  MiederfaGjkfe  wlU^.  necb  haut0  deq.  uoter-»- 
fdued  zwifcbeo  ton  ..an^  quanti^at^  Ibbft^Dkf.  wenn  mm 
ihn  gjT^n  (rapere)  uigid  grepen  (rapiAeruni)  g^fßn  (fUn- 
dere}  u.  gaten  (4ifui^)  jausfpi^heD  Iie(W^) ;  dei;  ton  ge-r 
buhrt  beidemahl  der  erA;^  rdbe,  aber  im  erften  fall  ill 
fie  lang,  im  anderp  kursi.:  , 


^)  Ifo  Mcben  fpfttereÜ  ddkntitigeB  gehören  alle'  Mle,    wo  die 

pofltfen   aa  inbi'fchoa  verkandeii-  swavv    «mtlhio  .rcharfdr 

Ion,  ^.  b.  vart,   woraus  man  fahrt  machte,  da  es  früher 

ganz  wie  hart  lautete;     aber  man   fchrieb  einmahl  fahren 

'  ft.  vam. 

•*)  NordUßh  0rtfi«>grlf>tt;  ginta,  gotinn.  Ich  arwtiine  blofs 
.  hiqr,»  waU  oian  dem  verfiiiaeB  der  Qcaidn  ichie  nur  ge- 
lehrte, Oeife  anweqdaag  prUpiapif^l^er  regel  ,  sulrauen 
,  könnte^  dafa  auch  ar  die  latein.  läng^  un4  kürzen  in  fei- 
ner fprache  findet,  und  nftehweiU  (6k4kla  9.  g^l».  »79,  yergl. 
3054  i°  beiipi/ßleo  wie  durji»  dura;,  .funar,  r^nar  etc. 
Sollte  er  nic^t  die  kurzen  a  i^  ari,.(a(mUa)  api  (fimia) 
noch  lebeodijg;^  gtf^liU  h»bß^\  .,.,.,     , . ., 
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3)  das  gefetz  der  quantitst  kann  in  der  fpraefae  Vor-^ 
banden  und  felbft  noch  wirkfam  feyn^   ohne  daß  es  eine 
dichtkunA    anwende.      Mag    es  '  nnn   uralte  verfchottene 
deutfche  lieder  gegeben  haben ,   oder  nicht ,   in  weichen 
ficfa' eine  <  folche  anwendung  deutlich  offenbarte;    fo  viel 
Meint  anzunehmen,    daß  die  uns  verbliebenen  ältelten 
denkmähler   unterer    po^fie,    (Hchfifcbe,    hocUdeutfche*] 
und  nordifohe  mehr  den  accent  beachten;  als  das  profo— 
difehe  mäß^    wiewohl  die  bisher  vemachlaßi^te  forgfa-- 
mere  unterfuchung  diefes  ge^nAandes  erA   zu  Scheren 
auffchlußen  führen  durfte.      Eine  fpur  des  profödifcben 
princips    meine   ich  *  inzwifchen  -  in"  der  hochdeutfoben 
reimkunA  zu  entdecken.     Die  reime  find  ^niWi'''ßäMpfe 
oder  kliriJfende'^) ;   \iDiieT  detten   man  ßch  nicht' tmnier 
dasjenige-  vorAellen  muß,  was  fle  heute  bedeute';  nttru«^ 
lieh  folehe  die*  auf  der  letztön' (Übe  reimen  oder  auf  der 
Torletzten  mit  tonlos  nachklingender  letzter.      Ftt!r  niefne 
gegenwärtige:  sMeht  reicht  es  hin;  drei  periöden  zu  un-^ 
terfcheiden.  I.  Otfried  kennt  Aumpfe  und  klingende  reime ; 
völliger   gleichlaut  iA  in  beiden  nicht  nOthigj     wiewohl 
oft  voi*handeii,   häufig  gilt  bloße  affonanz.     Stumpfe  find 
Ihm,    die  lediglich'  auslauten,   ^folglibh    a)  eibfilbige  auf 
einßlbige  w<^rter^  ^ftr:  thär.   t^t:  hi«tr;  th^:  hti.  quad: 
päd.   man:  nam.   iha;:  was.  '  b)  eintilbige  auf  zweifli- 
bige,  wftr:meiAdr.   tha;:  flnai;.  man:  findan.    c)  einfil-« 
hige  auf  dreifilbige,    m^r:   fremid^r.   ndt:   bilidAt.  thes: 
äthigiB€8«    Klingender  reime,   d.  h.  folcher  die  tn-  und 
auslauten,   gibt  es  folgende:    a)  zweifllbige  auf  zweifll- 
bige,     zei^s^n:    heii;an.    fiure:    hiare.  Tcrtban:    biliban. 
niuate:  guate.  ähtu:  flahtu.  ferti:  henti.  hanton:  ant^n. 
racha :  fprAcha  etc.     b)  zweifilbige  kuf '  dreifilbig^  ^ITa : 
fBlifa.   n6tin:    Aein6tin.   wlbe:   druhtine.      c)   dreifilbige 
auf  dreifilbige,  worahta :  forahta.  managen :  hebig6n.  tha- 
nana:  thdgana.  — .  Erwägt  man  ßlte  d^fe  reime,  ii>  ha- 
ben, was  den  accent  betrifft,  die  einfilbigen  wOrter  Aets 


*]  Selbft  Notkers  mit  freier  abficht  verföchte  necbbiMongeQ 
antiker  versmafse  (Im  Boethius) . 

**)  Belmre  namen  als  mannlicha  odbr  ^v?eib]iche  nnd  nach 
dem  yergang  der  meifterO&nger ;  mit  dem  ausdrucke  Jtumpf 
(bneptr;  flyffii*)  ftimmt  fchoa  die  nordifche  fkdlda.  Bei- 
derlei reime  find  in  den  mittelh.  flrophen  ftrenge  gefon- 
dert  mid  kbnnen  Och  nicht  vertreten,  in  den  minnelie- 
dem  Terfchrttnken  Qch  beide  oA  und  Aels  regelrolfsig. 
Das  ganze  lied  von  den  Nibelungen  hat  keinen  klingen- 
den reim,  der  ganze  titurel  keinen  Aumpfen. 

Digitized  by  VjOOQIC 


L\.Mft  dm  by^/ikbek  ifügemeini  4T 

tan,  Csf  es  den  hoteti  Mor  tiefen;  diik  zweifllbiFi^ 
9»  raf  der  peoult.  die  dreiOlbigflii  auf  deir  anlfefieik 
desgleidien*  In  sweifiliHgen  wörleim  ift  die  lettole  ion*<- 
los,  in  dfeifilbigdn  die  letate.  ebenbUs  tönfes^  die^yor^ 
ktite  entweder  Itnmm  (bilid6t)  odek*  nur  Umlos^  khUiin«^ 
ter  vielleielil  tieftonig  (fm^b^ti,  AnnnAno,  fteiD^tm).  Nie 
aifoy  imd  darauf  kommt  es  mir  an ,  kann  die  letate  filbe 
komm  feyn ,  weiches  fie  wird ,  wenn  eine  k\XFBbi  fllbe 
Tonrnsgeht;  mit  andern  werten,  OllHed  bedieikt  fich  öie 
in  feinem  ganten  gedieht*)  xweifilbiger  Wörter^' öderes 
erfte  filbe  (d.  h.  wnrsel)  prefodifoh  kurz  ifty  wohin 
eine  menge  toh  den  geUlttfigllen '  wertem  gehört ^^^  ab: 
llsEin,  wäan,  grebir,  zelit,  fitO"(mog)  buhii,  ntaMn, 
nimit,  Mmil|  thegan,  ftlis  ete*.  Bekommen '  Mche  .wOn^ 
ter  noch  eine  filbe ,  Terftunintt  mfithin  penulu,  fo  dienell 
fie  ihm  häufig  Itumpf  oderi  klkgend,  .  nad;idem  fie  euf 
ein  einfilbiges  -  oder  mehrfilbiges  wiort  reimen  /  meüigt', 
fitdta,  obana,  fadumon,  «eliton,  buhiles,  giCcriban^p: 
btJiben^  etc.  II.  llitteUiocibdeutifeheperiode.  Jetit  gilt 
gieicfalanty  hOohetens  reimen  einizelne  ungleiiQhei  doch 
verwandte  confenanten ,  aber  der  vocel  ttwA  genan  ftfaiH- 
men,  und  fprAche  reimt  nicht  mehr  auf  fache.  <  Skmpfe 
reime  a)  einfilb.  auf  einfilb.  werter«  b)  einfiiK  auf  mehr- 
filbige  noch  zuweilen ,  -  als  tdt :  tterder6tw  •  €fy  zweifilb. 
airf  xweiflib.  mit  vorletzter  kurzer,  als  lefen^  w^n; 
fite:  mite;  riten:  fiten;  degen:  w^en;  legänr  flegeo; 
hüben:  gefchriben  etc.  d)  aweipi).  auf  dreilKbige  mit 
langer  antepen.  als  ligen:  heiligen,  e)  mehrfilb."  auf 
mebrflbige,  9bet  wobei  bioß  die  unbetonte  endfilbe  in 
betradit  kommt**).  EUngende-^)  zweifilb.  auf  zweifilb^ 
mit  verletzter  langer,  als  j&ren:  wären;  alten:  halten. 
b)  dreifitt>.  attf  dreiulbige  mit  kurzer  antep.  als  edele: 


*)  lafofero  nir  M*  dar  darchfldit- nicht  einzelne  aoMahmen 
emsaagea  kfu  foUtea,  welobe  der  darchgreileDdeo  rogel 
doch  nipht.  y|el  beoehmea  wttrden.  Scheinbare  atuuiah- 
men  find:  inan  IV.  ii ,  29.'  [man  verbinde:  oiminah], 
faerit:  Werft  II.  49,  43.  (man  T.  fueije:  werje)  nnd  fo 
Mea  fkib  ifaallche  andere  rechtfertigefi ;  etelgemaU 
feMnt  lier  dichter  wiewohl  .(^ten  ein  folches  woii^  doeh 
Aets  im  reim  ai:^  ein  anderes  regelrecht  Aumpf  öderem- 
eendes,  zttzalaXsen;  dafs  ihrer  zwei  auf  einander  reimen, 
glaube  Ich  nicht.  ^ 

**)  Lachmaoiia  aiüwahl  XVit.  not.  S*  folche  reime  Hnd/volka- 
mlMg  tdid  feiten.  Oifrieds  fömmiliche  1üingen<!le  für 
tanpftl.diefir  art  zu  erkHlrea  Hohelnt  mir  fehr  gewagt 
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wddekf.  .  Hier  finS  iuns  UoO  die  ftumpfen  reitne  <o.:  und  d. 
wiohiigy  deren.  letzte  filbiBVerAummti  r(q  daß  die  unter 
c  einfilbig,    die   unter  d.  aweifilbig  werden.     Leiztere 
taugtea '  Otfried   bald  zu .  Aumpfen   bald  ttui  klingenden, 
weil  i:  ihre  j^enult.   tieften  und<]flnge  hatte ,    ihreiiüt.  alfo 
nicht  verAumitite.     Die  unter  e.  waren  bei  ihkn  gar  nicht 
reimfkbig^   fie  find  les : nunmehr  geworden,  weil  der  ton, 
deb  ihre  penult.   freilich  immer  hatte,  aHmählig  an  ge- 
wicht und  Wirkung  zu-)-  und  die  alte  kürze  daran  abge- 
ttominen  hat.     Der  tön .  verfchafit  jetzt t  der  penidl«  den 
reim/,    aber  die  ult.*  von. dem  verflumneik  retten  kann 
er  Doch  nicht;  .  HI.vNeuhoöfadeutfche  periede.     .Sfump/e 
reioie,   nur  einßlb.rauf  einfllb.  wörtei*;     Klingende  ^  nur 
'zweifiib.'acif  zweifilb.  oder  mehrf.  auf  mehrf.    Alfo,  die 
ftumpfen'   t-eime    der   vorigen  periode  unter  0^   .find   zu 
Umgenden    geworden.;,  lebn:    wefen  roimt  >fot  gut  wie 
laufen I   kaufen;   allen:   halten;   das  heiAt,  deHi  ton  hat 
noch'  Weiter  gegrifien,  die  dke  kürze  ganz  verdNingt  und 
die  «ietaite    filbe    ift  iltiiri  tonlos ,  nicht  mehr  ftnoim«  — 
Daä    refuliat  idiefer  >  kürzlich    aogeAelUen    unterfuchung 
unterer  reimkusd  kann. so  ausgedrückt. werden:   Otfried 

reimte  zweifitt>]g '  i — •  — ^  —  v  :  -r  -^,  -I-  w  :  —  i/, 

aber  niemaUs  v  t/,  oder  Vf — .  Einfilbige  und  -dreifilbige 
Wbrt«r,v  die  er  braucht,  ließen  fich  zwar,  den  abftracten 
regeln  der  qüantität  unterwerfen  und  fo.  meOeu^  daß  für 
feine:  einfilbigen  reime  die  fortsein  —  :  -^  y  v  :  v  ^  ^^  :  v^ 

!/.:•  —  ;  tSLT  feine  dreifllbigen  — ,  uw,  -^ v,  vv — , 

't-'i;  •--,  ü.—  ü  hervorgiengen.  In  der  that  wäre  aber 
ein  foldbes  verfahren  ungl^tig,  denn  lebendig  fllUte  der 
dibbter  dl»  gefetz  der  quantitat  nnr  in  zweifilbigen  wör* 
lern^  :ftar  jene  erfetzt  es  ihm  sohon  der  ton.  Heiiiiutage 
i&  in  zweifilbigen  Wörtern  weder  zum  kliDgeoden  reim 
länge  der  vorletzten  erforderlich  (wie  hoch  in  der  mitt- 
leren zeit)  noch  kürze  derfelben  zum  reim  überhaupt 
(wiebei  Otfried)  oder  zum  klingenden  (wie  in  per.  II.) 
hinderlich,  fondem  kürze  und  länge  find  in  dem  ton 
aufgegangen  und  weil'je'de  vorletzte  detfton  hat,  heißt, 
zweifilbi^  reimen  immer  auch  klingend  reimen.  Sollte 
fich  aber  für  jenes,  längere,  haften  des  profpdifchen  prin- 
cipe in  zweifilbigen  wtMPtem  nicht  ein  natürlicher  grund 
angeben  laßen?  ich  denke  mir  allerdings,  daß  es  in 
ein-  und  dreifilbigen  eher  gefährdet  wirdv,  JSbfiibige 
würter,  weil  fie  ganz  für  fich  daftehen,  nehmen  dadurch 
eine  bellimDitheit  aä,  die  fie  in  hinfichi  /[jtc^r  dauer  ihres 
lauis,  weil  der  gßgeniatj»  fehlt ,  einander  gleiicher  macht 
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xmd  ÜDgare  cidar  kllnere  zeiü  leichter  Yerhilreii.ltßt..j7iii 
drei  uod  mehrfilbigen  fcfawanken  fetz  «md'gegeiifat&s. 
Zw«fiibigeQ  drttoken  fieh  die  begriffe  der  dauef  am 
ficheriten  ein. 

4)  diefe  grundfätze  über  altdeirtfcbe'  pro^oäie '  theilp 
ich  ab  bloße  meinung  mit^  um  iternere  prUftitig  in  v^r- 
anfaßte  und  mich  Torlaufig  zu  rechtfertigen/  wefiü'iii 
der  formenlehre  verfchiedentlich  von  langen'  tind',  kür- 
zen vocalen  und  deren  einfluß  auf  manche  Sexionen  die 
rede  feyn  wird.  Lachmann  hat  ftar  das  mittelhochdeutfch 
einen  feinen  unterfchied  zwifcben  gedehnten'/  /chtvebenr 
den  and  ge/chärften  lauten  aufgeftellt,  der  den  obigen 
anfiefateti  practiXch  begegnet,  fich  aber  doch  in  einigen 
pnncten  davon  eütfemt.  In  abfiöht  des  gedehnten'^) 
iaats  waltet  kein  zweifei  ob ;  gefchärfter  ift  ihofi  vorhan- 
den,  Wd  ich  pofition,  d.  h.  vetiängerung  der  filbe  mit 
kurzem  vöcäl  durch  doppelte  confonanz  annehme  ^  alä 
in:  findei^,  wilde  etc.,  ab'  (ich  "^^rd  der  kui^^  vocal 
doitdi  die  pofition  weder  lang;  noch  der  länge ' langer, 
fondem  fcbeint  nur  fo,  weshalb  man  auch  nfcht  von 
geteharfträ  lauten ,  fondem  vielmehr  von  gefchärften 
Olben  rid^n  fottte.  In  dem  fchwebelaut  erkek^nt  Lach- 
mann daftjenij^ö  an,  was  ich  fUr  die  alte  correptfon  hialte, 
was  aber  in  der  jetzigen  fprache  ebenfalls  gedehnt  oder 
gefchärfi  so  werden  pflegt,  denn  wir  fprechen:  wehren, 
l^en  wie  ndimen,  obfchon  wir  nur  letzteres  fchreiben; 
die  fchflrfung  wird  natttrli^  jeta^o  Aets  auch  gefchrieben. 
Zwei  weitere  beAimmungen  machen  mir  Lachmanns 
Yorfteliiiiig  i^a  verwickelt,  theils  infofam  er.  di^  fort- 
dauer  des  fchw^laüts  für  den  fall  gewijQTer  zufammen- 
ziehungen»  welche  pofition,  folglich  scharfung  herbei- 
zuführen fcbeinen^  behauptet  (wovon  nadiher  bei  dein 
zufanuDf nzie^ungen )  theils  den  fchwebelaut  leugpet, 
wenn  bei  g^iniertam  auslaut ,  der  letzte  confo^iinti  ab- 
fällt, !•  b.  in; man  (vir)  val  (oafus).  Hierüber  werde  ich 
mich  in  der  alt-  und  mittelh.  buehftabenlebre  naher  äußern. 
Laßen  fieh  nun  beide  beAimmungen  beAreitei^.  oder 
fließen  nur  einzelne  ausnahmen. aus  ihnen  her;  to  wird 
die  l»rhma^qnifo)ie  bezeichni^Mig'  des  fchw€i>el<mts ,  im 
gegenfats    zu    dem    unbezeiqbniBiten  .  gelcbfirftep ,    durch 


*)  Adelaiigs  begriff  von  dehnvng  ift  zu  weit  und  hegreift 
flicht'  allein  die  toigentlichen  gedehnten  (d.  U.  doppelten) 
laaie,  Amdera  auch  dtoifcbwebeuden.  ' 
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einen  IftHcb  ttberflttßig.  und'  m  fo  weitn  hifii(ieiinli.'dllhteii, 
al6  fie  mit' dem  tonzeichen  i^rwirrt,  -annfa  beiin  •xufam— 
soenftoD  desiftrichs  und  der  punctieriein  n>cale*iAdRerIich 
unbequem  ausfallt. 

5).  .f(^Ueßlich  bemerke  ich  als  \vi,cbtigen  grund 
flXr  das  ehipßhiige  vorJiaAdenfeyn  einer  deuUchen  pro— 
(Q(ii^./.  daß  ^  in  der  lithauifcben  [altpreußifchen]  ipd  let- 
tifchen  fp^cbe  noch  bis  auf  den  heutigen  tag  der  unter— 
fcbi^d  ;Kwjf^en  quantität  und  betonung  lebt  und  beider 
geljetz  in  der  rede  befolgt  wird,  wie  man  fich  aus  Ru- 
higs  und  Blenders  grammatiken  darüber  belehren  kann. 
Da  nun  kein  anderer  fremder  fprachOamn^  denjUnfrigen 
to  nah€|  l)erUhrt^  als  eben  aiefer  lettifche ,  und  feine 
gleichfam  ftiligeOandene  ,  hoch  jetzt  fo,  vollkommene 
form  und  flexion  die  deutfchen  alten  dialecte ,  darunter 
den  gothifchen  am  meiAen  beleuchtet;  fo  fcheint  mir 
die  annähme  unvermeidlich,  daß  in  letzteren  ebenfalls 
eine  nunmehr  verlorene  Verflechtung  6ej|der  grundge- 
.  fetze  yde3  der  profodie  und  des'accentes,  Aati  gefunden 
habe.  Iß.  aber  das  profodifche  princip  einmahi  dagewe- 
fen,  fo  wird  es  kaum  fehlen,  daß  noch. in  der  heutigen 
fprache,  vielmehr  in  den  älteren,  fpur  und  nachwirkung 
davon  l^rig  fey,  zu  deren  entdeckung  und  aufklärung 
das  Iludjum  der  lithauifohen  und  lettifchen  fppache  ein 
großes  beitragen  kann.  ,.  .  .,\     . 

•  •  .       .1    "  « 

Anmerkung  über  den  occbnf .  ^ 

Der  laut  (fonus)  ili  die  ausfprache  der-ftimtnc!  felbft, 
d«n  dauernden  laut  mißt  das  gefetiE  der  qfuantiUlt.  Der 
ton  (tonus,  ac<S^tus)  aber  ift  die  den  laut  bej^lende 
hebung  oder  fenkung  der  Aimme.  Von  fiUbe  ^^n  war 
gewifs  aucfa  ton  in  der  fprache  und  verfibchfl^n  'tnii  ihrer 
eigenften  befonderheit;  die  quantitat  fobdfli  ef^as  all- 
gemeineres, gleichfam  die  poätifcbe,  dei^  abcent  die 
pröfaifche  lebendigkeit  der  fprache  zu  umftßen:  Hieraus 
laßt  B6h  der  allmShlige  Untergang  der  quantitsi  und  die 
zunehmende  ausdehnung  des  tons  begr^fen.  Der  ton 
muß  auch  als  eine  heupMirfache  vieler  VerHtodertmgen 
der  fpraofae  angefehn  ypisrden,  indem  er  fle^oris-  und 
bildungsendungen  zu  feiner  hebung  heran  und  dadurch 
zufammenzieht ,  in  feinen  fenkungeiji  aber  den  wahren 
laut  der  buchllaben  befchädiget  unci  verdunkelt.  Der 
eigentliche  ton  beruht  auf.  dem  acuM  UkeehUmjj    wosu 
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die  gageqyr^teiigibi^:«  «ttem   4i6(ßr  «fgenlqii^ 

{ätfim)   bis   sum    vdUigaa  '>  yfi^tiim  ,  des   U)iiß  r  j(^ofü^. 
i»ai)  >iHid  von  da  bis  zum  v^Q«piMn  d0at  vopal,3  (i^um^ 

O— ^jfinlHOg   der  aceMimiio»    dir    xeiti^HDM.:  md 

zu  boi^  :Hi  ^othifcheD,  nofdilebep , ,  AcMfiitieDnbff.  4)^^ 
iadcm  lieb  nauiee  wiO^dß  ,gar  k^m  tmiei^h^^  in  bßin 
dcB  l9ttt«i:eD  xa^T  (aulzeiobw  .«nd  4iefe'i|i|irfexD  ,an^.  ua^ 
gmm.  Gedniekte  ausgsbi»!!'  feUfr  di^fer  <d^m|ibMr 
aehoieB  auf  den*  ctooeiH  lQjl')(^U^m  ffg^ptti^en.  ß^f^^ 
Didii  die  ^niodefte  rQckfijsht.  Die  dM-  und  mif^telhoch- 
dMlftirtjl.  Wt  ;*ewaiir6tf^V*J«tefr'  t^4chtigfe'  .atrffcWftne, 
und  «tttt^  «älS'/'mkn^ahl«^  M  uriM^f^ 

Der  feMiljk  acääMoie  ^9tiiiYntlif$ttiB  äbfcht^iftM'  des^'bl^' 
frfedffiS&ri'  i^tts  lMt)(^'''  'ädc'dhVe  tiitid;  dimi^^'''keiti^ 
dehnieicben  für  den  dc^piaiit);'' Md^r  'hat 'tt^n'bef 
den  abdm<4iW  jidiefe  I  acMulQ  J  Aiiy  UDwicblig  aog^hn 
und  aiMli^aen^  «bloß  inijdmiM4eKi>tbeiIt  Setors  {einige 
beieUiiiele::Aellta  mii^'.wdeiie  SUrftgaßcd  in  Mfi^nViBir^ 
lianttt  «Od:iidU««is^irfo,^m»iilimjif€iU)Ä^ 
fdtfiftoq  «yerfcbiedenerit^a^laidlB*  4 wiener  wnd  pftibi»f 
b£  beb«''  Job  ijoeiAe  jimi^vfiWttadi^  ikemtoiA  M.v^Ak 
Otfrieds  .ieecetliea.  gefebfjp^.  .  Wichtiger  i^b^in«  Doeb 
die  dff  faolfceBifahen jffyedMfiM  ^Bei'der  eui|;alMibilder'f(it|<^ 
iBcii  b«l;liipia'fie<>lBb|«ifaUa^;iinMrdi1iekü»  welobcm  oieiH 
^  F«gMiJler;  M.  teioiir;ohoffaitlH9b  bald  erfelNinePm 
dea  aoegftbf^  ,lhmmilichecr/>j^briftem  Woikeir&  H«t|Wfili<A 
«Ueifal^:imr^feioan  imU^^^hlOge^  dwk^ric^ 
mige  MibfuAi  ^tbee^dieE^  ^ftoeeillie;.  nebeoMibaea  fci«n 
dient»  AßbrrfMblUfft  »uglei^.  cter  dlebBze^obei^M  Ifit  Hft«? 
dem  ebittrw^eii^.MiBeAaicb  deAiC  geller iJe^i^lbl  ^<h7 
dann  bei.  WiUeram  imd- io ;  l^idBetaen  i.glol]eo{«jdml)«iht 
gen  mBfi!4()r-i-48  Mb^rb.  fieden  fleh  bin  und  JVYÄedeiM  Ieln> 
tea  9e«iai«.:diiD(hgefilfarte,  Ariche  oder  bacben  oitfieM»^ 
veOw  wii4aichnt}«3eeD(e!i  «i«»eiDS/für\  djeofwwfpmrfie 
der  d^blbengeii  befUGami,.,  auw^il^  .dehn^i^ber»  A)b^ 
am.  AHa-  .4ieCi .  hQlEsmiUei  »od  flia,  wichtigAenKnUi^Hcb 
(MfrMst.Qnd^Notkera  .HMWHichebv.  wer^--id««mw*y 
w«in  fia  TeiomaU,  ;sMgäiigKcb  if^warden  todfj;  ^^oiaei 
bittneicbe9di^ifein^bt::i»>  dier<raHe„acGQaioalioa.  gew^h;- 
rsD|  da^iAe  Q«k)|aftiMr  «li»  ^  aquiue*  bi^ßen,  illber 

Oigitized  by  VjOOQIC 


d^tf  (6tzUDg  mad  M  ficb\  in  den  roeifteü  fifflen  min— 
(feOJMiB,  •  eb  ^eringfteti  Veridgen  leyn  wttfti#;  iieftoniffe 
zeigen  >'fies$üweilen,  totilöte  und  ftumme  laute^gar  nknt 
an.  Ein^  reichlibhero'  quelle  fließt  un^  inflwffchMi  M6 
der  mittelbochdeutfchen  dichtkunft  zu,  duroh'^' defen 
nähere  unterfuchun^  Lachmann  neuerdings  fo  lehrreiche 
^üffchltsA^  tU>^r  die  datflaUHge  acoefrtuallön*^^#»«^mnen 
bat.'  DdiMimtißm4n  endlich  ein  geniaüöft  «tnAlvergloi-» 
chebdes  'ftädiiim  der*  nccentld  in  deri^  ii^fdb'^  idbenden 
derttfchän  fpraoheri ,  isuhKih)  nach  den  'jgedichtei^  ver- 
binden und  <' durch  anelo^ie  auf  die  vefrtonMe^betenmg 
dei"  älteh  'la  fcftlfefl^  trachten:  Hier  und  'ehe^^einbabl 
di^  büobftahenlebre  übgehatld^It  ift>  Mnvien  liur  einige 
gabz  allgebeine  fttze  au^eftellt  werden.'-  "    ^>' 

,  :4) -iK^t  länge. und  kUrs^j»,  wie.  aus  dem  ^oj^hengef^kg^n 
k^r  ift„i  fiÄben^  die  .  toijftufen  yr(pr^n(;\|^  ,ipchlii  je- 
m|ein^Ja^ge  fowohl  ajs  kuiT^e^  filbeii  ,,k^i;in^n.  dpa  acu- 
iu^  pdfur /'den  gravis  jJiJkekpininen  und  Unffi  fp^ohl  atls 
If^Ufz^,, tonlos  .lindj  tiumm  werden.  ,   'y.%    ,^  ,,.|.. 

•  >2)  die  bekannte  regel,''>daß  der  tbn  «nf  dt^  iwurtel 
M\e,  bedarf  näherer 'b^fthnmung.  Nttthlich  bei'*4oai  mi- 
zufömtifi^n^efet^ten  -Inothett, »^erbuttiv  tolt^^aueh'^'ädver^' 
bi«m  'bat  die  wnrael  den  acMMs ,  alfa  4äv  ^dibfCfA  fall  in 
itiBhrQlbigen  wortem  UMs  di^'erfte  filbäv  iBei  ^kufain- 
Ak^i^fifettüngen  bekamt  taber  die' wüntei  «ft  btoAei  tief-- 
t^ti  (tontes  od^r  Itutnib  Werd^<  kaiirn^  fi#'llto  ^oderlfallcfaft 
fel^).  'Den  hcK^h-  ^Kler'Hieftob  tu  ^ertnänete' faah  hier 
fbhoni  (übw^r,  zumahl'liifdem  faH  deri'vMrfiibclb;  Die 
nevdiiMle'  l^radie  legt'd€»<  ^orfilbe  tbeMfedtgi^dM  «ctitüs^ 
4&i^'fölgenden  wurzri  den  gravis^  su  (Mlk  $^'^i)  z.r b. 
)«M(tBapr>'  nriadiünr,  utt^Ai^a.^  Die^ i  imIhthäeMche 
hrii  e^izWar  nvit  laadfdiaft,  miagttnibv  ^dmgilM  (tsen-c 
vevfarl)  eb^nCo,  allein  ß»'  bifildl  'forpaiftiKeinf^  i*  dietige 
und  Xdbtiehkt  in  deren  bekon«a>g  Mcbinbldy^uMkiforfbh^ 
teW'ig^etion  und  gewohnheiten ,  i.  b.  bii  den"v^fifHvea 
g^  he-^  T4r-  «er-  etc.  ift  die  nordifehe  i^egel  ünpaffiendf. 
deiin'>die^  wursd  b^alt  den  acHilus,  >  di#'  irerfilbei 
blfaiilftf^iofilos,  z.  b.  beaelnnen^  getebeo  ^tb>; '' Atidere 
Terdtftett  bÄbw,  wie'  im  tiorditohen^ '  den  itdbtiis,  di^ 
wiiitKä  idm  gravis;  z.'^b.  >«b- «ttf-^  än-^  eldv  Wie':  'abneb- 
mew^aiibebeii,  ankunft.  BMfig  ftebt'cfinef'rytidflerreP 
be«  '^artlk^I  Teplchied«ne0  im  M^  de  iti'ittinftfÄff  ,•  ^ «ü^ 
glück  »die^  ^a^flel  tief/  in)  ttneAdlibb,  'Utnftingea  («tt«^ 
pteoti),    umgehen   {praeteiiigrMi)    h«idi>  Itfildii  4eb  fUbre 
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dfefe  bei^Me  nteht  an,  .!iiiD.;«l»iaittnde}n^  Ibndern.  und 
die  bedeiiklioUkeit  von  verinnlbiingeD  über  die')  riohlige 
betommg  derfelben  lUle  in,  deo'* allen  ]iiiiiid8rt6n.;darEu-r* 
Ihun.  Auf  die  .§Mh.  vwfilbei  >4/a^  die  -oor^.  regol  Vom 
acBiM  der  erfteo.flbe  aniiuiremleD.'werliktel'.auOi^cdeiii 
bkiOen  geAÜd  der  oinAaD^if^Iblir)^  daß  diffe  pajiikeL.iak 
Doid.  eliudlch.<alapgelt,  rKogi^pwj  Ihr  htfufigeiMeiDAkiit« 
rnender  gebrmcb  im  allhedidjiiuiid>d«)i  lebWaDken  deo 
fante  ga^gi*^  ,  die  .tODlofigkeH.des.cgoth.  ga^^  hödhArr 
wahrCdieinlich •.machen.*  iAben  * trelebet  iichere  auskünft 
gihi  es  über  gotti.  partikelQ:  vi^  ufi-du-  und  andere? 
Otfaied  und  Nilker  Werden  di^»  frage  über  die  betonung 
der  Torpaiükeln  bebiedigetid  baaetworten , .  beiden  i  ift 
gi-bi-ir-.u-rJ^r-«  unbetont^  •  üb  tiuber  -  äba  -  aie-  ehsi 
haben  aber  den.  aottias,.lfo>  lebneibt  Olfried  Aets^uilang 
(integer).  .Einigemahl  gibt  Notkeiijin  foloheiK  fMlto  .  oifff 
fenbar  aneh  den;;.t]|>flon  mil  an^.z/.  b;  iuüngtai:^dk.bj 
ängfern).      .    "f  ..■>•..     _;'  -•  •  . ,».    .  /.  } 

3j  in  weiteren  ^Uen'j.  nameDälcii  alfq^itorj^^/unzu-^ 
famroen^retzte  pronomen ,  di^  parM'kelo ,  flexiön^Vr  ^^K 
bildung^eadungen  c|en  wahneii  t9n  zu  treffen  inacbt  erft 
die  eigentliche  fchwierigkeit.  Alfe  diefe  waren 'urfprUn^-l 
lieh  einmabl  auch  wurzeln ,  die  in  der  lange  ier  zeit 
^erkimi,  ^nUMk  nnd-  Vefthinbeli  'word^/find."  Heu- 
tige fprachen-  lehren,  dafl'Mf  )MH)nbnien  Md  '^artikM 
zuweilen  der  hochton  Mit/  daß'  Oe  aber  aiieh  li^tftOnfg 
and  tonloe  worden.  Otfried  (audh  der  f.' galt.  Tatien) 
aoeentnleit  oft  fh,  fmo,  idan,  eft  nicht,  i  Nie  ge^ 
bohrt  den  endungen'  det^  iloot^is*),  fie''<  fdliwatiketil 
twifchet»  'tieften,  tonlofigkeit ,  Tierftuniniein  titid  hfei' 
eben  febieinett  nach  verfchiedenheit'der  zeH -nntfreutlnil^ 
an  onendliobe  abweichungetf  einiotreten.  Ich'  genüge 
mich  an*  einigen' beifpielen.'  < Im  »altb.  mennifoe  {hoiiid)/ 
fifkarl  (auek  fift^rt) ,  folMca' Vi^rmtithe  i<5h  dll)  eHi^' Albe 
hodi-  die  zweite  tieften'ig,  di^ndfitte  tonlos^  fei'fJlb'  eil 
im  nord.  mannefkja ,    iirkari ,    t)ackada.    Zwilchen  jenen 


*)  Das  vielbefprocheAo  'lebendig,  lafst  fich  schon  ..erkl^en; 
der  tiellon',  deo  u^rprttdgHcU  die  enduDC-andi  Ifn  '|)drtic. 
halte r  hau  ge&albei'  upd  floh,  inr  ideo  hoätoov^  Auv  hoheoe 
km  |lar  wur?^!  ab^rio  ;ein«i).i  tiefen  ^erw^nidel^. ;  Po)j{:ch 
rechter  Qacb.  d^ai  alig^n^^'jien  fpracbgang  bätte  die.  wur;) 
zel  den  acatlis  behalt^  Und  die  zweite  Ülb'e  wepigft«ns 
lodloa  werden  moraeA.'  So'  IH'  es  ^ach  im  ttifCteth.  tf^d 
hai  GtfypUaa.  '  !>u.  !  ...< 
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fdrtnen^^tttid  den  nedbcidid.  menlUi,  flfi^er,  Talbte,  in 
daireiD':  die>  tiefiOne  tonloid  *  gevrord^i  und  ^^ohluckt 
find ,  hab^D  ^adq  gelegeö ,  weldbe  niltn  fai  mittoUi. 
fachen  :muß^  Hier^  febwebte '  OMniiifdi^  Xdhoii  Ubej  in 
moÄifchÖ  mit  der  e^/eiien  Aumm,  feibft  iia  die  abwer- 
fang  des  le^tük  ^;'>  b^  Bdppo  (2,  283  a)^  reimt  me-* 
mfeh'  auf' tlitoefch'Ituftipf,  im  i%.  jahrh.  koanten  flöh 
iiehne'i^  t)M^nifdketi.v'fiI<^hfeii  finden  (Maiwi  lOSd  roen- 
ntfdbe :  -tifcihe} . '  Das'i  mtttelh.  ^itthsa^e  bat  die  •  «weite 
ibbob' tieftonig,  tonkis' aber  (Mbeta;  Ferner^  im  mittelh. 
ilt  Von  awei  kurzen*  filben  '  <fie  zweite  fixnnttf  (laden, 
manic,  tefen)  eber  ^uf  eide  erfte  lange' Mgt  die  «weite 
tailoB' (flAfen,  hd'ilic,  felic];  doQh  bei  Verlängerter  endung 
brich«r  der  alte  tieften  bervec  (ffibUgen:  'genigen),  wie 
unit:  Lacbmahn  lehru '  Der  alth.  ace.>  fäi^n*  Uatte  ge- 
Wifs  dein'  nttmlictieni*  tieften";  Vtemttthlieh  auch  der  nom. 
IdilgKO^II.  46,'50c>  wig).*  Sollte  fich  di»'iiord;i'doppette 
form  heilagr  und  belgr  anfchlagen  laßen?  in  leteterer 
ift  der  ftumme  voca^  .ausgefallen,  in'  erlt^rer  der  be— 
tWte'^  geblieben.  Und  'ti^lle  im  goth.  '  liiibana  (canim) 
upd  Ihiinana  .  (probum) ,  (fie  zw^^  .filbe  deutHch  ver- 
''olilejäenen  accent  göiähi|^  E^'  ließen  ffch  zweifei  vor- 


•f;>ii)  daft  AS  Aqmme  )a«^  «neb  lbbonjii9..e9tb.,gegiQlien 
Mk)«f!i.bea)Wfeifle  icb  gap  luehi^  weil  gecpde  'der.  Gotbe 
i|}fiinl»nct^n' fällen  y4Niai0.4us,wii4t,  w»  Jßa  ieoaltl^  noch 
tQPto«  i  od$r j  ft^mm.  ft^ben  btoiben ,  namentiieb  .nwifchen 
miltaf^iOnd  liq..  z.rk>.  fughh,  riga,  altb. 'tfiogd:.  r^gan. 
Diefei  9eigung  zieht  duroh  diei  goti^.  fpradie,  und  be- 
weiilt  'daa  «igeirtbUNiiIiche  (y>tbifc^  aeeefttUBiti^ii«  Die 
g^fgbif^le  ider  «ooente»  .«^ird .  floh  alfo  mit  der  r<ihr  ver- 
fßbi^^ne^  I  entwicketMQg  d^r  bild»ng$r-  und  •  flevionfi^ 
triebe;jedar:'muwlai1^  yerttiaut  «tu  miiebennhab«  und  dies 
find*  uoierfuohangen, :  m)mat  imfere  jetzig»  greBimatifcbe 
kennKniA  noch  nicht  iF^bt.gerCAet  ift*      -     v      ' 

Wegwerfen  der  btichßaben. 

'"/fije  Jpraclie  ändtert  ßcfi  nictt  allein  durch  4ea  Über- 
gang t  von  buchftaben  in.  andere,  durch  .idie*  verwechfe- 
hiri^'  dde  kurzen  mit  läögen  'und  beidef*  tnit  'dem*  tone, 
rd.'.^y je',, durch  die  veririucbti^g  yerfchiedöner  accente; 
^e  .t)ia^ptc^i;läru]l;^  iliiner.  vielgoltältigen  entwickelung 
fließt  aus  dem  freilich  mit  der  fchwächuDit.dar  quanti- 
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tat  itfid  vBitederliUifcal  ^i  abMnttnUooiiiftiTerbtiidmg 
Mmmkiii  Iw6gvnäi<te'*)  leimdnlir'Jauleiiiaf^iii^miMl  «ini 
enaoag::  ieAm  abwbrfebliiiHfi  aujsAdßflpo«iittelMferiiodei 
BMhflirtor  kuDhlabeii 'und  rdioa  didanib  torürlaldute  du*s 

fahniiidiiieitf  der  iMrzfdnMiiiid  endoBg^iirvi  »odienni  ki%^ 
Ikb  das  amKche'bbto  der  ^uratim.  i<iDidri5VQiiltid&t  ibii§ 
(btech  fje wiimcBi y ?1  eben  'C»!littu%(l»U0if^^r  eki)  /Ubei^ 
hanpt  amß  man  dttfioitUkreittorin.  tef^aun^ 

niqhi  aua  F;eMr  »bevrinflt  »igawai^delieDt  tDBtgong 
\iMUlaiite  nöcU::aifol  einar  VwofaL  msväSeiki  Mirbaom 

ÜMnä  woHm  , '  fondafo '  ivAliaieikr  -aite  4bllr  unhaiDtnbatfM 
hianafataig  der  fpiwfatf'  iMieh)  äem^f^BSB^igMh^^  daa. 
kiriBiigy:  rafamm^taiiehaig(!>üiiditEifii^  d00 

wurtehaaltefdings  eiiiOhail«!..'   •'!.-.!   rt    ^'itf.o    .  r>    ; »     h 

fan  rinzelnen  wird  nun  die  bedeutung  dierer  ertcbei^ 
miM  ftar  die  :biftt»tiCidie  ghiBMiiailik  bkr  »vM^läBie  fim- 
Jlaada  MOingjelBkj  inimieimmi  fia  fiobibei(lainei;iändi  derrn 
feibai  duindart  und  m  gleirihfer  .zeii-^.'Uaigneuiader  artt 
aus  der  To^BMcIniiig)  J^erfchiadanev  iaMdarteni  und .  atf^ 
tan  m  fdiUefleü   finä.//\  kr  taftem  lUlnvebtio noch  die 

•)  WliJ   räch   dtor  ^iW^eHW'  köante  'to8fe^^«#-^ 

«tafchattatf  t-aguv;/aaeli»e0-gibt  ntf^i  «In  iM^ini^rel' ^n^ 
fcMtaa,  darum,  wi^pljnmi  ißt.  fpracHe  nic]iM  ^a.|g#bw  vßrh 
nag,   fo&dern  bjofs. j:^  ne^ia^n.  ,  Ap^lpdanpea^ 4efi^  wur-, 


zel   find   entbRnngeo    ihrer   keime   und    _,_„__ 

dnngea  läfst' fich  wftideraiA  fo  ^enig  ei^lbMiBb^b;  ars'döt^ 
wand  reUifl.  Ab  '  vooatoiHfchaltaag  ^ir(t:>bieaiaad  delM 
iDBa.  •  Oatev  den  fiMroatfnlfD  nx^ohte  mM^.J;:g«  y..aa4  h« 
fiir  folche  halten,  die  zuweilen  eingefugt  würden,  wie 
in  rptwaa  (fpaere)  ^igir  (ovi|).  i^a,(aqu^)i  ..fbe^^es  ,fteht 
ZQ  zeigen,  dafs  äe  nch  aus  vorhergehenden  Vöcal^n  enVr- 
wickeln  oder  wegfallende  erfetzen,  und'^nl^endlB  m^sig/ 
den)  wphllaut  zu  gefalleqj  da  fii^d,  der  anfcheinende  zuAand 
#ir  oneinfebalfiiiig  «Ito  oft  e)ae  «ttfaibtaenMhuitg  Wrath. 
Mit  ^gMeheih  lachte  -darfle/  man  i  foaa  dfea^anführea»  das 
fich  in  biena.  bime  . Jfrtiher  bta,  biuej.  ontWjÄt;.,  djeXes 
reibe  n  waltet  aber  auch  in  ein,  min,  dtn,  fin,  zw6ne, 
fwlnatc.  (lat.  uiMia  («/cj.,  meua.,  twia,,,h«ai,.  fiie^  nicht 
auf  lileicher  reihe).  In  dem  franzö/.  noon,  ton./Xpa  (ital. 
n.  rpan.  mib  ütc.)  finde  ich  germahirdheh  diafliks;  doch 
alles  dies  gehört  in  die  wortbildungslehre.  Ebenfo  kann, 
erft  bei  erarterong  der  zufammenfetzung  unteriticht  wcr- 
4ao,  ob  4ar  f(rtrant  f.  alngarcbalbBtti<retida;;."W6».iaan  für 
wMJiehaii  zalsizf 'anäAdbaan  tniifo,^'iilf4i4d  'floh  tfls'uaoi^ 
gaalTch  aucwei/ai^,  z,  b.  das  t  in  -fchaft  AaH^fM.-^ 
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fprabbe^i ewifchen «ider  .ttnderonl^  «Mi'idifiD  citwr  siidkantf; 
in  Jetitemnr  bati  fieik  cße  ttnäeirdng  bcftttigt  !Dttd  dUb  akM 
xoftQndwl'iibiTergeßeh'j  ..  BeiJ^iele. idnfin*  ^i^i^äisipiida» 
goth.  fiigls' ftMV  di^>:^i^' nicht  imdiinvltrkoiiiiiiendtaffb^ 
gals  oder''iMQhoAöIiei>  biiiahf'^i«d#a'ifbgii|a9;.;  AsriMT/ deit 
nQtd.  inl.H«!  ftalt -H4aftj  *  Zurjenfar; art^  gehtfitialhfeiHrote 
4ftsiiiiit4Ubi/^wtdMn  vM^  t^asjäord.  idr^  UrdM  i«t»ock>-< 
pierf  wind.»  'i6a|^*«<iniajDl  d^bei*  swl>  ft^bt  ftkv  «wtd,  la  ift 
(äej  TBHtnderaiit^li^otarifeii'i  lAu^r  )lnan::  ftigls'iiMit  .für 
^ga:(sv'  fo'^ift'IAe«XQterifofaf»d.'t'liif aus..der'gatb^  ijMd^ 
anr;  ßxkr  nioKt/OK  erlweifen^r:»  Ieb>  gUrube  dlafl'i'kh'  mich 
darcb'  diefe  riauadhrttdke  >  ^inigemti^  kttrabr :  bad^bA|iannter 
faßm'  kandan  Mit  ^der  <zieit(!freiIwk)iiirei^andUiy7fi(Ai  ^e 
anAlD^bh;  «'effterilchßa'  in  '  «EoleHfdi^  wagwarfdiigeii. 
D»9  nenh:)  ibbliff'hdtefat  flGfaon:.;iiiftriiiid  Johete  nidiiiniahr 
daneben,  oder,  in  bahn  fUhlen«  wir  df«  frÜh^B» 'fasne 
jetzt  gar  nicht  mehr. 

-  MtBev'dlgMBreiiihit  angalM.  der  taHbfaiedenin  aHant  und 
Baniei^''fbgeriichf'elnlgd  bemerkfUDgen  •  oind  wMIgd  bei- 
tpieXe  im/;  'i^ftsUicbere  .fölgeh.  ia  der  buehftd^eiiMkre 
t^M.  «nDieifanbhftabe»  ivi^deil' weggeworfen  >ent^h  an 
aäteni  'iWoifkfc)^addr  iowificheail  zwüed  (ich  bärtbrenden. 
Jener  fall  macht  drei  arten 

j  I ^  ).i W^g^^W'^:'  d^s.  anlauts y.  „fl^ör^/e.  .  rVon,  v/ocalen 
wD^fte  i<^ikeiPitbei{pieL  (.vgL  oditmeg. wil  tan^Sf.Sehhei- 
der  pv  'la ."  1 79'.)» "  >¥on  confonante» '  »we* '  wichtige  ftlle, 
dörrfpfi^nl'Bl^W*  n.  V.'vy/Iflafiäfa'  fiiiöfean r^ HrÄins, 
hveit^>e4?5U>2|gs.;  laclicfl,  neigei)«,; r^ift,  weiß;  der  »pi- 
raali  Vh  hd^ung  liaa  Dord.Si(yadav/öcL  efoterifch  und  (dfr, 

Wulfe  exoterifch)*^) ;  gver  «ti  iai  n»rd/ -(gadgt,  nAgl). 

,•  •'•ir//'   )':»i> '-':.»     '     -^//Mx    *vi •»  .• 
'•;  Sj'W^WerfcÄ'yJes  fnlaüts   {i^^amMemiehn^       DieTe 
ijBt  If^äjftßg  iw4„  ihäimigfeltig  .    , .  ,         ,  , ; . 

a)  auaftoOntem^aiiVOcala  jikn^h:  ll^4a;  lAia  derbilduflig  und 
endoiig,- •4aui!ii>  aiis  der  wabr^  >t^FEei    (velfgll'^jedoch 
'  tti*abt  ^«ifett  i*Wbt,  claiHiii)  uiM  fcwar  :. ' 

^''^)'  V^  eita^m  'tedem  vocal,    tXifiiHi,      Nicht  gcfmeinl 
'   w!f<|:!)^er 'dfir  fall,  daO .  eiff .  ^iphihong  in  .ftineii  ein- 


.:<^)  Alle»  aeugai(9»fiir  das 'sefeta  .äer..aUitepatfoDi.u.  aUileriert 
.„    mit;  dem  ilii^vocal  v.  aa/d^.hU^  bn:  «lo.?  galMa  ittP^  einen 
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fMJhu  libeMritt^  k.  b;r'lSel«  (lilx^<»  Kfai^^iMidem 
die  düon  -folKt  ^eineiiibiaitaff,    d.b^  tiobalbfvttbrung 

foiiMtt  ^daii  elidMüeiKivooel  erfet«!;).;/  teUftl  das 
m>A\  halMB  aoB'^  JiabiMn,.  'MbdnifnisnHäMcw  zu 
oeiiteB:' •    Aboir   der>  cnv^itoi  Tvicai  •  kaom^  aiWfalleD, 

f)  «wifK^iw  aweiii  confQiiiiotoni  Jyn^ßff^;,^  c|w,c,I^Ier- 
häufigfie  fall.  So  wird  aiw.t^e^  ^i^b.  ay^iido  («ßlus) 
halidJIhero»)  fAlida  {fe\iQ\ißs)^eU^..mV^%'t9^nA^t]helif 
kidli». .  Der  Gelbe  fyocqtieni  Ewifc^en^oipta  .^.  ,Jiq. ; 
iiq.  lu  mufta;  liq*' ur  ljq>  nft^r.  AHb^,  Wt^ifJirtJchen 
iiHila.fi:  }iq.:  gewVbpli^r^.ffwifcbeA  liq^i  q^infiiuta, 
liq,  «i.  >Uq.  doch  bestes.  ^11^/  lA  gewi/Jfent  Jii^Wgen, 
die  kmer  allgenemn*  rftDgftt>e.;f^hi0  ß^d;  o«4)^;/em* 
zaiiie  wu«darten  uod:  q^^ume  /  I^Dcii),  (pf^t^w innige 
vegAit  finden*)«.  D0r<  iRs^gge^ocfäqe  'YqcaLMVH*  ebne 
xlrafeL  dareh  eine:  VQthel^b^1lde..rifMlIQ$gke^,f0der 
AniiMbeit/TorhefeiMi  ^gj^^icfilBii^  «h)^  M^Ma^l^)  ge* 
roülk  'Bier  «uifpritigt  J|»iui  die  >.vor)^i9  {)iei^rte 
tnt^ztu^f:4ie  ifyutope'jpfttiQi^  .w<*j9j^rniiricht? 
Für  d«ii.iikdly.wOi  die  wwMlan  ßch  Ji^^W r!»^W,i(d.  b. 
eine»  Jangaih  vi>QB)(kat^,r,]mna  die  .ant^y^  .^eicb- 
feiger. feyn  uod  »h^u^H  %ch  lyv^^^i^p^i^  von 
demjMigMi,  wo  die  wurs^L  kurz  larfcbeii^t.  jUpbipann 
wfMie  WB  fofanadrttokeD;:..  bleibt  d^ftif^Arweibeiaut  in 
fe^lflfonmifainineinsie^uQgen?  Diee  lA  av  blähen, 
weil  neob. unfern. hetttigeri^irpcbe  vef;(cbiedepH»  ivör- 
ter"^)  aufeeigV,  welobe^;  ,|ingedtAtel  dePfgAfition  in 
flui#Q>i  'niofal  gerti^tftiffupdena  fcbi^^ebfiM  luvten, 
oder.  iiAcb  in^n6r('irt)rfieU«ing,(  d^en.  iiif^prQqglich 
kuner^Yooal  noeht  bat  lOiterdrUckt.  i^rerdep.kttnnen. 
Dnd  da/  ferner  der  if^^w^elamt  ,i^iich'  ip'itvd^,  all- 


«)  Im  miltellif.  Mit  daHiä  (Bhchiftunii!^  rvOe^Jiuqd' iiq»  tegjBl- 
malftig  aoft,  ala  l)|61n.  (Qplare)  denjt  (teodif)  ,hera  (v^iliare}  jBfLC. 

**)  AdeiUDg  fOhrt  Ae  g.  87.  auf,  aber  mit  andern  vermengt, 
deren  dehaang  gerade  umgekehrt  auf  dem  arrprüngUcb 
ka0ei^  liavt  b^niM.j^drlaioHioqfi,,  Wi(Mk^  ,v.j(He„9¥JQhtlgftea 

.  bfiTplaia  flad:  ,art  ,anji^,li^il|^:  ef^f^,  }H|n.p^^rv^,  obft, 
pfiBrd,  fchwarte,  fchwert,  vogt,  warze,  ^}^efd^,,^.werth« 
xari.      Hiemoler  ani»  pferd,    vogt,    yieileicfat    auch    hart 

"  aiid^MfdbaB' urttimngg*  eddi^Ui'HJreiddetiniitiMtMii  begreift 
fieh  dar  abweicfaande  gang^^dari  staaljpfe^cbev::  Lr;i  iij/>i( 
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2&  I.   van  4«  &t«k^M  mkgemmn.Y 

i; I';  «Alj^äbiimmli,  luil »der  keift  vammUifhifrfoliKrfke 

aUai^tacliA  eintitit^iwirtii   (^ie-«(ib«h<jti»  ia$Uten: 

>,'.  magdy;>Li1ehs(  vogt ^idhenM \ffiUb»xti mUSpronhen, 

-  !  einige '^eflbft'pferd,  werden}  ;n(Q  gilt  dttfftiQlUbaA^  daß 
. .  !i  Idktn»  wOiHer  früUer  «nd  .iliiifellweife'iinmw  mehr 
'  fe^vttßn  -dteynittltfkn..  afiki,  intlgeB::  bädev  rbelli,;r>vide, 
.  " '!«m/  (iwaliii^e^' w«rfeB> -.b^i^u  üod' vielen  Mholiche, 

die    wir   jetzt    gefchärft    ausfjini^heay' te.^liuiltelh. 

fchwebend  gelautet  haben.    Eben  fo  vide  hingegen , 

'^    tlei'^'  geftair  iind'abM(%)e  emi  tSfn<Hfpk   ^fetr^b^ 

'  bitkflk^h  fohon  diteaMtt  rcfkarf  tu  läüuak&i  h.  in 

'     ihl^e!^><auätpriäidie  fterrfohte  der  eindrHok:^i<»'tofition 

ve¥.  ^Das  fUbwankeii  Kwlft^en  pofitioti  uiiAi  nichts 

"^'   pdCtidh^ltt  dl^^gleicben  ftUenift  begreiflich!*)  >    wie- 

'=  >^ohr  iefi^^irt^h  'k«hie'1^bl''ftl'  altMitfChe  i|fNPorodie 

*    detHkbbrtüi'lteHeii  vtäge.     Auf  jene'  tts^e  »lM}r!«nt- 

>   w^Mheitoh  fei:    wekl  die^fyiiMpe  exemAtth'tlty   fo 

'    irdbdil!!  i5«aiiön  >(fbhat^  iMVj;'  ^Mm»m  bida^efo- 

^  '  letfföh  \^  fehwebeläm  anfe«in«bmen^     Bfemakih^  würde 

'  ici  -iöb  '  gdth.    lü^I^V  'ifvlbte^) ,    btedan  igefdiarft 

efwr'vi^e 'fliggl^;  Ifvlbbls,  MtifödMi&uisriVr^ttMny'Wie- 

"W^til  'die'  beideh    erften  1t»:'«il!ih.   tlKht  blM)*  den 

" ' '  rah^^läüC'^h6b<»n,i  A>iiti€i}i|r  MUift'AnHonMtaiiVocal 

•  'nieM  latiifWerfen.  •  BlndMr/  wlldi>  letai  ftiilltb  Miialth. 
'^'g^cUarit^y'bildi/berir^etcli  fchwebend,  wlei»)0eh  die 

i      f(^UMft  hlt^di;   biliäi^'b^rig  bto;  wirklfeb.idäneben 
'  '   finden,  ^«e   verkttrzubg   alfö'  noeh  ina  IH(bh  war, 

-  xm^  tiieht  dtoi  dttro&gefliMteni  alten  laut  dkie^  weile 
treW  in  bleiben.      Miftn   tptädh  hoebftwahi«ofb«talich 

•  ncK«  ftn'  inHtelhi  bilMe-,.  b«r^g, '  dö(*  gfOii^  und 
tlH^ftiif{^   if^btden    ficb'Nkibht    leieht  akgelien' und 

■  '  die  mie '  anclel*s  als '  itn '  befondMi  V^rmutJ^ii'  laßen . 
Dte  =ii§imtf  belfen  tott»  >  dabei  nioht4iift,':'>*indeni 
mittelh.  dilchtef  fchwefefeitd^  auf  gefchärfte^*  filben 
rennen 'ib.  b.  bart  (barba)riiart(äumni)t  wiM^>:  bilde. 

b)  ausftoß .  eines  confonanten  und  zwar  fowohl  eines 
bei  einem  voeal  ftehenden  (Tarf  flli<'foarr,  kflllcai;  f6  f. 
fvA,  das  angefr. rpr^cenileberi  fp^dhhi  Hm^t. niaiinta)  als 


**)  'SeMD'ilAch  d€ta  vtirgätag  äet'  KömfM*  imd  Otiedm  h 
"maiWr-^r^S,' ''    '  "      '  ■■•     :-"•  •  ••      '» 

^>.  ftefliKkl  liarali  iäbe  anafiprajahe  dM  •<ifdUdiHi'bd«bt  {>iK 
naehAalkgAA5i.liMll^  pIMP^i^-.  .'>i»ii..t 
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.iwrin  vocaleB «nd  namenilioU'glk  dav-voii^en 
dni  fMdäs :  b.  d« !  ^.  *)  i  bei :  ^oiitefaenihia  koneiii  Vo- 
Ol  d«%iruncl«i  So^  wwdeiia^deD  «igeitoahieD  i^n- 
htft,  mäginliait  (noch  Mfe^e.ibnfa  .w«riragib>4-migm-) 
anfng»  fcmhart,  mMibäki  mH  hiatu»^  ziiiM^> -rsin- 
karty  oieiBhart  dipkt&ongitdi.  Dia  fdiftdlh^'  iförmen 
-fBft'-]g6"-ibe^id«^  (attlK  agi»*iblH^igl^i^])  vertan* 
daiii  gern  in:  «i-lnit,  ab:  feit  (di(iii)  i*6iti((doquilur) 
treü^tort)  pflifc  (folet)  j^t  (dat).kit  (an)f  b.  a.*^w.  nicht 
aber  vetWandein  fioh  iie  fohnän  iSbe^^e^«  ^a.*  b*  aus 
gAen,  ragen  (pliivia)  ftößt  fich  der  confonwi  :nicht 
ans.  Femer  ausgeftoßen  wird  der  fpirant  b ;  flaben. 
Ddn;  traben,  tr&n  etc.  dem  nord.  &  (uüviüs)  enifpr^hl 
das  altb.  aha,  indem  tidch,  den!  ausftöft  beide  vocale 
zoTaatoenrUcken  und  da±:ä  ifi;  dem  nord.'m^I  [fer- 
mo)  fläa  (absconderej  biartr  (clarus)  das  ältht  liaal^al, 
ptaht.  ftelhaö**).  '  . 

cj  aittlofl  eines  vocab  und  oönfonanten,  vielleicht  nicht 
gidchzeitigy  fondem  übei^angsweife.  Beifpjele:  aoth. 
ßivaia  (anima)  angelt  iäyi,  alth.  Kula,  dann  ii^a; 
im  Büttelh.  fchwacbeA  t>rat.  -te,.  jiatt  -tele,  wie: 
mflte  (miferabatur}  ft.  miJiete,  herbach  mfllte,  lüfte 
(cqiiibat)  ftatt  Ii^t^:  im  nieder],  flre  ft.  ftneire  etc. 
Ein  kkauptfall  wird  bei  der  goth.  coniiigaUon  zur 
^iradie  kommen,  wo.  fich  in&tida  in'.m^fta.,  käup^ti-^ 
dftdim.  in  käupall^dun  zieht.  Man  vergl,  die  in  der 
IL  präet,  enlfpringenden  ß:  qvaft  (dixifti)  läilt  (ivifti) 
eie.  fllr  qyajtt,  läij^t  oidjßr  vielmehr  qvaf>it,  läi^wt. 

3]  Wegwerfen  des  ausläute^  apöcope.    "  ,. 

a)  des  vocals,  febr  gewöhnlich.  Beitpiele:  im,  für,  ap 
i.  ime,  Are,   abe,  hier  tritt  wied^  die  niittelh.'  re- 


*]  Dabcr  im  miU^^  diefia  ^ei^.inedlae  bi|«fig  untareidander 
i^iDcn« 

*^  Da  in  einigen  obiger  beifpiele  die  gedrängten  vocale  in 
fliiMB  dofipettaat  vorwachfm,  fo  fragt  fidis:  ob  ttlierhaupt 
die  doppeUaate  (gedebale  und  dipbtfaongifcbe)  ans  frtt- 
hereo  oontractloneo  tu  erklären  find?  Ich  machte  es 
Biohl '  gefadeza  «iDrawiie*  and  aaf  jMe«  Mt  ^vtf ren  die 
beweiCe  •ans  den  .ttefrar  det  wortbildong  mtd  fprachver- 
gleidMnf  zn  fcfadpim.  Die  antwort  gehört  a)fo  am  we- 
BagAaa  hierfaer.  Sinzeloe  fälle  von  diphlhongen ,  die  aus 
dem  Jrfatas  nnd  der  elifloa  enifpringen ,  wird  die  buch- 
ftabenlebre  genug  liefern. 
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f  Igel,  «in  y  di^  nach  voclbmV.  a.  üq«  das 'folgende 
ftumme^e  ftets  wegfällt;  aU  hili'  (»Mo)  iMm  (luibat) 
ban  {^Uns}  b^r  (urlus)  Aadt/hilä',  nIHne, ^^BaM^  bdre, 
aUh.rhilii,  n^me,  hauto^bero,  dmu,  furly  aba.  jDiefe 
apoQOipeliv lehren,  wie!  fikab  arA  idie  vocale  a^^o^-^u,  i 
in  das  ^ifohwäol^n  vstd  dielbs  züleUci  wegfüllt.*'  An- 
dern beifpiele  gibt  die  vejq^chang  dea^goth.  bliadana 

'  (coeoaiD):  -blindata  (ooecum)  tnit  dem  altb.  blinden, 
bliada^;  das  alth.  thäfa  (e6):nkit  dem  mittelb.  dar 
(zutv^eilcD    dÄr)    und    diä    ganae .  f prachgeCohichie  an- 

'   2tthUge. 

b) ,  der  ausIaüUnden  confonantqu.  Die  berühmteften 
.  'beifpielQ  £nd  /der  abOoß^  der  kennzeichen  des  nom.  8 
oder  r,  des  infinitivij'clien  !-n.,  des  t  von  der  tertia 
pl./ die.  Verwandlung  des  altb.  th^r  (ibi)  in  das  mitr- 
telb.  da  etc.  meifteDtheils  exoterifcher  natur.  Doch 
finden  fich  auch  efoterifche,    als  das  obgedachte  zwtc 

. ,  f.  Z{W^,  foim  nord,  vÄ  f.  vag,e(c. 

c)  der  ganzen  letzten  filbe,  wohin  wieder,  das  abge- 
lioßene  kennzeichen  des  nom.  mäfe.  und  neutr,  der 
adjective, .  guot  f.  ^uotör  und  guots^^  — 

Der  zweite  hauptfall  aller  wegwerfungen  'b^jtrifit  die 
zwifchen  zwei  aufeinanderfolgenden  Wörtern  ildttfinden- 
den.  Hiervon  MBt  fict]^  begreiflicherweife  noch  weniger 
im  all^etheinen  handeln,  zumahl  bei  den  alteren  fpra- 
chen ,  wo  uns^  faft  keine  gedichte  zum  mafll^b  dienen, 
da  doch  gerade  das  feinere  ohr  der  po^fle' attszuftonen 
pflegt,  was  die  profa  noch  leidet.  Die  hauptfii^hlichfl^n 
arten  find: 

'  'i.  'W 

4)  wegwerfiing  %w\fchf0  zulajumengefetzt^ifi  wil^rtern'*), 
und  zwar  gewöhnlich  des  auslauts  von  der  erften  (vorne 
(lebenden)  wurzel,  alfo  ganz  der  apocope  analog.  So— 
wohl   der  vocal  Mt  aus  i.  b.   g^en  (honorare)  f.  ge* 


*)  Man  unterfcheide  zuTamineDMiiug  voa  der  eodaog  und 
nameoUicfa  tod  der  bUduagiendaDg»  wo  eine  fremde 
warzel  der  eigentlichea  wonel  (meifteotheilt  .  hinten) 
angeAäl  wird  and  mit  ito  verwachft.  Zufamaiearetzaiig 
aber  tritt  ela,  wenn  fleh  iponien  eine  udera  wnittel  an- 
fchlielBt.  Hier  find  in  der  regel  beide  wwMln  Iclar,  bei 
der  biMimg  verdnnicelt  fich  die  verwacbüene  zweite.  Nar 
ausDahnMweife  gehen  lotommenfetiangea  In  foheinbara 
blidiingen  Über. 
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tan.  Mim  J.  U-/Maor(cn(!l4  bQt):bipaeb  ii  bewinneiij 
bolldiaft  f.  boto-<lcafv  tagAera  f.  tagahOärro  etc.  *-*-.als 
der  oonCtoant  z.  h.  figtiiiuil  f.  (igis-mimtl>!  mebi^A  f. 
das  dtere  fanebisgaAi  eddl-^iuaiui  f.  edeldHabao^^^^uwei* 
len  beide».  YDcal  UDdiQ(>nfoifeBini,  yieUächt  tEMohi- gleich- 
zeiii^y  fondera  nacheina&der  z.  b.  tfrlano  (hodie)  ft. 
tag»  lang.  Manchmahl  «wirkliche  fyDoopän  in  der  erften 
wanAy  1.  b.  uobloh,  älbört  ft.  uodal^iich,  adal-b6- 
niA  elc.  D^r  Goihe'  dioldei  den  hiatud  zufammenftoßen- 
der  yocde  lieber,  ab  daQ  er  den  der  erften  wuk-zel  ab- 
wirfty  i.  b.  ga-^ftan.  ga-^ibnjan»  bi-abijan,  ana-äu- 
kan  etc.  dodi  vgl.  ana-äug)^/.  anda^augjö.  <  ^in  glei- 
ches Gnde  ich  auch  im  ^Hh.,  gebrauch.  bejgrUndet. 

2)  zwirchen  zwei,  nicht  .zuTamniehgefeizten  Wörtern, 
und  zwar  Ib,  daß  die  orfache  des  wegwerfens  in  derbe- 
rUhrang  beider  zu  finden  ift,  denn  fonft  tritt  bloße  apocope 
ein.  Dia  fMtei  (nieifteiis  efotefifcb  erkennbat,  ib  fo  fern 
Ge  fidi  -mclit  in  eigne  zufammenfetzongen  verharten) 
find  in  den  demfohen  fprecheii  weit  feltner,  diä  in  der 
griecbMeben'  und  kiieintrehen  tmd  die  «nthaltfamkeit 
felbtl  der  heutigen  dichtkunH  läßt  doch  tvohl  eiAen 
fchluß  auf  fUe  ältere  no^fie  zu,  der  mir^idvi^ch  die  be* 
trachUing.  der  .nqr<^he^  junil  mittelh.  . picht  widerlegt 
zu  werden  fcheint«  jOas  ,m^tißlh.  auslautende  tonlofe  e 
wird  z.  b.  vom  fch wachen  fublt  •  und  f^t^waphen  praet. 
gern  abgeworfen,  wenn,  ein.  vocal-anlaut  folgt,  doch 
nicht  immer,  fondem  nach  erfordernif$  des  .metrums. 
AnfmerÜamkeii  verdiene^  die  von  ihm  folbft  fchon.  fo 
benannten  Jynaloephen  Ötfrieds  welche  in  den  (iff. 
durch  einen  doppelten  punct,  über  und  unter  den  im 
betonten  lefen  der  Zeile  aoBZulaßenden  yocal  ^fetzt, 
angezeigt  werden^  z.  b.  (III.  85,  59.)  fprAcba  euh.  (ad. 
Lad.  4M.)  zi  tb^mo.^winigen  (I.  44,  48.)  zala  irgk--' 
bin,  find  die  aualauie  a,  o  und  a  doppelt  panctierk^ 
Ue  nieiftM,  fowohl  der  olfriedifchen  fynaloephen^  als 
der  fenft  bemerklichen  weglaßungen  bezieben  .  fich  auf 
daa,  wae  man  molmatum  {tyxUa^g)  n«nt,  worunter  idi 
aber  nicht  allein  di^  fich  binten  anlehnenden  wtfrter 
(enclilicae}  begreife^  fomdern  auch  die  es  vomen  thun, 
IQ  welebem  letztem  fall  •der.qladifcbe  fprachgebrauch 
eine  kraßa  annimmt,,.  4eeb/veffohmelzung  der  laute  hat 
im  demfeben  nicht  immer  Aiitt,  gewöhnlich  erfolgt  nur 
abwerfm  eines  voeals  oder,  .confonanlen.  kh  führe 
die  wichtigAen  falle  an: 
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33  L   von  vden  bäokfiiibin  \i1k9g9mmni 

a]  anlebnün^  de&ipörfi}ii]l  pnimmrin- dM  tonRlflgebcode 
<  verbunl;  naittrlich  weil  eä  dein  begriflb  badhidMu 
1  fjßl^i^  nndi  nur  ein  fröhefe*'  nieht  eiDinahl  vorhMidener 

auddruck';d»ffien  ilt,  was  /ehon>  ia  der  fohn-  dd^  ver* 
•  buins  liegt.  •:  Dtfiried  felBl:  *ferlbu.  ih,  felgttifc^  und 
puDctiert  die'ibeiddn  u, 'il»aii.Jafe  alfo:  liuibib, .  fei- 
gib. Das  du.  icweiter  perfoD  tiodiniert  nodi  lieber 
und  erklärt  felbft  die  fptttere  :  Änderung  der  eBdung 
^is  iik  -^ißf  '^eß.  Die  volkefpräcbe  bat:  bifte,  kaniifte 
f.  biftu,  kannftn;  im  ph  babwer,  hanuher^  habter, 
hanfe ,  liabnfe  für  die  tkbrigen  porfonen«  So  im.  mti- 
telb«  gienganf)  wirenf  etc;.-        >    > 

b)  anlehnung  der'  ttbrigön  prönominä.  bai  Aäherö  kann 
hier  nicht  erfolgen,  da  felbfi.  die  meiiten  zufammen- 
letzüngen  diefer  Wörter  aus.  VerwachfeDer  anlehnung 
tu  deuten  find. 

p)  einzelne  fiiUe  des  httlfsiProitB  .fe^  pflegen  mit  dam 
pronom^en,  oder  andern  wertem  zu   verfc^aehfea  und 

,  gewiffe  laute  aaszuftoßeai  z^.fo«  miOelk.  dafty  eft  f. 
das  ift,  «s  ift;  nord.  fieirno^  MirginrQ  t  >jr  erO| 
margir  öro. 

d)  inclinatton  der  partikeln"^.  b.  der'  bdjahung 'tmd'  ver-- 
neinung,  fdion  goth.  nifl, -niba,*  Jäbäi  f.  ni  Yfti'ni  Yba, 
ja  tbdi.  '  Aber  auch  anderer,  t^  befütfr.'  W  Ih',  Tö- 
fd  .ör  etc.  namentlich  einiger  praepöfltionen,  \«reIcho 
die  eilte  fchritt,   auch  wo,  fie  nicht  Verkürzt  werden, 

'  gern  an  das  von  ihnen  abhättgijgÄ  wort  föhr^iSbt;  in: 
zt  altere  punctiert  Otfr.  daä  i ,  und  im  milhelh.  ift : 
timf,  tir,  luns  etc. 


Näherer  foriohmg  bleibi  vorbehefteB,  ob  und  m 
.wie  fern  die  ittclination  auflbfaluß  Ober  dtealtH  aeom- 
toataon  .gewähre?  da  es  ganz  natarliöh  fcbeint,  daß 
auch  im  deuufciyen  die  enelitka  äyren  ton.. auf  die  filbe 
werfe,  der  fie  fieh  anlehnt.  >Den  acutus  gibt -fie  ihr 
jEÜcht,  wie  im  griech.  (wo  nieht  einmafal  fthrmlkhes  an-» 
wachfen,  wefi^ftcms  in  der  fobrift,  gefordert^  wird), 
denn  Otfried  abeentuiert  in:  h^hemo  (h^he  Imo)  tbju- 
nan  (thju  inan)  diis  penult.  nicht;  vielleicht  tönt  fie  %ief 
«nd  wird  Ueftonig,  wenn 'fie  leMos  war;  gewiß  A  je^ 
nes  b6kemo.  andere  betont '\«<Opden  eis  der  dativ  h6be* 
mo.  Die  tonlofe  endung  In  dem  heutigen  Hebtet' ge« 
winnt  umnerkliob  in  lieblenf  ?  anders  wohl  im  aflb.  ri*- 
tunfe  Ar.  ritun  fi. 
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I.  fiütkifvhe  Imchfiahen.  äS 

SoH  d^  vip9firopk  bei  durch  Uuüe .  berühnibg  «md  anlfih»- 
BUDg  Terkttnlen  wtfrten^fiefetEt  werden?  .dfinti:  im  fall 
der  ^Moope^ .  (yneope,  -innem  elifion  und  zuftatmen*^ 
tetnmg  wird  ihn  niemand  fchreiben  woUeti,  -^eil  er 
dam  nneDdlieb.  feyn'  ibufte.  i  Die  alten  IhalndfehrifCen 
farawMn  ihn  :  Qbcrhaiipt .  nicht.  •  Nttli^lich  aber*^  iW^ofl 
nidil  aolhwendig  fcheinl.  der  apolUroph  ftorgene  börUl^ 
nragn/  wo  fie  fidi  noehi  nicht-  in  völlige  zufammenuchr 
bm^  <wie:  nicht,  nieiha&d  etc.).  verknöchert  h»ben^ 
entbehifiob  in  ein^n  gat  su. häufigen  fällen  (wie  cHm, 
fir  ele.)  '.  ,  .-.•    i  .;  ..r .!     m-v.  >•, 


Fon   den  go'thifchen  huchßalyäH:* 

Gothifebe  lieder,  aus  deren  tnetrum  aufTchlti^'  Ubär 
die  anspräche  der  einzelnen  li^ute  zu  nehm^  -w^i^eti', 
mangebi.  liie  Übertragung  der  eigennameü  uti(jr  efiHlger 
anderen  worter  der  ü^.  fchrift*'  iii  das  gothiFche^^&atWi 
VHS  rerfchiedenes  lelecSti.  ''Voratisfetzen  daff  mäh')  *ldMl 
lljrfiilas  mit  der  däiflaligeii  griechifcben '  ausIjUUBKe 
bekannt  war,  doch  auch  muthn^aflen ,  däß'^'e^  in'  d^t* 
anweädmg  auf  den  goth.  läüV  zuweilen  Atäti(^ii^e\ 
daher  ehng^  inconfe|i)uet]izeiifV'!,wo  ihhen  htcM'  and^h^ 
oder  feUrft  (chwank^de  lesan^n'i  des  griechr-tfxt^"ifi 
gnmdc  gelegen  hab^;  -  -  ('♦>•••;  •'  -•-•»•'jf^  •.'>»"'i 
•  '        ^     ")'u>;  .  • '  .  V. ,    ..-AI  .  • 

D^hilas  hat*  in  dei^'ifchrift'iit«  fünf  vocaie  a^  <»yiU> 
0,  m,  von  welchen  jedoch  eund  o/obgkde^  mitnd^iih 
eiiAchen*  teiehton  «nsgedrOcArt ,  i  düiHshaus '  «ata  *  gedeUtfe 
(doppelt^  xo  *bbtraehten  flttd:  Ea  gibt  älfo  nur  drei 
einfMiie  golbiMbeüw^äle  «a^  i,  o,  den^rieebv' 4<,  <$  oif 
emfprecbendt'einigttiiiähl  dient  andi  a  flirfdenvgedfahil- 
ten  laut  ü;  atiller/)i&m  noch  zwei  gedehMe,  e  und^, 
den  grieefa.  ijiifbd'^'ebtlprechend  und  vier:  aa^dei^;  dt^p^- 
peiboto:  -ai,  ^ntt/i^eiiy  ^ü,  dlsren  letzter  nui*  in  <goCh. 
Bicfat  in  fremden  :>wöi«(iihi  anflritt.  ai,  aiv^  ,ei^  dienen 
aber  fbr  die  griecft»/ leinfebhen  laute«,  e^  ».^  Das  griech. 
e  (y)  wird  durch  ^d^n  godil  donfonanten  v/'  Miedet; ge- 
geben. ••    '  •  '"•'•         '.■    .  i-    ,  ■.    •  .\    • 

(A)  a,  untert  allen igoi^.  vokmlen  dQr.ibäafigS^:;lgUt 
fo  vid  als  ein  griech*  ia.  und  lautet  wie^  idaafelbe.'Od^r 
wie  das  neuh.  üi  kden,  ali;.etc.     Und.swar  ift  ^i^in 
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kurier,  eiafaohdr,  kein  langer  laut;  datf  ^nge  a  (edär  ä) 
fehlt  und  wird  in  den  analogen  fallen  aikderer  ftämme 
gurch  ^  erfetzt.  Hierwider  ^t  der  einwurf  nicht,  daß 
Ulphtlas  alle  griech.  a,  der  eigennamen  durch  fein  a  wie- 
dergibt; haben  (ich  auch  iii<  diefen  urf^rUngltch  meili 
hebräifchen  Wörtern  lange  ä  befanden  ^  fo  feg  heriick— 
ßchtigüng  griech.  quantität  ander  dem  geficktspunct 
des  goth.  ttberfetzers  and  er  mufte  das  kurae  und  lange  ce, 
das  er  nur  mit  einem  buchliab'*  fand,  Iklr  dasfeibe  eei^ 
eben  halten.  Eben  fo  wenig  beachtete  er  denl  grieoh. 
accent,  fondem  läßt  dem  a  und  ä  das  nämliche  {^.  a. 
widerfahren,  vergl.  '^ß^aaii,  Mua^. 

Diefes  a  leidet  jeden  confonanten  hinter  lieh,  fo 
wie  doppelte  oonfoiianf.  Qte'MVorzUgliiphA^  wurzeln, 
wo  es  vorkommt,  ßnd  außer  aen  ablauten  und  endun— 
gPQ  foigQQde:  ba  (amJboji,  g^-,  hva  (quid),  j^  (iramo). 
fa  (is).  Iva  (fic).  tva  ,(auo),  aba.  (vir),  abrs  (yehemens). 
ga-^dhan  [^^alvaiv)^  gabig3  (dives].  graban  (fodere). 
haban  (habere).  Jabai  (fi).  faban  (linteum)  bacjU  (balpeum). 
aadr  (C^rpen^)-  Ikadus  (umbra).  0ad<^'an  (laotarej^.vadciyus 
( Valium)«  af  (ajb).  ii/ar  (pofi.).  bafjan  (tollere),  hafts  (prae— 
4i<;us];  gafkaftfi  (conftitutiip}.  agis  (tiqwr),  aglus  (dijQäeilis). 
bagms  (^.ifl^or).  dags  (di^ji^  fagib^n  ^gaudfrie)..f8^gfrs.  (pul- 
eher).  BfMigan  (valere).,.magafp,  .(ivifgo)..  imaglvi  (puer). 
foagft  (y^ftisj.  tjagl  (capillHi^),  ^gi;(liaciipi(J^  (cur- 

rere).  draggkjan  (potare).  ga^  («/o<«}j  iA^W^^  (dili— 
gens).  laggs  (longus).  va^areis  (cervicalj.  aha  (mens), 
ahaii  (palea)«  ahma  (ipHritu8)r^:  ^ihta«  (ft^tq)*  ahm:(aqtia). 
fahanif  (c^ere).  fahMb  (gaudiuna)».  babau  (fuapenplere). 
falahjän  (ridere).  klahs  .(panflufi)..' labaa  (iriUiperare)^  iaaiits 
(vis),  ga-nab  (fufficit)v  nahte-  (nox).  rahfuatt  (reii^iitiire) . 
flabs  (plaga)«  tahjan  (lacorare).  f>ab«n  (taoero).  j^lalhaii 
fturbari).  :^vahan  (lavare)..  tabrjanf.ji['pr^fcere)...  vahs 
[lieimtoq).  vahtv6  (vigUia).  ak  i(ted)>  :  ftkeit.  (aoetuiu). 
akra  (ager}i..raKjan  (tendere)^ea;-fakAn.(im^repare)»  vakam 
(vigUare).  fakkus  (faocus).  Anakka  (fl^u^jt^.alds  (generatio). 
Albs»  (teimplum).  al^v  (oleum),  a^n  (olerpi  anf^v«^).  balgs 
(uter),  bal{)s  (audax).  dal  (vallä).  dvals  (Catuas)«  -talf^^ 
( '-plex).  feldan  (plicare).  halba  (dimidius)»  bali  (lartaras) « 
hals  (colium).  haldan  (teuere),  halts  (daudus).  kalda(firi-— 
gidus).  kalkja  (meretrix).  malan  (molere).  mal6  (tinea)« 
malvjan  (eonterere).  faljan  (ofifrre).  fkal  (debet)-'fkalj^ 
(tegula|.  (kalks  (fervua).  aa^^^ftaldavi  >(|D(offidere).  un-tals 
(ofr^i^ff).  lats^ands  [iiMnottt^).  tvailf  (duodeein).  valdas^ 
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(ioperarej.  ¥aljan  (ellgeve).  vahjaa  (volvere).  valus  (vin^). 
vahjan  (ydiwe).  aBs  (onnnis).  alieiiia  (cubitus).  am(ä 
(humenu).  Aani.  hrarojan  (crucifigere).  lantb  (agmis). 
oamd  (nomeD).  fama  (fimol)'.  fliaihaa  (erubefeere).  tamjan 
(dofflare).  firamitei  {inglg).  vamba  (ventfer).  ftamosa  (bal^ 
bus).  an  (nnm).  ana  (ad),  anaks  (fubito).  and  (per),  ändeis 
(finis).  anits  (amor).  ans  (Irabs).  bani  (vulnus).  band  (vin- 
calum).  banfis  (horreum).  fana  (pattnns).  fani  (knum). 
haaa  (gßlliis).  bandoa  (manus).  ..haDfis.  (mancas).  hanfa 
(agmen).  ii^n.  (quaiä).  lamt  (fegio).  •tnanvus  (parätus). 
oant^jan  (aadere).  fatuiUan  (imtterQ).  lUtida&  (Aare).  farura«r 
Uni  (prodigioai),.  tandjan  (actotaderej.  fitajan  <tendere)* 
tvaos  (duos).  {»aiuau .  (teodena) .  van  (defectus).  vandjah 
Wertere),  anna  .<ftipMdtam).  Kan&.(iiovi)y  m^na  («bomo^j 
&apaD  (creare).  hvapnan  (exticigui)« .  ara  (aquiJa).  a'rfai 
(heres).  anns  (bracUum)'.  arniba  'iia(pakmgf  tute).  irryjA 
((raftra).  bans  (bcürdeuni).  barn.(iQfaiie)l  barms  (gfemiam)^ 
brjan  (profioifd).  ;gards  (doinud).  bardus  (durus).'>barjis 
(exerdlos).  bvar  (tibi),  kar  (cura)i  marei  (mare)..rmarkja 
(Iiines).mar^aa(iiiapedure).fmania((ftdrcu8).  fpärva  (paffär)i 
harts  (ai§er).  fvaraa  (loqtti)^  Abar  (ibi).  tharbs  (egeoiis)] 
vardja  (coltoa).  y4rgjao.(covideinnaFe)*'Vaijan  (defendere). 
w^jaa  (M^cere)*  aiilus  (afltius).  afans  (iDeffis)^  afoe« 
(inerceliariQs).  aiU.  !(ramua).  iMü,  (baiöca).  falkja  {xetfia^ 
ia(cia).  falUn  (fervafe).  gaA8.(pi^grtnin);:fra8  (grameti); 
hlat&xa  (hüariar).  raAa.(ftadium).  ^vtiIla:(a(7^oii)$).  valjan 
NlUre).  al(pr^p.).  aAiIkA{feges)j.ata|iDi  (eWi^d^).  :batiB6 
Wlios).  galvd  (stimei^).  faatia  (odTom).  katils  (vaa  '«he^ 
oeum)  latjan  (iardare).  mala  (oibuä)^  nati  (rete).  fatjati 
«pooere)  yatö.  (aqua):,  vrattei  :(m).  jatta  (pater)!  Ikalia 
(Dumus)^  kpfUM  (prior).  fef)a  (hp»»}*  taps  (praepofitti^). 
frafti  (bpientia).  bvaj[)6  (fpuma).  .la{)6n  (invitare).  ma|ia  ' 
■vermis).  maf)!  (concio).  ra|)jd  (numerus).  fa|)s  (fatur) 
fkaj)jan  (nocere).  fta{)s  (locus),  aviliudön  {eixa^t^oreiv). 
avilb"  (ovile) ,  was  atif  ein  cntifäcbes:  ari  (ovis)  wit  J)ivi, 
oder  vleDeicht :  aus  gen.  aväis  Ichlfenen  laßt,  faväi 
pwci).  gavi  (regio)',  havi  <foenum).  mayi  (puella).  flavan  ' 
'tacere).  as^ts  (facilis).  azgA  (cinii).  bazjan  (laudare). 
razn  (atrium),  razda  (fermo). 

Zu  merken  ift,  daß  ftammverwabdte  lat.  Wörter  ftatt 
des  goth.   ä.  meiftens  ein  o  haben ,   vergl.  4uo ,    ambo, 
Qox,  octo,  odium,  molere,  volvere,.  oleum ,  colluin,  no-   * 
meo,  domare,  hortus,  hoftis,  longus,  okosy  ovis  {olg)^  mit: 
^^^1  ba,  oahis,  ahuft«,  hatis,    malan,    valvjan,    al^v, 
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haby  nam6,  tarnja»,  gatds,  galU,  laggs,  alls,  avi  (9). 
Doch  auch  entfpiicht  das  lat.  (kurze)  a ,  m  habere,  ta— 
cere,  fei,  ^ger,  fatur,  ratio,,  tendere/niare,  vergl.  mit 
haban,  ^afaaUi  falt,  akrs,  fa^s,  rat>j6,  {»anjan,  marei. 
Noch  feltner  u,  hara,  cur». •  ' 

(£)  e  entfpricht  durchaus  nicht  demfelben  zeichen  in 
den  Übrigen  deutfchen  Tprachen,  fondem  ift  ftets  dop^ 
pellaut;  ich  führ^  daher  das  dehneeiehen  dabei  <9in, 
welches  Ulphiles'  fo  Mwnig  kier^  als  bei  andeiti  ged^n— 
tan  Yocalen  braucht«  Pttr 'die  vergleichende  grannoiatik 
werden  aber  di^  defanmehen  nQthw6ndi|^.'  Der  g^^th^« 
doppellaut  Mgl  'A)  aus  dem  gr,^'  nyAem  es  in  naineQ 
und  beibehaltenen  wörtenDj  gleiobgill,.  2.  b.  Itfus  f/fy- 
am^)*)  .aikkl^fj^  ii%%X^üU»)  amto  (ojtt^f)  U6C^  (Jfe>^^). 
v^r^.  m^na  (^m;)«'  Die  bysant.  fci^eibUog  fiftmug  (IVo— 
cop«.3y  f.)  pL  ffj/irafAs^ gibt  auch  ein  gbih*  6  cu  ierkenvien. 
12).  alis  dem  fchwanken  in  einen'  'andern  nähen  dipb-- 
thongen  et  (ee.  m  ei,  wo  alfo  freilich  eÜQ- kurzes-«}, 
nicht  ip  endungen  allein,  aia:  {)izÄ' und  {»izei ;  dal6,  da'- 
letrLuo.  3,  5.  judäiK,  jadHiei  Johy4»/'4.;  Toi^em  H^bft 
im  ablaut  y^fuU)  /veifiin'und  in  w^melil:  Mtan,  leitan; 
»aiiaf6{>Sj  roanafei{)s;  gräten,  greitan;*  fpMs^  fpeidtz^; 
az^ic^^  ai^eitizd;  lAcdis,  leikeis.  SeHhei*'der  umgek^trie 
fali^  \v9a:  ei  urfprimglidier!  fchpeint,  in  veibs<^vicus)  imd 
v^bsi'(Mara  8,  27.)**)  3)  aus  detio  anaieg^  ft  ande- 
rer ftämme,  4)  aus  dem  langen  lät.  «,:'da9  in  gleichen 
wonera  dem  !goth.  ^  und  alth.  A  entfpriefat,-  z*  b.  =ec- 
cMffla,  Mmen,  m^nfis  i(mefar>beiai>  allhr^);  al^v  aus 
el^olib  deutet  auf  eine  ausnähme  von  der  ceWOhnl.  oer- 
reptiän, oleum  (Schneider  p.  55.  98i).  Vgl;  'tkui4i¥  und 
alfvum.    '  /..».. 


*)  ^i  JaQiu8_fi|]fcblicb,  Jfairu» ;  Oie ' M-  -  flßbreibea.  abg^oHrzt 
lL8.  Kaa.  iois  luis,  f.  S^fuf,  ^'dfüis,   i^ii^. 

**)  fehlerhaft  fcbieiie  die  vertaoichuQg  dea  ^«^il'dero  kqrsen 
i/  wenn  fle  nicht  faß  zu  häufig  wäre«  vgl,  eadungen  "wie 
•  fpUll  ft.  fpillÄ  {TIt  \;  4  4.):  ßl^rf  unä  filigri;  und  wur- 
zeln wie :  b^niQ^s  u.  biruQAs ;  rv^ni{)a  u.  rvfgni{)a  (Luc. 
4,  44.)  ja  im  ablaut  qvimi,  nimetna  11.  qvtoii,  ndmeina  eto. 
Sollte  hier  auan^msweife  ein  langes  1  j^u^  dam  ei  .eni- 
Tprungen  CeyA,  deffea  berührung  mit  6^  oben  angegeben 
ift?  5o  fleht  auch  gabigs  neben  gabeigs,  umgekehrt  aber 
dr^i  (Marc.  6,  40.)  ft.  dribi.  Selbft  die  im  text  ange- 
führten gotb.  eigenoamen  gibin^droS)  ricimÄmg  zeigen  den 
wechfei  mit  1,  ariaminig,  hUdeiolrnft,  riipiminis. 
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JKe  aiiflfpradid  mag  der  des  gr.  ti  und  lat.  h  nahe 
gekommen  feyn,  ohfdbon  in  dem  auf  anderm  wege 
(d.  h.  bereits  vor  Ulphilas)  ins  goth.  gerathenen  acutum 
(das  N.  T.  hat  Hog)  das  ^  zu  ei  (akeit)  geworden  lA, 
wie  e«  nach  dem  vorhergehenden  in  goih.  wertem  felbft 
zwifdien  beiden  doppellanten  fchwankt.  Dadurch  ver- 
mtttehi  Geh  zugleich  die  fcheinbar  weiter  abliegenden 
Terwandtb^aften  des  alth.  ft,  das  mittelh.  in  ae  um- 
lautet, und  des  angeU.  ä,  welches*  in  .einigen  Mil- 
ien dem  goth.  d»  und  alth.  et  entfpricht.  M^ir 
entfernl  fidi  die  ausfpraehe  des  nord.  &.  Außer 
d«i  endangen  und  ablauten,  wo  das  ö  genug  er- 
fcheiirt^  findet  es  fich  in  ziemiich  wenig  Wörtern: 
hv6.  hidr6  (huc).  n^  (non,  d.  h«  nein),  j[>^.  unt6  (do-* 
nee),  grddags  (famelicus).  un-I6ds  (pauper).  fah^ds  (gau- 
dium).  fpdds  (ferus).  ga-gr6fts  (placttum).  m^gs  <afBnis). 
fv^jan  (gaud^^).  t^  (fluetus).  n^hva  (prope).  fl^ 
kan  (plangere).  l^keis  (medieus).  bi-r^kja  (periditass). 
t^kan  (attingere).  käikn  (turris).  m61  (tempus,  fignum). 
TBÜA  (modius).  fölei  (felicitas).  möna  (luna).  vfinjan  (fpe- 
rare),  fl^pan  (dormire).  v^pn  (arma).  föra  (tractus  terrae), 
ftija  (infidiator).  hör  (htc).  jör  [etog),  mörjan  (nuntiare). 
on-vÄijas  (indignari).  fvörs  (honoratus).  mos  (m^nfa). 
fv^  (pnqprius).  lötan  (Qnere).  andaföts  (abominabilis). 
azMzö  (fadlius).  nÄf>la  (acus).  h6|gA  [wiuhov^  ooncla- 
ve).  aMv  (oleum),  lövjan  (tradere).  (k6y|an  (abire). 
Manche  andere  mögen  nur  in  den  bruchftUcken  «nicht 
vorkommen,  wie  «rddan  (confulere)  etc. ;  man  kann  auch 
den  weibl.  eigennamen  audifleda  (goth.  äudiflöds)  und 
die   männl.    gibimörs,    valimörs    etc.    hierher   nehmen*. 

(I)  Y  und  i,  Ulphilas  bedient  fich  zweier  zeichen  ftlr 
dadelbe  kurze  i,  nUmlioh  eingangs  der  wOrter  gibt  er  ihm 
Hets  zwM  puncte,  als:  Tn,  Ymma,  Yft;  in  der  mitte -er- 
halt es  deich  dem  griecbifchen  und  runifdien  gar  kei- 
nen, außer  dem  fall,  wo  die  vorhergehende  filbe  felbft 
mit  i  (MariSns)  ei  (TöbciYn)  di  (EfäiYb)  oder  du  fchließt. 
Bei  dem  äu  wird  entw.  das  folgende  i  audi  zweipunetig 
(täitify  fäosl,  ftäidfda)  oder  das  u  geht  in  v  über  und 
i  hMbt  (tavi,  ftavida).  Verwandelt  fich  hingegen  das 
i  fdbll  in  j  (welche^  gelcfaieht,  fobald  ein  vocal  folgt), 
fo  Meibt  ^  und  wird,  nie  zu  v.  (täujan^  mäuj6s).  Ich 
behidte  den  doppelpunct  jenes  einxefnen  falls  wegen 
bei,  da  fich  ttbrigens  i  und  Y  in  ausfpraehe  und  bedeu-* 
Uing  gar  nichi  unterfcheiden, 

Digitized  by  VjOOQIC 


38  I.  gothifehe  totale. 

In  den  eigennatnen  enifpridit  i  zwar  häufig  dem 
gr.  «,  oft  gibt  aber  auch  Ulphilas  letzteres  durdi  et, 
welchem  fchwanken  wieder  keine  kenntnifa  griedh.  )pro- 
fodie  zu  gründe  liegt;  da  z.  b.  die  langen  i  in  Tifujuos 
Hiuodriftog  ein  goth..  ei  zeigen  mttften,  allein  i  bekommen. 
Eher  fohiene  der  Uberfetzer  griech.  aocentuation  bertiok- 
fichtigt  zu  haben,  vgl.  .Chriftus,  X^avig]  Tiraäiua,  TV 
(utlog:  Nikäud^mus,  NtxotrjfAog;  fil6am,  bt^atofi;  Q6n, 
attov;  finapis,  aiväne^ig  Bfarc.  i.  34.  (der  nom.  ahmn)  und 
dagegen:  rabbei,  gaßßl;  Daveid,  2/a/^M;  Si^imön,  27fio0r; 
Mailkeis,  Mekx^;  Teitns,  Thog.  Wie  dem  nun  fei,  ich 
will  die  ausnahmen  nicht  verfchweigen ,  in  denen  fleh 
i  für  das  accentuierte  und  ei  für  das  unaccentuierte  gr.  « 
findet:  Filippus,  Ü^Xlimog;  Didimus^  Jidvfiog;  Seiden, 
£&dmvi  Galeilaia^  FaXikala;  Peilatus,  IltXivog  etc.  Viel- 
leicht nimmt  man  befler  aii,  die  damahlige  dem  Dlphi- 
las  geläufige  gr.  au^fpraohe  habe  zwifchen  i  (wenigfteos 
dem  langen)  und  ei  gefchwankt  (Buttmann  §.  3.8.  §.5.  7.] 
und  wir  dürfen  darüber  an  dem  goth.  i  und  ei,  welche 
in  goth.  Wörtern  felbft  viel  genauer  gefehieden  find, 
nieht  irre  werden. 

Das  goth.  i  muß  gleich  dem  a  kurz  uad  einfach 
gelautet  haben,  t  fehlt  und  wird  in  analogen  fällen 
der  übrigen  mundarten  durch  das  nahe  et  ausgedruckt, 
wogegen  1  dem  alth.  i  oder  6  entfpricht.  Einen  zweifei 
Icheint  bi  zu  machen ,  welches  fich  im.  alth.  und  angelf . 
in  die  praepof.  bi  und  partikel  6t  zerlegt,  der  Gothe 
kennt  nur  ein  6t  und  kein  6»  daneben.  ljcd)rigens  ver- 
trägt das  goth.  i.  jeden  confonanten  folgend,  fo  irie  die 
verdoppelten.  Die  hauptfächlichften  fälle  find:  bi.  ni 
(non,  d.  h.  nicht),  fi  (ea).  giban  (dane).  gibia  (pinnacu- 
hua).  Yba  (fi).  Ybns  (aequalis).  Yboks  (retrogradus).  Uban 
(vivere).  fibja  (pax)^.  fibim  (feptem).  ft]tana<>(yox).  fvibls 
(fulphur).  bida  (preces).  fidur  (quatuor).  M-  (ro-).  midja 
(me<£us).  nidvar  (aerugo).  viduv6  (vidua).  Yddja  (ivit). 
hlifan  (furari).  üftums  (poOenis).  lifoan  (fupereffe).  ßfan 
(gdttdere).  ligan  (jacere).  rign  (pluvia).  figijan  (navigare). 
fviglja  (tibicen).  vigs  (via),  bliggvan  (caedere).  bri^an 
(afiierre).  figgrs  (digitus).  Yggqvis  {aqfäi')  figgvan  (hiere). 
brikan  (frangere).  friks  (avarus)«  Yk  (ego).  mik  (me). 
rikjan  (acervare).  fik  (fe).  ftiks  (punctum),  ftikls  (calix)« 
ftriks  (apex).  fvikns  (innocens,  ?  fiukns).  vikA  (feries). 
filhan  (commendare).  films  (ftupor).  filu  (multum).  gild 
(tnbutum).   gilfia  (falx)*    hilpan  (juvare).  hviUtari  (^o^g^ 
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iMüIatf,  Bidii  fereUmm).  ynkil^6  (praegnaos)*  nulhma 
(mdm).  iDiIi>  (mei).  filan  (filere).  filcfaleika  j(rarus).  filubr 
(argmim).  fpilda  (fM^anidtov);,  ftUan  (furari).  fyiltan 
(BMri).  vfljan  (v<eUe).  fiU  (caiis).  |fpiI16n  (narrare).  ämf 
(quioipie).  hiniina  (ooelam)t  Ym  (fum).  im  (eis):  nimaa 
ibnoe).  qviman  (venire),  timjaa  (deoere).  timi^jan  (fabri- 
care).  trirapan  (calcare).  {»im  {Iriboa).  Ifün.  YniU  (excufa- 
üo).  iiiiidaii  (liigare).  blinds  (ooecus).  findan  (inyenire). 
hinda^ißt^Uo).  luntas  (nadfeoßoig),  pliofjan  (üaltare).  qvin6 
(moüerj*  fln|M  (iler).  flnaps  (finapi).  fineiga  (fenex). 
fitttdne  (pcrpetuoä).  (viafw  (fortis).  |>üifan  (trahere).  vinja 
(papukmi}.  Tinds  (ventaaj.bruman  (urere).  ginnaii  (incU 
pef«).  küums  (menlum).  liniiaxiB(c6ffare).  minnisa  (minor) 
riDiian  (flaere).  fpinnan  (nere).  nipnan  (moer^re).  fip^neia 
(dildpoiiig).  fkip  (navis).  vipja  (Corona),  riqvis  (caligo). 
hin  {itvfo).  fifks  (pifds).  firifabta  (exemploin)^  giftra  (heri)« 
1s  (ia).  tibn  (legere),  mis,  6s  (mihi,  libi).  dis-  (dis-). 
nsqfül  (perditio).  qviftjan(perdere).  fviftar  (foror).  vis 
(malada).  TiCan  (effe).  gavrifqven  (T^iUe^^iy).  Xritan 
(vefci).  gitan  (acquirere).  glitmui\fan  (fplendere).  Ytan 
(edeie).  mitan  (metiri).  niit6n  (oegilare).  fiijw  (federe). 
yiiinSt).  yMp  (lex),  vlits  (vuliua).  vrits  insf€clu).  vritus 
(gnex).  Yl».  (contra).  lifius  (meBibnim).  mV^  (eam).  ni{»jis 
(eogpiartas).  qvtfian  (dieere).  qvifnis  (venter).  vi|>an(]igare). 
vi^n  (contra),  gahiv  (fpenuria).  fnivan(ire)«  {>ivi(famida). 
IsdB  (ovni^).  Ysvis  (vobis). 

016  vcrgleichang  verwandter  wortOämme  im  griech. 
B.  iat.  belehrt  uns  Ober  das  fchwanken  des  i  in  e  (und 
swar  6f  vgl.  das  alth.)  Ewifchen  welchen  beiden  in  faft 
aflen  fjpradieD  ein  mittellaut  liegt  (Schneider  p.  48-17.) 
Man  habe;  dis-,  fifks,  vi^,  Alan,  viduvA,  qvivia^  min- 
aiza  lu:  dis-^  pifcis;  via,  fliere>  vidua,  vivi,  minor; 
und  wiederum:  lEk,  mik,  fik,  fibun,  midja,  mi)i|>y  Yta, 
fitja,  mifta,  fiU,  findgs,  qviman,.  qvifirsy  vinds,  viljan^ 
iai|>,  yiftusy  zu*,  ego,  me,  fe,  Teptem  {imu) ^^  medius, 
mel,  edoy   fedeo,  metior,  pellis,  fenex,  venire,  venter, 

(O)  o  gebort  wie  ^'zn  den  doppelvocalen,  weshalb 
kh  ihm  auch  dai^  dehnzeichen  gebe.  Gründe :  1)  die 
nmifcfad  gaftalt^  dem  geftUrzten  gr.  n  zu  vergleichen  {») ; 
mehr  iuerOber  beim  althochd.  %)  d-^s  entfprechende  gr.  a» 
(i.  b.  Aindki  ^Bvuxi  fkaürpj6nA,  ^nco^lav;  j6td,  /ek^c,  etc.) 
wogiBgen  o   durch  au    gegeben    wird    (Baüaüz,    BooC). 
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40  I.   gothißke  weale. 

3)  die  analogie  anderer  ftfirotne,  welbhe  uo  ödet  d  in  den 
teilen  des  goth.  6  Tetzen.  4)  unftaUhaftiieit :  der  ge- 
mination  nach  dem  ö.  —  Man  fpreche  es  alleothati^n 
gedehnt,  wie  oo;  außer  den  ablauten  und  endubgen 
haben  es  zumahl  folgende  goth.  Wörter:  '6!  d6bn  (ob- 
mutefce).  drAbnan  (turbari).  gr6ba  (fovea).  f6dr  (vagina). 
födjan  (nutrire).  fl6dus  (fluctus).  fMds  (prudens).  g6ds 
{nodog).  knöds  (genus).  m6ds  (ira).  rddjan  (toqui)^  ana— 
ftddjan  (incipere).  v6ds  (demens).  ead6(s  (oonveniens) . 
]6fa  (manus).  -d6gs  ( -tägig).  ^gan  (timere).  fvögjan  (in- 
g^irtifcer^).  hAba  (aratrum)  röhfii  (atrium).  QMis  (cal- 
ceus).  fk6hfl  (daemon).  yr6bs  (accufalio).  ft^jan  (judicare). 
tdja  (Opera).  b6ka(liber).  f^kjau  (quaerere).  v6krs  (fructus). 
g6ljan  (falutare).  h6\6n  (defreudare).  fl^ls  (thronas). 
bl6ina  (flos).  d6ms  (Judicium),  fön  (ignis).  hvöpan  (glo- 
riari).  hröpjan  (cldmare).  v6pjan  (clamare).  h6rs  (adolter). 
bl6tan(colere).  b6tjan  (prodelfe).  fötus  (pes).  hr6((tecU]m). 
hv6tjan  (increpare).  kr6t6n  ('^XcUtp),  möta  (telonium). 
mötjan  (occurrere).  n6ta  (puppis).  blöf»  (fanguis).  bröf>ar 
(frater).  r6|>jan  «(faturare).  Einige  wurzeln  kimnten  aus 
goth.  eigennamen  zugefügt  werden  als,  könimundus, 
tötila  [tcurikag^  alth.  zuosilo)  etc.  Die  vergleichung  lat. 
und  gr.  liamme  fcheint  hier  unergiebiger,  doch  A.immen 
fl6s  und  novg  etwas  mit  blöma,  f6tus,  obgleich  der  gen. 
nodog,  pedis  correption  (erleidet;  gerade  in  diefem  >vort 
ill  die  dehnung  für  alle  deutfchen  fprachen  ausgemacht. 
Erwägt  man,  daß  in  ihnen  das  kurze  a  in  6  ablautet, 
fo  wird  klar,  daß  die  oben  bei  dem  a  angeführten  pa- 
rallelen lat.  o  ebenwohl  hier  bei  dem  ö  ein  paralleles 
a  zulaßen,  folglich  bröfiar,  f6|ijan  mit  frater,  faturare 
verglichen  werden  dürfen ,  obfchon  bei  dem  o  fowohl 
als  a  die  iat.  kürzen  und  längen  nicht  immer  eotfpre- 
chen,  fröds  fcheint  das  lat.  prüdehs  und  zugieidi  das 
gr.  f^d^Qj  wie  das  goth.  fr6[)s  Achtbarer '  ablaot  von 
fraj[)jan.  —  Einiges  bedenken  verurfaeht  mir  i6n  (ignis) 
mit  der  fchwachen  nebenform  funa,  fo  wie  in  der  en— 
düng  -uda  ft.  -öda  zweimahl  auffällt  (f.  die  paffive 
conjugation) ;  vgl.  äin6hun  und  äinuhun  beim  unbelt. 
pronomen  laühmöni  und  laühmuni;  vid6vö,  viduvö  und 
einige  andere  dergl.  In  den  endungen  ließe  fich  der 
Übergang  des  unbetonten  6  in  ein  kurzes  u  begreifen, 
fchwerer  zwifchen  den  wurzeln  fön  und  funa,  doch 
mag  ich  (des  nord.  funi  wegen)  weder  funa,  noch  ein 
fonft  ganz  allein  flehendes  fon  annehmen;  London 
Luc.  20,  12.  fcheint  fchreibf.  für  wundön. 
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I.  g^thifthe  ti^cßki  44 

(U)  it  dfUckt  in  Am  beibehaltenen  eigfiomman 
lets  das  gr.'ev(«)  auB)  z.  b.  SfHaiina,  Sointmi^u^  Iak(i*- 
bltaif  'Ufttvümk^^  (wogegen- die«  nebenfertni 'ifooaoAvita 
durch  latfanfaulyma  gegeben;  wiird ,  einigemahl  ichwanki 
llpb.  xwilcheii  beid^i,  vielleicbl  nach  fchv^nkenden 
ff.  lesartenl);  V^iit€i  (pavfm^  elo«);  hiernacb  hat  es  im 
goth.  gedehnten  laut.  In  ftchtgothifchen  wi^rtem  macht 
aber  £e  geknog  diefes  vocaU  fchwieii^eit.  Für  einen 
doppeOaiit  sollte  man  ihn;  halten  4)  weil  die  ,mne  6f, 
mit  derai  geftaH  das  goth«  fcihrifftzeicben  (n)  Aunmt^  vor- 
ragBweiTe  den  gedehnten  laut  ausdrückt.  %)  wegen  je-; 
nes  gr.  et;.  3)  wegen  des  entfprecbenden  altb.  iiad  nord. 
h.  Letzterer  gmnd  gibt  zugleich  den  einwurf  her:  war- 
um zeigeo  andere  und  zwar  zahlreichere  alth.  u.  nord. 
werter  ein  u  oder  o,  jedenfalls  einen  kurzen  laut,  in 
wddien  dmielbe  goth.  buchOab  fteht?  Daß  er  dann  kei- 
aen  diphih.  ausdrUoke  zeigt  .auch  die  folgende  gemina- 
tkm,  z.  b.  in  brunna. 

Diefes  nöthigt  zu  der  annähme  eines  zweifachen 
goth.  u,  obfchon  Ulph.  beide  mit  einem  zeichen 
fchreibt*),  welches  nicht  fchlimmer  ift,  als  wenn  auch 
Lateiner  und  Griechen  ihr  langes  und  kurzes  u ,  v ,  in 
der  fchrift  nicht  unterfcheiden. 

6  haben  nur  wenige  wOrler,  und  ilets  vor  einfacher 
oonfenanz:  dAb6  (columba).  ftöbjns  (pulvis),  -üb  (an- 
hangspartikei,  oder  -uh?).  lükan  (claudere).  brükja  (uti- 
lis).  kükjan  (ofculan).  füljan  (fundare).  r6m  (fpattum). 
htmjan  (confidere,  oder  hunjan?).  rüna  (fecretum).  fü- 
p6n  (condire).  fküra  (imber).  hCis  (habitatio),  f>üfundi 
(mille).  ftt  (ex).'hiton  (feducefe).  fütls  (dulcis).  In  letz^ 
term  wort  entfpricht  ausnahmsweife  kein  alth.  ^,  fon- 
dem  %w  (fuosi).  es  findet  fich  nur  der  comp,  fütizö  in 
der  bedeutung  von  avttixovBQw, 

Ein    kurzes    u    hingegen    (außer  den  ablauten  und 

endungen):  du  (ad),  ju  (jam).  nu  (nunc).  {)u  (tu),   ubils 

(malos).  ubizva  (porticus).  da~guds  [iva^ßtig).  gudja  (pon- 

'tifei).  ludja  (fiacies)»  trudan  (calcare).  uf  (fub).  ufar  (fu- 

per).  fkufts  (capillus).  ufta.  (faepe).  hugjan(cogitare).bugjan 


*)  Wenn  Ra(k  (preisrchrift  p.  464.)  &  =  ü  und  v  =  u  fetzt 
und  p.  497.  Otsvav  fchrefbt,  fo  ifl  das  nicht  zu  billigen; 
Iheite  hat  Ulph.  hiM*  ftets'  dasfelbe  zeichen  (n),  theils  ge- 
bührt jttMB  Worte:  ^n,  nicht  /In. 
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4t  I.  y^^hifthe  vcmk. 

(emei%y:  fii^s  (avU)«  linkggii  (nrga).  juggi  (fttvemjv  comp, 
jubisä  (?jühna  W6geii  iriis^elU>ßeneniiafalhutB?):  piq;^«(Gri>^ 
mena).  tu^6'(ihigiia).  {>u|pijaii(vid6ri).  ugina  (t«af»)«  huhrus 
(fatnes].  uhtv^ft  (dUuculüm);  {)uk'(te)«  gabmkd  (firaflorom) . 
lukam  (Incema).  *  da)g  (deUtum).  dul{>B  (feiestnitas). 
fula  (pullus).  indjan  (iDVOhrere).  hulfia  (ptopiäi»^.  nialda 
(terra),  (kulan  (debere).  Tulja  (folea).  tulgjam^  (finnare). 
{lulän  (pati).  ulbandüs  (camelua).  rtüfiua  (gbna)^  ymUs 
(lupua).  vallareis  (füllo).  dumbs  (mutns).'  finioaa  (prin— 
cipium).  gihna  (vir),  kumbjan  (eumbere).  fums  (<iQi— 
dam).  IVümfl  {xokvfißii&pa),  Uunda  (canis).  hunfl  (vidi- 
ma).  kubi  fgienus).  -konds  {-ytt^f).  konfus  (eognitus). 
munan  (fieüsip).  mundrei  (feopüs).  nvm^s  (oa);  pund 
(pondus).  fandr6  (feorfim).  funja  (veritaa)«  («ms  (fta- 
tim).  funus  (fllius).  tun[)U8  (dena).  'un-  (in-^).  und  (ns- 
que).  nndar  (fob).  uns  (nobis).  bninna  (Ions).'  kmuian 
(fcire).  runtia  (fol).  patioppura.  broto  (pectiis)*  bulhs 
(mandatum).  drüs  (niina).  jus  (vos).  ^Ua*  (tibi),  ua- 
(e-).  knufljan  (genu  flectere).  us-druAs  (afpredo).  lustos 
(cüpido).  fnutrs  (callidus).  J^ruts-flU  (lepra)*  guf>  (Deua). 
huzd  (thesaurus).  Diefes  u  entfpricht  im  alth.  und 
nord.  meiftens  dem  o,  doch  auch  noch  oft  einem  glei- 
chen t^;  seltner  lA  der  Übergang  in  t,  als:  ubils,  an— 
geir.  ifel,  hord.  ilhr;  us-  und  [)us,  alth.  ir-,  dir  (bei 
den  flexionen  mehr  beifpiele,  vergl.  die  gotb.  4^.  auf 
-US,  hnafqyü9,  hnafqvja).  Die  ausfpraehe  mag  doch 
41  y  nicht  tt  gewefen  feyn,  Ulphilas  wUrde  fioh  fonft 
diefes  lauts  für  das  gr.  v  der  eigennamen  bedienen. 
Vergleichbare  lat  wi^rter  zeigen  ebenfalls  0,  ala:  pon- 
dus,  homo,  folea,  tolerare  und  zwar  kurzes,  das  i 
konnte  man  in  tibi,  in-,  erblicken.  Dafi  die  lat.  Über- 
gänge des  i  und  u  (doch  weniger  in  wurzeln  als  en- 
dungen)  fehr  häufig  gewefen,  lehrt  Schneider  p.  48*S6. 
Das  lat.  u.  ftimmt  in  anakumbjan  (recumbere). 

(T)  y;  als  fchriftzeichen  ftimmt  das  gr.  ü  vSllig  mit 
dem  goth.  und  lat.  v,  bedeutet  aber  dort  einen  Tocal, 
hier  einen  confonanten.  In  gr.  wOrtem ,  die  fie  beibe- 
hielten, drückten  es  daher  die  ROmer  nidit  durch  ihr 
gewohnliches  v  fondem  durch  das  identifche  zeichen 
des  großen  gr.  v ,  nämlich  T  aus ;  so  entfprang  das  Y 
oder  y,  welches  man  fic|i  auch  als  ein  v.  mit  unten 
verlängertem  llriche  vorftellen  kann.  Letztere  figur  hat 
der  goth.  confonant  v.  überall.  Ulphilaa  bediente  fich 
feiner    aber  auch  ganz  richtig,    um  in  den  bleibenden 
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L  goAißhe  tocale^  l6 

ajgeimaiiieii  den  gr.  vooal  v  aüszüdrQiikdii ,  Wel(^6ifl| 
wie  TDiiuii  benvnrkl,  das  kurze  goth.  -  tt.  I&icfat  gleldi^ 
kam.  Dies  voealifehe  V,  das  man  bei  aundfung  der 
gotk.  lätfift  in  imfer  heutiges  j  verwandeh,  findet  fick 
diiroteiis  nur  in  fremden  Wörtern,  in  keinem  ächtgit^ 
UiifckeB.  Betfpfele:  Tyrai,  Tvpü^;  atym^,  äCvfinv;  Vy(-^ 
{aim,  ßiocov;  fpyreidans,  tmv^idu^j  fmyma,  tfftv^. 
Man  wende  nicht  ein,  daß  Ulph.  in  paurpura  das  v 
dnrek  a  gebe;  er  beMeh  nitiht  das  gr.  no^vpu  bei  (dab 
dami  paiufjrnr  lauten  mXHie) ,  Tondem  die  goth.  fpraciie 
hatte  dies  wort  (und  mehr  andere) '  fc^on' früher  aus 
der  Ist.'  form  porpura ,  purpura.  Daher  auch  penult. 
hin,  wahrend  fie  in  nepq>v^a  produciert  wird.  —  Ei- 
fiigemaU  überfetzt  der  Gotiie  das  gr.  t;  confonantifcli 
mit !?,  als  ^&ft  LafTVi,  Ttafaenivfjv  paräfkafvein. 

(AI)  oi,  wie  die  zufammenfetzung  zweier  einia«* 
dMr  laute  und  die  fchreibung  ai ,  nicht  aX  zu  erkennen 
gibt,  ift  ein  goth.  diphthong ,  folglich  einfilbig ,  doch 
h  anszufprechen ,  daA  man  beide  vocale  vernimmt, 
nicht  gleich  dem  franzöf.  cd  in  einem  trüben  laut  zu** 
lamm^AMend. 

Warum  wählt  nun  Ulph.  diefen  doppellaut,  um  die 
gr.  TOD  natur  kurzen  e  zu  überfetzen  und  fogar  «« 
durch  aiai?  Beifpiele:  Aileiaizair,  *EXii(iQ;  Baiailzaibul, 
Bifl(eßovX  etc.  Schwerlich  hörte  er  das  griech.  *  ir- 
gend fo  breit  ausfprechen,  wie  das  goth.  ai,  aber  fei- 
ner ^rache  gieng  hier  laut  ab  und  ^  buchltab ,  indem 
das  goth.  e,  als  von  nätur  lang  und  dem  tj  entfprechend 
bereits  letztem  laut  auszudrücken  liatte.  In  diefer  noth 
bediente  er  fich  des  diphthongen  ai,  der  zugleich  auch 
das  gr.  M  wiedergab  (Äreimathaias,  *AQi(ia^alaq  Marc.  4  5, 
43.  Galeüaia,  FaliXala  etc.)  Schien  nun  Paitrus  f.  Ili- 
tfog  allerdings  ein  übelftand,  fo  lag  kein  geringerer  in 
Petras;  die  lat.  verfion  konnte  tj  durch  e'  (6)  and  s 
durch  e  wiedergeben.  Da  überhaupt  das  (ungothifche) 
knrie  e  als  umlaut  des  a  betrachtet  werden  muß,  fo 
mag  die  wähl  des  diphthongen,  in  welchem  a  durch 
ein  nachfchlagendes  i  fehr  gemildert  wird ,  kein  un- 
richtiges gefbhl  zum  gründe  haben. 

Jener  vermeintliche  übelftand  des  ;  =  ai  wird  durch 
nähere  erw^gung  des  ttchtgothifchen  ai  felbft  noch  ver- 
mindert. Denn  aus  der  vergleichung  der  übrigen  ft^mitie 
lernen  wir  zweierlei  (ü  unterfcheiden ,   die  Ulph.  unun- 
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terfobieden  ]ßthn  durftet  wie  in  alttu  hff,  e  imd  ^  nicht 
unterfchiedmi  find.  Nttiolich  ^s  gibt  ein  öd  (mit  dem 
gewicht  Qitf  0)  welchem  das  alth.  el  und  ^,  das  nord. 
ei  y  das  angelf.  ä  ^  und  ein  ai  (mit  dem  gewicht  auf  i) 
-  welchem  das.  alth«  e,  das  nord.  6  und  ia,  das  angelf. 
ä  und  eo  begegnen.  Regel  fcheint  mvt  nun  zu  feyn: 
das  goth.  ai  Aehet  vor  h  und  r,  daa  dt  vor  allen  übri- 
gen confonanten;  beftätigt  wird  sie  durch  ein  völlig 
analoges  verhältniss  zwifchen  aü  und  4i«.  Beide  das  r 
v^d  h  ziehen ,  ihrer  fchwierigen  auafyrache  wegen ,  den 
ton  auf  den  ihnen  zunachft  ftehenden  vocal  heran  und 
yeranlaßen  endlich  die  verfchmelzung  heider  vocale.  — 
JSin  dt  haben  —  jaußer  den  Uberfetzungen  des  gr.  w, 
den  ablauten  (wo  auch  ausnahmsweife  vor  h.  äi  und 
nicht  ai  gefordert  wird)  und  den  endiongen  —  folgende: 
jäi  (immo).  väi  (vae).  fäi  (ecce).  väian  (fpirare).  fäian 
(ferere).  äibr  {dm^),  hläibs  (panis).  väCbjan  (cingere). 
gamäids  (debiHs).  päida  (tunica).  mäidfan  (mutare).  äigan 
(poOidere).  äikan  (affirmare).  Mtkan  (ralire).  täikns 
(fignum).  däils  (pars),  häils  (fanui).  fäiljan  (ligare).  väila 
(bene).  häim  (ager).  äina  (unus).  hläins  (ßowog).  hräinja 
(purus).  jäins  (Ule).  gamäins  (communis,  Mpwbg),  qväin6n 
(plorare).  ftäins  (lapis).  täins  (fpina).  raip  (corrigia). 
vräiqvs  (obliquus).  äis  (aes).  fräifan  (tentare).  käifar 
(caefar).  läifjan  (docere).  gäifjan  (percellere).  räiijan  (ex« 
citare).  mäis  (magis).  bäitrs  (amarus).  gäitei  (hoedus). 
häitan  (jubere).  hväiteis  (triticum).  mäitan  (fecare).  näi- 
teins  (blasphemia).  äif)S  (juramentum).  äi{>t>äu  (aut). 
äi{>ei  (mater).  häif>i  (campus).  mäifims  (donum).  äiv 
(aevum).  fräiv  (fernen). »  hläiv  (fmifut),  hnäiyjan  (depri- 
mere), hräiv  (Ainus}.  hväiva  (quomodo).  fäiv  (lacus). 
fäivala  (anima).  fnäivs  (nix),  häiza  (taeda).  Bloß  einzelne 
erregen  zweifei.  Die  länge  des  äi  ift  nicht  zu  beftreitcDi 
da  auch  das  lat.  ae  einftimmt,  das  bekanntlich  fehr  oft 
mit  ai  wechselt  und  dem  gr.  a^  analog  ift,  v^.  Schnei- 
der p.  SO.  51.  57.  Vergleichbar  find:  käifar,  väi,  äiv, 
äiz  und  caefar,  vae,  aevum,  aes.  Dem  o  entfpräche 
vermuthlich  (das  fehlende)  äig  (Ovum,  «oy),  wodurch 
der  Übergang  von  väila,  alth.  wäla  in  wola,  angßlf.  v6l; 
von  jäins  in  alth.  gänar,  angelf.  geon,  engl,  yone;  von 
äif>t>äu  in  alth.  edd^  und  od6,  angelf.  ofitSe,  verftänd- 
lj»her  würde.  Das  lange  lat.  u  in  onus,  oommtknis 
durfte  fich  um  fo  mehr  mit  äins ,  gamäins  ver^eichen, 
als  früher  in  diefen  und  andern  lat.  wMfeni  oi  ft.  ü 
vorkojQQint  (3chneider  p.  83.)  Au£Eillend  ift  das  verhält- 
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BUS  dm  golh^  bMtrs  (wie  ebenfaHs'  das  'mat).  bniöbft: 
Matth.  86,  76  lieft)  so  dem  bitr  der  flbrtgen  fpracfaen^); 
Die  gefchSrfte  aasfprache  in  äibr,  biHrs  mag  erft  den' 
diphtbongen  in  ai  verwandelt  (aibr/  baftr)  und  dann 
«in  iber  (?)  wie  biiar  herbefgeflihrt  haben.  Will  man 
hiernadi  avf  äi  nur  einbohe  oonfonanzen  folgen  laßen; 
fo  fflUßen  die  beiden  letalen  Wörter  'der  andern  clalEA^ 
beigedüdt  werden. 

Diere  begreift,,  außer  den  Uberfetzungen  des  gr.  ,Sy 
^twa  nachAebende :  aihvatundi  (/^arov),  ,  ^trön  (meu-- 
dicare).  faihu  (pecusj.  t(a(hs  (lufcua)^  mait)ftu8  (finAua)») 
raihts  (rectus).  faibs  (lex),  faihvsin  (yidere).  Qa^hts  (plauua)«, 
fvaibra  (rocer).  taib{v6  (d^tera>.  .  taihun  (dec^m;  aber 
gataiban ,  nuntiaverunt) ., .  ^laihan  (Tio^o^a^ty) .  vaihfi4h 
[angalus].  vaihts'  (ens).  ßir  (mane)..  airua.  (quotius),. 
ainjao  Cfeducere}.  bairaa  (ferre).  bairgpn  (^ueri).  fairguni. 
(mons).  fairbvus  (mundus).  faimi  (vetus)^  fairre\  (propul)^. 
(airzoa  (calx).  gairda  (zbna]..  gairDJa^.j[deJQderare).  heirdf 
[grezj.  bairt5  (cor).  ]iainis  (g)[adius).  bvairban  (vertere).. 
hvairoei  (calvaria).  qyairnus  (mola).  llainv),;((lel]a).  Aair^  . 
[(nufu),  (vairban  (terjgfiirej-  j^airkö  (fQrdmen).,.tairaa  (te- 
rere).  vair  (vir).  vairii6  (labium),  vfiirpan  (jaaire)^,v^'rai 
(deterius).  yairpaik  (fieri),  vairjis  (digqus).  ,Die  verglei» 
chung  der  lat.  tero,  fero^  pecus^  4€)cemt,te;K,  dextera^* 
rectoa .  mit  taiiB ,  baira.,  faibu ,  taihun ,  i^ias ,  taihf v6} , 
raihts  erbringt  lauter  kurze  e  (nämlicb.  6) ; ,  e^ib  kurzes. o; 
Migen  focer  und.  cpr,  c^rdis:  fvaibra ^  hairt6.;  ein  k^^-; 
zes  a  nagdla  (hairtÄ),  qsfdo  (bairus);  eiQ  kurzes,  i  vir 
(vair);  kurzes  e  fierilis .  {Aalr6).,  Gleichwohl  muß  daSi 
gpth.  oi  als  ein  langer  taut  beU*achtet  werden ,  der  Qch 
nor  der  gefch^rften  ausfprache  wegen  ,(in  den  me.Ut^i;!* 
fällen  ill  poGtion  da)  züof.  Übergang, in, die, kUrze  vorr. 
hereitet  und  fogar .  in  itpx  einzelnen  fairra  geminat jqn 
hinter  Geh  duldet;  im  ,d\i%  i^  hat  lieh  die  kl^zung  ent- 
fchiedea,  die  nord.  plündert  fchwankt  ^wifchen  ia  und  ö. 
die  angelL  zwifchen  eo  upd  6.  In  der  febärfung  adflfj 
in  dem  fchwanken  liegt  Ulphila^  rechtfertigfmg ,  daß 
er  reinen  diphth.  ai  dem  gr.  b  für  am  nöchllen  hielt, 
während    er  das  fch'einbar  identifche  äi  zu   dem  gr.  o» 


« 
*)  Eine   andere   aoomalie  ift  die  alth.  genünakion   pitkar  ia 
diefem  werte,    (vgl.    unten    beim   alth.   t.)      Merkwürdige 
dab  die  Bytanliner  ^i7;iai(fc^  Und  y^Tiedfs,  lateioirche  fchrifl- 
fMler  Wie  Jemandes  u.a.  g^idae.  g^pidl  fchreiben. 
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yarwendet^  fiedeutond,  daß  fcbon  Jomandai  uml  f rttim 
Urkunden  das  Qi  mit  e^  dL  bi  &  ausdrueken,  vgl.  den 
QigeniiameD  fridigernus  bei  jenem'  usd  bei  Amm.  Mar«: ; 
^Ijgemus  in  dor  ^odos  romana  vod  604.  (Colet.  V,  A59.) 
Zweifelhaft  bin  ich  über  afr  undainia,  die  yialleidit 
äir,  äirus  lauten?  vgl.  alth.  ^r,  aord.  tr  und  nord.  M. 
Auch  etwa  {»läihan?  vgi.  daa  allbi  fl6b6ni 

(AU)  au  überfetzt  in  gr.  wOrtern  das  o,  indem  das 
göth.  an  (ich  länge  6  bereits  für  a»  in  befohlag  genom- 
men' war.  Vermuthlibh  kannte  Üipfaiia's  ans  dem  rüni- 
(ctm  alphabeth'bton  öthil,  nicht  abAV  68  (f.  d.  älth. 
o  und  A).  tfbrigens'ift  aus  den  beiä^rkungeh  zum  vor- 
hergehenden difäthobgen  ai  IMcht  zu  folgern,  daß  ein 
de»  (welches  das  gr.  av  tlbertragt,  afe:  Auguftus,  ^AHyot}- 
vtog;  Paulus,  Havkog)  und  aü  (zur  übertrdgui^  des  o, 
als:  apaüAaüIus/  iiviavokog)  imterfehieden  werden  müße. 
Jenem  entfpricbt '  das  alth.  6  und'  ou,  das  angelf./eVF, 
das  nord.  au;  diefem  aber  das' alth.  angelf.  und  iiord. 
0  oder  u,  zuweilen  das  angelf.  'eä,  Alfo  bei  letzterm 
nieder  wie  vorhin 'fchdrfung  und  Verkürzung,  äu  mag 
auch  hier  die  ältere,'  reinerd,  dartnti 'ini' abhaut  haftende 
fehn  aü  die  fich  entftellende  feyn.'  Belege  für  du;  anßei^ 
den  ablauten  und' endungen',  g^ben:'b^uän  (habifare). 
bnäuan  (t/^wjet?).  ftäüa  Qudiciuiby.  '  iräuan  (cönfidei*e}. 
däubs  (ftupidtis).  häubi|i '  (caput).*  galäubjan  (credere). 
Mubs  (foKüm).  räub6n  (fpoliare).  ^udags  (lojpuples). 
bAtds  (furdus).  ddrudjan  (certare).  Iduds  (homö).  ga- 
liiäudjan  (ftrojw^foa*).  fäuds  fäcHBciUfriJ.'fkÄud  (?  l-es  ni-- 
hili).  äugA  (oculus):  {äugjan  (oftenderey.  büugjan  (verrere)'. 
laügnjan  (inflciäri).  fdiuYl  (fol).  afdäujail  (cotifumere).'  fr^uja 
(dominus),  ^äüja  (incola).  ftrdujan'(fternere).  täujän  (fa- 
eek*e).  fäulnan  (boütaminari).  äuk  (btiäm).'  dukan  (^uger^). 
gAumjan  (curare),  i&vhi  (odor).  gäunAn  (logere).  lätm 
(merces).  fäun'  (lytrnm).  däupjan  '(baptizare).  nl4üpan 
(currere).  räupjan  (evellere).  äufo  (auris).  häuQan  (au- 
dire).  laus  (liber), 'naus  (cadaver).  räüs  (arunc^o).  h)äuts 
(fors).  tkäuts  =  (finus7.  fpräutA  (fubito).  ftäutan  (perculere), 
blauf)jan  (delere),  däufis  (mortuus).  näu|)s  (neceflitas). 
Hau  merke  1)  die  oben  beim  i  gegebene  regel  lehit, 
daß  i  auf  äu  folgend  entw.  zwei  puncte  bekommt  [täuY, 
opus  Rom.  48,  4;  täuYdAs,  fecifti;  ftäuYdAs,  judicaAi, 
dÄuTfd«  (veiaÖV,  fäüö,  fol],  oder  fobald  auf  das  i  wie- 
der ein  vocal  folgt,  in  j  übergeht  (täujän,  täujis,  gäuja). 
Häufig   aber  pfle^  Qcfa  vor  jenem  X  (nicht  alfo  vor  j) 
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dar  di^Mi«  d«  in  m  (d.  hl.  kmms  a  und  ooii(.  y)  »nt* 
zolfifi»  (Itvida  s  tttilda,  miihin  gavi,  mavi,  havi  =: 
gäol,  näitf^  hätit),  .  Doob  Kier  gebrcfoch  fdMiit  (icke  bei 
emiahieD  wttriem  meiteos  für  «ins  odar-  493  ajidere 
in  erUmsefty  ich  &Mle  z.  b.^Qur.  ttuxl'und  imr  ftr^ividai 
ga^,  nicbt  fiivfl  und  fMoida^^^itf.  S)  Mg»  ßivS.dM 
dtf  «in  €»>  fo  wird  die  auAtfung  in  an^  no^iweBdig. 
als:  lami  (tao^,.  naveia  (pt,niKiil>  «iiQa)»>..<)lMie.aiW9im 
gül  dalMba  vom  ^,  und  der« yn,  pi^  von  näus  wUrda 
n«T^  kntearij.  Bei  foi^MideiAi .«  j>leUM*  UilB^an  ^ 
(Miia,*ifeä«siD>  nkbi  el?*i»:  Aayai  bavan-; .  lo  ;IlaMaa^  Xä-r 
eet^  t/kva-fipauci  ilt.i^r..dai^)V./.pilgaair<ob);  3)  ip  den^ 
bflOMAlen  idl,  wo  da«  dm  (iuifolgeüde  i  ip  j  Qi^qig^ 
faca  AiiO  ^  |wg(  dif  iiuws^ilen  ück  in  ^  «u,  wandeln  und 
das  fobeiiift.  fich  wiedlnr .  indiVidttcH  2U  hcAÄmmcwi«  l^tlV 
madil.  den^pl.  I^ja.  (opetta/  ^4.  täjuua)  und  ;9vm:i|^at» 
tMida.laNiielfrdor  inL  ftA{aii>.iiad)iN^e,  iAH;|tä|ij8njf<:  Qiei^- 
dordi  ontoiCchflidH  fieb  ifi»iniholauja,  (tqiciaiit^ujia  >(faGi3J 
WA  Upi!  (iiota).  ^jtöjia  (tTlaciiar)..{  .Job  o$k)^  m.  icvßdar 
ejnao  iaf.  fttejan/.ftiNshkritodmil^iis.Irffja:  A^^lf^^  und 
blafi  dar  oopfeqaeiilaii  aagd  mQJN.;nißn  bj^es  tdja:und 
täoja  (opcra)  oder  b^j^^s  lattiOfiimd  tatj  (9RuaO  «it^gebjBn; 
dor/lebQgd^  ^rani<Ä  nimmt  j4Ja!m4;täv(h,an,i<r-.AI]j? 
diqCe  angidlen;  fae\väibM^  i  iin9  rdie  ^iiafpraph^ niit^  r^npd 
iüoia^aü)i,  andam  dte  MKMmqk  auf  a !Und<dj/et(flOoh|jig^ 
kieit  des  uiio  )ten.d#fg)fdlamidm  vMiartnAV.d^s  ii:J 
b^Onftigle ;  iiAald  aba? -. .der^  difAfchong  .. divrabi  eift ;  fpj^ 
gaihdea  j  ftftgabalien  ^urde>  dAaiiv^rdapipfang.in  <V  ein-- 
ireleni  knnntaki  Wm  fpraobe::  MuY  (^  .^)  .beto^a.  wie 
tavi  (if  v)  imd  t6ja  beinaba  vnle  ik^uja  au3>'i  Zw/lifelbaft 

Meibi  mir^jHib  Aid^  ^ ifm^)irwk^  adAA  lautei Lat.' 

wOflor   zejgen   in .  fdl    (fäml)    lange®,    in  oauAia  .  (dugA) 
kuneso;    in  auria  (AufAj  j  afudire  (hÄuljan),  augera  (iai- 
kan)  danfelben  dipbibongan;  in*  o^puit  (bäub«j[>)  kui^ze«  a«. 
Daü  das  laU  om  nichi  mili  «dam  laut  6  zuWraeDfallai 
seigi  Schneider  p.  64 .  62. 

l>as  goth.  au  gebührt,  au/}er  den  abläutjen  vaiirpun, 
baürans  und  allen  tihnlichen,'^  nadiflebender  anzahl : 
auhj6n  (tumoliüari}.  äübns  (fomax).  aühTns  (bös),  daüh- 


*)  Den  ke^.  eii^namon  n^iS^^l  {voitl ,  denn  (o  uail'  nicht 
vm€  mofeder  Gothe  gelefen  haben,  wiewohl  ich  bei  Wetr 
ßeo,  Wojde,  Birch  Iceloe  foiche  Variante  finde)  wird  man 
nlebt  einwandeo. 
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tar  (fiHa).  daühur  (eputae).  draühts  {agoieii>:  fiMM^^Cvul- 
pes).  heüht;  (ftltus).  naüh  (adhuo).  inraüht]an>  (Mremere). 
faiihls  (morbus).  f>aüh  (IMienyi'  ailrahjA  .(fepolcrum). 
aüraU  (Aidariuin).  aürki  (uM)6uä).  aüit  (iMrba).''-baürs 
(Dati]«)l'  baürd  (tabula).'  baürgs  (uHm).  baürfi^ftto*  (vo- 
hiptas).  daür6  (porta).  faöra  (eoram).  feüAts'  (timens). 
gaüps  («riOis) .  haüri  (prutia) .  haürds  (t>ort») . .  •  :haüni 
(cornu).  gamaürgjan  (4ecur(are)v  matiniaik  ^(iiio^rere). 
ttiaürgiifö"  (uian^).  fadfga  (ou^.'  Ikaüro  twHÜkbrum). 
Tpaürd  (ftafdiu^^):  gafaüm'>t^4ii{iitürd).  vaürd^'^finarbum). 
vaärkjau  (operari).  fta&rknau  (areifil»*i}.  iUüiT!a«<(4remere). 
{»aürtfüs  (fpinff).  vaüliR.T-{op0pa1/ ifBürms  (Y0miis)t>  v|H&rts 
(radix);.  Binig^  bedeükaD  %«^etk :'>  na^h ,  '|Aüh )'  bmMis ; 
Ute  b^'ddA  ^rO^n  haben*  ibi^altk^^und  iMtMh.  telfchie^ 
deu  efa  0  (uöh',  doh;  noohy  doblt)  das  i  tetiKe  ;ab^r  im 
mittölh.  lein  ^"(h6ob,  auf>fl6«fa/'aöch  ii^imendrv>biifö  dem 
gdtb.'  f>Iäuh';*'iäüh  enlfolraeh0iidV'felgi>cb'>hMhiis|,!  iwozu 
die  beüh;  iusforachepW^'tiai  ilgegetifati^ vleaifierchflrf- 
len:  nock  doeti  ftimmty  M  ^xii^i«  Air  {>äuh'kli^  fabr^  bflu«- 
fige  fdit^lbufeg  f>)lu.  'Ober  daa'^Mh.  «windt'uiia  Naiker 
betetaien.  tkß  augalL  Igibl  {Miab  ^aMi.<keMgb)  irarfdhie- 
den  vm  b^äfa  (Qexit)vfl^^  (fiil^f ;  >  Über '  iMph  oder 
hiedh'  bin'  iob  unlbhlußig/'  ds»:  engl;  hat  'iA^>'  Wann 
gleich  nun  eiü,  aitii.  >li6h^  'vieiMdht  anJLch"'fbhi^(valpes 
fem.!) 'anzunehmen  ift')  fo  bawrift  daa  noahhichtB»  wider 
haüh^,  fdüh^Vobfchen  i6h=^nigHfe ,  iMf^  (liiefe  dte  fel-^ 
gfend^tl  einffif^hen  f]^iitadton'(''Wegatl  beinahe  ladlMi'  wie 
hduhs,  'fäub6J  v  ]>eppelldah  wab  UMk  fo  >wobl'  aii  i^u^  doch 
ein'  ettrais -^efchärfter  «biid  dimtf  i|>affBii  diaifpunea«  eini- 
ger altfa.  A  in  wörteni  der  gothf.i  da  ffe  oti^  die  fooft  kur- 
zes o  ^m  bekK>fnmen  pÖeg^i^^^i  «uhd  Mandreffoitatidie  '  nach 
dem  diphth;  unerhörte' >  goih:  ^eminatioo :  in  *  AaMran, 
(wie  vorhin  in  fairra).  '^  Aus  defa  gr.  laßen  fleh  .ofvSic 
oder  «^i;jfj}|[f6ffa,  aürrfij6)"^«ri?()  v^(>a>  »«*  dam  lat. 
c<*nu;  »urceü»,  orald,  0u  GAnge  h.  y.)iTermis;  ^^ergbieben. 

*  • ;  i  •'.  •  »  ^ 
(El)  ei.  Es  ift  oben  bei  dem  i  bemerkt  worden, 
wie  der  goth.  text  in  Übertragung  der  gr.  f  zwifchen  t 
und  ei  fch  wankt;  felba  dias  gr.  a  mufl  durch  «wieder- 
gegeben werden,  ider  fall  ift  aber  feiten  fÄX*a««i>,  Ai- 
leiakeim,  Va)p*i>,  Wreim).  Nach  dem  Vorgang  der 
^iphth.  ai  und  au  ein  Ä  und  ei  zu  unlerfcheiden,  be- 
recjbtigl  uns  die  vergleichüng  dtef  übrigen  jRÄmme  nicht, 
welche  ftatt  des  goUu  ei  gewöhnlichft  ein  {zeigen,  es 
mag  nun  fa  und  r  folgen  oder  nicht,    vgl.  fkeirs  nord. 
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ftlr;  whs.  akh.  wik.  Ob  in  ^er.  goth.  /  iauiBrpbMiie 
MbA  das  gawioht  auf  dem  e  t^der  i  liege,  ill  folmcr  zu 
bgen  und  in  der  Terfchmelzung  zivvei  fo  dUnner  laute 
kaum  tu  bemerken,  welches  die. «oben  f.  B6.  angefUhrteu 
ttbergnage  des  ei,  einerfeiU  in-d  (ee),  audretieits  in.  t 
bebtigen.  Noeh  fchwerer  fcheiäi  es  auf  die  Jfrage  lu 
antwortati,  welcher  einfache  laut  in  dem  gotli.  e  ftcMske, 
das  fleh. hier  mit  dem  i  bindet f*  Weder  das.  alth.  e 
(nmlaat  des  la)^  noeh  41  (goth.  ai) ,  »fondem  waiirfchein- 
lich  die:  hilfte  des  goth.  t  (ee) ,  mithin  der  eigentlich 
einfädle,  ^ip3\e  e  lau^,  .d^r  fur  fich  in  der  goth.  fpracbe 
gar  Bic}ii  vorkommt.  Ihn  doppelt  d.  h.  einen  triph- 
iboQ|eD  a  anzunehmen,  wäre  fleher  faifcb.  Yollkom- 
men  ehtlpricht  dem  goth.  ei  kein  zweilaut  in  allen  Übri- 
gen mondarten ,  da  das  alth.  et  vielmehr  umlaut  des 
goth.  dl  Jfcheint  ^nd  die  vergleichung  des  neuh.  ei  zwei- 
deutig ift,  indem  diefes  ^wifchep  (}em  alth.  t  und  ei 
fchwät,  ja  in  der  auslprach^  gäiÜEl^ch  das  goth.  dt  wird. 

Außer  dem  et  in  den  endun^n  find  die  wichiigften 
1>«1^  iblgende :  ei  [Xvct]»  fei  (ea).  |)ei  (ut,  cjuod).  drei- 
han  (pellere).  I^idan  (exlpectare),.  ^eidumei  (finiUra}. 
geigan  (lucrari).  idreiga  (poenitentia).  lleigan  (fcandere). 
ieihvan  (mutuari).  teihan  (nuntiare).  f)eihan  (crefcere). 
teihvd  (tonitru).  |)reihan  (premere).  veihs,  veihfis  (vi- 
cus).  veihs,  veibis  (facer).  leik  (caro).  leikan  (placere). 
leikeis  (medicus).  reiks  (dives,  fortis).  hveita  (hora). 
fteima  (fplendor).  deina  (dein6?  Carduus),  keinan  (ger- 
minare).  lein  (Hnum).  mejns  (meus).  qveins  (uxor}. 
Mns  [fuus].  fkeinan  (lucere).  fvein  (Tus).  I^eins  (tuus). 
vein  (vlnum)*  gr^ipan  (rapere).  fveipäins  (inundatio), 
rcirt  (tremor).  tkeirs  (clarus).  beill  (fermenlum).  eis 
(vos).  eilam  [ferrum).  geifoan  (ftupere).  reifan  (c^derej. 
veis  (uos).  veifdn  (vifitafe).  beitan  (cogere)f  Veitö.  (fe- 
bris).  hveitjan  (a,Ibare).  jeitils  (parvu?).  fmeitan  (linirej. 
veitan  (tendefej.  b!eili)s  (laetus).  hlei|)ra  |  (tuguriumj. 
lcij)an  (ire).  lei^us  (potus),  neijis  (invidia).  fei|)ü  (ferol. 
flei))jan  (laedere).  fneifian  (möterc^.  bnejvaii.  (inclinare^. 
heiv  (familiaL  fpeiv^n  [Xpuere].  Der  Übergang  des  6 
in  ei  madit  oeii  des  ei  in  6  b^egreiflich,  daher  es  z.  .b. 
bei  leikeis  zweifelhaft  bliebe^  öhi  nicht  l^keis  die  ur- 
sprünglichere fonn  (wie  das  alth.'  i&hht  eher  mutti- 
maß^  lieAe)  vergl.  qv6ns  und  qveins,  hlei{>ra  und 
W6J>iÄ*  :^^^fp^,^!^erden  veis  ui^4  .9\^^  ^^^^r  "^^  ^  ^^ 
(^^)>  alth.   aber  wir  und  ir  kurzlautig,   gerade  ^vie  die 
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nord«:  dative  m6r,  ^^r^  f^.  fchoD  im  goth.^inis ,  f»us, 
fis  heißen,  dem  alth.  mir,  dir,  wir ,- jr  parallel«  Die 
kunung  des  ei  in  i  tnCTt  fiob  auch  in  dem'verhtitniüs 
Kwifcheo  qveins  mid  qvin^.  Auffallender  tfll  das  alth. 
lusil  neben  dem  goth.  leitils,  wiewohl  fias,  jus  und 
US-  neben  dir,  ir,  ir-.(und  ur-)  auffchluß  .gewähren. 
Von  lat.  Wörtern  liegen :  vtnum , '  Itnum ,  vifere ,  vtcus 
zunSlchft;  die  Verkürzung  des  I  in  t  eiigfiibe  fich  iin-licns 
vergl.  mit  -leiks,  das  auch  im  neub..  -lioh  läutot;  ra- 
pio  (in  der  compof.  -ripio)  ließe  fich  m  greifian  halten. 

(lU)  XUj  reingothifcher  diphthong,  der  ti6h  mit  kei- 
nem gr.  laute  begegnet,  folglich  vom  gr.'  ■v,^ifar  wel- 
ches fich  Ulph.  des  confonanten  v  bedient,  abgelegen, 
zugleich  der  einzige  mit  vorfchlagendem  i,  dd'der  Gotha 
kein  ia,  noch  weniger  %^,  X6  kennt.  Zwifchen  ^  und 
ju  (z.  b.  in  ju ,  jam ;  jus ,  yos)  unlerfcheide  man  forg- 
fam*),  denn  Ulph.  fchreibt  niemahls  ftjurs,  nju  etc. 
wie  er  haijan  etc.  fchreibt,  ju  ift  mit  dem  nachdruck 
auf  u  auszufprechen  (etwa  jü,  beinahe  gu),  ¥^  hinge- 
gen beinahe  i-u,  doch  nicht  zweifilbig,  fondem  iu. 
Dies  gewicht  auf  i  erweid  fich  wiederum  (wie  vorhin 
bei  au)  aus  der  Verflüchtigung  des  leichteren  u  in  den 
fpiranten  v  und  zwar  vor  jedem  folgenden  vocal;  triu, 
gen.  trivis;  kniu,  dat.  kniva;  f)ius  (famulus),  |)iv6s 
(famuli) ,  ' {)iv6  (famulorum),  f>ivi  (famula);  fnivan  (ire) 
ft.  fniuan';  qvius  (vivus),  qviväize  (vivorum) ,  aber  ga- 
qviunan  (revivifcere).  Muß  das  folgende  i,  eines  auf 
es  folgenden  neuen  vocals  halber,  in  j.  Übergehen,  fo 
bleibt  tu  (wie  oben  äu  blieb) ,  oder  kehrt  zurück,  z.  b. 
f>iyi  macht  den  gen.  fiiujds  und  die  (anzunehmende, 
aber  nicht  zu  belegende)  ftarke  form  nivis  (novus)  die 
fchwache  niuja  (fprich  niu-ja  zweifilbig).  Da  der 
diphthong  überall  iu  (niemabis  iü)  hat,  fo  kann  der  ao- 
Cent  auf  dem  i  getpart  werden.  Es  find  nur  wenige 
Wörter:  kniu  (genu).  niu  (nonne).  triu  (arbor).  Hubs 
(carus).  j[)iubs  (für),  biudan  (offerre).  aViliudön  [fixa-- 
fiaT€7v).  biuds  (menfa).  [)iuda  (gens).  liudan  (crefcere). 
hiufan  (oder  Imiuban?  plorare).  liugan  (nubere).  Hu— 
gan  (mentiri).  biuhts  (mos),  hiuhma  (mültftu^ö).  liuha{> 
(lux),  hiuhfjan  (vifitare).  tiuhan  (ducere).'{))iuhan  (fugere). 
niiya    (növus).    fiujan   (fuere).    fiuks   (aegrotus).    hliuma 


'*)   FBirchlfch    rcbr^ib^ä'  Zalm.und  ReiDwald  jup»    jiiipj6  A. 
"ixxp,  iuinjö.  ' 


Digitized  by  VjOOQIC 


.1.   goikifche  vooäte.  ^51 

(auris).  lUo^'  (multitudo).  niun.  (novem).  tfiuns.  (vifio)« 
Tbp  (farftiiD)^  dMps  (profvndus).  hniiipan  (luinpere). 
Itiiin  (juvencus).  us-Aiuhba  (aawrfug).  q;vius  .  (vivns). 
{)ios  (faiDulos).  kinfan  (eligere).  lifiie(j^  (perdere).  kriu- 
Aao  {jQi{;Hp).  giutan  (fandere).  'liüta*(hypocrita):  niutan 
(capere).  |>iu{i$  {iya^og),  liuf>  (ca^iU8)..diu8  (fera,  muth- 
iDaßung  &.  dibs,  dat.  pl.  djhzam.Marc.  4,  43.)«  --.Qie 
eotfpr^enflen  laote  fiod  im  alth.  i«,  io  (i^j.  UQd,öi; 
im  angeif.  e6  uod  y,  im  nord,  iu,  f,.  io,  ü  etc. ;  fchpjd 
das  goth.  iu  uod  u  berUhreD  fijch  (liikan ,  claudera^  ft. 
Mao)  (erft  liiÜLau,  dann  liükam)..., Hierher  g^ört. aupfa 
das  lat.  lan^  a  in  lux  (liuba|> j  >  .d^co  (tiuh^cj ;  .  4ep 
Qbeiigaiig  in  iv  beiläiiget  vtvus  (qyius,  qvivis),  upf^rMM'' 
novus,  novem  (beide  kurzes  o)  yerg).  mit  niuja^  ni^ 
wobei  die  Wandlungen  des  o.  ip-  langes  und  kurzes  i 
(Schnöder  p,  48.)  und  das  gr.  .vw.9  ii^^»  erwUgung 
verdienen.         .,  •....'. 


Dies  fii^  die..gpth,  vocale., ,.  Von  einep  umlfi^ut  {jlerv- 
felben  keine  fp9r;:  namentUcb.  4ie  wurzeln  a,  Ä,  ;ü  y^etr 
den  durch  ein.  in  jder  endu^g  folgendes  i  pdei?  ei  nictit 
in  miodelLen  getrübt»  es  beißt)  fiha  (menfli)^.;  ahins, 
abjao;  balgf,  haülfs^,  balgim;  d^s»  d^dja  ;  rtoa^g^r^. 
Sollte  aber  doch  eine  Veränderung  des  lauts  eingetreten 
feyn,  die  Ulphilas  nicht  fchrieb,  oder  nicht  Ichk^eiben 
konnte?  UnglaubKch :  jenes ,  weil  feine  fchrift  fonft  (o 
viel  fehles  und  gi^naues  zeigt :  diäfes,  weil  er  fehr  wohl 
beigeis,  belgim  hätte  fchreinen  utld  die  unterfcheidtmg 
eines  e  und  ^'  eben  fo  gut  feinen  l^fem  zutrauen  dür- 
fen, als  die  des  u-  und  ü.  Denn  ^äre  ein  umlaut  Vor- 
banden  geweCen,  (o  mttlie  däs'ie  der  ausfprache  des  ^ 
immer  näher  g^vMefen  feyn<,  als  ^r  des  a  und  diefes 
hätte  leinen*  lefem  mehr  utib^qtf^nifichkeH  verurfeoht. 
Sieh  die  laute,  die  man  fUr  umlilute  des  6  und  6' gelten 
laßön  wollte^  klar  zu  denken,'  -wäre  auch  nicht;  toidht;; 
▼ermutUich  lag  die  ausfpracl^  .  des*  goth.  6  demaltb. 
e  näher  als  deffen  grundlauteV' defm  ä*  Das  alth.  6 
fcheint  nanchmahl  offenbare  abweichung  aus  einem 
älteren  m  und  daß  es  andereniahl  ifi  tu  nmlaiilet,'  ge- 
littet noch'« keine  ^eiohretziüi«i)g"ded  letztem  Df)it  dem 
goth.  muy  da  vielleicht  beiderlei  dfpfathongen  zu  umtep- 
Icfaeiden  find,  ick  bilde  mir  alfd  din^'  dafi  deD  Gothe 
gar  keinen  umlaut  hatte  und  erkläre  es.>fehr  wi)hl.aus 
meiner  oben  ^mgefübrlen  «infiobt  .^mn  dem  wefen  des 
Umlauts    Überhaupt.    —    Die    fchon    im    goth..,  vachan<- 
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deüen  fpuren  eines  vücalwechfe!«  in  unbäkmten  eBdun- 
gen  wird  eine  bemerkung  tm  dem  ahb.  voeaU^m  nfi-^ 
.ber  anzeigen.     ■ 

Gothyhhe  cw^onanten.  i 

(L.  H.  N.  R.)  Uquidae.  Alle  kommen  att  an-  in- 
und  auslant  vor,  von  den  anlauten  1.  n.  t.  miterfchei->- 
det  aber  der  Gotbe  genau  die  afpirierien  dnlattie  bl.  hn. 
fcr.  vi.  Vr.  (wovon.  nSberes  bei  b  tind  V)  MBd  fo  we- 
lenllitb,  als  die  fpäteren  fprachett  hoöb  die  anlaute  11. 
fin.  fn.  von  den  anlauten  1.  m.  n.  i\x  fcheidcn  verRe— 
bcfifi.  Das  einfache  1.  tn.  ti.  macb^m  keine  Weitere  be- 
faverkung  n5tbig.  Das  einffacbe  r  treni^t  fieb  Ibbr  be- 
ftimmt  voll  dem  i^nfacben  T  und  die  vermengung  bei^ 
der  erfolgt  erli  in  den  übrigen  ftSmm^n  denifcber  fprache 
<mebr  bierttber  beim  f.  und  gleich  fa^macb  bei  rf.). 
Die  inlautenden  r  find  hauptßichlich :  ara.  arjab.  mfar^i. 
bvarjis.  harjis.  fvaran.  kara.  karja.  faran.  faijan.  fftra. 
ftifja.  iV6rs.  m^rjan.  hiri.  baifan.  tail^liiiJbbirniS;  ftairs. 
afras.  taüra.  batirjü^.  gaürfan.  bttüH:  fkMi^.  MrA.  fkAra. 
'ftiürs.  ftiaran.  Aüslaut^ndfe:  k^r:  bvHr. 'J^r;  trt'^.  aif. 
vair.  daür.  faür.  Übet*  die  ausfpracitie  deiä  t  >^rg).  die 
oben  bei  dem  td  und  aä  gemach  bemerkvng.  * 

jmmaiton  der  inlatiteiiden  liquidae. 

(MM)  bloß  nach  kurzem  a,  i^  q^;  fyamin  (fpongia) 
Matth.  ^7,  48  doch  Marc.  45,  36  fvam;  grava^inm  (im- 
purum) ;  hauptfall  die  dativendungen :  -amma,  im  pro- 
nom.  Ymma,  himma,  J^ajuma,  hVamma^  äinummöbun 
neben  äinAm^ün.,  Mfegien  des  vorllehepden  6. 

(NN)  wiederum,  nur  nach  a»  i,  Uy  wg^nlüoh  bloß 
die  följe  des  laut^  uind  aMaut^  0iner  oo^jugation :  bmmaii, 
fptoan^  rinpan,  giMiaa,  iinnan,  brinn^,  'riiiiu^i  animiUa, 
Üniius,  nany  Xnaa; ,  kQiui,,.l^rann  et0.  manna,,  anna, 
.kan^iaa,  rani^jan;  bninni^n  etc.  brunne,  (unnd,  kun- 
na&tf  mvnn6n.  ^HMfiges  fohwanken  in.  deQ  eiaiaohaii 
laut)  fowohl  bei  äqfloßei^dom  confojaanteni.rant  J6b>  16, 
34)^  brunfts,  als  lonA;  kuni  <geau&).  branjaa  (urere). 
hranjada  <uriiur).  garirnj^  (confluxus),:  matp^gs»  maabun, 
-manafe^s  neben:  oMinnifk^i  mannbun^  mannaMls.  Vg|. 
:ro  i(^i),:¥niih  (fine)  mit  Xnp  (intusy  intra)^ 

(LL)  tev  nach  kürzen  vooalen  miä  fellwi;  die  ei»- 
sigehi  belege  find :  älby  «alleina ,  fiil  (eutis) ,  fpiU6n,  vuU^ 
(tana)^  fiiUa«  BinfacAieft  l  baben:  vji|pi,  hn^'an,  a^m 
(s^tos)  u.  a.  -     •  •,!.<••'. 
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(U)  Die  ^migw  AiQe  find:  Airra  (longa),  Oaur* 
ran  (fremtra)  un<i  hier  fchei^t  rr  viieht  wurselhaft,  Ion- 
dem  aus  ffip  4ißüß  ab«r  aus  einer  fynoopa  enUpTungea. 
Di^  neigiui«!  di^i  m  su  «HJUMlioren ,  lA  progrelliv,  — 

Unter  dem  verby^idungen  der  liquiden  mi(  andern 
con(.  Meinen  folgende  f^Ie  die  wicbtigHen*). 

(LB)  hptbs.  taJb6.  filba.  (LD)  alds.  faldan.  haldan. 
giid  (tributnm}.  kalds.  mulda.  Tpäifkuldr.  filda-.  fpilda. 
valdan.  vilda  (vplui).  (Lb)  ba1{)S.  ,-fal|)8.  gil|)a  (falx). 
ffäff.  kil^ei  j(uteras).  hulj^s.  vilbi  (fllveAris).  vul{)us. 
(Lin  balts.  fall.  Tviltan.  valtjan.  (LZ)  taizjan. 

(ÜB)  dnmba.  kumbjan.  lamb.  vamba.  (MF)  fimf. 
(HP)  Irinipan.  fM|))  gaqvunif>s.  (MS)  amfa.  fvumfl. 
gramt  (feftnca).  f^ramftei. 

(KT)  finteins.  kintus.  (ND)  andeis.  bindan.  bUnds. 
gnmdos.  biodar.  honds  (eanis).  kindins.  *kunds  (orinn- 
dns).  Itad.  nnmda  (memini).  pund.  landyan.  landan. 
faDdr6.  tandjan.  undar.  irindan  (invdvere).  vinds  (ventus). 
iüefber  die  fleuonen  der  eonjug.  '^nd  und  -*ndf. 
(N{»)  anjiar.  fin^ian.  hin{>an  (eaperä).  kunl>s  (noUis). 
nranf»  (oa).  nan{>jan.  finf>s.  Tvinfis.  tun{>us.  vin^jan  (ven- 
ülare).  (NG.  NK.  NQ.)  fieh  bei  g.  (NS)  ans.  anfta. 
banis.  hanfa.  hunfl.  kunfis.  plinfjan.  ^infon.  uns.  vgl. 
die  eigeDnamen:  ildefons,  monefons,  anfiniund,  trän-* 
ßund. 

(BN)  -alma.  amiba.  bam.  fafnii.  ^oiinyan. .  baüm. 
hvaimei.  kaum,  maüman.  qvatrous.  ftnama.  Aalm6« 
undaümi.  {»aümus.  (RS.  RZ.)  airzjan.  fairzna.  marz- 
Jan.  (laürfis.  vairs  (pejus).  (RD)  faardus.  fpaürds.  gairda. 
hairda.  vardja.  vaürd.  (RT)  aürts.  hairt6.  fvarts.  vaürts. 
(Rf»)  aii^.  maüi^ir.  vairf>an.  vairfis. 

FUr  die  •  aBfifpcsohe  und  hifiorilili  wichtig  i^  es, 
auf  die  veii>indung  und  gleichfam  verwachfung  folcher 
confonaDaen  zu  achten.  Spatere  mundarten  affimiüeren 
gerne,  aber  nach  folgerechten  reihen ,   t.  b.  ße  wandeln 


*)  Kämiifh  jAlr  die  huc^Aabenlehr«;  4ie  andern  hier  tiber- 
guigeiiea  fofmen.:  Ig..  H.  Im.  rb»  rp,  rg.  rk,  rm.  etc.  wer- 
daa  niSiA .  den  hier  (kerührten  in  der  wortbUdimgsleiire 
naher  bc4voohen  werden.. 
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mb  in  mm:  m,  rs  in  rr*)]  nf,  ^  (f^iofat  «her  nd,  W,) 
in  nn,  U.  Andere  Aoßen  das  n  vor  f  und  f  ganzHc^ 
aus,  was  vermuthen  ISßt,  daß  es  vor  diefen'buehftabeti 
(wie  vor  den  gutturalen)  wehr  nafaT  gewefen^  als  vor 
dem  d.  —  Übrigens  fordern  alle  angeführten  Verbindun- 
gen mit  l,  m  und  n,  gleich  den  goth.  geminalionen,  ftets 
in  der  wurzel  a,  i,  u.  Die  mit  r  hingegen,  gleich  dem 
rr,  haben  a,  ai,  au,  niem^hl»  einen  andern  .vocal  oder 
diphtb.  vor  fich.  Da  nun  fämmtliche  af  unc|  ou,  denen 
die  liquida  r  folgt,  im  altb.  einen  kurzen  vocal,  nämlich 
anfangs  i  und  u,  bald  aber  und  daneben  ^  ui)d  o  zef- 
gen,  fo  Hellt  Och  die  re^el  auf,  daß  keine  deutfehe 
wurzeP*)  im  inlaut  liquida  verdoppelt  oder  mit  andern 
oonfonanten  verbunden  anders  leidet,  als  wenn  einfache 
vocaie  vorausgehen.  Zugleich  wird  die  notf^wendi^eit 
der  unterfcheidung  des  goth.  ai  und  au  einleuchtender 
geworden  feyn.  Im  goth.  niunda  (nonus),  was  man 
gegen  jene  regel  anfuhren  könnte,  ilt  lund' nicht  wur- 
zelhaft, fondern  -da  die  zugetretene  endnog,  wie  tal^ 
hun  *-da  (decimus)  zeigt  und  felblt  nnm  ift  aus  urfprOiig— 
lieber  zweifiibigkeit  (ni*-un,  wie  taih'^un)  in  den  ein— 
filbigen  diphth.  verengt  worden.  Wichtiger  wird  jener 
grundfatz  für  die  •  betracbtung  der  alth.  abfaute  hialt, 
wialt;  hier  ift  hinten  keine  endung  zugetreten,  aber 
vomen  muß  der  diphth.  in  ein  Sllteres  hi-alt,  ht-alt, 
ht-halt  aufgelöft  werden.  Eben  fo  serftlllt  das  zweifil- 
bige  thiama  (virgo)  in  ein  dreißlbiges  früheres  Üii*-arn-a. 
In  mittelh.  zufammenziehungen ,  die  fcheinbar  der  ge- 
fundenen regel  widerftreiten ,  z.  b.  I^rte,  Ute,  zierte, 
fwArte,'  verräth  fich  die  fyncope  und  die  hinten  ange- 
heftete endung  von  feihft. 


(V.  F.  B.  P.)  labiales,  v  der  bloße  Üppenfpirant, 
f  die  afpirata,  b  media,  p  tenuis;  die  drei  letzten  dem 
gr.  9).  ß.  n.  in  den  eigennamen  entfpreehend. 


*)  Vgl.  das  att.  ^^  mit  dem  joa.  ga.  Buttmann  p.  84., 
**)  Ich  (ehe  hier  davon  ab,  dafs  felbll  wenn  man  einen  frü- 
heren, ungefchfirften  goth.  doppeUaut  äi,  4a  vor  diefem  r 
annimmt,  die  obige  regel  immer  damit  zu  fchütien  feyii 
wird,  dafs  in  den  zut  frage  kommenden  foheinbaren  var« 
zeln  die  zurämmenzi^ung  äeutUcher  ak  Jbnji  hervorgeht, 
d.  h.  das  zweiflib.  vafrp-an  auf  ein  lUteres  «Ir^ifilbiges 
vair-ap-an  weift,  und  fo  mit  allen  tlbrigen. 
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(P)  Dtaciit  keine  fcbwierigkeit ,  es  ift  von  b  und  f 
ItreDge  gefehiedeB  und  tritt  als  an*-  in-  und  auslaiit:auf. 
Beispiele  yo&  in-  und  aaslauten:  Yup  (furfum).  fkip  (na- 
vis),  hupa  (femor).  füp6n  (condire).  v^pn  (arma)..  diups 
(profuiMkxs).  fipöneis  (difcipulus).  räip  (corrigia).  väips 
(Corona).  T^^a .  (eorona).  ^ILapan,  Iköp.  fl^pan,  f4i»16p^ 
greipan,  gräip.  vairpan.  hläupan.  käupatjan  (colapbizare). 
käq»6ii  (em^re).  nipnan  (moerere).  räupjan  (evellere). 
br6pjan  opd  v^jan  (clamare)«  hv^wi  (gloriari).  hniupan 
(rompere)/  hvapjan  (extinguere)«  fveipeins  (inundatio). 
trimpan  (caloare).  hOpan,  halp.  -~  Als  anlaut  nur  in 
^mffxx  w(^rtem,  die  meiAeus  fremde  fcheinen;  pafka, 
präufet^y  präitöria,  piltikeins  (minixog)^  peika-bagma 
ifohii,  rermnthl.  aus  dem  lat.  picea ,  gr.  Tin/Kf?,  d.  h. 
fichte),  pund  (pondus).  Näher  zu  prüfen  bleibt  der 
arfprong  von  paida  (tunica).  plapja  (platea).  plats  (affu- 
meatom).  plinfjan  (fattare).  puggs  (marfupium).  —  Dem 
p  entfpricht  im  nord.  u.  ßlebf.  gleichfalls  die  tenuis  p ; 
iiD  bo^d.  aber  die  afp.  f. 

(B)  als  anlaut  häu6g;  die  fälle  find  in  dem  gloffar 
Dachxufehn.  Als  inlaut  gleichfalls  häufig,  fowohlnaeh 
einüacheii  als  doppelten  vocalen:  aba.  -aba.  abrs.  gabei« 
gabigs.  graben,  haben,  faban.  Yba.  Ybns.  gibls.  (vibls. 
iiban.  fibun.  fibja.  fyiban  (ceffaref).  Aibna.  -uba.  ubils. 
ubizva.  filttbr.  äibr.  gahläibs.  läib^s.  dräibjan.  väibjan. 
däobjan.  galäubjan.  bäubif).  rauben,  dreiban.  gr6ba.  d6bnan. 
dr6biian.  düb6.  liobs.  f>iubs.  Desgleichen  auf  liquide 
tolgnid:  balbs.  falb6n.  filba.  dumbnan.  hvairban.  (vairban: 
^ja.  Als  anslaat  kommt  es  aber  regelmäßig  nur  nach 
liquiden  vor,  z.  b.  halb,  fvarb  (terfit).  dumb.  lamb. 
Geht  ein  vocal  vorher,  fo  lautet  es  um  in  f,  als  f>iubs, 
Uäibs,  im  acc.  f>iuf,  hlaif;  giban,  graben,  im  praet. 
gaf,  gr6f,  pl.  wieder  g^bun,  gr^bun;  im  nnp.  gif!  grafi 
tvaiif  (duodecim),  gen.  tvalib^;  l^iUbds  (folia),  lauf  acc.  f; 
doch  finden  fich  einige  fchwankende  formen:  gr6b 
Luc  6,  48.  ft.  gröf;  tvalib  Luc.  S,  iS.  6,  13.  8,5«;  umge- 
kehrt bUiis  a.  hläibs  Job.  6,  33.  wiewohl  hier  das  bloße 
I  nacbfchlägt  (vgl.  hernach  den  umlaut  des  d  in  ^)« 
Ba  die  praep.  af  (von)  und  uf  (unter)  bei  angehängtem 
-(ib  in  abfth,  in  uböh  ttbergehei),  fo  fcheinen  fie  auch 
Ueriier  zu  rechnen,  aUeiDr:afar  (peA)  uiar  (fuper)  lauten 
Qie  aba^^  ulNir..  Oie  bilduQgsendung  -ubni  lautet  drei- 
siabl  fay!undii;jmeimabi.>-irfni.  Sogar  das  inlautende  b 
lautet  vor  (Jnf  um:  gaft  (dedifti)i  gr6ft  (fodiifti),  fra- 
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gifls'  (d^fponraUo) ,  wi^wöhl  Luc.  1,  97.  Ato^^ausnahme 
frajgibttm.  von  dierem  ß  l'ögleicjk  mehr.  -^  l^«(n  goth. 
b  ^ntfj^richt  das  alth.  b ,  fo  vri€  de^  unilaiiteftdeii  aus- 
faot  f  das  dlih.  p;  im  nord.  b  dedi  gotb-.  dtflant,  aber  f 
bdjdes  deüi  goth.  iti-  und  dUsIaut,  let^tbrn  aife  *  ohne 
umlaät;     Wieder  anderes  «eigen  die  (Möbf.  tonlidartenu 

(P)  als  anlaul  häufig  und  in  den  glolfotett- tu  finden  ; 
als  inlaut  reküef:  Mir  (poft).  ba^an.  Hftaati.  fifcii.  I6fa. 
ufar  (füper).  hüfutn  (plofftVifaUs) ;  naf^h  liquiden  !*  vnlfs. 
hanfs;  yofKUglich  -  vor  eineoi  nachAehenden  t^  eis:  aftu- 
ma.  iftuma.  hvilftri.  fimfta.  fkafts.  bafts;  gägri^fts.  hliftus. 
fkufts.  numfts.  ufta.  äuftö.  (gafl,  gröft,  gifte  find  vorhin 
beim  b  angeführt).  Als  auslaut ,  außer  den  beim  b  be^ 
rührten  umlauten  gaf ,  grM,  noch  in  af.  uf.  fimf  und 
ohne  zweifei  in  den  formen  vulf  (acc.)  hanf  (mäncum) 
auch  in  den  griecfa.  eigennamen,  als  I^f6f  (l^a^)  gen. 
löf^fiß  (nicht  I<^f^bis).  —  Das  goth.  anleutende  f  Hebt 
dem  alth.  nord.  und  fächf.  f  gleich ;  bedenkliißher  find 
die  in-  und  auslaute.  Der  inlaut  fl  zwar  entfpricht 
äubh*  im  aith.  und  fächf.  dem  ft,  im  non). '  aber  dem  pL 
Die  übrigen  in-  und  auslaute  f  entfpreched  deto  alth.  f. 
nur  dannj  wann  fie  nicht  in  b  rttokumlaütell.  Eine 
weitere  vergleichende  ausftihrung  gehurt  iiiöht  fchon 
hierher;  hier  fragt  ßch  bloß:  <^b  der  Oothe  irtv^ierlei  f 
ausgef prochen ,  wenn  fchon  nur  ein  zeichen  dafür  ge- 
fchrieben  habe?  Zu  enK*agen  feheibt  4)  da,  nach  alih. 
rege)  falls  ein  umlaut  eintritt,  im  auslaut  die  tenüfs,  im 
inlaut  die  media  zu  flehen  pflegt,  fo  fällt  im  goth.  die 
auslautende  afpireta  Und  innere  media  auf;  d6ch  zeigt 
ii6h  im  goth.  f>  und  d  etwas  analoges  und  vom  alth.  t 
und  d  wieder  abweichendes)  jene  regel  kann  elfo  hier 
niotat  gelten.  S)  nach  der  bekannten  gr.  nagel  fügen  ßch 
afp.  med.  und  ten.  jede  zu  ihres  gleidieft^  üfeht  xu 
verfphiedenartigen.  Hierzu  fcheint  das  nord.  pt  beßer 
zu  ftimmen ,  als  das  goth.  und  altfa.  ff.  —  Sollten  fich 
die  zweierlei  goth.  f  fo  annehmen  laßen,  daß  eins 
ein  afpiriertes  p,  das  andere  ein  af^.  b  wäre?  fol^ich 
pA  und  bh?  An  und' für  fich  ift  einleuohtend ,  dtiß  ekie 
vollft&ndig  entwickelte  afpiratien  nicht  alletti  die  tenuis, 
fondem  afndi  die  media  treffen  mttfte,  6A  Wän»  al&d^nn 
der  natürliche  «mlam  des  Innern  b  M  deoi' attsltfut: 
hlMbs,  acc.  hlötbh,  womfit  iQcb  auch  dab  fohw^üken 
rwifohen  b  und  f  m  folchen  fallen  eiltai^.  Dietes  bh 
wird  durdi  das  altfäeüf  fi,    fo  wie  düith  dAs'alt- '^md 
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tttteTh.  V  feelmilMcil"  Zimten,  bnd  gewinnt  doMh  die 
mb^  des  dk  <«)  und  oA^  unterfoliMkta' von  ih  (^) 
und  dl,  Wflidie  der  G^  tAOti'  onterfMeiUet  «kr  igai^ 
nicht  kennt,  ph  feMenö  dt«  gotb.  f  in  iMirteni  wie 
velb,  dmf  ele.  fo  wie  in  allm  anlauten  «md  ^s  iA  'ktii-^ 
nem  un^attt  tmtertn^rfen,  Fe  wenig  als  p.  Ycnriiüüg 
habe  ich  necb  liiolit  gewagt  Ton  diefer  lertegnng  des  f 
m  zwei  aMen  Ar  die  äußettfebe  beteicbnong  gebvaucb 
ZQ  maAen;  vidiiländlge  >  ieinSebi  in  die  vieKMi  ver- 
wiekdUHl  iatrfaUattte  winl  eirft^  naeh  dem  Mdufie  der 
gaasee  bttriUbabenlehve  in  eitter  vergleibbefiden  ubelle 
nMgndi  werdM. 

(¥}  der  laut  des  bloO^n  ^'^bensi  wie  er  aus  dei 

leifelen    bewegung    der    lippen    bervorgebt.,  .^^gl^icbsam 

Zwilchen  vocal  und  oonionant  fchwebena  und  eben  aus 

dem  Q  Obertretend  in  den  lippenlaut,  daher  dem  j,   das 

fieh  aas  dem  Y  entwickelt,  aihaleg.     SelMt  das  ^fcbnfizei- 

ehea,  wie  voifcia  bei  dsttv  V  gefegt  woideiir  ilt  form-* 

lieh  das  mit  dem  gr.  i;  und  lat.  v,-  entfernt  fioh  aber 

TW  der  geftaH  dto  goth«  u  /  die  tmn  ein  umgeAtlrztes  u 

(a)  lettlMi  kann.     Byzantinel*  fehiwanken   hier  in  dem 

aasdruck  dei"  eigennamen- geth^  ftamms,  bald  fetten  fie- 

ß,  brid  0u,  eiMge  fchreiben  iht^Sfi^ö^^  pavirnka^mg,   ßvn- 

^i^^,  andere  und  dia^meifton  ovirnddUi^  wwug,  e^^eat»-* 

<fof>  ovaUv,  aüimpg,  'orf/l^Uie?  etc.     Beiderlei  fehneibart 

laßt  Iah  reehtftni%en;  ß  entlieht  fcfaon  in  aJtgr.  ww* 

zeh  hau6g  dem  tat.  v,  in  lateinifehte  waobhaki  b  und  v 

(Schneiderp.  886-828.  zumahl  p.  368.  Über  dtisfehwan-^ 

ken  zwUcben  ß  und  oi)^  bekanntlicb  haben  die  Spanier 

bis  auf   die    neuelle    zeit  jenes  für  dieses   gefcbrieben. 

Die  fchreibung  ov    erklärt  den   urfprung  des  doppelten 

B  oder  iTi   man  fetzte  tiu  oder  «?,  um  den  untofobied 

voa  dem  TtMMd  u  edtor  dem  t;>  weicbem  einzelne  imund- 

snen  eine  erbohte  lippeiiauaforffebe  beilegten  (das  hodid. 

V  wolde  ra  bfa  und  endMob  f) ,    merklidi  zu  nnofa^n. 

Eisige  fehrleben  uo  und  feibft  tn«,  die  dem  gr/  ou  gleich- 

iaHs  fahr  n^lie  kaiaen  'und  die  ouflöfi^g  jeier  byzenti- 

nifehan  w^  wo  man  das  folgeiMle  goth.  u*)  uord  feibft  i 

mweaen  imlierdnfeekie  {ovl^^^Xus  wfte  dvot/lynAa^igawe- 

len)  in  lau   ein&che  «i  verdient  tadel,    weil  der  Gothe 

nie,  wie  der  Norde,   das  v  vor  dem  u  wegltoftt,   dae  i 

^  IkoAce^  t>ei  hy>con/  ^,  sfi.  v^.  ttiil  'kvSovf^'l^M  fiix^^iaovtv, 
d.k|4rHViDS.  ■    ;    •'  l.    '    "•  .      >r^ 
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naeh  '^m  m^  aber  durchaus'  niohi  foUeiiidacf.  Man  UeA 
.fo  bei  \a\.  rchrififtellern  uqd  ja  der  veriton.  äßv  J^yflasH- 
tiuifcfaea:  ulpbilas  «{neben  vulpbUas  und  fogar. gulphilas, 
weil  dem. UV,  vu  das  ^  wi^er  verwand!  war)  und  die 
faifchen  ^formen:  uligagua^  lulitheus^  etc.  flur  viligangus, 
vilitheus.  Befremdend  auf  den  erAen  anblick,.  allein 
Confequenier  ift  die  Jchreibung  ubi  Arw»  oder  vt,  u6a 
A.  iod  .in  jden  fubfcriptionetk  .  wel^;olh.  eoncilien  dee 
6.  7.  iahrh«  als  ubiligifclu$,..ubinibal,  ubiderieiu^  uba- 
dila,  übinedarius,  ubaldefredua,  ubilandus  (cono.  toLet. 
QL  VII.  IX.  XV.)  Die  vergleicbung  fo  mannigfaltiger 
fchreibweifen ,  h^t  man  einmal  ihren  grund  eingefeben, 
vermag  weiter  nichts  zu  lehren  oder  zu  beweifen;  wir 
habeii  uns  an  die  weit  genauere. fchreibung  in  Ulpbilas 
goth.  texte  felbA  zu  halfen,  um  die  bercha&bnfaeit  des 
confonanteq  v  näher  kennen  zu  lernen. 

Ein  bedeutender  unterfchied  zeigt  fich  fegleidi  zwi- 
fchen  diefem  balbvooal  und  dem'  andern,  nämlidi  dem  j. 
Das  Y  (nicht  das  äi,  ei)  wird  jederzeit,  fo  oft  ein  vocal 
(verAeht  fich  in  demfelbm^  werte,  pickt  bei  bloßer  za— 
fammenfetzung) . darauf  folgt,  zum  j;  das.u  wand^Ui  fich 
bei  folgendem  vocal  nie  in  v  (vgl»  JAfuis,  JöAia),  außer 
wo  es  in  den  diphlhongen  au  mit  folgenden)  Y,  ei,  6  - 
oder  tu  (desgl.  im  hiatus  ;u).  .mit  Jedem  folgenden  vocal 
vorkommt;  fo  eat^ringt  aus  h^uan»  qvius,  näus,  kniu- 
ha  vi,  qvivis,  naveis,  küiva.  Ein  anderer  unterfehied: 
das  j  ift  anlaut  und  inlaut,  nie  auslaut,  das  v  anlaut, 
inlaut  und  auslast. 

Die  fälle  des  anlautenden   v  zeigt  das  gloflTar.     Als  ' 
inlaut  Aeht  es 

I)  nach  vocalen  a)  im  falle  jenes  Umlauts  des  äiu,  iu, 
ju  in  av,  iv,  iv;  die  b^ifpiele  tuche  man  oben  bei 
den  diphth.  äu,  iu.  ju  wandelt  fich  in  den  decUna-* 
tionsendungen ,  z.  b.  fu^jusi,  funiv^.  —  b)  nach  ein- 
fachen .  vocalen  außer  jenem  omlautsfall ;  mir  iA  nur 
faväi  und  flavan  (fileret)  erinnerlich,  etwa  die  neben- 
form  viduv6  —  c)  nadi  den  diphthongen  A  und  6 
feltea  (nur:*  Uvjan,.  fk^yjan,  vidövA) : häufiger  nadi  dt 
und  e»i(Ihäivs,  äiva,  hräiva,  hväiva^  hnäivjan,  fäivala, 

I    (peiyaay^heiva)    .'  •     .  ,  ,  .;.....    •• '. 

i)  nach  confonanten  und  zwar  nach  l:  balvjan,  malvjan, 
valvjajD^j^  Xljlyan  -T-..nach  n:  manvu  (paratum)^  jpaifvi 
(fumptuis),  mänyjan  (parare)  —  nachr:  fparv^,  ^tnqö  — 
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nach  d:  Bidva,  bdV6^,  l>AndvJM/  (kaidVjaDr -^  tiiidi  ^: 
fftK^va,  frMf>^Kfl'.'1Hj9|rva)  »^  nabh  >t^'g<ilV5.  vafawd^ 
«hit^  -1.  nach  ff :  nftViif,  ubfstti  -^  naA  Aft^t  teffhM  -^ 
nach  At  ahva,  afhvä,  fifihTati,  fafAvaa;  f>6ll)hrd;'  D^Ta>* 
leihT8D  —  nach  g  xmd  gg:  bidagva*),  -tiriggts/ trigg-;^ 
vBba,  galliggvan  '^dffMidere),  figgvan  (cafäer^  ,- bliggvaii 
(eaedere),  aggVüs  (Wffgttftasjj*  glaggv«ri(fo^r»)  ^—  nadh 
q  und  gq  (in  diefen  fttteb  macht  nqv  {b '  d^  fehiitt 
ein  sMäen  ata):  vräiqvfi  (cnrvus)^  f>1af}vas  (tendr): 
hnafqvs  (mollis).  vHfqvan.  ftigcfran  {&vfM'ßJM)ftw),  9^, 
qvjati  (nnpiDgera).  igqvis.  flgqvan  (labi).' 

Die  fidle  des  auslauta  find :  äiv«  hläiv.  fpäiv.  brätv.  vaürAv 
vermaihlich  auch  balv  (malun)),  malv .  (s|]rcDa|  uod  die 
ftaiten  prael.  fahv*  valv.  .  i 

Nach  diefer  mufterung  wird  fich  über  die  ausfprache 
des  goth.  V  füglicher  entfcheicjen  laffen.  Ob  der  anlaut 
V  mehr  wie  das  neuh.  w  oder  mehr  wie  das  engl,  w 
(d.  h.  mit  fcbnellein  Yorfchlag  eines  ü)  ausgerprochen 
worden  fey,  wage  ich  freilich  nicht  zu  beftimmeh.  Pttr 
jenes  redet  die  hocbd.  nord.  dän.  und  fchwed.  gewohn- 
beit  —  fbr  diefes  die  englifche,  von  deüi'angelf.  kann  es 
nicht  behauptet  werden.  Für  jenes  redet  die  byzant. 
fchreibung  ß  —  fbr  diefes  gVj  vi  und  das  al^.  i;^,  uu. 
welches  aber  auch  darum  nicht  einfach  'gefchricben 
werden  durfte,  weal  v  fich  dem  f  laut  genähert  hatte. 
Ein  gnmd  zu  gunften  der  erften  ausfprache  fcheinen  di$ 
Wörter,  wo  dem  anlaut  t;  ein  u  folgt  (vulfs,  vuU6y 
^QS},  ^8  gerade  in  ei»  alth.  o  Übertritt,  fände  man 
bier  nvolf  ausf precUicher ,  fo  mülle  von  uvulfs  das  ge- 
genthefl  gelten  (vgl.  Schneider  p.  368.  369.  über  cervos 
und  cervus).  Der  nämliche  gnmd  fchickt  fich  lür  die 
goth.  inUute  -vu  (fairbvus,  manvu)  und  in  den  auslau- 
ten moA  das  v  mehr  der  fchärfere  confonant,  als  der 
weichere  voeal  gewefen  feyii,  weil  fich  diefe  fälle  (fahv; 
valv,  rapuit  etc.]  nie  mit  dem  auslautenden  u  vermifcben 
(i- b.  foihu,  valUy  baculum).  Wollte  man  die  inlaute 
äiva,  eiva**)    wie  aiuvai    eiuva    fprechen,    fo    würden 


*}  Um  das  ital.  pitocco   können   das   goth.  bidagva  und  gr. 

3rT«2op  ftraiten. 
**)  Man  nnterfcheide  die  ftlle  4iv,  tiyis;  heiv,  heWia;  vaürAy^ 

va6HlTi^  genau  voni- den  nmlaaloD  trin,  trfvjs-;  hawtt,  havi. 

So  nngothifch  tria,   trinvls;    hauan,   hauvi  wKlNin,   eben  fo 

nngolhifch   wtkrde   es    feyn,    von  aivte,    heivis  etwa  den. 


gd^U' enifpirun^q  >fQyQ  I  die  w/af^  ;ivphli  aod«rf,f;e(pbfiQbeEi 
hätte.  Qerai^  ,dia!  einzelne  Busii«hiiie  iijukch^^  («^^ßif^i- 
t«s),  das  ieb  mir  ans  äiyu)idQt>' erklar«  i  bfftäl^.d^er 
die  regelGQäßige  t^iohtzuTammenzi^huD^  Eher  .rmOcblen 
die  inlauteadea  v,  denen  co&fOAanzen  var)iaiigeh^  wid 
andere  voeaia  als  u  folgen,  faiUiere  YocalähnliobereHaiis- 
fprache  iovdenn ,  .gatvd,  mann  beinab^  wie  g^tu^i-,  qia- 
nui,  obfobon  ^mgel(e}lrl  laU  diohier  tenvis  ,m  gmvS;  aus 
genua,  .tenüis  maobften  (Schneider  p-  B6i.)  und  m^tnvi 
conlonantmanig  ausgefproohen  wohlkliagt.  Etwaa  g^nz' 
anderes  iJt,  daß  allerdings  die  meüten  in-  oder  auslau- 
tenden goth.  V  urf^rtlnglicb  ein'gef^hobene  b^oeutung 
habende  u  waren,  daher  fie  fpdterhin  (gleich  den  i^  aus- 
fielen, vgl.  gatv6,  vahtvö  mit  dem  altb.  gagga,  wahta; 
manvjan  mitmitteUi.  menen  und  fchop  efot^rilch  im, goth. 
felbli  fldvAr  peben  fidur.  (vgl.  Schneider  332.  333.)  Dies 
erläutert  manches  in  der  Wortbildung.  —  ' 

gemination  inlautender  labiajles  (pp.  bb.  tt.  vv.)  hat 
durchaus  keine  liatt.  bloO  den  bebn  namen  Jisvt'^nde 
ich  Laivvi/  desgl.  9dfißaxovj  ^fij  igxpad^ä  (Marc.  7,  34,) 
(pHiTtnog:  Jabbdt6,  rabbei^  ^ifia^d, .  Eilippus  wiederaege- 
ben.  Einen  .goth.  naipen  r()i7m^^  hat  Procop  1,7«  — 
Von  hierher  ^el^örig^n  confonautt;er()wdun^en  Icl^inen 
folgende  cjiie  yiichtiguen» 

4)  anlaiHende,  die  man-  im  gloffar  nacbfcblaget  BL. 
SS.  (nur  bntoan,  fricare)  Bfi.  -^  PL.  PH  fefa^inea 
fremd  r-^  FL  (das  einzige  fl^kab,  vgl.  fiL)  FR  {rfß. 
pü)  —  VL  (bloß  vlits,  vläilM)'  VR  ^  mit  In  v«^  das 
hoehd.  u.  aord.  fn.  In  der  a«sfpracbe  bL  br.<>fl.  fr. 
herrfcht  der  labiale  laut  ttber  den  leifer  naebttfnetideD 
li«iuidein  (dem  Itafieaer  wandelt  fleh  bl.  fl.  in  bj.  Q.) 
hingegen  in  vi.  vr.  walten  die  Uqnidae  ver,  dann  fpl- 
tare  mundartbii  werfen  das  v  völlig  ab,  ein  gnad  mit 
Air  feine  oonfonantifehe  ausCprache,  da  u  länger  gehaftet 
haben  wurde. 

5)  inlautende.  BL.  BR  (fnbis,  abrs)  verpatben 
deutlich  den  zwifchen  mut.  und  liq.  ausgellößenen  va- 
cal  und  find  darum  hier  nicht  wichtig.  BN  nur  in  Aibna. 
Die  formen  FT  find  vorhin  unter  P  angegeben.     Merk- 


^4  hfM  odar  gar  4ia,  heia  vi  bijldeiu     In  leUtem 

iü  .das   V    wefeatliobar    iw4  coaroaaotifdher.      Pes^.    in 
itovaa.  .vffrglicfcm  mit  b6aa9. 

Digitized  by  VjOOQIC 


»fcJig  A  «ST  ^in.  :deiU:*inffigib  jinflgan^vcdnlitlac^ 
wfifl  Ml  hiar  f  iiL  d^riiaiisfpßMhe  dekB.(V  und  vieUeicbt 
da»  %Md  Q  tiSlieiti.;3amaitidea/^lto{0rb>ldenii^eätnii^ 

4d.  iL.,  ^ntaftita)  r  Ukteihhn  >>  die  JMarted  >tl>anftUe  und 
inBÜi.'&id  MiMi^t.  .^ffiDtautot  ikbifllkh.  Irabft,.  trMl 

od^jfelBr  iiavie,lr6|i(U4i  ii:  t  .-  >.i     :  m  •.  >.    ■     . -t 

.1     -ii.  '        ii«::'  i/'»'*  •'      .j[>    iil     (ii     II    ..  .1     J 

afpiratiy  den  fr.  it.  d.  ;#^i  ilarall0)i;  *dBti)%irti]aA.if:»:reiMr 
faufalMl,  s  ik»  oiH  d0li>/ftbr]{||ihk/  ddibJbnüilflraiUtdiML 

(I)  eben  fo  fti;^iigypt},  d  uad  J)  gefch)eclen,i,/wie  p 
von  ib  iBkd  t  und  /icfa  nie  'mit  einei>j.jj  dejfJfeJben  Wr- 
wechfdnd;  häufiger i^n-  in-;  auslaui.  ^  |)ie  '  anlaute  jdq 
gloOar.  Inlaute  (amier  .(jl|ßn^  ;obangeI^tiirten  fofEien  /£ 
nLr^:^fäpi,  atej>ni.|  bjati|;^..  ga^y^.  Jbi^tis?  ]£atiUi.  latjan. 
mats.  oati.  la^an.  yptäl  f  yr^iton.  *gr6ts/ jiSlan/ itan.  fri- 
Ud.  ptp.  mitan.:  ^mit^m  jKit6|>i.  vlits.  yjpts.  Iüt6h/ b!i- 
tis.  foiitrs.  |ratsfifi.  biiirs.'il^ite].  ]iäitaü,'n)fiitaj^.  hväi- 
leb.  DÜleias«  hÜüt«f  ^  j[käuts.  fpräi^^«'  ftäütan.  .beita)^. 
halA.  hveitian.  leitils«' fmeitan»  veitan.  giütan.  ninUu. 
Üuta;  ifib'  neutra  Yta.^-  |>'atd  upd  alle  adj.  ehdungen  -ata. 
Ausbote:  at  (prae|>of.]  at- (edebat)  und  Jfo  i  (^ie  praet. 
der  aadem  verba;  mat  face.)  und  lö,  die  ü])ngen  acc. 
hrtt,  yii.(^alis).  ftt  (praep.)  andattt  (adj.' neujtr,),'  die 
D.  prael.  gafty  nan)|;,,  qv^mt^  magt  etc.  ^  Dem,  go<b.  t 
eni^pklil  das  nord.  'uü,d  fäcbf.  %  im  Jiooh^.  jiber  die 
alp.  t  und  5.         '   \  \.     \ 

fD)  an-'  ä^,  üiid  äusiai|t^nd,  ^olgend^i  inlante 
iaaOer  den  iarnid)n.U.i«d/tt{.  jkL)  :  fadirein.  nndr.  bacB. 
fkadas.  Jada.  hvadrd.  AaAsj  IMa.  C&d8.!-0*Mags;  bida.  fi*- 
ibr  (fidv6r).  imd{a.  'nidva.  viduv^-  I6dr;  föc^pi^  il6du8. 
frMa.  göda.  kiiMs.  -mAda.  ir6ds.  ff6dian.  gndjik.  lud}», 
trodaii.  faräids.  'gatntidai<{iäidak<'mäidjad.  ämdag^  bäadsf. 
(ttadjaoL  piBiäu^jänLt'fäudfi.  Umk.  ^beidaa.  hleiduDUei. 
Qeidpu  ^oda.  biudan.  ..biuda.  liudan^  biafher  aivsh  die 
pafft vilidie  eadimg  ^^ada^  und  daa  --da,  idar..fehiroaheQ 
prael.  Dar  austollt .  d  fittd4t .  fich  im^  •  >praal. ,  neutr.  und 
aac  Tialer  unt«*  deti  ikdaalen  ao9BfUhften)iwOi!tery  ^Is: 
fauiHL  ald.  vaürd.  lad.  ig^d.  land.  hwäAit  gamäid.  ete. 
«Uieh  in  dar  TorpaMilfel  xd^,  Wcp.nuB.die  aufifpraato 
betnA,  fe  muß;  fich  dar  lanlaut  d  yott  dem  »anlam  j» 
nwrUipli  .ttilerfcfaiq^aa.  h^ri^»!  .danst^dü'  findet    ein 
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weöhlel  >  zwifpfi^D'  -beiden  iftalt  y  ^'  anders .  VertkUft  90  Aoh 
mit  den  Wn-^  4indi.auslaiEteil;^<«die«-lgoli.  fooft«  fö  fiebere 
vecbifokmbuDg'fcfawankt  in..f8\ili(r6ki  ftUen  ^ifaheii  d 
uiMl  f»^  Joeidelclleinen  fidh  folglvbh  fehr  nahe  ^gcMftlea 
2u.  (eyn^  •  <  •  Doch  1 1  merke  'inan  :  4  ^  i  lUBl  voilausea^endfc  h^ 
i^da.  idea  ..^ijgeDtäumlioheiiK  liiMt  ibeider  eäntebUkteii 
felligi,  daher  Id.  nd.  rd.  nie  mit  Ifi;  B|(;iir{>«  irennenglkL^eivr 
den ,  das  gilt  auch  von  zd  (z{>  kommt  nicht  vor) ,  na- 
mentlich ilt  in  den  verbalflexionen  (in  der  HL;  im  paf- 
•fv. .  und  phrt.  praef.)  :nd.'?nif^t.\diirfch.ti^{)  ^us^drUcken. 
I>6r  Gothe.  fol^eiisfC  folfmhvtJ^iMf)]  aber:Aaklan,  ftäiMd 
lind.  HteoblelttaiGht^  vkfiii-i(filveJM»)  lüauM'ihm.terfeliie- 
den  von  vilda ,  (volui).  2)  geht  dem  dentallaut  ^in  vö- 
eal|  eiifach'ör  öder  ä6p|ielter,  Vqräjus,  jfo/lau^t  die 
urfprUtigliche  'inetf.  gern  in  diä  afp.  ukn,  fobdld  fiiei  aus- 
lautet oder  aas  bloße  gefchlechtskennzeichen  s  nach- 
folgt; l)leibt  aber  med.  im  inlaUt.  .  Jener  umlaut  ver- 
gleicht fich  dem  des  b  in  f  (oben  f."8ft.)  und  es  (cheint 
wirklich  die  al  lat^n  entfpIriD^ekiife  äfpif*hta'  bebr  ein 
(iA  als  thf  Witwohl  der  6othe,',wiß  bei, dorn  f,  fur 
bäicie  nur  ein  zeichen  ({))  gebrauiciht.  Folgende  fälle 
find  die 'wichtigften  a)  beim  verbum  ^  bfudan,  bäuf» 
(Marc.  6,'8.  8,  3Ö.  doch  Luc.  5,  U.bäüd.) ;  bid^an,  baj>; 
ftandan^  Mb;  b)  beim  fublt.  die  neutr.  oder  acc. 
mafc.  und  fed),.  lauf),  häub%,  milif),  f^|)  (fationem), 
feh^j) ,  iiüha j) ,' vitöf) ,  ßaj),  fap,  im  gen.'läydis,  toubi- 
dis ,  ftdäSs ,  'fiih^dais,  liuhiEidi^,  vitödis,  ftadjs,  fadis. 
c)  behn  adj.  das  neutr.  naqva|>',  faf>  (fad  Luc.  15,' 46.), 
g6|)  (g6d  nur  Luc.  U,  34.)  im*  gen!  naqvafiis/'  fadis, 
gödis.  Hierher  auch  das  neutr.  part.  praet.  auf  -i{), 
als:  f6dij[i,  r6dif>,  fiiofiif),  fchwach  {»ata  f6did6,  {>iu|>i- 
dö,  f)a6rfid6. .  d)  meiftens  fchwank^nr  bei  nachfolgei^diem 
f,  als:  f^{>s.,  fah^f)8,  neben  f^s;«  fah^ds ,  unl6ds;  desgl. 
in  III.  ÜBg.  und  II.  pl.  die  gewöhnlich  -i^  ^eif>  -6f> 
-di|>  -ufi  zuweilen  auch  ^id  -eid  -6d-^d  -ud  (?)  endi- 
gen. 3).  mit  diefen*  umlautenden:  suqd  fchwankenden 
ftUen  dürfen  nioht  verwechselt  werden  diejepig9n>r  ^o 
die  a^.  wefentlich  ift,  daher'  auch  im  Inlaut  bleibt  (mit 
andern  Worten, ^  wo  (A,  nleht  dA>  ftatt  findet)  z.  b.  äifis, 
liü^is;  qvif>an,  qva[),  qv^jMia,  wovon  fogleich  mehr. 
4)  es  fdieint,  daß  in  einigte  abgeleiteten  Wörtern,  ver- 
I^Mcheii»  ^mit  ihren  wurzeln,  d  und  |>  auch  im  Inlaut 
DäiwankMi,  alsjAetfia  (Cfjf^ki)  ;  ffeidja  (yoAmo^)  galletf»- 
Jan  {(tffuova<rM) ;  tvMs ,  •  (r6di6 ,  •  fraf>jan ,  fr6p ,  .  fads, 
föfijan;    häuA-bandi,  nä»^'  niofllBü*  »-^  Dem:  goifa.  d 
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eat^efci.«achidafc  nord;  utrläebf.  d  (uad  ^era' «miaut 
das  8)-;  in -der  reget  .das  hocbd.  t  (doohnmil^iilaDcheii 
ttberbleibliBlii  und  Ubei^Dgeu  .des  d). 

•  i(|y)  atf-- m-  mtd  meHküU^'  Did  MlauUP^fiöd  bauptr^ 
i^kdüich  und  außer  den  f.  53.  angegebenen  If),  ai|>,  n^i 
r^  Mgende:  al>riza,  fal>a,  fraf>i,  hva{>6,  la|^6n,.  mafia, 
na^ri,-  räf)}^;  (kafijatj,  n^a,  M|)j6;  lifnsfs^^di^ja,  ^i{)an, 
qvi^rs,  vi^n,  ^fra^,  bf^arj' f6^jan,  biiif>s,  äit»»;  ^^^^f 
häi^i,  mdi^ms,  Avipii\  mn^B,  nAn^y  Mei^i  blei^ra; 
leifMHi',  i^ud,  tt€^s,'feif)ü,  netf>idi»;  fneffiati,  )>ia^8; 
Ha^rais';"' unter  detl=  ett^rig^^i&amenltfefr  'die^  idter  fet». 
auf  ^<^  uBtf'^^dei^  ^Öikii^iHikelii  -^tj^rö.  Auslaute 
(auOer  deti  YOffaftn  bertthrieb  umlauten  d^'  d)  i^v  mif^; 
gn[)  ^(Deus^y  Ikif)v'l)M^^  <ii4'praet.  iqva{),  i^i)>,  ttö^, 
fk6t>'eCc.  mid  die^  verbalflekienen:  i]^^  eif)^  ai{>,  6^, 
u{>.  — '  Da^  ^olh.  {r-  habe  noh  fdion  vorhiii  ftü^  ih\  im 
gegenßi^  su  detti*zufwelllan*^enfo  bezeichnc^eri'cIA,  er^ 
klart.  Ihm  ebtrpi^eehett^^'hh  nord.  u.  fäobf.  -^  im  bocbd. 
d,  das  nör  bei:  einigen -^oob  mit  tA.afasgedrücit 'wird. 

(S)  iä^V  r^ine  fäu(elaüli/!^t.,u.  gr/graroraälikern  ein 
halbvocal  jfSpbneidec  p.^ ^ä<5.)i  i  der  dem  A  i^.  inanollen 
Aücken  analog  Ae^t^  mitihti)  wechfelt  (ygi.  b'a{a,  lepus^ 
fanfkr.  fafa)  und  als  bloßer  fpiritus  anlautet  (Scboeid^r 
p.  4d8.  3Sl5.  vgl.  vTTOund  tiib  mit  dem  gptl^.  uf.)  Piefe 
beiden  letzten  erfcheinungen  find  gleichwohl  de^  deüt- 
fchen  fprdcben  fremd,  aber  die  berUhrung  des'finit  dem 
liquiden  r  (Schneider  p.' 358.)  fo  wie  den  übrigen  zun- 
genbucbflaben  t  und'  d  ^  (Sehn.  p.  262.  253.  859.  342.) 
bewähren  Ge  hinreichend. 

Die .  anlautendta  f  weift  das  Wörterbuch'.  Den  in- 
lautenden geht  entw. .  eonlboant  vorher  (die .  formen  riw, 
fu,  rs  find  vorhin  L  53..  angeführt^  ß  wird 'nachher  be- 
rührt werden)  oder  ein  v^caliaut;  letzterer  gibt  es  fol-^ 
gende:  afans,  kafja,  bafi ,.  blaföza  ^  nafjan,  vafjan^^gräfis 
(graininis)y  kafis  (vafis),  l^fun,  vöfuo«  n^lun^  m^fis 
imeniae)  ^.  fv^fis  (ptfoprii) ,  lilan,  vifan,  ni&n,  hriljan, 
vifis  (tranquiUitatjs) ,  drulis  (ruinae),  kufun>  lufun,.  dru*^ 
fan,  {»üfondiy  iräifan,  läifjan,  fdif^,  eifattn,  veil^n, 
geiljaDy  bäuQan,  äuCd^  räufis  (arundinis),  lauiis  (liberi), 
iiabn ,  driufan  ^  kinfaUi  .  Auslaute  (außer  dem  nomine- 
tivkennseichen  -s  [dem  legenannt  unwefentUchen  -  a] 
und  den  vielen  endungen  auf  -s)  iolgend»:  gras ,  kas^ 
las,  nas,  vas,  m^,  fvte,  vis  (tranquilitas) ,  vis  (efto) 
deflgl.  lis,  nis,   dis.-|*Ys  :(is);    Ys  (^jus)^    kvis  (cuiut) 
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{»18  (vv) ;  die  ijenduÄg  ^if  liii  tnlis^  bäris,  liqtfaj  iigis; 
die  datti¥a:  ini&y  fis,  f>us;  ils.  :(pra0p«>) ,  dnis<^  eis^*  veift, 
mäis,  jus;  die  praet.:  dräus^  kjAud,  Ua0;iiläiliä.(Uber), 
näi|a,(cf^vei^^.  riiu  :{arw»4p)i.  t*ift  foffnßi^..A«. unten 
beim  ft),     ;    ,, .    -  .    v.,   .i  .,  .h   •  *'  .<    ■,      ■ 

.  P^.Au$(pra^£Jbk0,.des  w.  Wfl  inl^ulepde^  L  fol^iut 
ui^weifeltiQft  up4  ganz.dj^  d<)9  nßub«  f^pileVi . fingen, 
bafe,  .Jciefen.  j Bedenken,  jtnapb^  4^8.  »uslaitfauAs,... weil 
doch  kamQ;^,g]av^beü  iH,  daft.d^r  WP-  l^tp^fi  gWt.  ^ 
odw  b#w:.Po*M»/ttberb¥»pfc;AlF.  q^qi.  .T^^*.;Und.»E|^ft  r.iß 
«10,  gleichlavtig^  ^  £9(p^ti:>.babm^  {olltep^  ,  Pc|9u  iritt 
doO  einige  au^aitfeaijie  f.  .(QbAld;(if  M^iHe  (fi;^d^Q«.  in 
z*uailaul9i|,  alß  {>U9,  I>uz^i;  j\i9)i  tjuzei ;  us  ^  mph  etc. 
Hiernaob  mjV^te  ^tnan  zw^flei.  X,.  anp^hfpefi, .  ^4^s  gj»- 
vvdhnlicbe,  wie.  es  in  grasi  kaa^  ^aS|  1^,  J^mi  ^^s  e)«. 
AattfiadeVi  und  das  .aucb.  im  .ioi^M  bleU4;  iod^w  ein 
milderesi  das  Am  inlaut  z  wn^  fiq^.ia.den  Aei4(i|^send|in- 
gen  nnn}  par^ikcfo,  meiftena  m  tielimigßn  e^er  tonlofan 
filben  vorkommt.  Diefes  Jet^tepe  f  ift  in  den  Übrigen 
Yifiundart^n  entweder  zu  r  .ge\V6rden  oder  vö^ig  abge- 
ftoßenV  v^ozu  die  gefchichte  d^i*  Üexionen' überall,  be- 
lege liefert;  nähere  veryvatiatlfchaft  des  goth. '  z  -mit 
dein  r  wird  .fleh  berna<ih  erwiefeil.  Ganz  treiffend  f^^eint 
jedoch  diefe  unterfcheidung  ^wffchen  dem  f  der  Wur- 
zel und  dem  der  flexion'  nicht,  da  fie  eben  jänen  gen. 
Ys,'  -is  hiebt  von  dem  nöm.  ts,  -s  fondert,^laublicb 
aber  dem  gen.  ein  fchärferes  f. «als  dem  nom.  zullebt, 
weswegen  das  gen.  (  auch  in  de0  fpäteren  mundarten 
feiler  gehaftet  hat.  Gleichwohl  lautet  der  goth.  gen.  ^is, 
bvis  bei  angehängtem  -*ei,  ^uh  in^zuh,  pneiy  hvizei 
«m,  der  zifohlavt  ift  fo^^nh  trüber,  ab  der  in  gras, 
graßs.  Alles  erwogen  balte'ich  folgendes  fUr  die  lioh- 
iigfte  aoßcfat:  der  reine  aifdklam  gebt  protgreflivilch  in 
unferer  fprache  verioren,  vbrnämlich  bei  voikerMhen— 
dem  vooal.  Der  Gothe  befiUt  mehr  reiner  f  als  irgcad 
eine  der  übrigen  mundarten  und  foheidei  üe  ftrenge  von 
^r  liquide  r,  äis,  kas,  kalja,  vafjan  find  ihm  gauz  an- 
4lere  begriffe  als  air,  kar,  kaija,  vaijan;  in  den  endnn- 
gen  pQegen  aber  die  f  fchon  getrübt  zu  werden  und  in- 
lautend in  z  umzulauten.  Andere  deutfebe  fpraoben 
fchreite»  weiter,  tbeils  indem  fie  in*-  und  auslaute  der 
^endungsn  in  r  wandeln  und  «da»  i^  felbft  abAoßeiii  tbeils 
logar  lies  wunzeibiAe  f  in  r  «bergefaen  laßen ;  alles  ali- 
mlfldig  und  {qbwttkmd,   Tgl.^daa  alth.  pari  (geth.  baß) 
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iber  nocb  halb  (gotb.  vermüthi.  hafa)}-  wofür  angelf. 
bara;  altli.  noch  16»  (goth.  I4bs)  aber  r6r  (goth.  raus) 
6ra  (goth.  äiif6.)  6r  (goth.  äte)  etc*  Auch  bei  den  Rö- 
mern folgte  in  manchen  Woltern  dem  älteren  f  ein  jün- 
geres r  (Schneider  p.  344.  343.)  and  die  lat.  declin.  zeigt 
einen  umhut  des  y*  jn  r,  welcher  dem  goth.  /  in  z 
gsinzlich  gleicht ,  feUbft  in  ideDtifchen  wurzeln  >  als  aes, 
aaris;  goth.  äis,  äisis.  Das  goth.  f  entfpricht  alfo  im 
anlaut.  ftela  dem  f  der  Übrigep  mundarten,  ,im  j^-'und 
aoslant  bald  ihjrem  I  bald  ihrem  r. 

(Z)  als  anlaut  ungpthifch  und  nur  in  gr.  namen  wie 
zaibaidaius,  zakarias  etc.  vorhanden,  woraus  jedocl^  die 
aosfprache  ds  (C)  erhellt,  der  laut  ill  nicht  fowohl 
fehwadieres,  als  durch  die.  vorfchlagende  media  d  ge- 
hemmtes f;  offenbar  ein  ,  zufaipmepgeletzter  jbuQhfiab. 
h  den  ialauten  mui^  es  als  ein  umgelautetes  f,,bQtrachT 
iet  werden ,  wohin  felbft  zufammenziebungen  .  ganzer 
Wörter  gehören,  vgl.  Luc.  3,  4.  Filippäuzuht)an..'  Die 
wichtigften  fHäe  (außer  angefiUkrten  und  n^ph.  anzufüh- 
renden Verbindungen  b.  n%.  rz.zd.  zn.  jst;/)  .ßp(l  a)  die 
flezion  des  comparativs.,-<lza,  -iza^  der  urfprung  aus 
( folgt  ans  dem  adv. .  mäis  und  dem  ft  des  fuperlativa. 
b)  die  des  gien.  fem.  fing,  und  des  gen.  pl.  der  jadjective 
auf  -diak)5  -dt'js^.      c).  dßr   )L  ;pal]lvi    |^u(. -ossa  .-dzo« 

d)  die  anbängung  der  partikeln  uh  und  ei\  als:  vileizuh 
(visne},    uzah,    andizuh,    dizuh,.  {>affzei,  j>uzei , '  juzei. 

e]  vennifchte  fidle:  uz^ta,  uz6n,  häizam  (taedis),  haz- 
jan^  azöts,  aqvizi,  riqvizeins,  barizeins,  hatizöo,  täizl6p 
(11.  läiflöp).  Setzt  diefes  z  immer  ein  umgelautetes  f 
voraus,  fo  kann  es  felbft  kein  auslaut  feyn,  inzwifchen 
findet  fich  äiz  [ti>.  äis)  und  riqviz  (neben  dem  richtige- 
ren riqvis)  gefchrieben,  weil  vocalanlaute  folgen.  Übri- 
gens lA  der  umlaut  des  f  in  z  von  ^em  des  b  in  f 
(oben  r.  55.)  und  d  in  |>  (oben  f.  6S.)  darin  verfchieden, 
daß  er  in  diefen  beiden  fällen  als  auslaut,  in  dem  ge- 
genwärtigen aber  umgekehrt  als  inJaut  erfcheint.  An 
fchflrfe  fteht  allerdings  das  f  dem  f  und  |>,  an  milde 
das  z  dem  b  und  d  zu  vergleichen;  nur  kann  man  f 
in  den  hier  erörterten  formen  nicht  wohl  für  den  um- 
laut halten,  fondem  daß  diefer  das  z  fey, '  ergibt  der 
goth.  gen.  MÖC^zis  (Mataamg)  vom  nom.  ÜLöhs  [Mfaaijg)^ 
ond  Faraizis  von  Parais  {q>ttQig).  Zuweilen  wird  auch 
f  ftatt  s  felbft  gefchrieben , .  to  mitd6  neben  mizdA  und 
Ml.  7,  43.    agifis  ft.  agizis.   —  Das  inlautende  t  wird 
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in  allen  andern  deutfchen  mund^rten  durch  r  ausge- 
drückt, und  entfprioht  nie  dem  aUh.  z  und  g.  Gerade 
fo  geht  die  golh.  form  rSy  %d  in  ein  alih.  rr^  r^Uber.  — 

^emmatton  inlautender  linguales. 

(TT)  nur  in:  atta  ♦)  und  fkatts.  (DD)  vaddjus. 
tyaddj^  (duorum).  daddjan.  Yddja.  Yddalja.  (SS)  rmS6. 
vifla.  usAaff.  usqvilT.  knufljan.  aflarjus  (aus  dem  lat. 
alTarium);  dief  endungen  -affus  -nalTus.  Die  zufam- 
mengefetzten  f)  und  z  geminieren  nicht.  '  Söhein- 
bare,  aber  nicht  wirkliche  doppelung,  vielmehr  bloße 
afflroilation  find  die  partikelii !  df>t>an;  äi{)f)äu,  uf>f>an, 
mif){)an,  ni{>}ran,  duf)f>^,  in  allen  fchließt  die  erfte  filbe 
mit  dem  einen*,  und  beginnt  die  zweite  mit  dem  an- 
dern f);  jeder  geminierte  laut  fordert  aber  ein&Ibigkeit, 
(f.  unten  am  fchluß  der  goth.  buchltabenlehre).  —  tt 
auch  nord. '«',  alth.  ts\  dd  hat  -weder  im  nord.  noch 
alth.  feines  gleichen,  das  nord.  dd  ift  ganz  v^as  anders; 
nach  der  analogie  von  vaddjus,  nord.  u.  alth.  ■  vallr, 
wal ,  fcheint  das  gotl).  dd  in  //  Uberzugehn  und  aller- 
dings berühren  ßch  d  und  f,  dd  und  Ü  (fedda:  fella. 
Schneider  p.  255:  S56.).  Für  die  ausfpräöhe  des  goth. 
dd  vgl.  die  eigennamen 'Addei  (Addti  {laddäius  (Bad- 
daiog)  faddukäieis  (uadlföOitäJo^)  etc.  Die  gemination  tt 
gleicht  fich  in  allen  deutfchen' zungen. 

Di^  wic^Ug(len  lin^üsAverbindutigen  find : 

4)  anlautende,  die  das  gloflar  weift.  TR  (kein  tl.  tm) 
TV  (blofi  tva,  duo  und  die  ableitungen).  DR  (kein 
dl),  pv  (bloß  dvals).  {iL /(^lafnan.  ^laqvus.  filaihan. 
f>liuhan).  |>R  (t>rafftjan.  ^ragjan.  fireihan.  bratnllei. 
firifkan.  |)ri.  {)riutan.  |)rutsfill).  |)V.  ({)vahan.  pvairhs). 

<  SK.  SL.  SM.  SN.  SP.  SPR.  (Ipräutö)  ST.  STR.  SV. 
welche  fämmllich  fch^rf  gleich  den  lat.  fc,  fp,  ft 
(denen  romanifche  mundarten  fogar  ein  e  vorfchoben) 
anlauten.  —  Die  unterfchiede  tv.  dv.  ^v,  vermifcht 
das  hochdeulfch  allmählig  und  wandelt  auch  dv  und 
{)i;  in  zWy  das  eigentlich  nur  dem  goth.  tv  entfpricht. 
Merkwürdig  der  Übergang  des  {)2  (nicht  des  f>r)  in  fl 
der  übrigen  mundarten^  die  anlautenden  afp.  th.  und 
ph    wechfeln    fonll    im    deutfchen  nicht,    bekanntlich 


*)  Daher  AttSta  (Atriluf,  '^rnfjl«;),  bei  den  Byzantinern  auch 
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aber  in  aadem  fprachen   (ruCifch  oft  f  ftatt  th) ,    zu- 
weilen im  deutfchen  inlaui  (vgl,  eftho  und  etbtho). 

S)  inlautende.  TL.'  TB.  f)L.  t)M.  f)R.  gründen  ficb 
Gchtbar  auf  fyncope,  ygl.  litis,  bäitps,  fnutrs,  ina{)l| 
mäifimSi  qvifirs.  SL  desgleicben  (vorhin  unter  nif.  ni. 
angegeben).  Wiebtiger  folgende:  SR.  fafkja.  gafiraft. 
fifts.  atifks.  mannifks.  bäij^ivifka.  SN.  afneis.  fulhfni. 
hläivafnAs.  SQV.  hnafqvus.  vrifqvan.  ST.  brufls.  lu- 
ftos.  knifts.  vaftja.  faftan.  {)vaÄs.  aUs.  gafts.  rafla. 
qvUtjan.  fviflar.  drufts.  ift.  bejft.  läiftjan.  äiAan.  bl^r. 
gflftr.  vaürftv.  (m/2,  nß  oben  bei  den  liq.;  hß  unten 
bei  b.) ,  in  der  11.  praet.  entfpringt  ft.  durch  zufam^ 
menziehnng:  qvall,  bäuft,  läift  etc.  und  es  ift  kenn- 
zeichen  des  fuperlativs.  —  ZD.  huzd.  razda.  mizd6^ 
muthmafUich  manche  äbnKcbe,  die  in  den  bruch- 
iücken  fehlen ,  als :  uzd  (cufpis)  *)  bruzd  (aculeus) 
hazd  (omatus  muliebr.]  etc.  obgleich  ficb  nur  die 
wurzeln,  nicht  die  endungen  beftinimen  laHen.  — 
ZG  nur  azgö.  —  ZN.  razn,  andavleizns,  vielleicht 
auch  anabuzns,  vdewohl  nur  Stjernb.  Marc.  42,  S8. 
fo  lieft,  gewöhnlich  anabufns.  —  ZY.  izvis.  ubizva. 
tazverjan  (baeßtare).  —  Das  verhältnifs  der  for- 
meh  zd'  xg.  zn.  zv  zu  den  übrigen  mundarten  ift 
bisher  ganz  überfehen  worden;  zd  entfpricht  dem 
alth.  r/y  angelf.  rd,  nord.  dd\  zn  dem  angelf.  /n, 
nord.  nn;  zv  vereinfacht  ficb  im  alth.  und  nord.  zu  f 
wie  ich  ans  opafa  (ubizva)  tola  (tuzverjan)  **)  und  dem 
gewöhnlichen  ausfall  des  goth.  v  (oben  f.  60.)  fchließe,, 
ig  geht  über  in  fk^  fcK  —  Hit  zd  ftimmt  die  gr. 
form  4f^,  in  fita&og  fogar  wörtlich  mit  mizdö,  deren 
keins  aus  dem  andern  geborgt  ift,  wie  das  angelf. 
meord  falth.  mört?)  klar  zeigt.  Vielleicht  hegt  das 
lat.  merces  den  letztem  «formen  nahe ,  w^rend  das 
böhm.  mzda  erfteren  zufällt. 


*)  Didfe  Wurzel  uzd  fichtbar  in  goth.  namen,  Ovadqilag  (al. 
rectioa •v^Stlat)  'Oo^ag  (? ot/o^ac)  Procop.  4, S8. 8, 49 ;  Ovfdij» 
ßa^of  hei  Menander  (exe.  de  legatt.  p.  76.  77.  4  «4.  406.) 
Ordnlfna  (conc  tolet.  VÜI.).  Das  goth.  OiKf^cvfy  wäre 
gBQz  geoaa  das  alth.  Ortwih,  das  nord.  Oddrdn  würde 
dem  Gothennidit anders  lauten  können,  als  Uzdrdi^. 

**i  Mit   der  .zweizahl   and   unrenn    zweifeln,     wie    Rdnwald 
melot,  hat  dies  goth.  wort  nichts  zu  Tohaffea. 
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(E.  J.  6. K.  Q.)  gutturales,  k  tennis;*  g  media;  die  afpi- 
rata  fehlt;  h.  der  eiafa<^e,  reine  hauchlaui;  j  die  media 
mit  dem  vocal  i  vermitteind,  \^ie  v.  zwifchen  b  und  u; 
q  Itets  mit  v  verknüpft  und  dieCes;  q\^  nichts  anders  als 
kv,  daher  bloßes  zeichen  für  einen  beliebten  doppel- 
confonanten. 

(E)  flreng  von  allen  übrigen  kehllauten  gefchieden. 
Die  anlaute  im  gloffar.  Inlaute,  bei  vorausgehendem  vocal : 
akeit*),  akrs,  rakjan,  fakan,  fI6kan,  t^kan,  l^keis,  r^kja, 
brikan,  flikls,  ftriks,  vik6,  b6ka,  .f6kjan,  v6krs,  lü- 
kan,  lukam,  brükja,  kükjan,  äikan,  läikan,  täikns,  äukan, 
leikan,  reiks,  ßuks.  Auslaute,  die  praet.  fök,  brak  etc. 
die  acc.  ftrik  etc.  die  neutra  leik,  liuk  und  folgende  pro- 
nomina  und  partikeln:  Yk,  mik,  fik,  fiuk,  ak,  äuk. 
In  den  gr.  namen  drückt  k  fowohl  x  als  x  ^^i  zum 
beweis,  daß  der  Gothe  keinen  laut  für  letzteres  hatte, 
denn  des  Zeichens  X ,  welches  Ulphiläs  für  die  zahl 
600  als  ziffet  braucht,  hätte  er  ficn  ohue  anlland  be- 
dienen können  und  keine  vervvechfelung  mit  dem  lat. 
X  zu  fürchten  gehabt,  da  er  £  ftets  in  ^auflOfL  Ja  er 
fetzt  in  einem  falle  x  und  nicht  k  für  j^,^  nämlich  Aets 
in  dem  namen  XriHus,  der  gewöhnlich  abgekürzt  ge- 
fchrieben  wird;  ohne  zweifei  überwog  hier  die  heilig- 
keit  dier  hergebrachten  fchreibung  und  die  creuzgeftilt, 
ungeachtet  Xriftus  ausgefprochen  wurde  wie  Kröfa  (AT^»»;- 
Tfi)  Tit.  1,  5.  Doch  flehet  auch  Job.  6,  4.  pafxa  It. 
des  gewöhnl.  pafka.  —  Dem  goth.  k  laufen  das  nord.  k 
und  ängelf.  c  parallel,  im  alth.  aber  zerfallt  es  in  k  und  cA. 


*)  Zu  den  bew^ifen,  dafs  das  lak.  c  vor  e,  i  etc.  den  k  laui 
urflprttDgHcfa  und  lange  gehabt  hat,  (Scjfifieider  p.  f  44.  346.) 
kann  adrki  (urceus)  fafltja  (rafcia)  lukarn  (tuceraa)  and 
auch  diefes  akeit  gezahlt  werden^  das  die  Gotben  nebft 
andern  Wörtern  aus  dem  Latein  und  fchon  vor  Ulphilas 
Zeiten  angenommen  haben  muften.  Dem  richtig  ausge- 
fprochenen  acetum  fügt  (ich  auch  die  alt-  und  angeir. 
lorm  ekid,  eoed,  wahrend  andere  mundarteo  die 
gut|.  mit  der  Ung.  verlauDchen;  düo.  edike,  fchwed.  ttt- 
.  Ul^e,  lett.  eUikis,  altk.  eSih.  I,.atztere8  wurde  auQ;e- 
qommea,  als  bereits  die  (pttlerey  zifcbenda  ausfprache 
.,deß,  lat.  e  galt  iu)d  erft  aus  dem  bochd.  t  erklärt  Qch 
mn  4&a  niederd.  t  ^n^  gar  dän.  4  in  dem  wort,  defTen 
Wurzel-  und  endungsconfonanten  auf  den  erden  blick 
bfofs  gewecbfelt  zu  haben  fcheinen  kdftuten.  —  Der  Gothe 
gibt  auch  Havtiög  durch  PunUus. 
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(G)  ebenfalls  an*  in-  auslautend.  Folgende  inlaute 
(snOer  den  sufammengefeizten  formen) :  agis.  aglu.  dags. 
bgindn.  fagrs.  magan.  fnaga{)s.  magus.  fnaga.  tagl.  tagr. 
{»ragjan.  m^.  fv^jan.  v6gs.  ligan.  rign.  figljan.  fviglja. 
vig3.  -ddgs.  6gan.  fv6gjan.  hugjan.  bugjan.  fugis.  äigan. 
^i]g6.  bäugjan.  Mugiqan.  geigan.  idreiga.  fteigan.  liugan. 
Die  auslaute  ergdben  fich  aus  den  fällen  der  inlaute; 
pronomeo  und  partikel  endigt  nie  auf  g.  Das  bei  der 
media  b  und  d  bemerkte  fchwanken  in  den  afpirierten 
laut  findet  nicht  fiatt,  eben  weil  der  Gothe  keinen  keÜ- 
laut  afpiriert.  Allein  bisweilen  weehfelt  g  mit  dem 
bloßen  fpiritus  A,  als:  äih,  äigum;  juggs,  jiäiza;  mehr 
hierftber  beim  h.  —  Das  i^ord.  u.  lächf.  g  entfpridit  dem 
gothifdieny  der  alth.  laut  fchwebt  zwifchen  k  und  g. 

(J)  hat  in  der  fchrift  das  zeichen  des  lat.  g,  wäh- 
rend der  goth.  g  laut  durch  das  griech.  F  gegeben  wird, 
diefes  nioamt  in  der  goth.  alphab.  Ordnung  die  dritte, 
jenes  die  45te  ftelle  ein  und  folgt  dem  n,  drückt  daher 
(ftatt  des  gr.  £)  die  zahl  60  aus,  —  Es  fteht  nur,  wenn 
in  demfelben  werte  ein  vocal  darauf  folgt,  kann  dem- 
nach nie  auslauten,  fo  wenig  als  das  lateinifche  (Schnei- 
der p.  284.) /wodurch  es  fich  von  dem  fehr  wohl  auslau- 
tenden V  unterfcheidet.  Seine  ausfprache  mag  der  des 
hochd.  jod  gleichkommen,  d.  h.  zwifchen  i  und  g,  harter 
als  jenes  und  weicher  als  diefes,  dem  Ängelfachfen  wird 
es  ^zlich  zu  g.  In  allen  filllen  ift  es  eonfonantifch, 
begrtkndei  Ibiglioh  keine  filbe,  fondem  fchlielH  fich  an 
den  fo^^den  oder  vorhergehenden  vocal.  —  Als  anlaut 
erfcheint  es  in:  ja,  jabäfi;  jah,  jdi,  jäins,  j^r,  ju,  juggs, 
juk,  jus,  von  dem  diphthongifchen  Yup,  Xmaj6  verfehle- 
den,  denn  Yäins,  Y6r,  wenn  fie  ftattftlnden,  wttrden 
triphtbongilch'  feyn.  Ob  diefes  j  wurzelhaft,  oder  mehr 
gleichgOltiger  vorfchlag  fey,  laßt  fich  zum  theil  aus  der 
Dord.  fpracfae  feben,  welche  es  meükentheils  abwirft, 
▼gl.  rf,  jab^i;  «nn,  jäins;  ftr,  j^r;  Angr,  juggs;  ok,  juk; 
fr,  jus;  doch  in  ja,  ja  bleibt  es.  Die  aldi;  wirft  es  bis- 
weilen weg,  z.  b.  in  Amer,  öner  neben  j&mer,  jener.  — 
Das  inlautende  j  bezieht  fich  ftets  auf  eine  unwurzelhafte 
biidnngsendung  1  zurück,  der  ein  vocal  nachfolgt,  z.  b. 
baj6{>8,  ija,  frijät^  namentlich  zeigen  es  die  fchwachen 
fubk.  und  verii>a,  welche  mitteilt  des  i  von  den  Aarken  wur- 
zein abgeleitet  werden,  als:  filkja  (pifcator),  fiujan  (nere), 
gadräuQan  (praecipitare)  etc.  man  fprecbe  zweifilbig  bei- 
nahe: flfkga,  fiugan,  dräufgan^  nur  etwas  milder^als  jl. 
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s 

Fällt  in  der  veränderten  flexion  der  hintere  vocal  weg, 
fo  kehrt  j  in  feinen  urfprUnglichen  vocallaut,  als  fivida 
(nevit)  dräußda  (praecipilavit).  '  Die  regel  war  fchon 
oben  f.  37.  bei  dem  I.  entwickelt,  fo  wie  f.  58.  bei.  dem 
y.  gezeigt,  daß  Geh  die  diphthongen  äi  und  ei,  bei  fol- 
gendem vocal,  nicht  in  aj,  ej  wandeln  z.  b.  armäi^, 
^äiei,  habäiüh'^].  Hier  bleiben  einige  f^lle  zu  erwähnen, 
wo  Ulphilas  fchwankt,  er  fchreibt  fäian  (ferere)  fäians 
(fatus)  faiada  (feritur),  aber  faijands  (ferens)  faijif>  (ferit), 
gleich  als  ob  neben  der  ftarken  form  faian  eine  fchwache 
faijan  beftände.  Er  fchreibt  fijan  (odiffe),  fijands  (ini- 
mici)  gewöhnlich,  ausnahmsweife  fiäis  [fnariang^  Matth. 
5,  43.)  und  fiand  (inimicum  Matth.  5,  43.  Neh.  6,  46.); 
Mj6n  (amare) ,  frijtods  <amicus)  aber  fria{)va  (amor). 
Ich  halte  die  elifion  des  j.  in  fiäis,  fiands,  fria^va  für 
ungenau,  kommt  fchon  letzteres  viermahl  fo  gefchrieben 
vor  und  nicht  anders.  In  fremden  eigennamen  wagt 
Ulphilas  kein  goth.  j.  einzuführen,  wenn  es  bei  folgen- 
dem vocal  liehen  müfte;  es  lK$ißt  fowohl  im  anlaute: 
Yaköb,  Y^fus,  Y6f^f  etc.  als  im  iiuaut:  mariam  (dreifilbig) 
zakarias  (vierfilbig),  abiafiar  etc.  Die  ausgaben  verftoßen 
manchmahl  hierwider,  Junius  hat  Luc.  8,  44.  richtig 
Yaeirus,  Marc.  5,  22.  unrichtig  jaeirus.  In  Fuldas  namen- 
regifter  ift  meift  alles  falfch. 

(H)  an-in-auslautend.  Inlaute  (awifchen  zwei  vo- 
oalen  oder  zw.  vocal  und  unwefentlichem  f»).:  aha.  ahaks. 
ahan.  fafaan.  fah6ds.  hahan.  hiahjan.  klabs.  lahan.  flahs. 
tahjan.  f>ahan.  fivahan.  vahs.  h6ba.  (k6hs.  vr6hs.  faihu. 
haihs.  taihun.  {>laihan.  aühjön.  fai\li^.  hauhs.  teihao. 
{>laihan.  aühjön.  faüh6.  haühs.  teihan.  f>eihan.  t>reihan. 
veihs.  Iiuha[>.  tiuhan.  t>liuhan.  Von  dem  verbundenen  h 
bald  befonders.  Der  auslautenden,  außer  dem  oeutr. 
acc.  imp.  und  praet.  der  inlaute,  als:  klah,  vah,  flahi 
fk^h,  frah,  häihah,  faürhah,  ganah,  täuh  —  die  Parti- 
keln näuh,  ^äuh,  jah,  -üh.  Man  Uberfehe  nicht ,  daß 
das  in  -  und  auslautende  h  kein  kurzes  (einfaches)  % 
feiten  u  vor  lieh  leiden,  für  -uA  find  mir  bloß  drei 
fälle  zweifelhaft,  die  anhangspartikel  -uh,  die  ich  eben 
daher  lieber  -üh  annehme,  juhiza  und  huhrus,  welche 
beide  letztere  aus  -ugg  contrahiert  find  und  daher  viel- 
leicht üh  haben  könnten.     In  allen  fällen,  wo  die  ttbri- 


*)  Ausnahme   fcheint    väi    (vael)    und   vajamdijao;    bii    und 
bajA|)8.  ^        \ 
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gen  mnndaiten  ein  goth.  i  und  u  vor  dem  h  erwarten 
fieflen,  telgi  fich  ein  cd  oder  auy  einigemäb)  vermuthlich 
dt,  öu.  Dm  gilt  andi  von  dem  bi.  h(.  hft. ,  wird  für 
die  praet.  pl.  einiger  ftaiien  verba,  und  für  die  ver- 
gleicbende  etymologie  inagemein  wichtig,  Mit  aber 
auf,  da  fioli  b  fo  gerne  nach  kuraem  a  und  zwifchen 
iwein  a  einfindet.  Letzteres  geht  fo  weit,  daß  gr.  ei- 
gemiaraen,  welche  «a  sufaiAmenftoßen,  ein  h  eingefcho- 
ben  wird,  ah:  '^/9f«a^^  'Jta^w^  3t aa^^  Naaamw^  goth. 
Abraham,  Ahar6n,  Mahaf»,  NabatTftn;  kaum  andern  fich 
berührenden  vocalen,  z.  b.  ßteXCißiX,  /cW«,  */ßf€t^X^ 
Faßfiiil^  StXmafi^  Zmw ,  geth.  baiailzalbul ,  gaiaiona,^ 
Ifra^l ,  Gabriel .  Silöam ,  Si6D ,  mit  ausnähme  jedoch  von 
I^hannfs,  '/oMon^^,  B^filaihafm,  Bfj^ldii%  Der  Gothe 
liebt  folgUcb  den  haucblaut  in  der  mitte  zweier  a,  braucht 
ihn  aber  auch  nach  den  diphthongen,  nicht  nach  i  und  u, 
aus  ahnlicher  urfache  meidet  er  daa  r  nach  diefen  beiden 
einfachen  lauten,  obgleich  Geh  hier  einige  (eltene  aus- 
nahmen finden  (hin).  —  Der  anlaut  h,  infofem  er  mit 
keinem  confonanten  verfetzt  ift,  gleicht  fich  in  allen 
deutfdien  fprachen,  wechfelt  auch  nicht  mit  andern 
buchftaben;  er  mag  bloß  härter  (ch)  oder  weicher  ge- 
Iprochen  worden  feyn.  Fremde  fprachen  lehren  genug 
UbergSlnge  des  h  in  andere  laute,  namentlich  in  f  imd  f ; 
nicht  unwichtig  war  es  mir,  das  littb.  fz  häufig  dem  h 
(and  in  Wörtern,  wo  die  lat.  unadfpirierte  gutt.  c  herrfcht) 
gleidi  zu  finden,  z.  b.  fzalmas,  heim;  Izimtas,  hundert; 
Izirdis,  herz;  fzuns,  des  hunds;  fzaltas^  kalt  etc.  etwa 
wie  den  Franzofen  cb=fch  lautet.  — 

gemtmaikm  inlautender  gutturales. 

(KK)  nur  fakkus  [oi%%oq)  fmakka  (ficus,  Davon, 
fmokvenika,  dalmat.  fzmokva)  aikkl6f]6  (/xxAi/er/a]  ur- 
fprUnglich  fremde  Wörter;  dahin  auch  der  eigenname 
Zakkäius  {Za%xwioq).  (GG)  ift  häufig:  aggvus.  gaggs. 
la^.  glaggvus.  vaggareis.  draggkjan.  driggkan.  {laggkjan. 
(»uggkjan.  bliggvan.  briggan.  figgrs.  iggqvis.  figgvan. 
huggrjan.  brugga.  juggs.  pugg.  tugg6,  bat  alfo  nur  nach 
einüaidiem  vocal  ftatt.  In  den  fremden  Wörtern  aggilus, 
äivagg6lj6,  Naggeis  ftimmt  es  ganz  zu  dem  gr.  y7  '^^ 
iy/ilog,    evmyyäiov  etc.,    der  Grieche  geAattet  es  auch 


•)  AH-  und  mittelh.  audi  Unh^l,  Rafobdl,  Gabrihöl,  Danihöl. 
Die  lat  tibertragaog  hat  gelieana,  Abraham,  Johannes, 
aber  nicht  behelzehal  e(e. 

Digitized  by  VjOOQIC 


72  I.  göthifE^  cot^atumkn.  guUuntlei 

nach  doppelvotelen.,  z.  b.  ^y/(B%ku  (iiuntiavi).  Diefes 
goth.  gg  wandelt  fioh  durch  alle  andere  nraüdarteii  in 
ng,  ift  auch  gewifs  von  den  Golhen  mit  nafellaut  aus-- 
gesprochen  worden.  Ob  indellen  UI|Ai1as  die  fcbrei- 
bung  gg*)  den  Griechen  abgeborgt  habe?  bleibt  eine  andere 
frage '  und  es  könnte  feyn ,  daß  der  goth.  nafenlaut  gg 
von  dem  heuligen  ng  verfchieden  war,  etwa  zwifchen 
ng  und  Hh  fch webend,  wdbr  theila  der  ttbengaog  von 
juggs,  huggrjan  in  juhiza,  huhrua,  theiis  der  umlaut  äih 
in  äigum  (ft.  iihom)  redet.  -^  j  und  h  geminieren  nie. 

gatiwralverbindungm, 
i)  anlautende.  KL.  &N.  KR..  GL.  GR;  am  viichtigften 
für  die  hift.  grammatik  find  die  mit  h.  HL.  hlahan. 
hläibs.  hläins.  hläiv.  hläupan.  hläuts.  hleibjan.  hleidu- 
mei.  h]ei|»ra.  hlifan.  hlija.  hliuma.  HN.  häivjan. 
hnafqvus.  hniupan.  HR.  hräins.  hräiv.  hramjan.  hrei- 
fan.  hr6pjan.  hröt.  hnigga.  hruk.  HV.  (woftir  das  ein- 
fache fchriftzeichen  O  dient)  hvas  (qui9)  mit  allen  ver- 
wandten, hvapjan.  hva{)6.  hvafrban.  hväiteis.  hveila. 
'hveits.  hvilftri.  hvAtjan.  Diefes  h  muß  fchärf  vorge- 
fchlagen  haben,  weil  fich  damit  wOirter  wie  hiaban 
(ridere)  lahan  (vituperare) ;  hläibös  (panes)*Iäib6s  (reli- 
quiae) ;.  hlifan  (furari)  Hfnan  (fupereffe) ;  hreifan  (con- 
cuti) ,  i^ifan  (furgere) ;  hva|>6  (fpuma)  vaf>  (ligavit) : 
hveitjan  (albare)  veitjan  (intendere)  und  andere,  die 
nichts  zufammen  gemein  haben,  genau  fcheiden.  Eis 
findet  fich  noch  in  den  übrigen  ftlteAen  mundarten  auf 
gleiche  weife,  fchwindet  aber  in  den  neueren  allmah- 
lig ,  wodurch  nachtheifige  vermffchung  und  verluA 
mancher  wurzel  entfpringt.  Dem  hr  entfpricbt  das 
gr.  ^  und  lat.  rh  (Sehn.  p.  S42-2H.];  dem  hv  zuwei- 
len das  lat.  qv.  (hvas,  quis]  und  litth.  kw  (Hväiteis, 
kwetys) ;  ich  darf  auch  das  gr.  nXmTfig  (hliftus)  xXalicy^ 
xXaeiv  (hlahan,  beides  weinen  und  lachen  bedeutet: 
fchallen)  anführen  ^  um  den  merklichen  und  wurzel- 
haften vorfohlag  des  h.  zu  bellatigen.  Der  böhm. 
fprache  ift  es  noch  geläufiger,  indem  fie  außer  hl.  hn. 
hr.  hw.  auch  hb.  und  hm  darbietet,  die  pohln.  aber 
fetzt  g  ftatt  diefes  h.  —  QY.  wird  von  Ulphilas  mit 
einem  befonderen  buchftaben  gefchrieben,  der  beinahe 
dem  lat.  u  gleicht,  allein  in  qv  (oder  kv)  aufgeloft 
werden  muß,  nicht  in  qu,  da  auf  ihn  noch  ein  andrer 


*)  Sie  war  fchon  aitlateinifch ,  (.  Sohn»  p.  846. 147. 
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Tocal  folgl»  »«meoilieh  «  felbA,  wekkas  bM  folgen-* 
den  vocal  Aeta  zu  v  wird.  Audi  da»  aoslaulrade  90 
entfdlflidefc  hierftar,  i.  b.  vräu|v  (eurvniD)  bgqv  (iicci- 
dit) ,  dan  andern  ftUen  des  anaiatttendeD  P  yergleioh« 
bar.  -*  Di0  aalactte  fugibl  daa  gloOer,  nur  in  dem 
einsigan  qvramaxit»^  (&^,  Luc.  6,  8.)  Aößt  ehi  eon* 
fonant  daran;  das  Wort  ift  kichA  verdächtig  (vgl. 
UIpbil.  üIuAr.  p.  60.). 

2)  inlautande.  Die  formeE  kl.  kn.  kr,  gl  gn.  gr  verra* 
ihen  den  ausgeworfenen  vocal  und  fcheinen  für  die 
bachftabenlebre  unbedeutend.  Bedeutender  folgende: 
GM,  nnr  bagms,  es  mag  aber  mehrere*)  gegeben  ha- 
hm ,  fcheini  das  nord.  dm  (badmr ,  fadmr) ,  alth. 
bäum.  GY.  QV.  GGY.  GGK.  bei  v  und  gg  angegeben. 
6QV  nicht  gleichviel  mit  ggk,  fondem  v  fchlagt  nach; 
gftv  verhält  fich  alfo  su  ggk,  wie  ggv;  gg.  Nur  fig- 
qvan  und  tgqvis,  letsteres  auchYggqvis^  Luc.  49,  34. 
fogar  Ytiqvia  (Jun.  Ysqvis,  Stjemh.  Uvis)  gefchrie- 
ben.  —  HM.  ahma.  hiuhma.  milhma.  HN.  f>raihns.  — 
HR.  buhrus.  fvaihra.  —  HS.  ahs.  fai'hs.  veihs.  vahfjan. 
taihfv6.  niuhfeins.  ftilhfni.  r^hfn.  aühfns.  vaihfta. 
maihllas.  vahftus.  fk6hfl.  Dies  ks  entfpricht  dem 
gr.  {  und  lat.  x,  vgl.  ii,  iiiiiQ,  lex,  dexter  mit  faiha, 
tajhfvs,  ift  aber  nie  anlaut.  Die  gr.  £  in  eigenna«* 
man  gibi  Dlph.  durch  k$  (Alaikfandrus,  Arfakfad)  wel- 
chea  ks  in  keiner  goth.  wurzel,  fondem  nur  bei  Ver- 
bindung des  gefchlechtszeichens  mit  dem  k  der  wur- 
lel  voriLommt  (reiks,  fiuks).  —  HT.  mahts.  nahts. 
afatäu.  vahtvA.  uhtv6.  raihts.  vaihta.  Ilaihts.  fribbts. 
ialahta.  innagahts.  gaf>lalhts.  filaübts  (Marc.  43,  48. 
{lUuba).  daühts.  draühts.*  faühts.  raühts  (rugitus).  daüh- 
tar,  und  die  praet.  mahta,  aibta,  {>ahta,  f»uhta,  Abta, 
vatnrhta,  faürhta«  Alle  ht  wandeln  fich  nord.  in  die 
geaiiiialion  tt;  entfprechend  ift  das  lat.  et  (octo,  noctis, 
reotua).  —  HY,  oben  unter  v  angeführt,  dem  ahva 
eni^oht  das  lat.  aqva. 

Nach  abgehandelter  goth.  buchfla benlehre  eine  an- 
merkung  aber  ajffhnilationen  bei  Ulphilas  zwifchen  zwei 
fich  bertdirenden  wOrtem.      Der  fall  ift,   wenn  ein  pro- 


•}  ft.  b.  üHim  (sella,  diteUae)  alth.  iwm,  gr.  A»y^,  wo  die 
Ihalicban  d^rfia,  nivfuh  tayua,  nquyfitty  ^gAyf^u,  xagay/AH 
elc.  aaf  das  tbama  -atm,  -aaam  zarttckweifen. 
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nonicfii  oder  eine  partikel  mü  p  beginttl  und  eine  vor- 
hergehende Partikel  od^r  ein '  pronolnen  mit  vocal  oder 
h  oder  ebenfalls  mit  (>  fchlieflt,  fo  inclihiereti  beide 
werter  und  affimilieren  häufig  ein  doppeltes  f»,  als: 
duf>|>4,  (Matth.  87,  8.)  mi|>(>an,  üf»j[>an,  n^(>an,  8^j[>an, 
äi{)^äii*),  näufifiany  ^ä]f)^9n  (Rom.  18,  4.)}  fumäif^fian 
Matth.  86,  67.  Job.  H,  46.),  Jaf)f»ans  (Tit.  4,  9.),  ja|>- 
>uk  (Philem.  49.)  —  ftatt  du  {)!,  mi|>  f>a&,  üf)  f»an,  nih 
>an,  at  f>an^  näuh  {»an,  {)äi  {»an,  fumäi  {>an,  jah  bans, 
;ah  {)uk;  häufig  liehen  beide  werter  getrennt  und  auf 
die  letzte  weife.  Die  ambrof.  hff.  fcheinen.  die  affimi- 
lation  noch  auf  andere  confonanten  zu  erfirecken,  ich 
finde  jänni  (Matth.  85,  48,  43, 44.),  jaOa  (Matth.  86,  8,74.) 
Aatt  jah  ni ,  jah  fa  (wie  der  cod.  arg.  Matth.  86,  74 . 
hat).  Matth.  5,  37.  bindet  fich  auch  das  htllfszeitwort 
mi(  der  partikel:  fijäi{>f>an  f.  Qjäi  {>an,  doch  nie  andere 
verba  oder  nomina  z.  b.  für  f)äi  fiiaümjus  dürfte  nicht 
I)äi|>f>aümjus  vorkommen. 


Althochdeutfche  buchßaben. 

Es  ift  kein  alth.  fprachdenkmahl  vorhanden,  das 
uns  die  verhältniffe  der  buchftaben  fo  feit  beftimmte, 
wie  Ulphilas  die  der  gothifchen;  viel  genauig)teit  zeigt 
fich  in  Notkers  werken.  Ein  anderer  anftoß  macht  aber 
noch  mehr  zu  fchaffen,  bei  Ulphilas  lag  eine  einzige, 
ficher  begränzte  mundart  vor;  hier  begegnen  wir  ver- 
fchiedenen,  zwar  nahe  verwandten  und  verfließenden, 
allein  manche  befonderheit  kundgebenden  mundarten, 
deren  gränzen,  weil  die  quellen  zu  dürftig  oder  land- 
fchaftlich  ungewifs  find,  fich  eben  nicht  deutlich  dar- 
legen laßen.  Wenigltens  jetzt  noch  nicht;  vielleicht 
daß  es  zukünftig  gelingt,  hinreichende  eigenthümlich- 
kei(en,  des  alemanifchen ,  bairifchen  und  fränkifchen 
dialects  oder  noch  mehrerer,  abzuftecken  und  hemacb 
buchftaben  und  formen  eines  jeden  derfelben  für  ßcb 
zu  behandeln.  Alle  einzelnen  fpuren  folcher  befonder^ 
heiten  werde  ich  forgfam  herausheben;  wer  erwägt, 
wie  in  den  zelten  des  7.  bis  zum  44ten  jahrh.  von 
welchen  es  fich  hier  zunächft  handelt,  die  früher  mehr 


*)  Diefes  allein  weife  ich  kaum  genügend  zu  zerlegen;  zwar 
der  hintere  theil,  die  partikel  bäa,  ift  klar,  was  aber 
äi^  oder  aib  bedeute?  nicht  Vgl.  das  alth.  äddö,  od6 
angelf.  ofiOe. 
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bewabrte  nationalitHt  der  hochdeuircfaen  völkerfchafteil 
poiitifeh  in  einander  ttbergefaen  und  floh  berObren  mulbey 
wird  das  bedenkliche  der  unterfuchung  zugeftehen.  Wei-^ 
eben  doph  denkmahler,  die  beide  an  einem  und  dem-^ 
reiben  ort,  weiin  fchan  nicht  gleichzeitig,  heryorgegafn* 
gen  Gnd,  ich  meine  Koros  und  Notkers  arbeiten,  in 
manchefi  lautverhattniffen  fo  bedeutend  von  einander 
ab^  daß  man  kaum  geneigt  bleiben  dürfte ,  fie  der  nan>- 
lieben  raundart  zuzufohrefben. 


AUhockdeutfche  vocde. 

Ich  werde  zuerft  die  einfachen,  dann  die  gedehn-- 
ien*),  endlich  die  übrigen  doppelten  vocale  abhandeln. 
Die  ganze  reihe  fcheint  yollliändiger  und  mitunter  fol- 
gerichtiger als  die  gothifche,  was  grö'ßtentheils  aus  der 
maDDigfaltigkeit  der  mundärten,  zum  theil  von  den  um- 
lattten,  die  der  Gothe  nicht  kennt,  herrührt. 

(A)  a,  der  reine  laut  in  unzähligeö  Wörtern  (durch 
fpätere  runen  von  dem  ^  unterfchieden  und  aß  be- 
nannt), völlig  dem  gpth.  a  gleich,  feine  kürze  noch, 
wirklam  in  dem  anhebenden  und  Aeigenden  verdoppeln 
einiger  confonanten,  namentlich  des  darauf  folgenden  f 
und  s.  Von  der  verwandtfchaft  des  lat.  kiu^zen  o  ließen 
fidi  die  beifpiele  mehren,  vgl.  mani,  manön,  rat  etc. 
mit  ffionile,  monere,-  rota**);  aber  auch  die  von  ein- 
Ummendem  a,  als:  aha,  aran,  gans,  nafa,  waba,  fater^ 
paiz  vergl.  mit  aqva,  arare,  anfer,  nafus,  favus,  pater, 
baltens.  Den  Römern  iA  alfo  woU  zu  trauen,  daß  fie 
in  deutfchen  eigennamen  wie  batavi,  chamavi,  marco- 
manni,  vandali,  chatti,  marfi,  langobardi,  mattium, 
manoos,  vangio,  arpus,  arans,  vahalis  etc.  den  laut 
des  a  getroffen   haben***];    in   den  beiden  erllen   zeigt 


*)  Dia  ntneoalpbabeie  drücken  unter    den   vocalen  eigentlich 
die  gedehnten  aus  und  benennen  anch  fle  vorzugsweire. 

*^  In  deatfehen  mnndarten  felbA  ift  der  Übergang  des  a  in 
0  höchft  feiten,  doch  gehört  dahin  halön  (aroefTere)  J.  T. 
und  gl.  Jan.  496.  •—  aber  holön.  0;  vgl.  den  wechfel  der 
adj.  endong  -oM  und  -oht;  auch'  unten  die  bemerkuo( 
beim  diphth.  ou*  ^ 

***)  Gleftim,  Tac.  Genn.  46.  Plin.  hift.  nat.  4,  SO.  S7,  44.  werfcr 
man  nicht  ein;  es  wird  einem  nördl.  yoIksHamm  zuge- 
fcbrieben  und  Aimmt  mehr  zum  nord.  gier,  als  zum 
hochd.  glas. 
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fioli  die  flibe  ba-  dia-  unftreitig  kun.     Zogleioh  gebt 
hervor,  daß  in  jener  frühen  leit  noch  an  keinen  un»- 
laut  des  a  bei  folgendem  i  zu  denken  iA »  Ygi^  anninios, 
albia,  fcaldia,  amifia,  alifo,  arpue,  eanninefes,  afcibiir- 
gium,  angrivarii  ele.)  da  die  Rtfnier,  wenn  fie  hier  kei- 
nen a  laut  hörten,  gewifs  ihr  e  gelchrieben  hatten;   er- 
weislich   lauten    gerade   diefe    worler   (pftter   ua»,    vgl» 
erbe,  elbe,  fchelde,  ems,  efoheburg,  engem.    Es  fragt 
fich  alfo  überhaupt:    wann  hat  der  umlaut  des  boohd. 
a  in  e  begonnen?    Dies  wird  hernach  bei  dem  e  näher 
gezeigt  wenden,   hier  find  vorerft  aus  der  früheren  zeit 
weitere  belege  fllr  die  ungefohwttchte  kraft  des  a  anzu- 
führen,   aus  Ammianus  Marc:   agUii^undus,   hariebau- 
das,  laniogaifo,  carietto;   aus  YopiCcus:   haUdegaftes.     In 
den    diplomen    vom    6-9.  jahrh.    unzählige  namen  auf 
adil-  (A.  adal),   agil-,  albi-,   amil-  (A.  amal),    an-, 
angil-,  magin-^,  ragin-  etc.  in  welchen  fpäter  entfchie  - 
den  das  a  in  e  umlautete«     Da  aber  eigennamen   halb 
außer  dem   laufe  der   eigentlichen  fprache  liegen  und  in 
ihnen  die   alten  laute  länger  haften ;   fo  können  fi^  nicht 
die  zeit  des  völligen  Untergangs  des  a  in  dem  e  Idiren. 
NachAehende  belege  find  daher  aus  den  alth.  denkmäh- 
lem  felbA  gefchöpft.     Die  gl.   ker.  haben :  flazzi   (area) 
kidrawit    (minitatur)     piwarjan     (prohibere)     furifazzju 
(propono);   die  gl.  hrab.  alpi;  (cignus)  harj^n  (praedari) 
harti  (durus)  etc.    die  gl.  caff,  farhir  (porci)  chalpir  (vi- 
tuli)  canfl  (anferes)  hanin  (galliba)  anti  (et).     Isidor  hat 
noch :   angil ,   gardhea   (virga) ,    falbidha   (unctio)    mahttg 
(potens)  aldin  (veteris)  dhrifaldin  (trino)   forafagin  (pro- 
phetae)   chifcaftim   (creaturis)   btnamin  (cognomine)   arbes 
(haereditatis)  audme  (fronte)   chiwaldidha  (poteAas)  Aan- 
dit  (Aat).     Eero:   AarchiAo  (fortifliraus)  tagallh  (<]tuotidia- 
nus)  managt   (multitudo)  kihaltida   (observantia)  lantfeafB 
(provincias)   ^ntfangida   (acceptio)    armida    (miferia)   alti- 
n6n  (dillimulare)  kihalfit  (amplexus)  unmahtig    (infirmus) 
zabarim  (lacrimis)  falmin  (pfalmo)   karawit  (parat)  armi- 
hörzftr  (milericors)  etc.     Otfried:  ganzida  (falus)  farphida 
(acrimpnia)  zaharin   (lacrimis)   mahtin  (viribus).    Tatian: 
ami  (meffi);  doch  es  wäre  überQußig,  in  beifpielen  fort- 
zufahren,  meine  anficht  iA  folgende.     So  weit  die  alte- 
Aen  quellen  alth.   fprache  hinaufreichen   (gewiß  ins  8te, 
vielleicht  ins  7te  jahrh.)    erblicken    wir    den    reinen   a 
laut,    fobaid   ein  i  der    endung  nachfolgt,    nicht   mehr 
ausfchließlich ,    wie  früher,    fondem    daneben  den  um- 
)aut  e.    Das  verhältnifs  fch wankt,    doch  vielleicbti  nicht 
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gefeltlas,  fondern  nadi  ftttfeov  4)  wurtirifi  deira  a  irioA 
ein  einfticber  oonfOfiMii  felf;!,  mögen  hltohüebs  nodi  iin 
7ten  oAer  anfang  des  8tea  den  vocat  vor  dem  nmkittt 
gefehQtet  haben,  s«  b.'warjan  (defendere)  hari  exerc)^ 
UMS)  halid  (heros).  SpSIc^  Meft  es  werjen ,  •  faeri >  beüd^ 
felid»  (iMnfio) ,  «fieher  im  9ien  nie-  »nders.  Ananahmia 
madMii  elwa  nfammenreizlingeii ,  wo  fiok  toft  dafi  alU 
(wie  in  eigennaroen)  befeAlgt,  fo  bat  «laii  van  ptnamo^ 
feraliige  den  gen.  pinamifl,  forafagin  torlgiBduidet,  wab«« 
rend  ¥om  anfachen  namD''bereit8  nemln  galt;  J.  406; > 
tefpr  aliletidi  (capüvitaa)  wo  foult  gerade  disis  umge^ 
kehrte  elilandi  natürlicher  fcbelnen  -rnuAe.  %)  lA  hin^ 
gegen  pofition  in  der  würze),  fo  hegt  fie  den  reinen 
laut  langer,  daher  im  8.  9len  jabrb.  *  'art>i ,  mahtin, 
angil,  fcaffi^  ami  ele.  nur  atlmäbHc  iinitter  feltner  «nd 
neben  dem  mnlaut.  Sei  Ifldor  pinamiti ', . :  angll ,  arbi ; 
bei  Karo  ptnemin,  engü;  in  gl.  doc.  noch  paldida  (au*« 
dacia)  Mrgangida  (deftnictio) ,  Oifi^.  und  Tal.  beidrda; 
Senf,  nezsi,  NoIiDar  zegevf^.  3)  Ober  eine  mill-* 
lere  filbe  bin  wirti  das  i>  frQher  noch  nicht  den  Um« 
hnt  m  die  würzet,  daher  zaharl,  •ftara^ift,  garawH; 
in  fdeben  fMlen  behalt  felbft  Notker,  der  es  fonft  faA 
betandig*)  imilautet,  das  alte  a  bei  altendt  (oaptivitas)-, 
garawtel,  big  ficb  noch  fpater  aaeh  hier  der  Umlaut  ein« 
drangt,  mittelh.  gerwel.  Je  eher  man  ficb  an  die  con- 
traction  gewöhnte,  defto  leichter,  daher  fchon  alth. 
ftercht  (fortitudo).  —  Die  Wahrnehmung  diefes  natUrlir 
eben,  io  dem  buchftabenverbalUuIs  begrtXndeten  ftufen- 
gM^  fobeint  mir  fchon  hinreichend  die  meinung  abzu- 
weifen ,  daß  der  umlaut  des  a  in  e  jederzeit  beftanden 
habe,  aber  zuerft  gar  nicht**) ,  dann  ungenau,  endlich 
durchgängig  im  (obreiben  bezeichnet  worden  fey.  War- 
am^  fdirieb  man  denn  in  der  ungenauen  ^eit  niemahls 
hast,  halid,  falidaf  oder  in  der  älteften  niemahls  felbi- 
da,  ermida?    Vud  wirkte  das  i  ftets  einen  gefprochenen, 


*)  ScMobare  aoMMbuien  fcamU  iroabellmn)  9S,  «.  feadil  (no-, 
dvM)  <ao,  fl.  gagtn  (contra)  etc.  die  aHe  endnng  war  a,' 
fcamal,  fcadal,  gagan  und  das  i  lieht  fehlerhaft  (Ur  ton- 
lofes  e. 

^  Ven  diefer  niohtrehrelhnng  eln«s  vorimndiBnton  umlauts, 
die  ailerdingB  tOr  Seh  hat,  dafs  die  fchrift  der  verSoder- 
HefakeH  der  laute  aieht  auf  dem  fofoe  folgt  ood  oft  ganz 
xarttekbleibt  (wie  im  eogNfcben),  ftlit  mir  ein  hierher 
geMrlgea  beifplel  ein.  Die  Fransofen  fofareiben  pa'to ,  ayant 
lad  fpieoheo  ptfis,  eyant. 
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wenn  aucAi  ungefohriebenen  umlaut  jbei.dem  a,  (6  mttfte 
das  nämliche  fUr  <  andere  vocato  behauptet  werden , .  de- 
ren umlaut  fpflter  in  Ichrift  und  .ausiprache  ivoriciU, 
Ware  dem  aber  Xa».  warum  follte  man  (ich  nicht. auch, 
Wtoigflens  zuweilen,  damit  abgegeben  haben ^  ihn  in 
der  fehrift  au/saudilloken  ?  AHb.  quejüen  weilen  jedoch 
kein  beifpiel  vom  umlaui  des .  k  m  ad^  des  d  in  o^, .  des 
p  in  0  ^  des  u  in  U ,  wohl  <  aber  begpant  der  des ,  ü  in 
tu:  mit  dem  40...jahrh.  Ichwankend»  Auch  Ich^nt  es 
mir  von  jeffer  der  hoohdeuifcben  >  fobreibung  eigen  ge- 
wefen,  fich  treu,  und  foweit  die  nü^tel  reichen,  nach 
der  ausfprache  2u  richten. 

(E)  e,  zerfallt  in  zwei  gaaz  verfchiedene  laute,  ^e 
lieh  in  der  ausfprache  zwar  ähnlich  find  und  gewifs 
in  der  heutigen  mehr  vermifchen',  als  in  deriälter^i; 
noch  im  13.  jahrh.  reimen  genaue  dichter  vyOrter  nait 
beiderlei  e  nicht  aufeinander.  Ihre  verfohiede«iyheit  geht 
aber  auch  deutlich  aus  ihrem  urfprung  hervor.  .  Gleich- 
wohl werden  iie  niemahls  von  einander  ausgeieichndt, 
fondem  in  allen  alt-  und  mittelb.  hff.  mit  dato  nttmli- 
ehen.  buchfitab  gefchrieben..  Ich  war  lange  uofefalUßig, 
welche  fchickliche  bezeichnung  einzufllhren  fey.  uml 
trete  mit  dem,    was  ich  jetzo  vorlohlage*)  g^m  zurttfiki 


*)  BfA  hatte  ich  das  Uitb.  einpunctige  e  gewählt,  zog  aber 
hernach  das  zweipunctige  vor,  dar  floh  in  den  mdiften 
druckereien  befindet.  Lacbmami  fetzt  «  flir  mein  e  und 
e  für  mein  &,  Das  «  lA  hiAorircb  und  aus  lat.  hff.  die  es 
für  ae  fchreiben,  in  alUi.  und  nord.  übergegangen,  die  es 
denn  gleich  dem  »  für  6,  zuweilen  flir  d  und  e  gebrauchen 
(f.  unten  beim  6) ,  aus  diefem  fcfawanken  und  diefen  aas* 
nahmen  wollte  ich  keine  reget  machen.  Das  ä  fehlen  mir 
befser  den  dem  i  näheren  laut  zu  bezeichnen  and  beCser 
dem  goth.  ai,  nord.  ia  (woneben  auch  ö  gilt)  etc.  zu  ent- 
fprechen.  Nimmt  man  es  an,  fo  bleibt  das  gewohnte  e 
fürs  umlautende  a  und  kein  «  wird  nöthig.  —  Umgdcehrt 
möchte  manchen  das  ö  für  den  umlaut,  das  e  für  den 
aus  i  oder  ai  entfpringendon  laut  gefallen ,  wodurch  theils 
die  fleh  fo  analogen  e  und  o  (aus  u  und  aü  enifpringend)  — 
ttieils  die  umlautzeichen  «,  0,  ü  auf  eine  reihe  kamen. 
Allein  dann  hatte  man  offenbar  nicht  ö,  fondern  S  für  den 
umlaut  fchreiben  mafsen,  was  doch  einfprache  leidet.  — 
Nicht  unbedeutend  für  die  anOcht  des  e-lauts  überhaupt 
fcheint,  dafs  die  alten  ranen  üin  durchaus  nicht  bezeichnen, 
weder  e  noch  6,  fondem  beide  mit  a  oder  i  ansdrücken. 
Zwar  die  Ofchfifchen  geben  fpäter  ein  e-zeiohen.  wel- 
ches Q»  e^  (eqaas)  benennen ;  man  kann  es  aus  dem  nord. 
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weon  fich  dne  vorzQgUefaere  fincleii  ÜAi^  mhe  miA 
ein  Air  allemahl  an,  d»A  der,.  unt^rfchiiBid  ladjgUc.bt  aqf 
das  hoch-  und  allenlEalls,  iieftonige  e  wwj^odbar  iA. 
Von  dem  unbetonten  und  Itummen)  (luinn  gar  Aicbt 
mehr  gefegt  werden,  ob  ea.wje  e  o4er  e.tou)«,  keiiie 
von  b^den  würde  dafilr  Ausreichen  y  da.  «§«,üclv  felbA 
aus  dem  o  ^  i ,  u  und  andfkrn  .  labten  e^twic^t.  FQr 
das  looiofe  und  ftumme  e  werde,  ich  nii(4i  aUe  des  ge- 
wöhnlichen Zeichens  fortbedienen,  es  mag  :nuA  ans  ei-^ 
neoi  alten  ü,  i,  o,  u  od^r  w^.noch  andern  eiitfpnm-» 
gen  feyn.  Deiigleichen  tonlofe.e  häufen  fich  freilich  erft 
recht  im  mittel-  und  neuhochdeutfch ,  seigen  fich  aber 
fchon  in  den  älteften  depkmäfalem  unterer  mupdart, 
1.  b.  in  dem  werte  Cat^  und  ähnlich  endenden,  wo 
man  nie  der  endung  -»ar.  qder.-ir  begegQet....Diefes  e 
ift  kein  w\irzeihaftes  e.(d.,  k  umiaut  de^  a^ ,  denn  wo 
würe  die  nmlautwirkende  eqdung  i  ?  ebenfowßpig .  läßt 
fidi  darin  ein  ^ ,  a ,  i ,  u  mit  Ticberheit  naphweifoin  ^  ^^^ 
ren  es  jedes  gewefen  {eyp  Monte.  Man, verglühe  die 
nord.  form  fadir;  a\kß\k  da  J^heint  die  t9nlQ(e.'endung 
kein  eigentliches  i  zu  feyn,,  vyeil  tie  nicht  dßn.,umlaqt 
des  a  erregt.  Der  Gothe  kennt  kein  fokhes  le,:,  fein  4 
in  dem  gen.  pl.  entfpricht  dem  aith.  6  und  überhaupt 
find  aiie  rocale  feiner  'unbetonten  endungen  noch  ge- 
nau beftimmt,  wahrend  üe  \m  elth.  fcbon  bedeutend 
fehwanken*).  Hier  alfo  wird  bloß  von  dem  e  und  6  iü 
der  Wurzel  gehandelt. 

Das  e,  welches  als, Umlaut  4es  a,  verurfacht  durch 
ein  nachfolgendes  i  oder  1  betrachtet  werden  muß,  hat 
fich  nach  dem  vorhingefagten ,  vermuthlich  feit  dem  6. 
und  7.  jahrh.  entwickelt  und  in  den  folgenden  fort- 
fehreitend  ausgebildet,  fo.  daß  es  von  dem  1!2.  43ten  an 
in  jenem  falle  gänzlich  das  a  vertritt.  In  den  aufbe- 
haltenen deutfchen  eigennamen  vom  4ten  bis  zum  6ten 
findet  fieh,  wie  im  gothifchen  überhaupt,  gar  kein  fol- 
ches  e,  fondem  alle  fcheinbar  darin  vorkommenden 
weifen  Geh  entw.  als  6  oder  als  ^  aus.  Nach  diefer 
zeit  fangen  die  e  an,  glaublich  zuerft  in  fiiben  ohne  po- 
Gtion  (daher  die  eigennamen  eribo,  helidb^rt,  herib^rt, 
neribert,    werinhart,    megilo^   meginrät,   reginhart  etc.) 


i^,  gen.  Jte  oder  aus  eikr  erkläreo.    Sicher  aber  bedeutet 
diere  rone  nicht  den  umlaat  des  a,  fondern  entw.  y  oder 
das  gedehnte  A.    Das  tat.  equus  hat  ein  kurzes  e. 
*)  Mehr  unten,  bem.  5.  za  den  alth.  voo. 
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dattti  auch  in  pofitioDenen  <-engUrAt,  netidil<y,  eftirih 
U.  a.)  Die  gl.  cäff.  haben  fefMii :  tendi  (deiües)  lenti 
(renes)  hmp\t  (agni}.  Ißdor  zeigt:  Aemin  (Hominis) 
hebii  (habet)  nieghin  (virtuls)  ftedi  t^ooo)  redha  '  (ratio) 
edhili  (geous)  fweri  (jura)  meodit  (gaudei)  ohifendii 
(hiitlud)  weadtt  (verto)  6hitfitegid  (mixtua)  feftioön  (fir- 
mare)  endi  (et)  heftida  (fitit)  nerreti  (falvare)  reftida 
(manßt)  etc.  Kero  *.  megi '  (poterit)  ekt  (dtfciplina)  fre- 
midi  <peri3gHntU8)' felida  (nianflo)  neroin '  (nomine)  eribun 
(berede»)  redja  (ratio)  zelita  (nnmeravit)  kremita  (afflixit) 
enken^u  (angufto)  antiengan  (l^fpondere)  gifpenfthn  (faa- 
fionibus)  refh  (argue)  unfemftl  (durities)  engilum  (ange- 
lis)  fkemmift  (breviflimum)  etc.  Das  Übergewicht  des 
e  hat  fich  deutlich  entfdiieden  und  es  wttre  ttberflttßig 
aus  fpateren  denkroählem  weitere  belege  beizubringen.  — 
ObenaJI  ift  diefes  e  offen  und  einfach  wie  in  dem  heu- 
tigen: menge,  ende,  fremd  auszufp rechen  oder  wie  das 
!at.  e  in  perennis,  ineptiae  etc.  welche  ganz  auf  gleiche 
weife  Alf  umlaute  des  a  gehalten  werden  müßen: '  (Schnei- 
der p.  9.).  Es  wechselt  mit  keinem  andern  tocal,  man 
müAedenn  das  unten  bei  dem  w  naher  zu  befprechende 
fchwanken  zwifchen  ew  iind  (ko'  hierhernehmen  wollen. 

Das  .^  laulet  gefchloRen  und  unficher  ^  zwifchen  dem 
i  uqd  einem  doppellaut  lebwebend)  (wie  qocl^.hent  zu 
tfige,  in:  leben,  degeu,.  gc^ld,  werden,  und  etwa  4d£  lat. 
in  fex,  dexter,  verto,  fero)  fcheint  aber  (cium;vai(^  frUh- 
fter  zeit  au  fo  beftanden  zu  haben.  Wir  finden  es  bei 
den  Römern  in  Wörtern,  denen  entfchieden  ein  i  ge- 
bührt, als  f^geftes,  f^gim^rus,  fl^gimundus,  hermunduri, 
herminones  tr^viri,  vtoedi,  wo  aber  niederdeutfche 
mundarten  gleichfalls  ^  eingeführt  haben,  z.  b.  fege,  f^de 
(victoria,  mos).  Strabo  ft^hreibt:  aiyforrjg  (al.  acuyiarrig)^ 
i()fi6pdofotj  fiAmp  (offenbar  milo)  und  daneben :  aaiyifiiJQog 
(al.  oifififjfog)  ßaixoQvt.  Dem  hochd.  \&  entfpricfat  es  in 
hertha  und  andern,  vermuthlich  in  veleda,  g^lduba. 
Dem  rOmifchen  ehr  fchwankten  diefe  worter  zwifchen 
e  und  i,  welches  andere  haben  als:  vifurgis  (vifara, 
fpäter  wefer),  frifii  (niederd.  frefen),  cimbri,  brinno  (ein 
canninefas,  Tac.  hift.  4,  15,  tvomit  das  bekannte /7p/vi/off, 
Paufan.  40,  49  etc.  zu  vergl.);  zur  nSiheren  bellimmung 
diefes  unficberften  lauts  folgende  fätze 

1)  ihm  entfpricht  das  goth  cd  (nicht  äi)  bei  folgendem 
h  und  r,  vergl.  Xehs  (fex)  r^hrt  (rectus)  weht  (aliquid, 
gewöhnlicher  wiht)  feban  (▼idffnre)  sälawa  (ft.  tehlawa, 
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deKtec«)  ..«rrf».  (fednoef^)  J«rap  tfew^jj  iBiAH.,,(wlx) 
hina  (cmt)  etp,  .  Jevm  a^  b^  :$irat)^  QiMr  fi  v<^r,  ^.  ift 
DMrkwncdigv  da  iWmk  la).,,  f^riftAeiUr  /ch«  g^i^*  n^d 
bjrzaDt.  Ol  duiicfa  ^  ausärttck^p  (obeiQ  L  46,J, ,  JPIph- 
thoAgep  OBiwiokieki  fich  >m<M  4^&  zuf.  jiie7,9S^n:i^n'~ 
ladieD  ¥0cai6D  (Q^breiw  filbepi  piolNt  s^ep*  aii?  f^P^el- 
joen  eiafatihen;  wttgekebft  Ufeten .  qfftfaßbe  ,fp9t^  .  an 
dbe  Aelle  älterer  doppaUaiijiie ,  me  4ßs  W.  ai^  ap  z^  6 
oad  felbft  zu  l^^urzem  e  ^yi^4.  .(Scbn*  p«  .^3.  55»),  In 
uaferen  wtfrlAm  Coheini.  mir  id«ber  /oi  4(1^  uq<^  ä  jtln* 
gff',  letzteres  «A  enUchieden  A^^ra^W,  auß  detr  .jnifpb^ng 
wieider  einfach  gewondner  <Iaui|.  d^r  zjuweilen.^p  (las 
kurae  i  Qbergefai,  wie  die  wOrler  fihu  (oebfin  ;f^u, 
gofk.  fuktt)  und  aii&  (miiii.»  {rUher  ivobl  mi^ßi  >  g^th. 
madiAtts}  darttiu#. 

2)  in  deD  Wörtern,  wo  dem  ^  kein  h  and  r  folgt,  entr- 
fpricht  das  gotb.  i,  vgl.  g^ban ',  leb^n ,  rSganVl^l^n, 
w^,  beiran,  gell  etc.  mit  giban,  liban,  lign,  lifßn, 
vigs^  bilpan ,  gild.  Manche  können  wir  nur  nj(;ht  in 
den  gbtb.  bnichftttcken  vergleichen,  fo  2.  b.  wQrde 
dem  altb.  z^par  (oblatip)  ein  gotti.  tibr  entfprecb^n; 
Hberall  fcheint  hier  ö  wiederum  jünger  als  i  theils 
weil  in  ganz  analogen  confonantverfaitUniffen  das  i  ge- 
blieben ift  (denn  warum  Tollten  fibun,  ligan,  himil, 
gibaletc«  andern  ^geletaen  lolgen  als  gdban,  d^n^  nö^  • 
maiif  »tibal  ele..?)  ibeils  .im  nie49rd.  die  vevvifandblDg 
in  e  nodi  weiter  umgreift  (vgl,  fovcffi,  b^el,  gö- 
bei  u.  a.  m.). 

3)  die  innige  verwandtfcbaft  aller  alth.  ö,^  fowohl  der 
aus  dem  goth.  ai  als  i  'flammenden,  mit  dem  i  fließt 
aiia  dem  vortrelieü  4es  i  in  gewiflen  'flesi^ioQen  .  und 
ableitungan  «der,  wurzeln,  die  das  ^  pn  jfjch  tragen. 
HauptfaU  iA  der.  fing,  praaf.  :fi<aeker  «conj.  vgl.  .war- 
fen, wirfii,  wirfis,  wirfii;  g&ban,  gibu,  fibiSi  gi- 
bit  and  alle  ttfanlicfaen.  Sodann  aUeituagen:  jkp^ht, 
gHuMhii  (fomulitiuai) ;  ttegan,  «Ubigini;  gßlllar  (tri-' 
buUlm]  gilftijo  (tributarins) ;  -.w^jUr,  giwitiri;  A^ro^ 
giSkri;  fedal,  gifidili;  b«i«,  #birgi;  föld,  gifildi;  — 
«rda,  trdi(k;  'A^rban,  Ritbig;  fpör,  fpiirili  (f^^t^); 
fcMi  (defenfio).(eirmeB  (defen<iere).;  böran,  /bir^  (fer- 
tüis);  /öm»,  irilrrte;  Jbörza,  .gabirslin  (oan]Q9rdire),.etc. 
Bier  «ntfpringi  .die  .badenUid^.  frage:  igibiMca  i^pen 
omhut  dsa  6  in  it  iobeinen  die  *  angeftkbrten  d^lle 
nieht  andani,    wo  der  «miaut    affenbar  ift,    ai^g? 
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n&mlichin  dproonj:  ddm  praef;  dbalMj  makiA,  meUs, 
^  ihelit  €tc.  in  der  ableitüng  dem  man,   menDilk;    liafal 

"  faefilfn- (oolurmid),  taiitia;^teDaki  (abiegnua).  Ntther 
erwogen  vermag  ieh  keinen  arolaut-  dea '  6  in  i 
anzün!ßhmen,    a}  der  ikMaui  trübt  den  reinen  vocal,  i 

'  aber  ift  felbd  einfacher,  reiner  laut,    b)  die  enduog  i 

'  mllAei  dann  Oberall  das  e  umlauten,  nie  ^ aber  wird 
man  zu  b^rea  den  gen.  birzin  finden,     c)  die  encbing 

'  i  lautet  a  in  e  um,  faran,  ferit,  ferjan  «(transfretare) ; 
aber  to  bald  fie  ^vegfolH^  'hOrt  der  umlaut  auf,  daher 

'  fa^u  (veho)  und  im  imp^far!  malt  (mole).  In  unfern 
'  'fällen  wditet  alfa  ein  anderes  gefatz,  denn  es  heißt 
neben  gfbit,  wirfit  auch  gibu,  wirfu,  gipl  wirft  Die 
ableitungen  irfirr^n^  gabirzan  zeigen'  ebenfowenig  ein 
endungs-i.  —  Aus  diefen  gründen  halte  ich  das  mit 
^  wec^felnde  i  fUr  keinen  umlaut,    vielmehr  für  den 

,  in  gewilTen  flexionen  und '  ableitungen  länger  haften- 
den, urfprünglichen  Ißut,  der  von  der  endung  unab- 
liängig  fich  zuweilen  noch  feller  erhalten  (z.  b.,  durchs 

,  ganze  verbun  ligan),  zuweilen  ungeachtet  der  endung 
verloren  hat  (z.  b.  Von  kneht  heißt. das  adj.  knühtifk, 
nicht  knihtifk).  Vgl.  was  unten  über  die  ähnliche  er- 
fcbeinung  des  u  Aatt  o,  des  iu  liatt  io  gefagt  wer- 
den wira. 

4)  die  beobachtung  des  richtigen  lautes  e  und  B  unter- 
fcheidet  viele  wOrter,  z.  b.  bero  (urfus)  beri  (bacoa); 
faera  (huc)  heri  (exercitus) ;  namentlich  Aarke  verba 
von  den  abgeleiteten  fchwachen  z.  b.  ginäfan  (fanari), 

.  ginerjan  (fanare) ;  gizeman  (decere)  ^  gizemjan ,  (do- 
mare);  b^ran  (ferro),  berjan  (ferire)  etc. 

5)  einige  doch  feitene  Übergänge  des-  ^  in  o  erinnern 
an  das  parallele  angelf.  eo  und  die^oben  f.  44.  bemerkte 

'  verwandtfchaft  dea  lat.  o,  überhaupt  aber  an  das  ab— 
lautsverhältniß   zwifchen  näman    und    ginöman.      Ein 

'  raerkwUrdigefs  beifpiel  ift  Otfrieds  worolt,  da  alle  an- 
deren alth.  quellen  w^ralt  haben;«  Aehnlicb  wola 
(bene)  0.  T.  N.  und  wela  K.  gl.  jnn. ;  fo  ^ie  das  fubft. 
wölo  (opes)  altf.  wido,  angelf.  wela;  oder  muß  Aatt 
^  ein  6  Aehen?  vgl.  goth.  v^ila  mnl  im  verbum  das 
ältere  w^ent  mit  dem  fpäteren   wollest  ^    wiJbei  das 

•  'lat:  bonus  und'  bene  (mit- kurzem  e),'  volo  und  velle 
f^lbft  erftatem.  Vgl.  oi>a  (nudi)  gotb.  Yba; :  nord.  «if, 
und  das  alth;  wabha  (hebdomas)  gothi  vik^  mit  dem 
mittelh.  woche;    endlieh  das  alth.  qu^nan  und  qu^na 
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mit  4ßm  mitielh.  koiQ^O:  ^pc}  ^kpaß.  Qi<»  tanMolehlfs 
wird  fernere  belege  liefern ,«  a,.  i>.  in  dem  praooi». 
nibhein  and  nohbein.  ,  .,   ,..i, 

(1)  i  ftebt  dem  goth.  i  gleiefr  blsit  aber  befcSifäiikterh 
omfang^J/  da,  wie  wir  ebengdfebn, '  viele  gotJ^:  i  tu 
ahh.  B  geworden  find.  Eiabei  macht  Gdfa  wieder  dfib 
Yoriiin  beim  a  mllgetheilte' bemerkung  geltend/ 'daß' Vo>- 
cate  mit  folgendem  einfechen .  iconf.  den  l^nt.  leiditer 
wedifeln,  die  mit  pofition  ihn,  langer  halten,  v^.  gßbßn^ 
wefaau,  eban,  w^,  tbäg^p^  regau^  h^Ian,  Helan,  .ni^iman, 
yf'übn,.  tefan  etc.  wo  ün  gotb.  i  Aieh^.und  andrerfeita^HfÜdi, 
willo,  zimbar,  binden,  windan,  ring,  fainkan,  ginnan, 
pUot,  thinfan/  rippea,  fifk'etc.  Nur  laßen  lieh  doch 
nicht  alle  fälle  hiemach  regeln ;  ausnahmen  ti*eten  auf 
beiden  feiten  über.  So  find  die  formen  id  rheiÜens  dem 
t  treu  geblieben,  als  nidar,  widar,  fridu,  Hdt  (membra). 
ausgenommen  qv^dan  (dicere)  **] ;  '  einige  auf  ib ,  als : 
biba  (tremor)  fibon,  nebll  Glidern  namentlich  einfilbigen 
und  Partikeln :  himilj  in,  miti,  hind,  ir  (eic)/  pfönömina 
mir,  dir,  is  (ejus),  imu,  im,  inän,  ira,  iru,  aber  im 
nom.  er  und  62  (goth.  is,  ita),  fo  wie  zer-  (fjoth;  di^-). 
Einige  fchwanken  nach  verfchiedenheit  der  denktnähler, 
z.  b.  fcif  (naVis)  0.;  fcöf  M.  T.  N.  gl.  hrab.  jun.  und 
Bied  no.  43.  —  die  alten  runebnamen  haben  noch  giba 
lt.  des  fpäteren  g6ba  (donum),  ebenfo  wechfeln  wilTa  und 
wöffa  (fcivit)  etc.  —  in  gewiilen  fleotionen  und  ableitun- 
gen  tritt  das  alte  i  hervor,  wie  oben  beim  &  angemerkt 
worden  ift,.  es  mag  pofition  in  dem  wort  feyn  oder  nicht, 
eben  16  bleibt  in  den  ablauten  midun,  ritun,  fcinuQ  etc. 
das  i  fteto  unverfehrt  und  geht  nie  in  ä  ttbeir.  Endlich 
merke  man,  daß  einige  alth.  t  auch  dem  goth.  ai  ent- 
fprechen,  aUb  in  den  formen  ih  und  ir.  vgl.  fihu,  hirtt, 
wirs  (pejus);  fogar  pittar  dem  goth.  äi  in  bäitrs 
(f.  oben  f.  45.). 

(0)  0,  wird  gleich  dem  e  in  den  runen  nicht  aus- 
gedrückt,   mangelt  auch  in  der  gothifchen  fprache***). 


*)  Die  einzigen   auf   i   aaslauienden    einfilh.  werter   find  die 

negatiop  M  und  parUkelp  6i  -  gi  - ,  die  aber  bei  N  fchon 

m  und  pe,  ke  lauten  (d!  h.  n6,  pö,  kö].. 

**)  vgl.  den  eigenDamen  Sido,     Tac.   ann.   4S,  29.   hlA.   8,  5. 

VibOivs/  ann.  %,  68.  i%  S9.  fdiAavlfb,  ann.  S,i6,  oder  wXre 

Stdo,  Vibillua  ete:  zu  tetzenT 

**^  Ungeachtel  diefer  tiinliehkeif  mit  dem  %,  um  derentwillen 
auch  dat    ö  kein  ttrqprOngtioher   und  einfacher   deutfdier 
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Eb  VMMlttßttb  gefitfü  zu  dto'ü,  ^ie  'AMI  ä  M  dMh  i, 
namlieb  beide  o  und  ä  feheiften  ab#ei6httttg  vod  dem 
urfprttDglichen  u  und  i;  gerade  vrie  beft  lolgetidetli  h 
ui^d  r^  (Inftcpth.  ai  ia  das  nämliche  B  Uberlrat,  Ib  eiit- 
fpricbil  in  gieiobera  fol(..de«»  goth.  aü  das  alth,.  e^  ..end- 
lich Yfie,  dort  fchwankt  auc^b  hier  die  Verwandlung  lud 
ausnahmsvreiCe  hat  fijcb  das  alte  u  erbalten. 

4)  fchon  die  ältellen  ven  den  Röttiern  atifbewaUdren  for^ 
neu  dei^  deuilTeberi  e({genhöm^  feeigen  diefes  o,    vgl. 
'  MdiTöbod VuB ,    gotbini ,    gotfaon^ ,     et ,    kA,    ittöMla , 
■  ktibfa**)  i'  Strabo  fdihelM  i^fiovdopoi.  Itatt  faermünduri. 

^^  dem  goth.  aii«  entfprecben  die  formen:  ehtb,  tobter. 
giborän  (nalus).  fora.  born,  ^norgan.  fordga.  wert;  dem 
|otb.  u  hingegen:  got.  öpafa  (porticus).  ofto.  fo^I. 
Felo  (pullus).  molta  (terr^)^  olbenta.  woldar  (glona). 
wol'f.  woÜa.  gomo  (vir).,ljprt  (thefaurus).  Vielö  behal- 
ten ias  alte  u^  in  denen  allmablig  auch  o  eintritt, 
vgl.'  die  neub.  fobn,  Tonne/ Collen,  fromm  etc.  diefe 
progreffion  des  o  ift  mir  der  ftärklBte  beweis,  feiner 
unuriprünglichkeit*^).  Daher  formeb  F^ie:  .  obana, 
lob^n,  hof  (curia),  bogo  (arcus),  bplz,  phofo  (mar- 
fupium),  hofa  (braoa)  u.  a.^  wozu  uns  die  gßtk.  yer- 
gleichüng^  abgebt ^  ^ebenfo  unzweifelhaft  »uf  ein  älte- 
res u  weifen. 

ä)  zWat*  nicht  in  der  ceilJiigaiioB  (weil  es  keih  o  Im 
ftarken  praef.  gibt)  aber  doch  in  andei^  flexiotien  und 
ableittogen  ^bricht  idas  alte  ü ,  (wie  vorhin  das  i  ans 
dem  ^)  hervor.  Alan  er^Qge:  merdar  (honbicidinn), 
ttratdrjo  ^omidda);  'bem>  einhumjo  (ibonooere^) ;  thom^ 
thumtn  (fpinofns) ;  wolf,  wulvtn  (tupinus) ;  gold^  g«ldiii ; 
wort,  antwurti;   boJd,  huldt;   fer»,  furi;   holz,  htihln; 


laut  fcheinen  möchte,  ßeheD  fleh  beide  doch  nicht  ganc 
^eich.  Naoientlich  errcheint  o  im  akb.  ablaut  (giboran, 
gibotan]  und  im  miitelh.  lautet  es  tim  in  d.  Das  tt  lautet 
'tirie  um  todi  erl^idt  'to  als  ablaut. 

^  In  beiden  flufsnamen  mofa  (die  maas,  frans,  meare)  un4 
mofella  (die  mofel)  wird  das  o  oorripiert.  Die  h^lItigen 
If^iedtii'rfiüdet-  d^neta:  'maate.  alth.  tnelta  Und  riföra;  Ittr 
inö^l  abtor  mVireiaha,  ifnoRslaha,  unrweitfUch  alfo  kanea 
o  und  alterM'^. 

^h  Biß  f^lgt  auch  ai>8  dem  verfaaitirifs  dar  aU««kt  i,  a,  a, 
das  diefen  Wörtern  zom.gtund  liegt..  Hütt/maii  fram  zu 
fromi  fcal  XU  ftsulon  etc.  fo  wird  es  klar,  da£i  o  in  der 
(iptitero  form  fromm.,  «folien,  uAorganifck  iA. 
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,   «nrpeii;    kam,    li*MM5ni;.;^iif^ 
liMd^;  Hi^rrto  (arefeere)^  ♦b^^ri  (n^M^lD);,^Qft<eqftwn)l 
mdlD  (^wiiw) ;  hpfo  (liUmq),  burwli^  (WI««*)t:  nWflW 

k9(km ' (bAMm  deOelb» ,  :4tfrc^  gflwiffi^t,  )?f e^Pg^. 
oid  tt^IfPMPKQQ  v#rur|fK*tf).  .  ,Wiif  ym4im  plftH*» 
Mm,  4aßy  ol)De,aiiKi.i«ndim&.i,   fiUp  aUf^mi^  4Wi 

4)  fhs  in  (^  «bergeheMIdd  ä  Ift^'^Mfi^  b^ilü  d  ttecfebbt,'^ 
«ber  befeüdere  er^SJ^unr^^  vferdidSm*  no^r^  w0#Mt« 
wd  m:  iSiiar  (toüitni),  'wiilMftü  (htfbitafe)  tknd  li^M 
(pMep.)'.  •  LieUtereiB  fehH  dMif  gdtb.  nörd:  tttiÖ  ailgi»Ifl' 
luMir  viffli^  :«ihtl  d^r  tiied<)l^;  hhH  Un:  -  ÜiefM'  «^  zet^ 
MfehtldfreF  te  wandt)  IfK'/  1^.^  häbelf  wott^nyfti  t^to 
dai  Bdrd.  vam*'(aAieiud)  und  tftnldtMfadf»VMJ)l'<(odti'^ 
helodo).  Bin  u  hingegen  gewShrK  dati^äingelf.  nJunb«^ 
(toniira]  «aid''VBttjan  (ti»aheii^)y'  6uch'  das  ttordi/^dyii 
und  donr.  '  Da  floh  nun  auch  aus  qutoa  tpHt^r'-dLotte' 
entiMc&eli^  Vfj^.  das  tiord.  teifta  ^änd  atig^.  '«kniV  l6 
vemmfad  ich  Air  alle'  ditfe  wtflt^f  lani^ft/^'Verto/^nie' 
luniß^tXjsmei  die  gleich  d^m  |^:  nimdfi',^  nUte,fitfü^ 
man  gehabt  haben:  wMäA/'WM,  ^iJanV^^l^^ 
danan.  Jenes  o  darf  alfo  aus  einem  frühern  u  und  a 
gMik  werd^.  ttan  ftlBnte'''hi^^  dar^*  vorhh^^.  75. 
aber  den  w^chiM 'zwVciieii'i*;utid  b  (^/ifaIMM,'^\<|^tiäl^' 
doniAt,  ifamohtV  beigebra^^^/'^^in  ^t^6s  btitpfi^t 
gbi  <fie  cdpaüi  joh,  die  bei  J.  t;  O.'  N.  lo  lütiä'ifiicbt 
jak,  wie  im  goth.  taii«it;  blofR  die  exhön.  Iteitjd  üfad 
in  btideii  hif.  (Tgl.  ndchher  über  das  IbhvraAften  der 
diphibengen  ia  und  iö):"  /    ' 

(V)  u,  die  nuMfcbe  gl^iob  der  {PtMIÜ|ei>  fc\^r\ti 
bedi<^  ficb  mr  daA  ^Wf»  u  )mBi»9  eigene,  iond^m 
4fl$  xeiobeM ,  das  eig^Dtli^k  fbr  da&  laikg^  giyii.  t^iefer 
laai  bai  m»  «ilth.  nur  geringen)  urnCang  wegen  der  vi^lep 
nbtifUnge  in  e>.  Auch  ihier  erfebeint  vorgugiiWfiife  dßs^  o 
raaüJA  itt  wonebi  mH  einfoahein ,  fpttier  in  d^nea  mit 


«ibaifliifi  Acp  tat.  /praefa»  bei  Sobneiderf»  S6«Hli. 
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8<?  V:  althodtideiitßfie  ioeale: 

ddppielteÜi  tionfoAfMiläen »."V^i* tiei  Tädius :  'bhifeleri j^  dal- 
gibitti', '  tdö^ri ,  'liitii^fa  .^  tofeben :  tubantes ,  ;'ölÄi ,  üflpii, 
btÜHf;*  gug^nil')  rüg«'/  deren >rft«  filbe  jeddöb;  ]f)rörodifch 
üig^xWn  ift';' lin  diöü'^iiieillöri  ttWen  «würde  ich  eB^t^-Whge 
^'^ÄfnebitJöii  r* töBfitotes ,  '*ÄI)« ;  bürti.     lö  Ähhoditf.'  denk- 


Ktk  flfuMalÄ^;  ft^;  in- d^k^'^bl^en  süj^unv*  ^ugtfti  6ic. 
b«(h'^'  ftel^'u:  'in  •^ttHic(n'/''g^i^gaD/'^hMfiid,^Mb^ii 

:rt!hiy'^'feinuW|''hdjckfV  'todfcliÄa'/  abülg,  fpülg^''][f(Aer^), 
flulla  (hora);^*rtrtW(),''dllttibl,  ^JllWnin,  ikuinfti  tiümfej'i^itfrft, 
kttnw*y.;:gi;unBl), |(cal#RrtatÄf )  ^  \amßo  ,^  iÖäp^.,  fiiwqan^, 
Wlt»,,  t^jg^-^MiZHUWan^junftiH.  brupft,»  ftwtß,)!  ftipttsr, 
NVtf*ai,ii(untÄ»;:mifl,  TOW*.y/funs.,  ki4phar>.;,i«iirm„,«iburt. 
thiwyffc^  Hwrri.l  :fcurgpD  rtriu<le5<^,»  burgxitoirbiR^.wiirx, 
^f\  bfuA)'  >9kua, .  DiusKli  (i^pcfs),^ ,  fiu^j ;  pmy<  itpvmiA)  ><»c. 
wonebpnjfi^;/»  i«;  ir^ffolfi;  v\:olkaö„  iaoi?gan,,Abw^,l  ÄW- 
Di^p,,,  TQf^rA^nj,.hoirQi.iRpni|.idorQ,  kpFnnToort^t'  Aor- 
FpihulSP  di*ßfißcb  ßlfoii»arf>j4<>Rp.  r  und  ßinem  «u(l;r.fol- 
g^^eii  <>ppr.;das,:o..yorzügliob;ßer^  ei^iv^iqk^,  „wß«  ßuf 
dflß,4golbia.(iw  wßjR.  iilnden  .ftblaifl^P  iW^Wkiiii^^Murfun 
blßi^ti  4^  .H  wnd  aus.,/tjl^in  i^bl^ut8yerbäjtniß.»inwß,..er- 
k^^^iM^erd^D^  ,'?i^ai*uiQ./einjfi9n)abl  daa    u  ,<)eiQ,ie^»;.ai 

nA«qtich,,))k]Utrah,iA  eigepiliph  |ia^b.        :  ..i  •  !: ,    . 

\N   I'  ',    A-    [r'.')ili,il    .  'Hill  )  r>fi'.  "li»      ■•  '    •    <'Ki  il       .)  .     .-! 

,.,  (AAOi.ift.^  iDi.,de%|f^qhC,  ropen  4c  (qu^roos)  henanni 
w^fiheT// najQiie,  fUr  kqippajllht  Ji.paffeii^.  W^r,r  »^e»J  Wer 
di^  forf)  ciiMiaute^  .und .4?«  apgeir.;  &.d€)0),^{tfa.',^'  ,(goth. 
^i)  ißnUprjcb^..  Diafe  i>ePUbrung,-zwUcben,^  und  ä  ver- 
ipitt^Ii  ab^p  aucb.die.iflentitat  d^8  altU.*  A  ipH<i6»  gotb. 
^,  d^ffep^.  Übergang  ins-  g^bt^^  oben  b^eri^l,  wprden 
id;  man  erwflge  ferner  das  mittelnie^erl.  .ae.  für  i  und 
den  mittelh.  umlaut  des  ä  in  ae.  Nach  allem  diefem 
wii^d  das  feh^anken  des  '£r  in  ae,  ai  und  6  ganz  natür- 
lich fcheinen.  WirkKob  w^fen  auch  einige  von  den 
Hörnern  bewahrte  efgenttamen  auf  einen  laut  hin,  der 
mehr,  dem  goth.  ^,  als  dön^'UHh.  6  gleicht,  hierher  gebo- 
ren fu6vi  und  cb^rufci,  di^  ficber  kein  kijrses  6  haben, 
wie  fchon  Sfrabo's  fchreibung  üirißoi  und  x^^oianoi  lehrt 
(der  fpätere  Claudian,  IV.  conf.  Hon.  v.  451.  gebraucht 
che-  fälfchlich  kurz).  Jener  volksname  lautet  alfp  alth. 
fudb^    und    mittelh.   f#4be,    welches    die^  reime   fjkbe: 
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durtlnm.    Ke  fcildiuig  cfaArufc  i^pMtte  ^dut  allfa  bteufk  oder 

b*ri(k  andküiuM  von  Ml*  abeeteiiet^'.fi»  vi6l.^iA<piMii$ 

hedfenten^).       fiaä    drkte    iwort,'  idas*  .in    beMtbUmg 

könnt,  :ift  iM*n8>.  ^og,    deto  jedooh  die'tflllir  form 

rte  (?lirlD)^ao4gelDachinir  faile  fieht,    foltglichiioiil  rlift; 

aber  ei^jig^lu  mofi   (hreins)  ließe.  fi(di.:fli^;iieh  «nt  rtoi 

(lirtos)  .wreiabarea;.  in  allem  falL-mußflian  .fUeKabMt 

ioqg  vbarinnan  4fluere)  audgebany  httean  (tan§|^,  aber 

auch  niügire>.kat  ntiiereA  angmich.  -  \  '  .   < 

Es  fdhMil  mir  Brnzlidv;   di^.^ehh.  wliner  «lit'dem 

dipbtb.  ä  hier-  fe-   vollJUndig   alat  iti%lich    anztffbhr«»'; 

aafler  den* 'abtamten  und  endungen  A/  find  es  Mgende"* 

(Mb  {fuevfas)  «iHfarla   (acoa)  ginlida    (gratia)    fcÄf    (bvia) 

wMm  (äitH»)  fMfeii  (do^ire)  4$4ga''^lfs)  Vk*Agd  (^a^tUo 

w^'  (fibra)  *  I%i  <infidiaey  wdg  ^  (fliiefw)    m^g  (afbnisj 

wd(^ii  (mdemy  Mgi  (tardus)^Mi  (propi9)  fdäh  (jpraeda^ 

hidas  latr.)i  däha    (le&aX  gftbl  (fciftinätie)  MAht  (dedecüs] 

krAha   (ooHlfai)   Isühi  <  (tenax)   l\^i   tf^rödensy  liV^bT  teii-^ 

mins)  in^hai^{ca«fii/;>figntttn)  Aj^bal  (i;h)»lybs)  täba»  (capere) 

b^b  (fuspeAdem)  plftben    (inflare  und  baläre)'  ki^heü 

^roeitare)  wMnen'  (Möare  föehüim)  nlheii  (fixere)  kaäh^tk 

vituperere)  dr^eni  (torqnere)  fäben><feiMlnare)  yibl'*^(6]^ 

lychniom)  br&fainn   (attulerunt)    löhbi    (medicüs)  •  b^hä 

(ager  quiercena)  fpr^hba  (lingua)-  Icäbtadri  (latro)   M  (aia-^ 

gpriiia)  dufla  (Inora)  quÄla   (nex)  zäte  (pl^riculum)  ftrfttt 

(teia)  htii   (hibriens)    f^lida    (beatitüdo)    roÄl6n  (pingere) 

jdniiar  (miferies)  brämo  (Tepris)  ftaio  (remen)  tAmo  <dama) 

rftmte  (tendere)   nAoii  (acoeptus)   gi^ftdtni  (decens)  biqu^-^ 

ni  (oonveniens)  g&n   (ire)   wftn   (flare)  wAn   (fpes)  fpAin 

(affula)    gitÄn    (faotus)    telif4ni    (rarus)    Äno  (fine)  mAnö 

(lana)   m&n6t  (menfis)  **}    h4r    (crinis]  jAr   (annos)   wftr 

(Tema)  tkc  (illico)  bÄra  (feretnim)  fftra  (dolus)  fcAra  (vomis^ 

Cak)  th&ra,   tbÄre  (illuc)***)  lAri  (vacuus)  mdri  (famofua) 


*)  Die  gewöhnlicbe  leilang  von  hiirz  ift  fehr  unOatthaft» 
nicht  aUein  das  verfohiedeaen  vocals  wegen «  fondern  han 
wllrde  auch  harxifc,  vielmahr  hart»  hartifk,  eiigeben»  was 
vOUig  abweicht.  Das  dunkele  fwdb  (fvdvus)  htfngt  ficher 
Dicht  mit  fchweif,  oder  fcbweifen  znfammen;  vielleicht 
mit  einer  verlorenen  ftarken  form  fw^an,  fwab,  fwAbon. 

**)  Noiker  fohwankt   twifchen    mAn6t    und   mandt.      (Stalder* 

*^  WeU  fle  0.  klingend  reimen,  was  tbara  nach  f.  47.  nicht 
kannte,  auch  fcfaeint  fAr,  färe. analog.  N.  hat  entfchieden 
dAr  (Stalder  dial.  p.  968 ,  woneben  p.  98.  dara-fnre?) 
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ftiM  |g«irvf0]-9lliri)f0^ttfai),  8ii«  fuMl  anf'^dri;  «Be  iKi^. 
ttitl^bM;  4.  bvlegiMrri  '(teifibilii^;  fk^f«  {W»P^)^ 
fti^  fprbpriuB)  kl^ß  "{Mkm)  htiflin-  [ÜBt^iAhUm  (ital» 
iir^)  fldtl  (pulober)  >fAt  «(pMlus)  %dt  (tadlum)  6^^  (fpiM) 
mt  (catUHium)  iMAi  (veiii^  ßn  (fctio)>:drftt:  (mum  ferri) 
xAi  (fütuirff)  gdt(]t)  ftdl  fIM)  <JMU  (velmaras)  fpAci  (to^ 
nis^)  «iM  (ftaUKt^j  grdtag  (avidufc)  Atuia  <^fitia»>  br^ 
tii«'>(«ffare)-  BliU-.(eoiii«j  hiO^)>  fcrtMi^kr  fdr^ti  -(fau- 
nus)  gfftvo  (com«N^  rlivd  (tteniim)  -toAi«!'  (moderttio) 
rA^A  (favus  mellis]  '  ArAga  (Aratdn)  ifliKi  (i^heiD^Bs) 
Urühf^^  (dapifer).ilftftao  .(Gnerd)  girfttfot  (aialana)  ftrwA- 
san  {mal^cere)  fAwen  (fer^re)  |pr4kw6a :  (caaiafceire)  ehi^ 
w^ :  (uiÄgula)  br&wa  itlupefoiliutn)  pftrwoi^pavd)  Vknht 
(tepidus)  pl4wdr  (coerulevia]  grAw^r.^aaiiHs]«;  :Binige  kiir 
nicht  angefUbrte  find  ZrM'jeifelbafi.  und*  f iellekbA  icbwaa- 
kend**). .  So  oauß  *  man  zwar  naoh  dem  ^iiklelb^  )U^ 
nord.  ein,  jA  (immo)  .fo(gIieh  auch  gtjäzen  :(oatnf«iiiire) 
annekiaen;  da$  goih«  ja  (vglv  jäi)  dimol^aber  ibr  dad 
kurzen,  vocal  uftd  der  ia«ge  Iehaint:fiob  arAi«  aUnatthlig 
eingedrängt  eu  baben  '  (tgl»  unian  lUheir^.eiiifittuge  aua- 
laifte  i  und  0|  die  frühere  i  und  u  ventattep)!..  AuOer 
jft  findet  fioh  kein  alth«  einfilb.  wert  mib  das»  aualaut  ^ 
nämlich  grA  (oanum),  U  (tepidum)  pU^  (colsraleam}  eto. 
Aehen  nur  mit  dem  kennaaichen  grÄwag:  oder  ^r^w^. 
Unleugbar  entfpringt  das  h  in  maaeh^n  fillleti.  aus  der 
zufammenziebung,  z.  b.  %k%  Hebt  für  gangjt,  AM  f.  ikan- 
dit;  dannAn  N;  dan&n  K.  25  a26  a;  ixAtk  (ernn  K.  246); 
ük^  gl.  jun.  26.  fttr  danao«)  inana»  ^Iganav  Daß  bei 
ausgeftoßaiem  n  der  kurze  vocal  lang  werdet»  wean  er 
betont  iO.)  wird  hernach  bei  den  liq.  näher  befprochan 
werden.      Anderemahl  fcheini  h  ansanfallen »  Wofem  ich 


*)  Phäpbo  (iderfedi)  Rammt  auch  au»  papa,  ^nirde  aber  der 
deatfchen  fprache  mehr  bequemt.  Id  einer  ravennat  urk. 
von  657.  (Ifarini  no.  79.):  rofemnd.  qui  faffo  connomina- 
tor.    Oder  wäre  das  ganx  was  anderaY 

•*)  'Sollte  die  antrcmkbare  vorfllbe  a-  in  abub,  abnlgt,  afcaCa, 
arlap,  alang  und  vielen  abnliehca  lang  feyn?  xomahl 
K.  %%  b  aabnikii  gerchrieben  ftefat ;  doch  gfoicb  daneben 
abulkil,  fe  wie  96  a  akesSaül,  19  a  awerif;  ea  (cbeint 
eher  verwechMt  mit  dem  aeatüB»  der  allerdings  tbichem 
e  gebUbrt  (oben  f.  St)  —  N.  foU  dbent  (bbreiben  <SUtder 
p.'  Ah,)  wogegen  dag  nord.  aptap  und  die  verwandtfchaft 
mit  abar(relr<^,  goth.  aftaa  eto.  i|prieat,  doch  die  volkt- 
att8i)[>raohe  obeni,  ebel  dafOr.  Nach  dar  fchwalieHbrache 
wäre  auch^biatara,  natarai  ddaia  zu  fcitreibea. 

Digitized  by  VjOOQIC 


L  4AibdMi(Hl^ 


N.  iMbea*  (lacMlii^  >ä«k  drabeiiHi  richtig  dtale.  AUtoiiiLiiik 
oder  lA  ein  ftabal,  mahal  erweislich?  fahan,  haliail;ffelM 

AebB 


allmaUfiä^  nicht  »rfgpftm^id]^  awS;  .dßr,;Euf?^mi^eo?;ieh,upg. 
Dahior  d&B  (oth.  f^hm,  fir J.^^^^  BicW^ühVRä  /priobt. 
Ste^.bichn^.  (^soK^fjfc^tLl-  ?ii9  ^^  o\iff\nBhef,fiäer\hai 
es  if^  t)ic&nAhieip._iu)a..,die^  übrigen  awgiepellteh  in 
t4(iw.^JL  m)d  -A^p..  n(^\iffi^xii    tjJibeftreilSa^,  fliwl  die 

in  vergfeiciilHrreh  feil  wMerti  enlfpricM^' aufier  «libm 
«  (ttHM]{v:ia0va^|ilj>riMis^i>rn7)  das  lange  .i  (OtrMutn, 
cftfeut^  U^Miy  <pA{iii)'ieiii>  huriea  in  |>a4aB:'jHHirI>i9r  imler- 
leftieAiSMiachen  vi'MA  >Ä  .ttihOehB  iwicbflgy  '«ndl  ohne 
um*  Mlefei''  wi|rMc<  zufiininNll ,  die>  niohlis  gem^id  haben 
oder  »|0ii^A6nr:iaiK|revtal»iiIT0.  des.  lattts  j*im1  aUbtits 
ll^hMr  iforgleich:'-Midi>o<(im^  ftic^  (felibital] ;  irat 
(rota)  rÄt  (confilioin}  rate^  (loKum);**  haru  ^(linn^B)  h^r 
(crinjai]^  Ifthb^jifi  ^(Ijpteuiif^i  lÄhhai^;  (m^diqpa),;  iwan  (vax 
cäa^  wAji.(rpe«);  a;^Q,Vay^s).  hno  (fine);  malab'  (molorej 
mÄI^  .i(ping)ere) ;.  l^a.  (^goxein)  fcära  (forceps) ;  zäla  (w- 
merua)  zÄla  (peninio];\^aigu  (puer,  übrig  m  magazogo 
imd  magad,  puella)  jnAi'g  ./affinis) ;  wagai^  (i^urftis)  w4- 
gan  (andere);  üaran  (ire)  tär^n  (iqGdiari);  iiam  (cepit) 
nämi  (aoceptus) ;  man^n  (monere)  mänin  (lunaej ;  fatno 
(oeo)  tämo  (femen);  clawÄr  (follers)  ]&w6r  (tepidus)  etc. 

(BE)  A;  hal  miV  dem  goth.  ^  nkhts  gemein,  konmt 
außer  den  endungen  in  fahr  'wenig  wortetn  und  nnr 
in  jBiQen  ablant  vor«  Oie  endungen  ^  können  orft  in 
der  formenlehre  erörtert  werden.  In  den  übrigen  fidlen 
i&  das  alth.  ö  offenbar  zunächft  dem  ei  verwandt,  in 
einigen  fchwanken  beide,  (wie  das  goth.  4  und  el  eben- 
üalls).  Hiernach  fteht  unfer  6  meift  dem  goth.  äi  und 
angelf.  ä  parallel,  welches  die  in  den  drei  mundarten 
vei^chenen    wOrier   lehren.      Bei   näherer   betrachiung 


^  0.  zweifilblge  reime  eDifeMdea  mir;  wie  lör  Wum,  bd- 
hn,  §0  fitar  krttiea,  taiAliea.  vgl-  IV.  7,  M.  4S,  7«.  46,  64. 
«4,  36.  etc. 
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zeigt  ficli,  '4M)  4  ibur  in  dnBi>  ttUenificIi  .  iaua^HMb  «f 
(fbth.  an)  ^  töntisiokelt ,  und  Aifl^r^  ihüeof  etf  bi«iblif^lh<klkkn 
teos    ad^naUmswcllfef    in  v^  Micr(Mkfraiikl.  !  JAnalflid 

fUgonderi' '!      h.  ••   i     .  •    r-:^   !':!:;.•:    /-..,.»   .:r)   /li  -i  »1.- 

4)  hei  urfprunglicb   auf   das  ei .  fotg'ibderöf ,   '^ilWilluflftli 

aber  weggeu  orfenem  oder  ih  Ö^ti.  Vöcäl  'b  iiM  .'Ü'  aM- 

'■  ^elößein  w  (goth,  v).     So  'ftehet  ^6o  '(n^ai-e)  tirftö  (Ca- 

'daver)    bteo    (t^tibulum)    cKIfeo'^(trtftJliuni)    ft«ö^"j[feix^ 

'  r^ola  (ariiiria).6a  (Ifex),  nt^aj.(hebeii^tum)|^'; 'eifl^i?»'(tir 

fiu,  hr^üclc,  wie  ßch  Datn^ntlich  (6ula|(J.' 3*6?')  Vör- 

findatj  danii  fl)r  f^vv,   hr^w/ bl^  etc. 'wre^fith  *w- 

"  der,    fobald    äd    folgender,  tpcal  deb  coaf/f  ftibriÖite, 

Vwöwo    (dolor)     öwb     (peihiiijj\'"l^Wes'   (mfilH)    Jfl^n 

'  (hebefcere)  Swa  (lex)   vorfindet*'^'  ehdWcii  all^'  diiefö  fbf 

feiw,  hreiw,  hlmw,  chli-h\'y' ftierv^,''yiw,  feft^lr,  ÄWü; 

i'fleivi^^'^^^ttwo^'  welche  de»  goifc.  r<niiieh!ß|vs^  hiläiv, 

hl6iyy     fiiäivs , .  äiT ,    fäiinal^  ^ifiobiliph    gIdichlLoiiMiien)i. 

Jene  abftufnpfBng-  fchreitetMaberitnoch  weilev^iorluBtid 

"  bald  seigt  fieh^    ivä  mitteih.  Kertfikthi^den  ^  T&^vr^iinll^' 

r  k16,  fn^,  ^   (iBx)i   (Mb.     Die  alChi:  inleij.  w6  :Maiol^ 

'^'ifcMn  ^odi.  väi,  mit  ihr  findicomponiertct  wönag^,  nh- 

<' lih,  beide]  paüper,   oiiler..bedtotebd;.ivgK    die.inMrjj 

■u,l^  (iiüuy  J.ivud  K;  gothl  täL  i         i     >  j.  i      •.* 

2}  bei  fblgeindi^b  A.  Hierher  gehöreti  die  ablbuie' idfeh, 
thäh,  li^h,  fp6h;  für  ein  ffOhefeis  zeih,  thi^Jb,  leib, 
fpeih;  da  fich  letzteres  verbum  häufig  in  ,'d^  form 
fp6  zeigt,  fo  kann  man  e^  dem  vorigen  fall  beizdhlenf 
und  aus  fp^^,  fpeiv  ableiten,  was  dem  goth.  fiJdlv 
gemäß  ift.  Ferner:  röho  (capreolus)  z^ha  (di(^tus 
pedis)  fl^ha  (precatio)  fl^ha  (prunus  fpinofa) ,  das 
vom  praet.  l^h  (lammende  fubR.  I^han  (foenus),  f6h 
(multioolor)  —  früher  wohl  .  reiho  (noch  findet  fich 
reia,  caprea)  zeiha,  fleiha,  leiihan,  feih. 

3)  bei  folgendem,  urfprüngliehem  f,  das  fich  aber  in  r 
verwandelt  hat,  kurz  in  Wörtern,  wo  dem  alth.  ir 
ein  goth.  dis  begegnen  muß,  namentlich  alfo  6r  (aes) 
g^r  (telum)   fi^r  (dolor)    m6r  (magi$)   h6r    (illuftris)  ^ra 


«)  te  (unquam)  UDd  hu^  (qaomodo)  feilte  (man  dem  goth. 
äiv,  äiva  und  hväiva  gemärs  anDehmen,  fwofttr  inzwifcheo 
nirgend  die  fchreibnng  eeo  oder  ^o,  hu^o  fpricht;  wahr- 
(dietnHoh  lauten  fie  tto,  ha«o,  wie  aach  dar  baldige  ttber- 
gang  in  -<o.  wio  vermotheo  lifiit.  vgl.  hernach  <fia  be- 
merkong  darüber  beim  ia  und  io. 
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.(!M>aor)  l^rtn  (doiei^ 'Ml^to  (v«rtefby{  d^  nlHMh. 
T&t^n  (fatidere)'  fluide ^'k*  YiIAl:  rart^ftltete  jjöth;  VfJrJ-' 
le*  •  fin€»''>Äi§;*  rti«W,»'iaifjlfltf*)r'  die  übrf^n  'kotaitf«' 
iiidif  vbri^  *tch'  zwtfflö»  fcawAlv  daÜ  galh.  hiWJrWlr  wt« 
l^ls^  *(te1dffi^) 'täis  (doW,  4iiltttts)  {äf^'  (höiitfr)  'iäiQaÄ 
(bölwAii^  lifgaand^ii  hÄÖto H)f;i SOndeHbaff'ePfötifcnt haz-i 
Jan  {fendarfe)  -Äeben  b^rititid  Mrbtt  XiUoftr^tid):,  ^^Afö  götbi 
W^ri  ti'lcxlerb^U  Ikih' aber 'Ieu^  ofty  als  äan'"dtf  eiii^tl 
föhräibr.  ftlp  häilTjsrt  Eü'^dfenkeA*  wajrö,  'vielleioKt;  find 
beide  formen  unverwandt.  Zweifelhaft  •  blil'«  ödl ,  •  "»b» 
dop  ß}^. rjÄr  {pfius)i. ^a»^  ^.  flrf?!Uhr| ,  ,mdeixii , da^  rgolh. 
air  (oicb^  äi^}  &r.er}»f^xiei^Jäi^\,  \ifid  (^i^.iaiUj^h.fiV^^ 
kürvuig  önicfat)  enÜcheUfet,  ^Ihft '  j^^^t,/dij^,  ffihfj^K 
b^n«  ffx-iMr  {m  ^r),^.,  >{9Jtkqr.  cireiwflertj^ . Af 
upilt  *ÖyriÄo  (priiq^Ä)t  -rp;  ,|DavT*^o  4as  ;fi:tth^,  f,  g^bli»^ 
b^l|  juqd.iwcb^  ip  ijiDbefg^gapgpn:  ift,    j^^gt^ÄPh  aucJv 

kwi  4fjfondei5n  .^if)lftl«:iJwf^  iiMHc^W),  «^ifa  (pat. 
ms)   keibf  (paefftr),'ßtp,,;lflJqlfcer  ,hst,,iB2w^hcjp,  di^ 

\i  M  :  •'■  "^  ..-...■  ;|  .  ni-ji'i'Otir'  ■';'••  «iMv  in  !•(,,  ;*.  <.  , 
DWi  »»26  .^.tw?Ä*elung  z^fiSj,  a|Üi...«^;fU8.i(%pi|  ^i,: 
welobefQ  .?.  4l>  f.  foJgwi,  jge^^b^  ejn  wji^kQpflypneS;Zc»lg-: 
mb  fUr.  die  idiwtifcbA  njatpr  .fl/^f^r  4rei.ipira^if^  V)^^^' 
baii{ä;  iliir.  haudb^  foheii^i.  dqat  i  jä^es) ,  dip^^qqgei^  zuer^ 
aufzuiöfeo,  da3  ei  in.fie.  ^^l.^MiYißrwapdßtif,  Vor  ande7 
ren^  l^lic^eren  caii(omanze][i.  du|djet  die  !^\^  munjdari 
noch  kein  ^^  fondern  .bewphrt  das  ei;   wir  wefden  hefr 


*)  lAnn,  lüQan  hangt  mit  lifan  (legere)  dnrchaas  nicht  zu- 
famiben,  welches  die  fchwadhe  form  laQan  zeugen  würde, 
wie  niran,  naQan,  althc  nere»  (Dicht  nareo).  Vtelmehr 
ftunmt  ea  von  eines».  Terlennen  Oarlcen  goth.  JeifiMi«  Ml^i 
alth.  ilfon,  leU,  pl.  Uran,  weiches  fequi  bedeutete. 

—)  Einige  ailiere  beweife:  'die  ableitmigen  Aifttn  (aeftiinare) 
and  lailtjan  (fequi)  alth.  leiitan ,  vgl.  mäifts  und  mäis: 
gdiis  liefse  fich  etwa  mit  gäifi{)s  (perculfus,  betroffen) 
Marc.  9,  S4 .  vergleichen ,  empftingt  aber  enirchiedenere 
beflatigung  durch  ga^fwm,  yaia&v  das  Tchon  den  Griechen 
und  Römern  ais  ein  barbarirches  wort  für  jaculum  be- 
kannt war  und  das  wahricheinlich ,  wie  noch  andere  Wör- 
ter, die  gallifche  fprache  mit  der  deutfchen  gemein  hatte, 
(f.  Du  Gange  v.  gefTum;  Forcellini^  y.  gaefum).  Krieger 
mff  folehen  I^piefsen  bewaffbet  hiefsen :  gefati ,  yataarai»  — 
Gewagter  wäre  es,  in  den  eigennamen  aia(&axos  (Strabo 
7,  4.)  and  der  goth.  flfenandus,  flhgis,  OOfrtdus,  flfeba- 
tos  Jenes  fSis  za  mothmalsen.  ^ 
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9f^  I   ülifcnrthlinif/hhi  t^mmit] 

iiAd.  flu^ei  (fdiM),,   janefi  -f^/^mDeMlWPg^i^,a1«^iiM>Me• 
dßip  h  Hiebt  Mrajff.  aMUM4e  Iy^.' w^i  :w^!ciimti9lben 

gfytb»  ty^ilinmrt  lväilmdsiM|ia4iW,  I^^Uiid/ei^i  %4(W.  uUfibr 

weh  ift.p^de.  i     .  .     •*        .!'    is"i'-'.:"i     .;"i.mi     ul»f>- 

'  AltK:  hin  l^fle^eü  <fi^s>^-W#6neii  *ae 'Itdä'^^^^ku 
tehreibeit,  #elclife8  nicht  mft'  deto^iilhtelb:  <<kiäat''=des 
d  id'<€^  ztil^y^riitfirchen  ift.  ^  m  ^.  hi<däli'^9k»<'<l^lftfert 
(^hitttüsn*^»  »äehä  <iWicub)  W^*  aefwIMig;  W«Ma^. 
Fef= 'J-UeH^  dh  Airf^^^'feite  bdld^fei  'fftM^ibttiig, 
f^l. '  4(lf8MßrWiMlg  and  a^rwkWg.^f  hH^^^i'^W  Ulsr- 
dttto), '397  aeWK,  BW  äewtin  ibnd  bwen^'  ÖleiMte^i- 
ttge  IM:  fafr.  ftüzcjn  ^  'glifüchbed^teud  mit  Ke;  'wribher 
laut  aueh'Wfaldibh  "d^M  <tttil';<  ^^  tttld^  >f(#ttefift'^  ui9|pHMig 
aus  ei  pnd  äi  zumeift  entfpricbt,  f.  oben  f.  86. ;  in  die- 
fei"  Uinfitht  führe  ieb  nbA  ittiy  <llan  atth.'dfjfAnM*  des 
7.  6:^^rpVth:'ae  aMi  Hchtt^  1n'Mi(ennilin^  foUMiben, 
deneU  Mf^  *6  igebtthrt,  t^l.  hcirij^a^,  WM^ei^r'hfiHgaer; 
tiftotgae^  blii  Keugart  nb.  ff]  i».  84  ete.  /Die  lUlijd^n 
mit  -gör  zußinimengeretitteD  namen,  'aft''ftÄrtf'' (k^ro) 
n6tg6t*  tnoft^r),  «malgfer  ^Ic.  weitem'  aWfJfebte*' 'altere 
geirj  goth:  g^is  zuVUck',  Weldieto ''die 'formen 'itidagai- 
fus  (comes  Marcellin.  p.  14.)  gaifericus  (Idatiua  p.  17.) 
laniogaifus  (Amm.  Marcell.)  gaifo  (conful  im  jähr  354.) 
gaifo  (comes,  Greg.  tur.  9,  30.)  neue  beftätigung  bringen. 

^ipige  altb,  depkmaÜi^r  fet^ep  ww^ilep:  4  iUr  le, 
naeh  »iederdettUtckar  weife >  welche  bndea,'^'  «^  das 
umgekelirte  te,  in  i  irafanmenfatteft  infit.  So  ii^W:  385. 
föne  für  flenc;  gl.  hrab.  »52*»  964'  »68*  w6Mm  (fervere- 
mos)  t6fi  (deons)  M  für  wieltm,  eiert,  fiel:  gl.  monf. 
359.  tenc,  325.  wAlun,  846.  plÄfol  etc,  K.  0,  T.  N.  ha- 
ben dies  A  für  ie  niemahls;  mehr  darüber  beiip  iß  und  ie. 


^  Spuren  hiervon  in  den  ^,  hrab.  wo  Mi«  m^%  (tmpntaYi) 
f.  meiS;  954*  fr^dig  (apQftata)  f.  freidig. 

**l  Aber  ^cna  840.  ^maA  854 .  aei4ha  164 .  «rdh»  l«4.  aedhil  896. 
h«rsUi  408.  and  falCch,  darum  vi^Ueichl  auAh  das  mehr- 
mahljge  ^  oder  aer  (anta)  -  die  gL  Ker,  haben  neben 
i^an  (aeqnaliB)  aepan. 
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ii^  i  ftth  dem  rantfcteD"  MniMi  H^glfiioi«^^,  4i^ 
fes  dqifMlvoinil   niAclii   keinen    anftand,    MUpriokl   be^ 
ftimM  iIm&  goth.  ^  uod  fckwmkt  in  keinen  v^wttndlMi 
tam  liber*^    kvSUift,  den  imHingen  beifpiel«  te  dl^  ftat-- 
kB&co5j«|JKioii;    hier  ^odif> elfiige  andere:  -M  (preep^.) 
brt  (puls)  bit  (plumbuD))  drt  (tres)  M  (Mber)  fi   (jQi)  « 
(ilb  hei.^.)  piß  (apin,  jfjg^et^Ib^O.  ^Ula  ,(fiiii|hr ^wetfilbig) 
IIb  {coi|»u4-  wtb  [iTeiDin^  :^id    (potuui)  bltd   (laetus)  nid 
(mTidJa)  d&..(pruina)  pigfk  (acqrvus)  Üb  («erqj.btfaa  (Xponla) 
wlh.{laGer.}   rlhhi  (re^um).  Hii.,(fe1linalio)   mila  (niiiliai^) 
zlb  (liiiea)    bulla    ;(kiinpu»)    fila    (Uma)    rlni    (pumeruftj 
klmo  (gerroen)  min.  dtn.  ijte^  fuln  (im)  pjoa  (cruciatuf) 
fira  (feftum)   Is   (glacias)  bris  (virgaliulD)   tfarn   (ferruai) 
^  (cibiis)    wtfo   (dux.)   zii   (tempus)  wlt   (amp)us)   blu 
(fafflilia,zweifilbig)iwa(taxus}bul£ (albus)  Als  [Uißjrüa)  ete. 
Ohne  die  •beachtupg  des  unterfobieds  .^wifcben  qiafacbem 
und   doppeltem  i    wird  maji  viele  formen    und  wurzeln 
vermeogim,  z.  b.  pt  (praep.)   K.  27^  pi-  (partikel)  rilian 
(inf.)  g^riUn   (p^rt*.)   wi^an   (fcire)   wia^an   (imputireO   M 
(mambrutt)  lid  (potus)  wji$  (eiU)  wlfi  (fapiens)  und  eben 
h  genau  muß  man  vom  I  den  andern  doppejiaut  ^'ireih- 
Den,    vgl.   Itm   (glüten)    leim   (argilla),    bntgan   (cadere) 
hneigan .  fffeeiere) ,    fatn    (fus)    fuein    (puer,    taimdus), 
w^  .(an^MiAare)    weigivirfipmebere)  buln  (albift)-  faueigi 
(triticum) .  wlh   (fiaoer)   iMih  (meUis)   ete»   -t    HMkorifch 
wi(Mg^'iA  die  "wafamebmuDg,    daß  i  auwäilen'  taf  ein 
3itere9  i  HirUckfbbrt   (ygji..  |£en  L  88.  ttber  jä  uvd  ein 
äUeres  ja),  namenilieb  eucik  bier  in  veinfilbigen  wortem, 
«der  da  we  das  i  die  wurzelfiibe  fclhließt.  *  So  enifpricht 
pft  (praep.)  dem  gotb.  bi  ^niebt  bei)  bat  ficb  taber  in  der 
?oqiartikd  pi-  kurx  evbalteq.     Die  betonung  der  wur- 
lel  Heß  allüabUg  4ie  »kttrse  des  vecals  tlberbOnen  und 
wanddle  ihn  «AdUeh  in  eil^e»  gedehnfeeo.    Ferner  mag 
in  frt ,  n ,  pla ,   cblta  vorbei  ein  kurzes  i  gewefan  ^feyn 
und  vermüthlich  ift  in  der  vollen  form  fri-j^r,  fri-gör, 
pi-ja,  pi-ö  gefprodbön  Worden,   daher  allb.  neben  pla 
aa(£^fl^a  {tlicbt  ptna);  IIa  (feftinaöo)  Hebt  in  den  monf. 
gl.  Und  fonil  illa   (?7rja)  gefchrieben  und    iltän    kc^nnte 


*]  Audi  im  latein.  das  ei  älter,  das  i  (jfViier  (Schneider 
p.'es-~4T.  79.  74.)  tgl.  des  k^lemaeus  niti&ov  neben  tacitus 
attfo. —  Ob  einige  mundarten,  etwa  die  aitbairirche,  noch 
M  ftati  t  zeigen?  nnten  beim  ei.  Ans  dem  I  erklttrt  (ich 
4er  aaweila»  antretende  ttbergang  hi  i  'leichter,  z.  b.  win- 
ivft(fMtor»iaii^(rta. 
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94  L  aj^äA<fei#Ae  f^a(e. 

dem  gothr  .Kddja,  verwandt  li^yft*.  (vg^.  uqUbb  gemtiation 
der  liq*y.  iQmz  offenbar  ward  daalalte  i  iaflgidt^n«  (le- 
lari)  g),  wQnt  .349«  345;  figida  (pariculiun)  3S6.ujid.  figiDda 
(inimüsjii  .hoi  «N^.  nebenM'flanta)  Itatt  fijiddn , :  .^andön 
(odiffe) ;  ferner  in  bigindes^Iuft  (delaotatio  camis>  N.  7, 40. 
:i.  bijaqneS)  btannes?  :>  . 

(00)  >6.  Die  nord.  ninen  legeir  d6m6  nilr  einreichen 
und  einen  nämen  bei,  nantlicK  6sr  (auöh'ldt.'  d^,!  4ris); 
die  Mchfircben -haben  zwei  terdben  und  zwei  namen, 
flfttmlich  6»  und  6^e\:  Das  zeMen  des  letztiem'  hat' of- 
fenbar die  gefialt  des  goih.  6,  fbiglich  auch  delTen  be- 
deutang,  fteht  alfo  dem  ai1;b'.  d  nicht  parallel,  fondem 
dem  alth.  uo  (ua),  wie  fchon  der  name  ö^el  zeigt,  wel- 
cher alth.  uddal  ^  uadal ,  uodil  (patria)  lautet.  Unfer 
alth.  6  entipricht  zumeiA  dem  goth.  du;  ob  es  auf  jene 
erfte  fächf.  ruüe  änfprUche  hat,  wage  ich  nicht  zu  ent- 
fcheiden ,  bevor  Geh  die  form  6s  in  einer  alth.  quelle 
oder  ein  goth.  aus  nachweifen  läßt ,  Was  bisher  noch 
nicht  der  fall  ift;  bezweifeln  kann  man  es  fogar,  weil 
dem  goth.  du,  alth.  6  das  angelf.  ed  ^eich  ift,  mithin 
der  name  edSj  nicht  ös  lauten  feilte. 

Das  altti.  6  fordert  folgende  nähere  beAiaupung 

4)  wie  fabdn  ^  und  o,  wegen  «ihres  urfprung9  aus  1  (ai) 
und  u  (aü)  unverkennbare! 'Mtilichkeit  zeigen,  fo  ver- 
gleicht fich  auch  dem  6  das  6.  NSmlich  6  entwickelte 
ficb  aus  äi  (ei)  bei  folgendem  h.  f  (r).'  v;  in  den  Qbn- 

.  gen  teilen  blieb  ei;  flhnlidi  entwickelt  fich  6  aus  dem 
äu  bei  folgendem  h.  f  (r)  und  weiter  d.  t.  i;.  n ;  in 
den  andern  fällen  namentlich  vor  b.  f.  gJ  hb.  tn.  *) 
bleibt  •  au  (ou)  beftehn.  Die  entwickeliing  des  6 
fcheint  bloß  etwas  mehr  vorgefchritten ,  ais  die  des  '^. 
Diefem  au  und  6,  ei  und  ^  entfpricht  noch  meiften- 
theiis  das  neuhochd.  au  ilnd  oh,  ei  und  eh. 

8)  beifpiele  des  au  (ou)  werclen  hernach  unter  diefem 
diphth.  vorgelegt  werden.  Das  6  lieht  vor  fpiranten 
und  dentalen ,  alfo  auch  vor  dem  das  frühere  t  er- 
fetzenden r,  dann  vor  der  liq.'  n,  alfo  nicht  vor  den 
labialen  p.  b.  f.  den  gutturalen  k,  g.  hh.  und  den  liqui- 
den 1.  m.  Es  Acht  auch  gleich  dem  6  auslautend, 
meiner  mefnung  nach  nur  in:    Ir6. (dominus)  frd  (lae- 


*)  Fremde  Wörter  ausgeDonuDea»    s..  b.  bifoöf  (goth.  aipifkau- 
pas),  wiewohl  N.  naoh  detttfoher  weik  pifooof  annimmt. 
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tau)  IM.  (ikfamoi  tU,  StS&i  339.)  ;Yl^o.  <^i^  h  od^r  u; 
MoteD  ab^eftreift  lA,  fr6;  Akr  £röho:,  fr6  und  AjrOi  fUr 
lr6w,  Apftw,  Crühw  wqU  frauho  (oder-fraciio)  fcaw, 
Irawi,  gerade  me  vorhin  I^j  w^.etc.  erklärt. witnle. 
Der  hialus  te.  .in.  drta  (onus)  fi'öag.  .(iaelum)  etc. 
Die  weiteren  fälle  find:  6do  (forte)  6di  (vaAatus) 
plAdi  (vereconcbis)  pir6di  {Iragilis)  .  fnödi  (vilis)  t6d 
(mm)  Mh  (altik»)  fl^.  (fugit)  2i6liL  (traxit)  f6he 
(jMiia)  nAna  (bora  nona]  lAn  (ineirQe»)  hAoida  (ma- 
oib)  fe6ni  (pulcher)  frtoo  (faacte)  .^tad  (faba)  rör 
(anmdo)  trör  (Ailla)  mdrl  (aetbiopes)  6ra.  (auris)  hör- 
jeo  (audire)  I6s  (über)  lös  (perdidit).  cb6s  (elegit) 
rMa  (refa)  b6fi  (prayus)  trAft  (folaüum)  Afan  (hau- 
lire)  6ilra  (pafcha)  Äft^ha  (ex  Oriente)  n6t  (necerfi- 
tas]  br6t  (panis)  r6t  (ruber)  b6t  (obtulit)  und  ahn- 
li<^  ablaute,  Atag  (dives)  fcrAtan  (molere)  M^an 
(ferire]  grA^^  (magnus)  anapA;  (incus),  pipAs  (artemi- 
fia)  n&g  (cepit)  und  ähnl.  ablaute.  Die  auf  6w  unten 
beim  inlaut  w. 

3j  lau  diefes  A  zeigen  in  denfelben..  Wörtern  .dier  gl. 
hnb.  und  Hüd.  lied  das  dem  alten  au  nHhere  ao^  als : 
Itrao,  tbraoa,  taod,  piaodi,  aedo,  laon,  foaoni»  dom- 
laoh  (974  a)  haoh,  zaob,  raor,  haoren,  laos,  naot, 
aotmali,  fcraotan,  fcaos*).  Die  oaff.  hf  der  exhort. 
zeigt  finM>no,  naot,  faoi'  (pauca,  L'  faolyu)  wo  die 
mOnehn.  hf  CrAnA,  nAt,  fAbju.  Auch  in  Urkunden 
bei  Bied  no.  4.  8.  S4.    aoftar,   caog»  aot,  traoft. 

i)  derfelbe  dialect  beßtzt  dann  auch  ein  A  (oo) ,  welches 
er,  einftimmig  mit  denl  goth.  ßlchf.  nord.  ftamm  für 
das  gewöhnliche  alth.  uo  (ua)  Tetzt,  alfo  ein  wahres 
AUiil,  von  jenem  alth.  A  (=r  äu,  ao)  durchgangig  ver- 
fcUeden.  So  haben  die  gl.  hrab.  pAh  (rcriptura)  hAt 
(pileus)  duAg  (lavavit)  frAt  (prudens)  plAftar  (facrifi- 
dorn)  ftAnt  (ftetit)  hrAft  (clamor)  fAhit  (quaerit)  taga- 
r6d  (crepufculum)  zA  (praep.)  hrAm  (gloria)  ^canAc 
(latis)  drAs  (glandula)  plA^an  (libare)  etc.  Diefes  A  ift 
de«  vorhin  befiaerkten  A  ftatt  ie  analog,  indet  fidk 
anch  in  der  nämlichen  mundart,  die  (ter  niederd.  an- 


*]  Das  gewöhiu.  alth.  au  wird  hiDgegeo  auch,  durch  au  gege^ 
ben,  z.  b.  raub,  gauma  etc.  Die  vergleichung  der  drei  hier 
in  frage  Hebenden  doppellaiite  ill  alfo  folgende,  dem  gemein- 
atthodKl.  Ml»  d,. HO.  etttfpricht  in  dea.hrab.  gl.  atfi  oo,  6; 
iülederd.  ttberall  d^  d»  d).      i  ..     u. 
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grMzeiidigewetoi  feyn  nidl,  Üa  «b  «niodeiidjj^  ma  et 
und  t>  in  ^y  fo  d»  imd  ua  4n  ift  airfiiBiiiiralUleD. 
•  Sfiureo  des  ö'ltatt  «la  («»)  vevrathen  indeffen  oocb 
andere  äRh.  denkiafihler,  namentlMi  J.-3i&.  35^.1  b6h 
350.  w6iniffiB  442.  bidmo  mbeniduom  3il4.  fauidida 
fftiiitrabii«iQr)  3M.  hFUoft  3S9.  guoUli,  vraadlc,   fluo- 

giD,  fuo$,  iuo  (firaep.).  und  dfano  (cum,  quaiido}. 
ie  letzte  pa^tikel  ift  eumtfbl  meriiwUrdig,  weil. gerade 
andere  denktothler ,  die  eatfohiedner  hochdeutrcfa  find, 
<als  J.  fle  mit  6  ausdrucken ;  O  th6,  N.  dö  uäd  in  der 
regd  ^)iite^h»  d^  (auenahmsweife  duo).  * 

5)  weder  in  dieTem  d6,  noch  in  den  andern  jgemeinalt- 
hochd.  Partikeln  yS  und  6  (interj.)  läßt  fiqh  das  ge- 
wöhnL  alth.  6  (dk  au)  erkennen,  fondem  es  ^ft  deut- 
lich ein  öthil,  d.  h.  dem  goth.  6  in  ausbräche  und 
bedeutung  gleich.  Dasfelbe  6  beweife  ich  aus  dem  6 
der  adj,  fem.  pl.  blind6  (goth.  blindös),  welches  of- 
fenbar nicht  mundartifch ,  fonderü  durch  alle  altb. 
denktaähler  üattiSndet^  Schreibt  O.  ausnabmsweife 
niebt  Bwd(duae)  fonderti  ena»  fo  darf  man  dies  nwar 
inooDfeqttent  «ber^^ruMcht  unricbtig  heißen ,  da  .er  in 
dem  einzelnen  fall  fein  ua  (welches  ihm  fotift  überall 
fta*  uo  gilt)  anwendete,  aua  mitbin  :s  zuo,  .d.  h. 
zrne,  zwtto,  zwua  lieht,  ftati  des  Gonfeqnemeren 
zu6,  zw6.  Die  partikei  fb  entfpringt  venmilfalieh  aus 
fvua  oder  fvuo,  vgl.  das  goth.  Iva,  fvö,  nerd.  fvd. 
Das  alte  '6  hat  Geh  ferner  in  den  wohl  noch  ibeUmten 
endungen  des  comp.  6r,  der  gen.  pl.  6n,  6  der  inf. 
-auf -4n  etc.*)  zu  halten  gewußt  und  nicht  mit  uo, 
ua  vertaufcbt,  aus  welchem  allem  wichtige  beftärkung 
der  früheren,  größeren  einftimmung  der  alth.  mit  den 
goth.  lauten  hervoi]geht.  Diefe  zeigt  (ich  rog9r  in  dem 
fpurweifen  Übergang  des  unbetonten  oder  tieftonigen 
4  in  u,  vgl.  gl.  monf.  365  vigidunta  11.  vigid6nia, 
367  hepinunt^  lt.  hepinönt^r  (wie  oben  f.  40. 
kr&t6day  kr^tuda). 

(UtJ)  ü  hat  in  den  nord.  und  fächf.  runen  ein  zei- 
chen und  einen  namen.  Das  zeichen  'Aimmt  mit  dem 
goth.  buchfiab  ttberein,  der,  wie  oben  gezeigl^  worden, 
zugleich  häufig  das  kurze  u  ausdrücken  muß;    das  gilt 


•)  Btoe  «el«M  «ansiiahme  (gawlUlrt  anob  Mmr  J,  M4,  «a.  Adh- 
moot  (flat)  neben  804,  48.  Adh1gi<^t 
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auch  Ton  der  rune ,  weil  keine  andere  für  den  knrsen 
bot  voriianden  ift.  Der  name  iar  (entw.  Anis,  wilder  ochs, 
oder  die  partikel  ür« ,  neuh.  aoer)  Tchickt  ßch  freilich 
bloß  ftar  den  langen.  Die  grammatik  hat  im  alth.  wie 
im  goth.  das  lange  ü  von  dem  kui^n  u  gehörig  zu  un- 
terfeheiden.  Jenes  ift  übrigens  ^eich  dem  i  ziemlich 
bdtimmt  und  nur  geringem  fehwanken  in  ändere  dop- 
pellaate  ansgefetzi;  die  endangen  abgerechnet  (im  ab- 
laut  trifft  es  fich  nirgends]  möditen  nachftehende  belege 
die  wichtigften  feyn:  nü  (jam)  du  (tu)*)  M  (fetopha) 
diüa  (zweifilb.  Tacca)  püian  (zweif.  habitare)  düba  (lamina 
ddii)  töba  (oolumba)  fübar>  (purgatus)  trübo  (uva)  rftda 
(feabies)  ft6dabi  (fruiicetum)  üf  (praep.)  d^far  (ftoiidus) 
htfo  (acervus)  fcüfila  (pala)  Itfen  (forbere)  UxlUfA  (fingol- 
tos)  fftgan  (fiigere)  ruh  (hirfutus)  büb  (venter)  mühhilÄri 
(ficarins)  dr^kho  (cifta)  trdb  (compes)  lühhan  (elaudere) 
pitbhan  {\jX\)  iirühhön  (iropingere)  tühhil  (mergulus) 
AI  (putris)  tnül  (mulus)  fül  (columna)  müla.  (roftrum) 
rftm  (fpatium}  fcAm  (fpuma)  chünvida  (morbus)  tümo 
(poUex)  tAmön  (falire)  prün  (furvus)  htim  (tcatulüs)  zAn 
(fepes)  r&na  (fufurrus)  für  (acidus)  bür  (domUs)  Ar-  (par- 
Ael)  trürig  (triftis)  müra  (murus)  hüs  (domus)  füs  (Ari- 
dor])i(lLCD  (eebinus)  müs  (mup)  l^s  (pediculus)  tüs  (binio) 
tü(uQt  (miUe)  füft  (pugnus)  l&Aren  (aufcultare)  bCitil 
(iQafapium)  üiütan  (emungefe)  brüt  (uxor)  ilrüt  .(carus) 
büt  (cutis)  hlüt  (fonorus)  kröi  (herba)  trüwen  (oonfidere) 
&wüa  (noctua)  üs  (praep.)  Ariju;  (ftruthio)  lü^n.  (latere) 
in6|^  (mutare).  In  lat.  Wörtern  derrelbcin  wurzel 
gleiches  langes  6,  vgl.  tu,  Iflgerci  mülus,  müs,.  Ilrüthio^ 
m&Uure,  wogegen  dem  kurz/9n..u  gewöhnlich  das  kurze 
ealfj^richi,  vgl.  nns^^puzzi  mit  nux,  puteus.  Dies 
macht  wahrfeheinlich ,  daß  auch  die  Römer  in  deutfcben 
Damen  das  ü  gleichförmig  ausdruckten  (f.  oben :  tAb^ntes, 
übü,  bürii)  nicht  durch  au^  wofür  man  etwa  den  mens 
tamioa  (Tac.  ann.  1,  56.  42,  28.)  anführen  könnte,  allein 
diefes  wort  fcheint,  wo  nicbt .  undeutfch ,  doch  nicht 
bocbdeatfdi  (f.  unten  be^  /^iig^If.  p,  über  dün).    Frei- 

— i-. — r— 7t '  \i  •  '      i- 

*)  Diefe  beiden  einfllttigen  könnten  zweifelhaft  Isyn  und  wie 
einfilblge  A  ood  1  tia  älteres  Iraraes  u  vennotben  iafsen. 
Wemiifdi  im  goth.  j^n,  wi\  Im  alth.  dd,  nd  letze,  (o  hat 
jenes  die  analogie  von  Ja  und  bi  (neben  nd  und  t)  dieres 
das  fch wanken  bt  und  bi  und  N.  beAimmte  fchreibuns  du. 
od  für  fich.  Das  lat.  tu  ift  zwar  lang,  doch  das  gr.  av 
Inn.  Ferset  i|>rtoht  fttr  nti^ixier  überc^g  In  wno  (wovon 
gMchitaohlier).  •     •     V-         t 
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lioh  tent  fleh  die  bertthruDg  des  6  mit  dem  au  iiidit  ab- 
leugnen (vgl.  püan,  trüw6n  und  das  gotb.  bäuan,  träuan)*). 
Manchmahl  Tcheint  zwiidien  ü  und  au  das  verhälinifs 
des  lauts  und  ablauts  zu  walten,  z.  b.  fdfan  (bibere) 
praet.  fauf  und  daToqbiraufen  (mergere) ;  fügan  (fugere) 
praet.  faug,  wovon  fangen  (iactare).  —  Yerwechslang 
des  ü  mit  ko  6nde  ich  Alfters  bei  N.  in  der  form  -üb, 
-uoh;  er  fchreibt  zwar  huob  (irrifio)  fcuoh  (oaleens) 
aber  daneben  hüh6n  (irridere)  gefcAhen  (caiceare);  um- 
^  gekehrt  druoh  (compes)  neben  drüh.  Zu  bemerken  ift 
auch  ft.  nü  einmahl  nüa  0,  lY,  48,  55.  weiches  an  das 
goth.  du  (oder  du?)  gegenüber  dem  alth.  snw,  xua  erin- 
nert, wenn  man  fchon  das  goth.  dti,  dis^  näher  in  dem 
ahh.  zi,  z^r**  ßnden  könnte;  verwandt  find  fleh  mo  und 
zi  unleugbar.  Im  mittelh.  vermifchen  fleh  uo  und  ü 
noch  häufiger;  im  neuh.  find  alle  uo  zu  A  (uh)  geworden • 

(AE)  es  iüt  vorhin  beim  ^  gewiefen  worden,  daß  ae 
zuweilen  fUr  jenes  gefchrieben  werde.  So  im  Uild.  aen, 
haetti,  laet  Aalt  6n ,  h^tti ,  I6t,  In  allen  dielen,  beifpie- 
len  in,  das  6  nicht  mehr  hoch-  fondem  niederdeutfch ; 
in  aerift  (6ri(l)  aber  auch  hochdeutfch. 

(AI)  der  diphthong  ai  ift  der  alth.  fpraehe  eigentlich 
fremd ;  nur  könnte  man  fragen ,  weil  er  fleh  fpaterbin 
in  bairifchen  denkmählern  und  bis  auf  heute  in  der  dor- 
tigen yolksfprache  findet,  ob  er  nicht  auch  für  die  ah- 
bainfcbe  mundart  anzunehmen  fev?  Inzwtfchen^  zeigen 
gerade  folche  AUcke,  deren  abfauung  man  -entfchieden 
nach  Baiem  fetzen  möchte,  das  gemein  alth.  €/;  namentr- 
lich  die  exhort.  die  gl.  monf.  und  das  weflbbr.  gebet. 
Umgekehrt  gewähren  die  vermlithlich  nicht  in  Baiem 
gefchriebenen  hrab.  gl.  fpuren  des  dt,  als  950^  laida^it. 
954*  kail.  958^  hailac;  häufiger  aber  gebrauchen  fie  da- 
neben das  et  952^  hei;,  953*  heit,  leitit,  954*  klein!  etc. 
Die  fpätere  gloflenfamml.  welche  Gerbert  p.  4  7 — 4  08.  aus 
einer  hf.  von  S.  Blafien  liefert,  enthält  kehl  oi,  die 
trierer  ßf.  deflelbeg  werks  in  den  nämlichen  wdrtem 
bald  ai  (ain,  bain,  fail,  raif,  faiia,  laib,  faim  etc.)  bald 
wieder  et  (i'eid,  weitin,,  deifmo,  ei  etc.)|  neben  jenen 
oi  jedctoh  weder  au  f.  ou  noob  ggir  ei  L  I  und  es-  fehlt 
an  allem  gründe,  die  a(ifaß«mg  der  arbeit  nach  Baiem 


*)  UnovgiDifch   fteht  gl;   ker/>  (Slalder  4iaK  p.  8«.>>i«Q]>a   f. 
tuba ,  columba ;  vgl.  0.  hoaf   (acervut)  ;fiilrreh.  fMk  hüfo. 
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m  tetam.  Fmier  49».H  und  Mn  cd  ^d^n  yrirMu^ 
iMir.  oAaodeaides.  8.  9.  jahrb.  bei  Ried  n».  8^  8.,1j5|,.^. 
47.  50  eto.  zdg^  heim,  t^id^iieieH^  geis,  p^jn  fic,  i^Ipr 
mamifiphe  bing^eD  zuweil»  ai.  Aalt  des  gQ^öl^cd.  ei, 
Tgl.  iaNeugaits  namenverz*  aimo,  gaiia,  haio^o^j.  haiitar;, 
paio,  la|botf,.aigant  efc^  Ich  ixiOchie  ^Ito  das  aQSQahpi^ 
weife  in  :4eB  aHh.  quQlieq.allerdiOga.vorhaB^^nß'af.  njq^t 
der  b9irifpbeD ünwidani . weigii$|0,  fondem  r^Sn^id^d 
dteve,  ttttttingelaiiiete  ejf  itfierbiwi^  anfeben.  ,ri-  ,  Man. 
verw^cbflp  mti;<i«  niobi  den  biMus„4ii  9>  b,  .pl&ju  ((piro) 
gU  (feAiwitÄo^'  A.  ifJdbju,.  g^bt;;  gpdräit  (tortufi}.jßU^*     ., 

(hO)  dM  did^er  doppleffaut  einet^  befoindeirii  mtifid-^ 
ait'ftall  des  gemMn-aHb;'  ^  (^fgefi  fey,  ift  TbrfiiD  btditn  '6 
gez^^M^doD;  welcher  thündart  aber?  v^hif^  i<)ii' tiicbt 
ni  beUmAel^''  Die  angeführten  belege  wareh  atis  den 
^.  hrabj  deni'^WMl  und  uVfcunden  bei  Ried.  Aber  ^auoh 
Ncngarl' n«. -^47;' lAit  aotahar'7Ö.  gaojben  i&i  uiebrm- 
MB  ete.*).  '^'»^Itil  dem  ülA,  Vv^fcihes  einige  für 'iiö| ho 
fchreiben,  darf  ao  nicht  vet^lKftiK  WeMen,  fft'^ber  en- 
weikn  ütocb  .dMUr.  gereizt  worden  \ . .  w^a  um .  fo  .b.fgi;eift- 
lieber  feyn^rdi  ««19  auch  ya  dein.  (^  parallel. ileh^^  .wie 
oa  dem.:^, '.  beides.  fret£icb%joi:,y^rrpbiedeoen  /dialecten. 
Wenn  alfo.boi  Ried  n^.  ^-Äf.  appi,  aogo,>  taom  ii^icht 
TiMebrieben  iA^.  le.  Attode  doe^h.  beRor  dpi,  4go,.,t^m 
(d.  h,  uopi,  nogQy  tuomi);  .  tai^q,  (vf^et)  ioi  l^iM*  Äeht 
entw.  lür  .iauq  #der  iA  bin<|eig,uqg  zum.  niedeni^r  d% . 

(AU)  diefer'dipbthong  iA  gemieinalihochdebtfch ,  aber 
mr  te  deft  ^frttftAen  denkmShlenK  zu  treiSen';  '^tere 
(T.  0.  N.)  erfetzen  ihn  dur^  ou;^  nie' dui^h  i^:  BSne 
gpwifie  aiKBl^gie  zv^ifcbea.au.  und;  ai  laßt  fiph  n^b;t  ver^ 
kennen  4^  weil  beide  iafonde^h^it  V(Or  b'  f.  r.  in,  6  ^nd  i 
Ubeigehei».  S)  in  den  .Ubrigm  (äUe^  ficb  fpät§r  ii^. ou 
ond  ei  verwandeln)  jedoch  i)iim'\  neuh*  wieder  ^l^.au 
und  ai  (freilieb  ei  gefcbri^en)  aiif|reten.  Hierajus  fpigt 
zogleicb|  daß  au  und  ai  ale  das  frUheAe,  dem.  goth. ,  noch 
Dflherb    hochdeutfcfa  **] ,     weniger'   als    ein    be/iifiderer 


.  .1 


*]  Den  aiemann. .  könig  frab-mArius  hei  Amaa.  M^rc.  lib.   9d. 
hriagfc  ich  nicht  In  aofchlag.  / 

**)  Zar  Kömerzeit  mag  wie  im  goth.  noch  das  unverküih-* 
merte  am  gegolten  haben,  da  fle  nicht  hiofs  chauci  fon- 
deni  aich.aartaUa  fcbreihen;  doch  iA  letzter«i9  zweifelhafte 
leaact..  In  gotbones  iA  ein  Iturzes  o  {d.  h.  eiA  .«rfpr^  deut- 
^  tt]  weshalb  die  Byzantiner  yot^i  fchreiben ,  nicht,  .^oi r^oi. 
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(bafirir61^er)  tMaleci  bei^rAcbtel  werdm  ttüßeil;  -M'lolkeint 
jedoeb,  defl  ükh  das  ai  eher  in  ei,  «iIs'  4iib^  m  in  ou 
verändert  habe,  indem  i«  und'K.,  die  noc^^detn  m  an- 
hangen, bereits  das  ei  annehmeü  (eine  vartnhthttQg  hier- 
über üntdn  bei  der  bfemerkuüg  nber  den  alth.  uailaM).  — 
Wie  vorhfn  getagt,  ftehet  aw  vor  m;  b.  p.  t;  Jg.'k.  hh 
und  nicht  vöf  n.  r.  h.L  d.  t.  i.  (man  merke  daA  der  liq.  l 
weder  au  nobh  ö  vorhergehi,  ^oh>  abier  >d«rftlbnib:  analoge 
ai ,  ei  und  6) .  BeiTpielö  t  thatttn  ( vapof)  -  flMtt  (fordes) 
paum  (arbor)  ftraatn  falv^ue)  fanm  (era;' fella)'  gauma 
(cura)  gaumo  (faux)«  M^um'  '<fomniiia[]>  hattbil  <(oapat) 
raubte  (tpoUare)  gilaubin..(6d^)  zaupar  (i^oiiiftni^ipi)  laup 
(foliuo))  It^up  (pulvis)  kauf  (/emtio}  iUi^  (cyaff^us^  irauf 
(ftillavjt)  taun  (baptjfma)  j^n^n  (ourcere)  ({jil^j^^ik  (mer- 
gere)  auga  (oculus)  Xaugeu.  (lactare)  ..gaugp^  (vaoare} 
Saugen,  (fugare)  laiigpe^p  (inficiari)  tavgpq  («ianjj  traue 
(felellit)  pauc  (umbo)  b^uc^,  (collis)  I^uc:  (flaiupia]  flaue 
(volavit)'  auhh6n  (augere)  l^^ubhau  ÖÜignum)  prauhban 
(uti).     Zu  erwägen.  bJetf;»)!  Vf^b  ;  .;,-.: 

1)  eiufflbige  Wörter  auf  aii;  wohin  nameiitlfcti  die  praet. 

bla^ ,  hraii ,   cbau ,  brau-;  die  ich  nioht'  belegen ,  -  fon- 

'  dern  'nu^' aus  der  anatoged  fpateren  iRyrm>blou>,  rou, 

'  kou,  brou  vermutben  kann.-  Hiei*hi^i^i  atMh«  die  >fübft. 
tbu-  (rös)  gl.  juu.  IS^.'daii  (mos,  wöVoudadltii,  moraiis 

'  gl.  brab.  961')  und  die  edj.  eleu  (prudetis)  ihau  (laetus) 
raü  '■  (crudus)  'obgleich  diefe  fall  nur -mit*  abgehängtem 
kenn^eicben  vorkommen:  clawasi  fra^^as,  rawp^  und 
daneben  die  einfachen  cl^,  Ir6,  rtf.eimretei^  M^nen. 
Weiteres  unten  beim  cont^  jk;.  / 

S).  Wörter  mit  dem  auslaut  A,  in  denen  doch  rfiefer  nicht 
der  einfache  fpirant  h  feyn  kann  (vor  Welchem  au 
in  6  Obergeht]  fondem  fbr  die  afp.  hh  (kh)  fteht,  vgl. 
aah  (etiam)  rauh  (fumu^)  fauh  (claußl)  lauh  (aliium) 
bauhnida  (fignificavit).    Weiteres  beim  h.  -^ 

Die  zeit,  wo  au  vor  m.  b.  p.  etc.  in  ou  Ubergieng 
läßt  fich  nicht  genau  anfetzen;  denkmähler  des  8. 
jahrh.  haben  noch  meiftens  au,  bei  T.  0.  N.  ilt  das  ou 
entfchieden.  Doch  Urkunden  aus  der  zweiten  hulfte 
des  äten  zeigen  fchon  ou,  vgl.  Eccard  fr.  or.  I,  675.  in 
einer  urk.  von  779  houc  uhd  bei  Nei^art  no.  68.  (von 


Daher  auch  im  calend.  goth.  (Maji  4>ee.  p^  ti.)  Kutbiods. 
Claadian   biiucht  go  lioliUg   knn,    eloe   inTchrift  (Gniler 

i64;t.)lang.  n        ^    ' 
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778)  loqp;  aus  ilem  9leii  «bend.  no.  S10,  231^.  437.  461. 
loiip  uid  paam.  Einige  denkmähler  fcfawanken,  fo  hat 
Bild,  neben  rauba  fcHon  bouga;  in  den  gl.  jtin.  zeigen 
£e  Tefxdcfanifle  A.  B.  au,  das  etwas  jUngo^e  C  aber  au 
Qod  Tennathlich  ift  8S5.  die  gloffe  wiroühfK)um  aus  G 
ftUcUich  in  B  gerathen,  welches  SS6.  paum  S39.  rauh 
gewshrl;  vgl.  inzwifchen  S15  louginit,  und  gl.  blaf.  5^ 
ünmiD  fO^  bougA. 

(Jtk)  €aj  fteht  für  das  gemeinalth.  ia  bei  J.  vgl. 
hto,  dbea,  Itas  ^392)  AaU  biar,  dhia,  lies;  auffallend 
A  dhetb  (4M ,  ed.  palth.  970.)  f.  dhifa.  Neben  dem 
«taodi  hj  als  Ünc  (367)  und  la,  als:  fi^nt,  fia.  E. 
ze^  AI  l^eichfalls  in  däa,  kSano  und  läas,  hat  aber 
häidger  »^  als:  hiar,  fliagtf,  fiant,  fial,  fianc;  4S^ 
nias  («enfi)  43''  m«as.  Die  gl.  jun,  495.  d^a,  SOI 
tas,  203  xäar,  205  nea^es,  243  meata;  gewöhnlich  ia 
495  ziart,  kianc  209.  kiangt,  ariam,  224  hia;,  223 
ffiad  de.  297  m6tan,  497  mieita;  die  gl.  blaf.  8  a  bittas. 
9*  feal,  fisa  (eam).  Ob  to  eine  beCondere  mundart  au»« 
zeichne?  da  es  in  zwei  fonft  rerfchiedenen  quellen,  L 
oad  L  vorkommt,  bezweifle  ieh,  eher  Icheint  es  der 
Skem  ansfprache  gemfiß.  Obrigens  erfetzt  es  anch  das 
ja  in  garÄea  (virga)  minnöa  (amor)  und  ift  yoi;i  dem 
zweiflbigeo  te  (lex)  R6b%'  (hebes)  zu  unterfcheidMii.  — 
Mdir  von  der  natur  diefes  difihth«  unten  beim  ia. 

(El)  d.  b.  ei  (nicht  ^t)  ein  gemeinalth.  diphthong, 
dem  goth.  ii  entfprecbend  und  früher  auch,  im  alth. 
dordi  ot  ausgedruckt  (I.  vorhin  at).  Ausnahmsweife 
wvd  hier  alfo  der.  umlaut  von  einem  in  derfelben  filbe 
unmittelbar  nachfolgenden  i  gezeugjl.  Das  gptl).  ,e?  ift 
fluB  nicht  analog  und  *vermuthlich  fchon  dem  klänget 
nach  abweichend;  man  könnte  erfteren  diphthongen 
€f,  den  unfrigen  ü;  oder  jenen  ffi,  diefen  et  bezeichnen. 
Da  aber  das  goth.  &\  doch  einniahl  in  ein  allh.  d  ttber- 
peng,  Ib  fnufte  auch  der  überging  des  ei  in  i  eintre- 
ten, weHTonft  zwei  zu  nahe  laute  nebeäeftiander  und 
zwar  ab  laut  und  ablaut  htttten  ftiben  munen.  Diefer 
QbeiAand  iriCh  das  neuh.  ei,  welches  genau  betrachtet 
baM  ^i  bald  ^  ift.  -^  Vor  h.  t.  f.  w.  pflegt  das  alth.  ei 
m  h  Qberzugehn  (f.  oben  beim  6).  Beleg  geben:  ei 
•Ovum)  hei  {»avfm)  fceidan  (refnngere)  eidÄ  (juramenta) 
heidan  (elbnicus)  greif  *  (prehefndi^)  hneigjan  (flectere) 
ei^r  (ova)  fueiga  (armentum)  neihhen  (libare)  zeihhan 
(fipmm)    weibhl    (mollities)    geiU     (petulantia)    heilac 
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(fohctiä)' tetl  (paf^)  heim  (dxnm)  leiifa  (hituDp)  ihr^ini 
(püruä)  rein'  (iardus)  pieln  (ös)  fceip  (lucebat)  ^«fa  (far- 
cinii)  foMft  (auxiHuni^  gaeifto  (fcinlilla)  fcrcip'  (fcrib^* 
bat)  ftreit;  (dimicabat)'  eit  (ignia)  heitafr  (luoldua)  phett 
(hidiifiuro)  h^ij  (fenrfdus)  weij  (novit)  h'tteii^l  (triii- 
chnnt)  beigan.(Tocarö)*agalei^  (folertia)  *).        .     .     '     . 

(EÖ)  *o  gilt  dem  io  gleich,  wie  vorhin  Ä*a,dem  ia 
und  ungßföhr  in  den  nämlichen  älteren'  quellen,'  I.  hat: 
teofat  (lux)'  f^r  ((^uatuor)  db^oh  (femUr)  dheonAn  (fer- 
vire)  dhäod  (gens)  teogan  (meütiri)  hröofun  (vocabant) 
und  in  den  flexionen:  äo,  hn^^  ^IdeüidlKo,  heidlki, 
woneben  jedoch  nerrendjo^^joh.ftaufiiid^.  K.  bat:  locht, 
deonoit,  p6otan,  f(k)r,  fl^^o^n,  z^ohan^  flöohes,  to, 
huöo , ,  henteo ,  willeöno ,  neben :  fior ,  diomuat ,  piotan, 
johhe,  joh,  (jugumj  joh^  (et).  Die  hrab.  und  jun.  gl. 
p«or  (cerevifia)  tpQog  (hafte)  fleosan,  hlöosan,  teoht, 
hleotan,  psotan,  ch^ol  (navis).  etc.  t.  0.  N;  leigen 
dies  ^0  nii^ends  mehr ,  aber  dafl  es  in  frtther  seit  xu- 
mahl  in  der  altfränkifchen  mundart  geherrfcht  hat,  wei- 
fen die  eigennamen  theodobertus,  theodogildis,  tJlieodo— 
ricas,  theodovaldus ,  theodnlfus  bei  Greg.  tur. ,  welofaer 
den  goth.  königen  thetido  und  theudegifilus  *  mil  feinoM 
gefllhl .  das  goth.  eu  (ia)  beilegt.  Ich  •  bemerke  noch, 
daß  SidoD.  apollin.  eo  in  theodoris  der  deutfchen  fpracfae 
gemäß  richtig*  diphthonf^cb ,  Venant.  fort. -aber  e-o 
zweifilbig  gebraucht  und  zwar  das  e  lang,  w.elches 
vielleicht  zeigt,  daß  ih  dem  ip,  ^o  der  ton  auf  dem  i 
und  e  ruht;  (die  ftellen  bei  Schneider  p.  423.).  Inzwi- 
fchen  vergleiche  man  in  Neugarts  verz.  p.  96**  <20,  tH. 
die  mit  db^ot,  th^ot,^  d^ot  und  diot,  thlot  gebildeten  zahl- 
reichen namen,  um  zu  fehen ,  wie  auch  der  alemanni- 
fchen  mundart  früher  ^o,  fpäter  io  zugeftanden  habe. 
Weiteres  unten  beim  io. 

(EU)  ^  bei  I.  für  iu,,  aber  nur  id^  hr&uftn  (poeni- 
tentiam)  384.  ^uvyih  (vos)  ^u  (vobis)  neben  tu,  die 
Ubrigetn  föUe  haben  m,  als  liugu,  liudi  etc.  fireuwt  355, 
freuwidha  ^45,  ßeht  Air  frewt,  nicht  friuwt,  und  hat 
oin  eu,  nicht  äu;  nndiphthongifch  und  zweifilbig  find 
f^ulu  366,    hr^ue  374.    Die  andern   denkmähler  bieten 


•  > 
*)  N.  accentujert  diefea  diphih.  ganz  richtig  äi,  weil  mdefTeo 
kein    anderes    ei    im   alth.    davon    za    unterrcheiden    ift, 
fo  kann   der  accent  geFpart'  werden.    Aach  O.    wenn    der 
Bcutu»  dlefeft  doppeHaüt  Irim,  Ibhreibt  Rets  M. 
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gar  kete  Ai  an  hand  y  wohl  aber  tirkundliche  eigeuna- 
men  des  Sien  jahrh.  vgl.  bei  Neugart  p.  107^  l^udifca, 
teQll»ald,  MatbOrt,  woneben  und  zumahl  fpäter  iu  weit 
gewohnlicher  ift.  Früher  mag  das  du  gegolten  haben  ^ 
weoigfteos  im  altfrankifchen ,  vgl.  bei  Greg.  tur.  leuba, 
tenballes,  leubovera,  leudaftes,  leudegifilus,  leudovaldus. 
Diefes  eu  feheint  denn  auch  in  teutones  und  teutdbur- 
gum  bei  den  rOm.  fchrifUlellem  zu  Aehen,  dem  alth. 
m,  nicht  dem  io  entfprecbend ,  woraus  zugleich  gefol- 
gert werden  kann,  daß  unfer  volksname  tbiudifc  oder 
theodifc  von  thiodifc,  thiodtg  (popularis)  unterfchieden, 
alle  nidit  geradezu  von  thiod  abzuleiten  ift.  Mehr  bei 
dem  Unterfchied  zwifchen  io  und  tu.  Indeffen  räume 
ich  verwechfelungen  des  ^o  und  fPu  ein  und  erinnere 
nor  an  des  Venant.  fort,  leudos  (lieder)  wo  leodos  rich- 
tiger wllre;  ihm  war  vermuthlich  das  eu  diphthongi- 
fdber  ab  eoj  das  er,  wie  oben  bemerkt,  zweifilbig  zu 
nehmen  pflegt. 

(lA).  Diefer  diphthong  ift  dem  E.  und  einigen  al- 
tem gloffenfammlungen ,  im  9ten  jahrh.  aber  und  in 
ausgedehnterem  finne  dem  0.  eigen,  weder  dem  T.  noch 
andern  denkmdhlem.  Im  allgemeinen  gilt  analogie  zwi- 
fchen fd  und  t/a  im  gegenfatz  zu  io  und  tio,  d*  h.  die 
welche  ia  gebrauchen,  haben  auch  ua  und  die  welche 
io  fetzen,  haben  auch  uo.  Der  fchluß  von  dem  uo  auf 
io  taugt  aber  nicht  überall ,  weil  das  uo  fpäter  dauerte, 
als  bereits  io  in  ie  aufgeloft  war.  Anaioc  ift  ferner  *). 
xwifchen  beiden  diphthongen  ta  (io)  und  ua  (uo)  die 
lubmmenziehung  in  6  und  6.  Hier .  unterfuchen  wir 
vorerft  ia  und  bemerken 

4)  da,  wo  O.  ta  mit  den  älteren  denkmählem  gemein 
hat,  alfo  wo  letztere  auch  to  zeigen,  fcheint  der 
diphthong  unurfprünglich  und  erft  aus  einer  vorgefol- 
leoen  zufammenziehung  entilanden.  Daher  diefem  ta 
aoch  kein  goth.  diphthong  entfpricht.  Der  hauptfall 
ift  der  des  ablauis  ia  Aatt  der  goth.  reduplication. 
Ans  häihald,  fäifah,  mäimäit  mOgen  die  einfilbigen 
formen  hielt,  fiang,  mia;  herrühren,  obfchon  veir  die 
mittelftufen  nicht  genügend   nach  weifen  können;    zu- 


*}  IA  6t  ans  der  verwaadtrehaft  des  eiof.  i  nnd  u  zu  erklä- 
ren, dafs  K.  einlgemahl  ia  ftatt  ua  fetzt?  40^  triabit 
17^  80»  priadra,  doch  Aeht  44^  tmabe  und  fonA  praadra; 
n^  tiihUn  f.  tmhkio. 
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nttchft  vorher  gieng  vennutblich  ein  sweifilbjgae  U* 
alt,  fl-ong,  mt-as  und  dielen  vielleicht  hei- alt,  fei- 
ang,  mei-a;:  heihalt,  feifang,  meimas,  meimais. 
Das  refultat  fand  fich  fchon  oben  f.  54.  aus  der  regel, 
daß  dem  diphthongen  keine  doppelconfonanz  nach- 
folgen dürfe  *).  Auf  gleiche  weife  lofen  fich  nun 
auch  in  andern  fällen  die  diphthongen  m  in  mehrere 
Ulben  auf:  thiama  (virgo)  in  thi-ama  oder  thi-ama^ 
es  fcheint  wie  das  goth.  viduvaima  (orphanua)  aus 
viduva  (viduus)  gebildet  aus  thiu  oder  thiwi  mit  der 
endung  -ama,  fo  daß  thiwama  im  mittel  liegen  wurde 
[von  den  bildungen  -arrn  -ama  -emi  näheres  in  der 
wortbildungslehre] ;  fiar  (quatuor)  war  früher  zweifiibig 
ft-ar,  fi-ar,  wie  das  goth.  fidv6r,  das  felbft  fchon 
in  fidur  fchwankende,  femer  des  celüfche  pedvoar, 
pedvor  neben  petor,  pevar  —  das  dor.  rmo^eg^  ttol. 
niGv^egj  att.  vtaac^ig  —  das  lat.  quatuor ^^  litth.  kistturii  ~* 
flavifche  tfchetari,  tfchitvari  —  fanfcr.  fcfaatvari  ge-* 
nutend  beweifen.  In  dem  falifchen  gefetz  noch  fitter, 
fo  daß  ältere  hochd.  formen  fidvar,  fidar,  fjar  gelautet 
haben  mögen,  vgl.  das  nord.  fiögur.  Bei  näherer  auf- 
merkfamkeit  werden  fich  noch  in  andern  alth.  Wörtern 
mit  dem  fcheinbaren  wurzellaut  ia  ähnliche  zufam- 
menziehungen  nachweifen  laßen,  zumahl  in  Wörtern 
'die  im  goth.  fehlen,  z.  b.  ziari,  das  mir  mit  decor, 
decorus  nah  verwandt  fcheint  (vgl.  indeOen  untein 
beim  linguallaut  über  die  rune:  ziu).  Geringere  oflTen- 
baren  fich  in :  thia  (viv)  fia  (eam]  hiar  (htc)  welche  frü- 
her einmahl  zweifiibig  thi-a  fi-a  hi-ar  lauteten,  wie 
die  fchwachen  inf.  auf  -jan,  d.  h.  i-an.  ftant  ill  noch 
zweifiibig,  fl-ant,  goth.  fijands,  fiands;  desgl.  fpl-an 
(fpuere)  etc. 
i)  0.  gibt  dem  tia  ausdehnung  auf  den  fall,  wo  die  übri- 
gen eo  und  io  fetzen,  felbft  folche,  die  das  vorige  ia 
mit  ihm  gemein  hatten,  z.  b.  biadan,  flia$an,  liabe, 
diafto    (profundis);    K.    peotan,    fleogan**).      Diefes 


*)  Za  0.  zeit  war  aber  die  nator  des  eigentlichen  diphthon- 
gen fchon  enlfchieden,  wie  aus  feiner  apoentuation  ia 
folgt  (rlat,  Malt,  riaf,  nla^n),  während  ia^ija  umge- 
kehrt den  ton  auf  dem  a  hat,   z.  b.  jägön  (venari). 

**)  Unorganifch  ift  0.  ia  in  iamar  (femper)  ia-man  (aliqvis) 
nia-man  (nemo)  Oatt  iomer,  io-Ddan,'  nio-nan,  indem 
das  0  aus  einem  alten  v  entfprang,  vgl.  oben  f.  SS.  note*, 
und  um  fo  offenbarer,  alt  0.  feibft  das  einfache  io  (un- 
quam)  nio    (nunquam)  richtig    und  nicht  ia,    nia  fchreibt. 
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»  beruht  in  der  re^^l:  nicht  wie  das  voii|^  auf  einer 
Terkttraang  und  Hebt  dem  gotb.  tu  paraUeh  Auanahr^ 
nie  machen  die  ablaute  läaf,  wiaf,  Aias.  etc.  deren  « 
dem  gleichfalls  eine  zufammenziehung  vorauafetxdDh' 
den,  beßeren  io  enifpridit 

(IE)  in  te  halte  ich  dias  e  weder  für  6  noch  für  e 
(amg^laatetes  a)  weil  hier  weder  grund  zum  umlaut  vor- 
handen, nodi  ein  e  denkbar  ill;  vielmehi:  das  e  fft  aus 
dem  altem  a  und  o  /  wie  in  den  endungen  zu  gefche- 
hen  pfl^,  entOellt  worden,  ie  mitbin'  nichts  anders 
als  ein  al^efchwacbtes  ia  oder  io.  Hieraus  .flient  zUr 
gleich,  daß  in  diefen  der  ton  auf  dem  i  rubt.  Ein 
folebes  «?' seigen  J.  K.  und  die  frUhfien  quellen  noch 
faA  gar  nicht  (nietta  gl.  jao.  497.  sierida  M.  349.);  bei 
T.  Qod  0.  beginnt  es,  bei  N.  hat  es  fich  beinahe  ent- 
fchieden  aa  die  Helle  des  ia  und  io  gedrängt,  zuweilen 
leM  an  die  des  tu..  Bei  0.  ift  es  weniger  häufig,  nament- 
lich im  ablaut  feiten,  doch  finde  ich  rietln  f.  riatln ;  andere 
beilpiele:  firiiefen  f.  firiiafanf  lied  (cantio);  ziere:  fkiere 
J.  23,  4S.  biet  (menfa),  thiete  (populo).  T.  gebraucht  es 
öfter,  namentlich  im  ablaut:  gieng,  phieng,  hie^,  blie- 
(on,  Iliefon  eto. ;  andere  beifpiele :  miete »  ziegala ,  fiebar 
(febris)^  thienön  neben  tbiondn.  N.  kennt  kein  ia*) 
und  tb  mehr,  fondem  bloß  «0,  fchreibt  aber  diefes  Acts 
ie,  welches  swar  für  die  ablaute  gteng,  hlez  etc.  in  fo- 
fem  fie  nach  obiger  anfleht  aus  1-e  entfprangen,  paffend 
rcfaeinen  konnte,  für  den  wiriLüchen  diphthongen,  der 
dadurch  sum  trif^itbengen  (tie)  würde,  nicht  zu  billi- 
gen ift.  DaA  kein  i.  Aalt  finde  ^  folgt  auch  aus  dem 
weehfel  der  ia  mit  eä.  Soll  damit  bk>fl  der  dem  1  vor 
dem  e  gebührende  naejüdrock  gemeint  feyn ,  fi»  wäre  die 
bezeichnung  ie  empfehlungswerther,  fcheint  aber  auch 
eotbebrlich.  Daß  N.  felb^  kein  wirklich  gedehntes  t 
meine,  folgere  ich  aus  feinem  misbraucbe^  deffelben  ie 
<Ür  zwei  weitere  fkUe,  denen  gar  nicht  diefer  diphthong 
nifteht.    Theils  finde  ich  te  Aatt  t,  z.  b.  dfebent  (profi- 


Aber  auch  N.  unterfcheidet .  iemer ,  niemer^  ieman ,  nie* 
man  voga  eiofachflin  io-,  nie. 
*]  Ein  zweifilb.  alfo  tiDdifflitbongirohes  Ia  allerdiasB,  etwa 
io  vOrlern  wie  cfalta  ifurfur)  etc.  (pta,  apit.«  heiCst  ihm 
bina).  Dasfelbe  gilt  von  io  (remper)  n!o  ^nanquam), 
die  weoigilena  urlprüjiglieh  zweifllbig  waren  vnd  wenn 
fie  jetzt  einfilbig  find,  dooh  aus  dem  gninde  fich  nicht 
Icfaon  in  ip,  nie  ablckwfid^n;  vgl.  jofe  (et),:  nicht  Jeh. 
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eiontj'^wtehAr  (terbphiin)  fogar' dtenen' (tniin)) ,  <w6  doch 
öfters  auch  dias  ijchtige  t  gefalzt  ift;  theils  fdgar  ftatt 
des  kunen  I,;  nach  neidxochd/ weife,  z.  b^  flisho  (Video) 
jlefao  fdico)  etc.«). 

(10)  diefer  diphthong  verbSlt  fich  zu  dem  folgenden 
IM,  wie  fich  das  einfacba  o  m  u  verhält,  da3  heißt:  tu 
fcheint  die  ältere,  früher  allein  giltige  form,  die  fich 
aUmählig  in  tp  verwandelt  und  fo,.  daß  einzelne  .wOrter 
zwifchen  beiden  fchwanken.  Der  Gothe,  wie  er  kein 
einfaches,  o  kennt,  hat  auch  kein  io,  fondern  fUr  das 
altb.  io  und  iu  beidemahle  iu.  Vom  tu  bemach  befonders, 
beim  to  (früher  auch  eo)  bleibt  zu  merken 

4)  es  muß  von  dem  ia  («a)  und  sumahl  dem' ablauten- 
den wohl  unterfchieden  werden.*  BrA  O.  gebraucht 
fein  ia  mitunter  flir  fäUe  des  wirklichen  to.  Dodi  in 
einer  conjug.  fcheint  fogar  dem  ablaut  beßer  to  Aati 
des  otfriedifchen  ia  zuzuftehen,  nämlich  bei  den  ver* 
bis,  deren  praef.  au,  6  und  tio  hat,  vgl.  ftio|;,  wiof, 
hreof,  hio.  Der  grund  ift  eSnkrochtend ,  näo^iich  auch 
diefes  ablautende  to  muß  gleich  dem  m  aus  zufammen- 
Ziehungen  erklärt  werden;  wie  daher  die  Ramme  mit 
a  im  praet.  ia  zeigen,  fo  hätten  die  mit  6,  au,  ao 
eigentlich  iA,  iau,  iuo  zu  bekommen;  aus  blau,  M^s, 
brtuof  wäre  aihnählig  hio,  Alo^,  hriof  geworden.  In 
der  that  läßt  fich  fragen:  ob  nicht,  wenigftens  in  den 
älteften  quellen  richtiger  hidy  ftid;  gefchrieben  würde? 
und  *danq  gehdrt  der  triphtfaohg  i6  gar  tAdtki  zu  un- 
form  diphth.  io.  Später  aber  galt  gen^ifs  ein  diphdioDg. 
tb  in  dem  ablaut  hio,  wie  ie  in  dem  ablaut  gieng  etc. 

8)  0.  gibt  manchen  Wörtern. ftets  to**),  als:  iioht  (lax) 
thiot  (geas)  thiön6n  (fervire)  fpio^  (haAa);   in  andern 


*)  [Oder  nnterfcbeidet  er  <e  yon  te?  die  fchilterfche  ausg. 
der  pfalmea  ^welA  bekanntlftih  weder  ^ccent  noch  circumflex 
anfter  den  pf.  fcheint  aber  Jenes  incorreoto  ie  bei  N.  gar 
nicht  Torzakommen.  —  Man  könnU»  fich  lur  erkMr^Dg 
der  fchreibung  Ie  and  «k»,  abweichend  von  6i,  &u,  iu  den- 
ken ,  N.  habe  nicht  iB ,  ik>  gefetzt,  am  den  ffröft^m^  nach- 
druck  auf  dem  i  and  u  auszudrücken.  Doch  wäre  erR 
der  geringere  auf  dem  e,  o,  i  in  ^,  öu,  iu  zu  beweifen. 
Meinestheils  glaabe  ich,  in  allen  fünf  diphth.  hat  der  vor- 
Oeheikde  vocai  gleichen  aaohdrack.  ^ 

**)  Vornamlieh  den  Partikeln  io  (unqaam)  nio  (nttnqaam) 
worüber  in  vorausgehenden  noten  fchon  einiges  bemerkt 
wooderv  iO.  Vielleicht  waren  äe  ihm  noch  sweifilbig, 
wie  die . häufige  aocentuierUiig  i6i  d[6  darthut?  Auch  Job 
(et)  laatat'  ihtt  niemahls  }ah  unrd  ift  ohnehin  ufldiphthongtrch. 
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idiwankt  «r  bKwifoben  tb  und  ta,    als:    aaM^deool^ 
m.  S3,  44.  rioro  (dec^^)  L  i,  82.  gifoiaren  (feftinai^) 
ly.  42,  88.  Icioro  (mox)  IL  7,  407.    Ja,  einadlne  wdr* 
ter  leigen  nach  deo  amAHoden  ia^  io  imd-  ni;  s.  b. 
liuUr  (oarufl)  L  25,  34..1iubl  (amor)^  KublidbOy.^Iia-* 
ben;  liob  (carum)  liobon  (caris);  Habe  (cari)  V.  z5,  48« 
liaban  (carum)  I.  15^  93. ;  diuf  (profui^dum),  diofo  (pro- 
funde)  diafa   (profundäim)   T.  6,  4.  diäten  (profundia) 
T.  8,  47. ;   thiob  (für)  gitbiuben   (furari)  etc.      Ift  gar 
keine    endung,    oder   die    endung  o  da,    fo  liebt  die 
wunel  io,   wogegen  die  endungen  a,  i,  1^  e,  6  ein  «d 
oder  tu  vor  fleh  zu  haben  pflegen.     Kein  urolant  wal- 
tet hier ,    fondem  ein  ähnliches  verhttltnirs  älteres  und 
jUngeres  lauts,    wie  wir  es  oben  zwifchen'i  tmd  0,  u 
oad  0  gelünden  haben,    dßher  es  auch  nur  ztkweileii 
nicht  durchweg  eintritt;    im  ablaut  namentltoh  bleibt 
0.  js,  es  mag  nun  giang,  giAogi  oder  giangun  hoinen, 
(vgl.  unten  ttber  vccalwechfel  toniofer  enduQgen). 
3)  T.  und  andere  kennen  kein  folches  fchwanken  swi- 
fcheo  ia  und  io  ^   fendem  nur  zwifchen  io  und  tw.    Bei- 
(pide  von  io:   thiob,^ tbioi,  liob,  Höht,  gioso  (fretum), 
tUon6n,    riohhen   (fumare>,   rio^et  (fletis)*,   tior  (ani- 
mal)  eto. 
(lU)   entfpricht  dem  goth.   tu   und    fcheint   in    den 
froheren   alth.  denkroählem   oft    durch  üu  ausgedrückt. 
Zwilchen  tu  unp  io  tritt  der  oben  (f.  84.)   gefc^Iderte 
Wachtel  zwifchen  u  unjd  o  ganz  analog  ein.    Das  tu  als 
diedtere  form  ift  verblieben  4)  gewiflen  wörtemi   welche 
dnithaus  kein  io  zeigen;  als:  ariup  (dirus)  griupo  (frixo- 
riam)  piugo   (finus)   niuroön   (cantare)    liuni  (forte)  -niu 
(endong  weibl.  namen)   diu  (virgo)   Aiurjan  (gubemare) 
fiur  (ignis)   Hut  (populus)   tiuri   (pretiofu$)  Tniumo  (mox) 
üaval  (diabolua)  fdura  (horreum)   liumunt  (fiama)  gifiuni 
(vifio)  hiutn   (hodie)    niun   (novem)   friunt   (amicu«)   etc. 
Vj  dem  fing,  praef.ind.  und  irop.  der  ftarken  verba,  welche 
im  inf.  conj.  und  praef .  pL  to  oder  ia  zeigen.,  aU :  piutu, 
piatis,  piutii  etc.   3)  gewiffen  ableitungen,   s.  b«  thiob, 
githinben;    Hobt,    liuhten   etc.    4)  andere  fch wankende 
fiüle  find  vorhin  bei    ^o,   ^,  io  angeführt  vvrorden.   — 
Der  unterfcbied  zwifchen  to  uud  tu  zeigt  ficb  darin  be- 
(katend,   daß  im  verfolg  und  namentlich  im  mittelh.  die 
ü  ia  ie  übergegangen,    die  iu  hingegen   (gröfltentheils) 
geblieben  find.    R^gel  ift  es  unleugbar,   daß  dem  to  das 
frühere  ^,    neub.   te  —  dem  tu  hingegen  das  frühere 
und  neuh.  (^  zur  feite  lieht;   vgl.  d(!or,   thier;   theodo- 
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ricnsy  dieterich  und  andrerfeits  ttdri^  tfaeoer;  teudifeas 
(bei  Nithard  in  dem  bekannten  eidrchwnr)  deutfch ;  im 
neoh.  weder  deuterich  noch  dietfch  *) ,  fo  wie  ildr  nrts- 
name  thiotnciaUi,  thiatnialU>  fpaterztt  didroold,  d^tmcrfd^ 
nie  zu  deoimold  werden  köhnte.  ^  In  anfehong  des  m 
ift  nodi  anzuführen 

4)  daß  (]er  diphthong,  Teltner  zwar  als  ia  und  tb/  aber 
doch  zuweilen  eine  frühere  mehrfilbigkeii  verrSkth. 
Zum  bei(piel  in  friunt  aus  fri  -  And  contrahiert,  weiter, 
die  ablaute  hiu  (caecidi)  (Huf)  (cucurri) ,  ein  früher 
zweililb.  bi-y»  li-uf  vermutben  laflend.  In  folchen 
fUilen  lA  der  diphth.  unurfprUng}ich ,    auch   nie  dem 

^  gotk. .  tu ,  entfprecnend. 

%)  YOfn  tu  ift  wie  im  gotfa.  jü  zu  unterldieiden ,  obgleich 
«It-  und  mittelh.  hfT.  das  j  faft  gar  nicht  Ishieiben. 
^  Bei  0.  und  N.  weift  jedoch  wieder  die  aeceaiuation 
,  den  unterfchied,  nämlich  der  diphthong  wird  iu  be- 
zeichnet,  ju  hingegen,  weit  es  meifiers  tieüUmig  eder 
tonlos ;  gar  nicht  (die  weibi.  und  neutr.  endung  -tu, 
als  mdriu,  fc6niu),  oder  wo  es  wurzelhaft  und. tonfä- 
hig ift,  iü  (z.  b.  iüngsrjung)*  Hierdurch  unter- 
fcheidet    fich    thiu    (illa)    und    der   inftr.  tbiu    (ilio); 


*)  Will  man  diatirc  (germanicus)  von  diot  (gens)  leiten,  To 
lari^t  fich  freirich  die  anatogle  des  wechfels  zwifeheii  irdlfc 
ond'ärda  anführen,  fo  wie  zugeben ,  dafs  zumahl  ioslta- 
der .  Kwifchen  ^tbeadircas  a.  theodifcaa  Tchwanken.  Nähere 
erwägnng  der  confonaDten  lehrt  aber  anderes.  Der  Gothe 
anterrcheidet  f)iada  (gens)  völlig  von  biu[)8  (bonos,  aya- 
&6s)  und  die  ableitungen  beider  mircnen  fich  nloht,  na- 
menUich  heifot  das  von  letzterm  (lammende  {>ia{>Jan :  prel- 
fen,  regnen,  berühmen.  Im  alth.  Hl  zwar  das  eimclie 
thint  (aptua,  bonus,  clams)  verloren',  doch  ableitungen 
haben  fich  erhalten:  githiatl  0.  V.  8,  f7.  (erkläning)  gl- 
(hiuU  (benedictus)  0.  III.  40,  47;  githiato  (bene,  feliciter) 
und  noch  bekannter  ift  das  veihum  thiuten,  dluten  (aptaro, 
expUcare,  interpretari) ,  thiatifc  heilst  folglich:  bonae  in- 
doJis,  faniae;  benediclttS^  wogegen  thiotift  (popularis« 
.genUlis)  ganz  etwas  anderes,  weniger  fchickliches  aasragl. 
'  Zu  meiner  erläuterung  (limmt  das  nord.  |)yda  (aptare, 
explansre)  und  {)y dfkr '  {germanns] ,  biodv^rfkr  ift  *  felfeh 
Gebildet.  Dem  Gotheb  wttr^  {}ia^i(k8  gertnanioiie) 
piudüvilks  (gentUis)  bedeuten.  Verwand tfchaft  zwlfchen 
diot  und  diut  mögen  andere  darthun,  ich  wollte  gerade 
ihre  verrcbiedenheit  zeigen.  Zugleich  geht  hervor,  dafs 
die  heutige  fohreibung  deutfch  auf  einem  richtigem  ge- 
ftUile  bemht,  als  teatfoh. 
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ich  beidorlei  durdk»  darf  wlbdemttjgeAUirti^j'  sik  Ito-* 
dem:  'tbjQ  odtr  ihYu  (illa)  ihm  (il|o)  thitt  '^vii^) 
ja  (jäni)  ia  (vobis).  Wie^thiii  ift  hhi^der  infti».,  da-* 
her  hd  O.  tichtig  hiatu  ^odie)  acetntitfiert  wtrd.  N. 
fehmbl  dm  «igetttlMien  Dfpblh.  gleichAil^s:'  i^'^V  Jli 
hingegen*  tu  [oder  bcAont  nf]v 

3]  feil  if.  zeit  erhält  der  eigentliche' diphihong'Vu  eine 
erwe|terungj  indetn'  er  auch,  wiewohl  fchwanLendj 
als  Umlaut  des  ü  zu  gelten  anhebt,  vg}.  bhr&t  pl, 
ehriuter;  brüt  gen.  briuie.  Diefer  umlaut  lautet  auch 
fpatarhin-  ganz  wie  die  llbvigen  fiflle'  des  mititdih.  m 
oder  necdi.  eu  und  ualllreitig  hätte  er/  wand  er  W* 
reits  ioi  8.  9tett  jahiti«  vo^htt&den  gewogen,  mit^d^inU. 
reiben  ni  ausgedillGkt' werden  könnki*^);  ^' 'Werioli^ 
lieh  die  ainficht  vertheidlgen  will,  AaA  eia-altii;' Ulti^ 
laut  des  ü  to  gut  vori  N;  eis  nachher«  beftandeb  babe^ 
nmß^  aufftelieiiy  das-  uobgetautete  ü  hiabei  [Hlherfii& 
Biehi  «u  fondem  verflnhieden  feiautel^>  w^  itnir  we<-> 
nig  wahrfcheinlich  vorkomoit ,  zu  gefchweigen  f  daß 
(ich  der.  |aui  ffjur  nicht  ^wjU;4  ^?ben  :|aß^tt, ;  Uu4  f^lbft 
das  Icbw^nkcp  t>ejf,f;.  ,i;  der  ndben.  chr^ter  auch  npcb 
durdler  fcbreibt,  .ce^et  für  c|a$  djamaAlige  ai^al^rechef) 
eines  noch  uufichere^iupl&ujts.      , ..-., 

i)  vem  tf)ergang  des  M>in  le^  oder  nii^ :  ubleü  >bei  deib 
eoirf.  10.  — 

(ÜA)  nicht  gemeinalih,  fondem  muhdartifcb  .flir 
ua,  man '  fuche  es.  tbeils  .in  alemann.' urkundlicheh'eif^ 
geimanieh  (NeugaH  V.  'hrpad-,  moat^\  oadaly^  .  road-^ 
etc.)  ^eils  in  den  gl.  ker'.,,z.  }),  moaf,  pldat^  pioaina, 
poab,  hroam,  ploa^u  (tacrilBco)  föakjt  (fiiagit)  etc.  vgl; 
gl.  doc.  8i4  foana  (Judicium).  Die  beftimlnte  mundärt 
will  ich  aber  nicht  .ttrth*ch  anweifen ;'  lieber,  halte  ich 
oa  Ihr  etwas  alterthttmltcher  als  uä,  \väs  auch  zu  dem 
^•fpnipg  aup  00  {6)  Äifnnit'.;  ,'.'  .\      , 

(OB.  Ol)  find  keiö»  altb.  diphtbo^g^n  J^^j ;  »uwieHeti 
Mien  die.  vocale  6.rUlkdliii  ß^j  oder,  i^^.ials :  ^weifilbiger, 

*)  \ranim  nteht  ißf    dk WXbnsi'ie,  to/  ^d  /chr^lbtt  Rad 

Ifamle,  te,  ^  «iii<H)ihaiOt]fgir6ber  iMs'6lv>i^;i1ii'? 
^  EhuEolne  fporen   des   früheren  iu  ü.  ü  iü  ^riono   (dam, 

fororrando)  0,  I.  49,  48.  I.  Z7.  70. 
***)-7oir  (bepüsma)  'Otaa   (oouHil^! 'iioibell>(dip«t>r*4olg«4   (my- 
aerium)   erloibet,   a&mmtiich   bei  W.  halte  i4ehiJltt9Hfairche 
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Uati]A,aMiliaiider^<  das.  ift  ganz,  e^v^at  aadecA^jz^ikui^girtient 
(virent).  böicot  (celfior)  ,ft./  h6birö:  p^jitelHicremas). 
Daa:  ttitefte  .beifpiel  .gewährt:  der  fhinodme  iv^nin  ^  -.  wi^n^ 
früher  vipgin:,iJtQ^in,  m&  dam  endlich  da»  neuht  ^^- 
thongifdka  main  geworden  9ft,  aber  nock  in  def  velfca- 
fprache.  ma  -  in.  mit  biatus,'  woflir'ifelbft  dii6  fcbveibling 
Ol  redet  neben  der  allgemeinan«  fehreibuog  vdea"at'  f,.  at. 
Der  name  der  Aadt  behielt  das  ahQ  g  länger:  mogoi^tia— 
cum,  maguniiä.;  meginze,  megenze,  zuletzt  ^U|6b  ihäinz ; 
gerade  fp  verräth  lieh  in  dem  neub.  getraide  ftruraen— 
tum)  die  iyncope  aus  gitragida.  ^  ;      *      l     .!..,// 

^  .(OAl)):  voitin.  bei  dem.  otf.iill  i«usgofUbr4N  wordien, 
da£  dieCar. feit  .dem  9teQ.iahfh<<  fb  häufige. 4iphtb^.ilrU- 
heftdurob  aufgegeben  wim^,  Ipunvrieife^aber  fobon  die— 
fo|.  im*  9l6n  vertritt.  ßeiA;  vei)häUQiA.  xu  dem  ^  ift... ganz 
dAa.  d«9^xii4i'2u;  dem  6  (L  obenlf.  .94.).  .  Übrjgßai.ge- 
bttbürt  det;  ton.  dem  vorausftehendtta  o  (wid  dem  a  in.äu) 
daher  0»  richtig  du  aocenCuirt.tiN^..desglekhen*,.  BdUpiele 
gewähren  die  nämlieben,  torbitt.beim  au  .angeiOgMien 
Wörter- ■.,•-•  • \    .*,«»'.  ,  ..•:..'•   • 

Jffe  blefbt  die  ^iobtij^^  ffti^e  ttbri^!  diife  'anhibgie 
des  Ol,  das  ft^  in  ri  wä Welt  und' Wrmütih1iikl,/*4^eil 
der  dnfluR  de»  I  der  endung  auf  das  a  der'^^'AnEel  all- 
mählig  auch  für  den  dipbthongen  txi  wiAte/' -^  '  Mies 
daa  ift  tioverkenttbar; .  feilte  nicht  weiter  im  dipbtk/  cm 
das  u  eine  ähnliche  macht  ausgeübt  und  das.a  in  .Q,ver- 
w^ndel^  .haben?  Nun  find  i^war  oben  beim  einfachen 
^.  und. 'o,. Übergänge  djefer  beiden  laute  erwähnt  wor- 
den^* na  m^nillch  in.  den  wi^rlem  haWn,  hölön;  wan^ii, 
Won6n;  ^fan,'  fona,  denen 'fict^  noch  Einzelne  zufügen 
lafien:  ;  als  W£^ihb,a  K  T.  0.  M.  und  woinba  rl.  und 
folma  vgl.  mit  dem  lät.  palina'.  Inzwtfchen  entr()riDgt 
!n  dfeleV^n  ficb 'höchft  feitnen  fallen  das  o  flatt  a  uti- 
abbäncig  von  einer  endung  u  und  ^läOt  fi'ch  dem  fo  häu- 
bgen  fichtbar  von  der  endung  »,"abhängenden  umlaute 
des  a  in  e  kaum  vergleichen.  Hiergegen  fcbetnt  äiich 
dei^  nord.  von  der  endung  u  abhsngige  umlaUt  dto  a  in 
.9'iiilr  wenig  bedenken  zu  mächen;  weil  gerade  der 
nord.  diphth.  au  keine  dem  nord.  ei  (das  allerdings  aus 

n    becl^fnm^,,  äfinliche    yerwajadlung    in    (tu    befiUirt. 

Vgl.  üpterdaffen .  einige  ,f puren  des  der  endung  u' wegen 
!■:..  ;•■ — L.iJiü^i    tli    M     •'     '  >•        i 

.  .    I       '    ^:    . 
IflMsleiK  n^d  d«i.  rithtlgs'.eoga^  iMrlonbat  konml'  fogar  da- 

ti  ...intbtoiiayorwii.li     /.  .;  •:  i>  >. ..-'.  '•    i  .  i    , 
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QülMtaiukfci  o  im   niedbrcMurcb).    -<**^!';Vaair  Übergi^ 
des  0»  in  610,  iko  oder  tHw;  nitiiD  baitn'^Wk  -^  . 

(UA.  UO)  beide  find  ^J^ch , gleichbedeutend. .un4  bloß 
mundartifcbe  verfcbiedenheit;  ipankann  ap^eiimen,  die 
denkmahler  welche  im  ablaüi  ia  zeigen)'  haben  auch 
im  ablaiit  ua ,  hingegen  dem  ie  ftehet  ua  zur  («ite.  Der 
Iheren  fonii  ^a  Tchelnt  oa, .  fo  wie  dem  tuCammenge-« 
logenen  4  das  6  parallel.  Dt^fes  6  mag  die  alteHe  ge- 
ftalt  *)  des  '  abbnts  gewefeil  fey  n ,  wie '  es  •  fich  im  golb. 
DiMd.  and  iatht.  eiiiiilleii'fiad';*  uls  aber  im  dlth.i  au  in^A 
nbergieng,  malte  fich  fttr  jeties  6  die  Variante^  sod ,  ua) 
Wj  erseugtni  welcher  4^  rM.nenname  uadil.mqht  ei- 
geotJleh  safte^n  kacm,  da  die  runen.dipl|ithonge,,  die 
am  imglei^eo  vocaleD  ibefteh^n,;  .weder,  beieifl^fieq  npch 
benepmen., —  Uebrigen/i  gehört  in  ua  w^d^'updem  ii  der 
aeoent  und  0,  letzt  tio,;  N.  fcbreibt  wie  beim  ie  auct^ 
hier  uo^  welches  ich.  fus,,glej<;[bem  grun^  verwerfe**)^ 
Denn  üo  wSre  triphthongifch  und  ua  vQf.  dem.  j^weifil:;- 
bigen  ü-a  in  chü-a-  (vacca)  pü-an,  tdran  nicht  zii 
fcheiden.  Etwas  anders ,  daß  diefe  sflmählig  in  dei^ 
wirkl.  diphth.  chuaj^  po^n,;  tuan  Ubergegan^p  reyn 
können.  Auch  lädt  fich  der  wechfel  zwifäen  oa  und 
ua  fosK  nicht  begreifen;  wer  aber  ein  ..6a  t>ehauptäa 
woDte,  müfte  nicht  weniger  das  ^  in  ^  (und  nicht  qoj 
zergKedem.  —  Das  gew<(bnliche  6  wird  nur  ausnahms- 
weUie  durch  tio  gegeben ,  wohin  das  bereits  angeführte 
dhuo  und  fcuonln  ^ulcritudo)  auch  bei  J.  ä83  gehdren;^ 

Ue  vorhin  bei  dem  Ar  cmd  t»  gemechte  betnerkung^ 
daß  4a von  ja,  ju  n  trennten  find,  gilt  anohi-hteir  gani 
ftniieh  zwifchen  dem  ua  (no)'und  t;a'(vo)';  "O.ifebreibl 
daher  nicht  t.  b:  düaM  fotadem  duAlta,  d.  i.  dvaltä  (mo^ 
rabauir)  aber  Tüana  (expisiio)  d.  h.  filonB'"(Mhil^)  've^i^ 
fchieden  von  fuän  (clor) ,  d.  b.  fvan.  Ich  muß  indeßen 
am  urCachen,  die  beim  to  entwickelt  werden^   unfolge- 


^  Bedeatend  hierfür  ft>richt,  dafs  in  dea"  Qnb^tbnten  "endaa-^ 
fen  dM  6  im  altb.<  gabliebtn  Ul,  vgl.  das  "nottu  Mh6ü 
mit  dem»  alth.  falbdn  (ivad  nicbt  ralbuaa;i  UlbMon)«  Diei 
ift  fehon  oben  f.  S0.  }^wlf%,  wo  noch  aadere  bl^Aärkeiide 
beifpieie. 

**)  Ich  varMJe  nicbt,  Ms  in  einein  byfnoi.de«  /iplos  ein* 
mabl  kruaaSe  ft.  kraa^e  (p^vocel)  nebt/*^'  bäi 'IcOnbte 
"virklfcfer  rchrelbfeble^  feytt/  --  Ifoit  Vgr.'^übrlgeybb  \die 
L  IM.  .ifOiMiteheade  aoU^übar  dasaiuloge'lta4'>Wt  !,.  1 
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richilig  dnalU/fcbreibeii/!)da«  >d1paUa  nicht  ihAohdeiiiaeh 
und  dwalta  CoaUbedenklioik  wflrei  Dort  aucfa(TOii  dem 
Dalle,  woMG^  uo  mit  dem  vorausgebenden  u?  fcheinbar 
verfchm'nzt  jfuü'ans,  creVtt*  nuäf^  lävil;  rtluajl,  duicis 
ft.  wüahs,  xi'üaffe,  fwuaii).    '  ,    "     '*'  -'  •  , 

,  ,  BmfiM)e]fi,:,d€\$  na  ad^  uq;^  g^ft-lMami  (^qfpiUjlit^s) 
nuaU  (in^snAfativrae)  fouabila  .  (catenula}  t)Iu£^^  (yenaqun- 
das)  bruogo  (terror)  <  ßruottii[fi1yp),  zaomtg.  (vaeuus)  ,  und 
uozähUgie  j^d^re,  die  ßob  AU^^wärls  .erg4>ep«  Diefer 
dipbthv.,  beruht, klar  auf  den^;i9^4«mÜYerhS)Uoi(t  ^nd  führt 
immer,  zu  iQiaem  wurzelhaflQn  -ff»!   i 

' '  Auf  meiiüe'  obige  behaüptvtng,  4as  alth.  ino  entrpringe 
aus  einem  Slftefpn  6,  fällt  licht,  Wenn  man  auch  fn  den 
h)mfani(bben  Tpi^achen  die  entwicketnng  deä  uo,  iie  aus 
dem'lat.  6  niid  felbft  o  erwägen  will,  vergl.  cAr,'  o6rpuSy 
bonns,  nloritut-  init*  cuore,  cuorpo,  baono',  muore  etc. 
Den  Hörnern  Wälr  tio ,  iMt  nur  im  hiatus  bekannt  und 
fchwerfich' je  dTpfalhöngife».      •       ' 

(Üti  und  UI)  find  keine  alth.  diphthongen;  zwar 
liönnte  man  fich  unter  W,  tvie  beim  t^,  ein  abge- 
Ichwachtes  na  oder  uo  denk^ ,  kllein  es  findet  fich  nicht 
und  das  tpätere  mittelh.  ue  Tcheint  etwas  anderes^  Heim- 
lich wirklicher  umläut.  ui  hat  man  aus  unwißenheit  in 
alth.  näirnen  11.  .it/  gebraucht,  z.  b.  der  lombard.  ge- 
fchichtrchreiber  liutprand^wird  fo  häufig  als  fälfcblicb 
luitprand  gewännt.  Möglich  zwar  daß  alte  diplome 
felbß  td  für  iti  zuweilen  veffchrieben  haben  (vgl.'  Neu- 
gart  u«  luit.):} !  wahrfcheioiiotier,  daß  Qe^lalfeh  g^lefen 
«od  abgddnuf^t  wordeix  .find«  .-^  Ich  brauche  kafun  911 
erinnern,  «daß  in  Wörtern  .wie:.,  zuifg,  fudben,  ,  zulyal 
kein  dipbtboug  ui ,  ue,  Aeekt,  fondem  zvi,  fvö,  %vi; 
daher  0»  feiner  weife  nach  zuiJ^,  lu^Jben  aQCiey)tuiert. 


Nach  beendigter  unterfuchung  der  alth.  vocale  be- 
merke ich 

I)  fttmmtUQbe.^Hh.  mundarten  zeigen  die  einfachen  und 
-   gedehnten  Vocale,  unter  letzteren  liehet  4,    t,  ü  feit, 
wogegeii  6.  uttd  6  in  der  bedentung  fcbwnnken ,    in- 
dem 06  gew&hiilich  zwar' dem  ei  ixttd  'au,    zuweilen 
aber  auch  dem   ie  und  ua  entfprechen.      Die  zahlrei— 
^;;p1i^;^)^i^^en!.dipMhotigen 'befchf-xhken  ficfa'/ebf,  wenn 
.,<ma4Br1l^:  na^  4^  einze||[^n  mqndarten  veptf^eiU-      J. 
hat  folgeDde^^Otty  auy  itav'ei^oioy  «u^  ia.yie,  ki^  uo;  — 
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£:  au,  fo,  ei,  ^,  ift^  ia,  iurtM'ua;  .:-^  ,gl..  ibf^ 
ao,  au,  ei,  <So,  ia,  io,  ]Il<^  ~«->0«iei,  ia^  ie^iio^üiu, 
ou,  ua;  —  T,  ei,  ie,  io,  iu,  ou,  uo;  —  N,  ei^-ie, 
ia,  Ott,  HO,  und  fo  wird'Gcb  Addern  dialeol^  <)er.:un8 
genauer  bekannt  i£t ,  fein  «  eigeoibüittlichefi  .  zq^st^^Uen 
laßen.  Dwfchgebend  fioit  bloß  ai  (abgefeben  .von  den 
fporeD  des  o^  und  tu;  die  frobar  größere  sabl- dßu- 
tai  nicAt  fowohl  aof  eine  yollkomfinenheit  der.  I^raohe, 
fondeni  beruht  tom  tbeil  auf.  u0fi(i)ieref  ifcbi^Bibqng, 
wie  dean  offenbar  die  ait^reu  :^,  Ja;  fo^  io..|a(k,;;vu- 
bnmenüailen.  Der  Gothe.  keout  nur  .vier.,'fQl^er 
doppellaute  äi,  du,  ei,  iu  und  :u>ieilidd^tt  feii):.0if>  im 
alüi.  t  ift ,  fo  Heben  dt,  du,  iu  den  wichtigAen  alth. 
miinlicb  •dem  '^',.au  (ou),  m  zur'feite;  dasi  ebdovidcb«- 
Uge  fia  war 'im  goib.  '^>,  wodureh  dals  umgekehrte 
verbtifzubdeal  zum  goth.  ai  ausgeglichen  wird^-  Den 
urfprung  dea  m  und'ie,  zürn  theil  auch  des* to jp^aus 
einer  fyncope  habe  ich  mich  bemUht  zu  zeigen  i-  — 
Die  individueUe  beftimmuug  der  einzelnen  beftahd- 
(heile  diefer  doppellaute  in  den  alteren  dialeotml  ift 
bevi-undernswenh ;  verSnderti  ficb :  >  nur  ein  einzelner 
laut,  fo  folgt  eine  nach  Wirkung  durch  die  galiice>iiier- 
wandte  reihe  und  das  gdetz'der  ablaute  tritt  .in  J^der 
neuen  geilalt  analog  und  unvenvorren  hervor«  Erft 
nach  und  nach  verkennt  und  verfchiebt  dk'  fpdtere 
ipraohe  diefe  Ordnung.  Man  .nehme  folgende  •  Wörter, 
goth.  äigan,  mein,  Jäun,  bagms,  g6f»;  ^  K.  eigen, 
mto ,  I6n ,  pamn ,  guat ;  >  -^  gli'  iker.  eigan  ^  »In ,  16n, 
pMU»,  goal;  •^-  gl.  hrab:  «igen,  mtn,  loot;  paum, 
g6t;  —  N. 'eigen,  min,  I6n,  boum,  guot,  allenthal* 
ben  folgerechte  und  klare  einrichtung  des  lautver- 
hältniflfes.    '    ; '  '[' 

2)  thr^hlhqngm.ü^de,  ich  jaicht,  höchfteins  fphpinbare, 
nftmlich  die  iu  zwei,  iilben  zerfallen,  z.  b.  ilhrao-a 
(onua}'fonft  audi  drö-a  ff^fchrieben;  chuo^a -^vacca) 
holzmuo-M  "(lartiia) ;  Budi-'6ttti''  (Wnniens) ;  '  gi-llla 
(fdUnabä't)  li.  a.  m.  ,  SpÜ(er,  verfcjbiwindet  der.  hiatus 
meiAens  ,-«««Btw.  durch  wegwerfen  eines  vocala  (gtlte, 
chuo , :  auob  *ehü)  odk  ei^fchlebeu  ein^s  confoii.  (vgl. 
das  netflf.  biene,,  wie)iem).    .  •'  ;   "  '*     ' 

3)  umlaute^  Bal^eiji.  wir  nur  b^i  oJ|ii'.€i(Dd' arm!«  be- 
merkt;.« iu  tu  erit  mit  demJjO.  jeJirh;  7r,ob..ier  des 
«i  in  ou  anzunehmen  feyt  f.  beim  oui  Dtd^umlaute 
(t  10  as;  6  in  ob;  ,uo  in  ua;  q  in  tf;  u  in  Ü;  treten 
noch  nicht,.'$[in^"' ,"    '*   '.j,     ^   ,7.  ;  / 
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4^  «US  verfebi^oneD "anzeigen  darf  manldili^flen,  daA 

t'on;^iBef  frtheren^feeit  ctie  abwaidiang  vmi  den.  ]p>tb. 

>  vocallanten  weit  geriogor  war,    ala  f^e  m  unfern  alth. 

denkmahlern  erfoheint.     Man  vergl.  die   bemerkungen 

f.  79.  über  die  ebu'efenheit  des  umlauis  e;  L  84.  Ober 

da«  frühere  i  Rett  6;  f.  81.  über  das  »ItenB  u  AoU  o; 

r.  80«  Über  das  ättene  ^  Aatt  ä;  f.  89.  Ulier  den  nrfprung 

des  jd  ms  ei ;  f.  88,  93,^7.  über  ein  älteres  a,  i,  n,  ft.  ä^ 

1,  Ki ;  r.  414 .  die  fpuren  des  «lt.  6  ft.  uo ;  f.  99.  Ober  das 

-inli.  ai,  au  R.  ei,  m;  f.  407.  über  das  Hit.  in  ft.  ia,  io 

"    ie^^fo  wie  kisgemein  die  unorganifche  natar  def'  drei 

«    letztgenannten  diphthw 

4S).Jiücbft  fchwierig : bleibt  die  geltung   der  ^Ith.   Fo^le 

.in^deii:  nichlwurselbaften  tbeilen  der.  wltrter^  nameni- 

n  .  lieb  in   den    epdungen,    wd  ein  gaas.andeiw.  f^etz 

!  ihr  verbSltnüEs  beftimmt^    als' in  den.  wurzeln«    Zwar 

findianeh  die  wuroelYdcale  der  veritaideniiig  untepwor- 

•  fen  theils  durch  den  .unilaut,    (heils  ouroli  mehr  bi- 
;    jkidrehe..ubidrgange)   wie.  wir  deren  twif^ben  i  und  e, 

u  und  o  und  den  .  dipbthongen  insgemein    viele    be- 

omeckt.  haben»     Gleichwohl  herrfcht  iD.folcben  iimtau- 

.ten.und  Übergängen  ein  geregelter,    ruhiger  gang  oder 

.    es  wirken  dabei  verfohiedenheiten  dei*  Hiundart.      In 

den  uiffadicaltin  wortbeftandtfaeilen  weehfelA  hingegen 
.  der  laut  Icbneller  und  wiUkürliaher,  wenn  auch  nicht 
.  ohne  alle   rögel. .    Der  grund  liegt .  in  der  geringeren 

•  :.  betc^Mng.      Eia  .gering  betonier,    oder;  tonlofer    laut 
>•  -wird  ichwach. und  dadurch Unlksher'*)  .  Diefe  uniiciier- 


*j  Aas  der  fcbwäcbuDg  folgt  die  finderung  des  lauU  al9  mög- 
lich,   nicht  als    noUiwendig;    ohne  zweifei    hat  die  goth. 
-   fpriäche  tonlofe  laate' gehabt ,    zu  welcher  annähme   fchon 
'    (Ihre  haafigeni  fyneepen  <tobl6re  ofld  gifcbwäcbie  flnd  vor- 
..zeichen   reife^d^r   rynoopeo)    hi:^«|iv.:.Al|Nn..  fi^  Mfst   in 
,  nnfyncopierten    flexjonen    and    Wortbildungen,  den    abge- 
fchwtfchteo  laut  an  äch  unverändert,   d.  h!  häubrib,  ]iubaj[), 
nlanag  behalten  in  häübfdis,  liubadelns , -managel  den  laut 
bei,    obgteieh   fchweftlcli    den    t6n.    '^Mlher  -hsaate  auch 
ein.  hetoatea    hAuhab,     häub«|i   etc.    RAtttsefunden  haben. 
Wirklich   zeigen    fleh    doch    einige  fpuren  efoterifchea  vo- 
,  .    calw«chfels,   namentlich  die  f.  1)6.  40.  angeflMirien  yerwand- 
'     '  Itaiffdn    gabeigs  in  '  eabigs ; '  tl^rf;  fpiU6   fh    Dlfgri,  ft>iUi ; 
i  kröIOda,  kKMUldto;   vfdavö,   vid{>v6;    AiOahi;  «in^6;   äinö- 
mdhen,    tinunundbun.  lt.  ainammahun  :lvg\.   unten  beim 
.    ^tf^^flb  Ri'^'"^^...  flinige , di9fer  Me  weUen  fogar  die  alth. 
laatarnmilation.  '—  Gibt   es    auch   in   den    alten    rpracheo 
folehen  vocalwechfel?     Man  pflegt   in"  ihnen  nur  zweier- 
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L  aÜkochdmtfckB  weale,  145 

heit  und  abwedifelog  der  vooale  imterCiriieidei  fich 
▼OD  den  eigenüiehen  omlaat  darin  wefenilieh,  daß 
fie  durch  keinen  dem  omiaatenden  vocal  folgenden 
andern  bedingt  ift,  wiewohl  fie  fich  Euweikn  nach 
dem  folgenden  vocai  regelt;  femer,  bei  dem  umlaut 
wird  der  hochtonige  yocal  der  wurzel  getrübt  ^  bei 
dem  Tocalweebfel  der  endung  der  unbetonte  gefchwacht 
imd  gfinsKch  verwandelt  *).  loh  werde  mich  daher 
des  ausdrucks  vocaboeeh/el  fXkr  die  Umänderung  des 
miradicalen  lauts  im  gegenfatz  zu  dem  umlaut,  d.  h. 
der  Änderung  des  radicalen  lauts  (oben  f.  9.)  bedienen. 
Zur  näheren  entwickelung  des  vocalwechfels  folgende 
btxe,  wobei  jedoch  auf  die  flexionsendungen ,  als 
welche  an  ihrem  ort  befonders  erwogen  werden  mUßen, 
keine  rttckficht  zu  nehmen  ift. 

a)  wie  im  goth.  nur  fpufweife  vocal wechfel ,  fo  war 
er  in  den  älteften  faechd.  quellen  feltner  **)  als  in 
denen  des  9.  40.  jahrh.  Die  .einzcdnen  denkiiiahler 
fchwanken  eher  unter  einander  und  in  fich  felbft. 
K.  z.  b.  fchreibt  die  vorpartikel  ga-^  ohne  daß  ein 
grund  der  abwechfelung  denkbar  wäre,  ka,  ke^  ki^ 
ja  einigemahl  wirft  er  den  lonlofen  vocal  vOUig  fort 
(k'amöm,  merearaur).  Er  zeigt  25^  fuigaÜ  {taoitur- 
nitas)  und  fuigili  hinter  einander,  So*  murmul6d, 
85^  murmolto;  und  wahrend  er  in  gewiffen  Wör- 
tern den  unveränderten  laut  behalt,  als:  arame 
(brachio)   AarachiA    (fortiffimum)    weralati    (mundo, 


lei  den  acotus  und  gravis  anzonebmen,  da  aber  jener  den 
gipfel,  diefer  das  (leigen  and  finken  des  tons  aasdrückt, 
fo  mafs  letzterer  In  der  lebendigen  avsfpracbe  ftafsn  ha- 
ben, folgUoh  anf  feiner  unterAeo  Hufe  tonloflgkeii  und 
ytrftnmwen,  woraus  fynoopen  erwuchren,  gelten.  Die 
p.  atona  flnd  auch  anerkannt  (Buttm.  p.  58-60.)  und  tat. 
nefee»  fich  angeben.  Mit  der  tonroh wüchung  tritt  merk- 
ivQrdig  saunk  hier  vocalweohfel  ein,  vgl.  caput,  capitis  etc. 
qImI  eiea  hifi.  entwlokeiong  der  ronoanifchen  muudarten, 
wttrde  viele  dabei  waltenden  regeln  und  ausnahmen  an- 
fehanKcfa  machen. 

*)  Diefer  onterrchied  zeigt  fleh  dentlicher  Im  mittelhocfa- 
deatfch,  wo  die  umlaute  e,  tf,  tt,  «,  (b;  ia  eintreten,  welche 
laute  4er  vocalweehrel  aiemahls  erzeugt,  roodem  nur  ein 
vages  0  und  i, 

**]  Das  allerfilteAe  beifpiel  wttre  aus  der  Römerzeit:  cannine- 
iites  (Tml)  .canaeaulitee  (Piln.  h.  aat.  4«  89.)  canantvati 
(Onter  IMi^  S.)  caaanefatoin  (Id.  185,  4,),  wiewohl  dem 
rOm.  ohr  In  unbetoolea  filben  das  geriagfte  bu  trauen  üt. 
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446  I.  aUhochOwtßhe  vocale: 

unorganirch  li.  w^nlti)  hnarabes  (reveilaris)  etc. 
wechfelt  er  ihn  in  andern,  als:  töohete  (iumine) 
pfirege  (monte)  ft.  l^hate,  perage  eto.  ryncopieri  ihn 
in  noch  andern,  als:  fimblum  (femper)  aehre  (agro) 
k,  fimbulam,  achare.  Jedes  denkmahl  wechfelt  und 
fyncopiert  feine  vocale  auf  eigeAthttmliche  weife« 
die  fich  vielleicht  den  heraosgebern  einsehier  auf- 
klaren kann ,  aber  aus  der  vergleichung  aller  laßt 
fich  Air  die  grammatik  keine  genügende  allgemeine 
anficht  gewinnen. 

b)  Nur  fo  viel  fcheint  klar:  unter  den  einfachen  vo- 
calen  der  endungen  find  a,  u,  i  als  fflter,  o  und  e 
als  junger  anzunehmen;  gedehnte  komtnen  beinahe 
nur  in  den  flexionen  vor  (wovon  hier  nicht  geredet 
wird)  kaum  in  einigen  Wortbildungen  (beUpiele: 
^6d  -lg  -in,  mAn6d,  fftltg.  thumfn)  andere  diph- 
'thongen  (wie  im  goth.  -eig  -ein)  gar  nicht.  Die 
einfachen  laute  flehen  alfo  hier  vomämlich  in.be- 
traclit  *)  und  für  fie  gibt  es  drei  fälle  der  ab- 
fchwflchung. 

Erlier  fall:  der  vocalwechfel  ereignet  fich  in  der 
ult.  ohne  hinzutretende  flexionsendung.  In  man- 
chen wOrtem  fcheinen  die  vocale  a,  u,  i  willkür- 
lich, 2.  b.  durah,  duruh,  durih  (praep.)  fpftter  fynco- 
piert durh;  abant  und  abunt,  fpttter  abont;  magan 
(vis)  und  magin,  megin;  amal-,  amii--,  emil-;  ga- 
gan,  gagin,  gegin  etc.  Nähere  er^'Sgung  der  wort- 
bildungslehre  wird  aber  darthun,  daß  diefes  fchwan- 
ken  als  ausnähme,  die  organifche  unterfcheidung 
des  a,  u,  i  als  regel  zu  betrachten  föy,  wie  fie 
fich  denn  auch  in  gewiffen  Wörtern  nie  verwech- 
fehi,  z.  b.  fUr  fibun,  apfaui  fteht  nie  fiban,  aphai, 
für  gagan,  magin,  amil  nie  magun,  amul,  gagon. 

Zweiter  fall:  der  vocal  der  bildungsendung  wech- 
felt, wenn  eine  flexionsendung  hiazulritt,  mit  einem 
dünneren,  alfo :  fobald  die  biidungsendung,  die  vor- 
her ult.  war,  zur  penult.  wird;  z.  b.  was^i^ar,  wa;- 
seres ;  heilag,  heileges,  heilegüu ;  pärag,  pSreges  etc. 
Dies  vergleicht  fich  genau  dem  lat.  caput^  sCapitis, 
homo  (d.  i.  homon,  homun,   wie  noch  homunculus 


*)  Es  ift  fbhiM^  tu  ragen ,  "wie  und  wann  thvffQtn ;  blig  in 
thnmlii,  rälig  ttbergieDg;  fchwankte  doch  der  6ekbe  be- 
reits zwifohen  gabeigs  und^  gibigs. 
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I.  aUhochd0utßke  vocale.  HT 

xeigt)  bomiDis.  Ich  Umclk-ke  4)  dafl  liüaflg  4as  a 
bleibt,  wa^ares,  h^ibges.  S)'  daß  das  6  aliweflen 
fobon  ia  der  alt.  vortritt,  d.  h.  ebne  folgeode  flexion : 
Walser,  bMIeg,  (vgl.  «aomen,  nominia)  ja'gewilTe 
Wörter  zeigen  überall  e  und  nie  a,  z^  b.  cHe  gang- 
baren verwandfebafisnäoien  &ter,  fatenesy.fcruoder, 
muoter.  3)  daß  ftatt  des  vooalwecbfeis' bttnfig  fyn- 
cope  eintritt,  als:  wehlal,  .wehfles;  zeibhaa^  zeihnes; 
gelAar,  g^lfires.  Dia  ^eletze  di^fer  fyneppe  laßen 
fich  etwa  nacb  den  zwifßheix  dem  ausfallenjaen  vocal 
liegende^  oonfonanten»  fo  wie  nach,  der  .ipofition 
oder  nicbtpofition  in.der  vvurzel  näher  beOojninen.  — 
Der  ganze  fall  fcheint  fioh  auf  die  fcbwäishung  des 
a  in  e  zu  befcbränken  und  wenn  u  oder  i  Icbon  in 
der  alt.  herrfchen,  bleiben  fie  auch  in  p^nult.  als: 
honog,  bonuges;  apbul']  aphüles;  .biih9,'=bimiles; 
megin,  megines.  Nie  wiM'  auf  diefe  weife  a  in  i 
oder  ü,  noch  u  in  i  odet^-a- verwandelt;  z.  b.  was^ar, 
wa^^res,  apbal,  apbiles  Wäre  unerhört.  Vielleieht 
lielie  fich  ein  aphul,'t^]r)h<>!es,  ganz  an§Iog  dem  pärag, 
p<!reges,  bei  weiterei^  aufdierkfamkeit  nacfaweifen. 
Bäu^  ift  das  o  fcbon  in  die  uH.  vorgedrungen  und 
bleibt  dann :  apbol ,  -  apholes ,  wie  pär^,  päreges. 
Synoopiert  wird  aber  da^  u,  und  i  gleiob  idem  a^  als : 
fiffibulum ,  filubar  (fp^tar  flinbplon ,  fik^biär)  Qmblun, 
filbres.  \  I    ,  I 

Dritter  fall:  in  ^i-  uQd  mebrfilbigen  wertem 
pflegt,  zwar  fchwonkend  doch  zumahl  bei  Ö  daut-. 
Uch  erkennbar,  fpuny.^ife.auch  in  älteren  denkmäb- 
lern,,  eine  q/j^müation  des  lautes  ftattzufinden,,.]gLam- 
lieh  der  voeal  der  hildungfsendung  geht  jn  id^  der. 
fiexion  oder  einen  an^ogeii  (iien  einfachen  .Aatt  des 
gedehnten)  über  *),  ,,  .^  .häufiglten  erzeugen  ,' fich 
au£  diefem  wege  die  vocale  «,  i  und  o,  fßltner  a 
und  u,  weil  diefe  in.. der  regel  fcbon  orgapifobe 
bilduB^  find.     Beifpiele  werden  alles  verdeutlichen. 

a)  fo6narä,  zierara,  grA^ara  ft.  fcAn6rd,  zier6ra, 
gr6s6ra.  ki^rata  (II.  4,  54.)  luagata  (V.  47,  46.)  ft. 
kitrdtia,  hiagöta.  Vermuthen.  ließen  fich:  fadaraft 
(fila)  ft.  taduiiiii,  .  fizafaA  (callidum)/  ft.  fizufan 
o.  a»  m.. 


^  Die  «holichkeit  uid   «oihnYichkelt  diefer  ammtlalion    mit 
dam  nmlaat  fprlngt  in  die  äugen. 
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HS  1.  ttUhochAßutfche  vocale. 

*      ((?)  tMßtn^>  (fcopa6)'fti  Mfarines;   Itibcret  (mlmdate) 

r         ft.  fübafet;  flnßeremo  (dbfmiro)  A.  finftaretDcl ;  bit- 

'    teres;*.  biHaFe&;  .gareM^to  (peralis)  t,  fataw^m. 

Mapche  der  vorbin  imtoit  b)  angeiührten  betTpiele 

'-..  gehörbn    vielleicht   faierher,    obgleich    iA'  beileges 

i '      äep  fchwacbang  aus  beilages  als  affimilatioil  an- 

iknmebihen  ift,  da  es  auch  heildgün  heißt. 

y)  edill  (genus)  ft.  adjali;  fpthiri  (fpiöarimn)  ft.  fpt- 
hAri;  fidildn  (jncofäe);  bittirt  (amaritudfo)  ft.  hitr- 
tart*  zuivilln  (dubias)  ftl  «uivaltn;  faatirf  (pafce) 
ft.  füatart;  fdibirt  (mqüda)  ft.  fubdH;  faungirita 
(efürivit)  ft.  hnngarita;  dürihil  (perlurns)  ft.  duru- 
' ;M;  gidigini  (famuptium)  ft.  gidiganiY'  ■ 

<))  dJQ  adverbia :    ^bono,  4^ffooo,    ^boj  jrl^olgoDo, 
.     jgihoifeDO    (laten^ter}  ft.  i^bano»    abubp,  JurbQlgano, 
gibolano;    diq.  pra^.   tohor6ta,  re^i^duiki  i^unto- 
.  r6ta,    zeihhoodia.,   zvivol^ta,   wacl^i;6ta  (YigUavit) 
.    etc.  ft.  toDßr6ta,  etc.  Jacbonon  (fafciis)  iL  ,IÄqtu»Don  ; 
fadomon  (fili&)  ft.  fadMUMMi;.  wagpaQ.,(c^^rluw]:wol-- 
,   kiono   (nul>ium}  .ft.   wagano,  woikunq;  i)r^adoron 
I    ,    ..  ^framibus]  ft.  bruaderön,  ainogo,  hjeUofgo  ft.  einago, 
.  beilagq;  habot6ft  (II.  ^,  404.)  ft.  hab^t^ft  ßtc. 

,  i)  hMtxtix  (amera)  L  15,  94.  ft.  bittaru;  {fo  mttften 
'folg^jCJciitig  avcb  Mbuni»  fitiftura,  matidgd  etc. 
gelten,  die  ich  nicht  zu  belegen  wttfte.  -^ 

Aus  diefen  beffpiel^Ü' ^i^6t,'fich/  4^1^  ^^  4?n  virecb- 
fei  fäpimtliöher  vocal^  an  tndhchen  Wörtern  enreifen 
konnte,  als*:  bfttaran  fdfnänim)  bitteres  (amari)  bittiii 
(amaiitiDido|  bittor6  (amäfäb)"  oitturu  (amara}.*' Die  ganze 
dem  'Wbhllaut  gUnftigö ,  effeheltiüng  hat  fleh ,  Wie  g^fagt, 
zuineift  b^l  0  entWtcielt  *)  \'iim  Ift  einer  abnllchen  in 
def  nörct  Q)rache  offenbar  Verwandt ,  unbegründet  darf 
fie  xim  fi)  weniger. heilletii  "als  fle  fiich  auch  bei  T.'  I.  K. 
u.  a.  und  zumahl  di^  älTiildilation  des  o  fparen  läHt ;  nur 
fchwanken    diefe    weit    öfter,    2.  b.    E  zwlfchen  piladi 


*]  GewiCB  hangt  Oe  mit  data  aitch  hei  0. ,  flchtiiaE9ii;  weohrel 
des  wurzelbaften  ia,  io^  iu  (oben  f.  407.)  und  (Um  unten 
beim  w  zn  bertfbreäden  'zwifcben  a\^ ,  dw  und  ow  zu- 
rammen.  ~  Ob  nicht  umgekehrt  auch  deü^'  wtiraellaut  auf 
den  der  endung  gewirkt  hat?  ich  denke  an  woroit,  du> 
mh,  fölehen,  filihit,  felah,  füluhun  ft.  wöralt,  durah, 
.  f^OaMn;,  fildfait,  fqlahon?  In  letaterm  kdnnte  ebeoCowohl 
da«  u  der  flexion  wurk^n*.      .  .  •  t     ' 
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fioh  daJier,  isU^o;  «uch  die  -tiff.  j^eipiielne  l^fAatigood« 
berkbl^imgea  darbtotea>  ^i^.  dur9b(Uihre&  .laß^^i^j  ^(^ 
wir  im  wid^rAr^it  da»' wohUauta;,mit  der  abftanpinfiQgi' 
die  Bfih  häafif  ...((^Iteod  «»^chte^  .ecwacbfen  hqig|.  flniiito. 
b«  4er  ailmabligeQ:  verchftQimog  /aft  alier..  uqi|;)e^(i9f^ 
iaale  a  da»  ^fiazige;  f  bald  wi^d^r  ia«flH»reii^.v  Ki^^Im 
wAier  und  fcri»)M  'iiitfg€n.»i9obM'aud>i.  .Qacb  «eiV  odar 
moadarl  pfonden  Und  vo«  d«r  afliiiiilalii<m  J^m  ge^Mh" 
Un  habend  Eben  (a  gewifs  J$  in  andern  durch  aQ^i*^ 
tolioD,  und  V0caliF0€hrel'  Qb^rftaifit ,  ..inden^'.  aar  ige^ 
fehwSciite  laut  ans  der  peiaiilt»  iciidia  ul«i.  ^indcapgr^d^ 
wfpraogUciMo  nad.  >  ^i^auifob^n :  b>i»tbeAIii|iBitafii  Tj^  #bH 

brVQh.grfchebM.     :•  i    -.'•.//    M  ;.•     .l-i-:l    Cvurr  -i')!» 

e)  £etliem  4K>.  «4.  jahrh^*  affch^lnän  iiiicbir«iid  ^nacli 
illa  ibnMte  ^vimbildiin^aute  '  str  a  'tiiid  'f  tvari» 
Mwadit;  :-widürcb  'jett  I  unOcbevbeH i  d^'iii!ttiii^i 
neüaiM'lwfeitigt  «n^rdb'j  lio  «Un^  fldxioneaft}»!  ha^ 
hn  aoh'dia  atteo  Vociia  zuaiiitbiil' Mager  ^rbaüad 
and  didfe  ebai>äiehöiuiaiijgefcUdita.:derfbiiai^^ 
der  flaaloDaandongen  witft  aiaiaea.  bihti  iiif 'dW 
f.  96«  getoadyte  beidaricimg^y-di^fr'Bch  das  Atio 'dav 
lanoD.  fogar  trMiär  «Is  in^derayurseV  falbft ^(4rb>e<l 
iD  na  lib«iil^Bg>  bewahfeiiisbteat^.    =()•;   <  A^'iW'  -):'./ 

j^.     '•   .        i.,  ii    II     I         ;.•{'!     I  v!    f'»!';  i// 

Uefa  lebre  ^jR  eiüe  dar, vefwi^^lteltefi;/  ^^f^;  ^^ 
venaiMmng  der  mUndartiöii  üpid'  *ött  mbpfti^fdi'  iril^- 
braoeheii  d^t  Schreibung  beinahe,  endloles  ,''f6il^b]f^n 
entf|»^,  to  daß  felbft  die  beft0&'hir.  deä  ^i^ä'^ij^^jÜ- 
ler  aicbt  befriedi^n:   ..      ;,  ;,;^^^   ;;;         "i  \,.,;V:p; 

Sanmitlibh  an»-  m**  auaiairtaud»  Mit  dari  anlankliaii 
l  Q.  r.  faiigab  febiEMi  feitl  Üaiol  8tdn  fahvÜi  anh  die  anlhuta 
M.  An.  fa-.  fieh  iju  Vcrmengaii  imfi  bald  find  letilare:  jpina 
in  erftara  Qbeiigegaiigen  (L  ünieD  Jkii»  A);  ^  Ber  aoa* 
laut  m  beginot   eHv^aa   fpHtar^  ijadocki  iiuf'  in  j  aiii%eii 


*)  Dttcb  aach  to  den  fOBdungoi»;  «Mger  >  paitikela ,  i.  b.  das 
tita  daai  ifin^)  baUst  bai  JK.  aaicU  dm>.  und  .erjl  fpäter 
ine;  desgl. /iite. /Uo^iMJI»  (laullaoi).  ^ 

*^  Dia  ninen  and  ihre  namea  find  hier  Idait  and  onveiaaderikh, 
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^üi^««;-  fioh  h]f<'n'zil*'^andelfi,  namtodich'  iäft  darii' 
jrf. ;  In  der  *prhttÄ -5)l/'-jAtad  m  der  'prinitt  fiag.  etniger 
tehw.-.^'öÄBjüg.  (trtltieres^' In  der'  decl.  taiwl  eonj'.).  In' 
WürseÜn^  und  aind^rn  '►bihlangsendndgöni  («:  b.  gadam, 
baöntiv)  ßlMbt  ab^i"  da^^'  (ilißlaüttode-^/  und  gtfnzlich 
a^woifcö  wird  '  (ftßJ'^nie.  •  '  FrÄmdö  "fpÄacbi^rt  lehren  in 
äfbfiobt ''dMeä'  Mtela^fe  iwei  Änfen  1)'  tn  -wlixl  in  fi  50- 
ft*W»^hi  (v^vScfiÄf^diör  jy.  309— 344V);  <Ae  Spimier  vw-j 
indöm- 'lÄm,'  qüaük V  ' lerlilSilert ,  BahMDein^ eloi  ' in  Un, 
qA^Ä,:  iehiMött  '  ölcf.  •  «)  ^ 'Wird'  fölllg  i>«öterdrttÄt 
(^rtffl:  p.  •  801 -^30bi<)'  -J^  Vom  Übertritt  dbs  inlauleiidi^ii 
m  in  W-vor  dbf  lafp.' f;  ^kmett  bei  den'verbiddongen  Wif/: 
9l/')>  ^^'9öi*'1nla«jivrn'>i^ii^  ntfM  (nj  bdilheritiuvn) ,  fobaicf 
eMi^  j^ftureiHift  folf^t»;  *«it^: 'lang,  wtfnlidfl^  >unky  aber  iw 
der  Wurzel  felbft,  nicht  wenn  in  der  zufatnnienreU«n(^ 
rioBut  (giiiind  k  anftöOtf;  bi;)  h.  izk-gaftgam^t  uornkuft^  Ob 
daanafalein  ausfallenM/tttMl.  namenUieh  ditiKfprmlfig  in 
k)tki»tog^hen!  ktfnile?r!  ItL  obeb  f..  88.  bei  deiti.ik  berührt 
wotdeft  (1  Mweil  dadiltroli!  aueh  der  viNraUalebonde  :  vocal 
häBg'.iti)  wendieki.ifebeioft^.  vgl.  fangail,  gafBg«in^  tiatgan, 
brang^Bilili^n):  g&h^ti.;  hfthatt>  bt^fthlo  i(ftöibktangtii?)  *). 
Utowifehen  'kiänn.  oicri^us*  lJBingan>  (Mguffi)  i^btin  werden 
wM  (j^Q^B  teile.  mun^didUausdahmaweUeiiileitungea  be- 
feraohAet 'iilterdba^ii4ieiMyo«i  den  ftäintneR.'<li;!  eigentlich 
verfchieden  find;  wie.<d«inD  auch  gthe»  ^mdlbrAhtafelbH 
der  fchwachen  conjugation  folgen;  (mehr  über  alle  dieCe 
Wörter  bei  der  conj.)  Den  Übergang  des  a  in  A  bei  aus- 
fallendem nafatlMn^bäfM&rkt-der  obÄn  ll  42.  vermuthete 


^^  fl?^^/  i^K^  in /tih;?:a  ,  (wiewohl  jugund,  das  ficbtbar 
m\if  juip^  %|j^^mei>pän^.,|  kein  ü  hat,  fQ  da»  kein  »ite-; 


(ilbe  betont  fey.  Aus  unbetonter  endung  könnte  das  n 
vor  gutt.  zwar  ausfallen,  würde  aber  den  vocal  nicht 
ä«deite4  Im  alül«  wdt*e/fatonecy  honeg  (nel)  J.  389.  K.  46* 
'flii'UoQing,  bonailg'(N.H8,  44.  448,  403^  faA  einziges  bei^ 
fpiel;  lerfr  fptttier  lalieh  kunig ,  pfeniMg  ft.  knning,  pfe-^ 
»JDg.  1«^  FUllt  der  «kh«  inlaut  n '.vor  .dentai^o  aus?  das 
9^diieht  iin  nord...  übA  Jkchf.  httu6g.  .  lEiHe  fpur  wfire 


'*)   Dar  yftKmhretfkiMnrifg  wSre  etwan  ntiBS^gy  mts  der  franz. 
nMI^  ttttslaul  n  imd   der  Bfchtaafale  inlaut  n  in  denfelbeo 
/    Wörtern    den   vocallaüt   verfdlileden    haben,     tgl.    fln,    un 
'  itiU'flae,  ima. 
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N.iStttl1iiyA.)  ».^iifila ;»eoah^toute  In  «er  .lehWeiz.tM 
(TTcMi  f .-  866. )  ligl.  i  das^  itAti '  xM»,;  Iranz*  lifir^J  vefriiutiiui 
Ii(^  iit  wieder  veHiagiining  de6  vcimls  ftfilaiizu^behauptcib^t 
wie  die  nord.  fii^Jrs,  4s  ft.  «ns,  uns  bbfttttigt;  inürifr  jenesl 
tMaiucmabme  nicht  tfe^jel  j'  N. '  fehreibijiiiiis:  (fföbis)  inidMf 
iSis,- wie 'die  Schwerer.  !£inBi\^eHer^>ffrarO.TIlilä(titiiin  reimi 
auf  muat,  guat, -beftimihtiandfls  gotby/ß^. .üp^'toerdil 
AiH>.  eriiHierod,  ->^L  das  al^h,,  IlMtgj  (il{j^)ijjjj\  i|^  ähn- 
iiche  abfeiiuagen,  dip!  offipnb'^r  mit  Äa;px^n,,?^|ipf^ 
gea.  SoUte  das,^ ! Jn  ^u^nt,,  >aal  .ejfc.i^vi^enjgftena -  nal^, 
gewefen » feyn  ?  die  .peiUigiö,  unnalak,  auap^jjcto  macht  f^ 
wenig-  i(irdhi^em{}9W!.i.,y^  .  avslalleni^ea^l'nl  vor  guti^^ 
in' Umlqter  endubgg^t  ups ^  hier  uii^ge)l^|)i^'.  Af.  einpi^] 
beleg Ju  toged,  tfljge^ig.A;  lugend,  tugei^idlg.  jt^  Be|  denj' 
ia-  und  apslpuU^en^lf  J|l',,  es  wiqhtigj.  jiut  r^i^eni^ea 
fäJIe  xu.,mrken  ^Jin  ^wi^lcjiipfir  .lieh  r  ffi^s  flfipi  früheren.  II 
eatyv^ckflt  hat.  Daß  f  .p)s  c(«s' äjtere  um!  r,^als  4as'4|!tiii' 
gere  SB  feetrachten  i^^.- J(()lg|^  tl^eils  qus.^j^er  p^i^  t  fi$ 

aaehgewieXenep  latqn    -"--^ —     •^^-•ir.  ^.j^   j»^«  ^ r 

fioQ  des.  r  in  Wörtern 

In  folgenden  ftillen.er     ,^^. ,.  ,  -  i  .^     f.    »  -r    -.v 

im  nom.  fing.  mafc.  cles.adj; — .  ini  rgep.  Uf.:da)\.  fg,  feiOi 
und  ja»  sen.  pl.  desadj.  — r  im  comp^raj.i -:^  ,fi^^anöi  |ö;) 
kar  (vas)  ahir  (fpiQ8\)  .(aVan  (raeflisj  .{}Pfi  (bacca)  nerjai 
(falvar^,  mir.  tluri  1r  (^j^ir  [vos)  \¥if,(j\9s}/^r  (ßes)  m6f| 
(magis)  l*r  (dolor} ,  h6i>,!(fplendens)  *),  g^r  (telum)  ^^ran^ 
l^an.  irör.  (fanguis,  ftUla)  ir^  (aruniio].  6ra  ,(auris)  h6rji9U^ 
(audire)  tior  (fera)-;  in  dejgt^pt.  praet.  vy4jcui^,^plrun,  lurun, 
chnnin,  und  vermuthUph,|.jlipch  in  "^pdpm,f ;  de^^n  j^r- 
fprttngUchee  f  erft  Ibi;tgefeH^te  tinlerfucjiung  Ijöhren  wi«i*^). 
Geblieben  ift  im  gen...lg.,  mafp.  und  pentr.  —  zum  thei][ 
ia  dienfelben  wörternj  '^eren  ableitung  oder  flexipn  ber7, 
reits  c  hat,  als:  näfan  (beiif  valere)  tiiorai^  fcäc^ere,  Aü-j 
lare]  wefan,  was;  Man,  las,  lÄfun;  hafo  (lepus) ;  göilar 
(beliemus)  ***)  kiofan,  k6s ;  liofan,  16s ;  ffam  (ferrum)  etc. 
fo  daß  fUr  den  über&ang  keine  confequente  analogie  zu 
'o.ill;    man  vergteKd^e  löfan,  las,  läfttW  mit  wöfan, 


*)  Gotti.  hAii,  wqVop  nocik  häiza  (la/i^rorc)  Über  iit.  Auf  dem 
wege  wäre  vielte|x;ht ,  Lucans  nehen  \  teutated  genaonter 
ktfiu  (dominus ,  iTfuArisj  der  deuircheh  fprache  und  mythe 
zu  viodiciereD.   ,.    ,•     . 

^)  Z.  b.  zior  (deoua«  deoor)  deutet  auf'ein  zios,  goUi.  tius. 

*^  Des  einfache  wort  muTc  gut  gewefen  reys »  wie  das  nord. 
gar  (?  gür)  und  lat.  heri  zeigen ;  in  heAaroiis  blieb  das 


139    l  M^ih(ktafcb0  m^^^  lifmdaü. 

^i,  \tvftnlfl.  <'«W(»rter  und  fomeo;'  die  $ni  hävfiifism  go^ 
bnliiidit  »wuffteb«.  fctaeiDtaifiekizudrft  dem  r  h^Mtm^tix 
habaiii  (UMhin  untdti  betm  L)h  «r«  Km/Mien  ft  undj  g^U' 
keiii  MTödifel.^Mio&htDe:  chUechaf.  ebirihte  N*  34^  4^. 
M«^  7.  IIa»  2.)iiiuid  davclL  $mdHl»lion;  filloraM  Av  firl#^ 
rane  (K.Li£3i/7.3;  iBWifehen  f/und-n  .voU  tittria  4ef  yej^ 
blDdttD^'//.  .jft>/>iwilvon  uaten^beiin  <f;'  <)-   <         i    .     ' 

^emiHatföfl'  äel  Inmiden  'ik  häufig;;  tL,  'MBT/.'NN,  RB, 
ipi(tl  nierk^  aböri*  ÄWr^  Im  inläui,  im  aüilaut  wird  der  amf. 
dnfachV  z.  b'.  IbaJ;  llaifj,  fpad,  t^^ä'r. 'pra^eterita  Vom  fcellau, 
kUmman,  I^innanV  werrati;    deögi.  im  noip.   fäl;'  'teian, 

Sik,  falles,  i^a^nes.  Dtefe  yefretnfactiüd|{'ikanfi  uiid'  iäuh 
:^tt|  \)ixuam^  de^  inlautendea  b  ui[iiai}  in  ein  aüslaiiti^tides 
p'död  t  v^rdichfeh  wei'den  '  Wordti$  fibh  dei*' #ichWge 
Ute  ergibt  ;''^dan-'  die  eibfadlie  'lidl'  "(gleich  der  tonüWl 
Härter,  dlb/dötipeltfe  li^,;  {glöM.'der  iüed.)'  miMei** laute. 
Ktiilddrten, 'Vqlfclie'  die  media  dör  '|en.  vorziehen,  'wer- 
den ffch  Aet,is''iter  g^mj^itioii  '^bißeti  (t.  b.  die'  dSnifche^ 
lind  fch to  .  liia  aUlgefnefnen '  "haben  wir '  in  der  geminaliotf 
efn  tpiitei^eä:  Ibbw9ch^ndes  princij/  zu  erkennen  gegladbt. 
l^rdt  nun, [eher  tchteibung^eihäl^  auch  ausgef^rochen? 
Ich  bejahe  diää  Und  glaube  felbft,  däfl  ohne  die' aus- 
fjprache  der  einlache  confonantau^Iaut  üicbt  ^'etch^lebeib: 
worden  wä^re.  't)ie  neuh.  fchreibuhg^  fall,  mann  etc. 
beweift  niäbts  dawider^  ibde^  auch  gab , ,  rad  etc.  ge- 
föhrleben  wirdl  tf.  gap,  i^at.  Im  atW  und  mittelh.  fpracb 
tnan  fal  (ca(us)  und  tal  (val|is)  ginz  gleich  aus ,  oner- 
achtet  jenefi  deö,  ^en.  feiles,  dj'ef0$  lales  machte^.  "Da 
nun.  äer'gepitnieirtö  laut  jpößtSon  fetieugt,  fo  0rid  düe 
^naeftfbrien  gen.  grfchärft;,  die  irom.  ifchwePettä  htfe- 
iüWreöben  ••) . ,  Übrigens  tritt '  ayCh  im  ausltfut'  dfe'  ver^ 
einfe(%te.  Irq.  ein.  wenn  das  t  des'zufammengezojgetoen 
fcÄw.' praet.  jrinllriijt,  z.  b.  hulta,  mamta,  nanta,  ttiarta, 

.  r      »:•••       '  •  •    J     -ii.  •   :■      .      !     ■- 

.^}  AaSi  .gleifihiBin  gründe  fchrieb  Qftd  Xprach  der.Goth^  vnU 
und  liufl  qvaf»  und  ba|>,  obfcbon  die  inlaute  vulfls  und 
läobU,  qvepan  und  bddun  ergeben. 

,  *^)  y^rwMbrelttng^»  einzelner,  ytfrier  batte  hiexi>e],  dje  .alte 
Ipracnjd,  I^aMm;  jzü  fUrchied  * '  fpbeiiiKöre'  beifptele  4tt8  der 
nenl^.'  tt.  Tolbii  .oiiUelb.  treffen,',  JpEe  liicbt.  Wenn'  es  uns 
fcbv^rer  fiele, 'lain  (claudus)  vöti'  lam'  (agnus}^  war  (fuit) 
von  war  (confudft)  zu  unterfcbeiden ,  wenn  wir  daher 
bilffg  4ähtt /  temm ,   war  und'warr'rchreiben;    A)  laat^tea 

J'  die  aifhi  formen :  tarn,  iamp;  wasv  war  und  das  tum  a 
fifchltb  man  dsüUich.  .     ' 
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mit,  (macnlatus).  .r:)}ni.:in:i*   >' 

Meine  anficht  der  ff^minaAion  .bew^hi^,,^JC^h.  ferner 
durdbi  die  .  mögliche  näcnwe^fung  ihanctier  'gea^ination^P 
aos  älteren  confön^nten Verbindungen  und|  folcher^beifpiek^ 
liefern  die  mittel-  und  neuV|  i^räcbe  ^rt^\vhlurc^(I  pnetir. 
Wie  viele  ö.  rm,  rr  ep'tAe^en,  nicht  düfcji' |i."m.,.rt^  das 
die  ableitung  .bildende  i  ..wird  entweder  in. .  deir  gemi^ 
nation  Verfehlungen  /  beitpieli^ : '  brunpa.  (tiiorax)  lellei^ 
(tradere)  bi^rq,.  werren  (tueri)  jüngere  formeti  ajs:.  brunia, 
[aljani  büijo,  warjan;  oder  es  bleibt  däpeben  b^fteheK!« 
ab  kunni  fg^nus)  menni  (mönile)  g).  jün.^^4^4.  ft.,'',kuiH, 
man};  fenni  (lütum)  ^pth^  jf^nt  (^Vobj^r^.  (ja?;  franz^ 
fange);  benna  (gallinä)  ft.  bäiy'a.  AÜa  fm^pih  entr- 
wickelte,  ficb  ^uiet^t  ^m^  nn  in  ftimmdp  nennen;  frü- 
her ftib'na ,  J^mna ,  naqnjian,  nemnjen,'  neninen,:.  Aus 
machnunti  ;jlenitds}  mäpnpiunü ;  aus  guQÜthlun  '  vgtoria) 
bei  I.  cuauihht  bei  K..^  fpäte^  .guallicbL  J^jet  0^  guol- 
liebt  bei  N_und  W. '.  Nicbi'  unwabrfcheinlici^  beruht 
wallAn  (peregre  abire)  auf  .^inem  älteren  yvadai(6n  /  wadr 
I6q  von  wädal  (vagus,,  exlul^  mendicus)  hergeleitet,  und 
teM  v^al  (gen.  wallet, ^  mi^niQpentucgij  dUrft^  durch  ein 
früheres  41  «rläutert  werden,  wenn  man  (las  f^ojii,  vadd-p 
jus  erwägt^,  vgl.  eddö,.  odo  und  Notkerd  ,a)de  ,(ayt}^ 
grantfölldn  (N.  77,  69^.)* f.^grunVfediWn;  iDap  (f^ftinarej 
mit  Iddjai.,  und  über  den  v^ecbfel  des  einfachen  d,  mit  J( 
Schneider  p.  255.  856},  (fo  iA  auch  unfejr  lilab^r  g^^u 
dasltdi.  Iidabras).  Andere  U^  wie  al,  all^s,  .fal^falles  et<V( 
tchemen  freUicb  uralt  — «ElndHcb^  lädt  Cch  manchen  rr 
der  urfprvng  aus  m  unfl.^^  hachjsj^eifen : .  ftärroL  feri:a  apji 
ftemo,  ffema  (vgl.  Stalder  dial.' p.  68.);  irri,  thurri,  wir- 
ran,  merren,  farr  (taurus)  etc.  deuten  auf  ältere  formen: 
irfi,  wirfan,  marfjan,  fars,  wie  theils  einzeln  Heben  ge- 
bliebpe  rf  darthun,  namentlich,  ,^ir3  (pejus)  .thui:|l  (fitis) 
ferfa  (taJBca) ,  theils  die  gotb^ '  tihaöriis ,  a^CT^aa»  .,)tnarz- 
jfm%  r—  Unbekannt  hingeg0D  find  der  .(aHhi>:nundart 
cBe  afimlationefi  des  nd  and  li  m  im,  tf.  -r-  «*) '  > 


*1  Sollten  Hob  mit  rütikflcüt  auf  den  ^vechfelV^  und  irr  die 

deotfchen  vöikernameo  loarfl,    macflgoi  .nidjt'  l^dfnedigen- 

der  auslegen  lafsen  ? 
*^  Wen«  bei  den  gefoinatioBen  II.  im.  rr. '*dliii';f '64-.'  ^eaellte 

regel^  '^AMs'  ibnta  hnr  ein  Vttrxer  voeal'*iH)i1keiteMh  dttrfe, 
•  tiBigamaU   tet*  gedrttnge  gertUh;    fo  wftrd'iaan  «oi  baOen 

den  geminierten  confon.  aus  li.  ni.  ri  arklilMn, •  i.  «bv' ßeinua 
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<S4     lyal^ehdmtfck^  aionfonanten.    liqtddae, 

1   <4ni  pridnaiiUautäfldent^enMMem;  der  Üq.^  mit  andern 
confonaaten.  '  *> 

]^mI' ÄalmV  m^^  gälm.  folma  (manusj^faltrö  (pfal- 
tnus)'  hyitti /(fopör)  heim.  Tcelmo  (p^ftls) ; .  kern  /n,'  fr.  — 
LB.  äH)W*{i6igntis)  delbäii  (fodere*)  falb6n.  .'chalbir.  LF, 
hblfan.  Lt>;>hälp.  hal^'  tolp.  dälp.  LD.  wildi  (fofus) 
baldo'  tatidaöter)  fculdt  Ifdefeitä).  holdäq  (cäruro)  gölde 
[aurQJ  waldes  (filvae).  .  LT.  lalt.  all.  giwalt.  Xchilt.  wal- 
tan.  faltan.  fpallan.  gölliin'/ tno)la.  hilta  (pugpa).  LS. 
hals."  LST.  gaiaar  .(fe!;binium),  gölAar  (Iribulüm)  poiaar 
(capitäle).^!—  LZ.  halz  (cläudus).  falz,  fmalz.  fabl^.  palz 
(balteus).  »nolalz..  polz..  felzari,  walzan,  galza  (Iiicula). 
fpelza.  Edza  (bdpulus|  wilzt  (veletabi)  filz  (cento)  ßilza 
fmüriay 'Smilzi  jffplen|  rtnilian.  —  LG,  palg  (follis)  fuölg 
fheluo)  fcelgati'.  felga.  Lft.  fcalk.  folk.  toIk.(vulnMs).  — 
M  leidet  ii^i^ ,  labiales  neben  üi\i\  weder  ßiigu£|ies  noch 
gutturale^*)!    '1A(B.   umbi.  watnbai.  ambaht.  ziipbar.  imbi 

iexam^n),  kambar  (Arenüiis;,  >voher  der  volksname  dä[i- 
)ri)  öhumbifra'  (tribus).  MP.  kempho  (pugil)  limEan. 
dimfen:  .datoph.  fimf.  fclmph.  MFT.  famflo  (mite) 
ramft  [l^brum].  numft.  kümft.  \gizumft.  HR.  ch^mp 
(coroiia;  crill^)krümp.  laiüp.' fliamp.  — '.  N.  ftflt  nur 
lingual,  und  gutt.  auf  fich  folgen,  keine  labiafes.  Ein- 
zige ausnabniie  finf  (neben  dem  urfpr.  fimf),  So  wie  fpäier 
fanfte  lind  ran^ft  NG.  fai>gän."gangan.  hangan.  fuang^r. 
lang,  ring!  (}ing.  ginge  (fpes).  fingan,  bringan.  puhgo.  (ana- 
galliä>  llit)g^"  (pulmo)  lungar  (expeditus)  etc.  NK.  krank, 
thank.  wank(in.  ftank.  fkränk  (fraus)  bank.  fkinkö  (tibia) 
trinkan.  wfnkan.  finkan  etc.^^)  ND.  bindan.  findaij^ 
flindan!  |findo   (comes)  linda  A.ilfa)  kindes.  hindar.  endi. 


(oila)  gl.  jun.  SM.  i46.  bi^rro  (iocola)  aus  (leinja,  i>d<io. 
Jene»  muis  einen  irdenen,  za  ftein  gebrannten  topf  be* 
"dcNilet(  haben;  angeir.  0»o«>  (glllo,  pocalum).  Vielteidlil 
hat  die  gemtnalion  auf  die  yersinfecfaung  de»  '  vooals  ge- 
wirkt und  es  i(t  burro  fl.  barr6,  ftänna  ft.  Aeinna  ge- 
rprochen  worden.  Hierfür  fcheint  endlich  zu  fjprechen, 
•dfl^sin  der  zufammenziebuAg  des  comp,  h^riro.  (foieodi- 
djor)  in,  härro  (princeps,  l|lullrts,  dominus)  das  e  (alTo 
frühere  ei)  deutlich  in  ö  verkürzt  wird. 

*),  .Wa^.-rcl^eiiflyar  widerfpricht,   find  fpilter»  zufanuaentiehun« 

g^V'*  Jhr^enifel,  hiimftar,  altb.  «mirala,  haoUftro. 
**)  Diefer   form   geh<^n  Tobon    die    t9nct$ri    (Tac.)    räyxtegoi 
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feBdjMi.,suti4jan.  hendl  :(ioaQu»  ipl.).  aadar.  toadbatr  etc. 
NT.  faitt.  rant.  lanU  hmi.  ytidJki.  pfaot.  kin(.  wmt.:  huüt« 
piiuBl.  gmnt.  muni.  friuiit  etc«  NS.  gans.  graifs  ({Mwra) 
Zins,  ftuaa.  iina.  funa.  ruoB,  .ibiofan.  Unii  (lens)  .wiofAn 
(nratire)  sinfera  (ihuribuliim),  eodungeD.auf  -^oifiBw  HSH* 
anA.  gonlL  kunA.  brunli.  finftar.  NZ.  ganz  (faBua)*  zuan-« 
sig.  nGBBxo  (idber)  krana  (diadexna).  lenzo  (ver^i  beosa. 
phlaaza  (piantaiio)  minza  (tteota)  palihza.  :  wjnzttril '  (vi-^ 
nitor).  winzan  (lacerare).  ninzila  (niga).  grunzig  (celia), 
enduDgeD  auf  -enza.  —  RM.  arm.  härm.  dann,  fuarm 
ete.'  BN.  re^m  (fcurrilitas)  körno.  dorn.  hörn.  kom. 
bimi.  bam  etc.  RB.  bu^rban.  ft^rban.  etc..  HP.'  dorf. 
farf.  wörfaa«  fcurfen  et<;..  .  RP.  huarp«,  l^rp.ejLCf.  RD. 
erda.  wärfdan.  ürdo  (live)  qu^dar  (efca)  oiordaTj.  (bomir 
cidiiun)  ^rdea  (virga)  etc.  BT.  bart  Ibariba)  ^^  (ter 
ner)  faurt  (iter)  wort  (verbuiQ)  j^port  (Aadium)  ort,(e4fpia) 
bort  (theburus)  prort  und  prart  (labium,  mai^f),  fjurt 
(vadum)  art6n  (oolere)  gartq  (bortus)  raria^  (Toquel^) 
warten  (tuen)  irwartniili  (corruptio)  berti  (duruf},j  birti 
(paftor)  pborta  (porta).  cbqrtar  (grex).  BS.  wirs  (pe]%<|) 
hirfi  (milium)  ferfana  {calx).  RST.  durtt«  wufl^,  porflf» 
harftja  (fartago).  BZ.  fuarz.  barz.  warza  (ve^uc^j  b^örza» 
wurz  etc.  RG.  barg,  du^rg  (nanus)  fcurgan  (pellere)  et<^* 
RK.  werk.  etc.  Viele  djeXer  zahlreichen  confonäntverr 
bindungen  mit  vprfiebender  liquida  gehen  die  buchfiap- 
benlehre  nicht  näher  an, und  find  daher  nur  mit  einigen 
beifpielen  •  berührt  worden.  .,E$  leuchtet  ^in,  4aß  fi^e 
auf  fyncopen  beruhen;  namentlich  ift  in  den  formein 
ig.  Tp.  rf.  rm,  rp,  rg  ein  vocal  dazwifehen  ausgefallen 
und  es  finden  fich  noch  zuweilen  voJIBandig  hiilapu  fila- 
bar.  aram.  fuaram.  huaraf  (Ramen)  thorof  (o{rpidum) 
eribo  (beres)  huarabAo.  bäräg  ^tc.  Manchfe  wbrler  fyp- 
oopieren  im  alth.,  gar  nicht,,, die^  es  Tpäter  gi/^jchfalls 
thun  z^  b.  fairuif  (cer^ua)  piiiu^  (juacu»)  muma^a'  (mo- 
neta)  bilifa  (milhnindrutn)  bthidi  fimago)  feniph  (iinapi) 
haniph  (caniubis).;  vorzttgltcb  ^n^erke  man:,  dall  iidar  f^i- 
rant  h  titid  ^  afp.  eh  (bb)  'noch  nicht  gern  unmittel- 
bar auf  iiq.  folgt,  daher  w0rah  (opus)  ftorah  (iSconia) 
lerihtüi  (alauda)  pirihba  (betula)  felahan ',  (qoimu^endare) 
etc.  Dies  berechtigt  uns ,  theils  in  nicht  mehr  a;u  he- 
legjmdea  fallen  gleiche  aufhe1>ui;ig  der  fyucope  zÜ  ver- 
mnthen,  •>.  b.  Oatt  winzAri  (vinitDr)  ein  älteres  (Winis^ri 
und  vielleicht  wlnf$äri|"«ilrails  fllr  ttAob^  Wörter  unge- 
achtet dpr'pofitibn  noch  eihe'  z^iilatig  fcfawebende  aus- 
[prache  anzune|)meu.«  !' \  C 
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4SC      V^dtk^chdeutf^  CMßmmten.  UAüdes; 

Wibtatigerilt  uns  luer' folgendes,  mb  upd  n^  neigen 
fioh  älllDlfalig  tu  der  aflf^Uetion:  mm*);  -mft  gdiit  ttber 
in  nßi  ^Dafi  der  rs  vordem  vniebr  geWefen ,  >  ii  <  ^Im  rr 
«ngeeeigt  rfvorden ;  *-»  rt  muft  man  atveierici  föfteiden, 
t&eits  Mtfpre<»heD  fie  dem  goih.  rd  (wort,  fport.  terti. 
hirli.  waraeM.)  theiis  dem  gotb.  %d  (bort.  oiti.  preri. 
rarta)  vgl.  <)ben  f.  67.  und  vorbin  f.  124 .  nber  das  fiiXhere 
/ftau  r^    Bei  ^nigen  geht  der  goth.  beleg  ab'**).  — 


(P.B.  F*  V.  W.)  laibiaks^ 

In  den  älteften  ninen  nur  zwei  zeichen  zu  allen 
lippenlaixien,  nämlicSi  Air  b  und  f ,  biribha '(betüla)  und 
fihu  (pe6us)  benannt;  den  fpiranten  t;  drtkekte  zngleicfa 
die  hineu  aus  und  die  tenuis  p.  Tcheint  ald  anlatxt  fel~ 
ten  odör  nur  in  fremden  wöHern  vorgekomtbien  tu  feyn 
(vgiV  ^n  f.'  55.).  Die  fächf.  I*unen  fügen  einen  bacb- 
Ilab  f Ut-' t;  (w)' hinzu,  den  Be  Hh  (opinio)  tind  Air  p, 
den  fie  peord  (rema,  bauer  im  fchachfpiel)'  benennen. 
Der  Jet^le  name'fft.  aber  dem  alth.  p  unangemeßen, 
theils  weil' 'das  wort  in  der  entfprecfaenden  form  p^rt 
nidit  gelfunden  wird,  tbeils  dem  ßtohf.  anlaut  p  tnei- 
Aens  dqr  alth.  anlant  ph.  begegnet ,  auch  vielleicht  das 
mittelh.  pfert  (equu^)  dasfelbe  wort  ift***).  Die  nord. 
Ibrm  lUr  peord  lautet  ped,(?pedd),  womit  der  per&fcbe 
nfdme  deiielbeof 'figttr  im    fchach:    padeh   (ttal. '  pedone, 


*)  IMo  jedcieb  im  auslant!.  und  .vor  t  fich  za  «i  vereiafiicht, 
.  :'  f^fi»  fu|rb>  .fipainaies  li;.  taampi.  faambes.  Ganz  folgerecht 
, ,  >  ^Hcjgt  a9ch  untgekehrt  nipt  A.  m<  in  Wörtern  einzutreten, 
,  '.die  eigentlich  einfaches  in' haben,  z.  b.  goamen  (cnllo- 
'  '  ^tfe)  gotrmpta  0.  i.  4B,  «98'.  kümen  (iugere)  Ic&inpia  O.  III. 
<H  4i;'«fin«i,  fOj  wo  je^leok  .die  wfeoer  hf.  .kdmt«  liaA;  das 
:  .ii|lel»0liüb(erlwapt.,9Uch,|,.j|^'i54..IU.  94,  M; 

<>*)fytellttobt  .hleTs  baiit  uadufurt  mit  gotb.  bbai,  fazd;   (rgl. 

.    ,fl)riieflft^rest4aB  litUi,.,  banda,    iett.  .bahülda)  „uad:  wenn 

^fri  goth.  ^^azd   w^r,     mülle   da9   goth.    asdiqg    (Dr^contii 

carmma.  ed.   Arevains,  Romae  4794.  4.  p.  87>f:)  ktA.   ar- 

•"•»'•tog •lauten.' ;'    .    • ,  ;- 

nie  Areiirofe  noch  iMter,  ton^ern  eih  in^  fcbiitt  ge- 

SS ,    für  reif^  und '  franeh'  tauglidi ,    datier'  pafsginger, 

'  >  .^  "ittta.-  ganfger,    tett.  rgaaeerisj^  gteich  dem.  fufeboten  fviana, 

.,  difoer)  eekßitmi'   .iflutififj^tkrerici^  damit   fnailld^ '  nicht, 

..,,    wi^^in    daa  woi;^;im   ai^h*    wodi^r    für.  verna    noch   für 

equüs   vorkommt.   '  Das   nord.  "pM   bedeutet   nicht  e<luos, 

fonderu  neben  verna  noch  fonil  nanoa,'  i>UlBlffe;  ' 
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<^*)"P^  nie 
jUshdes , 


fma.  pkn)  merkwttHUg  .:«foftimi]ift/  vwmutblich''  von 
pid»  (pes)  abzuMten,  Aißganger,  gemeiDflr  kMal>  im 
gepmfaU  sum  reiler.  Den  fey  nimy  wie  ihn  wolle, 
4ie  rane  p.  eignet  ßch  für  die  alth.  tenuis  Meht»  und 
ee  bellehi  eiD  ganz  anders  veriiallnifB  dk*  labiales,  als 
im  nerd.  lächf.  und  gotb.,  nttmlich  der  gotb.  reibe 
p.  b.  f.  V.  entfpricbt  ftrengalibocbdeuUch :  f.  p.  v.  w. 
fo  daß  die  media  b  i^dlig  ausgeht,  f  aber  dureb  ph 
und  Y  dnrdi  Mi  näher  erklart  werden  muß.  Diefea  vor- 
herrfehen  der  af|[>iration  beruht  im  gründe  auf  der  ver^ 
wBndhmg  des  einfachen  p  fn  ph  und  4Ue  unlerfuohung 
hat  Mgmdea  gang  zu  n^men:  erfteva  ift  lu  leigen, 
daR  das  Übergewicht  der'^afpiratiob  auch*'!»  althoohd. 
onoicanifch  und  ]|n^^JprUngIich  Xey;  ßls^^nn,  bleibt  dfe 
freilidi  fcbwaidkende  regel  der  altk..  ]ab\«les  Jtel^i^,  zu 
erörtern.  Den  beweis  Jenes  fatzes  fucbe  icl^  in.  nach* 
Iahenden  puncten  \ 

4)  die  allgemeine  einflimmung  der  übrigen  deulfdien 
mtmdäitei),  der  gotb.  dcbf.  frief,  nordifche«,  veri[)Qrgt, 
daß  auch  die  akh.  ftatt  ihres  ph  früher  die  tenuis  p 
gehabt  haben  werde.  Noch  mebr,  in  fremden  und 
alten  fprachen  find  vergleichbare  wOrter  ebenfalls  un- 
afpiriert,  z.  b.  gr.  tutk^i.^  lat.  pSper,  lett.  pipperes, 
iith.  pipirras,  böhm.  jpepr;  -^  mx^rifoi,  lat.  pipio, 
btfhm.  pjfkäm  'r  *^  ^ipr»,  lat.  Anapi,  lett.-  flnnepes;  — 
aie,  böhm.  opiee  •<**-  kaufen,  lat.  capere  -^  greifen, 
lat.  rapere,  lett.  grahbt,  littk.  .grcibjv  etc.  Ebenfo 
laßen  fich  fantkr»  u.  perf.  Wörter  mit  p  uad  nicht  ph 
aafübren;  etymologen  aber,  weleUe  dergleichen  ge-« 
braoebcB,  um  die  nähere  verwandtfchaft  der  alten 
fprachen  mit  dem  niedenl.  darzuth«»,  tmtemehmen 
etwas  unnOthigeS)  da  meiner  m^iiiimg  nach  auch  das 
hochd.  in  den  erAen  jabrh.  die  ^fpiration  keineswegs 
gehabt  bat,  fondem  apo  (fimia)  foapan,  fcip,  pfpan, 
grit>an  gefprochen 'Worden  feyn  wird.  Sie  hätten  alfo 
bl<rfl  zu  zeigen,  daß  die  nfederd.  ausfpraicbe  in  diefem 
ponot  der  alteren  treuer  geblieben  ift*)/ 


Nicht  einroahl  in  allen  wOrtem ;  die  alten  fprachen  zeigen 
ia  maactwo  d\^  ^tenuis,  wo  Jh^nmm4fi,  deutfohe  laQpirieren, 
nickt  allein  di%h(¥^hä.^jt„^\  ;7ouf,  poi,  (änfl^r.  pa4jah:  aeol. 
n(fin$,  Iith.  penlci;  niQ^HV,  pedere/litth.  pdrAi  (alth.  fur- 
zen). Diefe  inr  allto  deaUbbea  mandarten  '^anifehe  afp. 
darf  nift  dbr  unorganifeken,  blofo  im- Hechd;  vorbflndenen, 
nicht  verwechfelt  werden.  '  •        '  '^ 
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vtaS     I.  ^glthochdeutßhe  canßmsmt^n,  labialei. 

ri).  in    den  von  den  Rdmem  aufbehaltenen ,  eigennameii 

i,  .  ift.jQioch  .keinei  ipur  der  altk.  .labtalbrdüung,  ;foii4Mr|i 

vielmehr  gilt    die  organifehe .  gotbifohe.  •  Die  ..iennie   p 

:.  in;  f>eiiicinlv:menapiiy  ufipii^  ufipetes,   luppia   (niederd. 

;;   Hppe)*)  — die  siedia.b.  in  belgae,  bonna,  badübetiiia, 

.    -bürg,   .brubteri,    vibilius,   toJbiaouin    (hocbd:  aulpicb) 

.  gelduba,  loDgobardi,  cimbri,  ooarobodttus,  abiiy.etd    — 

die..alp.'f.  in  fenni,  fofi , .  frilii , i  tanfaoa ,  oanninefas, 

.  iramea  —  die  fpirans  v.  in  .vandali,  vangiones,  Tuevi, 

•  helvetii,   vifurgis,  ti^everi  etc.     Manche  diefer.  nanien 

find  uaü' dunkelt)  aber. die  vergleiiihbaren  f«  eAtfpre- 

..    eben  .nie  einem  niedercl«  p>  die>vergleichbaren.:pu  hei- 

.'   nem  nieicferd.'  b.  fondem  deor  hoohd..  afp.  .ph.^ . :. 

H)  die  ahhv  de^kmähler  Telbft  Zeigen/ fpuren  der  tentiis, 

""^  Vt^d  man  afp. .  erwarten  tollte,  nämlich  in  Wörtern,  in 
^eldhed'  auch  die  übrigen  dentrchen  mundarten  ienuis 
haben.       Namentlich    in    plna     (dolor)    p^ala    (nnio) 

.,  pozza  (puteus)  para^fi,  pilgrim,  palinza,  pSdarfil 
(p^trofelinüm)  palma,  tempal^  probili.,  pimenta,  profa, 
pira  (pirus),  pifeöf  (epilbopos)  und  ähnlichen,  meiftens 
aus  dem  latein  entlehnten  wtlrtem.  Die  entlebnung 
.  muß  in  einer  frühen  zeit  erfolgt  feyn ,  wo  die  afpi- 
ration  noch  nicht 'eingeführt  war,  fpäter  aber  war  es 
natl\rlich,  daß  diefe  fremde  worter,  die  Geh  dem 
gange,  der  deutfqhen  laute  nicht  fügen  wofiten,   ver- 

..  fcbonte,  we^igAens  größtentheils ;  ja  einige  d^rfelben 
;*inahmen  bei,  foichen,.  die  :deirv  ftrengalih.   tenuis   die 

:    media  b.    vorziehen^  oder*  mit  beiden  wechfeln,.   wie 

-  befonders  N»,  d^n  umOaiiden  naph,  letztere  An,. x»  b. 
bina  (dolor)  bira.  (pirus)  buzza  (puteus)  und: auch  bei 

.    0.  und.T.  bifcdf. .  Andere  fchwanken  nach .  verfofaie- 
..Midenheit   der   deokmähler   und  Zeiten  zwifchen    teouis 

und  afp.  z.   b.  J.   fetzt   noch  porta,.  fpätere  phorta; 

(>.  noch  päd  (callis)  pl^an  (feiere)  N.  phad,  ph(4^en, 

-  allein  porta.  In  den  monf.  gL  herrfcht  ph.  lepticihie- 
.    den,  als:  pbant,  phunt,  phanna,  pherfiboiiim  .(perfipus) 

phorzih   (porticns)   pheilöl,    pborri.  (porrus),  phalanza, 
phlanza  und   nur  in  jenen  zuerft  genannten  hat  Geh 


•)  ygl.    den   fratt^tiriamen   pfparä,    den  Trebellias  Pollio.    in 
'    ."Salonino  cap.  8.  aus  Gallieqns  zeit  'aufbewahrt  hat. 

>*),  Nameatlloh  fiBinea  (mlffile)  welokes  man  unpaflond  mit 
pfrieoie  (aops.,  filaon  •  ferfeum)  nord.  prion»  niedetd. 
preem  zafaauDenAeUt. 

.Oigitized  by  VjOOQIC 


Se  tm^^kehmipifit,  m'kft^Dditiilch  iftä  lieuk  iCfsleiD^,  petU, 


Aber  felbu  di^  denkmähffTjj  .Wf^Jc{ie.aa^  Ärjfpgl^p  äßr 
ahh,  lid)jaireg0.  folgen,  Zj^jge^  .ynyertodert  jij?  ?^  dejoi-^ 
fdbe«  Wörtern)  wo  es]^  0*0  f^bjf." gölh,  lind  nord, 
mandaH  iiaW  !  Zahkeich^^  /pinnan,  fpör,.  fpal- 

tan  ieic..  DeÜürfeo  I^ei^er  .ayjfz^lujog.  Seltnor  find  ^iQ 
iidatit^' iuicf  iqlx,  vermag' ,nqr,,liipep^  [anhelare^.  M^j  Sii^« 
wilbeUl!i'(|3>Uu8][Vglr  do9.ijÄefpjl/(möspila)  gl.  doc,  afpa 
(treorala)  ''^I,^  ^faf/  440.  'gerade  za  belegen ,  es,  inuß 
noch  andere  ^g^ben  i  '  ^.  b..  hifpan,  wifpan,,  haf pa}> 
mtfpüeic.  '(vgl.  die  inittelli.  fp7)/  0.  fchreibt  thueiben 
(mtinpHim)  £ii  dvefpjui ».  ->wa8  jan^  em  A^rkes  cddifpao 
zvQdkdwiteft».  ;  .Dell  >bekimht«i'  eigennamen  '  ofpirlnr^ 
atboüi  fikhniiidh  nidil  an,  iwbriLjsr  aus  4>f-pirtn*'(>iirfa| 
Gonpoiitet  4A  V  <  ebenGMv^entg . '  rdie'  fcfaFwierige '  y*pa  f^ 
iäd  tatpürhfK  sifpöri,..  >dJ  <;fa.  za  fpöri,  zi  tpBA 
(«tiqia^  •         ... 

6)  fm  mOi:  efc.'  ÖW  ten.'rrf*tf:'%/brganifch'|vertWei](i'-^ 
im  riflir-föfa^dtokfti  ten.,  ti.  hT)4tf.'''fÜr  ^einö^'r^efhe  *V^^ 
^fin&fä'ühi^r  einander;  d^fö' nt^V.oflkomiläen'heit'ian^ 
nidil  mtprOnglich  geweföh  %fii.   ''."  '     '^'   "* 

6)  ^DiOjcb  kaqn  die  «.analog^  d^r;  lingual -^  unicllguHiurftlrf 
bucbl^n  ,angefQJI4%ea.,ow^4f)Bf,.  w.o  im  altb...eiQ0 
gieidk    unpisgaiMJb^e    ßfpvfptipa  ..fin^riU  ipi^d.  ym^rmti. 

MMShdem-^ieb 'daiigetbdn.hÄt)<^,  'dhß  im*  alteAc^^hold^- 
dattUck  gant'  Aie^gotb.  v^Mieilünrgübd  beftimhiübg' dii^ 
Uppettiaute  6iQgMr#ten  zu  f€*in  Tcb^M,  bafideli  WficK 
um  die  MhetfedarMHung  dh  eigentlichen  verhffltnilTesr 
dieÜBf  ooofonanttny  im  H — lOJ^ahrfa.  wobei  niinl  jene  tpu-* 
ren  des  frttbarM  feuAandes  ttbergang^ti  werden  können. 

(P  und  B).  die.tenuis  ^ntfpricht  im  an-:  in-  und 
aoslaut  der  .gotti.  media  h.  und  Arenghochdi  ,'denkifäb- 
1er,  namentlich  die  Ihrab.  und  monir  gl.  fchreiben  nicht 
Dar  im  auslaute :  kap  (dedit)  (creip  (fcripfit)  ftap  (bacu- 
lus)  iQBdem^ßHfiltJn-  uAd>  anlautead:  k^pa«  .(donum) 
(cripun,  ftapA,  trtpan,  ^pag,  •  upar,  timpi,  sin^par;  pat 

I      00g  le 


laut  ein;'  w'5bfiDd">  V  ,  v.       ,  

anlautet/  -^y.  iiat  (}ie  ef^nl^'^H,  daß  eV  (Üiii  atilautend^  p 

äüsläiitentfö  nur  !ri  eibigen;  als"  35üVÖlp  »0^iV'chalp.dul- 


49P     .1  .v«|«^cA4(M{/S^\,(SM^^ 

c|da)Mipuab  (Iib^r),rp(wm^'^p9)  .  piiHikm!  ;<^fi?hNt)  <  etc. 
VißtBy  I^PPtfP  ifeS:ib.vVöl]jgiienU!|i$bon)j.  )e9ri<)aiift*MJa4och 
zuweilen  im  inlaut  roitufW/  ,Q9at.m('fti^0i9ltf,.,CeMtief  im 
anlaut..  Apdere  q^uellen,,  S^^ 
raüdieii*,  dfeöi  b  m^hf  brid  it 

c^le  ef^nttU,  ( 
wijnera'^fpöito, 

auotaui^uv^c    uu|     lU    eiUlSen*    aiS    O  w^  v;ia/    v^v«  iL/uaiu  ,^A«Aa~~ 

det,  fönft  abe»*' W.^Üsla'üi-aie  lafp.  fetzt ^iäls'*äi52.. '402. 
6'ph;  37S.  fcreiph.  391.  3ä^^.'  bil^ph ;  d^'an^  up^  miaute 
gibt  er;  fr*).     Noch  wfeiW  e^^^^  T., 

>^elphb  da^  p  ganzIt'ct^./Veniacblißige^i'/ä^  H.^^war*  in 
fi^emden  Wörtern  (porta, '  tempil) ,  in  deürfc^ieh'^^^^^  bloß 
Ui:  der  Verbindung  jjb.  und  iölautend  yor.  ^(kü^)pta\;  gi- 
loubta)  dulden,  rodit  Ut>erK))^  ünd'namehtlich  i'n^  auklaut 
(wljtlMlb.  huob.  ftarb.  '^ab)  die  fti6di^  feigen.'     , 

.1  Eine  viel  ooDfequentere ,  ibm  yölligf  eigDnChmafiehe 
ragel .  beobachtet  N. )  der  bei  oberflachlichek**  ^»nlMbi  will- 
kürlich s.wilQben'  p  und  b  foftvin';d«bi  nMiNcheft  teile 
zu  fchwanken  fcheint.  ;i  rAiiliaMrkfamkfiit  Morte  weh, 
daß  er. .(die  form  (p.  lindiieinige»  fremde <iqrbrterijAige- 
rechnet)  die  ten.  nie  im  in-  und  auslaut,  fonj(l«|n<iftets 
di^  qwßd..  fotzt^  alfp:  trtbm^  .haböp,  upibe..^uh^H^  QJb^t.i 
MJ)>\.  wqrb,  ,gab,;ti^i)l?  etc|^  JDer  ^nlaut  m)(gegf|n  rjßh- 
<et  ficb  nach  dem  a^^Upt  ;jieÄ  vori^erg^bfiwej^i,.,  ^ 
Ift  aieter  auslaut  ein  yo^c^l'^jP^er  ^ine  li({/;  ,Xp  bai^jdas 
nfichfte  wort  im  anlaut  die  media  b; '— '  war  er  die  Ipi- 
rans  h  od^  eine  labl^'liiig.  dd^  ^t:  fo  fo^  4üi  iriilaiit 
die  Dennis  p  und'  da^felbe  gefbUeM  endlücU;  wtinn  mit 
dem  «ftlaut  eiü  g^nz'neüet*'  Akt'  beginnt,  -v^eiV  dann  der 
aufslaut  da&vorigei^  w  wfi\\  g^trQQiit  :ift.  und,  oiobt  wei- 
ißjD  eiQiyirkt.  Letz^re«  (qtieint»  zv^ieüch.^ar^jiiAbuQ,  «Ml 
N.  ia  folchen  Wörtern  die  te9.  A^r  den  wabreni  nm  di^o 
nrnftändea  nach  in  die  meid,  untjciqt^ep  .^budsiftab :  faalk 
Beilpiele  ergebep  Geh  'a)|enth£|lbee  m^  widfidprecbende 
upgf^payigkeiten  dei:  pfdlmppausgab«  komip/m  inidlft  .in 
betrachte  Es  muß  daher  heißen :.  ih  pio.,  aber  ih  ne 
biti;  (jles  pöilgien ,  aber:  felbeh  böigen  (98i  <0;  got  pe- 
föj^n^  wir  betöJÄn  (96,7.)  ih  pitö,  minero  bitön  (i»8, 446}; 


f)  B^  hat  auch  aüiisefMlil  dl#>  reine  golh.  teeti»  befcaltee, 
Mft  lai^rcilp..  ^4  Mft  «7t.bA>H.  .,    .    . 
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diB  bin  üi^'  ffloi'bnüt,  'flut  pediul  ^H8;  90,  94,  9^ 'tkih   . 

fe  QbeMli  tD-'unzAKgen  fältoiiii  ^  Dem  MuMiHgen^. 
MgM  ander»  ond^'fpMeri)  dicht  r-vMnneiit)leb.,/'iMs^1zu 

braucÜir  d^  p  ^nd  b  zeit  un4  mundart  feftz^e)!ze^'^  j^lt 
(Awer;    cÄ'^'nAmlßn'hier  ^etiimj^m  lu^l**^ 

aÄdeiti  italÜtfeü  abweicbeh,.  z\  b:  ü!  upd  ''"m '>{%epd 
Ö.  tlüd,r.:  dte  töÄÄ  i^A/^  gexheit  habeil .  dann  voo 
^tiatider  apftehetf.'  J0ds  vor)iei;rt(Q|^eD<j|e ,^  umlaüieDäejb. 
bei  I..  'xiä4  Ö.  ;^i^i»t  zur  nlöi^b.  ,^  dagegen  der,  P'^f}?;  ,*^- 
ond  ati^üt  p.' iuK  mittem.  weife*  .vieler  iimlahii.jswi- 
fcbea  b/ttÄdrij:  *aobp;  loi^^^^  ficfa,  iunächft 

dem  gQth.  wecbfei  ded  f.  uqo  b  in  deofelbei) '  iv6rten;[ 
fUttf,  MiAii)  '''titiil''  Döeb  'föirkoM'Mti^l'  J.  liban';  Idipb 
Mötd.    M«!bany*'bU[if);    ttb^h«ft|iJl' entfern!  '(i<A  f.'jm 

(F.  ra.  PF.)  die  altb.  afp.  entfpricht  der  goib.'ien. 
Md*  .€fi(^lifch  1  Didit  Aer  •«^tili^dr^.,^  %«lcbei^>  i>fe1m<»hr 
irt  «Mii^'vr.  ^iDlli/itdMh'  äber^AÜdielA  ttrffchtiT^ei^il^ider 
dtlki  a%j^'40V'l>iiatt-<hMi'V  ltoit.<i"¥oAi»fl'  mf  kft"  hier 
Inflak/db  f.  Mi^ebfadM*  ider  i^^pff^t'-  lätiV^fifi'  und 
aafcvedMMfy  i  ein)  di^iMCer.  •!  WR  ^ü  befeMlet^i^'^tluch- 
lab  iroaMMMi  ifty  IMveiA  ^oki  däwld^t*,    Ynäti  ftiORe 

>  aqah'>daiäM«Md..im»' tfMir.i{>  f&t^  .letnel^  ieinffichen 
efkftMh<.  di4i:drai  a^ti^N  uildi<A>.'  ft«tieil><fk;l^>-aber 
^  -k  gleicliiMtBberriikOMfo'  beOink-fteb  '«Mtfeheft''^  daß 
lal.  grammatiker  zwifchen  piii>:  Und  '  f .  •  iMHeftcbMden 
(^Schneider  p^  SM— 26^»)gi!  TRKfw^i«'»<ierD  beide. »ifa^ai- 
menfiülAm.i:^  Qßs^gQr/q>  jr;  der^fegfel  durch  dap.jl^t.  f. 
aiugediiU»i  wurde  .{Scfaiu.p.  2()i4^)^  Ufiterfc^bied  ift  frei- 
lich möglich,  undT  isi  deir  that  meirkii^b,  a^  ^ur^pswi- 
fcben  z^0\^ie\  .atpira^tis,.  dem-jfh  uapl  .6A,  oder  zvi$Kcben 
der  alp.  Ond  IriphtÜoDgeii »  ^io  piCdas  ili  ppi»)  qnd  bf 
(bpb)  ßnd^  derqn  gleich  erW;a]in^.  ^yerden  ^rd.  —  Nun- 
mehr llaOe  iah  ajuf:  das  eip^,^|h.  t  entfpricht. der  goth. 
ten«  oder  ilt  aiit  andern. ^qfliep,  dafi^afp^H^rt. gewordene 
goth.  V,  folglich  j^(ier3ett  fcbs^rf  wie  pfi  und  nie  wie  bh 
auazoiprecfaen.     Es  wird  daher  häufig  noch  ph  gefchrieben 

4)  im  anlaut  kommt  es,  gleic)i  dem  goth.  p,  feiten  yor, 
meiftens  itt  fretUdeot  wmef*tl1|,;i^öirtd,  phunt,  phenning, 
phtpha„  pb^wsi^/phellolfi  pjieit  (tunioa)^.  phiuog  (ara- 
tnim),  pham  (laan)  N.  M^Ui.phogal  N.  34,  I.  etc. 
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firBiefer  anlaut  hait  Gphi  felir  frühe  tin.'datt)  i^otiiiMrlcH« 
.  Iren  tf iphlhoDg  p/'fvcrwundpH ; . Cehbin  did  httsb,  ^.  fcbrcMh 
./beo.iptoiiidc,  p(tfa,  pfat^.pflibt  ^le,: nDatii  attlaulCDde 
;  p{  :gaU  j^oob  weder  t  ^fUrt  a He  wdrt^':  noeh'^ tnundaitMi 

allgemein ,    wiQ.;iBax«; mts.  denknkUcm  !liebtyr!  weich« 

dafür  zuweilen  r^iaihi  ph,  fondem  f  fcbreibeOi  e.  b. 
.15.  43^  tmi  tlibraj'f^!^'103;'f6.  Vf:  f,  lä/flapzd  (planta- 
'  tio)  N'.'SO,  f.  fröira'Vprefliira).  Einige  haHenj^wie  oben 
,  bernerkt,  das  unaf^irierle.  alt^  p.  beibeHaIten/,nament- 
"  lieh  Ö.  in  porta,'plegan"elc.  und  jkonhten'^es,"  well  fie 
'^,äupK  im  anlautenden^!;  äer  goth.  media  treu  blieben. 
'jDie  aber  letztere  dfarcli  p  ausdrücke»!,'  1^^^  Geh 

'. cönlToijuent  des  nh  '(f.;.oder  pf) .  Ilai|||<[ler'gpth.' tehuis,^ 
.;  wtil^rbnd  0.  und  feines  gleichen  lpponfe<^eoi  (|as  m- 
'iind  auSlatilende'  p  init  ?  ve^taufchen.^■,       *      * 
^).\m   1131-  und   auslautwi^d  am  liei;>ll.|;n   fj,2f9fqhri^en 
^^mi   gewifs.,  pAj  .  njfl^V'^A>   gefpi^oi^en,..  p^eif  erhelU 

auis  deii  danebqi^j.ypjjKoqaflaendett  lphiliTib)f;gige^,.pbr- ^fif 

und  pf. 


;i''j 


.  ^),  dÄ§  tcbrefbung.l,  belisgt  ficb  beii.Oi  T4!  M<Altoiitha^ 

, ...  ^n ;  giQwiffi^p  j^i^rHuTn  jß  jedobb  iba  fA  mrbioballm- 

. .; ,  un^  UßJt  nqiiA.iaan  dcuA  gebr4u<AHeitoes.$ede»  diefor 

.    denkmäbler   b«IJ9»4eviB  li kennen :..lerttlB..'  <Alle   4ral 

(^hi^ßiben:    grlfw,  fUfan,  Itif  (16Bf)v  -  lantfnf  /ei0. 

...  ,  aber  O.   und  N.  warfen,    betfeq-i    (detebte  O/ L 

:  i^.,J2^.  btipbA).    iT.  iiir^hiin,.!mrtrph^i)wiii!pbuBMS» 

,.,.Ktbp^l>»  Q.  wid:.I*  i^pbfiito,  I«mphi;.  NilimfciiiJaittf. 

;). .  Di^M  mcoftf.    gl.\,fobwankiMii    in  1  »dttifelbto    Wörtern^ 

^r■.lKS^  b<  after 'und.flpbler.   ..  >    i'    -:        .  :i     •*:.  .:i- 

;  b)'  pA  hat  daher  In  vielte .  füllen   gabss'  wie  f  '^elatttet 
*»     und  beide  finJ  eigferitlic»  feins  z/  b'.    htiph   (fe*^««*) 
'   "ett5.     fn  denkmählern  aber;    die  'gfefttÖhnflCh  f  ge-^ 
•     brac^chen,    bat'  cla^-pA  manchöi^;  wtftter  'unleugbar 
'  j'  die  ausfprache  des  jtf/'k.  'b.  wenfa  0. ' küpbar  (cu- 
•  prum)  fcepheri*(creator)  fchreibt,  ift  doch  nicht  an- 
zunehmen, daR  noch  kufar,  fceferj  gefproctien  wer- 
den dürfe*).      80  könnte  auch    fein    Ifmphen  und 
"     T.  warphins  pf.   hinüberfpfelett:      Richtiger  wäre,' 
i'      ^0  |rf  gefprochen  'werden  foll,    es  auch  zu  fchrei- 


*)  N.  hat  im  verbum   (lephen  tgradi}  nn4   Xjpej;|heD    (ereare), 
'  daneben    aber   die   fübA.  doTcefel    (legislatör) '  höiftafel   (lo- 
*  ••    oQfta)   nnd   ofltoAbar '  feli^ankl   in   «naD<Aea   Wurzeln   nifd 
•     .Q|)leilangen  di|»  atuffpridb^  iitwU6heo  f  und  pfl  •   . 
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ben^  -ällcrifif^eki  ia;  wte  fiföb.  hbrndbb  Eefgen  '>vft*d, 
häufig  aus"  jift-  entfjpruiigeU , '^foi  dirf)  in  ehieelnen 
wOrterd'  dte'nMahre  ausfpracfa^  kaum  auü^üftiitteln 
Mi.    N.  flApbjMa  448,  S8.  gilt  fo  viel  als  fiftföta. 

e)  die  fekrcribung'  ff.  fo  praotifch  -fie  fich  gemache  hat/ 
tAänX  in  der  th^rie  gänz<  yanVerflich,  da  das  f 
flia  dopf^Daat  .lA  und;  man  ^wi^.  einen  dop{^elIaut 
Mch  mit  eihem  einfiichei|i  iverbinden ,  nk^  aber 
wieder  Bii  lieh  felbft  doppehi  jkann.  ff  üit  *phph, 
folglichri^iP'fieintf  filbe)  .  fo:  udausi^rechbar  als  es 
dUk.and  xäMoh  feyn  Wütda.  •?  Meiner  anficht  nach 
MI  daa  ff ,  ^ivo  man-  ea  gefdinebeti  bat,  enlwi.  die 
tatkete  afjpi  pf^^  aum  unterfohiad  von  der  gelinde- 
ran  V  aoadrOdieny  oder:  den  itriphlbong  pf.' "Jenes 
il  der  fall,  (^ebn  (agar  doppelvocale  vorhergehen, 
deaen.  keixM»  geminierte  confonam  folgen  darf,  vgl. 
I^'teab^  l^fi6f  hiJüEFön  (auch  M.  60,  7.)  fanffi  960*» 
Afit  (promit)  .978'';  gl-,  monf.  naffezen  (donnStare) 
N.  napbeten^(  -^  bei  E-lilaoffan,  w&ffan  46'"^),  flAffag 
(lomnolenttta)  83^  feÄffiun .  20^  (N.  8,  8.)  dffant 
Kr^  Q^i  4«r  fl^ffe  47*  wahin  auch  tiuffi,  N.  (ouffl, 
aflto  60,  6..  feuoffe  63,  9.  etc.  ,  Hier  Wurde  über- 
all riditigar'  ein  f  oder  ph  ftehen.  Das  >pf*  vertritt 
hiDgQgeo  ff.in  fceffan  K.  33\  ofaamfifan  Ew  49*  (ne- 
boi  cJiMifw  45«)  befian  (K/  und  0.  I.  49,  6.) 
chijUan  (g).  jua.  24T.),  und  in  folgenden  Aelleh 
J.  385.  fchpffidbes.  395.  offerunc.  402  lantfpaffi  (bei 
ihoi  =  ladäfeapfi).  Bedenl^ich  fcheint  allein'  der 
faB,  woJdeM  ff  ein  einfacher  vocal  vorhergeht 
nad  ddch  kifin  pf  2^  vennutthei;!  ift,  z.  b.  Jp  affo! 
(fiiaia)'  öCßinf ^  (apertus)  phaffl)  (papa)  faffe  (fucco) 
fdffe  (navi)  lantfcaffi  (K.  20*)  etc.,  wo  zumahl  der 
aiislaut  nur  ein  f  zeigt,  als:  faf.  fcif,  tantfcaf. 
Hier  ilk  wohl  eine  unorganifcbe  anweodung  ^ef 
analogie  anderier  geminationen  gemacht  word^; 
daafelbe  wei'den  wir  unten  bei  dem  ss  und  hh 
zn  beoierken  finden.  Aeltere  denkmähler  richtiger 
(c«t,  fcefea;,JlantrGaf,..  lantfcafi.  Sollte  die  critik 
überhaupt  fich  erkuhnen  dürfen,  das  p(eudo-ff  in 
den  am^abeB  zo 


^  Wiffn  auch  O.  I.  45,  9f.  nnd  '  H.  S4,  S4 ;  aber  wäfon 
(X  I.  49,  lo.  oder  befteht  neben  wdfan  ein  waifan,  wie 
ai  der  fpatem  fprache  gemttfs  ift? 
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1 M     U  vvM^^Adw^  MfMe^i 

,\4i'1>f^  i^  ^igwUiffbl  ppf^j  findet  .;acfc>aiiul|l|o  gAfobrie- 

.i>nibfi«f  Ygl.  krtppba.Ov.opptorO.Alfeppbesj;  Jqpipbes 

,,i..n{Qttrra«).  0.  lUi  U,  16^  (die  wi^oar.M.  U»  4n*&.  fo- 

gfcrJmff^^  ^1.  brab.  9.63'  b^hfili}  gl.  dpo.  204** 

flifphemes.)  wipphe  0.  IV.  46,  55.  Aepphare  N.  400, 

M!a;  et4{i'bäufi«e9nlleh£  pf,    aM  ftupfe(!(D)iAi  rMin  auf 

)      jenei»    wipphey/ und    gl,    hrefc;    ohHpljju ,  •  fottpfent, 

tir  i.elpfand,  onupter^   chupfa  nebAh '0DUiri|4|ly>  wnrpbil, 

'  fu6t>har.     Zwitehen  pf  und  ph  fabwanhen  »neb  O 

,      und' N;  vgl.  feÄpfaidri,  Q.  I.  5,  49.  *:^pbetes  ii.«  i^,  67. 

)    opheT^n  N.  99)<'4.  opferen  St,  S.üohapfeiv'it,  9.  ir~ 

>l     ropfe^t  (eruotät^f'  48.,>:di   aepbidanSiAy  'ii*  Aepph&re 

<    40^,  3.  wephÄhe  (hiftrio)  39,  l(.  «Ac.«  Haß  andei^  in 

denfelben    wOMem  .ff  •  fcbreibenV^  i^  vorhiil  aoge- 

'  inerku.     DiefeGi'  pf  *  ebtfpi^ht  tbeite'fiem  '«iniiachen 

p.y    Iheils  dem^  pp.  <der  njederd.' ^ratW,    und  ent- 

fpiingt  in  lelzUMrm  feil  hamfig  mt^ipkijl^,  b.  krippha 

A.   kripbaa    (T.   crippea) ,  -  cbrippheii.  flJ  dkrifAjan. 

Zuweiten  bat  €6. noch  einen   abderb  ignsod/  «.  b. 

et)--pbar,  wofttr  man  aucb  oh^fharr.ißji'fj  8«^  fin- 

diet,    mag   aigentKcb    iir   zwei  ilbeii>^  wi^  da«  lat. 

of-^ ferro,    ebi-ferre  serfallen.     UeBi^getia  laßen  das 

alt-^  und  neub.  pf  iricht  iipmer  auf  einander  fobSeißen, 

s.  b.  cbripben  awar  auf  kripfän ,   pber  küpfa  tautet 

kripipe    und    ohapfen    gaffen;      vgl.'TtrdMffiin  *  und 

fehopfer.     Wie  fticbt  gegen  folofaetiungewifsbeil  der 

reinliobe,  feAe 'gebrauch  der  gotb.  telMiis  «b. 

(F..V.)  cjie  ?iw§jt9  aUbr  afp.  ^pilp|rj(it\t  Jder  goth. 
dSp.*)  und  wird  sji^ma^  in,  dßnk5"J^Wjfrni.  welobei  die 
e^fie  afp.  mit  f  ausdr^clfLßp.,  zuip  unlerfchiade  ^.  ge* 
fciirieben;  hierdurpp  ift  d^r  mittel-  unc^xtuyb., gebrauch 
dß^  y  begründet,  welcl^es  v.nie  od^r  mir  mjsbrtfuc^licb 
ai|  die  Aelle  jenea  erl^^n  f  treten  kapn.^  Beiderlei  laut 
war  urfpxUpglich  UAd  h  ^sefentUcb  vep*fchied#p ^  a)f  die 
goth«  ten.  von  der  goib.  ^ip^  Man  fprecbe  das  v  (oder 
«weite  f)    milder  ^l3  das  vprigie  f  und  etwa  zwifcben 


Wohlverftanden  materiell  (in  dep  vqrt^m),  niclit  formell 
(in  der  aasfpradie) ,  deitn  da  EcH  Aet  lattl  einmahl  ver- 
rückt hat  and  dem  goth.  p.  daa  aitku  li  laabvoblet ,  l#  aot- 
iBvortet  dem  goth.  f  das  .  alth.  v.  Formel]  find  fich  das 
golh.  and  alth.  f  natürlich  gleich,  jede  mundart  gebraucht 
0^1  nur  9U  andern  w(^rteini-  I>¥  89tl\.  fibi  Vm4tffn»)  lA 
folglich  rchttrfer,  (las^  911^  Y4f  («mch  ^a.  gefc^ebeo) 
milder  zu  afpirieren.    .        ^.^. 
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{nirf  (cMb- tL'l5di^^  kiurft  ^tdy  iibtn'vtechf.  fi.  Gefcbrte- 
Imb  •«irA'Teg  geWdhiilieh  mit  dem  :  vocalteidien  k^  >\Ma8 
dDdi  die 'KiftiDdiMik  billig  meiflet>  um  ver^rawbfUttDg 
ittlilgBi  voeaHauet,  auttrah)  in  dlphthongea  und  (ki^^lfa- 
tflhM  iUeb  ttit  dem  w  xu  •  verhüiteii.  Demi"«>  liegt 
frettA4ai  9  "^^  Mir  nahe  "^j  md  iMki  UngeUbtee  ohr  im- 
tertrinliit*'  •  beM6  üxk  InlMte  Tfch^er  von  ^i  «inander ; 
gfmdtmlbl  ih  der  miterfchied  fo  wefentlich,  daA  teit- 
teU.  ^Daae  reimer  kein  v  u^dw  aufeinander,  reimen 
(z.  b.  nie'grftyen,  comitem,  auf.  gr^wen,  caneicere]  und 
im  thL' &d  z.  h.  fravaUichp  [audäcter}  und  fra^aliöbo 
(Jaele)  tiQii>ar'  Yerfcbiedene  wört^r^  Noch  Schwieriger 
ftHt  dfe  QBterföheidung  des  anlautenden  ^  v ,  von  deo^,  t 
oad  beide  G^d'liier  offenbart  frühe  fchon  vermifcht,  ä.  b. 
das  T  ift  ,Wie  t  gerprochen^  worden.  '  Im  auislaute  wird 
iopraiemabla  y  gefcfarieben. 

4)  j»  kknoT'  die  erfte  afp.  im  anlaut^  defte  läufiger  die 
nvoite^  aber,  jenea  erklärt^  >■  iwanum  aueh  letstere  ^hne 
varwimmg  mit  dem  bucblMien  f.  gefchrieben  werden 
kooDte*  Sicherer  geht  di^i  fcbneibung  v,  die  iüh  tu- 
meift  iü'jd^Q  .iBonf.  gL  beobachtet  fiade,  ala:  vaita, 
vaBan,  y^id^n  :(Qommendare),  y6lgft.(canti),  veijo  (ne- 
Mx.),  viloi  vingary  vizu4/(&ftnni9)>  vogal»  vof».^  vu- 
fadHtt,  tun,  vmidun  (iav^üidbaat)  elc.  dttigMeben 
y^e  dappeOanlem:  yIm.  (dohi»).  viur  (igwä)  f  vubra 
(pttftiia)|.  kßxim  tor  ü,  wcä'  fi^bidann  drei'^ohe 
uidiaD  hnbUi  daher  ftd  (putria)  fühtl  (mador)  niaht 
vti  (welcbes  gaiau  be^raDbtet^HHuul  wäre);  wM  aber 
ia  (hr  verbindmi^  W«  t^;  ala:'  vlina  (filix)^  tUu^t, 
mdo^  yri  elo..  iNUchlb  dictfen  gl  befolgt  N.*  bMBg 
dieMbe  Jahrea^ui^t  ^  bcivat^r,  vila,  yeld^:  v^ito, 
vuei  (dololtts}^  vb'nfl»  vitft-;  yrido^  v^lgto,  v»r«^<  Viel 
(oecidiM  #tc.  /bedml  £ch  in  den  nämliobeb  ^Ortem 
aber  aocb  oes  i  luid  swar  hnwifigor ,  doch  ift  der  ^e- 
braadi  des  v  4an^i>eii  keine  blolle  willkuhr^  ICfnd^m 
Mch  der.  vQrfain.,bei  dem  p  und  b  gewieltoen  regel 
tabal  V  im  aulput  aur,  wenn  iaaanftoOenden  aüalaut 
VDod  edcr  Iiq^  voraiuigegmig6n.:wary  t.  b.  demo  vater, 


*)  Weeen    verfchiebong    der    laate     (f.  vorausgehende   note) 
Ifet^flMai^MgMl,   6h  das  allh.  «  nteht  gerade  '«Me  der 
ft>lraitf  "Vj  biDgegaa  dar  alia^  fj^rant  tv,  ob  er  gleich 
ridli'dem''gotb.   ▼   ^Mfprichl,    aodüt   aw§ef|[wochen 
«ocdea  fey  ?  Hierttber  hernach  hekßi  «a* 
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^l^eoit'Vfiter,'  aber« ^uto*  des  vater; '  yiifibmAr  flust  .fatall^^ 

-  (8,1  2, . SO,  a.);  nie  Whvater,  vielniß^r; Whfater  (par-i 
.triarcha  79,  14.) «ygl».  Hainen  vrido,  aber  wnl)YOjmen;* 

:^ .  (cido :  (Ä^ ,  3 . )  etc,  Info  weit  gilt  die . .  regf  1  •  aiindet , 
ftneng,   als  ftatt  des  y.  an  allen  iäUen  Huoh/ f  g^eli^. 

:  Worden,  darf,  nicht, aber  umgekehrt  v  ftlri,..-f^  Vicde 
laith,:  quellen    enthajien   ßah  gänaiich  ,des  ^  anlmitundiefi 

:  V  (naittentlich  K.   Ol  ;T.)v  und    fohreitel^tlbeAtJMHg    r 

-dafür..,  '.•■••!     •!  ,•:>   .'ii  :-'r    r  •  i 

%)  umgekehrt  ift  im  inTaui  dTe  zweite  afp.  feTliier^  afs.clie' 
erpe;  deAo  leicÜler  thüt.  de  fich  in*' der  auisfpräche 
kund*     Die,  wenigen  beifpiele   ßnd   eiwä:'. avur,    avar 

.  (reiro)  ävarön  Citeräre|  avara  (pyramisj  ayaijali  (gurgu- 
Aium^  fifehreufe)  ,  aval6n'  (parare,'  compairare^  fraval 
(cüntumtix)  hayan  (blla)  arvi^a^  (eruca),  clievjä;\cavea) 
lievo^  hevit  (levo,  levat)  hevig  (gravis) * hevbrÄ  (exciu-* 
fores,  d.  h.  filberfchmiede;  N.  67, '3f.  Wßer  wohl  fce- 
vArA?)'  novo  (nepbs^^  uhövär  (bruoüis)  '^evölf'  (fiibleg^ 
men)  eh^va  (branchief)  Itr^ves  (uteri)  wöverönfruglre) 
ücevar  ^(lafpis  ßfföü)  wbrvö  (vortex)  bb«rvila  ^oerefo- 
iiiunli)  zu^livi  (duodeoim)'  HyoI  (libellMS)  eüülivt '  (unde- 
dm)  ovan  (fömax)  hovi^s  (cuHae)  h</varf  »(gibbuS)  bi- 
fcöveß  (epifcöpi)^  wblves  fhipt)  funivl  <(K}tiinoue)  gr^vo 
i(comes)  r^vo  (tignuffr)  gltl^viii  (laquear)  g^vid»  (mlgma, 

•  qiiis^utHae)  '^utval  (dubium)   vtvalt^a   (patoHio)   briaves 
(^piaolae)  tiuva),  tiei/tH  (diaböltis)   etvaM  ^^rifr)  ftivar 

•  (fpnina)'rcüvite  {pii^  hwoves  (üngufee).'  Bernde  'wör- 
'  tir  wie  'övangeljd,  ÄVöf;  davld,  nave  (J;  S^TJj  eto:  «ei- 
'^  gto-Mtt  gleichet  v;  «nd'kbin  wj  läntfjpr^diM  alfo'for- 

ineil  dem  goth.    aivaggelj(V,   daveid*);' '^    Daß  nicht 

:  Wten  aueh  *m  inlaut  «f  llatt  v\  gefchrifeben^^ird^  ver- 

'  ft^bt  fioh  von  felbR;  j^ewiffi  Wöri^  fch^an^edi'ih  den 

^  denkmahlem  in-  die  media;   (tatt  a^^arj^Vtiir^  hart  N. 

aber,   aberAn  (44,  *.)  «und  neben  hdvo^'heVri  fiüdet 

faeffan,    hepfan ,    hej^  täU  (näheres  ifi'  der^'  conju^.) 

n  K.  felbft  fchwankt  «wifchen  raava*  (öurtierus) '♦6'*  82' 

I  und  roaba  35**^  zii  'Wekhem  letztens  die  gl7  jun.  9ti. 

':  roaba  (indictio)  ftimmt. »'  O.  hat  hebtg  ftv  hervig,  g^bifla. 

,  <tl^  gäviffa  und  die  befdeh'Wr.  wechfMtt  z^tfciiett  u  und  f 


^)  -Naohder  vorigea  note  vielleicht  a«QhitinAta0iett;iiaii  frem- 
den. Wörtern  kiönnto  d&o  alte  fobrei}>nng '!iiqd  am^racbe 
gedauert  baben.  Die  nenib.  ausfpreidiai  dafld«]  i'^faigelium 
beveiA  Dicht  dagegeit. !   t  ü:   '  /^'    .'^uo. 
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aoeüvl»  fii&wieiiat*  i&lieliftv '<;')- -N  .  m.  ^m  .i:.njv<:  .!  .\ 
3)  im  M9teufc  wini  oi^y^Jouiiifl*,  f  gaf(Mi»fa^iKgl.  dea^ 
DQiD.  dbr  angeftobrled  «ibHiVeiV  «i^eiKv  bjnia{|  ihnof^^ 
bteL  W«rde.  aber  ^iefasiif  dem  aufilaiA:der.i$kfAep  Afp..; 
YiMig  gleich  ausgefprocheoiv  z^-  b*.  flia{b(d(«emlti^  riafi 
(YocevH)  gerade. wie'JMtiaf?;i>UrfprUilgtidb  gaWifs  tiichi^* 
4kBiD.  doH .war  eint:ph  [if^A.^p)\.bie^Atu^i^]y,,^g^.'if{ 
varbtndwK  ;AllmtfUigiii]4l|Bta  (ieh'ialHii^/fbmiel^^^ 
auslaut  veiiglichen  haben;  mittelh.  dichl#0i.raii9M).UAn) 
bedenklich ^riißt:  tbrief  (nichts, dep  ii^.'iaut,  ^^f^^'-  •^^®"» 
ve^J!  tinter  diefer  yöf'ausfetzung  ionqte  .^pian  einen 
Umlaut  zwifchen  f  und  y.  (jwolfj.  walVes;  nof.  lloves) 
dem  Yorhingedacbten  ^wifchen,  P  uqd^fe  .(\^up^  tbiu- 
bes;  gap,  gÄbun)  *^nd  **vv5rcben  f  u^d/rfjjfqöl^'  fc^ffes; 
grif,  erines)  analog ''annelirnen.  Der  äottie  belUijtigt 
aber  nur  den  zweiten  umlaul  (^iufs,^j)iub\s;  kaf^  ce- 
bun)' nicftV  den  erfteh'und  dritten  (yul^ ,' /' vu)$s';  fcjp, 
.  fcipis)'  uh(^  ich  .halte  Ce  dartira  wenigll^ps^ttiFunorga- 
nifcl),  wie  Ge  dei^n  auch  |au^  nichts  aiiderm  als  |eiaer 
ftufebweafen  entftellung  der  aMslaütendeii  afjp.'zu'jie- 
,ni))en  fcbeinen.  l)as,.f  in,  wolf.  hatte,  frtiter  dei^  faut 
d^  inlauts  v;  das  f  in   (Qöf  früher  ^en  des  inlauis'ff 

(d.  b.  ph).  ^      ^  :l^  ^  ,  ;;,        \^  ^^   :\;  '\/. /;! 

f\y)  dem  läblaUp}^än^n.  gewä'hr^ij'^^^^^^^ 
keij)  eigenes  zeicfien,  londer'n  drucken  ihn  mit  dem  pjr 
aus ;  die',  f^chf . .  haben,  ^afi^r  eifien  . bef Gliederen,  deutlich 
dem  la(..  upd,  gpth. . v*  verwandlen., buchiläb |  welcher  ,im 
alth.,  rchdn\de^alb  .nicht/ l^nWe^^  'gelten,  kann, .  weil. das 
einbebe.  ,y^.afur  b^zäcjinung  >aer  ,^eiheüa  afp.  dieüü  '  DJer 
altb.  fpirant  bezeichnet  I^ph  Vielnie^^  djenj^ 'doppel- 

ten Y,  D^Q^.I^ch  vy 'o^er'.yerrchlungßn '^f^ 
die  alten'  htT,  wie  fie  u  mf  V  'fchreiben  /  uu  leizenJ  Bei 
J.  K.  O.  T.  N.  gl.  brab.  jun.  etc.  findet  ficb  uu,  weder  w^ 
Doch  w,  noch  vu*}  gefchneben,  fo  daß  w;enn  der  Xpi- 
raui  ;d  aef/mitle  z^^^QJpr.yoc^l^^  lieh^jf.ofl,er^ii  'y9yaus- 
geht,  ttouu  erfolgen.. kann ^  :^4  b^  puuuult  (colit]^  birmuuan 
(poenitentiam)  N.  S^y  4.  drei  u  aber  baüfig^.  Voriüommeu, 
als:  üuuntar  (miracaluW).  ieftuuun  (döitwam)  tfiuuua 
(fides)  niuuu!  (novities)**).     Dielem   übciftähd 'V^iM  aber 


'1.J) .    •  I' 


*)  Ausg.  wenn  0.  das'vÄ'in  einem  grofsen  bäcli)[tab  fchreibt, 
•   daan.-Acbt  FiifiiicM'U«;-  .-.'.. 
^)  Wean   Oifried  in  rifer  ifi.t.>vorr.  Tagt   '^oaoi  .interdtun  tria 
ft,  .«I  poto/'  (liaaaa  Hhaatilc«)  ^iMenft  iD„.a>Qo, .  ipriorM 
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138     Lam^öhdmd/kh$ii(mßw^    UMihs.^ 

d«lfeh<)^bGMtcUitfo»>  ti*4  ^hnzMctaefa-inetlBiaii  iM^egMl, 
z.  b.  püuuit,  uDüntar,  z^fauutiiir  ^chriebmi^^  i4ft'«iiish 
dir^>w  wsgeAUlMk^'  als  pten^ft..  p^maii».  D]0'<(ldlMibttDg 
vö  n^ed^m  finlei  fichr  M  cten  kaf ;  gl; ;  Ipatw  wird  t;u 
getilreiuoBHeht  (V^jti  U.  mmf.  itfid  Aoo.)v  tiO  '»6<^t  Wille- 
rtih  v^tjnghi*  ddo.  aimav^Bfant^'i  uvtnr^)  uvmtilä'  etc. 
Obi  aUe^diefo;  tieirlehiedeiibeiteti  bibßgraphifob  oder  auch 
ftt^^fte-aofäfpradbe:  wichtig  fittd)  hut  maiidietM  bedm- 
hm  oiid  'leb  tkofnhie  -vielMe|il<>iiodk  nicht  nnibMrie- 
dtgMideii'Ttehlttfilii  m     ■  ,-  i         .. 

II  der  anMtif'  «j  duldet  auf  iich  .folgend  Jeden  vbcil|  ein- 
fbcben  pider  doppeltea,  ausnähme  piacht  u,  doch  .picbt 
aUgemeine ,  itjdam  0  und'  T.^  uiiiiqta ,  uüaaTg ,  üjidin- 
tun  fclireiben,  dn^ci^en  die''Ätvefen  denkmJhler,  wie 
,  es  fcheint  auch  N.  **)  in  dicfeih  IJaüle  ein  ^  auslfljßen« 
airo:  uunta,  uunfL,  Uiinn^ ,  uiirii  (fieret}  uurfl  (jecifti) 
antüurii  ete,  Ift  nun  hier  janders  !,äusgefprojbhen  wbr- 
'den,  äis  wir  heute  wun^  WÜr/^  p  f^rec^en  pflegeii? 
uod  l^iai  nicbt  eben  die  nörd^  mundari  ül,    un,.   Ur 

ftalt    vul,    vun^    vur? Gegen    die   aphärefo    lireitet 

j  a)  dia  anologte  des  golh.   yul,  vut^  väür.     i>]  daß  O. 

jjund  T.  wirklieb  uuül,   üuiin,  uuür,    d.  h.  wul^  wUü, 

wür'  Tch reiben,     c)  das  mittel-'  und  neuh.   unbädenk- 

^^  liehe   wul^  ^^,^9   ^ur   in   fc|ire;ibi4pg   und '  ausinrache 

^ä]   halle  die  nord.    ausfpräcbe  ^  ftatt    gßhäl)t'^^   w^nim, 

jtchrieh  man  nicht  mit  einzelnem   u:   üi,  un,.'ur?    tt'as 

'  dopp.  m£  fdft^j  mindellei^s^berfolchen,  die  WieK.  jatich 

den  fangen  voöa)    uu    lrcht'e]1>0b,    hiermit   ztifätiimea, 

/fchwerlicJi  aber  wäre  ein  jalth;   tÜ,   ön,   fir'der.  a\)i- 

'  fpraclje  gem^n .  da  fonll  N.  nicht  uurm,''fenl(4eW 'ilVftl' 

oßfchrieben   b.^pen  wUrde^^/'An   ein  langes  h.  lA  läer 

[  fi'eilich  niclit'  zu    denke^l,  allein   ich    geftelie»,,  ^eno 


..    ,duo  oof^lbnantes ,  ot  mihi   vidotur^    tertium  vocqU^ftmo  ma- 

a<iiiM ; " ,  r<i' k^iib  er  daidft  nur' d6p  fall  mein^fi.    wo  ilie 

I        drMitii'ia  eiji^  BIb«  liehb» ;  iJ  In.   uadnlar,  uMMhi,  und 

';    niclrfb'dea.i^bftiiiEiHs  «intreUnABii »   vo   fi0  aasrcwei  filbea 

, ,%i|ei(\^Dder  rühren,  z.  bi  .(bfuuui  (yirgiaifi)  d.  ä.,.tMa-wi; 

I    l^j[fp^jifpa(l  4f4  umgekebfie  feiner  erj^ierang.     ., 

*)  Beim  fchreiben  i(t  faft  unvermeidlich,    dafs    zuweilen    der 
acutus  das  unrechte  u  trifft.    0.  IV.  SS,  4S.   hat  die  pfilizer 
.  hi.  i^tiRQBri  *«  Wiener  ricOiUg,  uuürQn.  „    .  ^ ,, 

•^  Vgl.  8,  7.  54,  7.  54,  8.  95,  6.  eto.i(Jtochd»ebchiaueii^1iQanrc 
94,T:'ttUü»I^S7, 6.  au6pim40S,1l6.i  >Wie  ftelil  Mraoom«,  wenn 
«r  ttote ;   «onwUa  fokMIbtt  iwmluthneli  uirm<,'«iirzeU«. 
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L  ^JiitafeMrtl&falyw^^  D^ 


jir  MiA  qmit'm0im  bthauifteftf 'fm  ¥riM  ^^  daß 

irnog  hü  O.'  vdd  .Tii'fobniiil^d9fl^4lBeigNfg-^iii  l«iig6B| 
Qdd  diei  fpUbu  analoge  >b«««<|iftift>gMt>  fbr>4U<i>-v«efehie- 
de»  mbi  iaiurpvadbe  ^IniiMi  aH6<<nl)M0edi'4MK'  iMiialea 
-malalJeH  dba».  gälh^qUckb  e^tf^kiect^nl),  «^tbrMfWe^^  ich» 
daß  auch  das  allh.  uti  anders  als  das  gMiuilv  ffttautet 

«\  d^9Hii.  «otautiKfi.oder  Uf  ift^  v<e<(DftitoifinVOQak  (mit 
»^ahirie  f)^it4  jind  ^)  Mgi,  ;fiiil)it  '1«if//dai)^ih.  t; 
ader  M9)»*i4i;  w?iJpiWfce|i|!  f(«kdeitH,ÄooaKfch^etwa 
«qa.  W,<M^rN  t;^fi(,wit.ieitemfiWQ«ef) ^TiOlidas*|ellgl.  w. 
l>iffll::aiifk^af|t^  niqb^  die  .«rganifche, 

■lt>rt>98U)Bhe  sa  fwi^  <:if^dani  <ibit(i4ßf:filingairete- 
fi^  f^iTlicikiitignder^iip^nJaut»  las  suCaomeakang. 
]^:|pnr  varr^b  l^mta*  TÜas  oinrnnfu  5j%i.;,eni9lihnt6 
ff^ffi^f  yb.  Aratri^rpli  fb^Mtigir^irdlfie  dtwdb  das 
«i^.ita^,>  tm  uDd^:t;t; "^^ ,  flxri  iwalcbiruiftlllepjduitbaus 
ib$  v^qhtangtoe  t^  au  fpbreibeil  i« 'def^i^lDitiatik 
qpjMao^Itch  wd;:t)ei  wM^bI^ibQi»deff'  ilioeanlaation 
teibik  ratb(Mi  fobeifttn  Väii  deorV).  ebenfalIsLt«ii  ge- 
Idirieben  wordenen  6  ift  >ui  gaMxYerMtiade«;  in- 
dem jenes  die  ßlhe  lang  macht,  diefes  nicht- 

AI  feto  der  vQcar..w,^'^!jhajt  fi(A.  .^egr^ill^cb  ,4in,  alte 
Wi^dwi  gPtblI(^  aji^praphe,  „iififl  .mjt  ^  ihr  die 
tdirmbuD$.  d^s  |bi9|^ph9^  zei<?ba^s,,arbalt9D,;  >  uun- 

3,  ^^^f^n  il  iWfr  liJiBatKcih  |n^t,v^n|^^R^„•yu^fun 
in.  4eT.^hatJ,|Lto^^^o,  di^,  .b|^^]^Jlab0p.,Bl<^j^  an- 
deres genommeifJ.^v^i^B^.^  Allp^  lus^C)  n(ff^r  wWrefe 
wie  ;iwii;^h9n  virnia,, ,  yni^a;  >örpfl„  ^fpom  ,^^wohl 
ei^  üu* ähnliches. yerb^i^Us  awifc^cK^  ;vv^l^^^  vun- 
nnn;    warfaA,  .  yfWflun,    Der    «anfaj^l^fi,,  ft>iw^t  er- 

'■^  T»!»-.    ..  "1111/       .If"     f       / 


*)  Oibaiall  find  oa^.^bl^ibfip  ,«i  swai  ^on/hpßßitmr  "^^  aoob 
0.  itt  jeoer  (leUa  nchtig  fagt»  die  fleh,  akr  der  vocslaus- 
Ijpracbe  nahem.'  Aof  kerne  ^effe  darf  db's  uu  oder  to  mit 
der  verbiDtftang  Mo!eide#  M»  T{Mh»MiMHn#«rdM.  '  EHÜate- 
nuig  hia^egen  kann  gewahren,  dafs  in  roäianifchen  (Spre- 
chen ai»%eooiM9>eäe  idlulMe  warler  mltii«nlsiteiide«>ii/ 
»a^öhargiflogen,,  f»,>,ÄvJl«^jne,  .g\^o^  gu^m«^  guar- 
eaetc.  Hiermit  iljmmt  aas .  g«  einiger  alemann.  Urkunden 
flau  to,  als:  quanzo»  qukldoald.  qüoifwipns;  (Neagart 
ae.  u.  «a.  taa^Tai.Ktgi.  das  gMI]<;  <t^M'Uail<wefmm. 
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lh,U  r^Mittt  f^i*d0r)ji|ii  deri  raHfegMgebtateiulMllte:)'-  O 
r  ;:  uod.T.ilobmHiuiig  tm   fA  r^tweder:.  uAgMiauiBkeii 

-  •  r  oder.  liialbfiT'ilUHf^ikß  füc<  did'lniniidiirtifQhe«  «nd<all- 
,..    inlihlige^jiwcwifldiung:. jenes;  ünMrM^         ;d:  1|.m  diit 

I  idoi^vflE^fa  kam}  die  dulJ^MoHe  deft  einfldkeii  b  hber- 
;  %t'  aHl^;s«ietfeiri4i|lf^!iiDaüf  bMiielt'^W  kirderlbhrift  «Aas 
,'  M  z€A(AM(de8  .dop|iellienv')dä)idRaiieiDfaehe  Nf Üttr.iiie 

\y)  fofgt^'cler  'dipHth.   wo   (des '  F^Vgenaen  A,  eDtJQpu^  i^^ 

mich    mit  keinem    beifpiel)   fo   zeigt  fich'  'Wiederum 

•i  n  <fc^«dnf«fc€icV7'vgi:  ».  «<•  uttöffgwttrtus)»a/ll^  vuaf 

•(ntehllwüaf)  gh'  dod^S^dJyl^'^ttltilavIt)  d.   f.  Vüofta 

f '  ■  (nruhi>'4if«öoA»)  von  dtfr»  ItehfeHibät  ^feleiatÄ '  iehrei- 

•^   buttg-^'  Vuoit' (veHwim^"'*;'>iJ^Wort    zu  ttht^rdb^den, 

'Wie  die 'iAccMiüiattoB  lebrt  '^^hi<yllä  ünd^'vuön). '    O. 

bat  hinge^en'fdäs  doppelte 'tirv|   Vgl. 'gt^v^^HT.  28, 

•   d9.*  ««malis'  (crevW^  I.  1*;'4».  5Ii:-  6,  7f .'afccBttÄiien 

•  tigittiiüa^V   uiiüahÄ.     WaHittf  Htcli^at  er  aber •  üuafg 

-  I.  (lÄVll)  ffi;»«,"40j  I?.  'H;  8fe?1<l  dies  v*b%t 'Auch 
'  •  T;  |53»j:''tlu(rfd  twrrd  Di<iht  auüefo.  Es^fcKelnt,^  dafl 
^''  bei  Bidifblgehdem  uöj'  ua  das'aHe  'v  ftatt'w' etwas 

*  '  iabger  haftete:     Üebrigetis    Ift   d»s    Ver&äitWffs    des 

-  -  nord.  Vat:«)    iftx  2U  dem  altli. '  wahfan ,    Vuölis  jganz 
•'   daa'^Vorhtti  nachgewiefem.     n    •  *  . 

j)  da  hiernach  das  alth.  ^niautendq  w  nur  in  den  ^we* 
'     ni^li  »11^  dinfacheV  f^N^nt  'iftV  h'  f ract  'ficK :    ob 


zWSifle^eb;  H^0fl  jei!)e  zv^^l^Mpl 'gerade '4m  :^Iaut 

'     hil«(fig»iäHtf  f  ^rwechlfelt  Xirtra/  W^din'  zl  b.  vtfntan 

'(ÜVentÜiJ)  vubs  f^lpesV'Vupi^ '(^liihonia)  im  anlaut 

'    meftlteb  Vdti'^Wnla  (vtilAfä^r'vuöis   (crevit)'  Sbwei- 

cb«litk''ttiulleii.^"Ob    unter"  di^fen    umAäbdeti    beßer 

vunnun,   vunta,   vuohs  oder  uunnun,  uunta,  uuohs 

gefchrieben  werde?   hat  für  und  wider  fich.,   Jenes 

^  '•     ftelft  döä=  vtjrteltnifs  zum  'Wllft^efcbos  wir  döcb Vobl 

'  *^   ftatt  \iu,  .'fttt^eiheji,  mtiHenO  i  i^.uilichjer   dar;    diefes 

. '.  verliUhQt.  .verweßhteluog  mit  der  afp«  v. 

..I  .  .  .:  .1.     ..  i     •  •        ••    .' 

S)  näclilL  dem  anlaut  tc  komme»  iür  dteansfpradie  des  alth. 

fpirantettdievatilautendett  yerbhidungen  desfelben  mit 

andern  eÖ.üfdiid,nten  ib.betracht.  t|C;/..]and  wr  find  einge- 

g9iog^q..und.lbJ»ben fich v^^^  iahLkr^j  Md 
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ahenteiiflSil>k>ße9<diikufelB  latnwandek.  .Kmalje^ifpiAr^d^ 
lor*  ii>->lDpmlibaii'io^(Mf«fei]ii4^  ilit  M4i»K»(V90qg^r;i(ttker 
anUMe.Sieivmtofbb»  ättn  ifßm.-f rmS^  i^al4tIMbm 
akk  .l|Mii6B>hi»Uqois<0baBfiBi);:Lsdii^  findm  idihaQohjin 
im  ImBU  fi]]da)ifiM«iiwr4dtooiwtti»U)eigfe^ilW|^ 
faiMB  wrei^.MCliardo^oüidKl  JMcretatUin'^iflliilaDs^r.ii;!. 
)un.  M6L>..fiDdi  meAMeMdk.,  ^Eiwr  ,lieO^  JM^»  poch 
das  belannte  warannio  (admiflarius)  aus  der  lex  Eal. 
aaMrtaS'  (Mib.  ^ir^diD^  rimjo)^^  Fmxm'mveÜ^  aber 
gnviß  ior,<^i<r  tt '^^eibftibeii^^tfHfeHi^^llMl^c^  wo 
fie  Ae  |0th.'   üiM   fUtititi^ihe''^^Mp>^ttidUwW^*^ebea 

Mirärilbiidem^^ill^^hifil»  ^aitt#fj|MdiWß  ^i:^;^  Un- 

Ai^  w^  >--'  9Ö^'«U^V>^««^''fan'  ilMi^^öW<Uä)^ebea 
^mba   foüeo;  <  bttf* >^ll^   bfoß    kn  «MHi^ifiMLaDg, 

dtf  «K  geMrrfAft  iW-haMb  fchtfi^^''>}D«fttt«  "^elbft 
Mefte,  di^  ttbertan  «li  ftfbi'^ibeti,  wii^^OP^-^.  «P^  ^hrei- 
beniiieiil'  ^qiiav  tuü^f^^Vä^'^^  l^mift  t4tt)'>lni|  hu, 
i:  h.'^if9y''t9,^h^\'^''\]mm»hfi  weifed<Ittiibi1^>ifeäl^«h- 

Batte&Uidi  1.  «Arfi%/  gOnli^'  hMfl'^'ii»i\  ^tiv  ^u 
(d.  t'  hw,  1EW ,  d^V  1^*9  trtif  <Aicht  kfüll!,  wtf^hea  fie 

miM^mOff  hei^  ^J^'f^^fTmet^^mM^m%]i(M''^m^  den 
tm^Mieü  eöaipdBtloiM»^  däfi'i^  {ch4Hf|»i  uuMiubt^^  ge- 
hm  M^;  t^ftt^AfeiWi^  <V|i(icht^a§ff'>4io#Mtei|i  ein 
»derer- Vöcal  kWi^€fr''''^ngeitri!&i''^^^t^^>^«tbl  in 
dar  totinak  ho /  su>*  uifd'^^fe ;  "^ligiy^i^rr.  iht^WV  (la- 
^  iMrimman'  '(naUt^ef)'' neben'  ßltdhi(bailV  '  i^^asi^i 
'duloe)  fowan  '  (^Mtua)  ibWiUtidft^  "flriK^teU/'  lo^ 
vHvWr  (ambigcff^)'  eU5, '*e  >glv'  dböl"'«aV^f':<dtid) '  aa- 
wlMoi  («lnbignnty^*^i^p^t^  ((»!«)-  ruWMiA'"(Mmi^i})^  und 
(eM  bei  If.  W/ 5f.'  z\^bln  (dtttibU^)  ^^w6ne*  fduo) 
34,  10.  447,  4.  «öwlfel  'p.  858%  »nV'^'äseWinrtn.'daf. 
Do*  dngefdialtete  voci^l  hat  fcefüen  etjrinbldj^hen 
grond»  fondern  foU/'MUß  dte  vblle- «M^ebfl^'des  w 
erieichiern  und  heben  Ji^e-  man  '  nc^'  heule  'ttnter 
dem  Yolk  zewei,  %evfttte\'  hört.  '  ^^  WWch  diefem 
(ckwanten  wird  nun  auch^  die  graiiitnatiifehe  fehfeibung 
bald  hw,  fw  etcf.  brtd'h«V  fti'etc.  feyd'dörfeti;  hv, 
fv  lau  letzterer  fcheint  wegen  der  verwechfelung 
out  der  a^.  v.  miflich.o«^    (> .  ; .i.!iA'.ii,o    ;./    ' 
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4  4f      h^^dMchJMOfhhi^mu^^ 

S^iitfriEMjinNtttifiid;  .lis. iftz/niar  alfllHfaeles.ldMehiebfelrvli 
I  »tejlraabfepüftv/ibnifam  h4t  pi>  delvi^orliiUUliogijreid»  b»« 
rriAntunpi  ßtttw.fPhsrUMb  e»(fdci»lfi«calOlcferntHMM^ 
nloderr.  ddül  eifaeif  eMiIng;  )dliiiA>neiQti^Bn(:ei^ttfffa  jMi: 
<w/fr/l6n  >f(Wiff(hpBabiiHDg<  •dteiwur«Uiutli)i|(  UMr^idaMift 
.iidas  (TRtiiiolgeDcbiifaiile  Vwu  ficMj-Wfre,  f^r'i»'  o  yi-unf?^ 
(1.'A(/  ^^)I;  6.>a,  imy?iu,.*ittift>MiADiai  ümkau;-'*  .1:1  . 
Jfil    ;  si    tj!»    ''.ijr     .Ki.i  i.;ii;ifiI)K     oiarirvMi//    '/fnr., -».I     r-   , 

jjl.,i,^t\MpligWe,o[ÄW/.derjfSWöM}pha.ivroteut  4^1^  qifl,. 
.„    durch  .^9ill»^|l94»$..i  IT^TOFfrc^i  .^i  ^m  iin4,WW 

noffiW^^PV»r^i'»fFa ,  ,(MiM*raJ  -Wiw^r .  (verfoliL^:;drar 

*,.ioK^T>{ÖT;  (Wöcusi,.  ftra5Jyen».,*{ftw^v^),  ArawAri  (<HTi<*fi4 
Ä.fi'*awÄii([(cae4ft|i9).;gI.  jijü|rt.i2(\J>v;    {Rawm^!  ^edipca^i^^ 

.,!.  XiepTi^fttni^i mfthhmQbr  )>AlQmeaiiond^ip  ^fch^efl  iB» 
mil  rejiftji  b#{wupt^  .pefflwVj    ß»ifpM^  vqn  ,fHii(i«mm 

itfi  fwiei!irfc|jAJ|gewJ.,,flewTO^^lawi^  T-  .♦«n  4-,}j  cnwÄA 

„,    i(UfHi(iret)  }4»>yei»iiy»i;i)nft6\Hfc^ti^pa)  idc^yya^  (^^b^, 

i>^  .tmplai>iV:iAt^]9f^  (cmwv, cau(^ri).„hövvi  (f^it^fMU»)  i^Jp 
-<vv  Wfti,{pjlUi*Uii)  ,Ä<lrtiW  (^^  4wia!(caMlflJ*) 

-..^  6wtt>j(gf<llvcÄviuirt,  Wwo.^o)  jtowto  (paiicis)„^j^|l|Q. 
|,.f   V<M»».flW'*»n4i4WM*?|f«>>ifVft,  ^Wr:i,,,€tc.  .to^wa,  li^wi» 

..'»loiiwf'^'d^.  4i4(^U>«i^  •  unter  öw,  mHgetbeilten  miOt«^ 
.1  oter.iW«fc/»pder#r,"l»!»»<*^-  !?r..  Iiph  hemmte  »^  4) 
, ..  di^k.Kfori»  otff.f^^piii^i  fdkinv  goUi-  Ao  in  fräujaiv 
>,  ^b6üwi.  ^bäüE^ffrlt^JaiKi«  ^m^9\  ßraHiw  and  dem 
.,  .,,#t;  jtai^ftavW^rd^vida,  .iatvÄ|)i,i  ipivi,  Rravi,,  .ft^jüpfk, 
...  )«.0|c.  |{  Dpr  goihe  duMet  4t«..4lberg^j9ig  des  i\h  in,  a^r 
it.nurjkKei  lotg^eq^i,  A^  ^i  (obo^  (.  47,);  fOUi^  v«^ 

.  »  w9p4^  fiol^. jede»  inlaut«^e.!Mii  in^oto»  Da«  kuTM' 
1'  ■'  1  ■> '  Ii.        i  .•  i  ■, »   I 

*)  V^.  ^wUl^ire  Neugari  no.  466.   >  ;'         ./      .1.    f  i    J-  . 
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.  A  «|i!dRB^m^Üeß«/iQjiniliitlhr  aais  ^Int  gMkl  am- 
i.]0|^;riUmb..aQM)dctafLt£oD&:iitiii^  «ntaiit  in 

!  *tio,i.ehkBldii  danaüarvIdlA^  0.  inmiauksmkk^imä  oder 
Ml  in  d«r  fitaBitj>Md0n  (mroU  abtr)  M):  iUndera 
iiiir/iii;:dcr  aatgpboi  //(dgqrita^ :  frelyitti):  hiewiliij  fre- 
wctiti  ele.  Öfter) JitlMafevi^gnHldi^^  .aiB^tfraa- 

iffitey  finenwito^)  efili//Dpcfa  UttlMMr^ioMiMilnden- 
.kMUli  fi^  llrie  Ii>il4  <^etglin^ardi!B^t  zeefiel  ideri'filtere 
.fllpbdv^K^  theils  -inf-d*!^,  .tiieite  iiDaii;  tftU^deiv  aus- 
lanfr  .gMteii  4iB  fommii  frM  ükid' frbnofMliig^inebeD- 
innaiider^  flkr/dani  in^airtilHU^enlfiohr)di6  «deii^elten 
'M^esl4Uid  frotimB)  beide^/'Wie  ea.'iinf;  feheinfei  un- 
mgabifcb  >fL  fr6e8<  «(^vctdUe  ,fdnd  uriHaKoli  üvlto.baite, 
ifiivtoviM  heriMcb^oliid  Aomiea  vhMi  dkDf«hVikh  aus 
!  todJt•'Jnldeai^»\lipllftlli^'4lU'>llervorgIbip,  eferfcrfie  or- 
ganifok  nichl  leialmteb /ilfobaU  jenbr  ^it^IMb// durch 
4  (d«ihi>jQ0)  ^od^r^otrarittgeltimohtrr^id  ;::dfdoiMl  Ofuiv 
/jeHbrdeMl  fi»  ibirar'>i;dilbrt]^ng»'eiD'  trijpiitUHglfcbes 
\  O0li  .nji&ülm'^  xlaso  linBrweisliok  otttilmaittlQ|g  ift. 
iliswiCsheiii  daif  «ttiajivdiid  0^nrklioiiMiiind^ntkffi1  vor- 
bandene Jomi<<iiiib  (wia)lien6r/fikh.euunTflitdefar/deu- 
üeaf)  nicbfifacftretthnoftnlfdlusbebnlo  (wte^!4asiihand- 
fohrXU«  idM»  llbcvail  ^^A^''6w  auklegeiii^idttDdHti  bei 
,0.  mußi  es  iarAeyn^ilwirii'iOVies  häuS||iin  tflärnpinult. 
...seifiBt*^)«  fiifibidiBi  MinaiKiM^  un4't>6t'u7  rmi^eben 


.     ^^Meeoftf  jiberi^tm  j9fiii^)iifiA  (fvfmive^gl^ 

0m^,  0UW  m  mancbep  worfern.  •    '    V  < 


•n'  '^^er^lÄ  m^  dw^giÄ. 'bTbTj  ftt*r  li«  «5jaT  Aöjk'tt'.;umja, 
ia«lH  (I.  47.)  »':  Jü  i'^i'     r    i"-'        :•)  '«^/'>  jr»//Ml 


^  0/M«  laun  ^ucb  «kekii  Mwb  reyn;  dinier  ato'M^My»  nicht 
vi^mielMi  1194  oiiiiii>|(Q|e|iiABbßci  bätUic,  t4»nrilolitettig  ou-« 

ar  eW.  fpira^  Of  d^  >>witen  w)..^wettlid9fHfc^  die 
reibunff  <m«i»  (d.  h.  <mw)  «nbegraifllcb.  leyn,,  würde. 
'  '  WohV  U>er  fefaeM  er  biiweilbn  inil^lautt^Hu^edüi^  deinen 
<  aiphih.  Ol»  i«clitukelifma;  wema  a»  mit  ««att'lbsaiWiiJcoaO- 
teQ  IV.  ta.  46.  fcoadn  V.47.  «.  90«  4i#v^;.76A«75.(ftl,  414. 
fcoii^.  es,  4fta.  riebt«  A^  Dia  Wien,  .bf,  Uef^im  f*^^9^ 
diefer  ilellen  ausorückUcn  fcouuön  (alCo  fcöwön).  Das  ot» 
wäre  dem  inlauteoden  iu  ft.  tw  analog.  —  FreUieh  würde 
nacb  diefer  letzten  amJogie'das  ho  auf  ein  Qiw  (und  nicht 
dw)  fofaiiefaen  lafaen  /  allefti  die  vei^Oftiedeilhelt '  beider 
ftHe  liegt  darin,  dals  an  oder  ou  in  d  tibbrgebt,  ik\t  aber 


te  ia  Iv   folgttch  da»,   Hebt  aber  Iu;  (ae» ^  enHtmingen) 
'    wifd.     Deal»  f  10  Aabal  mo,   mo'j^tlim,   dem 
vdfp'iiMrHiio»'        .<  i--'    «">^'      , 

by  Google 


44i      UaiUchd0Btfei^>e(mßhili^ 

i^fiii  blMij  jfidock  in  in^ilMrnvnwti'jiA9rttibM!||aiip  ies  au 

>)!)<•  h«tsadM;!aismQ4ung  ^Idefv'mhnlt  uMUMlMir,  imchte, 
r!i  M^dtib  6ibb  fitdi  oM^^iHQd  riiil  indob:!ndi^er»Ijda»  ew'{\\eii 
ö'il  där/.omflaiittidieiaiiaiiigrahwicKlqnliii.  ^vbftaekte)!  haf- 
-ui;;HeiB»'irt)dffflJäitiiiMbrtl|ch9%eÜ^iabit^  dem 

-riil>niiMiMeq  tfoh^ftOeUeH )g0wiflfe  ^Ito'ekni)  vm^  der 

ur.  vcoi^aMib  ift>Öi  Weife,  .^j^febcr  ^ii  b.  \fi«i\fMr]|9iietus) 
-.  »i<rBM^r^Mieclj<2l,riUv)lfimvBD)  MwitaMH^ettaml  red- 
/iHi|'*<m0b)  orfreMdar  .(galBdiito)i:l  fifeb fr6t(^enob<^dere) ; 

-iiir  gl&iidfiol  (pagus)  t  g6\yiiB)d(jpnq|iB)q     ifacwF^^ 
(' iji  .'hotlWfe  ifocMäU  IjS3,'ii^^/^h(^9vö'Wäl^eiaiiclf gichtig, 
rit'i  jWr'jjfaKA)  Maetz  uoPj (M. hißtet'  beidei  UFy<lmuwe} 
-10  libd'uli  (QjaclL  andei^eNuwttrMiiilfeJfi  Ivnleifclwiflet  *), 
fbuilxwi(ifll}ilg  'ai»eit  nlmitdie,  ifoftnMV''6w:p  .t>uriDlraBd   die 

fv(u  taADfiihg:btfy.ni^ald8jah«n^0to.v*o(O(iieiirit.&' ^^  N. 
f.  InfinikliJc^fi(ini^epipf;:i«l«Aigltens^:ira^ 
.:ii   ^JbterisimfcfeD  rio^!  öter/und;  o«td\  es  .faeiltei«.  Jiv«  bald 

-  0  /  fröilrta(^udiuto)  bM  fiit»wt;ci|ie1ve.,  hfuMriitiillhou- 
'u.^\w9^^'(SienniBi}jrhA'W^^ni(mü,  'ioowo  .(leo»)n;^)l)daä  ouu? 

iwi  .iliuisfeltfiiiften  ÜQd''ti»Ur&dieinUcfaibieht  iiti  (|ln'»fiche- 

i'tA  <naib(i£dhrjft«o.iNi-    \vSeA!ruaK;iiiiiid  (MO'find  fceidb  or- 

j-LMif^mCA  fttud:<diiB   «ieoeiilmtion/-jirdaiiii'','>  Uteoe  .|nieht 

ii.':[ifo6irai).>ieiirtv.  dafi'bflBiiilMi  a^^tkfein  i^W^aAi*  denken 

fey.     Die  form  aw  fache   man  zumeift  in  den  alte- 

Iten  gloflen;    Wörter   wie   fcaw6n,    Irawa   (domina) 

-  luy  towienn  (oavfae)  ureigen  iimn-9-  jahrii.  oAii^xmlir  mo, 
-i*  H|i(ndertrf«i6?}'(H»>»bd«P'o«iMÄ  '^öie^  •riionf.'»'4A»^#ic.  gl. 
^^' »^ '«b^^rilifgeti^'lötistere  liM^.^^^^^ 

flewen,  ewit  etc.)  bei  T.  und  Überall  wv  B|daie  und 
i.f'MMdohpit^h^a  •  >njdit  •  entCobeideo >i  bleibt  .  dieo  wähl 
'«- 1>  iwifehenftete?  und  '^/ 'dobh' jewM«  AlS' dw^beftere  zu 

♦^      f^?«MAttiäir;«).^  ^  »der  IftWa^g  des 

...  >   gcff^i«».  'ipawi  biei;   (wie  doiA  .0  deiB.  ou)  ^  dem  al- 

.    t^-vou'^leichAeht,   ibl^Hch  to   unorgä6iX6ber   aus- 

♦  -  "WtoAs. fcheint.     Diö  wÄfcitJgften  beilp.   find  püwen 

[  *},  ,V§(;j,|iip^  ■  ijialiei'fcüief.düqg.,^^  iw,  ia^  lö.  f.  407.    und 

.•'^)f  JAfa   fchwaatai   swifobon  .iani.    a«iw.«  o^  .  oaw.  •  ew.   euw 
...1     ,ii«Ai-fal))An4en  ttbetgang  in»  aa^iog.  zeigt  Neogart^a.  index- 
in  den  mit  gawi  zuT^.^eMUea.ixielan  {Odanaaa^  .ttberall. 
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L  dAfkAtkmtßAe  tmßiMd^  413 

(Mdifimre)  und  |gHrüw«tl>  (6btifi<tore}  golh.  Muan, 
gilrAuftB,  Wdichd  tebr  fruh^  das  ü  ahgenomineit  ha- 
ben iDüßen,  indem  ich  nur  elninahi  pawan  (gl.  jud. 
499.)  und  nie  gitrawa«,  auch  fj>ttter  wedei^  aia 
altk.  (wohl  aber  zuteilen  ein  miltelb-.)  poaWen, 
noch  getrouwen  wahrnehme.  Häufig  die  beßere 
fomy  ptkBUf  giirü6n. 
ß)  wi^de^um  fallen  die  formen  iu>  und«  iuw  znfam- 
men;  all  Bnd  organifch'  ent^iekeli;  (ich  der  ihlaut 
tto  aoa  dem  auslaui  tu  und  id  ebenfo,  nümlich 
kora  au^Kufpreohei^;  fpäler  (doch  frühe  genug)  ent- 
tprang,  wie  aas  dem  ou:  ouw,  ein  an  ficfa  fehler- 
haftes imo  (kein  hü,  parallel  dem  6Wj  weil  auch 
im  atalaut  kein  I  parallel  dem  6  Hatt  fand).  Die 
kürze  des  tw  erweift  fleh'  Uieils  aus  dem  freilich 
feltnen  Übergangs  in  eto  (fcr^uun  I.  384.  ewih  K*  47\ 
ttlwe  N.  33 4  4S.  0.  I.  S7,  447.  giknBwe,  genu 
flectam, ,  knSwun,  genubu^i  knSwe,  genu,  wenn  fo  T. 
49y  8.  200,  2.  zu  lefed  ill?  *) —  Iheils  aus.  der  un- 
i^igkeit  aller  Wörter  mit  der  penult.  tw  zum  reim 
bei  O,  der'  iti  diefem  fall  ftets  üo  in  den  urfprUngl. 
diphth:  iu  auflüft,  um  es  läng  zu  bekommen.  So 
finden  fich  bei  ihm  häufig  die  reime:  riua^  (poeni- 
lens)  rioan  (poenitere)  biiuan  (percotere)  riuon  (poe- 
nitentiis)  driuon  (dat.  pl.  von  driwa,  ftde^)  iuih 
(vos)  iuÄr  (vefter)  niuaj  (npvum)  etc.  und  ich  ver- 
mntiie  überall,  wo  im, gedruckten  texte  riwag,  ni- 
was  ^^'  Reht,  wird  iu  zu  lefen  feyn,  wie  auch 
Tieie  einzelne  emendationen  nach  den  hff.  beftäti- 
gen.  Außer  dem  reim  hingegen  oder  in  der  antep. 
dreißig,  wtfrter  fcheint  die  form  iw  untadelhaft  (vgl. 
iweran  dedic.  52.  liwun  IV.  46,  26.  riwetiri  IV.  30, 
72,  riwetut  V.  20,  454.  riwa  I.  23,  22.)  obfchon  auch 
da  fehr  häufig  iu  und  zuweilen  iuw  fteht,  (vgl.  iu- 
wem  I.  23,  98.  iuwemo  III.  22,  80.)  welches  letz- 
tere auch  im  zweifilb.  reim  angienge**).     Die  älte- 


^  C.  41^  kiü$am  fl.  knäwam;  der  nom.  lautet  veroMithnch 
knio,  kü^üf  fo  wie  trto,  tr&wes,  arbor;  oder  Herse  fich 
da  ka^,  kD^,  kndwes  annehmen?  ich  zweifle. 

**)  hl  den  nftonden  fchwankt  ein  häufiger  weiht,  efgenname 
twffcben  «-nlii  und  «fi^u;»,  auch  -niwa,  z.  b.  helidnia, 
walfhiu,  hraadnin,  adftlniUi  wüldamia,  zei^lniu  etc. 
and  hefidniwl,  waMamiwf  etc.  Jenes  Tcheint  nom.,  die- 
ÜM  geo.  oder  dat.  MMni  no  76.  hat  baudenivfa,  theo* 
dooltia. 
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.  Ibsn  hocfad. . qaellea  zeigen  alfo  im.  Inlaut,  g^wohn- 
.  lieh  iwy  feltner  iuw;^  o^er  die  auflöfung  m;  hier 
noch  einige  beifpiele:  fiwan  (fuere)  bifpwaa  (con- 
iputus}  .irfiwan  (vacuefactus)  niwunga  (novatio) 
triwi  (fidelia)  thiwi  ^virginis)  chliwa  (globus)  etc 
Bei  0.  ift  tu  die  gewöhnliche  form,  N.  hat  diefes 
gar  nicht  fondem  fchwankt  zwifchen  nv  und  iuw, 
doch  überwiegt  letzteres  *) ,  und  fcheint.  fpäterhin 
•  ganz  zu  herrfchei^.  Diefes  nitb  durch  tut;  auszule- 
gen verbietet  die  offenbare  fchreibung  dreier  u 
(z.  b.  ri'uuuun  N,  9,^^.  niuuu6t  38,  3.  liuuuen  **) 
408,  41.);  eher  könnte  iw  (gefchrieben  iuu)  fo  viel 
als  iu-v  fcheinen,  verwerfiiefa  aber  macht  eine 
folche  annähme  der  wichtigere  grond  des  mit  dem 
alth.  iw  und  etw  analogen  goth.  tt;  und  uv^. 

y)  die  inlautenden  Uto  find  feiten  aber  unbedenklidi 
und  zum  theil  vorhin  als  erfiitze  des  iw  angeführt; 
merkwürdig  ja  das  part.gitewanO.  H.  42, 68.  N.  47,9. 
f.  gifehan,  aber  an  das  goth.  gafaihvan  mahnend. 

d)'  Zweifel  macht  der  inlaut  ut&,  welcher  pach  dem 
organifmus  der  conj.  in  dem  pl.  praet.  von  hriuwan, 
bliuwan  etc.  erwartet  werden  Tollte.  Das  n^ere  dort. 

€)  die  inlaute  dav,  äw,  iWy  <m)  find  oben  f.  88. 90. 93.  97. 
angeführt  worden. 

4)  Zweiter  faü  des  inlautenden  to/  nämlich  in  den  wort- 
endungen,  die  das  im  auslaut  fchon  weggefallene  oder 
in  einen  vocal  übergegangene  w  bewahrt  haben.  Bei- 
fpiele:  palawes  (mali)  maraw^^r  (tener)  garawan  (pa- 
rare)  chalaw^r  (calvus)  falaw^r  (fulvus)  falaw6r  (ater) 
araw6r  (fruftraneus)  farawa  (cok>r)  zefaw^r  (dexter) 
fualawa  (hirundo)  hdawa  (paiea)  felawa  (falix)  äteaw^r 
(flavus)  f^raw^r  (aridus)  horewes  (luti)   tr^fewes  (the- 


*)  Da  bei  ihm  der  umlant  des  ö  in  iu  beginnt ,  fo  zeigt  er 
zuweilen  auch  ein  aus  üw  durch  umlaut  entAaDdenes  imo, 
z.  b.  gebiuweda  (aedificium)  iuwela  (noctua) ;  formen 
die  in  früheren  alth.  quellen  unerhört  wären. 

**)  Diefes  part.  ferliuwen  (concelTum)  beOatigt  meine  ganze 
anficht  y  denn  die  coi^.  fordert  oiganifch:  feriiwen,  fo 
wie  im  praet.  pl.  liwun  (commodabant) ;  da  man  aber 
einmabi  die  aus  tu  entfpringenden  tu>  in  iuuo  umwandelte, 
muilen  fleh  auch  jene  tu;  .(die  aus  der  form  fno,  Aammen) 
fiUfchlich  zum  iuw  bequeniea;  und  fo  fagte  man  fpiuwen 
(fpuebanl)  gifpiuwen  (fputum). 
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Xiiiri)  nülev^es  (ftriiwe)  milma  (tinea)  iwiumd  (vidya) 
murawi  (tenentiudo)  fdaiow^  (umbrae)  eUt.  '4ie  uiibe- 
lonleD  vocale  vor  deio  w Ibhwankea paob  dtm  L'AklAiS. 
gegebenen  erOrterungen ,  fallen  jedoch  fel^ep.  ,^Mrch 
^Gope  äüs;,  die  alth.  niundart  meidet  dm  im  jgoth. 
lieliebien  xufammenftoß  des  w.  ipit  a^ern  coi^f. .und 
er&  im  miUelh.  Kommen  formen  wie  mälwes^i .  gerwen, 
xefwe  auf. 

5)  dagegen  nflegt  die  alüi.  fpr^che  :das  inl^^tend)91  w. 
wenn  swiiclifn  ihm  rUnd  dem  f^ur^vocal^^ocb.  J^n- 
dere  Qontpnapz^n  liegen,,  l^^^fig  auszuwerjii^n  .  (onen 
f.  60.)  v|gL  aha^  fähaüai  lUhan,  nAhjan,  uhta:,  wabta, 
weÜan,  fparo»  gassft,  feüc^ft,  ,>ngi,  ink^,  ; unten, 
opafo  n)H-d0i]^.,gptb|.  ahya,.fo£byaa)  leihyan,..i]^hy}an, 
ubiy6,  Yah|y6,,  Tii(yan,,  ^WV^j-gatV^  falij)va,  aggyus, 
iggqvar,  .ßgjfffvajf.,.  ubizva.}  Ifähere  ^bekanntXchaf^  mit 
dem  gothl  wird  nocb  me)ir  beifpiele  darbieten  *).  Zu- 
weilen hat  fich  in  ableitungen'^das  u)  ethäll^ti,'"  vgl. 
(ptrwAri,..(iilfiui).:    .In.  dem  vorhin    asgeführteit.  part. 

'  ^wao  febeintu?  nicht  bloßer  erfata  des*  ausfallenden 
h,  londem  fporvjdes  alten  :u;.  -r^  Verfchieden  UerVon 
iit  die  glieichlaUs  fortfchreitende  elifion  des  unmittelbar 
an  die  worc^l  ftoßeoden  w^  als  ^  f.  ^wa  (lex)  •  frönte 
(laetante3)  f.  firAwente  eto. 

6}  der  aushut  w  wandelt  fich  überall  in  den*  vocal  o 
(früher  u)  und  wird  aUmählig  felblt  apooopiert.  Da- 
her im  nom.  des  fub.  und  adj.  (bei  abgelegtem  ge- 
iddechtskenoMiichen)  die  formen :  grä  (canus)  plA  (ti- 
^dos)  fft,  r^  ete.  (oben  f.  88.  90.)  plt,  prl;  frö  (laetüs) 
r6  (cnidofl)  neben  frou  (0.  U.  6,  45.)  gilou  (verfdtüs,  ^1. 
Jon«  294.)  ftron  (Aramen),  hier  find  frühere:  gr^o,  f^o, 
pWoi  frao,  glaoy  ftrao  etc.  anznnehn^en.  Folgt  däi^  iv 
in  der  endung  auf  einen  confonanten ,  fo  dauert  das  o 
langer,  als:  palo  (clades)  falo  (rnger)  chalo,  falo,  garo 
(paratus)  faro  (coloralus)  trefo,  horo,  mälo,  feato  etc. 
wofür  im  mittelh.  auch  die  apocope:  kal,  fal^  bor, 
mel  üblich  wird.  Die  filtefte  geftält  diefer  Wörter  mag 
gewefen  feyn:  gräw,  f6\^,  pllw,  fraw,  llraw,  garaw, 
palaw,   chalaw  etc.     In  den  praet.  brau,  chauy.plau, 


*)  So  mathmalse  ich  ein  goth.  Teihve  (eola)  alih.  (tha  avs 
dem  Torb.  flhan»  feih,  fiwan,  ^reiches  part.  fich  nebeo 
flhan  findet.  —  Man  vgl.  uralte  eigennamen :  nafua  (ein 
ftieve,  J.  Caef.  4,17.)  maroboduns  (Tac.  fitzQoßov&os,  Straho) 
atobodaiu  (Qfoter  758|  44.)  catoalda,  iagalomeras. 
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pTBO,  fpmwrm^  oboU)  Moa,  brou  (ft  tegretfll^h  tb 
liig'apoeope^  als  vertaufekang  d^s  u  mtt  o>  iveil  der  i 
.   Iflfut  Höh  a«*xi^  praef.  tu  (hrtaftn  oder  briiwafi)  blMete. 

7)  Übergang*  des  m-  und  auslautendea  w  ip  qen  ketil* 
haucb  A  ill  feilen  i  findet  aber  doch  ttatt.  Beirpiele: 
'  föhöh  t/'täsV^n  (feröre)  wlho  (milvus)  nebeii  wlwo, 
föhfe* '(paüci)  f.  fdw6;  Cüäheü  (nofcere)  pl^M  (flare) 
enlfprechen  den.  angelf.  cn^van,  bJävaOi,  wogegen  die 
alU^.' trititidart  viöle  Ä  ftatt  der  allh.  tüW^.  ;;Das  goih. 
xfviui^y'qvivis  lautet  iiii  altfaf.  quih.  fqii^b,  ^liehhes  und 
bald  -R^gar  qaek.  '  Mit  ,d6tn  gewiöhijl.  Wwe  (i6übat) 
Vergl.  rtäan  hlhuh  (IJyonte  et  fponfa)  €rAhS\i1.  wiewohl 
dj«  andere  hf.  hlun  Keft  (gotb.  hei?au^1  hetvj&nfef?). 
So  gieng  der  flußiüTttne  nära  (Tae.  undAnröfa.)  tn  odha 
über.  —  Sonderbar  der  Übergang  des  w.  in  tf«,  nämUch 
bei  N.  ardinguü  (gratis)  f.  arwingun,  änrwingüüJ 

gerjMnatwn  inlauteücter  labiales. 

fiB.  PP.  [nur  bei  yorausgehenriern  ktträlsim  Tociil''der 
wuriel*)]  fcb wanken,  r^ril  die  ^Aksben  fnlaote.  b 
und  p  fchwanken,  «nd  neeh  demfelben  maßAAb  ^). 
0.  nnd  T.  fchreiben:  fibba  (pax,  oognaVio)  fiMto  {öopia^ 
tus)  ubblg  (vaouus).  goiowebbi  (byfltes)  *^)  •  ftubbi  (polylft) ; 
E.  libbe  (parcat)  neben  lippanti  (paroehs)  und  fö  andiBre : 
Oppa,  uppig,  gptawöppi,  lappa  (lacinin)  ftuppi,  hippi  (iMie«* 
ficüim)  wuppa  (tela)  rippa  (oofta)  iafuei»pen  (fopiM)  gl. 
hrab.  774^;  pideppen  (opprimere)  gl.  ^nonfi  388;  fcappftri 
(velln»)  gl.  jun  23^.  ete.  ea  gibt  dieCer  iormm  tü>eribMBpt 
nur.  wenigß.  Die  gemiixati4(n  fcJMnt  in  ibien  nieht  nr- 
l^rUogliob  und  durch  ein  allmüblig  iinleidrttckua  i 
veranlaHt  z.  b.  ßppa  fus  fipja,  fibja  eniAabde&yibippes 
(pulveria)  aus  ftCibjea  elc.  Dies  f(dgt  mir  f)  aus  dem 
«.uweilen  einfachen  cooi.  N.  z.  b.  fehreibt. fcapAre  (veUus) 
lüfexx  (parcere)  und  folbft  K.  libaiHo  (parcendo)    S)  aus 


^  TadelnswerUi   fleht  T.  114,  %.    leibbA   (reliquiai)   eriauppe 
K.  57«». 

^  Bei  Neugart  zubbo^    zuppo  etc.,    bekannt    ü\  das   frttnk. 
pippln^  vofür  nie  pibbfn  fteht. 

***)  Bedeutete  koftlich  gewebten  find  gefärbten  Aoff  und  ßehei 
'SAr  purpur  und  fejdengewand ;  nord.  gadTiM*,  angelf.  go- 
dewöbbe ;  die  erAe  bäine  der  lurammenfeteasg  darf  nicht 
aus  gut  (bonuBj  erkürt  werden ,  weil  es  fonA  guataweppi, 
g^dvMr  hetfsen  müAe;  aber  gottgeweb,  woia  die  worto 
lllmaien,  bedarf  doch  näherer  beAatignag. 
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d»  eiii&ohen  coaf.  der  nvteida'Hvßbenv  Mob^l,  ftMbati 
(eeflare,  dormire)  von  denen  w^t>bi.,    ftubbi,  lofuebjan 
aUammen.     3}  aus  dem  einfachen  Aer  nord.  Wörter  fif^ 
fi|ar;  rifgen.  pl.  rilja:  vöfr)  v^ar.    4)  aus  der  fcbrei- 
fcoBg  bp  und  ph  in  anaem  wörtem,  wo  der  vorftehende 
doppelvocal  den  doppelten  conf.  als  tadelbaft  e^fcheinen 
Uk,  vgl.  erlaubpan  K.  20^  keiaubpames  E.  H^  truabpe 
I.  U^  57*  oflenbar  fUr  laubjao,  jaubjaiBes,  tniabje.    Und 
noa  findet  loch  gerade  auch  in  jenen  Wörtern  ubpig  gL 
hrab.  978.  Opbea  J.  372.  und  erlauppe  K.  57^.  —  FF.  dais 
uaoirgßnifche  cOefer  gemination   die  eigentlich  phpfa  be- 
deutet, habe'  ich  vorhin  f.  f33.  nachgewiefen,  auch  er- 
wduiti    das*  zuweilen  noch  der  alte  laut  p  Oatt  |ih  in 
der  ^mioation  pjp  erfcheiue,    z.  b.   crippea    (praefepe) 
T.  (,  1.  ft.  cripha,  criphea  (von.onph'en;  cripfen^  vellefe).^ 
Ein  tolches  pp  darf  mit  deip  vorigen,  pp  nicht  vermi/cht 
werden,  ift  aach  bei  T.  welcher  bo  fchreibt^  wohl  davon 
gelchieden  lind  dem  ftrengalt.  pph.  (f .  '4  3  i . )  entiprechend.  -7^ 
Geoiinatian  des  1;  und  w  tritt  durchaus. nicht  ein.  —    '  '    \ 
LaUalverbmdungen.     Untar  den    anlautenden  beui"- 
Ihflileii  fich  pl.  pr.  bU  6r.  fl,  fr^  vL  vr.  nach  dem,  waä 
Ober  die  einfachen  labiales  gefagl  worden  ilt, .  vöü  felbft. 
Wegen  wlj  wr  t  Hi,    Im. in-  und  aiqslaüt  beihal^e  keine 
Verbindung   einer   vorftehenden  lab.  mit  andek'n  confb- 
nanzen,  aunerim  fall  oflfenbarer  cohtraction,  z.  b..zuid6n 
ft.   zuifal6n,    zuLvalön.      Alleinige,  erwähnung  verdiene'n 
hier  die  formen  fs  und  fl.   ¥S.  (phs)  ajußer  chafTa   (capi^) 
norin  lefla/ T.  84.  l^fTura  (labTum^  weffä  (vefpä)' ref(jan 
(mcpqpare)  und  irefs   (loiium)   entfpricht  dem  lacbf.  ^* 
(wfi^y  i^fpen,  dfefpej,;  man  verwechfeie  nicht  pitfs  das 
zaJaouiieiigezogene  fz  (nafzen,  rofzen  ft.  nafizen,  rofczeh) 
wie  im  neuh.  lefze  ft.  lefle  gefchehen  ift.     £in  anläutendes 
ff.  oder  pf.  ift  der  hochd.  fprac^e  zuwider ,' di^' fö^r  das 
fremde  pfelmus  in  falm  venVeMhlicht,  pfalfo^rtuttl  fh  fallAH 
(dodi  bei  J.  ift  pfalm  beibehalten),  pfittacus  in  fittih.'^ 
FT  (phl)  after,  (graft  fculptura  N.M,  7.)  gifcaft  (creattlfc^) 
-faaft,   diralt,  feHft,  gift,   ftift  fmachinatio]   oftö,    laft, 
lauft  (hnrfus)  wuoft  (fletus)  etc.   (eie  formen  m/t   oben 
f.  424.).    Ein  fchwanken  zwilbhen  IF  und  R  beginnt  Ccboft 
jetzoy  indem  K.  neben  wuaf  (fletus)  wnaft  zeigt..     SpS- 
ler  werden  -fcaf  und  fal  (fuübus)   zu  -fcaft,  faft:    um- 
gAebrt  lauft  zu  lauf.      Das  alth.  ß  erfcheint  Übrigens 
ocHifequenter,    als  das  goth.  ft  (für  pt,  bt?  oben  f.  56.) 
dem  e»  enlfpricht. 
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Z.  S.)  UngvKJla. 

runen  für  die  tenuis ,  afp.  und  fpirans, 
^men  gewifs  noch  aus  heidnifcber  zeil,  da  die 
^Iblt  frühe  ünlei:gegdngeii  find.  .  Die  ten.  heißt 
tyr,  gen.  ifs^  acc.  t^  und  bedeutet  den  hei- 
dengott  Tyr  (Marsj  von  welchem  der  dritte  Wochentag 
t;^sdagr  (dies  martis)  den  namen  träst.  Die  inuthmaß- 
liche  goth.  form  würde  tius,  gen.  tivis  tauten^  die  ßlchf. 
ift  tf,  gen.  ttves,  der  tagstlame  ttvesd^g,  engl.' twesday,. 
tuesday. .  Das,  neuh.  und  niederl.  dienstag,.  dynsdag, 
dingsdag  beruht  auf  einer ;  fpSiteren  entf^ellung  und'  die 
ableitung  von ,  ding  (caufa)  ift  grundfalsch.  Die  afp. 
wird  im  nord.  |)urs  (gi^as)  im  fächf.  aber  f)'orn  (fpina) 
und  fö  auch  felbft  in  dem  fpätereren  nöfdV  alpbabet  be- 
nannt, Die  fpirans  heißt  töl^  ohne  Zweifel  das  goth. 
fäuil,<  welches  neben  funn6  beiteht  und  im  goth.  hochd. 
und  l|ichf.  (nicht  im  nord.  j  allmählig '  von  !  letzterm  ver- 
drängt worden  ift,  — ^  Halt  man  diefe  drei  runen  zu  de- 
nen (ier  labialordnung,  fp  ergibt  fich  die  einftimmung, 
daß  hier,,  wie  dort  die  afp.  f.  (ph),"  die  afp.  ^  (ihj  hervor- 
gehoben,  dafür  ten.  und  med.  unter  einem  zeichen  be- 
griffen wij^d;  hingegen  der  unterfchied,  daß  für  den  un- 
afpirierten  laut  dort  irünenzeichen  und  name  (biörk)  vor- 
zugsweife  der  media  b.,  hier  umgekehrt  der  tenuis  (tyr) 
gilt.  Der  gründ  ift  wol^l  in  der  feltenlieit  der  anlauten- 
den labialtenuis  zu  fücheni.  Ein  anderer  unterfchied 
zeigt  fich  darin,  daß  die  fpirans  f.  (fö  wie  beim  kehl- 
laut  h)  eignes  zeichen  hat,  die  fpirans  t;  aber  keins,  in- 
d6m  Tür  diefe  das  vocalzeichen  u  mitdient,  wie  denn 
überhaupt  v  in  verfchiedner  hinficht  mehr  dem  j  parallel 
fteht,  als  dem  h  und  f. 

Die  tpatem  runen  bleiben  einftimmig  in  bezeichnung 
und  benennung  der  fpirans  f.,  denn  das  angelf.  figet 
(fol)  *>  und  iqarkomann.  fugil,  fuhil,  fuigil  find  dem 
goth.  X^uYl  unverkennbar  ähnlich;  im  altf.  fteht  fuigli 
efitw.  für  fonne  oder  das  wohl  verwandte  angelf«  fwegel 
(coelum).  Wichtiger  wird  uns  hier  die  einfübrung  eiuar 
jae^en  rune  für  den  begriff  der  media  d,  welche  fchick- 
lieh  den  angelf.  namen  däg  (dies)  und  ein  eignes  zeichen 
b^(jommt.  Diefes  zeichen,  wird  nun  in  dem  Jangaller 
(mit  dem  angelf.  überhaupt   analogen)    aiphabet  fammt 


♦)  Vgl.    figel-hvearf    (ronneovirbel,    foa nen wende ,    beliotrop) 
figelvare  (aethiopes ,  die  im  heifoen  fonneoland  wohDea)  etc. 
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dem  namen  beibebalten,  letzterer'  aber  der  hdcb\d[.'  triund- 
art  gemäß  tag  and  nicht  dag  gefdhrieben,  wä^r^hd  tt 
unfettfndert  gelalTen  ift;  fo  ftehen  alfo  dön  angelf:  :rtinen 
t  %  oder  tir)  d  (däg)  f)  (|)om)  die  fangaller  t  (tt)  ä^tag) 
\  (doni)  gegenllber  und  die  namen  tl  und  tag  drücken 
iebäabar  dfefelbe  tenuis  aus.  Djefer  misgriff  ift  in  den 
aDdeiB  faocfad.  niederfcbreibungen  hinifcher  alphabete 
vemieden  und  eine  der  hochd.  lautverfcbiebnng  ange- 
meOae  TerrQckung  der  naqsen  vorgenommen  worden: 
die  leo.  hat  das  aHe  zeichen  bebalten ,  beißt  aber  nicht 
mehr  tl  fondem  tac  (dies) ;  die  media  ift  aufgegeben, 
datar  Indei  fioh  eine  doppelte  afp.  nfimlich  th  [mit  dem 
MoAm  der  fftobf.  media  d  und  dem  namen  thom  *)] 
und  f  (mit  dem  durch  zwei  tugefllgte  nebenftricbe  ver-> 
SudeileD  ißKhen  der  alten  tenuis  und  dem  ricbtigen  na- 
oieBMy  d.  i.  mars).  Kurz,  die  namen  tag,  tbom  (dorn), 
m**)  enft^redieD  yoHig  den  tlS^t  dag,  ^om,  tf,  wech- 
(eh  aller  unter  -fioh  zeidien  und  ausfpracbe,  und  fo 
ftk&n  fehon  die  hmenfchrift  auf  den  für  die  beftimmung 
der  aasfprache  alth.  linguales  wichtigften  fatz:  daß  hier, 
wie  bei  den  labiales,  die  ui'fprUnglicbe  Ordnung  der  laute 
TerfAoben  erfcheint.  Dort  wart  Arenge  genommen,  dje 
BDcd.  b  llberflttßig,  die  teo.  p  zur  afp.  und  die  alte  afp. 
tu  einer iziti^eiten  afp.'  geworden,  an  die  ftelle  der  med. 
aber  die  t^.  p.  getreten.  Diefer  einricbtung  der  labia- 
les p.  ph«,  V.  entfprechen  die  alth*  linguales  t,  z  und  th, 
wie  iik  aos  der  näheren  •  darftellung  deutlich  beftatigen 
vvd.  Yorker  habe  ich  auch  hier  zu  zeigen ,  daß  das 
tibeigBwiciit  der  afpfration  in  d^n  alth.  Zungenlauten, 
Dameodich  die  Verdrängung  des  t  durch  z  (wie  dort  des 
p  dank  ph)   als  .  etwas  unorganifches  zu  betrachten  fey. 


*)  Der  jireDgalth.  mandart,  welche  den  laut  th  völlig  auf- 
gibt, alfo  <}orn  fchreibt,  ift  auch  das  verrchwinden  des 
aeicbeBS  |) ,  und  4afUr.  das  erfetzende  zeichen  der  angelf. 
media  am  gerecbteOen.    .     . 

^)  DaaaMi.  sim  ftlit  mit  dem  nord.  t^r  zufammen,  der  gen. 
wtifde  Kiwis  iButep  und  ziwistac  oder  zistac  dies  martis 
heifiMn,'  ^«etalie  letztere  farm  fleh  in  der  oberd.  volks- 
Ijprache  bis  anf  heute  erhalten  hat.  Zuglerch  bemerke  ich, 
dafs  im  nord.  und  Hieb  f.  neben  dem  namen  des  gottes 
tfr,  tts:  tt»'  itv^  ein  daton  in  Ifcheidendes  fübft.  t^, 
Ittar;-  Ith^  ttrea  (famW;  gloria  bellica)  befteht,  wiewohl 
Mde  iQwefleti  lii  form  und'  bedeutnng  vermifcht  worden 
find.  Diefiaa  fobft.  dänert  in  ^der  hocbd.  fpracbe  fort:  zier, 
zieret,  Mher  zlur,  aild  nacA  f.  f24.  Vermütbtich  zius; 
fnaa,  giori*,  decoA.  _ 
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4)  alle  ini^ndai^  ,()ß\itCcd^  fpracbei  aiiQer.<dar  booli^ 
deutrcheu,  befitzen  ^ie  rein^  ie<iti»^ ,  ohf^  ßufßtßi  des 
zifchlautSy  in  paiiallel^n  Wörtern.  YargleigbiMire  l4^. 
und  gr.  beherrfcl^t  ,die  media*)  al? : •  dec^m ,  dexler , 
duo,  den3,  cordU,  federe,  donare  etc.,  Iq  4iuch  ttith, 
du  (duo)  dentis  (deus)  defzimts  (decem)  elc.  Nur  in 
einigen ,  wie  es  fcUeint ,  entlehnten  tWöiiem  entfprichi 
das  lat.  t  dem  altb.  ^,  als:  teg^la,  ziegal  <nord.  ^gaU), 
tabula,  z&vel;  trib^tu^,  tribu;^  T.  93.;  ^^enklioher 
fcheint  die  vergleichung  de3  gr.  tHo^^  mit.  til, 

2)  in  den  von  den  Rttmern  auibewalirten  dentfofaen 
naix^p  l»egegnet  ipan  keinem  b,  -febdelnk  attewttrter, 
die  es  Ipäter  fuhren^  Keigfffi  die  ten«t&^),  v^.  ma^; 
gontiacum,  borbetooifigas ;  tolbiaenm  'mjt***tfl>grng7 
v^ormi^-^I^Id ,    zulpUi.      J>ie^  ^pMftoff'^beä^ele'  ftehen 

"^^eilich  in  verdunK«eUen  *u6d  verlorenen .  tnamea :  tu- 
bantes,  tungri,  ienoteri  "^j,  bnieteri.,  ;caiittmefetes, 
ufipetes,  nemetes,  da  ^b^r  diedneiitststeB  geniilia 
find  und  der  lat.  »om.  cannineCas,  nfipes,  nemes  lau- 


*)  Nicht  die  teirais ;  merkwttrdtge  abwelditiDg  fehcm  des  ftlte- 
fteo  deutfcbaD  bucfaftabaofyAemi  Yom  laieiaihthenv  dafs  die 
tep.  der  lat.  med. ,  die  afp.  dar  la|.  tea.  («gi.*  fm^  ipit  tm) 
eDtrpricht,  iwfihrend  In  der  iabialreihe  die  üi^  uq4  Sotb. 
ten.  üfoereinzuAimmen  fcheinen.  Sollte  In  der  üDgaalord- 
Dung  Tchon  eine  erile  lautverfchiebnng  Jener  Zaditen  vor- 
euagegangen  feyji?'  Manche  etyttiologlfehe  ^Kcheinuogea 
erklären  ficb  durofi  eine  folcbe  annehme,  z.  h.  die  var- 
vandtfchafl  zwifch^n  ÜD^ua  und  tugg6  nur  durdi  ein  Äl- 
teres dugg6  (da  zwar  die  anlaute  d  und  2  wechfeln,  nicht 
aber  t  undl),  -wofür  ein  altlat.  dingua''1)prichi  (Sehn. 
p.  SSa).  Noch  andere  l^mrea  einer  ttiteren  «ledla  finde 
ich  im  goth.  du  (zu)  und  <Nf-  (zer)  veiiglichen  mit  dem 
lat.  dis-  und  dem  Otchf.  tö.  Vielleicht  gehOrt  auch  daddjan 
hierher,  was  ein  TubA.  dadda  od^  dad46  i^n^n)  voraus- 
reizt,  womit  das  f^ngelf.  tit  zu  vergleichen. 

**)  Ein  beleg  aus  noch  Älterer  zeit  ift  der  gr.  und  lat  name 
der  perle:  uaQyaQijijg,  margarlta,  nach  Pltn.  9,  9^.  vox 
barbara  nna  wo  nlohl  ans  dar  uralten  deittlehen,  doch 
aus  einer  ihr  nah  verwandten  fjpraohe  geHolton;  angelf. 
meregröt,  alih.  marigff&oC  (d.  i.  maMleia,  maergriee), 
früher  alfo  marigriot. 

***)  Zwei  angelf.  Wörter  bieten  vargleichpng  für  lencteri 
c|ar:  geteoge,  gravis,,  incuq^beiis  (altl^-  8M»ogi)  oad  ge- 
Uqpe,  lepLüQs,  facunduf.  ^.  tuagn.  ipapnt/ fh^n  Osig.  tun- 
ger  (Gruter  8^4,  8)|  w^fi  «iipbci ,  .  ciabac .  (ib.  .4if,  7.), 
kUo  e|a  deutfche§  a<iy. .  tnngar  ,  (alth.  aiaog^)!  rtiaUeicht 
mit  tunga  (lingua)  oder  tungal  (fidiji)  verwaodl.    i    •«. 
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DBcM  4m  andogle  JeiMB  boribe«,  borbeli»,  (wuMn^, 


wtuiBOsis)  eauB  umHe  dtoMche  ^nchuig  *  cannfaiht, 
«ttminflfatia ,  afiptt ,  Qfl|Nii8  wahrfebeiillibb  y  die  fleh 
fpSter  iB  -agy  a^is^  1$/  ipa  venviaiidelt:  •bähen  würde 
und  etwa  den  favnieti-  l^^u^  him^ioiirHn)  alpfi^, 
aipi^  (oignua)  vergÜDheii'  ufeeden  .darf  ^  denn  daß 
lelitem  friher  fairai,  bimtia,  alpit,  alpilia  lauteten, 
bezweifla  ieh  nicfadk  Freilieh  ift  die  bildanpendilng. 
*9t  -%  in  den  una  bekannAan  queBen  dant(dhe# 
^^tfmke  nlebC  ftkr  vottanamen  beftimmt,  '  allein  üch 
vemalke  doch  keinen  ira^uln  der  fittmer,' 'dtalett  die 
^  gewflfanliohe  endung  idafHr,  jittn^ieh  t4ife^  mbto  nicht 
'  imbefcännt  ^«ar,  wie  man  aus  obaruioi,  naiiM  fiebt. 
Ammkms  indniibanteB  Aehen^  den  oftpigen:  evmpof.  mit 
bant  (brabm,  tIeitaAant'eto.)  gleüh  ind  enmiOicb 
laoiele  diefea  im^lfli.  häns  nnd  bendo  (ygf.  elii^'benzo 
0.  m.  4^  28.  eKtraneus).  -*^  Die'najnen  betavi,  %o-~ 
tonea  gehttren  keiner  hoohd.  vl^lkerfchaft  und  daoer- 
ten  nidii  im  munde  doa  iwikea  fort,  fonft  Urttvden  fie 
fpater  pa^avi,  go^onea  gelautet  haben  ^  wie  pata* 
viam  (eaftra  batava)  zu  pa^owa  wurd&i  lentia  zu 
Bna,  eonflneatea  zu  coboienzi,  tabema'  zu  wabern,  ne- 
ben dem  fpater  einer'  romaDiTohen  mundaft  abgeborg- 
ten  tävemtei  (caupo).  Voh  den  gemiaationea  cbatti, 
mattium,  chariett^  etc.  unten.  —  in  einigen  teilen 
ftimflit  daa  rOm.  t  nicht  zu  dem  alth*  sfondem  c^er 
xa  th  oder  d,  namentlioh  in  teutooea  und-  leutebur- 
ffun;  mens  tannus  (Tac  aün.  4,  56.  i2,  SS.)  vgl.  mM 
dem  angelf.  dün  (collis)  welcbea  eher  oeltifchen  ur- 
fpmga  ieyn  mag  *).    < 

3]  orkundlicbe  frankifche  und  alemannifche  namen  zei- 
gen wohl  frühertim  noch  t  ftatt  des  fpateren  z ,  Greg, 
tar.  9,  36.  40,  19.  ftrataburgum;  %,  7.  meten(i$,  al. 
mettenfis;  3,  8.  civitaa  tulbiacenfis,  (freilich  in  fiipua- 

.  rien,  weshalb  das  bekannte  tangano  in  der  lex  lip. 
gleidifaUs  hier  wenig  bewelft).  Deutlicher  fpricht  der 
pagos  tuKfeld  (zw.  Franken  und  HeflTen)  tulingas,   tul- 


^)  Deher  die  bflnflgea  IWtftaaameB  s  lagdununt,  oaatoroduaaiii 
•Ic.;  in  Deqticblaad  aor  bei  Mobeo-,  die  iren  Rdinern 
ange^gt  warei^,  als:- lobeduna,  eamfidana^  zarduna ,  len* 
aitaas,  Dapltnoa,  welches  daoa  io  dent(bher  fprache  bald 
ZV  toalote  -eöifcma  %avde,  als:  Hateee,  hataoa'  fpater 
leiden  uid  fo:  lobdlaa,  >kampta»,    zaslati,   tengaten  etc. 
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f  64     I.  iM^a^dBiafi^^^^oi^imäfam.^  Img^aies, 

ImohoTin  /.(bw  Jieugari  .97. .  877.)  wofilrl  anderemahi 
soUinehoven   (id*  277.) ;    jenes  tvrii  erfcheM  Ubmn  in 

.   INxiIein.   T<Mt^Dvpdi    Statt  zarib.'  zuweilen  nodi.  turili 

(der  >alt6  latw  namö  war  nicht  tuHcum,  fondern  tigu- 

rum),  nd>en  uzinaha,    iieinwtl&Fe :    utanaha^  utinwl- 

•  lAre  und  lo  andere  bei  Neugart  wechfelnd ;  aoeh  t<diei- 

'  nen  eigenn^men  wie  tuato,   tiita,   töto  wohl  diefelben 

mit    zuasOf     zuo^o,     ziiso^     zao^o    und    dei^eichen 

.  fonnen  iinehr,  di;e  in  den  diplomcln  fehwanken. 

i)  in    noQianifohe    fppachen , '  zHmal    in    die  ;franz9£fche 

M  find  manche  deutTche  Wörter  hauptfilchlidi  aus  der 
frankiföhen  mundart  ttbergatretffli ,  die  flatt  des  tifcb— 

;  läiits  die  tttmis  zeigen,  welches  folglich  in  einer  zeit 

. 'gefchcihen  feyn  muß,  wo  noch  das  t  im  deutfchen 
galt.   Freilicb  laßt  fich  einwenden^  daß  die  frttnkilbhe, 

.  gleich  der  &chf.  mundart,  felbA  keinen  zifchlaut  ge— 
kennt  habe,  aUein  dies  halte  ich  gerade  für  uaerwie— 
len  und  unwahrfcheinlich,  .1  weil  unter  deh  Carolin— 
gern  die*  Pranken '  nicht  weniger  als  die  Alemannen 
z  für  t*  gebraucfatän.  Jene  franaOL  wtfrt^r  mögen 
einige  Jahrhunderte  firtther  Übergegangen  fej^n.  Bei— 
fpiele'^:  tas  (congeries)  alth.  zafi,  vgl.  taflelj  ein  ge— 
rttth;  targev  ital.  targa.  (dypeiia)  alth.  zarga  (fepimen— 
tum ,  defenfio) ;  teton.  fpan.  tetitia,  zisa;  toaille 
.  (mappa)  duahila,  mittelh.  zwehele;  tifon,  toifon; 
fp.    tufon,     itaL    tofone  .  (vellus)    fcheint    mit    zeifan 

:  (carpere  lanam)  vermandt  etc« ,  vgl.  das  in  emer  fol- 
genden note  angelUhrte  tomber,  tumben 

S)  das  frühere  t  ftatt  z  bezeugen  augenfcheinlich  die 
confoäanten Verbindung  hty  fl  (pt),  fi  und  fr,  die  dem 
organifchen  ht,  ft,  ft,  tr,  treu  geUiebea  und  keines- 
wegs in  hx^  ß}fi}  ^r  übergegangen  find;  deren  tentiis 
folglich  mit  dem  begriff  der  gewöhnlichen  alth.  ten. 
geradezu  in  widerfpruch  ftehl,  Lediglich  im  in-  und 
auslaut  findet  ht  (mäht,  naht,  wahta,  röht  etc.)  und 
ft  haft,  after  etc.)  llatt;  die  an-  und  Manie  fi  Gnd 
allgemein  häufig  (ftölan,  lull,  gotb.  Ailan,  lullus); 
ir^  i^  bloß  anlaut  (tröo,  trötan,  goth.  triu,  trudan). 
Der  goth.  anlaut  tv  verwandelt  Geh  hingegen  ftets  in 
ein  alth.  zu  (tv6s,  zu6)  ja  fogar  ^v  wird  allmöblig 
zum  sifohlaut.  (Bemerkenswerth  aber  ift  auch,  daß  fich 
der  auekrut  rtj  ftatt  rs  in  kurt  (0.  II.  3,  55.)  und  churt- 
nafll  (exhortv)  erhielt.     K.  N.  M.  fcur?,  churi. 

>    "^J  Diefes  Cr  all»  nicht  mit, dem  $r  in  «rinkaD;  tdhan;  tragao 
etc.  ftdeotiToh,  weichet  dam  §otii..  4r  parallel.  « •• 
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l^dlkockdeutfehB  im/bni^fm:  1^^         f«5 

6)  eddBeii  babeh««tiizdlm  t  ftn  in-  und' iuMfe  gelMif- 
fei  leb  sshie  dafahi :  tümdn  (falire,  laltar«)  wo^on 
tüm^*  (fftkator)  undidtfs  »eab.  tauoMliiy'  (Tg);  Strider 
fiitti)|>eilk)  plaitd.  •  tümelii  >  angelf.  i  .tanibjcn  (fallare) 
eoff^.  tümble*)  —  t^tair  («imaruisyHgoth.  baitra^  an- 
gelf. Mtor,  nord.  bitr  u-.  btar  <ltitr6)  i  anaeif.  oior, 
Dord.  Gtr  -^  vielleielit/ nöcb  ähnliche' intaüte,  die 
gleich  Mtler,  ottör,  '()>aterfafin  gemibierto,  zw  b.  i>at^ 
ter  (botynim)  (pKUer,  (cfailter,  zHiern  uod  deratl' te- 
Diiia  Scher  ^nz  andern  urfprang  hat,*  -ak  m  wOPtern 
wie:  dMler  (alth.  tutiro,  angelf.  dyäring^  lalaum 
ovi),  vetieTi  mntter  et9.  i  Jene  gemination  tritt  fchon 
im  alUi;(  iotto  (mamma)  gl:  doc. ,  fp^ter  üitle ,  angelf. 
Iit,  eii^.  leat  hervor;  Auch  in  einigen  frühe  airfge- 
nomnietten  lat.  Wörtern ,  z.  b.  iituh>«  (titulus)  capitalo 
(capttoliuti) '  IpXter  (itel ,  capHel .  veränderte  '  &6h  der 
laut  nidit. 

7)  zu^'weteher  zeit,  ifB^'ei  fich  nah'/  ift  die  ten.  Im 
ahh.  durch  den  zifchlaut  verdrängt' worden?  fleht 
es  aait  dem  vordringen  .des  2ifehI^.i;it$,,.£^Q  die  ftelle 
der  ten.  im  lat.  und  romanifchen  .  io\  vj^rbindung  ^^ 
Im  lateinifchen  ift  zuydrderft  der  fall  viel  befchränkter 
und  außer  dem  t  vor  i  *mft  darauf  folgendem  zweiten 
VD^I,  bleibt  die  atis(t:>rache  der  tenuis  unveri^Ummert;^ 
Teit  dem  7.  jahrh.  fcheint  der  biatus  tia,  tie,  tii,  tio'/ 
tin  (foi^ch  nie  in  worzeln,  nur  in  endühgen)  wi^ 
zia  etc.  gelautet  zu  haben ,  vgl.  Schneider  p.  247,  356. 
Die  alth.  fprache  zeigt  hingegen ,  jene  ß  und  tr  abge^^ 
rechnet,  z  vor  allen  und  jeden  vocalen,  fo  wie  voi* 
dem  w  (Vy  n) ;  zu  der  anniahme,  dal)  Aufen  weife  auch 
hier  erft  die  formen  tia,  tioetc.  und  dann  te,  te,  ti,  taeU?.' 
dem  zifchlaut  •  nachgegeben  faä^n ,  berechtigt  una 
aiehts,  wiewohl  es  denkbar  wäre.  Verder  im  lat.' 
bSngt  jenes  üb,  tie  etc.  genau  zufammen  mit  einer  viel 
amfaßenderen  aOibilation  der  tenuis  des  gutturallautS| 
Dämlich  des  c  vor  jedom;  nachfolgenden  i  und  e  und 
tky  tie  eto.  fcheint  beinahe  erft  aus  der  fioh  vermi- 
(chenden  fchreibung  tia,  cia  etc.  hervoilvugehen;  wo- 
gegen das  alth.  z  mit  der  ten.  k  (odbr/c),  dRe  vielmehr 


*]  Ans  diefer  deatfchen  würze!  Aammt  dli^^^'fr«fit.  tomber, 
altfranz.  tomer,  «ekfaes  ftttfranz.  dielitetn  niemehls  dts 
tdtem  cheoir  (cadereX;  fondera  nur'  Aürzea,  pnrzeln,  aas- 
dfttokt;  ila].  tombolare;  provenz.  tumbadori  ttfozer, 
i^ringer.       ^  •»:.•  >'^'- 
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<itf  <A  itthttigcihiribektthe  ibgar  boiMr  btHlbrMV  IMtU 

"An  eiMD  eibflufl  des  romanifQlMiiflifcklMit9;r welcher 

•  fettmahl,  weniglkeiMi  in  jener -ftühea  zeii^  «icht  n,  fon- 

dem  foBtwtfhrend  (fo,  litfcbftiiaa  da  ^BfobnebM  •^^viirde, 

l^aube  ich  alfo  mohl.    WoU  liber  wird  4er  uri^vung 

.  des  aitfii:.z  Aati  I  etwa  in  4ie:iillmlidi9  zeil>  d,  ki  das 

7te  jflhrhr  fallen.     Mir  ifr  keine  alemann.  fränk.  bair. 

loiiberd.  Urkunde  vor  dem  8len  bd^annty  ift  W6l<^er 

entlchikieft  ein  foithes  %  vorkäme;  zwar  eotbült  der 

prolog  Btt  Rethani  geletoen  die  namen  naze,  igebo  *), 

•allein  die  faf.  woraus  ergedreckl^  ift,   Aamlni  ficher 

aus  weitipttterer  zeit,  aus  gleiobam  gründe >be.wfiifen 

'  landere  .ftäUen  -  niohta.     Intwitdben  konnte « in :  Milizen 

diplomendes  7ten  .der  «ifchlautt  durch  e  atofleedrttekt 

{0yn**)>  wie  ea.  in  ddnkmaUem  deaStentiieiA  öfter 

gefohtehty  vgl.  üarini  ne..6i0.  und  Ifabitton  ao;.:7.Uvom 

jähr  653)   gauciobertus ,   vermuthlich  das  fptttere  g6s- 

bOrt ; .  gauciobertiis  auoh  in  d^n  (ubfcriptionen  des  oon- 

ventus  clipi^c. 

Difei^.vorausgefchickt  laße  icb  die  nähere  darftellung 
der  ialth.  linguales  folgen. 

(T  und  D)  die  ten.  entfpricbt  (außer  jenfp.  yorhin 
unter  &  und  ^.  angegebenen  fällen  und  (puren)  nii^ends 
der  gQtb.  und  (Ücbf.  tep.^  fondem  der  media,  die  alth. 
med.  hingegen  bald  der  med.  bald  der  i^fp.  des  Gotben. 
per  ftrengaUh.  mundart  tcheint  es  angemeßen  tiberall 
im  an-  iut  und  auslaut  t  Itatt  des  fHxhem  d  zu  ge- 
braueben, folglich  teil  (pars)  plint  (coecum)  plint^r  (coe- 
Qus)  zn  fcbreiben;  ja  fogar  fUr  die  goth.  alp.  fchleicht 
fichy  z^n^hl  im  auslaut  (vgl.  mit,  it-^  got,  Deys  etc.) 
bin  und  wieder  im  inlaut  (gotes),  kaum  im  anlaut  (außer 
bei  N.)  die  alth.  ten:  ein***).  Dazu  kommt,  daß  viele 
denkmähler  b^ufig  die  alte  med.  beibehalten.   Unter  eine 


*)  Üild  wie,  wenn  hier  noch  z  In  der  goth.  bedeutang  von 
f  Made,  s:  oato,  igelfet  das  wird  darch  den  lombard. 
name»  zabsD  bei  Gieg.  tar.  4,  99.  wahrfcbeinUeber.  Bei 
I<api  f.  sae.  In  einer  nrk.  Toa  740.  ftehet  anselmns. 
**)  In  bnciovaldas  (Greg.  tor.  4,  IS.)  hat  d  noch  den  laut  H 
(vgl.  oben  r.  SS.  noto)  woran  die  erUlrang  durch  buccos 
vali4ni  micht,  zweifeln  iSlBi. 
***)  fite  vartritlvaik»  nach  den  unMIndeA  doeierM  l^  in  der 
regelte. flMd.  S)  zuweilen  die  •Spi  S)  in  de«  lurbliebe- 
nen  ppmim  die  ten.  4e8  Oolheil;  was  bezeofll  u^r  die 
serftoräng  der  alten  laatrertiieitangY 
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regel'<k%6a  fi6*te<AJ  ditfiikamf*iifiMM(/^^rcitidikni 

jidi 'qiiieifei '  befolgtbikir^  Mg^  li^flüe ,   Wdslihlb 

ich  die  einteloen  in  der  kürze  fduldem  tiduAi  Man 
wird  ii^gemein.  (diwanl^p  j^wifcbenj,  de«  Qi|<4^wtrl|en->: 

ferfciuebimg  wahrqifibYnem,,/^  4®i^  /i^^gaJlj^).  di^nlim^h- 
lern  ift  JieDer  zuiDeift;./;ßfgpg^n ,,  dfifil^,  i)pj^^;^ehr  con- 
ffquem  in  die  il^i^ir^ieifdi?  .nene/i^jjfli^        gflbrf^i. 

teoppUetc-i  X^ItenJjjn  iiilaut.(fai^;,  f^il^^        hant- 

mo^ii).  uieai^d/iesjauteod  (d^dai^,.  du<un ,  4^9°» 
mrtf./ortbaq;^)  dmhiixx]]  iDiauten^ri  (^<^^%^ ':"^¥<^ 
k^;  M4W|  ztdßK.^^,  Iiu4i)  feliiei};  jBmalaJi^d 
(((filMd^  di»Jt)?),,  SwJ^  qgi^..  i*  üt^ftf^  ^e  al^o^., 
nnriftlL.er  im;.fmsbut.die  .^n,  d^flif^ir^tat,  [iwo  4f(Dn 
xwitc^D  wortj  \^^es^j*^i,';hftid^  i^li(i^tsver||iM(- 
nil«,  fiau  fifidel,  . ftv^t  «^r,  w^q  JWfliß  mt  Pl^i^^^ 
alte .  efo.  Aebt  (diJh«Br  gatj, : ,gptes  ^  .,n^t  4lWPß)" /Welirt»«« 
doA  .leiten  gpfcliifiJit,,j,.fp(fiiV^T  .^JenaH«.  i^fP-i- W>ftfns 
beil^hilU  U*  vnt^>.H   .j..,!,^       .,  „,  ,;,    .,  ..;.       .,  . 

2)  auch  0.  hwA  mtattten4«s  4  «oftariin  fratndiin  Tvörttm 
wie-  (luiibtia^  bl^itelM  ginz.  :dec  bUeni  bned.i>.4reu 
(v|^'  degy  .deilvditlfi»(  Ai^gaa^.  dffii^n;)dliibUii;ünd 
eine  menge  äbnlicl^ern!)]^  <  Scbwiei^et'  wird,  di^  ettr- 
feheiduiig  Über .  deoMior*»  uodiaualeUiUi  in  detl  regdent- 
ffiitki  Cei»  t  d^wr  golbi  wd:^  feiuridi  detnigoChk  >[>;  «gK 
die  eodong  -ite,  .'»-<^,  r^Atai  in  feh^  .pi«et> ,  .r^enii 
in  pari,  praet.,  Jblint; MMoUr^  hanti 'iienll,  banlen, 
hHl^  banton^  bolP,.iAt(coQfllium)y..in!iaMt,  !bliial  (Jlos) 
fraai,  ^laty  bri^lteidebiuliaaiidrerreito:  dieiüfafi^auf -ida, 
aadar,  biuad  OfongiM)  rad  (cotft)  bn»idär^  lad&n^M^erdim, 
ward,  erda,  qu9dan,  quad^  mAn^elc.  Daneben  aber 
auch  ansnabmen,  fo  ftimiDt  tbiot  zwar  zu.:t>]uda,  gi-^ 
thlüti  nicht  I  zu  ^iuj^d  etö'.  OrganiTch  iA  fein  t  in  ft, 
ht,  ft;  fein  dm  den  meifien  anlauten;^  —  unor^aniTch 


^  MMiai  fl9baM  nlr  d«i  anslaet  hd  in^  t«lld  «7«.  wihd 
H9.  fUur  At  QDd  ia  dar  sagal  bat  er  aoclLMohto,  dnihttnetc 

^  tmarkanswerth«  «osaalilaie  maeftf  töd  (MMtt)  I.  I«,  t,  t. 
rr,  5,  9S.  lü,  7,  99.  V,  4,  97.;  Ma  abar  aoorganlfoh  var- 
f*iadao  voa  dM  (mortma)  I.  94,  4  4.  III.  14, 410,  494,  494. 
V.  4,  af^.  Die  abrigah  formaa  haben  aar  d  ddwen'  (mori) 
dM  (ooaiao)  etc.  Straagaltli.  übarall  Pr  IM  (mon)  t6t 
(mortaw)  t6waik '(aierl}. 
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t59    Iv  ßUl^oiMeiäßhe  w^^         Imf/Mki 

*r.X^..ai\lMifiiidM.4r,  ifeiaimiT^  imd::aiial.   diri^it  ib), 
<iuCeuiJQ7  iMd  a«sU.;.t  (fi)ür.d)f:.;organilcht.  wi^di^nwa  fein 

3)- TJ  T^ifem  fcftbn'^^i^lifdeir  4bV'  er   hat^  lanlaaföndiEf'  t 

- '(lit,*  fiürt/'ibuga^"'iag,  ^uctoy^  tjttbff)    tmd'  iHntradö, 

•truhttn;   (Htokan  'iete.f,  "Äoch-  öüspÄhmsW^fll)''«  *{lle?fi 

231-  «i  diüWftii'SiS;'  3;'atoVäl'tihd*-aüörK^nelfeÄ  käaro). 

■^  Im^in*  ttncf'^Wkl^echl^W  -^  'tod  d  faft'^e'«€rf  O. 


öitfslaöt^\ 

vtiKjdia^'d'f  geHt- lab.  '«ä^J'^^ttV^VÖrfer'  odrf"lteg!hnl 
.''^W'fatrf^^^tf'nMifeth,  '!b  folg^''»!*^  leil.;'t|  a^f  ler 
^•"äff^,  1»§  tägös'}    hJör  ift  h'duHW^g;    tüW0u.  fl^göt  fl 

"•'dfen  '^ir.'  büä*^  nWJiAnigKeit •i[tei^4iT.^*'ödef  dW^^rfWiiks 


die  goth.  med.  als  afp.  gelten  laßtV'tvatirend  (>.'  tind 
nH^  nodb^Biuö  ablavlendfe  "^j'^^ttttoketfiieA  "*]!.'  -li^  <'In- 
t' »Und  aualautehd  gebrauctil  Ni' nidltyiwie  >beim'IippeD- 
i)i!laut,  i^bibfl.  rtiUrt:inedia',  ^fotadera^^'bald  -media  («bind, 
~irfindeb,t  i^s^ndeai,:' meod^n^  föit>/  'Ibldäg;  vMd/  >t6d, 
- !  <ander,  *  die«  »pffrtikisliii  r  ^i»») '  unde  y  Wabda >  nidbt  y  •  wi- 
.'üder  etci)  i^baldiboj  i  (Vei^alfl^tfoMe«»'  -^eC-^eta  -^^ta, 
i  !(^eDte;^n6C[,  061»^  att^'^tte;  gbot.  güotea;    ait^   altes 

6lc*)  Überhaupt"  alfo  »eiiMlcb"<lvfe  0.  und  T.  «ach 
:  dem  ghindfatis^  daß  t  dem  goth.  d;  aber  d  dem  geth. 
.   1»  entfpreche<  »doch  mit  fie£tbar^  ausnahmen,   b.  b. 

Ni  fcbreibt'  blii&den  (coecum)  O'.  blintan ,  w^s  dem 
"^tb.>bHDdäna  Mher  kommt  (hierober  noeh  unten).  — 

5j|  Strehgälth.'  denkmähler  (fe,   exli^Qrt.'  hymn.  gl,  hrab. 

'   mont.  etc.)  liaben  im  anlaut  nur  di^/ted.  A.  der  goth. 

khed.    (alfo  teil,   tak,    taletc.)   dagegen  die  med.    ft. 


.*)  4)dar.  rollte  flöh  bei  näherer  bifcaiintfchalll  mtt  l¥.  voll- 
iUmdigi«!  ^rorfeen  eif;^0D,  dafo  et'  für  die  goth.  med.   im 

.1    «nlaot  immer  ti    oboc^  wecbrel».  •  feixe,   fiir  die  gotti.  afp. 

.  hiogag«»  ^ach  obiger  reg^l  bald  d,  bald  l?  dafs  er  xwar 
Icfareibe:  de«  dorn,  tes  tomaes,  aber  nicht  den  deil,  des 
teile»,  foodern  unverrückt:  den  teiU  des  teilest  Ich 
zweifle, .  weil :  (ein  unterfchied  zwifcben  aniaut.  b  und  p 
fleh  gerade  auf  die  goth.  med.  beslebki«   • 
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4tT  ^fßHkiMp.  (dob)p:idunUi,jdas,.^MMo,u6tfcO' >^^ 
folgeo  gleidiem  gnindfeUei  ^ueh  fttrdei^tiDk'Uikd  atto-' 
hat*).  Was  die  übcigea.'qaellen  'dtiri  fOi*'  leUterp 
Ihaii,  filhrea  fie  coofeqiieiKt  .ttbikrall:  durchs  .fie  et^ 
keanea  mithin  die  •  dfpt'  niiigend  .  at^y^  \Melche{  ^  jenben 
tdivraBkendereii  quellen«  noeh*  im  adta^t  haftet.  Die4 
tfirftrmgalth.  w^feiipAfchttb  im  gründe, auch  N;  beiy 
Bodificiert    eriifeinhttlrigT  die    baftimmaBgen    dea 


Die  Vorgeii(/mmen€f'  miil)ierang  fiafte'^iiäi  1Ü''^it(6ti 
fehhiA  iQ&mmen  ^  Al^.  deifi '  göth.'  iü-'  uad  ^üslai»! ' ^ft  das 
TefUBl&ib  reicht,  die"merft'eii''älth.  quiellen  bieigen'  1' Air 
d/diUrh;  befm  anldtit'nadiftefaende  4erfeht^d^heitetl: 
goÖl,•tf:  o.'d^  r.'if«.  t^^wit.  dj'^  ^thv  fc\  ö:th;' 

T.  4;  t  dt  N.' tJ:d/**ergeJ[lörte,ob&WfiÄW' oBfen- 
bait-  fich:  denn  0..  'MR  'kiW ' l,  T.  ■  l«ä  'd,  »r^  Icefü 
ih  in  anlant  zu  ,  vei^enden ,  *^^eichwottr^BaIf 'fi61\  jWde; 


__  nach  ihfemverfflOg^hj  'itjit  döl-'^tt^h  it{|SV'\Vai* 
0.  aadi  noeb  die  alte  med.  'Vergbnnt  ütid"  die^'blt^ 'tüfa. 
gab  er  durch  z,  die  reihe  Hgiiiei^  aniaüle  fcHcfiÄ  älfö^än- 
taddbafty'aber  im  m-  ^d -Mslaut '^^eilslit^  er' |al^  u^tf 
Mgl  dem  ^me  der'tlbrig^  al(b.  tnaOl^'.  'il^.'^^h^t  fchold 
fänen  anlant  t  mit  'di^f^r '  in^  glef 6bgewibbt '  ^^brächt, 
esilfdiwer  zu  fageä.  t)b  in  der  aiisfpn^che  fen;i  t'detii 
otfir.dy  oder  fein  th  dem  keroi).  d.  näher  gekommen  fey. 
Bei  I  venfient  die  auis^lbichtin^  der  an-  und  inlautb 
lob  ond  der  Terluft  der  afp.  th  fcheiht  Eigentlich  durch 
die  andere  afp.  z  vollkbmmfen^  ausgefüllt.  Ivel  kleiäeh 
ergeben  Geh  bei  allen  ausnähmen  und  befonderhelteh, 
die  hier  nicht  dargefteQt  tverden  können,  aber  die  auf- 
meriAmkeit  der  herausgeber  einzelner  denkmähler  ih 
anfpmeh  nehmen.  —  Prttb'eis ;  aber  wohl  einziges  b6i- 
fpiet  einer  apocope  des  t  oder  d  bei  vorausgehendem 
n  ift  %an  (dens)  pl.  zent  A.  zant,  zendl.  welcher' letztere 
miaut  nodi  l^nge  hin  und  wieder  vortritt.  '  Die  -«n 
derneoh.  tert.  pl.  entfpringen  alle  aus'-ent 

Der  ftand  des  t  oder  d  in  den  liquiden  v^bjlndun- 
gen  lt.  fU.  rt;  Id.  nd^  rd;  fordert  noch  eine  nähere  be- 
traditQng,als  fie  oben  f.  424. 125.  angeftellt  werden  konnte. 


*}  Da  wo  hier,  freilich  nicht  feiten,  ein  i  fttv  die  goth.  afp. 
fieht  z.  h.  hei  K.  cot,  cotan,  mit,  keqhutfl«a  md  gl. 
Boiir.  plBot,  pluotot'  etc.  murs  vielleiehk-  ein  früherer 
ttheigaog  in  die  med.  zwlfehenliegen. 
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gttül.  IduDdjirfll;»  Kli6!  dile»)letEtgf>laiuit9D  aber '4eai  -goth. 
^.  *ii^i  .rf».^  mithin  ifdllteinH.M:Qiid  ainbuteBiA^:  alt.  aiU~ 
Bön  (dlfferrfe^uiha^i^ftdU.  jkalliUahan,  hiahj /iäaltaas  *gi- 
wak.  fpaltin«/  g^lA.  gMlan^  k61u>  felt^.  foeliünj  fjpelta  (Ca- 
balfr)  .mlMi.  «feill,  fciItas.->:  TDolla;  gvduU  (pMieDiia): 
{caüta/  ir^aoort,  Wenli.  &ail$,  ;  iih^iytt; .  fent,  Ibnlcs.  brant 
(tiiio).;  raorl^Mfcitiids.  lantarto  (xtelirare)^  waniala  (nego- 
iium)  fanty  fantes.  abant.  ftaDtan.  zantro  (caletilud^'pruDa). 
^ti  (fini^)  JßDtl  (Pföoes)  |3lixi^  blintfts.  .wint^  wintes.  .win- 
tai?,  Qjni^  (|6(^ryaL^*rinla.  liipjia  (lüi^lj  il^ii  (tunt)  fintar  (Ccoria) 
Sintan^.  üant-^.  .fTmiLan.  winji?»^ .  ^intar.  untar.  wunlar. 
(unter  '(I^rfii]Q|).,bimU    gui^^^^^(^^  munt    (p.ro- 

teGii9]i  np^nldn  '(iueri)  .wWta.  (eninta*  funta'.  (calpa) ; 
bartQ^  ^^^ti  -^^^1  ^drvj  w^iljan.' «,art6n  (colere)  fn^rtön 
(anbelaije)  ;5v^öftl  ,(corrvip,tio)  ;ib^rfri.  .win..  ort^.  ortes. 
böit.  wßii^.,  nbr^.  (feptoatrio)/.  hurt,  fo  giburt.etc«  ge- 
(cbjie{)fip  w^  l^ingegeju    (oft  wQrdea  (onll  einzelne 

\vör*ef!j^uC Jal^nj :  bald,.  J)^I(}<ps,,,  bald  (proclms),  haldjan 
(verg^fpl  »ialdt  WdW^.  feldaii. .  wiildi..  gold,  goloes.  wol- 
dQJT.  ilpld^huJät  fculd.  t|Uid  (Ijoienmitas) ;  andar.  send, 
^endt.  .[f^nd^n'  (jÖl.  I.  H\  S[6,)  sgiaendjan.   n^iidt.    endi 

1flpQns)(u:id.  {leni^)  figi-lind  (ncipft.  pp,)  find  (iter).  kind. 
irind^  hriadirL  findan ,  fapd^  bindan  (capere)  onda.  bi- 
goqda*  iopda.  kiiud  (notusjxnu^d  (os),  aiund<$s.  gund 
(bellum).'  unda  (aqua)  funildir . (meridies) ;  erda.  w^rdan, 
ward,  ,w^rd  (dJgpus)  foi'dpro^  mord.  purdl  etc.  Wir 
werc}eq  feigen,  daß  auch  ii^'  n9rd.  und  fächf,  beiderlei 
formen  (org(^Uig  getrennt  find  und  iin  alth^  beobach- 
ten, diedliejOlien  quellen^  fe(b{t  0.  und  T.  noöh  den  beiV 
fernen  unterfchied*).;  I^äter  aber  fällen  yennifchungen 
vor^  tbeiis  iodein  der  auslaut  Id.  nd.  rd.  in  It«  nt.  ri 
(ein  im  mittelb.  entfchiedeffiea  gebrechen)  theils  inlau- 
tende It,  nt,  rt  in  Id.  ud.  vrd.  übertraten.  Ich  finde, 
daß  die:  verwv'ruog  zunft^^ü;  b|9i  den  formen  rU  und  nd 
ahhub^  wogi^n  fich  It,  rt^  ld|  rd  länger  und  treuer 
bewahrten.  Wahrend  N.  noch  richtig  fkilt,  fkiltes  hat, 
Mreifct  er,  ^enigüens  hx  deil  p(.,  mun%  (os)  fpint 
(adeps)  fnnda,  hende,  bliüde^  zaüdro,  ende  (finis),  (ken- 


*)  EinzelDes  fchwankt;  fo  fchreibi  0.  fintan,  fant,  fimlan; 
fUtoit;  flau,  lind  ^falt>  (^-plte)  R.  des  richtfg^re»  ttinl  aach 
ini  .4ltt6r4o  vorhandanan  fiatai ,  feldaa  (goth.  finfmo ,  fal- 
^D)i  '  Attclir  iffurti,  wortu»,  yfwAän  nebaD  wSrdaiv,  wir- 
dUj  ward.  ' 
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den,  lande  ete.*)  —  J.  welcher  .auch  für  die  befraglen 
oompofitioDea  die  eraanifche  (chreibung  d  und  dh  (it 
des  gemeinalih.  t  und  d)  behält,  (chwankt  zuweilen  in 
d^  anwendungy  richtig  iA  fein  hendt,  undar,  werde, 
aldenii  walden;  chindh.  wardb,  wärdhe;  aber  unricb- 
lig  daneben:  werde,  munde  (ore)  findis,  da  aucl^  diete 
ein  dh  verlangen. 

(DH.  TH.)  diefer  afp.  ift  .Cohon  im  vorhergehen^ 
den  erwfihnnng  gefcheben,  hier  noch  einige  nfihere« 
Btf  verhSlUiifa  fcheiüt  nicht  daa  der  afp.  ph  und  cA, 
weldi»  der  gotb.  ten.  gleichftehen,  vielmehr  ent* 
fpnebt  dieler  das  alth.  9;  th  hingegen,  wo  es  fieh  er^ 
baiteo  hat,  fortdauernd  der  goth.  afp.  Es  findieigant^ 
Uch  iwei  afp.  fbr  den  linguaUaut  anzunehmen,  die 
nur  ihre  Helle  gewechfelt  zu  haben  fcheinen,  nämlich 
z  itehi  mit  ph  und  ch ;  th  mit  v  (bh)  und  gh  auf  einer 
Knie;  z  würde  folglich  die  erfte,  Ih  die  zweite  afp. 
beißen.  Eine  beftätigung  diefer  anficht  finde  ich  darin, 
daß  tft  bei  eiaigen  dft  gettiirieben  wird  und  bei  andern 
vellig  in  d  aul^eh),  gerade  wie  bh  fllr  v  und  in  b  auf-^ 
gehend  (f  4Sft.  136.).  Die  verwandtfchaft  zwifchen  Oi^ 
dH  und  z  (vonrtlglidi  %)  ergibt  fich  noch  mehr  ans  der 
wiiUiohen  eosfpiwhe,  indMn  bei  Jenen  eine  zumifchung 
v€M»  f ,  bei  z  ^fi  zumifobung  von.  t  erfolgt  ift|  und  dh 
beinalie  durch'  df^  z  durch  {/*  ausgedrückt  werden 
konnle.  Mehreres  .hemaeb  noch  beim  z.  Einwenden. 
gegen  die  veigleicbung  des  th.  z.  mit  dem  v.  ph.  iHßt 
&dk,  theils  daß  beide  nirgends  init  einander  vermifcht 
werden  (wie  ph  und  v  häufig)  theils  den  quellen, 
üreUie  V  beglOii^gan^  gerade  th  widerAeht.  Gründe  für 
und  g^en  verlangen  daher  genauere  prüfung,  wobei  in 
anfriilag   su   bringen  iA,    daß  beide  labialafp.  aus  der 


*)  Schwerlich  WiM  man  annehmen,  dafs  fich  in  diefem  ta- 
delhaAen  tnüaiite  nd  der  organ.  tnlaut  nd  forterfaalte,  da 
eirada  die  aoialogeD  Id  und  rd  fehlen,  auch  früher  felba 
folche,  die  wie  T.,  zamahl  0.  der  alten  med.  tren  an- 
hingen, nl  und'  nicht  nd  zeigen.  Ferner  müAe  dann  dem 
md  (wie  bei  I.)  ein  nih  zur  feite  ftehn,  was  niclit  der 
fiU  in.  Im  fpateren  nd  mirchen  fleh  alfo  zwei  organirch 
T9ikhU^pw  formen,  fle  mtlgea  nun  wie  im  goth.  und 
bei  J.' nd.  n^,  oder  wi^im  gemeiaalth.  nt.  nd  gelautet 
haben.  Ans  unkenntnifs  folches  nnterfchiedee  hat  man 
üsMIiii  z.  b.  den  begrMf  munt  aus  nrand  hergeleitet  etc. 
ci>rchen  die  fttollM  veigieichung  des  fllchf.  hiev  eines 
beüBeren  belehren  konnte.  r^         t 
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rerbindÜDg  des  p  oder  b  mit  dem  h  eDtfpribgen ,     bei 
den  lingualafp.  aber  h  und  f  ins  fpiel  tretefit. 

dA  finde  ich  bei  J.  aolautend  (dbu ,  dhih,  dbir, 
dhln,  dher,  dbiu,  dhod,  dhuo,  dhurah~,  dbii,  dtirillo, 
dhräto.,  dhans,  dh^od,  dhecbi,  dh'üingu  eici)  inlautend 
(endutigen  -idha  -idhes;  nidhar,  widhär,  Adbil,  odbo, 
jedbili,  heidban,  wSrdban,  jugundbt  etc.*)  auslautend 
(wardh,  chindb,  leididh);  überall. detil»  gotlh/  f>  parallel. 
Gteichergeftalt  zeigt  in  den  gl.  jvm.  das  gloffi  A.  im  on- 
lant,  dhrl-  dhilM,  dhan4n,  dbiohd,  dbom,  dhinc. 
dbulta,  dhegan;  mlautend:  födhe^  (edulio)  *)  fuaghidhft, 
guldhtn ,  widhar6n ,.  tr^dbun  (ßmbriam) ;  auslanteml : 
fadh  (trames,  pfad).  > 

th  finde  ich  bei  0.  und  T.  beinahe  nur  im  anlaut; 
belege  liefert  jede  feite.  Vom  inlauteijide.n  th  einige  fel- 
tene  fpuren  bei  T.  ftathin  (littore)  236 ,  J .  bniother, 
wantha  (quia),  doch,  üeben  bruoder  und  ,wanda. 

(Z)  z  und  ;.  Öiefen  budiftal)  nenuAikib  ai^. ,  weil 
er  mit  (dem  fpjrantea.\f..:compottiert.ifl  und  gleicb  den 
anderi^  beiden  afp>.  fih,  ct^  %n  die  .fteüe.der  ttrCfirUiifsl. 
ten.  tritt.  Gebort  ,«If0  ,Mnler  die  dopp,  confonaaten,  die 
an  fich  weiterer  gemip^liion  uAMiig  Qad*    Hani  inerke 

4)  der*  zifchlaut  hat  2wei  ftufetr,  derdn  ^  verfchiedene 
'•  ausfprache  freilich  beinahe  nui^  an^^'d^f'  ähalögte  de$ 
neuh,  und  den  mittelh.  reimen'  gefchiöffito  werden 
kann,  fhrem  urfprunge  nach  (beide  ftamYnen  Hus  der 
alten  ten.)  folhe  man  fie  für  eitfs- haluln  und  dte  alth. 
fchreibung  zeichYiet  fie  in  der  riegel  gär  dicht  von  ein- 
ander  aus.  V^rmuthlich  aber  hat^  fchon  in  frttbiter 
zeit  ein  härterer ,  dem  neuh.  z  gleiöh^nder  und  ein 
weicherer,  dem  neuh.  ß  gleichendef-tifcMäut -Aufge- 
funden.    Jenen  fchreibe  ich  mit  z,  diefen  mit  (. 

8)  beweifes  genug  ift  allein  J.,  der  vyirk^icb  z  durch  das 
einfache  z ,  dagegen  i  durch  die  zuü^imit^^nfet^ung,  js/!  **) 
ausdrückt.     Noch   deutlicher  wird-  der  unterfdiied  in 
der  gemination,  für  stz  fchreibt  ^vtt,  tstr  ^^  aber  ajf 
(alle    Übrigen    alth.   denkmahler   flir    bäide  fiülle   zz). 


'*)  Yemiüthl.  edulium  hier  ==  edaiiUs  ;   das  Im' rnttteltiä.  audi 
hoDger,  f6d  (arfora  Ilomachl)  ? 

«*)  Bei  N.  foli  ach  eiamahl  albifse  0.  albi|(e  .  (oy^ui)    finden 
(Fttgliaaller).       SchUter    moa.    cateoh.    94«    sh    (tcl)    für 

z  und  j.  .      . 
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Merkwttrdige  ♦  »iinlichköft  '  dfiefer  ÜBdorifch^  ^^ifeogl-a- 
pUe  i,  u^  ti  mtit  denor'neuk.  js,  -ts^yi;-  -wiexvohL.fich 
im  mitlelii.  zwar  kein  vikfterfchied  im  gefdiriebenen 
t  md  s,  aber  das  emfUminende  fo  nachweirehjaßt. 

l]  ds  eioen  andern  beweis  kai^n  liian  anf^hen,  daß  fich 
wweilen  ttXtz  (nicht  für  sj'bei  folgendera  'eX'%  ^1*), 
alfo  mit  im  ah-  nnd  inl,äul  (tilchf  im  a^i^Faut)'  findet, 
z.  b.  dt  It.  iä"»  ^e»^-«?*  und  in  den  gl.  jün:  ett  245. 
Ina!  817,  c^ina  (canijlra)  475.  cöIt  (p^piho)  i.7Ä..  ci 
(praep.)  il%.  etc.  cöIWd  (fervör)'  gl.  mönr.  346:  löhicent 
(niÄant)  gl.  aug.  \%i^  leidicit.  (deteltaturj  '422^  tSl5» 
ficüan  (cäHere)  ^24^'  Telbfr' ]>f.*  34.  49.  ftcite  (dölofi). 
Aucfc  diefei*  fcfireibung  begegiiet  man  nicht  feiten"  in 
roitielh.  bff.  Sie  ift  aus  dem  latein.  (feit  tnaWcö;' cj 
wie  le,  zi  fprach)  entlehiit  Und. entbehrlich,  lehrt  aber, 
daß  idojl  nie  fuozl  gelittet'  hat,  weil  doch;  Tonil :ir- 
g^wo  6fri  fiiocf  vorköniMön/thUite,  wiewohl,  thir 
hier  das  ^einzige  crücf  (ci*üxj.  J.  373.  385.'  bedjBnften. 
nadrt,  Wddhes  !ch  des  vör^ü$ftehendeii  ti  halber  für 
crttsf  lind  Mcbtcrüzi  nehtoe  (ei^Il  fpätef  entfpi^äng  die 
aurfpricbe"  creatz,  wie  Weitzeh  ft.  wei^i)  iiiwi 'föllte 
DeMffdbtü' unleugbaren  lücifti±lQziI^  ein  IbbWatrkenSes 
&#  gegohenhaben,  weilbei J./374. 406^  UiiiiU,ä72: 373. 
bfF.ii'anl  fi^ii4?  (aberzieht  iiuzfil;  mete  überdies 
«ort  unten  beim  adj,)  ürki.ides  8.  9i...jahrk..izeigen 
hHlg  c  ltar.4E  (Neug.  index;  W'IuciHinawia,  Mpacimwei- 
da  neben  päziiiweida  eto.)  tdobh  in  zoaaiDwllAreimöQhte 
uMft^BriedBt^  c(itt  ;' vemMben.  .«^  EigfBiitliöh.ih^raht 
div-iDmaoifdie  vertnifohung  4er  aosfprae&e  ./»aifiiiticta 
siil'8itierNtMftren:berQbniDg  des  lingual -.und  goilu- 
rdylems,.  ^.  (ich  äiM  iaiift.fpllrcRi'liißtyiiz.  kwmdx, 
Duds  enlfyrttlit  dem  deittfchen  •  nu; ,  nug(,  alfe  firU- 
ber-Mt^itniitl;  vieHetchi  ift  »fettilt  eruti,:{craci8>vdem 
«igeK.  TtA  verwandt.  Und  das  neub.  kauz  (bubo) 
war  noch  in^jmittelk.  j?boflßb(,(aoth..4ai*ff.?J.    .,.( 

*)  an  Ml'  IMit  die  unterfcli^idttfng  ' zwifchen  «und  s 
»nf,  da  beiden;  im  •götbVj't^chf.  |nord.  dlö"r^ft^e  jtenuis 
pacalleL'j|e1|i:  lipd^  ^^Wt  ^W^!livf)%  .^i^^^^lt^  >^r  ^^^ 
auslaut  gefpürt  wird.  Utiditda,  •  nao|^j..dem.  .vorhin 
r.  4SSff.  au^fübrtei;i,,,a^pb  .ini..alth,  i^n^  anfängliche 
tsQ«  tmd  ellmähüger  übargang  derlelben.  io.deDi >zi[ch- 

•»   ;■;..   .o  •.  "        /:.'..    i  ,*l  d..    1.,.:..     :....<:.!  .'j*t«j 

:    "     i       .      i:.'..  im-      f»  \\     .••  •,\nri!     iiO'^iJ 

^]  Citf  «II  ffir  |«i  (Benedk«  ^\%.  6«8.)    ift  'tad^lttsvMh  und 
fehr  (äten'tP*  so«,  '*§«>»■  <Cüge,-dücto).'  •  •'  '     "• "  7^         , 
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.  lauib.wzimehinen  ift,  Xp  f<phei^qV.eß  p^i,  4f^,  a;iuid  $ 
.xug)isieh.iet)tft«nden  {eyn!!  werden«  Aller  aber ,  nSmlich 
dw^'teftA. Bfihdr,  wav  mU  e  (tprich  it)  als  das  mildere 
}  ;(fprich  %tj  dfas  a  iü  dem  ßnn%  des  la(«  oder  goib.  z 
^e^ol^me^,  nicht  in  dem  des  bochd*  i.  weil  dann 
^U  die  falfcbe  ausspräche "ilf^^be,  wa))riB]dd  die  rieh- 
iige  ä(r.  verlangt).  Im  gründe  muß  i;.  ^Is  ein  triph- 
tbong  und  etwas  härter  aU  das  golli.'z^)  oder  gr.  C 
(dfy  ogj  betrachtet  werden ,  in  der  verrcbmelzung*  nä- 
..berte  er,  Geh  aber  diefem  und  felbft  dem  neugr,  (;  es 
.mag.  (wie  aus  TfineCa  d.  b.  TQftmdaa,  allmHhlig  tra- 
pezq)    aus    w^^ar    d«  ""i/    wadQar    allm.^lifl    wadfar, 

'  vy^ß^r, .  beinahe  wafrar  geworden  feyp  **]♦  Ob  je- 
maiiis  eiff  wattar  [wazar][,  fo  hart  wie  im  an- 
laute gegolten  habe,  will  ich  weder  behaupten  noch 
leugnen:  belepen  läßt  e3  fich  nicht i  für  die  annähme 
deis  milaeren   miauts  Tpricht  zwar  di^  an^logie  des  im 

.,  inlaut  beliebten  d,  b  und  g  ftatt  der  tenuiSj  wiewohl 
diefe  auch  da  beibehalten  wird;  gegen  den  auslaut  ^ 
|fcb<3ii]^t..felbft  die  häufig  auslautende  ieq.  zu  ftreiten. 
Auf  Jeden  fall  ilL  die  ähhliphlieit  des  verhältnifles  z: 
i;.m^t  4^m  4^r  ten.  zur  med.  nicht  ^u. verkennen. 

5)  .eine  endercl  anfleht  v^flriB/  s  und  s  nui  dem  alth.  ch 

Imd-  h'  mi  verglaieheti  ^    BUmlioh  h  iA  dem  finne  ge- 

i^Mnmen,   wie  e(s  aiblautend  fftr  k  Aeht, .  vwrfohieden 

i-vom  rcfineii  h  (welohea  fioh  zu  jenem  hiierhieüe  wie 

:  k  znm.^iDen  I).     Beide  ftufen  cb  und  h.ftQmlvD  dem 

:«r^n/kigeg(9DUber9  z  mftd  s  dem  etg.  i;!  dar  anlaat 

.  ch  «otfpriciki  dehEi  z,*  ider  inibüt  hh  dem  gg,  aber  ck, 

(eoh)  !<dMn  az  (ts)  vgL  .jum^  ebalp;   hfvust  himsg^Sy 

•  ftora&,  vAotttkheB.;    wass«r,:Iahha;.  gpüoseat  lüobäen; 

kaBtns  (fcAtaes)  fockes«    .2m  widenfpdDeeheil.  bheini  je- 

doob  a)  dafi!;die  inUute  hb  uad  ch  maiftens  fgbich  Tiel 


«)  BemerketiAWerttie   f<^hreihaiig  hr   ftlr   t   inr- (;oib.  ari^unden 

..von  1^67.  ued  694  iM^im  ^«  UO,  4n,)  ^1^  tzfUpe  aebea 

,   .Zitate  .  un4  gar  ta;(ittaoa;    deqgl.  tzaliconi  —  nach  für  xeno 

.hat  Fiünasalli  do.  40  Uad  4  5   (von  799.'  iVJX^^no.     AlTo 

'    Ih  defr  aasfpracbe  verhärtet  fleh  fowehl  d^k*  Mis  f  ale  der 

• !    BUS  t  «ntrtimngene  ttfcilaot. 


'■^l'Blae'  hiA;  tteteffüchMg  der  romaa.  tlfcMieie  ^ttrde  : 
^  ii.  cto>  anaioila  difbletea;   Jeider  hat.  Eayaidiiard  die  teuta 
ttberbaopt  nicht  abgehandelt.     Die  Orthographie   dar  heu- 
tigen  franz<lif.   ital.    tpmk.  mandart  iil  In   dea  zlföhliuleo 
.„  iiMi^fmkß^fi  und  «a  fiehierbaft,   hegrejflicli  ancb  die  aus- 
fprache  vielfach  vpnn  atl^q  owaifms^  abgejviqbeo. 
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«Ilen,  da.  dodi  ,n  und  t  ttd^  Mhfsivef^^  ersten, 
h)  däti  hfl  mltielh.  äUefolc^e  b  ÜM  hh  zu  ch  werden, 
hmgegen  -'t  und  {  gerdljledöil  MeB^eti.  c)'  ääR  äkt  anlaui 
z  Qberal)  hefrfcht,  di  aber  theiM 'fchon  im  alth.,  i&eils 
im  4i«lleni4  ;darab)j8ü[igig  von  kteol.  akm  aofout  \  ver- 
dmpgi  .  witd«  Alfo  ungleiche  eatwickelul^  .  beider 
hittiiüDieii.    •  1    .  •■ 

6]  es  maf  itc|i  nun  «trf^f^Ä  tau  denn  tUclria^  vi^r-^ 
haMn  bäben ,  '  wie  es  iwüe;;  'fttf  die  tipa  'VM-blidbe- 
110  qaelleh  gilt  folgende  i^l:  z  (und  tiM  $)  ift  ^ 
imamMt,  ^  \tA  in-  \]^tifd'^^ij^läüty-wenti  lic^üido^  ^i^ 
tonfeben  tbarz,  har^dsV  l^öh,'h6lze$,  i^iäo',  <jiHb  ei^ 
ga^ch  qiä-'h  den  tt^pfeb'  Iz ,  te ,  tt ,  ,N?<^H  tokt  Äfe*! 
voitmaimt)  odbf  e^  eineiä  früheren  geminiefieh'  ä  Mf^ 
rpriehmea^.  füdkes;  leiduy^vd^töftadji.iii'd  dähh  flets  efn-L. 
latböi^*)  WÄrvorausgelrerrytifl';^  Vob  letttehnr  ftll  Und 
fefn«i^''rchI^UI^ta^  unten  b^i  d^  g^toinationcfb  ^  ftit 
er  iiod^  in«^  iibd  ausUuleiifa,  ^^  .e^bA  Viyhiiie^^Mi'^ 
deflü  irinf.  odcfr  dopp.  1^081*^;  ^än  ^rllbereti '  cM-i- 
fochetti  i  ebif^nchV:  lüat,'  g!^k»  tn^t\  vÄseaj  M6i||, 
fiidtes;  t^'^r ;  obag ,'  obfa^^.;  albij; ,  albfaf^ ; '  hitüt, 
hiräii^).  Von  der  febfailrnB^^  g^  unten  bd' den*  g^y 
mioalfetteD; 'dafelbft  aädk  'ms  einitetf  ^wMMhfaftön 
felteii4  ^  Beide  zilbhlaute  lönnto  ifa'  denfialftei 
Innern  tiäcü  omAänd^h  der  flexion  Vöi'kominen, 
z.  b.  ^skä  '(federe)  tat  fl^dit)  t^pxtt  (federtmt) ; '  näi 
(madidü^)  netan  {madefeeere} '  etc.  '    '   .  ' 

7)  ahtchtn,  wie  vorhin  gefagt  worden,  da^  altb.  i  dem 
|o^.  s  in  der  ausfpraohe  ,einiger«)aneD  nahe  kommt 
midi  auch  letxterea,,  giejch  qrAenn.,  ni^niabls  anlautet; 
fo  %d  doch  beide  ihrem  i^-fprunge  joach  von  einan- 
der ätküf^mt]  genau  ^etr9dbtei  aucb  gewifß  ver- 
fcbieden  auai^prechea.  Der.  gotb.  zifcblai^t  ^^  eine 
verdidiung  des  reinen  t  l^^fs^'  c(ie  üph  im  al|b,,:dyrch 
einen  paralleleo  Übergang  in  r  offenbart;  der  gotb. 
bnfelaut  wurde  zifcheno,  der  alth.  fchwirrend.  Das 
goth.  s  war  df,  ein  mit  d  verfetztes  f,  ein  umlaut  des  f. 


*)  Das  neoh.  weitzen  etc.  Ulunorganifcli',  älth.  bneüS,  nicht 
hoiist.  Man  oMriEe,  4afii  aach  Mn  aUb.  «  auf  a  Ibigt; 
aber  cr^  vorUa  (f.  4 es.). 

*)  Canfönant  imd  nameotlitib  liq.  kann  doih  alth.  S  nicht 
vofinMfMian,  da  zn/^mmenziehangen  vie  birg,  thir; 
ßaU  hiroS,  hire^  thir  ig  nöeh  tmzuUlfsig  find» 
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•Pasi   alth.M5.  war  et,^as^  ^Flei^i    d^fi'jejii^  n?U  i  ver- 

,,foUtQs,..flV,qdcr'.v?ßljpe)b|r.;7i;  ,,ßs  }ieim,A^Tf;hw^  nicht 
aJ3.  Kffwai^dt»  mit  <[  .^od.fl'.  ^eti:achtet..;^^r4en.,    Noch 

'"'  r|6)''YÖn"  ut)«errciieiidluOff''dcJs.  zifcäi^'iuDd!  >faufelautes 
war  10  ^beb'  die  rede;  liiDuifor  iH  ein  eibfediei^^t heller, 
fpitzer;  jener  ein  zufammengefetzter,  trüber  ubdi  «krau- 
fer-r  .  |;rigji&tie  ^^aawat?k?r^f|l.fl^geij.,,<|em  At/- 

y&ip^'.iilPA ,.?,ifc]ti^u^j,:^z»pr?Är  Wöd,. zujbiepepnjeij.|nfch 
dei?^:  fchJJ^^id|Q^den,  pf^ifeo,  tftb'l^r^  ifiPsWl^JiW^'f»  ß- 
fcluai;^)...flejri  rcl4ange,,^flc\,^qoji,4iunpfqn  Ijun^pf^eJ^is^/l^our- 
dQnpflr)  .44^.  |>>ene  ocjjar  JiuqameJLx    X\er  ^j;^ufel^jxl(i.>vird  in 

i»d  aufepm?lßig  ;eypL„  ,wjr  ^l^qn  gpwn,,.  ^p..igMe,  ßlU». 
mundßrÄ  Ä>y.e^  ftufeap,,rt4i^i.gptj*^i,eine,  y^n^te^ 
cJ^ßndekaJinlÄ..  ;f;igen|:^e{j,,(^i|fcbjQr.  .fiv*?plw»  b^häupt 
Jfph^iüt  ß^,.  da0..fie.j  ^p^cb.^fdo^.  lateinffe|tfjft,..tle^ 
zy:QWaut.  (iQb  «lein^  ^Äj,^o^^,.,l^,wnd  a|}i,,  i)„jni|9,^nlau- 
tf^  läI\t!Jr^...Tw;9^.  ifl;i  flay,  .,und  .franzt^f,;  |o  |i>gji%  ge- 
l4^^\fhü\.v.$.9)lte  dies  n.i^l^t..  icj^ok,  frjilbe.  ^ßrir^i^i^  aus- 
tor^pjie  a^  i^iautfaade4  j^papht^eUHgebrao)^  h^b^tt?**) 
Wenjgll^nf^ij, pflegen  eSyb^igfSj^iifses.  ,mc|f^  zuj^gien,  zu 
breit :uip«(.diclf,  herypr^pßring^, '  difj  WiW;ter}^  /fr^fB^^f,  fi^- 
gMk^,.  ]t>.  fp^zu  (precbea,..ai$;obv  die.  sonne^  sing9Q|;laa- 
telea^v  P^zu  kommt ^  d^ß  jaij^eb  die  ^fpim^^n  .,fiu  «|iid  w 
im,  alth.  zuw^ile^i,  l^r(}iter..,als  jäas  goth^.ih  WK4i  V.gewe- 
fen  feyn  mögen  und^umgeltßhi:t,.das  g^,  ifllfujtende  f 
felbft  in  s^  verdickt  wurde.  Lejtzterqs  ift  inaswifcben  auf  die 
alth.  fauiiaSri  tManWifatftar,  deren  ihläut^fi'dß8"T  Wljmah^ 
ligfn  r,  titcHt  fti  4  übfeHWtt/ .öntf  wideF^dif 'y*mäihung 
efter  zffchbh^Ien  ausfptafelib  dfe&-anlaut^'a*ri/f' tnbR  im 
allgenieiiiöh  6ingewend6]t' Werdöny  daß  *  dbfelj'  j^f^^hifch 
gär^  keine  verwechf jfeTingeh .  dieres  f  .mit'^ftöA;  j  und 
eher  im  inllaüt  einige;  dodhf  höchll  telteneV  iü^' 'bemer- 
ken 'find,  von  weldh'en  iihten  bei  dei;i '  geminätionen. 
Nie  wird'  maii  jal  f.  'fal''(a«dä)  was  t  was  (erilt)  etc. 


*)  Die   afp.   {>.,    th,    welche    anlautet    ift    kein    eigentlicher 
zifchlaut,  obwohl  fleh   ihm   nähernd.      Von  dem  niederL 
.    z  ßaU  f  unten. 

**)  ViMleloht  hilft  auch'  tn  andern  IttHen  dfe  waturtiehmung 
manches  erklären,  dafs,  w6  eine  mnndart  In  der  lautver« 
the^nng  eine  Ittcke  hat,  Mejrwandte  laoto  in  die  Idolca  ein- 
zudringen  pflegen.  Sind  alle  laute  volinäudjg.  bereUt, 
fo  wahrt  jeder  Teine  greinze.  ,     :.••,• 
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aadr^eils  tti«  was  t  was.  (quid)  etc.  gefchrieNti*)  und 
nedi  im  mltielh.  nie  laa:  das^  gereim«  Tehen.  Tbepre- 
tifch  kaBQ  Unmer  /«eine  eb€^  h  ftrenge  rcheidewaod 
swifchen  der  ausfpracbd  des  alth.  f  und  ^  gezogen  wer-' 
den,  ab  es. für  ihren  urfpning  gefchehen  muß''^).  . 

Die  ttbergttnge  des  in-  nnd  auslautenden  f  in  r 
find  eben  f.  IStl.  angezeigt,  fie  Ichehiw  ficb  rrl>ber  am 
miaut  (v^.  die  part.  im^ran,  irw^ran,  gikoran;'diä  pl. 
prael.  wikron,  nftiHm,  fitirun)  fpater  am  auslaut  (vgl.  was, 
Das,  kte,  frÄs)  kond  zn  geben.  Das  unorganifche  der 
irefftndening  ertiellt '  aber  aus  dem  efoterircben  fohwan- 
ketf  der  einzeiBea  feile,  z.  b;  der  pl.  praet.  von  w^fan 
Jantet  iraaier  wiran,  nie  w^fun,  aber  im  zuf.  gofetz- 
tan  firwefan  erbaAt  fleh  firwAfun ;  näfon  und  n^run  gel-  , 
ten  beide,  ]äSnn  allein,  kein  lÄran.  Nttbere  angaben 
hierüber  folgen:  in  der  conjugdtion.   — 

genuiiation  der  inlautenden  linguales. 

(TT)  verfohiedenartig  i)  wie  der  inlaut   t  dem.gotb. 

df    Co  entTpricht  i^war  U  nicht  dem  goth.    dd   (welches 

dem   alth.  U  zu  vergleichen,    oben   i.    66.)    fondem    tt 

fcfaeJDi  fich  aus  der  einlachen,     von    einem    f  gefolgten 

ffiük.    med.  -zu  entwickeln.     Vorhergehen  muß  ftets  ein 

kmrser  vocal;   die  alte   kürze  wirkt  und  der  leb  webelaut 

wird    dnroh  die  gemina.tion    ein    gercbarfter»      fiifBrnacb 

ergibt  fich  aus.  dsn>  goth.   badi   das  alth.   betti   (lectus) ; 

gleichergeftalt,  let^n  i^ratta  (aorma)  matte  (mappa)  .!ketti 

[lepnlcrum,    fepinientum)    wetti  .(pigous)  bittaa.'(rogare) 

foiitta   (opifigioa)  witta.  (ligamen)   mutti   (menfura); ,  hutts 

(tngarium)     mittp     (ipedius)     mittuli    (liciatorium).   dritte 

(tertius)    bruttap)  (cpnturbare)    fcuttan    (quaterq).    rettan 

(eripere)  ***)  .etc,   ew  früheres  fpradja^  kadi  (vgl.  cafiaqa) 


^  M(^  tslAiere)  0.  IV.  tS,  48.  ilfinde  nach  dem  nord.  b6t 
(aflomentQm)  f,  h6goü  und  die  gl.  flor.  900a  haben  wirk* 
lieh  böa;^,  fareio  vgl.  b^^o,  Hni  (lipala,^!.  an^.  410a. 

**)  Andere  fpcacheD  bewahren  .  den  übefgang.  zwifchon«  f  und 
L  (vgU  tft^  to»  'ngartm,  n^aaam  etc  j ;  aber  im  deaUcben  fin- 
det vieUeicnli  gerade  deshalb  keiner  zwifchen  f  „und  z 
datt,  weil  Qe  fich  in  der  aasfprache  näher  liegen ,  als  f 
und  t. 

***)  AnlbliiUi .  (i^ies)  J.  S46.  fchelnt  d«»  goth.  ladi^  uriewohl 
erfleres  neutr.  letzlere»  fem.,  aoeh  das  hl  anricfatig  wäre 
(richtiger  Aeht  868.  anUutU  und  gl.,  jun.  478.  snilnttes). 
Im  altii.  mOgen.fich  die  glf^icht^dQijitigen ,  aber  verfchie- 
denen  formen :  ludi,  vlits  und  anclayleizos  vermengep. 
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468    I.  aUhöchdeit^bhB  eanfonanim.  Unig/wüe^. 

wadi,  bidjan,  fmicUa,  wi4ja,  mudi  (vgl«  knedius),  hudjai 
midjO)  thridjo,  brudjaa^  foudjafi  voraus.  iHefaii  hr- 
meD  wird  fodann  ein:  bell,  keti,  fi&iUi  ele.  gefolgt 
leyn,  wie  (ich  wirklich  üeben  retten,  bruttäD,  featlaii 
die  formen  retan,  brutan,  (eutaü  fl&deii*)  und  manche 
andere,  die.fpttier  auch  geminierfcen,  im  altii.  noch  die 
einfache  ten>  Eeigen,  t.  b.  tutiro,  wätar  neuh.  dotter, 
wettet**).  2)  einige  werter,  in  denen  fich  ausnahma^ 
weife  die  alte  ten«  erhalten  hat,  pflegen  diefe  frühe 
fchon  zu  geminieren:  bitter,  ottar  etc*  (f.  oben  455.)i 
wiewohl  die  quellen  fchwanken.  Diefeft  U  hat  ficbl« 
bar  einen  ganz  andern  urfprung,  ela  daa  vorige.  3) 
nicht  zu  dulden  ift  U  bei  vorausgehendem  dopp.  vocal, 
z.  b.  rftttes,  wftttan,  K.  23*  ft.  rAtes,  wMah;  UüttrAr  J.  h. 
hUitr6r,  dennfchwerlich  dürfte  ein  rettes,  eher  ein  hlvttr^r 
zu  erweifen  feyn.  (vgl.  oben  f.  4S3.  das-fiiUche  fcAffes 
etc.)  Die  beifpiele  find  ohnedem  bOchll  feiten.  4)  ta- 
delnswerth  find  auch  die  ü  im  Bild,  fitten,  luttila, 
heittu,  h^ttun,  l^tluü,  muotti;  theils  Mmmtlich  un- 
hochd.  und  der  Ikchf.  ten.  entfprecbend ,  theils  fdie  bei-* 
den  erften  abgerechnet)  wegen  des  vorausgehenaen  dop-* 
pelvocals  unleidlich;  ofiTenbar  wurde  das  fcheinbar  rieh-- 
tige  hochd.  zz  (luzzil,  Qzzen)  und  $$  (maossi,  Jiiessun) 
nachgeahml.  ^  (DD)  feiten,  gewöhnlich  ddtn  tt  no.  4. 
gleichgeltend,    [gerade   wie    oben    f.  448.    das  bb  dem 

8p.  ***)]  z.  b.  chleddä  (lappa)  gl.  monf.  313.  (bei  Behilter 
l  chletta  eingetragen)  leddo  (argilla)  gl.  trev.  89*  lad« 
dün  (dlTeres)  ibid.  37^  wolbr  lat6no  (aflterüfn)  tnonf.  BM. 
ladduch  (lactnca,  latuca)  gl.  monf  414.  roddb  (cythara) 
mittelh.  rotte.  Die  eigennamen  belegen  den  wedifd 
«wifchen  U  und  dd  häufig  vgl.  waddo  (6^.  tur.  6,  45.) 
watto  (Neug.  no.  475.)  —  Oanz  ahdem  urfprungs  die 
Partikel  eddö,  gewöhnlicher  edA,  odA,  deren  nebraifor- 
men:    £rd6,   odhA,    aide  und  in  der  vorpartikel   fogar 


'  *).  Die  praet.  Tcatta,  bnitta,  ratta  find  von  der  form  fcat- 
tan  etc.,  die  d(ifid>en  gttlMgen  fcatite,  reUta  etc.  von  fca- 
tao  etc.  zu  leiten.  0.  fchretbt  bllteii,  hittu,  bittames 
eher  bitlt  (rogat),  nicht  bittit  (h\err(m  h%\  ^t  co^].). 
«*)  Für  f^ttach  (ala),  N,  SS,  8.  67,  U.  würde  ich  Ueber  ftttadi 
fchreiben,  obgleich  in  Mara,  födara  (penna)  gl.  monf. 
S49.  N.  St,  7.  S7,  U.  kehl  t  erfcheint  nad  fo  beolet  niaeh 
oebeo  fsder.  J.  9U.  bat  ftUidhahhS  (alae)  T.  44t.  Mei^ 
achA;  gl,  aoguA.  448i>  föddah. 

*^)  Daher  anch  td  in  bitdan  J.  407.  408.  dem  dortigen  «6  «»- 
nanShnUch  (f.  449.]. 
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«a-,  «m-i  Msd^-mt^  (biertMr  nlokV'gMbrigb)  MMi^ 

QMr  1tt»'gOth.  «tffmilaliMl  tff>t»4Ui '^'»(Stl^  ^ibaflloli 
An  Aicidmite«  n&uß  iftid^tfrok  grieügttk'^elVlCWV -M 
Seil'  AT  imd  tfdtf*  föt  i^aaiff-AttitfyM^fa^Mi  IMlbii;   M 

atl«fir  dMkttiahlMk  M  uud^  te  «tlnittMRettk ,  'tted'  J^.nftllMli 

jene«  dikreh  fii,  'Ütefes^ddhih  zIT,*   bMdd  ribf^ltif  k^M 

einfMdieii   z   tfdd^'fef  tihtbtfahiedlßD«' Hu«;     Dld^  ttbMged 

rdmiban  bloß  xt  9»  i»  iiM^^$;-'f<i(hl««Dl:«Mi  äbisr^M 

in    pnx    deofeften  -Wttrteni   zwifbhW'^^tfelf  ^*^el&ibatfM 

und  jktti  «infaöheti  z,  es  kann  fo)glich>'tt'ller'ifu9rprttch(d 

iefii  großer  untaVA^iMl  l>«lUindeii  hfilb^il,   WMn  irgMfd 

eiDar  betend.    Ydll  Wiehügkeit  iA  mir  hfbrfbi^y'  daß  ^J^ 

meUt  der  genant  N.  und  in  fehlen  ü6rt^teyiiti  4(A6Hieä 

laft  Hbel^  das  «fnttdie  «dem  doppelten  ^^yrielehl,  iaübü 

nüediaJk  tt  het.      Die  wfAcht   deb  'ddpiseltätt  ^  IttßV  &6U 

bald  ^rreiliM.    Znr «eil  dc&  die  ten.  iti'dta  j^ifeblttut  ttb^r^ 

^etog,  ffb  aar  fchon  verfibledene  gekniitoieH^  fir(vgl.  obeä 

r.  M.  die  golb.  atia.  fkattis  *) ,  iü  IblcUMi  WöHetici  Wtft4 

der  gefchäffte  laitt  durdk  den  nur  gr^iphirlÄ  einfaebeft^ 

an  Ml  aber  Mbä   eomponieiteti  >  zifcblaut    fo    gut   ge^ 

fidiaK  gewefen,    flls  doreb  die  gettiinälion  diet*  Mnids: 

Weil  Ml  indefleil  du«    einftebe  ceicblBn  übii  deni  ein-^ 

hdite  labt  verwecbMU^ '  fb   f^rieb  'it«ti  t%  (nMmübb 

El  nd  ss)  in  dettfelb^ki  gefllbl  **)^  "^rMbbea  tem,  «A; 

tt  eic.  zu  febreiben  telHii-,  da  dodi-in  der  Bttsfpracbe 

feanes,  was^ar  gttnzlicb  eins  war  mit  fcazes,    wa^ar, 

Neben  dieler  entbebrlicben  rcbreibung   zz  wurde  die  in 

dM*  anafpraeba  felbft  gegHMdete   utitsrMiefdtmg  des  z 

nod  i.verfilmnt;    des  anlaute  t  war'  inati  ^ar  gewifs, 

aber  bei  den   in-  und  auslauten:,   da^,.  wa;^^ar,   fcaz, 

EeazMi  .balebrta   luin  zeidien,    dal)  j^nq,  4ai(,    wagar, 

dkia  fcaa»  foaias  ansznfprecben  fejren^.  bis  endlich  im 


*)  Ifftid  ans  den  eHl0il''iabrh."dfe  oamin  chaftl,  miattiiim,  cn* 
rMte  (Ainm.  itarc.)  cariatto  (eottc.  mätTfcbn;  U.  vom 
jähr  585). 

^  IM  dem  httaut'  z  ttmM  matttrlleh  dies  geftkliT  ftärker  wir- 
kaa,  als  bei  dem  %,  da  Jenem,  Dicht  aber  diefem  das 
ÜAr.  IT  eatflßrl^lit.  DA^  mehr,  fittett  enifpraog  aas  einem 
fteiMii  fitan,   ebenlb   das  alth.   flzen  atis  einem  IHiheren 

K;   Atan    fantele  fehwebend,   fitten  gefcfasm,   im  alth. 
beide  fl^n  xxhd  fizäb  gefchftHl,  ohne  dafs  man  nöthig 
hatte  lle  aoüBerlich  zu  geniiüieren. 
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mMtf^.  (jOTil^^tef^.?};  di« .au(|Oftf«e  .d^\  sisofalwis  in  (s 

flem  lU^UtaiK^,  einigennoPen  toWr.lijtWcir  die  iKfi^of^et- 
(ablag^nen  leicbepr^  und  •ft..,bilJ!igtai kann,  desi^,  .Sl 
wd  U.  gKQz]iebt«l4fl4ien,  ;es^  Jragl  flpbfittari  ?9^ieitaifiiD  flf, 
Qbf  maQ  ^ftgeqidQi^f^  oriUfch  dif^f^Hwi^ff»  «p  vef bestem? 
Jßßr  grammiAik  i^[v9RMf#eq$,  .^<imr  6f)  Ätn^.neuov«»!- 
Zischen -pjobt^  di|sn»ichtj  nm{\i\ßs>  WfA^  die  omCon^nten 
{phickMchePi :  und' :<  dern'^ißoFJfob  :  erti^iQieliben  ayiafpraobe 
mgQEneße^jr:i^u  itiez^icbneo  iVo^o^ai  teytL  Undfollen 
VpriR  das  fch^^F^kfin.ider  htf,  gßit^n  . laßen  ^  mitciK*  35** 
mnu^y  iS^\*mH^ii  8^^  fixan;  30^  ü^mn  «dier^p^f)  ]^ld 
^«iBA ,  i^sii;o , .  (pffU ,  bald  ^ss^in  i  bifsgiiroy  InzsU^ jQ^foh- 
d^m  .diiQ  tepLi^i  beides*  unterein^nii^r.  z^^igen?  Di?  durcb* 
(Ubriong  des^  iGdprifciben  und  l&ütelb-  tx**}  wäre,  eben- 
|xrohl  neuerw^gi  \mU.  jB^n  es  :aber.  (imrjln-  iipd  ^ii^l^ui?) 
pn4  daneb^i,'^.  (ivq  Jidauti);  ]^ebahen,  fo  derf,min- 
d^ns.  leMtBres^.  ourt.  bei  yprawsgebacKlem  w^^B^bep  vor* 
oal  und  nie  l^eiu^oppeltem  gefpbrieb^  'werdieii.  Das 
JMolgen.^mob  .in  4er  regel  die  gutem  altb.  blT.:  öbgkicb 
a^8D^)iixis;^'€iife :  T.  5,  9<  beigseot^;.,?,  4.  beissani'i  4,  28. 
fuo554  etc.,  k.  f{}t  inua«6t,;,..,Ä5»  l^sAn;  46^  «ban 
I6s^n  etck  £etwt>  i^pd  J.  aiilivM?  rbeizITit,  368.  fuoifll, 
389,  [uuQzffera,  jß  345.  difi.monarefe  icbreibam  cbi* 
l^O^zObp  i^oirfo^ibiqÄ)  ft;  cbilAipm;?»*),  ^  (SaOn^tef* 
pi^nifch^  l^eipjn4Mon  entipricbt,4ep&'0>4»*  und^ttdiL  IT; 
die^  wicbtrgftep  l^elege  find:   hti^^Ea,  Jpttter  Wa0b.(;9cr^ 

'      .  >■«'.     '»     t  I'.     •  ..»     .l;'«*.  .'/     ..• 

V    •)  Sogar  lim  »AQlaul  fcaU ,  w^flir  «Ithi  JinlenfBlIa.foat  g^chrie- 

ben  i/flird^  mufs*    da  jode.   iAlaatende.  gom^n.    auflUataod 

wegtellt.     Inzwjfchen  könple   man  tz'  für  eine   conrooflUoD 

'    und  Dichi  gemfn.  anfehen.  \  ;      '"'.  '    '^ 

•*)   Wenii    kiaii''di8   U  dem  pj^  '{iptf  mö  ech  venglefAt,    e« 

fotgtloh  la  t{f'mAö»,   fo  )«<|f0x«i'*freilldii  etwaS'IIUiito, 

als   das  blofse   z  auszufprechen.     Unfibnlich  fcbeinen  ficb 

die  drei  ftille  darin,    dafs  pf  im  an-»  in-  und  aasl.»  cch 

hVLT  im  Inlaut,    tz  bei  J.  aacb    nur  im  inJaui  vorkommt. 

Mas  kannte  ficb  .ta  fUr  gewi(C».in|aiito  (wo  eotTcliie^en  ein 

,        altes  U  yf^T\  gefallen  laTsen ,  obgleicb  es  N.  auch  -ia  Xolcheo 

niobt  fobreibt.  „.. 

««•)  Wie  in^  gotb.  aUivban  (at-Uf^ban)  lA  naUirUob  keine  ge- 
minati9n  ,dä«  wenn  in  der  tüi.  tpUnug  ein  aoslanteodes 
;.  an.  ein' .ablautendes  z  rtthr^,  attb.  aj^ioban  (attrabere), 
a^-zaM  (utQnÜle] ;  vermutblioli  iifTimliieren  ficb  bier  beide 
zifcblautei  es  ..fragt  ficb  ob  in  a^^ix^n,  aua^  oder  io 
azzioban,  azzafi?  leb  mutbrnaüse. legeres.  Hier  wttre  ooo 
azioban,  azafi  falfcbe  fcbrei^uiig;     ,i..,  , 
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tor),  bO^wigp  tut,  ^.m^JTH.fl-fq^a  (?.«KWAi^^  ;)l,,j7;|(.  9.) 
ti»«|!i?«i*W»s).öffa  [bxmm^hf^r^S^  (gol^iqj|,flujf..J[,MD[(| 
(Daft^niuc^^^effa  (toope/lpfl);  fq^e  {rHpepJj.fc^flPiRiflolare) 

^^  ,\f!m],^^iS^^  ;(canif4)r  jgabUTa.  .(qiiisq^lIiaej^i.TviffaQ 
(coowar^^.jK,  22»^  8aftwiffi6dj,,(^iverfoiw^i4jlhroflif%  /^^^^ 
hnaR^»,|eqiiimwO  J^rT^-hiru^.g^j^Jun.l^.fl,  k;^Ifps  (oljquii) 
chnulfan.  (conUipdereJ;jgiiff^|;,{inundßtio),  ;gl.  .jun.,  .^<0^ 
wüb  ^Uailp).,.gU  trev,  ui\d.v^Froiflhlicb  .ooch,..qni|jj..ßn^ 
dere. .  ]Die  j^lAc^ang  ^lef^^gf^oatioD  ^fl  doql^  wii^rum 
verfqj»^pi..,,pa^  «olh.ji;^ift^^,fintfprapg  fm ,}^\i^B\,Yßr;-r 

tida,  e4eiU(Ä,erw«cbt.Ä)^jqYi(lj^qj  im>  Xöb^vIftvilT.  >Pi^'* 
felbe  aritliirunfi^wei.ftj  ^>p(fj^t;..ftch  ,fUr.,  d^  :V!tb,  wjÜTa, 
wabrcod .  muflf^  «in  ^,^(a(9hep  ;f  a;Qaiiwff\i^.  ^^iiiatiori 
litt,  dqr,  V0pitts^fte^en4e  4WP^F^!  .^*^Hli/^*fti.^^'''P^'i 

P-  4fr<ffi,veBg|eicli9Pvx  AP%^(paW  fchqwtijr  ÄWPb/dem 
koo^a  voc^.ganz  wie«  m^»,,.j[jin,.(.oben  f/,.il,2$.),.ofler  pp,..lt 
[f.  I4JI,  ,fi^7.)^us  dfa3q.jßvif...;^nt  ru  enURI;iI^g^^  *•  b, 
chnu^|(p,;|jpl|Buaa|n  )^^  .chi^ufau  (npfd^ ,  knoja),;  und 
iiroflesy , k9(fe^  ipacbf^i^  Off p .  ncui^t.  l^rqs^ .  Jkjus, .{.wife jpappes, 
"**^)»  .niD^öfer.  inla^tf,ff.j.\ifterfcheid^t  ßph  Hrfpnjipg.  und' 
ausfpracha  p^pb  gel)*^.^•j}n  ^^.inUjutendepjj;,  jder  Jbe-r 
kaantljck^l^uch  •  fe^r  1,09^.  jg0^rüllbfii\. .  jvprliomi];)^ ,  vgl^ 
wi$an  ,(|[qre)  /J^wisi4s,.(cpnffi^ei^ia)  wiffa|{|rci^^^  giwlffa^ 
iceitiu»)^  ^  B^ge  feltj^fi  verwf^un^eu  l^'lpi  -Oftan  den- 
nodi.i^iftfüiiijm  i .  jan'eS)^  /a. , enifpiningep^eo  wifla  .rechne 
idi  nicht  dahin,  denn  es^haiTtete  feA,  unl)ekümmert  um 
doi  ttbergang  des  witan  in  wi^an.  Aber  wi^ago  (pro- 
pfcel«)  angelC.vitcigß,  verww4elti,aQh.im.4fteÄ„4:8»«Wahrh. 
in  wUfcp)  (fa  Aehti  NJ9^>  46.  doch  ^Uoflt  in  der  hf, 
der  pf.  dötftf  •  N.  felbR"  •'fchribl>  "gewifs  llbdröfl^  ^S^go) ; 
alle  ^^'  bff.  hal)^tl'  ijiö ',  IfÄe  forrii  ;v«tfa^e.  Das 
aQgewcie..gaffa  fcheint  mi^'gus  und  gio^n\verwandt*). 
Ob  ein  mir  fehr  nahe  liegendes  anderes  .beilpicd  gerecht^ 
f^.wsp^eq,  kann?    t^^Mfilia   ableiiung,  des.  namens 


•1  i6' wirfrA'  0.»I!:  8.  MfH^^,'  %enn  die  lesart'  richttj,  nicht 
eminatioD,  foDdern  aflimülütion  ft.  (öytrui;  16  (ivdlches  U. 
U.  a#4.  *til0  heid^fi  ta\  heigeftalit  iä.)'  MMichP  airuni- 
talta  lt.?«  1^*  1  lU^i^Sir  A.  r^  aizam  (aicüit:  Um  •decenter, 
kUHleni).  eatw.  fitr;:  t6  Ah,.z««i,  oder  fUr:  (4f6  if  cam; 
Tgl.  IV.  U,  47.  16  ig  JEam.  —  Bei  K.  49^  m  huai(s6  f. 
hoMi  (6. 
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der  fleiMh  M»  cA&tii  ftrttübt^flpb  grammififth  der  gKind* 
tttij   daß' M'döm  t  riWir  if'b«ef  g,   aber li«i  f  wird, 

•  auch  .'rprielit  'der  NiedeirdtoiTeli^Mme:  h(^tteiip'V44e  er 
j^reci^ü  ft((Xt^%  wenm  did  'fbrdi*Hbnen',  d.  i.  m^en  er- 
.  Weif  lieb  WärB,  '  fonderii  ÜbeC^II  hetTen,  ifvc^dhi^h '  alfo 
die  bochd/  (cfai^en)ang  und  ausfprache  hdOen  BelUtlgi 
wird.  Örii^.  Aatli;  zArok^f);'  rettlifcher'  fchriltfteller 
würde  .'(wie. das  gotb. '  Ikatu;  attite;  altli.  fcaz,  azilo; 
mitte&'i'Tdati^/Mzele)  toj^är  hä!il''.[weQn  man  Hafte  decl. 
tugibl)'  mittelh.  heii^  erfoMeh!ir,*''llaU  wetdhes  beftimmt 
heBfen  '  (föhWaeh)  vorkdthhif  ''(Nibl"  747.  Wo  da»  Utgß 
def  nöftttichÄ.'irein  mtfWerltaiidttffs  Voraüereiilj:  '^ani 
ih  die  üaohba^^baft  dc|i^  diätti  fötzt  Tac.  ^en  gerin- 
gem', TieQeicbt'^jenein  vfilrwandten  Aatnmy  'die  charttari, 
bei'StHäbO  jpävovd^it,  b^i  Vell^jäs  »Uu^Mr  tjefc^^äben. 
Bier  Wäre  alfdVweiin  dU' 'Tä6.  Tesarlt  ifUhUd  iK;^  yde 

'  icb  glaube;  'fHBid  verweöHretdnei'des  t  tai^itf  deHj  F.  und 
es  kommt  hid^ü,  daß  noüb'im  Steil  jahit. 'diä  MdL 
aonalen  d'ei^  t^i^  batttiai4M*uMV'  bktaarlonitiär ;  häfXMtn 
rum  gedtoVen'/  '  wöbef  di^^'^rlante  hazcoärtoriitD^**). 
Nm*  fcheitit  es  mir  ubck^lfcb  tjlefo  ^batCtiärii  ;toiik;.den 
chatti  und  gar  'den  fpWereW'biilft  ttr  eins  jodei*  ftlf  enge 
Veii)undet>  zu  halteÄ*^)/  'Ser'nämä  c^ÄtfAebet  zu- 
letzt bei  Sidöh.  Apoll.  7/Sfl8.  und  Greg.  tür.  »,  $;  (der 

bier  aus  Sirius  Alex.  7^pK';  M-  <^b^;''')iet'^«li); 
die  einige'  jabrb.  nacbher  äuKreteriden  liafli  ^  'HetTi ,  bef- 
fones^  übei^U  fof).  nirgeVids  h^igli  be^^ '  gefcftrleben 
falleb  zwar  ,gM)grapbirc^'  mft  ^heb  beinäbe  .iüS^itameD, 

*)  MättiaJnitt'  lA'uBoh  9tö\['ji^kviä9vfji  AogMienittieti,  od«r  ^ 
.  fsQ  MT.  ^aWmaror?  bei  Taci  hetfst  der  ort  matttaM,  abv 
eiA  afenttifebes  Tolk  mattUd  keoiit  er.  Dkta^  aaaon  M* 
den  keine  achere  aowoadvag  aaf  heutige.  Mit  den  'eis«o- 
namen  eatttmer,  catualda  braucht  chatti,  catti  nicht  ver- 
wandt zu  feyn.  Der  «herging  dies  et  in  ti  id  Idckt  lad 
her.  leTeik  MbA  chacti  f.  ohittl. 

•*)  Ann.  petaT.  tlllan.  fontaheV.  tofeteor.  feddenr.  alle  aA  taa. 
745,    (Bouquet  n.  644.  64».  669.  671.  68t.) 

***)  Bntfcheidend  dagegen  I|pricht,  dafs  in  den  annal.  ftrideaf. 
auf  demX^lben  blaU  fU«  ^»«etrii  (a4  c  7fa,}  va$4  beffli 
(ad  ßnn,  74  9.)  yorkommen^ 

f)  Die  Aelle6  hat  Weok  »,  484.  tsi.  it^.  fl4H.  MS.  »i5.  tl4. 
«44  etc;  hefll  ta  ein  alth.  gaUgher^  maansnaeie  t  Irad.  fold. 
h,  5<t:  54t,  Ried  no.  tt.  haffo,  Neag.  no.  «4.  eie.  ohne  iwei- 
ftlton  dem  ebenfolis  hieilgea  haltt,  hetl^,  bette,  batoo, 
hetzi  verfchieden. 
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doeh  (for  bewas  eiii^r  yMIigon  Identität';  Mjde^^  h\^^ 
wegsfk  dv  «qseinanä^rgefelitep  fc^kwierigkeit.  m  deii 
haciliUihen  fuipgelbaft.  — 

Anlautende  An^t^v^bimlun^en*  *  ;  **    ; " 

m.y  daß  in  einigon  jS^rmeo  (tr^oi,  trüta»)  dAr  ,^f^ 
gnifdie  softand  fortdaMm  imd  nicht  in  $r  ^  ttbargehA| 
L  oben  (•  464.;  in  andern  (tragan,  trMLßn-.ateO  aaU 
fprichfr  «9  4em  galh.  db%  t  XÜ  d^n  goidi.  .A^:.  glejdi 
(Ui41a,  mora)'  —  DR  bfi  0..  ft.  der  bcjd^n  tr.  ^dr^tan 
uad  drtgBn)»  DD  de«gl.  l|r.  to»  (du^a)  bei  andern  aber 
A.  dm.  (dttingan,  duang)  ^  THU.,  bei.  0..  (tboiogfln> 
tbuflfbM,  Ibnahan,  diuig::bai  J*  dhUi  dlMiingiai)  ^ 
ZU  (tbi)  Jbei  allen  lUrt  dbs  goth.  (▼  {wival^  Httlc.ete.) 
«ber  noch  niaht  ft.  diM  ggtb^  t^^"^)«  AUe  tarfohiaden*«* 
hsiten  swjfeben  tr.  t«.  .dtt.  Ibtt%  n.  ergaben  fiab/ana  dar 
dtfAallim^  der  einlaobaarl{«[|uata0;  daß  man  nicht  dut 
roü  iMa  ?arwiecUiBfai.dUrfey'!9yiirde  oben  f.i  .444  benei^t. 
Ue  attfpracba.  folebci  UAgualaaAinle  maß  ^igan  mnndrr 
arten  urt  |^B8QhiMesi{iIiabaii>,  da  fia  waU  lainan,  Vpoal 
xwiMiaa  fahieban:i  vgjL;obM^  444.  ober.  Miai:  «aw» 
lattm;  Ikliliab  dia  gl..k0r^.itarawid.(iDimtet«f>ttbawa«r 
Ut  (ifffalji.  Oder  fpor  einea.  frtthaian.  .lUHMfanrntea-r 
giaoganan  anftandea?  dnYan.ibai.  dar  >vpribikinng..  «^ 
Wiebtisir  folgfsndar  St.  8M,  BN.  SG.J8CAr.SP.  SPB. 
ST.  STR.  SD;  es  fraigl.  flcbi;  -ob  d«r  teiMbutira»  und 
lehaif  varfehlügt?  VoAteil.  48A.  164.  wurde ^esa(gli«> daß 
ficb  in  dar  Verbindung  ,^.  ft.  d«e  oiigAn«  teui  erbaltaa 
SDd  Biabt  in.  ^.  ii.  gewandelt,  habe,  ein  ^eiobea  «aß 
auoh  unICA  vom  altb.  Ik  ader  tc  behauptiet  ."warden. 
Nv  fiadan  hier  frühe  IJparea  das  fdr  Aatt,  nSoIiah  bei 
fegendem  e,  «,  e«  u»d  i  fcbreibt  ee.  .Men  L  (&S& 
loheffidhas.  360. 365.  undwßfcbei«  40&  fehainit;  d«H;L.in^ 
kaimä:  369.  370.  374*  884.  .flaifebea,  flaifcha»  3SS, 
jüd^Ufiliint  390.  408.  bebi^ifchia!  837.  i(rab6IUahin)  un4 
Qwnidieran  tlälmß^,  v^Ieba».  dagegen,  fufcaldi  andere 
focalai  adar  aonfeaanten'  folgen »  oder  im  aualeiil  ^  un-^ 
fMndert«^  beftebt.  (vgl.   (c^an»  (banoa  ,.1  flsafti  Xeoldij 


*|  Zwiebel'  Mi  noch  nicht  älth:  fondern  fpäter  aas  dem  ital. 
oepola  eingeführt;  das  deatfche  wort  ift  laaoh;  tarro 
(eepa^  gl.  Jon.  484.  foiieint  fonft  onbekannt. 

**)  Zwei,  aa^nalifnea :  |78  .ich^n^a  und  ^^  ^mUf^pn,  .wo- 
neben dttf  beüMre  hlmilifcun  auf  derrelhan  (eile  uq^  fcama 
194^  h^lehflew  kffAi^to  n9.a,  Qfp  Achwankei^jf^g^ei^^.j    . . 

oogle 


tetiläi-oni;'TöUofJ  törfban,  36tf.  Kiiäffifca,  M9;  fl^ite,  375. 
inÄeifctiilTai'/  389f.  flfeilcllh;  äsiS.  toanni^^  9M,  'himi- 
lifcun).  Bei  K.  0.  T.  *)  würde  mah  dergf.  wrgebens 
Tuchen,  ungeregelter  fchwanken  die  gloflen.  vgl.  gl. 
aug.  4^9'^  fchirrit  (radil)  4l9^  fchörm;  i2<*  fcMlla  (im- 
precÄib)  abör"424'*  fcelta;  4^7^  Ichertn  (Oeriere  ,^dbenfo 
gl.  Juni'  184.)'^)^  es  ^bt  leidbl^  «lobh •  weitere  belege, 
doek  oiaohen  ^die  ß  taag«!  die  »pegel  aus;  lAitutiter  lau- 
fenr  feltene  -^Aa,  gli*  ang.  K%^  fobabho'>(ingaa  maris) 
doe.  •«33^«  feUa|>eb  fradaht)'?  «Ibhr  komml  darauf  su 
wißen>aD,  'wie  es  N:  txAK  fo  üfid  ycfti  hall.-  in  den 
hlT.  der  un^edruckteH*  ^werke  fand:  FUgliftaller  ßh  nur 
ein  einvigedinahl-,  in^emein  fee-,  foä ,  Toei  und  nicht 
fche,  Tche^^fobei  etc.  '^^te  IHblmen •  aber  'sdigen  lohe, 
fohie)  fdhef,  tchi  fehr'  bäulSg,  'daneben  auch  fce,  feie 
.eto.  gewdhiklich  fca,  (bü,  einigemsM  feha  (V|^. -47;  39). 
Aus  allerii  'diefen ,  wenn  ^ich  ^  unficheren  fcbrelbungen 
mäAM  wlrt  unleugbar  folgern,'  daß  fich  bereitste  den 
älteften  hoobd.  denkniVM^rii  «in  tiserigang  de^  /%  (fc) 
tnyiA,^'nian  lisann  fageti,  .eine*  «ifpiratioii 'des^/fc-  ange- 
feilt ha«;- fle  fing»  nhit'dena'  feto,  foh^;  föhei^i^fchi, 
fchie^>  fcbt'tftiv  ergriff- alimabKg-^ das  fkd^'Aü  etc.  und 
breitete  ifiob timmer  wi«ter  aus,  lo*  daA  im  mittetb.  eni- 
fchieden  kein  fo^  fondern  lUberalii  /cA,  UX^fi^  Imricbte. 
Auch  UierD)ü  balle  es  fein  'bew^den  flri^l'j  die  form 
JfiA  wurde  diar  bockdeuifcheni  tunge  fo  geläufig  y  daß  fie 
rpttteifhin  das  reine  f  in  däd  änteuten  yi  y}?i«  j^.  -ßjo  an- 
fteckte  und  <in>  fehl,  f^m.'fcta.  fobw.' hernach  auf  der 
leisten  Aufe,  zwar  noch  iiicht'  te  dbr  fehrtfi,  >aber  in 
der  ansfpracbe)  die  am*  fengftSn  widerftebeodM ^anlaute 
fp:  fy/if!.  ßi  ßr  m  fcihp.  fohpr.  fehl,  fohtr  Wandelle. '  Be- 
kanntlich nehmen  '  volksmündinrlea ,  namenllkA  die 
{chw)tbifeh&  euch  ein  itar-  und  ^auslautendes  ,^Ap*  nnd 
ybA^  anv'  -leb  habe  diefe  bift.  enlwicke^ung  bis  auf  die 
JungOe  zeit  durchgeführt',  um  mit  der  pregreflkm  des 
ßih*  feiüe  frühere  -auflleigende  leltesdi^il'  xU?'  ekrweifen. 
Organifdi '  war  die  reine  und  fcbarfe  eusfpraöbedes  fau- 
fetauift  iik^  den  fraglichen  yet^bindangen//)  ybi  ete.  Ein 
ß  hat  der  Deutfche  nie  gehabt,  fondern  ein  Jkr\  der 
Slave    unterfcheidet   beide,    venyechfeU    fie    aber   nichl 


""% 


WeM^^^  ilikigeipahl'nief  T9,   4.  6,  6.  '  a^'deremahl  fc^f 


#w.  ^.    oö,  z.    raiara.  , 

**)  DeV^äntelvocal  noch  ttngewtÄ;   vteltelclrt  teÄrÖb? 


L  aiAaehdeiaßke<>fmf(mahlm:  ^iin^ü<Ue8^.     47-5 

uiMf  daniiD  darf 'Dicht* vermutfaei  werden;  ühfer  y%r 
grftaide  fioh  auch' auf  «i» '  aheres  • /r  ^  vielmehr  fcbeini 
.  unfere  fprache  den  flai^.'  fdrmen  Jr,'  einen  •  vecal  iwi- 
fchenzofcbieben  *).  Ein  fkl.  fkp.  fki  etc.  liegt  gleich- 
falls außer  der  dentfcfaen  lautbegrenzung  und  die  fpäte- 
reo  fehl.  etc.  fteben .  dem  4ius,  fkr.  ^i^tfprupgepen  fchr. 
durchaus  nicht  pai'dllerj  ein  für'  die  etymolbgie  nicht 
tu  ttberfehender.  fatrirrPiAls.  feltne^  ^ber  Itnihe  fpuren 
dfm.fcl  Aati  ji  4arf  : idi  jedoch  -Dicht  v^fchweigeo t 
fetihaB  hyiDB.  liocU  i.  fclaht  (occifio)  gl.  farab«  974^ 
fdfiwAUiD  (extabuenni»)  gL  monf.  Sä8:  (vgl.*ll6w6n;  tar^ 
Mom  N.  40e,  36.  Btwtfy  bA^ie»/^,  )iaü^.  423*)  (ciei^ 
fao  fvefficare)  gl.  «n<hif<N3^i  wöftk' 944.  4Ö?,  (Ieism( 
fdav  (fervus)  T.  IBiji  U6;  und  irgeofiwo  erinnere  lek 
mich  felito  (iraha),  Tclebt,  geleCen:  2U  rhaAieiiJ  -r^  ZeugiUft 
fllr  die  fdiarfe.  aua^iraehe.  des  f  inidiefen'  atilautendeft 
mbindiingfiD  fcbeinli  mir  'dndlich  des  suweHen  eintrch- 
laode  aarfU)ßeii:  dcfr/i  u4d  <ir.  aus  fk,  ß9s  «'vgV  ^^^  f" 
tBarr;.:ral  I.  feal;.  £lv  igotti/ f«d  (hlliitf|gerfi>)t3taM 
Dordi).m-  fciiter^ch  oiite.  k  merkwuhdigi  bU  Si  54^^  (oarofa 
(cDrto).f.churzji»(.'fJ  unten  t^eini' 'angele; >fe^  -»^*>tftMlrgttfilg 
dfis>9jiL/I  BurJiDiiMinD  (repente)  K^M.niittmo^Oi  D. 
Oiemo  N..<—  TOii  idem  des  m  in.  fü  unt^bete^qüj  «m* 

inr  imd  amto^/Mfe'ta^iälverbindüii^^^^  '  .^;;     '^*j 

"  Eai  ift  hier  blofV  ifer  fermen  SK.  SR*  i5T,!..:*a  «^^«4^ 
Den;  d^  feltne.;^  ^^fiefclion.f.  4.29.>bef(¥tHiben«.  nurr 
gleich  J^yu6gpr.  j^cheippA^  (Über  deffe/r  auatpraqbe  vfirtr 
Wü  bei  d^m  änlautvjf*).  ^4  »unftaW./i. .  J^ifpWe.  yw  ß 
(außei;  endung^n^wf  .-^U<5^  tU<?ö)  afc«  (ciftift)  Äfeo.  (Iby-f 
iDa%)  afo  (fr^xiws)  n^afcp .  ^  (macuJla) .  boafe  (moBi») 
''M**  .fer^pa)  feife^,  (fpfl^entuqa)  r^fc  (^iv^)  z»(k*p  .(r^r 
pe») jw^afk«  (i^ya^^jjirl^ik^n  (e^ingui)  ÄPÄflia»;/ (trHwrt 
^\'  ^i  (pifcift).,|jifc;.(ffl^a),..  tifw,  (aluipnuft)  :  frifaiin 
(yictima)  mifkeI6n  (mifcere)  frofc  (rana)  wunfc.i(deUdc|T 
num)  fleifc  (caro)  .eifkön.  Einige  pflegen  im  .inlaut  die 
fett:  fe^fti    die    fai^ffi..r'ttmiM?tf^^^  l^gan, 

afgary*nfgan;;iuiipS"*^^^  ^'BeÖl^  *;>l  •  (äufte* 
deö«id[«tfg§n  ^#-a#gäll\  laftäf'/liMa'.ffatftf.'ffirtoit'e^^ 
nni*'^i(iMuiif  päe'^'(cÄiÄ?0'^tokftin'^^(Fjffig^^^^ 
(altile)  nea  (nidus)  näftila  (fafcia)  fu^ftar,  gftftar,  gejft, 
ineika,  foOeift,  gneiftd  (fcintilla)  mift,  Ifft,  bift,  iE, 
h>Ä,.&dfc'  (g^u)  oMti^fwerugplt'  l«l»üf.bi*öftj»'^««ihiift,   gi- 

^l  '8i4oa  p^iEB4>.(teblMi<fllQtev)iiri]i'i(ftiteH  «(toi'ü«  .  >-.^: 

Digitized  by  VjOOQIC 


,176    h  ßÜhüohde^tfohe  cot^am»kik.  gutkartäek 

iDifti  (ipftrua^QiwD)  aidbnft  (iuratiiisDtuiD)  luftagt  (bar- 
baries)  trAft;  Aftar^  rAft  (cratielila).filA  (pugnua)  pfaiolar 
(Jacrifidiw).    Oie  formen  nßt  Ißj  rß  oben  f.  4t 4.  4S5. 


(R.  Gl  Gg.  tiÖ.  Q.  J.  H.)  gutturales. 

Hier  helttttigel  wieder  daa^  runen  aiphabet  eine  wich- 
tige abweichung  von  der  lal^ial-«  und  lingaalordnung, 
in:  weloheki  beiden«  die  a(p.  pA.tmd  A  JicrausgriiobeQ 
wurde ;  wie  .  aber  ^  dem  Gothdo  d«c  •  afpirierte  *  kehllaul 
mangelt,  fo  fehlt  euch  dm  alten  ninen  das  zeichen  da« 
fter;  es  ffia  ihrer  ifelglich  nur;  zvlwi  in  die(er  reibe,  eine 
lär  die  fpirans  (hagal,  grando)  einie  für  ten.  und  med. 
«ttfemnen,  xmk  .der  tea^r  kaun*)  benannt.  Die  Mobf. 
ffunen'  ttliterrcibeiden;:ten.  weloKe  dcta.  alten  namen  o^o 
{itk  diete  Itetbeaeiehnung  .riohtig?  die.  analogtevib  lau, 
tetfn  erfoiderie  cete)  beibehilt,  ^vonider  med.  g  uxni 
ninnta  Ietttere>  gifa.  (donum,:  gratia).  '  In  den  marko^ 
mann:  ninen.  bleibt  dieb  med.  gibii,  fie  und  bagal  lei- 
den keinen  iweiial;  hingegen  iwird' der  namederten 
ä^iriert  in  cbto  .  und  deneben  -  aiodh  «in  nnt^rUiiedena 
ebto  .aii%e>lhft..  ..  Befriedigenden  adffchhifl  vermag  id 
hierüber  nicht  zu  geben  und  ?us  dem  dunkeln  finn  dei 
wOrter  nicht' zu  räihen,  welches  von  beiden  die  ten 
und  was  dadn:  das  andei^  bedeute? 'Vielleich  ein  q.  in 
fofem  man  et^as  auf  die  äh^liehkeft  des  zeiehene  chdi 
mit  dem  goth;  ^  (qv)  geben  wollte;^  das  zeichen  cb^ 
fft  ein  umrgekehrtes  dMn;  nämKch  ^ ,  wie  denn  auflal* 
lend  auch  das  nord.  kann'  ebenfo ,  das  fitchf.  e6n  um- 
gedreht V  bezeidmet  wird.  6o  vfel  eAdlt,  daß  di( 
zeidien  A^>  ^,  V  graphifcb|  vermuthlich  alfo  auch  in 
hrnt,  we  nio&t  eins- find,  doch  einander  felir  tMae  lie- 
getti  Die  olth.  form  des  namens  chAn  Aimmte  vORij 
zu  kaün.  '•••• 

Unab^äDßigVdn  diQ(er  nocj^  m^  ganz  fijufgeklär 
(Ön  belittftig|fng  ^M^cü  das  all^iÄIij^  veränaerta  runen- 
f]^ftem.  läiuejt'.der.  .^jHindlatz  %'di^  alth.  gutturales  fo 
die  prganitcj^e .^^5^i(.'  .*ft|,?ur .  ^tp.^^yfprd^ ,  die.  ^urganiüch 

,ü  ■„,   .  r  i\  ,:\    ,  'Hill  ,!>)     i..')i.*.     ('Mif  n     ^   •»  •       '     • 

:  *)  W«.j#iMl9gnPt{da|^!  afo9«jjiv,«neriMeiii|jNHlealttQl,  wie 
wokl  det*  donkale  angelf.'  fpruöh  von  c^n  des  feoera  qd 
brande«  erwUhtti.  Die  gewöhnlicbe  bedeatuag  von  c^n 
(aoer,  aodaiik>paa*silcttlibf«iafliniidittne(l«nfi(  Inlaii4f 


med.  sur  ten.,  bbuiA  aber  noch  febr.  oft  beftehen  (fo 
daA  bald  mad.  bald  ten.  maageliid  oder  entbebiiich  er- 
fcheiQt) ;  aUb  Arengaltbochd«  enifprechen  ch  und  k  dem 
gDÜL  k  und  g  (gerade  wie  ph  und  p  dem  goth.  p  und 
b;  z  und  t  dem  gotb.  X  und  d).  Diefe  ArengalUi.  con- 
loDanteinriditung  bedarf,  wie  ich  mebrmabls  erinnert 
habe ,  der  mediae  b,  d  und  g  aus  gleichen  urfachen  ei- 
fentUeh  gar  nicht  mehr.  Eine  bedeutende  abweichung 
von  der  labial-  und  iingualordnung  gründet  fich  aber 
Bim  darauf,  daß  die  gotb.  fprache  keineo  gutturallaut 
aipirieft^  folglich  eine  dem  alth.  v  und  th  parallele 
zweite  alth.  a^. .  friilen  muß.  In  der  regel  fehlt  fie 
aoob  wirfclieh ,  foheint  jedoch  ausnahmsweife  in  gh  vor- 
handen und  dies  wttre  einer  der  feltenen  teile,  wo  man 
der  alth.  lautordnung  größere  vollftfindigkeit,  als  der 
gotb.  niCprechen  kOonte. 

IKe  unterfuchung  bat  auch  hier  den  vorigen  gang 
zu  ndmien  und  nachzuweifen ,  warum  die  Verwandlung 
des  i  in  cA  fbr  etwas  unorganifches  und  fpSteres  zu 
halten  fey: 

4)  wegen  einftimmung  der  Obrigen  mundarten,  außer 
der  bochdeutfchen ,  in  der  tenuis.  Man  vergl.  auch 
die  lat.  Wörter  calvus ,  capere ,  cachinnari,  cafeus, 
caefar,  caroer,  crux,  corona,  capella,  calix  etc.  mit 
cbalaw^r,  choufen,  chachazen,  chafi,  cheifar,  char- 
chäri,  cbruzi,  chr6na,  cbapella,  cbelih*).  Desglei- 
dien  die  inlaute  tectum^  calix  (calics),  alce,  pix  (pics) 
mit  dah,  chelih,  ölab,  pöb,  in  welchen  allen  h  für 
ch  Iteht. 

2)  io  deulfchen  von  den  Römern  aufbewahrten  namen 
wird  eigentlich  c  und  ch  gefchieden,  bei  gr.  fchrift- 
IMlem  jene»  durch  &,  diefes  durch  %  «isgedrückt. 
Ein  c  haben :  catualda ,  catumerus,  cariovalda,  canni- 
Dfibtes,  heroynius  {ifnvpio^)  **)  bucinobantes,  carietto, 


^  Bloe  weit  altere  lantverfchiebung  erwelA  fleh  aus  wOr- 
tera,  wo  dem  lat.  c.  ein  orgaoifches  h.  (in  allen  deut- 
fehen  fprachen]  antwortet^  vgl.  cannabis,  calamus,  canis, 
eeotam,  capnt  etc.  mit  hannf,  halam,  hunt,  hundert, 
hoobit,  (in  der  mitte  Itfge  hier  das  altfirttnk.  eh,\  und  fo 
fchefnt  auf  der  zweiten  Hofe  dem  lat.  g.  das  deutfche  Or- 
gan, k  za  begegnen,   vgl.  ego,  augere  mit  dem  goth.  Yk, 


*}  Berg-  und  waldname;   bd  Ariftoteles  meteor.  4,  48-  a^xv- 
nof,   bei  Ptolem.  of^xvrioe»     Mit   harz  (zu  der  Römerseit 
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cimbfi  (xlfiß(iOi) ,  dietes  e  muft  4Bf  goth*-  und  Ober- 
haupt der  organifobeo  tenois  (folglioh  dem  alth.  ch] 
eDt(ph*echen ;  mit  fiofaerheit  vergleichet  Ittßt  fich  nur 
das  leiste  wort:  cimber  ill  kambar  (Itrenuus),  wofür 
Ns  Chamber  gefchrieben  haben  würde.  Welchen  laut 
bedeuten  aber  nun  die  rüm.  ch  in  ohaUiy  cherufci, 
chamavi,  chauoi?  vgl.  Ammians  choDod«inarms%  Wä- 
^  ren  nicht  die  vier  erfteni  rUokfiohtlich  ■  ihrer  vrurzel 
'fo  dunkel,  daß  man  ße  kaum  su  d^ien  wagt,  fo 
wurde  die  vergleiobnng  der  fpttteren  fohn  den  beßten 
roaßAab  darreicfaen.  Es  bleiben  nurrfölgetide' annah- 
men Übrig  a)  ch  itL  in.  diefen  ftilkn  mit  c  ems,  wie 
denn  wirklich  bff.  caftti  f.  chatli  und  Strabo  xcaiuat^ 
Dio  Gaff.  (Beim.  ^44.  ^67.)  xaix^  neben  x^^^'  'O 
fcbreiben,  letzterer  auch  (4404)  %apiifnipifg ,  wa&  doch 
mit  obigem  cario  in  cariovalda,  oalriette  züCammen- 
tri£ft.  Die  Römer  brauchten  das  ch  in  barbarirchen 
namen  (Sehn.  209,  240.]  fie  fchwanken  felbfi.  in  lat. 
(aus  dem  gr.  entlehnten)  wQrtern  zLwifchen  c  und  ch. 
Das  ch  in  choucdomarius  ift  gewifs  ein  organifches 
k,  denn  chon6d  bedeutet  goth.  knöds  (genus)  alth. 
chnuot.  ß)  will  man  den  Römern  das  fofawanken 
zwifchen  c  und  ch  in  diefen  detitfehen  namen  nicht 
zur  lad  legen,  fondern  die  afp.  als  fchon  damahls  in 
uttferer  fpracb^  vorhanden  gehen  laifen;  fo  Aimmt 
das  freilich  nicht  wohl  zu  dem  aufgeAellten  grundCatz, 
noch  zu  der  annähme,  daß  die  ten.  des  labial-  und 
lingualfyUems  in  jener  zeit  ungetrübt  beftanden  habe. 
Ändererfeits  muß  erwogen  werden,  daß  der  mangel 
der  gutt.  afp.  im  goth.  eine  wirkliche  lUcke  bildet, 
die  im  oi^an  einer  andern  mundart  ausgefüllt  gewe- 
fei  feyn  ktmnte.  Nur  mUfle  dann  jene  afp.  in  Wör- 
tern vorkommen,  welche  im  goth.  oder  fäcbf.  keine 
ten.  zeigten.  Die  feHenheit  und  fchwierigkeii  der 
beifpiele  des  ch  verhindert  aber  hier  weiter  einzudrin- 
gen,    y)  noch  eine  andere  muthmaßung  wSire,    daß 


gewifs  hart)  kann  hercynius  anmöglich  verwandt  feyn. 
Vgl.  das  nord.  harka  (dorare)  harka  (afperitas,  dariüM) 
herkja  (id.)  herkinn  (darans), 

*)  Auch  Lacaa  and  Glaudiaa  etmei  mit  der  feafiflon  ca-ud 
(Maaoert  a,  806.)  vgl.  angeif.  ceic  (gena»  maxUla)  engl, 
cheek;  wttre  alth,  <£atth,  choab,  das  aber  gant  etwas  an- 
deres, munlich  das  heutige  kanz  (ftriz)  bedentet,  vgl. 
M.  S.  %,  U4«  chouh:  ouh. 
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dM  bdr^ulte  eh  m  'tesiehtm^  zütn  A  Odhe.  Freilich 
bietet  die  frank,  munddrt'  ch  für  A  dar,  allein  die  Kö- 
rner vermifchen  es  nie  mfi  detti  b  iti  herinunduri, 
bermtnones,  bercynius  etc.  lÄan  tnUfte  dehn  Ammiahs 
hariobaudes  mit  obigem  XßQtO"  und  carfo-  verbinden 
wollen  *),  and  die  der  'fdentltät  des  ha  mens  chaiti 
and  baffi  fonft  ent^egenllehenden  febwi^rigkeiten 
ttberfeben. 

3^  alth.  urkonden  wechf^ln  mit  c  '{oder  k)  und  ch  in 
denfelben  namen,  vgl.  Neug.  v.  cadal^h  uud  chada- 
löh  (cbaddo  in  conc.  cabilonenfe,  cbadbedp  im  conv. 
cliptac};  no.  21.  (vom  jähr  757).z0igt,  daß  chambi; 
aus  campiduna  wurdei  Bei  Greg,  tur^  finde  ich  die 
oiganifche  ten.  ausgedrückt  in  cariulfus  (7,  37.)  wo- 
neben charegifilus  i,  i\ ,  charibertus  4, 3,  cbarimer  9, 23 ; 
in  andern  hat  er  das  frSink.  cA  Air  A  (wovon  unten). 

4)  bei  dem  lippen*  und  zwigenlaut  erhielt  fidi  die  alte 
ten.  in  den  verbindangen  f|p,  ft,  ht,  ft,  tr;  auf  gleiche 
weife  y%,  doch  mit  frühen  übergangen  in  ycA,  wovon 
wifffain  (L  473.)  bei  dem  f  gebemdelt  worden  ift.  ^  Aber  in 
der  gemioation  6cA  (2:  kk)  darf  das  erAe  c  für  einen 
^iiälam  nothwendigen  überfeit  der  alten  ten.  gelten, 
da.ckcA.  fo  unmfl^ch  wttre,  wie  phph  und  tftf;  pph. 
(pl)  und  tif  (ts)  hingegen  eintreten*. 

5)  Bberhanpt  hat  fleh  die  afp.  cA  keinen  fo  durchgrei- 
fenden eingang  zu  verfchaffen  gewuft,  als  z  und  ph. 
Zwar  im  in-  und  auslaut  ift  das  orgap.  k  fall  überall 
verdifingt  worden,  aber  aus  demanlaut  nur  in  den 
Krengaltb.  quellen  (namentlich  K.  und  N.)  welche  k 
ftatt  der  med.  g  gebrauchen.  Die  meiften  übrigen  be- 
halten g  in  der  media  und  das  alte  k  im  anlant,  ja  dies 
bat  fidi'  im  mrttelh.  und  als  regel  feAgefetst,  welches 
der  eonfeqnen:«  der  iadtveitheiiung  beträchtlich  fcha- 
det.  Denn  neben  den '  antauten  f  und  t  Hebt  nun 
ganx  unrichtig  k  (ftatt  ch),  während  im  in-  und  aus- 
laut (gewohnlich)  cA  gelaffati  wird.  So  lernt  man 
begreifen,  wie  das  nämliche  k  im  goth.  kann,  kniu, 


^  Dies  veranlaffte  mich  oben  f.  87.  cbdrafci  mit  hdr  zu  ver- 

SleiGheii;   ich  hoble  hier  nach,   dafs  Die  nicht  wie  S.trabo 

X*i^vaMöh  fondemy<^ot;<rxoi  (Reim.  770.  x^^^^^^y  ^I*  X^'^^' 

ok/n)  Tchreibt  (anoh  in  Morellis  ftiagment)  welches  meine  con- 

'  jector  nicht,  vielmehr  Clandians  oorreptlon  des  che-  be- 
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m|k,  vakan);rbf|ld  jp  uii(«r .Jl^^op,  knie,  b«ld  in  mjdi, 
,  wachei);  uberfeUt  wef^ejD.  muß;  wie  genauer  im  firen- 
gen  alih.  chan ,  cbniii,  ^acbßQ  I  IreiÜQb.  mih  f.  mich. 
Das  aäbere^  wird  .die  eiczebie  ooterfacbuiig  der  kehl- 
laute  ergebe^.  —      . ., 

(K.  ,C.)  was  YOferil'diefe  bejdea  buobAaben  ftür  einen 
und  deafelb^  laijit  betrifi^.i  fo  fnbeint  hier  fan  entbehr- 
licher Überfluß  vorhanden.  Welches  zeichen  deutscher 
fey,  läßt  ßch  fchwer  fagen,  eigentlich  ift  jedes  auslänr 
difch,  denn  mit  der  alten',  inline  (käun,  k6n)  nimini 
keines.  Der  Gothe  wählte  llaU  ihrer  das  gr.  j«,  de^  An- 
gelfachfe  gewifs  fchon  im  6teü  jahrh.  das  lät.  c.  Da- 
mahls  brachte  diefes  keine  miflcherheit  der  ausfprachei 
weil  ce,  ci  unbedenklich  'fUr  ke,  ki  galt ;  die  erllen  alth. 
denkmähler  bedienen  (ich  beider  Duchüaben.  Als  im 
verfolg  die  ausl^rache  ze,  21  eindrang,  wurde  das  c  Vor 
e  und  i  zur  bezeichnung  der  kehltenuis  untauglich,  auch 
wie  wir  gefehn  CalbA  für  deD  zifchlaut  gebraucht,  folg- 
lich ke,  ki  nothwendig.  Vor  andern  Tocalen  als  e  und 
i  galten  nun  k  und  c  nebeneinander  mit  gleicher  be- 
deutung  fort,  aber  enlbehnsn  läßt  fich  letzteres  darum 
nicht,  weil  es  zur  bädung  der  afp.  ch  mud  der  gemina- 
tion  dient.  Will  man  kein  einfacbes  c,  fo  muß  man 
auch  kh.  für  ch  und  kk  für'  ck  tehreiben.  LefaitereB'  ift 
felbll  im  nord.  bräuchlieh.  Die  hff.  vAriiren  ohne  ende. 
Der  Gothe  konnte  allerdings  injt  feinem  k  ausreiefaeni 
weil  ihm  die  afp.  fehlte;'  ein.  eignes  zeichen  für  ch, 
gleich  dem  f  und  J),  wäre  das  vorzUglichfte,  —  Die  be- 
deutung  der  alth.  ten.  i(i  nach  den  muudarten  fehr  ver- 
fchieden. 

4)  Arenghochd.  quellen  namentlich  K.  verleugnen  k  im 
Gnn  des  gotb.  gänzlich  (die  ve;*bindung  /i,  auch  ei- 
nige fremde  werter  abgerechnet,  wie  capituloi  capi- 
tulum)  und  fetzen  es  für  das  goth»  g,  als:  käpa  (do- 
num)  ekl  (difciplina,  terror)  makan  (valei«}  manak 
(multum)  keift. (4)iritus)  cot  (Dei;s)*)  cuat  (bonus)  kual- 
Uhhji  (gloria)  körp  (n.  pr^  g^ro)  etc.  Daswifchen  wird 
.  g  gleichbedeutend  noch  gpm  im  inlaut  gebraudit«  als 
tag^,  kangan,  tlungaetc.  lieber  als  takft,  kankan,  tlunka, 


*)  K.  fclireibt  nie  kot,  (lets  00t ,  woraus  ich  keioeo  fchlafs 
für  dl«  verfohiedeoe  aiistprache  des  k  and  c  mache,  aber 
folgere,  dsfs  die  fchreibuug  c  alter  fey,  weil  mao  ia 
dem  heiligen  Damen  die  neaenug  des  k  nUM  (bbald 
wagte. 
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was  siiweiteii  aaoh  6i€h\.  -Afalauiend  Bildet  fldh  g  für 
\  feilen,  aaslautend  nie;  nmn  katio'  alfo  annebmen, 
daß  der  aualaut  kS  (c)  im  ihlauHf^flMg  umlaute,  z.  b. 
fianc,  fiangun;  tak,  tägeri.  N.  gefcrttfeht,  >H^ie^  bei 
den  labiales  y  in-  utid  ausbutend  immer  die  med. 
alfo:  tag,  tages;  fieng,  fiengun,  befolgt Jabei^  fbr  den 
anlaol  ferne  eigenthUn^obe^ -mit  der-tbn.  uüd^  med. 
abwechfelnde  weife  (oben  f.  430.  458.)  z.  b.  knit  kote 
(com  Deo)  mtnan  goi  (Daum  meum);  k^hes  w^ndon 
fie,  aber  wieo  gfthes  etc.  (63;  4.)  t6  fle  h6h6It  keflie- 
gent  dtnen  amorem  ze  gechiöfenne  (103,  3.):  hieraus 
erhellt,  warum  man  des  verf^ßers  namen  Nötk^r  (goth. 
niudigäi^?)  fchreiben  mUße.  Mao  vgL  eine  oienge 
eigennam«!  bei  Nefg.  k^balinda;  k^rhilt,  .  kifalm^r, 
kö^bärt  oder  c6zbert  etc. 

S)  die  meiAen  übrigen,  namentUeh  0.  und  1.  fahren 
fori  die  alte  ten.  im .  anlaute  gaben  zu  laßen ', .  folglich 
k  oder  c  (0.  häufiger  jenes ,  .T.  diefes)  xxl  Tchreiben, 
we  man  in  Arengaltb.  qu^en  immer  dem  •  ch  begeg- 
net, z.  b.  kind,  kunni,  kn^i,  k6s,  kuoni  etc.  .  In- 
und  audautend  hegen  fie  diefes  k  (c)  nur  bei  voran- 
Aebaidem  eonf.  [alfo  in  deijk  formen  Ikj  nk,  rhi  /kj 
als:  folk|  folkes,  foale,  fcalkes;  thank,  thankes;  mar- 
ka,  arka;  wtfrk,  Werkes*);  fkeidan,  fleifk;  pflegen 
aber  fk  in-  und  auslautend  unficber  in  Ig.  zu  wan- 
deln, wovon  nachher]  oder  in  der  gemination  ck  (kk, 
f.  unten).  Steht  ein  (langer  oder  kurzer)  vocal  vor- 
her, fo  afpirieren  fie  gleich  den  Arengaltb.  denkmählem. 

3)  J.  hat  folgende  eigenthttmlichkeit :  (die  ftets  c,  nie  k 
gefchriebene)  ten.  vertritt  ihm  zwar,  wie  hei  K.  die 
goih.  med.,  aber  bloß  im  auslaut  (druoc,  f^nc,  mac, 
bnre,  manac,  einte,  heilac  etc.)   fogar  die  goth.   ten. 


O.  fchreibt  fo,  T,  wdrc,  um  diefe  zeit  ift  die  fyncope 
der  atterea  form  wirah  entidiieden;  N.  bat  ftrengalUi. 
wirah.  Wie  würden  0.  und  T.  unfer  milch  fchreibea? 
N.  gewllli  milch,  jene  entw.  milch,  oder  milk;  doch 
letzteres  w^hrfdieinlich  nicht,  weil  Im  mittelh.  milch 
und  Dicht  milk  ftatt  findet.  Der  Gothe  hätte  fa  gut  milks 
oder  miikus  (?)  zu  fchreiben,  als  er  (kaiks  fetzt;  allein 
im  allh.  war  fcalk  uralte  confonantverhindnng  /  nicht  milk, 
(Ur  welches  miluh  (entfprungen  aas  miluk)  lange  galt. 
lo  melken,  mölke  mufs  die  zufammenziehung  früher  er- 
folgt gewefeo  feyn.  Aus  gleicher  urfache  fagen  wir  noch 
beatl^itages  welcher  (aus  wSlicher,  hueiihhdr)  nicht 
welker,  das  dem  goth.  hv^leiks  angemefsen  wäre. 
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(in  den  verbip^upgen  i^^  Ic,  uo,  als:  fleüPf  folo,  chi- 
danc  \  nebflp  w0rQb) ;  ft^r  die  in-  imd  aDlaute  fohwanki 
er  zwifchep,  K  und  ^.,  pur  die  goth.  mlau^nda  ten. 
(oder  0.  iwJT.T».*^»  «•)  .lö^Ä^er  *«  afp,, eh.  (ipii  aus- 
nahm» de^  .fremden  .crtfiji  (WUx;  der  Dame,  ehriftus 
wird  beftttndlg  xps  gefohrieben)  vgl.  chalp,  chindh, 
chunden^.  obnöht,  .ohennoii  ^elc  Vob  der  getninalion 
cc  unten«  —        '        :  .     '. 

(G)  auch  dieCe  med.  hat  nach  verichiedenbeit  der 
quellen  unterfobiedene  bedeutung 

4 )  in  den  ilrengalib.  enifpricht  fie  a)  der  alten  med. 
aber,  wie  vorhin  gezeigt  worden,  feiten  oder  fch wan- 
kend, im  wechfel  mit  k'.  —  b)  dem  goüi.  j  (wovon 
nachher). 

%)  bei  O.  und  T.  beMht  g  völlig  im  flüne  der  alten 
med.,  an-  in-  und  auslautend  (g^ba,  egt,  magan, 
manag,  got  etc.) ;  ja  üe  sei^  ßch  in-  und  aus-  (nicht 
an-)  lautend*)  unorganifcb  ftatt  der  alten  ten.  in  der 
form  Jg  (vgl.  fifg,  dtf^,  fleifg,  dafga,  latinlfg,  fWnifg, 
bifg^f,  wdfgan,  mifgan,  zuifgen  etc.).  Dlefes  fg  liegt 
mittenein  zwifoken  fd  und  fch  (oben  f.  475.) 

3)  J.  bedient  fich  des  g  nur  im  an-  und  inlaut,  (nie 
im  auslaut,  wo  er  c  dafür  hat)  fchwankt  aber  in  bei- 
den fUlen  zwifchen  g  und  gh^  von  welchem  fogleich 
gehandelt  werden  foU.  Beifpiele  der  reinen  med. 
find:  got:  gurdil,  gomo,  g^ron;  dagft,  forafago,  auga, 
berge,  flugun,  hrii^gft,  hringida,  heilegan  etc.**). 

(GH)  gleich  dem  dA  nur  bei  J.  und  gl.  jua^  (gl.  A.) 
anzutreffen,  fowohl  anlautend  [gheift,  gheizflinu,  gh^l- 
dar,  gb^ban^  ghibis,  ghddan  und  die  vorpartikel  gbi-***)] 
als    inlautend     (bighin,    meghin,    meghines,    maneghlu, 


*)  Ausnalimsweire  anlautend   in  herifgal  ftatt  heri-fcaf  0.  1.  ' 
h%,  K%.  wo   nicht  die  zafammenfeUiing   einen   inlant  be- 
wirkt. 

**)  Sonderbar  J.  841.  daucgal  f.  daiigal  (fecfetos). 

***)  VgL  gl.  Jon.  47a  ghlflihMm,  leyigatis,  470  gMwarida, 
induftria;  bei  J.  nur  147  ghilanbtn,  wofür  $48.  dülaa- 
bln  und  fonll  überall  cM-  ftatt  ^M-,  welches  chi-  offen- 
bar fehlerhaft  ift»  weil  der  Anlaut  fh  bei  J.  dem  goUi. 
k  entfprichC  and  nicht  zugleich  das  golh.  g  feyn  kann. 
Critifohe  herauageber  hätten  alfo  dorchgehends  in  |rW-  zu 
berichtigen.  ^         t 
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hMkgbtn,  ewigktn,  Mrgb«,  w^;be,  frj^kM,  fagUn, 
Gaf^üm^f  eUiMiii^d;  augbida,  raaiaung^,  fangheri; 
•iaighör,  ftiagbidhli,  abulghigb^r,  (p^Ugb^,  Oghi  etc.); 
nie  mutaaleiHl.  IKe  vorhin  ^ogefuhrten  belege  erge- 
b6D,  daß  in  deftfelbeo  filHen  die  reine  med.  Aete,  borge 
neben  barghe,  niebt  aber  fteht  umgekehrt  gb  in. allen 
Mßa  dee  g;  nämlich  gh  fcbeint*  nur. dann  zullißig, 
wen»  e,  ^6,  i,  1  Mgep,  keineswegs  vor  a,  ft,  q,  6^  Uy  ü, 
00,  Mi;  es  beiOi  nie:  HSghon6da,  forafagho,  dagbä. 
Hieraue  ergibt  ßcb  eine  unäinlichkeit  des  gk  mit  dem 
dh^  welches  alle  vocale  bioler  fich  duldet  und  auch 
auslautet;  d^  entfpricht  der  goth.  afp.  {>,  gh  der  goth. 
med,  e;  —  4h  entfprieht  dem  th  anderer  alth.  quellen, 
gk  aber  lucbt.  dem  fonAigen  ch  *).  Hingegen  darf  es 
fieh  dem  vor  deofelben  dUnn^n  vocalen  e,  6,  i,  ei  in 
fdk  verwendelten  /c  (oben  L  473.)  zur  feile  Aellen  und 
dem  franz.  vor  e,  i  in  die  ausfpraohe  /ch  übertretenden 
g  vergleichMi. .  Da  das  franz.  oh  vor  a,  o,  u  (aus  der 
bt.  ten.  e  0rwaf[difend)^bep£all8  /ch  ausgefprocben  wird, 
fo  IdßV  fioh  xwilchen  J.  gh  und  ch  (das  auch  die  ältere 
tea,  erfelAl)  eine  analogie  der  entHehujag  und  ausfprache 
nidhi  verkepDen  und  felbft  die  in  der  note  berührte 
ungenaue  fobreibnng  cbi-*  Aatt  ghi-  dadurch  begreifen. 
J.  chind,  ehennen  wird  ungeübten  organen  in  der 
auafpraehe  Co  fchwer  v(mi  ghmnan  (incipere)  ghöban, 
zu  ualeiiehdiden  feyn,  als  das  franz.  eher  von  germe, 
obgleich  in  jenen  alth.  Wörtern  bei  der  afpiration  kein 
bufelaut  mit  unterlttnft.  — 

'  (CH)  ••)    diefe    eigentliche    afp.   des  kehllauts   ver- 
langt genauere  unterfuchung 

4)  der  onbml,  welcher  (tets  ch,  nie  hh  gefchrieben  wird, 
vertritt  a)  in  der  regel  die  goth.  ten. ,  doch  nur  bei 
J.  K.  N.  und  in  andern  Arengalth.  denkmählem;  0.  T. 
etc.  befitzen  ihn  nicht,  fo  wenig  als  das  neuh.,  da- 
her fich  feine  ausfprache  nur  in  mundarten  des  volks 


*)  Diefer  lumhatiobkeit  ongeachftet  fcheint  mir  das  ifi4orifche 
§h  markwürdige  fpur  einer  la«tabAafi|pg,  von  der  die 
ahrigea  aUh.  quellen  nichts  wilsen  und  felbft  der  GoUie 
nicht,  deiren  mangelnde  guttaralafp.  es  wllre. 

*^  Die  fchreUipiig  kh  wttre  buchßflblich  von  gleicher  bedeu- 
toag,  ül  aber  ungebräuchlich.  Ein  beweis  für  das  hö- 
here alterthum  des  Zeichens  c;  als  k  aufkam,  ändeiie  man 
ch  nicht. 
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wiederfindet.  Die  firage  kann  bloß  feyn :  ob  di  hart 
und  gorg^d,  wie  gewöhnlich  in  der  heatigen  Sdiweii, 
oder  natürlich,  nach  dem  begriff  der  alpiratioB,  wie 
.  von  Ghur  bis  Hayenfeld  und  im  bemer  Oberland  (Stal-- 
der  dial.  p.  6S.)  hervorzubringen  ift?  Ich  glaube, 
letzteres,  theils  weil,  fände  der  dickere  kebllaut  ikatt, 
die  ihn  bezeichnende  fchreibung  eck  voitLommen 
würde,  fle  findet  fich  aber  nirgend  im  anlaut,  theils 
weil  ch  dem  k  anderer  alth.  quellen  nllher  liegt  und 
allmtfhlig  wieder  in  letzteres  Ubergieng.  Auf  der  an- 
dern feite  ließe  fich  freilich  die  analoge  von  pph  an- 
fchlagen,  welches  in  der  ausfprache  und  fchreibung 
pf,  neben  ph,  anlautend  vorkommt;  inzwifchen  ift 
in  der  labialordnung  ein  etwas  abwefchendes  veriialt- 
nifs,  da  der  alth.  anlaut  ph  zwifchen  dem  goth.  p  und 
f  fchwankt;  auch  hat  fich  pf  im  mittelh.  und  neuh. 
eriialten.  Behaujpten  will  ich  jedoch  idcht,  daß  die 
gurgelnde  ausfpradie  eck  im  anlaute  nirgend  eingetre- 
ten fey ;  mundarten  mtfg^ü  fi0  gehabt  haben  *) ,  nur 
unfere  quellen  führen  nicht  nothwendig  darauf  hin.  — 
b)  in  der  altfränk.  mundart  vertritt  ch  den  bloflea 
hauchlaut,  gewifs  fdion  feit  dem  6.  jahrh.;  Greg,  tur., 
die  frttnk.  cono.  und  andere  Urkunden  Jener  zeit  ge- 
wahren eigennamen,  wie  folgende:  diCdinus,  ehilae- 
bertus,  childerlcus,  childerüna,  diilpertcus,  Vdilodo- 
vdus,  chlodericus,  chlotharius,  chlotfuinda,  chramnus, 
chrAcus  ,  chr6tildis  ,  chrAdegarius  ,  fi^i  -  chMmus, 
chardaricus,  chaletrtcus,  chagnoaldus,  chadulfas  etc., 
welche  den  alemannifchen  formen:  hädin,  hildi-, 
helfi-,  hlut-,  hramm-,  hruod-,  heim,  halidi  hag»- 
no,  had-,  begegnen.  So  fchreibt  Greg.  tur.  chuni 
für  huni.  und  den  alem.  kOnig  hruoh  (?)  nennt  er 
chr6cus;  im  fal.  gefetz  bedeutet  chunnas  ohne  zvrafel 
hunderte**).'     Diefes  ch  für  h  tlimmt,    welches   ich 


*)  Bin  hart  anszufprechender  laut  bleibt  das  ftrengalth.  c*  in 
Jedem  fiU,  daher  aach  die  einfdialtaiig  eines  vocals  in 
die  Verbindungen  chl.  chn.  dir.  z.  b.  dieniAit  g|.  monT. 
SZ6.  40S.  410.  A.  chnSht  and  fchon  Ammians  chonAdomir 
ft.  chnMomAr.  und  in  den  ooncil.  ganötisSra.  vgl.  oben 
r.  U4.  478.  über  ähnliche  einfchaltangen  zwifdieo  zw.  thw. 
fw.  thr. 

•*)  Und  chr^  tif.  74.  hr«o  (cadaver);  ehrtoecrdda  tit.  «1. 
flcher  nicht:  grttnes  krant.  —  Ut.  64<  67.  wedifaln  die 
hIT.  felbA  zwifchen  charoena,  harowena;  cherviobargam 
und  herbofgom.  ^         , 
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folMm  oben  f.  477.  bemerkte,  mehr  su  dem  kt.  c  in 
wimem,  wie  oentom,  oannnabis  aeCe.  eis  des' dorch 
alle  Übrigen  deulfcb.  nmndarten  ^ti)rldlete  h\ '  wel- 
obem'ittdhiiren  ein  gleidliee  aHer  aogstendeft  wcirden 
wsAj  weil  es  die  golh.'  und  die  frtthften  fpnfen  der 
ander»'  munderten  zeigen.  Auch  '<)>fli9gM-  unfrsnkifohe 
fchrillftener  das  ck  tfmMtdker  eigennfllmen«-!»  A  aof- 
säMfeA  j  K.  b.  Harcell.  eomes>  fchreibt :  hiotarius,  bil- 
deberius,  hramnos.  Soviel  ift  klar,  daß  diefes  ali- 
CrenJk.  ch  mit  dem  (ans  der  ien.  enifpringoaden)  ge- 
wiNinK  alth.  ch  keine  gemeinfobaft  4iat ,  -  vermuttlioh 
ench  etwas  fcbwäober  ausgrfprocheki:  worden  ift. 
Wann  es  ficb  verliert?  MH  bei  deflai  man^l  fpiterer 
Irtttik.  drakmühler  su  beftimmen'  «febwer;  ejnaelDe 
efgemiamen  haben  es  behalte»,  'andeiro^in»  C''V€r^VMi- 
drfti  1.  b.  doTisy  welobes  die  Frhnköfen  ven  louis 
«ImMiAiden,  als  ob  es  zweietfiei  wnAer  wttron.  '• — 
2)  der  mlma.  a)  dem  goth,  inlaulmiden  A  «]ltilj[>riobt  ei- 
genllidi  in  allen  alth:  denkintthleni-  «die  afp.  cA,  nicht 
bIcA  bei  K.  und  N.  fondem  (wetin  'Vooii)'«Ttarausgeht) 
ändtk  beri  O.  und  T.  vgjl.  faeha^  breckaU)  weoba,  miehil, 
teiäiAny  pudian  (nutus),  äuchan,''puocbeieteb'  So 
wird  «wst  bei  N.  iaberaH  nnd  im  <  fpttterÄn  mittelh. 
geCdirieben.  Die  früheren  alA.  quellen  kentMi-die- 
feB>e  fchreibong,  brauchen  fle  aber  nicbt  husfeblieA- 
lieb,  fondem  daneben  faft  häufiger  das  g^minierte  h, 
als:  fafaha,  nahho  (oymba),  brehhan,  w^hha,  mihhil  etc. 
Dirfes  hh  fohemt  etwas  milder,  als  «/i  auszufprechen, 
denn  es  entfpringt  aus  dem  auslaut  h  (ftatt  ch)y  der 
inlautend  f emittiert  (wie  man,  mannes;  fal,  falles; 
puob,  puobhes)  und  wirklich  findet  fich  zuweilen 
auch  inlautend  das  emfaqhe  h  gefcbrieben:  mihil  (ft. 
mibhil)  sumahl  nach  langen  vocalen  als:  leihan,  pau- 
lian,  br&hun  (fregerunt)  etc.  Häufig  aber  mttßen  ch 
und  hh  vtfUig  zulaimmengefallen  feyn,  weil  fie  in  den- 
felben  quellen  hintereinander  wechfeln,  z.  b.  bei  K. 
racba  und  rahha,  machet  und  mafahdt*).  Von  den 
nachtheilen  der  fchreibung  hh  unten  bei  den  g^mina- 
tioANi.  —  b)  gehen  confonanten  voraus,    fo  hat  fich 

*)  Ja,  er  fohwaakt  ia  ^ae  dritte  fcfaretbaag  hck,  z.  b.  ahchaft, 
Ubchamo,  wehcha,  (babchao  etc.  ftatt  achail,  ruacban  oder 
faahfaan,  lihbamo,  welche  miteinander  alle  wechreln.  Von 
deoi  unten  zu  erörternden  cek  mufs  man  diefes  heh  wohl 
untarfcbeiden.  T.  119,  8.  gleichfaUs  brtthchan  f.  britohan 
and  N.  JS.  S.  flhofaor  f.  flcAer.  r^^^M^ 
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(  nur  tu  de#  Yerbidduog  /h  »(ob#n  f, .  (Tai)    aligoiDem 
H  di^  teii.  erfaaltea;  Uc,  nkf  rk  zwar  bei  0^  und  V^  {oben 
(.  (84.)  Dioht  «bar  ibi  ftrengalth.  K«  N.  K.  'si^oM.^^nch. 
r  reh  (nie  eaGiAicieben  Ihb^.  nhh^  rhb)  A»ltfiiid[^ii4fi«4  b. 
,  w^l<^r    (mareidus)    fcalohea    (fervi)    laiiohA   ,ifumlhi) 
donches  (gnalis)'^  Aeroht  (robur)  wärohes  (oparia)^    von 
:ßch  nachher  bei  den  gemtoationen.  -^  c)  düa  iallfilHüak. 
cA  fiir.A  zeigt  fioh  auch  inlauiend,  ab:  tnedDirAohus, 
lOhildebärchtus;  alemann,  ftb-,  p^cabt.  i- 

3)  der  oitf/atit  wird  faft  nirgend«  cA,  fondem  h  g^Mirfe- 
'  ben,     was   fohädliche   vermeagüng   mit   dem. 'iimbr- 
.  haften  auslauft  h  zur  folge  hat*      Ob  da«  A^.  'wMies 
dem  goUi4  auslauf  ft  parallel  ift,   eine  andere,  hlliAere 
:  /ausfprache*.  getobt- habe y  als  das  dem  gotiii«  auahm  h 
tenlfpcecfaende?.  (ft..b.  in  jeh»  gotb.  }ah;  uad  joh^  fftük. 
>juk)  'wa^  iob«  iMim .  zu.  ebitcheidHi.     NAeres  Mten 
■  beim  A.  :  Auazutuftmen   ift   Aich   hie?,  wiedflif  «tt^ila 
-  ttberhaupti  die  vdrbiadimg  /e  (welohe  bleibi  und  :we-- 
der  hl  fck   nbch  /A,  ubergoht)  theib  beii  Ov  und  T. 
die  veffbinduBgen  JMs»  nft^^rA   (welishe  nicht  lli^  lakf  fh, 
bekommen  t  und  unfalgenohKg,  van  dmi  tbrigen 'aus- 
lauten ihv  ^brah  etc.  abAechen)>>    Sirengalth.  tritV  tn- 
deffen  khitichi  rch  (nioht  Ui%'kih,rfa)  ein,  foaleh,  fpleh, 
gidanok,  wttrch,  jrindh  (pnwer)  üito«  doch  find  manebe 
hierher  hörige  wl^rter  nooh  unsuAimmeageaogen,  .s.  b. 
werab,    Aarah  (fortia)  und  dann  fteht  h  auslaulend; 
(f.  die  vorhin  geflachte  anmerkung  (.  484.)  haehft  (el- 
,  ten  ift  die  fdhüreibung  cK  im   anslaut   nach   vofoaleOi 
K.  46*  wöracb  ft.  w^rah. 

(J)  die  hff.  zeichnen  diefen  eonf.  gar  nicht,  wie  im 
goth.,  TOD  dem  vooal  i  aus;  iioh  ftelle  indeflen  unbe- 
denklich das  j  wieder  her ,  da  an  einem  jederzeit  in 
da*  lebendigen  äusfprache  Torhanden  gewefenen  unter- 
fehied  tcinon  darum  nicht  im  zweifehl  ift,  well  i  (nicht 
aber  i)  aphärefe  uAd  fyncope  erleidet,  auch  in  g  über- 
tritt, femer  weil  ta,  lo,  tu  (nioht  aber  ja,  je,  ju)  l^>aier 
in  te,  eu  verändert  wird.  Etwas  ganz  anderes  ift,  daß 
i  und  j  durch  äusfprache  und  tkbei^nge  fich  felbft  nahe 
berühren;  ein  von  einem  vocal  gefolgtes,  unbetont  aus- 
gefprochenes  i  wird  kaum  von  dem  j  zu  fcheiden  fein, 
ja  man  könnte  \  für  ein  des  tons  verluAig  gewordenes  i 
erklären,  da  gerade  in  den  diphth.  ia,  ie,  in  der  ton 
auf  dem  i  ruht  und  durch  die  accentuierung  i^,  fu  der 

: ^ 

*)  Hat  N.  A?  vgl.  fcalhda  «Ulder  <liai.  p,  268.      , 
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uaterfohiad  vob  iA,  iü'  (d.  b.  ja>  ja)  gift  «luig^dillekl 
wordb  (obw  f.  10(r}.  MÜbeif^ge  dea  i  in  i  (»ßeii  fleh 
üMskw^tm^  ju  b,  daflf  neuh.  je  (uaqwm)  fDtfprjngt  aus 
16  qik)  ÜMOfttlilch .  kA&Q  »pg0Ki|omQieii  W0t4w  >  ddß  <4]le 
im  inlaut  verfchluckten  j  frühere  i  gewcilQp^  i;,  b<i  Mren 
(aadire|]j^  vorher  h6rj4^|i  deutet  auf  cid,  urfprUn^icheß 
hör-{- du  j  wie  d^nn  aucjbi  in  ;d^r  flexion  dßs  fnlautlöfade 
J  ausläutend  i  oder.'t'wird.' ;'  AudrerfeiCä'  'Qnd  föhou' 
(f.  404.  tÖ9.}  verfchiedene  beltpiele  vorgekotnoi^n,  daß 
filbeh  ^ammeDrUcken  ^D(](' o^aächem  entl^nin^  ia 

ein  dt^reis  'ja,  diehm  danu,  wieder  ein  no0h  '^Itferes  i-a 
f -  a  dnterliege.  In  dieter'  hinficht  ift  nun'  j :'  i  ^  v  fW)  i  u 
ond'der  labialordnüng  p.  b.  t/y^M.  fcheint'dfe  gtmiirale 
k.  g:  cÄ.  j^  i;  parallel,  die  ttbier^änge  des'j  lilig  gleichen 
denen  des  ^f  ift  b.  Nachzitwetfep  aber  wörq  fj  Avarum 
die  Imguaftelhe  keinen'  vo'qdil  als  letzte '  bafij  "^z^ige? 
%)  ^e  die  uäyerkennbare  atlalogie  der  lingüälreihe  t;  d. 
Ä.  f.  init  der  gutturalen  k.  g;  eh.  h.  und  relDft  der  la- 
bialen p.  b.  f.  V.  jenem  paraÜelifmus  widerfprechö  oder 
damit  auszugleichen  feyt'kurz,  warum  die '  gutturales 
eine  doppelte  unterläge,  nömlich  j  und  h  befitzen  f  Hiei^ 
auf  konnte  ich  ein  und  das  ändere  aDtworteü ,  Was  mir 
noch  nicht  gentligt*);  die  unterfuchung  ift  afigemeiner 
und  ich  wende  midi  bkat  an  dar  befonderen  betrach- 
tnDg  des  j  nullek, 

4}  j  als  omkaa,  nur  in  wenigen  wintern:  ja.  jämen  jütr. 
jag6n.  jehan.  j^nör.  jefan  (fermentefcere,  fpäter  j^ren) 
jistan  (farrire)  joh  (et)  jbh  (jugum)  johlialBio  (lorum) 
ju  (jam)  jung,  jugund.  jnohaUn  (fcalpere)  jocbido  (pru- 
rigo)  vermothlich  noch:  verfcbiedene  Ortsnamen^  k.  b. 
ja^a  (Neug.  no.  455.  226.)**)  ja^aha  (fluß  zw.  Hoffen 
and  Franken ,  heute  joß  genannt)  etc.  fremde  eigen- 
namen  verftehen  fich"  von  felbA.  Man  merke  nun, 
daß  einige,  namentlich  K.  0.  T.  vor  ^  und  i  das  j  in 
g  WMdeki,  alfo:  gähaa,  g6n6r,  g«tan  Mireibed,  fo- 
bald  aber  in  denfelben  Wörtern  der  afbtaut  a  oder  ä 
entfpringt,  das*  j  zurücknehmen,  daher  in  der  conju- 
gation:  gehen,  Ih.gihu,  gihis,  gihit;  praet.  jah,  pi. 
j4hun ;  v^.  oben  L  4  73. 4  83.  die  Verwandlung  des  fc  undg 


*)  Dar  fpirant  k  fohalnl  allerdings  aligemeiner  als  X  und  v 
und  Jede  laatreiha  zu  darobdringen.  Aokommea  wird  es 
auf  eine  tiefere  ergründung  des  verhSltnUTes  iwifohen  th 
oad  z;    ph  und  bb  (v);  cfa,  gh  und  hh. 

•^  Doch  nicht  das  aord.  Jata  (praefepe)?  ogizedby Google 


488    I.  aUhoühdMtßhe  ci^ßma$U^   gutk^räks.' 

in  feh  und  gh  vor  deBffett>en  dtUmen  vollen.  K. 
Tchreibt  fogar  ghi  f.  ja  (jam)  and  gl.  irev.  and  vindob. 
gieohhalm  1  Johhalm.  "N.  hat  den  umlant  in'g  tkklbXy 
er  fetzt  j<Aiöti,  jibit,  jab '«1c.  dafbr  wirft  er'm  mi^fi 
ftmer  das  j  ganzlich  ab.        •  i    '     ' 

.%)  inhutend  gebührt  ein  j  den  fiteren  flexionsendqngeni 

die  es  bald  hemacb  ausOolßeny .  z.  b»  fruaji^  (praecx^ia), 

gr63ju*)|     nennjeni;  b^rjen,    alle    zweifilbig   beinahe 

[   wie.fruägu.,    gr^sgu,/ nenngen  auszubrechen ,    fpäter 

g|r6^ü^  nennep;    von  jeder  diefer  flexionen  '  äip  gebö- 

'    rig^n  ort   d^s  weitere.  ,  pie'J^irkliche,..|cl)reibMii^  g 

'.  findö  icii,  iqd  pl.  eigirjova)   vom  fg.   ei  ,*"  .ofienbari  A. 

eijiTi ,  oder  vielmehr  ejir .  'ajir^  ^  da  man  im  goth»  (wenn 

'   die  ganze  form  erweifli9h  '^äre)  ein  ii^  pf.'  ajiza  und 

.'   im  gen.  1^.   ajis  muthn^ßen  dfurfte.     Aqdece  bespiele 

vigidftn  (aemulari)  gl.  monl.  3i9.  365.  f.  fijiäönj  -^  ner- 

gendo  (falvalor)  gl.  ker.  —  frigör  (ingenuys}^.  ,24*. 

Noch  im  mittelh.   begegnet  man  hin  und  Yieder.  den 

^  formeq  ferge  (nauta)  vigent  (inimicus)  meige  (msjpis)  etc. 

wofür  iph  doch  im  alth.  nur  ferjo,   mej0|  fi-ant  oder 

fl-ant   annehme.      Zuweilen .  Aeht  ^  Aatt  desj,  als: 

ferSo .  cripjp^a  etc. 

(H)  der  anlaut  entl^richt  dem  goth.  h ;  daß  ihn  die 
altfränk.  mundart  zu  ch  fteigere,  wurde  yorhin  f.  484. 
bemerkt;  von  den  Verbindungen  hl.  Ar.  hw  unten**).  — 
Der  inkmU  kommt  4)  ,mtt  dem  goih.  h  Uberein  und  for- 
dert eine  milde  ausljprachey  als :  aha,  ßahan,  ffthan,  6buy 
z^han,  fehan,  zihan,  ziohan,  fouahft,  hAhan  etc*  Nadi  ge- 
dehnten vocalen  pflegt  diefes  A  zuweilen  auszufallen,  vgl. 
flla  (lima)  früher  flhila,  flhla ;  gl.  hrab.  968^  flhMt  (li- 
mat)  gl.  flor.  983i'  fogar  figila   (lima);    bihil  (bipennis) 


*)  Vgl.  oben  f.  4  OS.  409;  ob  thia,  flu,  drin  (Iria)Y  ttju,  Qu, 
dija?  oder  thya,  ^a,  drija  zu  fchreibeii  feyt  f.  beim 
pronomeo; 

^)  Die  nefgoDg,  eiaen  oncehOrigen  anlant  A.  benrorzabringeii, 
oder  ein  inlautendes  h  beraoszarcbieben ,  wie  wir  fie  an 
Franzofen,  wie  fle  deaUcbe  Wörter  anafprecben ,  wahr- 
nebmen,  findet  fleh  zuweilen  in  altb.  bff;  z.  b.  K.  SO« 
Hebt  bacbuaim  f.  ahcbuftim;  gl.  Jon.  474.  babt6ntAr  f. 
abtönt^;  gabötagötdr  f.  ga6tag^t«r;  4SI,  489.  baboi  f. 
abobt;  babu^  f.  abnbSr;  484.  bSIahan  f.  «labun;  489. 
hMtigdr.  bdaUida  f.  «balliger,  SbalUda  etc.;  blofse  fcbreib- 
fehler  flnd  das  nicht,  fondem  anwillkttrlicb  durch  die 
aasfjpracbe  enifpringende  UBfetzungen.^  Google 


t^  fhr.  »WN  dttia  ikffimhm^  W3^  %>Utar  4«*  ;MiWiip 
(paaoif)  nebeii  ^^m;  und  fo  fohemt  oaÄlial  .(fen«o,  col- 
loquima)  iglpiimglich  .#iM  mi  Qi^l  (AgnniQt  toinpus)» 
wie  das  g^lh,  mli  nnä^  f^qt^.  ,mk\  .ergibt,  obgleich  ichon 
im  allii.  dem  begriffe  w^  Mba4  und  pMunierCpbie- 
den  werden*).  Nach  kurzen  vocalexi.c^nunieri..e0^.,9u-^ 
weilen  oder  wird  lu  c&,  ygi.  jß^  nponf.  404.  lahl^P  ,(ri^ 
dere)  ft.  Uf^ba!^,  doch,  itt^diei^i^  litten  >  und  t^delhal^t.  — 
2)  mit  dem  gotb'.  k^  ftebt  folglicb  filr  das  altl^..  c^t;,  bei- 
fpiele:  nubil,  fihOa  (JEali)  zeihan  (Cgnum]  eibflft  .(glan- 
des)  ete.  AHe  diefe  Wörter  fcbwanken  aber  bald  in  cA, 
bald  in'  hh  und  beide  letztere  Ycbreibungen,  welche  die 
haofigeren  find ,  verdienen  dön  Vorzug,  weil  'fie  Beb 
von  dem  unter  1)  genannten'  b  genauer  fcheidto.**).  — 
Die  veii>indungen  hs,  ht  ^f.  unten.  Der  ai4^/at/|^  b  zer- 
fällt wiederum  in  zwei  ebenwobi  Verfcbied^he  laute 
M  dem  gotb.  b.  entfpricbt  er  in:  fab  (fabv]  falah  (falb) 
ferah  (vita)  walab  (italus)  dUCrah  (]>vairb8)  flab  (per(3Üte) 
Uah  (ride)  joh  (jab)  tbob  (t»aüb)  nob  (naüb)  thurub 
f^afrh)  näh  (n^hv)  16h  (lafhv)  z6h  (taib)  tbKb  {^afh)  IIb 
(leibv)  ztb  (teih)  fl6h  r{)laüh)  z6h  (taub)  h6h  (haüha) 
dioh  (femur}  fliuh  ({>liuh)  ziub  (tiub)  huob  (clainor)  fcuob 
(Ik6hs)  2}  dem  gotb.  k  in:  brah  (hrak)  rah  (vrak)  fprab 
(fprak)  Hab'  (flxit)  pab  [hViis)  täh  (tectum)  liorah  (cico- 
nia)  wCrab  (opus)  ftarah  (fortis)  potah  (corpus)  ^lah  (aloe) 
gimah  (qiiSetus)  p6h  (pU)  pltA  (lamina)  teh  (licus  fl.) 
th.  dih.  mib.  fih.  unfih.  iuwib.  e^ih  (acetutti)  fprih 
(fprik)  brib  (brik)  plih  (fulgur)  joh  (juk)  loh  (forainen) 
miloh  (lac)  fcäh  (latrociniuro)  flth  (repe)  ftrlh.  wth.  (vicus) 
folth.  hueUh.  gillh.  eih  (quercusj  aub  (äuk)  lauh  (allium) 
rauh  (fumus)  chaufi  (bubo)  gaun  (cuculus)  lauh  (clauGt) 
fioh  (aegrotus)  puoh  (über)  di^ih  (pannus).  — 

Aus  diefen  belegen  folgt,  daß  eine  mifcbung  zweier 
verfebiedener  b  in  den  in-  und  auslauten  ftattfiodet. 
Seit  dem  mittelb.  bebt  Oe  ficb  zwar  großentbeüs  auf,  d. 


^  BlagaTclioheD  wird  h  in  fremden  elgennamen  (oben  f.  74 .), 
auch  fifidtf  Ich  K.  48«  darufUgAhil  (lodigeat)  ft.  dunifU- 
gM,  wie  aueb  fonft  eaamö^a  etc.  Aach  hymn.  noot.  4S 
kafreh(6bto  (mereemar). 

**)  Sollte  man  nadi  Inirzen  vocalen  hh,  nach  langeD  h  fohrel- 
beo,  wie  gs  nach  Jened^  %  nach  dfefen?  alfo  zeihan ,  Aber 
mibhU?  SoUte  man  Hberali  den  iolant  M  Im  ArengaiUi. 
darchfUhrent  irgU  oben  f.  464.  ttber  die  analogle  des 
zifohlani».  n        ^ 
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h.  die  Mft  der  teb.  \  abttäuvMnden  A  nehmen  M  St 
fch^eibüdg  ch  env  Inzwifcheti  .tvage  ich  weder  zu  bö^ 
hdupten,  dtfß  im  alth.  dei^Ieichen  fehreibbng  mrgeach- 
let  beide  h  verfchiedene  ausiprache  'gehabt  hHUen,  noch 
critifche  eiirfbhrung  des  ch  nbefall,  wo  h  das  fluhere 
k  Vertritt,  anzurathen 

4)  weil.fich  zwar  {nlautend  Ch.  ftür  das'  ^Weite  h,  kaum 
ab6r  auslautend  gefcnrieben  findet;  gerade  die  inlau- 
tende getnination  hh  erklart  JOuch  nur  aus  dem  auslau- 
tend gefchriebenen  h   '  '        ■  .      .  ■   .  . 

5)  weil  im  mittelh.  viele»  im  nei|h.  manche  h  erfter 
ai*t  in  ch  (das  iA :  h  zweiter  art]  Übergetragen  find, 
z.  b.  lachen  (ridere] ,  welches  auf  maclien ,  fachen 
reimt y  I während  urfprünglich  jenem. h,   idiefen  k  ge- 

.  bUhrte.  Femer:  fach  (vidit)  gefcach  (accidit)  bevalch 
(juflit)  gftch  (fubito)  nAch  (pofl)  diech  (femur)  fcuoch 
(caiceus)  durch  (per)  rärch  (vita)  twörch,  b6ch  (altus) 
und  die  verbatformen:  fl6ch,  z6ch,  I6ch,  z6ch,  d^h 
und  die  partikeln  noch,  doch.  Inlautend  pfl^  das 
organifche  h  vorzutreten ,  als :  fähen ,  g^he .  (fubiius) 
nähen  (appropinquare}  fcuohds,  y6rheS|.  twSrhes  etc. 
doch  nicht  überall,  wie  obiges  lachen  zeigt,  das 
nicht  bloß  im  auslaut  des  imperat.'  lach  Üat^.  Herk- 
wUrdfg  die  Hufen  weife  wiederherftellung  des  h  lauts, 
im  neuh.  gelten  auch  die  auslaute:  fah,  gefcbah, 
fchuh ,  floh ,  lieh  etc. ,  hingegen  einige ,  namentlich : 
durch,  doch,  noch,  nach  und  das  auslautende  hoch 
behalten  bis  auf  heute  ihr  unorganifches  ch;  ebenfo 
lachen  überall.  Sollte  hierdurch  die  allmählige  Ver- 
wandlung des  {>auh,  naüh  in  thAk,  nAh,  doh,  noh, 
doch,  noch  aufgeklärt  werden?  vgl.  oben  f.  48. 
3)  weil  fchon  im  goth.  berührungen  des  Ar  und  h  ein- 
treten, Vgl:  J^afrh  (per)  jiairkA  (fbramen)  *);  alth. 
thiifäh ,  thurih  (per)  uqd  venmitblich  ttiuriha  (fbrd- 
meb)  davon  ich  bloß  die  ableitung  thnrihil  (pertutus) 
kenne,  woraus  bei  ausfallendem  i  durkel  wird  **). 
Das  goth.  äikan  (aflSrmare)  wird  im  alth,  zu  jehan 
(dfe  nähere  entwickelung  unten  bei.  der  conjug.) 
aus    vaürkjan  entipringi  vaurhta    (ft.  vaiMrJ^ida)|    aus 


*)  Wenn  das  franz.  irou  nicht  aus  dem  deutschen  Aamml,    fo 
.  nanfs  die  ceUilbbe  wiirzel.  der  doulfcheD  TerfchwUlert   ge- 
wefen  feyB. 
**)  Vgl.  wSrah  und  wi)rk;  milch,  milch  und  metteor  (f.  184.). 
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mtkgän :  mähte  ^^^  nagidil)  und  mabtSy  ^i^im»  Tiach^ 
hat  umüfMUcln^  bei'  At.  «In  ell^H  .  folcheD  formeii 
fefaaiDt  die  (piräns  jUngfer  als  teil;  oder  media,  die 
tea«  aber  überiiieibfel  exa^v  ofaltem  ten.  dif  noch  «n 
der  iai»  len.  Aimmle  (obttn  f.  477.)  daher  Auch  ^lei^ 
#eichbare  Wörter  im.  Ia(.  c  zeigeb,  z.  b,  nahts,  bot 
(nocls)  noctis;  raihts,  rectus.  -** 

jCTiffiotfon  inlautender  gutturales, 

geminatton  des  k  öder  c,  im  finnedes  gotb.  kk, 
i&  in  fofem  anmöglieb  ^  als  die  alth'.  mundart  nach  oben 
r.  185.  kehl  inlabUßndes  einfacbei^' k  (fttf  das  goth.  k) 
kennte  fondem  es  fteC^  in  eh  wandelt/  ein  geminierte^ 
chch  aber  aller  ausfpf^cfae  widerfteht.  Dafbr  begegnen 
wir  einem  eompooie^left  eck,  ja  bdi  folchen,  die  di^ 
organiCebe  l  im<  anlante  dulden,  obgleidi  fie  es  inlati^ 
tend  In  eh  wandeln ,  im  fall  der  gemitiation .  dem  aifen 
et:  odsr  kk.  Feraer:  ftrengalth.  quellen,  die  inlautend 
k  oder  c  fbr  das  goth.  g  gebrauoben,  können  diefes  aW 
lerdin^  getb&iiereD ,  welches  kk  oder  e^.fttr  gg  Hebt 
ond  von  erftereti)  cöh  gatfzKch  nnterfchieden  ift.  AVM 
diefe  formen  mttßen  befonders  belraefatet  weüden. 

(CGB)  dick  aus  der  gurgel  c-ch,  wie  wenn  wir 
flok-cbe  audtprechen  follteut  beide  keUIaute  unterfchie^ 
den  und  doch  in  einer  GIbe  verbunden  *}.  Diefe  (Ireng- 
alth.  gfsmination  entfpricht  dem  goth.  kk  in  fakkau 
(faooo)  alth.  (accbe,  wie  ttf  (tz)  dem  goth.  tt  entfpricht 
und  pph  dem  goth.  pp  entfprecben  würde,  käme  letz- 
tere gemination  üoerhaupt  vor.  Yermuthlich  gab  es 
mehrere  goth.  tt,  pp,  kk,  als  wir  jetzt  belegen  können^ 
offenbar  aber  genügte  dem  Gothen  in  den  meillen  fal- 
len» wo  im  aith.  verdoppelt  wird,  der  einfache  laut. 
Die  t)edingungen  und  veranlaßungen  zu  dem  eck  find 
diefelben,  welche  ich  bei  allen  andern  geminationen 
angeführt  habe^  näiplich  vorausgehender  kurzer  vocal**) 


*}  Das  alter  der  rchreibung  erhellt  aus  Greg.  (ur.  0,  S8.  bac- 
diinon  (pateras).  —  Tadel  rerdient  aber  höh  t  cch,  wie 
gl.  monf.  44 S.  tohcha  (mima) ;  kch  w§re  richtig,  iA;  Je- 
doch bifGhft  feitea«  alleia  in  den  gL  ker.  habe  ich  nakehat 
(aadosj  gofuoden;  fchlechter  fcbeint  ckh,  gl.  doc.  i08. 
dtckhi. 
**)  Fehlerhaft  gL  Jud.  STSI.  rdcchin  (panireat)  it.  rdbhin  und 
noch  fehlerhafter  ttl.  rincchA    (proceres)    ft.    rinohA    oder 
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•und  nachfolgendes  i  ätit  abUitoiif,  daher  es. floh  oft  in 
■derivatis  eibfindel,  deren  ftamme  em  bloßeB  ch  haben 
z.  b.  rehban  (axpellere)  reoeho  (expalfos,  früher  reäehjc) 
ft^hhan  (pungere)  Aeccho  (fndes)  lahha  (caufa),  (eoobja 
(rixa);  dah  (d.  i.  dach,  tecium)  ^decchi  (iegmen);  dies 
bißt  bei  andern  auf  die  form  untergegangener  AiUnme 
ralhen.  Practifche  regd  zur  auffindung  der  alih.  (inlau- 
tenden) cch  ift:  alle  Wörter,  deren  inlaut  im  nord.  und 
fächf.  ck,  cc,  bekommen  Qch\  alle  die  dort  einfeches 
k  haben,  bekommen  ch.  Beifpiele:  lacches  (facci) 
naechut  (nudu3)  baccho  (uncus)  £^nt-*lacch&  (Icaturigp- 
nes)  deccbi  (tegumen)  fecchiJ  (facculus)  fecchja  (rixa) 
reccbjan  (tendere)  brecchjo  (exfol)  fleccho  (macula) 
peocho  (pillor)  wecclyan  (excitare)  lecchön  (lambere) 
irfcrecchjan  (excutere)  hewi-*£ßrecchjo  (locufta,)  chleoch- 
Jan  (frangere)  fnöccho  (limax)  qu^ccha^  (viyum)  fräocbl 
(ayaritia)  fm^cchar  (ienuia)  löchert  (tantummodo)  diochi 
(craffus)  plicches  (fulguris)  ftriccbes  (iaquei)  nicchjan 
(deprimere)  irquicchjan  (vivifioare)  floccho  (lanugo) 
pocchea  (capri)  ohloccbAn  (pulfare)  ftucchi  (fruAum) 
truccbinen  (ficcare)  drucclyan  (premere)  succhjan  (ra- 
pere)  juoohjan  (fcalpere).  t—  Hinfichtlich  diefea  inlauts 
cch  bemerke  ich  noch  1)  er  befttttigt,  gleich  dem^b, 
die  unorganifche  befchafTenheit  des  alth.  ch\  in  der  ge- 
mination  erhielt  fich  die  vorfchlagende  organifahe  tenuis; 
übrigens  ift  die  abwechfeluns  zwifchen  hk  (ch)  und 
ccA,  gehalten  zu  dem  goth.  k  und  kk^  offennar  kein 
vortheU,  fondem  ein  nothbehelf.  S]  wo  ausnahms- 
weife  hh  (ch)  ftatt  cc&  gefchrieben  ftent,  muß  ein  feh- 
ler oder  vielleicht  angenommen  werden,  daß  keine  ge- 
mination  (wie  fie  im  goth.  häufig  unterblieb)  eingetre- 
ten fey.  So  läßt  fich  J.  384.  wrehhan  (?  wrehhun) 
rechtfertigen,  zumahl  bei  ausg^ftoßnem  i;  wrehho  ent- 
fpricht  dem  goth.  vrakja,  während  das  üblichere  wreochjo 
eigentlich  ein  goth.  vrakkja  fordert.  Man  vgl.  J  399. 
400.  arwehhu  ft.  arwecchju  und  368.  dhehhidon,  gleich 
daneben  dhecchidon.  In  den  älteften  denkmählem  wäre 
alfo  der  inlaut  Kh  ti.  cch  erträglich ,  in  fpätem  ^  wo  die 

?;emination  durchgegangen  ift^  tadelnswerth.  Bei  K. 
auch  gl.  jun.  480.)  fteht  ganz  richtig  achar,  achres, 
(goth.  akrs) ;  die  fpätere  ausfprache  fordert  aoefaar.  Eben- 
fo  bat  E.  kerehhit  (porrectus)  dem  goth.  rakids  ent- 
fprechend,    und    erwechen  (excitare)*).      Einzelne  flUle 

*)  K.  Uefert  fiUi  UberaU  ongeminlerte  al)p. ,   doch  47^  deocban 
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fohvVMikerii  billig  iMb;  Mfi  utiil  ibttmlan*)i  Ö)  fragt 
fieb  I  wdeKer  aüMliut  okM  latout  0OA  zoftnh^?  Nach 
dam  «khi  gmndfats,  daO  die  hiläutende  gem«  im  Mis- 
hm  wttgfatte  (mannes,  man;  IM)m,  fal)  worAa  tiel^  tiam. 
moii  hkk^  oAnbar  bk  laotoB ,  da  ab^  ddi  kaina  ei- 
gantl,  ganmiatiiMi  fondam  aine  fia  erfalzefade  coihpDfi- 
tmi  ift,  kahnia  iiacfa  dar  natn.  lacoh,  pocch  teriMidigt 
wavdeii,  fo  gul  ala  das  analoga  ftdpfrti  (biri^a)]  öder 
elwk  Coalz  (tcaita)i  Es  tchaitilt  kidaffan  aih  g^fdhl  des 
alleiit  ainbcfaeii  aaskuts  mmeiigeMJabeti  m  fe^h^  dann 
N«  febraibi  im  Bom.  nicht  pticab.  fondem  pifg  (Ailgur), 
ebanfe  iag  (Umsoa)  nsd  eidmahl  ro^  (tunica),  alfa  Ver- 
nmlhiiA  Auch  log,  locehas  (aincfobus)  etc.  M4d  ftMche 
aiD  gabcmmiaa  cch  aus.  I)  maticha  werter  fahwanken 
fwifatan  dM  gemiDationen  ccb  (kk)  ilnd  gg;  natürlich 
weB  BuA  die  aMaebaa  ibiama  k  und  g  fdiwankeii^  and 
letiteres  im  arengalth.  häuAg  k  Mnitat.  Vgl:  hei  Nfeug. 
den  eigeonaoien  eccho,  eggo,  eko,  ecke:  fraechc,  fricko 
,  (ojjpnucbe  gotbj  formen  waren  davon:  agja  und  frika) 
mekrares  gleich,  bei  ok  und.  gg. 

(GG.  KK.  OK.  K.)  bazeiahnet  verfebiadanea 

<)  fn  ftrengalth.  quellen  die  Verdoppelung  des  dem  goth.  g 
pai^üelab  k,  Dbitbin  entfpricht  cc  bei  J.,  kk  bei  K.  und 
N.  <}am  gg  D^i  0.  und  T.  —  Beifpiele :  faccAri  (rogus^ 
pyros)  accp  (ecce)  ekka  (acies)  flekko  (homicida)  lec- 
can  (ponera)  tikke  (jaceat)  awikki  (avium ,  pravuni) 
diccan  (petere)  hrukki  (dorfum)  brukka  (pons)  inukka 
(culex)  hikki  (fallax)  flukki  (volaturus)  huckan  (cogi- 
tare)*t).  Dielte  00,  kk,  wird  irie,  oder  tiur -fehler- 
baü^y  cah  gefcbrieban  und  ift  dann  erkennbar,  daß 
«s  im  ttord.  ggi  te  engl«  dg.  lavtat.  In  .wortoni^>  wa 
Itreogyiltb..  quellen  noch  -  niehi  gaMiniere»^  fehreiben 
fie  daa  einfeehe  k  mid  fo  findet  man  httiiig  hniki 
(dorfoin»  galb.  hrugaMi?)  Juki  (faHaa)  etd.   .    . 

8}  bei  O.'tmd  T.  an.^,  hm  «ad  wieder  andern  bedatitet 
kkt  eCf  ch  die-  gambMliioii!*  id^   argmifchian  goth.  k^ 


*)  Bis  auf  heute  bähen  .  einzelne  oberdeutrcbe  mundartei»; 
aehar,  bacba,  hedh'e  (piflor)  In  der  äusfpraohe  behalten, 
rtß.  SMdar  dtar.^.-a*;  Mi  ffeft  f»  gtftlfg,  wie  üitfer  ilebh: 
feckai  maldien  ;>  diaj  garitliiiktiOBt  arhialt  oder  zeogt^  M 
deo(a^ban  i^jfrtara  dea  qkfJfHit''    >    .     -  ■     . 

**}  rabl^rhaft  i^,  anckaA  (otlendere)  K.  ^^0^  ^^^  Mi  aukan, 
womit  maa'biciht  äubb(Va   (aagere)  mifcbe. 

^)  Z.  hi.>  gli  Mar.  lab  dieehel  (IriCareedftte)'f.  dicket  (ftrengaltli.} 
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mithin  entfprecheDd  4em  ftreogalih)  oßli.  2a  bala^M 
dieo^n  alie  vorhin  aageAlbbrten:  bkkes,!  AedLo,  nak^ 
kut,  qu^kkes^  Uiikko  (faepe)  thecken,  tuckui  etc. 
auch  hi«r  ipvird  einigemahl  ohne  gemination  bloßes  k 
gefohriehen;  ?.  b.  T.  feizt  accar,  0.  aber  akar.II.  li, 
S4  4.,  V.  S3,  5&4  ,  wiewohl  die  eine  hf.  daib . richtigere 
.  ackar  darbietet ;  ebenlio  ßebet  lY.  7,  456,  465.  wakar, 
IV.14,37.bekin  (patera);  T.  804,  4.  thekit,  38,4.  ridi- 
tiger  thekki.  Pies  einlache,  k  (cheint  galiz .  tadethaA, 
weil  O.  und  T.  die  einfachen  inlautenden  k  immer  in 
ch  5vandeln;  man  iefe- alfo  üngeminieri:  adhar,  war- 
char  oder  geminiert:  aokar,  waekar  und  dieCi  amen- 
.  dation  beAatigen  anderwärts  die  hOT.;  vg^  .IV.  7,  406. 
TV:achar,  I.  49,  34.  wachar:  bracher  (antelttoanus)  vgl. 
was  vorbin  f.  4i98.  Über  achar  etc.  erinnert  w«rde.  — 
Daß  die  gemin.  kk  oder  ok  auslautend  su  k  werde 
(fak,  bok,  rok)  verftebt  ficfa. 

(GGJ  kommt  nnr  bei  folchen  vor,  die  inlautend 
die  alte  med.  behalten,  alfo  bei  0.  T.  und  zuweilen 
N.  (der  daneben  das  Arengalth.  kk  gebraucht).  Belege 
die  vorhin  gegebenen:'  egga,.Ißggen,  fl^go,  bein-Xeggo 
(pedifequus)  ^ggo ,  a^iggi  i  giwiggi  (bivium)  thiggen 
(ordre)  ligge  (jaceat)  ruggi,  brugga ,  mu^a,  luggi,  fluggi, 
huggeö.  —  Obgleich  nun  die  einfachie  inläutende  med. 
bei  0.  und  T.  der  goth.  völlig  entrpricht  (dagis,  dages; 
auga,  ouga) ;  fo  hat  doch  uofere  gem.  gg  nichts  mit  dem 
goth.  gg,  welches  das  nafale  ng  ausdruckt  (oben  f.  74.  78.) 
gemein^  wie  das  alth.  dd  nichts  mit  dem  goth.  dd. 

(HB)  hiervon  ift*  feben  oben  bei  der  Afp.  ^  gefaan- 
idelt.  Diefe  gem.  findet* fleh  nur  bei  J.  K.  T.  und  in 
kleineren  denkm'ählern ,  nicht  aber  bei  0.  und  N. ;  fer- 
ner,, mie  im>  an-  und  aiisiaut,  auch  nicht  inlautend  bei 
vorausgehenden  oonf»  (alfo  nie  ibh  ft.  Ich  etc.)  folj^ich 
bloß,  wenn  im  inlaut  vooaie  der  gewöhnliehen  afp.  ch 
vorhergehen.  Sie  ift  keine  währe,  or^nifohe-  gemina- 
tion,  weil  fie  fonft  nicht  auf  länge  vocale  (ruahha,  celh- 
han,  fiuhhan,  fprAhha)  folgen,  und  in  siidem  quellen 
nicht  ganzlich  entbehrt  werden  konnte;  auch  entfpringt 
üe/nitjit.  aus  dem  reinen  h' {ün4:,ftehl  tqhon  deshalb 
auß^r  yßrgjeichung  zu.  dem  £(),.•  Mdpm  aus  dem  auslau- 
tenden .h>  welcher  die  Aelle  der  afp.  di  vertritt.  Ob 
man  aber  picht  diefes  h  deA  %  und  hh  ddm  Ü  zur 
fbite  ftelleta  dürfe??  liahö  fcti.^pben  7.  16,4.  aufgeworfen 
U(|4.dur^h  bpUpiete  erluuv§r^  !wch.i&ima»en  die  formen 
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Is.  Ds.  rs  n  Ich.  ndi.  rcfa,  wogegen  beide  lg.  n;.  r;; 
Ib.  nh.  rh.  imgültig  find.  Zur  eBtfernnng  der  dortigen 
iweifel  mifte  man  annehmen,  daß  die  anterfcbeidung 
awiCohen  ch,  h,  hh  fptfterhin  aufgegeben  worden  und 
darom  fdion  früher  fcfawankend  gewefen,  dafl  hingegen 
die  Zwilchen  z,  s  und  %%  in  der  fprache  fortgeblieben 
Jey-»). 

GtUUtrab^erbmdungen. 

\)  onkadende.  Die  Verbindung  der  liq.  l.  n.  r.  mit  den 
aniauiepi  k,  g  und  ch  beftiromt  fich  nach  dem  verhalt- 
nilTe  der  befondem  mundart;  K.  lebreibt  krimma;, 
chleiDas,  Wj^  0.  grimmas,  kletnag.  —  Die  Verbin- 
dungen mit  h  find  noch,  in  den  älteAen  denkipäblem 
vorhaaden,  feit  dem  9ten  jabrh.  fallen  die  fpiranten  ab. 
HL.  hlafaan.  blaufan.  hieitar  (fcala)  hliodar  (fonitus, 
oracuhim)  blofen  (audire)  hlohunga  (mugitus)  bi6t  (pro- 
pago)  hlüt  (fonorus)  hlütar  (purus).  HN.  hnaph  (crater) 
hoaccbo  (coUum)  hntgan.  bneigjan»  hniofan  (Aemutare) 
hool  (Vertex)  hnu;  (nux)  und  vermuthlich  andere  mehr, 
als:  hnafc  (mollis,  wovon  nafchhaft)  bni^  (Jens,  -dis). 
HR.  hrad  (rota)  naht-hram  (noeticorax)  hraban  (coi^ 
Vus)  brahho  (guttur)  hraw6r  (crudus)  hräf  (uterus) 
br^U  (fpolium)  hreccho  (ezpulfus)  hrettjan  (eripere) 
hröe  (cadaver)  hrein  (limpidus)  hreigiro  (?  ardea)  htind 
(bos)  bring,  hrido  (?febris).  briwa  (poenitentia)  hripa 
(proftituta).  bris  (fnitex)  brlnan  (tangere)  hriod  (carex) 
hriob  (fcabiofus)  hriudt  (fcabies)  hros  (equus)  hruffe- 
hiru%  (hippelapbus)  ga-hruAit  (comptus)  hruki  (dor- 
fiim)  hruom  (gloria)  hruod  (fama)  hruoren  (tangere) 
hruoh  (comix)  hruofan  (clamare)  hruosgun  (bmbucis) 
gl.  roonf.  448.  und  ficher  manche  andere,  ich  bin 
unfchlußig,  welcher  wurxel  die  eigennamen  hram- 
munc,  hramlK^rt  zufallen».  :—  UU.  hqer,  btias,  huan, 
haar.  etc.  bueOag  (acidfw)  buarb^n.  .bueigi  (triticum) 
huepöii  (hinnire)>u0ll6r.  i(pro<»x)  bullMiempua)  hufsas 
(albopn)-  —  Die  apM^^^  cHefea.  anlautenden  h  hat  der 
fprache  gefehadet  und  4^>De  un^erfchiede  .verwifcht, 
wie  vordem  ywifchen  J^ilarY  leiten  (ducere) ;  hlahan, 
iaban  ?(?.  lÄfaan ,  vituperare) ;  hlofan ,  ]6lRa  (liberum) : 
bnittfit  (ftemutat)  niufit  (explorat)  hrad,  bradea,  hredir 


«)  Zur .  übei;ficht  fetze  ich  die  guttural  -  kHautd  4)  nach 
ftrengalth.  t)  nacli  otfriedifchem  rydem  her:  4)  aha.  take. 
nihbit.  lokkL  dioobl.     %}  aha.  tage,  mlohll.   loggi.  ttiicki. 
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{roia,  TöiQß)^  redja  (ratio),  nte  (otniiliftn)  vato  (loliam) ; 
hringä  (annuli);  rmkh  "(prooeres);  batlB\  its  (farge) 
hut^an  (album)  v?I^q  (imputare)  etc.  horhar  beAaii'* 
den.  -^  Q ;  der  dem  gotli.  qv  parallele  alth«  laut  Ccheioi 
in  ftrengalth.  mundartea  härtere  ausfpracbe  tu  haben, 
natürlich  weil  auch  das  eiqfacbe  k  in  ch  afpvherte, 
alfo  wie  chw.  chu.  Die  fchreibung  variirt;  bei  J.  wiri 
der  fpiraut  dem  qu  hinten  zugefügt,  ^,  b»  quhad, 
quhidit,  quhedan,  quhoman,  quhämi;  bei  K.  zwi- 
.  fchen  eingefchaltet :  qhüat,  qhuidit;  folgt  in  dar  Wur- 
zel der  vocal  u;  fo  fetzt  J.  nicht  quhu,  fotldem  chu 
als;  chumft.  Aus  R.  i(i  mir  kein  beifpiel  diefes  falls 
gegenwärtig,  fchwerlich  Hehet  qhuu  tüiid  wohl  auch 
chu,  denn  fchon  fchv<^nkt  er  zwitchen  kaqhuClan 
und  kaehu^tan  (dictum).  Im  gl.  jun.  G.  finden  fich 
weohfelndqhu und quh ;  vg1.1lS3. 240. SÜ .  «4k. 848. 2B0. 
Andere  alih.  quellen  rchreibeü  Qberaill  chu  z.  b.  chuat, 
chu^dan,  ehu^man,  chuAmi,  chuiecho,  'clmim  (mola), 
N.  fogar  eh  Aatt  chu,  ganz  die  blofle  afp.  z.  b.  cham. 
cb^dan,  chad,  chicchen,  chumfk.  Die  anlautend  k 
beibehalten,  namentlich  O.  T.  afpirieren  auch  qu  nicht, 
fchreiben  es  aber  vor  allen  vocalen:  quäman,  quam, 
qu^mi ,  quicken ,  quidu ,  qui^na  (uxor) ,  aufter  vor  u 
wo  es  fich,  gleich  jenem  quh  in  ch,  in  k  wandelt, 
z.  b.  kunft,  cum  (venH)'elc.  —  Es  zeigt  fich  eine 
merkwürdige  verwandtfeheft  der  anlaute  qu  und  9u; 
die  gl.  ker.  vornamlich  fbhreiben  qutfaMn  (dubitare) 
qntfait  (duplex)  qutohd  (frondofus)  qulrohiwid  (biga- 
mus)  etc.  doch  daneben  zuifelt  etc. ;  fo  finde  ich  auch 
gl.  doc.  246^  zuimAein  ftl*  des  üblichen  quimftein. 
Spuren  fdcher  übergange  liefert  uns  die  nenh.  fprache 
in  quetfchen,  zwetfched^  quer,  zwerch;  qüitt^ii, 
zwittfohere;  ahnliche  zwifchen  andern  lingual-  und 
gutturallauten  find  oben  f.  463;  angeführt/,  die  auafprache 
des  fhanz.  üild'engL  oh  *  Mit  in  den-  tingualefn  laut 
<fch,  tfoh)  und  das  flav.  tchiwete  (kraln.  fh,  Mbm.  u. 
•pdhln.  oben  geha^elie  z^>  VJn^^ht  Och  in  eiteeinen 
Wörtern,  wie:  ftW  ('vlvds,^"goth.  qvius)  oder  fhtoa 
(axoT,  goth.  qvin6)  unverkennbar,  to  Wte  das  lat.  vi- 
vus  an  das  für  w  Hebende  qu  (oben  f.  439:  anm.) 
erinnert. 
i)  in-  und  auslautende.  Zu  erwähnen  find  hier  allein  hf 
«  und  ht;  qv  kommt  nicht  mehr  vor.  BS,  wie  im  golh. 
fö,  hicht.mit  (Jem  lal.  x  giej^hrie^en,  eme  Tpur  l^t  J.  405 
^      QXlTo  ^88  w^al  und3Ü6  w«xlmo  k  ohfo,  wähfal^  wahfmo, 
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wihrend  fonft  368  f^hs  und  niehl  fKxf  (tohet;  die 
OberfbUle  fchreibung  gleicht  feinem  zf.  und,  ziT.  Di^ 
hauplbchlichflen  beifpiele  von  bf  lind;  ahfa  (axis) 
ablala  (fcapula)  wahf  (cera),  dahs  (iaxus}  lahs  (erox) 
fabs  (culter)  fahs  (capillus)  ffahs  (linum)  \»'ahi/]n 
(crefcere)  waltiwahfo  (nervus  colli)  ,hab(a  (popJes) 
bahfinÖD  (fubnervare)  fehs  (te%\  ihfil  (Ilif;iaJ,  rihfil- 
Aecko  (retorta)  ^(bffla  (cerafuin  duracinum|,  dibfila 
(temo}  ohfo  (oos)  fubs  (yuTpes)  luhs  (lynx}  uohfa 
(afcella].  Die  ßlchf.  und  oord.  ausllotking  ,.des  h 
fpUrt  fich  (docb  ,  obne  gemination  des  f)  in  z^fßwör 
(goih«  taibfys]  und  roift  (maihllus];  auch.  ftebet.M.  327. 
hafnAia  f.  habfn^ta.  pas  gotb.  ahs  (rpTca)  lautet  ähar 
und  von  veihs  fgen.  veihfi$)  fcheint  da^'r-abgefcbnit- 
tcD,  altb.  wfb  (gen.  wtcbesL  .  tn  allen  formen  hs 
fcbeint.  beinahe  ein  vpcal  dazwifclien  '  aüsgcfallqn, 
denn  nacb  abar  (früher  ahas?]  dürfte  man  ein  älteres 
fiiha$y  fubus,  fuhes  etc.  •m.ütbmaßen  ;  ich  finde:  nihus 
(oroc^Kinu^,  d.  b.  waßergeift,  nix]  und  mit  k,  nicht  h 
but:  aki;is,  ackes  (fecuris)  O.alfo  flrengallhl  achÜ3  oder 
acchiis. '—  ET.  i)  das  gotb.  ht;  nur  einige^ berfpiele: 
abta.  Oabta.  wäbta.  zwabta  (0*.  1.  3, 51 .)  ahtö.  ihabt/habt. 
ambabt.  perabt.  forabta.  blahtar.  rebt.  chn^J)t.  f^htan. 
gefihtl.  wibt.  tobter.  boloht  und  ähnl.  endungen,  genuht. 
fiiht.  irubtfn.' Ilht.  füfatt.  Koht  etc.  zumabl  dre  praet. 
mabta,  tobta,  dbhta,  worafata;  0aß  auch  diefäs  b  (wie 
im  nord.  unter  gemtnation  des  t)  ausgeftoßen  Werden 
kttnne»  Jbezweifle  ich,  oder  man  tnuHe  cbn^t  N.  62,  4. 
Itlr  keinen  fcbreibfebler  halten.  —  i)  ht  aus  eider 
fyncopc  entfprungen  und  dem  gotb.  ~kid  emtfpre- 
ehend/  das  h  folglich  detn  auslautenden  h  (in  ih, 
^rab  etc.)  gleich,  welches  aus  gotb.  k  (fprakjher- 
ftammt.  Hierher  gehören  nur  die  beiden  fälle  ruahta 
(curavH)  und  fuahta  (qua'eßvit)  ft.  niahhita,  fuahhit^ 
(gotb.  fttkida) ,  allein  im  mittelh.  mehfen  fie  fich. 
Und  manche  der  unter  1.  angegebenen  bt,  obgleich 
fie  bereits  der  Gothe  kennt,  gründen  ficb  auf  2ibn- 
liche  fyncopen,  nämlich  Worafata,  döhta,  r^hi  etc. 
fcbeinen  ein  früheres  worakita  ,  dunkita ,  räkit  zu  er- 
fordern, dei^leicben  freilich  nicht  mehr  nacbzuwei- 
Can  ftehAD  (oben  U  490,  «94.}- 


Pigitized  by  LjOOQIC 


498  I.  (UtkoekdmaßhB  confonaMm/ 

Schluß>emerktmgeü.       ' 

4)  aflimilation  der  confonaDten,  die  aus  zWe\  Qlben 
durch  Tyncope  zufammenAonen ,  unterfcheidet  (ich 
von  der  geminalion.  Beirpiele  find  f.  <28.  zwifchen 
1  und  r,  f.  174.  zwifchen  z  und  t  erwähnt  worden; 
ebenfo  aOimilieren  fioh  ch  und  h  in  dem  eigennamen 
rihhan  ft,  rieh -hart  oder  richi- hart,  und  ftlr  rthhart 
fchrieb  man  b^ld  rtchart,  welches  nicht  in  rtc-harl 
auflösbar  wSire.  Aus  llchhamo  (corpus)  ward  Ithha- 
mo ,  und  licbamo ;  wollte  man  auch  die  auslautende 
fchreibuog  Hb  (für  lieh)  in^  der*  zufammenfetzung 
fortgehen  laßen ,  fo  berühren  fich  dennoch  in  lihhamo 
zwei  urfprüngh'ch  verfchiedene  h ,  die  mit  der  ge- 
wöhnlichen fchreibung  bh  nichts  gemein  haben ,  wie 
die  altf.  fprache  darthüt,  worin  richtig  Itcham.o  d.  h. 
Hc-bamOy  nicht  llkamo  gefchrieben  wird.  Das  mit- 
tel- und  neuh.  bietet  dergleichen  ^JTimilationeii  häu- 
figer dar;  nähere  unterfüchung  wird  ihrer  manche 
fchon  in  unferer  älteften  fprache  entdecken ,,  Ich  ver- 
weif e  auf  das  (T  in  wifla  (aus  witida  entfprungen).  — 
Vodderim  goth.  berührten  aflimilation  bei  unzu- 
fammengefetzteQ  Wörtern  (f.  74.)  hat  das  aith.  keine 
fpur,  außer  in  der  partikel  ödd6. 

2)  der  regel,  daß  gemination  der  confonanlen  nur  auf 
kurzen. vocal  Oattfinde,  ik  f.  54,  104,  (23,  US.  ge- 
dacht. Anfcbeinende  ausnähme  find  dl?  fttUe,  wo 
durch  fyncope  zwei,  conf,  verfchiedener  filben  zu- 
Jammengedrängt  werden/  als:  leitta  (dioU)  mietta 
(<»nduxit)  ft.  leitita,  mietita.  Äfpiratae  folgen  auf 
kurze  fowohl  als  lange  vocale  (fl&fan,  ruochen,  gruo- 
^en),  im  erften  fall  bewirken  fie  pofilion  und  ge- 
Ichärften  laut  (tcifes ,  machen,  wa^ar) ;  weil  die  ein- 
fachen zeichen  J  und.  %  täufchten,  fieng  m^n  frühe 
an    die    Uhpaflende    gemination    fiT,    hh   und    a   und 

.  nur  hinter  langem  vocal  das  einfache  f  und  j^  zu 
fchreiben*).  Außer  ph.  tf.  ch.  können  nacblLehende 
confonantverbindungen  (ebenfalls  f^mmtlich  mit  den 
fpiranten  h  und  f  gebildet)   doppelvocale   vor  fich  ha- 


*)  Wer  dies  bellreitet,  müde  aufiRellen;  dafs  dt»  rogeoannt 
einfache  f.  S  (fcif,  da;}  in  der  ausfprache  beinahe  zu  w 
und  f  geworden  feyen,  wovota  der  beweis  fUr  die  alte 
fprache  fchwer  werden  würde.  Frellicli  im  neah.  fpr«- 
clien  und  fchreiben  wir  ftilfchlich  das  für  da^,  dagegen 
fprechen  wir  richtig  fchiff»     fchreiben    nur  das  onoOlbige. 
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bea:  ft  (hruaft,  hlanA)  Td '(fleifo,  mnäöTcj-ft  (j^eift» 
trMt,  Aft)  ht  (iaht,  lidM)  hs  (dtbfila,  nobfa'),  v^ie- 
wohl  früher  ^usgfifaUeDe  v<H)9le  •var3Dftaibii<At\uad;«a'« 
weiicin  Doch  erweiflich^nd  «.  l>.  in  liotkl  4iuflrüohBt, 
riobet.  Bedenklicfa/Qr  fcheiiK  der  idoige  .iVoealr  Vor  0opf< 
YerfaiDdiuigei^.i  worin  liq/  vorkomml^r.ttfib.iiDiHihie 
tbecall  eme  fyncope  entWr  irMufchen.  dm^'v^^lM' des 
di|Mb.  pder  swifchen  den  yerbuBdoneai.confi:  dinieh- 
ma,  vgl,  ihiarnai  pruont^  (ans  4ein  rom.  'piHtanda) 
mid  xmnafa)  die  ablaute  giang,  fiang^Auoill^  deren 
Mbias  ,n  im  goth.  und  nor4<  völlig  er|i{oht./r  Viel« 
leicht  hat  «die  aUh.  au&fpracbe,  die  daa;  n  >bebidfl,  das 
00  frühe  fchoD  in  u  verKUrfft  %,,  ObrigoDs.  snKlIl.nuin 
d«i  zulanoienAon  sweier  ^en  wiederum  «ye»  der 
agentllcilfen  confonantverbindwg  «ntepfobeideD,- ^Zi  b. 
faortay  roomla  A.  luorita,  ruomta. 

3)  grfchichte  und  befchaffenheit,  der  alth.  coDronanten 
wdfen  gleich  dem  vocalfyIlei?i  (f.  H3^.)  auf  einen 
lilanra  dem  goth.  weit  ahnlicheren  organifmus^,  pem 
pb.  t.  und  eh.  gieng  ei'u  p.  t.  und  k.  voraus  ^'^  .^<^I* 
ehes  Seh  noch  in  einzelnen  verbiuduDgen  fei)*  erbal- 
teo  hat.  Weif  aber  in  der  r^gel  'die  tenuis  -züi^  ifctiär- 
fereti  a^.  wurde ,  ibulte  fleh  von  diefer  neuen  afp. 
d»  alte  organifche  afp.  upterfcheiden  '  und  miideirn, 
mdem  fie  fich  mehr  der  ihed.  näherte  (y ,  b'h ;  'th, 
dh,  d;  ^,  g);  wäre  fie  Völlig  in  die  med.  Uberge- 
treted,  fo  hatte  die  alte  in^d.  völlig  d,urcli '  die  afte 
to.  erfeUY  werden  können  und  dem  goth.  p.  b./f; 
t  i'|);  k.  g.  ;  wurde  ein  alth.  f.  p,  b;  z.  t.  d; 
du  k;  g:  zur  feite  Ilehn.  Beides  gefcÜ^^h  aber  niir 
unvollkommen,  es  bfteb  bei  zwei  fich  vermifchenden 
afp.  und  aus  demfelben  gründe  löften  fich  ten'.^  und 
med.  nicht  rein  von  einatider  ab.  Diefes  doppelte 
fdnvanken  nnd  jene  f^ureä  der  alten  ten.  verurfachen 
eine  Verwirrung  alth.  confooanzeni ,  die  fich  zwar  in 
den  befonderen  denkmahlerh'  eigenthumlich  zu  fetzen 
foebt^  aber  unverkennbare  anzeigen  eines  unurfprUng- 
Gehen  nicht  gehörig  ausgeglichenen  zuilaiides  an  fich 
trtlgl.     Der  confonantifmus , .  gehalten  geg^n  den  nie- 


*)  ▼«taimageu  iles  laogeiii  vocals  bei  eintreten der^^dto.  find 
t  4t4.  bei  (leiim  und  h6riro  VermuUiet  worden.  Das 
aeob.  laater  (ponis)  foheint  Im  alth.  feltoer  bSütar  als 
hhitlar  zo  laateo;    doch  gl.  Jnn.  fM.  hiUr. 
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de^d^t^cli^    und   oprdifcbmt    bi^M  ilie  fdhwMiere 
f^jte  <^^.  j^ocbdeutfph^n  fjj^raflhe  dar.  t 

4)' wäs'zur  fohefdung  der  einzelnen  ahh. '  dial^t^  bei- 
>  tiegeo  karnn ,  Vvipd  man  aus  der  abbandluti^  einer 
^  jeden  iautreihe  Mehl  finden.  '  In  ermatagi^ti^)ff  ßcfae- 
'  ter  grelizpun^  habe '  ich  verfchiedentifbh '  zu  der  be- 
'hemiing  gemein-  od^^  atich  ftrengallhö^hd.  greifen 
mldten.  *  'Di«  ftrengakb.  ibubdart  ^^Cllrde'  fich  unbe- 
denküob  nach  Alenmnnien  und  Baiern'  Hetzen  laßen, 
aber  wli»  Weit  in  die  aöliegetiden  landftricbe?  Aus 
O/  T.  uiid  den  ihnen  »bnifchen  eine'  idtfi^nkKche 
muMlart  «u  bilden  jift  doch  zn  mffffchj  bbfchon  beide 
f<  gewib  ^zwifcben  jenen  ftr^ngaltb.  und  d^  niederd. 
r^geftden  gelegen  babM.  Bas  aftfrtnkifdfie , '  wfe  es 
in  eigeniiaiiien  ans  der  Mercnringer  zeit  in  diplöm.en 
des  6.  7.  jahrh.  erfebeftt ,  berührt  iteh  eben'nfcht 
ipit  0>.frieds  roun^art.  Nenpt  ef  ße  fplbf^t  Cr^pJ^Ccbf^ 
zunge  (I.  4,  67,  92,  228, '?440  wp^Jjkr  4ie  lat..xwr©de 
jedoch  Ibeotifce,  t^^otifca  geWaucht;.  fo  bat  ififtp«  Ä^h 
der  ünlei^  den  Cajcolingem  weit  ausgeb^eiitieli^rei^  hfifr- 
jfchafl  des  'fränl^/ namens  zu  erinnern  i^d  oactit^  ^s- 
rad^  unmöglich  ^är§,  /daß.  4^r  dich^Ji^^  ob^o|9L  er 
^m  eltenifchen  kloAer  ^jV^^ifl)f^burg  lebte^  avw  Äl«[»an- 
tiien,  herliammte.  Unfere.  altlh.  quell^  Qieße^i  Qjcht 
aileiii  aus  lehr  verfchi.^dVnen^  lindern ,  fo^t^ef^i  weh 
aus  WeQigftens  drei  jahrh.  'zufocnmen;  wer  venp^g 
die  Veränderungen  und  pifplfungen  ^pzufchlagcin  und 
gehörig  zu  trennen ,  die  ßdti  nadi  zeit,  und  oct  *)  er- 
eigpeten"?  Ich  begnüge  mic^h.  daher  mit  d^r  allgemei- 
nen benennung  un4  bezeichne  die  .  vortfetendetp  bc- 
fonäerheiten  der  Iprachj^  nach  den  eiozelnen  denk- 
mählern  felJbft.  0.  ui^d  T.  haben  die  ji^i/eifte  ^hn^ch- 
keit,  feilen  aber  durchaus  njcht  zufaQ>men;  z.  b«  O. 
hat  mit  K.  Uberein  ig,,  ua;  T.  mit  J..  M.  N»  ttbecein 
wo;  0.  hat  fcif,  woroU,,  T.  fcöf,  wärolt,  (obep  t  82. 
83.)  und  fo  weichen  beide  in  manchen  Wörtern,  und 
formen  von  einander.  .  Nur  iA  freilich  vieH  wicbtisar, 
daß  beide  0.  und  T.  anlautend  die  alte  o^^  b.  g. 
behalten,  (0.  auch  d,  welches  X.  mi.t  t  \iertaufcbt), 
wogegen   ftrengalth.   p.   k  und  t  gilt;    N.  aber  wedi- 


t)  MMir  zi^ifA^h  al»  ö(«i(^  nrfelg».  z.  b.  <Uei  vwmmdlsng 
des  f  iq,  r;  die  i^phUrefe.  def.  b,;  dM  eiwdfiDgqpi  der  am- 
\^U\   dl9.  ändorufig,  des   ai,   ait  Ml  «i«  .«i^i    d«A  «wi    in 
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Uk  «vrife&A  t^iL.iikiiil  Ined: iftAch'feincnr  lOgtmm  ^MfeJ 
Femir  0.  und  T.^  .bebaqreii  atäoh  anltfoutad  bei  ^d^r 
altao  «m.  k  (mÜhreD^  Im  pc^nd  I  fliV  pb«iii«l  r  ift 
im  ngä  ndgebeii);  ftrengaltk,  gilt'  oonfbciaeiiier  eitf 
«d  dB8'«ebnooht  «üoh  !N;j  Bndliob:  Held«  befa&Iten 
aHlaii0DdbXu%  die 'alte  kaed.  fwtb;  d%.  p^>),  '^- 
lilr  fcrqienith.  die  \m.  niidiliiap  üdMtMd  med.  (wtp, 
lAesdei^  N.  folgt  hi^r  dber  dem  O.  .und  T. ;  ja  If. 
Icfafiilii  idgar  blind V  Windes,  vv«ibreiid  0.  ttHd  T.  i« 
diefe  lerbindiing  ifiobtigep^)'  btint,  bbnt^e  f eisen: 
Mm  kaAtt-ungsf^hti  ennebmen,  dußi  lt.  twifcben  den# 
kMgaltb.  ttad  Oi '  T^ .  MsiMtorum  eine '  niitte  'b!äl\4 ;  0 ; 
oad  f.oHqgeta  dem  aleäerdj  ndheiiv'  dodi  bedeutend 
davon  ab,  wie  z.  b.  allein  ihr  inlaut  fs.  ftatt  des  nie^ 
den!,  fp.  zeigt«  Yeigleichen  wir  vorläufig  die  fpatere 
[pradie,  fo  ei^iM))fieb  dNrie/äblpkllfibkeit  des  mittelh. 
insgemein  mit  dem  ßrengalto. ,  wogegen  viele  abwei- 
AiiiigedKdes  iicqb.'Vomi^Aftittelh.  bereu»  bei'  Oi  und 
T.  hegvllidel  find;  aUerdings  11t  fricUt  lr^  iaua^ 
Uhu«!  uBd.bloft  vdDp  T^htiCniß  der  buöblMben  di«. 
rede.  Dpa  «nrlbad^rung  der>  flenkm  veriaü^  bibrbei 
ihre  baieiideiB  ^vüticbe  i  er^tegüng,  t^^nd-  Ae*  glekA' 
vwigW'  in  ÖPtlicbcB*  imMiideB  l>»grilfide€ ,  als  duroV 
die.  spH  tahirbanpl  heFbeidefOhrt  f^  föllte.  YieKef- 
tige  miftdniBg  «afinigtel&r'  etafluAe  iA  d^  boebd. 
fp^Mho  flf^ev  imd  hat  ib»  zwee  genutst,    aber  ewb 

'       ■  ■      .1 Ml ..-..■. t-i        '  • 


AÜßciyißh^  iuchfMm. 

INß  Qiiterfucbun((  .yvird.  dadurch,  erletcbtert ,.  daß 
ein  bedeitfi^ndes.  mud .;  vJ^Wicht.  mebr  dfc  weApbäUr* 
feiten  aJLs  der  eigentliQ|{  (^ohfifcben  miv;i(^rt  sufaUenr^ 
des  depjdLouühl  in  zwei  alte^  hS  erhalte»  worden  ift«, 
wiewohl  beide  theils  in  fich  TelbA,  theils  unter  ein- 
ander fehwanken,  fo  hört  doch  fbr  die  meilten  tSlire 
die  QibeflMMiiheit,  welche*  aust  den  maotrigCiltigen 
^th.  Aefecien  hervorgeht ,"  a«L  Dagegen  hemmen  und 
erfehweren  wieder  zwei  andere  nachtb^ile  den  erfolg 
Moer  nachforfcbungen  i)  die  E^  Bl.  iK  noch  nicht 
heraxu^jeig^ben,  und  mir  nuf  in  bruiAAtiKkenti  hlk)hRens 
zur  hatfte,    meiA  aus  der  einen  oder  der  andern»  hf.  be- 

1  VgL  eben  f.  4«ei 
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902  V      I.  aUfichßßhe  irobofo. 

kanal  feiMMrden*  ^ «)  kein»  ;clelf  rhff..  fetsl>!r>'!  moalMi- 
ohen;  fcb  muß .  folgliob.  tengad  .tnd.  kttrxen  nach  der 
«nal^ia  i  su:  beftimmen  fuqhea  **).  Die  MneMiuiie  alt- 
laed^rdettifoli  im  geganfaiz  >  zu  althochdeuirch  kannte 
Cchioklieher.  fcbeined,  doch  belaße  ich*  es.  be^ideini.hor- 
gebrachKeD;  altfUchafch,  niebiiüor  weil  dia>  aUgemem- 
^eit  desi.n'atnena  Saehfen  frtlher  WeftphalakiimiftiüiDfeßt, 
iofoferq .  ficb  jene  vermnUningi  ntf her  beweifan  Beße, 
Condern.  auch,*  weil  sum  >abniMerdeuUch.elika#oU:  das 
angelfachfiCühe  und  friefirche  gehttren  und  .wir  die>fo- 
neonqng;  ..Blibochdeutfch  rgemei  miit  den«  rbeAinlinMfen 
alemanaifoh^  beirifeh,  fräkikilick ,  vettaulshen  wttisden, 
weqU'  un(em  .denkmaUer-  lolcbi  >  Softe  bqgrfenztag  er- 
laubieun^       :  .'  .       '    •  ':  '  ■'■■•'f;  .'^    ^  ".'ff  .'     .•!■•• 

AUßohßfehe  vöcah.        > 

,  (A^.  m0  m  golb.  li.'iatth.::  fieifpiale-/'  baba  (habe) 
gigado  (per)  icado  (dmbra}i.rador  (coelum)  leaUho' (latro) 
graf  (fepuicruni)  craft  (vis)  dag  (dies)  nägiasofoia^)  lagu 
(aequor)  dvagan  (ferre).  thdg6da  (laoehaC^  faganör.  (gau- 
dere)  (laham  hahan.  naht.  :ba€i  (tergum)  Iginka<k)  (fter) 
iracud  (dQmus)  wae6n  (viftilare)  ihnae  (moIes)>iaIali  (tem- 
phun)  galgö  (patibulum)..  lamäd  (unIt)  fikio  (paunba) 
bano  (mors)  manag.  band.laBd»'<giwaDd  (mütatio)  I^ng. 
wang  :(oainpu8)  gioang  '  (nagotiuol)  <  nana  (propinquus) 
garu  (paratus)  warag  (exfecratio)  hard  (durus)  ^siterd  (cu- 
ftos)  ard6n  (babitare)  gaft  (hofpes)  fat  (vas)  hatön  (odiffe) 
fraiu  (ornamentum)  water  (aqua)  fcatt  (thefaurus)  glawe 
(prudentes)  fcaw6n  (co^Meaqph^y;  } 

(E)  gleich  dem  alth.  entw.  e  o.der  e.  — Dbr  nmlaut 
des  a  in  e  gilt  durchgangig***)';  beif^iele:  hebbjan  (ha- 
bere) edili.  ftedl  (ioca)  beddi'  (Ifectus)  egifp  (horror)  gl- 
neglid   (clavis  6xus)   megin  (yi$)  feggjan   (nuntiare)  egg- 


i    «)  BinMine  Ipurea  fcheiot  ood.  ^monac,  xn  habea,    vgl.    Do- 

9eq  pilfq.  t,  19,  St.  6r,<g6de9,:  ft^bnii»;<l.  i.  ar,  gMat,  ei- 

bun.  ».. 

^)    Die    darc(irdhniDg    der    vocalze^chea    war    onufiigliiglich, 

wid  hVtte    Tonft   klar  gemachC  werden  können,    dafs  z.  b. 

aas  e  der  hfT.  lünferiei  alth.  laoYeo  entfprieht  (dem  e,  S, 

.A,  Mi  Uif 
***)  Mtt  aasnahroe  der  auf  -oM:  z.  b.  ah^an  (perfeqai)  mah- 

Ug   (potens) ;    nicht  ehtjan,   mehttg.     Oder  wäre   deswegaa 

ein  ihtjan,  mibt,  niht  etc.  anzanehinea? 
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JOB  («eidbus)  eoA  (aofetum)  v^rekkjo  (ttful)'  recijan  (miv» 
rare)  fdi.  (aiila)  eldttaro  (hoitihies)  bdid  (btrosj^tbel^ian: 
(auderpji  b^di  (TinculaiD)  eodi.  (^ois),.  :^eii4jra  (vertere) 
manigt;  avgil.  gimeBgid,  (oMi^tus)  bitengi/ifofM^leQ^s)  benki 
(baiQDa)  wlenki  (faperbta)  .Qerjaii.  wj^ijan-  derajao  (oo^ 
calere)  merrjan  (wpodira)  t^jao  (pooere)^,  .  VerA^ckt  jll, 
im  iijfa^9  des  umteiUs  io  long  (diuiiua)  treg^  (maeror) 
bn  (mintius ,  vir]  der^o  i  abgeworfea  i^L    .        : 

BerfjpMe  des  «,:  g^batt  (date)  g^an  (ecoMAiL  hrtmv 
(ooeiaai)  Mbal  (nebiila)' tebd  (mens)  Ai^bati*  (fomiihnk»)> 
fed^  (fede^)  frffegan  (folere)  'g^han  (fätori)  ffitaati  (videii»)> 
wr^kaa  ()>erfeqüi)  Oelan  (fufari)  f^Hs  (fupe»)  'cvlelo  (op«8)> 
delban  (fodere)  felbo  (ipfe)  teldlic  (raruri)  gelp  •  (arrogant 
tte)  farth  (vila)  bang  ;(iiioda}  h^ru  (gladiits)  bärand 
(praeco)  «¥0rte  (viri)  "Wilrk  .(opus)  giMre  (caliga)  «rfc 
(booo)  fam  (yeius).  wärib  .(dignos)  ariba  (terra)  hfirtQ 
(eor)  karro  (daminua)  feter . (oi6inpes)  mäiöd.^onmipotenai) 
giitowaQ  (vifus).  En^fxricht  aifo,  Wie  iln  lalth.^  den^ 
p^  i  oder  ai  (vor  b  und  1*)  und  k^rk  Im  f^raef.  ftarker 
mj,  gleichfa&a  in  i  xurUd^  (halaa^  hilia;.  I]prakao<, 
Iprikis).  .       .  ^ 

.  (I)  dem  goth.  t  entfpreobend,  nur  wie  das  altb.  hM^ 
fig  in  e  verwandelt,  doch'  nach  abweichiendinq  gebraueb^ 
fo  gilt  hier  noch  libbäan  (Vivere) ,  alth.  I^bftn.  Ändert 
bei^iele!  mid  (praej>.)  fdüf*  (itehim)  fidü  (mbs)  invvitf 
(rceias]  middil  (medtus)  biddean  (orare)  wigand^s'(heroö!/) 
thiggean  (intercedere)  wiht  (dliquid)"  ik  (ego)  miklf 
(magnos)  hild  (pugua)  feild  (clypeus)  '  himililk  Ifcoeleftis) 
fimnen  (femper)  tbiinm  (obfcurus)  kind  (infans)  find 
(fant)  tbing  (caufa)  rink  (vir)  fink  (thefaurus)  fcip  (navis) 
innla  (nom.  pr.)  mirk  (oblöurus)  wirkean  (operari)  fiitht 
(pax)  lith  (membrum)  fith  (iter)  luith  (fortis)  flrwit  (caP 
lidilas)  ßttean  (federe)  bivÖn  (tremere)  triwi  (fldelis). 

(0)  ift  dem  alth.  o  gleich,  d.  b.  aus  dem  goth.  u 
und  aü  (vor  r  und  h)  enUprungen;  beifpiele:  hob6a 
(aulae)  obar  (fuper)  gpd  (Deus)  nob  (adhuc)  thoh  (tarnen) 
(Irobttn  (dominus]  antlocan  (apertus)  thol6n '  (pati)  folmd 
(tnanus)  hottn  (infuia ,  littus)  gold.  wolda.  fcolda.  folg6n 
(fequi)  bidolban  (confoffus)  folk  (plebs)  confta  (fcivii) 
woq6d  (^bitare)  (lopjan  (evadere)  toroht .  (lueidusj  wo- 
rold  (mundus)  word'  (verbum)  faord  (thefborus)  thom 
(fpina)  hofo  (ludibrinnhi)  other  (alius).  Blbn6be  im  altb. 
gebliebene  u  find  hier  ;  zii  o  geworden  (drohttn ,  altb. 
tnibHa)  dagegen  .andere  geblieben,  die  fidb  im  altb.  vor- 
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wmdehi.iflii^Asv  aKh.  fbgvlA)  f).     In  other,   vedmndiliriK 
auob  lotb  (detts)  ift  aber  oth  dem  «Mb/andparaHd. 

(U)  aaßer  den  MIen  des  ablantö  (fulban*;  wurran, 
chiduh,  Kibüi)')  reidien  folgemle  b^ii^e  hin:  ubil  (ma- 
lu$)  lud  (raciea)  cudduh  fnuntfabant)  hugi  (animuä)  lu- 
giha  (nnfendacinn))  jugufh  Qtiventus)  fdgel  (avis)  tuijgö 
(valtft)  firfljön  (implere)  thiHiin  (ittucre)  gumo;(viif '  ftr^ 
mer  (aeftas)  cuman  (venire)  cumbal  (fignum)  udd^  {DA} 
muiMl  (UUela]  A^ia^an  (ton«rß]  eittxni.  (genua)  fiumdea  (peo- 
oaiM»)  gifund  (<aous)  bungar  (fame»)  lungar  (c^ler)  don^ 
cac  (obfcurus)  tburb  (per)  bürg  (orba)  Ib^rAjaB  .(fitire) 
cudjaa  (offiulari)  .bruftjan  (ermDpare)  blattar  (limpidufi) 
cuih  (ootus)  tputh  (oa)  utb  (unda). 
)  '  (AA)  nebme  ioh  im  abhut  und  fonll  paiiaUel  mit 
dem  aUh/^  an,  alfo  außer  gM>nn,  nftroiniv  läfim  etat 
<'.  b.  m-Mgenden:  däd  (Eacinin)' räd  (eonfiliniri)  drMo 
flUltim)  grMag  (Vohax)  giwÄdi  (veUs)  kkgUB  {qomayHi 
wd^  (aeqüor)- fpäbi  (fapieosj'nifal^b  (capere)  nAb6r  (pro- 
pius)  mlibljeti  (toqui)  (äü%  (beatus)  An  (ftatim)  mAna 
(tona)  (lApan  (dormire)  w^d  (arma)*  läri  (vacuus) .  ^fvAr 
(verus)  märi  (illuftris)  ßiningo  (dolofe)  hAr  (crinis)  ^^ndi 
(nuntiua)'  fuäSj  (familiaris)  UiUin,  (fiaere)  tihom  (fpiritus). 
N^r  in .  einigen  Wörtern^  wo  die  analogie  anderer  mund- 
arten  ver^ßt  qder  (elbft  noch  unbellimmt  ifl,  wage  icb 
Qjcbt.  zwi(jphen  a  und  &  zu  ^Atfcheiden  ^  z*  b.  in  gibada 
(Ißvamen)  underbadto  (tollere?  metu  percellere).  Na- 
venüicb  .  rechne  man  hierher  die  fcbön  oben  f.  88,  be^ 
rührte,  im  alt(,  ungleich  häufigBre  vörpartikel  a-^  die 
Ißwöhnlicb  dam  alth.  ar~,  ir-  (ei:-)  entfpricht^  vgK 
a^rtfan  (birgere)  a-tuomjan  /folvere)  a-161jan  (liberarej 
yifoA  viele  lolche^  Auf  ein  Si^  tcheint  zu  deuten,  daß 
God«  monac.  einmahl  ao-dr<Vbde  ^contriliabatur)  ft.  A- 
dr6bde  (alth.  ar-truopta?)  und  o- I&t  ft,  Ä-lAt  (im  cod* 
9ott.j  **)  lieft;  infofem  die  ausrprache  des  ä  Geh  dem  o 
und .  ao  näherte.  Wiederum  laßt  der  ausbleibende  um- 
laut  des  abt-  in  eht-  (f.  oben  die  note  zum  e)  auf  ein 
^t  fchließen  (mäht,  ndht,  ambAht  etc.)  wozu  man  die 
entfpcechende  nord.  form  äi%  halte. 


^  Auch  4er  obea  r.  85.  bemerkte  weoftfel  tfee  o  und  n  tritt 

eia,  B.  b.  oorn  (graniun)  cnrnl  (fhuneBtam). 
^}    Dies  'wort  bedeutet:    dank .  (gratea)    «nd   kann   mit   den 
gotb.  ayUiudöp    unmöglich  verwandt   (eyn,    wie   Reinwald 
gl.    z.  Ulf.  p.  84.    wtthnte;    AUtan    (ar-lisan)    Ul   das  gr. 
xn^i^iü^hu  Im  Ann  tod  dooare,  oondonare,  renM» 
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I.  ^Üfikl^ßke  «MHifew  SOS 

(BB>  dai  altf.  4  t»:  Weldmitlsir,  .lih  doB  dtk.  tfnd 
\i  tlieib  dem  4^  Cbeih  dMi  «i,  thtUfdnD  i»  (ia) 
attiu  ;  gerade  fo  und  aus  dem  rfelben  gründe  ^  wie 
QDd  weshalb  das  allf.  6  XhfSts  deib  6,  tbeils.dem  ou, 
theik  dem  uo  der  alth.  mundart  zur  feite  Aeht. 

4)  6  parallel  dem  alfih.  6,  eDtfprungen  aus  ei.  6o  (lex) 
^wlg  (aelerDua)  fn^wes  (nivie)  bl^o  ((epulcrum)  hr6e 
(eoqiMis  i»eri.)  Mala  (anima)  ^ra  (digniiaa)  6r6n  (bon^ 
rare)  löra  (dodriDa)  tir  (daior)  h^ran  (illuftreiD)  a^r 
(oiagps)  Ar  (priua). 

^)  ^rralth.  et;  man  kann  es  dem  altf.  als  6tne  oon-^ 
feqnenE  torechnen,  dafl  diefes  6  mit  dem  vorigen  h 
gleichmäßig  dem  gotii.  Ai  entfpricht,  wahrend  dni 
ahh.  den  laut  in  zwei  verfchiedene*  ei  und  6  auftolt. 
Beifpiele :  lu^  (duo)  pMa  (tunica)  arbMi  (labor)  bM 
(exfpectavit)  (cr6d  (gradiebatur)  a-hl^  (reeludebat) 
hMer  (porus)  l^djau,  l^ddun  (ducere)  m^m.  (cime- 
limn)  b6ihja  (ambo)  löth  (malum)  möth  (vitavit)  wr^th 
(iratus)  ^n  (habere)  f^n  (fcelua)  ftög  (afcendebat) 
bn^  (yergebat)  f^ao  (inclinare)  bl6o  (palUdus)  Id- 
can  (ßgnum)  gM  (libidinöfus)  d6l  (pars)  hM  (fanus) 
h^  (domns)  to  (unus)  hr^n  (purus)  mön  (fcelu4) 
b^n  (os)  Ikon  (luxft)  A6n  (iapis)  a-r^s  (furrexit) 
frtfa  (periculum)  m^fter  (magiAer)  göft  (fpiritus) 
l^teao  (exfequi)  Ü61k  (caro)  fu^t  (fudor)  b^t  (momor- 
dh)  w^i  (novit)  h6tan  (jubere)  etc. ;  A^  (Aas)  A^d  (ftat) 
vergleicheA  fich  dem  alth.  AeiS|  Aeit.  Merkwürdig 
lA  die  Veränderung  des  6nan  (unüm)  in  enna,  we- 
nigüens  glaube  ich:  daß  bei  der  gemination  ^  nicht 
IbrtbeAeht,  fleh  oben  f.  424.  Über  bfu*»),  berro. 

3)  ^i=:alth.  ia,  ie,  zuweilen  rr  alth.  k,  infofem  dieles 
feibA  unorganifch  und  ans  einer  zuf.  liehung  entfprun- 
gen  ift  (oben  f,  4Q60i  Aiobt  für  das  äebte  io  (z.  b.  nie 
Mit,  lux  oder  th6d,  gens).  Diere  dritte  art  des  altL 
6  beruht  folglich  allgemein  auf  einer  contraction  frU^ 
herer  mehrßibigkeit.  Ich  gebe  in  den  dämmern  die 
aüh.  formen  zur  vergTeichung :  h^r  (hiar,  hier)  mftda 
(miata,  miete)  th6ma  (thiama)  l^t  (lia^,  lies)  ^  f^ll 
ffial)  giw^ld  (wialt)  g^ng  (gianc)  fang  l[flanc)  rö'duti 
(riatuH)  '  w^Ilun  (wialun^  wielun)  w6p  (wiaf ,  wiof) 
fo^p  (verfit)  ett.  So  wie  ßch  fpuren  des  6  flir  ie 
im  alth.  fanden  (oben  f.  9t.),  fo  fchwanken  umgekehrt 
die  allf.  kff.  noch  in  ie  und  ^o  über,  wevon  nachher 
«ater  dielen  diphth.    Ob  floh»  dies  driUe  6  in  der  «us^ 
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«06  h  aUßlekßfohe  ^ocala. 

;  Iprabhe  von  den  beidea  Torigea  unterft^edeii  half 
Darüber. wurden  reime ,  mmn  es  ihrer  gttbe,  eatfohei- 
den.     Vermotbeti  .konnte,  man  für  die  beiden  tfAen: 

'  ee  (&a  e«),  für  das  dritte:  ee. 

(11)  dem  allh.  t  völlig  gleich;  beifpicle:  bltdan  (le- 
gere) gltdan  (labi)  tfd  (tempus)  ßda  (latus)  \?tf  (taulier) 
Hf  (vita)  hntgan  (inclinare)  ththan  (crefcere)  wtb  (lern- 
phim)  Itk  (corpus)  rtki  (regnum)  fetcno  (fplendor)  Arno 
(vinculum)  brfnan  (tangere)  mtn  (nieus)  grlpan  (rapere) 
fklri  (clarus)  rtfan  (furgere)  wlfo  (dux)  thrtfti  (temera- 
rius)  hul^  (albus)  writan  (fcrii^e)  Utb  (potus)  flttbi  (fe* 
rus)  ntth  (invidia)  etc.  In  einzelnen  wdrterq.  bin  ich 
über  die  lange  od^r  kurze  des  i  zweifelhaft,  als  in  idis 
(femina)  und  fri  (feminae  ingenuae),  vermuthe  aber 
tdis  und  fri ,  fo  wie  bi  (praep.)  nii  (mihi)  thi  (Ubi)  u.  a. 

(00)  gleich  dem  6  dreifach 

1)  ö  =  alth.  6j  entfprungen  aus  ou:  die  partikeln  f6, 
th6,  hu6;  h6b6s  (aulae)  in  welchem  das  b  ein  C  ill; 
d6d  (mors)  öd  (pofleflio)  fr6ho  (herus)  Mn  (praemiuni) 
frönifc  (herilis)  dr6r  (fanguis)  h6rdan  (audire)  gr6t 
(roagnus)  hl6t  (fors)  etc. 

2)6  =  alth.  ou :  h6bid  (caput)  gil6b]an  (credere)  gir6bi 
(fpoHuni)  6gd  (oculus)  tdgjan  (oflendere)  b6kan  (fig- 
num)  6Gdn  (auctus)  ,6k  (etiam)  b6m  (arber)  dr6m 
(fomnium)  Ilr6m  (torrens)  g6ma  (epulae)  k6p6n  (mer- 
cari)  d6pjan  (baptizare)  etc. 

3)  6=::  alth.  uo:  th6  (tum)  6böan  (exercere)  dr6bi  (ob- 
fcurus)  6baft  (fefUnatio)  bl6d  (fanguis)  m6d  (animua) 
d6d  (facit)  6d]I  (patria)  f6djan  (parturire)  f6k6an  (quae- 
rere) .  b6k  (über)  1161  (thronus)  d6m  (Judicium)  d6m 
(facio)  rp6n  (fuafit)  fo6p  (oreavit)  Mr  (ivit)  m6s  (ci- 
bus)  f6t  (dulcis)  ^r6tan  (falutare)  f6th  (verus)  etc. 
Wie  beim  6  in  ie,  Schwanken  auch  hier  die  bff.  zwi«> 
fehen  6  und  uo. 

Zu  welchen  diefer  drei  Jangen  6  einzelne  Wörter 
gehören,  oder  ob  fie  ein  kurzes  o  haben,  enifcbeidet 
die  analogie.  Zu  beurtheilen,  ob  die  ausfprache  das 
dritte  6  von  den  beiden  erften  auszuzeichnen  gewuft 
habe?  gebricht  uns  ein  fichrer  maßAab.  Man  muß  fich 
etwa  in  beiden  erften  6  einen  dem  a,  in  letztem  eioen 
dem  u  näheren  laut  denken. 

(UU)  wiederum  dem  alth.  «ü.  paraUel:  hürnk  (habi- 
tare)  iit6D.  (confldare)  br4d  (taäut)  ctfüd.  flierba)  bHkd 
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I.  aUßlel^ßdie  vpoüe.  tOf 

(Hominis)  dküa  (oohiniba)  crüd»  (orux)  etfmjaB-  (|Uorare) 
grtri  (homr)  hüs  (tedis)  ütan^  ^exin)  niül6D  (xDÜtiHre)  *). 
(AU)  diefer  diphtb.  findet  nur  h()chft  fehen  uild  le- 
diglich in  den  (f.  400.  1.)  bezeichneten  eindft>.  wortem 
tatt.  Belegen  kann  ich'  keine  beifpiele  als:  glau  (pru^ 
deos)  gen.  glawes;  thau  (mbs)  gen.  ihawes;  ebenfo  wür- 
den dau  (ros)  brau  (crudus)  elc.  attzun^bmen  feyn. 
Terfcbieden  llt  der  iripht..  Äu  in  blto  **) ,  gen.  bUwes 
und  ^emmthlich  grftu  (canus). 

(EA.  EO.  EU)  namllch  «a,  «o,  ea,  find  mit  den 
Oblicheren  ia ,  io ,  iu  gleichbedeutend ;  am  haufigften 
wechfeln  ä-a,  j-a,  j-e  in  der  endung,  8.  b.  minnea^ 
rtkdas,  bidd^n  A.  mintija,  rtkjes,  biddjen.  In  '^er  wur«^ 
zel  \%  ea  eigentlich  nie^  vortianden ,  da  die*  beiden  fiile 
fea  (eam)  thea  (ii)  ficb  in  «-a,  i-a  auflöfen.  öfter 
leigt  fieh  So  und  zwar  wurzelhaft  in  breoft,  l0eb,  th^b. 
teok .  tlmeda ,  kn^oben ,  näotan ,  geotan  eto. ,  als  eon- 
traetien  ki  den  ablauten :  hr^  (clamaTit)  hr^pnn.  Man 
nnterfefceide  davon  das  triphthongifche  ^,  Mola,  hrAo  etc. 
M  finde  id)  (wie  das  einfilb.  au)  bloß  in  dem  eitlOlb.  tN(u- 
in  der  rafammenfetzung  trM-*l6s  (fallox)  trmi*logo 
(mendax),  das  mehrfilb.  fobft.  lautet  ir^wa  (fides). 

(lA)  ich  finde  nur  wenige  ftllle:-  liegen  (mentiri) 
liaban  (earum)  diapa  (profundem)  thiadan'  (dominus) 
und  thiad-,  ikmmtlich  ftatt  des  golh.  iu  und  gemein- 
alth.  io,  fo  wie  auch  iih  diefen  wOrtem  felbft  Im  altf. 
io  viel  üblicher  ift.  Die  fpuren  des'ia  gleichen  alfo  dem 
otfriediCchen.  In  fia  (eam ,  ii)  und  thia  erblicke  ich 
eine  oontraction  aus  fi-a^  thi-a,  wie  vorhin  beim  ^a; 

(IE)  diefer  häufigere  diphth.  iR  '     ' 

I)  abfchwficbung  des  vorigen  ia,  lieht  dber,  außer  in 
thied-|  lielM),  auch  da,  wo  das  filtere  ta  nicht  mehr 
vorkommt,  z.  b.  in  thief  (für)  brief  (epiftola)  griet 
(arena)  hier  (htc),  namentlich  in  den  ablauten:  biet, 
liet,  gteD0,  fieng,  hield,  wiep  etc.  und  SVechrelt 
in  allen  ftllen,  wo  ficb  ie  (ia)  auf  ein  alleres 
i-a  gründet,  mit  dem  gedehnten'  6,  indem  es  eben- 


*}  Wenn  Ich  dies,  wort  aus  mdt-fp«lli  (actos  matationis) 
richtig  fchlierse;  mit  muth  (os)  kann  et  nichts  gemein 
haben  (Docen  aifo.  2i:  18.).  Der  pa^leiirnras  bat  auch 
giwand  theCsro  wäroldaa  (nova  focie^  nundi)  ?om  jttng- 
He»  tag. 
•*)  Dw  teoM  wird  bMo-wiro  (dos  Uvidu)  genannt. 
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208  I.  mltßcli^iibB  l^mle. 

wohl  hir,  M,  ffimg  eio.:  heißen  kann.  *  Das  od 

Ißhe  Joy  >i^0kin  es.aiich>  fpfitevltio  le  m^orfohi,  -Üfit 

.  fiql^i.njchl    dvfch    d.  yeriroten,     folgliah    .findfl    kein 

thfftd-,  l^bo,  tb^f  flau, 
i)  jenos  zuf.  folloQ  desi  ie  o^t  dßin  driUeq.  ^  y«ranlaftlia 
(adelhafte  venoeqguDg  mit. dam  zweiten  Ä^  ja  mit 
dem  kurzen  e  und  6.  Ich  finde  zuweilen  bielago 
(fanctus)  hieri  (exercitus) . hie  (is)  thie  (arl.).huie  (quis) 
in  den  hff.  Aatt:  helago,  bdri,  he,  th^»  bu^  Von 
.  gleicher  art  Tcheint  mir  die  partikel  gie — gie  (tam  — 
quam)* 

(10)  Aehet  gewöhnlich. 
4)  wie. im  allh«  für  das  goth.  iuy  z.  b.  in  knio,  Uuof, 
lief)  tbiod,  thiodan,  liofaiti  fiok  (aegrotua)  tiono  (tn* 
juria)  dipp  .  (profundus)  brioft*)  (pectua)  ^riofan  (ca- 
dore).  ^otan  (plorare)  griot  (airena)  eto.  loa  praef. 
der  li^  coi^j.  geht  io  (üo) ,  wie  ipi  alth. ,  Über,  in  das 
urrprünglicbe  iHi  vgl.  giotan,  Motan,  giutid^  ihbImI, 
i)  auf  früherer  suL  Ziehung  beruht  io  in :  io  (unqnam) 
nie  (nonquam)  bliop  (cucurrit)  tbioqön.  (fervire)  tbior- 
na  (ancilla)  fiond  (ininücus)  fior  (cputuor).  knclU  fkion 
(umbram)  fcheini  contrabiert«  ,  .  / 

(lU)  wiederum  / 

1)  das  organifebe  tu  in:  iiud  (popnlus)  bi^^  (ofi#rt) 
nind  (cupidp)  fniumo  (cito)  gifiuni  (vifio)  ftrinn^a  (iu- 
orari)  fiur  (ignia)  diuri  (pretioliius)  hiuri  (pladdus),  thia- 
Ari  (obfcurus)  niuQan  (vifitareO  -^  S)  aiJ  uai.  ziebung 
beruhend  in :  iu  (Tobis)  iuwes  (veftri)  biudu  (hodie)  to 
wie  in  deil  ioArr«  thhi,  biU|  thius.r —  a)  unterCcbiedea 
von  dem  noch  zweifilb.  ir-u  in:  thiu,  fiu  (iUa)  fi-undo 
(inimicQrum][  bi-um  (fum)  bi-ütan  (praeter)^.—  4)  on- 
terfchieden  von  dem  zwar  einfiib.  giu ,  deflen  gi  für  j 
&ebt,  vgl.  :giu  (j^m)  giudeo  (Judaeus)  giungoro  (discipu- 
lua)  wovon  unten  beim  jj^in,  mehreren. 

(UO)  entfprioht  dem  alUi.  «o  (erfobeint,  auch  nicht 
ala  ua ,  oder  abgefch^ttcht  voi.  wie  man  npoh  den.  fpjur- 
weifen  ia  und  ie  neben- in. (vennuihen  könnle)  fchwankt 
aber  häufig  in  6.  Beifpiele:  thuo  (tum)  fruobor  (fola- 
tinm)   fuodan  (parturire)   muodor  (mateij   bhiod  (fanguis) 


*i  eAat:  und  MVb.  hraft«,  bHift;  tHtM  bHdila,  MoA,  wel- 
die«  zu  der  abteilang  veh  brffbta/  byaft.  bitrflini  (enim- 
pere,  germinare)  weniger  Itimmt.  Aber  auch  angelf. 
breöft,  need^,  biKkA.    ..  •     .    «     • 
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gmid  (bMQS)  mood  (m»s)  rqodfi.  .(cru*)  Ikw4f  .((te^iW 
biMidjati  (cuAodira)  book  (Über)  fupk  .(pr^vBt.  ¥0|i  fafe^) 
faoljaii  ((entire)  grvcmo  (mica)  U^mi  (iih^r;,  tfoLutus) 
duom  (Judicium)  Auop  (praet^  v.  ftap^a):  em^fl  (S^m?) 
fnioUun    (laluiabant;)    biioCa    (emeDdatio)  .fuoUi.:  (y^iiiA 

SchlnßbemerkUDg :  außer  deo  einfKibeii' fiaden  floh 
aNe  gedehnten  vocale;  von  den  übrigem  difiktboHgea 
aber  nur  eigentlich  iu  (io)  und  uo,  dann  die  ttberbleih^ 
fd  von  au  find  kaum  ansufcUagen,  eo^  eu  bloAe  mo-* 
difcaiioAen  und  6a,  ia^  ie  unorganirdi,  Hierza  nasbne 
man  das  fchwanken  des  uo  in  6.  Die  goth.  doppeUauter 
ii,  ei,  6n  erfeheinen  fol^icb  in  6,  t,  6;  die  alth.  fAj  au 
(ou),  uo  in  6,  6,  A  verwandelt,  welches  als  ein. nach- 
theii  der  altf.  mundart  gelten  muß.  Das  goth.  ei  konnte 
togHch  SU  f  werden  (wie  im  althO ,  weil  kein  weiteres 
I  vorhanden  üt;  aülein  das  altf.  ^  und  6  vermengen  jedes 
zwei  wefentlich  ven  einander  abweidiende  ia.ute,  .:di0 
auch  im  ahf.  frQber' gefchieden  waren,  wie  dierpteed 
des  ie  und  uo  beweifen.  Stünde  dvrcbgängig  ie^ltar  das 
dritte  ^y  und  uo  für  das  dritte  6;  fo  wurde  fiob  fSgeq 
die  lautvertbeHttog  wenig  einwenden,  •  vielmehr  die'vef«; 
fehmetenng  der  beiden  erften  6  und  6  (ftatt  d8r«altfai.  ^ 
ei:  6,  ou)  fich  eis  ein  Vorzug  betraebten  laßen,  -r-  -Um^ 
laut  findet  ledigb'ch  der  des  ein  e  ftatt.  Yocalwechfeli 
und  alTimiiation  (f.  444 — iiS*)  zeigt  fiob  in  fpuren,i  z.b. 
bararo  (finus) '  warag  (fupplicium)  warahta  (operabatur) 
tfaiadan  (faleros)  b^eg,(mons)  huerebjan  (volvere)  bueri- 
bida  (volvebat)  derebenn  (erudis)  gardiri  (hortulaüus) 
jimgoro  (difdpnlns)  ferogon  (curis)  frAbor  (folalium)  etc. 
wiewohl  daneben  auch,  thiodan,  foragon,  jungaro,  garv^ 
den  und  Shnl.  formen,  oft  ausftoßung  des  vocals  : ftatt 
findet.  Erll  naeh  bektamitmaobung .der  beiden  hfl*., wird 
ik^  bieitkber  ein  beftiramtes  urtheil  •  ei^ben,  vorlttirfig 
fehieint  mir  das  fyftem  des  vecolwechfels  fohti^nkender; 
als  im  alth. 


AltfächPifehe  conf »flauten.' 

(L.  irf.'N.  K.JfiWdo^. 

Von  den  anlaul«ti|id^n.lf..o,. ,'ri  find  ;iiUl)D.  ,br.  noch 
unlerfcbieden.  —  Das.  Ulla utiepde  n.  S^lli  aus  .l},  vor. f 
(nicht  vor  11,  vgl.  hernach  /die  .Verbindung  -uftjaiU: 
US  (oobis)  fus  (promptus).  8}   vor  ib.  (nicht  vor  d  uhiji  Cj 
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21Ü       I.  altßc^ßhe  0(^f(manten.   liquidae:  * 

Vgl.  hermicli  -üd,  -üt)  ate:  other  (alMr)  fith  (ilw)  fnith 
(fertis)  Mtfa  (vefüs)  ftMh  (ftetit)  kuth  (noius}  muth  (os)v 
3)  vor  f,  als:  fif  (qiiinque).  Weitere  belege  bietet  die 
analogie  anderer  niiindarteD.  Frage  ift  hierbei  nur:  eb 
durch  den  ausfeil  der  verausftehende  karze  vocal  lang 
werde?  Dafür  fpricht  zwar  die  länge  des  nord.  füa  etc. 
nicht  .aber  die  kürze  in  ofs  (nobis)  odbrum  (alter!)  fadhr 
(verus)  tiaadbr  (vir)  etc.  Freilich  hat  other  (goth.  anfiar, 
allh«  ander)  und  f6th,  fuoth  (?goth.  fan()8f  alth.  fand) 
etwas  auffallendes,  man.follte  ather,  faih  erwarten;  of- 
fenbar ift  hier  eine  Änderung,  keine  Verlängerung  des 
Yocais  (fonil .  wurde  Äther ,  föth  Heben)  vorgegangen^ 
nämlich  f6th,  fuoth  fchcint  der  ablaut  von  fanth  und 
oiher  ablaut  von  anther,  ein  goth.  un(»ar. vorausletzend 
Diefe  anficht  gewinnt  durch  die  vergleichung  des.anzu- 
neTimenden  altf.  toth  (dens)  mit  dem  goth.  tun|>u8  und 
alth..  aand.  Wahrfeheinlich  bleibt  aUo  der  vocal  auch 
nach  ausgeftoßenem  n  kurz,  wie  vorher.  —  Das  inlau- 
tende r  ilk  wie  im  alth.  (oben  f.  184.)  zum  theil  aus 
urfprUngiichem  f  herzuleiten  (vgl.  neijaA ,  .golJb.  nafjan) 
jadie  «leigung  zum  fchwtrrlaut  mag  im  altfv /noch  vor- 
herrfchender  als  im  alth.  feyn.  Wenigstens  finde  ich 
grüri  (horror)^  welches  alth.  wohl  noch  grüs  oder  grüifi 
lautete.  —  Die :  «ngelf.  Verletzung  des  r  bei  folgendem 
f  und  nn  tritt  nicht  ein,  es  heißt  z.  bw  gras,  hros,  brin- 
nan,  rinnan  (angelL  gärs^  hors,  birnan,  irnan). 

gemmation.  Ich  finde  anzumerken,  daß  die  am  In- 
laut entfpringende  gem»  häufig  auch  im  auslaut  gefchhe-* 
ben  wird,  folglich  auch  gebrochen  worden  iü;  vgl. 
fpäll  (nuncius)  feil  (cutis)  thimm  (obfcurus)'  gewinn 
(bellum)  mann  (vir)  brunnjo  etc.  do^h  daneben  fpd, 
grim,  wam,  man,  im  gen.  beftändig  (pelles^  grimmes, 
wammes,  mannes.  Damit  h^ngt  nun ,  zufammen  i  daß 
fogar  im  ablaut  von  fallen  und  wallen  die  gem.  bleibt: 
f6ll,  f^llun;  w6ll,  w^Uun  (alth.  fial,  fialun),  vielleicht 
mit  in  ä  verwandeltem  ^,  wiewohl  diefe  aünahme  nicht 
nothwendig  fcheint,  da  hier  6  kein  organifcher  diphth. 
ift  uiid  in  confonantverbindnngen ,  z.  b*  w^ld,  w^lduo 
(alth.  wialt,  wiallun)  ebenfalls  bleibt.  —  Weitere  bei- 
(piele  von  geminationen  find:  all  (omnis)  galla  (fei) 
hellja  (t^rtanis)  felljan  (tradere)  tenjän  (narrare)  guelljan 
(n0cAre)^ftflio  (quiete)  filljan  (pefeutere)  wiUJo  (volontas) 
grittimes  (aufteri)  frütnmj^n  (agere)  brfntian  (ardere)  in- 
naü   (intus)   minnja   (dilectio)  cunni   (genus)    funna    (fol) 
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h  altßU^hßfike  eonfwanten.   Uquidae.       21 1 

wirran,  warr  (confundere).  ktHrro,  ft^rro^  merrjan  (impe- 
dire)  etc.;  änna  (unum)  ift  aus  ^naoa  oder  einer  um- 
felzung  von  ^nao  zu  erklären.  —  In  viele  v^örter  ift  die 
gem.  noch  nicht  gedrungen^  z.  b.  himil,  hamor  (malleus) 
und  befonders  uierkwUrdig  habea  einzelne  ableitungen 
die  alte,  einfache  liq.  behalten,  z.  b.  kuning  und  kuni- 
burd  fpropago) ,  neben  dem  fchon  gewöhnlichen  kunni 
(genus,  goth.  kuni). 

verbmdungen  der  Kquidae,  -^  LM.  qualm,  dualm. 
h«bn.  bolm.  folma.  -  LP.  gelp.  helpa.  LB.  halb,  d^lban. 
Mbo,  wofür  bisweilen  If,  wenigftens  auslautend  ge- 
fchrfoben  wird.  —  LT.  fmult  (ferenus)  fößhan  (mori), 
fak.  irialt  etc.  LD.  ald.  kald.  haldan.  teldll6.  melden 
(prodere)  fpildjan  (perdere)  hild  (pugna)  fkild.  LTH. 
fcheinl  fchon  mit  Id  vermengt  zu  werden,  indem  ich 
beldjaB  und  buldl  lt.  belthjan,  hulthl  finde.  —  LK.  folc. 
ele6f  (alias)  contrahievt  aus  elic6r.  LG.  galgo.  belgan. 
Mg6D.  tcrigo  (valde):  —  MN.  ftömna  (vox)  dem  goth. 
lä^a  gleich;  fimnen  (femper)  wofür  jedoch  fimlen,  fimla, 
fimblon  üblicher,  fcheint  zuf. Ziehung  (alth:  fimblun, 
fimbvlun).  MB.  umbi.  cumbai  (fignum).  ^*^  NT.  ant- 
(uDorgaoifch  fi.  and-,  aber  liets  fo  gefchrfeben)  tuenttc 
(viginü)  wfntar  (hiems).  ND.  band.  land.  kind.  bindan. 
mmid  (tutela)  gifund,  Arundi  etc.  kein  nth,  atich  kein 
oi^fiifcheft  nf,  indem  fpunfja  (fpongia)  fremdes  ur- 
fprungs.  NST.  anft.  (gratia)  confta  (novit)  farmönfta  (in- 
ficiabatur).  NK.  thank.  benkt.  fkenkjo  (pincerna)  palsn- 
cea  (palatium)  wienkt  (arrogantia)  drinkan.  rfnk  (procer) 
ffarakar  (obfeurus)  unk.  -  NG.  lang;  gfmang.  l^angan. 
ganf^in.  bitengi.  bring,  thing.  tbringan.  thüingan.  hungar. 
tongal  (fidus).  —  BLi  eH'(hoino).  BM;  «nfe.farm  (onus) 
imin.  fermdn  (proite£M).  BN.  damo  (clati^)  h^.  tfam. 
gemo  (follidte)  thiormll  <  tbofn  (fpina)  törär  '(ira)  gnomön, 
garqdn  (piaercra}..~r  RPr  fcacp..  w6rpan.  .AF.  fuarf  (ter- 
fit).  —  BT.  fuart  (nigerj  herte  (cor)  wur,t  (radix).  BD. 
gard.  ardöD.  hard  (durusj  burd.  word  (verbum)  wurd 
Obtom).  HTU.  wartb  fflebat)  w^rth  (dignus)  ärtha  (terra) 
morlh  (honlteJdfum)  forth' (ultra).  —  BR.  marca.  Aark. 
werk,  fu^rkan  (caligare)  mirk  (tenebrbrus).  '  BGl  barg. 
Torga.  mbrgan.  bürg.  —  Wie  im  alth.  gründen  fich  ver- 
fcbiedene  diefer  formen  auf  zuf. Ziehung,  namentlich: 
ri.  rm.  rg,  indem  ^rl,  arm,  berg  ein  ttiteres  ^ral,  aram, 
berag  vor^usfetzep ,  V- vy^lßl^ .  theUw^eife  wirklich»  noch 
voitommen.  "~  , 
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(P.  B.  F.  V.  W)  ioJwto. 

(P}  die  ten.  behauptet  ganz  den  gptb.  öfganifcfaen 
charaeter,  ift  folglich'  aolauteDd  höcbft  feiten,  vgt.  plä- 
gan  (exercere)  ptna  (cruciatus)  p^da  (tunica)  oder  fremde 
^Orter  u.  natnen,  wie  palsncea,  pafcha,  p^trus,  para- 
dyfi.  In-  und  auslautend  häufiger:  fcapan,  fc^p;  fta- 
pan,  Mp;  fcarp.  wäpan.  fclp.  gelp.  opan.  hI6pan,  hliop. 
bifc6p.  c6p6n.  diop.  flopjan  etc. 

(B)  aiiQh  die  media  pi^cht  als  anlaai  kein  beden- 
ken und  entfprioht  genau  der  goihifcheo.  Detto  fchwie- 
riger  find  die  in  -  und  auslaute.  Ein  reines  b.  lußt  fich 
mit  ücbjdrkeÄt  mir  für  die  einzigß  forcti  fnb  annebmen, 
wofür  ich  außer  umbi  (pcaep.)  und  cumbai.  (fignufii) 
nidits  belegi^n  iiiann ,  ebendahin  .würden  kamb  (paden) 
lamb  ,(agi>us)  duinb  (mutus)  etc.  gebdreOi  In  itUen  Übri- 
gen Men  glaube  ich. gilt  ein  afpirierles  bb,  wiewohl  es 
die  m^ncbn.  bf.  eigeDUiob  nicht  (obreibt,  aber  die  ool- 
ton.  fcheint  es  häufig  fi  zu  fohreiben  und  beide  hff.  su- 
weilen  v,  Diefe,  befchränkung  der  med.  üioiint  vdliig 
zu  der  angelf.  u.  nord.  einriobtung,  fand  aber  fchon 
theilweife  im  goth.  (oben  (.  &ö.  Sß.)  ftatt  und  b«i  Jßch 
im  fächf •  nur  mehr  entwickelt.  Für  .  den  aaalaul  wird 
man  fie  I^jcht  zugeben,  wirklich  kommt  oneines  wiflens 
in  der.n^Unohn.  hf.  kein  einziges  auslautendes  b.  vor» 
fondern  beftändig  wird  graf .  (fepMlorum)  gaf  (dedii) 
wlf  (femiaa)  .etc.  in  der  cotton. .  hingegen«  aeben  deoi- 
felben  t  einigemahl  auch  joecb  grab,  gab,  ynlh  und 
vermuthlich  mit  t.  grabh,  :gabb,  wibb  gefchrieben.  In- 
lautend fchraibt  die  mttnchn.  grabea,  g&bun,  wlbee ;  die 
cotton.  entw,  ebenfo,  oder  vielleicht  weohfelnd  grabbes 
etc*;  fiXr  di^fjG^  inlaut.wßge  ich  nooh  nicht ,  die  reine 
med.  alierwäJT^  zu  verHoOen,  (padem  nehme  lieber 
schwanken  fEwUcben  b  und.ibh^iaq.,/: 

(BH)  ft,  bh  *),  v;  diefe  ätp.  tHtt  nur  in-  und  aus- 
niemahls  anlautend  efn.        ' 

I)  der  auslaut  b  oder  bh.  Hebt  bloß  in  der  .cott.  h(.  zu- 
weilen neben  dem  f,  wenn  ein  vocäl  vorausgeht,  s.  b. 
wibhl  itbh.  gabh.  hobh.  (apla)  ruobh  (itluAris)  etc. ; 
nach  confonanten  Hebet  immer  f.  Diefes  fcbwankea 
zwifchen  b.   bh.  f.   entfpricht    dem    goth.  fcbwankeo 


*)  leb  bediene  mich  der  aufiöAiil(ic  M,  'weil  der  typus  I  mts- 
ratben  Ul. 
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ivrifehen  b  und  f  io  den  iiXinlieheik  wOrtern  (f*  55.  )v 
nur  daft  in  gpih.  dm  reine  med.  nach  1.  m.  r.;  liier 
lediglidi  nach  m,  nicht  nach  I.  r.  folgt.  Im  alth.  ha- 
ben einige  diefer  auslaute,  ein  p  (b)  als:  wtp,  gap; 
andere  ein  f,  als  hof.  Im  angelf.  u.  nord.  gilt  durch- 
gängig f  dafOr. 

%)  der  ioleut  b,  bh  lA  weit  häufiger  und  ßndel  floh  in 
allen  wortero,  die  auf  b»  bh  oder  auf  f  (dem  eift  to- 
cai  oder  confonant  yorausfteht)  auslauten,  b.  b.  wtbhe, 
Itbbe»  fcrtbhani  fcribhuo,  gAbhun,  hobMs  (aulae) 
ttuobhte,  grabbe,  huirbbtt,.  felbho,  (u<$rbhan  (tergere) 
etc.  dann  aber  auch  in  folchen,  wo  der  entfprecbende 
aaslaut  unAatthaft  ift,  als,:  abbaron  (pofteri)  fu^bhan 
(foronus)  hi^bhan  (coelum)  gebhan  (oceanus)  fibhun 
(feptem)  febho  (mens)  höbhid  (caput)  obhaft  (feftina- 
tio)  girAbhi .  (fpoHum)  giMbho  (fides)  bibb6t  (tremit) 
fniobbor  (folatium)  etc^  ,  Diebs  inlautende  bh  ift  in 
goth.  nii^end  vorhanden,  wenigllens  durch  kein 
fcbfiftzeichen  ausgedrückt,  hingegen  dem  nord.  und 
angelf.  Inlaute  f  ganz  angemeßen.  Im  alth.  entfpricht 
ihm  a)  meiftens  die  unafpirierte  med.  oder  gar  ten. 
vgl.  wlbes,  fcriban^  ßbun,  honblt  und  in  der  har- 
tem mundart:  wip^s,  fcrtjpan,  haupit,  b)  zuweilen 
die  zweite  afp.  v.  als  in  i  avaron ,  hov&  etc.  (oben 
f.  436.)  und  vermuthlich  laflen  fich  dort  wie  hier  dem 
Ichwanken  des  bh  und  V  m  die  media  keine  feite 
grensen  vorfchreiben,  Bur  .daß  im  altf.  die  afp.  bh 
weit  mehr  wörtei*'  ergriflen  hat. 

3)  eine  andere  Ähnlichkeit  mit  dem  alth.  ift  die.  wirk- 
lich in  beiden  hlT^  (alfo  in  der  cotton.  neben  dem  b 
gleichbedeutig)  eintretende  fchreibung  u,  das  heißt  v, 
und  zwar  beinahe  nur  inlautend :  grave  (fepulcrp]  bi- 
v5d  (iremit)  I^Jvon  (ipfi)'  fivl  (quinque)  tuelivt  [duo- 
decim)  druav6ft  (triAifllmus)  dereyja  (ignobiles)'  niova 
illjiftres)  bi- voran  (antea)  rdvön  (fpoliare)  etc.  Hier 
dUrile  ebenwohl  flehen  *  .  grabbe^  tuelibht,  derebl^a, 
ruobha.     Auslautend  möchte  u  (v)  höcbA  feiten  Heben. 

4)  da  wo  der  auslaut  t,^  Aattbh,  gefcbrieben  wird,  kann 
man  zwifchen  ihm  und  dem  inlaut  bh  umlautsver- 
Ültnifs  annehmen,  z»  b.  fuarf  (terüt)  furbhun  (terfe- 
runt)  thiof,  thiobh4;i;  hof,  bobhAs;  gaf,  g^bhun; 
alth.  theila  dem  umlaut  thiop,  thiobA;  gap,  g^bun, 
theilfl  dem  umlaut  hof ^  IbevA  beg^nend.  Schreibt 
fich  d<V;  aoalaut  bh  (thiobh;  gobh)  fo.  hört  diefe  an- 
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nähme  auf,  wie  im  afngetf.'attd  nard.  von  keinem 
umlaute  rede  ift,  weil  in-  und  auslaufend"  f*  waltet 
(|)6öf,  |)ööfas).  •  .  i'  . 

5)  wenn  in  der  zuf.  ziehung.  ein  conf.  'auf  das  inlau- 
tende bb  folgend  wird,  fo  pflegt  es  ficti  in  f  zu  wan- 
deln, was  eine  annSlherung  zum  angeli.'  fy^eni  ift. 
vgl.  efno  (pariter)  6fftllco  '  fceleriter)  h6ft*b'(capile) 
tulfl^n  (dubilare)  ft.  iBbhano,  öbhafttloo'v  faAbbidu, 
tutbhalean ;  doch  finde  ich  auch  h6bhdu  oder  UMxlu 
und  habbdun  (habebant)  nicht  hafdun.  Es  'mögen  für 
einzehie  wOrter  diefe  oder  jene  formen  gegolUln  ha- 
ben. —  ' 

(F)  wie  im  goth.  angelf.  nord.  nur  fo  und  .  nie  auf- 
gelOft  ph  gefchrieben,  obgleich  pb.  die  urfprUnglichen 
beHandtheile  des  f  lauts  find.     Er  Hebt  im,aHf. 

4)  anlautend  häufig,  parallel  dem  goth.  angelf.  und  nord. 
anlaüt  f. 

i)  inlautend  feiten ,  nämlich  a)  in  der  Verbindung  ft 
'  als :  hafl,  fcaft,  craft,  aftar,  oft  etc.  b)  zuweilen  hei 
fyncopen  llatt  dea  bh,  als ;  ofllltc, .  efno  etc.  wovon  fo 
eben  geredet  wurde,  q)  vertritt  er  in  andern  einzel- 
nen Cällen  das  bh;  fo  finc)^  ich  düfa  (columba),  wo- 
für dübha  richtiger  Iltlnde. 

3)  auslautend  häufig ,  fo^obl  IDnr  das  alth.  f  als  p,  vgl. 
ef  (op,  oba)  gaf  (gab)  fuarf  (fuarp)  wtf  (wtp)  fif 
(finf)  hof  (hof)  etc.         ' 

(W)  der  fpirant  hat  die  alth.  fcbreibung  uu,  welche 
ich  gleichförmig  durch  das  zeichen  w  wiedergebe. 
Ohne  zweifei  galt  früher  das  einfache  v  wie  im  goth. 
angelf.  nord.  und  felbft  mit  runifcher  und  goth.  Verlän- 
gerung des  Iliels,  wie  die  fpuren  im  bildebr.  lied  deut- 
lich zeigen.  Seit  man  aber  den  alten  buchftab  verfemte 
und  das  einfache  lat.  u  fUr  die  afp.  bb  zu  fcbreiben 
anhub,  bekam,  wie  im  alt)i.\  der  fpiran^  nothwendig 
das  geminierte  uu ;  nirgends  6nde  ich  dafür  vü  gefchrie- 
ben  und  nur  einmabl  uv  (in  öuve,  Äwe,  lege).  Ob  nun 
die  aüsfprache  des  altf.  w  anders  als  die  des  goth.  und 
nord.  V  War?  der  (f.  438.  139.)  vermuiheten  alth.  ähn- 
lich? will  ich  unentfcbieden  laßen  und  bemerke 

4)  dds  anlaoiende  uu  veri»hfaehi  fleh  bei  folgondetn  vo- 
cal  u  in  u,  als:  uurd  (fatum)  uunfam  (jocundos^ uur» 
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dtm  (fiebani)  uordi  (fierel)  uunder  (res  inira)^)v  Kbenfo 
lebt  in  den  Verbindungen  hu^  fu«*  tu^  ibi»^'  (V^'. 
oben  f.  444.)  kein  hou-  fau-  eto;  ee  oieg  (^te  yöe$\ 
folgen,  welcher  will,  z.  b.  fui^ltan,  füatlt,  >füttHiin( 
JtbiiingdB,  thuang,  thunngun**).  In  wallen  folchen  füllr 
leo  fcheini  der  fpirant  allerdings  einfacher  gelautet  zn 
baboD,  als 'da,  wo  er  uu  gefohrieben  fteht. 

S)  das  inlautende  w  fteht  nach  kurzem  und  langem  vo- 
eal.  In  jenem  fall  entwi6kelt  es  fieh  gewöhnlich  aus 
önem  q  ,  welches  urfprttnglieh  oder  noch  auslautend 
mit  jenem  kurzen  vocal  einen  diphth.  bildete,  vgl. 
feawto  (ceütemplari]  glawa  (prudentes)  träwes  (arbo- 
ris)  thiwa  (ancilla)  gitriwi  (fidelis)  niwi  (novus)  hriwtg 
(poenitens) ;  belege  mit  vorausgehendem  o,  u  find  mir 
imerinnerlich :  Aber  auch  von  dem  unorganifchen  auw 
und  luw  Aatt  aw,  iw  (oben  f.  444.  445.)  zeigen  Och 
tpuren,  namendtch  gibauwan  (caefus)  und  iuwes, 
iuwan  (veftri,  veftrum)  häufig,  nieraahls  iwes,  iwan. 
In  gitewan  (vifus)  farliwan  (concefl'us)  fpiwnn  (fpue-* 
baut)  ftammt  w  nicht  aus  einem  xum  wurzelhaften 
diphlb.  gehörigen  u,  wie  die  vergleichung  des  goth. 
faihvans,  leihvans,  fpiwun  lehrt.  Das  gilt  auch  von 
den  tlüle^f  wo  dem  w  ein  langer  vocallaut  vorausgeht, 
vgl.  blAwes  (iividi)  fftwun  (videbant)  hr^wes  (funeris) 
^wes  (legis)  ^wtg  (aetemus)  htwifki  (familia).  Beifpiele 
des  w  in  endungen  find:  garawen  (parai*e)  narawo 
(prope)  balowes  oder  baluwes  vom  nom.  balo.  Zu- 
weilen fällt  das  w  gUnzlich  aus,  vgl.  [6ola,  büan, 
fpUiiön  (goth.  fäirala,  bäuan,  giträoan);  ein  gleiches 
gefcfaieht,  wie  im  altb.  nach  confonanzen  (f.  447.). 
Von  der  berUhrung  des  inlautenden  w  mit  h  unten 
beim  fa. 

3}  auslaut  ift  w  niemahla;  das  inlaut.  w  wandelt  fich 
auslautend  in  u  oder  o  und  verbindet  fich  entw.  mit 
dem  vorAehenden  kurzen  vocal  in  einen  diphth.  (trOo, 
arbor;  tr^a~I5s.  infidelis)  oder  wenn  er  lang  war, 
bildet  es  eine  eigne  filbe  (^o,  lex ;  hr^,  funus ;  hlu 
Camilia)  wofern  man  hier  nicht  einen  triphth.  annahm 
men  woUte.  Jene  beiden  adj.  haben  den  auslaut 
garu,  naru.  — 


*)  Ansiiahnurwelfe  oder  fehlerhaft  zeigen   die  bff.  auch  einige 

ovo«  d.  h.   wa  z.  b.  wart  (radix). 
**)  Binmahl   fo^r  Ui-AiDgan  (zerfchwungea)  f.  tefouDgan. 
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)\  vv'ffßmintUum  iBhutoildar '  labialte  '  ift  '  fihiMrA  fetten. 
PP^  nuF.in  darpairtikel  upp,  uppi,  uppan;  uppentfpricht 
üieiiv  ftl4fa..  ijii,  das  mit  ^kUrziem  ^voö.  afiich  in  u^ihe, 
Mfi»»iUb&rgehU  --^  BB.  nu^  in  bebbjan  (habere)  libbjan 
(Vivere)  fibböa  (co^natio) ,  wiew6b1  fich  inoeb  Midere 
jvermaibto  laßen»  »Diea  bb  gibt,  zugleich  :einän  gründ 
für  die  inlautende ;«ied»  ab^  da  die  afp.  bh  «nickt' geibi- 
nieren  köpnle-  —  Ebeq  fo.  wenig  findet  ein  ^Ilfj.FF  f^att. 

IcAialverbtndungen;  uüter  den  aib  lautenden  koiDmen 
pli  pr,  kaum  top,  jenes  in  pl^gan;  bL  br.  .ft.  fr.  defto 
Mter;  beifpi<ile  wttren  UberflUßig.  Aber  die  antaiule:u;/. 
ujr*  tnttßeh  \ge£ainnlelt  werden,  ioh  ;  finuk»  *  in  »eiüen 
bruehltUeken:  wiit  (bcie^)  wlitan  (ctonfpieere)  wlenki 
{infolediia)  wr^kan  (perfeqiili)  wrekttjo  (exfui)  wrttan 
((cribere)  wr6th  (iratus)  wr6ht  (criininatio,  Ks)  welchen 
floh  ftua  dem  vollUtfüdig^n  ieit  und  aus  der  anaiogie  des 
goth.  und  angelf.  noch  andere  werden  auftagen  iaffen,  — 
Inlautend  kommt  die  einzige  Verbindung  ft  vor,  die 
ioh  vorhin  beim  f  berührt  habe.  — 

(T;  D.  DH.  TH.  Z.  8.)  Unguaks. 

(T)  organiTcb  wie  im  goth.  utid  fich  von  der  med. 
und  afp.  rein  abfondernd  (fötan  ift  duicem,  fi^thaii  aber 
verum) ;  eine  ausnähme  hiervon  madbt  doch  der  auslaut, 
wo  Ich  zuweilen  fehlerhaft  t  ftatt  dei"  afp.  finde  und 
gewifs  hiebt  aus  blonem  fchreibfehler.  Namentlich  He- 
bet Immer  quat  (ajebat)  und  nie  quad  odet  qnath  ge- 
fchfieben*),  hingegen  im  pl.  qu^dun  oder  qü4thun,  nie 
qtititun.  Das  tadelhafte  änt-  für  and-  ift  vorhin  f.  844. 
angemerkt  worden.  '  Fertfer  hat  manchmahl  die  IIT.  Cg. 
und  pl.  ein  falfohes  t,  als:  habit,  flagit;  bMjat  (fiorent) 
d^at  (mo^untur);  endlich  das  part.  praet.  als:  farctodt 
(vendilus).  Vielleicht  find  diefe  und  ahnliche  anomalien 
'  einfluß  der  altfa.  fcbfetbweife. 

(1))  I)  der  anlaut  tcheidet  fich  genau  von  dei*  ten.  und 
afp.;  beifpiele:  dag.  damo  (ooculte)  d«lban.  dunjan 
ftonare)  d&d.  diop.  diuri.  dAjan.  duon.  duom.  drohtin. 
dr6r  el». 

2)  der  in**-  und  anstaut  bingegen  ift  entw.  a)  organiföh, 
d.  h.   dem  anlautenden  <d  entfprech^nd.  '  Hierher  na- 


*)  Vietleicht  weil  fleh  diefem  quat  (lots   proo.  oder  part.  an- 
Icbat,    qaat-fcie»  -fia,   ^ttn*t    dton  ^^  la^fachamr,   im 
,    eingang  eines  fatzes,  iMil  niciit  qmi,  fdadevii  I^Mft:,    z.  b. 
thM  tpnk  etcw 
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p^nde  beleger//  aüß^r  ^Am^  ^iMii"'An||)el(bht*leii  fofttieii 

fd«  lid.  rd:  Mttd,  »MädA  {toMm)  Mtiär.  äd«)  {m6i)  ginl 

(Deäfiiji  dM.  gmdi. 'rM  (c<itlßKadiV^>JM  Mp^ctatft) 

pMi  (Uiineä)  täis  (fen^d) '  glldäri  (laM)  bliVd'lfaügAis) 

«M  {^bOBMY  tti6d''  (anittiud)    hlücl?  tbfiodi  Ui^.   biudö. 

H  «In*  anoligAtyfföh   ftr  die    al^.    gefeilt,    wie^oU 

ki^THM*  ^lidkid^toinfeht  <ter'  hff;  iörfA^deri^^     wäre, 

wäl  JM  das  j^AHcheiM^i  d  Midrt'  Ubeffl«tatV    iSo  Otuck 

Kä?  «jer  (ali^r)^  fttfMl  (flkdttl)  b^d  (dxbi^)  fttMT  (pr«e)>.) 

eti  W  die '«iTp?. » ribitijjer  ifchieiife\   to^h  fdth.  maßftab 

mMeftW.    Nur  nvaß  ibeils^dlfts'fft^v9Mk«b  der  golli: 

imuidtfn  felbft^   zlimaiil  der  uo^liiiW}  d^&'aü.'^lMitt^  f)  iti 

d«  Ma«l  rf  tfebött  f.'  42.)  ,^  tfeeilfe  •  el^dgeö   werden} 

daft  jeie  '«vMdArt  ein^blne    Wörter  a\)ders   'beMtntnfl 

baben  köonie,  Wie' fc.  b.  das  altb/ jgot  (Deu«)'hiit,  nrfll> 

hHAditk  ahf.  g(Mj>    niidj^rüd  bdftälf^/  fhi  g^gebfat^ 

wdeiD  geOi.  güjil,   iäi|>,   briA|>.  ^"Vbllfthndtge  vergW- 

dwDg  beider  bff.  li^rtl  buteh  Mei^' v^Wfet*  flibfen ,   die 

flrttacbti.   fcbeftil  itiehr   öüOfganifcSbr'  d  zu  enthalten j 

abiie  ooiton;,  'i^  dÄhef»  Ibt^teiiö'  In'  dfenfelben  wöi^ 

ten  «Ipirien,  iÄ 'ihre  »esafft  Yöriufciehyni»  > 

3!feU0rbaft  ift  d  «Witt  ♦) /aber  tttrr  itt  de*   einzfgfen 

teW  (lllhinus)   gen.   »Öles,  gebYawAt,   welches  d<>bh 

ro  «ta*   (littjaD)  gehörig  fcheint,   wie  denn  im   goth. 

Wsimd  mgat  tetel,'  fötl  ftebt.     'Inäwifeheil   lautet 

*8  Wort  aucb  im    höfehd.   tedal,    gißdili    und    niöht 

^I,  giBiili,    (erft  im  neuh.  findet  Geh  feflei)  to  dah 

m  iinomaiie  fhreft  guten  grund  baberi  Utad  d  über- 

NeMel  der  uralten  mediö  feytt  köttUie  (vgl.'bbett  titft,). 

m.  TH.)  Vöf  Allem  *agt  es-  fich?  ob  öin^  doppelte 

afp.  nsmlieh  dfa  unterfehteden  von  «h'  akiisatiehmen  feyt 

Gefclirieben  wird  letztere  nie  mehr  mit  dem  goth.  an- 

?eif.  imd  nofd.  f>,  tondem  Überall  in  tt  (wie  im  alth.) 

«öff»*«;    dh  bingegen  nie'fö  aufgelöR,    Ibndem  dureb 

MS  geAriebene  d  bezeicbnet,  wiö  im  labiallaiA  bh  dureh 

».  wÄhrebd  dort  das  aHe  einfech^  zeicbeU  f  fl»  ph  gto^ 

Wieben  ift.     Auch  darin  bewährt  ficb  die  analogie  bei-i 

«r  la«treihen,   Haß  im  anlaut  nie  dh  ütid  bb,  tendem 

»ttr  th  und  f  (pb)  gellen  ••),   alfo  dh  uftd  bb  auf  ded 

♦Ü  i^  ^^  («eetöto)MM^  «feinem  url^Mige  ntfclft  eott  latMtf. 
J  JIM  Twifched   boob-  imd  niederd.  .«i^CMende  büd.    litd 
mraucbt  xwar  6  (xioben  d)   im  ankut,,  aber  abenfo  ^a 
i.  da»  dh  loben  f.   461.)    nfimlich    ganz  fOr.  das   danebon     . 
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in--  und  aiislaut(>Mbhr9Qkt  hlejben^uillnrr  und  M»iiiut6iid 
komiDt  ib  in  der iverj^^indungcfith  .voiif.CwiedenttD.fiihDUcb 
dorn  rp,  weder  Qtte  noch  nf  tretep  .ßin . (in  beiden. &I- 
len  wird  Q  elidiert)  und  Hb.  If.  verotenge«!  ficb  Jirttbe 
mit  14.  Ib.  Dier  unterfcbeidupg.  des  tb  und  db  fcbeint 
mir  Jedpobiflln  den  faü,  wo  iq^^  od^r  «us1aui€«id  vooale 
vorbergehen ,  wenigften&  obw  genauere  vergiaicbung 
bejder  htL.  faft  ,unaipßfübr)^r),i  d^.acb^itMb  lAi  jan4  flb, 
tbeils  db  und.  d.'UDlereiaander  vePfqengem.  wd  db  in 
in^nen  if^ruchHUckei^  überhaupt  fd\,ett  Hebt.  ,  Zwar  Hijbh- 
tei)  Gcb  in:gletcbeip  /alle  aucb  f,  bh,uud.b;  allein  f  galt 
vorzugsweire 'fUr  .den  aus-r-,  ,bh.  fUr  deii  inlaut«'  Analog 
möcbte  man*  nun  tb  auslautend. letzen  und  db  inlautend, 
inzwiroben  finde  icb  tb  viel,  bäufigeri  aucb  inlautend  ge- 
Icbrieben,  als  f.  ^  Belege  des.  anlaut^ptden  th:  Aagön 
(tapere)  tbaU  thanan...  tbank»  Ibenkjan.  tb^an.  tbing. 
ibuingan.  tbrlng^n. .  Äolöp.  tbohr  thurb.  tfaunkit.  äiln. 
thiod.  tbiob*  tbipnön.  tbius.  tbue  (tum)  etc.  In-  und 
auslautend  fordeirO/  tb.a)  die  formen  rtb,  (vorbin  X,  8H.) 
b)  die  fälle,  wo.o,  vor  dem  tb  ausgefallen  iA  (vorbin 
L  S09.)>  ebfpbon  bier  aucb  db  gebraucht  wird.  Gleich* 
gültig  fcheinen  tb  und  db  in  den  fubl^;  endungen  -itha, 
-*itb,  -utb,  desgleicben  in  efnselipen ,  Wörtern ,  als: 
fritbu;  litbl  (a.rtJii^;}  itbur  (rurros)  /oatbo  (latro)  ftibom, 
qu&tbun»  b^tbja  (ambo)  wr6tb  (iratus)  bllthi  (laetus) 
fltbör  (poOea)  6thi  (facilis)  öthil  (pcffeino)  etc.  nur  daß 
db  ober  s^if  die  fehlerbafte ,  yerwecbflung  mit  der*  med. 
d  fllbrte, 

(Z)  babe  icb  nur  zweimabi  angetroffen,  in  bHd- 
zäan  (benedicere)  und  la^to  (ultimus);  in  beiden  fallen 
Aebl  es.  gleich  dem.  gotb.  z  als  inlautende  trttbui^  des 
faufelauts,  entfpricht  alfo  keinmahl  .dem  altb.  sifchlaut. 
Daber  aucb,,  n^ben  lazto,  laHo  (ooqtr.  ^us  latAAo)  |^e- 
fcbfieben  wird  und  blidz^an  angelf.  btedfjan,  blilKin. 
Es  laßen  fiob  noch  andere  beifpiele  denken  wie :  beeio 
(optimus)  ft.  beHo  (contr,  aus  betiAo).  In  fremden  Wör- 
tern, wie  zacbariaS),  qazaretb,  bat  z  ebenfalls  mehr  d^ 
faulie*-,  als- den  zifcblaut. 

,  .  (S)  der  reine,  einfache  taufelaut  ift  anlautend  (ehr 
bMufig  und  aushutend  in  raebnern  endungen;  feltner 
(wegen  des  Übergangs  in  r)  in  den  wurzeln,  folglich 
auch  iniaulen.  Bctege  der  letxleren  ari  find:  waSi  gras, 
gnifes.  tbius.  tb^es.  fuÄs  (domeftieus)  fr^fto.  rlfan.  wl- 
fftti.  möSj  niAfes.  fcs,  I6fjan.  fi>s,  fuljan.  niuQan;  vgl. 
auch  felis,  fötifis;  tdis,  tdiß;  egUo,  egifun  etc.    . 
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I.  aUfökf^fbhecmfmaxOi^^  f/nlturii     849 

gemtaaümt  .Matticnder! ;  .linguales^.*  r  T1^;  r  beifpiele : 
fcatt,  icaitos;  Gttjan  (federe). ^eift^ittjes  (mefitis)  flf^ltea 
(alrio)  fettäan  (pofiere)  hettöan  (perfequi,  Mw»)  i^tM^to, 
lalU  (m^fff^ri);  fodai>n  die  f.  .1^..;  ai^gebeo^D  Wörter, 
die  im  alih»  die  ,^gam(cbe.^n\,;^(|[>e^8jien,^^ 
biUar,  hluttar  (limpidus).  In  gr^ttün  oder  gruoUtpm^ 
fattun  ijOI,  tt  a/Kmilation  ft.  g]r^^un,  fi;r6lid^n^  feiidun.  — 
DD.  bejddi.  piddjai^.  iDwj(J,ji^wf^dJ€5s.  thriddjo'.  niidd^l^ 
queddja«  ,*  quedda ,  (falqtarpj  )(&djaii .  IM^a  ^  jfftV  l6(li<|a j 
ducere,  muddi  (niodius).  ''^(e^en,.^ueadia  Bn'di^  iich  quet-r 
da,  fo  wie  cntdt  (nünciä)/ft,'  cu<jidt  oder']cutht; '  man 
vgl.  das  al&.  tdv  t.  VBB.  ^  Die'äff^.  geniinidrt^o  ivepig 
ak  f.  —  SS.' bildungdn.  ^f  -ti^tfi;  fodüiinr'  euffjin. 
vAOä  eie.  *"  ->.     ^ 

Im^aW^mdun^.  4)  'anlautende,  ^.trego  (dolor) 
Ir^  (ätii^r)  tirtwi  (fidus).  Im:  tuiflöan.  tu^; -tii^ho.  dr. 
drohlla.  drincan.  dragan.  du.  dualm.  thr.  tbrao.  thregjan 
(torqtiere)  ihrfngan.  thrim*  (tooltitudo)  ibrt.  thrtfti.  ihu. 
tboiogari.  Ihnaten.  Je.  ß^»  fl^'/n^^  /n-  (fDiumo)  fp.  fpr. 
fi.  flr.fu.  (fulMH.  fuAs.  IbCifter^  fuM.  fuitho.  futgdn.  fvi- 
gli.  faogati  [arepehe]  etc/)  >  -^  4)  inlautende:  ß.  flöfc. 
fifc.  bofc.  ^.  cofp  (compes).  bofp  (contumeKa).  yi.<  galt. 
fa&.  laio.'  nftjan:  iaßarj:  hello,  tili»  gi6A..  leAjan!  tbrtlli. 
6ftar.  thinliri.  bridk.  cdftön  (ientar^)  luA  etc.  cuQa.  löfla 
Aehen  f.  ciifda,  IMtda.*- n^*  obdii  f.^S14,  angemerkt. 

(K..  G. ';.'  H..  p.)  gtätural^:'/  .     .  .' 

wif  im:goth.  mangeljU  die^  afp.  .gänzlich  ^  (cheinbare 

ansnabmeii    licharno    (cpipus)     fipd    in    ItcT-hamp ,  auf- 

zaltffen.  ,   .  i       .    .  ,. 

(K.  G.)  beiderlei  fcbreibung  der  tea.  wecbfelt  fteioh- 
gttltig  ab;  Areng  gefbbied^n;  4ftdie  media.  Bemerkens^ 
wertb  ftebt  c  aucb  vor  e  und  i  und  vennutblipb  mit 
der  ausfprache  k,  da  wenu.,  nach  alth«  weife  der  zifcb-* 
laut  gefprocben  worden  wäre.,  man  f  gefchrieben  haben 
wQrde,  wie  Gcb  fpongia  ii>  fpunfja  wandelte.  i)ie  ^ei- 
Ipiele  flnd:  eci3  (acetum)  vgl.  .oben  f.  68.  crüpi  (cru3^) 
und  paleneäa  (palatium) ;  ebenfo  durfte  c6fär ,  celic  (ca- 
fix)  Aehen ,  welche  ich  k^far ,  kelik  'gefchriieben  finde. 
Freilich  vermag  ich  kein  krüki  oder  palenk^a  zu  bele- 
legen,  in  folchen  fremden  Wörtern  könnte  das  c  eine 
andere  ausfprache,  etwa  die  von  f  oder  df  gehabt  haben? 
(vgl.  unten,  beim  angelf.  c^;  indeffen  hebt  die.  feltene, 
aber  doch  zuweilen  auch  m  ttchtdeutfeben,;  welche  ge- 
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wits^  dcnf  k  hni  babeti ,  ftdttOndeDde  fehreHitinf;  o  vor  e 
und  i  [s.  b.  gleich  eingangs  dei^  cott.  hf.  rteeoa^  rtkjo] 
aHen  sWelfel.  w  i  . 

(G)  dfefe  med.  halt  fich  llets  innerhalb  ihrer  orga- 
hifcfaen  grena^e'  and  bleibt  ab-  in-  und  auslautend  die- 
felbe«)."^  .  •    •••* 

(J)  wird  fo  weni^ .  b>c>*)  ^Is  ^^  3ltb*  durch'  die 
fchr|ft  ausgezeichnet,  beruht'aber .aut  gleichem  verhält- 
nirs^,  und  \^eil  ich  das  alif.  u\  in  u  und  V  feheide,  muß 
ich  aucn  i  in  i  und  j  fcheiaen.. 

i)  ^^lax^tend:  jung,  j^gm^^j  jÄr,  jAuiar;  ypr  e^  H^,  i  und 
..i,  ,i.  in  .g.  iUbergeb^ifd:  ifgj  ^yQ$)..g«ban  (fateri)  ^ihis 
und  g6r  (annus ,  welches  eiuigemanl  neben  jAr '  vor- 
kommt); vor  den  Übrigen  vocalen  mit  gi-  wechfelnd, 
AlÄ:  gio  (unquam)  fiui^ro^  giAiDar«  Dieto  g^p  etc. 
ift  mil  dem  zweUilb.i  hiatlua^r  Z*  b.  git-opanAd  nicht 
•  ui>  Vdrweohfeln« 

S)  inlautend  hfiufig  in  flexiion^o-  e.  b«    wAgjes,   rtkjeS| 

grürfe,  eggjun;   fr6giijap>  icadoi'an,  fajooy  d^an,  nenn- 

jfen,*  löAjen  etc.     Vor  a  fAegt  es  gerne  in  e.ttberzu- 

geba, .  als  rlk^as,    161täan  und  beiderlei  foivp.  fcheint 

völlig  gleich. 

(H)  dem  goth.  h  |>aranel  und  nichts  wie  im  alih. 

daneben  die  goth.'  ten«  feitretentt,   dAher  Wörter  wie  ao 

(fed)  ik,  mikj  6k,  Itk,  bMi  g^u  gefehieden  von:  b«h, 

wlh    (templum)  noh ,   thoh ,   fab  etc. ;  ebpnfo  die  inlaute 

mikil,  t^kan.   biker   (cyälhi^s)   lacan,    mak^n  Von  flaban 

föhän,   teohän,   thihan  etc.  '  Hier  noch  andere  beifpiele 

des  in-' und  aus!,  h:'  ftrah  (vfta)  thurub  (praep.)  fraia- 

hun     (omamentis)    trAhnt     (lacrimae)     ni Abijen     (loqaf). 

MM  nerke 

4)  flehen  ftUt  der  fpiranfaus,  doch  fteht  ikunt  f.  ihu- 

ruh,  flllju  f.  filhju. 
H)  vor^efc^oben  ift  der  anlaut  h  im  pron.  fa^ ,   hie   (ille) 
'  a^^er  die  übrigen  Mle  haben  kein  h,   fondern  is,  ina, 
'  it  eic".  (f.*  unten  beim  pron.) 

3)' vor't  wandelt  lieh  ten.  und  med.«  in  h;   daher  die 
TcUw.    praet.    mahta,     ihähta«    6hta,    (6hta,     wahta, 


Warwi  mihiiDaUii  wihrög  (tbos)    a.  vrlhrök^  neben  dem 

let,    begreife    ich 

.    8,  1.    0.  I.  47, 
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ricti.Mgen.  r6kfat  (Ihttribulum)  Oehet,  begreife  ich  nicht 
alüi!  wlhrouh,  wlrouh  T  «,  5,  4.  8,  1.  0.  I.  47,  ISS.  gl 
roodr.  StS.  $$^,  88S. 


I.  altßUAßßke  imßm^tm^* gutturales.      2S< 

thübta,  waralM  e\c.  lU  m^ej^f  ^eUk,.  fttida,  wdii- 
da  elo.  Tor  d  bleibt  aber  g  als:  wrAgda,  lagdii  eto. 
Tgl.  auch  in  der  codj.  den  Übergang  von  flähah  .*  Dia- 
ban, thuahan  in  fl6g,  hI6g,  ihu6g;  tbihan  in'  ^nigan. 
4)  wecbfel  swifcben  w  und  h  in  T&wun  (videbant)  und 
fiHbun,  das  pari,  hat  immer  gifewani  farliwänV  wie 
der  int.  immer  fehan ,  farlthan  *] ;  knöo  macht  kn^ö- 
hes  IL  kn^wes;  tu6bo  (dubitatio)  Icheint  flas  alth« 
zotvo  (?  zulwo) ;  fraha  (hilares)  allh.  frawe ;  fraho, 
fr6ho  (dominus)  alth.  frA,  gotb.  fräuja;  fratah  (oma- 
mentum)  angeU.  frätuv.  Die  lange  oder  kürze  <les  ei- 
nem folcben  h  vorausgehenden  vocales  erfordert  wei- 
tere unlerfucbungy  vielleicht  lA  Mha,  frftho  zu  fetxen ; 
im  fir.  eOen.  fteht  der  nom,  fr&  (laetus)   [A.  frau?].  — 

gsmmaäm  inlautender  guit  KK.  rekkten  (tandere) 
wftkkjo  (exfui)  ond  fo  gawifs  noch  andere.  66.  (egg*^ 
iaa  ^narrare)  fegg  (nuncius)  leggjen  (ponere)  eggi  (acies) 
thiggean  (aocipere)  huggjarft  (roeAtaPi).  Dies  gg  mit  dem 
gocii.  nicht  zu  verwechfeln;  der  Gothe  geminiert  alle 
äefe  altf.  Wörter  gar  nicht.  —  gaiiaralverbifuijngen 
l)  anlautende,  kl^  m,  Ar,  ku.  (welches  aber  belUndig 
9»  gefchrieben  wird);  gl  gn.  gr\  alle  diefe  wird  das 
gioOar  zur  E.  H.  nachweifen,  von  gn.  habe  ich  bloß 
gnornjan  (moerere)  und  dafür  mit  elidiertem  n  häufig 
goTDJan  gefunden,  was  auch  dem  goth.  gaürjan  näher 
\k^  Wichtiger  find  die  formen  hU  hn.  hr.  hu;  die  be- 
lege laßen  fich  aus  den  übrigen  mundarten  leicht  ver- 
volllUtndigen :  hlahan.  hl6o.  hYldan  (tegere)  hlinön  (re- 
cumbere)  hl^otan.  hl6t  (fors)  hlApan.  hlüd.  bluttar.  hnl- 
gan.  hn^gjan.  br^n.  hr6A.  hriwlg.  hrlfan,  hrlnan.  bring. 
brtpan.  hr6rjan  (längere),  hrori  (ruina).  hu6.  huös. 
hoerbjan.  hutla.  hult.  —  2)  inlautende,  hs  wird  fo  und 
nicht  X  gefchrieben :  tahs.  abfla,  wahfan.  wChOön.  f^hs ; 
X  wäre  ks,  das  in  keiner  wahrhaften  Verbindung  vor- 
kommt. lU  ahtjan.  mäht.  naht,  braht.  flahta.  anihaht. 
pthaht.  forahta.  f^raht.  toraht.  wiht.  rihtjen.  drohtln, 
licht.  wr6ht.  vgL  die  vorhin  angeführten  fchw.  praet. 


^  Die  verifciiehvng  des  goth.  lehrt ,  dafs  beide  h  und  w  in 
diata  veihis  ocginifch,  mipiia  nicht  untereinander  wech- 
Jebid,  Condem  bald  eins,  bald  das  andere  geblieben  find. 
Daher  hat  fhlhan  ete.  im  part.  nicht  gifhlwan  (bndeni 
#lhi|aD,  ^leM  aooh  im  g^\h^  kaka  w  mitoaterlanll. 
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;  -    Amgdfl^hßfche  bwAßubm. 

b^r  ai^fehfiliche  vorrath  von  denkmählem,  deren 
bedeutend^  auch  im  druck  bekannt  gemacht,  worden 
find,  hat  noch  keine  crilirche  und  fiebere  feftfeizung 
äes' arigelf.  alphabets  herbeigeführt,  worauf  doch  eine 
nähere  unlörfuchung  der  fpielarten  des  dialects  nach  ort 
und  zeit  gegründet  werden  muß.  Ilidkes  vorftellung 
ron  einör  dänifcb-fachfifchen  und  normännifcfaen  Pe- 
riode kann,  wenigftens  in  der  weife,  wie  er  fie  durch- 
führt, nicht  gebilh'gt  werden.  Gründlichere  einfichten 
würden  aber  von  genauem  Rudium  der  hff.  felbft,  das 
nur  in  England  vorzunehmen  wäre,  abhangen;  Ich  habe 
midh  hauptfachlich  an  die  alteften  quellen,  namlicb  an 
die  poetifchen  gehalten  und  mitteilt  der  analogie  der 
übrigen  deutfcben  fprachen  gßftrebt,  die  angelf^  buchfia- 
benlehre  (orgfHltiger  aufznfaßen,  als  bisher  gefcfaeheii  war. 

Angeljächßfche  vocale. 

Leider  bezeichnen  die  ausgaben  und  .  vennuthlich 
die  hff.  felbft  in  der  regel  gar  keinen  'gedehnten  vocal, 
welches  die  unterfuchung  außerordentlich  erfchwert.  In- 
deflen  finden  fich  beachtungswerthe  fpuren  einer  folchen 
bezeichnung  und  zwar  doppelter  a,rt:  4)  zoweiien  wird 
ftatt  des  gedehnten  lauts  die  gemination  gefchriebcn, 
vgl.  Boeth.  450*^  vaa,  15?*»  169**  173'  etc.  good;  andere 
belege  fchlage  man  bei  Lye  nach ,  unter  aa ,  aac ,  aad, 
aar,  faag,  gaaft,  gaad,  laad,  maal,  maan,  räa,  vaa,  vaad; 
briig,  riip,  tiid;  hood,  oo,  moor,  roop,  voo,  vood; 
tuun  etc:  3]  zuweilen  das  dehnzeichen  und  zwar  theits 
der  acutus  (wie  in  nord.  hff.  und  drucken;  theils  der 
circumflex.  So  findet  fich  im  Boeth.  493^  ff,  490*  d; 
häufiger  ill  der  gebrauch  in  der  Paraphr.,  es  mögen  einige 
hundert  Wörter  im  ganzen  gedieht  bezeichnet  feyn, 
darunter  für  alle  fünf  vocale,  doch  häufig  in  den  näm- 
lichen Wörtern ,  fo  daß ,  einmahl  die  regel  der  dehnung 
feflgefetzt,  nur  in  wenigen  einzelnen  fallen  die  belege 
von  Wichtigkeit  find.  Hier  böifpiele :  ä,  Vä,  mä,  är,  gär, 
man;  M,  6ce,  6gor,  r^caf;  tir,  min,  Ud;  ör,  g6d,  ahöf, 
fön;  füs,  fcür,  büan,  bü  etc.  Vermuthlichift  keine  alte 
hf.  ganz  ohne  folohe  vocalzeichen ;  der  herausgeber  des 
Beovulf  foheint  fie  nicht  geachtet  tu  haben,  ich  treffe 
im  druck  kein  einziges  beifpiel  an.  Den  circumflex 
fetzt  Lamband  in  der  archäonom.  aber  ebenfalls  fchwan- 
kend,  z.  b.  ft,  4|),  häl,  gän,  tA,  häUj  läc;  b6C|  gto,  f^t; 
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ft,  d^,  b6^  Mt,  Mi,  ft6d;  üi,  c6  eto. ;  icb'mdöhl^wißen, 
ob  feine  hf .  ebenfalls  den  dreumflex  oder  vielleicht  den 
acolas  hatte?  Obrigens  ilt  wegen  der  Celtenheit  der  be- 
seichntti^  insgemein  tu  erwarten,  daß  weder, fchreiber 
noch  herausgeber  ihre  wahre  bedeutung  verAanden  ha- 
ben, daher  in  einzelnen  wOrtem  keine  volle  beweis- 
kraft  für  die  natur  des  vocals  in  ihnen  liegen  mag. 
Vielteicht  finden  ficb  aber  in  England  unter. den  ältellen 
bff.  einige  mit  forgfamerer  accentuation ,  deren  genauer 
abdruck  alsdann  eine  menge  von  zweifeln  lofen  würde. 
Ich  bediene  mich  Oberall  des  ciroumflexes  ft.  des  acutus 
für  den  gedehnten  laut^des  acutus  hingegen  zu  näherer 
beftimmung  einiger  diphthongen.  Das.  Übrige  wird  die 
abhandlang  4es  einzelnen  darlegen.  •' 

(A)  das  reine,  kurze  a  ift  befchränlt^r  als  in  irgend 
einer  andern  deutschen  fprache;  da  wo  es  im  goth,  alih. 
allL  und  nord.  Aatt  findet,  wechfeln  im  angelf.  a,  £i 
und  toy  doch  nicht  willkürlich,  fondem  jeder  diefer 
laote  in  eigner  begrenzung ;  a  tritt  ein  ^ 

i)  in  den  flexions-  oder  ableitungßeqdungien,  -«,  ~as, 
-an,  -afi,  -al  (wofern  nicht  einige  derfelben  ä  habep)« 

S)  wenn  auf  das  wurzelhafte  a  die  gemination  mm  und 
nn  folgt,   z.  b.  fvamm  (fungus)   vamm  (macula)  mann 

.  (homo)  vann  (lividus);  hierher  auqh  die  pra)et.  vann, 
fpann,  cann  etc.  Grewöhnlich  wird  im  auslaut  di^ 
gemination  nicht  gefchrieben,  fondem  fvam,  man^ 
van;  in  der  Oetion  wird  fie  fichtbar:  fvammes,  man^ 
nes,  fe  vanna  ♦). 

3)  ebenfo,  wenn  die  Verbindung  mp.  mb.  nt.  nd.  nc.  ng. 
folgt;  beifpiele:  camp  (pugna)  lamb  (agnus)  gigant 
(gigas)  plante  (planta)  dranc.  fvanc.  vlanco.  lang,  gan- 
gpn.  vang.  (campus)  etc. 

4)  felgt  ein  einftidier  eonf«  fe  fteht  a  mar,  wen»  an  die- 
fen  coDf.  vdeder  ein  a,  o,  a,  ja,  der  flexions-  und 
ableilongsfiJbe  fttffit;  beifpiele:  facan  (caufari)  foacau 
(quaffare)  hladan  (onerare)  fcafan  (rädere)  flapan  (gradi) 
faran  (Ire)  ftarj^n  (intueri)  vaQan  (mirari)  naca  (cymha) 
draca  (droco)  macMe  (feoit)  maga  (ftoiaEiachus)  hama 
(cQtis)  nama   (nomen)   tama   (domitor)  amuling  (oriuiir* 


^  Da  am  (cocarri)  für  raö  (d.  h.  rabn)  (leht,  fo  wird  auch 
das  a  nkht'  befremdea,  "wühlreDd  fonA  die  verbindaog  tu 
ein  te  vor  fidi  fordert. 
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dus  ab  Amalo)  facu  (caufa)  Ugu  (de<|uor).  (a|iu  ({pyi^. 
tatio)  mag&mtuddor  (pr^pago)  bagol  (graiulo)  gaoot 
(fulica)  fadol.((elIa).gaD]ol  (vetus)  Moe  (accipU^r)  Aapol 
(grtdus)  atol  (dfiforroia)  Talovlg  (ater)  bara  (lepufi).  etc. 
Uaupiftcbliche  wiGbligkeit  bekommrl  die  regei  ju  der 
decliDaium,  indeiu  wOrier^  die  auf  einf..  conf«  opdigeo, 
ihr  H  iu  a  tiinlauten,  (obald  eine.jQexion  auf.a,  o,  u 
hinEutriit,  z.  b.  mAg.  (filius)  däg  (diaa)  byäl .  (cetus) 
im  pl.  roag$s^  dagas,  hvala«;'  geo.  inaga.  da^a;  dat. 
magum ,  hvalain ;  desgl.  bei,  jieutris :  filt  (vas)  glas 
(viirum)   pl.  fatu,  glafu;  fate»   glafa;    latum,  glafum; 

.  und  in  der  adj.  decl.  wo.Ult  (piger)  glad  (Iaet4a)  im 
fem;,  lato,  gladu  oder  im  dat.  pl.  laiunii  gladuiii  be- 
kommen.     Doch  in  diefea    fallen  ift ,  a  wenigi^r  um- 

:  laut,  als  vie.Inpehr  rUckurolaui.  Ausnahinsweife  fcheint 
ein  folcher  auch  zu  gelten,  wenn  die  Verbindung  A 
und  fc  auf  das  ä  folgt,  z.  b.  g^A,  (hofpcs]  maft  (ma- 
lus) ttfc  (fraxinus)  pl.  gaftas ,  malias,  afcas ;  nicht  aber 
bei  andern  conf.  Verbindungen. 

Hieraus  ergibt  fieh,  daß  kcMi  a  flehe  o)  wenn  der 
einf.  conf.  auslantet,  d.  b.  ihm  keine  flexioo  a,  o,  u 
nachfolgt,  s;.  b.  Aäf  (baculus)  frttt  (voravit)  ß)  wenn 
dem  einf.  conf.  die.endung  e  folgt,  z.  b.  HafeSi  Aafe, 
vlM^r  (aqua);  hier  fcheint  die  adj.  decl.  eine  ausnähme 
911.  inacben ,  wovon  eril  dort  gehandelt  werden  kann. 
/)  wenn  andere,  als  die  vorhin  angegebenen  doppelt 
oonf^anten  auf  daa  wurzellaut  folgen ,  unerachtet  ein 
a,  0,  u  der  flexion  nachkommt;  die  Wurzel  hat  alsdann 
ein  a  oder  auch  6a,   z.  b.   craft,  gen.  pl.  crafta;   acer, 

El.  äcras;  öarm  (mifer)  öald  (vetus)  etc.  In  der  ver^ 
indung  Id  fcheint  jedoch  noch  a  neben  dem  Üblichem 
öa  zu  gelten,  wenigftens  finde  ich  in  den  ttlteften  blT. 
fowohl  valdan  (imperare)  aldor  als  vealdan^  ealdor  etc. 
gefehrleben.  •*-  EadUch  bemerte  manf  daß  zumahl  ^* 
teriiin  in  den  .  füllen  2  und  3  jiiobi  feiten  o  fttr  a  ver- 
kemmt,  als  mon,  vom,  leng,  googan  t  man»  v»ai, 
gangan;  auch  im  4ten  fall  bei  folgendem  m,  als  boma, 
nema,  gomol,  fe  vonna^  f.  hama  elUl.  QiclU  aber  für 
das  rUdKumgelautete  a.  Die.  ganse.  «erlegwg  des  kui^ 
zen  ««-laats  in  drei  VerUMeriene .  tonte  a,.ä  u«d  ta 
hat  auf  den  erften  blick  etwas  auffallendes,  erläutert 
(ich  aber  fehr  durch  die  nicht  bloß  im  angelf.  fondem 
auch  iu  den  .^ndern  mund^rle^  gangbare  vMng'^nafoge 
fpaltung    des    kurzen    i-    und    a-lauta,      NfipU^    das 
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angelf.  i  zerftllt  in  i,  ä  and  äo ;  u  in  u  und  o  und  ge- 
rade  wie  die  Verbindungen  mm,  nn,  mp,  nd  etc.  den  rei- 
nen,  orfprttnglidien  \mi  befcbutzen,  thun  fie  es  bei 
den  vocalen  i  und  u,  (vgl.  die  bemerkungen  zum  6a 
und  üo}.  Freilioh  der  illckumlaut  zwilchen  ä  und  a  hat 
bei  den  andern  vocalen  nicht  auf  diefelbe  weife  ftatt, 
aber  die  rttckkehr  des  alten  i  in  gevideru  (tempeAas) 
neben  v^der,  des  y  in  hym6n  neben  hom,  bietet  in 
der  tkat  eine  fehr  ähnliche  erfcheinung  dar.  Aus  allem 
dieTem  erbellt  Übrigens,  daß  a  der  ältere  und  anföng- 
lieh  alleinherrfchende  vocal  gewefen,  dem  fich  allmäfa- 
lig  die  abarten  ä  und  to  zugefellt^a. 

(E)  diefer  vocal  hat  wie  im  alth.  die  zwiefache  be- 
deotung  e  und  6 ,  welche  Ich  auf  gleiche  weife  äufler- 
lieh  von  einander  unterfcheide. 

4)  e  iJl  umlaut  des  a  und  durch  ein  in  der  enduog  be- 
findlicbes  6  (früher  i)  erzeugt,  welches  zuweilen  weg- 
gelallen  feyn  kann.  Belege:  veb,  vebbes  (lelaj  ncJb, 
nebbes  (vultus]  hebban  (leyare)  mec6  (enfis)  rec^d  ido- 
mus)  veccan  (excitare)  huecca  (colIum)  bed,  beades 
(lectus)  ved,  veddes  (pignus)  eg6  (terror]  trega  (dolor) 
fecg  (nuntius)  fecgan  (nuntiare)  elö  (oleum)  lel6  (aula) 
hei,  belle  (tartarus)  eilen  (robur)  fellan  (trauere)  tellan 
(narrare)  unvemme  (immaculatus)  cempa  (miles)' men 
(viri)  mene  (monile)  mennän  (ferva)  fenn  (palus)'benn 
(vulnus)"ften,  henn^  (gallina)  iengöl  (angehis)  ^eng^l 
(prinoeps)  feng^l  (idem)  lieng^ft  (equus)  betengC'  (gra- 
vis) gegongt  (conventus)  leng  \  (dlutius)  bane,  bencö 
(fcamnum)  vlenc^  (arrogantla)  vrenc6 '  (ffaus)  {lenc^an 
(eogitare)'  tencten  (ver)  endä-ffiDis)  band,  hende  (^ma- 
nus)  gr6tod^'(t].  |>r.)  feüdao'(iiiitlere)  enl  (gigas)  tventig 
(vigiiitf}  mere  (mare)  herS  (excfir^eitns)' verjliü  (defetidere) 
erjan  (ararej^beman  (nrere)iitfti«is  (A^ercenarit)  ne«,  Mttes 
trete)  fiel,  flettes  (a^^ä)  mel6' (cibus)  fetten  (p^n^iie). 
Man  hat' diefese' 'genau  von  d^oi  fpl^hdleb'  ^  fö- 
wohl  als  von  X  und  6  zu'  fcheiden,  bmcht)Ä^1n^den 
hff.  zahllofe  verwechfelungen  des  e  und  i  änii^ten, 
1«  K  deg- 1.  dtfg  fjßCbknäien  wird»,  'fien amlalftbiedt 
swifchene^uB  «od  ^.  kann:  man  nicht  aMides/fafTj'far- 
Ben.  in  einigen  wörtem,  die^in  alten  nndKgoten:  hfr. 
e  hab&ki^t^tb.e(A  (aßnüs)  btegßf  (dnx^  dHlft^.tweilrdie 
BodmäiS  0  keinen  umlaut'de$i«*ia  e^bbwiFkt^a'nur^die 
jpnal^^  aaeV'i4Bß>icfinei'lii))iBW  folrm  eftfliiteiBgBj^ 
ttlttd:  lifl0».'    Aadtemabje  Aflfal.  ei /offenbar  .fehlarkaft, 
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wie  in  hrefii  (corvus)  eft  (relro)  fti  hräfii,  äft;  äfter 
und  eftör  ließen  fich  beide  verüieidigen ,  jenes  durch 
die  analogie  des  alth.  aftar^  diefes  durch  die  dea  nord. 
eflir. 

i)  6  entfpricht  dem  alth.  6,  ill  aber  gleich  dem  a  be— 
fdiränkteren  umfangs,  und  zwar  verhalt  fich  ä  zum 
60  ungefähr  v/ie  a  zum  ea.  NamKch  ala  aoslaut  und 
vor  einfachen  1.  m.  n.  r.  f.  t.  d.  dh.  c.  g.  f.  pflegt  6  zu 
Aehen,  als:  h6  (ille)  vä  (nos)  m«  (mihi)  {)6lu  (4abu-^ 
lattim)  Aälan  (furari)  fvölan  (urere)  t^la  (bene)  v^la 
(opes)  br6m  (aeftus)  cven  (uxor)  beran  (ferre)  teran 
(conrumere)  vär  (vir)  vefan  (effe)  fötel  (fedile)  tnötod 
(Deus)  mätan  (metiri)  etonifc  (gigenteus)  fetel  (catena) 
mädo  (mulfum)  vSder  (tempeAas)  cvädhan  (dicere)  mte 
(me)  fprecan  (ioqui)  fägen  (figpum)  fögel  (velum)  f)6gen 
(minider)  efen  (aequalis)  fefa  (mens).  Doch  tritt  auch 
fchon  in  einigen  diefer  flälle  eo  ein,  wie  hernach  ge- 
zeigt werden  wird.  Vor  doppelconfonanten  hat  ä 
feltner  llatt,  und  oft  iA  dann  ein  vocal  zwifchen  ihnen 
ausge'fallen ,  vgl.  hälm  (caffis)  efne  (pariter)  etc.  — 
Wi6  im  alth.  (f.  81.  82.)  kehrt  auch  hier  der  alte 
i-laut  zurück,  vgl.  brßcan,  bricdh;  ftölan,  Aildh; 
vöder,  gevideru;  f)(5n  (miniller)  finön  (aiicilla)  rön 
(pluvia)  rinan  (pluere). 

.  ..  (I)> /entfpricht  deip  rein^i  goth.  i  mit  ficberbeü  nur 
bei.  darauffol^ndem  mm.  nn.  mp.  mb.  nt.  pd.  .nc  Dg, 
al^.  griin,  grimmes  ;  vimuini  J(pinQan;  gelimpan,  timber; 
mii^i  (uo^ntfia)  griqdan.  (ipolei^e)  fioc  (opjo^)  drincan; 
\\r\u%ji  fvingfin  elo. .,  Jn  Mm  aadem  l^Ken  (qhwwken 
h  ^  ^'1  t^opfa  bfiben.  viel^  angpif.  Wörter  i  bfeivvahrty 
wel^t  im  aith.  fchon*  ^:  z^en,  z.  b.  ^i^  ij^ßsk*  gifHi, 
ongitßp,'  Biman-y  weitere  beIege..alleBtnalb6iiv  -^  »Eigan- 
tbu^pMch  iiebtt.  ^er.  Aogell^pbfe.tVyoif  ^  ,m)d.,4<y.,er  fetzt 
es  ßt%Si.  a^..^^  o  and^^e^,^pr^clim.jn4ieii9p)  JMI;  be]^ 
untp^,  1)^1  .^pTf  .guttufaJ^e^.  ,—  ypn  .deri,n^/if(phui^  des  i 
mit  .y,,he^h/|ch  bei  letztörem\  y    ^  /      '  .    ,    .    \     , 

.    j(Q).|vo^i  doppelter  art  -  /   •» 

l^teHHslnes  izuis'eilenv  wie  oben  bemerkt)  ai  in  den'ver- 
-'bihdbhgeil»m«i.  nn.  mp.  etc.  :z.'b.  bom,  rommes  (aries) 
.'f{ifoncH(gratiee}  iforid  (areBa).v»Dg  (campus)  eto. ,  auch 
••iiiödteinfadieii  coodI.  namehtliefa  vor  d,  m.ttndn;  >fö  finde 
izfeh  .rodc^i((«Dd<hiie  fiäder^  boehmi^  dcmiaKf.  rai^ientr- 
iilpfaBhebd  V^^omel,  nemav%6ma^iH*on'<balaena)  eB(^raep., 
,  bo^bdd  Ai)  lund  felbft  i«ifeftl(cejiit)ii  ^«/^  4  4  i«|id  1 6/  ««ht 
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Mmm  und  116111;  ich  kann  mir  nicht  denken,  daß  hier 
eio  gedehntes  6  richtig  fey,  weil  fleh  doch  kein  v6ng, 
rönimes  annehmen  laßt;  vermuthlieh  feilte  der  acutus 
die  Terfchiedenheit  von  dem  gewöhnlichen  0  bezeich- 
um].  Hierher  tcheinen  mir  auch  die  bildungsendun- 
gen^-oi,  -or,  (alth.  al,  ar)  zu  hören. 
2)  und  in  der  regel,  entfpricht  es,  wie  im  alth.,  dem 
goth.  aü  und  u.  Belege:  die  endung  -0  in  mago, 
brego,  die  ftarken  part.  praet.  mit  dem  ablaut  0,  god 
(Dens)  beda  (nuntius)  ofn  (fomax)  ofer  (fuper) 
cofe  (eobiie)  toga  (dux)  volcen  (nubes)  bold  (man- 
iio)  gold  (aurnm)  holt  (fllva)  folm  (manus)  holm 
(iDfola)  bolfter  (pnlvinar)  cnol,  cnolies  (Vertex)  bord 
(roargo)  yord  (verbiim)  ftorm  (procella)  vom  (acervus) 
{kuh  (fjrfna)  lor,  torres  (turris)  cofp  (vinculom)  hofc 
(ludibrium)  botm  (fundus).  —  Einigemahl  vertritt  dies 
0  auch  das  ä  (oben  L  82.  83.)  z.  b.  in  vofan  ü.  väfan; 
vornid  IL  veonild,  vöruld;  umgekehrt  6  das  0.  z.  b. 
mftfen  f.  morgen. 

(D)  gleichfalls  zweierlei 

f  j  dem  goth.  u  parallel  und  zwar  jederzeit  vor  den 
oonf.  Verbindungen  mm.  nn.  mp.  mb.  nt  etc.  (wie  bei 
a  und  i)  fodann  in  andern  fällen ,  welche  (außer  den 
abbulen  nnd  endungen  -u,  ,-um)  folgende  Wörter 
belegen:  bocca  (hircus)  Uiddor  (progenies)  fiil  (pocu- 
lom)  fall  (plenus)  fultum  (auxi)ium)  vuldor  (gloria) 
bim  (quidam)  fumor  (aeftaa)  trum  (firmus)  hup  (coxa) 
OS  (nobis)  büß  (facrificium)  fufl.  (fupplicium)  luft  (vo- ' 
JopCas)  Gudh  (notus)  mudh  (os).  tux  (dons  miaxill.)  etc. 

^]  dem  goth.  i,  vgl.  vuduv^  (vidua)  vucu  (feptimana) 
Toda  (filva^  alth.  witu)  vuht  f.  wlht  (aliquid)  ,cvuo  oder 
cuc  f.  qvic  (vivus)  fvura  f.  fvira  (collum),  In,lu,fu 
(amor)  &el;it  es.  fogar  für  das  alth.  iu,  io  (?  läfii). 

(T)  y,  kurzer  und  einfacher  ;vocal    ' 

4]  urfprünglich  ill  er  als  umlaui  des  u  zu  betrachten 
und  verhält  ßcb  zu  Ihm^  Wie  e  zu  a.  Merkwürdig, 
daß  die  SilteitiBA  angelf.  denkmahler  diefen  im  alth. 
unbekaDnien  umlaut,  der  erft'  im  mittelfa.  «tt'«rfdieint> 
befitzen;  auch  die  nord.  nundart*  beAtzt  ihn  Xä  frühe;  • 
die  aii8fpradie>  war  ohne  Zweifel  die  d^s :  gr.  V'  oder 
mitteih.  II.  Der  grufad  des  ^imlautB  liegt  in 'dem*  t 
oder  e  def  endung).  welbhes  äber^  gleich  dem  e^  hüiM 
fig  ^VvggMafleii- ia^  « Belegec  tyt^      (propagare)  ~ 
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(anioius)  fyllan  (implere)  ymb,  ymbä.  (dneum)  cyn, 
oynnes  (genua)  cyning  (rex)  dynjaD   (tonare)  byr,  byre 

0  (filius)  byrne  (lorioa)  hyrned  (cornutua)  vyrd  (fatam) 
gemundbyrdan  (tuen)  tyrC  (villa)  |>yr8  (eyelopa)  fyrs 
(brofcua)  vytt  (radix)  fyfan  (feftinare)  oydkan  (nun— 
tiare)  und  viele  ähnliche,  deren  ftämmen  überall  eio  a 
gebührt,  tgl.  umb,  füll,  fus  etc.  NiehA  feiten  seigt 
fich  der  umlaut  in  Wörtern  deren  Oäoime  daa  u  bereits 
mit  dem  fpätern  o  vertaufcht  haben,  ft.  b.  gydän  (dea) 
gyldSn  (aureus)  f>yrnen  (fpinofus)  llyrman  (faevire)  and- 
vyrdan  (refpondere)  cyfpan  (vincire)  hyfpfin  (irridere) 
hyrnön  (corneus)  etc.  neben  den  einfachen  god,  gold, 
{)orn,  dorm,  vord,  cofp,  hofp,  hom  (f.  oben  84.  85.) ; 
woraus  ziugleich  hervorzugehen  lebeint,  d»ß  die  goib. 
formen  haürn,  |)aüm,  vaürd  früher  hwrn,  {)um,  vurd 
lauteten. 

S)  fchen  in  den  ältellen  qAeUen  mifcht  fich  jenes  y  mit 
dem  vocal  i,  wodurch  zweierlei  fdhler  entfpringen, 
nämlich  a)  fchreibung  und  ausfprache  des  wahrea  i 
wird  verderbt  und  man  findet  z.  b.  'gyfan,  rynan, 
nymdh,  cvydb  etc. ,  jedoch  nie  vor  den  mehrerwähn- 
ten ^Verbindungen  mm,  im  etc.  (alfo  nie:  grymmes, 
byndan)  aber  oft  für  das  beßere  (k>,  z.  b.  gyfon,  fy- 
fon,  fylf,  fvyrd,  yrmen  etc.  ftatt  g^ofon,  (ßofon,  föolf, 
fvi^ord,  formen,  b)  das  wahr^  y  wird  mit  i  vertaufcht, 
z.  b.  hig(j,  cining  etc.  geMirieben,  wobei  freilich  die 
vorhin  beim  u  gedachten  Übergänge  rwifchen  u  und 
i  anzofchlagen  find.'  —  Beide  misbi^uche,  fo  häufig 
fie  in  allen  blT.  tind  büchem  vorkomm^en,  werde  ich 
zu  Vermeiden  fueh^n.  (vgl.  unten '  die  cnfammen- 
ziehung  des  anlauts  mit  der  negaüon).. 

3)  diefe  unterfoheidung  fo'  wi^  die  des  y  vom  gedebn- 
•  t^ü'l  bat,  ^eil  ile'aui^  den  hfl',  nicht  zu  )erüen  ift, 
im  einzelnen,  wo  kdne  biialogie  anderer  mundarten 
aushilft,  fchwierigkeit.'.  :^IMoh  tvird  hier  felbft  jener 
fehler  nützlich,  den^  w()  die  fchreibung  zwifchea 
y^  (^,  ö<|  fch wankt,  kajpui  von  Heilem  ^  ä\^  rede  feyn. 

(AA)  aa  oder  &  Oeht  nicht  detm  ahh.  und  hord.  A» 
fondeitn.  den  .ei '  in  diefen  beiden  mundarlen,  folglich 
dßm  glothu  .äi  paoraliel  vbd.  ift  «in  neuer  grund  dafiXr, 
tteßMJsDetei  fitlher.  ai  ilauleten«*'  i)i9^  autfpradie  ift  äa, 
dBm.golk.  •äii  näher. 'ids  tii  ^Beifpiele:  ä  ^femper)  yä 
(vae)  mA«.  (tnagis)  IVA' {iduo)  bA' (ambo)nr^  (capra)  Äc 
(quesctts),  ÜU^o.  (pallid«)/ vto  ^moltis).  lMcMniMaUo^<  Utean 
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(Indere)  Cpfttt  (mKns'  rotae)  fäoeii.  (fraus)  Mkcen  ffigäum 
M  (rogiu)  tMr&d  (latus)  f)ftd  (cüfpis)  rftd  (paratus)  häd 
(ecmditio)  ^^Äd  (itttia)  bläf  (pania)  Uftf-ord^  (nülritor, 
dommw,  brolharr*)  läte  (reUqluae)  ^ea  (propiitia)  ffth 
(yerfiooloi^  Imlrh  (occidil)  lUkh  (afcendii)  Mb  (com- 
modavit)  g<il  (falaa)  Mi  (fanu8).mtf  (laaeüia}  hhm  (do- 
ums)  Um  (limaa)  ^äm  (üs)  (äxn  (ipuma)  an  (uiuils)  &än 
(iekun)  bin  (os)  tkn  (lap») .  ]dAii<  (foahia)  [vAn^  (bubulcus) 
r4p  (fuab)  ffäp  (praheiKlit)  är  (iueb)  kr  (numbius)  äre 
(faonor)  bA^  (aper)  gär  (telum)  läte  (doelrina)  iär  (vui- 
nos)  ^Ära  (eorum)  häs  (raucus)  fnäs  (v6ru):^ll  .((piri- 
tua)  läA  (vefijgiuin)  bat  (eiurpt^ctavit) .  hAt  (calidus)  hä«- 
tan  (jubere)  viät  (afpexit)  gev6t ,  (ivit)  b^t  (lin^)  Mor 
(venenum)  gät.(hircus)  t&t  (altfa.  zei§) J*)  Adh  (jura- 
meotam)  lädh  (iovifus)  vrädh  (iratus)  fvi^dhe.  (veili- 
gium)  mÄdbm  (ciinelium}  .&ya  (remper)  vAva  (malum) 
fnäv  (nix)  bläv  (tumulus)  fpäv  (fpuH)  fävl  (anima}.  — 
Die  formen  (-äh,  -Ar,  -&v  beftätigen  meine  anficht 
des  alth.  6  (oben  f.  90.  91).  Zuweilen  lautet  4  in.  (e 
am,  wo  durch  es  fich  dem  alth.  und  nord.  ä,  wel- 
ehem  sb  gewöhnlich  cntfprichl,  nähert;  bat  (Unter)  ift 
swar  das  nord.  bitr,  welches  letztere  aber  aus  dem  an- 
gelf.  entlehnt  fevn  konnte,  wie  «fffenbafr  das  hochd.  bDOt| 
das  zeigl  fi^  fchon  am  t,  da  das  angelf.  b^t  ftrengaith. 
bei;  lauem  mllAe;  halt  man  das  nord.  bätr  (br  }iihti,  U 
wtlrde  die  wahre  angelL  form  beet  und  nicht  b^t  feyn 
(alth.  hä^f).  Vielleicht  ilt  ausodfamswelfe  ain  angetf. 
ft  =  ahh.  ä  anzunehmen,  außer  bat  auch  in  nämon .  (ee-* 
perunt}^  nichl  nsemon.  Ob  die  par^ikeln  fva  und  {>a 
Tielleicht  tyjk  und  ^  lauten,  wird  fich  fchwer  entfcheideuj 
(EE)  auch  diefer  diphtb.  entfernt  floh  voD  den:Ub#i-« 
gen  fpradien,  indem  er  de«kg|9th.  i6  und  alth.  uo  gleioh- 
Aeht;  doch  kommt  er  auch  noch  in  anderm  finne  vor. 
I)  6  =  goth.  6)  alth.  uo,  ift  eigentlich  umlaUt  diefer 
diphth.  fd|^&9h  genau  dem  mittelh.  ue  und  nord^  ob 
enifprechend ;  die  endung  6  fällt  indeffen,  \yie  auch 
bei  den  umlauten  e  und  y,  und  bei  allen  Übrigen  im 
angelf.  der  fall  ift,  häufig  weg.  Belege:  b^o  (pl.  von 
bAc,  liber)  f^n   (quaerere)  PÄean   (curare)  •♦'*)    gl^d 


^  CoBtr.   engl.    k>rd;   die  volle  form   ins   goth.    und   nord. 
übertragea  würde  foyo:    kläifuzds,  bleifoddr;    alth.  bleib- 
ort,  leibort. 
**)  Ans  dem  eigennamen  tiAtvin    (allh.  zei^win)   zu  fchlierseD. 
***)  Qaog  verfoliiaden  von  reeafi,  rDootn  (exponere). 
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(igiiis)  fp^d  (felioitaB)  fl6de  (tiirgidfiW)  aeftoins)  br^ 
dan  (fovere)  födaa  (alere)  b^dan  (cavere)  v^dan  (in- 
Tamre)  m6der  (matri)  br^fö  (lepndfus)  if^rjan  (oon- 
rolari]  6feA  (feftinatio)  ^gor  (aequor)  gef^  (conveniens) 
vr6gaii  (accufare)  h^l  (calx)  o^le  (algor)  ftljan  (fentire) 
d^man  (judicare)  hrtolg  (compos)  btoa  (ro^tor)  eänB 
(audax)  gr^ne  (viridis)  gr^DJan  (virere)  vöpan  '(piomre) 
g6s  (^nferes)  b^n  (6iii0iidaf^)föt  (pL^voD  161)  gr^tan 
(falutare)  Tv^tö  (dulcis)  ^dfael  (pnodiiim)- födha  (pbsM 
lanx)  hrMber  (pectiis)  «o^dfae  (feffua)  br^dbdr  (fratri) 
t6db  (dentes). 

8)  zuweilen  erfetzt  ^  den  diphtb.  eä; '  namentlich  wird 
in  der  Par.  6c  (etiani)  r6c,  r6cas  (fumus)  6cö  (aeter- 
nus)  accentuiert ,  alfo  ÖCy  r^,  6ce  f.  eäc,  reäc,  eäc^; 
ebenfo  anderwärts  n6d  (neceflitas)  dÄpän  (immergere) 
Ädh  (facilius)  b^gas  (annuK)  n^tenu  (pecöra). 

3)  endlich  entfpricht  6  dem  altf.  6  and  altb.  iä,  ie  in 
m6d  (merces)  v61and  (n.  pr.)  und  den  ablauten  h6ht  oder 
h^t  (juffit)  l^c  (lufit)  16t  (fivit)  fp6n  (nexuit)  feng  etc.  — 

Nach  allem  diefem  wird  die  aus(prache  des  6  dem 
engl,  ee  oder  einem  langen  i  ziemlich  sleicbgekommen 
feyn  und  wirklich  finde  ich  Boeth«  195^  eile  ft.  c61e, 
wie  n5^  n6^  fteht.  Die  mifchuqg  des  erden  und  drit- 
ten 6  begegnet  der  des  ua  und  ia  im  alth;  (oben  f.  403, 
note)  und  aus  der  verwandtfchaft  des  kurzen  i  und  u, 
des  kurzen  3  und  o,  erklären  Geh  die  berUhrungen  und 
Übergänge  zwifchen  6  und  6. 

(ü)  dem  goth.  ei,  alth.  und  altf.  I  vöRfg  gleich,  be- 
lege ergeben  fich  Überall,  hier  nur  einige:  idel  (inanfs) 
ftde  (latus)  bidan  (exfpe^lare)  flfel  (fatuus)'gtfer  (aridus) 
mtgan .  (mejere)  fclma  (fplendor)  Is  (gläcies)  •  fitOa  (temo) 
firas  (homines)  Itdh  (peius).- hlvan  (domeftici)  etc.;  bei 
ausfallendem  n  wandelt  fich  i  vielleicht  in'l,  als*,  fif 
(quibque)  fvldh  (fortis)?  (vgl.  die  bemeriLUJOg  zum  6). 

(00)  doppelter  art: 

1)6  =  goth.  6,  alth.  uo;  der  gewöhnliche  und  häufigfte 
fall,  deffen  umlaut  das  vorhin  abgebabdelte  6  ift;  bei- 
fpiele  (außer  ablauten  und  endungen)  t6  (praep.)  b6c 
(über)  m6dor  (mater)  m6d  (animus)  g6d  (bonus)  fl6d 
(fluctus)  fr6fer  (folatium)  6foft  (feftinatio)  d6gor  (tem- 
pus  diei)  6ga  (terror)  br6ga  (idem)  bAh  (armus) 
vr6ht  (lis)  f6hte  (quaefivit)  r6hte  (curavit)  c6I  (firigidus) 
v61  (peftis)  geI6me  (frequenter)   d6n  (£acere)  n6n  (hora 
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iKHia)  br  (origd)  bAr  (fcalprum)  inAr  (peius)  cn6D  (pro- 
pago)  böfm  (finus)  un-r6t  (triftis)  bl6ian  (immolare)  f6t 
(pes)  br6(Uior  (frater)  etc.  —  In  der  Per.  finde  ich  ft.  des 
ablants  ^  öfters  66  (gerchrieben  eö)  z.  b.  V&t^c,  fcä6c, 
feoM,  rp66n ,  fc«6p  lür  t6c,  fctfc  etc.  welches  erft  bei 
der  cooj.  erörtert  werden  kann. 

2)  zuweilen  entfpringt  6  aus  a  durch  auslaßung  von  con- 
fonanten,  namentlich  des  n;  Co:  fön,  h6n  ft.  fangan, 
haagan;  g6s  (anfer)  alth.  gans  und  vermuthlicb  auch 
f6ft  (fuavis)  födh  (verus)  t6dh  (dens)  Adher  (alter)  vgl. 
mit  dem  alth.  fanft  (fenfti)  fand  (?)  andar.  Oder  wäre 
in  diefen  fällen  bloß  einfaches  o  anzunehmen?  Die 
Par.  accentuiert  f6n,  aber  auch,  wie  ich  vorhin  f.  227. 
bemerkte,  nöm.  Das  engl,  fchwanken  zwifchen  goofe, 
tooth,  footh,  other,  foft  entfcheidet  nichts. 

(UU)  macht  gleich  dem  !  keine  fchwierigkeit  und 
entfpricht  dem  ü  in  den. Übrigen  mundarten.  Belege : 
böan  (habitare)  brücan  (uti)  16can  (claudere)  clüd  (rupes) 
fcrüd  (veftitus)  |)üfe  (vexilium)  bügan  (flectere)  fül  (for- 
didns}  rüm  (fpatium)  rün  (myfterium)  dün  (collis)  tun 
(fepes)  üp  (praep.)  mür  (murus)  Tctir  (imber)  für  (acidus) 
hfts  (domns)  lüs  (pediculus)  müs  (mus)  trüvjan  (confidere). 
Auch  den  auslauten  \ft^  nü,  bütA  (ambo)  hü  (quomodo) 
fcheini  das  dehnseichen  zu  gebühren;  wegen  des  kurzen 
odar  langen  t«,  falls  ein  n  ausgeworfen  lA,  JD^he  ich, 
wie  bei  i  und  a  in  Zweifel,  beifpiele  find:  fus  (cupidus 
hofl  (focrificJum)  fufl  (fupplidiun)  gudh  (bellum)  cudh 
(notus).  In  der  Par.  fleht  füs,  aber  auch  fübt  (morbus), 
welchem  ficher  kein  ü. zukommt. 

(TY)  von  doppelter  befchaffenheit 

4)  j^  =  goth.  tu  und  nord.  ]$";  entfprechend  fowoh^  dem 
alth.  m,  als  detn  fpäteren  umlaut  des  ü',  im  angelf. 
offenbar  als  folcher  umlaut  des  ü  anzuerkennen.  Bei- 
fpiefe  (außer  dem  praef.  fg.  llarker  verba)  |)^  (inftr. 
alth.  thiu)  br^d  (conjux)  fcr^dan  (ornare)  b^ga  (angu- 
los,  finus)  geryman  (dilatare)  geryne  (myAerium)  Ar|- 
nan  (gignere)  f^y^r  (ignis)  fj^fan  (cupere)  m^s,  l^s  (pl. 
von  müs,  lüs)  {lyArö  (tenebrofus)  ^dh  (unda).  ^dh  und 
fj'fan  lauten  vielleicht  ydh  und  fyfan. 

2)  ^  =  mittelh.  oe,  oei  und  nord.  ey,  d.  i. umlaut  des  6  und 
au,  alfo  angelf.  umlaut  des  eä.  So  leitet  fich  von 
hleäpan,  beim,  heän,  dreäm  etc.  ab:  hlyp  (curfus) 
b^mjan  (tuba  canere)  dr^mjan  (jubilare)   b^nan   (irri- 
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dere).  Andere  beifpiele:  nfdan  (isögem)  MÜffjan  (alth. 
arflaugen)  g^mah  (curare)  hr^man  (vooare)  flyma  (pro- 
fugus)  etc.  Da  für  eä,  wie  vorhin  geEeigl,  auch  ö  vor- 
kommt, fo  belteht  neben  den  meillen  diefer  wörler  auch 
die  form :  n^dan ,  hr^man  etc. ;  dies  v^ltre  einer  der 
puncto,  woran  man  künftige  forfchungen  über  örtliche 
verfchiedenheit  der  mundarten  zu  knüpfen  hatte. 
» 
3)  fchreibung  des  t  Aatt  f  ift  tadelhaft,  aber  häufig,  feltner 
wird  ^  für  t  gefetzt ;    beides  fuche  ich  zu  vermeiden. 

(AE)  einer  der  häufigften  und  wichtigllen  angelf. 
vocallaute,  den  ich  in  zwei  ganz  verfchiedene  arten  zu 
zerlegen  wage,  obfchon  hff.  und  gedruckte  denkmähler 
gar  keine  anleitung  dazu  gel)en*};  ä  ift  ein  kurzer,  dem 
einfachen  a  zunächft  liegender,  ad  hingegen  ein  entfchie- 
den  langer  laut,,  beide  vertaufchen  fich  nie  in  ihrer  be- 
deutung  und  wollte  man  Ge  ungetrennt  laßen,  fo  würde 
eine  reihe  von  analogien,  welche  die  übrigen  fprachen 
an  hand  bieten,  völlig  verwifcht  werden. 

I)  ä  entfpricht  dem  goth.  hochd.  und  nord.  a,  aber  nur 
in  den  fällen,  wo  im  angelf.  weder  felbft  a,  noch  öa 
eintritt,  jene  find  oben,  diefe  werden  hernach  ange- 
geben werden.     In  der  wurzel  lieht  mithin  ä 

4)  fobald  ein  einzelner  conf.  darauf  auslautet,  vgl.  die 
fubft.  bac  (tergum)  f»räc  (robur)  fnäd  (fimbrta)  dSg, 
ag,  mag,  Aaf,  traf  (tentorium)  hväl  (balaena)  väl 
(ftrages)  glas,  f^t,  padh  (callis);  die  adj.  glad,  hrad 
(celer)  fmäl,  lat,  hvät  (acer) ;  die  praet.  bräc,  fpr9c, 
bad,  mag,  lag,  bar,  genas,  vas,  frat,  mat,  fat, 
cvadh  etc.  die  pron.  und  partikeln :  ^at,  hvat,  fit  etc. 
Ausnahme  machen  a)  die  auslaute  m,  hier  bleibt  a, 
oder  wandelt  fich  gern  in  o,  z.  b.  nam  (cepit)  cvan 
(venit)  lam  (claudus)  oder  auch  nom,  cvom,  lom 
und  nicht  nam,  cvam,  lam.    b)  die  auslaute  f.  p.  t 


*]  Immer  bleibt  die  gemeine  fchrift  hinter  den  feinhei- 
ten  der  laute  znrttck;  zwar  Diemand  leugnet,  daft  all- 
mahlig  manche  zaf.  fallen,  fobald  fich  aber  für  mehr- 
fache aosfprache  eines  Zeichens  hinreichende  gründe  ange- 
ben (fie  find  aus  der  analogie  der  mundarten  zu  gewinnen) 
wird  der  grammatiker  wohlUiun,  unterfobeidende  he- 
zeichnungen  einzuführen.  Er  kann  hierin  eher  weniger, 
als  zuviel  tbun,  bei  dem  zuviel  gewinnt  die  fchäHb  der 
unterfuchung,  wenn  auch  im  verfolg  das  neue  zeichen 
wieder  «uneben  werden  müAe. 


dby  Google 


I.  m^elß»h/if(ikB  voeaU.  233 

und  r,  wr  wekjiw  Mbet  mn  6a  Aeht  (wovon  nach- 
her)  obgleicjb  6efe  daneh»  auch  «  findet,  wie  ge^ 
wt^luilich  in  Mf,  feltner  in  gäf,  gfip^  ifir«.  c)  leheiDK 
bare  aimiabmeD'  find  die  obein  f.  223,  angeAlfarMn  aui^ 
lanle  m  und  n»  weldbe  Cüor  die  geminaAi^  gelten, 
dsher  nur  ein  vam»  \(an  (d*  k.  vanm,  vant)  kein 
YSm,  vSüa  AaUfiDde4.  .: 

2)  bbald  der  einzelne  cönT.  inlautend  von  einem  o 
oder  (wegen  fyncope.  eines  vocals)  von  einer  liq.  der 
endung  berührt  wird,  z.'  b.*'  väter  (aqua)  äled  (ignis) 
tefer  (caper)  fdder  (pater)\'ä9er  (ager)^  mager  (graci- 
lis)  ftger  (pulcher)  hilgel  (grando)  hrägel  (veftis)  h?i- 
fel  (corylus)  däges,  dä^e,'.  Überhaupt,,  alle,  ^en.  und 
dat.  Ijg.  der  mannl.  u.  neuti^.  fubll. ;,  —  Bnine  (fe- 
mina)  Imalpe  (parviira] ,  liniilra  ^'(parvorum)  liäglas 
(grandines}'  Sgru  (oval  'räfn  .(laquear,  j  göth.  razn) 
välfe  (n.  propr.)  falfjan.  (expiare).  Ausnahmen  a)  bei 
adj.  die  gen.  fg.  maiTc.  und  neut^». ,  die  acc.  fg.  fem., 
die  noTfi.  pi.  mafc.  und  die  nom/  fg.  fem^.  und  neutr. 
fchwacher  form  (kurz:  bei  ä'c(j. /kel^rt '  das  a  auch 
bei  der  endung  e  zurück)  z.  b.  froale ,  (parvl,  par- 
vam)  l^at  fmale  (pafvum)  .b)  auch  das  von  e  gefolgle 
m  fcheint  lieber  aals'ä  vch  Uch  zu  leiden,  vgl.  ga-r 
men  (jöcus)  garoel  (vetus).  c) '  bei  der  endung  des 
Harken  part.  prät.  finde  ich  fchwariken  und'  z*.  b. 
bald  hiaden  bald  hläden  (onuRus).  d)  verlieht  lieh 
von  felbft,  daß  bei  jedem  andern  vocal  der  endung 
als  e  das  a  der  wurzel  eintritt,  namentlich  in  den 
gleichen  fällen ,  fobald  noch  die  .  altere  ,  endung 
a,  o,  a  llatt  des  abgefchwachten  e  gilt,  z.  b.  hagal, 
bagol;  fpater  hagel.  '        .     . 

3)  folgen  doppelconfonaozen ,  fo  gilt  a  (außer  den  vor« 
hin  berührten  fyncopen  fmalne,  ägru)  nur.  vor  fc; 
ft.  fu  Cq  (afc,  gaft,  fUft,  oäfter,  craft>  älter,  baffc, 
hräfh)  unter  wdchen  jedoch  A  und  vielleicht  fo  in- 
lautend das  a  zurUcknipunt,  vgl.  gaftas,  afeas  (?)  y  nickt 
aber  ft,  es  heißt  crüfta,  nicht  crafta.  Spdann  vor 
den  geminationen  pp.  bb.  tt.  cc.  IT.  ala:  appel  (po^ 
mum)  läppa  (fimbria)  tappe  (taenia)  cräbba  (oancer) 
habban  (habere)  fät,  fättes  (pinguis)  gnat,  gnättea 
(culei)  vräi,  vrattes  (artificium)  vracca  (exful^  lafia 
(minor)  naiTe  (Promontorium).  Andere  doppelte 
conf.  haben  kein  a  vor  fich,  entw.  a  (wie  die  ge- 
mination  mm,  nn)  oder  ea  (wovon  unten). 
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Nach  dierer  ausefDaDderfeteutog  wird  liMh^e  ein- 
ficht in  das  wefen  des  aiigelf.  ^>  m0^ic&  'fein,  das  in 
den  übrigen  deutfchen  f^rachen  :  kaum  etwa«  analoges 
hat.  Es  nnterfcheidet  fiohr  4 )  von'  dem  e ,  dem  umlaute 
des  a,  denn*  es  wird  nicht  dureli  die  endnng  0  hervor- 
gebracht; die  endung  e,  bei  der  es  ztm^eilon  eintritt, 
ilt  theils  kein  folches  6,  fondem  -^in  unbetontes,  abge- 
fchwächies ,  theils .  findet  es  häufig  bei  auslautendem 
oder  dopp.  conf. ,  folglich  ohne  ein  endungs-6  llatt. 
Wirklich  vermifchen  auch  die  hff.  U  und  e  feiten  mit- 
einander, man  wird  weder  ber,  meg  für  bör  (tulit) 
mag  (vaiet)  noch  Tale.,' 'hSre  ,f.  felä  (aula)  here  (exerc.) 
finden.  2)  von  dem  ö ,  z.  b.  vßg  (via)  rögn,  rön  (phivia) 
lautet  anders  als  yägn,'  vän*  [currus]  m.Sgen  (vis)  etc. 
3)  von  dem 'langen  ö,  umlaute  des  6.  4)  .vop  dem  lan- 
gen ee,  denn  Wörter,  die  letzteres  haben,  behalten  es 
durchaus  bei,' wenn  fchon  a,  o,  u  in  der  endung  folgt; 
da  es  folglich  mssl  Cniomentum)  gen.  u.  ddt.  pl.  maela, 
mtdurri  heißt,  fo  darf  man  nicht ,  daeg  (dies) .  fondem  nur 
däg  fchreiben,  gen.  und  dat.  pl.  daga,  dagum.  fl  und 
so  verhalten  fich  genau  zueinander ,  wie  da^  altb.  a:  d, 
vgl.  lag  (jacebat)  laj^on  (jacebant)  alth.  lag,  lAgun.  Hier 
noch  einige  beifpiele  von  dergleichen,  in  genauer  fchrei- 
bung  woHr  unter fchiedenen.  lauten:  föfer  (febris)  fr^fer 
(folatium)"  f^gan ,  (jüngere)  fäger  (pulcher)  vög  (via)  v€- 
gan  (eluiiere)  praet.  väg,  pl.  vaogon ;  vagen  (plauftrum) 
vaeg  (fluQtus)  vöih,  vÄges  (paries).  —  Ohne  zweifei  alfo 
muß  ä  als  ein  kurzer  *) ,  quantitativ  dem  a  gleicher 
laut,  nicht  als  ein  umlaut',  fondern  als  eine  trübung  des 
reinen  a  betrachtet  werden,  die  fich  am  fUglichAen  der 
tiilbung  des  i  in  6,  des  u  in  o  vergleichen  läAt,  welche 
anficht  dadurch  beliatigung  empfängt,  daß  neben  dem 
a  und  ea,  wie  neben  dem  e  ein  So  aus  a  und  i  erwach- 
fen.  Dies  wurde  fchon  vorhin  f.  224.  angedeutet,  hier 
bemerke  ich  weiter  a)  dds  verhältnifs  zwifchen  i  und  6 
hat  floh  in  m^rem  deutfchen  zungen,  das  zwifehen  a 
und  a  hauptfächlich  in  der  angelf.  hervorgethan.  fi)  je- 
nes ift  fchwankend,  diefes  dadurch  geficherter,  daß  es 
mehr  votn  endungsvocalen  abhkngt.  Denn  auch  im  an- 
gelf. behält  v^g  (via)  fein  B  überall  bei  und  bekommt 
nicht  im  pl.  etwa  vigas,  viga.  y)  das  verhaltnifs  i  und 
e  fprlcht  fich    befonders  im  fg.  und  pl.    praef.    ftarker 


*)  Es  daldet  gemination  hinter  fich. 
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ooDJ.  aus,  wo  kehl  iblcher  Zufluß  der  etodong  wahnu- 
neftmQik  ift  nüd  gerade  die  verba  mit  dier  wurzel  a  zei- 
gen'^^ueD  analogen. weehfel  mit  ä,  eher  dfas Umgekehrte 
(mfelir  hierüber  bei   der  eonj.)    d)  ä  ift  die*  durch  keine 
wirkfame,     volle     vocalendung     aufgehaltne    emfteliong 
des  reineA  a-IanUs^,   der.  blpjJbt,   {obajd  a,  o,  u  folgen 
und  .einfache   confonanz    zwitchen   liegt.      f)  man  ver- 
gleiche das  verhaltnifs  des  nord.  a  und  ö,  wiewohl  letz- 
tel-es  ein  durch  die .  endoug  a  gezeugter  ümlaut  des  a^ 
da  im ' gegentheil  dää.ahgelf.    a  mit  der  endung  u  ver- 
trS^ich  ift.     Außerdem  wntde  mögr,  gen.  pl.  maga  (ehr 
aü  mag,    maga    erinnern;    im  dat.    pl    bekommt  jenes 
mDguiDy  dieles  ms^güm.   —  Auszufprechen  hat  man  das 
angelf.  a  wie  das  engl,  in  bäve  (habere)  verfchieden  von 
e,  weiches  dem  eng),  e  in  web  (tela)  gleichlaütet. 
n^  ae  ift  4)   der  dem  alth.   und  nord.    ä  parallele  laut, 
breit  wie 'de  zu  fpröcben,   und  zwifcheü  dem  goth.  ^ 
und  jenem  ä  einHehend,.  wogegen  das  angelf.   ä  dem 
gpit.   ai  entfpricht.    '^in  deutliches  beifpiel  der  jeder 
mondarl  eigenthUmlichen  ^   un verwirrenden  fügung  der 
laute,     bies  angälf.  ae  darf  fo  wenig  als  das  goth.  6  für 
einen  umlaut  des  ft  erachtet  werden,  obgleich  im  mit- 
leih.'  u.   nord.   ein ,  folcher  umlaut  wirklich  flattfindet. 
Beifpiele  (außer  den  pl.  praet.  laBgon,  aeton,  faxten  etc.) 
fprseoe  (lingua)  vreece  (vindicta)  daed  (facinus)  ra^d  (con- 
filiam)  faed  (femen)  fnaed  (öffa)  ^raed  (filum)  m»g  (pa- 
rens)  graeg  (canus)  vaeg  (fluctus)  bacl  (pyra)  meel  (tem- 
pus)  ftrasl  (fagitta)  haele  (vir)  fael  (felicitas)  aelf  (genius) 
flaepan  (dormire)  vaepn  (arma)   faeringa  (improvifo)  haer 
(crinis)  masrä   (clarus)   fvaerö  (gravis)   raes  (curfus,  vi- 
gor;    engl,   race)  fVaes   (familiaris)   laetan  (finere)   ftraet 
(via).     2)  ausnahms weife  ift  es  indeffen  wirklich  um- 
laut des  ä  und  dann  jenem  nord.  oder  mittelh.  ae  for- 
mell, aber  nicht  materiell  gleich,   indem  ei  gar  nicht 
umlautet.     Belege:  braedo  (latitudo)  haelan  (fonare)  ge- 
roacn6  (communis)  Itaenän  (lapideus)  aentg  (unicus)  rae- 
pling    (funiculus)    laeran    (docere)    hseto   (aeftus)   hvaetii 
(triticnm)  draefan  (pellere)  etc.  von  den  ftämmen  brÄd, 
hÄl,  mÄn,  flÄn,  "an,  rÄp,  lÄre,  hat;  ferner  getacfö  (com- 
modus,  gerecht  von  tÄfo,  goth.  talhfvus)  faegö  (moribun- 
dus)  viedhan  (venari) ;  dael  (pars)  pl.  djclas  würde  rich- 
tiger ddl,  dÄlas  heißen,  wie  ich  :^uweilen  gedäl  finde*), 

*)  Htofdige  (domioa,  engl.  lady)  fcheint  wiederum  das  nm- 
gefaatete  hlAf  (f.  2S9.  note),  wiewohl  mir  die  bedeatung 
▼00  dige,  die  noch  tmklar  in. 
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mdeffen  AehA  antibi  duüciigefatticft  Ab  '(mare)  pK  fos, 
dat.  fffim  SL.'Jäv,  f4vas,  fAvmb.  '«-^  In  der  Huafpraehe 
in()gen  bekle ,  •  urfprünglicb  i^Coiiieden^  m  mfacBincB- 
fallen,  feii^^oöQttien  konnte  man  erltere&iäe/  letzte- 
res ää  beaeicimffli. 

(EA)  ebenfalls  zwei  darchans  yerfchiedene  arten. 
I)  öa  ==:  goth.  alth.  nord.  ä,  und  zwar  in  folgfenden  fällen 
i)  wenn  die  geminationen  11^  rr  und, die  Verbindun- 
gen Im.  Ip.  If.  It.  Id.  Idh.  Ic.  !§►  Ih.  Is;  rl  nn.  rn. 
rp.  rt.  rt.  rd.  rdh.  rc,  rg.  rh.  rs.  folgen.  '  Belege: 
öalle  (omnes)  göalla  (fei)  böalle  (auiae)  v^alles  (fun- 
damenti)  höarra  (dominus)  pl^arroc  (claufura)  cn^ar- 
rum  (navibus)  vöarres  (oalli),  auslautend  wird  übli- 
cherweife öal,  höal;  vöal^  cnöargefchriebe^Ä;  höalra 
(culmus)  cvöalm  (nex)  föalra '  (pfalmus)  göalp  (foni-« 
tus)  häälp  (jüvit)  cöalf  (vitulus).  hvöalf  (couvexus) 
höalf  (dimidius)  föalfe .  (ünguentura)  höalt  "(olaudus) 
möalt  (brafium)  föalt  (fei)  fiue-vöalt  (rotundus)  tl^alt- 
jan  (nutarej  cöald  (frigüus)  Öald  (vetu$)  6aldor 
(praefectus)  böaldor  (princeps)  Jiag-fteaUI  (coelebs) 
vöald  (Caltus)  föaldan,  höaldan.  vöaldan.  und  die 
praet.  föalde  (tradidit)  U^alde  {narravit)  cvöalde  (cru- 
ciavit)  von  den  inf.  fellan,  tellan,  cvellan;  c^Ic 
(calx)  gevöalc  (volutatio)  fcöalc  (fervus)  eaigjan 
(tueri)  göalga  (patibulum)  ßalh  (palatium)  föalh  (com- 
raendavit)  göalh  (trittis)  vöalh  (peregrinus)  heals 
(Collum)  pöarl  (gemmula)  |^arl  (validus)  böarm  (G- 
nus)  aarm  (mifer)  höarm  (dolor)  |>earm  (inteftinum) 
böarn  (infans)  deam  (occuJtus)  föam  (lolium)  Warn 
(Aurnus)  höarpe  (cithara)  die  jpraet,  cöarf,  bvöarf, 
ftöarf;  cvöartem  (carcer)  fvi^art  (niger)  töart  (afper) 
Card  (folumj  vöard  (cuftos)  höard  (durus)  göard  (f^ 
pimentum)  vöardU  (ßebal)  öarc  (arca)  möarc  (marca) 
ftöarc  (fortis)  gefvöarc  (caligo)  fmöarcjan  (fubridere) 
öarg  (pravus)  mäarh  (medulla)  vöarh  (nequam)  ears 
(podex)  etc.  Zuweilen  findet  ßch  in  diefen  fällen  a 
oder  ä  gefchrieben  (z.  b.  galga,  älh,  fvärt)  fchanl 
mir  ab^r  tadelhaft;' bloß  bei  einer  umfetzung  des  r 
ließe  ßch  das  ausbleiben  des  öa  begreifen,  z.  b.  ärn 
(cueurri)  gärs  (gramen)  ft.  ran,  gras,  woneben  nicht 
unrichtig  gSars  Vorkommt. 
2)  vor  h,  den  Verbindungen  ht  und  x  (hs)  wandelt  fich 
a  ferner  in  ea;  belege:  öa  (aqua)  ft.  öah,  teah  (vidil) 
geföah    (gaudebat)    öahU    (^to)     möaht    (poteltas) 
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Meaikter  (rifim)  nä^ht  (nox)  ftabt  (pugnavit)  aftrCaht 
(extenfus)  {>^hte  (tegebat)  6axl  (humenis)- feax  (cri- 
nis)  lHax  (falmo)  Teax  (cukur)  vdax  {cera}  v^Xän 
(crefoere)  eto. 

3)  rchwankend  finde  ich  ^^,  a  und  8  vor  dem  ein- 
faehen  e.  r.  p.  if.  t.  d.  db.  c.  g,  desgleichen  vor  der 
Verbindung  ft,  ft.  BeiTpiele  des  6a:'bealo  (malum) 
^lo  (cerevifia)  fealo  (faivus)  b^aru  (lucus)  m6ar 
(equns)  t6ar  (lacrimä)  cöar  (cura)  ffearo  (machinae) 
fceare  (portio)  geap  (patulus)  ftöap  (alias)  gefcöapu 
(creaturae)  cöaf  (palea)'göaf  (dedit)  ^afora  (cognalus) 
hiMKfec  (accipiter)  ong^at  (inteRexit)  gCat  (pörta)  eat 
(edebat)  fcäat  (namus)  eatol  (diras)  bi^ado  (pugna) 
on-geador  (fimul)  Sador  (fepes)  fc^ado  (umbra) 
h^adho  (culmen)  fdSadha  (latro)  fcäacen  (qualTatus) 
crCaeas  (graeci)  *)  m^agol  (magnus) ,  compofita  mit 
-fe^aft,  cöafter  (urbs).  Mehrere  diefer  formen  find 
oben  unter  a  und  ä  angeführt  worden , '  z.  b.  hafoc, 
atol,  fcacen,  gäf,  at;  es  laßt  fich  darüber  keine  all- 
gem^HM  rege)  auifteUen ,  fondem  man  muß  die  vor- 
wiegende individaelle  fchreibung  an  den  einzelnen 
Wörtern  lernen  **).  '  Nicht  feiten  hSingen  feinere 
anterfdüede  verwandter  formen  an  folchem  wech- 
fei  der  bezeiichnung  zi  b.  lldp  (grcffus)  pl.  ßapas; 
llapaa  (gradi)  fteap  (fcandens ,  excelfus)  **•) ;  fcäft 
(hBlU)  feA-fcäaft  (egenus). 

I)  die  hauptßdle  und  wo  ^a  entfchieden  lieht,  find 
die  unter  1.  und  2.  angegebenen^  in  welchen  I,  r. 
und  b,  von  einem  weiteren  conf.  gefolgt,  eintreten. 
Diefe  Wahrnehmung  erhalt  durch  die  analoge  unter- 
ftiheidung  der  goth.  äf'und  ai;  äu  und  aü  (oben 
f.  44.  46.)  indem  äi  und  aü  gleichergeAalt  durch  ein 
folgendes  r  und  h  bedingt  find,  mehr  bedeutfamkeit. 
'  leb  werde  beim  ^o  bald  darauf  zurUkkommen. 

5)  überginge  des*  ia  in  iß  und  i^  fw'ovon  einiges  wei- 
ter bei  diefen)  verratlien  einen  abweichenden  dialect 


•)  Neben  cröcas,  norrf.  grickir,.  alth.  kriachf,  millelh.  krieche; 
einzige  fpur  eines  hochd.  fi,  ie,  das  i  mit  dorn  angelf.  «a 
nimmt.  I  ii"»  :•   »' 

••]  SchwMieh  tfh%  e«}  (UbO.  i«af.»D)(4raU(ah«ripr8a(i)>  fodöern 
nur  auf  dar  und  fo  nnterfcheidet  ficli  töar  (lacrima)  von 
tilr  (laceravit).  Hauptftichlich  fchwanken  zwelflib.  ablei- 
tODgea.  zwffcbea.a  aod  äav  als  Mirod  -«nd  T«drod-'(4M6s). 

'**)  Wo?OD  wiederum  aetfp  (pocaium)  fOllig  V^trehMleop 
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und  find  imbefremdlieh,  ;  Übrigens  raohtferligung 
meiner  näheren  beüimmung  des  ea  in  ^.  Dem  te 
liegt  dann  gänzlicher  Übergang  in  i  (oft  geCcbrie- 
ben  y)  nahe  genug,  vgl.  äaid,  fuperi.  ildeA;  ildan 
(morari,  alth.  eltjan,  praet.  altp]  etc. 

6)  wo  ea  einmahl  fteht,.  bleibt  es  feit  im  werte,  ohne 
rUckficbt  auf  endungen;  es  heißt  z.  b.  u^ar  (equus) 
gen.  mäares,  pl.  m^aras.und  die  beweglichkeit,  die 
der  wechfel:  zwifchen  ä  und  a  herbeiführte ,  ftockt. 

7)  ea  ift  zwar  diphthongifeh ,  aber  beinahe  kurz  (wie 
auch  jenes  goth.  ai ,  aü  kürzer  als  äi,  äu)  zu  fpre- 
chen,  d.  h.  gleich  einem  kurzen  a  mit  flüchtig  vor- 
gefchlagenem  e. 

n)  edz=:goih.  äu;  alth.  au,  6,  ou;  nord.  au;  dieferr 
lange  diphth.  warft  den  ton  aufs  a  und  wird  daher 
in  der  Par.  eä,  bei  Lambard  eä  (p.  47.  e^cnjend)  ac- 
centuiert.  Daher  feine  ausfprache  von  dem  du  der 
übrigen  mundarten,  gleichfalls  mit  betontem  a  (wie 
denn  die  oefireich.  volksfprache  Ä,ft.  au  in  b^m,  \äh 
zeigt)  nicht  viel  abweicht.  Das  ;  vorfchlagende .  e  wage 
ich  nicht  für  ein  0  (aus  .i  entlpringend)  zu  erkbtren, 
CS  fcheint  abfchwächung  eines  anderen  vocals%  Bele- 
ge: feä  (paucusj  freä  (dominus) ,  |)reä  (correptlo)  eäc 
(etiam)  leäc  (porrum)  breäc  (fruebatur)  hreäc  (ilrues) 
reäc  (fumus)  Qeäc  (piger)  eäcan  (augere)  eäcen  (prae- 
gnans)  beäcen  (fignum)  beäd  (obtulit)  feäd  (fervuit) 
deäd  (mortuus)  neäd  (neceOitas}  ,  read  .(ruber},,  eä^tg 
(dives)  eäden  (genitus)  deäf  (furdusj  leäf  (folium)  ge- 
ledfa  (fides)  heäfod  {caput)  reär(vellis,  fpdK|im]  beäh 
(corona)  eäge  (oculus)  ieäh  (mentitus  efl)  ü^äh  (vola- 
Vit)  deäh  (color)  heäh  (aHus)  heäh  (vicinus)  j^eäh  (ta- 
rnen) beäm  (trabs)  dredm'  (jubilum)  fleäm  [  (fordes) 
hreäm  (clamor)  Itreäm  (torrens)  geäme  .(cura)  ))eän 
(faba)  leän  (merces)  ceäp  (pecus)  leäp  (eorbis)  beäp 
(acervus)  fteäp  (cyathus)  ceäpan  (emere)  hleäpan  (cur- 
rere)  eäre  (auris)  veäs  (forte,  cafü)  leäs  (folutus)  ceäs 
(elegit)  eäft  (oriens)  neät  (pecus)  geneät  (fociusj  hleät 
(fortitus  eft).  breät  (fregit)  greät  (magnus)  beätan  (per- 
cutere)     geätas     (nom.    gentis)     ei^dhe    (facile)     deadh 

/(raprs)  feädh  .(puteus)  d^äy'  (rps).  Jiedv  (mos)  gleäv 
(prudens)  hrisäv  (poenitüit)  ceäv  (manducavit)  eävjan 
(•oft^deve)'  iToeäTjan-  (coiiieiifplai^i)!  heäran  (icaedere)  *) .  — 

'  ':.      ..im:'   ".:.'■  '  '  ' 

*)  WüTum«. halfst. «6  ntobime^vle  (pueHa)  goU>.  mevild',   Ton 
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Des  in  ^.  Übergebäiden  eö  \^rde  f.  230.  gedacht,  mit 
der  altb.  feheidaDg  dies  au  in  6  und  on  hängt  das  nicht 
zaianimeny  da  (ich  lowohLD^d  (neceflltas)  not  (pecus) 
als  b^h  (eorona)  hrÄm  (otamor].  findet.  Folgende  ed 
verlangen  berUckfichtigung  .«)  eä  A.  des  goth.  ah  und 
altb.  Ah,  als,  leän  (vitupQi:are)  fle^n  (occidere)  {)veäD 
(lavare).  Ralk  p.  72.  nimmt  auch  eä  in  dielen  Wörtern 
an;  foUte  ihnen  6a  zukommen»  wie  vorhin  f.  236.  den 
praet ,  fäab ,  geföah?  Letzteres  llimmt  zu  dem  goth. 
aby  und  er&eres  nicht  zu;  dem  alth.  ^h.  ß)  geär  (an- 
nus}  fceäp  (ovis)  widerfpricbt  gleichfalls  dem  goth. 
j^r,  alth.  jär  und  fc4f;  nicht  unwahrfcheinlich  wSre 
fc^p,  eher  wohl  g'öar?  am  ficherAen,  weil  hier  gä  =  j, 
geAr  ft-  göaer. 

(EO)  wiedemm  mehrfach. 
I)  ITC  =;  goth.  ai,  nord/ia,  alth.  6,  und  zwar 

4)  vor  rr  und  den  Verbindungen  mit  r:  rl.  rm.  m. 
ip-  rf.  rt.  rd.  rdh.  rc.  jrg.'  rh.  rs*).  Belege:  0orrö 
(iratus)  iföorran  (procul)  b^orras  (cardinesj  It^orra 
(fidus)  6orl  (vir  nobilis)  cäorl  (ruAicusj  formen 
(n.  pr.) .  fäorme  (victus)  boom  (heros)  cvöorn  (roola) 
g^rne  (libenter)  läomjah  (difcere)  iiornult  (liudium) 
^rp  (fiifcus.  Par.  p*  67.}  vöorpan  (jacere)  hvl^orfan 
(verti}  A&orfan  (mori]  h^orte  (cor)  Aüprt  (cauda) 
heord  (grex)  fvöord  (gladius)  cnöord  (liudium)  röord 
(fenno)**)  öordhe  (terra)  v^ordh  (dignus)  döorc  (ob- 
fcurus)  vöorc  (opus)  bßorgan  (tueri)  böqrh  (arx) 
f^rb  (vila)  näorxna-vang  (paradylus).  böorbt  (cla- 
rus)  ^rQan  (irafci)  fäorfian  (elongare).  Aufzuneh- 
men, wie  beim. 6a,.  ,iUDd  die  umietzungen  des 
r  als:  b^rftan  (franjgi)  t>6rfcap.  (triturare)  It.  br&Han, 
jNröfcan  nnd  ^rum  nicht  b^rfian ,  ^äorfcan. 


*]  Nicht  vor  U  und  felle^vor  verhipduBgen  mit  1,-vgl.  fc^t 
bid  [clypeas}  Täolf  (Ipfe)  fcolfer  (arigeiitym^  u^öolc  (lac) 
hMAer  (tatebraej.  Letz.teres  vielleicht^h6öther  'die  hei- 
den  Toraasgeheiia^  find'  coDtrdotiotien '  aus  l^olbfer  '  mto- 
loc  und  fit«  difl.  •baadea  ofil^n  Aq^,  gevOboHobeii  £B«ld. 
Alf,  Cq  wie  cühepali.  feldm  (raro)  ht^Ijwn  (juvare) ,  Qiqht 
f^oldan,  höoipan';  vgL  das  goib-  i  (nicht* aQ  vor  1. 
^)  So  überall,  richtiger  fcheint  r^rd  (alth/  rarta) ,  neben 
brik>rd  (ooTpis)  fiode  icb  brMtl;  ancb  dCorc  mag  nach 
dem  alth.  larcbjdero^  nord;  dOekr,  u.  felbA  dem  engl. 
datli  beter  döwoig«rc|aMiea  ivardM. 
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S)  vor  h,  hs  (x)  undht;  .die  JM«ge  find  Mten:  feoh 
(pecunia)  bteoh  (color)  föohftaa  (pognare)  pöobtas 
(picti)  föox  (fex);  gewöhnlicher  i&  der  ttbergaiig  in 
i:  fix,  rifat'{alth.  röht)  etc.  (f.  oben  beim  i  und  un- 
ten beim  h.) 

3]  anderwärts  fchwankt  der  laut  zwifchen  6  und  6o, 
nachftehende  zeigen  tn^iHens  Ho:  b^o  (apis)  'föo 
(ilid)  öode  (ivit)  öodör  (tectum)  göof  (donum)  göo- 
fon  (mare)  heofon  (do^lutb)  böofan-  (tretnere)  öofor 
(aper)  clöofu  (rupes)  cöbl  (celox)  göolu  (flavus)  eo- 
loc  (carex)  m6oIoc  (lac)  vööloc  (conuba)  ßorn  (futn) 
böon  (eCfe)  häonon  (hiUc)  hSoro  (enfifs)  b@ora  (eo- 
rum)  hSoröt  (cervus)  v6orold  (mundus)  fvöollor 
(foror)  präofl  (presbyter)  öoten  (gigas)  tvöot  (turma) 
fvöotol  (manifeftus)  etc. 

4)  60  hat  gleich  dem  äa  (von. welchem  es  Überall  ge- 
nau zu  fcheiden  ill)  zwar  diphthongifche ,  dcch 
halbkurze  ausfprache,  mit  blofSem  vorfchlag  des  d*. 
Die  hauptfiille  feines  eintritts  (folgendes  r  und  h) 
Hellen  es  dem  goth.  ai  (oben  f.  44.)  nahe  und  wenn 
da  ein  a  dem  i  vorfchlägt,  To  hat  fich  hier  umge- 
dreht ^  (das  heißt  i)  in  den  vor-,  und  o  in  den 
betonten  nachfchlag  gelegt.  Denn  daß  o  Überwiegt 
fcheint  mir  aus  dem  parallelen  nord.  ia  (beinahe 
ja)  zu  folgen,  welches  in  iö  umlautet  und  ein.  fol- 
ches  0  für  a  (f.  oben  bei  oj  mag  auch  das  angelf. 
p  in  6o  feyn ,  nämh'ch  ein'  kurzes  o.  Es  multe  fich 
vor  dem  aus  a  (lammenden  ^a  eigenth'Umlich  zu  t^ 
beüimmen.  Den  vorfchlag  6  beweiien  die  UbergUnge 
in  i.  Der  grund  weshalb  *h  und  r  auf  den  vorher- 
gehenden vocal  zurückwirken;  kann'  zwar  in  der 
fchweren  ausfpi^che  beider  confonanten  liegen  /  ge- 
hört aber  »u  den  fprachgeheininiffen,  die  ficV  erH 
künftiger  forfchüng  näher  enthüllen  werden,  vgl. 
oben  f.  44.  48.  80.  84.  90.  94.  *).  — 

II)  e'6  r=  goih;  und  alth.  tu|  d^  accent  auf  dem.  ;6  wi- 
derllreit^t  der  f.  50  und  108  vbrgetragnep  beM^clinung 
iu  (niclitt  iu) ,.  zu  dem  Ö6  bewogen  mich  doch  4heils 
die  beftimmte  aocentuaiiom  iii<^*bedd>  und  liödbo^ben- 
dum  (Par.  9,  1,  83.)  l^efls  ^ic^^  iiord.  ac^e/ntu^tion  iö, 

..  *)  Auch  der  wechfel  swiMea  •^  ted  o  pOegt  fich  Aimabl 
vor  h.  r  (oder  tj-  jbq:  ereigoeor«.  .vgl.' das  hooiidjitröbitfi, 
trohtia;  wörolt,  uroroU^  vädlai  wohha.  .   <  ;.<*•. 
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I.  4tngelp3ehßfche  voeale.^        ^        Sil 

M;  wie  detfin  «uch  Rafk  dief««  angelL  '^  v^n  dem 
vorige  eo  onMfcheidel.  Femer  laßt  sich  fttr  iü'dder 
M  anfkkhreii,  daA  es  suweilen  inü  (vgl.  lücan,  'cldu- 
dere}  md  noch  öfter  in  f  übertritt,  welches  letztere 
imibvt  des  ü  ist.  Belege:  fö6o  (aegrotus)  >te6d  (gens) 
toödan  (offerre)  teöf  (car«i|)  ^6{  ßnr)  leögän  (nien- 
ivi)  gßdgadfa  Guventus)  tedbt  (Ina)-  h\M  (r6ta)  Icetna 
(Iqk)  fn^me  (illico)  fleön  (fugere)  ftr^naa'  (gi^nere) 
/e^dne  (puicber)  t06iia  (damnum^  dt»6p  (profundus)  4i66p 
(rola  ilv.)  ,ddör  (fera)  e^fan>  (öligere)  g^tan'  (fmtdere) 
fprdöt  (cooias)  l^h  (carmen)  -edv  (vobis)  cntov  fg^u) 
tre^y  (aiiNyr)  {»eöv  (lervus)  ä/Mv.  (qqvus)  )MMaii  ^foe^ 
niteie}  cMvan  (mandere).     /         .  ,....*> 

UI)  in  einigen  ablauten  kommt  Oatt  der  altieÄ  .redutili-' 
cation  ein  eo  vor,  welches  offenbar  keins  der  beiden 
vorigen,  fordern  dem  alth.  fa,/te  eütfpr^chehd  trnd 
entw.  noeb  Kweililbig  oder  doch '  tri^htb'otigifeh  ift. 
ffieriier  die  praet.  bl6-ov,  he-ov,  cne-öv;"cr^-6v, 
fe-ov,  rö-ov,  fvä-op,  fe-ol,  vö-ol,  hö-old, 
T^-old,  be-ot;  ferner  die  b^reiCs  oben  b^iro  6  be- 
rOhrtcn:  fpö-to,  tö-6c,  vÖ-6x,  fp6-Av  (fucceffitr 
fc^-öp,  Ober  welche  alle  man  die  abhahdiung  "der 
oonj.  nadifehe;  In  diefelbe  reihö  find  fB-ov^r  (qua- 
toor)  und  ahnl;  wOrter  zu  recht^en  ^  die  ai|srDli''aehe 
mag  freiHeh  bald  von  keinem  unterfchied  dteter  ^-o 
und  des  zweiten  eö  gewuft  haben.  \    '  '  .' 

(U.  IBi  10:)  diefe  doppellaut^  konnten  gänzlich 
Qbe^angen  werden,  da  fie  nur.muüdartifoh  fbr  andere 
verfchiedene  laute  bin  und  wieder  gefetzt  find  ^ '  und  die 
vocalreflie  /  ehne  fie  ins  fpiel  feu:  bringen,  vollüllndig  ab- 
gefdifoflen  wird.  Indeffen  beftlftti^en  fie-  theils  meine 
Bäiiere  beftirammg  des:  e^oray«,  theits  vek^dienen  fie 
dämm  erwtthniing^  weil  fie  föhtöi  In  den  SIltalfteB  deift- 
mahlero  Beben  der  übltcber4n^Lfoni]/*'be«i^rklioll,  wehr- 
(cheiaiieb  aU»  fpnren  des  frubifrcJntuAandeiB  find.' 

()  ta  findet  ficB  am  feitenften,   fo'  lieht  Boet.158^  fiäro 
Beov.  49i.  gialp  f.  föaro,  g^alp.      '    '       '.'    ,'.       = 

2)  häufiger. te  und  zwar,  a)  tXr  öy  als  gield.(debiKtuin)  , 
gieldan  (folvere)  giet  (adhuc)  giena  (iterum)  oi^ 
(arca)  etc. ,,  in  allen  diefen  Wörtern  wird  gewöhnlich 
«  oder  öo,|  oft^  aufdi  y  .gafphjrt^^op.  b),  lUr^  öd  oder 
deffen  iiiiil4ut.tf  j9ls  ltric(pdn.4§ieAWe)  fei  nie  (puicher) ; 
hier  könnte  i6  accentuiert  werden*^    e).  fttr.  öa , .  z.  b.. 
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hierra  (doiminua)  Far.  16.  uod  lo  kn  Otfof.  mehrmals 
der  geo^  h  (aquae)  neben  dem  nom.  ita.  d^  itlr  eä, 
X,  b,  gieman  (curare)  ievde  (ofteodit)  oiebt  (tutt)  niehft 
(pro^itnue) ,  wäre  ebeofalls  mit  16  «u  bera0hn6tt  und 
entfpricht  auch  dem  fonftigßn  d  oder  f ,  gleiab  dem  f 
als  undaui  des  eä  su  betraobleo,  wofaer  ßch  die  vei^ 
wecbflimg  mit  dem  unter  b  angefilhrMi  «6  erklärt. 
e)  fbr  ä^  a]9  gieft  (hofpes).^  wofilr  auch  gilt. vorkommt 

;  (vgl.  das  nofd.  giftr);  da  ä  und  ea  Cdkwfinkeii,  fo 
wttrei.diefer/fall  CeheA  u«ler  c)  einbegriffen,  tewifoben 
bebe  ioh  nieinahJs  ^aft  «ngetcoflCeii.         :  ..  <    • 

3)'i^cb  bXiifiger  iby  namtfcb  a)  für  «b,  e.  b.  ht6fon 
(coelum)  giofon  (mare)  bio  (apis)  fio  (ilia)  hioncm  (hioc) 
bioru  (vir)  etc.  1^)  fUr  ^ ,  fo^licb  iö  zu  (c^reibent 
jc.  b.  i6y  (yos)  triövuiÄ  (arberibusj  (ilft^  ^«öf  etc.    c)  für 

.  '^»  drittp.iJp,  vgl.  Qie  praet.  firqv.i  «i-ov  etc.  — 
iii  }Sl  keip  apgelf.  diphtb.  und  das  bi^weil^»  gefchrie- 
bepe  iu  muß  naher  zu  ju  bdUo^t  werden« 


Scbluftbemerkung  zu  den  vocälen 

4)  daa  /y^m  ilt  vollkommner  als  d^^  akßlehfifche.  Die 
reinen,  vocaJc,  a,  i,  i^.  entwickeln  fich  in  4w  trobun- 

.  9^  ^i  ^7  Of  Yt  ^  wd  halblangen  äa^  öo  a^f  eine  (ehr 
e^Qbtbllm^i<^,  pWchon  mancher  ver^^Hwg  bloß- 
geliellte  weife.  SUmmtlict^e  dehnlauie  4f  ^,'/ftr4|  ü 
find  vorhanden ,  einige  anders ,  als  fonft  beflimmt. 
T^m  w^jieraa  difriMib«  gibt  es  eigentüoh  nUr  dreie  *) : 

.  ^  (d..i  te)  eA  und  ^6»  die  vergMobung  des  goUi* 
i,  6,  ü»  .ti,  au,  ei||  iu.mit  dem  alth.  A,  uo,  A,  ei,  o«, 
I,  in  «pdangelf*  «&,  0,  Oii  A>  eä»  t,  66  Mrt,  daß  ¥oa 
diefen  ßeben  hauptlongea  unterer  4>racbe  nur-ilas  ein- 
zige  t  ftMrmeU  tmd  miateriell .  duiHrh .  idie .  •drei  miiiidar<^ 
•ten  gehit.,  bei  den  (ttbrtgea  aber  iöm  und.  niaterie 
weahfebi,  '  Im  gotb.:'  und  altik.  zeigen  :  fidi.  drei  ge- 
dehnte «nd  vief!  andere  diphtb.,  m  anf^If.  htttfegen 
vier  der  erden  u^d  drei  der  letzten  art,  welches  auf 
die  größere  weiciiheil  der  mundart .  (ieutet^  Tieben- 
laute  find  im  angelf.  6  Und  f^  wie  im  alth.  ^  und  6^ 
jefie  umlaute ,   cüefe  ftellvertreier  anderer  vov^aiKkiiioii 

•iihnite.  ■'   •  "  '  :•'• 

>    .-   .  '      ^         .••■!•  ,r:     .    .        . 

^  Vocsff>;0rfUiraogeii   "wi^   z.  %.    a -  arnen ' ' ^menl^)    a  -  idilaa 
(dttlaaoM)  aic.  »ffadi  hegMiMh   von  dbn^dlphih.'  cu,    ai 
)       gans  vMlBiiMeo*.  I' 
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S)der  uodanl)  welolier  im  gaUi.  vi)Il%  inm^  \itid  Im 
Mk.  mir  bei  a  in  e  Aohttiar'  wai*,  eifoheint  weit  !aus- 
gebildeter,  indeiiD  euch  tfin  y,  ft  in  se,  6  in  ^,  ü  in  t^ 
M  in  f  BmMmen.  Man  ftemeriLo  aber  theiliä  die  faäu^ 
fige  apöcofie  und  fyncope  de$  den^  umldtit  bedingen- 
den s  eder  i  (b^e,  1^8,  ben,  |>enoan,  Itfan,-  ft.  bd<^. 
It^y  ben«,  j^eac^n,  l^ftan),  theila  das  dadurch  w<>bl 
▼erairiaftle  omgreifen  des  ttmlfluts  in  formen  vde^en 
kern  feiehes  B  siigefehrieben'  werdta  ka«A^,  fl.  b.  brfd 
(Ipnfa)  lt.  biNId,  betic  lt.  banc,  eh  (amor)  11.  aft;"Fttf 
keiUMi  {Hn  der^  endoiig  i,  «,  abhängigen)  nmlaui  haftie 
ieb  ditt  Wechsel  xwif^en  a,  II,  ea,  ie;  i,  ä,  ^,  \H; 
tt,  o,  y.        . 

3}  dem  goth.  ßebt  das  angelf.  naber  als  das  dlth.\in  6', 
in  ä  für  äi ,  in  86  fUr  ^ ;  in .  «u  o4er  öu  ift  das'  alt^^ 
▼emrandter,  als  eä.  .        ' 

41  die  Yocale  der  endunget)  fchwächen  (ich  nach  ät^nticfien 
ibifai,  wie  im  alth.  und  Aatf  der  früheren  a,  u  dringen 
aJlmablig  0  und  e,  endlich  letzteres  alleiü  vor;  i  ift 
rcium  in  den  frUbAen  quellen  als  endung .  unerhört  und 
durch  e  vertreten,  das  ich  nach  feinem  urfprun^  üpd 
der  Wirkung  des  umlauts  leicht  beAimmen  '  köqnty^; 
ob  es  abef  in  det*  ausTprache  von.  dem  das  a  üria  o 
erfeUenden  e  zu  nntericheiden  fey,  laße  ic6"  dahin-l 
gele&t.  Von  einer  affimilation  der  vocale  (obeni  f.  1 1  y;! 
finde  ich  nichis .  gewiOes  (vgl.  z.  b.  6foll  mit  .^fed^^^ 
alle  diefe  unterfuchungen  der  unbetonten  tauU/  lor- 
den  zi]DÜ(^  critifche  beftimmung  der  :ii;ei^'p  ;un^ 
mondarfen^  deren  die  angelt.  denkmMhler  .'^f^p^^i^wlf- 
bekren..  pie  altefien  darunter  fcheinen  yoh  a^^plomen 
des  9fen  ttnd  Voten  jahrh.  in  diefer  hinficbi 'pic||t  b'er| 
deofend  äbinweichen.  ■ . .  ^i.  > 

-.  .'•      >•« ,.    Uli J'.'i'ii     .iu\\'.' 

flier  lA  in  der  hauptfache '  entfchiedene  Überein4 
konft  mit  dem  *golh.  organifmu»  wha  die  aJt^'.  lautver- 
fcfaiebimgen  bletbeii  der  angelf.  fprache  fremc^.^j^^^.' ' '   ',\. 

(l.  H.  V.  Jtti)  Uqui4ße.i    i.-i -i    i  i.  '..-j,  /  ni  ^   mi')// 

Die  anliriäte  L>n»'n  and^von' dei^'  avIfliLttiiii'lfk  bulhn 

und  vi.  vr.  genau  verfchieden  und  noch  lange  zeit ,    zu- 

mahl  Irtfrtecn,:.  fte  ,wr^.J(eg^  iWi  ew;I^.ferViaiwr^,!  it-  »er 

ausiaut  m  fchwAeht  fich   nirgends   in  ,mrtmd  msr^fohein- 
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bar  in  der  prima  pl.  proet.iobw.  cmj*^  daj^ofedoa 
nicht  f.  löofedom  lUbt,  fondcra  diQi:in;dft»!  4.le  und  2te 
perf,  dringende  3te  ik\  —  {Her  inlaut  n  ßtUt  vor  f.  f.  und 
tS*)  aus,  vgL  fif  atth.  finf,  ftinl)  foft.^,  felWf^alih.  fenfU) 
gos  (alth.  gans)  fufl  (alih.  funs)  buQ  (gotii.  bvnfl)  fud 
(fupplicium)  eft  (alth.  anft)  fvidh  (göthi  fvfn|)s)  gudh 
(pugna)  mudb  (goth..  inuQ^s)  todh  (alth. .  sdOMl.  odher 
(alth;  andar)  fodb  (verus,  aitb.  land?)  «udh  (uotusr)  cudhe 
(povi/  goth.  LunfMt)  udhe  (fovi,  alth.  onda)  ^^ndlich  Aber- 
all  die  tert.  pl.  praef.  rodb  f.  and.  Auanahmenr.  cenft 
(novifti)  nicht  call),  das  fremde  ttef«/,  tinfS  (oenfus). 
Ob  durch  den  ausfall  der  vorhei^dhende  vooal  lang 
werde?  ift  vorhin  bei  1,  6,  ü  und  beim  altlt  (.  840. 
gefragt  worden ;  für  die  lange  Areitet  zwar  das  nord. 
ätj  (Ols  etc.  für  di(ä  bleibende  kurze  aber,  daß  eil  und 
nicht  aeft,  gos  und  nicht  gaes  gefchrieben  wird.  —  Vor 
c  und  g  mag  n  ganz  alth.  ausfprache  .gehabt  haben,  nur 
nicht  in  fremden  Wörtern,  wie  fpong^a,  wo  es  gleich 
dem  engl,  fponge  lautet,  (vgl.  oben  f.  ^1f.).  —  Das  r  iA, 
wie  |m  altn.  fowohl  organlfch  als  unorgänitch ;  letzteres 
da,  wo  es  an  die  fteUe  des  goth.  f  tritt.,  nämlich  im 
ge^.  und  dat.  Tg.  fem.,  und  gen.  pl.  des  adj.  —  im  com- 
parai.  — in  den  pl.  praet.  vseron,  cüron«  hruron,  lu- 
rbn  -7  in  folgenden  Wörtern:  Ar,  gär,  ]^&r,  m&r,  edre, 
h^rän  (äudire)  hara  (Wpus) .  döör  (beftia)  Iren  (ferrum) 
nerjain  .  (fervare)  grj^rö  .  (horror).  Auslautend  erleidet 
diefjes  r  zuweilen  äpocope  und  zwar  beftändig  in  den 
protiom.  formen  vö  (nos)  ge  (vos)  mö  (mihi)  |)«  (tibi) 
iri  der*  vorpartikel  a-  (alth.  ar,  ir,  ur,  gothl  üs)  und  in 
v^rfcbie^i^nen  declinationsendungen.  Scti wankend  finde 
ich.  ir^^r  üpd  mä  (m'agis)  nebeneinandeir. .  '.(jSeballet  hat 
das  aiie  t:  im  pl.  mafc.  dagas  etc.  —  im.  gen.  fß..  m.  und 
neutr.  —  in  den  infin.  v6fan,  genSfan ,  '  tefan ,  ci^ofan, 
lööfan,  hräöfan  —  im  fg.  praet.  vfis,  genas,  las,  ceäs, 
(eäs,  hreds  —  im  pl.  praet.  genaefpn,  Iflefon  —  in  einx#l~ 
nen  Wörtern,  «Is*:.  bafo  (baoca)  nafo  (naCils)  fvaes  (fami- 
liaris)  etc..  neben  jren  befteht  Ifen  und  ifem  (ferrum). 
ÄiicYil 'in  Gier  verbipdunghs  (x)  dauert  das  f,  vgl.  ax 
(ariftäV  gölb.  ahs,  alth.  ahir).  —  Nicht  jenes  unorgani- 
fcha  i  fondch^  das  orgaü.  r.  pflegt  verfetzt  iu  werden, 
wenn  ein  vocal  und  diefem  n  (ft;  nn)  und  f  (11.  ff  oder 
in    dAn  i^bi«dujQie>  foyl  fti^  f#lgt;    dann)  ttiü:.  es   hinter 

^^)  Ntoh«!«^  If'^id'^V'ihil   ^xtgat« '  «liiiahiäe    d^   pnaC. 
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den  Yoeal  and  teVKedi  ßdh  deifi  n  and  f  an.  Belege: 
birnaiiy  iNirn,  barnon  (ardere)  iman,  am,  nrnon  (cur- 
rere)  bnitia  (rmiÄ)  vgl.  mit  dem  goth.  brinnan,  rinnan, 
bnmnA  — .  gftrs  (gramen)  *)  hors  (equus)  e^rfe  (naftur- 
tium)  figrfc  (integer)  |>6rfcan  (triturare)  {^erfcvold  (Hmen, 
neben  fiü^tcvold)  bärftan  (disrumpi)  forft  (algor)  hyrftan 
(omare)  hyrftan  (frigere)  firft  (dilatio) ;  vgl.  mit  dem  alth. 
gras,  hroSy  c^rtiOd,  frifc,  dri^fcan^.  drifouvili**)  pr^ftani 
frofty  hriiAjan,  br6(ijan,  frift.  Daß  bei  dergleichen  um- 
(etzung  der  vocal  a  nicht  nothwendig  in  ^a,  6  nicht  in 
eo  (wie  de  foaOb  vor  m.  rs.  mttften)  übergeben,  habe 
idi  oben  f..  836.  S39.  bemerkt.  ,Der  wohllaut  gewinnt 
zwar  etwas  9  doch  wenig  und  die  vermengung  mit  den 
wahrhaften  formen  rn.  rf.  beeinträchtigt  fonlt***).  Ver- 
muthUch  hat  aber  eine  [olche  r^yerfchiebung  hin  und 
wieder  noch  in  anderen  teilen  Aatt,  nur  fehr  fchwan- 
kend  und  einzeln,  bei  folgeddeoi  m.  d<  pf.  (Ilatt  fp),  als: 
{orma  (primus)  bird  (pullus)  f)  cirpfjan  (crirpare)  ?gl. 
mit  froma,  dernc^bienform  bi^d,  briddes  und  dem  bochd^ 
crilp^;  in  der  regel  bleibt  auch  das  r  in  foleher  rieh- 
tung  nnverCchoben,  z.  b.  aus  bremel  (tribulus)  wird  kein 
bönnel;  endlich  zeigt  fich  das  unorganifche  dw  ver-. 
rOckung  in  dem  fpäteren  vorfcbreiten  einzelner  beifpiele, 
wie  namentlich  im  engl,  neben  bird  weiter  third  und 
cart  vorkommen ,  woftur  man  im  apgelf.  nur  firidda  und 
erat  (corms)  antreffen  wird.  Ähnliche  vertehi^ungen 
unten  beim  g  und  x. 

gemüiation  der  liquidae  wird  In  der  regel  auslau- 
tend nicht  gefcbrieben  (oben  T.  223.)  vgl.  v«I  (fons)  vol- 
les; vam,  varomes;  man,  mannes;  tor,  torres;  auch  in- 
butend  nicht,  fobald  ein  conL  anilößt,  z.  b.  ealne 
(omnem)  ft.  ^Itene,  oder  durch  verfetzung  vomen  an- 
rQckt,  1.  b.  hors,  horfes  ft.  hros,.  hroQes.  —  Wie  beim, 
alih.    entAeht   die    gemination    oft    in    dem  abgeleiteten 


*)  In  gltrs.  (anders  als  in  beiden  folgenden  Wörtern)  war  das 
{  etalMh;  vieNeidit  daraita  findet  fleh  auch  das  nnver- 
rAefcte  grtta»  wiewohl  feitner,  als  jenes. 

^  Gl.   sog.    4ftd«  haben    eben&Us   dirljgQefili    (fio)    vielleicht 
dlr^oofili?  Bord,  {H^öOmkir. 

*^  Anderemehl    bleibt   auch   das    r  in  feiner  natürlichen  liel- 
long,  z.  b.  reft  (qnies)  brMA  (pectus)  etc.  nicht :  erft,  brS6fl. 

f}  Blgentllcb  wohl:  genimdii,  proles,  brat,  Junges  znmahl 
▼om  Yogel;  alhnShlig  im  engl,  allgetneln  für:  vogeL 

Digitized  by  VjOOQIC 


246     |.  uf^ynchjyih  xmfofumMk.^U^^ 

Worte  ft.  des  avsgefallwefi  i,  z,  h.  fheliiiaan,  Celian  L 
fr^D^ao^  feUan ;  und  wie  im  nUf.  durdh  tu[.  rtlokung,  ikl$ 
Anne  (unum)  miane  (meum)  gr^niie  (viridem)  A«  Aneiie, 
minena,  gr^nene;  ift  hier  anne,  Süane,  nHone,  gr^iuie 
aDzunehmea? 

verbindui^iffen;    die  meiften  belege  find  oben  bei  a, 

e,  i,  0,  u  vor  m  und  n;  bei  äa  und.  ^o  vor  i  und  r 
bereits  gegdt^n  Worden.  Hier  tiur  einige  zufammen- 
Itellungen  und  beraerkungen ;  BIB.  ambiht:  camb.  gotn- 
bon  (nord.  gamban)  amber^  omber  (cadns)  latnb.  vamb. 
brember,  l>rembel  (rubus)  timber.  fimbel.  diimb.  cumbol 
(fignum)  ytnbe  (circa)  fymb^I  (convivfum)'.  MN.  famne 
(femina)  femninga  ffubito),  ftömn  (vox)  wohl  alle  contra- 
kiert.  LN,  vyln  (ancillA)  myln  (mola)  beruht  auf  eli- 
fion  und  richtij^r  ftehei  vylen,  mylen.  •  ftN.  am  (do- 
miis)  ftiheint  gteichfaifs  f.  Sren  zu  ftehn/  weil  eine 
wahrhafte  Verbindung  äam  ( wie  bfmi<n  etc. )  fordern 
wurde.  —   GewöhttHch  iil  auch  das  auf  die  liq.  folgende 

f.  urfprUnglich  durch  einen  ausfaHenden  vocal  davon 
getrepnt  gewefen;  alle  f^lle  laßen  *  fieh  doch  nicht  fo 
eriLlaren;  L6.  feelQan;  (expiare,  luftrare  wahrfcfaeinlich 
von  einem  mir  noch  duiikelen  adj.  ffti  oder  fdste^  gaslfla 
(hixus)  von  gftl  (luxuriofus)  haelfjan  (aügurari)  von  h&l; 
vfldlfing  oder  vfilfing  (cjodi.  pk*.)  vgl.  das  nord.  volfAngr; 
oyn&gila  fnom.  pr.)  üt  umfetBung  It;  eyni^-gül.  MS. 
hramfe  (allium  urfinum)  brimfa  (tabanue)  gewtfs  von  ei- 
nem verb.  brimfjan,  wie  grimfjan  (faevire) ;  f^rimfa  (mo- 
neta  quaedain.  von  tvemiffis?}.  NS.  claenQan  (purgßre) 
b^nfjan  (füpplicare)  von  ctene  (purus)  b^n  (fupplicatio) ; 
bei  fvinQan  (modmari)  minfjan  (mindere]  pinQan  (pen~ 
fare)  weiß  ich  heitie  folche  fächf.  wursel,  die  beiden 
letzten  find  offenbar  fremdes  urfprungs,  darum  ift  in 
ihnen ,  wie  in  dem  obenangeführten  Uinle ,  das  n  vor  f 
nicht  ausgefallen  und  in  claenfjan  etc.  nicht,  weil  die 
Verbindung  ns  keine  wahre  war.  RS.  äars  (nates)  b<sars 
(lupus  pile,)  ^ors  (peniks)  Jiyrs  (gigas)  fyrs  (lolium)  find 
organifch  verbundene  rs,  auch  io  vtrs  (peju»)  firQan 
(elongare)  und  irfjan  (iraM)  entl^ricbt  rs  dem  goth.  rs. 
C&.  iiiid  hai  fich  noch nichfl  in  rr.  verwandelt*^;  i]lier(|an 
(celebrare)  d^rfjan  (aeilimare)  ilt  ab^r,  wie  clsenfjan,  aus 


*i  Hiogegen    heifot    es    merrwi     (inpedim)     pftrü     f/kMas) 
nicht  mehr  mer,Q«n9  fiyrl^« 
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d^r«  dntfprniigeii*} ;  curfjaii .  (devoTere)  weiA 
idi  vUki  befriedigend  zu  erklären.  —  Die  goth.  %d  find 
fimntiieh  in  rd  ttfaM^gegiDgeD ,  vgl.  br^rd,  bräord  oder 
brwd  (fumiDilas,  punctmn)  ord  .(cufpis)  hord  (ibefau*^ 
res)  aeerd  (meroes)  rßord  (ioqnela)  pitord  (im  fehacb, 
fkm  f.  426.)  — 

(P.  B.  F.  Y.)  bibiales. 

ffier  iA  beinahe  ganz  die  goth.  einrichtung^  ich 
datf  daher  diefe  vorausfetzen  und  mich  auf  wenige  be- 
merfcimgen  befchrSlnLen. 

(F)  anlautend  zwar  meiA  in  fremden ,  doch  auch 
io  variehiedeoen  deutfohen  Wörtern ,  ab:  pada  (milvua) 
pldk  (femita)  plOgjan  (ludere)  pteoh  (pericuium)  plibt 
(pericnhiro)  plnccjan  (vollere)  prät  (aftus)  pretttg  (ailu^ 
tat)  0(0.  In-  und  auslautend  häufig,  z.  b.  fcapan 
(oreare)  iiodp  (poßta). 

(I)  anlantesid  von  p  und  f  getrennt,  httofig  vorban^ 
den;  ik^  und  auslautend  aber  nuf  in  der  Seltenen  ge- 
mmation  bb  and  der  Verbindung  mb,  fönft  tberall 
doreh  f  arfelzt**). 

(P)  der  anlaut  dem  goth.  f  entfpreekend ,  der  in-* 
and  analaui  bingagen  tbeila  dem  £Otb*  b  tbeils  dem 
«rtk.  f.  vgl.  dr^fan,  föofon,  yM;  ufor  (ulterius)  vuif 
eic  Bit  den  goth.  dreiban,  fibun,  ubils;  ufar,  vulfa. 
E<  il  aacb  kein  b  (bh)  wie  im  altf.  anzulreffen.  Ob 
&  aas^iraehe  zweierlei  f^  alfo  eine  zweifache  afp.  ge- 
bttd«)  habe?  will  ich  nicht  entfcheiden;  erd  in  den 
fy^^enai  denkmählem  pflegt  ficb  ein,  im  engl,  noch 
itfo^eres,  inlautendea  v  ftatl  f  SU  zeigen,  das  dem 
^üi.  and  altX.  v  paraUel  wdre.  Die  alten  und  ächtan- 
geif.  qudlen  kennen  es  abßr  kaum***)  fchon  darum,  weil 


*)  Mmk  halte  ta  allMi  tmt  fdbdnbaren  teitrfAdaogMi  die 
aim.  fbmmi ;  hoiUfair ,  goUifön ,  tiurttS^ ,  venamhlch 
«Mb    Uciail^  e(e. 

^}  Befoodere  aosnahmea  tiber  (facrificium)  filrba  (color) 
Boet.  497i>  abal  (robar)  Par.  41.  (dem  altii.  ftirava,  aval 
eDtfprechend)  bellärken  die  regel;  fogar  aas  dam  älteren 
^ilbad,  vibed  (altar^)  'wal^  tiach  m.  M«h  vddbed,  väo- 
M,  v«oM,  QBd  nehea  dena  gewdhaliohan  tiber  hat  die 
^ar.  alMb  fcboo   im  da*,  tifre. 

^)  Das  ina  BiSoveff  dfafet^mnabf  aber  foiiA  airgeada  vor- 
koaDnaada  kttMa  (ein  UkaU  Aer  fttftima,  welchen  der 
bebn  deckt;  daa   mittelh.    harfenier,  vgl.  Ben.   a.  Wigai.) 
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der  fpirant  v  in  ihnen  einfach  und  nicht  (wie  im  engl.) 
doppelt  gefcbrieben  wird.  —  Dietea  zuf.  fallen  der  in- 
und  auslaute  b  und  f  ift  ein  nacbtheil  gegenüber  dem 
alth.  und  unorganifch,  wie  jene  fpuren  des  b.  in  bb. 
mb.  und  das  gefchiedenbleiben  der  lingualen  in-  und 
auslaute  bewähren;  inzwifchen  zeigt  das  goth.  fchwan- 
ken  in  gleichen  verhältnifTen ,  wie  frühe  die.  neigung 
in  dqr  fprache  lag,  auch  {timmt  darin  die  nord.  zu  der 
angelf.  mündart.    . 

(V)  ift  der  reine  fpirant ,  fein  wie.  im  goth.  auszu- 
fprechen  und  mit  der  alten  rune  gefchrieben^,  merk- 
würdig findet  fich  einigemahl  '  noch  u  daneben ,  na- 
mentlich Boeth.  450**  fvua  464'  vuolde  ft.  fva,  volde*); 
vgl.  bei  Lye  unter:  vurättan,  vurMh  ft.  vrJHtan,  vrAdh. 
Folgt  ein  wirkliches  vocalifches  u,  fo  wird  v  nicht 
weggefiodeu;  ^!^.  b.  hvurfon,  vurpon  etc.,  ausnahmen 
hiervon  (vgl.  tye  unter:  uht,  ucu  ft.  vuht,  vucu)  ge- 
ht^en.  fpäterer  zeit  und  mundart.  Cbereinftimmend 
wird  auch  in  den  Verbindungen  hv.  qv.  fv.  dv.  {)v.  tv. 
fo  und  nicht  hu,  qu,  Ju»  du,  {lu,  tu  gefchrieben. 

Wegen  der  in-  und  auslautenden  v,' denen  vocale 
vorausgehen,  bemerke  ioh 

4)  dem  goth.  aü  und  avi  (folglich  dem  alth.  au,  awi, 
ewi,  oder  ou,  ouwi)  parallel  eotvdckeH  fich  die  dop- 
pelform a)  aü,  äve:  tavjan  (parare)  öal-t§v«  (inleger) 
flav  (piger)  clavu  (ungulae)  J)avjan  (regelari).  Häufiger 
ß]  edü:  beAv  (oeftrum)  eäv  (ovis)  deäv  (ros)  deövjan  (po- 
refcfere)  |)eäv  (mos)  gleäv  (prudens)  hreäv  (crudus)  |)reÄv- 
jan  (minari)  feäva  (pauci)  hneäv  (parcus)  e^vjan  (often- 
dere)  fceävan  (eontemplari).  Und  da  eä  fowobi  in  i^ 
übergeht  als  in  f  umlautet;  find  daneben  noch  fol- 
gende formen  gUltig :  i^vjan  (oftendere)  fvjan '  (öften- 
dere)  b^van  (?colere.  Böovulf  469.). 

2)  dem  gpth.   iu  und  ivi   (a}th.  iu,   iwi  und  iuwi)  ent- 

fprioht*  wiederum    a)  zuweilen  noch  iv^:   nives  (novi) 

.   nivre  (novae)  nivjan  (novare)  nivel  (pronns)   triv^   (fi- 


wlFd  verfchiedoDtUch  havela  und  häftvela,  häaTola  gefchrie- 
beo.  Diefes  v  mag.  eta  att(.  bh.  feyn  (alth.  babalo?  ha- 
palo?  wonir  die  analogie  vom  napalo,  ambilicas  (pricht, 
angeir.  Jiafela  und  nach  Ly#::aii€b  Davala).. 
'^j  So  im  hild.  lied  einmabl  vuas  f.  vas^  nimlich  daa  v. 
ronirch  "* 
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delis)  triv«D  {liflP^tai)  «owObolioh  aber  /?)  «fo,  als: 
nddv  (nofviis)  hIMv  (refiigiiUD)  gdM&v  (g^nu)'  tr^öv 
(arbor)  liMvato  (Kgnetta)  eöv  (vobis)  f)^v  (fervus) 
UdtädT  (dox)  n^öYol  (pDonus)  ir«6v6  (fidüs)  eäövan 
(raandere)  hreövan  (poenitere)  ferner  in  den  pari. 
•  praet.  Usoveu  (colatus) .  yreöven  (?BeeY.  p.  428i)  ge- 
fp^Ten  (fputus).  Nebenbei  iö,  s.  b.  iriövtim  (arbo* 
ribus)  ft.  iröövum.  gelten  wird,  auslautend  das  v  aus« 
gelafien ,  2.  b.  hleö  f.  hleöv.  Verfctaieden  von  diefenü 
^  find  ftrenggeocmmen  die  ablautö."  ht^«-ov, .  an^-^oy 
etc.  (f.  oben  (.  244.)  daß  möövle  (viiigo)  f.  me^vle 
Aehi,  wurde  f.  238.  vennutbet. 

3)  A;  finde  ich  in  dem  einzigen  pari,  praet.  gefeven 
(vifus); 

4)  6v  entrpricht  dem^goih.  ä{iv;  beifpiele :  .  fn&v  (nix) 
U&v  (uimulus)  cräv  (cornjui:)  £dvel  (anima).  väya  (ma- 
\\m);  die' praet.  fp&v,  ^v  (colavit)  {)r^y  (torfit)  und 
das  pari..  f)r&ven  (tprtus,  goth.  {»räihans)  (nicht  fp^-^ 
yokj  [ondern  fpiven  oder  IJpäöven,  goth,  fpivans); 
endlich  di|ie  inf.  und  part.,  cnävan,  täwauj.  bl&van,  crÄ- 
van;  cD&ven,  tÄven  etc.  und  das  abgeleitete  h&yjan 
(fpectare)  ein  ftarkes  hlvan;  h&v,  hivon,  hiven  vor- 
ausfetxend. 

5)  (Bv  theils  dem"  golh."  Av  antwortend,  als:  IsBvjan 
(prodere).  theils  umlaut  des  ä,  z.  b.  blaevan  (bucci- 
nare).  Ich  bin  unficfaer,  wohin  die  adj.  heeven  (coe- 
ndeus)  und  blaeven  (perfens)^  gehören,  vielleicht 
liammt  jenes  von  hlvan,  häv  und  bedeutete  eigent- 
lich: lifflpidus,  fpeciofus. 

6)  iv  dem  goth.  eiv  parallel;  hierher  die  verba  fplvan, 
nvan,  |>rtvan  und  das  verlorene  htvan,-  wovon  noch 
das  fubft.  hlv  (fpecies,  forma)  hivjan  (formare)  und 
vennuthlicb  htvifcä  (res  famillaris)  hlvan  (familiä- 
res) |)iiva  (ter)  tvlva,  (bis). 

7)  &v  bMvjan  (florere)  fp6van  (bene  fuccedere)  flAyjan 
(fluere)  66v  (locus)  ^rivjßn  (pati);  feiten  der  um- 
laut 6,  blövjan  (efflorere). 

8)  vv  trüyjan  (confidere). 

Die  ganse  darftdiung  lehrt»  daß  der  knrze  '  vocal 
vor  V  nur  ausnahmsweife  fortdauert,  gewöhnlich  aber 
der  diphlbong  und  v  dasu  gefetzt  werden.  Diefe  un- 
organifcbe  Überladung  rührte  daher,  daß  man  im  aus- 
böte  das  v  nicht  abwarf,    z.  b.  deäv  a..deä|  trööv  A. 
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tr^  (^h.  triu)  zuließ ,  wovon  fidi  aan  fttlfeUicb»  aber 
nftturlich  die  iniatile  de^Tes^  ir^&re^  ft.  daiws,  trfves 
bildeten.  Die  aoalögie  der  fillle^  '^eleba  deli  0DUut  v 
oiiganifch  befitzen,  (vgl.  Tpftv,  hiv,  goth.  tpäir,  baiv) 
wirkte  dazu  mit,  vielleicht  auch  bei  dem  M  die  ver- 
änderte accentuation  (ft.  fo.  gotb.  iu),  wora«f  ich  doch 
kein  gewicht  lege,  weil  fich  die  anomalie  eöv  gerade  fo 
in  dem  alth.  iuw  (ft.  iw)  hervörthut,  wie  eäv  in  dem 
alth.  ouW)  auw  (A.  aw) ,  di)gletch  Im  alth.  auslaut  tnei- 
ftens  mit  ^  richtig  abgelegtem  w  in  und  on  Aeht.  -^  In 
den  endungen  filllt  der  uhbetonte  vocal  vor  dem  v 
meift  aus  und  es  A^Oßt  dann  zu  dem  vorhergebenden 
conL  z.  b.  beadves  (pugqae).  fealves  (fulvi)  falvtg  (luri- 
dus)  mäalve  (malva)  möolves  (farinae)  arvunga  (p*atis) 
bearves  (arboris)  fearvum  (infidiis)  hyryjan  (blasphemare) 
bafve  (coccineos.  Par.  90,  f5.)  hafve  (afperae?.Par.  69,  8. 
33^,  42.)  rsefva  (poUens,  princeps,  nord.  n»arj  leefu 
(päfcuum,  gen.  laefVe)  IsBfvjan  (pafcere).  Di6  volle  form 
laultet:  b^aduves,  bßadeves,  fealuveS  etc.  -^  Das  in- 
und  auslautende  v  tritt  zuweilen  in  die  gutturälis  c 
(cvic,  cvices  goth.  qvius,  qvivis)  und  noch  öfter  g  tiber 
(wovon  herasch  beim  g).  -^ 

gemination  der  labialiblaute. 

(PF)  (eltenj  appel  (pomum)oiiaj),  cnl^pas  (oacuoten) 
lippe  {labium)  Icippend  (creator)  yppjan  (aperire)  äoppa 
(n.  pr.)  hoppjan  (laltare)  loppe  (pulex).  —  (BB)  häufiger: 
gabban  (deridere)  häbban  (habere)  hebban  (tollere)  neb, 
nebbes  (v^ltus)  veb,  vebbes  (tela)  cnebba  (n.  pr.)  ebbe 
(receffus  maris)  fvebban  (verrere)  libban  (vivere)  crib, 
cribbe  (praefepe)  fib,  fibbe  (cognation)  rib,  ribbe  (coAa) 
vibba  (brucus)  clibbor  (?);  die  meiAen  Mie  find  wie 
im  alth.  aus  einem  unterdrückten  ableltungs-i  zu  erklä- 
ren. —  FF.  VV.  find  unorganifch  und  eiaeüllich  nicht 
vorhanden ,  nur  flf  finde  ich  theils  in  dem  fremden  wort 
offrjan  (ofierre) ,  wo  es  aflimilation  für  obfijan  iA ;  theila 
in  einigen  nom.  pr.  der  angelf.  genealoeie  als:  oSa, 
vufb,  AufiTe,  yffe,  mithin  Überall  außerhalb  der  eigent- 
lichen fprache.  — 

iBhiBlverfrindungen.  Im  anlaut  pL  pr.  feiten,  bl. 
hr\  fl.  fr.  häufig;  von  tl  wr.  Wer  die  wichtigAen: 
vlttc  (tepidas)  vlacjan  (tepere)  vlenee  (faAus,  fpleador) 
vlancKee  (arroganter)  vlatjen  (ndufeare)  vittan  (afpicere) 
vlite  (fpeoles,  vultus)  vrican  (uidfci^  vi^Me  (oltio)  vraooa 
(etful)   vreana    (regidus,    engl.^   wtm)   vtftne    (Jafeima) 
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yrMk  (ttatos)  vrldtain  (HBarä)  Trat,  irrttteir  (res  mir«)' 
vrixl  (aHeraatio)  Treocljan  tlucturi)  n^'an  (acoolare) 
vrtht  (aoonlalio)  vreiac  (dohis)  vräM  (tegei^)  vredh 
(icgebtiy  Titegan  (ftm|gere)  vrhicle  (niga)  vrttoii  {teti^ 
bere)  Tridhjan  (crefoere)  v?^  (foHrttiD,  rttAel)  ^vrMah 
(eraefe).  Zwifcben  vr  fcbiebi  ficb  zuweilen  u  eio,  va- 
r&dh,  vai:ättaD,  f.  vorhin  f.  248  und  vgl»  oben  f.  441.  — 
hlauiend:  fl  (belege  beim  ä)  und  ps  welche  jgleich 
dem  aUh.  6  (obep  f.  449.)  für  fp  Hebt»  doch  fiade  ich 
im  angelf.  beiderlei  form  untereinander,  ichwa^ken,  vgl. 
Yäps  (vefpa)  äpfe  (tremulua)  h£ipr&  (fetra)  hräpfung  (ves- 
per)  vlips  (blaefufi)  cops  (compes),.  cirpfjan  (crifpare) 
neben  vOfp,  äfpe,  häfpe».  ^'ifPi  <^fp  und  hvifprjan 
[lolurrare).  —  t;«  ift  keine  wahre  Verbindung,  fondern 
man  beortheile  hreövQan  (dolere)  treövfjaa  (fidem  dare) 
wie  oben  die  formen  ms,  ns,  und  ähnliche. 

(T.  D.  V.  |>.  Z.  S.)  linguales.  Wie  im  goth.  zumahl 
anhutead  rein  gefchieden,  daher  auch  in  den  gedichten 
t  d.  |i.  keineswegs  mit  einander  alliterieren, 

(T)  ich  führe  hier  die  Uqnidverbiftduagen  l^  rU 
and  W  an:  h^H  (daudus)  iii6aU  (brafium)  föalt  (fei) 
finevsalt  (rotundas)  t^altjan  (tolutare)  bell  (balteum) 
Ipeh  (&r)  fTeltan  (mori)  meltan  (Kqaeficri)  toMM  (fplen) 
■ihiftra,  mylteftre  (merelrix)  hllt  (o9pulüs)  gifte  (fuciila) 
aniUl  (inoii8>  holt  (fllva)  holt  (oatapulta)  gylt  (doHctum) 
ftyhjan  (haefitare);  plant  (plante)  gigant  (gi^as)  ent  (gi- 
gas)  racoenta  (cateiM)  flint  (filex)  mi«te  (menta)  ftintan 
(kebelzre)  Tinter  (hiema)  hrunting  (nom.  gladii)  munt 
(noBs)  punt  (pons)  ftunt  (hebeSi  fatuns)  buntjan  (venari) 
dyat  (ietns)  myntjan  (difponere) ;  fväart  (niger)  tfört 
(a^)  ftiort  (cauda)  fpäort  (fporta)  port  (portvrs)  portic 
(porticns)  tsirtal  (turtur)  vyrt  (radix)  cyrt«!  (tunica).  — 
Amiaatend  bei  zttf.siehungen  fteht  bisweiten  t  ftatt  dh, 
■BBcbtlieh  in  der  HI.  praef.  fg.  bei  den  wurzeln  auf 
d.  t  f.  nd^  It,  als:  bri«,  it,  fitt,  I^^A,  bint^  fvilt,  ftatt: 
briddfa,  itdh,  flttdb,  l^Cdh,  binddh,  triftdh.  Zv  tadeln 
üt  die  vorlLommende  fcbreibung  fint  f.  find  (funt); 
warum  Hebt  aber  gefynto  (fanitas)  f.  gefyndo  (vom  adj. 
gßfund,  fanus)? 

(D)  diefe  n^ed.  ift  im  anlaut  überall  und  forgfam 
™  der  ten.  und  afp.  zu  unterfcheiden,  daher  Wörter 
wie:  de^v  (ros)  |>av]an  (regelari)  tavjan  (parare)  ^eä\ 
(ritos);    gät  (oaper)  ^  (mucto) ;  4d  (rogus)  4dh  (jura- 
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282    I.  angeyndhßfche  otmßnmkitt.  Ungwües. 

mentnm)  etc.  nichts  mit  etnaildev.  sH  fobalÜBD  babeö  *) ; 
feinere  unterfobeidungeD ,  z.  b.  xwtfchen  deädh  (mors) 
und  deäd  (mortuus)  (vg).  oben  f.  457«  nde)  werden  da- 
durch möglich.  In-  und  aüdaut^d  tritt  aber  verfdiie- 
denüich  fchwanken  zwifchen  med.  u.  afp.  ein,  - 

a)  in  der  regel  nicht  bei  den  Verbindungen  nd.  rd^ 
welche  von  dh  (Itatt  ndh)  und  rdh  fcharf  abweichen 
beifpiele:  gandra  (anfer  mas)  fandjan  (fcrutari)  band, 
land.  rand.  fand,  .ilandan.  ende  blind,  bindan.  hinder. 
vind.  hund  (canis)  mund  (tutela) ;  heard.  eardjan  (ha- 
bitare]  facörd  (facerdes)  hirde  (paftor)  bord  (margo) 
fv^ord  (enfis)  vord  (verbum)^  auszunehmen:  vurdon 
(fiebant)  vorden  (factus)  neben  veordhan  (fieri)  v^ardh 
(fiebat)  welche  änomalie  völlig  dem  X.  460.  in  dernote 
berührten  ward,  wurtun,  woitan  entfpricht. 

b)  in  der  Verbindung  Jd  fcheint  das  urfprttngjiche  Id 
und  Wi  zuf.gefloßen,  da  ich  nicht  nur:  ^M,  c^d, 
hagftöaldy  healdan,  geld,  milde,  hild  (pugna)  etc. 
fondem  auch;  bald  (audax)  bald  (acclivis)  vild  (ferus) 
gold.  vuldor.  hyld  (favor)  etc.  alfo  Oberhaupt  kein  Idh 
oder  1{>  weiter  antreffe. 

c)  nach  vocalen  pflegt  fich  dh  gleicUhlls  oft  in  die 
med.  d  zu  ändern ,  wie  die  vergleichung  der  übri- 
gen mundartea  ergibt;  eine  fefte  regel  darttber  Ittßt 
fich  nicht  aufftellen.  Rafk  bemerkt  p.  67.  68.  74.  dafl 
cvedhan,  cvädh;  fhtdhott,  fnädh;  mtdhan,  mftdh; 
feödhan,  feädh;  im  pK  praet.  und  part.  d  annehmen: 
cfsedon,  gecvöden;  fnidon,  fniden;  fudon,  fodoi; 
welches  fich  der  unter  a)  bemerkten  änomalie  vordon, 
vorden    anfchließt.       Der    Gothe    bleibt    ftatt    foMies 

'  wechfels  dem  f)  in  diefen  Wörtern  durchgängig  treu. 
Beifpiele  nicht  diefes,  fondern  des  i»rganifohen  d  find: 
hladan  (ftruere)  fäder  (pater)  väder  (tempeftas)  god 
(Dens)  Äd  (pyra)  l&d  (iter)  dsed  (fiacinus)  faod  (ibmm) 
m6d  (merces)  fpM  (fucceffus)  kdds»  (eavere)  ftdan 
(parere)  vtd  (amplus)  tld  (tempus)  bl6d  (fangois)  m^- 
dor  (mater)  f)Md  (gena)  read  (ruber)  eto. 

({).  8.)   da  für  die  afp.   zwei  verfchiedene  zeichen, 
nHmlich    |>    (th)   und  8   (dh)  gelten,   fo  muß  auch  ihre 


*j  Die  neuh.  mondart  vermengt  uneben:  et  thaat  (rorefcil) 
mit:  es  thaut  (regelatur) ;  engl,  dew  und  tham  noch  an- 
terfchieden,  ebenfo  nord.  dögg  und  {>A;  Tchwed.  dagg  and 
\J6,  dän.  dag  and  td ;  bolliUid.  daaw  and  dooi. 
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:  merfeUedUA  f^UvMax  ley«^  *>i4s|^eieh' die 
Hör  MMM  a^i  £.  '*iheiik  b)  und  die  i guttural-^ 
orioiiog  fßtr  keine  afpuiisefitat.  Die  hff.  «mdidmcke  ver^^ 
wmnk  {i*4md  9  (woAkr^'icb»  «Mch  alieBni  deK  äuflofimg 
dh.  becUeoe)  in  einem  fori;«  dazu  kommen  ttbergSnge 
des  db*  js^die  media.  Oflpdnbar  lautete  ^  b^itier  (beinahe 
da,.lb)V4b  weicbLer:  ,(et>v^  d$,  dz)  und,,demid  ziem-^ 
fidmjite;   ich  folge,  ^fraüa.  der  ana}ogift  4^^  alt|.  ^nt- 


i,  übrigens  aUQt^!yo^  äaXk  p.  ^^..angf^emmene^ 
rqifif  .jind  färeibe  liin^anl^att^.  ^  ,  ip^  in-.fjipiaj^u^laut 
dL'.l)er  ludant  |t]  Ai^n'^m^l^i,  nul  der  m^^.  ver^echf€|li 
weii^  der  inr  ^fi4jf(giiai]it4h  hingegen  iß)^,.nach  deqi 
YoriiiB  enl'iyiekßl^n.,.:  .  ^    ,",,.  ■'"    ^   .  \,         '.;.»; '" 

a)  in  den :  i^rbindongeB'  (tti  (ftatt  ndh)  und  rdfa  niobi 
durefa  d  eder  rd  austudmcke»;  betitele:  ^fvidh,  tadb 
ei&  (ebeo  f.  9U1)  eördbe'  (terra)  v«eiHlhäi>  (fieK)  iredvdM 
idipRis}  mordh  (bottiioldiüib^  furdhor  (ulterhis)' etc;*  •;  ' 

b)  di6  Verbindung  MÄ  *i(ft  ^nz|ic1bj  abgekom 

Id  v<k^9n4elf;;^di^li(i^^  ^I^p.   hatte'  wbhl,fiie> 

einen  b^^n.Idjut.dah^^^  nprd.  .'die  völligfi'*  ver- 

wand)itt]^    des    gö€h."'^l|>'   in   die    gemination  7(,    und 
feM  im  angölf^  (jfe'|ji{ilh^''V1l^^^^     ffera)  \ft.  ivilici;  dSör;, 

ct  uoii  v^Iea  gebt-  cj^tUW^^ilea-  in  d  ^bear;  aus  den 
SlleleQ  bIC  müfiMoldie.^Ollei»  wo  db.  feft  fteht  und 
wai^,  foigfifliig  geJAfQinejyt>  feyo,.  hier. von  vielen  nw 
einipi,..belege»  i|if»tohe4ii«in.ii0rgaatfcbea  dh.  gebührt: 
)M^an.  (vocare)  hitadho,;(fuhito)  fladbol  (firmus)  b^h 
Um)  padk  (calM  Qädh:t1iUUa).  foeadb^  (latroj  Ifidber 
(teil)  ftdher  (pettQa).,gridh  :(pax),  nidb  (bomo).  nidbec 
!ckoribm)  vidh ,  (fipntird):  tidba  (lobinpos)  fjdb}aii  (prae^ 
tare)  genidblan  (emüttirei)  .&dh  (jurameatum)'  Uidb  (in^ 
vifns)  yrftdh  (ka^as).  «y^ß^hjaoi  (viraari),  ^  (facilius) 
brddber  (mens)'  IMha  (odiorft)  m6dbe  (feOus)  blldfajli 
(laetQa)  oldb  .{ma|i^)d  Mb  (poculum)  lidb.  (artua) 
brOdbor  (frater)  l0(idh  (^mw)  feädh  (puteua). 

(Z)  iA  kein  angelf^d&fifeher  bu^hftab'  itoch  lai^t ;  fei- 
^  fchreiben  ihn  einzelne  hfl*.;  man  Tehe  Lye  unter 
Mzere,  bäzere  (bepUfta)  flatt  badhere,  älfo  die  ausrprb-' 
cbe  der  afp.  db.  bezefehntend^  weiche*  gleich  einem  mil*^ 
den  ds- lautet.    "     •"••'■'.'''•'.  ,'"' 

(S)  die  ausfprache  "war  vermuthlich  rein  und  von 
dem  zitdibiut  entfeml;  erft  fpttter  feit  der  normBnni- 
(eben  enobemog.  .«mMtent  iait.uiReoideB>  wOMeni  viele   z 
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uH  das  englirclit.  tfngnlUiri^.  .IMiidat  «Iwrglliinm  'dw 
f  ifksT  .Yorbiti  f*  M4.  Bei^ieJb  d^^Mhfeo  fr:  liAfiKf^iMo- 
eiaum).  .nafut  (nafaa)  tvafe  ]^«»ieiiuiq)<;  bKfa  '  (iBaBa)n.iinifa 
{torrailijJitfel  fcorylos)  lile(ci)((fu)lMflyM  («bHui)  .  bylM 
{«X6iiiplwi)..y(elii  (fayilla)  elei..^   ci  ii..'.     t.     •)(:->:!»<: 

'  ^^m(tl[fon  der  Iplaute.     (1T)    bijüüg,  lldifjpield;  oben 
f.  233.  hi^rnbcfa'  andere:  ftfC^'f^tt^s   (cr^Ms)  ^et^an 

föottas  (f^^r^tc^-  ifasgemei^f  ^^efrtt  nach  IctiJ^ed^  vocal 
Kvte  hn '"iVth/'bfafdi«  ungeftt^t^''bl''(U«*^  'iföh<r'<'^,K^i- 
km;  a.y.  rilettasr  (6ibi)'v8to'fer'^^  ttiaiVdt  (flHuieti^: 
hlütiofdJuniy)  ^Mter  (anijirbsr  ilM^Vö  \Ti  detiafA^üm- 
gen  -kta,  -ettan,  als:  ämetta  (foraii<(k}  b\t6äilii^  ^)nXc- 
larä)  bUceUtai/ioomCcaro))!  et^.  wo  ;^üfig  mcbligsr  .ain«* 
ftiche8.4i  gofchfleboa  winl;:,iMtai|iiiDOloPv  blfeejte.  bic. 
Terfidriedan-  vfm..d«r  geniQiilicftb irU  Ift  beiiawifohenaus- 
fallendam  t.Vocdl  die  affioiiblibiiiitili.aaU!  rrlid  tniijohw. 
Pfa^t.  ,z-,b.    hMte.  (voc#})^tjVir)  ,|«a^  ,(o.ccun:itJ  fÜjr.;hÄ- 


dei^altb,  tt.;  parallel  und,4p^faaz9,ip,i^^^^ 

tpiele:   oed,  beddes.    ved,   vedoes.    abreddjan   (enp 


jbei- 
(enpere) 
g^djati,  gfidtfjail  («aDar6)/'«ltd(M'  (äladiut)'^>|iridd«*  («er-- 
tiüfl)  biddjao  (rö^fe>  in'Wiida''(dotofA9)<«tuiidor  A>mge- 
tfi^);  tüQ'fohvr.  pra^pt  eMflfpnhi^:  dd'  iid^erttln  aus 
Käf.'rirtAing  und  ia  keineui%ig!lMl4fii«  gaoriöaboav '^vgl. 
h^dde  (eevit)  f^dde  |(pai«drivity  't^NK^de  (<»agli) .  Itedde 
^ukit)  gebrseddai  (dilatovii)-  Oati  H^deiia/  ftdede,  «eo^ 
dede,  leedede.  -^  ({)f^.).  fo  i^^iiig  (ala  ff.  wahne  eMma- 
tion,.  doch  als  «Oioiilatiott- 'nidtod  ttuhxufig,  attmaM  in 
den  parlikeiD  i>«|^|ia  (aut)^  opd  '^{>«n  (poiiea)  ngl.  oben 
f.  T4:  werter  in  den  fchWy'pmet.  ovf>fle  (simtiaTil)  ge- 
ne|i^e  (audebat)  ft.  oy^ide  <(<^edci)  f;end{Kle  (||^e^ede; 
v^ki  man" daneben  gefdiriebeii  findet^  von  den  inf.*  oy}»- 
Jan ,  gene{)jflln  .  (alä.  gteeftdan)  man  vgl.  das  altf .  id 
(flau  tW)  o}>en.  (-  S|49.  S9lwib«^P^-8*wwMon.  dar  afp. 
y^deflea  kommi  verfchiedeneroabU-.n^oh  analog^  der 
dd*  iu  tiileixx  vor,  v^o  die  0infache  >i|(p»  vüUigbinreichte, 
naoieuUiqb  i«  der  Par.  he^fl;i  pl,,..Yoa  nidj^  ,(hDiiiOi 
nidbdhas,     ni{){)as,     nif){>a,    nit>^um;    ebe|4(^,  pm^littin 

(B60V.  p.  79.  80,  99.  463?  dat.  pl.  von  pittdh}..    Daneben 

. •  ■ '   '  i'fi    '  •   /    j     ••..'■     '     ••     ^  » 


«)  Altbu  anasU^  «aa  aoaain,  Jaaizea  ^fß^wiM^^kadÜu^ 
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•ft  chu  riditigare  nifiu»  nifia^  bi^m;  ma^BuCDd«  ick 

nicbt^  dagegen  nebea  {itfdbf  padhaadaa  taadhafte'pe{>§-^ 

Jan   (eaüem   faeere),'  bener.ipeittjafi;.  iernep.  vi{ft{)e  (io- 

nm)  ft.  wlhje.     Siie»  imorganifobe  ^{i..  W  bat  mil  d€tai 

ftilit.  :fL  .  SS.  einerlei  quelle;.  Hn  .^SS)  laußer  d^.  häufigen 

biUung  -^nifle  find  (rigendas  ;!w;al!ire  g^minationea:   affä 

Ifttena)    oAfle    (promeDtoriilm).  hiflas    (juvenes)    fDÜTjan 

(errarei)  cofbis    (ofioida)  ^yiQ^d  :(|ireixierajij  eto.    '  la  an^ 

dem'  MMern  idieiBt  ff.  .icfalu'ch  AlIlmilatiDn  entfprangen, 

ek:  liffe  (gratia,  onanfueliflife}.  qus  lidUe,.  das  fioh  dar.^ 

mhtgß  'findet,   vea' lidhQen.  <mitetcere>  ^  vqdi  «iidb.    el^hi 

Itod,   CDitis);  bUlTe  >  (gaudaup)  *  aus  bli^fafe;^    bltdhfa  Tori 

biifljan,  blidbfjan  (laetari,    von  bltdbe^,  .la^tus);  .blefljan 

(beoedicere,  fegnen)   neb^p  bI6dfjaq  ^ ,  bl^fjan  {js^erfnutb- 

licb   von  bl^df    fnictu^^    uber^s/ fegen)'  bure*(h^ius  f.) 

aus  ^ilre;    lAttß  (minor)   ebmp/vtm,  l;jtelj    vjffe   (novit. 

^ewtdinatcber  docb   vlKe)  aus  yftede ;    ifaitjferä^'|iemp.  fe\ 

melLre,  aanos)   weiVl  icb  ioih '  nicht  be'flrl^digefnd  tu  ei^-^ 

kJäreii.  es  1B  das  üqtcT,  mtCTttl,  •     '  rfiTnrMvn   » 

his^g^v^bhubmjjen:  -  4) -  anlautende,  ' die  äas,'  gloO[bl^ 

näber   weilt;    tr\   trega    (vexatio)   trendej    (orbisl '^tr^Uäh 

(calcame)  trööv  (^rbiw^  trödvö  öder  trivö'  (fldaSj'Hhog  (lin- 

tei^   trom    (firjDi^)  Aryrii^ah    (flrmare)   IrndÄ    (tibiteh) '  — 

to?:  Iva   (duo)   tvig  (ramös)   tviniDljan    (föintSUaffe)    —  [dr: 

drac^.  dirincan.  dreäm  (jubilum)  dr^ögan   (tol^erard) '  dHh- 

ten  etc,   — '.  (fo:   dvlji  (hpbes)   dteljap,  (dßQip6f^ö)*  4v6org 

(nanns)'    dvtnan    {tdbefcere)    —    {ir:    trac '  (pbblur)   brag 

(carfas)  ][)raßd  (filpiyJ)  ^ve&\  ftürnia)  |)rö^  (tri$[)  brt  (tres) 

|>rlft€    (aüdift)   frin^   (pretwe^e)    {irofm   (yiapbrj  )^rivjan 

(pati)   [>ruh  (loculus)  '  t^rhn  (cohors)   —,  ^v^ :  {)vang  (öor- 

ngia)  ^vlngan  (cogere)  {)vedn  (lavare)  dvöorH  (culrvufe)  — 

/c.  /er,  ß.  /m./n.Jp.  fpr.  ft.  fix.  ß;   ^lle^alüflg.  — 

«)  iplaatende:  ^.  .^,    Ä;    belege:    atfpe:  'hSf^.    vlifp*. 

cerp.  bof^,  hyfpjan  (f.  obe^  b^im  ps.J   -^  brailHjfln  (öre- 

pitare)    f>raftjan  (iDi^qutere)^  t^äft   (lis)  öÖaÄer  (cäftrüm)  eft 

(gratia)  neft   (nidus)   reOjan   (quiefcere)  mill  (nebula)   viQ, 

(vfciü^'i7ft(Jan   (fibitape)    ifaiftfel    (vifcus)  ^ftfd    (carcfnu^) 

griftef     (cartilago)     oft     (fqtiaina)     Wftör  *  ftrcrtritiö)  'iiiuft 

(maAomj   fveoftor  (forör)'  beAftpr    (pbTcürus)   fetc.  ;—  pfce 

(cinis)  rSIfcetan  (flrepei^e)  dvUfcjan  (exiio^ere)  ärc  (fraxi- 

nus)  fjaefc  (c^rd)   hnefc  (tener)   difc.   fifp.  vifcj^q  (optare) 

Mcfaa    (porcere)    riäfd    ftÄftüsJ    hufo    ('contüineHa)    iüi»rfc 

(paloa);    xuweilen  fetzen    fieh    diefe  fc.    in  x   fcs)   um, 

t.  h.   bnetjaift  .<rooUire)...ä^eii!^:'iaiBef   froli.  l(reiM)r<flaxe, 

Bus,  tiix.  (denamaüil.)  .fbr.ibnefqjan;  Mcjaoyi  afca»  fmfe^ 
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flafce^  flfoas,  tufc.  —  Uneignitiiohe  vopbindmiseii'(WSe 
oben  ls...mB.  ns.  vs)  find.U)  d^,  dhs,  s.  b.MidQan) 
raildfjai](^  MMfjän,  ^(^htr;niBii  auch  blüfjan,  urililjsn, 
bl^fjan  findet;  zuweilen. »di«  aOioniaiion  iT  (wovon  vai^ 
hin),  VieUaichi  mit.  veriLtirtangj^  dcis  Yoraneftdheuden 
langen  vocalsi  Hjer  noob  weüera  bblage :  gttQaii  i(daci** 
oupifoere)  melfjan  (cibäre)  bri^tfan  (fragmeüia)  unnftifjan 
(contiriaari)  j  die  vergteicbnog,  des  blth.  lehrt  den 'an»* 
fall  eines  voeala  ^wifcheil  >  dSm  I  der  "k^ürxei  iimd  (der 
Weiterbildung,  ä^oBldijaii,  m^l^  würden  aMi.  miltifto, 
ma^ifön:  (oder' me^ifön)  laulenlniiEbenfo  lehrahf^tin 
byfen  (mäüdatüDlx)  räfn  {laqueäür)  4ie  fyrioopei  im  gbifa., 
fltt  (oben  f. j67.).  .-*- »        .i-'    .     i    .      '  ••• 

(C:'G.i:U:x.)guüurates, 

(C)  e$  wii]d.O!,  nicht  k  gefchrjeben  (diefes  ^rll  fpa- 
ier  oder  einzeln  in  fremden  wertem,  ».  b.  l^Äfere,-  cae- 
far)  aber .  k  gefprochen.  Vor  a ,  o ,  «i ,.  Ä , '  6 . . .  öl  uaiJ.  -fien 
confonantien  I,  n,  r,  v,  hat  das  keju^,  bedenken;  vor  H^ 
6,-0,  i,  y,  ^,  e4,  öo,  öö,  jft,  1^  ^  könnt?  m^  ,<wei- 
/iBJpj,.  da  ,.,,"'.  ..;.';"  ,  .•  , 

4}  das  .fpma^ifcbe  c  vor  e,  ,i,  ^  fy^^^  ^^P)  z^pUaut 
empfieng  (vd.  oben  f.  68.  18Ö.)  und  zwar  im  franz. 
wie  z  (nämlieb  alth.  t^  un  ital,  wie  tfch  gefprophen 
.wurde.  .  .  .  . 

%)  Üie  ang^If.  ,^drter  mit  o6,  ici,    cy  etc.  ^jgewöhnUch  im 
angl.  die  fcbreibung  ch   und  .^u^s^prache  tfch.  bel^m- 
menj^  vgji^   c^af,  ctld,  .ctdan,  cicen,   ceäp^  cvricei.^tc. 
,.  mit  chaff,  chtld*  chlde,/cbicken,  phÄek,  churcft^ 

3)  das  ffief.'  in  gleichem  falle  tz.,  tz,  6h,  zeig^»  %.  b. 
tziäka  (engl,  ch^ek)  tzuj:ke,.:  fa^urke,  ftherke .  (engl, 
church  etCk).  * 

4)  das  fdji^ed,.  k^,  ki,  kv,  kä,  kö,  wie  tjej./.^ji,  tjy, 
tja,  tjö,  nach  andern  lelbA  wie  tfche,  tfchi,  trcby, 
tfcb£|,  tfcho  ^tttet,  z.  b..  känna  (nafcere)  fpr.  Ijanna 
od^r  tfchSinpa.  .    * 

5)  die  nordjiebe  (wenigitens  beutig-islllndirch^)  und  da- 
nifche  mundart  dem  e,  e,  i,  y,.,(J,  fobald  k  voraus- 
(leht,   ein  j,   jene  in   der   ausfpr^he»   diefe  fogar  in 

:  der  fcbreibung  vorfchiebt,    z.   b.   kenna  vrfrd  island. 

kjenna  gefprochen ,  dän.  kjende  gefchrieben,  wb  denn 

..,  au6h  isiaiid.   drucke  desiyegen   k^'na    (JKafk^;    Mnna) 

fetzen.        „  "  ,.,     1'.../     .      .    .' 

Welche  «diefer>  enifteUnneoii  des  i^inen  k-lants  wäre 

aiitV'  aiif'sd^n    alualogiud'   aligdl.  .ÜH  -laawefadbar^     «H 
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icberfceH  wohl  ^eine.  Als  die  Saekfen'AaU  der  fpa^ 
hmm  rnne  c^n  das  lai.  o  eu  rdireiben  begannen ,  gah 
jene  abXnderang  der  aiisfprache  noch  nicht,'  fonft  wttr^ 
den  fie  nidit  e,  das  in  cirm  (fragor)  gezifcbt  hatte,  in 
eeo  (tifim)  Air  den  anbezweifelten  k.  laut  angenommen 
haben.  In  fo  früher  zeit  und  noch  lange  nachher  Ift 
an  keinen  einfluß  der  franzöf.  ausfpraohe  auf  die  angelf. 
zii  denken.  Die  nord.  fprachen ,  und  in  ihrem  heuti-« 
gen  ftande  geftatten  keine  unmittelbare  beziehung  wt 
das  angelf.;  bedeutender  fcheint  der  grund;  welohen 
die  frief.  and  eng^.  ausfpracbe  an  band  gibt.  Doch  kann 
neu  dies  fpater  eingetretene  abweicbungen  feyn ,  zinaahl 
nan  fie  eben  durch  eine  veränderte  fchreibung  auszu^* 
drOcken  flfer  ndAig  achtete,  denn  hatte  fchon  das  angetf. 
c  m  gewiffen  fti}Ien  dem  engl,  eh  gleichgelautet,  'fo 
tvQrde  fich  wobl  die  ältere  fchreibung  behauptet  haben« 
Ea  il  nicht  einmaM  ausgemacht,  dafl  das  heutige  engl,  eh 
von  jeher  die  ausfpracbe  tfoh.  befaß ;  vermuthlieh  lautete 
es  vorher  möd^,  etwa  wie  fch  (unten  f.  962.  S66.)  Hat  fid> 
aicbt  auch  anafprecbe  und  fchreibung  des  alth.  fc.  fl  ele^ 
aUmahlig  in  fch.  fohl,  verwandelt  (oben  f.  473.  474.)  wer 
woOle  mit  dem  neuh.  gebrauch  den  alth.  froheren. bewei-^ 
fen?  Das  mit  den  heften  angelf.  quellen  gleichzeitige  denk-« 
mahl  der  altßichf.  (weAphälifchen)  fprache  bedient  fleh 
feltoir  des  o  als  idbs  k ,  aber  eiQigemahl  audi  vor  ^  und 
i;  wallte  man  hier  behaupten,  daß  in  dergleichen  Man 
c  und  k  beide  von  dem  reinen  gutturallaut  abgewiehen 
/eyen,  fo  wUrde  aus  der  alliter^tion  die  hefte  Widerlegung 
folgen,  indem  allenthalben  z.  b.  gicpran,  kunin^,  käler; 
coman,  cnuode,  k6fures;  kind,  krift;  kind,  kunnSas  etc. 
zulammengefügt  werden.  Nun  alliterieren  aber  auch  in 
den  angelf.  gedichten  z.  b. :  cymä  (adventus) .:  cräfta : 
cöfcne;  cyning:  CaYnes;  cyft:  cvöalm;  cynna :  cvice;  Cat- 
nes:  cynne:  cv^lm;  cnäö:  cenned;  ceäpas:  cn6fle; 
cöar:  cÄlran  (frigidiores) ;  cen-j)öc:  cräfte:  cnihtüm; 
cealde :  camp*)  etc.  Diefer  grund  entfcheidet  mir  wider 
die  engl,  ausfpracbe  des  angelf.  c  vor  ä,  i  etc.,  kein 
dichter  hätte  ceäp  zu  cn^fl  gebunden^  wenn  jepem  der 
laut  des  engl,  cheap  (oder  ein  anderer  zifchjüut,  ds 
oder  das  finans.  z),  diefem  der  reine  k  laut  eigen  gewe- 
fen  wäre.  Freilich  v^üLrde  der  alllteration  die  nord.  oder 
dan.    ausfpracbe   kjö,    kji    etc.    nicht    gefcbadet   haben 


*]   Par.  45.  14.  87.  89.  B«ov.  40.  U.  98.  96.  ^ 
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und  diefe  ift  es  aoeh,  welche  Bafk  p,  8.  ibr  unfern  fall 
behauptet*).  TheiLs  aber  fcheint  fie  mir  für  die  altnord. 
quellen'  feibA  noch  nicht  genug  erwiefen,  theils  fragt 
fich,  warum  die  nord.  analogie  mehr  als  die  gpth.  und 
alth.  gelten  lolle.  Vorldufig  lege  ich  alfo  dem  angelf.  c 
ttberall  und  vor  jedem  vocal  die  auslprache  bei ,  welche 
das  alth.,  vermuthlich  auch  das  gotfa»  k  gehabt  hat;  die- 
fer  reine  k  laut  trübte  und  wandelte  fich  fpäter  in  der 
regel  (doch  mit  vielen ,  ohne  jenen  urfprttnglichen  zu- 
ftand  auch  nicht  wohl  begreiflichen  ausnahmen)  in  das 
engl.  eh.  Hatte  Geh  früher  das  c  in  zwei  ganz  ver- 
fohiedene  laute  zerlegt ,  fo  dürfte  man  wenigftens  ein- 
zelne fpuren  eines  beArebens,  diefe  verfcbiedenheit  zu 
bezeichnen,  in  den  fad.  erwarten;  namentlich  hätte  für 
den .  zifchlaut  das  nicht  völlig  unbekannte .  z  zu  gebot 
gefianden.  Ich  fehe  aber  felbft  in  fremden  wOrtem 
durchgängig  c  gefcbrieben,  vgl.  cälendre  (coriandrum) 
Callas  (cellae)  cSrfille  (cerefolium)  cäderbeäm  (cedrus) 
drcol  (circulus)  eitere  (ciihara) ;  für  creuz  dient  das  ei- 
gene wort  r6d,  dagegen  wird  crdcä  in  der  bedeutnng 
von  hydria  gefunden.  —  Übrigens  find  die  an-  in-  und 
auslaute  diefer  tenuis  c  fo  häufig,  daß  es  kemer  belege 
bedarf.  Vom  Übergang  des  c  in  h  unten  bei  der  ver- 
hindung  ht, 

'  (G.*)  hier  ift  der  fall,  wo  es  der  goih.  med.  entipridit, 
von  dem  zu  fcheiden ,  wo  es  fich  aus  dem  j  oder  v 
entwickelt. 

i)  eigentliche  media  \  hier  will  Rafk  wiederum  die  ana- 
logie '  des  nord.  anwenden  und  g  vor  e,  i,  y,  weicher 
als  vor  a,  o,  u,  nämlich  wie  gj  gefprochen  wißen**). 
Dies  wird  nicht  einmahl  durch  die  engl,  ausfprache 
unterftützt,  welche  das  g  in  give,  begin,  gelJ,  gel 
derti  in  garden,  god,  good,  gulf  gleichhält.  Der  ge- 
wöhnliche laut  der  deutfchen    med.   muß   noch    viel- 


*)  Sein  gfund,  dafs  die  ausfprache  kj  aus  dem  angeir.  cCalf. 
cieif  folge,  paA  nicht,  da  fich  äa  aus  dem  a  ohne  rück- 
fleht auf  voraehendes  c  entwickelt,  alfa'ebenfo  gut  in 
-*^ld  etc.  Dafs  das  gr.  und  lat.  xivtqov^  oentnun  nicht 
kentron,  kentrum,  fondern  l^entrum  zu  fprechen  fey,  h^ 
zweifle  ich,  finde  auch  bei  gr.  und  lat.  grammatikerD 
nichts  davon. 

**}  In  der  aliiteration  fügen  fich  alle  g,  felbft.  die  aus  j  ent- 
fpringenden  zu  einander,  ohne  rUckficht  auf  den  ibneu 
folgenden  vocal.        m 
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nebr  im  angelf .  gelten ,  wo  g  oft  vor  die  diphUi»  äa, 
täj  eOf  e6  zu  ftehen  kommt;  ^  ich  glaube  nicht,  daß 
man  noch  ein  j  dazumifchen  uqd  z.  b.  gäalga,.  g^om 
wie  lyäalga,  gjöorn  ausiprechen  folL  ^uxHi  in-  und 
ansbutend,  namentlich  in  den  Verbindungen  Ig,,  ng,  rg 
hat  g  die  gemeine  au&fpracbe,  z.  b.  lang^  langjan. 
Zwetfelhall  find  einige  fremde  werter,  'namentlich 
fpoD^ea  (fpongia)  das  als  eingeführte  auslandifche  waare 
die  romm.  ausTprache  (pondfia,  gleich  dem  engl,  fpunge 
ondakf.  fpunfja  (ob^i  f.  iM,  244.)  gehabt  haben  mag. 

Das  inlautende  g  wird  bei  vorausgehendem  kurzen 
vocal  nod  nachfolgender  endung -en*)   in  eini^n  wör^ 
tera  ansgeftoßen ,    z.  b.   r^n   (pluvia)  f>en  (minifter)  vttn 
icurros)   gefrinan    (fände    andire]     kaum    in    den    filte- 
reo  denkmablem,    welche  die  volle  form   ragen,  |>^gen. 
^^j  gefirignan  fetzen;    doch  Acht  auch  im  B^ov.  ge- 
Mnan  nnd  fonlt  Überall  ^\Mn   (ancilla)  ft.  des  weit  feit- 
neren  ^ign^n    (abgeleitet    von  t^^gu,    wie  menn^n  von 
man).    Mägdfa    (virgo)    wird    in    den   jüngeren '  quellen 
gewohalich  zu  madh  und  madhOn   (engl,  maiden)."  Hin- 
gegen fehon  in   allen  älted^n  föhw&cbt  fich  das  auslau- 
tende g  in  h  y   fobald  ein  langer  vocal  unmittelbar^  vor^ 
ausliebt  (belege  hemadi  beim  h) ,   wird  jedddi  inlautend 
alsbald  wieder  zu  g,  vgl.  beiges,  hnigon  etoV    ZuWeilen 
lebt  fich  ^  in  fi;  um,   wie  obiges  gefrignan,   gefrägn, 
gerrugseD  in  fringan  (?)  £i*ang  (oder  frdng)  gefhmgen. 
U;  «naycnÜicÄ  ftehel  g 
t)  latt  des  j  und  zwar  a)  anlautend  vot  6^  i,  ^a,  ^, 
«6  als:   ge   (vos)   gät   (adhuc)  gefe   (immo).  |gii   (vos 
doo)  gift  ((ermentum]    gif  (fi)   gicel   (ftiriaj*  ^eä  (ita) 
gfiar   (annns)    g6ö    (Olim)    ge6gadh    (Juventus^  göoc 
JQgum)  gSöl6ca  (vitellus  ovi]  geöla    (nord.  jüli)  gäo- 
mor   (moeftus)    gäonuhg    (ofcitatio)    g^ong    (juvenis) 
e^nd    (per,    ultra)    gSonre    (illuc).      Diefes  g  fteht 
nie  unmittelbar  vor  a,   o,  u  und  deren .  doppelung 
(das  obige  eigentliche   g  allerdings,   vgL  onginnan, 
ongan,  ongunnon,  gäd,  f/Sd  etc.)  fondem  ein  6  wird 
xwifchengefchoben,  daher  die  altb.  Wörter  jÄr,  jung: 
gäar,  g^ng  lauten;  vielleicht  feilte  gt(4r,  gäöng  ge- 
fchriieben  werden?    Ob(rig^ns  vgl.  man  f.  487.  488. 


*}  Bei  oadifolgeDdMr  endiuig  -el,  er,  finde  ich  kein  heifplel, 
es  Mist  nteht  fi&r,  tiU,  föl  etc.»  fondern  pnr  Qiger,  ttfgl, 
^  etc.;    engl,  lair,  tail,  wl  ^ie  rain,  faio,  vjiii^,  main. 
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dlB(s  aus  dem  (<ltb.  j  ebenfeUs  vor  6  und  i  dntwiekelte 
'  g.  '^^  ß)  inlautend  klinn  g  das  j  vertreten ,  wenn 
die  Kq.  r,  voranfteht  (2.  b.  hergan,  nergan,  vergan 
ft.  herjaü,  nerjan,  verjan)  *)  oder  fonft  wann  nodi 
ein  i  dd2wifehen  gefchoben  witd.  Das  gefchieht 
tiamentlich  gern  in  dem  praef.  fchwadier  conj.  z.  b. 
Sandige  (habito)  f^övige  (fervio)  ftatt  ßardje  oder 
öardie.     Und  da  öairdige  für  eardije  Iteht,  fo  ent^ 

:  'f|>nngt  hier  genau  befehn  das  j  unorganifoh,  indem 
feine  baßs  i  daneben  bleibt,  vergleichbar  dem  f.  488. 
beigebrachten  altb.  eigir  <eijir)  ft.  eig^r  (ejir)  und 
nicht  unanalog  dem  ujaoi^nifchen  altb.  iuw»  ouw, 
angel{.  ^6v,  ftatt  iw,  aw,  iv.  Diefe.  verwandifcbaft 
zwifoheob  j  und  v  wird  floh  heruacb    noch   weiter 

.  bewahren.  Of^anifoh  wären  (wie  gavi,  nivisi  ajis) 
nur  die  formen  nerge  (i^rvo)  öarciÜe,  wogegen  nerige, 
eardige  (wie  gauwi,  niuwis,  eigis)  überladen  (chei- 

.  uen.  Seltner  geht  aus  dem  praef.  die  form  -ig 
auch  in  den  inf.  über  ^rdigan,  f>^viganj  oder  gar: 
äardig^an,  {>^vigean  (A.  des  beßeren  öardjan);  in 
letzterm  fall  wird  das  aUeilungs  i  dreimabi  ausge- 
drückt. Uan  muß  Übrigens  (Vofes  g  =  j  und  -ig 
.=;=  y  von  der  wahren  ixied..g  in  bäorgan,  belgan  und 
.nAurentlieh  in  den  vofi  adj.  auf  -ig  geleiteten  ver- 
biis  unjterfcheiden ,  8>  b.  fyngjan  (peccare)  vornan 
(l^aifeic^re)  f^i^aan  (dolore)  byfgian  (occupare)  von 
den  adj.  fynntg  (culpabilis,  altf.  fundtg)  v^rtg  (laf- 
fus,  .altf.  wuortg)  f&rtg  (dolorofus,  alth.  törag  und 
iip  verb'.  f6rag6n)  etc.  um  fo  mehr  als  hier  zuweilen 
die  endung  -Ig  hervbirtaucht,  z.  b.  v^rtgöan  (rzv^rg- 
jÄn)  <teht,  welches  mit  jenem  öardigöan  zufällige 
ahnlichkeil  erhält;  wollte'  man  den  unterfchied  zwi- 
fchen  lg  und  ig  hier  nicht  mehr  anwenden;  fo  fon- 
dert  ficn  doch  die  conjugatibnsenduhg  lii  beiden  Wör- 
tern ganz  abweichend:  vorig- je,  v^r!g-e  (lafifefco) 
6ard-ige  (habito).  —  y)  in-  und  auslautend  ent- 
fpringt  g  aus  dem  vocal  i  in  folgenden  Wörtern: 
äg   (ovum)   gen.   äges**)  big  (praep.)    drig    (aridus) 


*)   Herjftn  (vallare)  tomterfchieden  von  hdijon,  bdiigjan  (beber 

wohl   haBrgjan?   laudare)   mitteUi.   jenes    hern,    dtefes  li^ 

ren;  —  veijan   (defendere)  unterrchieden  von  v6ijan,  vÄig- 

4an  (Hlfr«ffioere)  alth.  Jenes  imtlm^  dfefes  imiof«04n. 

••)  Kfldit  ^  B^e&,  denn  das  göfh.   A\  (oTOin)    gab  angeir.  i 

"  ari,  a1,  «j,  Bg,  viroraus  t<^e  ans  dag,  d^  ig  ^^rurde.    Zn- 

'  "  dby  Google 
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geo.  drig^.  füg  (Über)  hig  (iUa,  illij  glig  (ludas, 
jocos)  ig  (infula)  ig-düges  (eodem  die}  fig  (ßt)  tvig, 
Par.  49«  40.  in  der  bemerkenswertben  Oelle:  mid 
UBC  tvig  (ft.  tväm  oder  tv^en)  vig-bed  (altare). 
Wie  das  letzte  wort  komman  auch  (Ue  ttbrigejq  mei- 
ftens  in  zuf. fetzungen ,  als:  big-fpQll,  big-cvid, 
ig-land,  fng-man  etc.  vor,  im  eigentlicben  aus- 
laut  hingegen  entw.  ein  langes  t  (bt,  frt,  ht,  fl) 
oder  der  diphth.  eö  (freö,  heö,  tB6y  gl^)  und  felbft 
in  der  zuf.fetzung  6ö  land,  v^öfod  ft.  igland,  vig- 
bed.  Hiernach  fcheinen  mir  beide  fori^en  aus  einem 
orfprOnglicben  kurzen  i  zu  flleOen  (ygh  oben  f.  93.) 
das  fich  mit  der  zeit  entw.  in  t  verengerte  (und 
aus  t  =  ii  wurde  dann  igirij)  oder  in  (ru  =  iv 
wandelte,  iu  aber  bekanntlich  im  angelT.  in  ^d. 
Wir  treffisn'  alfo  wieder  auf  die  paraUeie  zwifohen 
ig  (ij)  und  iv.  fl,  fig  rechtfertigt  fieh  durch  das 
^Ih.  fljai,  hig  durch  dkais  goth.  ija.  Neben  glig- 
tnde  ich  in  der  compoAtion  gliT-»  gi^-*)  gU*  und 
ft.  dMv  (boyus)  ebenfalls  niv-  und  nig-  (z.b.  nig-** 
comay  advena). 

8)  daß  g=j  fich  mit  dem  v  berühre,  wurde  fo  eben 
gewiefen ;  es  find  noch  einige  fälle ,  wo  g  das  v 
vertritt y  ohne  daß  j  ins  fpiel  kommt,  d.  h.  fällen  in 
welchen  g  auf  ein  urfprUngliches  u  bezogen  wer- 
den muß.  So  entfpricht  gneg  (canus)  gen.  graeges 
dem  alth.  grÄo,  gräwes;  analog  fchiene  claeg  (lutum), 
da  auch  im  engl,  beide  zu  gray  und  clay  werden. 
hväg  (forum  lactis)  cäg  (claris)  engl,  key,  whey, 
mOgen  kurzes  9  haben;  infofern  neben  fchlußel 
auch  fchon  die  bedeutung  von  verfehlußj  feptutt), 
gih,  Acht  das  franz.  cage  und  lat.  cavea  (kttfig)  za 
vergleichen*),  cigan  (vocare)  ift  das  feltne  alth.  ge- 
k^wen  (T.  U4 .)**).  Ob  fich  das  g  in  nigon  (no- 
vem)  aus  dem  u  in  tu  (goth.  niun)  deuten  luflt?  es 
ftQnde  'für  näön,  n^von^  nivon,  wie  vorhin  nig- 
gleichgeltend  mit  niv-.  Auch  noch  in  andern  wer- 
tem wechfeln  g  und  v,   wie  in   hväögo!  und  hv0o* 


gleich  folgt  ans  diefem  worte,    dafs  das  angelf.  A  aus  frfl- 
heregn  ai  entfpringt. 
*]   Die  ähnlichkeit  des  ital.  chiave  ift  zufiillig,  da  im  angelf. 

die  ]iq.  aus  cIbtis  nicht  fallen  würde. 
•^  Weiches  (,  44^.  «nter  y,  aBzufUhreD  "war. 
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vol  (rota);  vgl.  eävjan  mit  dem  goth.  augjan  und 
den  ttbertritt  der  angelf.  formen:  forg,  morgen, 
fyigjan,  hergjan,  mäarh  in  die  engl,  forrow,  mor- 
row,  fellow,  .hai*row,  marrow.  Steht  doch  felbft 
das  alth.  crdju  hArir  (gl.  jun.  498.)  dem  angidir.  gneg 
analog  fllr  grAwu,  man  mUfte  denn  -ju  für  die 
flexion  (crÄ-ju  ft.  cräw-ju)  nehmen.  — 

(GH)  diefe  afp.  gebt  ab,  wie  im  goth.  und  llcho- 
ma,  fltirchoma  (beide:  corpus)  wird  man  nach  f.  498.S49. 
zu  beurtheilen  wißen. 

Hier  eine  allgemeinere  bemerkung:  es  ilt  auffallend, 
daß  der  dem  hochd.  organ  fo  geläußge  zifch-  und 
afpirierte  kehllaut  im  niederd.  und  faft  auch  in  den 
nord.  mundarten  beinahe  gebrechen.  Sollte  fich  die 
lUcke  in  dem  lautvermögen ,  zu  welchem  jeder  glücklich 
gebildete  dialect  berechtigt  und  geneigt  fcheint,  viel- 
leicht dadurch  hergeAellt  haben,  daß  die  fächf.  und  nord. 
kehllaute  c  und  g  unter  gewiffen  umCtflnden  (nlbnlich 
bei  folgendem  e,  6,  i)  in  den  zifchlaut  fchwanken,  wah- 
rend fie  (bei  folgendem  a,  o,  u)  ungetrübt  bleiben?  Von 
diefer  fpaltung  des  k  und  g  in  den  reinen  und  getrüb- 
ten laut  weiß  nämlich  die  hochd.  mundart  durchaus 
nichts;  die  Xonllige  berUhrung  des  hauch-  und  zifchlauts 
Ifeße  fich  aber  dabei  anfchlagen  (vgl.  f.  464.  494.)  und 
die  Veränderung  des  lat.  c  und  g  in  den  zifch-  oder 
wenigAens  Zungenlaut  romanifcher  fprachen  nicht  ttber- 
fehn.  In  der  englifchen,  friefifchen  und  fchwedifchen 
hat  fich  die  erfcheinung  am  itärkflen  entwickelt*). 

Ohne  zweifei  aber  erft  fpäter  und  fehr  allmählig; 
im  älteften  angelf.  galt  nach  dem  vorhin  bei  c  und  g 
gezeigten  überall  noch  die  reine  ausfprache  der  ten.  und 
med.,  um  wie  vielmehr  im  gothifchen;  das  übrige  nie- 
derd. und  niederländ.  hat  fie  fich  bis  auf  heute  erhalten. 
Das  angelf,  hingegen  mag  fchon  im  40ten  oder  ficher 
4  4  ten  jahrh.  gleich  nach  der  normänn.  eroberung  den  zifcb- 
laut  und  vielleicht  anfänglich  ftatt  feiner  die  kehlafpiration 
begonnen  haben.  Lyes  Wörterbuch  liefert  die  beifpieie 
chftce  oder  auch  chi^ke  (mala)  chtdan  (increpare)  chinn^ 
(mentum)   chorl  (ruAicus)  ft.  ceäc,  cldan,  cinne,  cterl; 


Während  alfo  diefe  mundarten  das  goth.  k  ubd  g  afflbi- 
lieren ,  aflU>iIiert  die  hochd.  das  goth.  t  und  afpirieri  das 
gotti.  p  und  k  und  Tchwächt  die  afpiraUon  th,  deren  aus- 
fprache in  den  übrigen  fprachen  fleh  zu  dem  flbUas  neigt. 
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ohne  nähere  angäbe  der  quellen  und  hff.  aus  welchen 
fie  entnommen  find;  auf  genaue  zeitbeftimmung  käme 
es  hier  vor  allem  an,  fcbwertich  reiohen  diefe  formen 
Ober  das  lOte  jahrh.  zurUck,  fie  find  Torlaufer  der  im 
I2ten  entfchiedenen  engl,  cheek;  ohide,  ehide,  chin, 
churl.  Als  die  ausfprache  ob  in  Ui,  t(h  Ubergieng, 
wurde  die  alte  fchreibung  beibehalten.  So  hatte  fich 
aUo  eine  der  attb.  afp.  oh.  vei^leichbare  angelf.  afp.  in 
der  letzten  zeit  diefer  mundart  hervorgethan ,  yermuth- 
lieh  auch  jenes  chinn6  dem  alth.  chinni  nicht  ungleich 
gelautet  y  fo  ganz  vertchieden  immer  in  beiden  fprächen 
der  grund  foleher  afpiration  gewefen  w9re.  Das  alth.  ch 
tritt  allgemein  an  die  ftelle  des  k  (wie  f  und  z  an  die 
des  p  und  t) ;  hier  im  angelf.'  hangt  die  einfllhrung  des 
ch  von  dem  auf  c  folgenden  ^  oder  i  ab,  woneben  p 
ond  t  ungefchmalert  fortbeftehn,  fo  daß  ch  dem  f  un- 
parallel  und  z  nicht  Yorhanden  ift.  In  der  ausfprache 
näherte  fich  aber  die  fchreibung  ch  bald  diefem  z  und 
teilt  gewiflermaßen  beide  alth.  laute  dar. 

Ganz  verfchieden  von  diefem  ch  ift  das  fchon  in 
den  alteften  quellen  vorhandne  hh  (wovon  unten  bei 
den  g^minationen). 

(I)  wird  in  den  hff.  durch  das  vocalifche  i  ausge«- 
drückt  und  geht  häufig  in  g  über,  welches  letztere  im 
fcfariftzug  oben  offen  und  dem  goth.  j  ähnlicher  ift,  als 
dem  goth.  g. 

4)  anlautend  GoEkdei  es  fich  nur  zuweilen  neben  der  ge- 
wöhnlicheren fchreibung  g,  v^.  ja  (immo)  jeö  (un- 
quam)  jet  (adhuc)  joc  (jijgum)  jugudh  (Juventus) 
jung  (juvenis)  ftatt  g6a,  göt,  gäd^dh,  gäöng. 

2)  häufiger  nehme  ich  das  inlautende  j  an,  z.  b.  in  her-^ 
Jan,  nerjan,  belgjan,  fyngjan  etc.  theils  nach  analo- 
gie  des  goth.  theils  jenes  Übertritts  in  die  noch  här- 
tere med.  g.  wegen.  Doch  mag  mitunter  der  ur- 
fprUngliche  vooal  i  vocalifch,  alfo  herian  dreifilbig 
gefprochen  worden  feyn,  zumahl  wenn  c  oder  g  vor- 
ausgiengen,  weil  fich  dann  gewöhnlich  die  fonftige 
abfchwächung  de$  i  in  e  einfin^pt^  als:  f>encöaii,  bal- 
gen. Daß  dies  in  den  übrigen  ^llen  nicht  fo  leicht 
gefchieht,    ift  eben   ein  grund  für  das  confonantifche 

i-  — 

(H)  fowohl  organifch  als  unorganifch,  nämlich  das 
auslautende  z^$f  -keiner  vermengung  mit   der   auslau- 
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^iidan  ten.  auBgereiit  (fondera  iO)  e^,  Itc,  bAc  unter- 
fchiedeo  von  täh  (varius)  be^,  föah  eic.)  wähl  aber 
die  auslautende  med.  erfetzend,  fobald  A,  eä  und  6  vor- 
angeht. Beifpiele:  hxkäh,  täh.  BAh  praet.  von  hnigan, 
flgan,  fttgan;  beih  (corona)  deäh  (tinotura)  leäb.  fleäh. 
dreäh.  vreäh|  praet.  von  l^ögan,  iläögan;  f)v6h,  flöh, 
hl5h  praet.  von  f>v6an,  fl^an,  (wiewohl  auch  fchon 
diefes  f.  f>väahan  gefeUit  ül)  hl^han;  genöh  (fufficiens). 
Ob  es  noch  vor  andern  langen  und  kurzen  vocalen  ge*- 
(chieht>  z.  b.  tvih  (ramus)  f.  tvlg  Aehet,  weiß  ich 
nicht;  ich  finde  f>rah  (curfus)  neben  firag.  Einigen  auf- 
(chlun  Über  diefes  h  ftatt  g  gibt  das  um  fidi  greifen 
des  audauts  g  ftatt  j  oder  v,  doch  keinen  zureichen- 
den, da  fo  viele  organifche  g,  zumahl  nach  kur- 
zem vocal  bleiben,  z.  b.  däg,  m^g  etc.  Richtige 
fcheint  es,  diefes  h  nicht  als  eine  Iteigerung,  fondem 
als  eine  minderung  des  kehllauts  zu  betrachten  und  der 
nord.  apocope  detfelben  in  demfelben  fall  gleichzufetsen 
(hnö,  OA,  f6,  06,  drd  fl:ir  hneig,  Aeig,  feig,  flAg, 
dr6s).  Übrigens  ereignet  fich  die  Verwandlung  des  g 
in  h  verfchiedentlich  auch  bei  vorausitehendem  i  und 
tj  als:  fealh  (occa)  beorh  (mons)  burh  (arx)  mearh 
(medulla)  häarh  (delubrum)  etc. ;  inlautend  aber  tealge, 
bftorge.     In  binfidit  des  oifi^nifdien  h  ift  zu  merken 

k)  es  iUUt  in-  und  auslautend  zuweilen  aus,  vgl.  ^tfel 
(temo)    tBo    (pecunia)    bläo    (color)    ft.    ^Ihfel,    föoh, 
bteoh.    femer:    (lean,    {»vean,    ea    (aqua)    f.   (leahan, 
{»väati,  äah.  andötian   (iateri)    mag  tau  vocalkttnuog 
aus  and-hffltjan  abftammen. 
i)  vor  t  wandeln   fich  ten.  u.   med.   in  h,   vgl.  vekte, 
meahte,  t6ht/e,  fAhte  lt.  vedde,  magide,  r^dd,  Melde. 
3)  zwifchen  h  und  v  kein  foloher  wechfel,   vsrie  im  altf. 
(f.  %H .)  fondem  die  endung  v  bleibt  in  cneöv,  cnäöves, 
frätuv,  frttives  (tapes).  •— 
gemifuabm  inlautender  gutturales. 
(GC)   die  Verdoppelung  der  org.  teuuis,    beifpiele: 
face,  facces.  hracca  (ocdput)  hnecca  (oervix)  reccan  (ex- 
penere)  ftreccan  (extendere)  dreooan  (vexare)  feocan  (ad- 
dui^ere)  veccan  (excitare)  vreccan  (expeHere)  vrecca  (ex- 
fdl,    mflTer)    |>icce    (freqnenter)    vioce    (venefica)    viccjan 
(Isfcinare)  cviccjato   (vtvifleare)    tviocjan    (vellere)    tico^n 
(hoedus)  fticca  (baculus)  docce  (lapathum)  pluccjan  (vel- 
lere) fcucdi  (daemon)  Ittccan  (prehendere)   väcoe  (vigilia) 
hväooe  (aroe)  vttecer  (alacris).  —  (G6  =:::  CG)  die  gemi« 
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nation  der  mod.  fnvd  in  den  Altafteil  kB.  «iH  c^^  M4- 
weilen  oiid  fpUer  mit  gg  aoegedrttckt;  bdege:  kef, 
(ecies)  meeg  (vir)  *)  fecg .  (nuntius)  fecg  (can»)  «•)  vecg 
(cuneas)  flecg  (meUeHs)  hecge  (fepüta)  lecgaii  (ponere) 
kcgm  (dicere)  vecgan  (agttare)  liQ|!;aii  (iicere)  Yicg^ 
(hbtte)  eär-vicga  (blatta  feräcularis)  Ariog^an  (interriH- 
gare)  byoean  (emere)  btyo^  (peos)  hycgaa  (jnoiiri)  brycg 
(darfum)  myog  (ootei:)  etc.  —  Beide  geminationen  ec 
und  cg  dttrfeii  nicht  verwechfeli  werden,  wiewohl  es 
in  ungenauen  htt.  gefcbieht;  cg  (gg)  entfpringt  überaM 
aus  einem  gewöhnlich  wegfBiilenden  ableitaing8*-ii  daa 
heißi  fecg  liehet  filr  fegi,  lecgan  f.  legjan,  hrjrog  f. 
hrygi,  weshalb  das  a  und  n  der  wursel  auch  jederEeit 
m  e  und  y  umgelautet  ill.  oo  muß  nkeiA  ebenfo  erkläit 
werden  I  doch  nicfat  immer,  wie  die  wOrler  face  und 
fcucca  beweifen.  .  Nach  und  nadi  nimmt  der  gebrauch 
beider  geminationen  tu,  b.  b.  findet  fich  viggend  oder 
vlegend  (militantes)  f.  das  ältere  und  beAere  vigend; 
tadel  Terdient  die  gem.  wenn  kein  vecal  vorausgeht) 
I.  k  hrincg  ft.  hring  (dodi  vgl.  unten  das  frieT/  ns  ftatt  ng)« 
Obrigens  entfacht  materiell  cc  dem  Itrengalth.  c^h 
Qiid  otfried.  kk;  cg  aber  dem  ftrengaltfa.  kk  und  otfr. 
gg.  Formell  gleich  die  bildung  cg  jenem  cch  in  fofenii 
ah  ftatt  der  wahren  geroination  eine  v^bindnng  der 
ten.  mit  der  med.  oder  afp.  vorgegangen  ift;  man  belto 
aedi  beide  tu  dem  f.  448.  468.  ang^benen  td,  pb, 
ftatt  dd  und  bb.  Da  unter  zwei  geminierten  lauten  der 
verftehende  ftarker  lA  und  der  zweite  nur  nachhallt,  fo 
mufte  dies  verhfihnifo ,  fobald  eine  media  gemlniert,  leicht 
dahin  fbhren;  die  erfte  derfelben  durch  die  Aurkere  ten. 
nt  beseidmen,  bei  pp.  cc.  tt.  gieng  etwas  ähnliches 
nicht  an.  Zugleich  lehrt  es  uns,  daß  in  dem  angeif. 
oc.  und  eg.  reine  kehllaute  eusgefphMshen  wurden  und 
fo  Wttnig  als  bei  dem  einfachen  c  und  g  an  afpiration 
oder  zifchlaut  gedacht  werden  darf.  Die  hiftorifche 
Verfolgung  diefer  laute  bis  zur  heutig-englifchen  aus- 
fpradie  beftatigt  das  voRkomm^n,  nämlich  im  altengl. 
wird  das  angeif.  t^  entw.  zu  kky  ck  (infofern  es  auslau- 


*)  Man  ootarfcheide  «o^,  neogas  (vir) ;   laig,  magas  (filios) 

[früher  mago,  magas]  miQg,  m»gaa  (affiais). 
*}  Diefes   und    das   voitorgeheode   wort    fchafaan   ia  fcbrei- 

bung  «nd  aaafpraehaeUis,    Gnd  aber  fo  verfchiedaer  be- 

deutang,    ^fs  maa  vaifchiedeae  wan^   annehmen  mufs. 

Beide  haben  im  gen.  fecges. 
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let,  als  neck,  fack,  iradL,  thick^'  qoiok,.  diick)  oder  bu 
cth  (wenn  ein  6,  i  folgte,  weil  ifioh  ver  diefen  dttnnea 
cpnf.  jedes  c  in  di  wandelt,  z.  b.  fecche,  wrecche, 
caoche,  wacche,  kyochen)  —  das  cg  hingegen  überall 
cu  gg.  vgL  legge,  ligge,  he^,  egge,  rygge,  brygge.  Ver- 
mutfalich  haben  hier  noch  che  und  ge,  gleich  den  an- 
lauten, anfänglich  gutturale  ausfprache  und  lauteten  der 
fchreibung  gemäß:  fec-ohe,  brygge.  Allmählig  aber 
nimmt  che  und  ge  eine  beimifc^ung  des  linguallauts  an 
tind  das  vorfchlagende  c  verkehrt  (ich  dann  in  t,  folg- 
lich das  g  in  d;  fo  entTpringt  aus  och  das  engl,  tch 
(fprich  tfoh,  K.  b.  fetch,  wretch,  catch,  watch,  kitchen,) 
ans  gg  das  engl,  dg  (fprich:  edge,  hedge,  bridge). 
Die  ganze  entwickelung  gehört  erft  folgenden  perioden 
an,  mufte  aber  vorlaufen ,  um  die  angeU.  ausfprache  der 
"geminierten  kehllaute  zu  beftimmen  und  felbft  die  oben 
vorgetragene  der  einfochen  zu  beflätigen.  '  Sie  gereicht 
au(Ä  zum  erweis,  daß  der  veränderten  ausfprache  nach 
und  nach,  doch  langfam,  veränderte  fohreibung  zu  fol- 
gen pflegt  *).  — >  (HB)  findet  nur  in  wenigen,  haupt- 
Schlich .  folgenden  Wörtern  fkatt :  tiohhjan  oder  t^hhjan 
(ftaiuere,  reputare)  hlihhan  (ridere)  cäahhetan  (cachiu- 
nari)  genöahhe  (fufficienter).  Neben  letzterm  wird  aber 
auch  geneahe  und  ftatt  hlihhan  gewöhnlicher  hlehan, 
hlöahan,  hl^n  gefchrieben.  Vergleicht  man  femer  das 
goth.  hlahan  und  ganah  (fuflScit)^  fo  ergibt  fich,  daß 
diefes  hh  keine  afpiration  des  c,  folglich  kein  ch,  fon- 
dern eine  unnöthige  gemination  des  b  fey,  die  mit  dem 
alth.  hh  (verfchieden  von  ch  oben  f.  485.  494.)  info- 
fem  diefes  zuweilen  auch  das  inlautende  h.  vertritt 
(oben  f.  489.)  gleichen  anlaß  hat.  Das  häufige  täohbjan 
ift  nichts  anders  als  das  mittelh.  zachen,  welches  zwar 
auf  röchen,  bröchen  reimt,  allein  kein  aus  k  entfprin- 
gendes  ch  befitzt,  folglich  alth.  zähhjan  oder  beßer 
zöhjan  lauten  wUrde.  — 
gutturalverMndun^^n 
4)  anlautende,  d.  cn.  er.  cv.  fUr  letzteres  zuweilen  cuy 
aber  erft  fpäter.  beim  Übergang,  ins  alteng^.  qu.  gefchrie- 
ben;  ßatt  cvu  und  cvy  wird  cu   und  cy  gefetzt  ••), 

*)'  Hier  die  überflcbt  der  beiden  relHen  4)  altf.  kk,  alth.  ccb, 
angeir.  cc.  aiteogl.  cch.  aenengi.  ich.  t)  altf.  gg.  alUi. 
kk.  angetf.  cg.  alteogl.  gg.  aeneogl.  dg. 
**)  Analog  die  aasAofsung  des  v  in  fv  (vgl.  TviSoilor,  fvUler, 
fider  und  oben  f.  476.)  *  nnd  bei  vorilehender  negaUon 
(r.  jinten  fchliifsbem.  S.) 
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vgl.  cumen  (pari,  von  cviman)  cuma  (hofpes)  «yme 
(adventofi)  und  l>ald  felbft  im  Inf.  cuman  und  im 
praei.  com  ft.  cvom;  ungewöhnlicher  ift  cuc  oder 
cvuc,  f.  cvic  (vivus)  Oberhaupt  vor  dem  ftatt  i  ge- 
rchriebenen  y  bleibt  cv  beftehn,  z.  b.  ovydan,  cvym, 
cvylm  ftatt  cvidan,  cvim*,  cvilm.  gl.  gh.  gr.  zu  gn 
fönende  belege:  gnagan  (rodere)  gnSt  (cutex)  gnädhen 
(frogalis)  gnldan  (fricare,  verfchieden-  von  cn^dan, 
depfere)  gnome  (moeftus).  Von  U.  /m.  Ar.  hv.  führe 
ich  aus  Lye  die  wichtigften  beifpiele  an :  hladan  (hau- 
rire)  hlieder  (rcala)  hlaft  (onus)  hHiv  (agger)  hlät  (pa- 
nis)  hiand  (lotium)  hleäpan  (ralire)  hleahtor  (rifus) 
hteor  (gena)  hieöv  (umbraculum)  hlöötan  (fortiri) 
hieödhor  (oraculum)  blid  (tegmen)  hliQan  (eminere) 
hlinjan  (recumhere)  hlila  (fama]  hlot  (fors)  h16dh  (praeda) 
Uovan  (mugirejr  hlüd  (lononis)  hlütor  (limpidus)  hly- 
ftan  (audire)  —  hnäp  (calix)  hnäppjan  (dormire)  hnae- 
g!in  (binnire)  hneäv  (tenax)  hnecca  (cervix)  hnefc 
.(moUis)  hnigan  (inclinare)  hnttan  (comu  petere)  hnit 
(leos,  -dis]  hnol  ( Vertex)  bnut  (nux)  hoygele  (tomen- 
tum)  -*-  braca  (guttur)  hracca  (oeciput)  hraed  (velox) 
hrafo  (corvus)  hrägl  oder  hregel  (amiculum)  hraev  (ca- 
daver)  hrägra  (ardeaj  hradbe  (ultro)  hre^c  (ftrues) 
hreod  (arundo)  hreddan  (^ripere)  hröman  (clamare) 
hreöh  (turbidus)  hräftp  (clamavit)  hr^Iai^  (cadere) 
bord-hreodha  (teftudo)  hreövan  (poenitere)  hr^ran 
(agitare)  hr^dher  (pectus)  hrycg  (dorfum)  hriddel  (cri- 
brum)  hrif  (uterns)  hrlm  (prnina)  hrinan  (tangere) 
bring  (circulus)  hriofol  (lepra)  hrirel  (radius  textorius) 
hridbjan  (febricitare)  br6c  (comix)  hrdf  (culmen) 
hrodher  (bos)  hrüfa  (terra) .  hryrö  (ruina)  u.  a,  m.  — 
hväl  (balaena)  hväm,  hvämmes  (angulus)  hväftrjan 
(ftrepere)  hvttt  (ftrenuus)  hvät  (quid)  hv86tä  (triticum) 
hveorfan  (abire)  hvearfjan  (vertere)  hv^lan  (putreCcere) 
hvelp  (calulus)  hvfeodha,  hvidha  (aura  lenis)  hver  (le- 
bes)  hvli  (tempus)  hvifprung  und  hviftlung  (fururrua) 
hvite  (aibuB)  hvitel  (cultellus)  hyöfta  (tulTis)  hvrädl 
(6bula)  n.  a.  m. 
2)  m-  und  omUmtende.  x  ftefaet  a)  orgauifeh  für  /»: 
eaxl  (humerus)  föax  (coma)  l6ax  (faimo)  föax  (culter) 
flSax  (linum)  vSaxan  (crefcere)  v6ax  (cera)  föx  (fex) 
m^x,  mix  (ftärcus)  n€xt  (proximus)  lox  (lynx)  oxa 
(bos)  byx6n^(buxeu»)  b)  unorganifeh  fowohl  für  yb: 
fix  (pifcis)  tux  (dens)  ryxa  (rufcus)  etc.  (vgl.  oben 
f.  255.)  als  das  umgekehrte  C5  und  felbft  gs^  z.  b.  6ax 
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(fecuris)  Hxjan  (regnttre)  axe  (cibis)  law  (folgere) 
ftkr  aces,  rlodan^  afge,  Ugfon.  Gewöhnlidfer  grOndei 
fieh  die  form  es  und  gs  aaf  eine  fyocope,  vgl.  egCa 
(tinar)  A.  egCfa.  Wie  das  x  in  n^orxena-vang  (pa- 
radifus)  und  äolux-feög  (papUnum?  papyrio,  Ichilf) 
zu  deuten  fey,  hangl  von  der  aufkitfrung  diefer  dun- 
keln w(Mer  ab*)  -^  hi.  (ehi  (reoondliatuB,  nord. 
f4ttr)  fahcljan  (pacare)  ehtjan  (perfequi)  leöht.  b^orhi. 
cniht.  riht.  pliht.  ambiht.  nibU.  fliht  (volaUis)  viht. 
dihtan  (conftituere)  ftihtjan  (difponere)  iibtan  (inci- 
tare)  iihtlian  (accufare)  drihtän.  gaaiht  (abundanlia) 
brohte.  dohtor.  — 

Schlußbemerkungen.  4)  qffmilationen  find  f.  SSO.  95i. 
255.  erwähnt.  S)  die  negation  ne  wird  mit  dem  unmittel- 
bar folgenden  gangbaren  pronomen  oder  der  partikel  oder 
dem  hülfsverbum ,  infofem  diefe  auf  einen  vocal  anlau- 
ten, zufammengezogen ,  als:  nie,  nis,  'ndn,  naen^g,  nSl- 
fre  II.  ne  ic,  n6  is,  n6  an,  ne  äfre.  Das  gleiche  ge- 
fchieht  bei  den  mit  den  fpiranten  h.  und  v.  beginnen- 
den hUlOsverbis:  habban,  väfan,  villan,  vitan;  es  heißt 
demnach:  nabban,  nds,  fnffiron,  nillan^  noMe,  nitan, 
nät,  niton  ft.  M  habban,^nä  ras,  n6  yseron  etc.  Diefe 
contraction  ift  dem  wohllaut  forderlich  und  erinnert  an 
das  völlig  analoge  lat.  nolle  und  nemo  f.  ne-velle  (vgl. 
nequeo,  nefcio)  und  ne-homo.  Vor  andern  wörlem 
geht  fie  aber  nicht  an,   z.  b.  ne  veaid,   ne  vurdon,  ne 


*)  Man  bat  in  jenem  die  nord,  nornen  finden  wollen,  gleich 
antreffend  und  ungrammatifch  i(i  die  deuking  hei  Lye 
aus  ne-väorc,  indem  das  paradies  ein  ort  der  nnthatig- 
keit  gewefen  Tey.  Neben  der  gewöhnlichen  fchreibang 
kommt  auch  niNnena-,  neirzeda-  nerdba-  neoroTna- 
vang  vor,  aofser  der.  zof.  Cetzuog  aber  daa  wort  nirgenda. 
Der  gen.  pl.  weift  auf  einen  fch wachen  nom.  fg.  näona, 
diefer  nach  der  Tchreibung  n^orcfa  auf  die  volle  form 
n^orciSfa,  der  ich  in  den  verwandten  IJprachen  nichts  ana- 
loges weifs ;  den  bnohAaben  nach  lautete  fle  atth.  nerchiro 
(wie  iingiro ,  egifo).  Ich  möchte  wiCsen ,  wodarch  Ulphilas 
Lac.  SB,  48.  oder  11.  Gor.  49»  4.  naga^etaos  Übertrag,  wena 
er  nicht  paradeirus  beibehielt,  wie  die.altf.  E.  H.  und 
alth.  qnellen  paradtfi;  belcanntlich  wird  das  hehr.  o«Tn% 
wonnegarten  gedeutet  und  to  Aeht  auch  im  ahh.  wQBni- 
garto,  zart-karto  (N.  96,  40.)  wunnifamas  fiüd  (0.  D, 
e,  tZ.).  Da  föld  und  garto  offenbar  dem  vang  entfpre- 
chen ,  mi^  näorxa  fo  viel  als  gandium ,  amoenitas  aus* 
drücken.  —  ^Ix  könnte  gen.  von  Itotti,  «ohig  (alcef) 
feyn. 

Digitized  by  VjOOQIC 


YfutbUm  siebt  fioh  keiMSwegs  Mf.  in  nMurd,  aiA^don, 
norklMi.  Statt  nillan,  nim  vwd  meiftens  nyllan/  nybn 
gefchriabeii »  jebts  Cßheiiit  ttiir  dodi  riditigerw 


Aufrief if che    huohßahen. 

Die  anfllellang  der  ahfrfefifchen  mundart  tnuft  ge- 
gen die  Zeitfolge  anftoßen  und*  nachdem  atih,  altf.  an- 
geir.  quellen  des  8ten,  9ten  und  fOten  jahrh.' abgehandelt 
worden  find,  ja  wahrend  weiter  unten  erft  mittelh.  und 
alteikgi.  des  4Sten,  ISten  Yorkommen,  hier  fchon  einge- 
fchallet  und  «of  denkmäUer  gßAtttzt  werdan,  weicke 
dem  43ten  und  Hten  zugohOrßn.  Leider  mangeln  allere; 
die  jüngeren  aber  lind  dazu  fp^fam  vorhanden,  uncri- 
tiCeh  herausgegeben,  und  die  unterfuchung  der  frief. 
buch&aben  feheint  mehr  als  einer  bedenkUchkeit  ausge- 
bizt.  Doch  Überwiegt  diele  die  doppelte  erwägung, 
theib  daß  die  frie£.  ^eich  der  nord.  fprache  langfamer 
entwickelt  wurde  und  gehaltener  blieb ,  als  jene  anderen 
mundarten,  folglich  fpätere  Urkunden  diefer  beiden  dem 
früheren  zuAande  jener  factifch  nahe  ftehen,  tbeils  daß 
die  firiefifche  mundart  gerade  den  Übergang  zwilohen  der 
lächr.  und  nordifchen  ausweift.  Zur  leichteren  verftand- 
nils  des  ganzen  muß  darum  das  friefifohe  überall  diefe 
ftelle  einnehmen.  Die  beinahe  einzigen^  zugänglichen 
quellen  von  bedeutung  find  die  brocmer  willkUren  und 
das  afegabuch. 

Altprießfche  vocale. 

8m  liegen  swifahen  den  alt-  und  angellttehfifbKen 
und  naeh  der  analogie  diefer  find  die  gänzlich  man- 
gehMfen  i^ecaizeichea  auch  hier  aazufetzen. 

(A)  wie  im  angelf.  befchrdnkt,  doch  etwas  weniger, 
indem  zwar  dem  tf  ein  e,  dem  ^a  meiftens  das  gewtim- 
liehe  a  entfpricbt^  wogegen .  aber  o  Ilatt  a  w[ej^r  um- 
greift. l^BB  nkm  a  fteht  I)  in  den  fleoLtonen  -a,  -««r  etc. 
2}  vor  den  gemlnationen  md  Verbindungen  mtl.  bn.  pp. 
bb.  tt.  dd.  kk.  gg.  mp.  mh.  nt.  üd.  nk.  ng,  afi^ :  lappa. 
gabbja.  kainp.  band.  land.  ^nd.  fang.  fwajQ\g. .  bijanga ; 
hjinfiger  wird  es  jedoch  in  diafen  Allen  zu  o,  nriewohl 
das  urfjpmnglidie  a  an  dem  «miaut  e  (kempa,  henfza) 
zu  erkennen  ift.  3)  vor  11.  Ip.  Iv.  lt.  Id.  !k.  lg.  Is,  x 
und  cht  (wa  liberal  ein  aqgelJ;,  äa  gilt),  ajs:  all.,halp. 
hatar.  halt  (daiidua)  fkalt.  (debas)  halda.  Ikalk.  galgSw  hals. 
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tax.  fax.  ackta  eto«  Hier  haftet  a  feft  und  rchwanki 
nicht'  in  o  über.  4>  vor  eiofeeber.  confonaaz  und  dar- 
auf folgendem  vdcal  nur  webn  die  wursei  pipht  einßlbig 
und  dadurch  des  e  föhig  geworden,  denn  fonft  bleibt 
das  e,  obfchon  ein  flexionsvocal  wieder  anAößi;  die 
fchOne  angetf.  abw0chftlang  swifcben  ä  und  a  (oben 
f.  2S4.)  fipdet  nicht  mehr  ftaU.  Bejfpiele  des  noch  ein- 
tretenden a  finci:  ciaga,  maga  (Jdomachus)  latha  (invitare) 
makja..,gadur  (fimui)  wapul  (fcatdbra)  walu  (baoulus,  wo- 
her waiuboira ,  flabträger,  pilgiram)  fara  etc. 

(E)  vieldeutiger;  als  ki  irgend  einer  andern  deut- 
feken  tnundart*),  fowohl  eats  6  bezeichnen '  doppeltes. 
I)  e  nämlich  4)  den  gewdhnliclien  umlaut  des  a,  z.  b. 
weldech  (potens)  fenne  (palude)  brenfza ,  fenfza ,  leng 
(diutftis)  betera,  ende,  lemithe  (debilitatio)  weddja, 
meldja,  mentlar,  efnö  (fervus)  befma  etc.  2)  das  angelf. 
ä  und  zwar  ohne  rUckkehr  des  urfprUnglichen  a,  wenn 
dem  conf.  ein  vocal  folgt,  es  heißt  z.  b.  dei  (dies) 
bek  (dorfum)  und  im  pt.  degar,  *degum,  bekuro,  nicht 
dagar,  dagum,  bakum.  Weitere  beifpiele:  hef  (mare) 
jef  (dedit)  lief  (baculus)  et  (praep.)  thet.  weter  (aqua) 
wet  (udus)  bed  (petiit)  feder  (pater)  reth  (rota)  fmek 
(guftus)  fiek  (ictus)  bifel  (jufllt)  pel,  pelar  (palus)  fmel 
(vilis)  etc.  Außerdem  tritt  dalTelbe  e  vor  den  Ver- 
bindungen rl.  rm.  m.  rp.  rv.  rt.  rd.  rk.  rg.  rs  ein,  wo 
im  iahgelf.  ea  gilt,  als:kerl  (n.  pr.)  erm  (brachium) 
erma  (pauperes)  bem  (infans)  berd  (barba)  meric  (mar- 
ca)  erg  (piger)  gers  (gramen)  **),  Yermutblich  war, 
wenigftens  früher,  diefes  e' von  dem  unter  4)  ange- 
fahrten in:  der  ausfprache  unterfchieden ,  wie  im  an- 
gelf. ä  von  e ;  fo  lange  ficht  aber '  ein  beftimnEiler  be- 
weis dafür  nicht  fuhren-.  Ittßt,  wage  idb  keine  Hußer- 
Ijche  unterfcheidung  beider  e  vorzufchlagen  *^). 


*)  Iti  den  quellen  hat,  wenn  man  die  langen  6  dazu  nimmt, 
das   nnbezeichnele   e   zehheriei   laute   auszadrttdken ,    ^ms 
Jb9i  den  dunkeln  ^driero  i  die  belUmmung  ericbwert ,  z.  b. 
welches  e  Aeht  dem  ausdruck  fket  (pecusj  pl.  (kelar  zu? 
von    (kat,    Ikattes    (pecunia)   ängeir.    TcSat   [verfcbieden   ifl 
'  iceät,  finus,  frier.  (kM]-  weicht   es   ab,    fo  fehr  auch  die 
• '   analogte  von  vieh  (peoos,  pecunia)  dazu  riethe. 
^}  Ausnahmsweife    fteht    was    (fiiit)    und    nicht,  waa;  .  viel- 
leicht auch  glas  f.  gles? 
»♦♦)  Um/oweaiger,  als  die  ausrprache  felbft  ö,  ja  i  mit  e  ver- 
mengt haben   mag,   denn  wie  könnte  fonlljiifi  (exercitos) 
•  binlkja  (concedere)  etc.  für  heri,  benCcJa  gafcbrieben  aahnl 
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n)  ^  bedeulet  wiederum  4)  das  altf.  ä),  folgUeh.das  an-r 

gelf.    e    und  eo,    oanieullich    vor.  den  ,  verbindungev 

mk'  1  wid  Ty  als:  h^lpa,  d^lvi^,  f^lva,  fkeld,  fQlQver 

(argeniuni)  meloc  (lac)  ^Irva,  hBrta,  fiert.  (oauda)  erlbe 

(terra) ;    aber  auch  fonft  und  zum-  tbeil  ^  da ,    wo  die! 

übrigen  fprachen  das  alte  i  erbalten :   tend  (funt)  jäva 

(donum)    b^dum   (precibas).      ä)   das  altf.  ^oder  altb. 

kurze  o,    folgticb   das   golh.  bald  aü,    bald  u,    z.  b. 

eme    (avuDculus)     g^rdel    (cingulum)    herne    (anguluä)' 

therp  (yilla);    hauptfälle  find   die  pT.  praet.  und  part, 

pnraet.   Spen   (apertus)   b^ren   (natus)    fwören   (juratu^j' 

keren   (electus)    urteren   (perditus)    b6don   (obtulerunC, 

verfch.   von  bddon  petiyeront)   beden   (juflus)   biläken 

(claufus)    bi-neten    (benutzt)    fksten    (percoITus)    etc^ 

Diefe  erfcheinung  '^erläutert   die    nahe  berUhruhg   der 

goth.  ai,  auf  u,  der  angelf.  6,  äa,  o  fo  wie  die  fon- 

itigen  ttbei^^ge  zwifcheo  6  und  o  (I.  88.  83.  227.)*)-  — 

3)  endJich  vertritt' 6  das  angelf.  y  und  ift  umlaut  des 

e;    vgl.    rag    (dorfum)    käru    (lex)    fp^ra    (inveftigare) 

Döttö     (utilis)    m^not^e    (monetarius)    bregge    (pogs) 

A^mplinga   (truncatio) ;    hierfür  wird  aber  auch  i  ge- 

fchrieben:    brigge    (pons)    kining-(rex)    etc.    worüber 

man  die  bemerkung  zum  angelf.  y  feha« 

(I)  dem  kurzen  i  der  übrigen  fpracfaen  gleich  and 
oft  in  ö  fchwankend;  fehlerhaft  zuweilen  ftatt  des  um- 
laats  e  gefcbrieben.  Zuweilen  noch  das  alte  i  ftatt  des 
fpätem  ä;  vgl.  ita  (edere)  ivin  (plamis)  irtha  (terra) 
wike  (hebdomas).  —  Daf)  i  auch  das  angelf.  y  vertritt, 
wurde  eben  angemerkt. 

(O)  von  doppelter  art  1)  den  reinen  a^-laut  in  den 
dort  unter  2)  angegebenen  fällen  vertretend,  z.  b.  hond. 
brond.  lond.  ftonda.  gonga.  long,  thonk.  fponne.  monna 
(virorum)  ponne  (pfanne)  bonnar  (interdicta)  etc.  zuwei-* 
len  auch  in  dem  4ten  fall  des  a,  z.  b  lom  (claudus) 
noma  (nomen)  homer  (malleus)  homeija  (debilitare)  fona 
(vexillum)  bona  (oöcifor)  bona  ^gallus)  fovne  (femina, 
angelf.  flämne)  nofe  (nafus)  onkel  (talus).  II)  das  ge- 
wöhnliche 0  in:  god  (Deus)   boda   (nuntius)   top  (cirrus) 


♦)  B6ra  (ferre)  coqjugiert  im  frief.  fo:  b«ra,  her,  bÄron,  bS- 
reo,  welches  oboe  vocalzeichen  nocb  mebr  aufftUt;  za« 
pFeldi  ein  trifllgef  gnind  für  die  nolhwendigkeil  dlefer, 
da  nicht  zu  gtanben  iü,  dafs  folcbe  formen  ohne  verfcfaie- 
deoe  auAfprache  heftanden  haben  foiiten. 
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bdld  (domm)  gold.  folk.  forma  (prfnius)  mortli.  etc. 
IferQ-  Maokte  bod»  neben  jenem- b^don  und  bttden,  in 
dem  fübll.  hat  fl^h  »die  ttliere  form  gefiebert  find  offen- 
bar lauletefn  jene  früher  boden,  boden;  neben  wialu- 
b^ra  kemmt  wahi-bore  vor. 

(U)  in  dqr  r^gel  das  organirphe  kurze  u,  zumeift 
vor  liquideo .  geminatiooeo  und  Verbindungen,  aLs:  Tunna. 
bewllen  (maculatus)  pund.  grund.  efunden.  bunden. 
tunge,  burnen  (uAus);  einig^mahl  vertritt  u  fogar  a  in 
diefeD  Verbindungen,  vgl.  guqga^  und-,  ftatt  ganga, 
and-. 

(AA)  bedeutet  zweierlei;  gewi^hnlioh 

4)'  das  goth.  äu ,  angelf.  eä  und  dient  der  betonung  des 
letztem  zum  erweis;  begegnet  alfo  dem  ahh.,  altT.  und 
angelf.  A  durchaus  nicht.  Belege:  d4d  (mers)  Age 
(oculus)  h^gera  (ällior)  hkm  (arbor)  tLräm  (flumen) 
täm  (foboles,  angelf.  teäm)  Mn  (merces)  häna  (taefus, 
mifer)  fr^na  (praeoo,  judex)  käp  (emtio)  hUipa  (cur- 
rere)  h&p  (acervus)  Are  (auris)  k&s  (elegit)  lÄs  (fohi- 
ins)  6Aer  (in  Oriente)  h\ä%  (nudus,  pauper)  nAt  (to- 
oius)  grM  (magnus)  Ok%  (fluxit)  r&ve  (rapere)  d^vja 
(furdefcere)  hlived  (capitf). 

S)  leltoer  entfpricbt'es  dem  angelf.  k  und  goth.  äi,  wo- 
iür  (onft  meiHelis  A  gilt.  Mege:  mk  (magis)  higon 
<habeant)  Ura  (dootrina)  m4ra  (major)  frftfa  (periouhiiii) 
ft^  (earo)  Mbem  (gener)  eUithar  <veA<«i)  twAm  (duo- 
bus)  l&va  (reliquiae). 

Diefe  Vereinigung  des  goth.  äu  und  äi  in  dem  frief. 
k  parallelifiert  fioh  der  des  goth.  aü  und  ai  in  dem 
firief.  &. 

(EE)  bezeichnet  fünf  doppellaute 
4)  =  angelf.  ee,  goth.  6,  alth.  &•  dM  (facinus)  m^g  (affi- 
nis)   r^d  (confiliumj   fl^pa  (dormire)   vApen  (anpa)   h^r 
(crinis)  j6r  (annus)    w6r  (venis)    fvÄs   (propriys)    lÄta 
(finere). 

%}  sr  angelf.  k  (lunlaut  des  A)  g^Ad  <ignis)  (Aka  (quae- 
rere)  fAla  (fentire)  kAla  (refrigerare)  dAma  (judicare) 
kAma  (queri)  fAna  (reconciliare)  grAne  (viridis)  dAn 
(facUun)  dAtb  .(fecft)  bAta  (emeodar^)  mAta  (ooeorrere). 

3)  ::;=  angelf.  A  (fUr  eä),  gewiffermaßen  umlaut  des  eriten 
jCrief*  &;  die  belege  find  feltner:  oAd  (oeoeffitaa)  hAra 
(audire)  lAfa  (folyeto)  ftAia  (iuadere); 
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i)  =  altf.  6  ft.  des  altb.  ef;  belege  bKiifig:  UM.  Mda 
(dacere)  h^I^.  d^I.  toägi  <b^.  m^n.  Oön.  6ib.  IbMe^ 

5)  =r  altf.  und  aDgelL  Ä  ft.  ie;  feltner:  br6v.  bÄr  (cei»e- 
vißa)  pröller.  mMe  (munus).  '^ng,  bÄn,  bMinoh,'  äb^ 
laat  von  ganga,  banna;  '  lt.  diefes  ö  -findet  ßdlif  ätich 
ein  langes  t.  .  i. .     j 

(ü)  Aehet  4)  und  meiAens  fllr  das  alth.. ...än^eÜ/ 
t,  als;  Ud.  hwlt  elc.  i)  zuweileö,  ^^beii  de^dji..^,  IjUr 
das  alth.  ia,  ie,  als;  mtde  (munus)  htr  (hlc).  h'ito^  .(vo-^ 
cabantur)  3]  vermuthlich  auch  für  das  aDgei(.  "^,.1)^(1- 
lieh  Ipäterhin  für  das  aus  ieg  entfpriDgende./;i^  ^l?-,^^ 
(dies)  mt  (poteA)  vgl.  fch1u/ll)emerkuDgen«     '      .    ,;  ,.  \ 

(OO)  dem  goth.  und  angeU.  6  entfprechend ;  bUd, 
g6d.  h6d.  br6ther.  möder.  hr6f  (tectum)  n6g.  dr6g.  d^. 
d6m.  föt.  b6te  etc. 

IDÜ)  gleicherweife  dem  organifchen  ü  in,  den  Übri- 
gen mondarten  parallel :  füll,  tbüma.  hüs.  fäll  etc. 

.  (lA)  ift  das  goth.  fu,,,aogel(.  eö,  vgl.  kiafa  (eligere) 
liaüa  (perdere)  biada  (jubere)  driapa  (ftiilare)  thiad  (gens) 
liaf  (cams)  ibiaf  (für)  fiak  (aeger)  fial  (rota,  nord.bi^l) 
liackl  (hicidus)  thianja  (fervire)  ftiapfeder  (privignus)*). 
Diefes  ia  gleidit  merkwürdig  Otfrieds  zweitem  ia  (oben 
f.  404v)  feltner  dem  erAen,  namentlich  in  den  aUauten 
nieht,  da  fich  kein  giang  etc.  fondem  g^ng  findet.  An- 
dere bUe  xeig^i  jedoch  ein  folches  zuf.  gefchobenes  ia, 
s.  b.  fiarda  (quartus)  tian  (decem)  tha  nia  (novi)  6e^  (pe- 
conia)  fiand  (inimicus)  friage  (liberet)  fwiaring  (gener) 
He.  &.  fittwarda,  tehan,  fBho,  fw^haring,  niwa  oder  niu- 
wa  etc.  (von  bia,  hiara  beim  pron.). 

(IE.  10)  beide  fehr  feiten;  ie  fcheint  einigemahl  das 
nord.  ia,  vgl.  ierd  (Br.  §.  87*.  472.)  field  (campos);  an- 
dremahl  je,  vgl.  j6va,  jäld,  jeftha.  io  finde  ich  in  iiod 
(gens)  friond,  fior  (ignis)  rioftring,  woneben  aber  auch 
lind  tind  friond. 

(lU)  in  wenigen,  allein  gangbaren  Wörtern,  als: 
fiocfata  (dimicare)  riucht  (rectus,  jus)  tiucht  (zeugt)  niu- 
gon  (novem)  fiugon  (feptero)  fingge  (fcropha)  fiuwer 
(quaiaor)    triuwa    (fides) ;    entwickelt    fich    alfo   vor  ch 


t)  Siama,  Br.  g.  S44.  vergehe  ich  nicht  und  zweifle  an  der 
lemrt;  ftiata  g.  174.  wird  in  AM«  (g.  S9.  SO.  S4.  45.  U8.) 
xa  ladem  feyn. 
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(das  iD/  h)  g  (das  lA  j)  und  w.  Nach  meiner  erlilaie- 
rujDg  deS'<angelL  in-  und  euslautenden  g.  (f.  864.)  und 
der  bemerkung  (f.  240.)  über  den  einfluu  des  h  auf  den 
voiTHusgßbienden,  vocal  wird,  man  diefes  unorganifcbe  tu 
leipht  deuleo;  .  es  entfpringt  aus.  i  bei  folgepdem  v,  j»  b. 
Wicj  i^.  a|tb. .  trii^wa  au^  iriwa  wurde,  fo  hieri  fo  aus 
fiwer  (goth.  fidv6r)  fiuwer;  niugon  vergleicht  ficb  dem 
angeir.  nigen;  ßugon  ftammt  aus  fibun,  fivun,  fii^i,  ßu- 
ven,  finget!*)^  ftuchta,  riucbi  entrpricht  dem  j[oth.  faib- 
taii,  rafhty'  angelf.  fihtan,' Hfat,  neben  fihtan  galt  aber 
föbhtan  Wie  pöohtas  (pictj)  peben  pihtas,  frUher  vielleicht 
attöh'  rfeoht,  dr'öohieö  11.  riht,  drihten  (goth.  entw.  draih- 
tins  öder'währfcheihlicherdraühtins,  vgl.  alth.  trohtin, 
mittelh.  tr^chtin)  wonach  auch  ein  altfrief.  driuchtin  an- 
zunehmen ftUnde-,  ftati  welches  fpfiter  drocbten  vor- 
k<m)mt.  — 

Schlußbemerkimgen.  4)  alle  kurzen  und  gedehnten 
vocate  flnd  vorbanden ,  von  Tonliigen  diphthcngen  nur 
ein  einziger  ta,  da  Ach  tu  aus  dem  kürten  i  entwickelt, 
ei  und  au  fehlen  und  können  nur  fcheinbar  aus  oon- 
traotionen  und  confonaiit- Verwandlungen  (wie  hAudling 
aus  hAvedlipg,  dei,  wei,  mei  aus  deg;  dej^  w^g,  meg) 
hervorgehen  **) ,  wodurch  geringe  harte  in  die  fonft 
weiche  mundart  kommt.  Die  mifchung  mehrerer  diph- 
thcngen in  den  gedehnten  lauten ,  vornamlich  dem  d,  ift 
der  klarheit  der  wurzeln  naohtheilig.  Dem  Angelfacbfen 
gewahrt  fein  eä  den  vortheil,  daß  er  ä  von  d  gefchie- 
den  halten  kann;  der  Friefo,  weil  er  A  für  ^  fetzt, 
muß  jenen  laut  unter  ^  bringen.  %)  diefes  6  nSheri  die 
ahfr.  der  altf.  mundart,  wogegen  das  verhaltniA  der 
Übrigen  vocale  fich  entfchieden  zum  angelf.  neigt,  na- 
mentlich Ä  =  eä ,  abweichend  vom  altf.  6,  das  häufig 
mit  dem  wahren  6  (uo)  zuf.  fällt.  Auch  die  zeriegung 
des  a  in  a  und  e  ift  eine  bedeutende  Ähnlichkeit  mit  dem 
angelf«  a  und  ä,  wovon  im  alth.  und  altf.  keine  spur, 
analog  mit  dem  e,  ä  fteht  das  gedehnte  ö,  angelf.  ae. 
3)  Umlaut  gilt:  des  a  in  e,  des  u  in  ä  oder  i;  vielleicht 
auch  des  k  in  ^,  des  ü  in  6  oder  I,  welches  erft  nähere 


*)  Br.  g.  t.  89.  S03.  haben  Jbgen,    welches   für   fugeo    ood 
dies  f.  flageo  Aehn  mag. 

**)  Offenbar  nicht  das  alth.  ••  (=rgoth.  ai,  angelf.  A,  frief.  6) 
fondem  in  dei,  mei  =:  angelf.  äg,  in  w«i  =  angelf.  «g. 
vgl.  unten  beim  g  und  j. 
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onferfdcbungeQ  v^  möglich  erbnngen  niQßeii.  Eben- 
fowenig'  wa^  iob  jetot.  Ober 'vooahvedirel  und  affimi- 
lation'  zu  BitheileD. 

Altfri^fch^  co^/finanien. 

[L.  M.  N.  ü,)  Kqutdae:  Die  anflairte  1.  n.  r.  iinter- 
rcbeiden  |[ch  Ton  hl.'  hn:  hr.  ftatt  deren  zuweilen  Ih. 
nh  (?)  rh.  gefdirieben  fteht.  —  n.  fällt  inlautend  weg, 
wie  im  altf.  *).,  aber  auch  auslautehd  bei  vorhergehen- 
dem dy  aftfö  in  allen  infin.  und  flexionen  fchw.  dec). 
z.  b.  finda  ft.  'Qndan,  tha  bl^ta  (pauperes)  tbede  hona 
(galluv)  ft.  btSttan,  honan.  Folgt  dem  nafiilen  n  ein 
wefterei*  confonant,  fo  wird  es  wieder  merkUch,  vgl.  ik 
findandb.  '  Audb '  bleibt  es '  auslautend,  fobald  e  und  o 
vorausfteben,  namentfich  in  den  pl.  praet.  und  part.  als : 
fundon,  fundeh;  Drefer  gebrauch  Hellt  das  altfrief.  deut- 
lich in  die  mitte  zwifchen  das  altf;  angelf.  auf  der  einen, 
und  das  altnord.  auf  der  andern  feite.  —  Denfelben  ge- 
ficbtapunct  Verwahrt  die  fteigende.  Verwandlung  des  in- 
und  auslautenden  f  und  r,  welche  fich  namentlich  auf  den 
nom.  pl.  des  fttbft.  erdreckt;  es  heißt  degar'fffles)  t^mar 
(Kberi)  ft.  des  altf.  dag6s,  angelf.  dagas,  teämas,  wie 
im  nprd.  dagßr.  Bald  aber  fMllt,  wie  im  altb. ,  der 
coof.  gänzlich  von  diefer  endting  ab,  Megß,  alth.  tagA; 
das  r  hat  folglich  leife  ausfprache  gehabt.  Lägen  mehr 
altfr.  wOrter  vor,  fo  würde  lieh  auch  in  andern  fällen  r 
ftatt  des  organ.  f  ergeben,  n^an  vgl.  lereda  (minimus. 
Br.  145'.  S09.)  ft;  lelia.  —  Umfetztmg  des  r  gilt,  wie  im 
angelt,  vg^.  b^ma  (ardere)  gers  [gramen)  hors  (equus); 
gSozIMher  ausfall'  des  r  fchetnt  aber  fpMteren  denkmäh- 
lem  zu  gehören  (ges,  hos  oder  os,  ben  für  gers,  ors, 
bem).  —  Die  geminationen  und  verbindangen  geben 
nichts  befonderes  zu  erintiem;  der  ttbertritt  des  tue,  ng 
in  nf%  kann  erft  unten  beim  kehllaut  erledigt  werden. 

(P.  B.  F.  V.  W.)  labiaks.  . 

P  überhaupt,  B  und  F  im  anlaut  find  völlig  orga- 
nifch;  in-  und  auslautend  fteht  b  (außer  den  feltnen 
Verbindungen  mb)  niemaUs,  fondem  wird  durch  den  In- 
laut V  und  den  auslaut  f  effetzt.    Diefe  beiden  drucken 


*)  AnflaÜeiid   wäre  mog   (taier)    Af.  {».  487.    ft.  mong  (eogl. 
•moag)  bedarf  aber  erll  der  beOütigaDg,   denn  in  andern 
Aehl  ng  imner.  ^         t 
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folglich  zweierlei  aus»  ibeils  das  alÜL  p  jmdi-.b,  Tgl. 
jeC  (dedit)  ftef  (baciilua)/r^f  (rapui«)  wll^  w&rt  (I^^uaja-^ 
dicii)  half  und  inlautend  j6von,  ftevee;:  n^v«s>  wtves, 
werves,  halves,  lAva  (reliqaiae)  fzivja  (certare)  fkrlva 
(fcribere)  etc. ,  theils  j  .  obgleich  feltnec .  das  alth.  f  und 
V,  als:  fif,  hof,  br^f  und  ihlautend :  hoves,  braves,  f^ 
ver  (fpuma)  oven  etc.  In  foyne  (virgo)r:ll./favnej.  fevne 
iA  ein  v  erfterer  art,  yvie  die  verdeicbung  de?  ^ngeif. 
(Umne,  fl^mn  (goth.  Aibna,  folglich  rabo6;  alth^.  ftimna, 
liimma,  folglich  famna,  famma?)  lehrt;  vpx  würde 
ftevn  heißen,  iCL  mir  aber  nicht  vorgelfgomoien.  —  In- 
lautend fleht  f  und  nicht  y,  fobald  ein  t  oder  th  folgt. 
/  W.  der  fpirant  wird  in  den.  quellen,  häufig^  aber 
fehlerhaft  mit  dem  vorigep  v  verwechf^lt,  ,  fo.beßere 
man  Br.  §.  440.  thiawes  in  thiayos  und  •  VQz^bligemahl 
dergl.  mehr.  Hier  ift  bloß  von  dem  wahren  w  die  rede; 
a  um  findet  fich  gleichfalls  (f.  438.  ia9.  24  4..),  Nir  (in  den 
Silteilen  hfT.  wohl  uu  gefchrieben) ,  als  wUe  (lana)  wnde 
(vulnus)  bewllen  (temeratus)  etc.  Der  entwickelung  des 
inlautenden  w  aus  tu  wurde  vprbin  geilacliit;  ich  ver* 
mag  nicht.. fu  entfchelden,  ob  die  ausipr^che  ein  orga- 
nifches  hpj^a  (caedere)  Br^  §.  85.  *)  tawa  (parare)  baw 
(oeftrum)  oder  unorg.  hAwa,  \Äwa,  bÄw  (dem  alth.  hou- 
wan  gemäß)  verlang|t,  Air  letzteres  fcheint  trowe 
(?fr6we)  Br.  §.  d6.  97.  zu<  fprechen.  Übrigens  fällt  aus- 
und  inlautend  diefes  w  öfters  aus,  vgl.  tela,  nia,  tr^ 
ette  (integer,  angelf.  ^altäv)  etc.. 

geminationen.  pp.  bb.  feiten:  opp€^  (fuper)  gabbja 
(Br.  §.  4S2.)  hebbe,  fibbe;  fehlerhah  Aehet  ff  in  fkeffe, 
fkilTa,  fkilTene  (Br.  §.  7.  42.  49.  4  40.)  für  fkeppe  (§.  408.]. 
Von  den  Verbindungen  führe  ich  bloß  die  anlauta  wL 
wr,  an;  wlit  (facies)  wl^melfa  (As.  p.  496.  ein  dunkler 
ausdruck]  wreka  (ulcifci)  wr^gja  (accufa/'e)  und  gewifs 
noch  a.  m.  Hit  dem  tor,  darf  man  die  läufige  fehler- 
hafte fchreibuog  wr.  fl.  ur  nicht  vermengen , ,  noch  we- 
niger wrald  (fecu)um)  d.  h.  wSrald.  — 

(T.  0.  TH.  Z.  S.)  Unguales. 

T  Überall**),  D  und  TH  im  anlaut  organifch,  der 
in  -    und    auslaut  fchwankt  zwifchen    d  und  th.     Man 


*)   Richtige   fehreibung   unterfcbeidet    hawa    (caedere)    hoYath 

(in   domum   recipiunt)   heva    (opes)   kAved   (capnt) ;     lawm 

(ftniere)  dAyfa  (fnrdefeere)  elo. 

**)  PlexioDen,    niobt  wunetai   leigeD  wohl   zvweileo    atn   fal- 

fchet   t   ftatt   th   im   auslaut.     Die  frUfaeit  Ij^eadM  antar- 
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kann  die  einzelnen  fiille,  meiA  die  ndmlichen  Wörter, 
leicht  nach  der  analogie  des  alt-  nnd  angelT.  beurthei- 
len.  -^  Z  kebuBt  nieht  feiten,  aber  fall  nur  verbunden 
mit  f  oder  I  (fi.  ti.)  Tor;  von  diefem  Kungenlaut  kann 
erft  bei  deB  kehllauten  gehandelt  werden,  an  deren  AeHe 
er  eintritt;  mit  dem  sHh.  %  bat  er  nichts  zu  fchaffen.  -^ 
Bei  dem  S  hier  Bichts  zo  erinnem. 

geminationen  tt.  dd.  tt.  wie  im  altf.  fetta  (ponere) 
fcet,  fcettar  (bpes)  thrädda  (tertius)  lefla  (minor)  zuwei- 
len &Ifchlich  ftatt  der  einfachen  conf.  gefchrieben,  z.  h. 
hwödder  (Br.  33.  43.)  f.  hweder  (74.)  lettera  (50.)  f. 
letera  (434.)  tbth  ift  beftmidig  aufzulösen;  z.  b.  withtha', 
nelhlher,  fk^thther  (Br.  7.  38.  48.)  in  with  tha.  neth 
ther,  fketh  ther.  fueththa  (vicinia  Br.  467.)  zu  Sindern 
in  faetha  (78.  468.).  — 

(K.  6.. GH.  J.  H.  Q.  X.)  guttwaks. 

K  wird,  zümahl  in  den  Verbindungen'  cl.  cn.  er.  fc.' 
und  auslautend  noch  gerne  durch  c  ausgedrückt,  des- 
gleichen anlautend  vor  a,  ^,  o,  u,  wiewohl  in  allen 
diefen  fUlen  auch  k  gilt.  Vor  e,  6,  i,  ia,  ie,  6,  t, 
fiehet  kaum  c,  fondem  immer  k,  vgl.  kempa  (pugH) 
kernen  (ventum)  k^ma  (queri)  kiafa,  welches  anlautende 
k  Aark  und  mit  afpiration  ausgefprochen  wurde ,  wie 
aus  Übertritten  in  'den  Zungenlaut  fz,  Ah,  tz  (fz  fchrei- 
ben  'Br. ,  Ah  fchreibt  As. ,  tz  oder  auch  bloß  z  noch 
andere  quellen)  erhellt,  doch  nicht  Oberall;  nur  in  ge-; 
wiflen  vi^Ortem.  Ich  finde :  fzetel  (cacabus)  fzörke  (ec-^ 
clefia)  fzefe  (cafeus)  fzelk  (calix)  fzin  (mentum)  fktva 
(certare) ;  oft  auch  mit  eingefchaltetem  i  fzicik,  tzierke 
etc.  dagegen  andere  Wörter,  z.  b.  kining,  kyiiing,  kem-* 
pa,  kätha  etc.  die  fchreibung  und  vidleicht  ausfpt^ache 
k.  bebaken.  Spatere  denkinahler  fetzen  wohl  tziefe,  al- 
tere kiafa;  ,der  zuqgenlaut  hat  fidi,  wie  im  engl.  erJt 
fpätejr  und  allmähüg  eingefchlichen ,  das  wQrdeli  altere 
her.  eutfebeiden.  Der  iniaut  k  leidet  von  diefer  alTibi- 
lation  nur  in  der'  gemination  kk  und  vek^bindnug  ni, 
wie  nachher  gezeigt  werden  (bll.  Der  ausiäüt  k  Aeht 
zuweilen  ftkr  g,  r.  b.  flec  (ictus)  was  an  das'mitt^lh. 
flac,  fbges  erinnert: 


fchied  ohn«  zweifel ,' flcB^,  was  fo  fpttte  and.  unverftffstge 
hfL  mengeD,  daher  di^  äuffleliüng  der  «llfriefi  fich  dfeir- 
mii  nicht  MkUmmerti  darf.  n         \ 
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G.  A)  der  anlaut  geht  felteA  iD  j  über,  namenÜiGb 
aber  in  jälda  (folvere)  j6va  (dare)  und  järja^cupere); 
gewöhnlich  bleibt  g,  auch  vor  e,  &»  i,  i.  b«'  gers,  gör- 
del  etc*  doch  lautete  es  ßeher  febr  gelind«  i»  iK^ie  aus  rei- 
ner gänslichen  abwerfung  gefchloffen  werden  darf,  z.  b. 
in  der  vorpartikel  6-  fiatl.  g^-  und  ia  der  compofitioo 
undunga  A.  undgonga  (entgehen).  8)  der  inlaut  g,  To- 
bald  e,  ^  yorausfteht  und  ein  conf.  folgt, _ wandelt  fich 
in  i,  als:  neu  (unguis)  deis  (diei)  brein  (gerebrum) 
weio  (currus)  fleith  (ferit)  vergl.  die.  angelf.  formen 
ndgel,  däges,  brägen,  wägen.  Dasfelbe  gefchieht,  wenn 
der  vocal  e  oder  i  folgt/  als ;  geie  (emenda  eigentl.  va- 
dimonium)  geie  (eroendet)  aien  (contra)  tojens,  vgl.  mit 
dem  engl,  gage  und  again,  angelf.  tögegnes.  Folgt  ein 
andrer  vocal ,  fo  tritt  die  med.  wieder  hervor^  als :  de> 
gar,  degum;  hierwider  fcheinen  die  inf.  geia,  leia  (Br. 
§.  45.  464.)  zu  fireiten;  man  wird  ein  ausgefallenes  i 
hipz.udenken  mUßen,  geia  fUr  g^gja  ujod  vielleicht  ift 
bei  folgendem  vocal  lieber  j  llatt  i  zu  fprephen,  alfo 
geja,  leja,  ajen.  Gehen  andere  vocale  als  e,  Q  vertier, 
oder  confonanten,  fo  bleibt  g,  vgl.  muge,  lögum  (an- 
gulis)  wärgja  etc.  3)  4er  auslaut  g  wird  bei  vorausge- 
hendem e,  ^  Aets  zu  i,  als:  dei,,mei,  hei,  w6i,  angelf. 
däg,  mag,  hilg,  yög;  bei  vorausgehendem  gedehnten 
vocal  hingegen  zu  ch,  welches  dem  angelf.  h  entfpricht, 
ygl.  ^ch  ^poffidet)  wÄch  (paries),  angelf.  &h,  vdh,  da  ch 
auch  bei  ößn  r.ltfrief.  adj.  apf  -^ch  (altb.  ig,  .gotL  eigs) 
ftatt  findet,  fo  ift  vielleicht  weld^ch  -  (potens)  monn^ch 
(mullus)  h^röch  (obediens)  fceld6ch  etc.  anzunehmen, 
obfchpn  im  angelf.  hier  kein  b  eintritt  (meo^ig,  Ccyldig). 
Dtieiniaute  nehmen  wieder  g  zurück:  igon,  wiigum, 
WBjjdiftgum;'  unorganifqh  fcheint  diefes  g  in  hägera  (altior) 
von  k^oh  (altus),  weil  hier  das  ch  kein  urfprttngliclies 
g  >var.  , —  Von  der  Verbindung  ng  unten  bei  den  gemi- 
D^tipnen  d^  kehllduts, 

,  GH.  JA'  keine  eigentliche  afp.  des  kehllauU ,  fondem 
yerltärkung  des  auslautenden  k,  welches  thepls  oi^nifcb 
fiehtf  -vgl.  h^ch  (altus)  tb^ch. (quam vis),  thieils  unoi^a- 
nifch  für  die  med.  g,  wie  eben  gezeigt  wurde ,  vgl. 
^cb,  w^ch.  Dies  letztere  ch  (früher  wohl  h)  ft.  g  bat 
ähDiichkeit  mit  dem  alth.  h  (mittelh.  ch)  ft.  des  golh.  k 
(objen  f.  48.9.),  das  erllere  ch  ft.  h  findet  auch  inlautend 
vor  t  ftatt,  vgl.  nacht)  aphta,  liacht,  riucht,  tichtega 
(accufatio)  etc.  in  der  tortia  praef.  pflegt  denn  das  aus* 
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lauteiide  t  abiufallen,  TgL  tioob.  ßiech  f.  tiudit,    fkeohi) 
nnd  diefe  felbft  wieder  für  tifdilh,  fkektb. 

J.  der  anlaat  1)  organifch  io  jong,  ja  etc.  2]  unor- 
ganifch  theils  für  g  in  j6va ,  j6ld  etc.  theils  lür  i  in  der 
Verbindung  16  als;  jef  (an)  j^ftha  (aut)  vielleicht  kann 
aber  hier  auch  i6f,  ieftha  gefchrieben  werden,  da  in- 
und  anslaatend  häufig  i  aus  j  (Ilatt  g)  entrpringt,  wie 
die  vorhin  gegebenen  beirpiele  dei,  mei,  neil/  brein 
darUiun.  Nach  einem  conf.  und  vor  einem  a  nehme  ich 
inzwifchen  den  inlaut  j  und  nicht  i  an ,  aifo  namentlich 
in  den  fchwachen  verb.  halja,  fkenfzja  etc. 

H.  Aebt  nur  anlautend,  das  auslautende  wird  4urch 
cfa  erfeUty  das  inlautende  häufig  weggeworfen»-    -' 

gemmaüon  drängt  fich  hier,  wie  in  den'  Qbrijgen 
HHmdarten^  Aatt  der  alten  einfaohen  coBfonanx  häu- 
fig ein^  und  da  meiftens  ein  folgendes  ableitungs-^i.  im 
(piel  lA,  fo  pflegt  fich  nach  dem,  was  ich;  vorfain  bei 
dem  k  bemerkte,  auch  der  linguallaut  geltend  au  machen. 
FQr  ki  zeigt  fich  in  den  uns  vorliegenden  denkmäblem 
Oberall  fcbon  fo  (tf)  für  gg  aber  das  et^as  mildere  dz 
(df)»  wenigftens  feilte  man  fo  unterfcheideb^  wiewohl 
biafig  fz  Aatt  dz  gefchrieben  wurde,  fieifpiele :  refza 
(iendere)  bräfzen  (fractus)  Itfza  (aequare)  wtfzing  (pirata) 
(p6b»  (radius  rotae)  6tfil  (calcar)  cletQa  (contus  As.SS?.) 
womit  man  das  angelf.  reccan,  fpftca,  das  nord.  vtkiDgr 
zufammenhalte ;  in  allen  den  fällen ,  wo  ein  langer  vo^ 
callaut  voransAeht,  war  die  gemin.  kk.  fehlerhaft  dnge- 
treten,  folglich  auch  an  ihrer  Aelle  did  Verbindung  fz 
und  für  fp6fze,  wttfing  würde  richtiger  fpöke,  wtking 
Aeben,  wi«  ich  neben  refza,  bräfzen  das  ungeminierte 
rek8|  breken  vorfinde  (vgl.  oben  f.  498.  über  wrehho 
und  wreochjo;  rehban  und  recdi|an).  Beifpialec  von  tbi: 
fedsa  (dicere)'  lidza  (jaeere)  vidzja  (tedMa)  A.  feggja/ 
^tB^7  ^8S^-  ^^^  <K^fo  fz  ^^^  ^^}  f^  wenig  als  die 
gas.  kk,  gg  auaiMiten,  bedarf  keiner  «Wiinerung;  fie 
werfen  licht  auf  die  frief.  eigennamen  Htizrä^  edzard, 
wttfard  etc.  alth.  rthhart,  eggihart,  ecphart,  wihhart  und 
mahnen  an  die  franz.  provenzal.  und  itah  fchreibung 
und  ausfpracbe  richard,  rizard,.  ricciardo  etc.  ,—  Hier 
muß  denn  auch  erwähnt  weraen,  daß  die  Verbindun- 
gen nk  and  fig  einen  ähnlieheii  hang  zu  dem  lingual- 
laut,  jedooh  ebenfhlla  hur  in-  und  auslautend  verra^ 
tken.  fio  beißt  es;  tkenfaä  (cc^tare)  hlenfzene  (catena, 
jundora)  Ikenfqa  (infundere)  A.  tbenkja^  blenkene  (ge- 
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^  ^  lenk)  (kenkja ;  ebenfo :  brenfsa  (afferre)  thinba  (judicare) 
hanfzoch  (pendeüs)  Aefgeüfza  (baculum  geAans)  fenfzen 
(captus)  menfzja  (milcere)  henfzja  (concedere)  etc.  A. 
brengja,  thingja,  gengja,  fangen  etc.  gleichbedeutend 
und  zumahl  fpäter  wird  ein  bloues.  f  gefchrieben :  brenfa, 
genfa,  fenfen.  ,Hir  {cheint  auch  diefen  Verbindungen 
nfz.  n/\  eine  unorganifch^  gemination  nkk,  ngg.  unterzu- 
liegen,  theils  weil  früher  und  richtiger  nk,  ng  und  fo 
noch  fpüter  in  vielen  Wörtern  gefchrieben  wird,  vgl. 
fang,  long,  finger,  penning,  penningar  etc.  theils  weil 
üch  im  alth.  und  angelf.  fpuren  analoger  gemin.  offen- 
baren, vgl.  rincehä  oben  f.  494»  note  und  hrincg  vorhin 
f.  265 ;  dem  engl,  bench  (fpr.  bentfch)  angelf.  benc  (fpr. 
benk)  dürfte  ein  bencg  vorhergegangen  feyn.  Selbft  die 
gothi  geminationen  ggk  und  gg  für  nk,  ng  (oben  f.  74.) 
erläutern  das  gelagte,  obfchon  bei  ihnen  kein  Zungen- 
laut in  der  anspräche  merklich  und  die  Itq.  n  halb  un- 
teitirUckt  wurde.  —  gutturalt;er6tndufi^en.  4)  anlautende, 
wie  im  altf...  auch  (teht  ^  für  kw;  die  anlaute  hl.  hr. 
hw.  werden  zuweilen  Ih.  rh.  wh.  gefchrieben  z.  b.  Ih&p 
Af.  p.  94.  rh6f  Br.  26.  etc.  Ich  finde  folgende:  hlÄpa 
(currere)  hiadder  (fcala)  hlenfzene  (articulus)  hleft  (onus) 
hü  (tumulus)  Uäi  (fors)  hloth  (turma)  hlüt.  hräge  (dor- 
fum)  hr^ne  (olfactus)  hr^ra  (längere)  bring  [ctrculus) 
hr6pa  (clamare)  hwärva.  hwlla.  bwtt  u.  a.  m.  ' —  2)  in- 
lautende; Aatt  hs,  wie  im  angelf.  die  fchreibung  x;  Aati 
ht,  wie  vorhin  bemerkt,  cht. 

Schlußbefnerhmg.  Viele  confonanten  fallen  in  der 
zuf.feizung  und  flexion.  aus^  vgl.  neth  (non  habet)  nCUe 
(nolit)  n^t  (njefcit)  wie  im  angelf.  (oben  f.  268.);  femer: 
ota  (in  dem)  f^t  (fey  e&)  Iki  (fo  es)  für  et  tha,  it  bit, 
f&  hit;  fUinia  (fcbtegt  man)  f.  fleitma;  «k  (quisque)  alr^k 
(omnisounquej*  hok  (qualiscunque)  für  ell^,  allrattlk, 
hw^lk  (f.  beim  pronomen)  halne  (vergentem)  L  baldne 
und  felbft  im  aaslaut  wal  f.  wald  (vioIentia>.^  Es  wür- 
den (ich  bierttber  nöheref  reigeih  ergeben,  wenn  die  que(* 
len  fioherer  und  alter  wtrea.   . 


Althordifch'e    buchßaben. 

Die  ahe  nordifchk  oder,  wie  fie  gewühalich  hieß, 
islandifche  fprache  ift  in  xahlreichen ,  vortrefflichen 
denkmtthlent  geftchert,  auch  feit  man  fich  beflißen,  diefe 
im  druck  herauszugeben,'  grammatifcher '  und    richtiger 
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belMiidelt  wiMrden,  «te  irgend  eine  der  Übrigem  deutfchen 
nrandarieD.  Gleichwohl  hat  erA  neuerdings  Ralk  durch 
feine  grOndlichen-  arbeiten  .'manchen  misbrUuchen  und 
ongenauig^eiten  der  üblichen  fcbreibwetfe  em  ende  ge- 
m^t;  ihffl  folge  ich  meiHentheite ,  niir  in  denpunolen 
nichts  in  welchen  entweder  die  analogie  der  vorausab- 
gebändelten  fpraehen-  eine  .andere  anfiiaßung  an  band 
gibt,  oder  Rafk  fidb  allsu  fehr  an  die  heutige  islfind. 
ausfprache  gekdirt  zu  ^  haben  fcheint.  Zwar  find  keine 
nord.  hff.  vortäthig ,  clie  an  alter  den  alth.  und  angelf. 
beikamen,  dafür  aber  viele  dinge,  die  wir  aus  diefen 
mtthfam  beweifen  mUßen.,  im  nord.  an.  ßch  f^fi.  klar 
und  anderd  fpracheiganheitefo  lehrt  did  pdötifche  form 
(wie  die  der  mittelh.  gediohte)  treuer,  ala^  eine  diplo- 
matifch  weit  ältere  profa. 

Altnordifche  vocale. 

(A)  entfpricht  formell  und  materiell  dem  goth.  a, 
wie  die  belege  überall  ergeben;  das  nord.  a  ift  immer 
(DSmlich  in  den  wurzeln)  auch  ein  goth.  a,  umgekehrt 
gih  aber  kein  ficherer  fchluß  von  dem  goth.  a  auf  ein 
nord.  a,  indem  diefes  folgende  befchränkungen  erfahrt 
4)  es  lautet  in  e  um,  fobald'  ein  i,  2)  in  ö,  fobald  ein 
a  der  flexion  erfcheint  oder  vorausgefetzt  werden  muß, 
3)  es  wandelt  fich  in  &,  fobald  es  (d.  h.  das  wurzel- 
hafte a)  auslautet  oder  Im,  If,  Ik,  lg,  Is,  nk,  ng,  tt 
und  (mit  ausfallendem  n.)  f.  folgen.  Alle  diefe  f^lle 
werden  an  ihrem  ort  näher  erörtert  werden;  hier  nur 
beifpele:  veija  (goth.  valjan)  fen  (goth.  fani)  hOnd 
(goth.  handus)  tä  (goth.  fa)  ja  (goth.  ja)  hälmr  (culmus) 
hals  (coHum)  längr  (goth.  laggs}  m^ttr  (goth.  mahts)  äs 
(goth.  ans). 

(E)  wie  im  alth.  entw.  e  oder  6. 
I)  e  =  wngelautetes  a,  durch  ein  nachfolgendes  i  er- 
zeugt, z.  b.  dagr,  dat.  degi;  völlr  (ft.  vallur)  dat. 
velK;  fmk  (tectum)  fiekja  (tegere)  etc.  Man  merke  a) 
wird  das  den  umlaut  wirkende  i  fyncopiert,  fo  tritt 
reines  «  zurück,  als:  velja,  vaJdi  (lt.  volidi)  fetiU  (bal- 
.  tbeas)  dat.  fatli  (a.  (etili)  pl.  fatlar  (ft.  fetilar)  ß}  aus- 
genommen, ^  wenn  geminiBLtion  des  oonL  dazwifchen 
Hegt,  abdakin  befteht  der  Umlaut,  z.  b.  brenne  H.  brenn* 
ja,  fella  t.  feltja,  menofkr  ü.  mennifkr.  f)  in  den  ver-* 
g^eiciiungsftiifen  bleibt  e,  ungeachtet  des  ausgefallenen 
iy  ab;  beUra,  eldra,  bezta,  eizta  ft:  betira,  ddira  etc. 
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S)  dasfelhe  gefchieht  noch  in  andern  ftlleo/ die  koiiiar 
allgemeinen  angäbe  ftihig  iiod,  z.  b.  fedr  (patres).  «) 
apocope  des  aaslautendea  i  sieht  auch  keinen  rück*- 
Umlaut  nach  fich,  fondern  das  e  bleibt;  eine  M"  die 
flexionslehre  fehr  ergiebige  regel,  z.  b.  ban  (vuIdos) 
elr  (gignit)  offenbar  f.  beni,  elfr,  obgleich  zuweilen 
ein  unorganifches  vordringen  des  umlaute  aiis  der 
häufigeren  in  die  feltnere'endung  anzunehmen  ift,  z.  b. 
belgr  (follis)  el  (gigno)  mag  aus  belgir  (foUes)  dir 
(gignit)  enUjprungen  feyn,  indem  der  nom.  fg.  balgr, 
die  I.  fg.  al  oder  ala  zu  vermuthen  wttrta.  Näheres 
bei  den  flexionen  felbft.  i)  folgt  in  der  endüng  i  und 
die  Wurzel  behält  dennoch  a,  fo  giH  der  fchluß,  daß 
diefes  i  unerganifch  an  die  ftelle  eines  früheren*  andern 
vocals  getreten  fey,  vgl.  die  pari,  vakinn,  yalinn  (niebi 
vekinn,  velinn);  die  pl.  ^dalir  (vaUes)  bragir  (carmina); 
die  dat.  landi ,  graß  (nicht  delir;  bregir,  lendi,  greß) ; 
lauter  anzeichen»  daß  die  endung  i  hier  fehieriiaft 
angenommen  worden,  wie  auch  die  vergleiohung  an- 
derer mundarteo  beOätigt,  z.  b.  die  im  goth.  und-alth. 
entfchiedene  partic.  endung  -an.  Auch  das  rUckunn— 
lautende  valdi  und  fatli  müfte  wegen  der  weitern  en- 
dung i  von  neuem  in  vejldi,  letli  umlauten,  wenn  ße 
organiJEch  waren,  beide  aber  liehen  vennuthlich  für 
valda  (veiidaj  und  fatla  (fetila],  goth.  valida,«  fatla, 
alth.  welita^  fetila  oder  fe^ile..  Das  nähere  gibt  die 
flexionslehre  felbft.  -^ 
II)  e  z=:  goth.  i  und  äi,  alth.  « ;  hlT.  und  drucke  zeicb- 
nen  es  von  dem  vorigen  e  nicht  aus,  nach  der  ana— 
logie  des  hochd.  führe  ich  auch  hier  das  punctierte  e 
ein.  Ohne  zweifei  war  doch  die  ausfprache  beider  e 
verfchieden,  br^nna  (ardere)  kann  nicht  wie  braina 
(comburere)  gelautet  haben.  Wenigftens  vom  altnord. 
muß  dies  gelten ,  wenn  fich  gleich  allteiähiig  in  der 
heutigen  isländ.  ausfprache  manche  e  und  6  (wie  im 
neuhochd.)  vermifchen;  RaCk  §.  46.  46.  nidunt  in 
verk  (opus)  und  her  (exerdtus)  in  vägir  und  degi 
den  nämlichen  laut  an ,  tUr  die  altn.  fpraobe  gibe  ich 
des  nicht  zu.  Daß  das  e.  in  vagr  und  Tärk  dem  i- 
laut  weit  näher  liege  fchoint  mir  felbft  au^  ainean  an- 
dern gebrauch  oder  misbranch  der  neuisitlnd.  aos- 
fprache  zu  feigen,  wonach  manebe  nrffiningliohe  a 
mit  dem  langen  6  vermeng  werden;  nämßch  Rafk 
lehrt  §.  47.  m^r  (mihi)  und  brM  (epiftola);  A  (ego) 
m    (edere)    und    f6II    (cecidit)    gleich    aussui^precben. 
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Gerade  wie  im    midiochdi    ctas  ar^rUoglioh   kurze   i 
in:  mir,  gitH  mit  dem  diphth.  in  Ikbt^  fiel  zuf.  fiüli^ 
daher  man  mier   fehreibeki    könnte^    .wie   man    giebi 
fchreibU    Die  altnord.  e  find  richiiger  naoh  dem  maß- 
'    Aab    äres    urfpnmg  •  und  -  der    aaalegiei    verwandter 
Aämme,  als  nach  dem  der  neuisl.  aualpracbe  zu  be- 
urüieilen.  —    BeiTpiele  des  e  \)  vor  einfachen  conL 
ef  (fi)  isfa  (dubilare]  «{legn   (homo  über)  frekr  (nimius) 
fela  (multum)  em  ((nm)  enn  (ille}  drepa  (ferire)  böra 
(ferne)    bera    (urfa)    är    (eft)    m^r    (mihi)    ^ia   (edere) 
etc.     S)  vor  doppelten:   br^gda  (vertere)  drecke  (bi- 
bere)  ecki  (non)   eigr  (aloe)  fälmr  (metuf)  brenne  (^r-*^ 
dere)   borg  (faxum)'  dyjSrgr  (nanus)    verpa  (epnjicere) 
freftr  (mora)    detta    (cttdere)  etc.  *)      Die    verwandt- 
fchaft  des  ä  mit  dem  i  j^eigt  fieh  theils  in  den  Xehwan^ 
ken    zwifchen    beiden,    z.  b.  neben    ränna,    bräno», 
dröcka  gilt  vinna,  finna;    für  enn  findet  fich  inn  und 
hinn  etc.   theils  in  dem  gewilTe  fälle  des  geth.  i  und 
ai  vertretenden  ia  -(wovcm  unten),  in  deren  flexionen 
und  ableitungen  wiederum  zuweilen  das  reine  i  vor- 
bricht, z.  b.  in  dirfaz  (audere)  von  diarfr.  bimi  (urfo) 
von  biOm  (d.  h.  biamu) ;    endlich  in  dem  neben  dem 
e  fbr  gewiOe  flexionen  und  ableitunsen  geltenden  al- 
ten \,  als  vedr  (aer)  vidra  fik  (aura  jfe  reficere),  v6rd 
(pretium)     virda    (aeßimare)     v6rk    (opus)    mannvirki 
(opus  hum.)   mär  (mihi)  roik  (me)  etc.      Ein  haupt(all 
der  fonft  hier  analogen  alth.  fprache  nämlich  das  vor- 
treten  des  i  im  fg.  praef.    (oben  f.  81)   findet  jedoch 
keine  ftatt,   es  heifit  verpa,   verp,  värpr^  gefa,   gef, 
gefr,  nicht  virpr,  gifr.  — 
Durch    genaue   beachtung  des  e  und  ä  wird    man 
viele    fonft    zuf.  fallende    Wörter    unterfcheiden    lernen, 
s.  b.  ver  (defendit)    dr^ckja   (mergere)    ber  (bacca)    ek 
(veho)  Ton:   ver  (virum)  dräcka  (bibere)  ber  (fero)  ek 
(ego)  etc.     Beide  weichen  wiederum  von  dem  gedehn- 
ten ^  ab,  z.  b.  her  (exercitus)  el  (gigno)  feil  (cadol)  ver 
(dos)    von    h^r    (hie)     tl    (nimbus)    fftJI    (cecidit)    v^r 
(pifcina),  wiewohl  fich  e  und  6  nfiher  ftehen,  als  e  und 
Ä  oder  e   und  e,    daher   auch  jene    öfters    verwechfelt 
werden  ••). 

*)  Wenn  bei  doppelter  confonaaz  6  verkürzt  wird,    fo  ent- 

fpriogt  e,    Dicbl  e;    alt:   Ml,  gtek  IL  m\,    g6ok;    merk- 

wttrd«  heilagr,.verkttRt  heigr. 

**)  Die  ettoD  ruMn   habeo  bekantitllch  gar  kein   e,    fondem 

erletzen  es,   zur  beftatigong  meiner  anterroheidiiiig,   bald 
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(I)  gleicht' dem  goth.  Kuraetii;  mrd  Jedoidi  be* 
rehränkt  theils  durch  die  Ubergttnge' in  »,  theils' durch 
die  vervvandläng  id  t  bei  folgendem  nk ,  ng.  •  Ausbtit 
jdas  wurzelbafte)  i  fo  wenig  als  a  im  nord. ,  die 
^  iinegation  ni  lautet  hier  n^  (ft.  mO). 

))  erfetzt,  wie  das  alth.  und  angelf.  o,  bald  das 
u,  bald  das  goth.  aü,  z.  b.  god  (Deus)  bodi  (nun- 
holt, fonr;  morgun.  ormr  (vermis)  forn.  hom 
etc.  ^  doch  hat  fich  in  manchen  fallen  das  alte  u  erhal- 
ten, in  welchen  es  jene  mundarten  bereits  einbüßen, 
.namentlich  bei  folgendem  II,  als  guU,  fullr,  atth.  gold, 
foll^r,  goth.  gu1[),  fulls.  Auch  zeigt  Geh  das  alte  u 
(gleich  dem  alten  i  Oatt  6)  in  ableitungen  uüd  flexio- 
neu,  wo  y  (das  heißt  der  umlaut  des  u)  gilt,  vgl.  fyni 
(fiUo)  hymlngr  (cornutus)  yrmltogr  (vermfculus)  etc.  — 
Außerhalb  der  wurzel  in  den  endungen  fchwanken  u 
und  0  in  den  hOT. 

(U)  das  goth.  kurze  u,  aber  befchränkt  durch  Über- 
gänge 4)  in  0  (wie  i  in  6)  2]  in  A,  fobald  es  auslautet 
und  die  Verbindung  nk.  ng.  darauf  folgt.  3)  durch  den 
umlaut  in  y,  als:  guU,  gylltng  (deaaratio)  füll,  fylli 
(plenitudo)  luku  (claudebant)  lyki  (clauderet).  —  Wenn  die 
heutige  ausfprache  des  u  dem  neuh.  ü  gleicht  (Raßi  §.  24) 
fo  kann  fie  früher  nicht  diefelbe  gewefen  feyn,  als  dem  y 
noch  der  laut  ü  zulland ;  vermuthlich  lautete  alfo  vordem 
das  u  rein ,  wie  im  hochd. ,  und  erft  feit  y  =  i  lautete, 
fieng  das  u  an  =  ü  gefprochen  zu  werden. 

(Y)  y,  umlaut  des  u  (wie  e  des  a)  und  nur  fchein- 
bar  des  o  (nämlich  wo  diefes  ein  altes  u  vertritt) ;  man 
fehe  das  eben  beim  o  und  u  ^efagte. .  Die  isländ.  aus- 
fprache vermifcht  diefes  y  mit  i  (wie  y  mit  i) ,  die  ältere 
unterfchied  beide  beßer  und  gab  dem  y  dien. laut  des 
mittelh.  ü  (Rafk§.  25.  67.)  Ähnliche  vermifcbung  mii  i 
zeigt  das  angelf.  (oben  f.  228.)«  Die  runen  haben  kein 
y,  erfetzen  es  aber  richtig  durch  u  (wie  e  divch  a)  und 
nicht  durch  i;  die  zeit,  wo  der  umlaut  enifprungen, 
laßt  fich  fchwer  ausmitteki. 


durch  a,  bald  durch  I,  als:  aftir  (eftir)  vir  Mr,  marltns) 
obfobon  hiliilig  beide  mitetnaDder  verwechfeU,  znmahi  t 
für  a  (lebt.  Auf  fpäteren  urfpraog  des  umlaiits  •  tft  hier- 
aus nicbt  fo  gerade  wie  beim  altb.  zu  fchHeliea  (vgl. 
oben  f.  40.),  doch  iil  er  obne  zweifei  in  einer  firüherea 
zeit  neob  onvorbanden  gewereo. 
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(AM)  äy  ieh  bfaiioln;  ftc  .;diefiHi.  und'.' alte. ittbrig^n 
deUuite  dmt '  direumflflx ,  'ft. .  des  in  den:  nordi.  «utgabcon 
Mndiicfaeii  acutus,  "wie  auch  fohon  Rafli  §.  .49.  vor^ 
fehbigt.  Das  nerd.  ä  Milfprieht  demallh.  .i&  in  den  Wör- 
tern und  wolil  auch  in  der  äuafprache,  weicke  lirfprttng-' 
licfa  ia  gswefen  fioyn  marfVj  r<aUmäUig  aber  üaoh  ieii  und 
ort  in  i»^  Auf  av,  I  und:  ftlhft>  o^)  vergierte.  Mtk 
Diffimt  die  ausfprache^M •  als  regele  Jdei.voraüalbehondem 
V  ansnahwiBweife  o'*aA\  .weil,  'fidh  e.  bJ  Mi^  v^i*n  nicbt 
wohl  (ymvj  iMryru  ^^ireebeD  iilaeßfe^i  fiNida^  Cvo'^  .y4ruj 
und  eben  darum  fakreibeal  isidec  vo^;  yognylnrofHi,  vos^ 
vod  A.  v4^  vAgr,  yAa,  vM  ete*  :  Da:  indeffen  im  Mttar. 
hrkill  hk:  ä  (habet),  reimt  »und  JetiteiM.'  rwctft  idamahla 
rdiwerüdi  wie  ein  blofles:  o  lautete ,  Xo  mag:  mdn  Vve^ 
der  av  nodi  o,  viehnehi^  ä^,  vieUeictat.  äe^,  mit  hin*- 
neigimg  zum  ängel{;>  aa  itod  goth.  ^  gefproehen' haben« 
tifaiigens  find  nfebt  alle  novd.  ä  organifdi,  fondern  einige 
inttlen  entfprungen^  wo  thnet  keiki  goth.  ^  und  alib. 
ä  ponUei  fleht  ^  wie  fich  fogleich  ergeben  wird.  Die 
annbiea  fillle  des  nord.  ä  find  nfimlich:  4^  die  ablaute 
im  pL  praet.  ,g^,  Iftfu,  bAru  etc.  '.  St)  bei  folgendem 
einfaohen  oonf.  obise  daA*  andere  weggefallen  fcheinen; 
brM  (eCca)  brklr  (eiins)  dM  (virtus)  f4dr  (urnatus)  gr4- 
(^r  (avidiis)  h4d  (ludibrium)  hädr  (comB^iAis)  JiLlädi 
(fcabies)  m^dr  (tritus)  nAd  (^raiia)  rftd  (oonfilium)  (kd 
(fernen)  bkäi  {dbus)  t>r&dr  (filum)  gftfa  (donum)  bägr 
(pnnervna)  m^  (aflSnis)  lÄgr  (brevis)  t6g  (yimen)  vAgr 
(nare)  kräka  (cornix)  räk.(difcrimen)  fkAk  (ludus  latrunc.) 
(prft  (iMfio  levis)  AI  (bram)  &U  (anguiiOa)  b&i  tn)gus) 
kil  (eaulis)  raAl  (tempus)  m^ia  (pingere)  tkäl  (patera) 
ftAii  (cubile)  iAl  (dolus)  kl&m  (bbfcoenitas)  n&m  (praeda) 
j»4m  (aar  egelidus)  twän  (nitens)  mAui  (luna)  r4n  (rapina) 
drAp  (caedes)  fu^pr  (Aultus)«täp  (vigor)  4r  (aiinus)  &r 
(adniller)  bUr  (lividus)'  dAri  (Aultus)  üdir  (periculum)  ükr 
(caHidus)  trär  (pemix)  grftr  (canus)  h&r  (crinis)  hl&r  (laxus) 
fanär  (ftrennus)  hr^r  (crudus)  kI4r  (clarus)  när  (fanus) 
Uäla  (fpirare)  d^s  (oandela  tenuis)  kris  (pulpamebtum) 
väs  (udor)  \ks  (fera)  mäs  (anhelitus)  g&t  (cura)  gr^ta  (flere) 
Utr(laelii8)  lÄta  (Itnquere)  mAti  (modus)  etc.  —  3)  durch 
den  ausfall  eines  organifchen  h.  fcheint  die  Verlängerung  des 
a  entfprongen  in :   ä   (aqua)   län  (mutuum)   t^r  (lacrima) 


^  Deber  diefef  o  hernach  bei  dem  Sien  fsil  des  jiord.  A ;  eher 
MKh  fdna  beben  alle  hfli  e  lür  d  nnd  mngdkefart  d  für  o 
(iUU  <q    X.   b.  hinom   (Uli)  f.  htfnum    (f.  unten  beim  ö). 
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Ml(chä]ibi).  hllitr'(ririig)  flftti?i(canies:>iMictaiae)  A.dbr  alth.: 
aba,  I^kan^  ^li«i<,  ftahä),  ifal^btar,  flahUnr  :(?)  luld  fo 
werden  ficb  itech  andere  der  Torhin  angeflxhneii  A  er^ 
lautem. 'i-^i)  merkwürdig  fohelJMB  einaefaie  nofd.  k  dem 
angelf.  ä^  folglich  dem  allh.  ei,  das  auch  gewöhnlich 
im  nord.  et  laulet ,  «u  entfpredben,"  Tgl.  A  •  (ha(>ei)  itfon 
eiga,  alfo'ftkr  ei  oder  eig  ftetjend  (gotb«  aib,  angelf.  äh) 
bÄdhir  (atoho)  fdil  (amidia)  angelL^idiTit  f4i;  (valnus)  aogeU* 
I4r,  golh.  fäia  (t)  bAtr  {cyniba)t  angelf«.  bAt  i<>bmii&i%.)  etc. 
Diefes  &  entfpRiAgi  GehiMth  aris-oi),  welabe«  auch  in 
nord.  voT'  dem.%^teni  e»»gegollen  haben  wipd,  «i^  kai-^ 
dir^  wanidehte' fich  älimahli^  in  ae,  baedir^  ä,  bÄdir, 
wflhredd  die  meilten  aii  Bu^ieiitwurdea;  (vgL  unten  deil 
umtoul  ee  filräiy  iei)  — -  5>)  vor  den  'venbindungeAlm.  If. 
Ip;  Ik.  lg.  Isi  nk.  ng.  tt.  (ft.  kl)  und  f.(a.  na)*)  wan-* 
deit  (ich'a  in'ä;  beifpiele: '  gMm  (fialns.)  hdlmr  (culmus) 
mÄlmi*  (metallum):  iälaar  (pfaimus)!  fk&im  (Inimea)  Mfr 
(genius)  hälfr  (dimidiuA)  kAtft-  (Wtalus)  fkAlpr  ('▼agiiia  gla^ 
cUi)  b^lkr  (trabs)*  ftilki  (falco)  fkÄikr  (nequam)  >hAlB  (eolium) 
kr^nkr  (aegrotus)  f^Anki  (mens)  knki  (vitium)  bänki  (fani-* 
culus)  4ngr  (dolor)  b&nga  (pulfare).fAng  (captura)  gAugr  (ior* 
ceffus)  '•  h^oga  (pendere)  >fpränga  (transfoendere)  Uingr 
(longus)  rängr  (obliquus)  fv^mgr  (fames)  llrängr  (ftrenous) 
vÄngr  (campus)  päng  (fueua)  Ati  (genus)  itti  (habuil) 
&tti  (ootavu9)  drAttr  (tractus)  br&tl  (cito)  hAttr  (mos) 
mAttr  (Tis)  fitt  (reconcUiatio)  fl&ttr  (ictus)  filtltr  (fectio) 
{>rfttta  (certare)  äs  (numen  ethnicum,  pl.>  sefir,  goth. 
unbedenklich  ans,  anseis', .  alth.  ans ,  enfl.,  wie  viele 
eigennamen  mit  ans-  befttttigen,  und  die  kalbgOtter 
anfes  bei  Jemandes)  ds  (trabs^*  .goth.  aniO  ^  (amor, 
goth.  anfts)  b^s  (ftabuium,  goth.  ;banft)  gfts  (anfer, 
alth.  kans)  etc.  In  allen  diefen  ftillen  nimmt  die 
isländ.  ansfprache  ein  A  an,  fogar  ftatt  ia  ein  i^  (wovmi 
unten) ,'  auch  lA  dem  gebraoeh'  ein  gewiffes  alter  susu- 
geben,  da  fchon  frühe  hff.  z.  b.  die  der  nord.  gefetse 
bolkr  (fchwerlioh  b61kr)  für  b^lkr,  £aUen ,  and  der  ge- 
wöhnliche umlaut  des  a  in  0  ausbleibt,  es  heißt  i.  b. 
im  dat.  pl.  mÄttum,  Aftum,  Mmum,  nicht  mOttum, 
Oftum,  folmum,  wie  Aehen  müfte,   wenn  der  unumge* 


•)  Vor  It,  die  nicht  aas  ht,  vor  t,  die  nicht  ans  m  ßammeo, 
verlängert  fleh  a  keineswegs  and  fo  anterfcheide  man  atti 
(coacitavit)  hatkr  (pUeus)  hrattr  (acelivis)  voo  obigem 
Atti,  faAttr,  br«tt;  desgl.  ball  (laleriaMre)  von  bifa 
(Oabalaire). 
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lavtate    foU  ein  •  reine»  .a  btflle.     Ferner  muß  erwogen 
werden  Iheils,    daß  in  dem  fall  tt  und  8  für  Jbl  uDd  ns» 
dnndi.  den.  auswarf  des  h  und  n  eine  Veränderung  des 
▼OGiüs  barbeigenihrt  werden  fayn  kann  (vgl.  oben  L  240. 
834.)  iheiis  die  angelf.  tntindart  vor  den  Verbindungen 
Bc.  ng.  das  a  mit  o  vertaufelit  (oben  f.  SSS.  SM.)  vor 
In».  Ip.  tf.  le.  lg..  Is  hingegen  siU  ea  (I.  934.)  obgleich 
wieder. :  die  anajogie  Jbeider '  Ipnachen  nicht .  Überall  surt 
itifb^   denjk  auch  vor  roro.  nn.  top.  mb.  ni.  nd.  U.  rr, 
lU  Idtele«  verttttderl  ;fich  das  fttohf.,  niehl  aberdaanord. 
a,    fondem    es    heißt:    land,    kambr,   falt  etc.      Diefes 
r^v<}ankeQ ,  fjE^hon  läßt  mich  vennuthen,  daß,  wo- nicht 
fänamiliche, ,  doch  die  nieiften  der  unter  5)  angegebenen 
verandeningen  des  a  iq  k  unorganifch  und  der  ttUeren 
nord.  Tprache  unangemeßen  waren,  wie  fie  es  der, geil), 
alth.  und  altf.  find,  und  das  beitatigen  die  vorhandenen 
fpuren.  des  umlaüts   vollkommen*).     Neben  I^ng/  gänga, 
Ging,  hänge ,    hAls  etc.    findet    nSmlich    lengi ,    genginn, 
fenginn/  hengja,  helfi  (coUare)   ^tc.    Üatt,   da  fonll  das 
wahre  ä   in  ib  umlauten  mUAe;    gleicherweife  bekommt 
gdnga    (iter)    im    gen,    gOnjgu,    krängr  (tenuis)  im  fem. 
krtfng  (f.  krängu)  etc.   wo  das  organ.  ä -unverändert  er- 
fcheinen   wUrde.      Endlich    wird  zuweilen  11.   der  Ver- 
bindung nk  mit  weggeworfnem  n  das ,  k  geminiert  und 
dann  bleibt  ebenfalls  der  vorhergehende  vocal  rein,  z.b. 
frackr  (francus)  f)acka  (gratias  agere)  hieckr  (catena)  beckr 
(fcamnum)  dreckja  (mergere)  gleichfam  Aatt :  fränkr,  {>än- 
kn,  hlÄnkr  etc.  (f.  unten  beim  n.)  —  6)  die  auslautenden  k 
find  folgende :    k  (in)  k  (flumen)  k  (agna)  hvk  (cilium)  tk 
(fplendor)  tk-  (paulo)  fik  (ftratum)   fr^   (de)   %k  (lafcivia) 
gä    (obfervare)   hä   (pellis)   hä   (foenum)    hä-    (alte-)    \k 
(irao)  krä  oder  vk    (angulus)   \k    (aequor)  \k   (coma)   mk 
(terere)  nk   (cadaver)   nä    (prope)   pA   (pavo)   ra  (caprea) 
{k    (ille)   fkd   (obliquitas)    fkrä   (libcHus)  flä  (fubfus)  tmk 
(contemnere)    fpä   (vaticinium)  Rrä   (ftramen)   Ivk   (fic)  \Jk 
(digitus  pedis)  yk  (periculum)  ^k  (tunc)   \vk  (defiderium) 
fodann  die  nom.  fem.    fg  und  pl.  neutr.  der  vorhin  an- 
geführten adj.  blär,  frär,  llÄr,  grÄr,  hlÄr,  hrär  etc.  end- 
Kch  die  praet.   k  (habet)   knä  (novit)   mk  (valet)  \k  (ja- 
cnit)   hk   (interrogavit)   vk  (dimicavit)  ^k   (obtinuit).     Es 
gibt  kein  auslautendes  kurzes  a    (in  der  wurzel),   obige 
k  find  aber  fehr  verfchiednen  urfprungs,    einige  entftan- 


*)  ¥^  die  verbindong  öing  gibt  auch  Ralk  g.  7a.  ein  ttiteres 
und  fioch  heute  proviocielles  (mg  zu. 
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den  MB  agy  wie  die  ratäUt  geMnnten  prMl}  )>A,  v^, 
fr6,  lA,  mä,  vermuthl.  äödh  Id  •  (aeqüor)  v^.  mil  togr; 
andere  aus  m^  wie  ä  (ovis)^fiii-  (piinii»)  hk  (foenumj 
fbrft;  andere  aus  eiA,  wie  ä  (habet)  tA  (ca'piseft)*fiii*/fplen- 
dor)  tö  (vgl.  oben  f.  90*};  anderii  aus  ah,  wie  ^  (Hu- 
men) fmÄ,  fpA;  andere  tos' oiiA/  wiehli-;  a^  m,  wie 
Ä  (in)  andere  haben  ein  organv  d,  wie  n4i  (prope)  pä, 
bi^,  gr^  etc.,  einige  bleR)en''iinJgewife,  J«idlleh tfchei* 
nen  einige  aus  dem  Moflen  kurzen  a  aUmällHg 'verlAn' 
gert  werden  zu  feyn,  wie  j4^fA,>{)A';  f^  TertHlt  bei*- 
des,  das  goth.  fva  und  M.  —  :. 

(EE)  ^;  fo  häufig  die  altn.  mundart  ft' branc9it,  fo 
Fellen  Ä ,  welches  weder  dem  ^oth.  noch'  aMhr  (6  enl- 
fpricht,  Wohl  aber  meiftens  dem' dbhfifcheti.  Man  un- 
törfcheide  folgende  ftllle:  •       ;' 

1}  6  ift  unorgan.  zufammenziehung  und  dem  (erAen) 
alth.  ia  gleich.  Hierher  gehö'ren  vomämlich  die  ab- 
laute gra,  l^t,  bl^t,  het,  bl^s,  16k,  föll,  g^ck,  f^l, 
h6ck,  holt ;  felbft  die  ausfprache  läßt  noc^  den  vor- 
fchlag  eines  leifen  i  hören,  griet,  liet,  mit  dem  ac- 
cent  auf  e,  alfo  gri6t,  weshalb  auch  Rafk  §.  47.  ;> 
vor  einfacher,  ja  vor  doppelter  confonanz  zu  fprechen 
lehrt,  dem  alth.  ia,ie  gerade  entgegengefetzl,  wel- 
ches den  vordem  vocal  betont,  ia,  fe  (oben  t.  104. 
note.  f.  405.).  Wie  diele  ablaute  find  noch  einzelne, 
wiewohl  wenige  fölle  zu  beurtheilen,  als:  h6r  (hie) 
br^f  (epiRola). 

2)  auslautend  fleht  6  theils  für  das  organifche  tu,  als: 
tr6  (arbor)  kn6  (genu)  —  theils  für  eiA,  eig,  als:  f^ 
(goth.  faihu)  f6  (goth.  f^fhva)  hn6  (neben  hneig, 
goth.  hnäig,  angelf.  hnÄh)  f6  (neben  feig,  angelf.  fähj; 
theils  für  i,  als:  fd  (fim)  und  gar  das  kurze  i,  als 
n^  (non).  Zweifelhaft  find  mir  r6  faequitas)  fp^  (lu- 
dibrium)  und  v6  (facra,  t\Xt  vih?)  welches  letzlere 
ohne  dehnzeichen  bei  Biöm  und  Bafk  vorkoromt. 
Die  ausfprache  aller  diefer  auslaute  mag  ebenfalls  ie 
feyn,  wie  fich  auch  fpie  neben  fp6  gefchrieben  findet. 

3)  vor  tt,  welches  aus  ht  entfpringt,  wandelt  fich  das 
kürze  B  in  6,  als:  frdtt  (refponfum)  I^ttr  (levis)  r^Ur 
(jus)  f6tt  (fenio)  fl6ttr  (planus)*)  nicht  aber  vor  an- 
derm  tt,   z.  b»  fettr  (compofitus)  brettr   (curvus)  etc. 


*)  Sollte   nicht   auch   vMtr   (alth.   V9ih\  goth.   vafhts)  Aeheo? 
Biöra  hat  vettugi  nnd  viBttr. 
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Man  Vergl.  das  frief.  tu  vor  cht  und  die  verlÄnfferung 
des  a  vor  tt.  Die  andern  tällö  des  &  vor  Im ,  If  etc. 
ziehen  jedoch  kein  analoges  6  nach  (ich,  es  heißt 
z.  b.  fangihn;  |)engiU  etc. 

4}   nach  einfachem  gutiuralanlaut)    alfo  nach  k  tmd  g, 

ferner  nach   fk  nehmen  di^  isländ.  grammatiker  eine 

verwandliiQg  des  e  fowohl  als^^s  ^  in  ^  an  und  fchrei- 

ben:  g&l  (cano)  g|611  (refonp)  g^ld  {expendo)   g6ng   (eo) 

g^Ar  (horpes)   kM  (algeo)   k6m  (veniQ}  ktona  (nofoere) 

fk^f  (fcalpo)  fk^^ima  (curtare)  fl^^r  (fcindo)  und  fo  llberaU 

A.  gel,  gell,  gSld,  geng,gahr,  kel»  kern,  kenne,  (kef^  (kern- 

ma,  ik^;  ja  fögar  den  diphth.  ei  laßen  fie  in  den  triphth. 

61  oberg^hn,  als  gdit  (capra)   Ik^id  (curriculum)  etc.  *) 

Die  urfadie  lieg^  bloß  in  dem  kehliauti  der  vor  den  dttn-* 

nen  vocalen  e,  ^,  ei  und  i  ein  gelindes  i  oder  j  üaoh 

fich  einfchaltet,  fo  daß  gel  wie  gj-^el,  kern  wie  kj-«m 

klingt,  und  fllglich  ein  ^  gefchrieben   werden  kann, 

das  unerklärlich  wäre,   wenn  man  nur  au^  den  vocal- 

laut  fieht.     Da  fich  unten  bei  den  gutt.  eingeben  wird, 

daß  diefe  ausfprache  erft   fpäter   eindringt^    fo  itraß 

auch  für  das  aitnord.  ein  gel,  geld,  ^ng  etoj  behauptet 

werden. 

5)  in  einigen  andern  fkllen  (dieint  mi^  ^  unofganifch 
und  6  richtiger,  2.  b.  in  m^H",  [)^r,  fer,  ver;  in  in& 
(noeh  beßer  miöl,  farina)  vel  (aiiutia,  angelf.  vlle, 
en^.  wile)  etc.  obgleich  die  heutige  atrsfprache  efn 
je  zeigen  mag.  Man  fchrieb  wohl  ^  (mem  ^),  utn  dte 
ausfprache  e  zu  verhüten  ^  weil  mäh  kein  e  hatt^. 

(II)  t  gleicht  dem  alth.  und  angelf.  1,  ^u  bemerken 
lA  nur,  daß  die  fpätere  austprachä  es  vor  ng.  nk.  ft.  des 
^teren  i  eintreten  läßt,  vgl.  hringr  (annulus)  rtng)  (confufio) 
f>tng  (cauta)  ßnkr  (tenax)  etc. ;  tt  (Aatt  ht)  vor  denen  i  zu  t 
wUnie,  finde  ich  nicht,  andere  Verbindungen,  wie  Im  etc. 
dulden  das  kurze  i,  als:  hilmir  (rex).etc.  Die  auslau- 
tenden t  find  hauptföchlich  folgende :  l)t  (apis)  frl'  (üiber) 
hi  (otium)  hl  (lanugo)  1  (in)  qvi  (pohors)  ft  (femper)  Art 
(Aupa)  (rt-  (tri-)  wohin  auch  die,  am  ende  einer  filbe 
das  a  einer  zweiten  filbß  berührenden.  1  gehören;  di-ar 
(divi)  frl-a  (folvere)  klt-a  (naufea)  nl-a  (enneas)  0-*-a 
(filtrum)  Ai-a  (caula)  fvt-ar  (fueci)  fvi-a  (remittere) 
tl-a  (equa)  vl-a  (vagari).     Alle  find  gleich  den  auslau- 


•)  Doch  hat  Blöril  kei,   nicht  köi,  wie  er  göi  und  tk6i  fetit. 
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ten  ä  ^pd^^  verfchieden  zu  erklären ,  t  und  fl  ftehen 
für  iu,  (in;  fla  für  fiba;  Uta  f.  iliga;  einige  bleiben  mir 
noch  dunkel. 

(00)  6.  4)  in  der  regel  das  goth.  6  und  alth.  uo; 
belege  (außer  den  ablauten) :  gI6fi  (chirotheca)  gröf  (la- 
cuüay  h6f  (modus)  höfr  (ungula  eq.)  k6f  (ningor  tenuis) 
16fi  (vola  manus)  '{>6f '  (fuUonica)  b^gf'  (annus)  gn6gr 
(fufficiens)  h^gfamr  (manfuetus)  I6ga  (alieüare)  6ga  (terror) 
pl6gr  (aratrum)  r^gr  (calumnia)  ft6gr  (filVa)  b6k  (über) 
br^k  (femorale)  flöki  (floccus)  hrökr  (vir  fortis)  kl6kr 
pmdens)  kr6kr  (uncus)  16ka  (pendere)  fd6k  (fomnus  levis) 
fl^kr  (lürco)  fnökr  (anguis)  Mn  (curia)  b6l  (praediom)  £61 
(ftulUis)  göl  (lalratus)  hol  (jaclantia)  61  (funis)  r61  (vaga- 
tus)  fk61i  (fchola)  IMII  (fedes)  bI6mi,  (flos)  d6mr  (Judi- 
cium) dr6mi  (vinculum)  i6mr  (columba)  6man  (fonus 
donftifus)  r6mr  (vox)  -t^mr  ■  (vacuus)  b6n  (rogatio)  gön 
(oculorum  intentio)  kr6nd  (corona)  t6n  (tonus)  gI6pr 
(fatuus)  gr6pa  (fulcare)  h6pr  (turma)  hr6p  (clamor)  6p 
(idem)  fl6r  (pavimentum)  fr6r  (quietus)*  gMra  (micare) 
b6r  (adulter)  j6r  (equus)  kl6r  (fricatio)  k6r  (choms)  m6r 
(änimus)  r6r  (quieius)  fk6r  (calceus)  fl6i*  (ignavia)  tL6r 
{magans)  t6ra  (nüekl)  |>r6r  (cervus)  dr6s  (femina  nob.) 
Wftr  (educatio)  hr6s  (Jaus)  6s  (os)  r6s  (rofa)  bl6t  (victi- 
oaa)  b6t  (emendaj  f6tr  (pes)  h6t  (minae)  klAt  (capulus) 
inOt  (occurfus)  n6t  (fagioa)  r6t  (radix)  fD6(  (femina  fa- 
piens)  f6t  (fuiigo)  blödh  (fanguis)  fl6dh  (turba)  f6dhr  (pa- 
bulum)  fr6dhr  (prudens)  .g]6db  (ignis)  g^clhr  (bonos) 
g!r6|dhr :  (feracitas)  j6dh  (proles)  mödhir  (mater)  m6dhr 
(felTus),  6dha  (avia  magqa)  6dhinn  (deus  etbn,)  6dhr  (fu- 
rens)  n6dhi  (callis)  br6dhir  (frater)  hr6dhr  (laus)  6dhal 
(praediuni)  r6dhr  (remigätio).  In  einigen  diefer  Wörter, 
namentlich  in  den  fremd  fcheiuendeh:  6s,  r6s,  t^n, 
kr6na  entfpricht  wohl  ö  dem  alth.  6,  vielleicht  auch  in 
h]i6s  und  hr6fa  (laudalCe)  mittelh.  rcefen.  —  2)  durch 
au^gelaßene  conf.  wird  6  begründet  in  f61  (fol,  goth. 
fäuil)  6n  (fomax,  fl.  ofn)  f6p  (purgamen,  ft.  fvop?)  — 
3)  \Vie  ä  erfordert  die  fp^tere  ausfprache  ein  6  vor  den 
Verbindungen  Im.  Ip.  If.  Ik;  lg;  nk.  ng.  tl  (ftattht),  als: 
h61mr  (infula)  61mr  (Turtofus)*  ll6lpi  (columna)  g6lf  (pa- 
vimentum)  hr6lfr  (n.  pr.)  k61fr  (bulbus)  t61f  (duodecim) 
fAlk  (popülus)  h61kr  (töbtis)  d61gr  (boilis)  k6tga  (unda) 
t6lg  (feVum)  b^lllr .  (cervical)  ktogr  (rex/  A.  konüngr) 
döttir  (fiha)  dr6tt  (plebs)  dr6ttinn  (dominus)  fl6tti  (fuga) 
n6tt  (nox,  richtiger  fchiene  n&tt,  f:  die  declination)  6tUi 
(matuUna)  ,6tta    (terrere)   f6tt   (morbus)    ]i6tti    (cogitatio) 
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lirtttr  (vigor).  In  Atta  (altb.  uobte)  6tti  (gdttb.  *•*•?)' ^^'^ 
wie  man  ficht  das  A  fcboD  oreanilbh  Vorhanden;  /^  f^ 
übrigen  entfpricht  Att  d^m  al%.'  oht  tind  übt:  Vor' 
finde  idi  kein  ö,  vgl.  dois,  (haefitatio)  ycllsi''(rplendör). 
Daß  auoh  in  den  Übrigen  der  organ.  ausrprache  ein  kar- 
les  o  angemeflen  war,;  folgt,  [wie  bei  dem  k  aus  dem 
omlaut  e  and  nicht  se]  aus  dem  »iimlaui  y  lind  nidit 
Od  y  wölcbes  doch  dem  wahreli  •  A  •  2ur  •  *  feftc  *  fteht, 
vgl.  hylki  (oapia)  von  Mfkr;  fyl&ir  (dux)  vcm^^fMk: 
alfo  früher  aiiph  holkr^  rdtk^,:-^  4)  anslaate:  ii6  (putex) 
Ü6  (aratum)  M  (interj.)'*^l<^  (unguis)  kr6  (cafula)  16 
(fomeotiim)  kV  (coi^lus  fem.)  A  (interj.)  6  (päit.  nlßgan^) 
r6  (qüiesj  flA  (os  fnb  cornibns)  tA  (eefpesj  tA  (lana)  ^6 
(qoamvis)  (irA  (vas  cavum);  ebenfo  find  zu  Beurtheilenr 
g|6-a  (altere)  gA--!  (nomen!  menfis)  grA^a  fvemai'A) 
hA-a  (ciamare)  hrA-^i  (hei^os)  lA^a  (allüdere]  mA-a 
(argiOa  limre)  A-*-a  (timere)  A^-^ir  (timet)  ete.  Die  praet. 
drA,  HA,  hIA  Aehen  fbr  drAg,  flAg,  hlAg.  — 

(OU)  ü;  dem  goth.  und  atth.  6  gleich;  btifpiele: 
bhhih.  h6dh.  Urihr  ftoba)  fnüdhr  (roflmun)  fkrüdh'(ortiatus} 
d^.  (krüfa!  (oMhlea)  htfa  (pi)euä)'mügi  (muUitÜdd)  bräJc 
(ofos)  füll  (putris)  fAla  (columna)  rüm.  rAn*.  dün;  brün. 
tun.  gnüpr  (prominentia)  fApa  (forbere)  ür.  mür.  f(ir.  lür 
(ignatia)  fkftr.  hüs.  lüs.  mAs.  |)ürund.  brüfa  (aelluare)  üt. 
Jlrüt  (fträthio)  etc.  Außerdem  entfpnngt  ü  aus  .ü  yor  If. 
nk.  ng  msd  s  (ftatt  ns)  als:  ülfr  (lüpus)  dünka'frefonare) 
krünk  (crocitus]  münkr  ,{monachus)  Angr  (juvents)  klöngr 
(faxetam)  htrngr.  büngaf  (tumor)  drüngi  (oüus)  tünga. 
j^üngr  fös  etc.  Ohne  zweffel  galt  auch  hier  früher  ein 
kunes  u,  weshalb  mir  die  dehhutig  der  umlaute  i^Ifä"(Iupa) 
^•ngi  (Juventus)  tyngja  (grtiVarfe)  und  der  weiter  unten 
anzufbhräideiir  *ihnlichen  bei  Biöm  zweifelhaft  fcheint.  — 
Auslaute;  bü  (aedificium)  brCl.  ^ns)  grA  (muUitudo) 
frü  (uxor)  lü  (lalfitudo)  .nü  jjjaip)  rü  (temul^Atia)  trü 
(fidea)  jßü  (tu)  fnü-a  (yertere). 

(TT)  ^,  fowohl  Umlaut  des  ü,  folglich  dem  mittelh. 
m  gleidi^  als  dem  organifofaen.  goUi.  und  ahh.-Ai,  wie- 
wohl diefer  diphth.  in  gewiffen  ftUlen  noch  daneben  be- 
Aeht.  Da  nun  letzterer  im  isländ.  nicht  lu  (wie  im  alth.) 
fondem  iii  lautet,  iü  und  }  aber  kaum  verwechfelt  wer- 
den, fo  (cbekit  dem  f  die  ausfprache  tti,  üj,  beinahe 
ügj,  zuzoAefaen,  wie  fie  Ralk  §.  67:.  beftiinm^  Vieiieieht 
kann  man  dial^es  zweite  f  in  den  meiden  fttllen  als  um- 
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teüt  d<^.  ii^ijij^r  J<i  Ij^^teMbtoö;^).  HeiftzuJage;  yntd  j^ 
dbch'beifji^)^  y  gewQbollqh  mk,  i  veriiMaigt(laft  §.85.). 
Bet^ige  äe^i.y  3;;:uiniaut  4^8  ü>fiBd:  hjrdha  fcutenr  depo^ 
nenejj  .pfji^dtip  (ornare)  .fkrydba  (veftire)  f^  (potrefoere) 
rfü^fi  j^ijacwfiirfl)^ .  r,^na .  (im»ra8.  Jornlari)  ffi^^  (premonto- 
.rfVjipLpyw.  i^r^imenfljvkyngi.  (pontentUBi)  d^o^  (aocr- 
y^?;.  ftAi  (^eOdßriwn)..hjgra,:;i(in  do».  rocipiMe)   mffltogr 

l^|depju  ^ffr  i(i;fclipinen.oiir  (abgefehHj  wn  dOB  präef. 
^.M^)  M\  e^o.) '  ;ilU|)y;di;i  (öQäliiB  iwaviruro,  i«» 
fii^)>M^a.(^ptare)  b^fi  (ftirtiuia,  v.  ^fr).'(i^ii '<vifiö, 
v^  ^öfj)  ^i;>7)i  .{roarumi,  ir.  lri(*a>.  d^i  (frfo^iinditas,  t. 
|4wipr)  d:^r;.  (flWiiwJi)  d|^r..(.caiwi).  f^it  (ignis)'lh^p  (laeiu», 
6^\yI^,.^ftl^fw^,^a4^(v  uiiiittri)  ^r  (accus) .  n^r  (navns')  n^ 
(i;^pj,  'liP  (^Q^^eu  de^^^  ^^v  (fervus,  golji:.  tnws)  gr^ta 
[lap^(^re.  y/.gp^^t)  ßic., —  Btei  auslaute  wird. •man  iiiefw 
napjk^gh^rthe^:  ,Ut  (pluiDbnmy  vielkScht  C  ibItY)  b^ 
(iiabito)  dy  (lamaj  my  (nabanus)  n^  (nett)  n^  ^n^viki^ 
nium)  fk^  (nubes)  fl^  (conferva)  fn^  (verto)  f^  (ftupa) 
t-y,  (JpftrWPeiiJiUpa)  hf  («iteillÄ) ;  döfegleichen.  ft^-a  (ftjgere) 
gayr,»:  (frf^W^)  I:^r-^.i(canU»d«re),  m^-.a.^molefUte)  n^ 
(|r«^9y2q'p)  f Kj^  r  a  (nobilar«)  (pt^  ( voioto»)  f J^^.  ^txJwre, 
bfifli^  t},r^)  i^-ß  (pöfare^igoA;  täujän)*. .     , 

{Al;^  ir,  lA  umlai^t  dos  prg^nifc^ep.  ^  up^:  i^^bt  dem 
aagelf.  ^Qndpm  d^w;  .Wf-^^^^i,  m  .^tt.  vergi^M^l^oq;  Ä8(k  gib! 
ihm  §.  1i,  dia  aix3ipracl^e  aj,(alfQ  äi}.,  fo^4aft  ficb  di« 
berUii-uDg  der  idipith.  gpth^-jiai  =.ai^gplf.  4j  »Hb..  Ä  ^55 
tingelL  rBj  pord,  pi^(^ ,  hpQ^^.  ,  ä  ^lit  dem  ui^UutQ,  «^  uii4 
der  aus^pracj^^  äi  meJfl•öcl|L.jfB^twickel^  ip)  verfipN§dea 
auch^ !  beide jrl|ef  Ißule  ip,  ^^ , ,  J^cfputung  fipd.  . JBs.  wirdl 
daher  ij^icj^t  l)e|Crc\m(^^^ ,  vif^^ft  aus^nal^f wcdfe .  dw  nord. 
ae  de^.  j^l,h;.  äi,'  a^gelf^,  A^  jaljLb;  6.(ft.,  ^ipaÄ^Hri.ftÄH**}. 

4)  8By  ^Mi»laat  '<les  A>  =  mittelb.  ^  r=  götb.  i^V  angeU.  aB, 
Blthi«  4/' 'Belege;'  dib' 'Ig.'  t>raef.  von  ftV\lftt^„  grAta, 
blMa  etc.  faB,  Iset,  grset,  btef  etc.  die  conj/  gsbfi,  laeO, 


,  -.nni'   i   ')!'   ■■         .  '  .         

t)  Wpmit  id),  doch  Jkanen  .  mMiMiiad  swifchao  den  g9tk« 

1^.  io  U^^9i  (iford.  bfd}.  ,ii^4  diii^$   (npfd^ldi^ipr  Qod  erft 

ümlaulend  d^pi)  maoheo  will;    im  alth.  uoiiefrch^tdeo  Och 

'  'freiRch  piuta   und    tlof,    un^aoteDd    tioQ:    aber   eben    die 

•      alib.'vad   nord.    Mrfpafliiing.  des   go(h.  bitidan,    bltida  in 

.     ,  pi4tap».piatoimd  Wö^».  li^d  iA  das mioi^gasiMia; 

*^)  )BtH.   QDd   dnioke,   z.  b.   der  ider  NlAlsfaga.  bezeiehnen  m 
dDrcli  dua  g^efawlinst»  «  (^.  ob»  n  78.  ••.) 
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hm^  naooM  etc«  die  fjaxiooea;  ßr^^tXii  k^^,  PWHi». 
dnBltir,  gae^liF,  h^Bitir,  OM^Uir  eic,  voo  dräUr  et^.  ^5 . 
pl.  von  gto  und  eine  menge  ableitungeo,  als,:  ^ra(46a 
elknjca)  s^l  (g^us)  baer  (ßraegnans)  b«fa.  (^d  prfieffiiJß 
dicere)  ödaedi  (maleficiiWfi  unthat)  heei^a  (p|fap^)\|^gj^ 
(tiucuba)  DMigr  (elaru$)  ip^U  (Ipqyiela)  ,J)^4J^  -(4^^$} 
CsD  O^ealu»)  ^raell  (fejrvus)  ka^\  (l^^tiÜ8>  ra^fi  ^pql'i^e) 
u.  a.  Id.  Ke  ft  vor  U>  umd  a  lauten,  ia  iBdi,fmy^  '^ifiblif. 
aber  die-  vor  Im«  If  eic.  welche  in  e  um^aute^  (of)en 

t«7-).  •*  •  ,:m..:;  ;■;  ■■ 

2)2e  =  9»lh.  ätf  aMi.  ^,  an^aK».  fty  weßMr  sRiob.ia» 
oofdl  zoweileit  noch  .&  fteht  (X.  obem  ^<  i.)  afc,  deiQeQ 
amiaal  es  betraofcflet.  werden  köfinl«.  Itterk^  (b^oeü^Ä . 
s  (fenper,  eoth.  ^  bfas;  (cadaver,  goth<"  l)niiv)r  fi^ 
((iiiK^  fsser  (ie^ivs)  laora  (doDer»^  läiJgan)[.()e0rdbit  (vul-. 
amtd^  heefi  (rauoedo)  befltig:  (feca)  hedbiiflani-qu^m)' 
kbedy  (^eftittentum)  m&  (aeTliiiti)M0to*.  In  ^»igeir.par-. 
nMm  täUesk  ilt  ganz  riöhlig.  «t  entfprmiigeni.  n«m0Atr'. 
lieh  mir  (imgiay  weder  mästi  •'wie  ttr)>.vu1tHtf^i;npieb; 
anr  wie  l«ra)  L  aolen  beim.  eü\ 

3}  hff.,  ansgphen  nnd  wm^tei^büolttr  mengen  bi^id^rlei'  m 
mit  dem  gans  yerfehiednen  d()^th.  o»  (wovoD'ttnten)^ 
der  gewifs  eine  andere  ans^i^chei  batto.  o^  ^ 

(AG)  au^  in  de«  hfl*,  m^  geXclvrieben  un^d  ^i^.*) ^'a^ß1- 
zofpreelien,  lA  das  gotb.  ^».  altb*  au  (ou);  uud,,dy  angell. 
eä.  Belege  (außer  den  ablauten  g^^l,  kaua  etb.)  •  audbugr 
vdh«^  paudb  (neceflilaa) ,  JiaMdbr  (yervex)  4wir  (lurdu^j 
lauf  (Ubm)  aoga*.  ba»gr4  baugr.  (19^118}  lai^  (jla^crum) 
aak  feljara)^  gaukr  (euculus)'  baukr  (accipiter),  \m)kr.  J[al- 
iwj  «dl  (inltus)  bauli  (taurus)  Ilauli  (Xervuli^)  aumr 
taifer).  g^aumc  (ftrepilws)  naumr  (tenax)  lajumr  ,  (fartura), 
Araumr.  laumr.  dann,  (odor)  hraim  (afpretum)  :kaun>  (ul- 
cos)  larai^  raun,  (tentatio)  Uaup.  kaupa,.  l^upr,  CPQpbi- 
ms)  fasp  (jafoulam)  ilaup  (poculum)  aur  (lutum)  kaur 
tftridor)  manr  (farmica)  lauf  (üeircus]^  auC9'(baurire)  £auG 


*)  ba  gloCr.  ed<L  T^m.  I  (aber  nicht  II  atid  i(bnA  nirgends) 
4lide  ich  fiiweOen  oö  accentoier^  vgl:  aüga,  aüia;  das 
Meint  aalr  Terwerflieh«.  Raik  g.  68.  weiA  zwar  die  aus- 
fpracbe  «tees-  aeakoalid..  <m  «b,  welche  Mlich  feilbO.-  bald 
in,  bald  a6  lA;  jene,  d.  b.  die  des  goth.  äa  möchte  doch 
dem  altnord.  au  näher  kommen,  als  Raflcs  vorgerchlagenes 
ev,  nach  g.'88.  öj  oder  breites  ö.  Die  Ijptfterea  nerd. 
nnn^arte»   nttbertea  freilich    das    alte  au  ailsaJIbUg   desa 
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(ftültus)  häus  (cranräm)  bnaus  (gleba)  bauta  (pellere) 
braut  (via)  gaati  (n.  pr.)  grautr  (arena)  naut  {hos)  Dautr 
(focius)  fkaüt  (gremium)  Aaut  (haefitatio  lectioois)  taut 
(murmur)  braöl  (labor)  u.  a.  m.  Drucke  und  hff.  ver- 
wirren dielen  diphth.  au  qngrammatirch  mit  dem  un- 
diphthongifchen  0,  dem  durch  u  erzeugten  umlaute  des 
a,  indem  Oe  nicht  fowohl  erftern  0,  als  vielmehr  letz- 
tem, au  (av)  fchreiben.  Nach  dem  fac  fimile  (hinter  der 
edda  teßta.  1.)  lieft  das  fragm.  membr.  univ.  Grimn.  43. 
44.  46.  richtig  havca.  Ollum.  bölverkr.  alfbdr  und  H^- 
misqv.  3.  onn  (goth.  anna^  labor)  welche  4  letzte  H  die 
berausgeber  unrichtig  in  avilom.  bavlvßrkr.  altavdr. 
avnn  abändern.  Der  cod.  reg.  lieft  hingegen  Xelbft  fchon 
Skim.  30.  38.  gavr{>om<  avll- ft.  gttr{>om.  öll.  Die  aus- 
gäbe der  NiMsfaga  drückt  au  und  ö  durch  av  aus,  in 
feinig^n  föllen  letzteres  durch  o.  In  BiOrns  wörteii)ocb 
find  au  lind  ö  meiftentheils  richtig  unterfchieden  ^  nicht 
durchgSngig,  indem  s.  b.  hoAid  ft.  haufud  (goth.  hau- 
bit>,  angeir.  heäfod),  hingegen  vor  nA,  fi^  beftttndig  au 
A.  0  gefetzt  wird,  z.  bi.  haunk^  ftaung,  taung  ft.  hönk, 
ftongy  tOng.  Die  kopenh.  ausg.  der  edda  fchwankt  zwi- 
fchen  au  (av)  und  0-  und  bat  z.  b.  bald  favdull,  bald 
(das  richtigere)  fodull«  i^dadere,  welche  die  verfchieden- 
heit  beider  laute  einfehen^  wollen  au  durch  ou,  das  ö 
aber  durch  av  ausdrücken,  alfo  gaut  (fudit)  laug  (lava- 
crum)  aber  gavtu  (femitae)  lavgr  (fluidnm)  lavg  (lex)  etc. 
gerchrieben  wißen.  Ihnen  pflichtet  Rafk  §.  S9.  bei  und 
verfährt  danach  in  feinen  ftpckholmer  ausgg.  meiften- 
theils,  doch  nicht  allenthalben,  obgleich  er  in  der  vorr.  zur 
Snoraedda  p.  44.  ,,allftadhar''  (ubique)  fagt,  denn  über- 
all finden  fich  0  neben  av,  z.  b.  p.  46.  mörg.  mi(k^.  iö- 
tun.  gOngu  etc.  Mir  misfkllt  diefe  bezeiöhnung  des 
unterfchieds ,  theils  weil  av  in  den  hff.  insgemein  auch 
für  das  wahre  au  fteht,  theils  da,  wo  es  den  tflaut  aus- 
drücken foll,  zur  confonantifchen  ausfpraebe  des  v  in 
av  verfuhrt,  welche,  wie  wir  oben  gefehii,  gerade  dem 
ganz  abweichenden  A  gebührt.  Ich  werde  forgfam  den 
dipht.  ou  von  dem  umlaut  0  trennen  und  weder  aun- 
nuTy  fauk,  haunom,  noch  avnnur,  favk,  havnom,  fon- 
dem  überall  Onnur,  fbk,  hdnom  fchreiben,  will  aber 
zugeben,  daß  fleh  in  der  ausfprache  au  und  ö  (vne 
lange  und  kürze)  begegneten  und  verwirren  konnten. 
Sfiäk  würden  alte  MT.  nicht  beide  durch  av  ausdrücken, 
auch  das  au  nicht  fpttter,  z.  b.  im  fchwed.  zu  cb  (lan- 
gem tf)  werden,  als:  loega  (lavare)  boßfvod  (capnt),  wtth- 
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rend  das  altn.  9  wieder  zum  reinen  a  wird,  als:  lag 
{lex)  annor  etc.  Für  die  altn.  fprache  ift  die  fcheidung 
des  aa  und  0  fehr  wichtig,  weil  man  ohne  fie  Wörter 
wie  bauli,  auka,  laug,  hauknm  (accipitribus)  baugum 
(annulis)  gauf  (palpitatio^  kaur  (murmur)  etc.  vermen-. 
gen  wUrde  mit  böl  (malum)  aka,  gen.  Oku  (cumis)  lögr 
(aqua)  hökum  (mentis)  bOgiim  (jacturis)  göfogr  (nobilis) 
ktfr,  karar  (lectus). 

(El)  eiy  wie  6i,  d.  h.  der  umlaut  des  a,-  mit  nacfa- 
(chlagendem  i,   alfa  gleich  dem  alth.   ei  und  nicht  wie 
das  neuh.    ( ai  lautende )  ei  auszufprechen.     Nach   Ralk 
§..15.  beinahe  wie  ej ,  alfo  gewifs  mit  betonnung  des  vor- 
deren vocals,    was  zugleich  die  betonung  des,nord.  äu 
(nicht  aü)   bodätigt;  §.  82.  nimmt  er  die  confonantirche 
ansfprache    ^j  *  zurück    und    ejn   rein  diphthougifches   ei 
an.    Ahe  h(T.  fchreiben  cei  ft.  et,  vergl.  den  anfang  der 
H^misqv.  im  fragm.  membr.  univ.  vscidhar.  tceina.  tseitr. 
teil  etc.  welches  zwar  nicht  nachzuahmen  ift,   aber   den 
urfpnuig  aus  einem  alteren  ai  und  den  accent  auf  6i  be- 
weiA.    Offenbar  fchwankte  es  felbfi,  in  se  und  gerade  in 
den  fällen  wd  das  alth.  d-  aus   ei  ent£prang  (f.  oben  das 
zweite  altnord.    ae).    obgleich  fich  neben  fna^r   (?fnaeir, 
fneir,   fnair)  etc.   einzeln  das  ei  in   tneir    (magis)    geir 
(hafta)    keira    (vehere)    behauptete*).      Ja    zuweilen    ift 
ohne  umlaut  ^   (aa)   aus  ai  (wie  im  angelf.)  geworden 
(oben  f.  228).     Belege  ergeben   fleh  allenthalben  in  den- 
selben wOrtem,  wo  das  goth  äi,  alth.  ei,   angelf.  ä  wal- 
tet.    In  6  wandeln  eig  die  praet.  hn6,  ft6,  ft. 

(EY)  ey , .  ton  dem  vorigen  ei  durchaus  verfchie-* 
dmiy  ift  umlaut  des  au  und  dem  mittelh.  öi  parallel, 
oder  d«n  angeif«  zweiten  ^.  Aoszufpredien  fast  wie  je- 
ner mittelh.  diphth..  (mehr  Oy  als  öi)  und  wie  im  heuti- 
gen Island  und  andern  norweg.  gegenden  das  au  felbft 
lautet,  0  mit  naehfchlagendem  i,  beinahe  oe,  (Rafk 
§•  69.)  nnr  darf  man  diefe  aüsipredie  nicht  auf  das  alt* 
nord.  au  anwenden*^).    Die   heutige    mundart  weiß    ey 


*)  Der  gnind  der  verfchiedenheit  beider  ftlle  liegt  vielleicht 
darin,  dafs  bei  ter^  üisr  etc.  ein  goth.  aivs;  in  meir, 
geir  (eigenttidi  meirr,  geirr)  ein  goth.  ais  gegenüber 
Hebt,  wiewohl  das  v  auch  in  den  nord.  fleilonen  Tnyar, 
mtZL  etc.  Yortritt. 

*«)  Rafks   erklamiig  des  an  aus  a/»^    des  ey  ans  (tf  (wenn  ich 
Ihn    %,  68.  69.    recht   verliehe)    fcheint   darum  unrichtig, 
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von  ei  nicht  zu  untorfcheideB  (Ralk  §.  S6)  imd  fchreibtt 
ftlIfcUiph  z.  b.  keyra  f.  keira.  Belege:  ey  (iafuJa,  goUi. 
avi?)  hey  (foenum,  gotb.  ha  vi)  fley  (libuuTDa)  nayey  (vjrgO| 
goth.  mavi?)  gey  (latratus)  grey  (canis  /.)  freya  (n.  pr^ 
aivh.  frouwa)  deyfa  (hebetare)  ley&  (laudare)  fleygr  (vo<- 
lucris)  reykr  (fumos)  geyoia  (cubodüre)  g^eyma  (obliviCci) 
feyma  (fuere)  teyma  (ifune  duoere)  reyni)  (lorulari)  hleyp 
(cuiTo)  eyr  (aes)  freyr  (n.  pr.  goih.  fräuja)  reyr  (anmdo) 
({>eyr)  (ventus  egelidus)  eyra  (auris)  heyra  (audire)  leyfa 
(folvere)  Aeyta  (tundere)  bleydhi  (timidilas)  eydhi  (roll- 
tado)  eto.  Bisweilen  Aeigt  der  umlaut  in  formen,  denen 
die  endung  i  gebricht,  fo  Reht  neydh  ft.  naudh,  gerade 
wie  im  angelf.  nfd  lt.  neäd.  —  Dter  ttbeiigang  in  <b 
Hegt  nahe,  mcer  (virgo)  neben  mey;  weiter  der  in  ä^ 
denn  das  oben  f.  887.  angeführte  hä  (neben  hey)  fdieitit 
aus  der  apocope  des  v  von  hay  zu  erwachren. 

(lA)  ia,  auszufpreche]]^  iä,  deswegen  bei  Bafk,  mit 
ja  ausgedrückt,  vom  altJti.  ia  formell  und  matenefl  ganz 
ver(chieden.  Es  ift  das  augelf.  So  u^4  entwickelt  Och 
auf  zvyar  nicht  gleiche  aber  doch  ähnliche  w^ife  aus 
dem  6  ()  bei  nachfolgendem  U.  Id.  It.  Is.  rr..  rl.  rm. 
m.  rt  rt.  rdh.  rk.  rg.  als:  Qall  (mens)  hiall  (gradus) 
(niallr  (velox)  fpiall  (oolloquiuin)  giald  (pecunia)  fialdan 
(raro)  fpiald  (tabula)  tiald  (tentorium)  hialt  (capulus) 
mialta  (mulctum  Ire)  fmialla  (forbillare)  fkiarr  (fugax) 
fiarri  (remote)  iarl  (vir  nob.)  biarmi  (lucubrum)  biamar 
{urß)  ^iarn  (cupidus)  hiarni  (cerebrum)  Qiama  (Hella) 
diarfr  ^audax)  biarta  (cor)  biartr  (lucidus)  iardbar  (ter- 
rae) f>iark  (quaffatio)  biarg  (faxum)  tiarga  (clipeus). 
IfuthmafUich  anch  früher  vor  Im.  Ip.  If.  Ik.  lg.  wo  fpH- 
ter  ein  iä  gilt  (f.  unten) ;  vor  rp  und  rr  (itatt  rs)  bleibt 
ä  beftehn,  als  vi)rpa,  v<Hnri  (pejor)  f»v6nra  (decvefeers), 
niiigend  viarpa,  viarri.,  liarra;  vor  II.  lt.  lg«  rf.  n.  rdh. 
Ichwankt  es,  denn  neben  den  angeführten,  finden  fich 
mit  6  die  Harken  inf.  vella,  fy(dla,  fkttUa.  fvälta.  v^ha. 
fv«lgja.  hvDrfa.  iMrUt.  v^rdha,  und  nie  in  diefen  w6r-« 
teni  ia.  —  8)  fohwankend  vor  1.  r.  f.  t.  dh.  f.  g.  k :  iia* 
lar  (afferis,  tabulae)  hiala  (fabulari)  tiara  (pix)  iafh  (ae- 
qualis)  kiaftr  (roftrum)  fiatla.(fruftra  agere)  fiatra  (vincire) 
miatla    (parum  detrahere)     fladhrsidr    (pennatus)  hiadhn 

^«n  fleh  beide  diphth.  nidit  co-  fondern  fabordiniert 
find,  nttmlich  ey  aus  aa  hervorgehl.  Die  fehreibong  tfi, 
tty  würde  ein  aitn,  ou  ft.  im  To^iiitfMxea,  das  fliA  Dicht 
findet. 
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(nix  compacta)  xmadbar  (medi)  Imiadbra  (adulari)  kJM 
(adalatio)  fH'as  (nifus)  f^iialfi  (d.  pr.]  biaga  (Ware)  biak 
(moleliia)  miak  (mot^s  lentus)  kiak  (fecuris)  Aiak  (tu- 
multus)  u.  a.  m.  tvoneben,  vor  denfelben  confonan^en 
ksufig  aber  anch  e  ftattfindet^  z.  b.  ftla  (occultarej  R6la 
{fararij  böra  (ferre)  Iköra  (fcindere)  böra  (nrfa)  «f  (an) 
efei  (materia)  göfa  (dare)  lefa  (legere)  brök  (vitium)  röka 
(pellere)  etc.  •).  Jedes  ia  lautet  bei  folgendem  oder  vor- 
aaszufetzeDdem  u  in  iö  um  **) ;  la  ill  kein  voller  diphth. 
fondem  wie  das  angelf.  äo  und  goth.  ai  ***) ,  wegen 
der  nahen  berUhrung  mit  i  odet*  6,  fad  einfacher  laut 
mii  leife  vorfcblageodeHi  i.  Diefes  i  mag  ich  dennoch 
Hiebt  in  j  verwandeln^  tkeils  um  der  analogie  mit  dem 
angelf«  ^  mllem ,  tbeila  weil  das  j  würklieh  davc»n  untei^ 
fcbiede&t  war^  im  angetf.  lautet  das  j  confonantifdi  und 
wird  zu  gy  im  nor4  gilt  aphära£e  des  eigentlichen  j. 
I)a&  hecbd.  jung  lautet  angelf.  g^ng,  nord.  üng;  das 
bocihd.  erda,  angelf.  eordha,  nprd.  wie,  mir  fcbeint  beßeir 
iöfdb,  als  jitHrdb;  eben  fo  idtuna  (angelL  Ck)tony  äton^ 
akh.  äsan?)  beßer  ala  jtftunn,  da  wir  auch'  im  hoohd. 
das  aolautende  ia,  ie  voa  ja,  je  uaterfcheidenf).    Noeb 


«)  Käbare  uDteritKhBng  wird  befiätfisen,  daf»  die  Oarfreu 
flfimme  gern  das  9  (im  flog,  praef.  übereil  ohne  aiuaahme) 
bebaiteo»  ableituagan  aber  gern  das  ia  aDnehmeD.  Man 
Tgl.  die  im  iext  angeführten  inf.  viirpa,  veila.  föla  etc. 
(wooebeo  nur  ansnahinsweire  gialda,  fkidifa,  biarga,  im 
praef.  a*er  göid,  ftölf,  borg  und  bidlpa,  weil  diefes 
fchwBoh  oonjugiert}  und  andrerfeiks  die  •  daher  Üaimnen«- 
den  oder  ttbnlictie  verba  vorausfetieaden  fubA.  giOf,  biörfb 
tiara.  tiarga  etc.  Hieraus  fchliefse  ich,  dafs  ö  filter,  iß 
fpater  entfprangen  fey.  Wie  im  Ilaricen  fing,  praef.  im- 
mer i)  (nie  ia)  herrfobt,  ebenfo  zeigt  die  alth. -mondart 
dort  da»  ttltere  i,  im  iafin.  gewdbnlich  das  jüngere  « 
und  bdigan,  birg^;  g^ltan,  giltu  iA  dem  bianga,  b^pg; 
-  giAlda,.  göld  fahr  ähnlich.  Auch  im  angelf.  Aebt  gäof 
(donum)  neben  gifan  (donare)  doch  ift  das  Öo  hier  in 
die  Aarken  verba  und  felbA  das  praef.  fg.  gednineen. 
y^.  ^m  |A.  tai»  in). 
**)  Nicht  aber,  was  su  yerwondem  IA,  bei  folgendem  <  in 
•0  (wie  a  beides,  fowobl  in  0  als  e)  fondem  alsdann  tritt 
das  urfprüngliche  i  hervor,  z.  b.  fkiöldr,  gen.  fkialdar, 
dat.  Ikiidi  (nicht  Ikieldi)  hiOrtr,  hiartar,  pl.  hirtir  (nicht 
hiertir). 
**^  4a  fA  das  umgefetzte  goth.  a(  (oben  f.  44.)  wie  das  angelf. 
ei  gfBwüTermafsen  das  u^lgefetzte  öu. 
f]  10,  ia,  iö  allijteriaren  mit  vocalanlauten  z.  b.  iOtunn: 
aodling;  iOr:  aaAan;  nie  mit  g  wie  das  angelf,  i.  (Olal^ 
fea  p.  2».  SO.) 
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weniger  kann   inlautend   die    fchreibung  gfarn  ft.   giäm 
auf  beifall  rechnen  (mehr  noch  unten  beim  j). 

(IE)  ie,  kein  altiv.  diphth.  iondem  fpätere  Orthogra- 
phie ft.  6  ia  verfchiedenen  Wörtern,  z.  b.  knie,  fpie,  trie^ 
hie,  hiegomi,  flieita,  ftietta,  |)iettr,  hieri,  iel^  ft.  knö 
(genu)  fp6  (ludibrium)  tr6  (arbos)  h^  (?ro$}  h^omi 
(vanitas)  jQ^ttai  (nectere,  hochd.  flechten)  ft^tta  (?fulcire) 
{)^ttr  (denfus,  dicht)  h^ri  (iepu3)  ^l  (nimbus) ;  einigemahl 
auch  für  e  gefetzt,  z.  b.  |)ier  (vos)  ft.  .^er  (f.  289.).  Daß 
kein  ie  als  umlaujt  der  ia  gelte,  wurde  vorhin  angemerkt. 

(10)  10^  mit  der  betonunfg  iö  rr  angelf.  ^ö,  golh. 
iu,  alth.  io;  ein  organireher  diphth.,  den  Rafk  wieder 
ohne  gültigen  grund  in  j6  verwandelt;  von  ta,  deflPen 
nmlaut  tö,  fo  wie  von  iä,  ftehet  iö  gSinzlich  ab  and 
wird-  nur  unorganifch  mit  ihnen  verwechfelt« "  Bttie 
folche  verwechflung  liegt  der  gewe>bnliehen  fchreibimg 
miölk,  gen.  miölkr  (lac,  lactis)  unter;  das  angelf.*m6o— 
loc  (nicht  m^öloc)  und  alth.  mfluh  lehren,  die  altti. 
form  miolk,  mialkar;  entw.  fo  oder  auf  neuere  weife 
(i^  vor  Ik)  müfte  miälk,  miätkar  ftehn«  das  man  iU-  der 
ausfprache  für  miölk  nahm.  Der  Schwede  fetzt  auch 
richtig  midlk,  wie  miöd  (altn.  niiödhr)  und  nicht  miulk, 
wie  er  fpiut,  tiuf  etc.  dem  .  alin.  fpiöt,  f>iö{r  gemäß 
fchreibt.  Hiemach  find  ähnliche  misbräuche  zu  beur- 
theilen;  das  org.  iö  belegen  folgende  beifpiele:  fn6  (fe- 
rnen) ^iö  (dunes)  friöfr  (fgecundus)  fliöfr  (bebes)  f)iöfr 
(für)  driöli  (taurus)  hiöl  (rota)  hiöm  (fuperficies)..  JUiöma 
(refonare)  liömi  (fplendor)  riömi  (cremor)  fkidmi  (fiilgor) 
hriön  (fcabretum)  mWni  .(gracilSs)  priöna  (telcfte)  fiön 
(vifus)  tiön  (damnüm)  |)iön  (ferVus)  J)iör  (cerevißa)  miör 
(tener)  *)  niörunn  (terra)  Aiöm  (imperium)  friöfa  (al- 
gere)  giöfa  (eructare)  hniöta  (fternutare)  kiöfa  (eligere 
fiös  (bovile)  liös  (lumen)  {>iös  (fruAum  camis)  niöfn  (ex- 
perimentum)  briöfkr  (cartilago)  liöfta  (ferire)  briöft  (pec- 
tus)  briöta  (frangere)  giöta  (parere)  hliöta  (obtinere) 
hniöta  (labare)  hriöta  (ftertere)  niöta  (uti)  Ikiöta  (jaculari) 
firiöta  (deficere)  fliöt  (fluvius)  griöt  (lapis)  liötr  (turpis) 
fkiöti  (equus)  fpiöt  (hafta)  f>nötr  (bbftinax)  biödhr  (difcus) 
|>iödh   (gens)    biödha    (offerre)    hniödha    (tundere)   hliödh 


*)  Sniör  (nix)  fiör  (mate)  gelten  neben  den  oben  beim  » 
angeführten  fneer,  ter,  und  erklären  fleh  wie  das  altl|.  lo 
(onqaam)  aas  dem  goth.  aiv;  fcfalechter  fdieint  die  fchrei- 
bang  fniär,  fiär. 
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(((>B05)  liödh  (Carmen).-  Den  nrfprung  diefes  iö  aus 
einem  altern  tö  erfieht  man  ib  -wortem  derfell^en  oon- 
jug.  die  letirteres  behalten  und  namentlich  vor  p.  k  und  g. 
In  einzehien  fallen  entftehl  iö,  wie'  imialth. ,  aus  zuf. 
Ziehungen,  vgl.  fiörir  (quatuor)  .'oben  f.  404;  .flön  (odium) 
aus  6 -Jon?  hiön  (conjuges)  aus  hi-von?  liön  (leo) 
ans  li  -  ont  ' 

(10)  ü  (nicht  jü)  die  ältere ,  in  gewiffeu  föUen  ver- 
bliebcme  form  des  vorausgehenden  tö,  nnd  2^ar  bei 
folgendem  p.  f.  *)  k,  g,  als:  diüpr  (profundus)- driüpa 
(cadere)  gliüpr  (bibulüs)  hiüpr  (velamen)  kriüpa  (repere) 
riüpa  (tetrao)  fttüpr  (privignus)  gliüfr  (locus  praeniptus) 
briüfr  (moeftns)  kliüfa  (findere)  liüfr  (carus)  riüfe  ■  (rum- 
pere]  fiüka  (ningere)  liüka  (cla  ödere)  miükr  (leilis)  riüka 
(foroare)  flükr  (aeger)  ftri6ka'(elabi)  biügr  (curvns)  Uiügr 
(verecimdus)  driügr  (continuus)  fliüga  (volare)  liüga  (men- 
tiri)  Qäga  (fugere)  fmiüga  (repere).  Waruim  die  lippen- 
und  kebOaute  das  vorltehende  iü  bewahren,  die  lingua- 
les und  liq.  es  aber  in  i^  übergehen  laßen?  verdient 
aofjoerkCaiDkeit;  man  vgl.  oben  f.  94.  400.  das  vor  n.  r. 
und  den  linguales  entwickelte  alth.  6,  während  m  die 
Iqb.  und  gutt.  das  alte  au  (ou)  vor  (ich  behalten;  bloß 
der  einfluß  des  m  ift  verfchieden  \  1  aber  dort  gar  nicht 
vorkommend.  Eine  andere  analogie  bieten  die  Verbin- 
dungen Ip.  If.  Ik.  lg.  nk.  Dg.  an  band,  wdche  den  vorfte- 
henden kurzen  vocal  verlängern  (oben  f.  286. 280;  290. 894 .) 
während  er  vor  lt<  Id.  nt.  nd.  kurz  bleibt;  oOenbar  lieht 
auch  hier  die  lingualordnnng  gegenüber  der  labialen  und 
gutturalen.  Noch  ein  par9llelifmus  der  beiden  letzten 
wTBUtle  f.  487.  bemerkt.  Aus  dergleichen  jetzt  noch  un- 
rdfen  Wahrnehmungen  können  dereinit  wichtige  auf- 
fchlüße  erwachfen.  —  Statt  tu  habeü  ein  bloßes  langes  ü: 
lüta  (vergere)  J6ka  (claudere) ,  letzteres  bereits'  im  goth. 
WkAU  (f.  51.)  —  Das  fehne  tu  in  niu  (novem)  Uu  (de- 
oem)  ift  kein  eigentlicher  diphth. ,  vielmehr  i-u,  und 
etwa  iu  ZU'  fchreiben?  So  entfpringt  auch  in  dem  be- 
kannten eigennamen  giüki  (oder  gfuki?)  der  diphth.  aus 
eontraction  (fit.  giviki)  wie  die  altf.  form  giviko  und 
die  alth.  kibicho  (Neugart  ii<»  548.)  lehren. 

(OE)  ^eicfa  dem  angelf.  A£  von  doppdter,  v(dlig 
v^fduedener  art,  entw.  d  odet  oe. 


*)  Aojg.  das  vorhin  angefiihrte  biöfr  und  friöfr  (nicht  f>iüfr, 
friüfr)  da  doch  fonll  lieb  nnd  dieb  anf  [einer  reihe  Aehn, 
^.  ttobs.  ^iobs;  fchwed.  iiof.  Uuf. 
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I)  ö  IT:  umteikl  des  kürseD  a  (oicbt  des  h) ,  Von  der 
düng  a:  geieugt,  wie  dias.  e  von  der  enduag.  i ;  ein 
der  altnord..  fpracbe  eig^tbümlicber  vorMg^  der  mit 
'  jenem  e  kk  den  wurzeln,  a  eine  fchöne  abw^ohfelunf; 
heKörbffiDgt,  vgl.  btfrkr  (oortex)  gen.  barkac,  dblu 
berki.;..lögr  (d.  i.  lOgur,  aeqnor)  gen.  bgar,  dai«  legt, 
wogegen  dies  wort  im  alth.  lagu,  lages,  laga  lauten 
wUnde.  Alte  hff.  (f.  die  ftiirifii»robe  aus  dem  fr;  edd. 
membr.  nniv.)  pflegen  es  mil  einem  gefchwänaten  o- 
(p)  2u  fchreiben  (vgl.  lätlnu-ftafrofit  p.  276,  wo  aber 
eine  andere  deuinng  Aefat).  Diefes  unbequeme  zei— 
eben  ift  zwar  als  folches  dem  gefchwanzten  f  analog;, 
Hidit  aber  deflen  bedeutung,  indem  nirgends  f  ftkr  e 
(limlaüt  des  a)  fondem  nur  Bär  m  gefetst  wird.  Ich' 
bedien«  mich  daher  des  neueren  gangbaren  Zeichens  ö^ 
oboejedbch  ö  mit  6  aut  eine  linie  zu  Hellen.  Daß- 
emige  aasgabeaa  es  dureh  o,  und  viele  hiT.  und  ausg. 
durch  dv  aiisdrttdLen,  wurde  oben  f.  S94.  bemerkt. 
Belege  wie  amma,  Omma;  ^ddi,  gldiddu;  allr,  öU;  fök, 
lakar;  armr,  Ormum;  völlr,  vallar;  mOlr  (tieea,  gotti. 
mal^)  eto.    finden  'fich  ttberall.      Der  einzige    ftll    lA» 

'  noch  zu  bedenken,  wo  a  vor  n&.  ng  nach  der  neueren 

'  ausfprache  zu  ä  wird;  hier  nimmt  Rafk  §.  78.  79.:  bei 
hinzutretender  endung  n  und  i  eine  Veränderung  dee 
^  in  eti  (nicht  av  =  ö)  und  ei  an,  i.  h.  gänga ,   gen. 

*  gaungu;  Hing  pl.  faung;  lÄngr,  fem.  iaung;  ^teki, 
dat.  pl.  f>aunkum.  Der  alten  ausfpraohe  war  gewifs 
gOngy,  fdng,  {)änkum,  und  ans  glekher  nrfache  geng, 
leng  etc.  gemäßer  als  going,  leing;  wird  doch  auch 
engiU  (angelus)  und  nicht  ^ingiü  gefchriebeü.  Folge- 
rechter Miene,  wie  h&lfr/  häK  etc.  auch  kr^nkr^  krtek 
(ft.  kraimk)  anzunehmee  oder  den  alten,  «miaut  krOnL 
neben  kränkr  zu  laßen,  da  man  lieber  hrenkja  als 
kreinkja  fagt.  Die  entwickhmg  eines  au  end  ei.  ane 
wurzelhäftem  a  ift  gewifs  unoiiganifch  zu^  ntooien.  — 
AusnahmsweiCe  und  feiten  finde  ich  ö  ftati  o  gefetst^. 
z.  b.  in  dem  werte  tröU  (gigas)  wie  theils  daraus  er^ 
hellt,  daß  fchon  dier  nom.  fg.  tr5ll  (nicht  trall)  und 
der  gen.  pl.  tröUa  (nicht  tralla)  lautet  *  theils  aus  dem 
omlaut  ib  trylla  (fafcinare),  dieils  aus  diem  fchwed. 
und  dän.  o  in  troll,  treld.  Vielkrioht  wttcde  attcii  ia» 
altn.  beßer  gefchrieben:  troll. 

II}  09  i;^  Umlaut  des  ö ,  :=  angelf.  ^ ,  mittelh.  ue.  Die- 
ieti  dlpbtb.  drucken  die  beden  hff.  und  drucke  durch 
8ß  aus,  womit  er  gar  nid^  zu  khaffoD  hat; .  BiOm 
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iBimbr;  Bafk^  welcher  zii^rlli  wieder  auf  dte  ve^tchie^ 
denbeit  ibeider  laute  gemei4%  (§.  73.),  Albrt  de  weder 
ni  fernen  ausgg.  tiodb  in  der  anvUnrng  durch ;-  fofem 
nicfal  vweifelhaAe  wl^rfer  vorliegen,  werde  ich  über- 
all  den'«malatit  defe  ^  mft  se,  den  des  6  tnit  ob  bezercb^ 
«en  ^)«  ftelege  des  letotieren'  'find:  die  eonfunctive  der 
abtoute  6:  toeki,  oeli,  goeif  etc.  die  pl.  l>0Bkr  (Itbri) 
üMBlF  <ibgln«e)  <r(oeir  (^adSe^)  bMr  (mufctJM;)  fetr  {pe^ 
des)  ««e.voto  Cg^  ftAfc,  nAt,  Mt,  bAI,  tolr;  .roe  (re- 
mifi^  -fc^ha'  "(parerd)  fraddhi  tpi^dentia)  faoefa.  (decere) 
lGd&  <prtii6ft  IAenfunM^)'^d(«g^  (tenpus^ief)  ncegja  ^ruf-^ 
fioere)  oeg^  »(terrepef  oegir  -friMire)  rtegja  (tsalümniari) 
(ceiLja  l^^erene)  hofe]l'('eefa:)''h(B)a  (lattdare>  k(Blit'(refri^ 
gerana)  ücBina  (judkfffe)'  fceina  (honofarey  toeöwi  (eva- 
citare)^bosii  ^preeatiti)  groBmi'IfVtridiB}  hoena  (gallina) 
cepa  (GfaNiiafre)  {xsf  ^llae)  Vvkbt  (U^ae)  fcera  (ferre)  totr 
^dokia)  €4e«  Ohne  beacblüng  de«  unterfclneds  würde 
£.  b.  pogiki  (obf^ve)  wie  iteki  (pellerem)  od^r  toinr 
{dvkes)  wie'faetfr  (fedeW5s)'ausfehen.  -*^   • 

(IAA),.i|i^  ein >fip^tiiaq6,.  wiewohl  d«is  i  »wr.  gelinde 
▼orfchlägi;  yerbäli  jKch;.^q[i  ia,  wie  4  ^u. .a  und  enV^ 
fpringt  4j|  Wenn  die  Verbindung.  Im..  Ip^  U.lk.  ^.  Js.  auf 
ia  fo^eä,  ^:  bk^r  ^e^)^.hi^ipa  (op^m  (eriie).  bi&Ifi 
(▼e&is  aniptaj  gi^r  (ftri^piM)^ /iQÄifr.  (ipff)  fki^Iffl:  (ire-^ 
mere)  bi4lf  (labor)  bi*äUu,  (tral^s)  ki^lki  (mai^illa) ,  fpi^Ik 
(alTerculus},  ii^ifG^lgr  (ine^ryatu^) .  (^iälgr  (obliquu^),  fri&ls 
(über)  2}  noi^'ia  andere  fitJUWi  wenigHens  natchBi^ims 
wonerbudi:  pri^.  firi^I^^jdi^»  bi^Ac.  pi^tr.  FiM*  fpi^tr» 
lauter  leüse  und  nicht  •  leichV  2U  beurtbeilende .  wt^rter«» 
d)  in  di»  i^iisbuteii  hat  ik  g^icl^en  gruod  loit  4om  ^aa** 
lautenden  ii  Äait  a  imd  fiä..<^diffe)  gi&  (lafcivia)  glift 
(Aratum)  hi4  (apud)  ki^^  (^)^l^>^^e}  kUA  (expßdire)  krift 
(defiderare)  ]iä  {gramen  demenftini^  riÄ  jd^itrectare)  Gh 
(videre)  äk  (is)  tift  (pn^^j^e)  pik,  (in  leryH«.  redigere)' 
äär  (pecnniae)  li^r  (falxj  etc.  find  meillentheils  aus  i-a 
zu  erklären,  alTo  nicht  organifcfaer  doppellaut. 

(lOE)  iö,  triphihongibh  i  wec^n  tiuai  6  fftr  einen 
diphth.  »nimmt^    fonft  nur  gleich  dem  ia    jdy>bthong](ch| 


^  In  der  iptUere»  attsrpracbe  mürsen  fich  beide  wohl  genä- 
hert haben,  weil  ihr  zuf.  fallen  im  zekslieD  anbegreit« 
Uch  wäre.  Send  widerlegen  feibft  die  fehWed.  un$i  dfln. 
fofareibittig  fdka,  ftfge  und  fttt'den  Isländer,  der  fakja  wie 
»tt  fohceibt. 
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verhälil  fi<^  zu  ia  wie  <>  m  a,  Hit  dero.iö  nicbt  zu 
verw^chfela.  Beifpiele:  giöf  (doDum)  (kiögr  (vertigo) 
fiöl  (aller)  f>iöl  (lima)  Moir  (aous)  kiölr.  (navid)  näöll 
(nix)  fkic^ldr  (clypeus)  hiörr  (gladius)  fpiär  (4ei«im)  btOra 
(urlus)  bi{)rk  (betula)  biDrg  (auxilium)  niördhr  (d.  pr.) 
iördb.  (terra)  hiörtu  (corda)  }iiörtr.  (c^rvus);  miödhr  («wil- 
fum)  etc.  Ein  endung^ru,  ift  alienthailbeii  zu  fuppoDie- 
ren,  .wi^  noch  aus  der  vergleicbung  anderer  mundarlen 
erhellt,  z.  b.  hiör  (gladium,  goth.  haira,.9ltf.  biüm}  giöf 
(altb.  kipu)  fiöU  (multi-,  alU)»  filu) ;  Gö.ifepleia)  lieht 
für  fipfu  (alth.  ObuDf  angelT.  fSofoD)  äör  (viu)  zeigt  auf 
das  alth.  fßr^h  oder  f^fuh  (?)  yielleic}it  .auf  das  g(ylh. 
fairhyus^  wenn  fich  die.  begriffe  Koa/io^.,  >  weJt  und  le- 
ben .beg^nen  j(vgl.  den  .altfp  aus^ruck  firibp-bam^  kin- 
der  der  weit.,  menfchen).  -r-  Zweideutig  fcbilint.das  io 
einiger  Wörter,  als:  miöl  (farina)  fmiör  (butyrum)  welche 
nach  Rafk  §.  75.  nirgends  ia  bekommen.  Ich  deüke  mir 
indeOTen  ihr  t^  organifch  (d»  h^  aus  ia  entfprungen)  und 
die  rUckkehr  des  ia  darum  unmöglich,  weil  nach  ein- 
fachem 1  und  r  das  urfprüngliche  u  gern  in.v  .ve|rwan- 
delt  zwlfchen  liq.  und  endüng  ä  tritt,  folgiidh  die  Wir- 
kung letzterer  hemmt.  So  bat  der  gen/  pl.  miölva, 
fmiörvH  (?)  von  fiör,  hiör,  Börva,  hiönra'  lli  Ifniala, 
fmiara,  hiara;  fiara,  wie  fich  kiala  und  fpiara  von  kiölr, 
fpiör  findet.  Auch  zeigen  die  'entrprechenden  bltb.  wö^- 
ter  ö  in  m(;l,  fmör*),  wie  in  Srda  und  mödo^  (mulfum). 
Die  von  Rafk  angeführte  ableitung  mylja;*  (contundere) 
kann  'nicht  von  miöl ,  fondern  nur  von  mofa  h^rftam- 
men;  fmyrja  (ungere)  nicht  von'  fmiör,  ifondem  fetzt 
ein  fmora  voraus ,  freilich  •  find  fich  miöl  und  mofai, 
fmiör  und  fmora  mittelft  des  ablautsverfaa^Itniffes  ver- 
wandt und  auf  ein  verlorenes  *mÖla,  mal,  molinn;  fmöra 
fmar,  fmorinn  (nach  llöla  und  böfa)  zu  gründen.  Wie 
miöl,  fmiör  neben  ök  mei,  ^k  fmör  beliehen,  iA  vor- 
hin f.  897.  in  der  note  gewiefen. 


ScUußbemerkungra  zu  den  vocalen 

i)  aus  den  drei  urlauten  a,  i,  u  entfpinnen  fich  flfe  (rtt- 
bungen  e,  ö,  o,  ö,  y  fammt  den  halbtangen  ia,  iö, 
denen  vielleicht  auch  das  ö  beizuzählen  ift.    Die  dehn- 


*]  Warum  aber   chiel  (celox)  ft.  ohiH?   wa&l   es   eio  fremdes 
wert?  vgl.  f.  ZS7.  die  note  über  krieche. 
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laute  jky  6,  t,  6^   ü  Aimmen:  zu  4er  «{IföchL  anord- 
nung ;  aber  die  im  altf.  mangelnden  eigentlichen  dipbih. 
au.  ei  (altL  mit  6  und  6  zuf.  fallend)  find  vorhanden, 
außerdem  iu    (iö).      filoße  umlaute   find   te,    oe,    ^; 
triphthonge  iä,    (iaa)    iö  (ioe)   wenn  ö  fUr,  diphthon- 
gifch  gilt.     [Ganz    untriphthongifch  find  die  zu(.  ge- 
rückten  '6-a,    6-i  L  oben  beim  ö,    vermuthlich  ift 
ein  g  ausgefallen;  el^enfo  deute  mw  die.  edd.  namen: 
6inu^  m6inn  und  fthnl    fälle.]     Die  f.  242.  genannten 
fieben  hauptlängen  lauten  hier  k^   6,  ü,  ei,  an,  t,  iu, 
alfo  wie  im  alth.  mit  ausnähme  .des  6  für  uo ,   mithin 
vier    gedehnte    und   drei    andere   .dipbth.r  (o  daß  die 
mnndart  zwar  nnhärter  als  die  goth;  und  i^lth.,^   zu- 
gleich  unweicher ^   als  die,  altf.   reihe  l^^-^y  u,  ^,  6, 
ty  iu)   lA  und  eine  giliokliche    mi.^e  hät;..(9uch  4ds 
frief.  weicher:  d^  6,  u,  ^rAi  If  i^u)..'Die  acoeniuie- 
mng  i6y    iü  weicht  von  der  alth.  iu  ab  und  Aimmt 
zur  angelf.  66.   hingegen  äu,   ^i  zum   siltb.  äu,.  (nicht 
zum  angelf.  eä)  und  ^i^     Während  ei  aus»  d^  älteren 
ai  (durch  umlaut).  entfteht,    lA  014  )venigfteds  in  der 
fchrift  geblieben,   in    der  ausfprac^e  ^vielleicht  zu  öu 
geworden. 

2)  Umlaut  noch  r<»famer  und  feiner,  als  im  anself.,  näm- 
lich i  verwandelt  a  in  e,  u  (o)  iny^  ä  m  se,  6  in 
00,  ü  (iu)  in  t?  flo  in  ey  [nicht  e  in  i;  iö  aber  in  i, 
Rafk  §.  76.  77.  weil  das  hier  vortaucbende  i  der  alte^ 
ächte  laut  ilt].  Allein  außerdem  Wirki  die  endung  ü 
den-  Umlaut  des  a  in  ö  (folglich  des-  ia  in  iö) ,  ohne 
auf  andere  vocale  einfluß  zu  äußern',  man  mttlle  denn 
das^neuere  aung,  aunk  (f.  894.  300.)  ibt"  üiVilaut  des  dng, 
ftnk  durch  u,   und  eing  fUt*  umlaut*  d^sfelben  durch  i 

-  halten.  -^  Die  den  umlaut  zeugende  endung  i  und  u 
ift  (wie  im  angelf.)  häufig  weggefallen.  - 

3)  die  gefchichte  der  endungsvocale  wUrdp  d^rdl  denk- 
mähler  und  hff.,  die  den  zuAand  der  fpr^aghe  mehrere 
jahrh.  vor  der  zeit ,  bis  wohin  die.  erhalteiien  reichen, 
anzeigten,  fehr  aufjgeklärt  werden,  denn  vieles  läßt  auf 
bedeutende  Veränderungen  fchließen.  Auffallend  wei- 
fen gerade  die  älteüen  hff.  0  ftatt  u^,  als:  augo  (ocuJi) 
flugo  (volabant)  mlnom  (meis)  v&rom  {fuimus)  fögor 
(pulchra)  ni-ondi.  (noQUs)  da  doch  l^ier  das  u  fUr  or- 
ganifcher  gehalten  werden  muß.  Unorganifch  iA  ficher 
die  endung  i  in  vielen  fällen,  nämlich  in  allen,  wo 
fie    d^i    vorausgehenden    umlautsfiüiigen  ,wurzelvocal 
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nicht  ümlartilet;*  Von  dierem  wichtigen  fatze  nvird  bei 
den  flexfonen  olt  gebrauch  gemacht  werden,  Jbeifplele 
find  die  pl.  fem.  giafir  etc.  die  nom.  fg.  des  fchw. 
mafc.  api  etc;  die  praef.  conjunct*  fari  etc.  die  part. 
larinn  etc.  die  fchwachen  praet.  taldi  etc.  wo  ein 
wahrhaftes  i  gifir   (ft.  giefir)  epi,   ferS,    ferinn^    teldi 

•  henrorgebracht    hätte.      Nähere    veraiuthungen    in  der 

•  fflexionslehre  felbft.     Gleichergöllalt  verräth  die  fchrei- 

•  bnng  fagur, -vakur  (pulchef,  Vigil)  ein  uneigeutliches 
u,  'weil  das  eigentliche  (wie  ita  fem.)  vöknr,  fögur 
bewirk(äti  Wüf de ;  offenbar  fteht  es  hier  fUr  ein'äHe- 
r^s  a,  wie  auch  das  alth.  wakar,  fagar  bedäligt  und 
richtiger  wifd  iih  altn.  mafc.  vakr.  fiigr  gefchrieben.  — 
Häufig   erfährt    der    vöcal    der   aUeitung    und  flexion 

'  fyn-  und.  apöcdpe;  der  gebliebene  umlaut  bezeugt 
fein  frühet'es  dafeyn,  z.  b.  giOf=tgiöfu,  merkrzztmer« 

•  kir;  eine  menge  anderer  ftfüe  lehrt  die  vergleichung 
des  alth.  z.  'b.  daß  üngr,  üng,  Angt  (jungör,  jungu,  jun- 
gaj)  für  ÖngV,  tog',  öng't  (Wo  '  den  ungewiffen 
laut  ausdrucken  föll)  Aehe.  Wenn  die  liq.  1.  oder 
r.  zwifcben  zwei  vocalen,  dem  der  aibleitung  ctad 
flexion  oder  auch  zwei  flexions vocalen  lieht,  fo  wird 
der  vordere  .vocal  fyncopiert  un,d  das  dreifilbige  wort 
zweifilbig5  vgL  jgamlaa  (veterem)  fag'ran  (pulcbrum) 
ftoerVi  (major)  A.  ftoeriri  (alth.  iluoriix))  das  vierfilbige 
dreifilbig  z^  b,  fagar' ra  (pulchrorum)  ft.  fagarera, 

i)'  auch    die  alth..  ajffimilatim   (f.  117.   448.)   zeigt,  fich 

.  theils  wirklich,  theils  in  der  vorausfetzung.  Wirklich 
z.  b.  im  pl.  der  fchw.  praet.  lavm^dhum  (remunera- 
vimus)   Ü.   launädhum  (oder  irgend  einen  an^^m  yo- 

I  cal  Ilatt  des.  a},  und  durch  diefe  vorrUckung  des  affi- 
milierten  vocdls  wird  nun  felbil ,  umlaut  der  .wurzel 
herbeigeführt,  als:  kölludhum  (vooavimus)  ft.  kajla- 
dhum.  Eben  diefer  umlaut  be weift  fodann  eine  vor- 
gegangene,  durch  die  fpäter  apoöopierte  endung  ent- 

'  fteltte  afftiüilation  in  formen,  die  ohne  folbhei  annahtee 
unerklärbaf  wären.  Nämlich  das  u  in  fogur  (venulla) 
gomul  (vetufia)  hängt  von  dem  weggeworfenen  u  der 
flexion  ab,  delTen  affim.  es  war,  die  volle  ächte/ form 
lautete  fögurti  (ft.  fagatu)  gomülu  Cgatnalu),  eben  dar- 
um muB' aber  auch  bitur  (atnä^a) .  fbr' bituru ,  diefes 
für  bitaru  liehen.  Raflis  fch^tna  der  ad|j.  auf  w 
(§.484.)  fagur,  ftjgur,  fagtrrt, Ül  ohne  zweifei  unor- 
ganifch ,  obglieich  fpätere  ^rabhverderbnifs  folche  for- 
men darbieten   mag,    es   muß    heißen  f^gaf,    fbgUTi 
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fagan  (oder  fagr^  fögur,  fagrt)  und  ebenfo  bitar,  biUir, 
bitart  (bitr,  bitur,  bitrt) ;  diefe  formen  (etzen  ein  Ul- 
leres  fagar'r,  fbguru'  (ohne  äff.  faganij  fagar't;  biiar'r, 
Uturu  (ohne  äff.  bitaru)  bitarH  voraus.  Der  dat.  pl. 
bat  fijgnim,  bilrum  (f.  fdgurum,  biturum)  der  gen, 
pl.  bitarra  (f.  bitar'ra).  Ein  beifpiel  des  affimilierten 
i  mag  der  compar.  fegra  (pulchrius)  liefern ,  es  Hebt 
hr  nichts  aiiders  als  fegirira ,  fegVira  (goth.  fagViz6) 
weben  auch  miitelA  a  compariert  werden  darf:  fa- 
^ra  (ft.  fagarara)  bitrara  (bitarara)'  nicht  bitra,  weil 
diefe  zuf^  Ziehung,  keines  umlauts  fishig,  mit  dem 
acc.  fg.  fem.  oder  acc.  pl.  mafc.  des  pofitivs  bitra  ver- 
wechfdt  werden  würde. 


Altnordifche  confonanten. 

Wie  im  fächf.  in  allen  hauptzUgen  beibehaltung  der 
goth.  einrichtung. 

(L.  H.  N.  R.)  liquidae.  Die  anlaute  1.  n.  r.  find 
Dodi  Ton  hl.  hn.  hr.  gefchieden,  nicht  mehr  aber  die 
fUchl.  und  goth.  vi.  vr.  vorhanden ,  fondem  zu  1.  und 
r.  geworden.  —  Der  auslaut  m.  Aeht  feil  und  geht  nie 
in  n.  Ober.  DeHo  mehr  wankt  das  in-  und  auslautende  n, 
fobald  ihm  ein  vocal  vorausgeht ,  iil  es  nafal  (Rafk 
§•58.];  gänzlich  wegfällt  es  4)  in  flexionen  a)  vor 
auslautendem  t;  das  part.  neutr.  tamit  (domitum)  für 
tamiot  (tamin't);  hit,  eitt  f.  hint  eint  (f.  unten  tt) 
b;  ia  der  fchw.  declination  und  in  allen  infinitiven. 
^'j  in  wurzeln  a)  bei  folgendem  f.  dh.  k.  (hiervon  un- 
ten bei  den  Verbindungen  ns.  ndh.  nk.)  b)  in  einzel- 
nen Partikeln,  deren  vocal  alsdann  lang  wird:  i,  ä  und 
ö-,  goth.  in,  ana,  un.  —  Das  r  aus  f.  ift  weiler  vorge- 
rödit,  als  in  irgend  einer  andern  deutfchen  fprachc; 
namentlich  nicht  nur  in  den  f.  üii.  244.  gegebenen  alth. 
and  angelf.  flexionen,  fondern  in  dem  fall  des  noni. 
pl.  insgemein  und  zuweil^  felbil  des  gen.  fg.  mafc. 
und  neutr.,  obfchon  meiftens  hier  noch  ein  f.  waltet. 
Einzelne  Wörter  mit  folchem  r.  find  den  hochd.  oder 
lächf.  analog;  die  gotb.  bafi,  vifan,  und  hafa  lauten 
hierher,  vera  «nd  hieri,  b6ri  (ft.  hari,  den  grand  der 
vocaänderüng  begreife  iph  noch*  nicht,  denn  die  endung 
i  ift  hier  unorganifch  und  keinen  umlaut  de3  a  in  e  zeu- 
gend) vermuthiich  gehören    auch    hier   (aufcultatio)  und 
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gier  (beri)  *)  hierher;  ofs  (nobis,  ^h.  uns,  angdf. 
US)  bekommt  im  pofleff.  orr  fbr  ofr,  (aDgelf.  ufer)  da- 
gegen beltehen  nös  (nares)  ax  (ahs,  fpica)  fväs  (proprius) 
und  die  inf.  kiöfa,  friöfa,  praei.  kaus,  firaus  pl.  kuro, 
fruro;  l6fa  und  rtfa  behalten  das  f.  durchaus,  (vgl.  un- 
ten rr.  IT.  und  rf^  desgl.  die  alfimilationen  11.  nn.  kk. 
dd  ftatt  rl.  m.  rk&  rd.)  Der  auslaut  r.  fölH  in  verfchied- 
nen  nom.  fg.  fem.  weg,  in  mafc.  nur  bei  vorausgehen- 
dem r  und  f.  (ft6r  f.  ft6rV;  laus  f.  lanPr;  andere  fchrei- 
ben  aber  laufs).  — 

geminationen.  Die  hochd.  und  fächf.  fitte,  inlautend 
ü.  der  ableitung  i  zu  geminieren  ^  belteht  nicht  (es  heißt 
fetja,  nicht  fella ;  fen  nicht  fenn ;  kyn,  gen.  kyns  nicht  kynn, 
kynns  etc.) ;  ehenfowenig  die  andere,  organifche  gemination 
im  auslaute  zu  vereinfachen  (es  heißt  fall,  falls**);  vann, 
unno;  fvall,  fuUo;  nicht:  fal,  van,  fvai).  Dag^en 
fchreiben  viele  U  und  nn  vor  d  und  t  (Ralk  §.  44.) 
als:  villdi,  giallda,  lannd,  vanodi  ft.  vildi,  gialda,  land, 
vandi;  letztere  fchreibung  hat  den  Vorzug.  —  Manche 
altn.  geminationen  entfpringen  durch  alTimilation,  na- 
mentlich: U  aus  dem  organ.  Idh,  vgl.  ballr  (audax,  gotb. 
bal{)s)  villr  (ferus)  hylli  (gratia)  hallr  (proclivis)  gull  (au- 
rum) ;  diefes  II.  entfpricht  dem  alth.  Id  (nicht  It)  vgl. 
oben  f.  460.  Seltner  und  ta<jelnswerth  aus  dl  (für  dhil) 
als:  milli  f.  midli  (midbli)  frilla  f.  fridla  (fridhila,  alth. 
fridila,  amafia)  bralliga  (cito)  f.  br^dliga;  —  ferner  aus 
rl,  als  kall  (fenex)  valla  (vix)  it.  des  richtigen  karl, 
varla,  welches  beinahe  kardl,  vardla  ausgefprochen  wird. 
Umgekehrt  afllmiliert  fich  der  auslaut  Ir  ebenfalls  zu 
//,  falls  ein  diphth.  vorausiteht,  als:  heill,  11611  f.  heilr, 
fl61r;  bisweilen  auch  nach  einfachem  vocal,  zumahl  in 
mehrfilbigen  Wörtern,  als  gamall  f.  gamalr;  iokull  (glacies) 
f.  iökulr  (Rafk  §.  93.)  —  //  aus  /I?  vgl.  illr  (malus)  aus 
iflr?  (oben  f.  42.)  —  mm.  aus  mf.  in  ftmm  (cpiinque)  — 
fm  (wie  11  aus  Idh)  aus  ndh  (dem  alth.  nd,  oben  f.  460. 
parallel)  vgl.  annar  (alius)  fannr  (verüs)  manns  (hominis) 


*)  Oben  r.  424 ;  das  ffi  wird  durch  das  fchwed.  u.  dSn.  i^r, 
gaar  b^ltttigt, 
••)  Rafk  g.  4S.  lehrt  harte  aaefprache  des  U=z  äl,  ddl  aliö 
falla  =  fadla,  nur  nicht  bei  darauf  folgendem  d.  i. 
f.  als:  felldi,  aUt,  alls  (nicht  fodldl  etc.).  Schwerlich 
war  jene  ausfprache.dl.  11.  alt  und  allgemein,  da  umge- 
kehrt oi^anirche  dl  in  die  fchreibuag  (folglich  ausltirache) 
n.  übergeha. 
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Wim  (dentes)  DeBna  (niti,  aggredi)  enni  (frons)  figr*«iiiin 
(o.  pr.)  Gnu  (momentum)  finna  (invenire)  kinn  (maxiUa) 
die  pniet.  onna,  kunna.  kunnr  (notus)  munor  (os)  guDO 
(pugna)  fnnnr  (aulter)  unn  (fluctus)  hlunnar  (phalan- 
gas)  eic.  Alle  diefe  formen  zeigen  im  fchwed.  zuwei- 
len, im  dan.  gewöhnlich  nd.  Hierbei  lA  zu  mer<* 
ken,  daß  oift  mit  auswurf  des  n  das  dh  Aehen  bleibt, 
folglich  die  nebenformen  madhr*  fadhr.  adhrir,  fidhr  (in- 
venit)  etc.  eintreten ,  zwar  nicht  ohne  regd ,  iondeirn 
bei  folgenden  r  fteht  gerne  die  form  dh,  fonft  die  forte 
im,  als:  tnadhr, .gen.  manns,  acc.  mann;  annar,  pl. 
adbiip.  Die  «rwägung  diefer  doppelform  hat  flu*  da» 
part.  praet.  feheinbare  wichligkeit;  Rafk  §.  94.  93.  493^ 
494  nimmt  eine  fch wankende  erklärung  der  beiderlei 
endimgen  an ,  fo  daß  ihm  galinn  bald  =  galidhr,  bald 
=:gali&r;  gaiit  bald  =  neutr.  von  galidhr,  bald  ^=r  ga-t 
]iBi  CTfcheiDt.  Ich  glaube,  galinn  (die  ftarke  fono)  ent- 
fprmgt  nie  aus  galidhr  (der  tchwachen)  weil  es  fonft 
plinnr  beißen  würde,  da  nach  obigem  nicht  nr^  fonr 
den  aar  nnr  zu  dhr  wird;  hingegen  kann  galit  aus 
galint  gedeutet  werden,  oder  auch  aus  galidht,  indem 
es  dann  filr  gelitt  Attnde.  Man  hat  alfo  eine  Aarke 
ond  fchwache  form  galinn,  galin,  galint  und  gaüdfar^ 
galidh,  gßlit  theoretifch  anzunehmen,  deren  falle  fich 
practiloh  durchkreuzen.  Obiger  buchAabenwecbfel  nn.: 
dh  (ndh)  i^iiiLt  hier  gar  nicht  mit  und  Oberhaupt  wirkt 
er  nur  in  der  wiurzel  nicht  in  flexionen,  desgl.  dfe 
partio.  ßnd.  -^  Die  fpfttens  ausfprache  yermifeht  (wie 
H  mit  dl.  ri.  Ir)  nn  mit  dn,  m.  nr;  feinn  (tardus) 
br6nn  (fiifcus)  wird  geiefen  feidn ,  feidiln ,  brüdn 
(Ralk  §.  43.  58.),  doch  gefohidit  es  nur  nach  doppel- 
▼ocal;  (br  einn,  fteimi  fahreiben  einige  eim,  Aeim, 
weil  auch  m  in  hom  beinahe  hodn ,  hordn ;  jftrn 
beinahe  jirdn,  jftdn  klingt;  aus  nr  wird  nnjn  minb 
(meus)  hinn  (iUe)  lefinn  (lectus)  leßnna  (lectorum,  f. 
teßora,  alth.  lefanero)  —  rr.  die  aus  m.  rs  entftanden 
Gnd,  finde  ich  fiarri  (aber  Aiama,  hiarni);  verri  (pejer) 
^tar  (aridus),  wogegen  andere  rs  in  IT  übertreten  (f.  her- 
nach bei  rs}.  Andere  rr  wird  erA  fortgefetzte  unter- 
fuchung  beurtheilen  lehren,  vgl.  harri  (rex)  narri  (fcurra) 
ftarri  (accipenfer)  knörr,  knarrar  (navigium)  korra  trefpi- 
nire)  knurra  (murmurare)  etc. 

Verbindungen.  Im.  Ip.  If.  lt.  Id.  le.  Ik.  Ig.  belege  find 
1. 286. 29D.  291.  gegeben;  In.  In  keine  organ.  Verbindung, 
bndem  fteta  aufsuliüyba  in  Tu ,  Yr  als :    holr  (cavus)  fair 

ü«^  T 
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(atrium)  alUi.  hol^r,  fal;  k«^  Ib  und  Lern  ldb>(dBSzuU 
wird)w  —  Mit  in  bißden  ßch  nur  die  lab.  b  (niobt.f)  p,  und 
die  fpirans  f.  vgl.  gambao.  lamb  (agnus)  vömbi  (yenter) 
{)Omb  (arcus)  dramb  (faftus)  gambr  (blateratto)  ämbr  (Ori- 
dor)  ambött  (ferva)  kambr  (pecten)  klambr  (fu&um  glaciei) 
'fimbull,  timbr  (aedificium)  embla  (n.  pr.)  fuinbl.  ktimbl. 
drumbr  (n^  pr.)  etc.  dampi  (vapor)  kampr  (myftax)  klampi 
(fibula)  fvampr.  dömp  (ancilla)  fiimp  (lucta)  etc.  hams  (cutis, 
dat.  hamri)bainfi(urfus)ymi]r  (varii)  femfa  (taixlare)  (kramfl 
( jrocitus)  doch  mag  diefeoi  ms  contraction  unterliegto^ 
Wie  die  fobreibung  bambß  11.  bamfi  lehrt.  —  Mit  n  bin-* 
den  fich  eigentlich  keine  labiales,  die  #Bhr.  feltnen  np 
verrathen  fyncope,  ich  finde  nur:  hanpr  (cannabis)  und 
danpr  (n.  pr.  vgl.  edd.  fsem«  p.  406.  844.);  nf  und  nd  be- 
dUrfeti  keiner  belege  und  bloß  der  bemerkung  daß  nd 
im  ablaut  von  binda,  vinda,  hrinda  zu  tt  wird  (batt, 
vatt,  hratt)  im  pl.  kehrt  nd  zurück  (bundo)  [analog  das 
in  ck  übertretende  ng];  ndh  findet  nicht  ftatt,  fondem  n 
wird  ausgeworfen  oder  dh  ausgeworfen  und  n  geminiert ; 
beifpiele  oben  unter  nn.  Selten  ifinSj  vgl.  dans  (chorea) 
ftans  (llupor^  hoens  (nom.  pl.,  im  gen  hoenfa, ■  gallus^  el 
gallina)  renfl  (deliquium)  kenfl  (notio)  plnfl  (martyrium) 
woneben  ptfl,  wie  denn  in  andern  fällen  n  vor  f  ausfallt, 
als:  ofs  (noMsy  angelf.  us,  alth.  uns)  hufl  (?hüa,  facra- 
roentum,  zuweilen  noch  hunfl)  füs  (promptus)  und  die 
ff  886.  angeführten  äs,  jtft,  bäs,  gas;  man  fiebt,  jene,  die 
rf  vor  f  behaHen,  haben  ein  unorganifches  nSj  ränfl,  kenfl 
ftammen  von  r^nna  (rjnnfal)  kenna;  hreinfa  (mundare)  ift 
das  alth.  hreinif6n  (franz.  rincer).  D^r  häufigen  verbin-- 
düngen  nk.  ng  ik  f.  886. 889. 894 .  gedacht,  weil  fie,  wenig- 
ftens  fpKterhin,  das  vorltehende  a,  i,  u  in  ä,  t,  ti  ändern 
(nicht  e  in  6)  ♦) ;  zuweilen  tritt  aber  auch  bei  nk  die  vor- 
hin bei  ndh.  erwähnte  auswerf ung  des  n  ein,  wenn  ein 
langer  voeal  vorausgeht,  als:  mükr  (monachus)  kanükr 
(canonicus) ;  geht  ein  kurzer  vorher ,  fo  kann  ftatt  nk 
das  k  geminieren,  vgl.  frackr  (francus)  macki  (juba 
equina,  dSfn.  manke)  t>acka  (gratias  agere)  drf^cka  (bibere) 
dreckja  (mergere)  beckr  (fcamnum)  hiebkr  (catena)  hredur 
(dolus)   flLröckr   (fraus,   alth.    fkrank)   etc.  **).      Warum 


*)  8o   bringt  das   nafale  franz.  ng   m   linge,    finge  die  aua- 

fpracbe  ei  Hatt  i  hervor. 
**)  Das  hochd.  ank  id   fonach    im  altn.  bald  Ank,    bald  «ck 
(relbft  in  Wörtern  eines  llaimms,  2,  b.  binki  neben  f>acka) 
enk  bald  enk,  bald  eck^  "vgl.'  krenkja  (debilitare)  und  aoiya 
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heiOl  es  nnn  ffackr  uikI  nicbt  fr^nkr?  warum  ^nki  (vi- 
tfom)  und  nicht  acki?  die  eine  oder  andere  form  Xcheint 
fich  fitr  einzelne  Wörter  fellgefetzt  zu  haben.  Auch  die 
vert)a  hinga,  g^g^t  £&  (ft*  tttiga)  nehmen  im  ablaui  ein 
foicbes  ck  an:  h^ck,  g6ck^  f^ck,  11.  h6ng  etc.  (vielleicht 
«Ire  htk  etc.  oder  h^ck .  etc.  richtiger)  llinga,  fprlnga 
bekmmen  fiack,  fprack;  f^ramtliche  pl.  nehmen  ab^r 
Dg  xorlksk  (h6ngo,  fpdingD],  wogegen  das  ck  aus  nk 
fdthieibt;  drack,  drucko.'  —  Organifch  und  häuflg  find 
W.  rm.  rriy  vgl.  erla  (laborare)  4rJa  (mane)  karl  (fenex) 
iari  (nobiUs)  vacmr.  armr.^harmr.  bam*  fkam  (Aercus)  etc. 
desgleichen  rp.  rf.  (kein  rb)  harpa.  erpr  (n.  pr.)  iarpr 
[badius]  y^rpa.  hvMa.  arfh  etc.;<nur  fcheinbare  verbind 
duDg  rv  in  dem  nom.  pr.  fkirvir,  virvir,  d.  h.  :fkir-vir, 
wie  fior-vi,  Mör-vi  etci }  ferner:)  rf.  rdh  (welches  nicht 
gleidiidh.  iidh  ip  die  gemin.  übergeht)  als:  hiacta.  fvartr." 
hina  (caftigare)  hardhr.  hirdhitr^  ördh.  (verbum]^vOrdhr 
(cdIoi)  gardhr  (domus)^,ij^rjdh.;  v^rdhr.  mordhietc. ;  zu 
meiioQ,  daß.  die  alth.  f^t,  angelf.  rd  welche  aus  jioth, 
xd  berrtthron,  altn.  dd  (wovop  unten),  die  tlbrigßp.  aber 
rdh  bdben,  diefe  nord.  rdh  find  folglich  zv>^iefaoh ,  theilß. 
oi^g9]ufch.;=gotb.  tp  (ipor^h.iördt)]  theils  unorg^nifch  =;; 
goÜLrd.^rdhr.  hardhr)., ii;.:upt^n  »bei  d];  r/^.iwht  zahK 
reidi,  vg).  berfi  (urfu^)  ,ber0r/M(f3U^P?).3r§{,(^iu8)  fors 
(caiaract^) ^urs  (gigas)  r  Gjc}v  in  jff: neigend:  keffi,  ^v|f& 
neben  jenen,  f>6rfi  neben  {)^flit))  rk  und  r^. beide  häufig: 
^  ^rkar,  barka  (vis)  värk..  me^rki.  lurkr  (furca)  dyrka 
(citoe)  myrkr  (tenebrae)  biarga,  barg,  vargr«  ar^..borg. 
doig  ^amus)  morgun  etc. .  eioigeiij&ahl  foheint  rk  in  ck . 
fwie  nk  in  ck)  umzulaiUep,  vg).  döckr.  (niger)  angelf. 
däorc  (dearc,  oben  f.  2S9.)  ,a\fix.  t^ph;  fto^Iui  (crjefcere) 
f.  ftflorka;  miöcka  (tenuare).i:f.nniiörka,  obgleich  diq  bei- 
den letzten  (von  A6r  ujnd ,  miör  abgeleitet)  kein  org.  rk 
batteo.  Ralks  äußerung,t§.  9^.)  daß  der  vordebende  vo- 
cal  bei  der  Verwandlung  des  rk  in  ck  doppeUaiit  feyn 
maße,  befteht.  nicht  mit  obigem  döckr. 

(P,  B*  F.  V.)  labißks.  .  / 

(P)  wie  im  goth.  und  angelf.,  ausgenommen  die  ver- 
bindmig  pt  ftatt  ft  (wovon  unten). 


(vidoft,  dftn.  enke);  dasbochd.  ch  wird  dafUi*  ältn.  mdiftens 
ciftf.  k.  feyn,  als  {)ekj^  (tegere).'  •  .   >  •    . 

♦)  Die  angelf.  verfetzWg '  ri  (f.  %ki.)  zeigt  fich*  feflen  in  ras 
Ä.  ars  und  förfkr  ft.  freftr  (recens);  vgl.  Äfrdr  '*!.  ftWdr 
(sfper)  Olaffen >.  426t  girkir  f.  grickir.         .^l'^^'clbogle 
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,  (.B)  wie  im  angdf.  d.  b»  (außer  bb.  und  mb.)  in  al-^ 
len  in-  und  auslauten  durch  die  afp.  verirrten. 
-  *  (F)  anlautend  wie  im  gotb.  und  angeiL ;  daß  aber 
der  in  ^  und  anslaul  verfehiedenes  urfprungs ,  bald  or- 
gän.  f.  bald  födbf.  bb.  und  altb.  v  *)  fey,  lebrt  die  is- 
länd.  ausfprache  (Rafk  §.  36.).  NämKcb  i)  auslautend 
ader  vor  uhwefentlicbem  r  klingt  es  wie  ein  hartes  v, 
als  haf  (niare)  bafr  (caper)  faMfr  (dimidius),  ebenfo  in- 
lautend v6r  allen  vocalen,  als:  hafa  (habere)'  erfingi 
(^res).  '  Um  hier  in  einigen  Wörtern  den  f.  laut  her- 
voraubringen ,  fchreibt  man  iin  onorg.  ff  (wovon  bei 
den  genm.)  2)  vor  K  n.  dh.'  t.  wie  ein  hartes  b,  bei- 
nähe bb,  als:  tafla  (tabula)  nafii  (nomen)  hafdfai  (babuil) 
baft  (nbdus) ;  neuere  (wie  Blüm)  fchreiben  i  ifogar  in- 
limtend  bl  ftatt  0,  doch  nicht  bn*  bt  ftkr  fo.ft.  ^*  Den 
t  laut  behält  f.  in  der  Verbindung  fs^  faing^en  fit 
klingt  wie  vm  (beifpiele  unten). 

(V)  A)  der  anlautende  fpirant  leidet  apharefe  vor  u, 
delTeb  Umlaut  y  *•) ,  vor  dem  das  n  erfetzienden  o 
fVgl.  oben  f.  438.  439.)  vor  6  und  deffen  umitfut  cn.  So 
macht  v^lla  den  pl.  praet.  ullo,  conj.  yUi;  vBdha  das 
praet.  ödhj  conj.  oedhi;  vinna  das  praet.^  vahf!.  nhno, 
ynni/  unninH^  fo  Heben  bdhinn  (angelfJ  vAden','*  rfüi. ' 
Wuotan)  ofmr(verml&)/ordii;';(Verbum)  ü.  a.  ni.  Vor  ö 
ab^  und  ierh  fo  oft  mit  dB  vorhitogtön  sä  bibiblH^.'  be^ 
flehen,  vgl.  vöUr  (campus)  vOlu  {gbn.  von  valä)  von 
(orbata)  veeri  (effet) ,  vtegp  (mitis)  veena  (fporare)  welches 
die  entt«4ckelung  diefer  laute  beitötigl  Und  die  fehrei- 
bung  voro,  vopn  f.  vi8iro,  vÄpn  als  verwerflich  d&rftdll, 
(von  einiget  übergangen  gleich  nachher).  Ob  die  tiphS- 
refe  fchon  von  frtthfter  zeÜ  an  gegolten  hat,  läßt'Qch 
beeweifeln ,  weil  die  alt;6n  lieder  oft  noch  efn  folcbes  u' 
und  0  tonfonantifch  gebrauchen  utod  z.  b.  (csgisdr.  8.  40.) 
vini*:  ordhi;  ülfs:  vidharr  alliterferen,  ^ch  dis  ob 
viüUs,  vordhii  gefchrieben  ftnnde;  wie  vermüUäfch  aus- 
gefprochen  werden  muß ;  dabei  erwUge  ihan  die  alte 
Tchreibung  v  für  u,   fölarl.  26,  v^rk:    unuit,  harbardsl. 


*)  Diefes  v.  (verfcbieden  vom  gewöhnl.  aUa.  v  =  w)  er- 
fcheint  zwar  feiten  doch  io  alten  btT.  einigm^ahl  Oatt  f. 
.  |»rctffiebep,  Mgl<  v^lufpä  S6  Mvor  (£acrifioiui&^  angelf. 
fiber,  tifer,  altb.  zäpar).  Hierher  gehört  ai^ch  der  eigen- 
DBm^iifBy  uqd  fvava  neben  fvafa  (vgl.  unteU.v  =  0^ 
*f)  Vvi(ja!.,t^ecari)  Aehi.  nicht  für  ,virJ^a,  wie  Baft  i^  521^ 
annimmt,  fondern  %  vyrkip  ;alth,  wurclwui). 
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35.  Tßrft:  unnii,  wo  die  herausgeboff  die  hlT.  lesari  vn- 
Uli  fogar  in  vuniiii  geändert  haben;  landnämaf.  p.  47» 
fteliet  YUij>a  A.  urdfaa.'  Ebenfo  oft  alliterieren  aber  auch 
diefe  u  imd  o  vocalifch,  z.  b.  iagi^d^  44.  tU-:  6fi;  fi- 
gurd.  12.  Alf:  ab  eto.  —  S)  ausnahaisweife  fiUlt  der  an- 
taat  V  auob  in  einigen  wdrtem  vor  ä  ab,  welches  fich 
dann  in  o  wandeli^  als  on  (fpes)  oro  (erant)  ondr  (pra- 
ms)  für  vda,  viro,  vAndr;  beAer  erklart  man  fo:  vft 
geht  in  vo  über  (oben  f.  276.)  und  dann  erfolgt  aphärefoi 
wie  von  jedem  andern  o  (nicht  0) ;  fo  alliterieren  ulf 
:  on  :  eyro  (f^.  35.)  on  :  engin  (atiam.  70.)  illra :  ordha : 
on  (Ikim.  2*);  cegisdr.  36.  fcheint  ono  :  värr  lieber  veno 
SU  fordern  (oetifonantifch  vAnir:  vlg.  godr.  hannr.  29.)« 
Umgekehrt  kann  lioh  vielleicht  vä  aus  o  entwickelni 
z.  b.  vftrr,  vorr  (nofter)  aus  orr  (früher  ofs  — '  angelL 
nler).  Zweifelliaft  iA  mir  ve^all  (miler)  das  vocalifch 
alUterieri:  iU  (häva».  13.  vgl.  70.)  wie  es  im  dän.  und 
(chwed.  nfel,  ufell  lautet;  entw.  (loht  es  für  6fsBll,  oder 
ftammt  von  voe  (miCeria)  müAe  aber  daim  vAfall,  vo- 
lall  iaaten.  —  3)  in  den  goth.  und  filchf.  Verbindungen 
W.  vr  wirft  die  altn.  fpracbe  das  r«  ab ,  als  lit.  (vlits) 
rftta  (erueroi  angel.  vr6tan)  reckr  (angeU.  vrecca);  um- 
fo  auffaUender,  da  felbA  Schweden  und  Dänw  zwar 
nicht  vi.  aber  doch  vr.  behauplen,  als  reidhr  (iratus) 
rftngr  (pravus)  fehw.  u.  däo.  vr^d,  vrong  etc.  Spuren 
ainea  altn.  vr.  weiA  aber  wieder  die  allitaration,  in  der 
edda  wird  v^a  b  oft  mit  reidhr  gebunden  (oeglsdr.  15. 
18.  27.  r^fn.  7.  17.  30.  figrdrif.  ä^J,  daO  an  der  allen  an- 
ftand  Idfeuden  avel^acbe  vreidhr  nicht  zu  aweifeln 
iA»  da  auch.  U.  hn.  far.  hv.  mit  ha.  hi.  hei  etc.  gl.  gn- 
gf.  mit  ga.  gi.  gu  etc.  alliterieren*).  Alfo  galt  ein,  älte^ 
nee  vr  und .  vi  Aatt  des  fpäteren  r  und  1 ,  wie  im  alt- 
hoehd.  —  4)  aus  den  verbiqdungen  qv,  tv.  dv.  {)v.  fv. 
fliUi  V.  znweileo  weg,  wodurph  das  darauf  folgende  ä 
in  Oy  das  folgende  i  in  y**),  i  in  ^  -  verwandelt  wird 
als :  fofa  (dormire)  •  koraa  (venire)  für  fväfa ,  qv^ma ; 
tyfvar  (his)  tdlf>  kykr  (vivus)  ^}f  fUr  tvifvar^  tvölif, 
qvklv,  t»vi.  Seltner  iA  kodho  f,  qvMbo,  kona  (mulier) 
neben  qv&n,  qven>  qviSn.  —  5)  das  auslautende  oder 
vom  bloßen  gelchiechtfikennzeiehen  gefolgte  goth.  und 
angeU.   v.  findet  nirgends   Aatt«    fondem  iA  apocopiert. 


^  Zam  ttberfloTs  bemerke  ich  aus  der  E.   H.  die  altf.  alliie- 

ratlon  wrKlui:  ^vtlHco:  word. 
••)  OhcD  r.  aas.  das  angeir.  nytaa  A.  ntfvitan. 
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vgl;  tr6  (angeir.  tröav)  bmr  (goA.  fo^ivsTv  angelf.  fnAv) 
tryggf  (göth.  triggvs)  etc.  —  6)  inlautend  bricht  ein  up- 
fpillngliches    (alfo    keineswegs  epenthetifohes)    v    in    der 
flexion  bei   folgendem  vocal  bisweilen  vor,    nXmlich    a) 
wenn   langer   vocal  in  der  wurzel  ift,   als,  ter,  faovar; 
fnaßr,  fnsevar:  aevi  (aevum)  tlvi,  pl.  Uvar   (numina,  divi) 
züntahl  in   den  t\ii,  fetzungen  fig-tlvar,  val-tlvar;   hAr 
(altus)  acc.  hÄva»;    mi^r  (tener)  acc.  miövaii,'Wie  aueh 
ftatt  fflsr,    fneer:   fiöry  fiövar,    fniör'^   fniövar  gefchriebeD 
wird.     Diefes  v  muß  in   fpsterer  ausrprache  dem  vorhin 
erwJfhnlen  v  =z  f.  gleichkommen,    da   fielt  auch  hier  f. 
llatt  V.  findet:  fößfar,   fnebfar,   aefi,   ttfarr,   hftfkn,  nii6fan 
ete.  (Rafk  §.  89.  188.);  häufig  bleibt  der  lippenlaut  gansc 
w^g.  als:  fniöar,  häan,  miöan,  und  viele  Wörter  haben 
gewöhtalich  fo  (ohne  einfchiebung  des  v.)  als:   blAr,  acc. 
blAan;  fi*6r,  acc.  fr^an,  kn^,  tr6,  dat.  pl.  kniäm,  triam 
lilcht  hiävan,  frävan,  knövum,   tr^vum.     Bei  den  wur- 
zellauten ü,  ö,  f,   finde  ich  niemahls  das  v,   vgl.  trör, 
trüan;    n;fr,    n^an;    kl6  (ungula)   W  (alauda)  brü  (pons) 
frft  (domina)  gen.  kl6ar,   War,  brüar,  fror.     Statt  \6  an- 
dere Jafa,  vgl.  angelf.  Xavere,  leferc  (lerche)'.  —  b)  wenn 
zwifchen  der  wurzel  und   dem  v  (oder  u)   der  ableitnhg 
ein  vocal  ausgefallen   i(t;    dann    zeigt    fich  jener   ablei- 
tungslaut als  confonantifches  v,    fobald    ein   vocal  folgt, 
vgl.    b(5l   (malum)   iniöl   (farina)   föl   (alga)   Mr   (pallidus) 
ö^  (fagitta)   fiör  (vita)    hiörr '  (eofis)    fp^rr  (paffer)    badh 
(pugna)    ftödh    (locus)    dögg   (ros)    glöggi*   (prudens)  rOgg 
(plica  vedis)   dyggr  (fidus)    tryggr   (idem)   döckr   (obfcu-^ 
ii)s)  fkröQk  (figmentum)  rOokr  (crepofeiilum)  fiyckr  (crar-^ 
fns)   Ifng   (erica)   myrkr  (obfcurus)   röfkr   (ürenaus)  eto/ 
alle  diöfe  liehen  für  bölu,  Oru,  btklhu,  glo^ur,  tistktir  etc. 
die  einen  vocal  hinzubringenden   flexionen  oder  weiteren' 
ifbleitungen  haben  nun  bölvi,  miöivi;  fblvir;  örvar,  örvi^- 
rpörvi^  bödhvar;  flödhvar;  döggvar;  glöggvan;  iryggvan*;' 
döckvan;   röckvi   (vgl.'  das  goth.  riqviz) ;   l^ngvi;   myrk^A 
van ;    itöfkvan  etc.  hierher  gehören  auch  die   inf.  görvä 
(phrare)  höggva  (caedere)  föckva  (tfiergere)  röckva  (vefpe-' 
rafcere)'  götva  (inveftigare)   von  gata  (femita)   und  andere 
Ableitungen,  als  ölvi  (ebrius)  oder  die  eigennamen  völva* 
(fe.  vala ,   völu)  fkirvir ,  virvir ,   yngvi ,   l^gv*  etc.     Maii> 
v^rgl^che  die  analogen  aUh.  formen  (ob^Ji  L  4  46.)  pal», 
palawes,  palawe;  mClo,  mdlewes,  mölewe;  falo,  falawo: 
gaiawau  .etc.  mit  böl,  böls,  bölvi;   mjöl,  miöls,  mi^dvi; 
fölr,  föl  vi;  görva  etc.   fo  wie  (f.  U2,)  Uaw<ir,  klawan; 
hawan  etc.    mit  glöggr,    flöggvan;     bdggva;    die    gcrth. 
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(f.  59 J)  iriggvs,  triggvaba;  glaggvs,  .glagg)iabö  etc-r;  cüi» 
angeif.  (L  248.)  gleäv^  deäv  etc.  Keine  Biuiidan  ftiinint* 
noH  der  aodern  'iNBiUig,  die  eine  hegt  noeh  daa  y,  wo  es 
die  andere  ausHößt  und  im  einzelnen  herrfcki  (chwan-^ 
ken;  fo  Aeht  im  nord.  raeifteos  görti  f..gbrva,  suweilen 
Olli  rttckumlaut  daggär  f.  ^'döggvar^  und  mey»  hey, 
deyja»  freyr  ft.  des  geCb.  mavi»  altk  iK^ftwi,  ck)uwen^< 
rr6;  Auch  die  verwtedtfehaft  des  v  Und  h  ((.  448.  221*) 
zeigt  fich  in  obigem  hÄvan  (altum)  hftan,  gotli.  haühanei,* 
allfa.  höhan.  —  7)  in  der  eompofitioo  geht  zuweilen  v. 
verloren,  als  norl'^P',  hväm^g,  öndugis  (apprime)  d(^ 
gurdher  SL  norv^gr,  hv<9rnveg,  andv^gis,  dagM^rdhr  etß»; 
Daffelbe  begegnet  dem  h. 

gemmationen*  (PP)  happ  (fortuna)  heppinn  (fortuna- 
tus)  knappr  (arctus)  kapp  (contentio)  kappi  (heros)  läpp 
(fucus)  iöpp  (planta  pedis)  gröppr  (vir)  flöppa  (effugere) 
leppr  (panniculus)  hreppr  (pagus)  kreppa  (contrahere) 
(keppa  (modius)  lippa  (lana  diducta)  kippa  (raptare)  vippa 
(gjrare)  fnoppa  (roftrum)  toppr  (villus)  hoppa  (fallare) 
iroppr  (corpus)  upp  (furfum)  yppa  (clevai'e)  etc.  Spä-. 
tere  einfUhrung  veiTäth  papptr  (cbarta)  wie  hernach  flf 
und  dd  in  riddari.  (BB)  I)dbba  (balbutire)  drabb  (in-, 
epiiae)  gabba  (deludere)  krabbi  (cancer)  nabbi  (verruca) 
(labba  (ougari)  Arabba  (laborare)  ebbi  (n.  pr.)  ribba  (ovis 
macilenia)  ftubbi  (truneus)  lubbi  [hirfutus]  ubbi  (idem), 
ftybba  (fumus)  etc.  (FF)  nur  fehr  feiten  unorganifch  in 
fpäter  eingeführten  wertem,  als  offr  (facrificium)  ilraOa 
(punire)  gafifal  (furca)  aus  dem  dän.  offer,  ftrafiTe,  gaffal? 
afifall  (detrimentum)  ift  af-fall. 

lahkalverbindungen;  anlautende  pl.  prj  bL  br.  fl.  fr. 
alle  hMfttfig,  nicht  mehr  vi.  vr.  (f.  oben  beim  v.)  —  in^ 
und  auslautende:  ps  feiten  und  vemiuthlich  durch  fyn- 
oope  entfprungen,  vgl.  apfi  (procax)  gleps  (plagae)  glepfa 
(jurgium  alth.  klipfl,  rixa^,  gl.  doc.  207**)  kejpfi  (fervus 
molellus  vgl.  das  alth.  chebifa  pellex)  ups  (ima  pars  tecti, 
goth.  ubizva ,  alth.  opafa)  —  pt  häufiger  :  aptan  (vefper) 
aplr  (rctro)  haptr  (vinctus)  kraptr  (robur)  Ikapt  (haftile) 
epiir  (poft)  ript  (ftragulum)  ripta  (fcindere)  fkript  (pictura) 
tkipta  (diftribuere)  glpta  (in  matr.  dare)  opt  (faepe)  lopt 
(aer)  loptr  (n.  pr/)  hroptr  (n.  pr.).  dupt  (pulvis)  lypta  (le- 
vare)'leiptr  (fulgor)  kiaptr  (maxilla)  t61pii  (duodecimus) 
öHepii  (undecimns)  etc.  •  Dieies  pt  zesgen  die  älteAen' 
deokmühler;  fpätere  verwandelh  es  hin  und  wieder  in. 
^,  ais:  aftr.  aftan.  eftirJ  gifta.  fkifta  etc.  doch  kaum  in 
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Wörtern  wieopt^j  Vaptr  u.  a.  wogegen  die  ichwed.  und 
dän.  mundart  ft  allenthalbeta  und  auch  in  oft,  kraft  eto. 
durdiführen.  Erwttgt  man  den  urfphuig  dief<nr  Wörter, 
fo  erfeheiili  lt.  coDfequenter  als  pt,  indem  die  'Attmiiie 
g6fe ,  kreija ,  rlfa ,  fkrtfa  ,  fkafa ,  t^f  ein  f  und  kein  p, 
au<A  die  gotb.  und  fäehf.  fprache  in  gleichem  fall  ft  be- 
fitzen (f.  66.  Hl'il.  S33.].  Indeffen  das  dem  gr.  und  iat. 
TTT.  pt.  entfpreöhende  pt  könnte  auofa  merkwürdiger  reft 
einer  filteren  ten.  feyn  (vgl.  oben  f.  1^.  note) ,  (fie  der 
afp.,  welche  ich  in  den  deutrcben  (prachen  organifoh  an- 
nehme, vorausging.  In  der  II:  fg.  des  ftark.  praet.  neh-- 
men  Ubm  in  den  frtthften  quellen  die  wurzeln  mk  f 
kein  pt  an,  fondem  behalten  ft,  alsi  gaft  (dedifti)  fkaift 
(tremuilli)  fvaft  (donnivifti}  etc.  ^yofÜ^  die  wurzeln  mit  p 
natürlich  pt  zeigen,  als:  greipt  (prehendifti)  varpt  (jecifti) 
drapt  (occidilli)  etc.  diefes  letztere  pt  hat  Qchtbar  nichts 
mit  obigem  pt  gemein ,  welchem  Rafk  (§.  45.)  die  aus- 
fprache  beinahe  eines  ft  zulegt.  —  6^  kommt  in  dem 
einzigen  krabfa  (difpergere)  vor  und  ift  contrahiert;  bt 
nirgends.  —  fh  hat  gleichfalls  einen  zwifchenvocal  ver- 
bren,  z.  b.  üafn  (nomen)  hofn,  hafnar  (portus)  hafna 
(recufare)  iäfn  (aequalis)  hrafn  (corvus)  ftafn  (prora) 
fafnir  (?f^fnir,  n.  pr.)  fväfn  (fomnus]  ftefna  (congreffus) 
hefna  (uicifci)  ritna  (rumpi)  etc.  wie  das  alth.  und  altf. 
eban ,  hraban ,  fueban  lehrt.  Die  ausfprache  ift  nach 
Rafk  g.  36.  bn,  bbn,  zuweilen  mn,  in  welches  fchwed. 
alle  fn  übertreten ;  wozu  das  Iat.  mn  in  fomnus  (fchwed. 
fömn),  nomen  (alth.  früher  naman  ft.  namo?)  und  Aimna, 
f^mne  neben  ftibna;  fovne  (oben  f.  276.}  ftimmen.  —  /s, 
feiten:  tafs  (praecipitantia)  refra.(ca(ligare)  ofs  (nimietas) ; 
da  neben  kepß  auch  keffir  gilt,  fo  fcheiiien  audh'  die 
andern  fs  auf  ein  früheres  ps  zu  zielen  •—  ft  fpftier  tar 
pt;  beifpiele  vorhin  bei  letzterm.  -^ 

(T.  D,  tJ.  t).  Z.  S.)  linguales 

(T),  wie  iip  goth.  und  I^hf. ;  ein  ünorgan.  t  Aatt  d 
Qnde  ich  ausnahms weife  in  dem  auslautenden  praet.  hält  von 
balda  (oddr.  gr.  20]  neben  dem  praef.  beld,  auch  bleibt 
inlautend  d:  h^Idum,  b^idi;  über  andere  erfcheinungen 
des  t  unten  fchlußbem.  bei  den  afllmilationen. 

(D)  anlautend  ftreng  von  t  und;  {»  unterfishieden ; 
in«*  und  auslautend  erfolgen  aber  fptt^hin  bei  n«eb-< 
tadiger  ansfpraiehe  und  f^reibung  hüufige  mifohungen 
der  med.  mit  der  afp.  das  heißt:  die  med.  wird  onorw 
ganifch  ftatt  'der   afp.  gebraucht;    fo   ift   namentlidi  in 
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U9nM  w9rterb.  kerne  einsige  in-  imd  ^üfllautende  Kih- 
gnafaifp.  aoiutreffen,  vielmehr  blindr.  kaldr.  breidr  (gothi. 
blinds.  kalds,  bräids)  Towohl  als  eidr.  iOrd.  iardar.  niord 
'§oth.  ^ips.  aiij)d.  maAr|)r)  geTchrieben.  l^eide  in-  und 
auslaute  fcheinen  darum  fchwer  zu  unterfcheiden.  Ein 
holboiittel  könnte  zwar  die  analogie  der  übrigen  Tpra- 
chen  darbieten,  nämlich  d.  hätte  dem  goth.  ßichf.  d.  und 
aitb.  l;  hingegen  db.  dem  goth.  {).  ^chf.  dh.  alth.  d. 
ZQ  eoifprechen.  Hiemach  wäre  unbedenklich  eidhr. 
iönlh.  mprdb.  zu  Tchreiben.  Äbgeleben  davon,  daÖ 
diefe  regä  nicht  für  alle  einzelnen  frille  ausreicht,  da 
die  reiche  nord.  mundart  oft  kein  paralleles,  wort  in 
Jen  andern  findet,  ferner  davon,  daß  jene  '  fprachen 
felbl  wohl  zwifchen  med.  iftid  afp.  fchwanken;.,  lehren 
die  beftei^  altn.^  bff.  einen  abweichenden  poßtiven  grund- 
fall,  der  nur  zuweilen  obiger  apalogie  begegnet..  Näm- 
lich die  med.  liehet  in-  und  ausl.  nur  nacli  1.  m.  n. 
(es  teyeo  nun  wirkliche  Verbindungen  Id.  nd^  oder 
bloße  xof.  fchiebungeiüi  VA.  m'd.  n'd.)  desgl.  in  der  ge- 
mro.  dd;  —  die  afp.  aber  nach  allen  vocalen  und  den 
conf.  r.  f.  g.  (Ralk  §.  M.  34.)  *)  Hiernach  mUfte; folg- 
lich: 'bimdri  kaldr,  aber  breidhr  wie  ,  eidhr.  ^  iördh. 
mordh.  gefchrieben  werden,  weiter:  ödhinn,  vadha» 
gAdhr,  hug^i  etc.  fo  fehr  das  alth.  wuotan,  waian,' 
guat,  bogita  und  das  angelf.  v6den,  vadan,  g6d  zu 
ödiim,  vAchy  gMr,  hligdi  riethen.  Indeflbn  Vei^eiche 
man  in  den  eddifchen  fchriftproben  (h'^ra.  3.)  hugdhi. 
gnM.  48.)  ödhinn  (49.)  ordbinn  (48.)  fkallda  (49.) 
dukla  und  Balks  ausgäben  **) ,  auch  den  vidal.  cod.  der 
rdlufp^;  die  eopenhags.  edda  föhwankt  regellos  x'vHIdien 
d  imd  |>.  Vielleicht  ließe  fifch,  wenn  ältere  bff.  vor-^ 
bandeo  w^ren,  der  gebrauch  widerlegen*  ilnd  die  dei^ 
analogie  gemäße  regel  retten.  Die  goth.  verbindangen' 
rd  und  1^  fallen  namentlich  ztifammen,  weil  mofat  al- 
leia  ■N)rdh.  iördh.  fondem  auch  hardhr,  ordb  .(verbinn) 
getchriebeo  wird  tA.  des  organifcfaen  hardr.  ord?).  Der 
vermifchiaag  von  nd  und  n]^ ;  Id  und  !{»  ift  voii§^|>ei]gt| 
indem  od.  Id. .  bleiben ,  o^  l)r  aber  zu  nn.  U»  werden. 
Gehen  aber  vocale  voraus  ^    fo«  ift  alle  vec^eichitiig  der 


Nach  p.  t.  k.  (lebet  wiederum  die  tea.  t.  (untea  Xchlufj^ 
hemerinn^en] . 

Hit  ein2eTnen  ausnahmen,  z.  b.  ham{)ir  fl.  hamdir^,  lam- 
bau  156^  fl.  tamdan;  weil  nach  g.  34.  (am  ende)  Idh!  mdh. 
altortfattinHch  ßnd.  '    "n  '      T 
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goth.  t9tht.  und  ältb.  mundart  UDpaffend , '  wMI  dann  im 
Dord.  nirgend  mehr  med.  fondern  itisgeroeM  af^.  Aehet. 

(I>.  8.)  anlautend  wird  nur  {>.  (th),  in-  und  ausl. 
beides  b  und  8  gefchrieben,  Aalt  letzteres ,  «wegQp  un- 
behUlflicnkeit  des  typus,  brauche  ich  dh.  Überall  {>. 
für  die  afp.  zu  fchreiben^  wäre  goth.  weife  angemeßen; 
wie  aber'  das  goth.  {>  inlautend  zu  d  wird,  fo  drückt 
auch  dh.  eine  milderung  der  afp.  aus  und  nähert  fleh 
der  med.  d,  welche,  wie  vorhin  bemerkt,  in  fchrei- 
bung  dafür  gefetzt  und,  gewifs  in  4er  ausfprache  mit 
dh  vermifcht  wird.  Rafk  §.  51.  gibt  dem.  [)  den  laut 
des  neügr.  {t,  und  engl,  th;  dem  dh.  §.34«  den  eines 
weichen  engl.  th.  Seinen  fcbluß  §.  35.  von  f)  auf  l,  von 
8  auf  d  kann  ich  jed9cb  nicht  gelten  laßen,  weil  im 
goth.  (»beide  afp.  {)  und  dh.  zuf.  fallen  und  im  alth. 
beide  durch  d  (nicht  durch  t  und  d)  ausgedrückt  wer- 
den. Offenbar  liegen  ßch  Ih  und  dh  näher  als  t  und  d. 
Dafi  dH,  mit. dem  aus  ndh,  enttpnngenden  nn  abwech- 
fele,  wurde  oben  f.  307.  bemerkt,  beifpiele  fadhr,  madhr, 
fidhr,  ipidhr  (minus)  kudhr  etc.  neben  fann^,  ßonr, 
minnr,  kunnr;  nicht  bei  anderm  nn . .  fo  durfte  eigent- 
lich filr  runnr  (virgullum)  brunnr  (fons)  .  kein  rudhr, 
brudhr  flehen^  ausnahmsweife  und  unorganifch  gefchieht 
es  dennoch^  (vgl.  brudhr,  fnorraedda  p.  4.j 

(Z)  ift  nicht  anlaut;  in-  und'  auslautend  kommt  es 
aber  vor  4)  für  f.  im  gen.  mafc.  u.  neutr.  zumahl  nach 
d.  i.  und  II ,  als :  lands.  hedz.  allz ,  Aatt  lands.  hells. 
a)l6  —  im  fuperl.  als:  hagaztr,  höguzt,  hagazt  f.  ba- 
gaftr,  htfgult,  hagoa.  9)  für  ds  und  ts,  als:  lanz,  elitr, 
beztr,  inr^izia,  vieka,  ft.  lends',  eldltr,  betftr,  veiifla, 
^tfka.  a)  für  rs,  als:  na^etr,  vöztr,  fyetr,  ftoBztr  H. 
naarftr,  vörftr,  fyrar,  OoBrar.  4)  flir  ff.  vgl.  biati,  gi- 
zur,  tfzur  etc>  ft,  fiiaffiu  giffur  etc.  nach  Rafk  §.  5SS.  ab- 
kürzuttg'  alter  fchreibung.  5)  sfilr  A,  fehr  häufig  in  der 
p»ffiven  flexion:  bindaz,  takaz  ftatt  des  heutigen  bin- 
dafi,  'takaft;  desgl.  im  fuperl. <  optaz  ftatt  opiaft  (man 
vgl.  das  frief.  aber  anlautende'  %  neben  ft.)  jedoch  nur 
auslautend,  indem  nicht  o[ltazr  f.  optaftr  gilt.  —  Rafk 
bemerkt  §.  49.  die  gerade  entgegenfetz ung  des  z  für  tf 
und  ft  im  Sten  und  5(en  fall  und  man  mttfte  wirklich 
ftatt  I^SetÄ^bald  bezt,  bald  b^tz  fchreibeh.  Gleichwohl 
findet  fich  fchwerlich  letzteres,  fo  wenig  als  bez,  fon- 
dern nur  beit  oder  beft,  \yeil  aus  der  vollen  form  betft 
nicht  beide  t  laute    zugleich   unterdruckt  werden   kGn- 
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*).  Der  dritte  fall  (z  Air  rs)  fcheint  nicht  fehr  alt, 
die  verwandluDg  des  rs  io  IT  wurde  oben  erwlübnt  imd 
fo  diarf  man  auch  v6ztr  aus  vefllr  lt.  v(irAr  erkldrc^o,  fo 
daß  der  3te  dem  5ten  fall  begegnete)  nicht  aber  alle  (u- 
peri.  -aAr  auf  -arftr  zurückführen,  wie  Ralk  §.  48.  204, 
verfuchl;  wenn  A.  fUr  rft  ftebt,  muß  das  r  in  der  wur- 
td  liegen.  Übrigens  Aand  auch  das  altf.  z  gern  für  f 
vor  welchem  ein  t  ausgefallen  ift;  dergleichen  z  könnte 
noch  die  «usfprache  tf  gehabt  haben  und  fich  dem  atth.  z 
nähern,  wahrend  z  für  das  bloße  f  dem  altb.  ;  ver- 
wandter wiüre.  Ein  goth.  z  (nämlich  f  das  in  r  Übertritt) 
fcheint  das  nord.  niemahls. 

(S)  fo  manche  org.  f.  auch  in  r  tbergetreten  find, 
als:  eyr  (aes)  eyra  (auris)  heyra  (audire)  reyr  (arundo) 
dreyri  (cruor)  etc.  (f.  oben  beim  r)  bietet*  doch  der 
(prachreichthura  eine  große  zahl  von  Wörtern  an,  in 
welchen  der  reine  fpiranl  fortwaltet;  die  meiften  find 
den  Qbrigen  mundarten  längft  entfremdet;  belege:  aufa 
(haurire)  eyfill  (haußrum)  bafa  (interimere)  bifa  (mdiri) 
hlUa  (^irare)  bras  (ferrumen)  bris  (callus)  brlflnga-men. 
bros  (fiibrifus)  brüfa  (aeftuare)  bftfi  (caper)  bufi  (culter) 
das  (dos,  länguor)  dis  (tumulus)  dfs  (parca)  drafill  (equus) 
dr6s  (fem.nobilis)  dudlf  (fervus)  eyfa  (cinis)  fas  (geilus) 
fis  (palea)  flas  (praecipitantia)  flos  (plumula  veftium)  fres 
(felis  roas)  geifit  (radius)  gis  (cavillatio)  gtfl  (obfes)  glis 
(füeus)  gofa  (fpirare)  gras  (grämen)  grts  (porcellus)  gufa 
(eructare)  hds  (raucus)  hafa  (naufeam  movere)  hafl  (co- 
rylus)  haus  (cranium)  lies  (palear)  hifa  (funibus  attollere) 
hneyfa  fignominia)  hnos  (nifus)  bofa  (caliga)  hreifi  (vir- 
goltum)  hr^s  (frutex)  br6s  (laus)  hüs  (domus)  is  (turba) 
ts  (glacies)  kOs,  kafar  (cumulus)  keifa  (gallina)  kias 
(blanditiae)  kifa  (felis)  klas  (cento)  knofa  (contundere) 
krds  (ferculum)  kufi  (vitulus)  I^s  (fera)  laeftngr  (nivibus 
claufam  iter,  das  mittelh.  leife)  ICis  (pediculus)  mafa  (nu- 
gari)  mäfa  (fufpftare)  meis  (corbis)  mis  (contra  viam) 
mifa  (ferum  lactis)  mofi  (mufcus)  rntts  (mus)  nös ,  nafar 
(nafus)  neifa  (contumelia)  nes  (lingua  terrae)  6s  (oftiom 
fl.)  öS  (collnvles)  pias  (nifus)  pifa  (fpongia)  pos  (invo- 
lacnim)  püfa  (fponfa)  qväfir  (anhelitus)  qveifa  (colica) 
qvis  (rumor)   qvlfl  (ramus)   qvos   (convallis)   ras   (cürfus) 


*)  Das  alth.  beft  für  be^iA  id  zuftillig  in  fchreibung  und 
ausrprache  fthnlich  und  beweUl  eben  die  ausßofsuntf  des 
vordero  t  (s);  im  alth.  dürfte  fo  wenig  be^t  gefchnebeii 
werden ,  als  im  oord.  hetz. 
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raufa  (ougari)  reib  (excitare)  ris  (fornix)  rifi  (gigas)  rte 
(rofa)  rofi  (tempeftas)  rufl  (quisqniliae)  rsefir  (princeps) 
fifa  (lenle  moliri)  flafa  (laedere)  flis  (mfortunlum)  fiieis 
(ramüs,  paxilius)  fvafadhr  (delicatulus)  f^Ha  (Degoliam) 
tos  (haefitatio)  vas  (motus)  veir«  (palus)  vefall  (mifer) 
vis  (fapiens)  vffir  (iodex,  rex)  vifundr  (drus)>  vos  (fo»- 
bies,  udor)  fiaufn  (Arepiius)  bräs  (lis)  {>r8efur  (flniultates) 
t>ys  (iumaltus).  —  Auffallend  ill  das  eiofache  f  in  liös 
(fohwed.  lius,  dfin.  l^s)  blys  (taeda,  fchwed.  blofs,  dxn. 
blus)  vgl.  mit  dem  gotb.  liubaf»,  fäcbf.  iMht,  Höht, 
valtb.«  liohat,  Hobt ;  ftUnde  liös  für  li6bs,  fo  würde  irgend- 
wo liöx  (wie  ax,  fox  Air  abs,  fubs)  voricommen;  doch 
TelbA  dßs  lat.  luxy(lucs)  gr.  9A0I  beßärkt  den  aiisfali  oder 
die  Verwandlung  eines  kehiiauts ,  wogegen  im  angef .  blys 
(oder  blyfa?)  und  kein  blybt,  bteöht.  Auch  niöfn  (ex- 
ploratio)  (chiene  nach  dem  gotb.  niuhfeins  ein  älteres 
niöbfn  z«  verratben  und  {)i6s  (fruflum  exos)  durfte  man 
zum  altb.  diob  (femur,  früher  diobat,  diobt?)  halten; 
noch  finde  ich:  kiös  (convallis)  tiöfnur  (da vi  li^ei).  — 

geminationen.  (TT]  mehr  als  eine  art.  \)  dem 
gotb.  U.  entfprecbend  in  fkattr  (tributum)  und  vermuth- 
lieb  gebi^ren  einige  andere  tt.  hierher,  die  ich  nicht  un- 
ter die  folgenden  arten  bringen  kann:  hättr  (pileus) 
brattr  (arduus)  bitte  (invenire,  quaerere)  knittr  (techna) 
rittinn  (laacilentus)  fpreita  (crefcere)  dt$tta  (cadere)  hrotti 
(gladius)  glotta  (fubridere)  etc.  Ein  dem  angelf.  tt.  pa- 
ralleles (f.  254.)  entwickelt  Geh  nicht ,  fondem  die  ein- 
fache ten.  verbleibt  in  bvetja,  bttr,  fnotr,  otr.  i)  tt.  • 
fbr  ht,  diefes  verlängert  den  vorAebenden  kurzen  vocal, 
belege  fuche  man  oben  bei  Ä,  ^,  t,  ö;  dabin  gehören 
auch  die  adj.  bildungen  -6ttr,  der  eigennanie  öttarr 
(angelf.  .obtere)  etc.  3,  tt  für  nt,  als:  bitt  (illud)  mitt 
(meum)  {)itt.  litt,  eitt  ^unum)  möttul  (pallijum)  tuttugu 
(viginti)  Aatt  bint,  mint^  eint,  möntui,  tvintugu);  zu- 
weilen Aebt  einfaches  t  gefchrieben:  hit,  v^tr  (hieois) 
fkXr  vettr,  vintr,  und  in  dem  neutr.  part.  beHändig  ta- 
mit  (domitum)  galit  (furiofum)  f.  tamitt,  d.  b.  tamint. 
Die  gewöhnlichen  adj.  die  nicht  fo  gangbar  find,  als 
'jene  pofleff.  und  artikel ,  behalten  jedoch  nt ,  als :  fareint 
(purum)  brünt  (fulvum)  lint  (lene)  nidit  etwa  hreitt^ 
brutt,  litt.  4)  tt  afßmilation  für  dhl,  in  den  adj.  neutr. 
glatt  (hilare)  gott  (bonum)  rault  (rubrum)  mitt  (me- 
dium) 11.  gladbt,  g6dht,  midbt  etc.  5]  aOimilation  für 
j^,  feiten  und  nicht  ganz  ausgemacht,  vgl.  ott  (crebro) 
'  ettir  (poflea)  Uritti  (interdictum)   f.  opt,  eptir,  laripti  (?) 
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6)  cootraction  aus  -lidb  in  (diw.  praet.  deren  wu'rael 
CID  i  hat,  als:  feili,  hvatti,  fluiU  v#ii  fetja,  hvetjj«^ 
tfija  und  ebenfo  im  part.  hvattr  (excitaAus)  verfcbio- 
den  vom  adj.  hvatr.  7)  unorganifch  fbr  t,  im  neuir. 
deradj.,  d^n  wurzel  auf  einen  vocal  endigt ,  als:  hÄU 
(albUD)  bUU  (üvidum)  n^t  (novum)  etc.  ft.  bM  etc.  wie 
s«dk  im  mafc.  b^r ,  blAr  und  nicbt  b4rr  etc.  Aebt.  8} 
taratfin  fetti,  fiotti  (fextns).  9)  f.  tit,  tilt  in  litt  (part* 
mn)  Aatt  lltit  und  dies  ftatt  IHilt.  —  (DD)  wiederum 
melirfadi:  1)  =  dem  gotb.  sui,  altb.  rty  angelf.  rdj  mi^ 
bis  ofienbare  aflimilaiion  eines  fruberen  rd  oder,  weil 
oach  f.  345.  dem  r.  afp.  folgt,  rdh;  belege:  rödd,  md- 
dar  (loqneia,  gotb.  razda)  oddr  (acies,  altb*  ort)  wovon 
föda  (acoere)  bodd  (gaza ,  gotb.  buzd)  broddr  (aculeus, 
alth.  prort)  wovon  brydda  (cufpidem  formare)  baddr 
(peplam)  badda  (unda  maris)  graddi  (taurus)  gaddr  (da- 
v«s,  repagulum)  gadda  (&gere)  vennutbl.  das  altb*  gart 
(fiimuhis,  vii^)  *)  fkadda  (minuere,  neben  Ikarda)  ver- 
mothi.  das  bochd.  fcbarte,  ruptura,  detrimentüm ,  gädda 
(todiisj  Mda  (gotb.  izda,  aizda?  altb.  örta?)  p6dd 
fveraa,  BiOm  bat  pCd,  vgl.  oben  f.  426.)  fl^dda  (falx) 
tedda  (equa)  lidda  (fervus)  miödd  (gracilitas,  von  miör, 
gradlis)  gnndd  (murmur)  fuddi  (pluvia  tenuis)  rudda 
ichva)  etc.  mancbe  diefer  Wörter  find  mir  nocb  zwei*- 
^ft  und  mögen  bei  fernerer  unterfucbnng  ein  ande*^ 
^  dd.  ausweifen ,  in  riddari  (eques)  liegt  die  fpäleh* 
^iogsMirte  fremde  form  vor  arugen.  ^h-  S)  dd  entfpringt 
>v*dbidb  in  fcbw.  praet.,  deren  wurzel  db.  bat,  ab': 
SUkja,  gladdi:.  fiedbja,  ftaddi;  tedbja,  taddi;  qvedhja, 
V^ltÜ;  rydhja,  ruddi;  ftydbja,  ftuddi;  pr^dba,  pi^ddi; 
^^)  teddi  etc.  und  ebenfo  in  den  part.  praet.  gladdf, 
^dr  etc.  —  (SS)  in-*  und  auslautend  ziemlicb  hHufig, 
^iTpiele:  blaff  (onus)  bvaff  (acer)  fkalT  (femina  gigas) 
irair(proterna)  baffi  (aper)  bleffa.  (lallus)  breff  (vivax) 
l^fl^  (fedes)  miffa  (amittere)  viiT  (certus)  hoOff  (cimeiium) 
'Mü  (flamma)  koiT  (ofculum)  kroff  (crux)  broff  (equus) 
^ßa  (eqoa)  ^iaffi  (n.  pr.)  u.  a.  m. ,  einige  beruben  auf 
»>DinctioD  als  viffa,  bteffa  aus  vitidba,  bl^dhfa. 

^piBlverbindungen.  4)  anlautende^  wie  im  gotb. 
ü;  Öchf.  tr.  tv.  dr.  dv.  br.  ^v.  (kein  tl.  dl.  ^l)  ß.Jkr. 
ß'fin,  fn.  fy,  fjrr.  ft.  ftr.  fv;  belege  liefert  Biöm,  daß 
von  iv.  dv.  |)v.  fv.   zuweilen  v  ausfällt ,  wurde  bei  die- 


*)  VarfchJedan  gardlir  (danpa)  goth.  gard».  
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fem  angemerkt.  —  2)  iü-^  und  auslautende:  fp^ß^/T^; 
beifpiele:  gafpra  (garrire)  efpi  (populus)  hefpa  (fibi^) 
geifpa  (ofciiare)  rifpa  (fcalpere)  hifpra  (affectare);  baA 
(cortex)  lall  (calumnia)  fallr  (firmus)  frCR  (mora)  bröAa 
(rumpi)  biftr  (iratus)  qviftr  (ramu»)  lift  (ars)  rofta  (lu- 
multus)  froli  (gelu)  duft  (pulvis)  buü  (pinna)  bulli  (fela)' 
gullr  (aura)  bläftr  (flatus)  gneifti  (fcintilla)  gnlAa  (Ari- 
dere) briöft  (pectus)  liöfla  (verberare)  föflr  (partus)  ptkkt 
(aura)  etc.;  nafkr  (gnarus)  afka  (cinis)  dafk  (verber)* 
afkr  (fraxinus)  fiafka  (lagena)  rafk  (tumultus)  fl^fk  (lar- 
dum)  frefkr  (glaucus)  •  difkr  (patina)  fifkr  (pifeis)  milkr 
(fufurrus)  frofka  (rana)  tofkr  (ignavus)  röfkr  (ftrenaus) 
blölk  (ftupor)  briöfk  (cartilago)  büfkr  (virgultum)  kniUka 
(oontundere)  treyfkr  (difficiiis)  etc.  Zu  unterfcheiden 
find  die  11  und  fk  vor  welchen  n  ausgefallen  ift:  Ul,  6A 
Aatt  anft,   onfk   (votum).      Uneigentliche    Verbindung   ift 

Jh^    vgl.  afni   (afihus)   rifn   (largitas)    bifn    (portentum) 
lofna   (folvi)  u.  a.  m. ;   desgl.  ti,   raiatl  (parva  detractio) 

'riatl  (vagatio)  qvotl  (frequentatio?)  kitl  (titillatio). — 

(K.  G.  J.  H.  X.)  gutturales. 

(E)  gleichbedeutend  mit  k  wird  in  alten  hff.  auch 
noch  c  gefchrieben,  feltner  an-,  häufiger  auslautend 
(öc,  miöc  etc.)  in  der  Verbindung  fc  und  zumahl  gemi- 
nierend  ((icci,  beccjom)  wo  man  doch  lieber  ck,  neuer- 
dings auch  kk  zu  fetzen  pflegt.  Ich  gebrauche  für  die 
dnf.  ten.  k,  für  die  gem.  ok.  Die  ausfprache  des  (aa- 
und  inlautenden)  k  ift  vor  den  (von  RaflL  §.  40.  44 .  wei- 
chen genannten)  vocalen  6,  e,  6,  i,  1,  y,  ^,  »,  03,  ei,  ey, 
ia ,  i(5  y  iö  ( wie  im  angelf .  f.  256. )  bedenklich ,  vor  den 
Übrigen  (harten)  unzweifelhaft  rein«  Rafk  behauptet 
für  jenen  fall  (zwar  nicht  die  fchwed.  linguale ,•  foa- 
dem)  die  dän.  ausfprache  kje,  kjse^  kjei,  kjey,  fkje, 
ftatt  ke,  kae,  kei,  key,  fke;  BfOrn  accentuiert:  k6  und 
fk6  (nicht  kei,  key,  wohl  aber  inconfequent  fk6i,  Ik^y). 
Ich  leugne  nicht,  daß  man  heutzutag  in  Island,  und 
Vermuthiich  lange  fchon,  kenna,  fkemma  ausfpreche  wie 
kjenna,  fkjemma;  nur  fürs«  altnord.  ift  es  mir  unerwie- 
fen,  w^il  ich  auch  im  fächf.  eine  analoge  ausfprache 
nicht  urfprUoglich  vorhanden  fondem  allmHhlig  aufkei- 
mend finde.  Ferner,  wenn  k6m  (venio)  fk6ll  (quatior) 
gefchrieben  .  wird ,  weicht  auch  dies  von  meiner  icbrei- 
bung  köm,  tküll  in  der  ausfprache  nicht  viel  ab,  da  6 
beinahe  wie  i  Jautet;  kjöm,  fkjell,  und  bei  Wörtern,  de- 
ren vocal  i,  1  ift,  ji^xji,  aUö  kjiiin  (mala)  kjtta  (attereari) 
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ttjy  (difmmen)  Ikjtea  (fpleodere)  wird  nirgeiKls  gefahrie- 
ben.  Noch  weniger  kjyn,  kj^U,  kjiaptr,  kjiölr  für  kyn 
igenus)  kjll  (rivus)  kiaptr  (faux)  kiölr  (cärina)  wie  doch 
gdprodien  werden  mUfte,  wenn  dem  k  vor  weichen 
vottl^  der  ]aut  ^kj  znftUnde.  Ralk  Adll  die  fache  in 
[diiefas  IkiAf  wenn  er  das  iö  (oder  wie  er  fchreibt  jö) 
in  ki&r  (arbilrium)  nnd  ähnlichen  Wörtern  mit  den  diphth. 
ia,  i^  i&  ans  dem  gelinde^i  kehllaul  erklärt,  da  diefe 
di^th.  von  dem  k  und  (einer  ausfpracbe  unabhängig 
in  d«r  wurzel  beliehen  und  eben  fo  gut  nach  andern 
^odaaasa/m  vorkommen;  kiöll,  kialar  hat  die  vooale 
mit  fiölf  fiaiar  gemein ,  foll  der  kebUaut  noch  befonders 
wirken,  fo  muß  kjiöl,  k>ialar  behauptet  werden  und  kinn 
anders  lauten  als  minn  (meus)  nömlich  kjinn,  wofür 
ich  keinen  beweis  im  dän.  antreffe,  wo  man  zwar  kjendo, 
kjöl  und  fogar  kjön  (genus)  hingegen  kind  (mala)  fchreibt 
nod  ^cbt.  Nach  allem  diefem,  glaube  ich,  kann  dem 
k  we,  ei,  ey,,aB,  oe  die  ausfpracbe  kj  für  die  jetzige 
xeil  lalehen  (für  die  ältere  bleibt  fie  unerwiefen  und 
idi  fchreibe  lieber  ein  altn.ke,  kei  etc.  als  k6,  k6i  oder 
^^1  W;  ungewifler  fcheint  k  vor  i,  1,  y,  ^,  ia,  iö, 
weil  hier  kj  mit  dem  i  oder  y  des  wurzelvocals  zuf. 
toßl,  doch  gibt  Rafk,  wie  aus  g.  39.  erhellt,  dem  ge- 
[chriebeneii  druckinn,  öcki,  baki  die  ausfpracbe  druck- 
jira,  eckji,  bakji,  folglich  lautet  auch  kinn,  kiöU  dem 
heutigen  Isländer  kjinn,  kjiöU  *).  Eine  nöle  geftattet 
aosaahmsweife  die  landfchaftliche  ausfpraohe  öcki  (ft. 
^ji)  und  wahrfcheinlich  iA  dies  gerade  der  älteren 
ipraiie  angemefien. 

(6)  die  argan.  media;  wegen  ihrer  heutigen  aus- 
fpnehe  vor  den  weichen  vocalen  gilt  gan?  das  fo  eben 
betm  k  gebgte^  nmnlieh  gemdir  (fenex)  geit  (eapra)  gey- 
Ott  (curare)  ^ana  (allioere)  eto.. lauten  wie  gfemlir,  gjeit, 
geyma,  gfimia.  —  Mit  j  (wie  im  angelf.)  vermengt  fioh 
g  nie;  eben  fo  wenig  mit  h,  wird  aber  auslautend  zu- 
weilen im  ftarken  ^raei.  apooypiert,  als  hn^  (hneig)  RA 
(lag)  f(ft  (feig)  dr6  (drög)  fl>6  (fWg);  und  mit  verlänger- 
tem fveal  vA,  lA,  mk,  kn6,  fvA,  |)Ä,  frä  für  vag  —  frag ; 
fohiier  iidnitend  v&u  etc.  f.  vAgn;  hierher  auch  br^  f. 
bragd,  praet.  von  brögda  (vgl.  oben  f.  264  und  303).^ 


*}  BeilSnflg  ein  grna4  Hir  die  fcbreibaDg  des  diphth.  iö,  ia, 
[oichf  j6,  ia) ;  fchriebe  man  mjöil,  kjöll,  To  würde  das 
Boaasfptecluiche  kjjOU  hervor^hen. 
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(CH)  die  afp.  fehlt  vtfUIg,  felbft  die  fchreibung  ch 
in  fremden  Wörtern  oder  zuL  fchiebung  des  k  und  h 
verfchiedner  ßlben  wird  gemieden  und  das  einf.  k  da- 
für gebraucht,  als:  kriAr,  Itkami  ft.  Itkhami. 

(J)  ungeachtet  fich  diefer  conf.  aus  dem  voc.  i,  wie 
V  aus  dem  u  erzeugt,  habe  ich  doch  verfchiedentlieb 
auf  den  abweichenden  gang  beider  confonanten  hinge- 
wiefen,  vgl.  oben  f.  58  und  487;  und  folche  abweichun- 
gen  lehrt  auch  das  nord.  j  Verglichen  mit  v.  Letzteres 
Eand  wenigHens  ehmahls  vor  1  und  r ;  das  j  fleht  durch- 
aus nur  vor  vocalen;  eine  andere  verfchiedenheit  findet 
fich  bei  der  alliteration.  Die  alten  hlT.  unterfcheiden  j 
nirgends  von  dem  vocal  i,  beweifen  folglich  weder  für 
noch  wider  die  annähme  deffelben  in  einzehien  fällen. 
Heiner  anficht  nach  fteht  j  • 

1)  anlautend  fehr  feiten  und  zwar  in:  jÄ  (ita)  jol«(feflum)y 
wozu  man  noch  das  fremde  judi  (judaeus)  und  die 
fpat  aus  dem  dän.  aufgenommenen  jagt  (venatio)  jon- 
^frü  (virgo)  rechne.  Gewöhnlich  wird  es  vomen  ab- 
geworfen und  nicht  bloß  vor  o,  u,  y  (wie  das  v)  fon- 
dem  vor  allen  vocalen,  vgl.  amr,  ambl  (querela,  wo- 
neben doch  jamla ,  queri)  kr  (annus)  ef  (fi)  (^nn  (ille) 
ok  Ougum)  üngr  fjuvenis).  Die  islSind.  grammatiker 
nehmen  jedoch  j  in  allen  fällen  des  anlautenden  diphth. 
ia,  iö,  iö  an  und  fchreiben  jarl,  jördh,  jötunn,  jörroun, 
jör  etc. ,  man  vgl.  Biöm.  Zugegeben,  daß  in  diefen 
diphth.  das  vorfchlagende  i  beinahe  confonantifch, 
alfo  wde  j  lautet,  lautet  es  immer  nicht  völlig  fö,  viel- 
mehr vne  ein  unbetonter  vocal  und  ich  ziehe  die  vo- 
califche  »fchreibung  vor ,  theils  weil  i  keine  aphSrefe 
erfährt  (nie  heißt  es  arl,  Otunn  eto.)  theils  diefcin  ia, 
iö,  iö  das  angelf.  öo,  eö  begegnet,  nicht  das  der  nord. 
äphärefe  entfprechende  angelf.  g&  [es  heJiH  ^rly  ^ten, 
nicht  g^orl,  göoten  *) ,  gleicherweife  im  aith.  und  altf. 
eri,  örda,  erman  oder  irman,  nicht  jörl,  jerda].  Noch 
einen  andern  grund  gegen  das  ja,  jö,  jö  bietet  mir 
die  alliteration ,  in  welcher  ia ,  iö,  iö.  befiündig  voca- 
lifche  geltung  haben;  wäre  der  anlaut  confonantifch, 
fo    wurden    fie    untereinander,    vielleicht   mit  g   (wie 


♦)  Zweifel    macht     gicel    (glacies)     nord.    lökull    (und    zwar 

tem.  edda  aj7«  ffa:  iökla:.  aptan) ;   ich  vermathe  aber  |^ 

icel     wozu  das  engl,  icle  und  alth.'  Ihß!  ftimml;  j^Ke  ein 

u    uJ^'^'^"'    ^^   ^"*'^®    angelf.    gc»ocel  ftehn,  wie  göoc  f. 

oM ;  hiernach  gehört  f.  S69.  gicel  nicht  unter  n,  4 . 
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Im  filchf.  obw  f.  2&$.  nofce)  alliterieren;  odejr  weirnttutii 
aocli  mitunter  vocalüdbe  aUiieratioD  des  j  ftnde.(vgl.i 
«bell  L  310.  Über  u  und  v)  fo  inttile  .doch  ajis  ;re^ 
die  ooDfonantifcht  vorwalten..  Sie  iA  aber  in  dei:  gan-; 
zen  edda,  meiaes  wißens,  nicht  ein  ehi^igesodiahl  an*- 
suireflEm,  vielmehr  Überall  Aeben  aUit^i^tioq^n  mjjb 
iirfra:  <)borDa;  üHi:  iofn;  önn  :  iütni;  innaji:  liötdaa^etp.  tn* 
Merkwtlrdigy  allein  nur  jieuisl&nd.  Aeht  4eroonL  j'iai 
ein^ea  wertem  A.  dee  wegfallenden  atlafuis  v,  ala^ 
jiirt  (berba)  für  «rt^  vuri;  jarieikn  {fignuD],.!dän.  jjenn 

.  t^ , .  fchwed. .  jert^ ,  vermutblicb  aus -dem«  hoehd.! 
'wahriieicben)..  .')..-.  i; 

%)  inlautend  :^itfpringt  j  aus.  dem  i  der  ableituog  und 

flexion,.'fo  oft  weiterer  vocal  folgt,  als;   fitja,  «(federe). 

fiyiun  (fedeamus)  beija .  {veffberare)  iljar  (plaiiUie  piedis), 

vili,    gen.   vilja   (yojunta^)  bit^  n^ja,   tnidt^. .  (noyutn«^ 

medium)*  etc.      Folgt  felber  i,   fo  fließt  das  entfprin- 

gpnde  ji  in  dem  vocallaot  i  xufammen,   aifo  vili\  (vo- 

lontas)  flti  '(fedeanj)   A.  vilji,  fitji,  obwohl' Rafk  §.  B9l 

in  der  ausfprache  fortdauernden  jot-laut  annimnA'und 

zu  deflen  beceichnung  vill,    &Ü  fehreiben  iehpt.'     Der 

nach  der  neueren  mundart  k  und  g  vor  i  wie  kj  |i  gf 

lauten,    fo  bdLfime  foskja  (quaerere)  fegja  j[dicer^)(odie 

ausfpracbe    fodkjia,    fegpa    oder  'etwa   fookija,  ■  «fegijt^> 

oder  Terfchmilat  das  j  aus  der  gutturaüs  mit  dem!-«} 

der  ablettungt   —    Nicht  Biörä  etc.   aber  Rcrfk  .§.'  £4  J 

verwandelt  auch  inlautend  die  diphth.  ia,   iö,  iöy  <iü- 

in  ja,  j5,  j6,  jü  und  fchreibt  «bjarga ,  mjölnir^    ^^^j 

Ijükr  etc. ;  mhr  fcheint  nach  den  vorhin  beim  anlaut 

entwickelten  gründen  biaiiga ,  mii^lnir ,  fiön  beßer  hnd; 

grammatifcher^,    in  der  ausfftfache  wird  faA  kehi  iiM*- 

terfehied  merkbar  feyn,  da  in  jenen  diphth;  dail^l  nur 

leife  vorfchlttgt.      Daß  der  Gethe  fiuns,   fiuks  ünd.ge^ 

wifs  nicht  Quns,    fjiiks  «fohreibt,   gibt  freilich  keinen 

grand  gegen  das  istend.  Qön,  fjükr,   indety  dler-gotbf^ 

diphtb.  iu,  der  nord.  aber  iü,  i6  vu  betonen  lAi*    AHisiiii 

eben  die  aipcente  drucken  diefe  betonung  aus' ttnd  e» 

wäre  entw.   iü,    iö  zu   fohreiben,   oder  bei  j«j:  jajdeif 

accent  wegzulafren,    wie  bei  ja,  jö;    da  fich  iö  ohne 

einen  neuen  typus  nicht  accentuieren  ließ,   fchrieb  ich 

lieber  auch  ia  ftatt  iä.  •  ;  ' 

(11)  vermifcht  fich  weder    hjit    teh,  *)    rioch'  toed., 

fällt  aber  häufig  weg  und  zw.ar .  i ),  anlautend  theil^  fpä- 

•)  Dean  hnffr.   (.  katfr»  hnUm  t  knötfapi  baörr  ti.kmöir,  ^hnd 
f.  kot  etc.  find  als  unorg.  fpätei«  antOelhuig  z^  UMftl^li^en. 

X2  J^ 
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terhiD  vor  1>.  n.  r,  (nieiii  vor  v) ;  gote  alto'hlT.  behavp- 
tea  noob  getreu  die  verbinduDgen  hl.  ho.  hr.  und  diefe 
attiterieren  mit  heim,  hair  etc.  nicht  mit  den  anlaiilen 
1.  n.  r.^)  ^  theils  in  sor.retsung,  z.  h.  likami,  TiliUnr, 
nordhnftlfe  f.  likhami,  vilhidlmr  (engl.  wilMam)  noitlbrii41& 
(Rafk  §.  400.)  wiewohl  es  in  vielen  flhnl.  fallen  ricbii- 
ger  gefcbrieben  wird,  i)  in-  und  auslautend  Überall; 
belege  obeD  bei  den  afisIauleDden  gedehntem  vocalen  und 
den  tt'  und  f.  fl)r  ht,  h^;  Ein  hauptunterfcMed  der 
nord.  vim  der  goth.  und  hoehd.  «nundart.  —  Hit  j. 
fobeint  h.'  verwandt  in  dem  anlautenden  hinn,  hin,  hH| 
il.  der  älteren  form  inn^  in,  it  oder  enn,  M,'  it  (goih.^ 
jdins,  alth.  jtodr,  Ghtv),  vielleicht  i(t  hr.  dem  vocal  ohne 
rttckßeht  auJF  ein  früher' abgelegtes  j.  vorgefehctoco  *♦)  ;* 
die  berQbrung  des  inlautenden  v  mit  h  (b4van,  hftan, 
hdban)  wurde  oben  .beim  v  erwMint.  --• 

gemnumwien.  (KK)  cIl,  tvon  gg.  beMHoiAgi  abg^fon- 
den,  4)  dem  fdchf.  oo  aur  feilen  etkU^racbeid i  vgl. 
hnacki  (oco^ut)  rackr  (jkai»)  reckr.  (bero'a)  JbräcM  (eli- 
VHS)  biakja  (canioiila,  angelf..  bioce^  eaigl.  hitab)  u.  a. 
meiftietis  •  gilt  der  alie^  einfache  oonfendnA,  «^ :  nekja 
(evolvere^  t>ekja  (tegere)  nakjinn  (nudus).  bf)k  (lerBum) 
akur  (ager)  qvikr  (vlvus)  etc.  ck  mit  mttgfilauleteiK^  Wur- 
zel r^a  uaidauAbrechendem  v  haben  t^c^Tv  OmA  wevon 
rdokv^,  fkrQckva;  nOckvi  (li&tar).  i)  httafi^aiia  nk  ent- 
ftanden  (vgl.  oben  (.308.)  wie  die  vetfgleichuog  anderer 
mundarten  lehrt:  macki  (juba  dKa.  mi^nke)  bfec^i  (oen- 
dor,  blanke)  bktakr  (oateoa,  ddn.  länke«  hocfad.  Seieok, 
Irief.  hlenf^ene)  eokja.  (vidua^  dfin.  enke)  o^kr,  yckr 
(ek(.  unk,  ink)  Ibck  (mergor,  bochd.  ünke)'.  elc»  Den 
drei  leftstgenannten  ftehea  die  g9th.  ugq^via^  ^tq^ifh  Cig- 
qy^  mit  DaOillaut,  in  amafpiache  und  lohreifauog  nllber 
(vgl.  die  bemerkung  %um  Sten  gg).  3)  eejli  (non)  DcbeiDt 
aOimilieit  aus  lOitki  ft.  eitgi,  (RaJEk  §.  884.)  wie  die  g0- 
neine  ausfpraehe  vUhka  (ampUare)  bHdhka  (mitigare) 
SU  VIeka,.  blleka  macht  (Aafk  §.  98.)-  *-  (G^)  viehrfrch 
i)  ziz.ang^lC.  eg,  als:  agg  (rixae)  baggi  (onus). bragga  (or- 


*)  Blofs  die  küoOliche  fkaldenpoöGe  geftalitet  a«k  wotfi^iiiiog 
,  i>dv  aych  zultoDg:  (|es  h..  uxn  dadurch  alliterationea  auf 
1.  n.  r  oder  düfli.  iu  erzwingen  und  fo  ftebt  z.  b.  Itf  für 
^      hilf'  ((ißiilQittj  oder  hilf  f.  Itf  (viia)  etc. 

**}  Vgt.  dos  »Hh.  birmfi».  liSrmiD  adbeil  irmiti,  Urmaa  nord. 
mmoA,  angelf.  (tortnen.  ^  • 
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aare)  hag^  (tadvere)   vaggay  vÄggn  (ei»ide)"l6ggja'(piH- 
ner^  leggr  (vir)   fkegg   (barba>   an^lf.  fceacg,  caeferi^^ 
engl,  (bagg)   veggr  (cüneus)  veggr   (paries)   leggr   (crüs) 
hregig  (imber)  egg  (acies)   eg^a    (acuere)    liggja    (Jacer^) 
{»iggja    (ftcceptare)   tiggi    (rex)   figg  (eaHus)  vigg  (ftilfcula) 
frugg  (fdenum  rouddura)   frugga  (muoercere)  -fküggi  (um- 
brä)  gliiggi  (ftoeßra)  brugga   (braxar^)  fnugga  (incref^are) 
duggä  (davis  pifcaloria)   bgga  (fuf^iöari)   hryggr  (dorfum) 
yggr  (timok')  hyggja  (öogltere)   bryggja   (pons)   bygg  (hor- 
deum)   byggja   (Aruere)'  try^gr  (fidelis)   tyggja   (mandene) 
i^yggr  (aufterufl).    2)  =  «ngelf/ eäv,  aitb.  atiw  ttnd  sWak* 
seigt  hier  die  nord.  würsel  immer  ein  ö,  alfo  ein  düföh 
u  umgelantbtes  a,  welefaes  u  nocb  in  der  flexfon  vor  to^ 
calen   rbrbiieht,   folglicb  fet«t  jedes  nord.  bgg  ein   fro- 
heres 'tfggv^   ö^u  voraus,   v^K  dögg   (ros)   gen.   ddggvai* 
oder  daggar»  döggva  (rigare)  Tiögg^verber)  höggva  (cäe- 
dere)  r($gg  (plica   veAis)  lögg  (margo  vafls)  glOggr  (calli- 
doB)  parcua)  föggr  (madidvid)  fn()ggr  (repentinus,  glaber). 
Da  dem  g^iJ^gr,  d.  h.  glo^r  ft.  gidggvr,  gtaggvr  (fetn. 
glögg   A.  *gl^vu,    glßggvu)    das    goth.    glaggvös    Vöttig 
entfprtöki^  fo  dürfte  auf  ein  analoges  daggvus'  (ros)  ifd^t 
haggvan   (verborare)   gefcbloflen  werden,    wogegen    öine 
andere  analogie,  nämlich  von  Lduan  und  havi,  anf  däus 
bäuän  führt.    Entfcheiden  müAen  practiföh  die  uns  noch 
abgebenden  goth.  formen ;   daA  auch  im  nord.  d^r  kehl-« 
laut  anafilllt^   eeigi  uns  hey  (di  h*  hatii ,   foeuutn)    wet- 
chea  dem  begriffe  nach  von  ei«ebi  v^rbutn  hauen,  fe- 
oare  ftamnt«     Noch  ändere  worter  zeigen  es^    na^lich 
brü  (pons)  trtkr  (fidos)  M  (rüö,  agricuHura)  bim,  ek  b^ 
(oolcre,   rüAieare)  bir  (urbB)   berühren   ü&h  ganz  nahe 
mit  den  unter   4.   angefUhrkfn  bryggja,  tryggr,   by^a, 
bei  dendn  kehi  v.  faervorbriiht^  i.  b:  byggi  (habttof)  byg- 
gir  (häbitat)   tryggja    (concrilia^e  Mem)    W6neb«n  j^dö^c^h 
tryggvd  (ni^fega  cap.  434.  pagw  S04.)  und  im  lidj.  fi^üflg 
U^ggvan   (Meiern)  tryggvir    (fideleä)    vgl.   das  bekannte 
n.    pr.    tryggvi,    und  das  enifprechende   goth.  trtggvs. 
Aus  allem  folgere  i<^  aber,    a)  das  ang^.  eäV,  eöv  in 
faeärvan    (caedere)    tr^ove    (Mus)    blödvau   (öa^ddrö)  das 
alth.  aw,  iw,'  odiar  auw,  iuw  ii  hawafn,  haüv^an;  triwi, 
triuwi ;  pliwan,  pliuwaii ;  fo  wie  in  allen  ähnlichen  Wör- 
tern  Aehn   dem   gqth.  aggv,  iggv  und  nord.  öggv,   yggv 
gleich,    nie  dem  bloßen  ^olh.   agg,  igg;   nife  dem  nord. 
«ffii  ^fiK»  ygg>   das  nicht  ein   v.  abgeworfen  hätte,     b) 
jedes  goth.  gg  lautete  durch  die  nafe,  mutbmaßlich  wie 
ngy  folglich   ggv  wie  ngv;    merkwürdig  daß  im  hochd. 
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^%  diei  gg. geblieben  find,  die  ggv  niobi  (kein  tring,  fi- 
dus.  Doch  klang,  lolers,  noch  blingan,  flagellareK  doch 
mit  ausnähme  von  aggyii»  und  Qggvan ,  alth.  engu  •  (ft. 
angwu,  angawu?)  fingan  (fl.  fingwan,  fingawan?)  Auch 
das  aitnord:  ng  erfetzt  gg,  nicht  aber  ngv,  ggv/ wels- 
ches blieb;  ob  diefes  ggv  (oder  dafür  gg))  nafal  war? 
fpSiterhin  wohl  nicht,  feit  auch  gg  die  bloße  gemioation 
aui^drückt,  wo  der  Gothe  einfache  med.  hat  (z.  b.  le^a 
gQth.  lagjain)  höggva  lautete  nicht  höngva,  fondern  •  högg- 
vd;iQin)er  aber  bleibt  dieJohreibung  höggva,  glöggvan 
deshalb  zu  beachten,  weil  &e  beweift,  da(V  das^  goth.  gg 
nicht .  gerade  aus  dem  gr.  yy  entlehnt  isu  fejrn  braucht 
(oben  f.  72.)  c)  «für  den  früheren  altn.  nftfAihmt  ggv. 
(=  ngv)  ftreitet  auch  die  gemin.  ck  und  okv?in  Wör- 
tern, wo  andere  mundarten  .nk«  zeigen,  als:  fkrückr 
alth.  fkrank ;  ockr  alth.  unk ;  .goth.  fkragqvus  (?)  -ugqr; 
(lOckva  (afpergerc)  dän.  ftänke,  fchwed.  ftenka)  föckva 
(mergere,  d^n.  fänke,  fchw.  feokja)  beide  mit  den  goth. 
Harken  formen  ftigqvan,  figqvan  alth.  ftinkan,  finka«)- 
verglichen.  Das  hochd«:  trinkan ,  trank  verhält  üch  zu 
drucke ,  drack  wie  hinkan ,  faank  zu  einem  verlorenen 
h^cka,.  hack,  davon  noch  höjcta  (claudicare)  über  tA. 
d)  jene  parallelen  eäv,  6öv,  aw,  iw,  au^^  iuw  find 
gleichwohl  nicht  aus  aggv:  iggv.zu  erklären;  fte'  fchei- 
nea  vielmehr  einfachere  formen,  aus  denen  floh  die  na- 
falea  entwickelten*),  find  auch  im  goth.  und  nord.  zu- 
weilen noch  neben  dielen  felbft  vorbanden,  vgl.  träuan, 
trüa  neben  triggvs ,  tryggr ;  bäuan ,  b(id  neben  byggja 
(? früher  byggva)  und  ebenfo  moD  ein  blivan  (ft.  bliuan) 
neben  bliggvan,  wie  fniggvan  neben  ^  fnivan^  (ft.  tniuan) 
nord.  (nüa ,  theöretifch  •  behauptet  werden. .  Diefe  dop- 
pe(form  erl^oteart  den  wecbfel  zwifchen  zwei  verfchiede- 
neu  ftarken  conjug.  nämlich  fnivan,  fn^u  alfo  auch  bK- 
van,  bl^u;  biiggvan,  bieggv,  alfo,  auch  fniggvan,  fnaggv 
(wober  vielleicht  fnc^ggo,  animal  repens  vel  tortum)  und 
ebenfo  verholt  fich  dds  hochd.  finkan^  fank ;  fingan,  fang 
zum.  nord.  föckva  (froher  fiuoka?)  fauck;  fytigja,  Caung 
(früher  fiunga  faung?  noch  früher  f^a,  fau?)  Die  praxis 
jeder  mundart  zeigt  einz^e  unvollftändige  formen,  z.  b. 


"^1  Vielleicht  fo:  v  und  g  berübron  fich  (vgl.  f.  864.),  aus 
blivaa  könnte  bligan  und  daraus  mit  gem..  bliggiga,  bligg> 
van  werden;  oder  drang  das  nafale  n  wie  in  mtn,  unus 
ein?  (oben  T.  25.) ,  vgl.  niogo,  ninguo  mit  dem  alth. 
fntwan  and  nix,  nivis. 
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die  wunel,  wdober  das  g(yth.  träuan  und  triggvs  ge- 
hört, entfaltet  fich  in  keiner  ider  beiden  ftarken  conjug., 
aber  die  theorie  dürfte  ein  trivan^  trau  und  triggvan, 
traggv  yermiithen,  von  jenem  ftammt  das  altb.  triwi, 
trhiwi  y  von  diefem  das  gotb.  triggvs ,  von  jenem  die ' 
abgeleitete  Tcbw.  form  träuan,  träuaida.  Mebr  von  allem 
in  der  formen-  und  bildungslehre,  hier  v^ar  bloß  die 
verfchiedenheit  der  Verbindungen  aggv,  iggv,  von  au, 
av,  auw  und  iu,  iv,  iuw  darzuthun.  —  3)  bisweilen 
fcheint  gg  dem  aus  i  entfpringenden  j  verwandt  und 
namentlicb  egg  dem  ei,  ej,  angelf.  äg;  vgl.  egg  (ovum)*) 
gen.  pi.  eggja  mit  dem  alth.  ei,  äjiro  und  felbft  egiro, 
eigiro  (f.  488.)  angelf.  äg,  Sigra;  fanegg  (hinnitus)  hneggja 
(hiniiire)  mit  dem  angelf.  hnägan,  alth.  hve)g6n**); 
die  gen.  pl.  beggja,  tveggja  mit  dem  angelf.  begra,  tvegra 
und  alth.  zueiero,  zueigero  (nicht  aber  peigero]  und 
vermutbiich  yerftändigen  fich  fo  noch  andere  Wörter, 
woxQ  mir  vergleichung^  abgeht,  als  negg  (cor)  dregg 
(feex),  vielleicht  auch  einige  der  unter  4.  aufgeführten 
-egg.  Analog  fcheint  {»riggja  aus  f>rtja,  firij^  und  fri^ 
(o.  deae)  gen.  friggjar*^)  aus  frf  (nobilis)  alth.  frigdr 
ni  leiten.  Offenbar  ift  aber  in  allen  diefen  fallen  die 
gem.  unorganifch  und  aus  einf.  g  (Aatt  j)  wie  jenes  gg 
deserften  falls  (Hggja,  leggja)  aus  einf.  (organ.)  g  hervor- 
g^angen.  —  Von  der  ausfprache  des  ck  und  gg  vor 
weichen  vocalen  gilt  das  bei  dem  einf.  k  und  g  erör- 
terte auch. 

gniiuralverbindungen,  ^)  anlaiUende.  ki  Jen.  kr;  Dir' 
kü  wird  lieber  qv  gefchrieben,  föUt  aber  das  v  zuweilen 
aus  (oben  f.  311.)  wieder  k;  Übrigens  lieht  qv  noch 
(gleich  dem  goth. )  in  füllen ,  wo  im  alth.  der  anlaut  w 
herrfcbt,  z.  b.  qveina  (queri)  goth.  qväin6n,  alth.  wei- 
n6n  (oben  f.  139.  1Ö6.)  —  gl.  gn,  gr;  hl,  hn,  kr.  hv. 
zahlreiche  belege  diefer  aller  bei  Biöm.  Das  flavifche 
km.  gm.  kennt  die  nord.  mundart  fo  wenig  als  eine 
der  Übrigen  deutfchen;  daß  die  fpätem  dichter  zuweilen 
das  h    vor  ].   n.   r.   abwerfeh    oder   fälfchlich  '  zufügen. 


*)  Das    neot    egg    (ovun).   und  fem.    egg   (acies)   fallen  kn 
nom.  zttfammen;  jeaes  alth.  ei,  diefes  alth.  ecka  oder  egga. 

*^)  Merkwürdiger  wechfel  des  ho  und  hn\  beides  aber  richtig, 
wie  das  fpätere  mittelh.  weigen,  wejen,  wiehern  einer- 
das  fchwed.  gneggja ,  dän.  gnegge  andrerfeits  .beweifen. 

***)  V^rfohiedea  von  freyja  (alUi.  frouwa)  wozu  das  mafc* 
freyr    (alth.  fr6). 
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wurde  obon  beim  h  angiemerki  (Olaffen  p.  449.)  *-^  9)  m^ 
und  auslautende:  bloß  x  ftatt  des  org.  hs:  ax  (fpica)  lax 
(ralmo)  fax  (culter)  vax  (cera)  vaxa  (crefcere)  fax  (jüba) 
fox  (Yulpes)  öxn  (bos)  uxi.  (taurus)  axla  Cfu^oUare)  fex 
(fex)  vtxla  (permuiare).  Seltner  IlaU  des  ooDirahierlen 
ks:  tfx,  axar  (alth.  akus,  akuii)  Dicht  llatt  gSj  es  heißt 
bttgfa  (cogitare,  nicht  huxa).  Aodere  contraotiofieii 
rcheinen  dextr  (blanditiae,  von  dekr^  blandus)  hixii 
CGngultus)  brixl  (probrum,  aus  brägdfl?  dän.  breidelfe) 
fyx  (oallidus,  alth.  fizus?)  ^  FUr  ht  gilt  M,  und  auch 
für  kt  in  f6tti,  f>ötti  von  fcekja^.  fiykja,  wiewohl  einige, 
z.  b.  Bidrn  2,  365'  fökti  fohreiben  (vgl.  oben  f.  497.  das 
zweite  alth.  hl). 

Schlußbemerkungen.  4)  a^fimiloiumen  und  verfehle- 
deutlich  angegeben  worden,  vgl.  nn^  ü  Aatt  nf»,  IJi; 
beim  fch wachen  praet.  ilt  regel,  daß  p.  t.  k.  f.  der  Wur- 
zel das  anO/oßende  dh  der  Qexion  in  t  verwandelp,  als: 
gapa,  gapti;  vaenta,  vsenti;  vaka,  vakti;  leyfa,  leyfti 
(ft.  gap*dhi,  vaent'dhi,  vakMhi,  leyPdhi).  lu  d  wandeln 
esm.undb,  auch  häuGig  n  und  1,  als:  {iola,  fM>ldi;  drey- 
ma,  dreymdi;  ft^fha,  ftöfndi;  kemba,  kembdi>;  11.  f»ordhi, 
dreym*dhi,  ß^fn^dhi,  kemb'dhj.  Die  wurzelig  r*  f,  g  be- 
halten dh,  als:  f)ora,  {>ordhi;  duga,  dugdhi;  hafa,  lnafdhJi* 
Nach  dh  und  t,  tt,  welchen  vocajle  vorhergehe^,  ent- 
wickelt Geh  dd  (ft.  dhdh)  und  tt  (Aatt  tdh,  Udb)  als: 
gledbja,  gladdi;  reita,  rettti;  hitta,  hitti.  Im  allgiemei- 
neu  foUte  man,  wie  nach  p.  t.  k.  die  ten.  t.  eintritt,  nach 
den  med.  b.  d.  g.  die  med.  d  und  nach  den  afp.  t  und 
dh  die  afp.  dh  erwarten,  allein  diefe  coofequenz  weicht 
fchon  der  oben  f.  345.  beim  d  und  f>  entwickelten  uord. 
praxis,  welche  kein  rd  fondem  nur  rdh;  folglich  auch  \n 
der  zuf.  fchiebung  nur  |)ordhi,  gerdhi  leidet  und  ebento 
nach  g  die  afp.  verlangt.  Schwankend  ift  die  beftimmung 
nach  wurzelhaftem  1.  11.  n.  nn.  Id.  nd.  rdh.  indem  z.  b. 
msela  (loqui)  meelti;  maela  (metiri)  mcxldi;  fella,  feldi; 
llilla,  lUlti;  f^na,  f^ndi;  rsßna,  ränti;  kenna,  kendi;  nenna, 
nenti  etc.  gelten,  (mehr  von  allem  bei  der  tchw.  conj.) 
Nach  diefen  grundfätzen  ifi  nun  auch  die  affimilation 
des  dem  imp.  inclitoierenden  prdw.  f)ü*)  zu  beurtheilen : 
nach  p.  t.  k.  f.  wird  es  zu  t;  als:  grfptu,  lÄtta,  taktu, 
rtltu;  nach  I,  m,  n  zu  d,  afcs:   (töldu,  kdmdu,  brcbndu, 


"k)  Notkera   regel   (f.   4KS.)    erMng^:  .midu>    «tnuU^  •  (itiiid«, 
tarda;  gibtu,  loufta,  rlttu,  M^lu,  rtAa,  Hgtu«    . 
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wiewQlilf  1  tt&d  n  wieder  febwanken  und  ^«oaEmentUob 
(kaliu^.  ttiUQlu  heißt;  nach  rjl.  g.  bleibt  dw  afp«  als: 
gäftlhuy  fordbu,  lltgcUia«  *^  '^^  g^mämrie  eonfoniiDiz*) 
ia  foferu  fie  aus  der  Uoflen  etmfaobeii'  eHväehü^  fetdit 
ftets  kurzen  wurzelvocal  voraus  (Hggja,  feggr,  hnacki; 
nidbts  lehrt  deutlicher  die  undiphthongifche  natur  des  0, 
als  der  dat.  pl.  hnöckum  oder  die  ähnlichen  fölle  önnor, 
öll  etc.)  Die  auf  •  ^f^mila^ion  gegründete  gemination 
pflegt  fogar.  den  Vorausgehenden  gedehnten  vocal  zu  ver- 
ktaen,  vgl.  minn,  finU)  p\m  (fl.  mlnr,  flrn,  {>lnr)  im 
fem.  mhi,  }>tny  fln"^);  gotl  (bonum)  mo^t  (fiatigatum) 
I.  gMht,  m^dkl.  Daneben  nimmt  Rafk  §.  194.  bIMt, 
trütl,  n^t  an,  wo  abür  riUrtiger  blM^  tr6t,  nfi  ftehn 
würde  (oben  f.  St 9.)  weil  zur  gemination  gar  kein  gnimd, 
atißer  Dnisverftandnei*  ettalegle,  vorhanden  ift.  Bipfatfa. 
(die  uiciit  bloß  gedehnte  voeale  find)  bleiben  biei  der 
gem.  iraveranden,  ate :  heffl,  M^inn,  rautt,  br^t;  eilt  etc. 
ftattheilr,  einr,  raudbt,  bnMdht,  eint***).  Entgegen-- 
fßtettt  jener  kttniung  de»  f  und  6  vor  tt  fcheiflt  gerade 
die  Verlängerung  des  ä,*  ig,  q  in  ^,  ^,  6  Vo^  dem  aus  ht 
entTpringenden  it;  offenbar  gebührt  dieTer  einflufl  dem 
h  («ben  f.  S40.  »4;)  ^  wi^  di«  fölle  beftSligen ,  Wo  dafs 
Bord.  ii  dem  alth.  afr  (T.  SM.)  gieiohlfegt.  Ob  ander- 
wärts die  geminatiim  kütfve  oder  nicht,  vetttH^t  erft  M-- 
bere  pvüfoag-;  Rafk  nimmt  §:  6C7.  freilich  bo^Ata,  br^ti; 
gaoff  flkr  boenr,  br^r,  gcefr,  aber  auch  vtffa,  Mffi  f.  vtfny 
ftM  uni  §.  99.  ft61l,  fklun  fj  ftötr,  ffetiir  anj.  VleBeicbl 
wäre  viflia,  fuffi,  ftoH  und  fkhm  zu  befraupten?  Die* 
praet.  :fMI,  giftck,  tMi^  b^k,  (ft.  ^ng;  ftug,  h6ug) 
kdontett  gldtcbfclis  verkmuuttg  in  föll,  gäck,  f^ck,  heek, 
erleiden  (obev  f.  2S^.  UoCe)  uud  Rafk  felbft  fcheint 
§.  468.  ein-«g0ek  einHUt^vteön |  ■  wiewoM  er  hier  wieder 
die  neue'  auiifprache'  de9  g  vor  e  mit  dem  6  vermengt.  -^ 
3)  die  Partikel  m6  fügf  üch  uicbl  fo  äus  ver^um,  wi» 
in  angetf.  undfrief.  (f.  «SIGB.  280.)  Überhaupt  wird  eigeut^ 


*)  Bemerkeoswerth    ifl   die   fchreibung    der   conr  -  gemination 
durch  einen  grofsen  buchftab,  als:   IcraPa  =z  krappa   [lattnu- 
..  «Hfrr  p.,S#^.  WM 

*^  Hierzu- halt^  taan  das  franz.  narale  mafc'  (fln^  un,  bnin, 
rpr.  beifiahe  feing,  brölng)  und  das  reine  fem,  (fine,  une, 
bnme)*;'  jener  nafetilaat  rührt  aus  dem  alten  unterdrückten 
keimzeiciien '^  (fins;  uns,   hrnns)  her. 

*^*)   Au»nahgisweife  wird  ei  zu«  d' in  tiölgr  (oben  f.  S88.)  und 
öcki  (ft.  eitki).  'n^ 
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Uob  ganz  andere  durch  ein  faffigiertefi  at  verneint,  von 
welchem  nach  den  umftänden  a  oder  t  abgeworfen  wer- 
den kann  (f.  unten  bei  der  conjng.).  Noch  anderer^  in- 
ölinationen  des  pron.  ans  verbum  ift  fohon  oben  f.  32. 
erwähnt. 


Mittelhochdeutfche  buchßaben. 

Die  mittelh.  fprache  ift  fortfetzung  der  althochdeol- 
fchen;  es  bleiben  alle  hauptgrundzUge  und  bedarf  kei- 
ner neuen  entwickelung  derfelben.  Nur  was  fich  im 
allgemeinen  verweichlicht  oder  im  einzelnen  abändert, 
abeir  auch  was  Qch  durch  die  zahlreicheren  und  gehaltt- 
geren  quellen  klarer  beilätigt,  wird  daher  abg^andelt 
>y6rden.  Die  quellen  gewähren,  s^gefehn  von  ihrer  an- 
fehnlichen'  menge ,  den  unCchätzbaren  doppelten  vortheU, 
Iheils  daß  fie  lebendige  poöfie  enthalten  und  die  unge- 
zwungene natur  der  fprache  fehen  laßen ,  theils  daß  die 
genauigkeit  der  reimkunft  *)  über  die  wirkliehe  au&- 
fprache  aufklärt,  weit  mehr,  als  es  die  bloß  einfach 
anlautende ,.  dazu  alle  vocale  gleichfetzende  nord.  allite- 
ration  zu  tbun  yecmag.  Diafe  vielen  unter  der  benen- 
nung  mittelbpohdeutfch  zuf.  begriffenen  denkniäbier  he« 
ben  von.  der  mitte  d^s  ISten  jahrh.  an  und  reicben  bis 
zum  ausgange  des  43ten,  ia  deOen  erftes  drittel  floh 
doch  ihre  eigentliche  kraft  und  blute  drängt.  Sie  haben 
zwar  nicht  alle  eine  und  diefelbe  mundart,  verrathen 
aber  lange  keine  (o  abftecbende  verfdiiedenheit  nuterein- 
ander,  als  diQ  althochd..  quellen.  Ich  werde  in  den 
feblußbei^erkungen  hierauf  zurückkommen.  Die  mei« 
flau  mittelb.dichtungen  find  in  Schwaben ,  in  der  Schweiz, 
in  BaierA.'Und  OOreich  entfprungen ).  verfchiedene  in  den 
gegenden  des  ,Oberrbeins  und  in  Franken  bis  nach  Tlitl- 
ringen  hinein.  Was  Über  diefe  begrenzung  niirdlich 
(lallt,  Itreift  ficher  fcbon  ins  niederdeutfche  oder  mittel- 
fächßfche. 


*)  Freilich  hat  fle  Rafen;  yolksmursige  dicbfer  ttberhaopt." 
aber  aaob  andere  ofleiibarea  eigepthiunJiche  abweictai^eD 
voa  der  reimkuua  eines  Hartojann ,  Gotfried ,  Hudolf  etc. 
die  früheren,  weil  diefe  kunA  noch  nicht  To  verlotnert* 
die  r|)fitem,  weU  die  fprache  Tchon  etwas  vargröbwri  war! 
Courat  mufs  noch  für  einen  der  Ochorfton,  reinlten  reimer 
gehalten  werden.  Wolframs  anötnalien  verrathen  oll 
fprachgeheimnifre,  wenigAens  feiner  mandart. 
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Mittethochäeutfche  vocäle.       ] ' 

Allgemeine  regeln,  1)  die  wgrtbilfiupigßlebi'e.  wvd.jKU, 
beweifen  fuchen,  daß  jede  deutfche  wurssel  jasgl  einen 
codL  fehließt;  fcbeinbare  ausnähme  hiervon  ms^eben  ver-: 
Tchiedene  einiiibige  auf  vocal  auslautende  Wörter,  denen 
jedoch  meiner  anficht  nach  Überall  conL ,  apocopen  zum 
gründe  liegen.  Das  nähere  .  gehört  nicht  hierher;  die 
inittelb.  fprache,  vei^glichen  mit  jder  alth.  w§ift  aber  vielß. 
Mcber  apoeppen  deutlich  vor,  z.  h:  \ä  ft.  lA;.,  flii.lti. 
Qagß  (veftigiiim)  und  es  i(l  klär,  daß  fie  auf.den  wur-r 
idvocal  einfluß  äußern,  d.  h.  ihn  dehnen  ^)  y  indem  fie 
s|;leichfam  ii^  ihn  gefchpoolzen  werden.  Hiermit  im  ein-» 
klaog  lebrV^  das  mittelh.  vorläußg  folgende  praetifche  re- 
geln: a)  J49der  wurzelhafte  (und  betont  bleibende)  kurze 
vo<»il  wird  gedehnt  (lang)  fobald  er  auslautet;  es^  giebt 
kern  da,  bl,  do,  du,  fondem  nur  dÄ,  bl,  d6,  d6;  be- 
lege \)ei  den  einzelnen  dehnlauten,  b)  gleiches  gefchieht, 
wenn  an  den  betonten  vocal  eine  flexionsendung  Hößt, 
H-elcbes  man  auch  fo  ausdrucken  kann :  wenn  er  eine 
ßlbe  endigt  **) :;  wohlverftanden  nach  wahrhafter  filben- 
tbeilung,  nicht  nach  neuhochd.  (die  fdlfchlich  ge-ben, 
na-me,  bin-den  fchreiht,  Itatt  nam~e,  bind-en);  der  fall 
ifi  feiten  und  hat  den  nämlichen  grund,  da  auch  hier  conf. 
fjDCopiert  find ;'  beifpiele :  bl-e  (apis)  v!-ent  (inimicus)  etc. 
öfters  tristen  die  beiden  filben  in  eiue  zufammen  und  dann 
enifpringt  der  unorg.  diphlh.  ie ,  z.  b.  hier  (htc)  aus  hl-er, 
nicht  bfor  triphthongifcb.  c)  in  zufammenfetzungen  diefelbe 
erfcheiming,  a.  b.  tA-tanc,  f!-frit,  oflfenbar  aus  tage- 
lanc,  fige-iht  erwachfen.  -^  8)  aufgenommene  fremde 
(lat.  roBlan.  und  flav.)  werter  pflegen  ihre  auslautenden 
vocaW  (das  verfteht  fich  fchon  nach  4.  a.)  abec.auoh  ihre 
inlMkandeD';  fobald  einfache  donfonanz  folgt y :  za  dehnen: 
es  heißt:  däftt,  pärls,  magdld^n^  etc.  In  folchen  wör-^< 
tem  fühlte  der  Deutfche  weder  die  natUriicbe  wnneel 
Dodi  belonnng  fondem  gab  -alle  ihre  laute  mechanilch 
Iren,  wie  fieder  buchftab  überlieferte,  wieder-,  auf  je- 
der filbe  wurde  verweilt  und  ihr  vocal,    wenn  er  eiin 


*\  Der  jetzt  noch  kühn  fcheiaende  Tatz ,  dafs  aUe  gedehnten  und 
doppelten  vocale  fich  aaf  einfache  vocale  und  unierdrückte 
oder  einwirkende  conronanien  gründen,  wird  fich  wohl  bei 
(brtgerelzlen  unterfuchunf^en  mehr  befiätigen,  vgl.  oben 
f.  88.  und  unten  bei  der  conj.  die  bem.  über  den  ablaut. 

♦■)  Die  amgedrehie  regel  vom  lat.  hiatus:  voo.  ante  voc. 
brevirf.  ^       .  , 
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kurzer -war,  dadprch  in  di^  IHngegfivogfli.  Aaders  aus- 
gedrückt: für  folche  nameo  und  Wörter  beobachtete  man 
jene  ft^tig^  (fättchiB)  filbcMbeilüng  pft-rls,  tnA'^rt-^, 
dehiite  AIK> ,  def  i'eger 4 .  bi  gemäß,  die  tocalif6h^ti  fil- 
benaüdlaüie.  Den  beweis'  Ifefb^  die  reinie  übei^all; 
Gleichwohl  hat  auch  diefes  gefet«  fttr  fremde  "Wörter 
mannigfache  nähere  beftfmmubgeti  und  äustiahnienv  die 
aiiderswo  erörtert  werden  mQßen  •)  namentlich  verwan- 
deln fleh  einzelne  eigennämen  dadurch  gteichfam  in 
deutfcbe,  daß  fie  deutfche  flexion  und  ih  ihrer  würzet 
deutfchen  dfphth.  annehmen;  während  z.  b.  Hartmann 
Artus  bekannten  fenefchal  k^  auf  n,  b1  rbimt;  heiOt 
er  bei  Wolfram  keie,  gen.  k^ien  und  reimt' auf  meie, 
lele  etc.  (vgl.  unten  die  fchlußanmerküng  Viber  betoüung). 

(Aj  wie  im  alth.j  nur  tritt  der  umlaut  in  e' nunmehr 
länglt  .  entfchieden  ein ;  ausnähme  macht  ;iuweilei)  die 
Aarke  conj.  in  II.  III.  fg.  praef.  ind.  vomSimlich  'wenn 
dem  a  die  Verbindung  n^,,  /(  folgt,  als  hanget/  haltet 
fpaltet  etc.  nipbt  hanget,  heltet,  fpeltet  (f.  die  conjug.) 
Wenn  lieh. aber  magede,  magedin  II.  megede.  findet^ 
fo  muß  man  die  alth.  form  .magadi,  magattn  erwH- 
gen^,  wobei  zweifelhaft  bleibt,  ob  der  fptttere  Umlaut 
aus  der  dritten  filbe  gewirkt  wurde  oder  aus  der  zwei- 
ten, infofern  das  a  derfelben  allmählig  in  i  Uberg0gap- 
gen  feyn  konnte '(vg}.  oben  f.  76«  77»  über  megin,  emü, 
fcemil,  gegin  it.  magan,  amal,  gagan)  oder  wäre  alliini- 
lation  im  fpiel?  Nur  den  zweiten  diefer  drei  fälle  ver- 
ftatten  die  häufigen  mittelh.  plurale  wegjcne,  fetele,  he- 
vene,  fchemele,  (alth.  wagan^,  fatale,  hayanä^  fcamalÄ)  etc. 

(E)  fowohi  e  als  (} ;  daß  der  unterCchied  beider  fofi^ 
während  in  der  Ausfpnrohe  merklich  war^-  lehre»  die 
reime,  da^  fie  e  und  ö  nicbi  verbinden.  Mas  '«Metw 
fehiede  alfd  z.  b.  regen  (siovare)  legen  (pohere)  egea 
(oocare)  flegen  (iotibus)  nMgen  (valeant)  wegene  (camu) 
wegen  (movere)  gegen  (oont^a)  von  regen  (pkivia)  de^ 
gen  (^r  fortis)  wägen  (viifr)  wtf^gen  (pcndere)  pflegen 
(feiere)  gelegen  (|aoens)  lägen  (biäaedictio)  eto.  oder:  be^ 
(feriat)  ber  (bacca)  ber  (ictus)  her  (öxercitus)  mer  (mare) 
er  (aret)  wer  (defenfio)  fwer  (juret)  von:  bör  (ferat)  ber- 
(urfus)  gl*r  (deflderium)  Br  (llle)  d^r.  wör.  hör  (hoc)  fpär 


*)  HoffcAlliob  wird  Lacbmann  vorläufig  mir  mitgetbeilte  be- 
lehrung»!^  hierüber  in  einer  mittalh.  ineirik  einmaiil  ge- 
meinntttaig  machen. 
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(hafia>  m«F  (biifoeopTtt^r  (batynmi)  wer  (p^defldt)  und 
fo  überall.  AofcheitiiElM' ^bhlauti^  trdnßiiva  tmd  in-^ 
Iranßltva  Gnd  am  e  tod  ^  zu  erkenoeii,  vgl.  ftM)eii 
(mori)  yenterben  (perire)-  tail^  Kerben  (^ociderö)  Verdi^- 
ben  ^eHdtore);  j^M  im  reifi^  ^of  w^bM;  dfefo  auf  rer-r 
befi,  e#beQ5).  Vn^tiWa  'leidende  'geWien  fidh  zu^^ei- 
len  evn  e 'auf  ^,  a}$:'^Md(9:  felde  (MaHb  48*7.)  verge: 
b«Fgo  (Bttift  38*)  veiet»?  wöter  fWi».  M,'  ^^O")  legen.- 
pBegeUjid^n  (Ni^.=85Ö.  3ft<5;  3909.  84T4.)'nögte  :  we^^ 
gen  (Wkr.  4TO.  40«. >  flegen  ^'dögen  fWfg/W1.»77.  349;> 
regen  r  pflögen  (Wigt  2km)  *gen  !  liegen  "(klage  429*»^'  * 
Mdln  denNib.  acbtinahT)'^  ]^en  :>ftel>en  (M.'S.  2.  4 »4^ 
eme  fmeflls) :  gerne>  (Ü. S.  2, '  'f  »a'r  **•  4^*6«) ;  §e»rrfel :  ger- 
nee  llParef.  61^^.  hiilwifclb«»  darf  man  *tiH;ht  atietMie  für 
feMechle  reime  l»itlvren<*>iA  denen  eiil '^  od^i'  &'^ef  akU 
ftammong  und^fr^defrenb*  {^ächgt^braüi^b-  :&üWidär  fteht. 
Manche.  wört4r  kOtiU^n'^lImabfig,  weAiglteni^  nteb  lahd^ 
fohafUicher  aijsf^racKe'  eMi>(d''töu  «"aogendrtlmen^  hallen 
oder  eine' Ratte;'^Ar  dfldeiiAK)i^n7fcb,  Ib^  reimte  doch 
dar  dichter )  wenn  ^  fein 'ohi^/de^  ^eWgb^^en  auafprache 
Mgt,  Hiebt  uxireebt ;  ^  '(lege , ' * fleg^  ;lavtet^ j  'nach  jene» 
btfoBi^  rehBen-rä'brtlieil^ß-;  wcDÜ  ^Wklh«  wS^  n^;\ 
Itagen.  Anders  läß^  -fiel;  MmnAimy  die^  \;(^if  -felbil  b^f 
for^^ItigeD  reimem ''#4hroehmen ,  k^uiti  erkMreh ; '  hfer 
dte  n^sikigften  belege?  4')  «ft^tt  des  Wg.  'e  *j[«7j^  /^^h 
D^bel  (Parc.  73*  Wilh.  2,  444'»)  frövel  :  xverel  (»eitifr.  %%•) 
alth.  teava^  nibal,  w«val;  ^7^  .treffen  (lro)/;47'  48")  da 
doeh  die  ableftung  von  äffe  effen  fbrdt^;  t^^fcfe^  w^^-' 
den:  völde,  völden  (trw.  77*  171')',  lÄßWe,  melden: 
virtde,  völden  (ah.  Ht.  OT.  fchwaor.  583.  893.  troj.  2^* 
77^)  M.  9.  4,  436*.  'fogdr  melden:  f^i^tteB:;  hier  kOnttl^ 
fdien  im^  ahh.  eitt  ^meMan ;  melddn  fj^roderejf  A.  meldaW,^ 
nield6o  gegolten  haben,  da  Ach  das  .ur^rüngl.  mald 
nirgeada  aeigt  ***)  und  felbft'  A^  angelf:  meld ,  meMJan 


*)  Biemach  wäre  verdarben.:  erben    (a.  TU.  4.   Wilh.  S.  8$^) 

fairch,  hingegen  verderben  (Wilt^.  2,  400«)  recht  fi^reknt. 
♦•)  In  (Jen  TfXh.  wo  lauter  Ilumpfe  reime  geltep  (oben  t.  4Ö.). 
kommen  nattlrlich  wmif^e  mit  dem  umlautenden  yrntteX-^ 
vocal  ü  und  e  vor  (viele  auf  ö  und  t)  z.  q.  wem  :  hem 
9609.  her:  wer  7813;  fehlerhaft  fteht  bei  Hagen  6408. 
hM  :  mdr  (dem  der  falfcke  reim  m6f  :  hU  «:697.  ift  ertrttg- 
lieher)  man  iafe  fiic  her  mit  den    hff,  för,    was  auch  der 

fiQ0  fpfdOBt.  1 

***)  Haldras  ein  aus  Idattus  bekaonter  faevifefaer  Eigenname. 
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yfi^  fäldfzu  nehmen  w^re,.>3gl.:6ffnft(3Q^  beide:  mtid«; 
mOm  und  9^^. reimen  «ilieii  npJItQlb...  diqbtem;.  Mm, 
QbwoU  dasr  alib^  (auch  mittdh^  ^Im  und.gflthw  iMlmn^ 
auf  ß  deaien,.  eme  verlorene  Qlarl^^  Ipnn.ioeiJDlftiif  U3mlmt 
g^lmap ,  galm  kl^nnte  beiderlei .  ableilung  TochU^ctig»«».' 
Der  ,wicbt|glW  iaU  ift  aber  diß  ^'ahraekmqog^iriibn^ftUcf 
und  jede  ikte  im  Aiittelh..  die  auBfpi^che  i^hte  b^kommeD» 
d^nn  ich  fiade  .geftehte  ({U  .geflehte |,  von  Oabld  zu.M- 
ten):  kttöhte,  röhte  {Parc.  64*  Wilh,  2,  433%  iroJK^^ 
ähte  (octo,  von  afata):  r^hte^  gedebte*  (Baro.  5d^  44:0^ 
447^  \^V  Wilh.  %  432'  i9»^  487*'  troj.  434.»').8ßbr«hla.: 
kn6hte^  r^hte  (Parc  402'  Mi  S.  2,  262**)  eblW»>:  vAkte»& 
(M.  S.  29,238')  m^hte  (peff^t) :  gtfl0bte.  (Flore  M  i43'  SS^ 
53''  Trift.^.4,4'}  .und  die  «dj.  ««f  ^0bt0:  geüöble^  Mhie 
(M.  S..2,JÄ7'  troh  23'  72^  «46^]^  mn<^n,  w^h»  aiKh 
diQ  p.  pTr  .^pjf  br^ht  (alth.  pöf^ht)  )«eb()reii  (röhte :  gAr- 
brähte.vM..  S^  4;,.  432*).,  JpiQfa  ,ivv2^Qdlung  d03  e.  in  «  iA 
Qchtbare,  v^lfil^W^i^fl^  fplgead^i  lu  wd  vergleicht  ßch, 
derp  angeU.  ibit  fl|iM  ahVin^mibl^ß^i  niht  eta  (oben  f.  226. 
268.)  defß  triet.  iuht  ft.  eh^t  (L'274.).  dem  nord.  Att  A^ 
^tetc. .  yielleJQbt„iw|b*e  ein.^e^hte  : (welches  die  citale 
ajus  Parq,  ^erkwßrdig  zeigen,  wQbrend  :d9$  da»u  ge- 
bupdne  .wort,  mit  einfachem  vo<>  gefpbrüfbeo  iA)  und  aus 
ibm  der  .Ubei^aqg,  in  e  zu  behaupten,  in  fofem  Ahte  ft. 
ah,te  zu.eirweifeh  ftunde,  deffen  natürlicher  uiQlaoi  trhle 
ift  {mehr  djBvon  hernach  bei  ä^  a^uqd  ht)<*).  2)i  e-iUti 
4^  org.  ^izeigen  tpeffen^  w^Ue;, .  fteUeq ,  vollen ,  ^efelle, 
h^lJe  (Iw-  >«d*  46V  troj.  23^\96*^  449*  437'  klage.  424*») 
toßlt:  helt,  gez^It.  verfelt  :(Nib.  5083.  9035.  Icoj.  53* 
FJore  38;°  favc.fS9r)/e4eh:  edeie  (fchmiede  4680).  das 
or^  ^  folgt  aus.  giÄdele;  jene,  jener,  Jenefi,  bei  allen: 
zene ,  ene ,  wenp ,  Vener ,  zenen ,  denen ;  /ufefter :  vefter 
(Parc.  91*  Trift.  3t'  52';  Georg  40'. klage  425*  trcsj.  42* 
F^ore  2*^  34^)  geßet:  fwefter  (Flor^  W  Iw.  35*')  w^, 
weften :  befte,  gefte  (Trift.  36'  39'  Karl  65'  Iw.  43*  a. 
Heinr.  4433.)  bre/ten:  weften,  veften  (troj.  452^  klage 
430'  443i>  Wig.  65.  486.  494.)  neße:  befte  (optimum) 
(Wilh.  2,  85**)  gebreft  (troj.  476*  fclimiede  4007)  teß:  neft 
(M.  S;  2,  .434')  f6reft  :  neft  (fchraiede  443.)  fÄripindrateft : 
ndl  (Parc,  42")  vefle  (fefto)  :  gebrefte  (troj.  .44M40*)  beße 


*)  Gate  milteib.  ihTT.  haben  ph«^rit,  iii  es  das  umgelaulete  phA- 
.rii,  fo  verliert  die  r.  196.  vorgeljpagene  tneiDong ;  aus  phttrt 
wäre  dann  phärt  (:  ^vört)  gewordeo,  deoa :  meret,  fwwret  etc. 
reLa)t.(9S  /ouiigeo^s  mehr.        <        . 
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(fard) :  nefte.  (M.  8i St,  SS**)  gieften:  geft^  /(l(.'<fi.!4,  88*). 
Das  org.  t  folgt  aus  den..  kfaieitungeB  DaniAe:,  gefwi« 
ftereelo.  diearfacfae,  weshalb 'es  vor  A  au  °e:wiiyl,.  .konnte 
in  der  Ähnlichkeit  derlpiratten  b  tand  i  gefu<Ät  xk'erden 
wenn  aack'.A.  hier  andefs  eiaiwirkt,  als  bt;:  dooh  darf 
das  Obecgewicht  der  mase^Tefter,  eAe,  gaAe^..beA«>etc. 
in  anfehiag  kommen  und  eben  .  daram  i  Ittßt  fioh  nidit 
in  diefen  ein  B  behaupten  und  in  ■  jenen  i  beihriifll- 
ten.  Obeibaupt  fcheint  mir-  diks  .klar,,  dal) izti  den 
unorganifchen-  e-oder'  e  die  folgenden  ooiif . :  verbiodu»- 
gen  mitwirken;  fo  in  den  aageftkbrten  heifpielen > ht.  A, 
Id.  im.  (manxlenke  an  den  einflnß  des  nonl..bn.  f.  S86^; 
vor  einfachen  conf.  (sHUBaU  liq.)  bewahren  .fiob  -  beide 
vocale  treuer  und/IeibA  tot  georinationen , .  da  fohwar- 
lich  ein  guter  dichter  jener  zeit  den  «(inen  ..oder,  den 
andern  in  helte -<tartnii8)  und  heile '  (elare)'  6llfn(viB) 
and  rn«Uen  (oelerem)  etc.'  verkentaen  wird,:;NMlMrt'raber 
in  einem  tancUede  2,  M^.wagt  es  bMe-j  ihelle,.zia.i»ir 
men.  —  Von  den  berOhrungen  des  6  mit  iund  «.'bei  4iflfcln>- 

(I)  yerhalt  fleh  beinahe  vOUig  wie  im  .alth.:,  trüt:  in 
fleiionen  und  aWeitungen  aus  dem  e  h«rvor..(gÄ«o,  gip; 
wefen,  wis;  nobel,  genibele;  dfigen,  gedigeile;  ftdpiv«^- 
dere;  f^del,  geßdele:  gar,  git-,  girde;  fcMitw,  I<*«rt)lo 
fcftaceus.)  und  fchwankt  mundartifcb  ineinselneBiwttrtBrB». 
fchef  lefen  noch  alte  hff.  neben  fchif.im  «imei^nde -¥* 
nur  letzteres  (:  grif,  rif) :  allgemein  gilt  noobbibeo,  (ft*r 
mere)  ebenfo  allgemein  aber  gebel  (cacnmÄ)  wi*>IwM)ei^ 
n«bel,  foliJlich  dem  neuh.  gibel  und  beben  gerade  dnt^ 
eenflebend.  -  Von  dem  «  g«fnau  ««  '*« ^«"  ?  "'"f 
yrie  tribet:  bibet  (Maria  477.)  find  im  48.  jahrh.  unerhört. 

(0)  das  alth.  o,  allein  befchrankt  durch  den  «nge- 
führten  umlaut  in  8  (vgl.  diefes) ;  d«»  »»e  "»djnj'edeft 
noch  in  den  f.  84.  f^ö.  angegebenen  ftllen  hervorbrechencj. 
und  dann  in  U  umlautend,  als:  hora,  einhome,  *Ornln: 
dorn,  gedume,  dümtn;  zom,  zttrnen;  mor», .^mttrden 
foccidere)  vielleicht  auch  hört,  bürden  (opes  colligsre); 
honzen  (cavere)  bürge  (fidejuffor)  worgen,  ^Orgew^  fp«r, 
fpOra;  vogel.  gefügele;  bolz,  httlzln;  gok,  gUldlii; 
wol^  wtillln:  dorren,  dürre;  vol,  füllen;  *«M?«r»' 
und  cavema.  latibulum)  hüllen  (tegerc)  und^fo  bwiehen 
ficb  noch  andere  feltnere  verba  betrOllen  (fa«rcmÄre)jim- 
betnllen  (cinpere.  marginare)  knüllen Jpiigno^ere 
nullen   fdccipere)  etc.  auf  die  fubft.  m  (praetogiwn)  •) 

„  # 

♦)  BeßäUgend  ein  nord.  troll  ^-  tröW  (oben  ^-  •^••)    U         ,  '' 
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toi  (?>  *  luDoi  (noilufi)  nol  («rörtex).  AusnahmsUFeire  bleibt 
o  ftatt  tt,  eti  Bobel,  xoblln  .<Paco;  W):  lt.  ittbUn. 
DiefesVeHittUnifs  dte  akk.  o:giu  dem  gotluaü  und  u  war 
(nach  f:  B4'j)  das),  dafies*€nrfterqin  vor  h  ukid  r,  letale^ 
rem  kt"*den 'übrigen  &Ue«  j(aUo.aiich  vor  dem. aus  goth. 
id  enÜpHngetiden  rt.)  antwortete.  Folglicb  komte  das 
alle  u  eigeütlioh  bloß  in  letzteni^  Dicht  iil  eiflem  fall 
gelten  wäd  tumin  (audebant)  burgun  (tuefeiantur)  thur- 
ntn',  thurrf  etc.  ixrürdelk  conleqtienter  eio;  o  haben  oder 
behalten:  *  /  Diefe  u  vor  r  Entwickeln  ficb  nun  auch  ger 
wühtilich' ihiMilittelh. ,  doch  jfinde  ich  fpurweiCe  du 
richtigere  cl,  >nttmlicb  ttebeik  dem  ttbliohen:  timren  (aude^ 
aiiis)i Wiih.  äly  175^  toir^n  (b; geworren);  [metu*  hieFUber 
bei  dep^cooj.}  ^^  Ol  haben  fahendia:  von  (praepw)  gedon 
(aegrimOnia  tino^i  30^  tör  4fiPi  .53f  I4i0^)  wqne  (n^os) 
gewön ;  i  (IblitUs)  >  rone  ( u^uiioiia)  kone  (iixor>  honi^c  (mei) 
doner  •  (toUftni) ;' henöc  bezieht  fioh  auf  eiilr  alte»  u;  von, 
gewon*  aui^^inallee  a«  (tcgi.  oben  S,  8i5>  und  7S.i  belön, 
hoMn  j  miUeihi  holn)  vieUetoht  "aaoh  das.  noch  dunUe 
gedoa  (zu  denen:,  teodere?  vgl.  wenen  udd  wone)  und 
rone  (baüriich  ra»n).  Mit  6  verhimtendas  q  außer  kone 
(nord.  qv&t):  die  adj^  bildupgen -t^hti  als:- durnSht,  triu- 
tel-^ehA  etc.  für;  woroHr  trubttn  fll,ehet  iiQmer  w^elt»  w6rlt, 
trishttn  (Iw.  8S^37^  tr^ht^n:  vebten).  Hingegen  gelten 
^ochOy  lop  und  wol,  (vgl,  f,  8^v)..  Qemerkenswerth  ift 
noch  deri  (ibi,  Flore  42*:  erwert)  A.  des  Ublicbep  dort 
(allk.  tber^t,  doret). 

(U}  wie  im  altb.  durch  Q>  daneben,  aber  nun  auch 
dorcb  den  /uHklant  U  befcl^ränktt .  Doch  dringt  o  iq  we- 
nige wttrter;  die  es  nicht  fchon  im  alth.  hatven  und  su- 
wetbi»  nur  in  einaeliifdp.  (fepki;aählern ,  z.  b^  im  11t. 
reimt  kopher  (aea);  opfer>  M.  S.  2,  450^  Qo^n  (ft.  Au- 
gen): verdrogen^  dc^leict^evt  ili  {eilen  und  tadelnswerth ; 
neben  dem  berrfohendeii  o  •  zeigt  fich.  das  alte  u  in  ge- 
wiflsD  ableitungen,  oach  umAänden  umlautend  (t,  vor- 
hin heim  o)..  Andere  beifpiele,  wo  kein  umlaut  Itatt 
hat,  find:  doln,  gedult;  brnt.  (lavens)  bulde  (favor) ,  fol,. 
fute  etOi  Die  neuh«  analogi^  entfcheidet  fo  wenig  zwi- 
fehen  o  und  u^  als  zwifchen  0  und  i;  fpor .  (veftigium) 
lamtet  mich  alth,.  fpor,  neub,.  fpur.  Das  wichtigde 'qnd 
fcbwierigAa  bei  «uiterfucbung,  ,dicfes  vocalS|  feheint  mir 
aber,  daß  diev  \nn  ficb  gfeibjDde  umlaut  U  offenbar  npch, 
wenigliene.  &b\\aoiceift4,  von  ,ge\vi (Ten  formen  ausg^ 
fchIol\^en  ift,  in  welchen  u  fortbelleht.  Dies  zu  erken- 
nen helfen  \v#§ler  ausgaben  tP^.^^  ^^-  fpndern  allein  die 
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reime.    Der  deutlicUle  fall  ift  zuvörderll  di^'  >erbiDdnDg 

ng  und  nkj   welche  ungeacklet  die^  b^diQgatg'  des  um^ 

laols  eiBlritt,  gewöhnlich'  kein -U  vor  fiehi  habeAf^ '  beweis 

die  reime  fprunge:    gekmge  (Flore   ti^)'}ungßr/u>fmge 

(Ben.  ^^O.ytwunge :  wändeiunge  (Bark  854 .)  junge»:  Uottnge^ 

besserunge:    ßuunge.  {U.  &i  %  433^'Ä»»'**)*  ypnwjm: 

den  juDgeti  (Wigam:.   7*)  jungen  (verjUbgeB) ;   entfprun»* 

gen,  gelungen  (M.  S.,4,  59^  478^)  zimg,^:  tmgen  {lier^ 

corsre  Wilh.  3,   ^b»^)   zuügen  :  fung^  fK^ilfa.  B,  458*) 

dunke  :  trunke  {M.  S.  ^%.'  170^).      I'heils .  erinnen ^ diefes 

iinge  ft*  Uoge  an -das  »verhin  beim  a  bemerkl»  ^ngeft, 

enge  im  praeL  Aarker  conj.  (denn  andehvsSirts  ftebt  ft'ei- 

lioli  enge^  ttheils  an  das  notd.*  üng^  tnk  f.  ung^  unk; 

wenn  iuch  hier  der  unMaujt  gar  niciil'  mitwirkt,    Tiel^ 

mehr  jugi  ft.  yngi  ebenfalls  erfolgt,    fo  läßt  fi(^  doch  t 

der  eniflujß  des  nafalen  ng,'  nk  auf  den^ vorausgehenden 

vocal  nicht  leicht  verkennen;     Außer  diefen   verbindun«^ 

gen  ftehet  u  ftatt  11  in  folgenden  reimen:    fluge-:  trüge 

(Faro.  84^)   sogen  :  mugm  (Am.  6''  Flore  Sft^  iTria.  •44^) 

fehnid^  :  verguUen    (M.  8.  S,  ^0^)  dulden  :  Uber^n&fen 

(troj.  434^)  fin^rftumbe  (Iw.  47^)  drunde :  ^unde,'  /umie 

(Parc.  47*  Karl  35*)  munde.:  imde    (Triit.  33^)   fUinde: 

iimde  (Georg  3^)  fmide,  wunde  (a.  Hein^.  4'99-  S04^  «07'») 

ftunden  :  onden  (Ernft  24*.)iui]ä2e  :  bnmne  (Flöre^äS^  M.  Si 

4 ,  S04*)nunne  :  geu)mn$   (Flone  44 ')   funtie  :  kwme  -  (M.  S. 

if  442^)  elc.     Schwerlich  ift  an  falf oben*  reim  aus  reimar-^ 

maih,   noch  an  veronfciiüng  des  u  und  II  ^^  wie  yorbin 

des  e  und  ö  lu  denken;  eA  =find  uberrefte*'des'  alten  un- 

umlautenden  u.      Einmahl .  2e%en  fie  ficti  nur  vor  üq. 

und   med.    (nicht  vor  tan.  «md  afp.)    dann    aumeift  in 

dem   conj.  -ftarker  conj.  d.  h.  -man  wird 'leieht«r  bnmne 

(arderet)  trüge  (fallerel)  kunne  (fciret)  Akr  bröpne,  trUge, 

künne;    nicht  leicht  kunne  •  (genus)  .unde  (flüctus)  dünne 

(tenuie)  fbr  kttnne,  ttnde,  dünne- treffen.  .PreiUch  eiiiige 

ausnahmen  geben  fchon  die  obigen  belegen«    Dagegen  ift 

die    unumlautende    form    nicht   mehr  allein  berrfdiend, 

felbft  nicht  vor  ng.  nk.,    fondern  es   gibt- überall  auch 

die  umlautende  daneben ,  ja  diele  beftebl  als  regel,  jene 

muß   ausnahmsweife  durch  den  reim  bewiefeo,    fodann 

ftlr  einzelne  dichter  und  wditer    durchgeführt    werden. 

Bisweilen ,  wenn  weder  der  reim  ein'  u  ftatt  Ü  beweift/ 

noch   der  gebrauch  für  u  oder  U  entfcheidet,    mag    es 

zweifelhaft  feyn,    welches   von  ,  beiden  angemeßener  ift. 

Einzelne   würter  fch wanken  bei  dem.  niifnUchen  dichter, 

z.  b.    Wolfram    reimt  Parc.  T   umbe  (alth.^unAi) :    der 
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tombei».  OBilhln  ikaim  eA  idehft  ünbe  keißen;  Parcc  M^ 
Trift.  4^6''  tro}.  72^  44*2'.  cfartkmbe  (fieoLUofitas)  wo  ttmbe 
behaupte  werden  muß,  weii  alle  Eolohe  fem.  uaüaiiteii. 
Durch  dea.neuh.  t^racbgebrauoh  wird  maA  fich  nioht 
irren  laßeo^  der  z.  b.  um,  Urkunde  eto.  y  kein  ttoi,  Ur- 
kunde weift;  mehr,  doch  nicht  immer,  (lilft  die  w^w^ 
nehmung  des  (im  rait(eU;i.  fiusgefalleneD)  alten  ablei- 
tungs-i  lurecht,  die  erkannten  mittelh.  umlaute  kön- 
nen aber  feUbft  der  worftbiidungslebre  wichtig  werden. 
So  .foizen  Und«,  Ibnde  (gerte)  ein  un4ia^  fttnd|a  (gardja) 
voraua^  wolbr  fchon  die  meiften  alth.  qneUen  unda, 
funta  (igerta)  haben.  Die  unundautenden  fub.  brunne, 
funne,^  wunde  weifen  auf  daa  altere  brunno^  funea, 
jwunta..  '-^  Von  der  vennenguAf^  des  u  mit .  uo.  hernach 
bei  letaterem. 

(OE)  0^  einfacher,  ungedehnter  lant^  undairt  des 
kurzen  o  (wie  e  des  a)  und  mit  dem  oo  (umtani  des  6) 
nioht  zu  mifchen;  die  hff.  (nicht  die  k^eime)  venweehfebi 
beide,  drücken  auch  wohl  das  4  0Br  nie|il  aesv  fondem 
laßen  o.  Eigentlidb  kommt  diefes  5  (anß^r  dem  diphth. 
du,  umlaute  des  ou)  feiten  vor,  deshalb,  weil  im  falle 
des  Umlauts  der.  ableitnng  gemeinUch  das  alte  u  ans- 
bricht ,  folgticb  delTen  umlaui  \k  dnlr^tt,  wie  ich  vor* 
bin  gezeigt  habe.  Es  bkafat  auf  die  ccnjunetiYe  ttfrfte*), 
durfte,  m&hte,  tdhte,  wMbte,  vOrfate  (die  vier  leisten 
reimen '  nur  untereinander^  nioht  mit  indicaliven  und 
das  beweift  eben  den  wirkliohen  umlaut)  nStehftdem  auf 
einige  ableitungen  befchrankty  als:  götinne,  tOhtarUn, 
OdfleUo,  ktokel:  töokeL  (M.  S.  8,  6?*)  hdvifchen  (oeiirtoi- 
fer)  gtftelint  (Mib.)  ohOoe^anAgea  (iNib.  3010.  3063.) ;  in 
einigen  dielbc  .Wörter  wäre  auch  U  ftatt  tf  deniqbar,  wie 
Ceh  altk.  guthina  und  nnttelh.  bubifoben  findet.  Die 
pluralumlantfl  töhter,  giMe,  rik^Le,  bücke,  AOcke,  fliicke, 
weldbe.hin  und  wieder  gefchrieben  ftehen,  find  nur  in 
foweit  tadelhaft,  ails  hier  eine  organifche  pluraJendong 
ä  und.  nicht  1  waltete;  nimmt  man  aber  IdiergaDg  in 
eine  andere  deol.  an,  Co  fcheint  auch  der  umlant  gerecht 
(dis!  unterfuehuag  gehört  in  die  flexionslehre).  —  Mis- 
. hrttuchlicb  leUen  doch  meift  ^tere  hff.  (des  44. 4&«  jabrh.) 
zuweilen  ö  fbr  ö,  ais  öpfel,  frOmde,  fchöpfaeie,  m^lTu^ 
(im  L  gatter  Parc.  ftaU  meUine,  gL  jun.  SM.  blaf.  48^  an- 


*)  Karl  46>  49>  98«  HQ!»  türQe,  türOen:  fürfte,  fürften,  einen 
Ind.  tarlle  voraasrett^ld :  das  Aüift.  getttffie:  förfle  WHfa. 
4,  aSK  ^ 
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gelil  nSfling^   mMAIing,  aumcbalciin^y   fogar>  •miJttfchcl  (ü 
menfcke)  hor,  nOr  etc.. 

(UE)  H,  Umlaut  de&  kunen  u,   (wie  ue  der  dbs  uo; 
ttsd'  iu  dtr  deA^  ü)  deflen  fchon-  bei'  dem  u  gedacht  wöiv^ 
den^  ift.      Sein  wiitUicbes  .vprhandenfeyn-  beweiifeD  thi^ils 
die»  b(r.   welche  ee^  hin  und' wieder  durcb  ein-' überfe-^ 
rehriebenee  baciG<dien,  bald  dem  i,  bald  dem  acuUis  übn-« 
Heil,   aüsdrUPakeD,    oft  aucb  iait  dam«  iui  verwekibMa,  '-^ 
theiis  obue  folche  beEeichnuDg  fioberer  die-  peime, '  ibdem 
ie  nuir   womer  im  yerbioden  {Kflegeu,    denen  dla«  dem 
«lola«!  KU>  grund  liegeiMie  endun^a-e  (rsi,   t}  zuftebt. 
Wenn  z.  b.   njcbt  brunne  (föne):    kunne  (gemis)   reimt, 
Hiebt  kuode«  (canes):  uude  (üueiufr),  hingegen  kunne  (ge- 
Boa^:  dmiU0*»(Cemwi)  bninne:  (uboe  (fol)  hunde:  munde 
(ore)   unde:    Urkunde  etc.   waa>  ilt'  andlers  su  fcMieß^en, 
als  dafi  nunmehr'  kutme^   Uede)''dllPii>Bfe,   Urkunde  unter- 
Mnedeo  retk  brunne,   fumie,  hundiev   munde  gef)^recheii 
worden  fef?     Die  i^raohe  bedurfte'  dtefes  umlaute  zur 
fcndoruug  eiaer  «enge<  von  fopafien^;'    die  alth.  bedm^fte 
tmm  yebt.     Im  alth.  Meß  ee  2.  b.   binidun^    zuguit, 
9^],   hnndin^  tttgin;    miltelhi  wittide  buedeo,  zngen  im> 
iod.    imd>   conj.   Aeien ,    wo*  nleb«  tetsterer  den  umliaut 
bUnden,  nOgmi  bekommen  batta      Wiederum  w^e  das 
aMi.  ittmbo  und  tumfci  im  m<t(elb.  tumbe  ebne  den*  um- 
laut  verfloAenv  ^löher  das«  weibl.  fabft.  in  «Umbe-  (M.  S. 
4,39^)  vofwandblte« .     Inswtfclien.  bat  diefer  gruin)  dee 
bedüpfiiifce ,   der  auM^  fttr«  die  tAbrigen  umlaute  ((,  sa  ue 
gib.   Dicht  allaUTiei  gewioht,    da  der  nmfaut  dee  a  in  e 
Dd[>eD   jenen    voUeren  unterfcheidenden  ftesionen   fekeo 
im  aUb.  beftand;  deuftH^her  aber  Tcheintmir  das  fptttere 
und  aUmaUige  aufkommen  disB  tt  mit  dem  (verfainbei  u)^ 
angegebenen,  fobwanken  flwHbbea  U  und  u  bewiefte'z» 
werden.      EAq  ^hnllehes  Mrvvenkeft  trat   iiA  altb.  zwi'- 
fchen  a  und  e  ein,  Im   mitleMi'.  hdrrfcht  <)er  urala^it .  e 
bis  aaf  wenige  fpuren  (hanget;,   bellet).     Ebenfo  hört  im- 
neuh.    das  mtMehK  fehwanken  »wifchen   ul  und  u  auf, 
d>.  h«  der  üm}a«t  berrfohl'  allenthalben.     Daß  im  mittelh. 
daa    alle   u   venEUgsweifo.  in  den  ftarken  oonjlincviven, 
wenfgef'-iro'iArder  fobh.  nn^l  in  ableitungeu'  bebavrtj 
gründet  fich  vermuthlich  auf  die  höhere  bedeutung  und 
darum  reinere  erhaltung  des,  laiityerbultnilles  in  deU  ab- 
lauten.;   ^iefelbe    urfache    fchutzte  in    den  pl.    bupd^n, 
zugen.  djiö  qrg-  «.langer  yoi:  dem.  Übertritt  in  0.   — \  Noch 
bemarJke  i«^,  4aß  die  mbglicbkeit  des  um)au^ts  ü  aoiwei- 
len  eine  Verwandlung  der  alten  endnng  a  ^n  i  voraus- 
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letzt»,  die  man  an  und  für  fioh  dem  mitteliiv  lonlofen  e 
nicht  abmerken  kann;  z.  b.  das  umgobiiteie  über  folgt 
gar  nicht  aus  dem  alth.  upar  (gath.  ufar)  fondern  ledig- 
iioh  aus  einem  zwifcbenliagenden  ubir  (vielleicht  aOi- 
miiierte  uparo  in  ubin?)i  Analog  find  megM,  megin». 
magan  (vorhin  f.  332.)  und  locke  (vorhin  (.  338.)  ein 
loccht  ft.  locchä  vorausfetaend.  Im  zwoifel  abe^Orfte 
ein  mittdlh.  über  neben  td>er  nicht  unriobtäger  feyn  als 
ein  alth.  gagon  neben  gegin  (oben  L  77.);  reime  finde 
ich  weder  auf  über,  nd<£  über.  Ebenfo  beurtheife  man 
durch  oder  durch  («Ith.  durah,  durih);  der  reim  auf 
furch  [fulous,  Parc.  34**)  Wilh.  2,  38^  Geoi^  35»»  37*»  troj. 
60^  Lobengr.  433]  läßt  unfchlußig  (alth.  furah,  furih?) 
und  der  neuh.  uüumlaut.  furche  beweUl  /wienigAens  nidit 
wider  den  mittelh.  umlaut. 

(AA)  A;  die  ftUe  diefes  debnlanits  find  im  ganzen 
die  alth.  doch  bemenke  ich  4)  wo  die  bedingung  des 
Umlauts  eintritt,  wandelt  fioh  A  in  sb  (f.  unten).,  2)  ein- 
zelne «Wörter,  find  veraltet ^  z.  b.  lAhhi,  Alis;  dagegen 
andere  aus  den  reicheren  mittelh.  quellen  zusufllgeny 
als:  .Ader  (vena,  im  reim  auf  das  fretnde  quMer)  Abent 
(ig^bent  Flore  28^)  Ilräfen  (punire)  Beb  zMen  (omare,  ganz 
verfchieden  von  zonwen^  alth^  zawan,  jtauwan^  parare), 
Volant  (daemon)  g^en  (gingrire,  Paro.  i69*).  trAme  (trabs 
M.  S.  2»  474^)  Ucbnftme  (Karl  46^  418?  fonft  richtiger 
Ilchame)  kr^  (merx,  pl.  knoßme  troj.  443^^  Bari.  37.  40. 
494.  226.  M.  S.  4,  29^  Wolfram  gebraucht  es  mtt  kurzem 
a,  Pprt.  459%  Wilh.  2,  426*)  kräme  (taberna  M.  S.  2,  220«" 
klage  436^)  krAmen  (mercari^  £arl.  279.)  Arne  (menfura? 
Goois  3*»)  J^i^eD  (M.  S.  2,  466^)  flin  (ftatim)  die  zuf.  Zie- 
hungen; l&n;»  vAn,  g&n,  fUta^  flAn,  twAn,  b&n  (habere) 
bAn  (pendene)  clAn  (unguUius)  trAn  (Quentupi)-  klAr  ^ala- 
rus)  pAr  (par,  bini)  AAr  (fturniis)  dAr  (ibi,  .V.  S.  2,  470* 
:jAry  gewöhnlich  mit  kuffs^em  a,  dar)  gebAren  (geftire), 
uuL-dAre  (aegre,  morofo.  inJbomane?  Iw.  2885,  Gudr. 
5536.  Maria  463.  Weltobron.  pod.  caff.  204**  Kolocz  467. 
364;  dieCes  adv.  fetzt  wie  fwAre  ein  adjt  fwsere,  ein 
njrgeaid,  vorhandenes  undeere:  voraus,  folgücl^:  ein  dsere, 
faciUs,  honeltus?  **)  As  (cadaver)  mAfe  (ciciilrix)  flAt  (?in- 


*)   V.  44  70.  71,  eine  fona  dunkele' Oelle. 

'**).  Könnte  das  angeir.  baßflic  (dignus,  aptas)  un{)8Bnio  (incon- 
groQS)  Buffchtafs  geben  f  Aünde  undAre  lUr  undAfe?  (wie 
genAreD,  genAfen)  vgl.  gl.  moDf.  886.  8S7.HA>d4rB-nhi 
(ez  kter^  ex  obUqa<4. 
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famibulum ,  Georg  20')  br^t  (lutnbus)  fprit  (törrenS  M. 
S.  «,  2*0'»)  hÄt  (habet)  *)  fwÄten  (foelor  M.  S.  2,  219') 
raten  (lolium  meffterg.  45^)  drAle  (vehementer)  vrÄj 
(gluto  Iroj.  60**)^  drä?  (?Parc.  153*)  %k%  (efum,  ft;  gejjen, 
▼gl.  unten  die  conj.)  fA'je  (potfeflio)  grÄjen  (clamare 
wÄ^e  (oder)  fwÄjen  (?M.  S.  2.  2*8*).  —  3)  die  haupt- 
(^chliehAen  auslautenden  A  find:  ja  (immo)  d^  (ibi)  vik 
(ubi)  fwA  (ubicunque)  fä  (Aatini)  diefe  vier  haben  r. 
apocopiert;  \k  (11.  U;,  wie  län  f.  lÄ^en)  ebenfo  find  die 
andern  imp.  gA,  M,  h&,  IIa  zu  beurtheilen;  z^  (interj. 
Tria.  22*)  vermuthlich  f.  zÄhi  ftzah!  M.  S.  2,  \U^  vgl. 
aht  Trift.  33*  M.  S.  f,  446*  2,  224*)  wie  nk  (prope)  f.  nähe 
und  chrft  (comix)  f.  chrfthe;  fUi  (veftigium)  f.  flage  (alth. 
Ilaga  N.  2,  42.);  die  adj.  gr^  (canus)  bl^  (coeruleus)  1^ 
(tepidus)  entwickeln  fich  aus  gr6w,  bl^w,  l^w  und  die 
fubft.  brÄ  (cUium)  trft  (n.  fluv.)  aus  br^we,  trÄwe.  End- 
lieh gehören  hierher  die  häufigen  interj.  mit  angehäng- 
tem &,  meiftens  imperative/ feiten  im  reim  (doch  Ben.  57. 
wäfenä'.dA)  neinA,  hei6-hei,  fnlä-fnl  etc.  —  4)  Bei- 
fpiele  des  k  in  fremden  Wörtern  (wohin  eigentlich  auch 
wAr^  verus,  kttr,  pÄr  zu  rechnen:  törrä  (Gegrg  20') 
fAMtmandrft  (Wig.  275.)  creMft/ ärftbift,  ftfiä,  bäche  (bac- 
chua)  ftche,  cartdge,  gr&l,  v^le  (faille)  parciväl,  cume- 
^wU,  zindAl,  pr6v&n;Äl,  g^les,  Ämer  (ambra)  amen  [i^viv) 
MAm,  b^irlaliin,  ftbrah&m,  pl^n,  g^wÄn,  indidn,  pellic&n, 
connew^re,  arzM,  trinit^t,  tk\ki^  gr^nät,  mufkAt,  tävel, 
äventiure,  cür^i;  etc.  —  5)  befondere  rückficht  verlangen 
die  k  vor  h,  ch  und  ht ;  unftreitig  kann  vor  allen  diefcn 
ein  organ.  kurzes  &  eintreten,  als:  flahen  (ferire)  trahen 
(lacrima)  twafeed'  (lavare)  rahen  (äntennae,  perticae)  ahen 
(aquae)  aht  (cnrai)  naht  (no^t)  mäht  (vis)  braht  (clamor) 
oiahte  (potui)  etc.  deren  zuf.  Ziehung  flän,  tw/jin  erft  der 
lange  vocal  gebtkhrt.  Stets  langes  k  haben  vor  fich  fol- 
gende :  nach  (poft,  prope)  gftch  (praeceps)  fch^ch  (praeda) 
^räche  (loquela)  r6che  (ultio)  breche  (ager  incultus)  hdche 
(n.  pr.)  ^ie  fleh  von  felbft  verfteht  die'pl.  praet.  brachen, 
Aachen,  fprftchen,  r^cheto^  gfthen  (praecipitarie)  gen&hen 
(propinquare)  fAben  (ca|)efe)  hftheti  (fufpendere)  fm&hen 
(vilefcere)  Äben  (viderunt)  JÄhfen  (aflieruerunt)  biht  (?Parc. 
484'  Prig.  24*)  vÄhten,  (dimicaVerunt)  flähten  (nexuerunt) 
brähten  (attuleront)  gedähten  (cogitarunt)  g^hten.  nähten. 


*)  Nicht  rchrdte  (fannus)  fondern  (chrate  :  Aate  (occafio  alth« 
(lata  N.  6S,  2.)  reimend';  weshalb,  auch  das  alth.  A  in  die* 
fem  wortd  f.  SS.  zu  ftrelchen ;  altpord.  tkratti. 
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BedenkUcb  fcheinen:  JUtiel  (ohdyto)  .genfthel  (oo^ux.) 
die  vielleicht  kurzes  a.  .(imd  dann  auch  im  aWh,  ^bea 
f.  87.  89.)  folglich  im  umlaut  entw.  A»heltn  oder  ftehe- 
Iln  bßbea;  für  'keins  von  beiden  entfchcfidet  Nib.  7785 
(wo  der  kliDgeode  verseinfcbnitt  mebelea  oder  «u^belo 
fordert)  wie  lieh  aber  aus  dem  organ.  faban,  hakao  eiB 
unleugbares  fähan,  .häban  enlwickelte,  (o  kann  der 
gleiche  fall  bei  fiAhal,  m^hal  einireten,  (daß  die  zitf. 
siehung  041  lautet,  verlieht  ßch,  vgl.  tLäle:  quÄle  <Seorg  9*). 
Ferner  brähten.,  gedAhten  *ioheinen  der  vertUbrerifcheB. 
analogie  vd^ten,  vl^hten  au  feigen  ^  da  der  pl.  fcdiw. 
conj.  das  a  nicht  verlängert,  auch  mähten  (polerant) :  be- 
trabten  reimt  (Wig.77.).  Aber  neben  mähte  (nicht  m^te) 
begUnftigt  die  mittelh.  fprache  felbA  den  Cg.  br&hte,  dähte; 
part.  br^ht,  ged&ht,  beide  von  brabt  (fragor)  ^edaht  (tieotus) 
unterfcheidend,  v^.  brühte,  gedähte:  n&btet,  g^te  Wilb. 
2,  73*  Georg  25^  31^  Wig.  46  Erna  10'  39»*  il'')  brÄht: 
erd&ht:  verfmAht  (Ben.  422.)  wogegen  naht: braht :  gedahl 
{Nib.  2749.  5813.  6647.  6979.  6989.  9Ö99.)  brahte:ahte 
(troj.  479')  getrabte  :  gedahte  (a.  Hemr.  206^  oder  gedrMe: 
ged^hte?  ^1.  koloc;.  58.).  In  der  wel^kron.  reimt  Ru- 
dolf t&ht  (ellychnium) :  naht,  aber  t^ht^  :  brftblen. 
Weniger  reimungeiiauigkeH^  als  unfiohere  ausfprache 
des  kurzen  a  vor  ht,  vgl.  das  nerd.  k  vor  tt  (ftatt  bt) 
und  vorhin  (f.  334.)  eht  Oatt  eht.  fiie  büdnogen  «uf 
-ach  .(a^dach,  albemach,  tfx>j.  4'  Wilh.  2,  83'  27^)  bekoan-- 
mroen  zuweilen  langes  «A,  vgl.  ilomäch  :  g4oh  i(Pav&69*)t 
über  Wimts  reim  &ch  :  gAoh  :  n4oh  (59,^  27A)  vgl*  die 
bemerkung  lur  coqjug.  des  alth.  febaa.  — '  6)  aueb  ja 
andern  fällen  binden  zuweilen  genaue»  UMfiger  ungenaue 
reimer  (wie  Wimt  und  Pribei;g)  «  auf  ä  und  bereit^ii 
die  allmählige,  vemicbtuag  »des  unterfohieds  «wifohen 
beiden  vor.  Zumahl  gefdhieht  -es  vor  liquiden  in  eia-^ 
filbigen  Wörtern^  als  kräm  :  nam  (WiUi.  2,  126'}  bto: 
man;  man  :  getÄn  :  kajpellAn  (Wilh,  2,  22^  41«  63^  etc, 
klage  149'»  427')  erban  c  lUn  (M.  S*  St,  464^)  war: 
gar  (Parc.  4  4»)  jÄr,  hAr,  wAr  :  gar»  war,  fobar»  var  (Wi- 
gal.  47.  48.  54.  96.  407.  428.  464  etc.>  fehar  :  kUr  {M.  S. 
2,  470*)  parciv^:  wal  (Parc,  44')  bt)r: ;  dar  :  gai:  (klage 
423'  435^)  die  wi^rter  fAn,  taa  (Clva)  |)lte|  mw,  «n, 
hän,  reimt  Friberg,  getAn,  JbAn^  kan,  m&n  •#I(C.  Wiral 
'  häufig  aufeinander ;  dergleichen  wSlre  bei  Goifried,  Ru- 
dolf, Conrad  unerhört;  faft  wundert  mich,  daß  letzterer 
(trej.  6^)  wac  ft:  wAc  (Wie  54'  f^eht)  gebräfüfärt;  tn  emen- 
dieren  wolle  ich.  nitbt  .und.^.ftUQb  Wolfrata.  reimt  .gelac : 
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wkßj  mäö  (WUh.  2;  I8i^  495').  Aita»r  fitid:  d(9t^i  m 
kÜDgliideBi  reim,  vj^.  wändea  :  handeb  (PAro.  M"")  h^i,^ 
sen  :  mki^ea  (Pi^ro.  «03')  tw&lte  :  alte,  gewalte  (Karl  46* 
Viore  SS"").  —  7)  daß  die  aüsfprache  des  1^  fioh  mit  6 
bMlftikite,  Miraü  einselne  reime,  z.  b.  Ewöre  :  Ans  (Piere 
3*)  d6teii :  rMeli  (ib.  i9^)  bäten  :  veriehröten ,  läsen: 
lUls^B,  B6ch  :  gAdi,  steh  :  uMi,  fä^en  :  gn&geii,  läsen  : 
gc6%etLj  gr6se  :  ffiäge,  i6se  :  knä^e  (Löhengr.  76.  77. 
84.  68.  105.  448.  487.  439.)  löhäoli  :  doch  (Tit.).  Derglei- 
chen er(afaeinungen  yervieUlUtigen  fich  fpttM'hin,  find 
aber  provinziell  und  beftfltigen  gerade^  daß  die  reioe  mi^ 
t^b.  fpraohe  beide  doppellaute  ^ohl  ubterfcMed. 

VEB)  6,  eitt  Wi^  itn  alth.  reltner  döf^pellaut,  die 
f.  90.  94.  gegebenen  belege  dauern  fort  and  laßen  Bch 
nur  wenig,  vermehren ;  wohl  aber  bekommen  viele  fremde 
wQrtJier  nach  der  allgemeinen  regel,  gedehntes  tj  Qberall, 
wo  dem  ^  kein  urfprDnglicbes  w.  h  uttd  f  (fj  voraas- 
lieht,  kann  man  frenide  wörteir  vermntbett.  Hinznzn- 
fbgen  find  4)  b^r*)  (nafla  Geoiig.  44^  M.  S.  4,  83^)  rar 
fltatiis  oadoeu^)  raren  (fütidcre,  dejicere)  **)  blären  (bd-^ 
hre,  t^j.  84*)  gdre  (fecinia  VeRis)  dild  ttbm.  pr.  g^Ib, 
D^fe,  ^«fe  (Ben.  4^8.  484.)  inföfern  fie  deutfchen  ur^ 
fprüngs  *•*)  8)  zuf .  ziishuhgön :  ftän  (fto ,  llare)  g^n  {ire) 
f^n  (videre)  v6n  (odiiVe)  viän  (adülaH)  g^  (it)  Rät  (ftat) 
hM  {haboft)  die  part.  getr^t,  gewät  (f.  geirrten,  gewmen, 
vgl.  f/k%  f.  g^sen);  mM  eütfprikigt  hier  i^  durch  die 
ooniraetion,  bald  ift  e^  fdion  ohne  fie  vorhanden,  wie 
in'vidheto,  v^hen.  Ebenfo  beartheile  tbAn  die  auslau- 
tenden oonjunctive  g6,  M,  geföhä;  w  il^  apocopiert 
in:  e  (lex)  fä  (biare)  fn4.  Uä.  M  (ftmus)  W.  wä  und 
den  plDet.  tehrft,  fpä;  r  hingegen  in  ^  (priüs)  im^;  h  in 
fö  (videat)  gevift  (inimicus)  zö  (dig.  ped;)  l*ft  t<5ap^fe«)> 
won^n^mit  beiblshaliner  gutt.  auch  tioch  gdv^,  räbh 
verkommt  (über  bi^de  unten  beim  ei).  3)  mifpiMe  des 
^  in  fremden  Wörtern:  dii^  buchft.  nahien  ä,  t6  (Eheit 
48^  Trift.  404»»)  galäde  (Wllh.  4,  86*)  grMe  (gradns)  «äder 


*\  Mbü  tomt  datch  rechte  bezeichnung  unteri'cfaeiden :  her 
(puUo)  her  (fero)  Ur  (naffo)  her  (baccA)  b«r  (urfils); 
mär  (magi^  mer  (mar^  mör  (mlToeo) ;  här  (oianis)  her 
(exercitos)  hör  (huc)  etc. 
*<)  Voa  rifen.  reis,  rim  (cadere,  Ilillare)  ft.  reifen^  reiren 
(taJth.  hrtfan,  hreis,  hriroa  und  hreiQan,  breiran,  hräran). 
*^)  In  alth.  diplomen  fehlen  fio ;  Goldaß  und  Schannat  haben 
waganee,  kataoes;  ^te  vidnelcht  a«an^»  eginäs? 
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(oedru8)i,g|6t  (tuguriiMn;  flavj  klQet,  klijet*)  kr^n  (meer« 
^  reUicb ,  axis^  cfem  tfltv.  ehren) .  plAn^to.  pr6ph6te  imi  ei- 
seDDaBieD  wie.:  tifpd,  nM^  j^ff^,  kundri^,  fMliinandrö 
|aus.detn;  lat.  pL  Calamandrae^  damahls  falamafidre  ge- 
icfarieben).  Äbim^lftcb,  l^m^h,  dAbi^,  ifhraMi,  ttUinftl, 
üri^n,  h6iie,  helltoe,  fir^ne ,  laill^ne ,  terram6r,  gtno- 
v^e,  6mtoe,.  n&zar^t^  machm^t,  antrat  etc.  4)  ungenaue 
'  reime  fcheinen  'föben  :  flehen  (M.  S.  4»  58^;  daf.  50>  lehrt 
der  dumpfe  reim  (dhen  :  V6hen  in.t^n  :  v^n  berichtigen) 
zöhene  c  l^faene.  (Wiih.  2,  167%  vielleicht  ztoe  :  16ne?) 
doch  darf  d^r  einfluß  des  h  angefchbgen  werden,  wie 
denn  auch  Af.  S.:  f j  4^  etc.:  leben  :  jBhen  ausnahmiweife 
klingend  reimen,  gleich  al&  Aüqde.,  f^hen  :  j6hen  /mehr 
hiervon  beim  mittelniederd.) ;  harre  und  mörre^austh^- 
riro,  m6riro  oben  f.  4S4.)  btißen  durch  die., gem.  ihr  ö 
ein  und  reimen  -auf  wörre,  verre;  bisweilen  aber  noch 
auf  6r,  als  b^rran  :  b^ren  (naflis  M.  S.  2,  422^):  k^rm 
(1,  iSS^y,  orte,  lörte/  kdrte  :  wert^,  herte  (Paro.  54*  68* 
Wilh.  i,  3%!*)  vergleicht  fich  den  reimen  6rte.:  prte  (her- 
nach bei  6) .  —  5>  noch  bemerke  ich»  daß  in  alten  eigen- 
namen  -g^  immer  (ruodeg6r,  dietg^r,  nötg^r  L  oben 
f.  481.)y  -A^  meillentheils  (walth^r,  volch6r»  gUelh^, 
dieth6r,  reinh^r,  gunth^r)  e^ut  langes  6  (m^r,  h^r,  t^) 
reimt,  letzteres  zuweilen  mit  verluft  des  tons  Unge  ein- 
zubüßen fcbeint  vgr.  Nib.  4989.  8524.  gtfelher:  mer,  wer; 
falls  nicht  -her  gerade. die  urfprUngliche ,  ächte  form  iA, 
indem  quellen  das  6f-9  jahrh.  guntabari,  theodabari,  bör- 
lehari  (fränk.  gjandachari  etc.)  zeigen.  Dagegen  wem- 
h4r:f6r  (Maria  58.)  reinh^r,  walth^r  (Karl  45*»  86^ 
<x  Die  bloße  bildungsendung  -jeere  (fperwsere^  vifcbs&re)  ift 
im  piittelh.  genau  davoix  gefcbieden,  mifcbung  der  laute 
6  und  6ß  ereignet  fich  Überaus  feiten  (Georg.  22^  48* 
h6re  :  fwaere;  man  beßere  h6r  :  t6v)  unfeltner  woU  des 
6  und  e,,  vgl;  m6r  :  her  (dat)  EmR  iO^  32*  Karl  i^  etc.) 
bAre  :  möre  (Ernft  31')  vgl^  ohne  f.  333.  not.  ♦*. 

(II),  1,  die  verbältoilTe  dietes  doppellauts  find  klar; 
belege  liefert  zumahl  die  ftarke  conj.,  fllr  welche  die 
unterfcbeidung  zwifchen  langem  und  kurzem  i  befonders 
wichtig  wjrd;  fcbrlbe.  ift  fgribat;  fohribe  fcriber^  und 
wie  viel  andere  wdrter  treten  dadurch  auseinander,  z.  b. 
Wide  (vtnculnm  lignenm)  wide  (falix)'  wibe  (texo)  wtbe 
(feminae)  zil  (punctum)  zilo  (linea)  etc.  Hier  noch  ei- 
nige andere   belege:    Ucb  (pifcina)    wich   göbea  (looum 

«)  Volt^  p.  471.   Vak  Sleph^.cal.  110. 
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dane)  deCAlde  <¥  mirf.  4y  VO.)  Mdtt  (hilariter)  flvel.  (be^ 

ins  Wilb.  3,  3M^)  rihe  (pard  fuperior  pedis)  w6c  göben 

(bellum  :iafeiTb)l>fl  (actus  quo  fera  capitur  tvcd  «coiditur) 

fish  geHnen  (?  mehrmahto  im  Titui«!)  üchli^ijgii.  (aolumji 

^  (valiup)  wts  (modus)  ete;  ^  Die  ausiauikendaii  1  ftnd:; 

b(  (pnaep.)  bil  (plunfeum)  brf   (pds)  vrt  <liber)   tt  (fit) 

fl  (ii,  aa)  etc.  v{^.  unieD  beiid.ie;   drt  (tres)  tr^Üi.  (cor** 

coiam)   zwt  (ramus);   dem  letfetea  ift  k.  apocopfert,  den 

andern  bald  j  bald  w,  bald  n..Tsl.  die  interjj  fl,  abt. ' — 

Beifpiele    des  1  in    fremde  Wörtern:    )L^t,'geort,    tibi 

(Georg  49')  centaurl,  garzgrl,   fpksfthcHrdl,  cuplde,   wtde 

(guido)  amhreytalfin,  rabbki;»  li*lant/ptfe  (ptfnm)  pärls, 

gforts ,   hamlt  '(repimenlum)  'niinit>    kurfK,  ^ntte,.  qult 

(fobitus)  feirUI^,  hardl^)  U^e  etc.   —   Im  praef.  Aarker 

conj.  erseugl'die  contraotion  t  in  glt,   ktt,  pflii,   lit  aus 

gibetf  quidety  pülgiBt^  lig^t;.  dagegen  verliert  in  den  bil-^ 

dnngsenduDgen   —  le,   -in,    lieh,   -1$,  das  t  mit  dem 

ton  aDmSIbiicfa  die  lange  und  wird    zu  i  :oder!  auch  6. 

Einigen  reimt  trischtln :  fin,  andern  trabten :  vebten ;  einigen 

noch  gevc^ic :  wlo,  andern  gefeHic :  fcbellic ;  meiAens  noch 

beidenln :  fin,  zuweilen  heidenin^  gewin  (beidesParc.  79*****) 

vgl.  den  häufigen  reim  pfört :  w«rt  und  den  feltenen  pfertt: 

gtt  (M.  S.  2,  446**).    (.  \inten    die  fediae   fchlußbemer- 

knng.  —  Milchung  des  langen  und  jcurzen  i  im  retm  iA 

h0chA  feiten ,    die  fcheinbäre .  ausnähme  drin  neben  drin 

(tribas)    wirkliche    dialectilche    verrchiedenheit   (f.    unten 

decl.    der  sahliwiDrter).  ^  Und  dem  ungenauen  reim  in: 

geftn  (Nib.  9987.)  wird  durch,  eine  ältere  lesart  .der  bei-- 

den  Zeilen  abgeholfen  dem  gefit :  gtt  (Nib<  68S9.)  durch 

das  auch  6nngerechte  geblt;  gefmide  (com^es*  Wiih.  2, 

400*)   und  Ngeftntde    (opus  affabre  troj.  ^^3<^)   fcheinen 

verfcbiedne  Wörter. 

(OO)  6  iA  das  gemetnakh.  d,  nicht  das  mnndartifehe 
(f.  95,  4.),  lautet  aber  jetzo  in  ob  (nicht  ö)  um/  Es  fin- 
det fiicb  in  deutfchen  Wörtern  nur  auslautend»,  fodann 
vor  n.  r;  den  ling.  t.  d.  g.  t  und  der  fpirans  h  welohe 
auslautend  ch  wind  (nicht  vor.  dem  ch=:gotbi  k.,  weir 
ches  aubh  inlauHend  eh.  bleibt)*)..  Bekge  ec^ben  fieh 
nach  dem^altb/,    hier  theils  zufätze,    nähere   angabeft: 


^  MiCtolA  dos  6  und  .o«  >  untarfcheiden  fleh  z«  h.  HUi  (incpo- 
diam)  roA  (aerugo)  16ch  (nepius)  loch  (fpraineu)  löfen 
(liberum)  lofen  (aufcultare)  t6re  (flultus)  tor  (porta)  tot 
(mors)  tote  (fufceptor  baptizati)  t6i  (pnteua)  fote  (ftn 
taoa  M.  8.  4,  SS*  Tritt.  9%^)', 
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346  I.  miOeMMkiMfsh»  Voeak: 

Rudolf  in  fier  treMtttr.  (ItOn.  bC.  »^:  Mnt  «ü 
dunkles  AD:lta,  vieltoidht  dps  gr.  (3^  (outt)?  {fdwifs 
deuObh  ift  Mr  (ftiperbia) '  Wiih.  2.  439%  dem  auch  da& 
umleiulADde  erbdaren  (infaf^ere)  etibosreü  (efferro  1»)  peK 
ralM  Itehi,  «iier  die  ablaitong  von^bäm,  bar^  igebom 
wUrda  ein  kurzes  o  hBohifertigen  Had  wirklich  Aaht  das 
adv.  enbof  uad  fofcft.  nrbor  Jm  Teim:  vor,-  her,  tor 
(Tria.3S>»  3«^  troj.  9^  23^  etoi) ;  i^k*  (ftultus);  tMan  (fnau- 
duleüter  »gere);  röX  (nentr.  ferrum,  catona  Wflh.  4,  30^ 
YgL  37^  UBd  troj.  4390.  geroHM^  gefchmiedel)  r6t'  (Bari. 
442)  putaus^  könnte  aber  auch  aeftua,  gualmdreynitdbs  goth. 
föods,  &valm^  wobei  lUphilaa  ^vtohl  an  bnennen,  fieden 
dachte;  auf  alten  fall:  Aanmt  föC^vaiB'  fledte^  fervere^ 
ebuUire,  und  fM,  puteos.,  «oigelf*  feädh,  foheint  eigeiii* 
liok  das  warme  waßer ,  worin  man^  (oU)  :  \6%  (piumbinny 
pondus)  fehlte  (Georg  47*?  reerementitttn ,  pea.abjaota, 
▼gl.  daa  aord.  (fcaud  und  goth.  fkäuda-^rddp ,  elender 
rieme,  da  iaai  gr.  iimg  bidft  räip,  lonim  liegt;  •Boner. 
84;  38.  irielleichl  fch^r  la  ia£en?);  die  fuba.  aneböf^ 
(incus^  I6s  (fors)  gen6|;  (oomes)  fl6$  (eiirf«8  aqüae) 
fchö;  (gremium)  getbhAs  (telüfli)  .  <M9  .(fonitus)  kU« 
(glabus)  k^g  (garritna  atvium  Ben.  .4M4)  tA%  (palfiia) 
g6;  (Tiia.  422'  424*  juactura  oolumnahUH)  trutiketibiS$e 
(ebiioB);  die  adj.  ghd^,  blA«;  k6(en  (btandiri)  rMt 
(craticula)  fldoh,  pL  fluhen;  %Mks  pL  äugen  ^  fateh,  gen* 
bdhea;  16ch  dM.  16he  (praturo,.  neinus)  M.  S;S.  409^.  ~ 
FolgeDde  auslaute:  h6,  16  mit  apocopteiteita  h.  fltt*  h6oh| 
Mch ;  ftl^  (flramra)  At6  (mibae)  th)  (laeCtt^  r6  {erudua) 
mit  a^öcopiertein  w  oder  u  iür.  ftrou  «crier  Arouw  etc. 
wie  Aih  aus  den  umlanielftden  ableitungen  ftrOttwen,  vrOu- 
wen,  d^öuwen  folgert,  iik  fA,  aiftt,  6,  dd,  zw6  lA  der 
dehniaut,  wie  oben  f.  96,  5.  su  erläutern,  xawefleA  seigl 
fich  eiM  foiches  6  noch  ija  dk»  ekidung  -*öt^  vgl.  aaAnöt: 
t^  (GoArg  37^ :  not  (Wig.  18»)  veriferAt:n6t  (Bit,  97")  etc., 
desgl.  H^ft:,  tr6a  :  vorder6A  (Bit.  443*).  in  erdrM  (a^ 
Heinr.  245^)  :  iiAt;  gedröt  :  brAt  (frtg.  8^)  Aeht  6  für  ou 
(gedroutf  und  dies  1  gedrövwet).  Sehr  Mite  reimt  das 
auslauiebde  6  aof  uo,  Vgtv  AS  (tlim)  ;^6nio  ^Nib«  7356. 
Paro:  .40^)  :  TOO  (Nib^  TMT;  klage  437^.)  und  zwd  : 
zuo  (Parc.  56*  Wilh.  2,  455«)  16  :  zuo  (troj.  27')  gleich 
als  ob  es  duo,  zwuo,  fuo  gelautet  hätte  (gerade  wie  die 
alth.  ausöahthen,  oben  fi*^6.)  denfti  die  atoahme  eines 
Uborgangs  der  gegeoreime  in  fr6/  t6  wäre  unhoch- 
d^utfch.  —  deifp.  des  6  in  fremden  Wörtern:  ddn  (fo- 
nus)  tr6n  (thronus)  krAne.  fone  (a.  fl.)  pdrf6oe.  .patr6ne. 
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Ur  (dwrafii)  mit  (mkams)  uMe.  it«^.  j«ii».  plMA; 
betMes.  I<ML  tii]taj4I.  ii6m%,  foirtf6n.  CUomte.  vAribttii« 
anUndr.  äArkb.  ciAdri.  IMu  gUidr^t^eto.  *^  Mifehungeti 
des  6  und  o,  üttiiilioh'treiin  beidkr'  äuf'ekiaiider  geliistM' 
tau  ficb  toinseiBe  zimlabl  lAir  h  (cb)  und  r  (I.  unten  t^ 
w  denMben  oenf.)  vf^  ^D6di  :  üddi  <Wflb.  8,  43#^) 
Ipor  :  caftAr  ^rq.  M»)  i^äMrte  :  borto  (PbvG.  9^  M'>  por^ 
tan :  hiMeii  (Wilk;  2,  44^)  ort,  wort  :i^fa6rt  (Parc.  i^  4  66'') 
bArten  :  'Oi!tQD  :  motUm  :  Mutieu  (ftrc.  496«  Ben.S64.)  vgh 
KmA  V  ^^  *"  6«  7«  'S«  iO^ietc.  Hier  fdieiiit«beraU  lieber« 
ein  kurses  o  Aalt  des  6  ammnehtteb,  ida  Mon  d4s  gofth. 
an  ^r  h  «od  r  sn  aü  (akb.  o)  -wunde  und  Tielladit 
ilL  auf  diefe  weife  das  Ycabin  angeführte  b6r,  enboereti 
in  bor,  enbOren  am  änddm  ^  indem  «mh  die  darauf  rel^ 
menden  kir,  hoeren  fte  kor^  boren  tbC^mlfielteD  lieAe; 
Tadelbaftar  ift  Wimts  rdten  (rubmn)  :  g^boiän,  {4M.) 
anffaUend  aber  die  felbft- duneh  gute-  reimer  bellaiigte 
wtiarlcbieidnng  zwifcbeo  tiUm  (rubere  Keil  446*  wäb. 
3, 493f)  und  röten  (erobefee^,  tnq. 7«^  498^  Pare.  41^«>  90^: 
(UD).6,  den  lieh  aus  den  altdi.  belegen  ergebenden 
wfrten  fkige  man  Innau :  hM»e  (o«lantica)  ftr^en  (kof ^^ 
rero,  kitfninin  elfe)  kWbet  (carperiB)  tiftbBn  (Tit.  4878ft 
rnflare)  bM»,.ibMi(ges  (timldus)  r^ch  (hirftitns)  fUtefa  (uter) 
kiijA  (frocteK)  kAch  <?  M.  S.  2,  iS8^)  Micbe  (manica. 
Gtodr.  74^)  IkrAdben  (ititubare)  Men  (largera)  urgäl  (aper, 
WJItiah  4606)  grtUe  (horH>r,  grauel)  filmen  (tardar^ 
Urne  foptuna,  temperamentom ,  launle)  flüne  (celeritars) 
fc^te  (wber)  getOren  (dnrana)  w6r  (?  Wilk.  %  •4S4«)  grfke 
(hoivor)  fMolten  (Bnd^ne)  i&fdien  (commutare)  büfeken 
(t  turgere)  bAwen  (exAruere)  gecrüwta  (conidere) '  dtfkt 
(?  Kelyn  209.)  gr^  (arena)  lüjen  «(latem)  tü^^n  (?  moe- 
rere).  —  Die  auslaute  find:  rbü  ^aedißcium)  td  (Xbropka) 
mit  apocopierung  des  w;  rü  (hirfutus)  drü  (vinculum) 
h(k  (irrifio)  vlA  (rupes)^..[mt  apooopiertem  h  und  zwar 
flebea  die  drei  letzten  für  uofa  (wovon  hernacl^  mehjr) 
wü  (interj.)  undl^lü  (M.  S.  4^  457^  2,  482«)  M  mir  dun-:^ 
kei ;  da  und  nü.  —  ^i^V-  des  &  in  fremden  wt^rn : 
^(k(kf  t^t>erlü,  pOt^ü  (flumea)  Avalün^  bAr^ne  (barones) 
jäne,  neptüine,  figi^na,  gäWoty  ämiki:,  punfCu*,  figCu*e, 
nätAre,  mixture,  artÜ8;  jefcüte,.  pARlgetc.j  —  Man  merken 
4)  tu  ift  Umlaut  des  6,  es  nehmen  aber  auch  organifche 
iu^  d.  b.  die  fchon  beftanden,  ehe  der  umlaut  tti  galt, 
gleldifam  durch  \11cki^mlaat,  der  hier  fehlerhaft  fc^eint, 
das  ä  an;  So  erkltlrid  icb^Vmaaus  demalth.  liuni  (forte, 
abl.   eines  fubA.  liiin?)   und   (das  lerft  im  Tii.yyetkom- 
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mende)  JUa^e  .^Mker.  luifer  maabr  fchle«n]g)'^«is  den 
sdlh:  fliumo;  in)  dMeft  warseki  Wird:  man  kein  alth. 
ü  treffen*,  ffleich  unöfganifclitnkacbt  liuhten  (hicere)  das 
praeti  lübte  (alth.  liuhtä  ft.  Uubtita) ;  bei  d6fate  (videban 
tur)  sweife  ich^  ob  im  allh.  ddhta  (wie  L'49?.  fteht) 
oder  duhta  'ftuttfinde?  D«in'  daß  ein,  ua*^rttngliehe»  knr^ 
zes  u  galt,  weift  daa  altn.  {>tfiti  (und  nicht  {»fttti)  frlV- 
her'  gewib  j)otti.r  Aber  wie  des  nard.  tl.'  seigt  flcb'  anoik 
hier  wieder  die  eitiwirktmg  'des  A^  auf  den  vorausgetaen» 
den  vocai  und  das  üht  ft.^  inht  oder,  übt  Tef^eicht  fick 
dem  f.  334.  beobachteten  ^ht,4bt  ft«  ehi^  aht.  Die  Verwand- 
lung des  tu  in  ik  ereignet  fitik  ohne  daswifchenkuhft  des  h. 
in  den  pra^.  rüte,^düte  von  nuten  (exAirpare)  diuten 
(explanard)  vieUetebt  ndchr  anidoigie  von  triuten  (amäre) 
liuteu  (läuten) .,  p^aet.  tr6te\  lüte  ^) ,  wo  der  rttckumlaut 
gerecht  foheiät^  weil  die  wurseln  trüt,  lüt  haben^  "— 
i)  Ol  entfpringi  «US  uo  in  den  auslauten  hü,  vM,  drü» 
vgl.  oben  f.  '98.  PUr  Ichuoeh .  (calcbus)  finde  ich  weder 
(chuo  noch  fchü,  Ungegen  kuo  (vaoca)  nicht  kft  noch 
kuooh.  Neben  nü  kommt  (wie  im  alth.)  bei  einigen 
dichtem  nu0  vor^  im  rein:  zuo  :  fruo  (Parc.  S3*  70* 
WiJh.  2,  U*  iO^  Georg  22»  44^  Triq.  4*  39'  89«  etc.  feltr* 
ner  du  auf  ein  uo  reimend,  vgl.  suo :  dt  (Paro.  89'  479^ 
Wilh.  8i  67**  Trift.  87') ;  bei  andern,  z.  b.  Gonrat,  Hart- 
maun  eto.i.keins  von  beiden,  Ibndem  bA  ftets  auf  du 
gereimt  (Im»  29''  trqj.  40""  44*)  wohl  aber  du*n :  fun 
(troj.  36°  49')  wie  bei  Wolfr  httufig  fun  :  tuen;  vgl.  un- 
ten die  reime  ao  :  u.  Bei  diefedd  Cchwanken  wird  man 
reime  wie  üf  :  ruof  :  fchuof  (Emft  S^  37'  44')  wenn  i^ioht 
rein,  doch  ertraglich  finden. 

(AE)  8ß ,  Umlaut  des  4 ,  wonaöh  fleh  die  belege  von 
felbft  ergeben ;  hier  einige  beifpiele :  wacge  (utilis)  trsßge 
(tardus)  wajhe  (pulcher)  zaehe  (tetiax)  fpaehe  (fapiens) 
na)he  (propinqüus)  haele  (lubricusj  "aßiiic  (orbatus)  fölt- 
feene  (rarus)  vblmapne  (plenilunJum)  gevaere  (dolofus) 
fchsfere  (iforfex)  jaDric  (annofus)  faete,  nspte,  waete  gen. 
zon'  nftt,  Cftt,  wAt,  trubfacje;  riPenmaß^e,  raeje  (acrimo- 
niä)  u.  a.  m.  Fremde  Wörter  könnet!  begreiflich  diefes 
ae  Yiicht  zeigen  ^  aufler  folche,  die  fo  in  deutfche  form 
umgegoßen    find,    daß    ihr    ä    umlautsfähigkeit    erlangt. 


«)   Lille    (increpuil)  ,  von    liuteo ,  .  aber  ,  luote    (rugivll)    voa 
•"'    luejen*;    brüte  v6n  biititen   (malr.    Inire)   aber    bruote  von 
•hraetea  ijovis  iabubare).  '     ■  .. 
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L  miUteliMiMsUtfe^^  ^ömki  849 

Der  bü  lAi  (elten^*   iohi finde  criten«'  (Flore'^aebriDals:: 

w»*e:   feltfone;  alth^i  cbrißfini^  Dooen 'mife.  4,  7.)  und 

brang^sne  (bei  Goifried;  Yrilierc  85^  39^  hat'  aber  pran- 

g&ne) ;   im  Fä»rc.  nbinsraßge  (46«  93«  4  60^  4  64 ')  •  beide  letz-^ 

iere  felxei^  tbeoretifeh.  ein  bninglin,    bOFwt4  votat^y  die 

Iieir'.fcfaw«rliefa  naehivMfeii  laflen.'     Ohn^  umleut   braAi-^ 

gtoe,   norw^e  ansnqehmen ^-^ würde .ent«^.*  die* genauig^ 

keii    dee  r^ims    oder    d!as    firtthe  idaieyn^des  utnlants  bb 

ttberbaupl  verdächtigen,  infofern  nämlich  wdoe,  f^itf^tief^ 

fpÄne  gelefen  < werden  mült»^     Ob  herfänier,  pfaertti  sns 

bftrfeoier,  pttrtt  entdeben,    Mltl  fich  erft  nach*  aufhellung 

ihrea  iramden  Ursprungs  ientfoheideü  (vgl.,  oben  fi  S34.  341^ 

Über  pfkrit  und  pf«rt).     Im  Tit.  lieft  man  häufig  y^Mä 

(defectna)  neben  deoL  «mumgelauteten  VAlen    (roman.  fai^ 

bar^  frans.  Jhillir)  nMii  fdbien;  bei  vfosager : .  unwäger 

(Parc.  4  3Bf^)  kann  wieder  kein  umlaut.  des  ä  naohgewie»** 

fen  werden;    feilte  äus^^roman.   ai   (in  falUej    vinaigre, 

norvaiga,  brangiain?.)  ein  mittelh.  ffi^  ^ifo  ohne  umlaut^ 

erwacUen?  vgl.  unten  über  m  m  frenMlen  wortem^  «^ 

Ob  in  deutfchen  wDrtem  zuweilen  ae  Aatt  i  vor  h  und 

ht  lattfinde?    e^tfolieidet:  fich   nach    dem  !&  ede^  avor 

diefafi  iaulen  (f.  342.)  vgl.  nht^:  gedsehtti:  brsehtö  (Parel 

188»^  IL  S.  »,  SO^)./  Im     •"./ ' 

(AL  AU)  aifC^  finden  fo, .wenig  als-tim  gemein,  alibv^ 
Aatty  fondern  kttton.'ei-  und  ou.  Daß '*einselne  hlT.  er 
und  au  fürdiefe,  folglich  auch  ei  für  I  fcfareiben  (vgl.- 
Docen  mife.  4 ,  64-^^.  ntid  Strickers.  iKarl  lA  nichts  aI» 
die  vom.  oopift^n  eingefchwflrate  aAr^chifeh  -  bairifche^ 
volkaauafpradie.  Mieniand  wird  diefe  ai»*  ati,  ai  der  wah^' 
ren  mundart  Conrads!  beitneßen ,  in  deffen  einer  .ersah«^  . 
lung  fie  gefchrieben  flehen.  Die  reime  b^weifen  nichts 
tbr  ai,  au,  ei;  fie  würden  es,  wenn  irgend  «in  fremdes 
wort  mit  beftimmteo  ai*,  au,  ei  einem  ckotfchen  mit  ei^ 
00^  I  verbunden  llUnde,  allein  ich  finde  pävei  (paviai 
nansei  (nanzejuin) :  zwei ,  .  fcbrei  reimend  (Wilh.  S,  76^' 
496')  nicht  auf  ein  bei  ftatt.bi  hingegei^  blävl :  bt  (Wilb* 
2,  7*  4^*);  ebenfowenig  kai,  Mau  auf  «in  %wai,  rau  fon- 
dem  kM,  ^fäti  auf  ft,  nü.  Bloß  das  gebe  ich  zu,  daß 
einzelne,  ou  auf  ü  reimen  (f.  unt^n  beim  ou).  was  fich 
in  ein  neub.  äu:  aü  aufzulöfen  fcheint;  doch  aü  t\Xv  ü 
ill  weder  gothifch,  noch  alth.  (mit  feltenen  ausnahmen^ 
oben  f.  98.  tauba  f.  tüba) ,  wiewohl  in  jenen  hff.  zu  fin- 
den (vgl.  Docen  mifc.  4,  57.  auj.  auf  ft.  65,  üf).  — 

(£1)  ei,    macht  keinen  anlland  'un4 'kqmmt  häufig 
vor,  einige  feltnere  belege'  find:  geweide  (viloaiwO  vreide 
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• 

(Iecaff«l>  vreidio  (ttandugB)  Ivniimei  (molitatioi)  bacfei- 
me  (Yix,  aegire)  leinen'  (inolMaie))  feine  (iarde^ikis,  Mfe 
(veAi|ia«)i  eife  (berr&it)  heife.  (raueus)  \iieiit  (UvidaB):  ete. 
£n  0t  wtiTen  züinahF  dte  '  von«  fterken  wliiMfa  auf  t 
abgeleileten  fcbvnachen  verba^  vgl.  fehlnen  (videiri)  «r- 
fdbeinen  (oAendere)  fwtnen  .  (iabefoeDe,  cooföni^^  twi^i** 
nen  (oonfutnera)'  Dtgen  (flecU)  neigen  (flecteve)  zlbe», 
wovon  vielleiebt :. Beigen  ^)  ete.  Man>  merke  4)  der  a»s- 
laui  d  ill  leben,  vgl.  ei  (ovum).8wei  (doo)  bei  (intorf) 
gehe!  (?ardor)  fbhrei  (clamov)  rei  ^M«  S.  2,  79^)  fodann 
die  praet.  fobrei,  fpei,  glei.  (garrivifi)  und  ahnlipbe^  Allein 
diefe  praet.  auf  ei  haben  nur  «nige  dibhter  ( Wolfram^ 
Rieinbotj  Conrad),  die  übrigen  gebraucben^  mil  verwa»- 
deUem  ei  in  ^  fcfard.  und  fipö,  was  naofa  f.  90.  ein.  apo- 
Qopiertes.  b  oder,  .w  vetausfettt^  dike«  aueb*  Ibr  swei  oder 
M  (oYum>  nie  ein  mitteib.  zw6,  ^  ftaltindMc  Wirat 
und  ftudolf '  ift  beidps,  fcbnft!  nndi  icbra  gereekt  ( Wig. 
184.;  4.83.  Becl.  86;  4i8.  4Sft«  aOli.))am  feltwAen  aber  das 
gMchlaUs  nocb  wolfl*ainifcbe  sekb  f.  eteb.  (Wük  S,  M*, 
wo.  die  andeming  voa  ineraeicb  in  gefwmcfa  nonaihig). 
^)  das  febwanken  des.inlautsDdeil'IMe  upd  beide; tt'tbieils 
dialectiCcb,  tbeil&  mit  der  flexioiQ  zuE.  bangeml  (näheres 
bei  der  flexion  diefes  worts) ;  leider  (H.  S*  2^  7^)  fbr 
teder  (Gorittin>  ift  su  üaiMnc  ^  :wie  ieb.  aus  ei  eig  ent- 
wickeky  umgekehrt«  aber  eg  von  lingoalen  n  ei.  wM, 
unten  beim  g.  4)  beüpielO'  des  «t  in  fremden  werter»: 
pkvei,  nansei^  ivtmeiy  keie,  leie,  f^  (ftei  Wolfcam  nml 
Hartman:;  Gonead  und  GotMed.  tagen  feine)  roarvede, 
balnftpeire,  tampenteire ,  barteneis',  wMeis,  kun^is^  leow 
peleife.,  fdneiA,  tfob^freit/pAneii^  eto. ;  es  ift  faüer  llber^ 
all  wie  ein  deutfcbes  ei  ausaufprecben  (vgl.  unten  oi) 
franseife:  reife;  kurteife:  weife  (Wilb.  %  43^  47*)  m^rA^ 
liteit:  muesickeiC  (Trift.  58'). 

(EU)  euy  ganz  entbehrlich,  aber  in  einzetnen  hOT. 
fowoht  fQr  tu  a^  Ou  gebraucht;  Jenes  witre  dann  naber 
in  ^,  diefes  in  eu  (umlaut  des  au  ftatt  an)  zu  beftim- 
men,  vgl.  ob^n  F.  408.  t03. 

(IE)  ie  entfpricht  dem  altb.  ia  Und  io,  folglich  dem 
fchon  notkerifchen  ie  und  ift  ganz  danach  zu  beurthei- 


*)  Zßigpkt   Mzaigeai   monAmoe  (allh.  zeigen):   eigen. 

reimend;  ver(cbieden  von  götA0en,  erz<^agen»  teOificari 
(alU.  t6g|ap) :  üogen«  föügen,  (Ben.  f47  erzoogen:  oogen) 
de9gl.  von  &rxiugen  ( teftlbuj^  probare) ;  beide  letztere  iirofal 
voo  alMiea  lieraatoitoft? 
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km^  nnvülaft  ida»  (da  ded  i^faiman  torkoimB9ieiide);.tiadet* 
holte  ie  ftati  i  itn  mitleih.  UBterUfiht,  ^ieWohlies.  fiqh 
UicMn  IttßiTju  Dohni  gehören  die  ziiitiaU  wotfriiiiiir* 
fchen  rsime  ier  (aravftV  Ateri,  iier,.  fohier^  terfeBferietc. 
asif  mir,  dir,  kr^  gir,  alfo  def  auüfpit«eheiiacbt#iil  tniev, 
dier,  i^r,  gier  vorausfetze^d  (Mi  S*  4 ,  4M^  flanc^  44*" 
48^  Wflh.  2,  4«*  404\  H6^  43if  447^  Wigal.  148.  iftl. 
Weltehfon«  SiM''  M.  8.  4,  448f'  > '«frtged.  ai  dO'  84')  nikty 
gidt,  gefiht:  Kehl  Wittt:  S»8%  34^  7d^  44«*  Piiro^  SOt  39^ 
25«  Nib««524.  Wigal.  ä44.  984.8^6.  460.  Tgl.  .£fB|t  85* 
Wigam.  8*  3^  ete.  lfivri«f  6.  7.  818.  74.  etc.  6ileU  84^  86^).  en 
das  niedend.  piei  e^imiehid,  ^m  denn  auch  liefatr'iniel 
(M.  S.  4,  0«)  ^nd  übt:  nült  f^ieC  (M.  S.  9,  44^  487«  «ei^ 
men,  endlich  liepzfip  (Pami.'4.4t4^K  ^i^i^^l^'Auicq>fei  oeiüie 
and  maiAeiis' mit  h und.  n  (-L' ctefl 4 voDh.  r)^  .kautm. i :  ie 
in  klingende^,  doch  ]fi:6.'2,i^84^t  triege:  «wige«^*^  :Ai|a^ 
laotoMk^  td  fiiidc  ie  (tniqufiiai)  mh  (nuntpiaib)  thie>  (htc) 
wie  {quomodbi)  knie  (geo^)!  dki.iir^etw  lie^  giey  vie^  hat!; 
endlie^  di^.  pmn.  die  «ddifie^  :\ifeldieß  lelite^e  einige  in 
A  yerwandeii^  (ndthera  aag$b«i>bieMi  pn>n,>'  faitner  hja 
in  hl  (Georg  1^^}  bt);  von  hie^iifi»  r,  vontiie  ^::jT^n  d^ 
drei  attdace  praet.  no.  aib|gii|0!0dn<9  vie..(.paBU8).  im  reim 
auf  fie '  Aebt 'fttar  viha  od4r  .yergleicbt  fich^  dem  ohigeq 
niei  f.  nilit.  t^  Noch  einige  'beifpieleridea  -  diphth.  :ip 
unhaafigßn  wOrteni:  griebe  (ortoiinm)  firiedeL  ^atpaaDus)  1^) 
krieche  (peumen.)  fd^eeh  und  fohiei^e'.  (fiigax)  »nieob 
(?  Georg  34*)*  gief  (ADltda)  hiefe  (baeoa  oyndsheli)  griefe 
(me^Kg.  33^)  giege  (fa^ma)  giai  (faux)  ttiel  (M.  ^S.  8, 
77*)  kiel  (eelox)^)  grien>  •(jrpebe,  lit4ies)!':fiMe  (Ml  & 
2,  78f)  luen.  (teeda)  vienen  (dolofip  agere)  -  verwiereifc  (olv^ 
ryiate)  liier  (1  Wilh.. 4^4 Od^;^  hier  (oereinlga^  mea  (raosr* 

«sos)  gnes  (fabulum ). la.  fcendden  wöittern  enirprichl 

ie  dem  romen.  ta,  ift  aber  .niofat  .mit  deia  iaccent-  aef  e 
vrie  das  heutige  franaOüi  i^    (pi^r  biöre).  -(oDden)  wie 


«)  Abgefekn  von  diefee  nunahmeD  htMe  matt  Ich.  in:  der  ra- 
g^  vor  der  npoh.  «uafprac^,  d^  ie,  wßl^  ft^U  des 
diphih.  ein  ged^hnl^  i  gihi,  io  dafs  z.  b^Jtiel  (mittelh. 
kiel]  wie  kiel  (ipitt^lh.  ti\)  lautet  und  thier  beiiii^he  den 
Yocalfaut  Ton  dir  hat.  Im  mittelh.  tönt  das  e  dem'  i  noch 
vernaiimlteb  naeli  (ob(cfapi>n  in  einer  fliba,  ninht't-e)^ 

*•)  M.  S.  a,  78i>  auf  lieder  (?liedel)  gereimt;  fordert  ein  alth. 
friadal,  triodil,  |[otb.  firia{>vi)s?  wozu  das  nord.  fridhii 
nicl^t  "lUmmt.  .      "      . 

•**)  II|pmenUl(eaidia>,k^l:(eiuw|ß).  r-        t 
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in  dan  fthri^Biv  mittcfii.  wertem  auanifpfiteheft;:!  bei- 
Ipiele  däniei,  fier  ((uperbus)  foldiM*,  bärcbelifir,  kveoSer^ 
tupp9te»  /uoid  Jb  in  ailen-  «infia.  turniereD;  ■■  v^rnAgieren 
(renogarel)«  etc.  gaheriegv  MüH^)-  Aadaotand  wird 
das  fremdei  .(niemaUa  das  diAiifobe)  ie  ÜLpiß  zu  ie^  ..d.  h. 
zweifilbjg  üild  kliogreimebd  ^' *'Vgl.  äbie,  iürkie>i  amte, 
cundridi,:  läriß-y  parmenla  eux.  Aber'  auch  in  .delitfchen 
vHSrterni'fcbaid^  fich  ein  "zweifllbigea  le  überall  von  lui^ 
Ibrm.  diphbii.  ie,  beide  ineimen.  oiehi  aufaEnaiider;  vgl. 
bte  (ff|Mb)  ;drle  (Idas)  fnte  (nin^r  Georg  fS^  Til.  2725. 
3545..Wfih.  4,  %H>;  hietbacb  WigAl.  40978.  >ie  und 
Gudr.i  3jlft4..  £b^..  in  /tde^  zikiirbaricMgen^  vrie  (Ubera) 
zwte  (rdn]Q>  klte^  (fürfiur).  gUen  (garrire)  bten  (apea) 
fchpienii  (dantanl))  vlent  (itilmkiusO  u.  a.m«    ! 

i(iU))'iiu,  feinenv  urfpnttDg^  naehmehrfocb  4)'<da8  alte 
orgflto.  w,  4iuAer  dem.  pifaef .  ig>in#.  und-  inkp.  einer  ftar*- 
ken  odnj.  (biu^,  kiubi,  ,Ibhii|se)  fliuhet^..  fliugM  elc.) 
nur  in.  wenigen!  unge^hrj?  faigeoden  Wörtern:  iv.gezinc 
(apparatus)  bedingen. (prabare  4ellibU8):.liniugjB  (M.  S. 
S,  73*).Biune  (noivem^fiisr  (ignis)  tiure  (preliofaia)  ge- 
hiüre  (mijtis)  ifinre  (acaniav*  atomus)  *  fchtttre:  (hocreum) 
fUuren  (adfniniftrare)  Uufrii({)lifnihis)  diuten,  üuton  (ex- 
planare)<biua;  (talhrunl  troj.  446^)  endUeh  die:  auslaute 
fpriu  (pälea)..>und  ibei'fp&tem,  dicbtera  zuweiiea  fchon 
getriu  ft,:getduwe.'  Yoni.deai  inlavienden  iuw  (fpriuwer, 
getniuwe,  niuwe^  bliuwen.,  riitwen,  kniwsii^  btünwen 
etoi>  unteBirbeiin  w.  In  allen  ttbrigeb  fiftU^n  des;  oif^an. 
tu  gUt  ie'  (me.  im  altib.  Cabon^.ia:,  io,  ie)  und  zwac  pro-* 
grefflv,  indem  einzelne  >fcnnen'|  d^nen  im  alth.  noch  iu^ 
wenigftenä/io^  verblieb^!  ^^)  aueb' in  ie  verdünnen,  vgl« 
kme,  tielTy  fliäge,  liepi,  liebe v^idiep,.  lieht,  afth.  knio^ 
lior,  ifliuga,  <  liöp,  Aiatoty  liaht  (neben  fiur.^  (inre,  die 
auch  im  »allh.  beltöndig  iaieigen)  fogar  lie^n  (mentiri) 
((.  die.  oenjug.).  Eni  lieb  noch!'  in  einsehieD  abidtun- 
gen  das  alte  iu  forterhalten ,  nainentlich  in  liuhten  (lu^ 
cere)  neben  lieht,  fchiuhet  (veretur)  neben  fchiecb;  fo 
erfcheinen  auch  diefe  fcille  vermindert ,  und  die  alth.  gi- 
Itubeü  (placere)  firthiuben  (.dain  auferre)  teilten  jetzo 
geliehen,  Verdieben ;  .2).  das  urfprüngliche,  aber  fchon 
im  aTth/.  vorhandene  durch  zul*.  ziefiung  i  erzeugte  tu 
dauert  fort,  in  hiu  (caecidi)  iu>  ( vobis)  iucb  (vo8>)  hiute 


*)  Einige  reime  lehren  auch  elü  inlautendes  fremdes  i-e»  na- 
menUich  das  bei  Wolfram  h&ufige  vri  -  ende :  hende ,  eilende 
etc.  oder  8ringaUeten:,tPBiieiaDi(i»arei  4afi>:i8a«44a«)/ 
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(bddi«)  hiiare,  (hoc  anno)  friunl  '(aifilcus)  2iunahl  i*  den 
endungen  des  nonr.  fg.  fem.  und  pL  neutr.  diu , .  fiu, 
vieria;  rlchni  ete.  vgl.  oben  f.  408.  409.  Der  anlaut  jti 
dsrf  mit  tu  »icbt  vertneiigt  werden,  in-  und  auelaiiiend 
fiadei. kein  jiti  mehr  ftaU,  fondern  ift  in  tu  verwandelt. 
3)  febr 'häufig  ift  m  das  umgelaulete  ü  *)  vgl.  hivifen 
(aoeivare)  tufen  (engere)  riuben  (afperare)  finhte  (ma- 
dor,  ahh.  ftfatl)  fiule  pL  von  fül  (columna)  gtule  (Georg 
30*)  iale  (aociua)  grinle  (horror)  kiiile  (clava)  biule  (Ul- 
cus) gelimie  (indoles)  van  Uine;,  hiune  (gigas)  ziunen 
(fepire)  finne  {aoor)  gemiure  (raurus)  kiufche  (^saAus)  ge-- 
tiufche.  gebiufche.  geriofcbe.  miufe  (mures)  riufe  (na£as 
meiftei^.  34^)  kriutel  (kerbula)  triatel  (amafia)  biutel 
(pera)  hiute,  hriute  pl.  von  hüt,  brüt;  kriu^  (crux) 
riu^e  (nitbenns)  **).  —  So  verCchiednen  urfpmng  diere 
dreierlei  tu  haben,  reimen  fie  gleichwohl  untereinander, 
flößen  atfo  in  einer  auafprache  zufanunen.  Mit  dem  tt, 
umlaat  des  kvrreen  u,  werden  ße  oft  in  fchreibung, 
Biefat  aber  in  reim  und  ausfprache  vermifcht ;  zttge  (tra*- 
beret)  flöge  (volarei)  küre  (eligeret)  reimen  nie  auf 
triuge  (faHo)  fljuge  (volo)  fiure  (igni) ;  ausnähme  maeht 
der  bin  und  wieder  Aehendo'  reim  friunde,  friunden: 
niiide,  linden )  konden  (M.  8.  4,  52*  EmA  37>*  3^  mei** 
Aei);«  iif^  ttvl.  ohron.  .445^)  wttta'en^  (onA  friunde : tiiun- 
de  (M.  S.  »,  '444*^  und  Tit.).  Die  Verkürzung  frUnde 
Cßheint'  neigung  2ur  inederd.  mnndart.  «-  In  frenäden 
Wörtern  Ufkie  m  (nämKch  der  um4aut  des  t)  £o  wenig 
ftaitfinden,  ris.  m  (f.  oben  bei  diefom) ;  indeOen  rcbwan-* 
ken  dichter  nnd  w(Mer  ziwifchen  ^  oder  ia  vor  der  liq. 
r,  neben  n^t^e^*  crealtlnre  findet,  fich  ^ventiure,  crea^ 
Uttre,  p1äniure//al»  könnte  Bier  die  enduag  e  umlaut 
zeugen,    cämahiu :  dsm  (troj.  98^)  foiieint   dem    roman. 


•)  liy^MAtMeD'milen  ilt  au<lh  lii6r  ü  oder  iu  zweifelhaft,  z.'  b. 

I  in  •bibwen'^.. getutet,  fldgen»  erblügen  oder  biuweo,  ge* 
trii^wen,  Owen,  etbliagen?  TelbA  im  altnord.  fchwan- 
ken  rüga,  fiü^ä  und  das  mittelh.  blüc  (verecundus)  lau- 
tet billiger  (obeÄ  f.  i99).  ^ 

*)  tlborganffcb  und  Vedcir  atfs  ,A''dtirch  umlaot,  noch  aus 
dnem  altb.  ti«  zir'rtehtfertig6n'ia««r(i«i70  (bellum)  Maria  461. 
M..ä  ».'7Z^,  da.die.'tMk..fQtnii.firtac  (gl.  jun.  48S.)  lautat» 
angelf..  orUg,  .pltn.;  orl(jg.;  ß]|e  4»«fe  Ö^d  nom  pl.  nentr. 
AU  die  alte  bedeutung  (fatum)  verdunkelte,  verdarb  all- 
milhlig  die  form  und  urliuge  Ififst  sich  nur  begreifen ,  wenn 
man  .mttti)lgli.e<|er.  .wie.„nri#uge»:  urldige,  urlftOK,  uriau, 
urlaw ,  uHag  vorausfetst. 
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camafaeu  nadigebildet ,  (in  einer  ftelle  bei  Obferlia  97* 
gftmahti:pü?).  — 

(OE)  OB,  umlatit  des  6,  wird  in  den  hff  (nicfai  wie 
im  nord.  mit  se,  wohl  aber)  mit  ö  Terwechaelt,  oder 
auch  gleich  diefem  gar  nicht  bezeichnet.  Die  beL^e  er- 
geben fich  aus  dem  6,  hier  einige:  fncede,  bloede^  h<B-* 
hen,  enpfliBhen,  fchcBne,  hoBne,  loene  (mercedes)  krae- 
nen,  froenen,  hoeren,  Usren,  ftoßren,  rceren,  troeren,  bcelef, 
loBfen,  gekcBfe,  roefen  ^laudibus  extoUere)  oeCen  (exhau- 
rire)  toeten,  ncete,  roete,  toten,  gedoege,  groBje  etc.  In 
fremden  Wörtern  nirgends,  die  deutfdigewordenen  for- 
men krcBnen,  koBre  (chori)  abgerechnet. 

(Ol)  oi  (oy)  ein  undeutfphej'  diphth.,  welcher  nur  in 
romanifcfaen  Wörtern  beit^ehalten , .  zuweilen  auch  durch 
et  ausgedrückt  wird,  vgl.  Parc.  79'  wäleis: kurteis,  80* 
w^leife : berteneife ,  98*  kurteis,  IIO*"  punturteis,  hinge- 
gen IS*"  kurtois :  bertenois ,  -  76*  fransois ,  6iS*  pots :  trois, 
69«*^  rots :  pois  und  Conft  wigMois  (drei|iU>ig)  ävoi  (^wei- 
filb.)  etc.  Andere  häufig  itn  reim  vorkommende  bei*- 
■fpiele:  troie,  fcoie,  mons^oie,  loie  (?  troj.  461*")  gloie 
(blumenname)  boie  (catena).  Wenn  das  letkte  wort  deut- 
fchen  urQ)rungs  ift,  fo  haben,  es,  wie  allein  der  ausiändi- 
fche  diphth.  darthut,  die  mittelb.  dichter  (ohne  eine  ver- 
wandtfchaft  mit  bouc^<  bouges,  armilla,  atoulut*  zu  aaihoeo) 
aus  dem  rom.  boia  überkommen  (vgl.  Du*  Gange  v.  boia) 
M.  6.  2,  25^5*"  Oeht  beie  Ntb.  4089.  peyey  poye  gefohriebeh* 
Man  lefe  nicht  etwa  b6-je,  trd-^je,  fondem  d^thoogifch 
troi-e,  boi-e  *),  gerade  wie  in  den  einfilbigen  pota^  trois^ 
aber  mit  deutfcher  betonungides  vordern.  vocals,  d.  h.  öi 
(wie  ^i,  ie)  nicht  nach  irana.  fitte.oi,  elj^i^.  Auanlihms-* 
weife  finde  ich  Wilh.  i,  47«  16t8:prts;  Wilh.  3,.Si8>'  caff. 
16tfe:fptfe  und  Trift.  2'' lochnöis :  gewis.     .' 

(OU)  ganz  das  alth.  aus  frttherm  <m  Aammende  oti, 
ftehet  auslautend,  dann  vor  m,  den  lab.  p.  b.  /.  w,  und 
den  gutt.  k.  g.  ch,  nicht  vor  n.  r,  den, , linguale«  und 
der  fpirans  h,  welche  auslautend  ebetifalls'Bu  ch  wird. 
In  allen  letzteren  föllen  gilt  6  ftatt  ou.  Bei  dieföf*  nnt^r- 
fcbeidung  zwischen  ou  und  6  muß\  ^a^  den  ausläut  ch 
betrifft,  deffen  doppelte  natur  erwogen  werden,  »jdie 
ganz  der  zweideuti^eit.des  dlthli  auslauts  b.(iQbeu  f.  100. 
489.)  entfpricht;  llammt  tiAmUcfa  ch  aus  gotb.  k,  tfo  hat 
es  ou  vor  fich,   ftamniit  es  aus  gbth.  h/fo  gilt  6;.  jenes 

*)  Laohmann    aiisw.'  S57.    nimmt  fooi^-je,    iti^i-je  an;    vgl. 
uateo  beim  j.  ;'<(-* »      /< 
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bleibt  iDlauteQdi.oh,  .diefefi:  vräMl'Ivvieder  zu.b.  ^.Falglkli 
heißt  es  coucfa,   roucbes  (fomus).iIouchy..lou«hefi  (aUiiim) 
nicht  r^ch^  16Gb;}  wobiabar  ;fl6cb^,  ftvheft  (>aufitgit)  bdch^ 
h^faes  (aluis)  und. nicht  floucby'^houch. :  ScheÄnbaere  .aua-r 
nähme  des  grunäfatzes,  .tlaß  vor  ninnd  i.kBin  au  ftebe, 
bilden   die  reime  trouD:(imun  (M.  S.  I,  69^)^  drout:^- 
vrout  (Pairc.  S7.»Karl  65^)  gev,roüLib«&rQu4-(I\M.  iß^>J  def 
erforderliche  ftunpfe  reim  veranlaßte  die  contractic»  4er 
klingenden .  \»örter  dröUfW^n :  und  tr&wen ;   ebenfo:  b^r-^ 
theile   man   die  andern   reime.    — :.  Hier  die  \^ichti^len 
beilfuele  des  mittelh.  ou^  did  prdet.  bleu,  brou^  rou;  tou 
(ros) ;  bOuin  (^irbor)  troum  (fornnium)  foum  (fanciäa)  loum 
(vapor  Karl  4  £5«).  zoum  (fretnum)  lArbum  (fluentum,  mu£.: 
4,  64.)  gotune  (cura)   obniet  (granlbn  breviufi)  .die'ptiaet. 
kloup,  Ichoup,  Aoup;    loupffoliuo)')  roup  (rapina)  fcfaoup 
(fafcicolus  Aram.)    Aoup ' .  (pul vis)    urloup   (Ijcentia)   toup 
(tenfn  carens)   geiouben,  .{cvedere)  boubet  (capnt)  2oüher 
(praeIUgium).,kIouber  (vinculum).;  .die  pi^et.  trouf,  flouf : 
lottfen  (cumere)   koufen   (eoiere)  fibufen  (induere)  roufen 
(eveflere)  goufen.  (volis   manibus)«  knoof  (capitulum)  hoof 
faeervus)   touf.  (baptifma)  ftoufsere  (nom.  gentil  .')•>.  belege 
ru  (?Mc^ unten  beim  w;  .die  praet..flouc.(vol&»it/|: vferfob. 
von  flöch,  higit)  fouc,  bouc,  trouc,  louc;  bouc  (armilla) 
enge  (ocnlus)   tougen   (myllerium)   lougen    (inficiari);    die 
praet.  rouch,  kreuch;  oucb  (etiam)  gouch  (cuculus,  mo- 
rio)   louch  ',  (ääiuro),  rouch    (fuinus)    choücb    (bubo).   — 
Wichtig    ift.  es    bei    diefem    diphtb. .  ou  feine  fcbpti  im 
alth.  (oben  f.  98.)  hervorbrechende^   jetzt  ^ber  hilufiger 
werdende  berllhning  mit  f^  zu  beobachten^  die  endlich 
im     neiih.     vöHige    (weMgstens    Sfrußerliche)  ^Vereinigung 
beider  laute  tiach  ßch'zög;  ■   Organfifch'  unterfcbeJdpn  fich 
6  (uu)  und  ou  durchaus^  föum  heißt  onus^  loup  (hebes) 
und  hab^n'tiiit  tübe  (boiutnba)"  veiYüin^M  (bb^i^ei*^,'  ^llh. 
farfüman  K.  40*)  nichts  gemein;  die  ausfprdche  müfle  aber 
bald  b^i  der  neigung  des  u  in  den' b  'taut  einsielbe^  ifirifcben, 
felbü   das  aiigelj«.  6,.  un4  e^  «Jiuljerlich   uoch   behimmter 
geirennt  fallen  im  umlaut.;y  jsufaQimen.   Di^  .goih,<.:^äuan, 
gaträuan  erfebeinen  im  .aith.  als  püan ,  •  gitrüan  (ebenfo 
im  nord.  büa',   trüa),   nirgetids  finde  ich  patrwän,'  pou- 
wan^,    gitrauvvf^u,  gjtröuwan ;   ün .  mitjtelh.   hingegen   ne- 
ben büwem,  .geirtliwen   (?.biuTve3i ,    getriu\\ ei) ,    f.*  unten 
beim   w)   die  form   bomoen,^  geirbtiweh  ihn   reim:    frou- 
wen,    schouwen,   houweh    (M.  S. '4  ,    60*   94*»  4 33"  484^ 
2,  43*  4  49-  Gudr.   häufig,'.  tVjih.j,  iPTVCedilg  46-  26^ 
45*"  58^)  und  felbä  im  part.  praet.  gekßuiven^/.gßbimi^^, 
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'geromam  .(&m.  dM;  Gbitv  M^)  t(;L  udmi  dit<  coiK|ug. 
Weiter  ^  4al9<>org90."rüm  (locus)  wandelt  Abb  aumahms** 
Weife  iä  rdum  rndttm  es'«üf  troom,  bouD],  gouin  reiim 
(Pätc.  i»  84'»  *)  Erna.  «5*»  3!&»  19*)  iwrtümen  iri  verßu- 
menf^  goumefa  (Braft*  S9^)  räumen,  foonien  *  troumen 
(Wilh.  9»  87*) ;  küme  iu  h&ume:  zounie  '(Lobengr.  149.); 
pflüm  in  ffhiOn:  ffinksi^  (weilchr.  oaff.  f  64^).  DesgL  vor 
lalriaken,  trtJbbe  in  ttc/ubei  -^ottk»  (6e<Mrg'S8^)'  t(lben  in 
toubek:  gieuben  (Georg  fift^;  htkben  in  Aoutenct  fslouben 
(koiooz  475)  "**)  üf  in  eu/*:  Jonf,  kouf,  toiif  (Georfl  U^ 
38*  A2V  43»»  56»»  Wflb.  4 , .  W^  74»»  75*»  7^  %«f) ;  mipge- 
kehrt  ab^  das  orga».'  houf  (aoerms,  angelf«  h^äp)  lu 
h(ife  «**))  h0\d  helhiki  noob^Emft  88»^  meiflerg.  30*. 
Endlich  auch  vor  kehllaut^n  'wird  orgaai/  ftrdob  .(cüOTeofio) 
8u  firouck:  ai^ch  (Lobengr.  88):inrofem  die  abftammung 
von  ariichen  (offendere  Irej.  BS"")  fieher  feheinV,  ftrooch 
freilich  würde  rön  ftrdoh'  (fratoK)  beß^r  abtehen  f). 
Daß  man  alle  angeführten  reime,  o«  ::  tt  fo  nehmen,  nicht 
in  ein  vermeintliches  bäirifches  au  aafMfen  mUfle,  .habe 
\fkk  oben  f.  349.  behauptet,  undweim  WoKraqi,  Rei&bot 
etwan  auf  Baiem  vermuthen  Keßen,  weilen,  die  verfafier 
von  Lohengr«   Wilh.  4.   od^r  Beinr.   r.  >Mor.   ficber  wo 


*)  Mm  göben  in  diesen  beiden  Hellen  Wolframs:  lUft  ge- 
ben,  eintreten  lafsen?  oder  wsre  roam  hier  gar  nicht  rdm? 
Die  altfa.  fprache  kennt  kein  raom ,  roam  und  dag  angelt, 
hreta  (damor)  fcbicikt.  fiob  «ftobtv      > 

*^  Zwischen   (Heben,    floup'  und   dem  .golh.  IIAbfas  kein  fei- 
«ihep  wecbfel,  deki«  ohne  vfreiVeL  mufo  •ben  f.  H.»  Aobj^g 
,  mit    kurzem    a    gelefen    werden,    altbt ,,  ftuppi»  '  nuttelh, 
Aiippe  verfcbiede^  von  Iloup« 

*^*\  Gemeinaltb.  büfo  «od,  m^  verb.  h^fOn  V;.  ^ei,  Q.  ot^oi- 
scher  Jumf. 

i)  liicbt    bi^rber    gehört    der    wjecbTel    zwiljcbjpn    tl   und    ou 

(oder   iu  und  0u?]   in  Mgen  (iacterej    ün4   lougen  (lactare) 

f.  oben  r.  98,   wd  unterfchledne  begriffe  Tclrliegen.     Eher 

^ttMe  matt  zu  obigen  beifpieloB  blüo  (timidos,    Bari.  aS7: 

r«rüD>    bbkcheit    (Umiditas    troj.    63*)    bliadicb   (Ircj«    04«) 

erblügen  (mitefcere,  timere^   f^gen,  troj.  45*)  neben  blou- 

wec,   bloawecUch,  bloucllcb   (Iw.    4  7",   wo  aber  cod.  gifT, 

bliucHchen,    klage    449^   Parc.    S«    Sd«"   440«)    und   bloagen 

(Perc.  M«  w'o  ftlfcblicb  Maogen).     Schoa  Im  aHh.  fcheintB 

'   zwifchen  MAg  und  blOHg  zu  Cblivaiiken,  0.  II.  4,  75,  UeA 

:    die    wiener    hr.    «bli^^o,     die    p^zer    Toll    bluogo    lefen 

(Vbiougö,^   denn  uq  für  ba  iA  unolfriedircb)  in  jedem  feU 

Ilrelehe  man  oben  f.   fit.  bluag  'und  vgl.   vorhin  f.  15a. 

"^tiä^.bWK,  bliug..    ^'      ,  j 
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aaders  Ute.  Uh<i1q  fretaKdeh  (fFdT()ern\kaiittirt»;iiiibefidi|illsfct 
vor  slMa  boQf.  ftebn,  'alfb  äüek.'wirlliiigutleBpiiil  jedoch 
Oberhaopi  iellni ,  vg>.'  >  Agagotic ,  •  v  rk houde  y  <  Ji^r^elslub 
(im  TH.  im  Parc.  h^r^eloide?)  bifchof  (aus  (xIconfmÜftB 
ich  oben  L  94.  .eiQ  danebea  gUltfges  j^iMt  folgem)  hat 
jeUt  kurze»  o  und  f eimii  äu(,!j(\^f  ^la^^  0$^  Wi^ 
6045.  Georg .|i4^.  '  Sdbft  das  dieijtfche  .oUcÄ.  läfli  ficÜ 
zuweilen  in  ocA  kürzen  (:  doch,  noch,  Pärc.  4'  439*^) 
[y^.  Lachm.  reo.  der  Nib;  486:j.l    i  ^     (^ 

(OEU.  OEi;)  tfu,  öl,  utiilaiit  deö  vorher^eKendeV  ö^ 

und    nicht    iriphthöngifch ;  '  genau  getiommen,  *  f6)h6  hia'p 

öü  fchreibeb,   wie  im   not^d.  ey  (eö)  den  ütnlfiüi  de^  fiU 

bezeichnet^    ihanche    hff. .' gebraucl^en    öi,    vd^   aji*   Asi 

alih.  01  ftatt  oü  (oben  f:  -JOÖ.  npt^)    und  dieVidlüb'  Ve^- 

verw^chfefungen'des'u  mit  denä  V'miähnt..  .'  Noch'  andecÖ^ 

in' denen  eu  ftehtf,  *  feizeh  '6in  aüH:  ou  Vorfftig-\iod  föl|- 

Veu  ebenfalls  eli,  haben ;    uni '  ^  ^örf  e'ü  (ii^'iur 'iu  .Ün- 

ierfcheiden.      Der^  geöiöfniij  ytläri)ra6he   Gpd'  diki  t^al^ 

lungen  doch  iu  fein:  Jph;  i^'ötdd,  niicji''tibörairtfi$r  tehrfei- 

bang  tfü  bedi^iliyt:;   ÖeilpJ(^le,ri^^ 

11.  göüwe,  ■  btfuwe    Ygoth/'  gav^*  ;')lavi)    föüfeeti*   (läcläl^) 

föugen   tttij^fterjtjm/ tUr  töug^nö,  alth.  tot^^ah^^        touf); 

betöoben;^  löup,    pli  löliberj   eriöiigen^  öugöh  (deB[)öti- 

llrarö)    frtfuwen    (gaudere)    ftöuWen,  (obßftefe)    ÄVöi^^en 

(fparcerfe)  dröüWfen   (niittärij'  tÖiiWäi  (möriletc/**).'  Zu 

merken  iV-dalJ  zuwteilen  dÖt^Jtf/nlaüt  äüsbKibt/  vW;'  6r- 

tougen    (r'lougön,    ougefl,    "(ougen.    Bep.    fit-)    2y^<3fafl 

wie  ii  ün^*  on  fich  auch  ztiweil^n  dlä  uinl^ute  m  upd 

£fti   vermengen,'   vgK   erziugett  ühd  erzöugen   (lieidtä  Von 

r-i— -* — ■  '        'l'.i  ;    ■         ■•;* 

*)  üewöhnlioher  das  gl^icbbedtfManda  ticdfr.  totigeft;  ^m  dm- 
haut .  erlCQDDl.  a^n  wslim^f^  fem«  9«-  h.  t^iufe  (alth»  toufl) 
lißbeD  dem  mafc.  toaf. .  '(•>'* 

**)  QJt>  (ich  in  eiBzeloeo  wdrfern  d^r  alte  organiCob«  inlaiit 
tfu;0  (oben  f.  4  42.)  erhielt,'  könnte  die  beachtung  Aumpfer 
und  klingend«^  reitne  lehren.'  Itr.  40«  44«  46^  49«'^  50^ 
klage  ia4%  ivflren  die  küngeodei»  >  formen  loawe»  dröu^o^ 
Iduweo,  ge<jlföttweii)  ,  yitfuwen .  etc.  vetf^erflMiJ  Der 
ftumpfe  reim  fordert  alfo  entw.  lewe,  lewen  (ftuinpf  via 
fehe,  föhen)  und  nicht  teuwe,  leawen,  Idwe,  l^wenj  oder 
die  contractidn  leu,  lehn,  drea,  dreun  (fo  in' jenen  flel- 
tea  Iw.  gtff.  ond  Bari.  100.)  und  gieicbgnt  reimend  Idtt, 
laon,  drtMD.  Fttr  6g^  ttm  unbedenklicb,  (vgl.  Willi. 
%,  S7*)  aber  loa  findet  fich.  in  alten  htC  Aet«  leui  lewe 
und  ich  zi^he  diefe  form,  vor,  dasfelbe  gilt  von  kewe' 
ftttöx)  welches  M.  S.  ^,  46i>  ottianbar  Aompf  reimt,  ob- 
wohl feMmrÜaft  auf  evea  (ft.  ^e|i).  r-        i 
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etaeigbil  •  HnerfcbiedeiW,  rrm)i1km  •f.'3S0>..)'  und  iivHuge  dos 
ttritfugey'^ürlsDge'eDirprtogtod.  ((11359;);  1    Beiderleli  um- 
iduAei  i»  itind  ifu*  (vord.  fvvd  ef)   lauiMü  -flioeh  'in  an«* 
'    gdlL- y**airfmiBien.  ••"^•)''        "  ♦•  •    •  »j?-.  «•  J    « 

^    '    (ÜA)  tia. fehlt,,  (JWilör  äs  auch  in  fremden  Wörtern 

?ie    dipDthotiä;ifch9'.'Toi^t3^rn'  zweiQIbig    zu   nehmeti  vgli 
dj{j  :'kjürne\v^l;'rüälfe^  uiÄle  (Trift.  37/»'  38»»):  ."  \ 

(UO)  tio,  in  den  hff.'gläwMiiliofa  (mit Obergefcbrieb- 
(f.^nij  pj  , ^u,  dem  ich .  fdoc^i  ,  dij?  ajth . .  fchroil^jang  : vprEiehe, 
wpj)  'pjyfpidfen  ra.ucp  .Jlb,^r.V^P'^  buchltahep.,be(ler  w  an- 
jjprq.  zwl^d^^n  jVerv^^.pdelj  ß\is,  gleicfcjenfi  §fvipde  fel^e 
iifl^  ie^.  ivf^  J  öe,  ;Ue,  ou,  .wo  die  hff.  fpeiftens  auch 
ü]()erf9pf[q(lje'n  5  ee^  birtigt  ,eii)^, jeder.  Das  ü^erfchreiben 
i(L  q^ra  up  jwma^lfcbädiichi^eiwprden,  ,dft  ßs  ^iW»  gute 
hir.;iijit  .dep[^  .Ubei:gefc^riebepen  ou  verwechfeln  |ygU  \xi\ 
alten  j|tit^iTiQUte.r,  mdijifeetc.  i.  muoter,  muoXp)  j^^n  uner:^ 
trägUc|^^r!;jm[sbrauc^^^^^  ,wnd,  oti, ^^hrppficb  im 

hpchd.»  ijirgends,  nicht  einmahl  ip  reiraausnahmen.  (geruo- 
'w.e^^,^^Yr^^9Jy|we^  r>Jib.  .^W^^  lesa^^.X  gerouwen, 

zer)()Tpuv^eq,^,desgl.  .tru«w^  Nib.  '232,  6J6.  ,f.  trouwen).  — 
I}er!,dipbth.  w(?.  eatfppcnt  aem  alth.  außer  ^d^O^^r  in  ite  iiiri-t 
(aUtet..:  Bqifpiele  ergibt  .zupabl  der  abfaut,  Wrgen^geQ  fol- 
gen<^e  yyenige :  fluoch  ,  (maledictio)  tuoch  (jpa);^tts)  (up^he 
(inqüiQüo)  bruoder  (^at^r).  'r\i(i4ßr  (rpip;i&j:  Juodeir  (efcä 
pijtcatQr)  Fupd^  (Yebß$)i,jÄÜoder  (vellis)  r^jj^n  ^c^amarej 
\Vjiiofed  (ejulare)^  kuofe  (dolium)  gefuqg^  .(fipte)  luog/sa 
(afpicj^re) ,  (UPC  Upeli^jica]  ^kjruoc  (urq^us),.,  qrbf^-phuoc 
(?Trifty  Vä2')  pfluQc  (arstrum)  pXuol  (palus)  .küole.  (fri- 
gide) muome  (amita)  B'udn '  (gallina}  ubp  (mos)  muor 
(palus)  ruor  (Frifch  2,  \35^)  fnuor  (nuras)'buoft?  buoAe? 
(lonim)  huoAe  (tuOis)!  "bttofenr  (finus)  gniofe .  {iemen) 
muoter  (mater)  fiioler  >  (pdbnhimf)  fniot  (fäpietis)  luot 
(?Parc.  4  er  Georg  45')  gruoj  (falutätioj  ruo^  ,(taHgo) 
et6.  Die  auslaute  Jind :  iuo  (praep)  fruo  (tiiane)  tue 
(faciat),;  zuweilen  auch;  kuo,  (vacca)  quo  (jam)  dup  (tu) 
due  (Ulm)  druo  (?Arucius,  fidliculi  fmgum  :  Georg  44^) 
rud  (quies  Wigam.  5»).  —  Bemerkungen  4)  von  berüh- 
rung  des  üö  mit  6  und  ö  oben  bei  letztem.  2)  Wolf- 
ram reimt  ftuont,  lluonden  :  kunt,  funt,  wunt,  funden, 
gebunden  <Parc.  44'  57'  85«  93^  404*  408*  444'  44  4^ 
4«3*  Wilh.  2,  40^»  88«  94*)  tuont  :  kunt  <Wilh.  2,  43»*) ; 
riie  dergleichen  bei  Härtmann,  Gotfried,  Conrad  etc. 
felblt  andere,  fonft  minder  Areng  (^reimte  gedichte  mei- 
den es,   namentlich  Nibei.   Georg  and  Wml:  alle  bin- 
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ch»  ikmii  Dor  mit  Tvoiit  (Wilh.  4,  429*)  oder  tnont 
(Nib.  mehnnahls,  Georg  44^  Wigal.  47.  54.)  lenes  kunt, 
Ami  hingegen  richtig  mit  ftnnt  (momentum)  allA>.  ftunta. 
Gleicbhaüfig  gebraucht  Wolfr.  den  reim  tuoii :  fun  (Parc. 
88'  Wilh.  2,  4  4*  etc.)  der  auch  bei  einigen  ander»  vor- 
kommt (M.  S.  2,  429«  Wigam.  4*  Nib.  424.  4345,  3993 
EmftS^  Mari^  33. 409»  440. 470*  etc.  [überall  aber  fteht  Tun 
in  diefer  reim  Verbindung  nur  im  nom.  oder  acc.  nirgends 
im  dat.  fg.].  Ferner  fuoz:  gus.  (Parc.  438**)  gewuohs  :  fuhs 
{Wilh.  8,  28')  iMioft  :  luit  (Kohengr.  440.)  fluogen  :  zugen 
(Georg  43^)  u.  dgl.  m.  Was  iA  nun  aus  diesen  beifpielen 
zu  fcbließenS  daß  in  der  beftimmten  mundart  kunt,  funt^ 
wunt,  funden,  fun,  fuhs  etc.'  zu  kuont,  fuont,  fuonden, 
fuoDy  fuohs  etfc.  verlängert?  oder  umgekehrt  (iuoDt,  ftuon- 
den,  tuen,  gewuohs  zu  Aunt,  (tunden,  tun,  gewuhs 
verkürzt  worden  Gnd?  Für  letzteres  fpricht,  daß  funt, 
wunt,  fon  nicht  auf  tuoDt,  fuont  (reconciliat^  huon, 
(uon  (reconciliatio)  gereimt  vorkommen,  auch  die  ver- 
waDdlfchaft  von  ftunt  (momentum)  genuht  (abundantia) 
mit  Aandan,  genuoc  auf  folchem  wege  gerechtfertigt 
würde.  IndeOen  heißen  dfefe  fchon  im  alth.  (wo  keine 
ähnliche  Verkürzung  bemerkt  v^ird)  durchgeheiids  ftunta, 
ginuht.  Überwiegende  gründe  Itreiten  für  die  annähme 
der  Verlängerung  in  uo,  nämlich  a)  die  analoge  yer- 
'wandlung  des  i  in  ie.  b)  daß  beftSlndig  tuont  und  nie 
tunt  gebraucht  wird,  c)  daß  das  ü  der  fremden  wör- 
.ter  bÄrü'n,  lAtün,  kahdn  gleichfalls  auf  fun  towobi  als 
tuen  reimt  (Parci  433"  Wilh.  2,  479*  492-  497*»)  und 
wohl  eiu  b^rubn  etc.  (bei  den  Übergängen  zwifcben 
ü  und  uo)  nicht,  aber  ein.  b^uiin  gebilligt  werden  kann 
(vgl.  oben  f.  348.  die  Ubei^ähge  des  ü  in  uo)..\0hrigien8 
ift  der  einfluß  der  Verbindungen  nt,  h&.  ft  auf  .die  Ver- 
änderung des  u  nicht  zu  verkennen.  3)  berUbrimg  zwi- 
fcben uo  und  ie  zeigte  fchon  das  alth.  (f.  403.  note); 
merbwurdig  lautet  das  neuh.  mtedar  immittethj  muo- 
der.  —  4)  in  fremden  wOrtem  eigentlich  kein  uo ;  fcbein- 
bare  aasnahmen  wie  almuofen  (:  buoCen  Maria  39.4rö]<  465'') 
carderouome  (cardamomum)  :  bluome^  (tiv^.-  70"^ '  pfirüonde 
(:tiiond^  deaten  auf  langte  vor  dier  mittelhl  peHerieiein- 
genifarte-w<»rter,  deren  freniAßS  b  Och,  foliald-  rhan  es 
tor  orgatiifch  z«  -  bulten  anfieng ,  in  •  uo  verwandelte. 
T.  33,  3.  hat  noch  i^Iimöfina  *)   und  ehenfo 'hätte  röfa, 


*)   tnpb.  wttrde  aflafdmaAfynft   fcbrelben,    bStte   er'  nicht  ^as 
deotfcbe  antiiiö  (vofUr  alth.  fitb^  denkbar  #tfra)^    ' 

Oigitized  by  VjOOQIC 


3«0  L  mHe»odidmpDkä  tomkl 

kr^na  >«lo.  im  taiittelk';  «U  niofe^  kruone  iiwonkn'  bi»^ 
neu,;  der  fymohgeift  (dbwdnkte  und  betrachMe'das  aus- 
länd, wart  bald  ab  dettifcben.  floff»  beld  als.undeutfcbea. 
Das  ganze  beAätigung  nteiner  «infioht,  daß  alle  hocbd. 
uo  frttherhin  4  lauteten. 

(UE)  ue,  Umlaut  des  uo;  beifpiele:  ueben  Cexercere)v 
hueve  (ungulae)  buege  (armi)  fuegeu  (apta're)  muej'en 
(raoleftiam  afferre)  bhiejen  (florere)  luejen  (Vociförare) 
kuele  (frigorj  gruene  (viridis)  hueteu  (buftodire)  grue- 
jen  (faJutare)  etc.  Bei  contractlonen  und  oft  im  fch wa- 
chen praet.  rückumlaut,  ygl.  muon:  erbluon  (wilh.  2, 
476*)  —  ti«  weder  mit  m  noch  ü  in  verwecWeln,  To 
häufig  beides  in  fchlechten  hlT.  gefcbieht;  "ü  berührt  ue 
nur  in  den  feltnen  fallen,  wo  uo  auf  u  reimt,  vgl. 
ftuende  :  künde  (Wilh.*  2,  98^  62^»  103*  iW).  — 

>  Schluflbemerkungen  tu  d^ii  Tocalen        • 

1)  feqhs  einfache  (kurze}  a,  e,  6,  i,  o.  u  (y  höchftens  in 
fremden  Wörtern,  auch  befier  durch  i  gefchn'eben,  weil 
z.  b.  boye,  troys  doch  b^ie^  treis  lauten  und  auf  deut- 
fche  ei  reimen) ;  fünf  gedehnte  (lange)  k,  6,  !,  ^^  ü  und 
nocb  fünf  andere  diphth.  ei,  ie,  iu,  öu,  uo  (amtlich 
mit  betontem  vorderm  vocal.  Die  lieben ,  längen  (f. 
242.  303.)  find  hier:  ^,  üb,  ti,  ei,  ou,  !,  iü,  alfo  drei 
gedehnte  zu  vier  andern^  woraus  fich.die  unwahr- 
fcbeinlichkeit  der  anficht  ergibt,  daß  ein  mittelh.  dia~ 
lect  ai  für  ei,  ei  für  t  br^uc^e,  indem  dann  nur  zwei 
gedehnte  vocale  {ä  und  ü)  in  jener  reihe  blieben  und 
die  mundart  überhart  feyn  würde ;  man  müfte  denn 
uo  in, 6  verwandeln  d."^.  beinahe  die  goth.  reihe  ä, 
6,'  ü,/ai;  au,  ei,  iu  herftellen,  aber  eben  ein  folches 
6  ill  unerweiflioh,  auch  bereits  als  nebenlänge  (fiatt 
des,  gotJbl,  Äu)  erforderlich. 

2)  ob  ein  Töoal  jan^'fey,  kak^a  ^^Us  er  einbtott  geddkii- 
4er  ift  (die  Uinge  der  4U)rigen  diphth^  liegt  am  tage) 
erhellen    a)  aus  di6r' anatogie  allerer  uad  «verwandter 

»  dialeo^e.  b)  daraus,  daß  auf  langen  voo.  nie  gemioierte 
<^onfoaanB  fdlgi,  ree&tverAaitdeD  auch  aiei.coiif.  Ver- 
biüduDgKiii  derfelben  <filba\  .außer  bei  ■.  eoBtraeiittiieii 
0);am  ßcherAen  aus  .der  verweaching  nxehftfilbiglir  wttr-- 
ler  in.,  der  .reimkunll.  Mttmiioh.  Wenn  auf  Vdc.  und 
einfachen  conf.  der  wurzel  eine  zweite,  filbe  folgt  und 
beid^  filben  klingend  ^e^'n^n^  ,.ill  der  ,vqg^  erHer  filbe 
lang;    rei«Den.fie  ftumpf^    io  ift/er  kur«.      Der  lange 
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»faM  •^iMD  lUftnlbfen  vodil'«weiD»r  filbey  :d*r  {MTsoteiilen 
AujmDCHi'  hihter  fich^  'er  verlduuihl)  dttnitt  gle»hfam 
im   einer    filbe.     Die  iaitda>iEtoini]rfeF Kund»  Une^nfler 
reime  im  .ibiuelb.  6iidttii  fiöh  oben  (.'^I7i  481  bezeiöh- 
ueU     Im  leinfilbieeiB  ftumpfmiiheadeDiiWdnehi  mag  der 
Vooal  leni;  bderükür^V^i^on  binoDBi  mdßin  mehtMi  o«ir. 
begleitet  «'feyn.    in  liweilUbigeh  klin^deä  ftiiifn*i«ber 
die  erfte  filbe  eniw^.  langeb  vöe.  .oho« 'alle  ederiuit 
emfachec   coi^naiik . .  odek]  kureen  mit  I  ibppdier'  ^po- 
.  üiiOD).   t  Wekbe  reime    Itßn^im^     wAdbmi^./klmpf  find 
ergibt  .in    ersttbleadbn  iv^dichten    dieMfiibetifäUiiog, 
•ieichber'Ki  flrophtfoHeiK  tbeile  dietaufffiohttrßMde'  einer 
ven  beiden:  anen^i  tbeila  die  Verfclipabkuii^  ikliogehder 
und  Ainnt>fer  reime:,   welche  Aets  im  «erf^tnife  bei- 
der ftdiien  ond^gaüaer  i^^i^ben  wiederiLebifc.  'Diee  ge- 
fotz.  wird   ¥on(  ded    veiBieD' vdichteirn   iiivfertithl»hlich 
gebeken  und  nur'V^hi  äinieeiisliweillni>Qrlelüt.     iai- 
(er  HeiDriob  m  erften'  iiede  der  fariimlQfng' ifcheidt  es 
KQ  vcdnfeUen;  ein  beweis,  daß  er  Acknkeinäi- irem- 
den  htyfe  bediente.     Bei  dte  frtibftto  meihehi  (s.  b. 
Aeimar  d.  a.)  haben  oRe'ftampfei»  reime'igraAM  XlSber-- 
gewicht  j    ^aTuf  feü^ndlb   kein  klkigeader?    der 'ganze 
Winsbecke,   Wi^kbekln  bhtie  einen  dnzigeni '  A^s  ge- 
goBfeiE  veq;leiche    man  '  die'  menge '^b]geiider>:vetbe 
in  Ganders  und  Genreds  libdem.       •  >•  >;    '*  <t' 

3)  der  vV)IUCandig  entfaltete  umtaut  .veranlatlt  näliepe  be- 
tracbtungen.  Die  zeugerirche  endung  i.  '  ifi'  (mit  aus- 
nahmt der  bildungen  -ine',  -tn  -ic,  -ifcb]  in  ein 
unbetontes  e  abgelcbWdcbt,  ,in  delteh  afistpracke  (ich 
fehwerllch  e  von  e  uriterfcheiden  laßt  ^):  Gieich wohl 
vermag  dfä  'urfprühgHch'|Ä,'  o,  u,  kurz  Wn  andrer 
roc.  als  i,  t  gewefene  endüng  e  durchaus  keinen 
nm'läut  herbeiÄufilhrtti  "^j;  an  (ich  fcheinen' beiderlei 
endungen  gleich  tinTcräftig  und  wirk  eh  doch"  fo  ver- 
fchiedefb.  Hieraus  folgere  ich:  die  eih-  und  diirch- 
nihrung  der  umlaute  muß  itl  etwas  früherer  zdit.  ge- 
fchehen   feyn ,   wo  hoch  dSe  endung  i ,  *  I ,   fe!  ^ebendige 


*)  Ob  die  fleupn  ^fn.iiM^i^eileQ  qmlaai  vfft*unfacliQ^'.nnt8D  bei 
der  declin. 

^)  Hierher  auch  der  fall ,  wo  ein  wirklich  ▼orfaBiidneB  i  kei- 
nen Umlaut  zeugt,  weil  es  unorganifch  für  e  (früheres  a) 
liehet^  hleotid,  maitigem  m>.  4681.  trArigdn  Nib.  t68.  A. 
bluotec,  manegeoi,  >ldkr«geiiii(Tgl.  obertvTiw^?;) 
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bedeu1«i%  tkl8iU»*)w     WirivfOen,  daß'  ddriwDteUi  des 
a  in  :e  herailb  im  9teiil,  der  des  Ä  in  mim'  4#ieD'jahrh. 
i  Ibeg^ttil  diewilbrigen  .urerdtt:  iratJI.  iStan  entfprmgen 
ifeyoi  I  Df6  mätelh.  fpraöhd  bobbachtäte  die.  eingefUhr- 
'  Xen    umlaute    und  rttfikumlaute''  mebr    traditnnelk  fort, 
.als  dafl..fie'rhiiMi  grund  gefohlt  ;häite;  da-Jiroi  deri^m- 
.    lautnieoh  iDit».43w  Jahrh.  aosdehnunlg  erhielt y  «Wirkten 
'    äußere  ahalogten,  wie  def^'-gegenfats  des  praet.  «buj. 
zum;  Ind.  Herder  des!  pL^.iubAw  zum    fg.*  >  Praeüfch 
irrt^;  diev  fpraohe ,    wei{ '  (ich  die  ;,org.  ütolaute  fehl  eia- 
•ge)»k^ägt>  ItatteDt,   wenij^idoch  *  biaweileo  (man  fehe  die 
decL.Ubet^ilgi^V' auch  die  grufidlo^  umgela«teteii  frem- 
den Wäürtery  oben  f.  349.  353.)'^  rpäterhin  n^kbeD  die 
•  irrthllmlichen    umlaute    ^*    .  Die  ganze   für   die    ge- 
fchidhie  deil  »miauts  wichtige  anficht  wird  durch  die 
ongeki  und,  altn.  [wJBgvmrrung  deii  endungy    vomwiel- 
cher  die/ umlaute  abhäogeä  (f..  243.  303^)v  gei^tohifer- 
>  tigl; )''■  >  Dengiieiohen  fyn -    uaeid  ajt^ocopen   find  auch   im 
imittelh.  ganz>  ^wiihnlicb.      Theöretiich  angeCebn   foUte 
man  lalsdänn  irückumlaut  ervittrten,   fo  gut  ^r  in  nante 
(((i   B€id&ete|   nenmta)  'vorbricht,   dürfte  er  m  hat-  h. 
here,  'heri  »«Kercttüs  .  bel^voirbreobeD.      AHeiili  er  tbut 
es  (dicht  ^    weil  der    mitt^lh.  (If^diiß' her    und  nante 
.beides  UberHetbrte  formen  Gnd,.  ifi  denen  fie«  den  wech- 
fel  zwifchen  a  und  e  nicht  faegneift;    fie  verkürzt  here 
in  her,    wie  vüe  in  vi^;,  .  das  .patUflicbe .^.vin  erllerm 
worl    hat    durch    den    zu    langen    druck  der  endung 
jjteiclirani   foine  fchwingkra^t  verloren,  und  wird  nicht 
vvieder  frei,     3olche  verh^t^ung  d^s  umlaut^  .zeigH^.fich 
allürdip^s   fchnp.  im   altb*  wenn  bei  gewiffen  fyncopen 
[kaum  äpocopeii)  des  i  dennoch  ein  der  vyurzel  bleibt, 
st,  b*    der   dat.    von   heri  here.((l.  hege)  macht,    oder 
kenhen   f.   kennjen   Hebt,   da   es  .confequent  bare  und 
kannen  hQißep  foUte.     Ich  dankß  mir,    das  verfchmel- 
zen  ci^s  i   mit  dem  fo|gQnden  vocale  ließ  fein  allm^h- 
liges' aufhören. überfehn,   -e  vertrat gewiflermaßen  das 
alte  -Ja,   -jo,   wogegen.  i|j   mnia,  der  folgende  conf. 
die   enifemung  des  i   merkbar  machte.      Für  mitlelfa. 
fyncopen  gilt  jedoch  diefer  grund   wieder  nicbth;    der 
Umlaut  bleil)t,    wenn    auch  dem    ausgelioßenen   i  ein 
•  conf;  1  folgt,  z«  b.   getregde  (frtffiaentttm)'  telde,  fröode 


*)  Und  doch  eben  das  venftiefseD  derendungsvocale  den  um- 
taot  derwuneWocele  räfhiich  machte  (f.  ftt.) 
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i  A^ngelFtigide,  CfelaBtrs  (teaw«de;  ifieadaUs  geiragde, 
nide,  frovdie;-^^  Wie  kdbntenaber  in  ffllUn  Jange 
•vor  dem  43teQ"jährb.  beftAender:  HynodpeDttiBaffieni- 
licb  im  fohwacten  fnf.  fiTim^:  mittoiä.  /ümlautd  ent- 
rprftigen?  z.  b.  betviereaV' bierenv  .Ffaem^nr'triiiten, 
ktlff^by  da  doch  das  ffiätere  alth.  asH  < bereits  ansge- 
worfeem 'i ,  piwAren  ,i.Mrenij  raotneo , -  tirüten ,  > 'kuffbn 
^ft.' piwftijan,  Mrjan/rtioli^aR^trltjaniy  kufljen)  :id)eriie- 
wriBf*'  Um  dies'*  zuübiagrbifeD  wil-d/män  ^unnehihen 
tnttüen;  IdaO  die  voin  4^ebU-13len  jaIiri).(iiieu;(eiDge- 
ftifarten  umlaute  '  zWdh  >  züerA  in  •Mn^tHernti^bfiMiden, 
deren  endnngs  ^i^vnoch^tliäliig'war/Mckiß  rfie/ dbeitnach  . 
hef  züfblgfa  äußiBrer  -anaMgt^  auf  aileiifUld^.t^e^  aHen 
tiinlaito  e  ^ftreckt  Waifflkn,^{!DdnietiUieh  mhi  UM  des 
«nsgeftoßenen  'I.  c  lEbenlo.^eftiaitafle'tmiiiiidie  *i<Uökuin- 
hfete  h6rcfä(  raobvcel,  ntMle-^!  k'ufte  nabtt^der-^abalogte 
Won  kii4iie:0:  dMkbrev^geniPdMeefcBmbbMi  dkikinU^ 
ans  dier«r'iz^l^ifchdntiÄl'^>wärdfen'  xmi'yyvM  :  über«  das 
auAiInffeA  Mohei^  dQ^eß->ftelri  wirkliahies. 'ii  der  flexion' 
'b<%niiidetett  umlaikt«  deh  isweifel  ben^ine».  itAls  die 
-f|)ra«he  4^  wahren  gmod  des  undautls  v>6rlerDte,'  'ßeng 
fie  ani,  itJn  rchwankends'm  handhabeiv^ünd  fefilenbaft 
'austebri^tllfA:  Zum  (dbutlioheb'^beifflii^l  .gefeiehen  die 
uMfgl  effMleinungeti  (des'oeub;  umlaiuits  uhdrpQckxnn- 
'bufs  M' 'Verhältnis- ''ä^<'«uij.  ^und  adv.  ;^  die  imittelh. 
fa0m^:(dill(lis)  b^rüd  (dttrlter)!'fofte  (firnrair)  «fafte  (firnii- 
tdt-)  rlau«ki':  han(«kljv  udd  :ady.)  feil;  (ädj;  und  adv. 
denü  das  gebHeb^d  fttH' gilifUr  ferke^^i'inhairt  wurde 
der  iHoUamlant  des^  idv.  iibuob  fUrsnadj.  ;•  iik  feil  der 
omiaut^  des  adj.  auch  fhrs'  adv^  verwindet,  '  ;  » 
i)  das  nttilMitwirkende  'i  ibuA  unmttelUr-')siw  dm  wahre 
Würzet  rühren  •  odbr  abscje^^rfen  d^iran  ^vllhvl  baben 
(init  aiadgf^.w(Mten>:  idie'^iMbe  tkach*  dev  wiURsel/ 6e$üiri- 
nMf,'  *  pSlgeh  erft-  atidmre  feinchftaben  und  hinterdrein 
«^  fofches  i,  fö^  kanij  es  •dem  würze! Voöalt  o»  ^cA 
Tiichls  anhaben,  <d^  zwifchengetretenö  ;Gonfl" hindert 
ed'y  ^tif  die  wut^^l  einzufließen;  daher i.nmiMitlich 
Wedel*  -niflfe,  • -lln^  •^«lldbv  —lieh',  -rieh  »niiteat»  der 
Wurzel  zeugen,  noch  rfreifilb^  Wörter 5  dehenre  zwei- 
ter ßlbe  '  keiö '  urfprongliches  i  war,  wenn  '  fchon  in 
der  dritten  ein  e  rsri  erfolgt,  umlauten^  vgl.  vancniffe, 
(M.  S.  «,  tt9^)  ttlanltöh  OPartx  4*»  44')  ivaiidlche  (a. 
Tk.  «4.)  guöülche  (J>aii,.  2«*)  Wtterllob  (a.'  TitJ  44.  83.) 
jÄmeneö'  (Wfgal.  43.)'  Hiagetlloh  (a.  Tit;  HJ  50,)  »vätei^ 
Beb,  - 'bürgere,  pfanAtePe   (4Pafc.   444«)    fuddifiere   (50») 
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waum  ;(lf^.Si.B|  9*)^eto/r;jii  attb.:  teidelidttfftrfruild- 
falz  käineiL'  awMfel,  'diei  fo'Mi  we^eiÜft  «Xaqubia:  f. 
wa^Bfflin:  wttve.]llier  uneiSitfrl^  .dniitnifo  wenig. umlau- 
iende '  Lraii  .hlät'^  als  wint  id  iralarwinl  fie  haben 
1  wttrde.  -  Joh  fagle :  an !  fich  ^« ;  deim '  rnfttebar  •  ea>i|)fitig;i 
'atterdmgs.  ünidaut  dar  wurael,  wenn  in  dreifitbigen 
Wörtern  das  i<  dritter 'filbe>i<l^n /voo&l  der  zwekcti  affi- 
milieirt  i  und' < -bunt  diefes  ^nfUiph  .  cfntfprMngne  .  i  den 

'  >der}fnirzely 'Weiche  es:berttfarlv  unttadeüt;  Nur  muß 
wiederuD)  dilS[  i;  der  dritted  den  cenf...der  aWeitea 
fithe'-'felbftüaRirtthren  Und  .  nicht  durch  einen  eignen 
conll'Mdavon  ^bgefohnittaB..leyik;  .riAuf  foldie' weife. ^Bt^ 

.  >A»nd:  }äas>iäilth.*  ediU  (ed^ji4i)«aus  adali  (ohtai  L  U8.); 
)[obaiU  Idie  f(wUlkUrliahe)f  «iKnulalite^iliilepblieb^  land 
au(ih<Jiein>uinia«t  itatA^i/^iffc.ofeBflUfltn  {fcadiHil-i&^vere- 
cundus)  iforeibhes  auob  fpenüUn  MOeirdOrfte.     Ba  ü^ 

!  ^Oah^J^fM)  itarifffraf  WeiclMiflW^i(e  idiel^  o^^imMfofi  j^tzi 
Im  i^rivHteliL  /  geHe?  r  ünbedeablitfbf'giUrNibrä.  ^«toirknng, 

<  der  innlaüt,?i*)id«n  Ub^lfeftrtefi  fontoM  (»Itelicfctdes 
e  Itätt  ai).  loHr^t  *e^  heißt  rMftändig -edele.}  itwr  jn#hr 
tadele •nndifo  lAimenigey  nleiige^aNtrd^mf^ykenitnNagt, 

'  akeiiigd  (famltimdo)'  zu  denleik^  Jm  a^j;  aber.JMeilJt  e 
>der  idweitopIflU)»'  tind  linltjhfniaider  ^mmfllftttenall, 
•fwo' kfeiil  i  driftfter  filböM'ZMtritl»,  vgL  iHlaMlBri*  maaagen 
(alhb  .inaüag,.  /manBgan),knen^u,.i.  Wi^<  AeM  ea  dber 
imil;  deA  tnenctt.UinlatiW'AMiwettlenhAe  iWßfe'duBab  le- 
l>endige  aflimildtion  ederidurcbii^tebe'QiMiagiay  nach 
den  Mlen.ides  idureh  aflntoilatlDafttodlmi^indeb  a.'(«nd 
Vielldiohft  Oj  ibervoigebraoht?  I  kb /denke'  leUdUyres  i  *bus 
doppelter  nvfaehe  ap  weU.nanb  dboi  untar  ft.ieQiwiiikel- 
Den/ diu*  mittelby  neuen  ll|inlaute;httNrhAUi>t'  »ehr  auf 

•  [tMUfleeelfinalogie  0»grUndfit  find,  alft  auf  wa4lr^^gafohl 
der  Vpoaltfnderüng;  b)  tvlieU  ;fltii  iß  die  aoMieAde.imd 
iWigeüde  bnadebnung  dAs  '>  iHlirii^ots  ^of  crooiigaoifehe 
ftllle  eitklärtl.  Diefe  kOnneahier  :nur  aqgedeulel,  mcbi 
•erOhferA.'jiferdenj^'  wegepa.iibra«  zirfi.hang9  mit  der  oodi 
vieUiBcktdnnkeIeD  lebre''ifon>det).  biidongar  Und  aUei- 
lungsiilBen.  So  fibdel  Qeb  we^s^rlin  (lt^,i&  St'SM*) 
wo  aiHmilation  der/zweil<mi/lalgliid»  ^mlal^^dar•erien 
ßlbe  ünpaffend  föheint;    togeUtn*  Ut  riebüger  !als  vtf- 

,'t'^Hin  y  ^  hier  Aieht .  ein^  anderer  wisgriff ,  da  die 
alid  ftan  fugali  (N.  H,  4.)  auf  ^-ei-e  oder  vQgeltn 
:(iiDd:d]iiü  kannte  tn  vDgelin  usalduien)  weiA.  in  gtn- 
feltoi,:  letnbiBfttDj'hecbello, 'knebellTX  ieto.  grBßvelin  (Pare. 
172')  tifed)elln  (I^rc.  il»^)  rediftfertigt  IkOi.  aber  der 
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.  vmlaiiftr  ««8  .dem  iailfa.>:  gmiQlIv ,  lei^biltii  .^)  ;*  i  habHn 
(ay^neeus  Parc;  634^  beAer^  wdU  iiebi^)  >nndricj  (do- 
lor^ras)  find  drgsiiiifeh,  'unbrgAiiifeb  ..aber  ijDBinerllch 
(dolendus)  ffffiliob  elti  Hk)  »psli.  alte!  MI.  Uabepjdmer- 
llchy  fröUeh  gebraaciitoh  Allefai  im  hufo  <ies  43toD  jafarfa. 
ni^eo  .fioh  hier  beinaiie  überall  umlatite  eiilfifchr^D, 
felbft  in  CpvmeKi  ma:  {»redUeh.  (per  antttiby  altft;  j^fo- 
g^Hh)  tegrilcU  (quoAidife,  >ft.  «B^eoMch.,:.alftb.'  tagogiltfa 
nebe»  tagallh,  tagillh  **),  anetinecllcb  (quiaqfue,  aith. 
mannogillh ,  mminillh ;  gm»  .  Verfchieden ;  vqn  .aui»lleh, 
ahb^  .manlUi ,  viriliä)  «tc.  UntadelhaA«  ift  menfcblleh, 
menlclielfek ,  wo  dar  amlauft  vom  dem  nach,  der  wah- 
ren Wurzel  ausgebttenen  i.  (menfciie^tt.menlfche)  ab- 
bHnglu  Umiauta  wifrM  Bettfa.bUrgeDy'iAtffrier^  eng- 
lander fcheinen  erft  feit  deD.;kttrBt]ng'.deav-«ril  in  -^r 
einzudringen,  vgl.  Nib.  6348*'  8S76. 

5)  die  einzelneu. unnlaute/^pd  mx^\,  a  ip  e;.  o.  ioi  ^;  u 
in  U;  ji  i  »;  ^  in  ije;  ^AJeu  in;  pu  in  O^i;  ,po  in  ue. 
Bei  bezeiclinung  up4.  ^lislp^iacl^e  dc^lQtbep^.balt^  ipan 
ficb  an  den  eij^^fUliri^i^t.g^brauc^;  ierkl^rei>0f»,th^- 
rieo  reichten  nipEt  ^up.  Da;  ^,  A^  h.x;:^  aa,  p^,  uu 
find,  loUte  maq  auch  ,flen.  up^^ut  :;^;  ^  OOi,  UU  CeUen. 
Es  verhält  ficb  aber  pipht  fo,  vielmehr  vvf^cbt  »  von 
4e«a  wiri^Ucben  6.  (das  ,gar  kein  'lunjaul^.ift),  .und  in 
von  der  j|us(prach^  iUU  vt^  ab »  daniin  wird  auch,  od 
kein  dö  f^jn.  In  se  z::  ae  aus  äa  (chein^t  der  u)nlaut 
eigeiitlieb)  den  aiweitei^ ,  un])et4»nten  ir<H^l .  dea.  diphth. 
zu  U^eQen^  hiennacb  w^iren  oe,  ite^  iiSf  in  (^,  uö^  üu 
zo  dquten.  Die  auslprache  des  iu  we^r  A^er.  g^wifs 
die  desorgan.  (nichtumlaut^)  iu,.  da  beiderlei. tu  auf 
einander  revnen.     Weniger  gelichert  i(^  dij^  alte  aus- 


*)  iiafsa  ficb,  wofUr  elafgeff'fpricht,  «uffihron,  dafii  >at  MDe 
diialouUi^a  «af  -Ua,  ft)nder]i  blofs  |iuf  -i]-*to  gttbe,  fo 
würde  wa^arlin  t  ,waz-ijr-al-ln,  waj-ärt-U-in  fle- 
hen, die  afümnation  des  .-al  alfo  doch  nicht 'die  wut;zel 
erreichen;  fchrüte 'fle  abfer' weit^  vor,  wag-ir-il-in, 
Co*  wäre  der  umlatli 'Weg-^itr-lNla  mügiich  (nobh  alcht 
wifkllob»  W^egfü  ^Qe0pe  de^  J  vor  X  ,keai^  ibo.  dff.  ^Kh. 
rprache  auch  nicht).  Augenfcheinlicher  waren  hei  folcber 
annähme  afßmilation  ünd'umlaut  in  dreiü^b.  formen  wie 
ganf-al-in,  lamb-al-!n,  genf-il-!n,   lemh-il-td. 

,  **)'Di'e  Tchreibung  "ifiBgellch  wäre  allenfalls  zu  vertheidigen, 
weujl'  nlAd  ge-  :ra  llCÜ  zöge  and  ^ie  !a  taianc  contraettoD 
ataB  tage  annähme;  tä  lautete  dann  In  t»  am. 
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fprabhe  des^säy  €B,  uei^  irweil  .bier  die>  reisie  mirlgodes 
mitiigleioUrtigem  v6rbiBdMi^'4locliMiie  estnit  6  «der  oo. 
Demi  £cheiii^.;iia4dii  \)vürd«r<fiuqh!  üeTbeßeriaüs  «affolgäD, 
als  oufi  iio^  .Aibh  letzteoeslierrik^hl  im  mittelb:  Eütot- 
.Tohieden.!  Toa  den  altik/  umlaiiteD  lUmml  sb  *  buoi 
.  thoohdL  >aß)  iSBiuiid  ce  mirclieii.ifidi  in.der  fpfiterea'«aus- 
fpracüis  (L  30(1  li).;  y  fchäiatwirklioli  \ieplfiBgeries  y  und 
ey  .umlattH.  der' •beiden  elnzelneiü  yocale:  aat^J—  Es  ill 
natürliche  regei,  daA  kein.umlaiit  auslaute;  ausnähme 
machen. 'göu ,  höu  It.  iiöuwe ,  gOuwe ,  wo  nicht  nur 
das  ie.  der  endudg:*  fondcm  aucK  der  «arausfteftende 
conf.  iihglefw^rfen.  ifii.  Iti<  den  cot)j.*<g6,  ftö  wiiid-man 
kaum  das  umgelauteie  a  der  Wurzel  gangen,  ftanden 
erkennen  dürfen,  da  ihnen n {vielmehr  die  contraction 
)g6n^  Mm  zujgnmde  liagtiii'  >>  '  .  '•>•      -  t-    .\. 

6)  Außer  dem  i  der  flexion  üben  zuweilen  auch  die  dem 
Wurzel vocal'  folgenden  cöi^ofianfen  'gevviffen  einfluß 
ftber  ihn  öus.  Sie  rchdnen  ihn' bald  zu  verlängern, 
bald  in'  eiden  '  ätidern  za  ttdrwiitideln.  '  Dii^fe  erfchei- 
"ntkhgen  find  bereits  b6i' dien  eitizelnen  vocalen  erwähnt 
worden;  MerHelle  ich'ße  nur  zuTamMen.^  Haupt- 
fächüch  in  belracht  konimeü -h  und  r,  deren' einwir- 
kutig  beim  goth.  äi,-  ai,  &Uj  aü;  alth.  i,  6;.u,  o  (f.  44. 
80.)  und  beim  alth.  ^  ft;  «i  \t  90.)  hervortrat;  dirmit 
ver^Ieibhi^'m^b*  das  mitteih:  6ht  a.'  aht  (f.  <942:)  (^ht 
ft.  eht  (f.  334.)  ieht  R.  iht  (f.  351.)  übt  &:  iuht  (f.  346); 
Ar  ft.  ar  (f.  342[.)  6r  ft.  er  (f.' 344.)  Art  ft:  ort  {f.  347.) 
ier  ft.  tr  (f.  354.).  Von  dän  Verbindungen  nc.ng.  nt. 
nd.'  ift  vertouthlieh  das  u  ft.  0  (f.  337.);  üb  ft.  u 
(f.  35».)  und  ue  ft.  ti  (f.  360.)'  abhängig,  welches  an 
den  nord'.einQuß  des  nafallauis  auf  den  Vö^ftehel^den 
vocal  erinnert.     Im  mitteih.  find  jedoch   faft  nur  fpu- 

.  ren'  des  syftems,  bei  einzelnen  dichtem,  ohne  recht 
bewufte  durohfübnang^  difr  Jfiuren  flehen,  daher  wie 
anotualien  da ;  und  diefe  nebft  andern  anomalien  zei- 
gen fich  wieder,  zuweilen  .vor'  ähde^n  cötafouanzen 
beinahe  ßls  nachlußigk^ibf  'i:eim;(wang  (toi  vifolleicht 
die  eft  ft..iäft  L  334.)  ed^r^  fäUehe  analogie.  Manches 
wird'  erft  weitere  forfchnng  im  mitteih.  und  vertrau- 
tere Bekann  tfcbafl  mit  den  aUh.  muh'darten  an  den  tag 
brinjgen.  Q^iqinierte  confoiiianz  fprdert  kurzen  voc. 
vor    fich    kUrzt    daher    bisweilen,  den    lajigen ,,  z..  b. 

,.,  immer^  i;^iii)mer  IL  iemer,  piemer  (f.  uji^f^q  l)ei  den 
geminat.)      .. 
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7)  (ainflufi  des  toii6  auf  die<iaQtv6rhälUiiffe^i4J[er  ^cMia/- 
woechßl  in^den  .ikft<mige]fe-.odebilonI|(^feD  jaüwunieUiaf- 
Ion  beAandtheileft'der  wi^rteri  macht  ^hnngtrelchmie- 
ri^eit,  ais  im  alihi,  '.we3  namentlSeb -jalle  unbetoaten 
fiUben  die  frtthereivmdiuiig&ltic^it  der. laufte  iiLe,  zu- 
weileo  noch  i,  vereinfachen.'  Tiefton  taithttit  \den  al- 
ten laut,  wenigOens  fchützt  er  ihn  l^ger;  'l)e]fpiele 
find  zof.:  fetzungen  überhaupt,  dann  die  bildungen 
auf  -unge,  -fam,  r-niOe,  -^inc,  -inne  ete^.  Nicht  we- 
nige tStüe  Xchwanken  aber  zwifchen  tiefton  und  unbe- 
tonüng  und  dann  beginnt  .auch  ihr  laut  zu  loh  wan- 
ken, fo  daß  der  lange  yochI^  in  den  kurzen  oder  der 
kurze,  breite  a,  o,.  u  in  dendüitfien  e  «md  i  übertritt. 
fft  auf  dieiJam  wege  der  Iprachgeift.  einmahl  irre  ge- 
wordm  an  dem  wahren  laut, .  fo  begegnet  «s:  Ihm 
auch,  dafl  er  im  tiefton  kurze  und  dünne  vocäle. ver- 
wendet,  wo  ihm  nodi' länge  und  breite  verftattet  ge- 
wefen  waren.  Die  wichligften  ßiUe  ^werden  das  ge- 
fagte  ^läutern  la)  die  part.  praef.  haben  bei  langer 
wurzellilbe  noch  oft  den- tieften,  wobei  das  alte  'ant, 
aodi  theila  geblieben^  tiheiU  in.  ent,.  end^,  idasalte 
6nt,  tode  in  unt,.  unde  gefehwächi  .worden  ift,  end- 
lich in  der  verwimiHg  aucblunt,  unde  ft.  tot,  ande, 
ent,  ende  gelten.  In:  den  Nib.  ftehea  493.  948.  8083. 
4856.  2849.  7988.  etc.  im  (klingendeü):  veirseinfehnttt : 
wärbteden,  vlAnden,  focg^nde,  chüil^nde:, .  dienende 
(bcfler  dienünde)  videl^üde  (beßer  videlünde) ;  im  r^im 
diefe$  lieds  können  fie  natürlich  niobt  Äehen,  wohl 
aber  reimen  anderwttrts  (klingend)  ««unde,  -ande  (nicht 
mehr  ^ende)  fuoohündo):.  Hunde  (klage.  436^)- fnidün- 
den:  wunden  (Bit:  67«)  ntide:  wueftünde  (Emft  46') 
vländ^:  banden,  anden  (Gudr.  44* 75^)  vtände : . Jande 
(Biü.  64«).  Alfo  meift  in  volksmäßigen  :gedichten. 
'£her  auch  in  andern  Ulugem  zum  Anmpfen.reiin  die 
fing,  ant,  vgl.  vlänt:  .lant:(fiit.  37*^)  wlgänt.:  lant,.vant 
(Bari.  36».  Pteirc.  2S')  välänt,  wtgänt  :  haut  (Wig.  450) 
vgL  den  einfohnitt  v^nt  (Nib.  5589.).  Bei  kur- 
zem wurzelvocal  iA*  beides:  unzuläßig,  vgl»  die>  ein- 
fohnittev  labende,  lobbueulQ,  (JVib. :943..8S86.  9586.) 
nicht  Itfbdnde  etc.  ****  b)  gleichergeftalt  baurtheile  man 
die  nicht  von  part.  herzuleitenden  Xubft.  olb^uden: 
fenden  (Karl  43«)  ftbündea:  funden  (Gudr.  90^)  tüfünt: 
tUuit  (BtieiL  40«)  weltchr.  Sohütze  8.)  wunt  :  Abünt 
(BH.  :d1^  :94*)  *  und  .  äb^nt  im  einfohnitt .  (Nib.  4a04. 
7386}.    . Hingegen  bei   kurzerwurzelfiibe:}ug6nt,  tu- 
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genty  jugandei  die  zueilen*  filbeii'  ohne  iSefkoii.  -^^ 
o)!'die:  'aith.  nadp.  endungem-T^gVi^^lg  (gbth;'  -f%d,  eigs) 
findiin  mlltcMi.  -^io-od0ri4<yC'  veiffloAdD^  das<Jioch  iu- 
welieiki>H^tOM(gev6lgtc*^wtc  Efnft,4a«)..nttilteks  ib  italel, 
hingegen  4»el. langer  wuifzeL-imd  folgeiider  dritler  filbe, 
alfo  l.zUflfohen  vihpchton.Mund:  anbetonuDg  einftdieiid, 
das«  llefums  ftlhig  wird   (oben  f.  24. )  daher  die  reime 

.  gefigen-:  neigen  (Maria  4 SS»)  verfwi^n ;  heiligen ,  fesli- 
gea  (Iw.  33f  5^) ;  ebeofo  in  vierfilbigen  formen  f  wo 
die  beiden,  erftem  kürzen  einer  lesgen  £ibe  gleichftehn, 
ai&  l^enügen  :  geh'gen  (Maria ;  4^4, )  .vgli  oben  (,  S3.  — 
d)  die*  eftduDg  ^fn  der  adji  and.lubd.  ^mafc  und  neutr.) 
behalt  gewdbnHch  tieftom  und  cbdurch  ihre  alte  lange, 
wean  eine '  lange  '  oder  2wei  lune  filben  vorherftehn. 
Daher  die  RuiiipCen  reime  menigtn :  Xln ,  megeitn :  min 
(M.  S."i,  38<t  39^)  magedln  :  fte  (Nib.  5^  i3»5.)  6Hn: 
wurmte;  rftn  (Tria.  lÄa«)-  Wilh.  2,  90*  i^i^  wüllin: 
hsertü.  ('B4ri.  459.)  trtthUn  :  mtn  (Trift.  19*  49''  etc. 
Flore  4«^  fifaria  186.)  gUldto, :  Qn  (M.  8.  4;,  M^)  Mn: 
tebeCtn  (Flore  15«  oder^rln  :  tebeüii?«)i;<fin  :  Ibtn 
(Wigäl.  438:)  tn,  ftn:trähUQ  :riiuterin:fldhi:Ma  (iroj. 
4«  13*  28«  70^78'»)  rhümte,  «fnfn  (Wigam.  3«  6^)  etc. 
feltner  die  kUngenden  fdneB  :.liertnen  (P&rc.  50*)  pl- 
nen  :  l^ivntnen  (iGeorg  35^)  igüldlne  :  wtne  ^Emft  i^). 
8ubft.<fem.   toh wanken   zwifchen  -in,   in  und  *-nme^ 

.  aus.  welchem  letstem  betete  erftere  abgekürzt  lind,  alle 
drei  formen  reimen;  vltlenttn  (Wigam.  3^")  kABigln, 
Wirtin,  beidenlw:On,  mio,  fcbln  (Pare.<45«^  ?•  79** 
490«  Wig.  384.  386.  eto.)  woneben  mit  kurzem;  immer 
aber  noob  tielbooig&mi'i'^s  heiden)n,  kUniglniflaf  ge* 
Win  etc:  (Prao.  W^  Geor^'.l'i- ^-  %ii^.M^  Wig.  285,  306.) 
vorkommt;  belegd  fbr  iten  reim  »«-ikme  gehen  uns 
hier  niqhta  atij>  Die  meiften  »dichter  Wählen  nach«  be- 
liehai»  unter  den  dreierlei  forme»,   namenUich  WoMr. 

*  Hartm. ;  einigt'  gebrauchen  oaur  «*ii^  uM  inne  (kein 
•»-in)  wie  es  fcheint  Gotfr«  ued  gewiß  GoibracL  In 
tenlofigkeit  verteilt  aber  dieie  eiidang  weibl.  fobA. 
(wie  allerdings  die  derimerfe.  ündadj.  zuweilen)  nie- 
mahls.  Mari  vgl.  das  Mmmiken  felbft  der  wuncein 
drin,  drini  •(tribus)  tity  in  (praep. )  unten  bei  der 
decl.  der  zahlw.  und  iMn  pvaepof.  — .  e)  die  adj.  bil- 
dung-^Aeft    fchwankv  zwifohen*  t    und!  li;i..'*-ncb,.  -*ll- 

'  «her,  ^iMebes,  -Hohe  Überall  heben  Wolfrü^ünd  Beib- 
bot';  ^lldb,  ^]\6h,  «ileher^r  ^^llcbe  Ubemli  hat  üim- 
r6d. > ' IMt  ^Uoh^,    feitenv^Uchi  Gotfai^  oend,  Winit ; 
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oft -lieh,  reiten  -lieb  Hartm.,  Stricker  and  Rudolf,  doch 
diefe  fünfe  Qberall  -Itohe  -Itcben*)*.  Das  adv.  heißt 
bei  allen  -liehe,  auch  bei  Conrad;  aunerdem  gilt  bei 
einigen  noch  ein  adv.  des  dat.  pl.  auf  -en  und  diefes 
lautet  bei  Conrad  auf  -üchen,  bei  Hartm.  auf  -liehen 
und  -hcheD.'  Die  meiften  andern  gebrauchen  es  gar 
Dicht  (nämlich  im  reim}.  Das  einfache  adj.  gellch 
lautet  hei  allen  fo,  nie  gelich;  aber  felbR  den  tieften 
und  bald  den  vocai  letzter  filbe  btißen  die  gangbaren 
proD.  w^icfa,  fdlich,  wölch,  folcb  ein.  — f)  die  adj.  bil- 
duDg  -rfcA,  -rlcher,  -riehen  behSbh  bei  allen  langei^  1,  wo- 
gegen den  meiften  die  Xubft.  endung  -HcA  und  nicht 
irtch  heißt,  vgl.  heinrlch,  dfeteiicb,  efterlch,  wuete- 
rlch;  Wolfr.  aber  (cheint  auch  hier  den  langen  vocal 
zo  fa^en  :  heimerich  und  Maria  2i1.  wuotrtche  -  grim- 
mecUobe.  —  g)  feiten  erfcheint  die  fuperlativendung 
-ifi  tieftonig-  im  reim ,  •  vgl.  minn)A  :  lift  (klage  130*^ 
Bit.  86«)  friAe  :  vorderifte,  frillen  :  jun^)(len  (Maria  77. 
429.)  Mift  :  Irift'  (Bari.  294.)  letzleres  Aumpfer  reim, 
klingend  aber  fteht  fcbönift  :  I6nift  (M.  S.  4,  53«^); 
gleich  feiten  -^ß,  vgl.  vorderöft  :  tr^ft  (Nib.  64  47.  8465. 
Bit.  4  43^).  —  h)  das  fubd.  tnänöt  (menfis)  reimt  noch 
ftumpf  Maria  449.  Georg  37«  Wilh.  3,  334«  calT.  Wi- 
gam.  43«  etc.  —  i)  die  fublt.  endung  -cere  pflegt 
tieftonig  und  im  reim  durchgangig  klingend  zu 
feyn ;  in  den  Nib.  hebt  die  Verkürzung  in  ein  tonlo- 
fes  -er  daneben  an,  vgl.*  kocher  3^946.  39S2.  kamerer 
4069.  foumer  6353.  tenleoder  8276.  a.  kochaere  —  ten- 
lendaere.  — kj  das  ^man  in  nie-^man,  ie-man  brau- 
chen verfchiedne  dichter  tieftonig,  andern  wird  es 
zum  imbellonten  -men.  ÄisAumpfer  reim  dient  es 
mir  feiten,  vgl.  nieiüdn  :  dan  (Iw.  giflT  3248:)  :  gewan 
(Flore  öfcyOÄn:  (Nib.  4554.).  —  l)  bisweilen  hangt  noch 
an  dem  tieficin  die  erfdheiniing  alter  vocale  in  den 
flexionenj  worüber  erü-die  abhandlung  diefer*  felbü  das 
eigentliche  licht  geben  wird.  Das  häufigfte  beifpiel 
gewährt  die  endung  -6n,  '-^dt  in  der  foh wachen  conj. 


*)  Diefe  kürzubg  des  i  in  i  bei  reichen,  den^n  maü  ein  bai- 
rireiieS'  et  fär  \  zutrauen  mOcfate,  namentUch  beim  Stiicker, 
zeigl  wieäenim  die  groDdioßgkeU  der  f. '84d.  verworrnen 
auOcIlt.  .  D^an  kttrz^ng  .dea  ei,;in  iwüre  im  hocbd.  bei> 
fpiellos:  daf»  da^  i  wirklich  ftetlfand  beweifen  reime  wie 
bürrch  :  mich;  iegelich  :  Heb  (^arl  82-  54^  etc.).  Das 
adv.  aücti  bei  Stricker  «Hebe  [dicht  -leichej. 
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(merkwttrdfg  dQS  kurze  q  in  gejagdt :  got  fragm.  24*). 
Seltner  t  im  praet.  conj,;  ein  beleg  aus  Flore  45»  ift 
vorbin  ai^gefbhrt  worden,  Mn  :  I&bettn ;  (UniA  ft.  16- 
nöft  :  krön'iH  M,  S.  4,  53b  klingt)  hierher  gehören  aber 
(nach .  Lachmanns  treffender  Wahrnehmung ,  ausw. 
XVIII.)  gundö  :  bund^  :  kundä  (Ben.  67.),  ein  ttlteres 
gundl,  bundl  bedeutend.  Dergl.  Aunipfe  reime  halten 
länger  in  der  volkspoeße;  fo  in  den  Nib.  udtö  :  gUotd 
(6049.  4584.)  uotön  :  guot^n  (53.)  [alth,  uotün  :  guo- 
tün]  und  häufiger  hegend  :  jagend  :.  d^en6  :  giadem^ 
(4337.  3733.  6053.  «947.  7473.  7885.  8525.  9357.  etc.) 
Nur  tonlos  finde  ich  dieCe  filben  nicht,  gerade  tiefto- 
nig;  fpuren  einer  fruhern,  der  fpracbe  ausgegangenen 
lebehdigkeit  der  endungen.  Der  betonte  gen.  pl.  hei- 
ligön  reimt  noch  auf  16n  Maria  54.  —  Diefe  beifpiele 
mögen  hier  hinreichen.  AUmäblig  fcbwindet  der  tief- 
ton  und  dann  verwandelt  lieh  der  laut  in  ein  farblo- 
fes  e,.  böcbllens  bleibt  i.  Der  reim  zieht  aus  <j[er  en- 
dung  in  die  wursel  und  jene  tieftonigen  Wörter  von 
drei  filben ,  die  vorher  klingend  reimen ,  taugen  nttn«- 
mehr  nur  zu  reichen  reimen  oder  zu  gar  keinen;  jene 
tieftonigen  ftumpfen  werden  zu  gewöhnlichen  klingen- 
den. Statt  jenes  fuochüinde  :  wunde  reimt  nunmehr 
fuochende  :  äuochende ;  ft.  jenes  tüfünt ;  Hunt  nunmehr 
tüXent '.  hüfent  (troj  427^);  ft.  heiligen  :  ligen,  eriftffine: 
wasne ,  menigln  :  On ,  Uppic  :  wie ,  minnlA  :  Kit,  g^r- 
n6ft  :  tr6ft ,  famn6t :  fögendt :  q^  ,  verftr6t :  t6t, .  niemftn : 
den  etQ.  fpäterhin  heiligen  :  meiligenf  eriAen  :  fritken, 
nienige  :  fenige,  Uppic  :  hlppic,  frUfatic  :  ztthtic,  begin- 
neft :  minneft  (Georg  52»)  gi^meA  :  örneft,  ftunnet :  ver- 
damnet,  gefögenet  :  berdgenet,  verf^ret :  kteet,  irdifch : 
wirdifch  (fcfamiede  4003,  früher. wohl  irdlte  :  fifc)  me- 
men:  riemen  (Parc.  9*"  M.  $.  2,  80*).  Jede  einzefa^e  hat 
hier  ihre  befondere  g^fobiohte,  nur  die  analogie  des 
gfl^ngs  ift  ihnen  gßmeinfchaftlieb.  Einiges  seigi  fich 
auch  mundartifch  dort  ftlUher,  hier  fpäter>  z.  b.  der 
^tere  Härtmann  reimt  trabten  :  vöhten;  der  jüngere 
Conrad  alterthUmlicher  tröhttn  :  mtn.  Jenen  volks- 
mdßigen  reim  bund^  :  kundd  etc.  mieden  alle  künftli- 
eben  meifter,  es  galt  ihnen  nur  ein  klingpndf;^  ^unde: 
kijmde;  wahrend  ihre. werken  fcbon  m^br  gelefen.  wur- 
den und  der  hochtcm.  idkr  wurzcA  die  nebentöne 
fchwilohte,  mufte  «in  den  ausfchlteflficb  Ii^bendigem 
gefange  beftimmten  volksgiedicbten  das  aU3halten  der 
melodie  dem  {tumplen  reime  gUnftig  fe|Q.      Die  ge- 
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/«Richte  des  deutfeban  reims!  lehrt  uns  ttberhdopt'  all- 
mläiiige  auflOfiiD;^  ftuipfiffer  in  klingende:  ifUr  ^ar 
die  neigODg  dam  ini  weit  IRrülH^rer  zeit  und  fcbon  bei 
Otfried  vortianden,  weil  er  foDÜ  nfeht  fo  ficbthar 
nach  dem  gMichlaut  der  wvrseln  geftrdbt  (alter  r  »aller, 
lieiiti:^Dli,  fotiiit:riint.  mtnar^,  thtna$  e«e.>>uiid:fich 
an  der  letslen  ftutfnpfen  Mae  {mtna^  :  fha^^c.)  he- 
gnttglL  hätle,  Tgl.  oben  f.  46.  W.  Diefes*  fchwariken 
swifchen  klingendem  und  ftumpfein  reim  ven'aihen  denn 
auch  die  müteOt.  bund^:  gund^^  bagend  :  ^de^n^  etc. 
da  i>ei:  allen- (beils  überwiegender )  theite  vcrtligeT  wur- 
selgleichlaot  eiirtrifll,  äum  roh  dumpfen  rt^im'  rUck- 
ficht  auf  den  auslaut  bingereicbv  hatte ,  mant^.  die 
'  reime'  Ktlrenbergers  1,  38. 
8)  analoge  yeoalkllrzoirgen  oder  Verwandlungen'  ereig- 
nen fich  besnder  inelinäUäti  und  irtwar  auf  dippelle 
weite  a)  die  anlehnende  ßlhie ,  indem  De  'ibriM»*  ton 
auf  die y  welcher  fie  fidh  anfügt^*  Überträgt,  verduimt 
dadurch  ihren  laut.  Hau'ptlall  ift  das  pron.  dridter 
perToo.  Onangelehnt  reimt  ihr  aaf  g^r,  fp^r,  h^^l[Ma- 
ria  46.  Bari.  804:  Wig.  %t.  Khrl  38«)  angelebttt  wird 
es  za  tonibfem  er  und  bater,  jater  reimt:  :  vivter 
(Bari.  87.  Wilh.  8,  3»»  5<^  4Ö*  67V)  vander:  ander  (Wilh. 
S,  85«  470^  Parc.  444>>  448>»)  as^er  :  wa^ger  (WUh.  %, 
424^  £mftM«)  mohter  :  toh«er  (Maria  4».  Wiih.  8/70» 
84^)  z6her  :  höher  (Tria.  48*  25^)  erfcheiner  :  einer 
(Maria  468).  Ebenfo  verbalt  es  fich  mit  fahert  (f.  fach 
m)  fluogen  (f.  fltioc  in)  gaber  (gap  ir)  fife  (fl  fl)'etc. 
Die  pron.  4  und  Ster  peri.  äadern  fich  bei  derinoKn. 
Hiebt,  vgl:  magioh  (mac  ich)  Ewtvelftü  :  nü  (Bari.  804.) 
UAü.-zne  (Tria.  49«)  cbumatk  :'euo  (Parc,  89^  WiHi/2, 
67**)  die  anlehnung  fcbefnt  hier  den  ton  böchak)s«'zu 
fchwächen,  nicht  zu  benehmen  und  nur  unbetonte  vo- 
calanslaute  leiden  Verkürzung  (oben  f.  334.);  biilerliae 
(Äneit  48*)  wohl  unhochdcutfch.  —  b)'^unurfp'i1inglich 
lange  vocalauslaute  verkürzen  (leb,  .robaldiüi^qp  eine 
mit  oonfonans  anhebende  filbe  inelinieirt;  (19^  werden 
dddnroh  inkauleiHl  und  nehm^  di^  dnfttoglviühe  kürze 
wieder  an.  So  wird  du  durch  anlehnung  des  pron. 
Star  perf.  knrr,  wie  die  reim^^  m^ldeftun  ^  'vei^derbe- 
fton,  g^bffireaun  :  fun  (troj.  36«  4^^  fchrfliede'H27)  be- 
weifen;  gjpjpberweife  düj,  (;.fchüfi!Georg  ij.^'Ldus  für 
dt  «5,  du  ös;  for  f.  f6  er  etc.  Am  häufigften  v^er^n 
diefe  kttrzungen  aus  incL  dor  Qjpgat^]|),.;^.ie{^tlpX)ngen, 
vgl.   daae,  jaae^..  dine,  fine,  .nine^^wifie,  ione».dune^ 
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-.imne*J  ftatl  da  ne/jÄ  ne,  dl  ne '(die- ric)  flr ne  (fle 
j    Be)  nie  ne,   wie  ne,  tö  qe,   du  ne,  M  ne;    indiniert 

hingegen  AaU  des  ne  die  Umdrehung  en-rnn  da»  fol- 
)  gende  Terbum,  la  >veii>leibt  jenen  Wörtern  die  lange, 
.  naittPÜcih  weil  fie  dann  auslauten,  z.  :b.  ja.  enfoi,  f6 
r.  enwei;,  nie  ^nkan.  .Aus  diefer  zuerll  von  Lachinann 

entwieketoenregfili  erfibd  fich  tbeils  beMtigung  des 
,  oben  f.  88.  97.  v^nmutbeten  urfpmnglicfaeii  ja,  tlu, 
I  rnxi  retc^  **) ,    denn  efai  voti  natur  langer    (ich  meine, 

•  ein  niobt  als  blofler'  auslaut  verlängerter)  rdcai  muß 
~   auch  inlautend  lang  bleiben,   z.  b.:  taoa^i (Trift.  14«  M. 

S.    4/  ea»*  4  00*  U(^^  gö?.  t  tun   Hj  '  g^'  H'      Theils 

.liimmt.ifie    zu    dem    für   die    mittelh.    bonr.   gültigen 

grundfatz,    daß    eine    unorganifcbe    {wiederum    nicht 

eine  organifche)  ten.   des  andauts  inlautend  zur  alten 

'    med.   zurückkehre^  ..folgKcfa.äucfa,  wenn. fie  durch  in- 

.    clination  inlautend  wird,  z.b«.  gaber,  meider,  truogich 

.  ft.  gap   ^r,   meit  6r,   tr«oc  ich.      Befondere  anfmerk- 

.   famkeit  Verdient  die  Verkürzung,  des  te  in  nine,  dine, 

.  fiüei;  die  auslaute  nie^  die,  fie  liehen  freilich  nidit  für 

nt,  d>i,   fi,  wie  jÄ,   dft  für  ja,  du,    aber  unM>gaDlfch 

waren  fie  entfprungen  aus  i-e  (oben  L  404:)  und  dar- 

.    um    geht    wohl    bei    der   anlehnung  da^  der  frühern 

flexien ,   nicht  der  wurzel  angehörige  e  auf;  das  u  in 

.  diu  hingegen  darf  auf  diefe  weife  nieht  ausgeftoßen  und 

>  dine  nicht  f.  diu  en  gefetzt  werden.  -^  Ob  und  wann 

t. ähnliche  kürzungen   auch  außer  der  eigentlichen  an- 

.    lehntmg  ftattfinden,    wenn  im  verfe  auf  folche  unur- 

(prüngliche  vocallängen  ein   zu  elidierender  iyocbI  oder 

lOin  öonl.  mit  kurzem  voc.  folgt  (z.  b.da'rbAt,   do  ge- 

.   lae,  figeo6te  f.  d^  erb6t,   d6  gelac,  ie  g6n6te)?  getort 

•  in  <]ie  mittelh.  metrik  ***). 


P)  Widerfpricht   nicht   der   f.,  SSr   b.  c.  vorgetnpen   regel, 

]  v/eW  das  anlehneodQ  n.   zu  der  vorijgen   filbe  tritt  (jan-e, 

'ättn^'e/'Wie    in-  den,    du;),    keine   neue    beginnt;    darum 

kann<  auch  das  zof.  gefetzte  (nicht   angelehote}    nie -man, 

:    lie-^man  keine  kUnungin  i-men,  ni-mea^fibran. 

i«*)'Ob!attqh  Jazen  (amuere)  A.  des  f.  er.  Oehenden  jteen, 
obenfo  duzen  (tuifTarej  und  nioht  4^^*^.  g^ff^t  werden 
murge^  zweifle  ich,>  weil  ein  i  fyncopiert  fcheint,  vor 
dem  .der  lange  voc.  bedand  und  nach  deffen  ausAors  er  fich 

^'         erhielt,   früher  alfb:*   jAizeii,   ddizen   (vgl.  nord.  jdta,  {>Aa). 

^«*)   Ljadümann    (rec.  d.  Nib.  cot.  34  5.)    nimmt    felbA  kürzung 

dfei'thtautenden  (freilich  unorganifchen  y  ie  in  hier  an,  fo- 

•      •  bald  en,  inne  folgt  (hirinne^  hir  en  hove)  r^Koleos.  64.  70. 
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9)  cfie  lehre  i^m'  dem  ionloswerden  uhd  endßehen  w^- 
falien  der  vocale,  alfo'  im  mittelb.  Dur  des  e  und  i, 
feektfrt  eigmUich '  nicht  in  die  abhandlung  der  laute ; 
da  ieh  inswifelien  des  lieftons,  aJs,  eines  orhahers  der 
alten  laute  gedieht  hahe,  und  die  mittelh.  mundart 
Corgnitigere,  ili  der  tTe&ioimlefare  ntttzliche  beftimknun- 
gen  ztiläfh',  folgen  auch  liier  die  allgemeinen  grund- 
mtze  Über  tdiilofigkeit ,  fyh-  -und  apocope  jener  vo- 
cale.  Die  grade  der  Umhßgkeit  find  oben  f.  ^\ .  be- 
zeichnet forden.  Tonlos  (unbetont)  im  ftrengern 
Gnn  ift  jedes  e,  i,  das  auf  eine  lange  filbe  folgt  (mid*-e, 
find-e,  vifch-flar-e,  faßl-ic,  zieg-el,  ruod-er,  At- 
em, r^t-eii,  hUm-in)  es  febwanfct  noch  in  den  al- 
ten tieften,  fobaild  eine  weitere  filbe  zutritt  (ffel- Ig- 
en, hllm-tn-^en).  Stumm,  wenn  es  auf  eine  kurze 
filbe  [mit  kurzem  voc.  und  eihfechem  *)  oonf.j  folgt 
(let-en;'  roan-tc);  es  Hebet  noch,  da  und  muß  ge- 
Ichrieben  werden ,  es  wird  gleich  einem  llummen  an- 
wefenden  nicht  mehr  gehört,  aber  noch  gefehn  und 
befafiH  einfloß.  Die  filbe,  '  worin  fich  der  toniofe  laut 
befindet^  tSMX  Ae'ts  für  eine  filbe;   die  mit  dem  Aum- 

.men  nicht  mehr,  fondem  ßfllt  mit  der  vorausftehen- 
den  kuraen  in  eins  zufaromen,  lefen,  maific  gilt  me- 
trifch  nur  eine  (aber  lange)  filbe,  eben  als  ob  lefn, 
manc  ftOnde.  Die  nächlle  filbe  auf  ein  dummes  i, 
e  wird'  dann  wieder  tonlos  (manig-en,  edel-en,  igel- 
es)  die  nSchfte  auf  ein  tonlofes  (dadurch  wieder  tief- 
tonig  werdendes)  hingegen  ftumm  (faei-ig-en)  feyn. 
So  wie  toniofe  rocale  in  den  tfefton,  gehen  Aumme 
ins  verfehwinden  Über;  beide,  toniofe  und  dumme, 
wechfeln  aber  niemahls  untereinander.  Verfehwinden, 
d.  h.  wegfallen  können  nicht  allein  flumme,  fondem 
auch  toniofe  vocale;  die  Alle,  wo  letzteres  gefchieht, 
erlauben  keine  allgemeine  angäbe  (vgl.  fselde,  dienft, 
16nte,  hirty  alth.  f&lida,  hirti,  l<)n6ta,  thionöil),  viele 
werden  aus  der  flexionslehre  erfichtlich  feyn.      Über 

Jyneope  und  apocope  des  ftummen  i,  e  wurde  oben 
f.  27.  30.  aufgeftellt,    daß  fie  nach  liquidis  eintreten. 


konnte  aber  auch  mier,  vier  (nach  oben  r.  854 .) :  hier 
galefon  werden,  gewöhnlich  fleht  im  mittelh;  hie  lUr  das 
frühere  hier. 

Alfo  nie  f  nnd  ^,  weil  diefe  dopp.  find,  hier  inlautend  fo- 
gar  änfserlich  geminieren;  auch  nicht  p  und  k,  welche 
inlautend  nie  swifchen  kurzem  und  ftummen  voc.  flehn, 
fonfi   alle   andern,   namentlich  t  und  wohl  auch/^  and  iw. 
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In  beirachi  des  K  r.  leidei  das  atieb  keine.  0iBrohrfia-* 
kung,  reime  wie  gam,  dorn,  kortu^  wiii  (hofpes) 
fchilt,  alt,  wert  (infula)  zi),  Bt  :  varn,  geborn,  erk«rn, 
birt,  biltf  gesell,  nert,  qiiil,  ter  uttd  viele  tbnliohe 
tbuD  dar,  daß  dißfe  formen  jeizo  ipracbgBa^R  feyen 
und  nicbi  mebr  geboren,  \nret,  bilet,  neret,  giiMe, 
b6re  gefchrieben  werden  dllrfe,  der  dgemiaiiMi  Wirnt 
(alth.  Wirant)  reimt  auf  swimt,  nicht  Wirant:  zwi- 
rfenu  Kbeni'o  flillt  in.gezimber  (taloiiilajlum)  morgens, 
morgen ,  fpiegeis ,  fpiegel ,  wandelt  et».-  das  ftiunme  e 
der  volleren  form  geeimbere,  mor^nes,  morgeDe, 
fpiegeles,  fpiegele,  wandelet,  fMktvendig.  aus;  ofape 
fein  ausfaU<»i  würden  kraft  obiger  regel  die  tonbfen 
e  nach  der  wuntelfiibe  wieder  tieCtonig  werden  (ge- 
aimb^re,  zieg^le)  *).  Vor  gutt.  fcheint  es  einjgemahl 
zu  haften,  giric  :  wiric  (fchmiede  645,  kolocz.  595«  aber 
girc  :  wirc,  vgl.  kuro  bei  der  verbind,  rc)  milioh  neben 
milch  etc.  Beim  m  Und  n  gibt  es  der  «nsnahmen  mehr ; 
zwar  apocope  gilt  gewöhnlich  auch,  ugL  nam  (nomen) 
ban  (gallus) :  kam  (veni)  man ,  zan  reinendy  daneben 
aber  findet  fich  das  Aumme  e,  name,  haue  und  eben- 
fo  nime  (fumo)  ime.  (ei),  thetls  bei  Altern  dichtem, 
tbeils  gern  (nicht  nothwendig)  in  gewiffen  flexionen, 
namentlich  im  conjunctiv,  dat.  fg.  nont.  pL  (vgl. 
fohine  :  wine,  jene  :  fene  Paro.  64^  140^''  n6kne:itaie 
a.  Heinr.  208'').  Nach  einier  tonloJen  zweiten  filbe 
wird*  immer,  apocopiert,  als  ätem,  zeichen  (f.  Ateme, 
zeichene).  Syiicope  leidet  das  ftumme  e  nach  m  und 
n  ilediglich  vor  lingualen,  als  dent  <:  went,  vultis) 
funs  (:uns)  him;,  nimt,  wApent  (f.  WÄpenet)  Zei- 
chens etc.  nicht  vor  liq.  und  gutt.  welcbes«  hart  feyn 
wurde,  es  heißt  himel,  hamer,  teuer  (vola  manus)  na- 
men,  roanic,  manigen  (nicht  himi,  hamr,  tenr,  namn, 
manc,  mangen)  doch  pflegt  nach  tonlefer  zweiter  die 
ganze  filbe  en  wegzufallen,  wäpen,  wölken,  lougen  f. 
wdpenen,  wolkenen,  lougenen  (nicht  nach  Aummer 
zweiter,  alfo  dögenen  etc.).  Noch  mehr  fchwankt 
ewifcfaen  llummheit  und  verfchwinden  der  laot  vor 
den  Übrigen  conf. ;  insgemein  wird  hier  apocope  un- 
.  Il^tthaft;  einige  werfen  nach  t  das  e  weg,  z.  b.  got: 
i  tot   (f.  gote,  tote)   fit:  mit  (f.  fiie,  mite),     Syncopiert 


*)  Hiernach  iA  im  alth.  ziaidia, .  gezimp^ri  a«f  vorietstor 
tiefbetoDt,  Dicht  aber  gefidili  etc.  aus  ^emfelbea  gninde 
Aiiime,  zeibäne  etc.  nicht  aber  kadame. 
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wird  nach  h  und  f  (immer)  nach  b  und  g  (hfiufig) 
wiederum  aber  nur,  wenn  Hng.  folgen,  z.  b.  fih^ 
(:  niht)  teht  (:  räht)  lift  (:  heimwift  TriE.  64*)  I6bt  *), 
gibt,  wig(,  cräb^  :  V&h%\  nicht  vor  andern  oonf.  folg- 
lich nahen,  fehen,  lefen,  rifel,  kilei,  Inabel,  aber, 
nagel,  iragen  (kein  flahn,  fehn,  lefn  etc.).  —  Diefe 
grundtetze  über  das  wegfallende  und  bleibende  ftumme 
e  find  mit  ficherheit  nur  aus  den  reimen  zu  fchöpfen ; 
die  hjr.  geRatt^n  ßch  abweichungen ,  z.  b.  der  L  gal- 
ler Parc.  fchreibt  abr,  odr,  vatr,  ja  fogar  mit  apocope 
loiilofer  e  andr,  liehtr  etc.;  der  alte  Tit.  minnch- 
llche,  fcfailtchliche ,  hurtchllche  etc.  ft.  minniclfche, 
fehilticllche ;  der  gieff.  Iw.  fehn,  läbn,  wäfn,  bew^gn. 
Die  ganze  unterfcheidung  zwifchen  ftummen  und  weg- 
fallendem e  könnte^  da  fsben  und  lehn,  w6fen  und 
w«fn  metrifch  gleichviel  w^ren ,  d.  h.  eine  länge  bil- 
den, auch  beide  ftumpf  reimen  wurden,  fpitzfindig 
und  unnöthig  fcheinen;  ich  will  daher  in  Ifolgenden 
fätzen  ihre  Wichtigkeit  entwickeln : .  a)  grammatifche 
bedeutung  haben  das  üurame  und  weggeworfne  e, 
weil  jenes  den  tieften .  der  vorausftebeaden  tonlofen 
filbe  weckt,  wovon  bei  \Vegfallendem  e  keine  rede 
feyn  kann,  vgl.  die  obigen  beifpiele :  heiÜgen ,  leimin- 
en,  fpiegels,  fpiegel,  Zeichens,  zeichen  und  dazu 
Wörter  mit  zweiter  ftummer  filbe  manigen ,  gademes, 
gademe,  igeies,  igele,  karles,  karle  (alth.  chareles, 
diarele).  b)  das  llumme  e  kann  noch  auf  die  vorher- 
gehende confonanz  einwirken,  z.  b.  lobeltch,  hovefch 
würden  durch  fyncope  in  loblich,  hoffch  ttbergehn; 
fige,  hov6  (dat.  vop  hof)  tobe,  abe,  habe,  r^be,  rede 
etc.  durch  apocopo  in  flc,  hof,  top,  ap,  rSp,  ret. 
Nun  haben  wohl  fpStere  dichter,  z.  b.  Conrad  fic  (vi- 
ctoria  im  reim  auf  ftric  (troj.  466*  M.  S.  9,  Wt^)  eben- 
fo  hof,  nirgends  hingegen  kommt  ein  fic  (vinco)  top, 
hap,  rep,  ret  ft.  jener  formen  mit  Aummen  e  vor, 
und  der  vor  dem  ftummen  e  ftehende  conf.  bleibt 
iftlant.  c)  metrifch  wirkt  der  unterfphied,  infofem 
manec  (manegen)  nie  zum  reim  aufbaue,  danc  (lan- 
gen) habe ,  abe  etc.  nie  auf  grap ,  ftap  taugen ,  wel- 
ches  gelchehen  muAe,    wenn    manec,    abe   gleichviel 


"*)  Labet,  pfli0et,  maget,  fagel  etc.  Hebt  zwar  oft  gerchrie- 
beo;  Tetme  entTcbelden  fUr  keinerlei  form;  in  folcben 
i#<kteni  treten  gerade  bitufig  auflfirungen  des  conf.  in  vo- 
cale ein :  pflit,  meit,  feit  etc.  nirgends  darchgreifend. 
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mit  mano,  ap  wäre,  gerade  wie  gebom,  verlorn, 
b^rn  (denen  ^  kein  Aummes  •  e  mehr  gebührt)  Id  der 
that  auf  hom,  körn,  gern  (libenter)  reimen*).  Die 
fchr^ibung  geboren  und  manc  ilOb  alfo  fehlerhaft, 
Ilumpfreimig  waren  freilich  beide  fo  gut  als  das  rich- 
tige geborn  und  manic,  -*  Da  wo  die  gegebenen  re- 
geln nicht  ausreichen,  muß  man  aus  der  gefchidiie 
der  .flexionen  und  für  einzelne  dichter  befonders  ler- 
nen, in  welchen  füllen  ftummer  laut  oder  wegwerfen 
oder  fchwanken  zwifchen  beiden  gelte.  Exoterifche 
abweichungen  wird  es  überall  geben  und  wäre  jenes 
mittelh.  girec,  wireo  noch  zulaHig,  fo  darf  das  an 
berc  (und  nimmer  b^rec)  nicht  irren,  weil  die  con- 
traction  der  alth.  form  p^rag,  p^reg  lange  verjährt  i(t. 
Schließlich  die  bemierkung,  daß  das  e  oder  i  inclinie- 
render  filben  ganz  auf  gleiche  weife  beurtheilt  wer- 
den muß,  d.  h.  bald  wegbllt  {dti  f.  ^r  6$)  bald  nur 
verllummt  (life^  f.  lif  65). 


Mittelhochdeutfche  confonanten. 

Auch  hier  läßt  fich  verfchiednes  allgemein  faßen. 
i)  das  alth.  verhaltnifs  der  ten.  med.  und  afp.  gilt  un- 
ter der  nähern' beftimmung,  daß  für  den  lippen-  und 
kehllaut   (abweichend  vom  llVen^alth. ,   einftimmig  mit 
0.)  an-^  und  inlautend  die  goth.   med.  b  und  g  Geh 


*)  Syncopierte  Wörter  reimen  überhaupt  unbedenklich  auf 
'  andere;  z.  h.  fende  (mitto)  :  Tende  (defiderium) ;  berten 
(vaAabant)  :  harten  (durum);  mit  andarn  Worten:  Lach- 
manns rchwebelaut  findet  nur  bei  ftümmem  e  flatt,  nicht 
bei  weggeworfnem.  Ob  doch  irgend  ein  unterfchied  zwi- 
rohen  einfllbigen  reimen  und  Tolchen ,  denen  Aummes  e 
nachfolgt,  fühlbar  war?  Ich  wiiAe  nur  das  anzuführen, 
dafs  die  (von  der  theilung  in  Aollfen  und  abgefang  and 
dem  eigentlichen  ausreim  unabhängigen)  an-*  und  imrekne, 
dergleichen '  fich  zumahl  bei  Weither,  Nifen,  Licbieofteio, 
Winli,  Burkart,  Brunwart,  Wizlau,  Singaf,  Lietfcou- 
wer  etc.  zeigen,  faA  immer  einfilbi^ - Aumpf  find  (merk* 
wttrdig^  has^-ent  :  ba:^  4,  4S9^  und  wip-llch  :  l!p  Ben.  65.) 
fahr  feiten  mit  Aummen  e,  lobe :  tobe  (4,  4tS«}  faget: 
klaget  (meiAerg.  6«  leicht  in  feit :  kleit  zu  ändern)  oider 
(welches  zu  ergttozett  iA)  :  wider  (Singof  4Ag^),  nie  klin- 
gend (culde  :  hulde,  halde  :  aide  Wizlau  SO«  beweiA  nidits). 
Lieder  wie  U  86«  489i»  %,  499.  103  etc.  rechne  icb  nicht 
zu  diefem  fyAem.        ..." 

Digitized  by  VjOOQIC 


L  fmUMMchdmtf^  confmanten  ihsgemeini    377 

behaiqiCeiii ,  wjthrind  ten.  und  afp.  von  oker  ^tb.  weife 
afcAeheb,  .auch  im  äntiaul  p  und  c  überall  bMrfehen. 
Pttr.4es  zoDgeutaut  gilt  derürengalth.  grandfate  wie- 
deram  aber  ükr  ten«  uAd*  wtp^  aHgeroem ,  hingegen  lür 
med.  bloß  an-*  und  inlautend,  inderii  auch  hier  ten. 
louner  den  auslaut  (2;  a)  zuweilen  den  anlaut  (4,  ß) 
einnininit.  Diete  mffchnng  mehrerer  ruckfichten  Ittßt 
in  einzelnen  fttlen  fchwankeii  vorausfehen ,  welches 
ßch-bei  der  weitereü  darAeilung  und  zumahl  in  conf. 
Verbindungen  genugfam  beftAtigen  wird. 

2)  rege]  für  den  auslaut  ift:  er  duldet  nur  ten.  und 
afp.^  keine  med.  fondem  wandelt  diefe  überall  in 
die  len.,  es  mag  voc.  oder  ein  verbundner  conf.  vor- 
ausßehen;  felbft  fremde  Wörter  bequemen  fich,  es* 
heifJt  z.  b.  pfÄt  (padus)  fMät,  runzit,  dävlt.  In  deut- 
fcben  ift  folglich  die  auslautende  tcn.  doppelt,  bald 
organifch  (d.  h.  der  len.  des  an-  und  inlauts  entfpre- 
chend)  bald  unorganifeh  (d.  h.  .widerfpruch  mit  der 
an-  und  inlautenden)  *).  Jenes  z.  b.  in  bat  (rogavit) 
r^t  (conf.)  blat  (folium)  reit  (equitavit)  ztt  (tempus) 
fit  (mos)  diet  (gens)  t6t  (raortuus)  got  (Deus)  liut  (po- 
pulus)  guot  (bonum);  nac  (coUum)  fpec  (lardum)  blio 
(obtutus)  i-oc  (tunica)  drac  (impreflio)  fchalc  (fervus) 
kranc  (aegrotus)  Aare  (fortis)  etc»  Unorganifeh  in  bat 
(balneum)  rat  (rota)  fchiet  (fejunxit)  eit  (J^^J) 
Dieit  (vitavit)  reit  (crifpus)  lit  (membr.)  t6t  (mors) 
luot  (oneravit);  lac  (jacuit)  w&o  (aqua)  wec  (via) 
fweic  (tacuit)  wie  (pugna)  fic  (victoria)  bouc  (flexit) 
blüc  (timidus)  balc  (uter)  rinc  (circulus)  b^rc  (mens) 
6(c/  Die  ausl.  lab.  ten.  ift  meiftens  unorganifeh,  nach 
voc.  immer,  vgl.  gap  (dedit)  fl^p  (baculus)  fwÄp 
(fuev-us)  treip  (pepulit)  Ifp  (corpus)  fip  (cribrura)  diep 
(für)  lop  (laus) '  loup  (folium)  enfuop  (inteltexit)  etc. 
in  der  conf.  Verbindung  gewöhnlich,  z.  b.  falp  (ung.) 
lamp  (agnus)  verdarp  (interiit)  organifch  nur  in  der 
an  fioh  feltnen  form  fp.  z.«  b.  crifp  (crifpus).  Man 
merke  a]  diefer  Übergang  der  med.  in  ten.  berührt 
fich  dem  anfchein  nach  mit  jenem  ftrengalth.  durch- 


*)  Man  vgl.  das  goth.,  wenn  z.  b.  die  lab.  med.  in  borgen, 
g^ben  dem  bairgan  giban  antwortet,  die  gutt.  me<|.  eben- 
fo  in  denfeiben  beifpielen ;  -fo  erfcheint  die  aufil.  ten.  in 
gap,  bare  (goth.  gab,  barjg)  unorganifeh.  Für  den  zun- 
smtevt  t«rlBlM  natttrlioh  diefe  vergWehon^,.  ^^^^^^^Qoogle 
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greibtaden' ^brauch  d^  ten.  -  und  wäre,  dtiipi  dichts 
f. als  thflilweife  modificatioD  deafeibiBn.  •  AUeiA*  hierzu 
Aimmt  nioht,  daß  die  mittelh.  fprache  auck  in  süd- 
cenlauty  wa  fie  dea  ftr^alUk.  grundfatz.felbA  behttit, 
die  aisslduAende  med.  wieder  zur  len.  werdäil  '*^'    ~~ 


heißt' foJwohl  guobea,  guot  als  eidesy  eife  (Aroogalth. 
eides,  eid)  fo  daß 'der  mittelh.  aoslaut  t.  bald  das 
goth«  d.  bald  {>  erfetau  —  ß)  die  ftiittelh.  weife  .be- 
gegnet auch  nicht  den  meiAen  ttbrigens  alth.  didlecten; 
wohl  aber  ziemlich  dem  des  J.  (oben.  T.  430. 457^  483.)  — 
/]  es  (tehi^  ihr  andere  analogien  zur  feite ;  thjeils  'die 
Verhärtung  des  v  und  h  in  ein  ausl.  f  und  ch  vgl. 
hof,  bifchof,  wolf;  fach  (vidit)  vÄch  (cape)  hAch  (al- 
tus)  zAch  (traxit)  etc.  theils  die  (fchön  alth.)  auflöfung 
der  gern'.  II.  mm.  nn.  rr.  ff.  ck  im  auslaut,  vgl.  vnl 
(cafus)  klam  (afcendit)  bran  (arfit)  war  (impedivit) 
gewis  (certus)  ftric  (laqueus)  etc.  theils  endlich  die  zu- 
weilige  Verwandlung  des  auslauts  m  in  n  (f.  unten 
liq.)  . —  i)  fcbeinVare  ausnähme  macht  die  incIinatioD, 
wodurch  der  conf.  wieder  inlautend  wird  (hiervon 
fogleich  näher). 

3)  der  mbut  uüterfcheidet  ten.  med.  afp.;  die  unorg. 
auslaute  p.  t.  c.  werden  wieder  zu  b.  d.  g.,  nicht  aber 
die  organifchen,  welche  ten.  bleiben,  vgl.  bat,  bades; 
fehlet,  fchieden ; .  lac,  Idgen;  bouc,  bugen;  fip,  fibes; 
diep ,  diebes  und  ebenfo  hof,  hoves ,  fach,  fdhen ;  val, 
valles;  bran,  brunnen  etc.  dagegen  aber  bat,  Mten; 
ztt,  zite;  fchale,  fchalkes;  crifp,  crifpen  etel  «)  in- 
clinationen  *)  verfetzen  den  ausl.  conf.  in  die  mitle, 
daher  die  Wirkung  des  inlauts,  vgl.  gabich,  gaber, 
ftarber,  wörbej,  leider  (paffus  eft)  magich,  pflager, 
vienger,  twangen,  fahen  (vidit  eum)  zöhei;  (Parc. 
427»  429»)  bevalher  (433")  etc.  felbft  wenn  ein  oonf. 
anrührt,  z.  b.  gruobfe  (Parc.  425«)  und  anderwärts 
grabfe,  habfe,  lobfe,  fahfe  (f.  fach  fi).  Da  aber  die  an- 
lehnung  nicht  zu  erfolgen  braucht  (wie  aus  dem  Vers- 
maß zu  erfehen  ift)  fo  kann  ebenwohl  gap  ich,  gap  er  etc. 
richtig  feyn.  Im  erften  fall  würde  mager,  leider,  van- 
der  zum  reim  auf  mager  (macer)  beider,  ander  taugen, 


*)  Zweierlei  arten  4)  wo  ein  firigott^es  dem  voisehenden 
wert  anfliegt  (diefe  ßnd  hier  gemeint)  9)  wo  ein  vorge- 
hendes dem  folgenden,  z.  b.  zemir,  tnirdiueia.;  in  zwei* 
Jelhaften  föUea  lehrt  der  ton,  wolahe»  wort4iicliDinre. 
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im  asdeni  mac  ISr.)  leH.  »Vy  yaski  ^r  natttriifeh  niobt. 
Stein !  floh  hieliuicb  auch  voräinfftelH«  g«in.  durch  m- 
dkMAi$n  hter?  ein  ^wantae«^- warrar  Lumo  9r,  war  6r 
mu  .heiegati  wttlle  ich  nickt ,  wohl  i aber.  a$^r  :  wa^^er 
(Wflh.' S,  484^)  fti  ag  ar.  —  ^).wo  nicht  eigentliche 
iDciimiticai  ftattfindet,  aber  im  metrum  den  nnorg«  ionf. 
auslavt  ein  tonlofetr  voeaianlaut  bertthrty  pflegt  "nitht 
Mten  dito  org.  intod«  rllckiukehren,  z.  b.  halb  an,  fluog 
iinde,  lag  under,  tftg  erfcfaein  etc.  (dergl.  im  Parc.  al- 
lerfeita).  Hier  find  diefrlteften  hff.  zu  erforfchen,  ob- 
gleich die  bellen  sv  Xohwanken  fcheinen.  -—  /)  zuf. 
feti^iiog  madit  den  aualaät  dea  vordem  worts  nicht 
sQm  inlaut,  folglich  bleibt  die  unorg.  ten.  vgl«  w(p- 
h&iy  wip-llch,  tump-heil,  liep^-ltch,  vitsec-Itch, 
janc-frouwe,  nlaget-^lich,  lant-grÄve,  lant*-herre, 
firiunl-fchä^ft,  bAoh-v^rt,  wolf-^hart  etc.  ja  fie  würde 
ans  fynoopen  entfpripgen,  z.  b.  lop-^Uch,  kint-lin, 
lemp-ltn  ft.  des  gewöfanHcbem  lobe-^ltch,  kinde-lin, 
lettbe-rltn  (desgL  heia-lich,  hein^ricb  fL.  heime- 
Jioby  betoie^-rlch,  obgleich  hier  das  m^  'wie  im  aus- 
laot,  bleiben  könnte)  vgl.  ert-ftift  (Parc.  07«  f.  «rd- 
lUft).  Steht  diefer  grundfatz,  fo  bieten  fleh  «nzSfalige 
beriefe(tigungen  nnferer  texte  dar,  z.  b'.  Parc  lO*"  lefe 
man  entw.  bade-lachen  oder  bat^iacben  (40^  richtig 
bat-ftanden]  448*  mac-tuom  oder  mage-tuom  (wie 
47«)  428*  chlao-haft  oder  chiege-haft  (wie  428^)  448'' 
tompheit  (wie  447vAeht)  M.  S.  4,  486^  mac-fchaffc 
und  feip-wahfen  (tL  mdgfchaft,  telbwahfea  vgL  fölp- 
Icouwet  (Parc.  36^  fölbender  406«)  und  fpracl^mäß 
fcheinen  mir  ap<-got  (dealler)  ap--tronnic,  ap-grttnde« 
wie  auch  gute  hff.  lefen.  Es  thut  nichts,  daß  einige 
diefer  formen  im  wirklichen  auslaut  unapocopiert,  mit 
tonloCem  oder  Aummen  e  vorkommen.  —  d)  eine  hier- 
von ganz  verfchiedene,  wieder  aber  in  der  praxis  nicht 
mehr  lebendig  gefuhke  regel  ill  die  nur  noch  fpur- 
weife  unleugbare  neigung  zu  den  Teii)indungen  pt 
und  et  ftatt  bt,  gt,  infofem  zwildien  b  und  t,  g  und 
t  ein  vocal  ausfitUt.  Beifpiele:  löpie,  hapte  ft.  lebete, 
habete;  wipt  ft.  wibet  (H.  S.  2,  20^*  gibt)  ampt  (Parc. 
424''  ft.  ambet  427*'  a.  Tit.  8:  verklambet;  früher  wohl 
amb^t  alth.  ambaht)  houpt  A.  houbet,  houpte  :  roupte 
(troj.  29*)  aptte  ft.  abette  (vgl.  abet  :  enthabet  Georg 
34*)  erftapten  :  lapten  (Beinfr.  44*  424*  494*)  ft.  erfta- 
Aabeten  (obriguerunt),  labeten;  opt :  gelopt  (troj.  457ci^ 
verdarpie  :  erftarpte  (Wilh.  3.  432^  caff.  Reinfn  456*} 
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.  ft.  derbfeie,  «fterbcfle.  Swafi  Dba^feeiigt^  kehior  diefer 
reitne,  d.  h.  tfidhU  hhideKt  jedestnaU  bi.  (br  pt.  zu 
fohreiben  rmd  da  les' inhiuieDde  ergati.  p  beinahe <  «lebt 
gibt,  inUfte*  ptj  in  frefmd^  "Wöi^rn  etttr9faBidS6nf/'wie 
fich'  wirUicb  im  Tit.  entheptar  :  «epter' nachwalR ,  wo 
fchwerltoh    etn    cebter   m    verthefdigen   ftnnde.      Bie 

*  bellen  mir  bekannten  bff.  •  fehrwaoken ,  z.  b.  Htvb.  B9^ 
h'oupltmahn  U5^  houbte  und  gev^lfhnlicb  lobte ,  toble, 
ungeftabt  etc.  *  et  für  get  zeigt  fieh  faft  nur  in  den 
fchwachm  praet.  hanete,  fprancte  ete.  f.  hengete,  fpren- 
,  gete  und  z^ar  in  den  beWeifenden  reimen:  dancte, 
wancte  (Flore  5*  Parc.  408^  Wiih.  2,  491^)  fo  da-ß  ßcb 
kein  bangte,  fprangte  an  die  Helle  fetzen  ließe.  Außer- 
dem wird  zuweilen  gefuocte,  genuocte  etc.  gew^Jlm- 
lieber  gefuogte,  genuogte  gerebrieben,  nirgetod  ficte 
f.  ßgete,  wie  ea  dann  wohl  im  reim  auf  blicte<  ftehn 
könnte ,  f^ner  nnr  magt ,  gefegt ,  klagt ,  gezogt ,  vegt 
etc.  Ich  wage  nicht  in  allen  diefen  filHen  entw.  -«bet, 
get  oder  pt',  et  vorzurchlagen ,  vielmehr  halte  idi  die 
praet.  Aarpte,  wa'rpte,  hancte,  fprancte  (deren  volle 
endung  -^bet,  get  längft  veraltet  ill)  für  ftSndige,  todte 
formen,  d^ren  pt  Otfried  noch  :  lebendig  erkeinnen 
mochte,  welcher,  obgleich  er  inlautend  ftets  die  m^. 
b.  hegt,  bei  der  bertthrung  mit  t  die  ten.'  vorzog 
(warpta,  zarpta,  uapta,  kümpta,  giloupta,  oben  f.  4^.) 
dagegen  das  analoge  kt  nicht  befolgend  hangta,  fprangta 
fetzte.  Die  fpuren  beider  lautverbindungen  im  mit- 
•  telh.  find  daher  weder  zu  verwerfen,  noch  die  ge- 
wöhnlichen« bt ,  gt  danach  zu  ändern.  Einzelne  pt. 
hat  fogar  das  neuh.  namentlich  haupt  (II.  haubt)  man 
vgl.  oben  f.  313.  34  4.  das  nord.  pt.  und  unten  bei  den 
gutt.  über  ht.  —  f)  gefühlter  und  allgemein  gültig 
fcheint  der  wiewohl  feltne  inlaut  -ts  ftatt  ^des;  im 
Parc.  wird  durchgehends  ^bents  für  übendes  gofdirie- 
ben  (z.  b.  61^  149*»'-  133«)  vergl.  untj  (59^  f.  undej, 
unde  da;)  ietfwöder,  ötHich,  ötfwenne  (f.  unten  beim 
pron.).  Anderwärts  freilich  lands  (67**)  wo  lieber  lan- 
des  zu  lefen.  Der  fall  eines  analogen  -ps,  --es  würde 
zumahl  bei  anlehnungen  vorhanden  feyn,  gewöhnlich 
findet  fich  obfe,  lobfe,  magfe  (oben  f.  376.)  feltner 
opte,  macfe  gefchrieben. 

4)  Auch  im  ahlaut  find  ten.   med.   a^    gefchieden   und 

.wiederum    macht    hier    die   med.  anliand,    indem  fie 

von  gewiffen  auslauten  des  vorhergehenden^^^  Wortes  be- 
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rObit  Ufeergaoge  in  die  \^n.  erleidet^),'  Dies  liA  notke- 
rildie  regel,  der  ich  oben  f.  f3l.  ku-  voraiigialle  an- 
weDdung  aufs  .mikletti.  at)gefpraßheii  halte,  i  SMrgftlti- 
gere  beiracUlung  des  f:'  gaH^r  Pare.  Und  des  itiüncbner 
bruehftUcks  (Döcen  2,  H4.  413.)  tefarl  dfts  gegebtheil, 
ft)  tam.  deollichfte&'lik^in  Lippenlaut;  auf /viodal  und  liq. 
folgt  die  med.  vjgl.'dA  bftt.(40^>  tae  JbiaH- (4«8V  184«) 
zorne:bah  <88^)  ditse  bort  (46*)  flne>  bruftr  (9^).  du  bia 
.ßV)  folbröehen  (38p)'iBtie3en  Mmh  :(<i8^;)  han'4»oum 
(46^)  wi  bette  (46f^>;>er  bat  (39:")  deh*  borgai^  (46^)  etc. 
»lif  die  tibrigein' conL  aber  ten.  vgl.  zwelf 'pr6t(.(45'^) 
qu^prünne  .  ( 4  47^ )  nihi  pa?  { 40'i)'  niht '  ^tjtwm  •  (3«*») 
wart  paH  (88;)  midJtectMp^cge  <47*)  ^iiz  oKenbär  äe- 
heii  iJKe  ausläute*  f  und  dk  (Vgl;  f.  835.)  ten:  nach  .£ch : 
des  part  (408«)  lusipant  (iOl^)  pfades  plan  (67v>).  hei- 
fp^c  (M^  43i8t)  6g;  prach.(46*')  da;:  pin  ich  :(43S^) 
da«  p#6t  (40^)'i€h9Btr<6<'M'63«J78a  106^  486?  iS4iM6r) 
durch  peilen  (67'^;a6ib:pa9  (58*)  nochfw6t  (44'')  mich 
pat(S9*')  etc.  Und/im  iHttnehn.  Pkic;  Qcb  pa;  (wo  f. 
gail.  .B9f  fich'ba«)  nAher.  ba?^  ein  bU;,  '«riBre  br^it. — 
ß)  beim i^uügenlaoft^rttlfeiiöuDfioherheit^' der T.  giili.Parc. 
•bietet  woM  i^ar.heiiDie'UlieFf^ge,  der  imttotehn..  in*. dem 
kleinen  Aück  *  nachibhendBi:  ^eri6s^teii^a  dr;  t6y  ä« 
ter,  unt  t^s,.  u&t  itB|;v  üf  tär <  wo  (i>SgattiHB9V!'t*  jedes- 
mahl  aoed.  teigi;  fn^  ten^  wt  tiuilf.ilbit  den^'  'mit 
dio  auph  zuweilen;  :in;andern  hff;  imit  ^ter  bant,  mit 
ten  armen, '^Iw.  heiddli.  4446..  mieten))  w0'liian*aliich 
indination  onitter  haut  etc.  imnehmefi  hönnle  (vorhin 
f.  37S.),  nur  daß. fiedafan:  keine  iffUKätendiembd.  Ion- 
dem  vidniehr  aiffiiniUerte  ten.  berv^oai>i'ihgt.:  Ein  an- 
deres beifpiel  M»  6..  4^  404*  mit  trlunge  (A.  drlunge). 
Auch  kann  mafa  »die  iäUe  des>  CiA'  der  zweiten'  perf. 
anlebBenden  d&  ^biAu^  hidiü,  mähUi,vfolUi  etc.  wor- 
über mehr  bei  der  conj.)  hierher  rechnen.  —  /)  noch 
feltner  fcheint  die  gutt.  med.  umzulauten ,  felbA  jenes 
ttiUDfChn.  brucbAUok  fchreibt  parzivWes  gCr ,  keines 
gUrtcns,  lums  gupfen,  nicht  kdr,  körtehs,  kupfen 
und  da  fich  unten  beim  kehllaut '  zeig/ep  wird ,  daß 
die  iea.  im  mütelh,  gewöhnlich  die  Aelle  der.  Arengalb. 
afp.  einnimmt  (was  fich  beim  lippen^  und  Zungenlaut 
wiaiMlog  vechalt);  16  kami  auch  nicht  •  wohl  k  für  g 


*)  Dec  einflnli  des  anglaats  auf  4w  anlaut'llebt  dem  des  an- 
Imta  auf  den  analaat  (wovon  eben  3,  '^.idie  i^ede^war)  ge- 
genöber ;  dooh-  mdgen  Jbeide  grandOtze  iolL-  gelten:  .t 
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JbaUfinden.  1  Merkwürdige  i  f^ur   des  notkerifidiea    ge- 
bi-auchs  .zeigt  lieh  jedoch  *m  der  fchreibufig  efikiSien, 
enkalt  (Rare.    88*"    il8<   1^5^  und  ficher  öQer^  da  fie 
auch  Mib.  hir..  3392.  3588,  [8869/ enck^en}  gewahren 
.    und  das  alte  mtmchn.  fr.  Wilh.  2,  7i>  enknltet  irüfeft) 
f.  entgäten/engait^   welches  ledigtiGh  ans  einem  frü- 
hem eht -n  kälten ,    enl^-kalt  aufzuklaren  ilt  .(O.   int- 
.  g£&Uanj    N.    aber    in -^ (gelten  t     nicht    unanal^  fcdieini 
enpfÄhidn,  enpfliehen,  enpfinden  f.  icntfinden^   entflie- 
hen, entfähen;  das  nähere,  bei  ider^fchwankenden  tror- 
filbe  iqt-.  in-)  eben  fo  wtoig  verwundem  dArf.lani- 
crAve    (M[ib:'8384.   EM)    oder i  burg-<;r Ave.  dParCi  ^f^) 
ft.  des  gew'öhnL  burc-gRjiivei;^*äa8  iei^hti.  firw  der  Nib. 
liea  4042.  4074.  4079.  4088.  lund  tdurobgebends  Jiteh- 
kezit,    während    es    übrigens  ;iiBiiler    g^    fetci    (auch 
hdchgen)uot.4450.  4i84.)  --»-^  ^us  den^  belegen  erhellt 
a)'  daß  nur  vom  utiilaul  4er  anläutenden  med.  in  die 
'.  ien.  die  tai&  ift^  die  ten«*  felbfti aber  unverttpderibe- 
..  fleht.    |)a:;p  bloß  in  fremden  -  Wintern  anlalifii^t  ({un, 
palaa,  porle  *)  y.  k  aber,   wie>:ish  fbkik  beme^ktä.,-.  in 
.    die  afp.  XchWankt;  wird^diefer  falz  faeipndersiftfr  den 
.    Zungenlaut    wichtig.   :  IDteben  "tobten,  f  t^mp ,    IM    ^tc. 
»kann  nt6  ein  »dohter,^   diuhp^  die  gelten,' waottfbhon 
~^vocaiifche:odtirli(}.  auslaute,  vorimrgeken;   mit  andern 
r  sworteii^  tnittelhi  t,  die  dem  goih.  d  eDtfprieiit,   lautet 
>  .  nie  in  d  am,  wohl  abec  das  dem  golb«  fi  entiprecbende 
;  d  in  t^)/.  b).€angangs  delr  fktse:  und  Zeilen  gilt  über- 
II  all  medu^-  itiokt*  wie  i>ei  ü.,,  teni ;    feiten  verftoßt  der 
f.  gall.  .Paro.  hftefgegen.und  prAi,    pillleher   (42*  97^) 
-    fcheiAen  fehlerhaft,     c)  Überhaupt:  nagiden  fchreihem 
.  das  faiewußtfeyn  der    regeli  fehlen,,  da    neben   jenen 
.  beifpielen,    wo  die  ausfpracbe  auf  das  richtige  ftlhfte, 
~  genug'  andere    widerArebönde    Vorkommen,    tbrib    b 


*}  Wo'aosnaha^aweife  b.Aatt.p  aalaiilet  vgl.  bifohof  and 
bilgerln  (Bari.  18.  444.)  aber  M.  S.  4,  S3i>  pilg^rtoi  poye 
und  boye,  da  gilt  med.  öder  tea.  feft,  ohne  vechtel.  We- 
Digftens  Ahnmt  a.  Tit.  9.  4(r.  ir  brts,  herre  bris  neben 
anderai  •  prlfe  gerade  nloht  aar  regel ,  and  dea  gaiübbt  laigt 
ihr.fonft  nicht. 

««)  Bei  N.  aadera,  der  alle  anlaate  h.  p.  'd.  i^  nadhrdeiD  ^ana- 
laat  ordnet,  alfo  felbd  in  fremden  Wörtern  bald  btna  bald 
pina  gebraucht.  Ihm  fcheiol  ten.  der  wahre  laut  (oben 
"  (.  4iSa. )  medvj  der  ualattfe;  im  BBütelh.  umgekehrt,  üein 
Zweifel  f.  »458.  (aole)  war  unaMhig,  da  weniipAans  die 
plalmearswUiDbeB  dagiuid  tag  etc.  nach  dar  ngelr'weoiifoio. 
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tXkr  p,  da^  belte  (4€«>des  bettes  («Si^.ich  bin  (9« 
IfO^  lia^)  mich  bati  {i&9^)  und  fenderba#- im  k&tlQcfan. 
fr.  Dih  büwen  JEt;  ..des  f.  tgalL:  niht  püwen  *)  etc.  theils 
p  ftlr  b,  ak-  ein  partoblrli(1fi7^)  eineii  pläweri  (4  40*) 
0  probte  (i92*)  ncömen  pien  (48**)  der  prvA  (4/^)  etc. 
und  fo  im.  rnttncbn.  :fiiagin.  .dufiir  t,!  lüag  durch,  ftucnt 
d&v  f^rachi  dßr  etc.  Die'  VergteicfaDDg:tdfar  .OlteAeü  luit- 
telh.  ibfT.  wird  weiter:  JUwen»,  anftoßiga  fteI14n  des  f. 
gall.  Pare. '  berichtigte  igerade  däsinQxidbn.  >bruchftttelc; 
nacb  Repeckes  veitfiobemüg  i(t  im  gielT.  iw.der  grund- 
fatz  nicht  zu  fplireti.':'  OMcbwohl  #ird  man*  ibn  in 
critiXchen  ausg.  der  fpttUb^  mittelh.  werke  zu  berttck- 
fichtigen ,  wo  nicht  ^diirohzuftt&ren  babeä.  i  Zuf .  ifetzun- 
gen ,  alt  begründete  ichreibütigen  <  aft>  erhaltend , :  zei- 
gen in  guten  hff.  WQiui  fonft  dünehaus  die  med.  gut, 
(andere  fchwtfnEen  :1kfaeraH  p  ftatt  b  im.  änlaut  ein) 
gern  jeneten. ;  man:  vgl.  hals- p^rc.  wilt-^prs^te,  qu^c- 
pmmie.f  h6ch^ke^H  .^to/^.*  in  hff.  die  •wahrfdieiniich 
beten -rbr6tv  hern^b6ge..eSbi.  Menj  Binselne  «zeugniffe 
Jbr  die  iregel  (Mibi  lefcbtl.  M4f9.,nnt  pouge,  Trift;  96« 
gewis  pin  etc.  /Maria  $64..;meres  :piugeJ^>i4l2Si  .dftvidis 
porge  S8  aHes  das^terett;.)  b6 weifen  bei  dem.  iUbergewIcht 
untr^ffender  fidle. weniger;  iwiderßnniger  wecüfel,  wie 
kanv6Ieis,  ganvöleia^M'^Tk^  40^141.)  garniobtsv  die  rich- 
tige lesart  ift  kativ^leis/  (Paao^  4  4'').  . 

5)  über  gemination  der  cohf. '  fincle  ich  zu  erinndfn  a]  fie 
tritt  nie  auslautend,  nur  inlautend  ein  (Vvie  fchon 
im  alth.) ,  ein  im  ailgctneiAen  unorganifcher  grUndfatz, 
vermöge  welches  fich  wan'  (adquiflvit)  und  *waa  (va- 
cuus)  val  (cafusj  und  val  (pallidiis)  fwam  (natavit) 
nnd  fwaoi  (fungus)  wai*  (i'mpedivil)  und  war  (obfer- 
vatio)  etc.  nachtheili^  vermifchen.*  Gleiche* ausfprache 
inttßen  aber  die  vereil^fachten'  auslaute  mit  den  an  fich 
ehifachen  gehabt  haben',  da  beide  unbedenklich  und 
allerwarls  aufeinander  refrtnen ,  vgl.  oben'  f"  422. 
Ünorg.  gemination  des  .  Inlauts  fchefint  gerade  auf 
unorg.  vereinfachuujg  des 'äuslauts  gewirkt  zi  haben; 
die  fprache  gewöhnte  'fich  beide  fälle  nach  gleichem 
mafle  zu'meflen  und  indem  ihr  der  geminterende  in- 
lant  geläufiger  vVnrde,  wuHde  es  dei!  ;ölnfache  auslaut. 
Es  ift  fchoä   vorhin  f.  578.   angemerkt',' daß  die  regel 


*)  SicjBDtUch  lieht  MDooeai.pih.  fanvett;  es^loheint  ein   feh- 
ler jn  der  hf.  oder  im  ftbdraok.         •  i    •         <;  Vr.. .      t 
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von^  ausl.  ieüJ  uad  iill.   ibed;.' analog  Te^;   val;,  'VJIes 

VertkUlt  fick  ^u  ftiit,  ftrües  wie  faal,  baiks  zu  leit,:  iei- 

d)9s;   der  lab.  und  kehllaut  varftaitflt.die  völlige  vier- 

igleichung..  nieli45    weil'  ihai'   di»,   inl.  teb«   abgeät.'  — 

.    ft)  dJBtk  jQrfprang  unorgaob' gpminationen'lheils.aas  einf. 

'  cönrodanzi»i|iili<  folgendein  «ii/.ftbeiis  aus/andenbi  ittilem 

cenC;  terbindfangen  beuK|heile  man  nach  denifi  4jS3.*448. 

.  4  67. .  .i93i  gegeibcaMD  gruatfilUebi     Beifpiele  unten  -  bei 

:  .  dett.  eiDielnein.toutreükeQ^^.  faier  bß»  kh'dw\pr4}ffrej(Jfum 
!  der. gem.  (-|...:des  älteiün  eioL  »öooL  )  ins  äuge;  <ku.«er- 

.  .  kennen  abwilA  Oe  •mii^BcberheiVa^Us  den  veimen,  weil 
fie  klingende  'ftaU  der  firtt*i»reli  Aumpfen  izeuglt  alfo 
genau  i^it  dem  vortchreitaii  dte  kliiigpeimS' Überhaupt 
zuf.  ihängU .  Zwar  heißt  es  lioeh  Oets  hdmär ,  kamer 
(bdde  ftumpf)  biohl  iMmlnicr^  /kamhier,'  noch ;  Aets 
drum  (fragmen.)  dinii^eti  (frtogere)  etc.  abor  bereits 
tchwankt  es  zwifcheo  haa^J.'iiadihimroely  vgl.  himde: 

..  fimele  (fchmiede  554)':i  mimeleiifiB^rael)  livl.  ehr.  46^ 
^^)  dagegen  rchimoriel :  khnmei«  (M;  S.  S^  SS4^);  Cogar 
inmie  :  Jtimme  (M.  ;S.t  H  ,i 89^)1  ftl  dei  •  gewdhnljeken 
.  ftumpfenume  :  nime  (toej..  ffi^  8^  wo  man  aueb  lefen 
konnte  im:  Miim);  zwifab^q  fünetNÜnd^nimmer^  leiz- 
ters  dem  reim  auf  koramer^  wiekriles  felMtUkr  kumber 
.  fleht,  zu  gefallen  (a.  Tüi  8fii  M.. 8.^4,  5(^^  i94-  S,  49^ 
4  03^);  das  beßere  fumec"  wavd&  ftubipf  auf  frumer 
.  reimen.  Mit  immer  yerhä)t  es  fleh  eigen ;  aus  dem 
älterq  ieine^r,  niemer*]  noch  im  reim  aufeinander  (tf.S. 
^  4,  67**  74*  489**  204'  troj.  47«  433»  etc.)  fcheint  fleh  frUhe 
^in  liumpfes  imer,  nimer  (auAer  reim  a.  Tit.' 76.  79. 
407'.  Parc.  448*^  etc.)  daraus  ein  klingendes  iipmer,  nim- 
mer (Parc.  79*^  M.  S.  2,  434'  477"»  480*  24.9*  ;,ziinmer, 
timmer  ft.  zimber,.,  timber  und  Nib.  235.  im  einfchn.) 
zu  entwickeln.  Ähnliche  Übergänge  des  t  in  tt;  bei 
den  guten ,  .älteren  dichtem  belUndig,  noch  fite  (im)S) 
mite  (praep.)  riten,  Uten,  .geriteu,  geliten  etc.  flumpf- 

*  Feiniig;  bei  fpälern  zuweilen  litte,  mitte,  fitten,  ße- 
fnitten,  erlitten,  klingend  und  auf  fmitle  (fabrica) 
vgl.  M.  S.  4,  29*2,  47*^  ^§4^  489*  etc.  Seit  ritaare  (mi- 
les)  in  riter  gefchwächt  wurde,  fcheint  es  meiuens 
ritler  zu  beiden^  im  reim:  bitter  (troj.  27' M*  S.  ,1,  37' 
2  ^  466^)    vertchieden  von  riter  ( neuh.  reiter, ) . :  wlt^r 


*)  Oben  f.  404.  405.  wo  vielleicht  id-m«r,  nia-mÄr  zu  fchrei- 
beni,  M»  dem  '  fich  .  fpMer  «ftoMr  ,  nlemer  eoli^iokelt? 
fehreUX  N.  iemer  oder  ieoüte*?     <  •         ^         ^      • 
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I.  miUellfochd^^che  cionßmmtm  in^genu^n]  ßß^ 

(Wilb.  I,  t07\-  Dt(^e  bcifpide  bolegenhinläogUcbdie 

})rogrerfion  der  aem. ;  meißens  a))jer  cimA  fie  alß  rejfi^ge- 
ällige  *)  ausnähme,  'die  einf.  confQjo^z  hingegen  als 
regel  betrachtet  werden.  —  y)  jeder  gem.  muß  ein 
kurzer  vocal  vorhergehen  (oben  f.  498.}.  Bei  diefer  ge- 
legenbeit  ejnige  worte  über  ff' und  55,  die  ich  f.  133. 
U9.  469. /fÜ^  unrichtig  erklärt  habe,  \xn  miltelh.  aber, 
der  UbervVi^gfenden  fchreibuttg  äitef  liff.  halber,  1)eibe- 
hahe.'  Die  einfacheto  zeichen  f^  jj'  f\Xv  den  afpirierteti 
iippen-  und  Zungenlaut  verführtet'  \tur  gem.  nach  ana-;- 
logte  der  übrigen  wirklich  einf.  conf.,  unfolgerecht 
dazu,  weil  man  ch  nicht  gemiriierte.  f.  5.  ch  bilden 
eine  lihie,  alle  dfei  Rehen  pach'  langem  fowohl  als 
kurzem  voc.  und  in  letzterra  fall 'Wirken  fie  ftets  po- 
Otion;  anders  ausgedrückt,  auf  f.  j.  ch.  kann  nie  ein 
ftummes  e  folgen**).  Durch  die  afth.  einführung  der 
afp.  an  Helle  der  goth.  ten.  ^ieng  der  fprache  eine 
bedeutende  anzahl  alter  kürzen'  verloren,  wie  zumahl 
die  ftarke  cobj.  bewahrt,  im  goth.  grip-un,  it-anj 
bil-un,  brik-an  waren  die  erften  filbenkurz,  im 
aft.  grif-un,  Äj-an,  bi^-un,  brehh-  an  wlird<*n  fie 
pofitionell***).  Man  darf  vielleicht  ein  nachgefuhl  der 
alten  ungehemmtefn  kürz6  aut  die  anwendung  der 
gem.  in  griff- eh,  655- en,  bi^j-eti  einwirkend  zu- 
geben; das  princip  der  gem.  mahnte  an  betlimmt 
kurzen  vocal,  die  pofition'  war  aus  der\filbe  nicht  zu 
entfernen,  d.  &.'  bij^en  :  wi^^en,  wa^^er  :  laj^er, 
aa^^r  (f.  at  Ör)  reimen  nicht  klingender  als  bi^en : 
wi^eu,  wager  :'ager  und  die  inclrnation  fordert  nicht 
einmahl  äufleriich'e  gem.  (oben  t.  371.)   da  bater  (bat 


*)  SdMlnbarer  grsad  widto  den  fflttz,  dafis  der  reim  am  ^cfacr^ 
OsD  die  BU9fprMhe  lebre.  Frmlicb  dpr  ragelfeAe,  büufige 
reim,  nicht  der  /elteoe,  ausnahmsweire,  der  auf  (cl|rei-' 
boDg  und  aqsrp.racbe  des  worts  innerhalb  der  zeile  nicht 
gerade  anzuwenden  in.  Wenn  ein  dichter  Immer  ;  zlnamef 
reimt,  lein,  heitt'':  heia,  fo  wird  er  aufser  dem'  reim  teht 
wobl  imer  fqd  ximber  g^brauobeB^  'ja  gawifa  heiol;  leim« 
Aber  gap^  beleip  liAndig  in  und  aufser  reim,  ea  mUile 
denn  ein  unbetonter  vocalanlaut  folgen. 
♦♦)   Freilich  auch  nicht  auf  p.  k.    (weh!  Aufs  parallele  t)   aber' 

zuftUig,  «wMlitle  im  mittelb.  nicht  ihehr  Intauten. 
***)  Dalttr  auck  kein'  hinreichender  erfiitz,  da  die  goth.  utf^ 
ralae  (welche  nun  von  alth  medlis  vertreten  werden)  in 
der  Aark.  conj.  vor  voc.  weitJkUner  auftreten,  f.  gi^  nicht 
nur  *b  ib  qnibän,  viban,  fneibaa  etc.  Die  Wahrnehmung 
weiter  ftthrö«. 


kann 


dffeoogk 


386  1:  mittelhochdeulfche  confonatiten:  tiquidae. 

ör)  :  valer  ftumpf  refrat.     Der  ^f- '376.)  angeführte  in- 
reim   haa;-ent  :  ba;  (pricht  Togar    für  die   fchreibmog 
'   des  einf.  zelcb^ns. 


(L.  M.  N.  R.).  Uquidae. 

Beim  1  zu  inerken,  daß  es  in  lehr  feltnen  füllen  r 
vertritt  und  durch  ^  yertrßten  wirdf(Qbeiif/ 122,}.  J^pes 
in  kilche  bei  Wallhec,  Nith.  (4,  403-  105^  2,  73^)  Amurö*'; 
alle  htr.  der  Nib.  und  Maria  84,  401.  240.  l^aben  chirehe. 
Wecbfel  zwifcben.  1  und  n  findet  ßphi  in  )^nobelouch 
(^arl265.)  atth,  chlobiloucb  und  eneiendq  f.  eilende  (cod. 
pal.  361.  63b  69'  etc.)  alth.  elilendi.  Neben  ode,  oder, 
febr  bäufig  aide  (ob^n  f.  423.)  zwifcben  I  und  r  nur  in  ei- 
nigen ableitungsendungen  abvvecbfelung^.  z.  b.  pfellel, 
pfeller,  vgl.  friede!  :  lieder  (M.  S.  2,  78*»).  —  Der  auslaut 
m  bat  fich  nicbt  nur  längft  in  allen  fle^iopen  (die  dat. 
fg.  ausgenommen)  zu  n  gefchwSicbt,  er  tbut  es  jetzt  auch 
oft  in  wurzeln  bei  Walther»  Rud.  Strick.  Conrad  etc.  vgl. 
heirij  ohein:  bein,  ein,  fehein  etc.  (M.  S.  I,  405*  Karl 
4  4b  39^  troj.  4  42»  445«  Frig.  24^  Nib.  nur  4020«)  ruon: 
tuon  (Rit.  62b)  lein  :  Aein  (Bari.  348.)  fanrkan.  am  igevam 
(Reinfr.  4  6*  23**  etci)  kan,  nan:  han,  an  (Boner.  8.  26.) 
nichts  dergl.  bei  Veld..  Herb.  Wolfr.  Hartm.  Wirnt.,  Gotfr. 
etp.  Doch  gilt  auch  jenen  n  nur  als  ausnähme  im  reim* 
d,  h.  theils  reimen  die  ächten  m  daneben ,  tbeils  ftehen 
diefe  außer  dem  reim,  es  fey  denn,  c^ß  gewiffe  zufam- 
menfetzungen  (die  nach  f.  379.  keiiieq.  inlaut  erzielen) 
ein  folches  n  zeigen»  ygl.  heinlich,  heinrich,  heinmuot 
heinmuete  (die  ganze  form  misgebriff  A^tt  hQimoete  alth. 
beimödi,  vgl.  f.  359.  über  6  und  uo).  Inlautend  wird  das 
unorg.  n  wieder  zu  m,  lein,  leimes  (nie  feines)*)  nnd 
nur  die  fpäteren  ReinCr.  3oner.  etc.  gAAntten  es  Bob  vor  t, 
vgl.  nint,  Aiin^:fint,  ftuht;  den  Wttbergebracblen  reim 
kunic  :  fninic  (Wilh.2,  24b  Wigal.  46,.  Wigam.  26^j  rechne 
ich  nicht  dabin, .  vgl. .  Maria  486.  Ro^her  (iiiehrmahls) 
Ben.,  z  Wig.  p.> 438.. Übrigens  auch'  Nib«!  5Ä7.  frum  :  fun ; 
man  fchreibe  aifo  frmnic,  wie  Bit.  9i>'4^0^grtmen  :  fehl- 
nen,  heime  :  eine,  ^s  ift  unlenghar,  dÄß  jene  aus- 
lautenfieo  n  der  ^lisi.  ten.  II.  med,  und  der  einf.-  conf. 
lt.  der  gem.  parallel,  ftehen,  d.  h.  tbeor^hifeh;  nicht  ganz 
fmctifoh,  weil  beide  ielstere  filüe  ab  regel  durobgreifeD, 
^ i ,..•'■ 

*)  i[nz,e\ne  durchgrfifönde  ü^ergfioge  des  m  ih  n  abgerech- 
net ,  wie  niune  (dcceleratio)  fliunic  (c^ler)  H.  des  aUh. 
fliumt. 
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I.  mittdlhochdeutßhi'cöiifMänün:'\i^^         S^7 

der  auä)äut  n  aber  als  bttfl  auSriahttiswei(er'Vef'fu<}K'dalleht, 
der,  fi)  begründet  er  gew^feri  ift,  In  dfer  ffirWhp  nicht 
durchdrang.  Im  neuh.  hat' fich  der  drg;'  aüslaiit  afHef 
dreier  filHe  wiederhergetl^llf ,"  es  heißt  auä*' s)^f6hÖtti 
grande  gab,  fchwamm,  beini,  nimmer  gab,  Tchwam; 
hein.  Diefö '  glöichheit  utid  ungleJcbljieit  dei^ .  tirei  fälle 
beweift  mir  ihre  urio'rgahilehe  nättir.  Auueräem  fol- 
gere ich:  m  'ift  ein  lebendigerer,-  feiöerer  laütj  alsJü^ 
wie  die  nied.  feiner  find  als  die"  tenues ; '  die  viönvatid- 
lung  des  m  in  n  kann  man-  zwar  fchw^chung  zugf^ich 
auch  vei^röberung  nennen. ;~  Inlautend  fÄllt  ti  Itelien' 
doch  zuweilen  fort,  namentlich  wird  aus  fin't  (pdAfeä) 
und  pörmint  niit  verringertem  i  '  fit-,  p^i-frift  i  '  eiAige 
brauchen  fint  und  fit,  andere  niir  eins  von  beiden;  häufrjg 
ift  fint  Nib.  klage,'  Bit.  Güdr.  etc.  Allgemein  gelten 
honeC' jphd  künic,  kUhigin.  kUniginne'ft.  der  ältfa:  cJHü- 
ning,'  cbunin^inn;  dagegen  pfeüninc  (nicfct  '  pfehhic) . 
Die  merkwürdige  apocope  d^s  n  vom  inf.  ift  thüringifch 
(f.  das  mitteiniederd.}  ^itht  'reirt  rpittelh.,  vv^öhl.'ab^r  die 
Unterdrückung  des  n  bei  incKn.  wir.  paVön;'''ro  wie 
von  einfdidltung  dö^  n  in  die  II.  pl.  (nemeqt'f;  n^met) 
bei  der  oonjug.  —  'VoAi'"  Ich  wankenden  Verhtiltrtjfs 
zwifcheo'  f  und  r  in  dör 'ftark.  conj.  vgl.  oben  343 
und  unten  beim  f.  Einfge  Partikeln  apocopleren  r;  all- 
gemeinde  (ibi).wÄ  (ubi)  hie  (hie)  F^  (illico)  aHh.  dar,  huar, 
htar,  fär  [man  unterfcheide'dar,  «illuc,  war,  qbqrfum,  här, 
hüc;  allh.  dart,  huara,  hera];  m6  (magis)  nur'gewöhriifch, 
Wolfr.  und  andere  altere  gebrauchen  noch  m^r.  In  der 
zuf.  fetzuog  ift  das  r  oft  erhalten,  vgl.  dar-utnbe,  dar- 
inne,F  hier-inne  etc.  bei  dar-  find  noch  unterfuchungeh 
Qöthigj  ob  es  in  einzelnen  fifllen  dk  oder  d^r  bedeutet) 
z.  b.  dar-zuo  ift  ofienbar  das  alth.  thara-zua,  dar- an 
(ibidem)  das  alth.  thar-ana*).  —  Die  filbe  er  wird  (im 
r.  galier  Parc! ,  feltner  in  andern  hfl",)  bisweilen  zu  re 
verkehrt,  wenn  im  anrührenden  tinbetont^ti  aüslau't  Vo- 
cal  oder  n  und  r  vorherftfeheh,  an  weicht  fich*  die  fol- 
gende Partikel  anlehnt,  vgl.  dofebei^te'  (4'i5«'l31'»)'  al- 
hirechorn  (4  39*)  firechanten  (487*)  direbei^ten .  (1 88«=) 
unrechant  (149«)  wirreflagen  (139«)  errehörte  (4  45*)  der- 
reh^rte  (46«)  «rrefach  (SD*)' errecbant  (426*>  errebei^te 
(,5^)   etc/  A."  dö  erbelste,    fi  erchanden,  alhife  erchorn, 


*)  FügliftaUec8  ausg.  wird  auch  die  unficherheit  übet*  9f.  dara 
und  öAt  heben,  ygi.  dial.  p.  28.  ddfra  furo  und  ddr-ana, 
(oben  f.  87.).  •'  "  _" 


unerohaot,.  Tvir  orflageD  etQ.  Analog  lA  4i^  URik/^iing 
dßu  en  in  r^,  vgl-  donewa$  .it.  dö  enwas.  .iiad  die  ktXr^ 
7U0g  {Ipr  ie,  l^  ö  in  p,'  o  (oben  f. '372.)'  •  Geht  die  an- 
lehnaog  nicht  an,  2. ))..  lel^nj;  fich  das  vorftebende.  wdrt 
felbft  ^Ujhon  an  ein  irUheres»  fo  iA  die  uml^ebruqg  un- 
zulaß^  ygl.  deper  erwarp ;  •  d6  reiter,  er  new(Ste  (ParCf 
lOS").  In  deol.  flexipnen  wird,  eine  ähnliche  umfetzung 
des  <r  und.en  nacbge willen,  werden,  anderre  f.  anderer, 
vfi\nne  t  v^nen  etc.  j  —  Äiisge wrfen  wir4  r  vpr  1  in 
weh  (:  göltBarl.  96.  130.. M.S.  1  j'57*etc.)  ältere  (Wolfr, 
Wirnt  etc.).  gebrauche^,  noch  durchgängig  w&rlt  .(:  ge- 
l^ärit  M.  S-.2,  233*  Lohengr.  g4.  i9\.) ;  Über  went  f.  wel- 
lent  unten  bei  der  an^mplen  conj*.  Noph  härteri^  ßu^ftoß 
des  wurzelbaften  m  erlaubt  /ich  der  dicbter.Beinfriedb. 
welcher  oft  n^n  :  gen  (nämep,  :g€ben]:  d^i)  [^^^\)  una 
kon  (kernen)  :  von  reimt;  dergl.  fonft  höchft  feUeh,  das 
vorhin,  aus  den  Nib.  angeführte  frun  (frumen)  :  tun  abr 
gerechnet,  r*-  Auf  einen  gegenXatz  des  m  und  n  ^nx  1 
und  .1;,  (infofern  diefa  Üq.  geoxinieren  oder  noch  andere 
conf./0uf  fie  folgen)  hä^e  icli  fchon  beim  alth.  weilen 
foUe^;  nämlich  alsdann  ^rbä)t  Qch  vor  m. und  n*  4^s  alte 
u  und  i,  nicht  fo  vor  I  und  r,  das  heißt  ßs  gibt  jn  deut- 
schen *)  w()rtern  keine  -:omfTj;  ..-onn,  -omp,  -onU 
-^mm,  -önn,  -ömp,  -ßnt  etc^  fondern  nur  -umm. 
-unn,  -ump,  -unt,  -imm,  -inn,  -imp,  -int  etc.;  wohl 
aber  gibt  es  -orr,  -orn,  rriin^  -öm  etc,  neben  -urr, 
-irr  ete.  \ot  einfachen  lü  und  n  drängt  iipl|  das  0  und 
ä  gleichfalls  ein. 

liquide.  gemincUionen,  (LL)  organifch ,  .^  wenigftens 
alt,  zum  tbeil  noch  dunkel  fcheinen:  all  (o^^ne).  gälte 
(bilis)  Valien  (padere)  wallen  (fervere)**)  kallen  (garrire) 
prallen  (vibrari)  fcballen  (intonare)  bal,  balles  (pila)  balle 
(mufcu|us  pollicis)  Aal,  Ralles  (llabulum)  gölle  (pellex, 
aemula)  bewelien  (maculare)  febrilen  (tonare)  hi&iien 
(fonare)  gdlefi  (clamare)  fwcllen  (tumere)  büUen  (latrare) 
drallen  u.  9.  dergl.  Harke  verba ;  fn^I,  fn^Iles,  vel,  viriles 
(cutis)    Villen    (cutem    caederc)    llillen    (pacare)    biUen 


*>  Selbll  Aremde  vdrwand^n  ihr  &  und  o  in  folchem  fall  geca 
,'  (Qich(   überall   oder   hai   allen)  M  i  und.  u,  vgl.  gimme, 
fund^mint,    pörmint,    fötmunt    (Qebengebürge    Tritt   88^   gl. 
herrad.   180«  föpUmunt)  roymont  (Wig.  444.)    rnttoxe  omh 
Befa):  etc.  .        , 

**)  fiber  die  Aothwendige  yer^l'öfachiing  de^  ).  im  0?^.  viel, 
wiel,  vielen  bei  der  conjug. 

Digitized  byLjOOQlC 


I.'  "mHleihochde^ißlii  confömnlen.  Hqutdae\   S89 

(fcolpertj.*)  Wile  (grtnüs)  Inolle  (globus)  wolte' '(fän^)  vol, 
volles  (ptenuf^V  bfirn-bollfe  (cräniütii)  troll  i^demohj'b.  tfhnl. 
(ob€?n  I.  8ä8.)i  *  Uöorgamfch  ftrid'f)  arfs  ft*  öntiprüngeti; 
elfen  (^bür)  hell©  (tiartaru^);  ßöfelfe  (corifo^s)  flfelleri  (p6- 
nere)  wlüe  (völtintas)  welle  (Veft^)  hüllen  (teg6rf)"eldl 
8)  *Ws  *f  ieh^iflich  .h6t-gefta,He  (amicu^/'tlbcdßHUJ;) 
deffeh'pl.'  ävlf  g^ttehJ,  ^^?leh;=  Völföti  feirtt'' (Pirfc.  if g* 
Prig.'2«*'fr-  »«ff  ^^«•j'bfei  Ci^tad^^ab^V  (fcTi^irnn  688.) 
nM-geft^lden  r  baldeil  Idütet  (iVnr^el  dasgofh,  ÄäJdan, 
genduet  folglidb  im  miltelh.  tiA(g(?iftaften).  '  fiecht  merk- 
wardi^,  t^eirfcbon  im  "allh.  nötigiRöIIö;  n6tti^\o  (0. 'tV. 
W,  8.  trad  LudW.  fiefl)'  ^illV  'FörnäHey  nülcTe  (acus) 
k6nnt6  xWafr  tiofne  ein'(rteien,''''Weh|i  nfchl  AaW  ■j[^,es;felbjl 
das  org.  -oMfef**!  gemeintnjHWh/fo^rtt  waM'  [dj  i\Hia^; 
waWes  vgl.  da^  goth.  Väddjus'und  tat.  vallUrh.*  —  (Mlrf) 
organifch  :  tHmitien  (fcaridöre)'  litrtmeti, '  bMmmen"  (rti- 
gh^)  krimtnen  tnnguHs  Värpere)  Wimmeh  (iiatare)''ftatji, 
Itammes  (flipes)  hambie  "(ftfffl-ago).  NacfeüMeifen  '  dei* 
entfprtmg  4)atis  m*  (mp)  Mn  t\'artime  (vente^rV  laijh  *  lam- 
me»  fagnusy  karri,  kathiiies  'fpeclen)  kraoi,  '  V^nies",' 
ämmer  (obfcurus^)  rittimer  (ttrcrciuta)  kleinm'^n  fpretnerf) 
kttinikii^i'' fdd^or)  iixime  (texairien '^'riidm) ;'  einzelne  f(5Kvvan- 
kcö,  Bei'  altem  dfehtern  fteit.  g^wöhnlic^'  liittip-'bes  ' 
fwamp-be^, '  Ininipl -bes ; '  kumbcff ,  titnber,'* zffnber  lind 
auch  bei  döüfpatern  noch 'tutnpf'- bes,  Kntrip-bes^  Ühibe 
etc.  Früh  aber  fdhön  ti'atntne,  katiip  wambe.  'yönf  ambet 
(altb.  acobahiyr'v^irchrarnbe!;  (a.  TU.  8.]  gilt  jp^ler  Ifteife 
ampf,  Ihells  atnt  (:fchamt,  fapt,  Vamt.  M.  S!  S>,US^  {1^^ 
mtf  fo  Cöni'.  Riiäbir  [Bari'.  ^83.  384.]  etc.  W  füiriber 
(tympanuih]!  habe  ich  nie  ftifrim^r  gefunden.  Sf)"  a'usi  fniv 
(Dämfifeh  m-ti)  Ritrihie  fvox)^  goth.  ftibna,  aHh:f  ftima- 
na,  fUmtiar/ ftfmpi^a  (vgl.  •  das  'fäch(.  hebhan  fril'*'himit' 
oder  da»  alth.  liraban  tnit  ftcHf.  hramn  K.' rtriiV' rammeis 
und  detn  öRr.  rtimm.  Aelmlich  famthen  (Im'  f  H.^  ätis 
(aiDtten,  '^e^dammeti  ans  dafntieii,  firi  12. 'jafirllv  Woch' 
fampnom''."  damphon  *^). ;  9()  aus  einf.  m  :  grim;  gi*ltntoes 


•j'  H«if^  ^oEt  frflher  6*Dfaäh!e^  I ,  vre  das  iaib^teUef^^bflde, 
alth..  pilddi,  pi14dr,  (A^lpfar«0  zeigt;  da  aber  im  Dord. 
bJtoÜ  (|ut'  ib  vSre  eiüe,  i^pch  ältere  urforo^i  ptlati;  peil, 
prfoD '  (Ci^edc^).  möglich,  'did'  zogletcti  hfl  [^ctÜ9  caedeodi) 
eiiauterte.,       .'     '  .,■..".* 

•^  Obeff  'f.   «414.  '  rtrztifrfgfen-"  tiäÜdl,     zÄdel     [tetturfaj    Udel 

ffabrt)  lauter*  Tlturel^eitnel  "■-/', 

*^  T^d^HisT^^th  die  afnhi.  mni  aua  ü-m,  .^Is.ummtibC,  um-  t 
muosS^m.  »«66.  8iOö  etc."  n        ^ 
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(fchoij^  s^tb,;.. überall  mit  mw)  nord,  g^ip^r;  vgl.  gris- 
gr^umi^n-^pppflsrtpmep.  (trqj,  $[2',)  ^ber  ^rft.im.  4?,  jahrh. 
6p|.W^c^e]n  ..^ch  die  vorhip;  f^  384.  .^.ac^ehlhrten  iromer, 
hixDfii^l  et^.  4)  fremde  wprter.f,  dfnme,;.C|amiQ9^  {inrnie, 
furpime.etc.  -7  (NN)  ^J*  flcid  prgpniicb  find;  di^  Aarken 
v^fb^ pl)ri|>jien^  fpinneq^  gewinpep  etc.;  ^apnefr,  bannen 
jldöcfh  pjilreinf..  \yei:dftqdliem  j^i  «des  praet./^ie  ypfh|p  b^i 
vfjll^n,.,\',w(aie.]^i)  .iai^ne;*  (ajbjep),4qn,.-lauiw^'  (mv*).mao, 
maBüte«  (y;irj ,  kjnpe  (mc^ptum)  zinne  (pinna)  Upp<^ .  (teoir 
pu§.  c(jp,).minne  ,(aö\or)  -r-ipne^,.brunne  (ffl^?)  fyn^e  (fol) 
dünne  (ten^is),  tepne;;.  (fif^i^a).  »ffUpj^e  j  ^(jafri^ßai  fpünne 
(ufcer)  etc.,  einige  darunter, rdunkdl;  wanpe,  wohl  das 
fr«fn>de  Yani>i|is^  jaueh  ptanpe  nffliftelja)  oihgleiph, -alt,,  un- 
deuifph?  tJnprgaiiifcl?.  4j,ifm?'j  wf.f  benne  (^ina)  bUlnnp 
(lorica)  künne  (geous),;,...vij9Jlei<?)it  auch  obige  XpUpoe, 
irunn^.,  Slj.aus  t?fn  (ipjrn)rflW?l^n  (gotb.  nan)njan,..altb. 
neiuijien,.  pepnjpn^  n^wen^,  ab^r  jaoch  cbinaiapjQ  Ji  351. 
ini4,telb.  V  genanpe  >  und  jgef^f^e;.  .eb^nwobl  wie;  yprfaia 
ihip.  aii^:inn.  bättet^ie  Jo|*m  neinipen.ei^wapKCea  kön- 
n^p^.upa  i(t  wirklich  in  einigen.  aUti.  queljen  vorhanden* 
3)  aus  n^,  n^;    nämlich  pfenninc,,  das  im.  altb^  zwifobea 


prg^mfch,jn  den  Harken,  yprbjjs  wecre*  .(^rupodife)  kjör»- 
rer>  jgrijinnire)  «etc.  in  deo  ableiluqgen  fpeiXi^p  .(dapdera). 
zerr^p .,  (disfrabere)  leiren  '  (yware)  ge£chirre/<fupe||kK) 
auch  Wjipl  in  narre  ,(ftuli,i\s),  l'^arreo  (l^r^perejii^acren, 
(yrib^pg  3$fc)  barre  (repagulum)  fnurren  (foifHD?)  trerauT' 
Iura  ederej'ilorpe  (lru,qcys,.. Georg  ^5^  Wig.  .^45.)  i^ähere 
aufXli^*up^eß.  vorliebßlUjcli.  ^UjAorganif^b  j)  aus  rs,  als 
if[re  .(eri»oieUjS)dUrre.{ipnri(Ju^.  2)  aus  tm  vörre  Opro-:. 
cu()  j Syone^Än.  fehr  reltepi  y^rp^  h  gerne  M.  S.  1,.,  ;M*)  *j. 
hingegen  allgemein  A^rne  (i^el,!^) ,  die  fphr/eit;)upg  ;ft6rra 
ift.  nicht  pcin  mittelh.  .foni^ern  der  mundaf^.Q.  upd  T. 
entfplre^bend;,.  welche.  ;I\e^rrp  lagt;   ArengaIthp:,A^r^o  (N, 


:,hör're,  wöjrre  däC  ,'4^  .^T^  3D«=*  etc.) ,  qftmlicjf 'iuper, 


♦)  jFJIore  J7« 

appp  .  fira^eterito,    gegenratf  Vo^j    hiure  ^nd!  A^M  i  wir  vlJr- 

.  ,;   rene    allh.    förrana:i  fonlt  .aiicb  väraeni,  ..j^^roei  (¥.,  S.  1, 

'BÖ^  2,  Ä301»)  und   vert  (Tnii.    85*  M.  S.  4,    ^56«.  l6ö*)  der 

,  org^njfm p.8   diefer   8^l||[i>M|)tig , ,  yerdunkeltejo  /ormea  .  wird  '  lo 

der  äbhandiang  yoii  den    QprrelaUvparÜlcpla,  IlW  ^ferdeo, 

.  Tffip  .a<?b  dannen  «u  dort  ((barot) .  verh&li|  To'  vörlj  i«  vUr- 

Teü;  T^Jh'lh  das  goihVlalrrapr6»'y^rre  aher'iairra. 
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^.  moAf.  etc.)  dItf..fterro,  angelf.  ASorra;  nord.  und 
gptb.  Aiaroej  Aalrnö.  Auf  alle  folche  gegeofäize  ver-* 
dient  filr  die  gefcbicbte  der  dialecte ,  fehr  geachtet  z^ 
werden.  Verwandt  möchte  abcc  virne  (remotum?  vetus) 
mjt  vl^rre  'feyn,  obwohl  gotb.  bereits  faimi  von  fairra 
unterfcbieden  wird.  ,  3)  aus  einf.  r.  harren  (attendere) 
Harren  (oculos  .figere)  fcharren  (rudere)  fofem  das  nord. 
Ilara,  hara^  Ikara  .dafür  beweifes  genvig  ik,  fUr  tUrnsn 
das  gofiu  dauran.  4)  durch  lyncope  h^rre  aus  h^rirp, 
marre  aus  mÄriro  i  (Trift  40*^  Flpre  W/)..  5)  fremde 
Wörter:  pfarre,  mirre,  karre,  pforre  ^porrum)  etc.  — 

labicUverbindxmgen  j  hier  anders  geordnet  als  f.  ,124. 
125.  a>  die  der.,liq.  mit  liq.  und  unbedenklich  ^  LM. 
kalm  (cnlmus)  galm  und  gi^Im  (fonitus)  qualm  (nex), 
waka  (fervor)  UöTm  (caflls)  müm  (pulvis)  fcböln)ej(peftis) 
kein  -ilm^.-olmi  -,u)m.  .LM  bäpßg  aber  Aets  unorga-«^ 
nilch,  durch,  fyacope  des  Auno^n  e  verurfacht^  vg)^ 
iDaln,  laln,  wein,  hüln  etc»,  ,von  RL.  gilt  dasfelbe,.  es 
findet  fich  nur  in  den  eigeunamen  arl,  karl  und  inpf^rle^ 
das  im  Tit.. auf  Aürl^  (Aellula)  r^imt.,..,—  RM.  arm.  (bra*- 
chium,  pavper)  barm  (finus]  .\y^rm  .(calidus) .  härm  .(do- 
lor) härm  (niustela)  darm  (vifcu?)  fwarro ,  (exam.e^i)  vai;m, 
(filix)  marmels  (^poi*  troj.  79")  .fchärip.  (tutela)..  f^irqaea 
(tueri)  gehirinen  (quiefcere)  tii:m{sn  (ii^  Tit.  deteri^inarei) 
fturm  (proceilä)  wurm  (vermisj  m.urm-,  ,murmef|;!(mur-r, 
niur),  kein  deuticbes  -orm.  RN..barn  (infans)  garjpi  {&t 
Imn)  amen,  (reniunerari)  warnen  (advertere)  gdrne  (Ütt. 
benter]  Aerne  {Mh)  kCrne  (nuclqus)  lürjoen,,  (d/fcere)' 
fchümen  (illuderej  hirne  (cerebrum)  Airne  (frona)  virpojq, 
(vetus)  enkirnen.  (enucleare)  dorn  (fpina)  hörn  (corjoru)» 
zoni  (ira)  kom  (granum);  außerdem  viele,  ^eich  dfivp^\ 
la^  aus  fyncope  lentfpn^ngene ,  als^yam,  ifpara,  be^p, 
hüTUp  gebom  etc.  Vom  Übergang  des  rn  in  ^r  bei.  die-i 
fem.  —  b^  Aebt  liq.  vor  lab.  ling.  gutt;  fo  päacU  das 
yerhaltnifs'der'ten.  und  med.  I^ed^nkiein.'  Nämlich  na9l>, 
der  regel  f.  377.  iA  auslautend  nur  ten.  zuläßig,  die  dop- 
peller art,  bald  organifch,  d.  h.  auch  im  inlaut  blei- 
bend, bald  unorganifch,  d.  h.  inlautend  in  die  med. 
Ackkehrend  feVti  t\ird.  llieniäcl|  jgiKt' es  alfo  Wslau- 
tend  nurlp.  Itijc.  i^f).  rl.  rc.  nji^.y  (koiA.mt.  mc.I  .(kpin  np) 
n\,^x^ß  uQdt  .hiie.'^ip  Q),,  Id.  ig  ^tQ,»  d^A^ht  feA,  die  be- 
lege erg^)ee  fieb'auä  den  vinkateii ,  .^nnan  verwandle  nur 
jede  liq.  itrit'fihed.  'ilir  auslattton^liq.  mit  ten.  Die  in- 
laute  für  derf'iäb.'  und  gutt.   laut'  beAimmen  figh  leicht, 
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fes  'find  folgende:  Ib.  rb.  mb  [kein  Ip;  rp.  mp'*^,  wclB 
p.  nicht  inlaulel]  lg.  rg.  ng.  Ik.  rk.  nk  (k  und  c  Öhd 
•  Von  gleicher  bedeutung^  letzteres  fchrelbe  ich  aber  aas-, 
erfteres  inlautend). '<»  Belege.  LB.  falt^^n  (ung^re)  halben 
(dimidiüm)  alben  (alpibirs)  kalbes  (vituii)  elbe  (albiis) 
elbe?  (cfgnus)  gew^lbe  (camera)  felben  (ipfum)  kein 
-üb  -olb  -ulb?  RB.  darben  (egere)  garl;>e  (manipulns) 
erl}e  (beres)  biderbe  (integer)  fchöAe  (frag^nen)  werben, 
verderben,  darben,  rirbön  (volutore)  kdfbe  (löorbi)  fär- 
ben (n.  gentis)  JMB.  Torhin  f.  3^9!  b0l'  mm.  angeführt. 
LG.  balge  (folle)  ^ivalgen  (volutari)  b^gen- (tf^tbi)  folgen 
(inquinare)  volgen  (fequi).  RG.  argen  (jgnavnm)  kargen 
(avarum)  zarge  (fepimentutn)  borgen  (tu^ri).  twergen  (nanis) 
morgen  (mane)  forge  (cnra.)  worgen  fpfemf)  borgen  (ßde- 
jubere)  bürgen  (urbibus) ;  Wolframs  nur  im  änslatit  vor- 
korrtmendes  kurc'  (mahifeftüs  ft.  kUric  acC.  kurgen?)  be- 
ruht auf  fyncope;  dunkel  ift  mir  frfmurc  (Wilh.  1,  ^36.) 
lurö  (M.  S.  9,  499*)  ktebnte^  aber  wie  kixrc  f;  Ittric  Rehen 
oder  gehdrts  zu  lörc  (ßniHer)?  Über  vdrge,  fcher^e  iin- 
teYi  befm  j.  NG.  ange  (angufte)  lange  (tebge)  drangt 
(forüter)  gange ;  (eat)  hänge  (pendeat)  bangen  (angi) 
flange  (ferpens)  ange'  (cardo)  angel  (hatnus)  zange  (for- 
ceps) wange  (maxüla)  fange  (manipuln^s)  ^lan^e  (ma- 
chirta  beH.)  *  mangel  (penuria)  fpang©  ffibula)  «"lengen 
(mifcere)  pfreng'en  (arctare)  'dringen,  'flngön.  fprin- 
gettV  liri^en.  (wingen.'  bringen,  ringen,  dingen*  ginge 
(deßdflritim)  vinfterFihgen  (adv.)  vinger  '  (digilus)  rih- 
ger  [l^vidrj  '  jungen'  (jovenem)  zunge  (Irngtra)  llunge 
(fncItaittenlUTn)  lunger  (celer)  hunger  (witaes)  'tunge  (gra- 
vider) ;  kdfn  eng,  ong.  LK.  balke  (trabs)  kdJkes  (caicis) 
tBtfK&  (faico)  fchalke  (minißro)  waÄen  fterberare).  möl- 
kön  (mülgere)  folke  (genti)  tolke  (intelpres)  wölken, 
(liubes)  molken  (ferum).  RK.  arke  (cifta)  farkes  (far- 
Cöfifhagi)'  "barte  (cymKör)  Harken  (foitem)  verterken 
(e>>ifcurärej  tiierReri  (obfervafe)  werke  (operd)  ISrken  (fl- 
nlRrum).     NK.  danken  (gr.  agere)  wanken  (titubare)  van- 


..ji")!  QaiDpiiün    (Pano:  92^-  488f    RoqQef^    y.  ganQ|b«i70Q>   ganipM. 

(Parc.  99*  4  26c)  ,  j^iwpel,.  gempel.   verppfel    (H,  ^.  S,  ;80M. 

'■  j  'öUrtipante  e\6.^  find  fremde  wörtj?f.  ,   Ndcholwas  anders  m 

-    >   tfa»  p.  welöheft  fieh  Etiw^ilen  inlailiend  aacfh  m  lind  vor  I.' 

•    d^rtflexioBsemKnig.  rwtivtelMit,    e.  fei»<*godimp(eii^  11.  ^oitfli**^ 

M    Htm    (Qudr.  i9S0»  649Kr  Q^«4.  güv^blen  .^ffbriebeil)    ^ 

altb.  muDdart  gemäfs  (oben  f.  42^.  apto)  aber  olcht  Wnaein-. 

'     inittelh.  •         •    -  •       m-t-  t" 
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ken  (altfiiy  lanlirW  (liiftu<^j' 'Wer  ^iM^d)^^  fuM 

fchetik^'  rp^fdes}*  lieiile'^((^mnii) /  fdherilferi,  (rfönnre)  *^ 
lenk^  (atticulus)  trfekeii. 'liitikettV 'ffnköö/  S^nk'en.  plii^ 
keo  (fcltitillaref  1»JM5«^«78V>  rihi*»^  ffilWfi) '^ift*©  (fritf^ 
gHIa)  vlitrke  ^Ah^m'\ms  tp{eitdt^i%  iihW''ihe^Vi 
cortio)'  tonke  (abyltd)  "iftiÄe  (ffet^TöhliJ/^'cftinkeir '(vfäcri)' 
donfeel  (obK;)  tWfuhkel.'  tüiikrf  (cöttt») .  *^  SöhWieMfJ^ 
kait  ent^nngt  höi 'deai'<tüfkgtola<fitr/nitf^  d^  iheoi^a 
follte,  den  auslaötU  ToWohl  ftkr  das 'jjoth;  d'ah  flirbf 
zugegeben,  in  jetietn ' f^ll  der  uiittelh.  irtföloi  f  H^ibehJ^ 
in  diefetti  zur  med.  <d- werden/  e^  fdi^icfa  fibiden  af^et* 
(alds)  herte  (bardus)  ente  (andeis)'  und  biliar  (audhx)^ 
wifder  (vilfrf>s)  finden!  (Mban).  Allein  die  mittelW. 
tt^dart  vermag  nfbht;  wira*  febon  die  'alifi.  hfeht  nyel^i| 
ireroiocbte  (vgl.  f.  460.);  den  zweiten  tbe»  der  regel  be- 
achtet Oe  genau  und  fchreHbt  nidnials'  btfter,  w Arter/ 
finten ,  hingegen  drangen  fleh  häufig  inlautende  ünor^. 
d.  ftallt  nach  I.  (Hb,  Xcht^bung  und  Yidimel^fcli wanken 
nfifclieD  Id.  H;  fd  und  H  unterfcfteldeil '  friäli  in  der  re- 
gtf  fiirtdauemd;  '  vfüth  n  hat  Actt  d  entfchfedeick  f^ftge^' 
fefzt,  ea  gibt  in  d^feher  labiatverbiüdang  feR  kein 
inbut  fff  *}.  Das  h&here-Werden  dM  btiege  ge\)6n;  ttbri^ 
gens  vgT.  man  d^s  afngelf.  M  ftr  Id  nnd  lf>  (f.  952.)  W 
wie  das  ncrd.  rd  fü^  rd  und  r|i  (f.  9f 5.).  LD.  LT.  a)  er^ 
ganilfebe  W,  woftr  nfe  Ö:  näYde,  (aeus)v  öÄlden.^ 
ßlden  Herb.  44**  gl.  juÄ.  *94.,  gewöhnlfeh^  hÄdel,  Itreng- 
altb.  nMbIa,  bei  T.  {06.  n^lda)  balde  (mox)  walde 
fWva)  halde  (pröcHvitae)  ielde  (campe)  geviWe.  melden 
(prodere)  ^ilde  (Ülveftrie)  golde  (äurcf)  töMe  tcaeumeh 
arb.)  holden  (camm)  tcMh  (ftipendtoy  dulde*  (feftivitatfs) 
Kakle  (faYor)  fchulde  (d^ta)  dulden  (pati);  k^hie  widhiW 
verbittdutig*  ift  in  bilde  (Staago)  held^- (heföes)<*beVild^ 
(TepüHo^ira}  etc.  aber  auch  in  ihnen  Id.  not!r#endig.  P)' 
or%.  Uy  abwechfthid  vtAx  unorg.  Id-  alten  (fenefeere) 
erkahen  (frigefcere)  halten,  fehalten,  walten,  ralten.' 
Tpahen. '  l^tflte  (tabula)  ^wifpiften  (dupifeare)  'g(«lteni* 
fchWien.  ftlten.  *jHlte  ^ilypeo)  rtiatA  (hr^us)  meÄtf 
(terra).     Das  ausnabm^t^i^ire  M  belegen  folgende  rein^e' 


": TT?. T~71  .Uli/     ,  .   .  '  r       ....;«.  ....  ;l 

^ 'WebnMllabd0»'>i).lta   ddtftfcheii  wtfHi^/  Mbde^  ködaen^ 
ihr  i^  baip^ltäD  ^  ;•!•  px^tea^,  fandAidlinto.    «H»  irivUirff 

To    fcbwaokts   zwilcBen    nt   und  od*  (biervop-  noch,  unten' 
biiiii-HüiJ''laii«>t^   •*  ^         .>"*!.•..      ^^t 
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^f  Ja  gM«,^: bffv/ie^fi^  auiil^r, cl^ns^r^a^Ub^all fchilde,! fch|U-;j 
de3,(farc,|^0^  5^N3v']fr;78-)  J^fTeMift .^tfeibevilt^  (Panpv 
$4,^  \yilh,2.,,4.i^  Wig,#q9.)  auq^y.^ein^i^appg  aldeAe  (fenior) 
uebßff  eHer  und  aH^  .(äet^s),  Pjirq.Äf>,wldech6i^  (P^W  3^i 
c^^,  .'Deiji^iweiWMi  eigwfl^Qi^jxauf.  -^hilt.  göbUhrl».  inlau- 
^iu^.)eui,;]i,  Qe.  ^fl^gen  ^iberj  Id.  ^u.  haben.-  (Rl))  wofür 
njß,'i:ij:.i  V^f^,,  (i.jrf^lae),  isrdp  j(tf|rrfi).  wßrda  (fiat)  .wö<"- 
4ef((  (({ignpfH)  .wipfde*  (dignitas) .  prdep  (ordo)  morden,. <pon 
^i/t^r^)  i;i9^4^n  ,(^.  feptentr.)  l^ofdes.:  (thefauri).  bürde 
(9003).,  {ifX)  ,;arlen  (iodol^i»  alTumere)  giarte  (boiWir 
^a|r]l,e,  (duritevili  baft^es..  (barbae)  warten  (curare)  zanlLea 
(a^fDulcere),  ,f^a^ter  (c^niipiatus),  .Yierto.  (itineris)  gert^-^vjp^ga) 
fc^^rten  (inoifuifaip;  fac.)  fwärtf^.  .{gladio)  hiries  .(Qu(^<]|di£i) 
wirte§.  (p^upofij^jl  orte  (cuQ;)!idf9)  .  wocte  (verbcr)  pbfjle 
(porta)  hurt^  {ic^u)i  fürte  (vadflj  :;gehur)te  (gener^  ÄUften 
(qngere).,  i  Jn  rd.,|,{cbwiinli;.t  art^ ,  £\rtea  (indolßs)  wirfUr 
die  b^Iten  hil,  act,  lardes ,  «andet;  rii^«  reim,  komn^ta  mit 
i^d*,  nicht;  vor,'  ^fiiL^.kein  geg^^ceü»  .da.ift.  (ND)  ando 
(inimicus):  hande  ,('inanuu];n)  lindes  (te^ae)  pfandos  (pig*r 
^^risj  ranfle,  (uf^rgine)  fand^  jar^ei^)  Jchaj^ide.  (confalio) 
zajg^den  j[()entibus)  enblanden.,  a^cf^i .  glander.,  (anfensj 
g^p^qd^D  (dy4?l?e)  m^endfn  (gieiu4^e)..aade  (fin^s) .  (ßiidcin 
(jnittere)  i  wendet;  .(yertere)  .elbeiidßn'  (cameÜB)  -  f^^i^de 
(fortitjBr)  gefin(ie  :(faamlitiuin) ,  kipde  '  (infapjbi^  <  hin<)e 
(fff^pra)-  linde  (molUter)  Jinde  (tilia)  »winde  (venl(Q)  rinde 
(jsiorX^)  viQden>  winden,  binden^ ;  Qinden.  hinder  (netro^ 
finden  (fcoria  M.' S...1{y  484^  ajagj&If.  finfior,  engl»  .oinde^j. 
l^p(l^,  (i^xj^i)  grpf;ule.  (fupdame^Jiiaj  Hp^de  (bpr^J.  Cundje; 
(p^(^tnm)., Urkunde  (leRia)  vnde,  (infr^)  ^ijuide..<(ii|nda). 
wunde  (vulnus)  -  mun4e.(ore):  mundei;  ;,(a]aoQr)  ;,-,w^pd9 
(o^iraculum)  .JbfCunder  (fecrfim)  'fc^Updep  (incUare)  \4&Unr. 
df^.|(not.  f^Qre)  zünden  (incaqdqrej  eto.  wedef*.  ßni^ 
n(^  onde^.  AÜe  ;diefQ  iid...fii)d  Uif^.  org,  tbails  un^^r 
gf^ifqh.  .  Ulli  einige,  nd  fielet  eäi  ganz  befonders;  ich 
b^^e<)ben  f.  4$4r(  unter  den  fpui;^,de^  verbliebenen  ^rj^ 
t.  die  Wörter  wintar  (hiems)  und  roantal  (pallium)  über- 
Tehen,  das  goth.  vintrus,  fächf.  vinter,  mentel,  nord. 
M0l«r)^'  nviHMd  Ic^lH^ieUf/  daß  «msallh.  (die  foimMAi  winser, 
raülisfll  öoiffeqnent'  (und  dem  phlabze<'ftlbiiff.>  (Mente  etc. 
atfate^)  geWeRito  Ovaren , .  äur^ga;nfli^;;*'bfer  .lieifi^t 'fes  win- 
tar   Auch"  ifti^Aiiltelh'.   ift  niin  an  Iteii^  V'uzar'/  .njanzel 
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zu  ^nken,  di^  Ueft€|ii..faff,  j(}|krf^it>eii  jiMandl  4^  iHll^ 
Rep  ^icbmp  J^ueen  teaWe.Xfförter, üh  kw^w :fleii»r'(^UP 
maDgel^DTg^enr^i^),  .,4IIrn#hlWa?ber.^|wl^rJi /ppn  ?^ch 
diefp  iplaule-nt  in  i^d  u^d' reimt iWAfid^r«^:  HiAdfirti, firmier, 
fwind^  iQeqrg  .34«»  aaS'ö*?  heß.i^^.mS.^i,  ß3\.m^ 
£,  72*  84»»)  «iQBd/^l.:  ^Rd(^<y,gwian^^.«..waBrf^ft  (M^  S^ 
2U-  '888')-  1)  Auffer,  reiffi  Jkbti  r^i ! 301^.1«». rjiw,.  88; 
minder  .  ^»rohri^ii^n«  -^ ..  c)  f^vertiindwg^iiml  ,.fpii:fQEiißi^ 
und  afp.,!  ^W-  BW,  Jbme  yvabr^  veFhipiduBg^  fpp^era 
1-w, .  jfTW^j*Wnit'  WB  inlautend:  vpr,  .  s^ib,  .fiw^hve,i 
valwe,  .TOff^yeiieti?.:  J,fc  kala  »(wfliw):  geUe„(roajf,erg*i,f4^ 
laq^usr?)i  jVj|ls.i  (irupeii , .  taua.ifclia)  Wlfö-  ^(Jhyftfcy^rofis  -av^. 
btIUa)^.r;|f^/bitoF)s,.  (p^.lnf^,  aM^a^feiiflis)  ,ßniß  ^prft^niiwft'-j 
lia)  .ilrima'..{?  HQiDainaii,iß6;-Ji.  »IfS.  g9^...(aolJer)  ylaw, 
(rQftrum):i^^na»  (pronp).  piM»(^,  .  wpren  :(.W>lh.'  ,SS,.  30-J 
viins  .tßlci^j  .w»s,  {^en{^);;Mnfei.()ens)  4infep  (trabew), 
uns  (DQbis^:mi|9i  (^urfus^.  RA*  f^fc«.  (cal:i:5),;kjr(e  ,(cera-n 
Cum)  h(irfe^(aftfliUa?  .fragni.  .*8**)  wira.Jpejui^X  iOfs  (eqw^)/ 
lUrfe  (gijw),  IjHtcBHj.  piirj0jaq<en(i;  ivjrd  ^u5|MÄu;lpb,(r(<?b;. 
bcff/pielf  fnatbo  (piara^.  walbe  .(it^|i),bciftIb^D,  (cftip'pjqpd^flöi 
eUaa  (aicibus):2>viihe|iv.  drübfP  («lur-ti)i,pKqaJce)  twJolr. 
hen  (Lohenpj  68.)  ,1  vißrjb^s  (ijita.^^  t^0i^bei|..(trTO^v^rfuip), 
vorhle  (limor)  warhie  (texebat)  furhen  (fulcis) ;  Ümir- 
licbe  Ih.  rh.  beruhen  auf  fyncope  (alth.  malaha  —  furi- 
hum).  LF.  LV;  zweierlei,  thells  in-  und  auslautend  If. 
helfen  (juvare)  gelf  (fuperbiaf  ivölfe  (catuli) ;  UHtil^»  ausl. 
If,  nA.  ly.  «ivelf^  zvvielv^)u)ejQ^f ,  .eialeiVj^i  NyiOilf,  yolves 
(lapua)>  coJve  (eiaya)  pujyef  d^ilvis)-; . , .  JtfF.  .,ft^ .  d^ 
altem  mf^  ropb;  Hanppf:  (pMgna)  t^mpf  (vapqr)^  J^^fnpfei)t 
(tundere^.  kreippfen  i  (oonU^b^r6);sgeJimpf^n:  .(pf^ny^nire) 
tcbimpl  öocup)  rinBpfett..{ripgi)  ftiwnpf:.«(Jjlbi^|fl)  :iftuö)pf 
(fcrunwsy^  ,  :MJ?v  NY.  ,  efeertfo.  theila  i^^  i^nd  -^psl,; 
als  hanf,  >ib0ilfe3  (canilahia)  >.tb(}il;5  inl.  mSv^.  ajüi.ifUpviQ, 
(qntoque);  »F.  (kein  nv?  .{nr-M.uiid  aüsl,!.w#rfep,..vwarf. 
fcharf,  (acer)  barfe  (harpa).  doKr  (villa):  b^dpijfeftji  h^fiarf,; 
(cbnffrn  i(!eitimder8):  eiDige.  fetopn  pf  m^.Jfet^^rrf  etc.. 
(vgl.  di&  labiale»).:  ,U.:  .(alz  (faO^fMz  (butyfflmj  .b«J? 
(claudus)  valz  (lamina)  walzen  (volulari)  heize  (capijJv^s) 
keiziü  (fiJi)erblre?'M-.S-  2,:ö8-r),»mj«ze  (fplan)  ^U?  (pan- 
n^  coauslilfs)  Rolfc  (fciperi>«w)v  W^  (Mgpuni)..  b9l^,  (fa- 
gitta)  fkblaeii  (oatiga^y:  a(ib,^käUj^^a.  K.  ^I'!).  I^Z.  g^nz 
fniteger)  .  tanz.  (qho»w)'fkrem«  i  ^corona).  glaiu '.(fplendeils) 
fchraW  (Mum)  fwinz  (caudÄ).npfl{qiaie..  (plapl^ß)  fc^nze 
(ckanoe)fMlÄnze    (lance)  :  kaOÄ-^wagen,   (genuai    {ve^iQ^li, 
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zjn^el '(*]#.  Ö:*%/80«9  bnifl^e  (b^nma)  üiftil>(u6qü^)  innie 
(leacnlä)i(früilzÖtt>^fruftufn]f;  ^HZ;  tw^rz'  (Dlgtot)'!iafii  (teftöa) 
fnati  f^muiictWium  ^  ^meihef^v  1(1«)  m^«^  <  (iiyänAi5)i*^k^r2e 
(camfela)  hert^  (cor)»fÄierie  fdoW)  öw  (»^sj-'lörtfe  fSafftra) 
tippten  (falteröj  bfrz  (öfervWs}«  Wlrz'^faronia)  ^küra  Jbl^öVfei) 
wüpi' (Hedbtt)' aurtefn  (^^rteelpkört'y  filiw»^  (aöcibgere) 
Ittrzen'fadtilarJ).  LCBP.  Rl6».  ftrin^oh)  der  aasl.^öes 
Tai-hfnMfeeftifhrteb  ittk  IK.  rti;  aHb  wüJoh'  fftetasTfeldi, 
feh^teh;(NIb. -97619.)  b^ÜHA  tmiton)endi)niefrch- (eqilus) 
Rorfch  (-cicÄinirf)  V^öitb^/Jflirch^  Sttrcb  ipnkp^yh%o.r  Die 
w^bp«  %. -a^bt  niolrt 'binler  I  ii6d  r ,  ^'-att^tiStAn^WHie 
afc«r  Ratt  (Am*  Wn.  *•.  In:  Mialdb^  Itotcb  f/ifehafc-,  «aro 
felbfl;  to  reitnen  (f.*  ikntinf  fmf^.)  —  «l)W^Minduii^^Q 
drbiet*  cbnfbnantiM:  NPT.  ft.^  d($B  MtereU 'mft'5 'lanfte 
(fiiäviter)  ranft  (labrutn)  t^Mfti  (oongi»e|gafi0jr*lLuiift^M(<ad- 
ventiisy'figebuöft  (vidoriftj  Vunfte'  (quintws).  tÖI.  göl- 
fter  (venefioium)  &getA6rl(pfca].  NftT.  g8etfll««4fii''>(fdtiiina) 
vinftiar:  gäteft^r  (L^obettgr.  5d.)  tiani.  briiiilt'.  ranft.  vef- 
nuDll.  gefptioft.  verbunft^.  ilS4^/et#,  h^rft  itf,  6i^fk,  böHeft. 
virn;'(cülmeny  vorH  (fllva)  bdiH  (Höta7  woril  (frteöei  irej.  8*) 
gcliö(*ft^  (dHd^bfrt)  dürft  flHi»)  hurit  (nefnu^  'fttrfle  ({Mrfti-- 
cebsj  warft  (farc*men')  bWJW  (peotudo  feUt^ufl); '  ' ' 
I  .• .«    •  ■  •  •   :       •'         '/,[  ,')!•    ••     ./»       ..• '.    •.».  •■ 

Pttr  ten.  und  medv  i^efMieor  liKe  allg^ndineti  regel» 
aus  (Über  auswerf  trag  des  b  unten  In  der  fäb1aßb«m.); 
bei  däfftelTang  der  afp.  seig^  Oob  dtefelhea  fcbwferfg-- 
keiten ,  tvie  ith  ältb. , .  die' gant^'lautrdfhe  iA  ierfebob««i. 
Nämlicb  anei^cbtei  ^^  gdth.  oddr  filobf.  |»  eonfcqaent 
in  die  '^ffi.  Ub6rlriU  (Aie  t  iil'z)  fo  wiM  daa  ^t%.  h 
nfcHi  ul^all  0u  [^  (Wie  doöb'd  z«  t] ,  (bnideni  p^  bat 
fall  nur  im  Äuslaat  Aatl  and  b  bteibt  an-  imd  iolanirteMlL 
Folgliisti  k^^n  nun  b  nicht,  wie  es  follte  (Ubd  wie  d  ans 
göth.  ^  vertlritt }  die  göth.  afp.  vertreten  tindbierftl^t 
i^ii^ei^  "HA' ti4>.   ft<^>ien.     Es  muft '  daber  ftWelerUi  afp. 

geben'.'';'.    '     ■•        '    ',    .   •' .;.••..' 

f)  dte  Wfte  /  d^t  goth.  ten:  begegikende  Btp:  i(l  l>ahi  ph 
bald  f  \ind  ph  Icheint  gai»2li'eb'  in  daa  tripbthangifdw 
jyp  (p|)h)  ttbergegangönl  %waf  febf^lbeii  alte  hff.  wie 
dei'  'f.'gallWParc.  ph  veMiifAt  nrfti  pf/obne  Zweifel 
aber  gebührt  aadh  jenem  di&  auafpracke  Viefesi;  da 
keiti  t  fük^'fifh  ifiebr  gefobrteben  wird.  Man  merk« 
ntiitia7''AnI»at6ndftAl>4mb0r'pf^  iiUa  (nachL  51.  E19. 
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gegatjgeq^  wörteni^  al$;.plj?Jfe  (papa)  pjalenz^  ilpaJTan- 
tia)  pf4we.  (jpavo)  pfeUe. (Pallium )  pftterwe  _(peiraria) 
pflanze  ^ot^),  pfllaQf*^.{'pilai:ius)  pfin^^Itep  ({^^utecolie} 
pfunt  (popAus)  M.  a,  flo.,..  P§  gibt,einig(&,  (lepen  frjeiodr 
h^t  bezweileijb  werd^p^/kaoo,  Wienig(teDs  unausgeioacht 
jtcbeint|  immer  ^ber  fcregt  ai^H^^  mre  deuifct^b^^ 
debkoii^  pfeäe  hieß  freiUdi  jTjijl^i^i)  'dem:.GrOJlbeii.  pÄM^i 
4eni  Sacbiop.  p6da,  ,,al^er  yv^jO,  w*re  die  deulfche  v|^ur- 
zel?  bloß  das  fcl^w.'  yerbum  ebpföUeo  (11.  eiipleiten) 
exuere  lelf^if  fic^  daher ;  das  wort  lA  /ipnifcb  ,>  Julie- 
nius  pag.  ä54.  bat  päk^,  (iibuc^ta  Jine« ,.  paidpiau  Tub. 
fCQlpici^Mc.  pfat,  pjr^dfif  {tfames]  liiyp.  p^d,"  pa- 
des',  J^L  p^  .fcl\ejpt  J^ii^>  das  gr.  n^vog  uoii  nicht 
y<^D  deulfcber  veirwajpdt^r  .yxm^^e) ,  weil  fdiete  di^.  aoa- 
logie  xulblgß  im  tächL;^itj  f,  .im  hoch^.  mit  v  aalau- 
lei»  würde  (vgL  tio^i?.;  ijit'/w,  vuoj);  ;?/«/( telum) 
mag  das.lat.  pilum  feyu,  .wi^wp^'l  es  .fagi^ta, bedeutet, 
eotXcbeidend  wird  hier ,  jdf^P  es  ^edeir  die  aliJb;  poch 
fächf.  tprache  kenpen^.^^hen  .^afl^i?  t^U^  Jlisml  gilt; 
febr  lei<^t  verweobfeften  lieb .  die  b.9^ri(te  wurffpiefl 
und  pfeil.^  Merkwüf^ig  .vve^  "p/feij^n'  undquifcb,  wjü-e, 
da  di^si  wort  Aarke  cjonjiv  hai;  .iqh  werde  uipiteri  dar- 
Ihmi,  ;daJ[|  ^iefe  zwar  im*s  jmiltelh.  ujQbedepklicb ,  fiirs 
alth.  b^(t'  zweifelhaft  tey<  Uni!  Weder  im  ,oord.  noch 
JächL  gleite  im  gotb.  fehlt  c^as  ^nz«  wort,  fo.  wie  pßihty 
das  vieUeicbt  oiit  pflegen  gair.  qicht  verwandt  ill..  Apf 
die  Xremdbeit  von  p/fziöc,  (aratrum)  angelf.  pl6g,  pord. 
pl6gr  flibrt,  daß  im  gofh,.  piqbt  dies  vvor^,^  fcuodern  b6ha 
Aeht.  tlber  pfage  (equus)  beim  mitteJmederd'*.^  ^ch 
wUAe  kein  mit  pf  smautepdes  wort,  ajX  dem  nicht 
ähnliche.  verdachtsgrUndQ  hafteten  oder  d^s  nicht  of- 
fenbar freij^id  wäre.  In  Oinigpn  fretqc}^^ . ,  bat  die 
alte  te^.  fortjgedaueri  (j?.,.b.  ßfn«  dolor)  in  einigen 
ficb  fogar  in  med.  gewandelt:  bifchof^  bir  (pirum) 
bilgeHn  ^tc.  iVeu  überge/)end^.  fremde  wc^rter  bebal- 
ieo  die  fremde  ten.  bei^  z,  b.  palas ,  pörmint ,  plan, 
pruevei^'y  pCmei^»'  popt^  und  viel  jibnlic.be,;.  erft  fp^ter 
gewinnen  noch  eini^  d^runt^r  afpiration,  .vä].  das 
neuh.  jpibrjt^,  ein  beweis^  daß  fie  der  fpracbe  iminer 
vertr^uler  werden.  -^  ^j  iii-.  und  auslautend  Hebt,  pf 
nar  in  gewiffen  fällen,  nämlich  c»)  durchaus  nach  m, 
belrae  vorhin  f.  395*  ^ber  auch,  außer  der  eigentlichen 
labialverbindung^  %.  V.  im.  fremde^,  ^fchumpf^ntipre 
(fconfittura)   fchampfanzün ,    ampßife.     ^)  uach  n  bloß 
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in  dW  zTif.  fetzufag  des"  eh-  (ftlr  enl-)  IH  enpfdben, 
enpfinden/eripflehlen,  entfliehen,  enpfuefefn  u.  ähn- 
lichen. '  Da  den  einfacljen  'Wörtern  die.  z^ite  afp. 
geb'Uhrt  (vähen,  vin^en,  ^üöhlen,  vnei*pn)  fo  ift  hier 
die 'merkwürdige,  fpiir  ^ines '^pv^echfels  d^r  anlaute  v 
und'f  (woraus  pf  würdig ^  dein  nolkerifchen  zwitchen 
beiden  (f.  136.)  voilfg'' genieß  und  das  f.  36S.  ange- 
QlhHe  ehX^lten  beftütigend. "'  Die  fchr^ibung  enipf. 
(ßarl.  V.'  etnphie}  fchetnt  an^  fioh  tadelhaft  und  ver- 
niifdhung  mit  deäi  Vorhergehlenden  mpf,  uni  fo  mehr 
als  feibft  in  der ' Verbindung  nf,  nft  (vorhin' f.  395.) 
kein  pJT.  für  f  eintritt/  ob^yobt  nft'  gei^dde  aus  einem 
älteren  riih  herftammtV  fö' *Wie  nf  in  üpiif  ans  mf. 
Hiei^von  mag  daä  ruinpf<:;bdb,  IVitnpfhundert  (N^;2905. 
i815/'G.)  eine  fpur  bieten,  jk)  Aach  r  nur  pet' einigen 
Namentlich  Wolfram*  in* fcbärpf,  das  dlsdanii  ^icfat  auf 
bedarf  reimt,  d)  bauA^r^nach*  kurzen  vocaten,  theils 
auslautend,  als:  zopf  (cirrüs)  kriopf  (nodus)  '  krbpf 
(Rrgma)  fcbopf  (crifta')  Itopf  (fcyphus) '  theils  inlautend : 
apfel  (pomümj'  krapfe  (ünöini^sj[  zaprfe  (Obturamentum) 
kapfen  (afpieere)  ttapfen  '(gradi)  fchepfen  (haurire) 
fnepfe  (galjinago)  Ifchepf$5t*e  t Creator)  beklepfen  (fei- 
lere )  kripfen  ( rapere ) '  klopfen '  ( pulfare )  tropfe  (ftllla) 
kopter  taes)  knüpfen  (nödare )  überkrtifpfe '(ingluvies) 
kupfe  (cacumen)  Tupfen  t^orbere)  fchupfen  (tru'dere)  etc. 
Daneben  findet  in  denfelben  wOrtern  [  auch  wohf  ff 
Aatt,'als  katfen,  fchuffen  und  in  d^n  meiften  feilen 
fcheint  der'  zufali  einen  oder  den'  andeiii  diefer  laute 
eingeführt  zu  haben;  ttldoretifeh  würde  eben  fo  gut 
'^bupf/  hUpfe  (femur)  oder  <ipfe  ft.  des  braueblichen 
huf,  büffe,  äffe  fteheii  können;  felbft  confequenz 
mangelt,  da  z.  h:  tropfe  vom  pl.  praei.  tmffen  des 
verbi  triefen  Ilammt  und  für  trufe,  trufte^  tröffe  Hebt, 
oder  neben  jenem  Aapfcln  ftaffel  (gradiis,  nie  ftapfel) 
gilt.  Weiteres  unten  oeim  ff.  —  c)  nach  langen  vo- 
calen  ft^ht  in-  und  ausläutend  nur  f  (weder  pf,  noch 
ff)  als  flAf,  fläfes;  grffen,  greif;  triefen,  trouf  und  fo 
überiin  ohne  aujsnahtne:  Nach  I  immer  (helfen,  half) 
nach  n  und  r  meifiens ,  nach  m  niemahls.  '  Nach  kur- 
zen voc.  wechfelt  da^  aus!,  f  und  inlaut.  ff.  mit  pf; 
f.  vorhin  und  unten*  beim  ff.  —  d)  das  in-  und  aus- 
lautende p  fremder  Wörter  wird  fchwatikend  ausge- 
drüc^kt,  bdld  durch  ff  wie  in  pfeffe,  bald  durch  b  wie 
in  pabes,  bald  bleibt  e.^;'  v^f.  w^lap,  k&lopeis,  fcha- 
pei,  ßn6pel  etc. 
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2)-ilie  *i^\^ite  afp/ bfejgejjtiet'dei'  ^6tfc/;V][)\  und  körtpte 
Ä)**|ailtebtend,  wWV  dieSehfte'^ffi.  'aniauic'nd'üSeV'all  durch 
pf  ausgedrückt  wird , '  f  'gefchrteb^fa^  werdeb  ;*'  wdcfiem 
f  nor  eine  fanftefe  ^ufefpradiie  als  dfem  'fii-  und'ausl. 


_-.      (wie  im  in-) 

Ichreiftön:  '  BÖf^'^fei» /'fi*iwankeri  t  der  ^}lff.  -zwifchen  f 
und  V  habeir  die  hef aifsgeber '  WildfeJH.'  gedJchte,  ver- 
fehiedene  ipiBMfelü ':jJanach.  getiörakheü'.  .-'Zwar  alle 
fj^t^en  f  vartt/'W,  ü,  tfö,  tie;  eäfni^ö'* aber  auch  vor 
iu ;  1  und  r ,  wo.  atjiüer^'  v  fchreitteö.''  Yor  den  übri- 
gen voic.  alle  V.  Icli  ftehe  nicht'  äfft  ftir  denfelben  Ijiut 
ddOe]lbe  zeidien'  v  voriufchUg'en', '  da  'un^  '  die  ver- 
mifchung  mit  diin  vocal  u,  derentivegen  in  hff.  frei- 
lich fliös ,  fr! ',  filtiden  deutlicher  feyn-  mag  als*  vlins, 
vri ,  vunden ,  '  iöd^m .  tpan  v  auch  (Jlr  tf'  'lU  fchreiben 
und  TM  lefen  pflegte,  nicht  mehr  üindeft.  Denn  wir 
drücken  den  vocal''  in,  den  ausgaben  beftändig  durch 
a  atis,  und  es  giewinnt  foüderbares  adfehen ,  wenn  in 
verfchiedenen  formen'  das  nämliche  '^^ortj  "bald  bin  v 
bald  eifa  f  zeigt,  il  h\  vant,  vindeh:  fundenoder  vo- 
gel,  gefügele ;  'Verliefen ;  flös.  Dafi'  r  in  fuiideü  anders 
getautet  habe,  affij  y  in  vinden  läßt  fich  nicht  bev^XM- 
*  Ten  *) ;  vielmehr  adg  unleugbaren,  alth.  'f<?hreibufagen, 
wie  Vuri,  vaora  =  furi,' fuora  widerlegen.  Auch  vrUo, 
vliü^lt  wurde  geffcbrteberi  und  vr.  vi;  zeigeri  ebenfalls 
gute  mittelb.  hrf;  0er  f.  gnll.  Parc.'hat  in  der'regel 
fr.  fl.  zuweilen  daneben  vr.  vi.  wie  z.  fe.  <15'  vlös 
\M^  YTäge  etc. ;;  vor  u,  ü  etc.  finde  Ich  allerdings  in 
den  äheften  mittelh.  hlf.' ' immer  f,  nie  v,  in  Jüngern 
aber  auch  letzleres,  z.  b.'  M.  S.  1V^36*v**-  vül,  vuoge, 
gevueget;  vor  iu '  fchWeben  '  die  älteren  und  jüngeren 
2W]fchen  f  und  v.  (bald  fiure,  bald  ViurieJ.  Am  fel- 
ienften  erfcheint  -f  vor. andern  voc.  als  u  —  iu;  doch 
kommt  es  noch  vor,  vgl.  a.  Tit.  4.  ferderben  und  an- 
derwärts fienc  f.  vienc.  Wichtiger 'Wäre,  einem  durch 
den  berührenden  aüslaut  bewirkten  wechfel  zwifchen 
f  und  V  nachzufpüren ,  (oben  f.  4  36.)  doch  keine  alle 
bf.  seigt  ihn y*  nur  in  dem  ^vorhin  f.  39^-,  bemerkten 
enpf.  Äatt  env,  möchte  em  entf.'  (leckön,;*-^  h)  iniau- 


*)  Tür  eine  anarogie  kOnnte  man  das  j0do>ch  im  mittelh.  nicht 
mehr  Aatthafte  winoan,  vunnun  hatten  (oben  f.  439.)         t, 
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,,,  teod  fxmß  dkfe n^ß\\^  afjv  dijucs^u?^  y  uu^.ijie.C^ge- 

f.,  Allre  hff.  ^ewlibrea  aujih  b^xen^, frevel^  grÄv^,..hoyes, 
i>u(>ve&,   imflve}i;(?ibfe|Ui$Mr  ^,;3?d'  x:att.),wtYel, 

:.;,cbevßr,j  f0pi^v,#r,  wQlves,.cölYQ,j[.\yilb.  ?..  <7,7!*),^Ü^ve, 
«wißlve  und  wfllfl  jg^och ;  eii^JÄe^J  e^  üpd  ihrer .  nur  we- 
nig jdeutlch^  *j.     Spöti^re  i^^Teiien  )[  in ; welches, Wch 

,    aiimählig  ffie  ^u^fprache.  noi^e,  .ieveq  (levar^e^f^i^^ 

„ .  ^usnalMnsvyeifß  \i9rlianilep,  Ott.  $-  ä,  7^^   ;tphepgp..  ß2. 

,  |.,174,)   die  t^g^l  J^at  beben  .ufid  cjqfeJi^fiD;    ebqp  fo/%bt 

..in  jaher  .j[iti^uiwy,jH^  ibedia^    Bjei'ifolgepdep.  t,  i,  f 

wird   abe^  "w  z\f„%.  als  ney9,„.pifteX;,;zwelve.i  üwelfte; 

. ,  fbove ,    XUpfte^,    funf2^i9 ;    bofs  ^. .  hoves ,.  hoffohf p   ft. 

.  bovefcben;.,hif9fAac  etc.   Übergang  iji  diß    iaq^«   z^igt 

.  aucb  Woltr^m  frötiel  f.  frevel  (gbeftl  333.)..  AlUnHh- 
Hg  fcbeint  fich  gänzliob  die  erillie.alp.  einzudräifgeD. — 

^  'c]  ,^U3lauteD(l*,gilt  kein  v,  .fpn(ier,a,yer)^jjipdeH  ficb  in 

,  die  erlte  ^ip..  f ,  völlig  vprgleicbbardemwechfel  Zwi- 
lchen med*   unc^  ten.   der  in-,  upd  auslaute  (I.  ^iS.) 

i,,Das  ausl.  t  ift  folglich  doppelt,  entyv^.  die. wahrte  erAe 

/afp.  (wie  in  fchifj  fchAf)  pder  die^  «weite  vertretend 
(hof,  huof^  wolf)^  Jene  bleib!  inlautend  f.oder  wird 
ff  und  pf;  diefe  wird  fieta  v.  -^  d)  fren[ide  werter  mit 
f  .  haben  anlautend  niemahls  ,  v ,,  Überall  f  ^  ^  gleichviei 
welche  voc.  und  conf .  folgen,  vgl,  äer.leinfilbig,  Cri^bz. 
fl^r)  franzbis,  failieren  (faillir)  etc«^,  daß  fie.U][lqütend 
i  be^ahrieo,^^  verlieht  ficb,  vglt  jaflte,.  j^raftn;  apch  das 

.  fremde  ph.  wird  beibehalten,  nicht  in  pf,  verändert, 
phär^,  j^faphM  etc.  eher  in  f.  .zuroahl  auslautend, 
j6f^f.     Das    vom    V.  hingegen    wird   auslautend  ku  f, 

,  brief  (breve);  anlautend  bald  zu  JC,  bald  su  v,  für 
ventaille  Eehet  Panc.   4  4»  64/  62\f39'  fintÄle  (fintAIe 

.,  ift  verfehen)  Wilh.  %,  183,'  vintäle;  ftxr  venie  Cvenia, 
nicht  v6nte;  im  <2.jahrh.  venige :  menige  Maria  S4.  etc.) 

.  doch  kein  fenie  (vgl.  Parc.  14  6*  477^).  Inlautend 
wird  es  Aets  zu  v,  vgl.  äventiure^  gl^vie,  .4voi,.  pä- 
vilün,  r^vlne,  fangtve,  arnlve  etc.    Mitunter  fchwanr 


Unv«l-Ilätfdlich  ia  mir  flaveo :  fohrav^n  M.  $.  % ,  ia6>»  «ber 
der  ftuoQPfe  r^fii  beacbteDswejoUif  <^le  2,  1%^  oevep  :  be- 
ven  gleichfalls  Aumpf  reimt;  v  konnlle  alfo  kurzen  voc. 
vor  fleh  haben  und  galt  inlautend  nicht  für  al]|).  fondem 
zwifchen  med.  und  fpirans  fchwebend.  Daher  der  Über- 
gang 4ea  y  |n  b  und  feine  dem  b  faA  gleiche,  (chkwar  su 
rnfsende  avsfprache. 
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kea  die  rotpani  nulidarteh  felbft  awifchen  v\\jfi^  bi^^'^  'S 
als  prouver,  probar,  prueven;  diavolo,  diahle^XLltAel/c^^^^  m 
tievel;  tabula,  tavola,  tAv«!.  Zu  bA*of,  -ves^i^^  %  \ 
man  Äichl  das  lat.  epifcopus,  vielmehr  das  itai.  Atefi>  ^  I 
covö,  im  ftavea  (Wilh:  8,  40^.  408^)  fticht  das  1*^^  ,  f 
ftephalDua,  fondem  das  romL  eOeve ,  eHevenoD  fRo-^S^^^;— -^ 
qaef.  h.  v.).  n 

(^.)  d4  die  fchreiber  die  vocale  u ,   iü ,  pu ,  yo , .  ue 

lidufig  durch  V,  iv,  ov,  vo,    ve  bezeichneten,  .war  ihnen 

auch  ki  der  alth.  fchreibüng  des  fjiiranten  uu  ein  unvcr- 

fchlun^enes  vv  geläufig.  '  Beßer  uriterfchleiden  gräinipatik 

Und    ausgaben    durchgehi^nds    vocal    von    der  confpnänz 

und  '  ziehen,  jene  vv  ii'W' tufainmen,      Ferner    fparen 

die  Tchreiber  gerne  vor  w  uiid  nach  w  ein  u,    inc(em 

fie  z.'  b.'  üiiwe  fetzen,   Wo  bSenbai*  (iqa  klingreim)' n.iuwe 

lieben    muß,    oder    wnne,    fwnge    f.   wunne|    fwunge. 

Bat  die  f.  138-140.  en^wii^k^Ue  anficht  grund,   lo  muß 

man    fie'  gleichwohl    im  m^ttelh.   aufgeben   yna|  für  alle 

und  jääB  w  diefelbe  ausfpracbe^'  folglich  fchreibung '^n- 

nehmeä,  'Wie  denn  äiich  nach  ^  t.  z  die'.WwilÜbrt^en 

Lff.  w  und  kein  u  fetzen.   ,  .  '.'.'. 

4)  der  anl(»a  vr  \ti  unbedenklich,    daher,  .ttberäU-^ivon 
.  der  wl.  zweiten  afp.  .zu  fcheiden;    tvaf  (cura)  .win- 
den,  want,  wunden  von  var  (eat)  viiaden,'  vaiot,'  run- 
den; zugleich  wohl  ein.  gnmd  füjr  die  fchreibtngvlin- 

.   den  ft,  funden.  . :  :  .     ' 

5)  das  inlmUende  w  Aehet  a)  in  der  regel  'twifohen 
swetQ  Tooalea,  z.  b.  frouwe,  riuwe,  fenewe,  doch 
kaikn-  der  vordere  voc.  den  iimlländen  hacb  wegfaHen, 
aisfMwe^  mälwe>  varwe,  nie  ^ber  ddr ^hintere,  bhne 
daß  fich  w  entw.  ganz  verlöre  oder  in  den  VoCy  u 
aufldfie.  —  b)  in  der  Wurzel  macht  Wn^teh*  langen 
voealen  keiben  anltoD,  vgl.  gr^wen  (cinefcere)  brä- 
wen  (fiiperoiiiis)  cl&Wen  (ungulis)  pfÄwe  (pavo)  g^w^n 
(n.-  pr.)  dwen  (feonlis)  fdöwes  (nivis)  kl^wes  (iHlblii) 
wdwen  (malis)  lÄwen  (undare)  [zweifelhaft  l^wie-,  -leo 
und  k^e,'  fäux,  eigentlich  os  hiulcumV  in*  jenem, 
als  fremden  wort  feilte  man  ein  ^  vernitith^  und 
die  menf.  gl.  399.  339.  346.  beben  g^w^oy  ofoitare, 
l^inebill,  leunculus,  wo  wieder  ein  langes,  kein 
kurzes  e,  weil  diefe  sU  für  ew*^f  wenn:  ich  nichvirre, 
immer  6w  oder  ouw  gebrauoheii]  getr4wen ,  b#wen ; 
nädi  6  ift*  mir  kein  w> bekannt,  es  mllile  in  fremden 
namen    feyn,;-  nacb't   in  dem  fremden  Iweio^,    twÄn 
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(fpB^re  bff,  eibain,  eibem).  und  im  dir  partikid  ot^ran, 

;  WoAlrj^nderQ  hff.  iiiuwan;  nach  mi  uodovfatfufig  (wo- 
von g^^ich  .mehr)  nach  ei  nirgends;  nadi  le  und  uo 
tßlißUi  Yfel*  biewen,  ft.  hittwen  (oaedal^ani)  J»ediewea 
f.  bodiuweaa  (fervmn  lacere)  liewe  (omoraiMilttm  Wigal.) 
ruowe  (qum).  -*-  o)  kann  -es  aber  naoh  kttraeln  voc. 
ftattfindent  gibt  es  noch  ew,  iw,  uw^  oder  ßnil  alle 
zu  euw,  ouwy  iuw,  üw  -geworden?  Dem  goib*  avi, 
iri  entsprach  noch  ein  alth..  ewi,  iwi,  öwi' (f!'|4Sl-446^ 

'  'dlliein  Ichon  damahls  galten  V^bergange  4ßß  ewi  ia  euwi, 
oüWi,  des  iwi  in  inwi.  Die  neigung  der^  fpracbe»  ajie 
kürzen  äUmäblig  zii  verlängern ,  die  pro^reDion  der 
kliogenden !  und  aonabme'  der  Rümpfen  reime  Ifl^nen 
Wo  nicht  gänzh'chen  Untergang  doch  große  befchrdn- 
kung  jener  ewe,  iwe  vorausrehen.  Wirklich  find  euwa^ 
ouwe,  iuwe  mittelh.  regel  und  ßhr  häufige  klingreime. 
Ja ,  jdad  beliebte  iuw  entwickelt  fich  auf  .'eine,  neue  im 
alth.  ubgekannte  weife ,  nicht  allein '  aus  dem  erg.  iw 
(iuwer,  triuwe,  niuwe)  fondem  auch  'aus  dem  |or^. 
iu  (ßuwer,  tiuwer  flt.  Bure,  tiure)  und  u  (l^lfipwen 
HagelTarunt  ft.  bluwen?).  Wenn  nun  in  .beiden  f&nen 
vorzügliche  hfl*,  (z.  b.  der  f.  galler  Parc.)  iw  fchreiben, 

•  als:'  iweri,  trivre^  niwe,  li^frä*,  tiwer'/  fa  kann  dieä  höcW» 
ftena  fllr  beibehaltung  der  alten  fcAroibong  iw  geilen, 
•  und :  dach  nichts  anders  als  iuw  bedeaten^  weüi^theils 
der.  kKngende  reim  odev  ainfiAniU  iuw  (mlart(i.  b. 
Nib.  297.  niuwe  f.  niwe)  theils  die  form  iW^',  ^re 
fie  wirkiioh  kursi  zuweilen  Anmpf  lYNinen  rnüiel.  IL 
S.  it  SOS*  fdieinen  ziwar  kiwen  (maMlare)':  fehiwen 
{1  Tgl*  gcCobtuwe  2,  94*) :  tiwao  [gedruckt  Bahl  kiven, 
lohiveni  riven]  offentbar  ftumpf,  aber  fie  kl^nnlcli  auch 
in  kiian,  fchiun,  rinn  zuf.  gezogen  werden*..  Gleiche 

L  unficbiwbeit .  trifil  verfehiedene  fpui}en  des  anfdMaend 
kurzen  md  ftumpfan  bt^^   vgl.  M.  S.  S,  60«  dewen: 

.  fhawen  und. die  f.  S&7.  angeüülurten  lew««i :  frewen : 
dvewen  :  kewen,  verwanddbar  ja  leuui  A^eun^  dreun, 

.  keun.oder  louni  frOuAy  drOun,  kiHm?  Das  vocbin  ge- 
Cßblpdene  JAwe,  kAvnd  IttfU  fich  wenigftens  mütalh.  oaicht 
pedUfertigeB ,  da  woU  ew,  nicht  aber  ^w  des  ttbei^ 
«aiBkgs  lA  ottw  und  der  ÜXrzung  in  ea,  ttu  ftfaig  fchdint, 
'oder  maa  hätte  die  neime  l^uu  :  froun  :  dnaiiii :  kton 
(Iwj,  40«)  gutnuheinan,  wie  M.  S.  S,.466^  in  "der  Ihat 
4un,(ft*'^weft)  auf  kenn,  oder  kftnn  Aumpf  feimC  Die- 
Car  AeutangefUhrte  reim  kann  freilich  nur  in  foloher 
auf.  Ziehung  richtig  feyn ;  in  den  übrigen  f^LUeo  ließe 
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fidi  aotnähmsweife  ein  kurzes  ewen,  iwen  zugeben, 
da  auch  die  {^iranien  f  Qnd>  h  /  wenn  ihnen  kurzer 
Yoo.  voransf^At,  daa  folgende  Autaune  e  niefat.  weg- 
werfen (L  375.)-  Stark  fbr  iuw  fprechen  aber  die  for- 
men tacO)  welche-  fich  wie  das  fpätere  ta  zum  filteren  tu 
tlberhaupt  (f.  368.)  veiiiaiten;  gleich  dem  gotfa*  |)ivs, 
^vis,  f)iä  hat  kein  alth.  diu,  lüwis  (fervus)  gegolten, 
fondern  ein  diu,  diuwis,  das  im  verfolg.zudio,  diowes 
imd  endlich  zn  die,  diewes  (vgL  hie,  hiewen)  erbleichte. 
Am  lidiecften  wird  man  im  mittelh.  entw,  «nwy  eaw, 
iQw  annehmen  oder  (mit  auswerfuügdes  w)  to',  ou,  iu 
VI  dem  folg.  conf.  ziehen.  Durch  das  mittelh.  iuw  ift 
übrigens  ein  gefetz  des  ablautsverfaältniffes,  welche^  fUr 
die  Terba  mit  ou  und  ei  im  praet.  fg.  kurzen  voc. 
^des  pl.  und  part.  fordert,  beeinträchtigt  und  durch 
▼ennenguog  der  i  und  u.  eine  vermifchufig  zweier 
oonj.  berbeigefbhrt,  nämlil^h  lehrten,  fchrei  bekommt 
entw.  Ibhrien  f '  geCchHen  oder  fchriuwen ,  gefohriuwen 
(II.  lohriweii,  *  gelchriwen)  wie  bliuwen,  blou  entw. 
IkMen,  gebll^n  oder  bliuweu,  gebliuwen  (A.  blii^n, 
gebluwen) ;  ikäheres  bei  der  cotjf.  **-  d)  in  allen  die- 
fen  fUlen  halte  ich  w  nii^endi  filo  ein  bloßes  zwi- 
fdien  Wurzel  und  flexion  eingefchaHetes  irennungs-^w ; 
Tiefaneb»  fatat/ea  ein  organ.  u  als  feinen  gnmd  Tor- 
aus,  büwen  folgt  aus  bouwen  (f.  den  wechfel  zwi- 
fchcn  ü,  ou  f.  355.)  und  lieht  für  ein  theöretifcAes 
bowen.  Neben  trüwen  kann  aucfa  nach  d^*^  anaiogie 
mittelh.  umhiute  (f.  363.)  triuwen,  zulfißig  werden, 
vgl.  den  reim  emiuwet  vertrittwet  M.  S.  2,  S38^  ge- 
niuwet :  getrinwet  2,  84^;  felbft  biuwen :  riuwen  i,  473^ 
ft.  dea  ttblicben  büwen :  getrüwen  (Tria.  69*  Flore  58* 
Karl  27^  troj.  7i*  98^  ITÖ«»)  da  doch  biuwen  to  häufig 
auf  riuwen,  briuwen,  niuwen  etc.  reimen  konnte. 
DaA  w  nicht  cur  bloßen  ausfüUung  des  hiatus  diene^ 
folgt  aus  feiner  abwefenheit  in  andern'  ftllen ,  'Z;  b.  in 
bl-e  (apis),  wo  kein  bfwe  oder  biuwe  eingelrBten 
ift.  Die  mittelh.  fprache  tilgt  alle  org.  w  nach  i  uhd 
xiehl  den  hiatus  vor,  z.  b.  fplen>  fpö  (goth,  fpeivan, 
Ipaiv)  fchrteh ,.  fchrA,  pl.  tchrien  (ft.  fchrien,  das  nach 
der  regel  f.  3dl«  unzulfiß^)  oder  fchHm  oder  fchriu- 
wen (A.  fchriiiren).  -^  e)  liegt  fotglieh  w  ttberall  dem 
Yoc.  o  nahe,  .fo  ift  es  auch  darum  wahre  fpirans  und 
keine  afp.  Baa  wird  durch  feine  verwandtfchaA.  und 
verwechflung  mit  der  fpir.  h  beftfitigt  (vgl.  f.  14B.). 
Zwar  jfür  roawe  (quies)  noch  ^ein  ruohe  (neuh.  rulia), 
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fttr  fchiuhen  (vereri)  aber  bisweilen  fohiiiwen,  irgl. 
fckiuhet:fliuhet,  ziuhet  Haria  487.  S^S.  S.  S.  4,  804* 
2,  198^  200^  und  Cchiuwet :  riuwet  mciftarg.  32*  fchiu- 
we  :  getriuwen  M-  S.  2,  225V  Morolf  50*  »»•  ieia  li- 
wen  noch  liuwen  f.  lihen  (commodanmt)  vgl.  L  145. 
Weil  ÜGh  h  und  j  begegnen ,  könnte  bertthrong  zwi- 
fchen  j   und  w  vermittdte   werden;    doch   im  rmnen 

•  mittelh.  .ili  fie  beilpieüos ,  weder  ein  muewen  t  mue- 
.   Jen   (vexare)  noch  weniger   ruojcf  f.   niowe,    obgleich 

neuh.   in  beiden,  ein  h.  .  Genau  geCchieden  ift.aul^  w 
vom  inlaut  v ,  daher  z.  b.   rouwe  nie  auf  huove  oder 
•  liewe  auf  brieve  reimend.    —    f)  swifchen  w  und  v 
fchwanken  allerdings  fremde  Wörter,  doch  nicht  gleich- 
zeitig.   Frühe  und  fcbon  im  alth.  aufgenommene  zei- 
.    gen  w,   pffiiwe   (pavo) ;    als   man  fie  einflihrte  wurde 
I  wohl  noch  die  deuifohe  Ipirans  gleich 'der  bt.  gefdirie- 
ben    und    gefprocheh.    •  Die   mittelh.  .  mundart    behielt 

>  insgemein    in    romiin.  Wörtern  die^fremde  Ichreibang 
.   bei,   beobachtete  ä>et  dafilr  deutfche  Misfprache;    fo 

>;fohrieb  man  4ventiure'  (nicht  awentiure)  nahm  aber 
das  V  wie  ein  deu^tfchea  (in  gräye)  folglich  beinahe  b 

.  lautendes.  Darum  fpttterhin  in  dergl.  Wörtern  oft  die 
wirkliche  med.  eintritt  (abentheuer).  -^  g)  w  unbe- 
tonter filben  (f.  446.  4  47.)  pflegt  fioh  mü  auswerfung 
-<des  vorausgebenden  toniofen  oderAummen  e  an  die 

>  Wurzel  zu  lehnen,  welche  meift  auf  liq.  zuweilen  auf 

•  ling.  ausgeht,  als  fwalwe,  mölwe,  milwe,  gehilwe 
(congeries  nubium)  gilwe  (flavedo)  varwe,  begarwe 
(penitas)  .  fönwe ,  witwe ,  zöfwe.  .  Dock  fteht  auch 
wohl  das  trennende  e,  als  fänewe  {Parc.  58')  zefewe. 
Oft    \«ird    w    unterdruckt,    als    fchate    (nicht    mehr 

.  fchat^).    —    h)    von    fyncopen   des  inl.  w  nadiher 
'  beim  auslaut.       ' .    '  < 

3)  amlauiendes  w.  Nach  goth.  (f.  59.  Hbertehener)  regel 
:  beharrt  die  fpinans  v  im  auslaut  nur  nach  langem  vec. 
{  oder  nach  confonanz^  äiv,  fpäiv,  i^eLv  ^fpue)  heiv, 
:  fahv,  valv;  nach  kurzem  voa  löft  fie  fioh  in  u  auf: 
.  Inäu^ '  kmu  (nio|it  fnav,  kniv).  Im  allh.  nirgoid  mdir 
.  w  im  auslaut,   fondem  entw.  auflöAing  in  «i ,  o,   oder 

völlige  wegwerfung.  Jetzt  im  mittelh.  Wird  «)  in  ton- 
I  lofer,    unwurzdfaafter  filbe  w  Aets   apoeopiert,    ohne 

als  ein  yoc.  tlber  zu  bleiben^  vgl.  göl,  mti,  var,  gar 
'  (alth.  meto,  garo).  ß)..\n  betonter  wurzel  teilt  es  naich 
.  Ä,  6,  i,  uo,  ie  gleichfalls  rein  weg^  vgL  grft,  brA,  6, 

fp6,  fpi  (fpue)  ruo  (quiefce  hie  (fuooidit).    .Auch  in 
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den  audaiiten  ou,  ia,  eo  nag  eine  folche  apoeope 
liegen  y  d.  h.  hou  (fuccide)  bleu  (flageliavit)  ton  (ros) 
Ata  (novna)  geirin  (fidelis)  etc.  für  honw,  blonw,  toaw,^ 
niuw  etc.  ftehen.  Schwwlich  ift  es  nodi  die  org. 
aoflöFung.  Denn  niu,  getriu  ließe  fich  etwan  auf 
niWy  getriwy  nicht  aber  hoti  auf  ein  nie  beAandnea 
bow  inrttcklelten  y  da  houw  aus  dem  alten  hauw  f. 
hau  entfprang.  Mithin  gilt  im  mittelh.  überhaupt 
keine  aoflöfong  des  w  in  u  mehr.  Für  göu,  böu, 
(ft.  gOnwe,  htfawe)  findet  fidi  kaum  geu,  heu  (ft. 
geowe,  heuwel  und  das  f.  gewe,  hewe)  wohl  aber 
lea  (ft.  löo,  Itfnwe)  a.  Tit.  93.  und  fonft  (vgl.  f.  357. 
-die  note  Über  lewe).  —  y)  auch  das  inlautende  w  er* 
fUirt  fyncope,  fobald  es  ein  folgender,  vorher  durch 
e  davon  getrennter  oonf.  berührt;  mit  anderen  werten: 
Bebft  diefem  e  wird  nothwendig  auch  w  ausgeOoßen. 
Alfo  brftn,  ol&n  f.  brAwen,  dÄwen;  bediet  (klage  4029. 
Biter  6379.)  f.  bediewet  (in  ferv.  redactus)  frOude,  be- 
fdMtnde  f.  frtfuwede,  befchouwede;  töun,  drOun,  f. 
tffnwen,  drOuwen;  ruon  (:tuon  Georg  87^  M.  S.  4, 
489*)  f.  mofwen*),  vgl.  die  fynoope  des  inl.  en 
(f.  374.).  Zugleich  lehrt  dies  die  unStatthaftigkeit  eines 
DAitteih.  Mun,  käun,  ^un  (f.  iOS.)  da  aus  I^wen,  k6- 
wen,  ^en  (wie  aus  grftwen ,  grAn )  I^n,  k^n,  ^n' 
werden  müfte;  Zuweilm  iwirdfogar  toen  verfchluckt, 
wie  m  Wolfn  :  bekannten^  reime  frOude  :  tOude  (töu- 
wende  I  moribnndus)  [v^l.  uAibn  beim  kehllaut  die 
fyncope  der  Ijphrans  h]. 

gemmaimeni,  (PP)  knappe  (armiger)  trappe  (tarda) 
eiUappen  (M.  S.  A,  456*).  fnappen  (inhiare)  gippengap- 
peO|  hippenbappen  (M.  S.  S,  80^)  kappe  (capa)  kappel 
(faceUmn)  >  papp^  (populus)  fchapperCin.  rappe  <corvu8 
M.  S.  2|  432*  Bari.  266.)  app^  (ahbas  :  gekappet  Wilh. 
3»  430*  caff.)  seppel  (dUoordia  tr^ij.  42«)  rippe.  gnippe 
(M-  S.  9iy  74^)  gippe  (abundantia)  fwippe  (flagellum) 
krippe.  üppe.  vipper  (vipera)  k^per  (Georg  42^  Bit.  34^ 
87^J  philfppe.  ^grippe.  hoppen  :  zoppen  (Ben,  467.)  ge- 
Ülppe.  seftüppe.  wüppe«  üppio.  fnüppic.  Diefes  ,pp  muß 
b^Eremden^.  da  das  inl,  einfache  p.  aufgegeben  ift^  hat 
aber  vcrfchiediieq  nr({»iing  4)  in  fippe,  rippe,  Ottppe, 


•)  FInr,    tiüre    und    keine    contractiön    au«   fluwer,    tluwer 
(L   4dl.)  irle1mehi>  Ift  dlefe  «norg.-  'ej^nreltenmg.     Ebenda« 
I  gm  vbv  Wmiaii  (VfHuweat)  Ü.  des  ricÜUgern  frliiat. 
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wttppe  ete.  würde  allerdings  bb  folgerechter  feyn ;  hier 
foheint  ficb  die  Arengalth.  t^a  behauptet  tu  haben  und 
ebenfo  .werden  wir  beim  kehllaut  ck  ftatt  gg  finden. 
2)  in  den  fremden  kappe,  kappeli  pappel^  vipper  Aebt 
gem.  ftatt  der  einf.  conL  mit  verkUrzlem  vocal,  alfo  tHXc 
k^pe,  vlper;  zuweilein  ift  die  einf.  geblieben ,  wie, in 
fch^i^l  (Corona)  doch  in  fohappel  fchwankend.  3)  widi- 
tiger  lA  ein  fchwanken  awifcben  pp.  p  und  b  in  eini- 
gen deutfchen  Wörtern.  Offenbar  bildet  rappoi  gen. 
rappen  bloße  nebenfbrm  eu  raben,  gen.  rabenes  (eine 
dritte  ram,  rammes  vorhin  f.  389*).  Die  f.  4  48.  ange- 
führten pideppen,  infueppen  fcheinen  bedebeH,  enfwe- 
ben  zu  lauten  (N.  79,  6.  pittepeft,  opprifnis  ficher  falfch, 
vermuthlich  pitepeft,  pitebeft?)  ich  finde  im  Wittich 
betept  (opprimit)  :  erhept  und  im  Reinfr.  vertept  (immer- 
fus)  auf  ein  ^eichfalls  dtinkeles  ept,  (fvertopt :  opt, 
vertobet,  obet)  beidemahl  mag  pt  aua  bet  entftehMi; 
enfwebte,  enfwebete  (fopivit)  gewahren  Nib.  7376;  die 
verwandlfchaft  des  altf.  fw^bhan  (fomnus)  ili  unverkenn- 
bar, geteper  (fraus?)  troj.  30^;  fchepec  (vellus)  reimend 
ift  entw.  in  getepper :  fchepper  oder  getaeper :  fchaeper  zu 
beßern,  nachdem  man  ein  alth.  fcappäri  oder  fc^p4ri 
(Maria  4  44.  fchÄpsere)  gl.  berr.  487^  fehaper)  aimimmt. 
Aus  denl  noch  ungedrud^tan  theil  des  troj*  kr.  bringt 
OberKn  v.  tapen  «inen  i reim  atli  wapen  bei,  niAn  lefe 
wiederum  Wappen  :  tappen  oder  w4peoi :  Iftpedf;  wappen, 
wlipen  (arknamentum)  fcheint  fehon  im><iditteUi.  vdn  wA- 
fen  (arma)  verfchieden ,  [vgl.  beide  formet  im  Bari. 
Wilh.  S,  73*'^*  lieft  das'mUnchn.  fra^m.  beidemahl  Wap- 
pen] urfprttnglich  find  fie  dasfelbe  wort  xkid  ü  durfte 
man  au(^  tcbapper,  fchepper  noch  auf  fchtf  (oVis)  be- 
ziehen ,  wiewohl  fich  nie  fobAf^ri  fcharfffire  flödei.  Ein- 
zelnes bedarf  alfo  noch  beßerer  au&lahing;  fo  viel  ift 
klar,  daß  in  deutfehen  wOKern  das  mittdlb.  pp  auf  ein 
tStht.  bb  führt,  das  ficbL  pp  aber  auf  ein  mitteih.  pt  — 
(BB)  in  keinem  deutfcheh  Wort,  hOchftens  in  fremden, 
z.  b.  rabblne  (rom.  ravine)  atsfo  für  rftvfne  wie  vipper 
f.  vlper  und  ein  neuer  beleg  der  nahen  beHlhrong  des 
b  und  T,  da  letzteres  in  der  g^mln.  zweideutig  gewor- 
den wäre.  —  (PF)  'diefe  unorg.  gemin.  kommt  küufig 
und  in  den  heften  hff.  vor,  jedesniähl,  fo  oft  ein  aus- 
lautendes (und  zwar  dem  goth.  fächf.  nord.  p  entfpre- 
chendes)  f  inlautet  und  kurzen  vpc^  yor  fich  hat^  als 
äffe,  klaiSea,,  faffes,  efiinDe,  U-^ffen,  IphiSsii  griffen, 
offen,  fljifiBB,  fiU&.etOM    Von  leioem  fokwaAken  in  pf 

Digitized  by  VjOOQIC 


h  miUeihaekdeutfohs  09k/bmmlm.  Mmksi    107 

TorrbiD  L  SM«  Frenidd  "VvOrter  liabte  es  A.  p  öder  ph^ 
Tgl.  pfeff^r  (piper)  gaffer  (ft.  gfrfer)  d.  i.  caphora,  eam-^ 
pliora,  taffar  (lapfayrQs)  etc.  -^  v  und  w  geminiereo  niebl. 

IMqhm'bindungen;  anlautende:  pl.  pr  (nur  in  firem-* 
den  wertem)   bL   br  (häufig)  pfl.  pfir.  pfh  »)   nur  pfnaft 
(fremiMa  Parc.  438^).  pfn&fen.  (Wilb.  4,  94^)  pfwft  (On-* 
g;iillus}  pfiaiMrren  (Oberlin  h.  y.)  /I.  fr  (oder  vi.  vr)  kein 
wL  tor. .  Da^pff  fremder  Wörter  gieicbfalJs  in  f.  verein-« 
facht.   —  In-  und  auslautende  (ff)  chefle,  reffen  (Bai^.) 
ir^fs   (zizania)  auch  wohl  leffe  und  wefTe,   welche  feiten 
voiiiommen    (leffe  :  keffe  Wilh.  8,  44?^  caff^)  -^  (fl)  af- 
Vac.   graft  (foOa)  baft,  fcbaft  (hafta)   gefcfaaft.JIrafk.  fri- 
Witfeaft.   fUfl.   trift.  begrift   (cqmplezus  Parc«  970  inwift 
(favus.    Lohengr,   494.)    g^fi.    niftel.    oft.    Iou(i    (currus) 
luft.    tuft»    gruft    oder    kruft    (Parc.  444^   troj.  44*)   goft 
(fuperbia)  kluft.   ruoft.    wuoft  (damor)  fiuften  (iog^mif-* 
cere).    Hierbei    su    merken    4)  Jt.   enlfpringt  Ibeils  aus 
wurselhaftem    f    (fcbaft,    grift,    louft,  wuoft ,  ruoft  aus 
fdiaffeni   grtfen,  •  loufen,   wuofen,  ruofen)  theils^aus  b 
(lebrift,    wift,    trift,    gift,    kluft  aus  fchrtben,    wsbeui 
triben,    gäben,    klieben)    tbeils    aij^    v    (vgl.  niftel  mit 
Ddvoy    zweUlLe   mit   zwelve).     In   beiden  letalem  CttUen 
ILeht  alfo  t  unoiiganifch ,  gerade,  wie  das  nord.  pjb,' un* 
M^anifcb  für  ft  i(f.  343.  344).      Einzehie  wöiter  lanen 
Boch  unentfchieiden,   ob  ihrer  vmrzel  f  oder  b  gebühre, 
I.  b.  lufl),  tuft,  ftift.     2)   einzelne  fchwankeo  der  zeit 
und   de»,  dialect  nach  zwifcben  t  und  %.     Alfek«  galt 
aU^amein  -^feaf«   fcaffi  und  fp  noch  im  48«  ja|Mrh»  -fcaf, 
foeffa  9    hn    43.  >brb.    reinmittelh.    allgemein  ;  -  lohaft, 
Cdiefle  (nur  die  aus  niederd.  grenzenden ,  wie  äerborli 
haben  nogh  riterfchaf ,    gefellefchaf :  traf) ;    hingegen  gilt 
durchaus   faf   ft.    des   neuh»  fafU     Wolfr.  Reinbet  ejbov 
lagen  louft  (Parc.  476^  477»  Wilh.  «,  495*  Georg  «•) 
Geiirad   aber   noch  louf  CtrojV  89^  ^464*'  fcbw?nr*  955); 
wooA  :  ruoft  Trift.  39*  wuofte  Wilb.  4 ,    49»»  ruft,  .wuft; 
litft  i^obengr«  UO.  Docen  mifc.  4,  4.83;    Wolfr^  branchl 
aber  ruof  (\y9h.  S,  9^  34^)  ebenfo  Conrad,  Nib.  Klage 
u-  Kl.    haben   vra>f,.,ruofr      FUr   guft  zeigt  fich  Nib* 
«290.  (t  «all.)  guf  nmi  wif  i».S.St,.  74*  t^\  f<viMi» 
adnaibratio^»  eoneeptio)   fchaini  einerlei  mit;  wift.     3> 


*)  oben   f.   449.  '/•  nachzatr^eii,   nttmltcb'  (baH6D''faDheI^i>e) 
fiiShatf,  IbA  (i^Uielare)  ^faefeetMi    (flagultire)  ftioiöa  (eorl« 
'«laONM^i  *'=      • 
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nft,  früher  mit,  find  Vorhiii;  f.  S96.  angefbbrt^  vdn  ihrer 
bertthrung  mit  nft  (Vernunft ,' verminft ;  bninft,  brunft) 
und  der  it  mit  ht  in  der  wortbiidQDgsMhrB^  Hierher 
gehört  noch  die  Wahrnehmung  wieder  einer  dialecti- 
fchen  verrchiedenheit.  Statt  des  gewöhnlichen' fig^unft, 
-nünfte  (auf  kunft  reimend  M.  8.  8,  <  33»  Bari.  59.  .66  etc.) 
verftattel'fich  Conrad  figeduft,  -nüfte  und  rrfmt  auf 
luft  (troj,  '29*  ebenfo  Lohehgr.  93.  460.)"rch()ta  Im  alth- 
beliehen  iTal^numft,  famüft  (und  famunft) :  tef&iumft  und 
teilnuft  nebeneinander. 

•     (T.  D.  Z*  S)  Unguaies.  '   ' 

(T.  D^  die  verhaltniffe  fließen  aus  den  vorange- 
fcfaickten  al}g.  regeln.'  Folgendes  nähere  iA  zu  merken! 
\)  die  Harken  ftSmme  id  und  ted  (dem  gotii.  ei^^  iu{i 
etitfprechend)  verändern  d  in  t  nicht  bloß  nach  allg. 
grundfatz  auslautend  (im^r^et.  fneit  und  imp'.  fntt)  fon- 
dem  auch  inlautend,  Sobald  fie  im  ablaüt  kurzen  vo- 
cal  bekommen.'  Alfo  eine- ansnahme  der  f.  378.  gegebe- 
nen regel ,  daß  unohg.  auslaute  t  inlautend  wiede^  zu  d 
würden.  Beifpiele  fntden,  fnldet;  fneit,  fnite,  fniten, 
gefniten;  ebenfo  Ilden,  mlden;  fieden,  fiudet;  Ut,  (Ute, 
futen,  gefoCeu  und  nicht  fnide,  fniden,  fttde,  fuden, 
g^fodeti*,  da  doch  im  gotb.  ^  ün verrückt  Mieibt,  fnei^an, 
fneif)if>,  b)ätl>,  fnif^un.  DIefe  merkwürdige  (und  fchon 
im  alth.  allgemein  geltende)  anomaliö  Almmi  ganz  zu 
dem  f.;S5S.  angezeigten  wechfel  des  angelf.  :dh  und  d 
In  fnldhan ,  fnidon ,  feodhan ,  fudon ;  bi^i  wBrd^ ,  wur-» 
den,  wo  Wen  (nicht  wurteii,  werten)  hat  fib  fic*  ver- 
wif^ht^  v^K  oben  f.  '^66.  und  unten  bei  dbr  alth.  cenj. 
diia  erwhgüng,  ob  dier  Wechfel  noch  für  aüdidre  verba  an- 
zuläehfmett  Tey.  -  Anderb  veii>a,  -wie  ladeta,  lubV,  luöden, 
fcheideU;  fehlet^  fchieden-  etc.  find  ihm  nirgends  ausge- 
fet^.  ^  S)  bei  inclinattonen  piOegt  d.  (zumaht  wenn  es 
an  einen  ad^aut  f.  liößt,  eben  384.)  in  t.  überzugehen, 
als  wiltu,*  muoßu,  biftu,  liftu  (lege)  dä^lu  (?  daftu) 
för'däg  dft'l  döAu  für  des- d<r  '(Bari.  9,  H.)  und  d«Ae  A. 
desiHu  mit  folgendem '  compar.  Im  lOten  jahrh.  galt 
nob^  de^-dii  (W;  5,  9.]^  das  in  B^ittelb.'hff.  vorkooH 
itibnde  dek^  f/  deAe  verdient  ^adel.  3)  ctefü^  daß  I 
das  org.  d'iih  auslatttb  Verdrangt,  pflegt  es  itihuMid 
nach  1.  m  und  zumahl  n  von  d.  verdrängt  zu  werden, 
wie  fchon^^vQrhin  (f.  ,393.)|  bjeii.  d^n  verbii^dun^en  Id.  nd. 
gezeigt  i^iurde..  Üiete 'oeigiing  zur  ii^^uji^ndeu  me4*  of- 
fenbart  ßch    allgemein   auch  außer  eigenUiohfiTuiijerbia- 
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dtiDt^ider  Msgv  raii  dem  vorftohenddn  K-  n  (dem  m  Ter- 
biodM  fia  Ach  nicht)*  febald  durch  iynoöpe  evooBS  vocals 
ein  1  der  feiion  das  h  m.  Dw  der  wurzel  berührt ;  baopft- 
frlt  lA:  der  des  Ibhwachea  praet.    Mit.  dem  unterfohiede, 
daß  in  ^igeitlicber  r^bindting  der  inlftut  nt.notbwen- 
dig  SU  ndil^rd,   außer  ejgendkber  Verbindung  hinge- 
gen Dt  upd  nd  gleidhg6hen».»aE;  b.  iantev  kande  '(cagne« 
▼il)f  und  ^leicditirgelUllO  rtaHn^   ^mde^   (excelfit)  wolte, 
wolde»  bevUte^  bovilde.     Uaier  diefer  beümmung  ftella 
man  mit  Laobmami  (ree,  der  iNib.  84S.)  die  regel:  daß 
nadi  I.   m.  n:  jedes  (inlaMcbide).  t  gegen .  d  vertaufcht 
werden  dttrfe^    aber  nicht .  umgekehrt  (krfn^d  gegen  t; 
fbr  wiJde,   ander  kann  ee  nie.heinen  wilte,  arter).  — 
4)  bei  dem  worte  san  (dens)   lA  der  lingualauslaut  Aan- 
dig   apocopiert    (L    4  59.)  i    inlautend    aber    dialectUchea 
Cchwanken*     Die  meiAen   (Wolfr.  Gotfr.    Conr.)   machen 
den  pl.  zene^  dat.  xenen;  einige  zane,  dat.  zanen  (Herb. 
24«.  4  ^e^  eiQJgQ  zende.  dat.  zenden   (M.  S.  8,  84^  2SS* 
Morolf   i4^    45^  49*    Mai   475.)    einige    mit   rttekumlaut 
dat.  zanden   (M.  S.  S,  434^  klage  4884.)  vgl.  unten  die 
ded.    Pur  yAMn  (phaOanua)   Paro.   69*  Wilb.  S,  64»  Bit« 
74^  (:vAn)  fetzen  andere.  vÄTant,  y&fandes  Georg  SS*  Or^ 
lens  mihi  444  44.  M.  S.  2^  498*    44;  Friberg  .9*  25>)  vgl. 
das  franz.  foifan  undVaifand;    ebenhierher   kann    man 
tiiftany  triAandes,  triAran,  triArandes^  triAant  (:  hantFrib. 
46*)  zahlen,  das  L  triAra«;  wieprtant  (troj.  480^:gefant) 
fOr  prlam  •  !zu  Aehen  (cbaint,  doch  hat  Conr.  neben  prtant 
weder  pfrtan  noch  prfam.^  ..aber  (fie  voll6.  form  prlamud 
häufig.    In  deutfchen  Wörtern  mit  ausnähme  jenes  zan 
lA   di0  aus^/vierfüng   des  wttrzelhaften  zungenlduts  nach 
n  «AMTb^rt.  —  6)  bOehA  feiten  wird  von  A  das  t  apo-^ 
eopierV;  doch  finde  ich  Wjifa.  3,  460^  caff.  gebräs  (f.  ge-^ 
braA):  was,  h4s  f.  btiA  (Herb.  :  fts,  ^ne&s)  Us  f^  M  (ja- 
cas,  Bert).  :  prls)   welches  an  das  niederd.  is.l  iA  (Mo- 
rolf M*  57^  :  gewis)  erinnert,    vgl.  bei  der  anom.  oonj. 
das  fchwankende  praet.   mnolb  und  muoAe/  wilTe  und 
wiAe^      In    den   zuf.    fetsungen    luffam,    knafboum  und 
lafAein     fcheint     ff.     dureh    aOimilaüoni«   aus    luAfam, 
maAboum,    laAAein  hervorzugehen    (f.  indeffen    f.   446. 
nber  las)'.    In  foichem  fall  muß  aber  wie«  bei  eigentli- 
ebar.  gem.    kurzer   voc«    vorAehen,   d«  b.    aus  gruosfal 
wird    kein    9n10fihI.iT  -r  •^)  inlautende  t  und  d  pflegen 
häufig   auszufallen  »^  wenn  iein  t  de.r  flexion  naehlblgt;' 
mit  ibnett  wird.  IbdMn  jiedesmakl  das  s^wifchenli^enda 
tonlofe  e  fyncopiert,  vgl.  fchat  IL  bhadet  (M.  8.  4,  406*) 
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gefmit'r  gewH  t  gäfmidety  g^widel'  (WiHt.  %  <?tf*)  trit  f. 
tritet  (Frig.  42«:)it>  gefnil  f.  gefmidet  {:»!  Lobettgr.  496.)! 
bttf.  bitel  (trog.  4e4<':  gellt  oder  ilt  gefite  imd  deir  donj. 
btte,  regelt  eu  fetzen?  tgl.  a.  Heinr.  497^)  rkt  L  rllel 
(:fchH  fragm.  88^)  mH :  rtt  ft.  tnldet,  rllet  (Iw.  4S^  giff.) 
gekleit  L  gekleidet,  ermört  f.  ermordet,  grfchetit  f.  ge^ 
feheodet  eto.  Hauptfall  il^der  des  fobtvaeted  praM.  (f. 
die  coDJug.).  Dem  reim  oUtren  ftilohe  fyiioaptn^  lodäm 
fie  die  verfcbtedenheit  z'vvffßhen  d  und  t  ausgleiehen. 
Daß -der  vorausgehende  kurre  veeal  dadurch  niöbt  rBt^ 
Ittngert  wird,  zeigen  die  belege,  es  heißt  niohtTcAiirt, 
trtt,  bit  und  daa  ift  merk'vi1to*dig ,  weil  lyncofwn  dea  lip-^ 
pen*  und  kebllauts  in  analogem  fall  eine  folche  Verlän- 
gerung nach  fich  ziehen  ^git  f.  gibt,  Ht  f.  ligt).  Gleich-^ 
wohl  macht  eine  (fehon  f.  345.  angetbhrte)  ausnähme 
ktt  f.  quidet,  welches  M.  S.  4,  45^  auf  Ut  reimt;  hier 
fcheint  die  züf .  ziehung  alt  und  nothwendif .  Denn 
nothwendig  ift  fie  fonft  nicht  Überall,  ea  darf  eben- 
wohl  fchadet,  fmidet,  mtdet,  Htet  etc.  heißen  und 
beißt  felbft  lieber  fo;  nur  Im  fohwachen  praet.  wird 
fie  es  oft  (f.  die  conjug.).  *-  In  (Mel  (fedes)  f .  f^sgel 
erfcheint  die  fpur  einer  uralten  media  (oben!  f.  SI7.)  ver^ 
gleichbar  wttren  winder  und  mandel  (f.  394.),  die  dodi 
anders  entfpringen,    fedal  aber  heißt  ea  auch  im  aith. 

(TH)  unmiitelhoohdeutfch ,  hochllena  in  fremden 
nämen  (th^Aphiiüs,  tb^dAe,  ttber)  vorkommend;  zuf. 
Itoft  des  t  und  h  aus  zwei  verfchiednen  (Hben  vriitt 
kein  wahres  th  (diethör,  walthiftr,  d.  i.  diet-hfftr,  vf^. 
t.  844.). 

(Z)  fortwährend  zwei  Itufett  des  zifd^lmittr  (f<  46t. 
463.)  obfehon  fie  die  hfl*,  an  fi$h  nicht  unterfebeiden. 
Vorerft  aber  lehren  es  die  reime,  denn  auf  Brz  (ees) 
t^re  ers  (er  e«)  auf  falz  (fal)  hal|(  (bai  e^)  «nzulftßig; 
wogegen  hir^  (cenrus)  richtig  9n(  ir;,  mirg,  (mir  e$) 
reimt  (Bari.  25*.  WigaK  208.  Georg  32*) ;  ferner  reimen 
niemabis  fchaz  :  vas,  fiz  :  bi$  etc.  Sodann  lehrt  es  die 
aus  dem  z,  nicht  %  entfpringende  fehreibong  ti.  Bnfd- 
lieh  beftätigt  den  unterfchied  das  in  guten  und  aMen 
hff.  zuweil^  für  z  (nicht  tOr  $),  wenn  e,  e,  I  feigen, 
gefehriebene  c>  alsheroe,  wurdel,  ee,  cft  (vgl.  tumbi- 
een  defipere  gl.  berr.  499')  etc^  In  deutfehen  Wörtern 
nuß  man  dies  t  vMKg  au4{geben,  in- fremden  (pardvAI, 
halctbier) '  mag  es  eher  bleiben;  fchicUicber  'fdiiene  z 
aiuch  d^.  ^  Die  f.  469.  geftldHte  mgel'  leidet  ittr  ganien 
noch  anwendimg;  tttmlldi     *  *         *       ^ 
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4)  (kr  mimd  ift  belUlndis«^^  ^iemahts  %-(^\^  bei  den 
Jftbialeii  pt  und  ihieiDlihk  f.) ;  .  diefer  deuifehto  aus- 
^tfiche.  Ibgeo  fich*  auch^  Iremde  wtfrter:  a^ndAI,  itfp- 

.  ter«  slfDier^  sltels  eicf.  .D^r  laut  iA  fgtmU*)^  anders 
vielWeht  in  einrielnen  mtuidarien ;  eine  aber  jüngere 
htt.  (Wekheriina  beiti*.  p.  46.  M.)  gebrMchft  teffiaUend 
ich.  fd.  für  Zf  lüb:  fchagan,  {tbdcb^  fcwei  f.  sagen, 
Mhtk^  awei;  beute'  noofa  bOrt  ittMi:leiitea  wdri  züwei- 
iMf  fdiwei  auafppecheilyi'  Sie  feine,  mittelhv:  rnnttdari 
mettgta  geiwib  nirgends  \\xt^t  und  fck> 

5)  m-4-  und  aiiatotifjmd  Mufct  a  in  den  "rdrUndungen 
b»  te.  rs  (oben  f..  39A.)''<ltircbg|lDgig  nnd  häufig;  in 
süf«  feUungen  wie  filn&ic^  iwtoaie^  ftmier-^sH  etc. 
lA  X  kein  ,  wahrer  ,inlaut.  Nach  Tec^len  feltner  und 
swar  «)  nadi  kucien  in  der  regal  nur  auslautend,  der 
iatoot  waadeit  es  in  \t  (ftaU  as).  Die  wichtigAen  be- 
lege find:  fcbas.  (tfaefaunis)  kroz  (friöatus)  widerfaz 
(repogiaatio)  Iraz  (contuiaacia)  glaz  (glabretum)  plaz 
(icUis,  kolocz  482.)  fiz  (fedes)  underviz  (diferimen. 
ftre.  ftfi^)  fllrwia  (<mriofieaa)  fliz  (iroj.  83«  ?arcus)  roz 
(iMtaita)  kloz  (oaudex)  nuz  (commedum)  ürdrua  (aM>- 
IMm)  ;  wird ,  was  doch  erA  fpttterhin'  und  udgdwölm^ 
Kch.gefehieht»  nach. inlautendem  tz  ein  e.  abgeworfen, 
jta  antfpriagt  ebenfalls  det  ausiaut  z^  als  die  :  wiz 
^.  WikL  2,  494.)  A.t  dilM^  wilze;  ichttz  (jaonlator) 
f.'fch(ltse  (idtb.  faUzjo).  AusnahmavM^ife  nnß^  durch 
fyooepe  das  inlautlaDde  ts  tu  s  werden/  w^il.lz  we* 
der  .vor  neeh  nach,  fieb  unmittelbare  bertlhrung  ande- 
rer conC.  verträgt^  v^.  flogzen  (voltiare)  A.  flogMien 
(BockitaenV)  blekten  (micare)'  A.  blickitoen;  fazie  (po- 
Aul)  A.  fetzete,  fpizte  (acuH)  f.  fpittete.  «*).  Duefes 
z  vor  %  vergleiche  man  dem  f.  379.  verhaoidellen  p  vor 
t,  da  fich  auch  die  auslaute  z  ,und  p  entfpreoben. 
/f)  naeh  langem  voeu  lA   tt    unmtfgKch '^),    wenn  es 


*)  Daher  zaireiton  fl^lzasne  t  fSft-tone  (Morelf  44^  fogar 
harz  a.  harte  anffwan  geretait)  geCchrtaben  lUht:  ge- 
lade  alB  veno,  bflttoa  wir  {>,  diefodr  f.  dieth^  ftünde 
oder  wie  das  org.  ob  und  o^b.  in  Itchame  ununterfcbie^ 
den  find.  SpSCer  komtneo  fchre|bODgei  wie  friziar  oder 
frNilar  f.  Mdeslar,  [frttflar  genug  Tor. 
«e)  Wire  aaeh  ein  f  fitr  pf.  vor  t  hi  glelchiM&  fall  zu  he- 
haaplen)  lUAa,  kacafte  uod  nicht  Aapfta  Jumipfte?  vgl. 
den  reim  auf  fanfte  M.  S.  %.  49S*. 
***)  Wie  pf  and  cl:  aus  gleichem  gründe.  Doch  ganz  (limml 
ts  Dicht  ZQ  diefen  (f.  479.)  note**)  vgl.  die  ^n  voraus« 
gehende  neta^.  r^        t 
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gleich  feUerbaft-  bff.  fohreibaii';  aber  s?  gcfwife  ifl'  es 
höchit  Mten.  'THe  mm' ibml  febonl  f.  463,  benkbiteo 
bedenklichen  foUe  fehehien  mir-  folgend^:  ktidze 
(crux)   weil  am  blT.  c  haben  (Nib»  3630.  3988;)^  :«bd 

'  im  Tit.  reimt  es  mehrmafals  auf  fohiiue  (horiw)  wel- 
ches ofienbar  Ton  fchiuhen .  und  dem  Treq»  Cohiuhitsen 
zu  leiten 'ift,  aus' fchiuhitzev,  (fehinbhze  zog  fichfchiüse 
zuf. ;  durch  eoiitraeticü  kann  ^lab^  auch  in  andern 
ftitien]  eine  fonfi/'tmerMgliche  '  iwrikjndung  zwifehen 
voc.  und  conf .  ^  entfteheni  fragm.  40^  reimt  krioze 
auf  ein  dunkles*  gebiuze  (fMdor,  clftmor?)  gehörte  das 
zu  dem  f.  352.  angeftohrien  biüg,  fo  könnte  «bioge, 
folglich  auch  kriui^e  richtige'  iesart  feyn.  Das  aeah. 
kreutz  oder  kreuz   (mit  dem  z,  nicht  fllant)!  darf  fo 

'  wenig  irren,  als  das  neuh.  weise  (tritioum}  reiaen 
(irritare)  heizen  (calefeddre)  beken  •  (acetei  mftoerare) 
da  diefe  mittelh.  entfdiieden  weige,  rei^iBn,  h^^en 
lauten  und  auf  heisi;e,  heilen,  getreu,  ^mei^en  etc. 
reimen  (troj.  «g»» U6«  Georg  S5»  Parc.  99*  M.  S.  8,  49«*). 
So  fälfchlich  in  den  hff.  reitzen  Oeht  (Nib.  8382.9478.) 
ebenfo  faifch  wäre  kriutze,  fttr  kriuge  aber  fpUfche 
der  ß  laut  in  denf  neuh.  fcbeiißlioh,  yon  jenem  fchm^e ; 
entfeheiden'  wttrden    reiiiie'  auf    (liu^e;     glteie,    ]ge- 

'.  niu^e  etc.  die  ich  nicht  belegeh  kann*  Mit  viocalkör- 
zuDg  krlltte«  läßt  fleh  nicht)  aänehmte,  weil'esiiie 
auf  ntttse,  fcfatttze  etc;  reimt ;  ttbrj{gens  findet  fich  kein 
liuzd,  fandem^'immer  Jntsd.  ^  Ob  'von  jä  und  dA*  ^in 
verbum  jäzen  /  d4ien    (IL**  jMtzen,  d^itzen)  oder  mit 

-  verkUkrzungy^fiieimehr  berftellung  der  urfprttngl.  kürse, 
jfizeii,  duaen-^oder  jatzen,  duUsm  gebildet  *werde? 
bleibt  nähei«  zu  erforfdhen  (f.  372.  note)  im  alth.  gilt 
gijAzenf  oder  gijazen  (confentire,  gl.  doc).  Von  Quf- 
zen  •  (gemere)i  nachher  bei  den  ttbergängen.  —  In  fredi- 
den  Wörtern  beftimmt  fleh'  das  in-  und  ausl.  z  leicht, 
wenn  liq.  vorhergeht,  alfo  mörze  (martius)  arz&t  (oie- 
dkus)  ^  g^r^An,  furziere^  grabarz,  br6ban  (diefe  auf. 
reimend  Parc.   54''  54* :  fwarz  Wigam.  35*)   parsivM, 

'  gumemänz  ( :  fcbranz ,  fcfranz  Parc.  45*  5*7*),  'm61ta- 
kanz,  tanz,,  lanzelöt,  Qanze,  hal^ibier  etc.^  nie  mit  s 
(welches  freilich  der  rom«  ausfprache  angemeßener 
wäre).  Geben  Tocale  vorii«r,  fo  ilt  gerathener,  ein 
^  zu  fchreibeü;  bloß  dann  gebtthrt  dem  analante  s, 
wenn  das  ^ort  inlautend  f^her  tz  bekömmt,  oder 
ein    deuifcbejs    z    darauf    reimt.     Viele  fUle,  wo  die 

hff.  bald  z  bald  tz  zeigen,  bleiben  ungewiß.' 

oogle 


8)  dar  äi*-  imd  miMnäwi^^^p  iA  «dgelMirt  nrith  lodbf. 

•  feit» ^   nach  YQCwi  httu^v*   ilfil  cotaCL^vdFbitfdeno^ich 

'  im  oi^amfch ,  U(rfi^  di^cb  Tyncop^ ,    logli  hAbg  f ji  h&a 

'<!$;  iiir;,  'eB>$'f.  Airefl^,'  vlbe;.   i^uweiKn;  tedeit  "feh 

dann  ^  in  z,   Conrad'  gebraudit  ^irirklich  hira   (oer-         / 

-  '^vus)  nnd  reimt  es  auf  win  (aroma)  troj..79*'  Icbiaiede 

4  3t 3;  oder  \vfire  ein  wir;^  wire^  anzunehnaen?  Von 
wntY,  gen.  Ttikne  (heii)a}i  ift  diafe^  wii^  b«i  jConr. 
felbft  verfcbiadeo,  vygL  troj.  lar  IcinBied*  1895^  ob- 
^icÜ  i  die  hei^Uän^  •  voar '  igewtttz)»  1  (oondinientvim)  aus 

Mwwb  (herW)iiate»iftlii  floh  hat«  ^  EB.<^ma);darauf »aü  bei 
t'^nrv  teiaen  tbiin,    der  ftirg  mit  Ji*s,;ibik'sl'^rbinde, 

'  MfzBftideni^der^iftickt«  Vadelbafi  äM  wird  mrzbnrc 
iL  wttrzburc  (herbipdliff)  gefohirteben.  Aioeh  pailes, 
pAÜ%  (peUis)  Paro;i65*.Wigal.  S9.  84.  kok«.  863,  448. 

.   verkürzt  Gonr.  in  betait(l]^oj.  il^) ,  Aim^tac  (Parc.  4^^} 

-  ^maük  naöh  dem  «tleult.  .fonistag'  tö  fnn^  nicht  iainztac 

zu  fprechen*}.  —  Das  g  nach  vocalent.beliimnit  fol- 
g^der.  gi^pdta^^:  n^ch  langen  Aeb^  ip-ii^nd  auslau- 
tend s  (nie:  s;;)  na6l|  kiirzen  '  aüsläut^ad,  'i,  in^u- 
tend  5g;  nian  ffihreibe.  folglicb  aj,  Apep ; ,  b^J5,  tjs- 
5m;  gruos;  grue^^n,^ '^u^ste;  ajjflejie^,  (Aw^iöfe)  etc. 
Inlautend  na^,.J[ü^z6in  voc.  kann  ^f^in  .  ^  Aalt  ^ 
(wie  vorhin  z  IMitt.tzj'  durch  fyn^ppe  n^i^g^di  werden, 
%..h.  bagte  f. 'hastete,  weil  im  |l)eawacaen  praet. 
nach  %%  nie  e  ausgeworfen  wird  /  dei;i  grund  ergibt 
die.  conjug. ,  Ja;  cler  unterfchied  zwiich^n  z  und  $ 
überhaupt  beruht  .hjaräiiif.  —  Die  m-:  und  auslaute  s 
fremder  wörtet,;bdUElheiIen  fich  nacll  deuTelben  ri^eln ; 
daa  auslautenc^  ^^.(und^nioht  z)  bes^ugeoi.eine  menge 
reime^  karriö^  :  gröj  eto.    . 

4)  die  f.  454.  bemerkl^en  ttberbleibleltider  altÄn:  ten.  Aatt 
des  sirchiauts  dauern  flftrht.  ft.  ft.  trrnoch  f6rt^  man 
itage  aus  f.  394.  wmter  und  mantel  >hinz«u>  Das  otfrle- 
difcbe  A:i«rt**)  findet  ficb  in  der  beffilbbcti  und  thtt- 
ringifchen  mundart;.  Herbort  hat>  kürte  r  antworte 
(5'  23*  47*  56»»)  clagegan  kürze  :  würze  (OT^  70»)  Heinr. 
-V.  Ulfen  kurt  (v.  256.  4782.)  auf  geburt,  fo  wie  (v.  355.) 


^  Ina  (4S.  Jahrh.  noeh  lilme^c ;  bei  T.'  iSy  4.  Oi  m.  46,  68. 
fambazdag  merkwürdig  für  fabbagdag;  goUk  ITabbatddags 
e4er  fabbaM^Si  l  i  > 
•«)  Neben  dieTem  aualant  aaoh  karti  (brevites)  L  4,  4S.  hin- 
gegen knrzero  II.  a4,  «4.  kurzit  IV.  7,.  651  karzliohag  IL  %i, 
SO.  korsltchen  H,  t,  44iT<i  n^^^i^ 

Digitized  by  VjOOQ IC 


444  L  mittelkoMmitfche  canftmmtm^  lm§iude$* 

.  beknrtan  i  geitocleii''^raiiii'.¥glv  Jhmlf  6A^  gekart  a-ge^ 
.1  kurt.  (Wigak/ 3j9Sw  bietet  oAf^Ar.  ^(JMtiluiii)^«  eiMi  «ie 
I  duch  da«  i  jder.  flexion  ibtgl^-  HAti^rftaDden  beibehält 
leoe  form  ft.  eseg^r  (oder  eleegft*)  laogelf.  Htglu*,  nord. 
atgeir»  Kndliöh  gehört  hierher  auch  fiufiea  (gemere 
alih.  füfUn,  bei  N.  füftAn  ImdfiuAte)  wofor  gm^  .mit- 
telh.  hff.  noch  ftufkn^  lüften  vgl.  Ifavia  436.  Mib^9,  55. 
;  Wigal.  iSvSOS.  884.  und  fioftehüa.Berl.  459.  ^ Der  f. 
gelier  Pare:  lieft  überall  ßubei^  z.  b«  39^  wo^abär^das 
oittnohn.  fragm.  fdiften.  Dies  athnalUIg  einMftende  h 
ii¥»re  eiD^igenrifiJB*.  eiiier<  ivierhoilhdklMrehangi  dee/ü, 
während  ^  luft,  lüften,  ^ft  :etc.  ^nusht  .su  lufx,  gifs 
werden;  vieibiobt  aber  bedaif  tidiei  4vnrMl»di8.1verts 
noch  anderer  »nfklirung  (vgl.'  :gcitb.  fvAgian,  angelf. 
feöQan)  das  ft  entfpricht  dem  niederd.  obl  (Aioblen 
wie  lucbt  <•  iiift),  auch  kOnnlie  ein  freq.'.fluiUiany 
fittftsen  im  fpiei  feyn;  iiuflixeii  BarL  34.  loheiitl  un- 
richtige lesanL. 

5}  fcbwanken  zvvilbfaen  z  und  s'/  zWifchen  tz  und  t^ 
'findet  gar  keine  ftatt*},  unera6hiet 'bei  dem  iippen- 
laut  pf.und'fp   pf  und  ff  züweileil'fchwanken.     Bloß 

'  hilloriföb  gehen  frttberö  g  in  z'tiber,  wie  vnrhio  an 
hirz;    belt    gezefgt   worden   und '  noc^  deutiteher   am 

'  neuh.  "weitzeA,  reitzen  etc.  zn^erfehen  id.  —  Ober- 
gang des  2  ij[)  f  wurde  f:  '474.  bertthrt.  Schdn  die 
ausfpracfae  unterfcheidet  daä    ausl.  %'  unmerklich  von 

'  der  bloßen  fpiraos^    daher  bin  und  wieder  beide  rei- 

•  men ,  maj  :  genas ,  amfortas  -  t^%  l  gras  :  gaj  (Parc. 
400-*^  448»)  '  wfs  :  fllj  (Flore  4*)  Rrüs  :  hüs  ?M.  S. 
2,  236*)  was  :  ta?,  faj,  naj  (fragm.  ??•  48*)  ekc.  Con- 
rad verfleht  es  in  keinem  folcben  reime.      Inlautend 

i  ift  der  lahler  weit  feltner,  erft  fpHtere  werke,  wie  der 
Xiturel^  'reimen  wohl  roffeft  :  lt6sen  oder  küffen  : 
gUs^en.  Hiermit  find  die  organifchen,  bereits  im 
golh.  **)  und  akh.  vorhandenen  Übergänge  des  wnr- 
zelfaaften  t  folglich  des  fpäteren  s  in  f  nicht  zu  var- 

.  mengen^  wie  fia  in  den  anomalen  praet.  muolte,  wiAe 


*)  statt  d{z  (f.  ditze)  liehet  fehlerhaft  di$  :  gehiS  (Flore  tz^) 
QDd.  die  :'ge)Mis  (Retafr.  *««•)  H.  8.  Z,  eis«  ralait  widai^ 
fez  ihai;.  ...     , 

**)  Auch  die  goth.  aaflöruag  des  t.  d  aad  fi  in  die  ^^inns  t 
TOT  dem  t  der  11.  pvaet.  fing.  .'  (vgL  bigeA,  qosA,  baoft» 
ftt^  Toa  bigitan,  quibao,  biadan,  foetbaa  Bali  bigatt, 
qaa{)t,  Unpi,  fnait)t)  verdiaat  hl«  «ÜdUfoht 
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mUnM^  Die  CcbeiobAr  gleicdben  ftMe'  biio^ta, 
^roAsta.M^.  geAüttaa  dumkAiiui  keioe  folebe  yerwtnd- 
IiUKg  ia.gnioAe^  bu^;  Mch  ^dnigeir  luftn  das  .mitn- 
Im.  bftle  «a.  IiiAe  n^eideii^.  Bei  dar  daMitiation  des 
4A  köMiio  data  «ua  da^idü  eoUlefan.  (Tgl.  datier  oben 
£»3830^,  AUeamaiQ  gm  wiffaga  (propbcKa)  vermlithlich 
wls«*-fage  'M*ftaiidan|!da  fiebsionA  die  alte  endang  -^afg 
^  %9  %i(lyiffege)  fenvaodete.  beben  wurde. 

6)  wc^erfen  des  %  findet  'fich  d)  ib  dem  v^rbtrm  l&n, 
)ät;'lie'  f.-^lÄjen,'  fezeiri'  iie^  (pl.  Ife^en,  '  nietaahls 
Irenj'iiJfceWrf'  lAiel^i'dfitf'ftÄiw^^  volle' un4  conlra- 
Wfefle  Föhmybei  def; 'Ißfitijug.  ,  i)ie  analogen  verWäjeu, 
m^ltn  etc.  «mtrahierön  niö;  '/b)  vor  dem  ftipe^Hatlveui 
lle  fällt  5 'und  der  föfg.,  'tbülöte  vocäl  aus  m  grcelle, 
belle,  teftb  f.  groöjifte,^  begaffte,  lejjlfte,  teilen  rück- 
wi^hatend  grelle,  ))aft0.  A^hnliche  fyncop^  der  fpi- 
Tan^'  K  und'  f  in  bcÄfte ;'  ^ b^R^' ;  f.  hoehiRe ,   boefiOe  lafH 

naheo' 


^.  (p6Btu6j '  t).«:at  V '  verfat\ 

f.  gefÄiet't'eitiÖ  m^Wtträlgd' Pbrm ,  da  &ch  Ih^iis  im 
t)raet.  mn^'raztÄ' '.{Barl."5»'.  'MHä  tO. 'plö  iäii) ,'  theil? 
tmj  den  anÖWgeti  hefaöb,  "^tif^n",  letjen'  etd.  nie  gef 
h«;  geWät,'  '^lat/  theiW^jkiii  felbft  ni6^'  fe^farlen 
diclltern^  •  fondern  nui^WÄT  ewigen  findet,  vbrzügltdi 
Wemher  (Maria  84.  «i4V«.'fB2'.  473.  idrSOY.J'Hartml 
(Iw,  57*j  Itadölf  (Bart'.  .H6,'  f50:  «40.  336.  'Orl.  taihi 
MW.  4797  etc.  weltcW,  SchÜifze  24  4,  24«;)  fragp.  47^ 
Monolt  ^i^  59'  60*  etc;  ;  Niederdejitfch  ift  dies  giefat; 
wiewohl^  te'  ebeijfö  aus'  gefettet  folgt  und  hidr'auch 
wiillick'-ftrte  f.  Tettede  galt>' darum  nicht.  Wie  beim 
aa&^ewor&eii  d:  t.'  fob^il  f.  446.)  erfolgt' difrchfyncope 
des 'k.  s.  auch  keinü  V^ISnjgerung  des  kurzen  wur- 
telVocals. 

(S)  a«r:  Oberfleht  bier  eise  zuf.  Aellong  der  deu^ 
fetal  wOrier^  weMie:  dia  einbcbe  fpiraiM  1  behalten: 
gras  (^bmd)  glas  (vitrvttiL)  timaa.  (faluus)  bafci  (amiu) 
hafe  (lepns)  nafe  (nafus)  wafe  (cefpea)  vafe  {radi&)  hafel 
(€or|iIiig)  vafdi  ^fobolea),  iitafen  (Gurrere ,  finagm.  U^  ma- 
(er  (ittber  in  ligao)  efel  (afinüs)  Jtfen.  wäfea.  cjenefen. 
v^b  (ptifana,  aus  diefem  fremden  wort?)  befme  *{fco- 
pae)  wife  (pratvm)  rife  (gigas)  difeiji  (hunc)  kifel  (cal- 
ciÜDs}  {wifel  (furca)  wiXent  (bid)alus)  mos  (mufcus)  hofe 
(biacpa)  lofeb.  (audure)  pfofe  /(nAariupiHm)  Su»  {iM  üfele 
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i16    L  mttelhMkiafchp  4^ 

(faväla)  krUfelln  (orceoIus'Wilb.  i,  85^)  6s  (cs^dthrtr)  inäte 
(cicstdK)  bMlen  (flare)  pfedbn  >(iddtD}  r&fe&  (cMiraivV'Wohl 
mebr  niedetd;  Morolf.'<50^'€:4«):  kMe-(oar0U9):*!l8  '(glacies) 
ri6>  (T^rgulitnni)  gi^ls  (canus}  wlfe  ifai>ieiiB)  tpiCb  (dibus) 
llfe  (leQtter)  <  Me  (aqüilo)  atfe^»  (regiltiis)  wlfel  (ioAex) 
flen'  (ferrutn)  ^brUen  (ndotere)  Irifen  (eader^)  prlfen  (Uo- 
dare)  1  glfcd  (obfes)  \6s  (libeif)  v6t^^  (rofa):  Mfeii^  (biandiri) 
bcefe  (pravbs)  oefen  (vaftmre)'  rCBfen  (laudara^  hüs  *(do- 
inu6).].ü^,  (pe^ic.)  müs  j[jaa^isi  ,«^a  (ftrWftr),,fflrfts,  (h^ro^ 
tüfent  (mille)  .ri^ufe|,(ret^.;  ei^^,(1j^moi:.,    fufl)  agjre)   Jfis, 


JUS)  i?[>ej/^  .(Pßru&j  weife  (orpbft^u^)/ weifen,. |(g^a),j4etfme 

buojfen  (ÜDps)  druofe  (g(aadij)a).,,|;raofe  ^fe^^p);.,.  nicht 
hierheiPi  gßhören  was  (flcer)  ü^ff.Jequus).  kiip  Ifipfu^iffo) 
gewis  ;(cejftus).  deren  ,iäjauV  ff,j;,bek9fpip'^,puZ)^^eift^aft 
^l/?ib|?n.M^,^alqar)  >sj(}^;us).  *j;yiQHpiq^:auc)^,iBgs,j(wfes 
9dei;  woffps,?):. .  Läpgft^in  »r  ^yttR^n4filfÄ,,j^v.,*al?W;r.^^ 
kar,  p^,;r*relQ.  (gol^.  b«,4,4afi>  ,i9äis^,jii;u?)  ^^r  ei- 
genuaip|e  .n^pe  ,  (Kl. .  4705,.  UPfl.  /m^n  m<j^^^P^% '  *ag 
a^ch  ein,    "  ' ^-:i— .—  ^s— .i.    ^^•*...     ..jf   _. 

fua  J^I. 

jberüt^  .,^... .  ^  ,  ,  ,,,..^^  .^.,,.,^  V-..--'  ..;.  .^ «..,..  . 
gehört  ^^hinV  daß  '  da)^.  Ify^^aa..  ,tor^^  wfeiT^^IDilÄielh. 
dichlern  Ijald  ttreft,  (lE^^c.  i7/»)*^lcl  töröhf  Uutf V^/ das 
peuh.  ;fbrft  |iepifprfngt(,^idiabffj,|  ißck  hf:efU  fr^iier,,^oU 
felbll  aus  eippm  alUi\.  lorehahifi^ifp^h^^ 
h  in  för^ht  ,keiQ  fchfeib^e^r  ih,,  ,folg|  auus  4/tfp  f^  auf 
jDöht  (Pafc.  U4^  Wilh.  i,,3ß»»J,  ^chaj^^^l^i^  4l*tPl^,^'aö 
iund,  4^r  fpälera  fcbreibung]fci)a(fbtalan  ^(Bpp^rji  ,yg^^  den 
XchweiceniaQ^en  tCchaclji|ü^h  .  ^nd !  oben  4..  1^79/,  nzard, 
richarid(,  \,Eii^e  andere  ,ye^wanfltlifjbaft  deS;Zungen'p  pind 
kebllauts  hernach  bei  t^.  '  Insgemein  aber  ift  äie  ^^i- 
rans  f.  (wiewohl  dem  Übergang  in  r  unterworfen,  das 
mit 'h  und  w  einige  beeiehangfen  tbeilt)!  feft«irer  natur 
als  b  unli  wi,  «rfähTt  auch  weit  feltiier  fynoope,  nSiDliob 
bloß  vor  ^lem  Aides  fuper).  filHft  äs  zuweilen  aw  (C  445.). 
i\  Imgtuügeminati&nen.  /. 

•  I  >  (TT)    urXpTung  und'  vorldiritt  diefiär  ^gta.  find  im 
attg.  erörtert  worden,    hier >  aber  noch  verfohiedeM  fidle 


"^j   In   las -Hein 
'     75« :    las   "■ 


»n  (lap.  m^miis) .  Baeit  51«  Bit.  |t7vGadr.  44^ 
..  ,  ...  fcheinfc  fovlel '  als  iä'A  (onas; 'Vefi^]/ altb.  Uas 
od^r  hüftf.von  lüiidaa'  (onekrct  aagdfl  hlaiu/^nord;  htefl. 
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kAbtr  in  «rwngtu.  *  Maok  a  dl  Eel  tt^^ii  atosMbiid'd^ft 
^AMAmei»  hMl^ :  geftaite  Kari  #4*) '  Wofet  nirgends '^tii 
gedrMjsen,  M  b«int 'Mat,  biau^  'fafi;  faiea,'  geflH^ti; 
ffiak^  g^tttteg^  fokale  t(»iAbra>>ftbU  («ppdrUinHas  1)  VBf4- 
Ut  eto.,  MUlrtfohv  watt  tiier>^Mldi  fol^hdei»  i  •  auf  <IM 
TvrdoppelUDg  wirkla$>  ana  dmifelbail^l^nliid6*^tit(BhiricM 
geiKi.  fia«h  »,  aU'bfalte,  wenej  >toit#  {tafrgfllir)  etttftUMi  («rt^ 
pere)  ceitati  (diaaipafe)  dach  tilitiäuatiabtna  i;H)n  bleierütidi 
tatef)  wetohe  troji  M)*'  fcAmiied^^aSdltiimpf  reimeti  (Wil».'<^ 
4Sr  wtar  r^t^Mr^  dMb  Ailltar<it3^'^nep>  W0IM*  kKnj$^ibd)C 
Nftch  ««Odü^  leln^ll»,  nw*iy  difllö  «nlähf  6ftlva1ik(eld 
nateh  i.  Bafttedigvul  Aaben^MiMM^,  Mtar  (irelnor)  fniit«6 
{affiohafafcn>;>>t(iUar'tliag  Obti  im  vai^AufedeaM^.  JlADä^bl 
aauviakela  liabeii  ^  ^afnkm  oif^dM  fbhtt idie  ältai^eti'  tiiob-i- 
tM^  dte  l^im  auf  biUer?>  «rft  'Ooi^ad'  gMrraaicbl'  ihtt 
(«^.  feT<^  4i4  eioiga  aMien^^: -81  4;  8^**;  fr^cb  koMtfi 
rilbr  :  ftu0|»rNlidig'  !  auoh  ^ottiht  Vai*'  (t  auf  ^i^eWlfei^ 
Qftd  aha  MF«  wia^ti^f.  galh 'iPato.  lMfrb{baiy  riUdt'l  d^ 
gM«i  h^;  >  iaal»;  iwigal.  abaa  »it^rii^  ^Fi-uiier  tttodi|D<^ 
Tpua  giNarfiige^vM'  mitU  (niMiUtD)*  A<t«e  ((m^.  dgtth 
beida  fittdUabW'^liii.,  aüadabmaWeifa  Aehi 'boehdMM 
tlferitf47%  tV1gami34a)  ^uod  ^nMfMei  (Mrt.  0«i'99?; 
ArtMir  7*).  Bibfiichaai  t  gaboVn  dM  ^^ort^in^  fii^  (möis) 
trtiea  (gftidta)  foHaa  ""(ttialb.  tögo^jafte)'  Ihiue  (f^V'^u^^^ 
cai»)  ßftrttctt'tpatiia]!^^)'  riie'^^i«)  bite  (^ogö)  bttfetl 
(#agare  tti  '^wUehaM*  *ii^n  mm^  bid  tt:  erwarten  Mite) 
imä  tkbemA  dad  praati  Ifcaia,  tt^Ven,  Ariteü,  MfieD  eta» 
SMlen  die'kftogandkto  formed  bMe<ivt  'fiit^n^  gafnvfteti 
(M.  8.  t,  t9^'^)i  aban  f.  384.  Nach  0  faabeü  tt  di^  wafi- 
tar  tpo%i  fpanaay'fpatteh;  rotte  (fyra)  trotte  (Agmaii)  ö%\^ 
(ft.  pri)  wMfriU  dicht  d^fchg^henda ;    Rudolf  gebraobhi 


•)  laMdL  ton  «MM  ri/Mj  flai0  (iMa^iaad  Aat,  llaaai  (lit«M^< 

* '♦*)   Die' hörn.  7ölllrtl<ii,' .  tri  te,*  (bilcf'vemQÜthet  xaclim!    aüsw. 

XIX.  S:X.    (MMte  leaöhlet   Mlf'^enig   efn);     d^m 'b^^M 

wttfda}  aiir'.iiltUi  .faHia,    tHta^    Ibkii'<[id4r    Sdriti;.  i iriu) 

•.     Mti    IUhfiüSl.aK   mqnf.  rWraetAmaa  Qkebtj!Cib'>f(ai|fl 

,     .      pelTuf  fE,.  <^ei;Dl,  leyo  ^plJ.-^.,^.  .berr,  434»»  fclirH  (P^rTMl 

Dicht   fchrite.     Bas    |iu(nme  e  rcbeint   freilich    ia   fchnte, 

irüe,   iMie  (wi^  g^wabaHd&  iu^Me,-  ältbv  fltd)   auy"  deifa 

faiakÜte;''blM>' 'mita  (a«tb.  ^W)  90  «algea;  aav^  hiebt  MtH 

'.    .pff^h^i^'4^  aMiaj^hma^re  jIM  tiad.mU    IMboa  (äi>^a 

I,a74jL     Bei   nitwfM;opifyr)foi; ^e,  wUr^e  di^  rUclf]^ehraofi# 

oiadia   ibida   enffcheldeo,    Dtthme  nidbi    der  Itamm  fDldea 

"    '•(r;'4»a.TtaÄ''liiMctoi'\Ä)e?Mf'ttnAfi      '  '""^ 

Dd^ogle 


nqohjpf^  ^mdiiffiot^  (fiumpt^  t  Bari.). und  roie.tebt 

£mA  U-  34'  3»'  50'  M.'8.3,  idi\    Siofvcbes  t.nUOeii 
haJ^  ;£ot,  .gojies^   tole).;l)otey  rota.(rbO(lanu;s).  uad  die 
p^jTt.  pvafiX.  .geboten,  «ßfoten*    N^ch  u.>in  d^n  namlicsben 
{urdet.'.desg]eicbeaV  but^i^r  Iu(|$»y    ^eriiftupl   kein  U; 
x)f^ßk   Ui  .^ber.  m  :httH«,(iUgoriuio)   mUtDe.^m^dius)  IcbW-r 
ien  (f^nder^j  x0fTUi^|»  (tarbare)..  — ><DD«)hgßr  nicht  vor- 
Mnden,  est.Iey  .4eQPr,.:intff^mdeD  namen.  wie  liddamus 
PtaifP, /ylOPf...>0.1*-\.,  rt-^'j><?Z*)  tbeill    Cch.in  :^«  und  k« 
|l)  Air  2Z  wird  g€|w6bDJiit^  >  U  /(suweUQO.  x>.  und  ci)   §ß^ 
j^bric^Wit  dpob-nicbtidllg^m^iQ,   dernf.rgaUeri  Parc«  ImH 
^^iOens  ;lz  (fog^  iip  .W9mty.  tgli.  Xazi  spbnitfz  37*^)  ei- 
nigepabi;  tz   (29*  witee)(;r  ipb  bedie«eiiAiicb... Überall  des 
tz.f.tb^QretifchriohMger,. wurde,  das.  eipt  ,a  für  U    i|pd 
el^entp' ^&  fUr  sS»;  Mtipamalfoi  von   keiocir.  iplauiendi»n 
gftfn^ 4z^i,S.,.foBdßn]t  nur:rvon  einer«. in.^.  tnd  awi.  jJ^f. 
Ztiindji;. die  rede  f^yn.    .Di^fe  anficht  bcAtftigt.  Ach  .'|p-r 
g9p:  dii^^b  die  (plirei))u.qg.de9  zf  undiU  )iin  aja^lau^,    ip- 
df)in..0Q.  im  feil ;  v^irkliaba«  g^m*  niir.dem.Anlau]^.  ^uftllii^ 
^en:;  d^  auslaut^e  pf.n  findet  niemand' anftitßig,     Be^ 
l^gQ.4es  .iz>  auß€\r  .den  miauten  d^r  voffbiii  bßim  s.ge-^ 
n;mite2i.w(»rter:  JUü««  (felisi)  iaizQ  .^pioa)  rst^en:  ^raaaari 
Frig,  2Q^)  atze  (n.  prO  e^^ßle  (n<  pr.)  Uetl^e  (r«te)  meM^ 
(n..fr.),,ketzer,[rodomA^)  fetzßu  (pongria)..ßrg0UeB  (exbila^ 
fare)  hetzen  (perfequi)  ^«leizen  (acuert)  M€ytzen<((arcire,  Ibtt 
fer^re)  letzen  (laedfrq).fcbfto9n,(aeftiiiiac«).4)i9nMen  (imr* 
gare)    hilze  (paiorj    ^it^ß   (ij;^niuin)i.jditiei  (boc)  fpHzia 
(^cuitus)    liuio  .(?  R^in<r;    445')  >anttttz0  (Pl^c.  S9*  trcy. 
146r.  Heffb,  5'  «9i{89*  vpitu^)   ritaefi(iarura)  :kit^  (hg»- 
du&)    fitzen  (fadere),  (witzen  (rudere)  ^:f];iit3«n  }(fculpera) 
fmitze.n  (inficerej.  en^Mugen  ^.itzen^  >-4tzej,ik4iAz0  (amictus) 
lotze  (Morolf  45*  63')   getotzen   (fternere  fe?   kolocz  448.) 
nutze  (utilis)   pfÜtze  (puteus)  fchutze  (jaculator)  antlutza 
(Ben.  64.  Maria  29.  66.  (acies)   umbekUtzen  (amicire)  be- 
tützem  i  (fragm.  .34'.ooniAniaFe) ,  urdrUMto  .  (taediobis)  *  es 
werden  ihrer  wenige  mehr  feyuy  vjjQimicbt  dutzea  (qder 
^Jj&'tiefi,;  j^uiffarej?  ..(yprhipl  f..  4,42.)    und    or^tze    (crux) 
(ih442..i:. vgl.  »Maria.  54.  couee. .  .Durch  inolinatioii. -.wUrde 
datse  'aus  da  ze  entfpringet) ,  'loh  vi'eiß 'Bi<Att ,  ^b  gute 
Mf.  |dieter  theorie .  etl^fprechjen.     Nebjbn^den  abgeführten 
bejl|äen.*  formen    aiii^tj^e^'^^  i^ntlütze  '  erfchei^t,     wiewohl 
iiur  iaußerbalb  r<erai>  .«iae  i> dritte  .>anUihte    (l!ri&.  409' 
4>44^)  anHltthte ,   ablliuhle?  >«(Barl.  64.)  vMüm'tim  merk- . 
Wi;ktdfger    Ubergüp^    z^wifilieiD    cun^fen-  [  uikt    käUlaut 
^ärd,  "vienn  es  'l§{p  ,,ji'!<;äjb^^ .  ^  /Äei  tchön  im 
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aWkifä,TWf*cgeöoinmeBe.;pieri#^  gfltadf^i,  :i|^  weit 
die^.^aU  jopir  ^ntlilze  uiijd  .apilütie-rechlfertig  Md^.  yiel^ 
]ei(4ijt.  dm  Verkürzte  jaiiüit '  (Flqra-  28^  Moroir^^)  ,aQiule 
(^,  TiL,  424,)  tcbeini:  b4^e];ik^icb.  7-;,  2>,:V9(ii;i  ,ii,^ier  ei- 
nige .  Wpiele :  ga^e  ;  (piat^) .  ya^se  (y^f^  ^  wa^ser 
(aqua)  l^asspn.  (odilTe)  i^lsen  (fetardare).  ne^se  (ipader) 
keggel  (9ß^bus).  ip^ggel  .(wUßa).  *ie»el  (Ml  ^.  2j;  215') 
iD^ueTr  (c^lji^r),  6KfD,,f  IrjS&S^n.  m«[|;5ejQu  yerg^i^^n. 
wi»ep  tfeire),  biss^  (jwojrfju);  brpigea..,<M,  ß.  2,,;<Ö8M 
flusseq. .  gciueo.  nUssie.  (ni)p^);  flUay^el.  (qlayis) ,  (j(rU^e) 
(roftnm)  jWiüjsel  (petena).  — /  (SS)  in  wjenig  wörier»,:  »wa^,^ 
wafifen  (acfeip)  belTen.  w^eOr^tQiCauricbalcuKn):  ei]^,(^ 
b«(raa.(;Päfc.  HQ^)  piffei^-jwifff^  .wäOe.j^widlci^  (qfrtuff) 
rubfk,auf  -piffe  .zuweilen  n,Ü(]fe)  ro6,,roffes,,Lu$^'k4jflie^^ 
(M.  S-..S5,,  U.e  Wilh;  3.  c4r.,WJ.':257^)  ii^,  .^^zt^.^iof^ 
ein .  noch  ;  dunkler   Übergang  ^  aus ;  .$   (fli^inm,  a  j^iejf^]  ^ jder 

der  .  reun  kU0en,:  jgUlTßp,..  Apuerdem  in  <l^|i  frj^inaen 
wöf^ni  :paaffepl^,.  ipa^Ifo,;  pq'e'.:(^fljs)  .ine%  ^^^'^..do^ 
tcbBtb  eMs^  In  vlflfage,  irfuffafiij,;  luiTaäi  (al]fim\)]ipn){^}>ey 
rflbreß  !Acb,f4ie  ,1«^  iwefer.üJi^fjn;,.;  Von  ^^  t^J^^xu^ißjk 
bei  ^J^nn..,;.,       .,^;.^.  ,.7,,  ,.,     .„. ;.  .,.  .,.^,  ^  '  j,,^,^^    ,'.  ,.^  ' 

.iPfR,  b^MJSg  und  wie  iq^ .  i^Qi^gaUh.  ,,.T^,;.j  g^^brt 
eigfUtJ^i^.  I^fur.jfolgenden,;.  twÄlej..(|[9pra,  ';.e^^^  tvy/9lpi 
mr^r^ri).,tvaliD  (torpoi))  ,ij^ftf,,/hfb^Ji;.Mn^;jvv;^fc  (o^u?). 
Sebr.;:ipDpr»Wfrb  .be^iwnep>.ÄS  ^aber   alliu^h^ig,  ancl^ 

flfp'M^ft.atee- 


Pafc.  fß^tt^  >  Iw.   e^. . ^abcjit  ^  dieles    ^alfchf).  iiw.^^Ut^rßU 
fcbon.  —  DR.'  wie  im'  üErebgalth.     DW.  verliert  ficbi  im 


laufe  des   43.  jahrh. ,    die  alteAen   hS.  kenoen  es  eber 
nocfa^.  u;fd,.Jchreibefl5  dvj^hM,  dy/eh^je,  dwe^^'«^^^^ 
gen,  d*wAfka>i.dwiH«ftoi.  WftÄWß  iS.  dewAPg|arri9J^i4wun- 
gen  40k'  ^Bwtooh  elc^ineben  iMiwuAgea  .S»i4  4id^  453. 

worta 

fUl 

V. 
\2ze 

iJä  j'  Dogle 
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1^.  TietL'  mUi',-  fS^?*"  dv^dh,  uhd  Mb.  MIF.  fl8fe.<«8t»>. 
'^t^lMfaee6,  '-^aba.'  ■  Jeilös«  tWiii^  iftte.  iti  fiiehi  btUksf, 
ais  ^e&D  tnft'iK'trtngen,  4t«b<i.''l'dftttige)ai<,  drt'- ^inj^dhltan 
hmtf,'  Cfb  iefne  kMlI^ng  tw  iifad  dw  «ocht£aj«b(lfeh  ttoJ- 
iethihibden  ^hrea,  ktfnüten  <«^  bitf  liifahrtllV  i^nA  «b- 
We  dicüMr  aniteraüM^  g^HsWöht  MMn.  xll.  ZW.  iONrtil 
rfcB%  ilvie  ittr^M.  ¥i»^ttihih.''W«Nlen' Wi<"  aüäl\&Ilfe 
iW.  -in  zVir.  libergäb«!!  teb^V"*^  d*ß  hollteäJI^  «Wdte 
WIM'  0^.  ^tiz  verlehtkl^i'eitf  'tanMiU!  twv  dW.  zw:  t»M^ 
drtTcWb  iiun.  SL.  SM.'  ÖN.  SP.  Sttl.  «T;  S*h.'9W.  «^ 
b^R^^h'tod  ilibht'  reM.  föH(#  <««c.  Woht  «b«r  s6b<<a<«6 
iiHli;'rd..fck':  Hl^r  !h  SCIt.'"9GHIlt     Dal^  idteföf  Ib^ftikng 


Tdkr  im^  d^  ahlaätbbde  bb  fl^M;  Ic  b(egl)>S'^bt  «MB^ 
Tc  ytf^'Äh''''iihd  voi-  iiltoiVi^irteriV  t.*.'!band*»  ijötü«^ 
fiiM;'fiBbu|^V  f(i<e^'-  Ift'«^'dimt-''Vet^cI(ikl(iiMb  MlMli- 
bung  auch  verfchiedene  ausfprache?  oder'"1Mb^ÄA 
diefelbe  ausfprache  anzunebmen .  es  fiehe  nyn  ,fo  oder 
fcb  gefchneb0D?  ,In  lottern  .taiV'aWei>  tvem  kiMbrache 
^hm  riSke,  te-MÜHtcM  '1*  Wiike  tfeltt*  ATfchei- 
düÜ^;  ritt<f^"lhe*"^»«','"'?<»'vdil'''Vr*'^  abflWÄ  ilbikVif^, 
Wi^aiW  iiiäV'h^H  tob^i"'t'*iil«'V^  BtMet:  'fii'*imi"»f««>- 
«e^-  riAl^t-föh  bdM  ."«Ai^ 'rii''l[«ftiVRpföDt^V 'RMnfilttl«) 
1i«d' att4"  teh ,  (fchaj^l ''MattW;  TchiVjkHei';'  VfÜfl»  Ivffli. 
'r<|*  ÄÄ#*I%  Mrigal.  :m.  Mar  VeVifle>)'  bsTd'iWs'BIW. 
'f  i«i-enl^gen  (!ch{<Äfefe«alt  'Pj«4l  3Ö«  4V*-!'-^itf.'«W»- 
febä'*»y"ffcfiittenl  Mb:  •I««''.  -hn  WJgaK''faHjlill;- '♦gJ. 

"■  l"    ''3   ti'ii   I  ,.^ —    ,    ;.  r,,,.,i   .,;|,    ^  .)    :.■-.;►    -..j.    ... 

**)  DiefM  fw  erfcheint  noch   in  .^>ms  (dolcte)   In  der  taitte- 
chroa.  des  49.  jahrh.  cod.  pal.  S64.  48<r^tv*  ^gtc.--tvsl.  obon 


fcnlc 
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gi)i  da^  >fi»  eben  ^din  ^nlsut  gefällte ,  wsbrepd  ^h  %U  h^ 
rad.'vifcfa,  ^s^iCoh^.  i-ffitifobe  el^-ifehreiben,  h«ftid#r  U  ffiH^ 
Pavc.  und  cirip.  Wigal.  oft  n^ch  vife,  tife^  vffcie^r^  ttc.  Di^ 
wwbligAeniMifp.  find:  aCnha  (cinia)  afehe  (pUqi^);W&fQheftt 
^ak  i(v(ifi[igaa)  fi^bea  ^lavare) :  Bof<AeD  (ligitfir^)  Mt-r 
bafdie-  ^piqiliaieibif  Ilay.-^oliMI^/  pBOis),  catrafcb^  (v^bir 
€»]aiB)/iiaffah»  (feciiria)  bamafcb^  (iborax)  ffafob  <vi9  wt 
gulla)  talöha  (pera)  quatcblur^  fvuloa»)  nmufalFiBfcb« 
(Parc.  4ie^)  drefcbeo,  eiMcben,  pfotffcbßn  (fmmw«)  yilJQb« 
lifcfa.  wifiti/  ftifeb.  rifch  {y^tus)  «Difcbw*.  bifebeii 
(fingoltüffi).  endmigaB  -tfcb,  -ifoha;  fnofcb  <r/]Dajf.  rtfcbf 
(afiper)'  llffebe  (oarium  rdbioimiduiD)  Dufobe  <fibMto)  l^UfcbeQ 
(a.  Titl  456.)  fleifob  fireifofaeo  (feftdo  «ttdine)  iMifcben 
(poftidar«)  rUdien  (ftridera)  tiuCcfa  (ft.  dmiifeb)  kjufcib? 
(catxu)  ^blvCc^e  (fragor) .  gelMtobe  (falb^ia).  Yoq  coof. 
kideft  lob  faft  mir  liq.  vor  acb,  vgl.  felfob  (falfna)  qUu^ 
fcböfi  In.  pr.)  »ünfofaan  (opMwre)  roenfcto  iChqinQ)  b^T 
ddüfob  (jgefKiHia}  b^rleb  (VL  8..  4,  447?)  Mrf<4x.  (fi4ii4U9) 
vDrfcfaeii<mqüirare),  ddcb  aneblf.  in  boffoh  A4.bov^f!C(^; 
ea  find'meift.  ryncopier|te;^Nier  frovda  ^ürpfir,  |)a9  leb 
in  den  frteoiden  wÄrteim  verdiant  jbefoqdere  autof«ki[9lQr 
fcait;  ^idh  dem  anlauteDden  gründet  /s^  ß^)ti^]ß  aul 
tc  (laiche,  ißUm;  flafche,  fl^oa;  hafcbe,  aA^ia)  ^  iMiJf 
^  ein  bkifles  f.  vgl.  barnafch)  liarnere,.barne3;  pfafob, 
paftiSy.pas;  wAfche  (vofagpa)  fallet,  f^$;  lb«i:iwdfiHorcib6r 
(iffia  ftats  ikn  Pasc.)  iE  liohtiger  alB  cUoMr  (H.  «S,  2,  /6*'^«)  - 
gaoi  varavarflich  aber  clipgefer  oder  dingos^;  ^  rwi« 
quelle  kann  clenfor  f;ehai3it  bähen  .(«Da '  wandek  iic>i  in 
ios,  wie  oenfua  in  eins,  vgl.  oben  f.  388.  395.).  Da  die 
verwandlangen  des  f  in  febftefgitfi  <aeidi.  latüeben,'  herr* 
Cohen,  iwjifrb;  abh.  iofan;  bdrriMn,  i^vira  <alc.)  fo  Icheint 
mv  daraus  die  dem  neub.  lob  f^che  auaCpracbe  de# 
mittelb.  lob  (oder  fo)  eu  folgen^).  ^  T&GH.  /e^  foU 
tan,  Ygl.  i^tfehen  :  Aetfobeti  (M.  S.  S,  440^)  jbiawQilen  in 
temden  wOrtern  ftatt  ich,  als  oattntfalvatfehe  (a.  Tit.  4|l.) 
qnatfefakire  und  quetfobeit.  i-  8P.  aur  in :  iuifpfii  (troob« 


-teäie*):    glalli  Mi+.  m.    WÄh.  ä;  SBO*  440:    elften  {f. 
bifofateüO  *:  'leiflen'    Iftaaia   148.     Ms    (ft.    firtfob)   :   gtwU 
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122    I.  Vdttefkochdetttfdke  coftipnanieh.  Unguaks}^ 

lea)  ^fpeij^  (Wöh.  <,  18*  iia  [jofci.  caff.,  vgl.  den >feina- 
inen  des  thiüring.  heinrich  rafpe,  und-rafkenb^re-  Lot.  63. 
gl.  tr^v/  46*  gli^fpe  quifquiHa«)  efpe  (arbor>  Mpe  (labium, 
aarierra  reim  M;  S.  2,  469*  ft.'  \Me)  vliXper  (Abeild)  faifpe 
(fifoiil^)  4!»ri(^  (crifpus)  nfpeil>(plidare  Wilh:.  i,  98*  M.  S. 
f,  83^  S,  57*  fragm.  26")  wifpeP  (fibilus)  zifpen  (motitar«) 
lifpen'  (anbelare) ;  eis  mag  ^  noch'  andere  g^n,  die  mir 
nicht  yOTgekommen  find,  •  s.-b.  ein  defpen-'^aitinguere) 
Tgl.  obeil  r.  189.  Nicht  hierher  gebort  zwi --^fpiiden  i(du- 
piicare  Wilh.  2,  68*  Georg  ^*  kelooz  99.)  uiri  «kvi'^fpilt 
(duplüm,  Sdierz  zn  fr.  belli  29*  vgl.  Parc.  48*).  —  SW. 
durch  znf.  Ziehung  in  z^r:we  (deztera)  f.  z^few^;  auf 
zäfweri  reimr  Odnr.  (fohmiede  4568.  kol.  4586.)  ertiMh- 
fwen,  erlefwen')  erzlefwenf  deffen  bedeutnng  v^ohl  mar- 
cere ,  deffen  •  form  jedoch  dnnkctl  ift.  Verfllflhdlich  wird 
mir  aber  ein  anderer  reim  auf  zäfwen^  nämlich  h^fwen 
im  Til.  dyrch  di»  vergleidiung  des  f.  250.  angefllhrien 
angelf.  Wortes  bafva  (aridus,  ariditate  Btper)  jenes  mü- 
telh.  h^rwe  (?hefwe)  heißt  torridus,  pallidüs  und  nicht 
unwahrfoheinltch  muß  aoch  in. < der  fchmiede  erhtfwen 
gelefen  werden.  —  ST.  häufig,  hier  nur  einige  beifpiele: 
tauen  (tanger^  Parc.  68'' 4 48*^  woftaften  fiehlerhaft;  M.  S. 
2,24.  betaiten  f.  beftaUen)  watel  (panis  Wilh.  2, 62*)  wafte 
(defertum,  fo  Wbifr.  Parc.  60*  und  Walth.  4,  432*  waften, 
vafiare;  die'^  übrigen  deiutfchcflr:  wuofte  und  wueften, 
jenes  fcheini-  aus  dem  rom.'  vaBe,  vafter,  gailer  enüie-* 
hen;  alth.*  wualtt,  wuolll,  wuaAinna,  niem>aUs  waU^ 
waftinna)  gneilbe  (fcintißa,  troj.  29' 92*  geneiften ,  fciii-- 
tillane,  gniRern  M.  S.  4,  484*  wofür  a.  Tit;  if5.  gnanei- 
Aen,  gineiftent  vgl.  g8Bi)e(ter  gl.  herr.  498*  und  gaenfter 
Parc.  25*  406*)  huoOe  (tuüis)  etc.  — 

(K.  G.  CH.  J.  H.)  jvttwrote.. 

(K.  G.)  vorerft,  was  die  IchHeibung  betriSly  fo  fetze 
ich  in  deutfchen  Wörtern  anlautend  kein  c,  fandem 
immer  k;  auslautend  kein  K,  fondem  immer  c^  alfo 
kiefen ,  kleine ,  kn^ht ,  tac ,  balo'.,  b^ro.  Beide  buchAa** 
ben  drücken  zwar  diefelbe  tenuis  ans  und  es  feheinl 
einfacher,  htir  ein  zeichen,  nttmlich  k  flkr  den- an-  «od 
ausiaut,  folglich  tak,  balk  anzunehmen.  Einzelne  hff. 
thun  dies  auch,  wiewohl  die  ttlteften  (falls  fie  ten.  fchrei- 
ben)  c  vorziehen.  Man  kann  das  lejnf.'c  duldeii;  fo  lange 
man  .die  gem.  kk  durch  ck  ausdrückt  und  die  afp.  ch 
nicht  anders  ausdrücken  kann,  denn  dafllr  wird  nie- 
mand kh  durchfetzen.    Inlautend  kommt  die  guU.  tenuis* 
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I.  mÜetkochd^tßhe  Qoii^^  i^8 

nur  vor  i)  iii*  iler  virbhidung  tnfft  K-^.  ühühiör.  (chrtjft^ 
ich  k,  z.  bi  fchäll^,   beoke,  ftaAeh  vorn- -den' -^tiilaäteti 
febalc,    banc/'-ftartB',   da   ein  mlatiteiid^s''c  vor  6%  i  etc: 
wliiz  öUÄMWi' i^ttrtte.  '  jS)'  nach"voc;'T^a?Pch  bfei  cJm-i 
ii%ctioDen'AMt'd^t'''gMhiD6ta  tmd  fa'ier'^i^fae  ich  v^ied^ 
jl^   rdrr«ibüBg'^>'Väi^,*al^  blftite,    tmb  %.    MieKielte; 
rüeli!^,  weSF  Aü^lhil:  tenJ  vor  %  insgeniein  dei^  ausii'teäi 
parallel  h^frt  ütiä  f«b  ki  ainäl^ut^  c  fe«^ä  (bllci  bl|ckfes): 
Ob  aber  diete' paralt^  aucb  auf '-die-  Verwandlung  det 
ini;  med.  in  c  -ior' i  efraredkt  Vrerd^Ä*  dürfe?   (füocttj  f. 
fa^te,   h^nde  fi  h^tigete)   ift  oben  h  S80.  befpröchcn. 
Wicbliger  als  «fier^fchreibung  k' öidef  c-  (di>  tfa)eorte 
htftte  nichts  Wfdefrtind    die   <:M>nf«rqü^i'  fordert«'  felbft 
em  ailgemeines  k-'ündl  kk,  wie'p  und'pp)  ifl  d^r  zwei-« 
fei  twifchen   k.  nnd  ch,    nicht   fowohi'de^  Jchreibung, 
als  der  wirklidlien  ausfprächb  n^h.^  Ich  bemerke  1)  da 
im  lippen-  uUd  zutigenleüt  ftatt  der  goth.   ten.   p  und  t 
die  atp.  |!>f  und  t' gelten,    wdr^Jim  greift  nicht  im  kehl- 
brtH  (fid  afp.  cb.  tar  dss  gotfai  k  durch?    warum  heißt 
^  oidit  chiefen, 'fbhiatch,  arche   wie'es')plfeit,  wolf,  w^r- 
feo,  z^m,    fehj  ^erze  heißt,   um  fo  mehr  als  in-  und 
.atoslautcfnd' dib  tll^:  wirklich  gilt  ^  fobald^cale  Vorher- 
gehen, z.  bv  br^h^n,  brach,  brachen,   nimmer  brf^ken, 
hrk,  brftkl^.  '  Nun  fdirefben  'such  in  jenen  föllen  viele 
gute  mittelfa.   Uff.  "eiftfchiedeii    cli  und  nicht  k;    einige 
ä>eirfialls  gute  lebreiben  aber  k  (cj.     I^r  die  auifpracbe 
tmd^  die   däiiftch    Einzurichtende    fAreibung   der  reinen 
ten.   fpricbt'  a)'  die   gemination   ck,    welche   gewifs  kk 
und  im  ausktt- wie '  einfaches  k  läutetiB,    fac^.  fackes; 
bH(i,  blickeid;    dhic,  'druckes';    denn  folohe  Wörter  rei- 
men nie  auf  entfchledene  afp.  wie  dach,  daches;    fticU, 
Aicbes;  fplruchi,  fpruches.      Schreiben  alfo  hff.  debnocb 
fach,  fachet;    Mich,  bliches;    fo  ift  das  zti  tadeln  und 
en^  bedenken  fbr  andere  fSllIe,  wo  fie  gleichfalls  eh. 
fetzen,     b)  wfir^  die  afp.   fUr  die   goth.  ten.   allgemein 
dttrchgednmgeto,  f6' hätte  auch  die  med.  allgemein  durch 
ten.  ertetzt  wetxien  mttßen,  wie  fioh  im  ftrengalth.  zeigt, 
sber  keine  nditK^.   hf.  gewHbri  kras,    taken;    vielmehr 
A  die  med.  hier  geblieben.     Nichts  natürlicher,  als  daß 
Blfin  die  reine  ten;  da,  wo  die  afp.  nicht  waltete,  bei- 
behielt,  d.  h.  im  anlaut  durchgehends ,    in-  und  ausL 
nach  liq.    c)  ftor  letztem  fall,  nSmlich  die  Verbindungen 
k,  nc,  rc  lehrt  jder  reim  wieder  die  ausfprache*. .  Nach 
dem  grundfaul  377.  tritt  med.  auslautend  in^  ten.  (ta- 
ges,  tac;  ^ges,  fic;  balges,  balö;  ringes,  rino;  b^rges, 
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h#r(5),'*);.i>iijp:»|ipr.r?»ii|w  wbftiwwWmibirt«^  (XcMtlKoft)^ 
arc,  (^rg^s),  ,  In^.J)ei(Jwftlleu  ift  ,81/^^^°?' gleiche  :)^^ 
4<ft  ai^sla^le^döv«*^^*  :«ii|uri/5rt.  W^iJeR|J^yiir;kftqnei|nfifl 

lriUi..UPd  e$' ui|tt*iplici).  Jw?^.  wttrdft,  Ittfi  ¥»1*,!  JWPh 
4^0.  iplaM^  ba]g^,.,iiyngf«  m^^fe^Wv.  ^eijs  ^ew^tft  (jnf 
r^iKpdie  au^pn^chAider  t^n,,  M^n^.^^c,  ..4c  et^-  ni« 
auf  ^^Df^cbieden^  afp^,.  (braph,  Aic)i)j  y|eU»eiur'  beiUpuat 
auf  eotfcfaiedeo^.:t^n.,  (faciiblio)  ra^eB^  was  ol^r  von 
^^>^!  fi^  gpH,  ^uO  fiiff.  aych  von  .i>alp  aiul  jwOf  .  Xti« 
fpt^:eibi|DgeD  fcbaloWi- danob,.  fi«rck.,ftnd  aU?  wiedßnm 
verwerflich,  Doch  yi^oaehr  tach  (djef).  Geh  (yio|*)  balc^i^ 
riBch«^  bärch  ata  d)  >  die  (aUoboaifchf^UQgßo,  (adit 
JlaQbe^V  fch^lQh ,  fcbal^h^s  eto.  mpbept  inipH-^u^fcb  gegßi^ 
diQ  in  denfelbeü  hff.  Übliche  fcJu-ßjb^qg  .jdi^  anlauVfi 
«barl,^  chiefen,  olmipft  eto.  und  re^dji^n  {^r  .eine ,  ^bfniH 
mäßige  lauafpraphe.MDd  fphiieibung  Afk  bipßap  tw-  we(cba 
in, alten; bir,  aucl^  oft  g9nug  AabU  FreiUob  epifchiedm 
wird  damit  niciil9  uind .  reio^e  TffrgiOgQR  hier  nicht' w 
entfeheiden;  alliterationap  vermOchtei;!  es,*  ipfofern  oiw« 
ein  di^utfche«  eh.  nie  f^i^  oineni  vfman.  .^  gebundaq 
würde.  W«f  Qch  noch .  fonft  (br  d^  anlaiJi^:  eh-  fagen 
I^ßt,  hernach  uo^n  bei  der  afp,  e)  fcUle  hier  o^la 
auch  .die  neuhocbd.  «asfpraohe  ssurUokbeweifeq?  ße  ze^ 
Dicht  pur  in  fch£|lk^  dank  uabesweiftlte  tan.  fondeni 
auch  in  allen  ablauten  karl,  kiafen  etc.:<wllhrend,  f¥ie 
im  mittelli.^  die  übrigen  lanlreiben  ^ßf.  cpnfequenteren 
afp.  anhängen  (pfund ,  pfeife ,  Mbicit  vt^«^*  Sienmv 
lUmmen  im  alth.  0  umd  T.  —  S)  dar  iiwo^  vo«>  gp. 
!^un^  ch*  kann  nur  durch  ein  im  mitt^l  gpwefeiieii:  k  er-t 
klürt  werden.  IM  nun  der  pnjaut  g.  ßU  reget  gjlti  feUß^ 
tpuT  des  Arengaltb«  k-  erfoheint  (f.  383.  enkSiden,  höchMltt 
Pero.  52*  Camer  Wig,  464.  eyikarte  f.  eotgarte,  Nib.  37H,.. 
enk^n  t,  ei^tg^u  etp.);  fo  müOe  mßn  m  w(»rteni  ^ie 
eigenaameni  die  dem  orgapifmua  dier  ejgentlieheo  fpruete 
eptwachfen  find|i  nach  beifpiebu  forfok^ii.  Und  ich 
finde  einige  aufbUepde.    Dae  lat»  grBeei  war  in.  ei».  aMi^ 


»).  Diete  ten.  lüfst  fleh  der  arengalth.  in  t^k,.  takes,  fikn^  fi- 
kes  nicht  glelchtlellea  (vgl.  f  877.  bem.  tt.)  weil  fle  fich 
«loht  rein  von  4er  al^.  aVMt  ^  meüie,  weil 
ft^alk,  Aark  tfUmajüb.  Icalk,  flarii)  danabcAgillaii. 
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IwW«  iWlffl»4«fr«H>rAl»iJff*ft  »aiigfaf^fiieb«  grö- 

MM-Mjig  8<WRef.,Ml,  7,|a^  difA  JT.  iwitrd^.l^  0.  «icb| 
WJfHN^r.  41^  tgr*  ^^  M  »f«,i«u,f^io(($e!t  (MwiicbrieoUfb) 
niiltfUi^l  jiiT.  fc^^^^^^i  zTOfchw  .^^..Bndfriift,,  »vg|,  Nit>; 

W4  q^u(f^  #as  !gr49^ilti  4^f»d  «msfUli  djfw  W»  v^nwiW 

twifiJ^.i^^e|^M,ooi?d^  gwkk)  flTj^rilinMtwden  jaivt 
Ipnwg,,  q^.  JDV^^qÄ-)iflnn^MP  4>d?r.5grtobadr  ffU  iobrei-r 
be^  <Pf ,  1^Q^  i4$,.)i|ef).,W§ffiIebiedmK*  Au<*  bei  »drtrt^ 
p)rtr»innW^tpU,ider'.nord:  vocaJ,  .^HÄefebt  jft  giMMn 
wjl  :^nvi  iüji  ^ofii^4r<  «W>tri^  nc[Wgi.<  www!»  ßchiidi# 
&\Uphe , ^[(^reibiing:  i  ^oqUil^ »  ebpufr^!  wftfiodigit«.  io 
cbnit  hlieti  4er  ^rg,  |ifp,t  .ubfrAÜ  .^D9MiI«iM  üod  bloß 
ditt  fl^cfrf.   ün4 .  ^o»i.  fwn^^f*  ft*rte  4r;  *r-  ein  •)  t^ 

3)  4m  i?r  noj|)i|pj(i^er.  :vTOrtar  ward»  d<«neb  .die  4«itteb# 
V>*)ivl^ew«4^i^  tWd  gepie,C|  ßtw  9^fik  k'ietpbfißn 
Im,  z- jlt  pqpne^^  (das  ^Qrd.;eimMttir.)rlkl»MM»,  Xmf 
ciHMi(iwi^rea,  caA^  f^f^rt  ^9^i  ^^V  i«  )4pi^ben  ^Hirfaßni  diff 

ab.|eh9gp«^n  uiu^  Wolfram  fogt  nicht  ?e«A^l:,  foi«tom 
bift^l  Ijqt\4^  ii  ^iß^h.  b\  mms^  mmen  bot  dwt* 
giBi.pjirc.  teDui9  if)  «ndjari^  cb.  3|.  J^^  k^PViUieifl^  kanmofti 
^j  ^pfi^bi^r,  bingW^n.pb^ch^brAn  .bÄftphi^r^,  obAebil-t 
iQficknit  (c|ini)Kepland)  ui}4  cbl^P?^^  Wen  cl^mid^  l^* 
49*  •  $jB'")«  SQ)f^.;nei^aiMceiioiBinew.  n^meo  hallen 
ia  fler  ^irklifibeq  i^^^^r^ba  ficbßr  4i0  reine  ten.  (kaDr 
^4brA)  wie  d|a  roQ^  P*  pncl  t.  niobt  9U  pf,  9.  i^urdM« 
Di«  vyai^  ein  gdind  w^dar  flie  a^iafpiracba  dar  afp«  in 
^utfphen  wi^rUsn^ ,  y^ßw  Qa  fpho^.gafobriiebeQ  ftaht.  -p^ 

4)  bUarbaft  ffhaipi  Xf  mweitan  At  eh.  gefehiiabBO  att 
feya  in  fiiUeo  wo  ifUiereffai^O.  #us  dw»  apf-  Aoß  awaiap 
filb^  eal^^nifgt»  z«  b. .  frUmakejt  f.  fvUmierrbaUy  frUrr 
omlieiff  .'<r-.5)  aosg^ltpOpD  wird  k  in  jiM^-fobalkt  mQr<* 
Dal  [Parp,  114^)  »919^971  dipfen  tut.  (aM^agaadaa  nifaln 
taii^  mar)^  (al}b/  WHrab)  ^uo»  gr^Qd  lieg»«  Das  difl 
m^,  Yßp^meß^p  e  ^i^Üi^  appc^pe»  jp  Mf\  (6ol£r.)  fU 
Wflf  (W-ftlfr.).  .  ! 

"  n  n    i'i"  ni'i     Uli'  •    .    '   ', 

•)  Zur  fJwfißW  «OfiS  |).l|tierlgep:    ^b   ilepiJcl^fBQ  w^r^ni  ^f)^ 

ipricht   k   meiftens   dem    goth.    k   (tvelcbes   nur   in-  und 

aosl.  Yor  vocal  gwoift  zur  mittelh.   afp.  wird;  dann  aber 

im  an-  and  Inlaut  fjam-  >•)•  r-         t 
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4SS6     L  'mMiitt»chdim$ßhe  eonßnäfOen   gutiMe^'. 

-"'  •'    (0)'  ati-*'^nd  iftl^ufeml  häQRg/'iih  ^kns^Mi  ftefts  diireli 
ei  erf^zv.   Synoot^ieri  wihl'diefe  n}e<r.  itl  mohito  f.  «adf-^ 
gMei    {Flcekei«  Bttd.-  Cour.  Nkhi    im*  reim    auf  xoWie) 
niofait  tn  tn<»i^  f;<4noi^n  oder   m'^  dteti   ahnlicftto *'fkn^ 
fdrgen,    borgen.'  «Zuweilen'  bdf^  fblgeÄÖfeni  't-    als-')p«ftt; 
ItV  f.  pfiigt>,  itßl^^"%ufW«U^D  in'r^aiil^öft  treit  f.   tr^, 
Wektie    ätinoCafig'  iffd^^flen    auch'*  vor  d;   f  tmd  4i   ftM 
fibdet   und    manc^eHiel:  wflikÜrHA^s'^.Mat:    ToreHl' 'fötzi 
tie  jederzeit  dfl  tPiM^^aftes' a  Tiä^tt^^;^' das'^    e  imilifo- 
t€ft,   d.  k.-  ei  «hlfprringt  aus.  agi^^'und  t!tä'9  dexvA&b-4  ift 
eay  welches  den  üteflauii  erwebfct-'WcfeP^rf  fti'5  ver^n- 
deiHö  g,    d^n»  4ti  d^nl^elben  foririen  kanh  aticb',   w^nii  g 
bleibt,  umlifiiit  efntretai;'  i,  b.  )e^;'''tr^gt  iii^b'en-  leite, 
trbit.    Sodahn   fch\väMLt   das   ei    nackx' 'zeit    und  diatect 
ufad  leidet  äüf  tbäomiröh  analoge  iftllö  '  gar  k^ni»  an- 
Wendung;  bald  gHt^^i  iallein  lind  kein' ege  z.  b.  eife  (U- 
mor)  f.  egete  und  von  urafltel*'^bit  h^  meiAe  f.  megiAe; 
bftld  gih  nur  ege  und  kein  ef;  bald 'ix^iderler  p^beüein- 
ander.     Anfangs  Miieint  man  es  nur  für  ein  wirUicbes 
ege,    aiböfthlig  aiDKib^Ür  age  gebritü^ht  zu  haben^.     Bie 
allem  fetzen  "daber' titelt  f.  tregt^  heidnioTe  (ingiien  1%rc. 
IH^  aldi;'  hegidrtioß')   erweit  f.   er^feegti  (Wilh.  «,  4  58») 
meide  f.  ihegede','  gäin  1  gegen,  semW  f.  gegene  (fitus) 
vt^obin    auch  die  eigennameh  mefnhart',    reinhart,    eftk- 
Uari-etc.  gehören,  geleit  f.  gelbgt';  leitl^  f.  legte,  getrcMe 
f.  getregede,'  gejeidb' f.  gejegede  etc.  '  die   fpätern    aber 
auch  meit  r.  maget,   kleit  f.  kl%t,  gekteit  f.  »iKMget, 
feit  ti  faget ,' gefeit  f.   gefaget, 'teMlinc  f.  tagedmc,    in 
iü0dlchen'  fällen    de^   Umlaut   unorgai^Sfch  ift,    Wfeil    kern 
megt,    klegt,    gefklegt,    fejgt,    tegtidinc  Aattfindet   {^f\er^ 
reim  frefliöh  klegte  M.  S.  4,  «)r  2,  48^  53*  6f).     Hier 
muß'  manches  eitizelii^    näher   beftftnmt  werden ,    als  es 
im  allgemeinen  moglfch*  ift:    Wolfr.  hat  ftets  getregede, 
gejegede,  nie  getreide,  haung  aber  gein;  das  fubft.  geine 
reimt  Herbort  auf  refce,   gemeine  etc;    Für  negt    (rodit) 
regt  (mövet)   regte  niemahls  fein'neif',   reit,   rfeite  auch 
noch  nberatl  egedehfe^  (lacerta,  fpJItfer  eidechfe)  etc.  •).  — 
Diefer' auflöteng  des^g  in  i  ftebt  dar  verwandte,    aber 
utngekehrte  fall    mir  feite,    wo  äch  g  aus  j  entwickele 
(f.  unten   beim   j.}.   —  Merkwürdig    ift    djas    eiindriilgeB 
des  g  an  die  ftelle  des  b.  in  djßrcoiyng.  einiger  ftarken 
v^rba  und'z^är.nadh  ftufen  a)  das  vei'bum  ziehen  nimmt 


*)  Ebenfo  1Ü   dfe  fpStere  kttrztiaü  des  6ge  in  oi  (?öft  f.  ▼<>- 
get)  nr^r  analog  aber  nicht  nilftelh«    ' 
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hk  pra^t.  ilbd^part.  pr&eti'  überril  g  fbr  b'W;- Ibbild 
Aete^  infiMM'Virfrd,'  alfö  'KUge-(tf6xifti)  2tigen  (tnix^rtint) 
g^ogen  '^(tramis.)';  nitiht  «KislAtltdiid  «6c*'oder  zduc^  (für 
z6gv  >onfl|)  fonifem'  i;^eii  (f.  "sMi)  und  t)et  JticHfwifon 
z61ier<  (aicht  sMiger).  >  Das  *oi^dhirdh  fltfötöge^)  >ffMfcn 
weiß  iabier  nichts:  Von  der  affonralie|  fondem  >bät  kregel- 
maflfg  flucti '^Oüfae/  flnbeni  ^eflöheD.'  Gerade -wM <  fefe- 
b^o 'KU'  •fliehen "virrhaHc» 'fich  ^dhen,  gedtben*  ^m  Iftma ; 
jemrbaKle  iiA6mmen^tMi  y  •  %0iM^ ,  zige*,  gddig^,'ti- 
gen ,  gedfgÄi ; '  leikenasi  bleibt  rbgelfeR  I6di ,  lihe ,  lihen, 
geliben.  j^^eHfer-  zi^^eite  .Kafe-  wandelt  auöU  deii>  auslaut 
A  {tatt)  in^d  (fbr  g>).  Bierbbr  geboren  flaheh;  twa^ 
ben^  ^«Wabenv  praet.  riuoc,  flnege,  floogen,  gMagen  etc. 
iatt  der'örg.  I6nn  fluohf  fluebe,  liuobeh,  i  geflahen 
deagl.  bei  incHn.  fluogerf.  fluober. '  Und  in  einer  t  an- 
dern conj.  wirid  das  verb.  föhen^  ( nid  aber  gefcbdben, 
jeben)  voik  gYeicber  facht  adgeAeekt,  t>bfchon  nur  fjmr- 
weife,  dA  es:  meiftentheOs  rtchtig  geht.  Nttmüiii' ^olfr. 
Pare*  99*  refiM  geffthen:'  pflftgeay  was  did  :aus{praithe 
gefilgen  vorankfetzt  nnd  I2V^  ftidert  die  anlehnuiiig'lieich 
er  nicht  in'  faber,  vielmehr'  feger*);  wiewohl  ich /im 
reim  kein  folches  fager^  hingegen  fac  (vidit)«Y.  fach- 
pflac  (Wilh.  «,  477»»  f78')  finde,  (vgl.  .  imteh  ch, 
5ie  bem.).  Hierher  f^IIt  denn 'auch  das  allgemein  gül- 
tige genuoc  «und  genuoge  'lirgl.l  mit  dem  goüi\:  ganähs, 
gan6hAi.  Im  niederd.  und  neiih.  fefareitet  dies  unorg.  g. 
noch  weit^  vor  und  ergreift  >  auch  die  formen  des  praef. 
(lagen,  z wagen,  doch  bleiben' riehen  und  zeihen,  ge- 
deihen, ja  beide  letztere  kehren:  felbfl  im  praet.  zu  dem 
h.  zurOek  (ziehen  behält  zog,  zogen).  Der  neigung 
bSite  abei«  fcbon  oben  f.  46S.  im  alth.  melduing  -gefohe- 
ben  tollen  j  indem  hiahan,  flabany  duahan,  giwahab  be- 
reits die  praet.^  hluoc,  hluognn  ft.  hhioh,  hluobun.  bil- 
den und  iioban,  zthan,  gedlhan  meiliens  wie  im  mit- 
telb.  gehen;  ja  felbft  der  Gotbe  hebt  fchon  zwifehen 
äiguin  und  'afhum  an  zu  fohwanken  und  hat  tagrs  f.  das 
alth.  zabarl  Die  abhandlungder  conj".  wird  näheres  erörtern. 

(CH.)  zwei  arten  ganz  verfchiedenes  urfprungs. 
I)  eh.  Itall  der  reinen  fpiranä  h ,  nur  atislauißnd  in  rioch 
(ad  hue)  doch   (tarnen)  joob  (afqüe)   den  :praeU  fach, 

*)  Ein  omgekehrter  hW,  Dfimlich  h  für  g,  kommt  vor  Parc. 
H^  wo  übt  (f.  Jigt  oder  llt):  nifat  und  M.  S.  »,  40i% 
wo  pflihi  (f.  pfligt,  pflit)  :  niht  reimen,  vgl.  gihf  :  wlt, 
Arl»  (Flore  S8*  Wilb.  S,  4. )  $  gefiht :  pfiiht  Iroj.  454  iA  in 
seflgt,  niligt  mi  hebern.    '  -  v^     '    t 
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It9     l  miiMJ^^Mm^;^^ 

dm  tfip^.4erfelbeii  verb«   und  de9:;i^«rbiM9:i  vMim 
(Diobt  abetf  der  verba  IwiibNi  ^  'flafaep^^tpwfihea^^  (or^ 

;  «AVAcb  (vBirjtts)  bteb  (0ltu$).'rcbi0ob  (foga«):  Äecb.  (fcr 
lovr)  fabuooh  (calodos)^  fOchi  (:hirfttlu$)  fiDdlkh  in  den 
Verbiwluiigeii  leb.  neb'Kt>e)Qge  tben  f;  89ß4^.iil(»:niil 
taiMiafaDQ.  der  ibnf  soerft  geMUttarwaiter'diirpbftiM 
oaob' voi^Singi9  IdUf^.vQOi  i»der  Daob.'U^.  VMlak^ 
^nmrden  aucli  Doch,  dt>cby  it^ean  dMi  b  *Umt  iolmM 
fUilbap  geblieben  «rttre,  nAek,  dAch  lawieii.  ^ 

S).  angletoh  bttufiger  ift  ob  AM  dfir  goih*  leQi!^(*iii  vood 
wAergehl;  jedoch  nur  mur-  und  mloM^eoiiw  lUefe«  ob 
dDODrfcheideC  fich  vom  verigen  irefentJfcb  derin-,  daA  et 
«uob  im  inliiiite  bleibt  i.  wo -jenes  tu  h>4rinl.i  ßelege: 
edh  (teterj.)  och,  ucb  (Geoig  42*)  krath  i(fra|^r)  bacb 
(rjvus)  dach  (teeium).fvedk  (tbeeee)  genaift  (oIauid)  haid) 
(riMs.fragn.  84')  flacb  (SAeciduB  Iw.  4*)  fwacb  (debflia) 

w  facba  (oaufiä)  wache  (onAodia)  baehe  (faace)  taacbe^^draoe) 
i^ache  ((orouhu)  madian  (pdrare)  latshen  (lioieaDii) 
^acheft  (vigilare)  laeha  (plaliis)  biMClamtoa)  beeil 
(^  bei  Conrad  eto.^  finadh  (audax)  h&eh  (n.  fl.)  hi^ 
eben  (frangidre)  rächen'  (uk^ifei)  fpk^eheji  (lottul)  ftfiobeii 
(pungore)  trieben  (taahena)  hKchen  (ordinäre)  ichw  anicihL 
didi.  fiab.  unfioh.  incb.  pich  (pix,  btoiWolfr.)  Aich. 
flieh,  finch.  gerichi  (Vindiata)  Afiricb  (fraus)  wiah 
<ftiga,  IM.  chron.  74^  148^ )>  andunssn ^  lit^ ,  f-rieh; 
DQicbel  <«iagnQs)  flohel  <4ah:)  fioher  (oorUia)  Ueber 
(leiaer)  die  enduttg  *fioiie  (ieriehe)  allNida,  n^ericdbei» 
aqua)  jaeh  O'ug«»)  blooh  (truttM»)  look  (foraoMii)  roch 
ffigm^  im  hid.  latr!)  Kvoch^  Chebdomaa)  linodhe  (aa) 
kookata  (eoqnaee)  rebachan  (M.  8.  S,  409*^1  ij^nioh 
(dioUnn)  bruch  (Iractura)  Tipeh  (bdor)  *) ;  fcbAeh  (hid.  iair.) 
fpr&die  (ferrao)  rtAe  (^indicta)  bAohe  ((haeehus)'  hAobe 
(n.  pr.)  äohe  (aiiais  gr.)  I&cbente  (fortflegiiifl^  lAmAch 
tand  aluii.  fremde  navuen;  eBlwlcb<(fiiga  fiant  96*488^) 
Itdh  (ceior)  ttch  (piüsina)  eodniig  -Ibh.  riebe  (divea) 
fllcfaan.  Üittobeii.'  fwlohen.  wichen.  bAcb.  (vanter)  06ch 
(•bjrdria)  «euch  (frotex^  brAoben  (uii)  ftüdia  ^uca) 

.  tAbban(ineilgi)    UeMi  (palUdna)    laich  (hidaaf    wqidi 


*)  .Man  marke,  drfb  die  «mtoata  m,  tf;  tt  'iiior»ah  mar  ia  den 
Irtor.  beche,  Moher,  (jprüoba  letc.  vorkoiaman;  nio  in  ab- 
giflaitalea  AAniraciita  yert>i8^  wo  Jademait  ok  Atr  ph  atn- 
IriU,  als  decken  (tagere)  wecbni  «BKOitare)^ 
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(fDMN«)  eWh  (i^erebsJ-fllrfcMf  («laft  «nferf^^^kiiei^ 
dfWi'  («dolari)    ieieken  ;(%iiütii)    reMbMi  (pöMgch*e) 

Mküte)'  nMi^ea«  fdiMr«>v  4^dbotaeik  (^qaäre^i^  ^as 
^ihtaigi)  ladhaii  (videi^)  hkiifMi  aus  d«cii  org.  bMon 

«a  ch,  tiH-'Ä-  Ünfl/citfeWäto/  Vfe^^^^  ttHrtft, 

tefcheii,,WR|y,  iveltdre  1>tel^' vo^Wä  f!  iW.  Siff.'^Äan 
iahn  'ijur  ^(fete  verWiidaWiÄ  ttüfe  fit  In  'ifih'nlciht^bäier 

röWöhl  fair.  '^feieMe'  lätii^^  HebiA  («.'  *l"dfet^'  f. 
feaHA^  i»at*l)  'gei^Öe  fi  uW*  tifqhÜ  fch;  ÄJ*^iiu(*  tiöJfte- 
kehrt  a0(J«i* ,  tI6Wen  'deif  '^ttttut '  k  •gelatiflg'' A ,-  'dhn- 
iMh  t6H'{ihMb^ti:    AW  it^  altb.  ^^ÜÜ'  fft'utid'fch 

Nib, 

.  .  ^  -.^ 

Bbepfo  up««Rau  vörc.bv;,w^c  ^^^b,  8947.  Criqhl^ir  2013 
.     wISrc  :  g^iwärc)  ^owj^r^a«  alUij.  w^atiL{(c)b^ilJ|!.j|l$4.) 

«)  tfall^dle  >bf<dife««ig  ^ib^^r^*b^  {Bin  lamUtumnie'^^d.) 
iMM^Mh  f^  («tettH  für  e 'als -i^t^i^.  ^«».^ttAüifieifloh 

'  \mmli'  '»If^  <ibCMtii)  i  vUbrd^wöb»»^  f:  'iSlii'UeliMfeii. 
Tkü^hne^  M8«  aiKl  rotiäi^  isb  link*  0lfl«m  «iMiUgebiv  ch 
banden,  finden  felbft  ausnahmsweire  keine  ftatt.  Hin- 
gegen erlaubt  fich  Harim.  Iw.  47**  fmac&'Tftr^ac, 
4mMllu§4  ^:;'ia«bi, orodeno^fiMnii.  fpab  : A^Qnfixinipi^  «tnd 
lefatet«»  das  t:*Vly'U\5tptwäMM  hA>,  {lge*>?  i^/ un- 
Heft UeiWi''jh*Äe  b%  ö^."  ;'*RftlAlgfer' "WlAi^^ftber  ia 
ea«qh:/fich,'jttW.Sh-l;fJ5eiä^ 

((.  6Sw>  Qpt^)^  paa  aai  o^pb.  eßig^  0Oif«9  y^rdi^t  den 
-tadei.  -'»^'i'   '«  .:"Mi 
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430    k  :.mkMho(Mmifii^i^^ 

6)  «loode  iHder  die  aii»8|pM|he  der  i»^.  .ii*>  antatf, i^ben 

itf^^iflS*;    FUrifie  ift  allorriiDg&i  die  iiäufige  fohreibito^  in 

.  d^  bff..i)  iUod  did  |orUl»ilar    des  bargen  iJiehUauts  in 

'.dBrjMivi}evEenniind^nl.:i(d«i;  ^'MmigAaDS  iviaiid»e  mUtelh. 

gedichl^.  Bah«:  lagen )i  .«DsurochMO     iW  gemaioinit- 

I  ielb*  di&leel  war  iTt^ef  ctef  ftpeQgatth^ijMW  idßf.des 

«0.  uad  Tw,  fondeirtijfteg  ^ivitehw  brndw^i  DeiaiiMih. 

I  Jwgl  ^r,  »w«kr  :isu  igyaindfl»    dpßh   näbei*;  ißoii '^4effea 

mifchuDg   etwas   mebr    der  niederd.   UDd)!Q.4  :Wd  T. 

.Jh*.*^b9  d»fan,«dgfi}^,,o^,.bei  .deipi.fcb^^ke^  in 

.:^rg^  gapf  gleiclxen  -llJ^pijx,^^^        ^ie^  ^wobpbeii, unter- 

'.  fchifd^    i^jfcbei?L/;l^    uijjyl,|./j}i."fur.,  .ein:^pp  /,^^ 

•j    g^ijdi^tk.b^l^  und  Ofjf  .i^Mn.^(^fclfÄ^t\|>*i^ 

Jlaj^   n^ch  ,inebrern.,a^^n^  Qiju  ^twprl^^^  aocn*  oibne 

:  befriedigen^^en  .erfolg.     Zwar;  ilt.  esz.  briWnleiipl^teDdy 

.    dfin  vk..M%r}a  \fii\ev  .Yfplfn^  ^dff,  ..^|e  Wörter  <kiAt,|  ku- 

i^^c,  j/Lnappei»  kafl,  >i^jqpe^^etC;7ueärei)f^^is'k,/ 

u?^(J„i^if .'ipDi^chn. , fr.  Wi%  |*   wie(leri^fl[i,.k(p.l,, ^^kufie- 

ginne    die    einzigen    k.    in    deutfcben  .  ^öj^nA.  4^d. 

Ferner  wird   in  roman.   lieber   k  als '  ck."  gefcbrieben 

'    utid  ii^  jen^te  fehnen  trAT^ut'yler  med:  id^töhl^'^f.  389. 

litldr  48f '  öbküllfei,   hAchWzk;    enkafrl«!)  ^bariHSib  tias 

•  ge^Ühl   füf 'k  erhaltefn.'-ÄHeiil    itn    a;  1*lt. 'ftehfr   bei 
,  tibm'wiegenden  eh.  zitweiled  kraft;  bälfitiid^;  le^ldMe, 

*    kttnl^l'; kriegen;     kudgtn'  'el^?^  meiftei^;^  cfcübgtn   imd 

;iramfe^  'cbint,  nie  .kltii(?«"iW' f.*  feall.  Pari; ,  •  cfeffen  k. 

"vä'd!'  6hV  'HcW  föböb'  läÄr    däk    gJeidb^b^Mit"  »tfl«en, 

'  rJhwarlK^ti'  beide   taaiaÜTäHiifk'^  iti  jeded  -kiDt,    kQöic, 

•  k^ialppe  etc.  uöd  felbfe'W^'rbiriärti./ Wörtern.     Bis  jetzt 
'l^^be  4ch  noch  keine;  gute  mftteih: 'hf.  gefehen,  die  in 

^'den  anlauten  enfw.  l^loR  i^biti^'  bloß  ch  befrfgtöj'  (Mbft 

*'  däK  fei^rir.  M:  tc\i\väiilL&'ilo(^'  wäiiigei^  eitfe^'die'für 

gewilTe    Wörter   beftinnm'' WiA^Uen    beifkü'^  "«^^hrelte. 

M)ttA  eJQvelkie  iniipdarte^t»di9i  »wjrUieha  afp*,  oder,  jdodk 
..  .einen  JbJirteipreii  jaut^oals  4ie  reioe  teQ.  .^mfpraiaben 
..ilBiif|l/;4uckvaus)  der  iwi^^wi^.  feltpanen  ifobreiliuQg.  ck, 

.  vgi^-ckjoAf,  ekutnber.,(Parc.  .463^  489*)  ck^p<,...^Ue 

-  '1:11        .4*./»      «•  -I  .     -^      :t  •!  M'.-'      '  .!    li.'Ul    .*i.i 

'     •)  <6llflller''dial.  p.  S9.  HevbKiM'  eiinbltie  meifteiis  «ibMeiMM  k, 

-  ^   .lAftJt  .oh',  ia   der.  £Dk9rHMrfMlisrpf«olie.J  ^w^iruiMer  ^Möo- 

.  ,4nr§,;kWipeii  uod  mhenne^  ^VV^^  -  öerjd^  fpla^  tfol- 

.  sßQde  .voc.  ifl.wedier  hier  i^ocn  im  mUteib.  ^voo   eiDOod, 

"^^eim'iDatf  >(<ea  'd\^'llicbV/'^d  frief.  '^I  (dben  tse.)  an- 

'  ^'wenden  um! ^b  v«i#«W,  I^VIb;  k'vo^  aj  oV^'veur.  amieb- 

men  möchte. 
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<   ^.-rm  3,  481^)).  v,^DM(Nr;imIaiiU»db;)Bik  \«^«iH(i£0ll 

m.^Imi  iMweUeD:  alichl  vorbapdenidii[{Afl}«Hte,4«  f.,%  iifnd 

:  rdem-c^xat  nbUchl  ges^yüardeoeb  .j^Jb^fku^ii^  c^^nrequent 

, .  mUfle:  c^i  mgentiichQ^.  (.iiiditidtj)i  Jlcißfto .  /«gl.  oben 

L.ldi.    Pen  wliatttifc  lobekit  eodliok.daa'felba  i&  hff. 

die  .dcfm.  cb  e^{|)eqp.  find'^  gCÜtige.  (i  an^uBeigon;  dffin 

q  liebt  ?=:  kUi)i>kwniiDdvWird  iniArei^tltbV  deolunflbf 

kim^  die  cb  AllrMkii^Airen;  d^eofidlaalpiritiit,  qb  .oder 

..  obu..(L  ;490»)w;ji>PQilglMi/6lid^t  ;ftebiiDUQ:<niiAil^  iiHhvyit- 

lelhM  0ber,q.bteyvQ3eo.iil^  aodeir«^  Wkii^  kUFaro..B8' 

7}  bOT.,  d)ß3. 42., j>brb,  lod^t  aus.  denni.ianfaftgf  das  4.3»  a.  b. 
Ifariaii.  der  beM^Ib...:IWfr' j<ftc.i  beqbftsbtiea  n^oeboft  die 
sMx*,  e»wobph^.;  014^141^ »jbil^r  icbi  .4u ;  khmhen 

:  und.: zwar  4Uitnbeid«iif^ÜV^  4es.:ab  ((9N^bI)irab  ^..oabi  iSls 
ih,  !iQib.i  J)rab,i:YeJb.  lobeb    f«>..499«r.JS(UAii^bery  ,da 

-<bi0r:di«  aU3f^raeb^{,diQr  .l^II*MDn|Mfvyi^feIt^>ift,   eiMfegt, 

8)  nlaut^^  mUSffi^ff^.  dkl  nnw^ei^t^AAus^  ideltt'  %vSr  )ftoß 

.  :«¥^>r<J|lbqn  ui^  trwr:  i»)  «miCmb,  .«fc.^unobditre, 

,:..W/ch«rtv  icbalcbi^  kiMM^^l  frttaucboityitoMheit  die, 

-  ^t.aua- <)b-rll,  9llgrfie(Aett^Mfii^c|^fiJh')({ri<Aieilj,jrlch8it, 

.  ItclMii)  «tCir     fo.idei»i't0rfiieii;i  (iiifihl.iti]|  ddi» .  zwMteD) 

^'M\  eeblMrt  fi^.;dto«  ver^vaiiidlMlDg  .d06f.9b  tinjik  (fue^e- 

..  k;^i,|.JiT«keiti);..4r^npMli»,  :i{rUin0k«|b)inMd  dasrftciiib. 

.  Jkmt^m'  fröiomigk^^}  feli^eit,i.(ofi,i!cte  ^dfatdik/»  j/uo- 

ker.i.Die.  iieubiJpraobe;  >d«bjoV:Uftr' keJil!>dodil  «df  ei- 

/  iMge  'fitUe  ^i|8^„jW9  ^ikejneo  .Gmüibai^ oc b^  faober- 

l(eit:toebeD.fiQberbeH)/initifcQ)h.  iCibterbeiit;  oddr  üfewEid- 

licbkeiii,   wo  eJA  bjQOe^lCreundii^ßit,  (iviei  reiobardt) 

bäite    enifpringen^Afi^lIeipi.:     Ift   dft»)  i  mHtoljii^  <  edelkeii 

:..(Qarl,.a9»t  40ii<»{MW)fFrig..i4Or  A6\)//riQbjtig'?hiibi«  ßobv^in 

.:  iid>4  fedelio.^aacbTKeifMi  flKnH<>Mt^iQln  mUitedelbeit  vbr- 

.  «Qglicfapr  .UDdi  oi^^pCsi  I  iVjQfUlaiiiiBiidv''  ^M  tuoki^lbeit 

.   (p^ub.  'dmdbettiei^jl.  ,9ei\t.^TWi^eH,:  \baiWQekeii  »iA  ^as 

^.  armpc,  «J^itmeQüiii,  erwaifea.  nÜbrig«||lii5  . belle  icb 

.fiir  .4t0:'^.^e  i^lttelbvj'auarpraebe  v'di«j^J(^b^ibitng  fue- 

llE^^f%i.Armec}^[i^^  paffonderiialsf  fti€i9<^keili,    wieil 

Telbft/  das  .orgpo.i.kvJoAaa^eDd  VoVfot0(k  arpiri$rt.  wird 

:  .(b^j^bQ^,  fppcbfi6}  wfß  ^«^iWird^  zidaiABomflleOaBKle 

i  c-liabfirb9r.  l4tib«lB<>ifn4ß.;    diefeai^^rrb  Uren^ei  die 

...kelile.offeDbSI  A^rb^r  9#  uls  ohi/  v^tei^y^diMf-kA 

(;  .(b^mV^b  ^i^ftsV  4§n^  li^x^li}  fcbweuer  v*je#deb  würde, als 

ft^pfejis^^lgpadlpri«) ;  lanohi  jfcider  yoo^^Mdipblb.  lift^wQiober 
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'  ilü  nä;  r^,  »^jM^lt^  Mv'ftLv''IKK^(f{^<^DiÜM  (tan  4nigen 

!  V6C.)  biswiilenl  aiiitti  (tos  «wtyfte-:  id  üuf«  fdltlfilgtfli 'und 

:   aiilehiiungoii>  «k  fUteb' t^rtchijlttth^  ibd^  aiiim  f»  ^'IMitie, 

n  mle  lynoöpe,  s.  (b;  jti-ibricttet;'  rpttijhet  (kein'bHi  elc.) 

40)  fpsgi  e»:ABbt'  ibii'nikiK(ientittieb^'4op  «t  bdft^taet  ider 

»MI  Mi4A'#dili'Une  ieubi'ftrk^ciUy  welob«  all  ci^. 

-'iv«rbittd«iig^i[ni  ttiifMh.  albel*aU<4t^<lauteW    Es^  ift  Moß 

machen )   lachen,  wachen,   breebMi,ifft6^h^>^  fidiMien 

'i  (fchädh-'bieMi  )'<  fltcheb ,-  brikdUin  ^^^vbiöh^il ,;  ftbekfteO) 

ikriecbaii^t  teubhMi^ '  tuodhea/'imdi^l^llcbe^  diW'Nide. 

n'Bei  d«n  iiftarlLian  ilüonttte'  *cH#r^^tH)|^  ^d^s  ^  zvv#iben 

"^'ch^  und  it  :UdigHeh  Lbtn-^'j^aiellj'Iftffk' 'llab^b ,  «d  iA"«ber 

> !  entMkdbiMi^i^et)' (daß  dag<«  i»6h  ^  tihi^itebv^b''  bleibe, 

irüKer  briebeti  ibidMJi'flioliM,  1^udlto];i'firill«  «iianaMs- 

weife  Verkürzung  eintreteb,   ftt^giMbii  itib^»liall-frü- 

l>Berbiti  briebt^^üfllchdi,   4t4ttcbt>  ubiii«#öbi  briht)'  Atbl, 

.'libpNihtMgöito.    ilm^rilM  find^^Mb  ltflfietfolMeik<M«Dg 

Mbeii  gtota^Q  «ohieriit^  FMM  «liar  mtk%^  lAi^riiwgi  Mht, 

liht/ «e(o6Wt  :>br*l|>^ht  '(t^')«^  V^}i  Jei  detf tfeh#a- 

icImd  vanbU  kbiild«;<i^ußiMfiideiii' »br^.  veh^v^^  Üas 

praM  4n'ribel»aeht;  ^dMHMUpr>4IlMl>bMflP  cötttidb»  Hhik- 

iMite»].  (EtampMltiieiain  di«^ (MrMereA'  dkühter  ^ai  e 

MiqsMw^rlM^,  '>defln(>ein'allbi''d  od«r  d^  tu-  gfutfdeHc^t, 

-i^s  MAfc^darüm  vMal6h<^^<  iba(dibt)<ihc(lbl/>4>r«iebet>  vra- 

^ebele  ecb.  verlndtMibh  'balie^^df^B  ^e-im-l«.  jiibi'h.'Mcb 

-IfiMTkliobM  :i»eflöty'  waobMv-<wli6ll6C»;'i>0iDEdikey   ^u- 

«biabl  rpanere^  v^ei<ted'-ii»  all^dingi  aus  und  Uter  l]|»^ 

Jidltih  falgedde  rdmfe  Mir  h%s    AIA^^^  «eiM  <H.  8.  tl*) 

ni|aM0>:  nbaht^   <(iiviw.  8f,  'l(Sl3.)ii^ttelMcbt»  näehwifkuni 

- 'desialibd '«hlHk6iMr'jrimail^l<^dbt^i *tfbi.^  fceahl,  tcüiibi, 

fiMht  (trojt;  604'f44^r  <l<68^  FUklfi^  4r--46*«lM*  «i  w. 
,  «9  eioi>itMiiA<  :*kdbii|i>(Mi«.  4iji  «^  «rdMt  iH  tifcbt 
fi  «lolbwtoditt^«  tebbn  f.  04».')  iMaAl^>':ti«li«e..  fltfbie  <;^tore 
'  44*  -trojli  8^' jfeAdÄte'  ^  brft bte^  f^Fithi'  W)  m.  andere'  *ie 
li  f«icb«^>»ii0tolke<i(itri>)^'l4)^|)  (MteMm  :  veiöhUdb^^'S. 
ii2,  2df^)  beweifetf  nidb«»^i'QfaMn*^dürito  ebl^bwbtil  iU. 
HUn^  iDiBfchotii  i&lgtttieii  blF.  iif»  dftfl  öl^li.  M  'lue 
'  duiMk  «M.  husdmokeii,  lil)«niinW  ii«W  fobt^bbi^^t 
r^-<eliit>' glicht  hat,  «.  IM»  'M'>'/)  ^IK- Pilr^;'W 
'^^^wabhte':ltobbl«/  tW).*  '  Dim*i  diatbs  lU'veMiteben 
V  dob  'attär  '^i^  iilerbet^  tarfeibilldUär  •  b^46Ufyilg<r^«^  b. 
wähle    (vtgilavii)    mit    wähle    (excubiM^  dnl*^^^^ 
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L  mUtdhochdeiUfche  cahfananten.  gutturales.   i33 

(ezcilavit)  die  frUberbin  genau  gefcbieden  ^s^acbete, 
wabte  uad  wacte  lauten.  Scb wache  verba,  deren  e 
dem  altb.  i  entfpricbt,  werfen  es  fcbon  leichter  aus, 
gewiffe  praet.  notbwendig,  ruocben,  fuocben  haben 
im  praet.  em  unerläßliches  bt,  ruohtey  fuohte^  wel- 
ches fcbon  im  altb.  ruobta,  fuohta  (vgl.  gotb.  föhta, 
nord.  fötti)  hieß  und  richtig  auf  fcbuobte  (calceavit) 
reimt  (Lob.  22.),  kaum  auf  fluoftte  f.  fluochte  (maledixit). 
Unter  einander  reimen  fie  oft,  auch  im  part.  geruofat,  ver- 
fuoht  (Trift.  45*  444«  troj.  458'');  das  zuf.gezogne  praef. 
aber  könnte  zum  unterfcbiede  fehr  wohl  ruocht,  fuochi 
(f.  faocbet,  gotb.  f6keif>)  haben.  Diefer  org.  umlaut  des 
cfa  in  b  (gotb.  k  in  b)  entfpricht  dem  des  ;  in  f  (gotb. 
t  in  f)  bei  wifte,  muofte  und  wie  letztem  >  kein  gruofte 
zur  feite  Aeht  (oben  f.  415.)  fcheint  auch  neben  ruohte, 
fuohie  ein  mähte  unzuläßig,  wenigftens  nach  der 
iheorie;  tpäter  führte  ficbs  ein.  Man  beobachte,  ob 
alte,  forgikitige  fchreiber  ruocht,  fuochi  im  praef., 
mohle,  fuohte  im  praet.  fetzen;  ob  fie  machte  (fecit) 
wachte  (vigilavit)  von  wabte  (vigiliae)  mähte  (potuit) 
untMicbeiden?  Der  f.  galL  Parc.  hat  zWar  fuochte 
444''  aber  ebend.  auch  dachte  f.  dahte.  Ware  ht 
allgemein  aus  chet  entfprungen,  fo  fänden  fich  bei 
filterra  dichtem  nahliegende  reime  wie  briht,  fpriht  etc. 
auf  niht,  iht  etc.  bäufig  vor.  Ällmäblig  mochte  die  aus-^ 
fprache  fter  den  unterfcbied  zwifchen  ht  und  cht  un- 
empfänglich werden;  im  neuh.bater  fich  eben  ganzver- 
wifcbt,  jenes  geruhte  (f.  gemohte,  dignatus  eft)  abgerech- 
net, ans  dem  man  dafür  den  falfcben  inf.  geruhen  leitete. 

44)  auch  zwifchen  dem  org.  hs  (f.  unten  die  Verbindung) 
und  dem  zuf.geftoßenen  chs  wird  verfchiedenheit  ob- 
walten. Letzteres  kommt  feUner  vor,  z.  b.  in  ge- 
rtchfen  (imperare)  oder  der  inclin.  ichfe  (Parc.  65*).  — 

(J)    wird    in    keiner   mi^telh.  U.   vom   vocal  i  ge- 

fdiieden,  und  ift 

4)  anlmäend  unbedenklich,  aber  in  deuifcben  wdrtem 
nnbäufig,  vgl.  ja.  jagen,  j^tner.  jär.  jehen,  jach,  jAben. 
jeten,  jat,  jäten,  jefen,  jas,  jftren.  jöner.  joch  (goth. 
jok)  joch  (goth.  jab)  junc,  jugent.  jucken.  Vor  i  he« 
ftebt  es  nicht  (wohl  aber  vor  e,  folglich  abwetcbend 
vom  allh.  t  487;  vielleicht  weil  die  ausfprache  das  6 
dem  e  fobon  ntther  gebracht  hatte?)  foodern  tritt 
äoßerKch  in  die  med.  Ober;«  vg).  das  praef.  der  drei 
ai^fübrien  ftarken  veii>a  %ich  (fateor)  gibt;    fo  auch 
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die  mir  noch  nicht  vorgekommeDen  gite  (evello)  gitet, 
gii  und  gife  (fermentefco)  gilt  (neuh.  gifche,  gifcht 
mit  verwandeltem  f  in  fch  vorhin  f.  481.)*  Diefer 
Übergang  in  die  med.  bewährt  die  confonantifche  na- 
tur  des  j,  welche  ferner  dariius'  erhellt,  daA  die  altb. 
ia,  iö,  iu  zu  ie  geworden,  diö  ja,  Jo,  ju  aber  ge- 
blieben find,  endlich  aus-  der  Verwandlung  des  ie  in  i, 
vgl.  iemer,  iegenote  mit  immer,  igenote  (f.  384.  372.) 
Man  gewöhne  fich  joch,  juchart  anders  auseufprechen, 
als  iuch  (vos)  und  iuwele  (noctua)-  nicht  wie  das 
neuh.  juweel ;  nur  muß  j  (und  an  feiner  ftalt  g)  we- 
niger breit  als  ein  reines  g  anlauten,  aus  begibt  (con- 
feiTio)  konnte  fich  bthte  zuf.  ziehen  (vgl.  bihte  :  Übte, 
fthte  Mik.  2,  245.  Parc.  26*)  nicht  aber  aus  gegihte 
(arthritis)  ein  glhte.  —  Da  die  fremden  fprachen  über- 
haupt keinen  diphth.  ia,  ie,  io,  iu  befiizen,  folgtich 
auch  im  anlaut  nicht,  fo  findet  in  au%enommenen 
namen  und  Wörtern  Überall  j  liatt,  vgl.  jächaüt,  j^pis, 
j6fus,  jAcop,  j6f6f,  j^Üte,  j6rdm,  j^fchüte,  jüdas,  jüde. 
Das  iA  freilich  dem  goth.  brauche  ganz  entgegen, 
denn  Ulph.  fchreibt  Ifaköb^  Yi^fus,  iuda,  Vudäius  (oben 
f.  70.)  nicht  jakdb  etc.,  und  wegen  diefer  verfchie- 
denheit  hätte  ich  oben  f.  487.  nicht  fagen  föllen,  daß 
fich  fiir  fremde  namen  ein  alth.  j  von  feUbft.  varAttode. 
Man  mUAe  achten,  ob  Otfrieds  accente  etwas  entr- 
fcheiden,  ob  er  nämlich  iohannan,  ludefe  oder  iohan- 
nan,  iüdafe  fetzt?  nur  in  letzterm  fall  wäre  j  ausiu- 
fprechen.  Allein  ich  glaube  beinahe  eriteres,  ..da  die 
wenigen  mir  gerade  zugänglichen  accentoierten  Ael- 
len,  nämliqh  epil.  4  61.  165.  196.  im  cod.  vind.  iacobe, 
lofepe,  lohane  gewähren i  Itn  alth.  alfo  wie  im  goth. ; 
ini  mittelh.  wird  aber,  eben  weil  fich  die  wahren 
diphth.  ia,  io,  iu  (meifteus)  verloren  und.  in  le  ver- 
dünnt hatten,  vor  dem  (dazu  nach  f.  '331.  verlänger- 
ten) voc:  fremder  werter  ge\*ifs  ein  j  gelten.  Ein- 
zelne rom.  j  find  nach  befonderer  mundart  in  ein 
deutfches  fch  Uhergegangen ,  als  joie  fchoie  (f.  idi.). 
oder  Auch  tfch  als  tfohöfreit  (jeofroi)  joufte,  joAe  fo— 
gar  in  den  völlig  undeut£chen  anlaut  tjoft. 
2)  inlatUehdes  j.  Dem  Gothen  wandelte  fich  jedes  inl. 
fleacions-^i  in  j  fobald  vocal  darauf  folgte  (f.  69.)  als 
kuni,  kunjä;  qv6mi,<'qT6mjäu;  diefe  reget  ift  (f.  188.) 
aufs  alth.  angewendet  worden,  doch  noch  «nerwie- 
fen  (ich  verweife  ^uf  die  abhandiung  der  fleiiotiaen- 
düngen).     Fürs  mittelh.   dürfte  fie  noQh  tchwerer  zu 
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behaopien  feyn ,  wiewohl  Ciek  bier  Und  da  tbeil»  j, 
ibeils  es  vorausfetoende  Ubergj9nge  in  g  xeigen,  a)  nach 
1.  n.  r;  vgl.  ferge  (nautus  f,  ferja,  golh.  faija?)  tfo  fal- 
fcbeo,  aber  beweifenden  reiiti  auf  bi»rge  (Ernft  33) 
richtig  auf  fcherge  (Qeorg  48*»  Mßer  reim  Paro»  407* 
d.'  b.  fcarjo,  praeco,  der  die  bari»feara  vollzieht)  ähn- 
lich ift  das  noch  gangbare  tnergen  f.  niarjan,  marien. 
Nach  1  fcheint  g  für  j  au  Aeh^Jn  tilgen  (delere)*  alth. 
dilÖD,  dilen  (0.  J.)  angelf.  dilgjan;  miUelh.  JR  das 
wort  feltea  (Oberlins  citate  4639.  478&.  aus  fori,  bei 
KOpke  niobt  zu  finden)  die  form  mag  ti^en,  tilgen 
feyn,  im  reim  fteht  Oe  nicbA,  obficbon  liegen  (lUiis) 
paffen  wttrde.  Zu  unterfuchen  waren  nooh  folgen 
(contaminare)  und  wolgen  (naufeare) ;  freoida  wi^rter 
mit  lg,  rgt  ng  berührt  Lachm.  a^sw^  XVI.  Offenbar 
find  mittelb.  Ig.  rg.  fllr  Ij.  rj.  nur  einzelne  trUmmer; 
in  der  regel  alle  i  der  ableitufig,  mdgen  fie  (rUher 
zu  ]  geworden  feyn  oder  nicht;  Idngft  ausgefl4)fko  und 
[q  gut  erbe,  her,  nem  f.  arbjo,  hari,  narjan  Aeht, 
wttrde  veTi  tun  f.  farjo,  tiljati  gelten.  'So  ifi.  hem 
(vaAare)  f.  das  alth.  heij6n  durcbaua, regele  allein  bff. 
des  44.  45*  jabrh.  zeigen  nochmanchmabi  bergen.  — 
ß)  unmittelbar  nach  langem  vocalUut  bat  fich  j  Un- 
gar erhalten.  Hierher  gehöre :.  hJuc^en  (florere)  brue- 
Jen  (aqua  fervida  perfundere)  gluejen  (ard^re)  muajen 
(vexare)  luejen  (rugire)  nuejea  (ineaftrare,  i.  e.  com- 
pingere)  mejjeo  (remigare  Reinfr.  408^  47&^)  *)  ge- 
mucje  (aeriimna)  kueje  (vaccae)  firueje  (praecox);  im 
auslaut  oder  fobald  inlautend  d^a  j  wegf^Ut,  U4tt 
rUekumlaut  ein,  woraus  zugieicb^  erhellt,  daß  es  ein 
urfprOiigb'ches  ableitungs-i  war^  vgl.  kuo  (vaaca) 
fruo  (maoe)  die  praet.  muote,  gluote,  bniote-.  bluote; 
luote  oder  den  fyncopierten  inf.  biuon,  rauon,  Hion  etc. 
Ferner  die  fchwaehen  verba  bl«ßjen .  (flare)  drsejen  (tpr- 
quere,  tomara  und  moveri)  kKsejen  (crocitana  and 
krseje,  oomix)  ma^jen  (meiere)  opcjen  (nere)  fsejen  (fe- 
rere)  fdirs^en  (emanare)  waBJen  (fpirare)  praet.  blMe  etc. 
contrahiert  bllm,  dr&n,  män^  n^n,  Ihn,  meiftens  wird 
bben,  dreen,  meen,  naen,  feen  gefobrieben.  In  beiden 
fittleo,  nad^  ue  und  e,  vt^rllatten  fich  wohl  die  bff. 
g  fte  j  (bluegen,  bruegen  etc.  blaegen,  fsßgen  etc.) 
was  mir  ungenau  foheint,   weil  kein  r^m  folcbe  for- 


*)  Bei  andern  raoren  (Eq.  i^  trdj.  .44  8*).  ^         . 
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Bien  mit  wahren  g  m  fuegen ,  truegeii'  (ferrent)  rae- 
gen  (accufare)  oder  iaegen,  pflsegen  bindet.  Da  man 
j  SU  fchreiben  nicht  verltand ,  zog  man  das  g  dem 
unbequemeren  i  (blueien,  blseien)  vor;  denn  noch  ta- 
delhafter ift,  wenn  einige  mit  Verkürzung  des  se 
bleien ,  weien  ele.»  fetzen ,  woraus ,  wie  hernach  ge- 
zeigt werden  wird,  felbft  ein  bieigen,  feigen  etc.  her- 
vorging. Durch  die  coütractioji  eütfprangen  aber 
verweobfeiungen  des  j.  mit  h  und  w;  da  nflrolich 
baehen    (torrere)    draehen    (odorem   fpargere)   verkürzt 

:  gleichfalls  basn,  draen  lauten,  folglich  auf  drsen  (f.  dra»- 
jen)  faftn  reimen  (z.  b.  Parc.  40<')  ebenfo  fchuon  (cal- 
oeis  f.  fchuohep)  ruon  (f.  ruowen,  qulefcere)  auf 
muoo,    bluon,    fo   brauchte  man  in  ungekürzter  form 

'  leicht  untereinander  und  fchrieb  maersven,  bluewen 
oder  draehen  f.  drsßjen',  wo  nicht  die  beziebung  der 
halbvocale  w.  j.  h.  überhaupt  tiefer  liegt,  wie  fich 
denn  fchon  im  alth.  fAw'en  und  f&hen  (ferere)  plAhen 
und  plagen  (pläjen)  wenigftens  in  verfchiedenen  denk- 
mdhlem  zeigt  (vgl.  die  alth.  fchwache  conj;)  —  /)  bei 
j  und  w  erfcbeint  auch  eine  gleiche  anomalie.  Wie 
ßch  aus  aw,  iw  für  au,  iu  frühe. ein  auw,  ouw, 
Juw  entwickelte,  habe  ich  verfohiedentlich  nachge- 
wiefen  und  bereits  f.  488.  260.  das  eige  (eije)  f.  eie, 
eje  damit  verglichen«     Zwar  das  goth.  ät  wird  bei  folg. 

-  vocal  nicht  zu  j  (oben  f.  70.)  und  ein  vermuthetes 
äi,  ajis  (ovum)  bleibt  höchll  bedenklich  (leider  geht 
uns  die  verfiou  von  ddp  Luc.  41.  42;  ab);  alth.  heißt 

-  es  durchgängig  ei;  eies  oder  ei,  eiges,  niemahls  eges, 
wofür  aber  das  angeif.  üg,  äges  fpricht.  Auch  die 
andern  alth^  formen  gewähren  nur  -eie  oder -eige; 
als :  peigir^  (bavari ,  mit  v  wie  ovum)  zweiger6  und 
zweier6,  weigön  und  wei^n  (hinnire)  etc.  Im  mit- 
telh.   gilt  -eie  vielleicht  dialectifch    neben  -eije  (ge- 

•  fchrieben  eige,  weil  man  kein  eite  fchreiben  mochte) 
vgl.  zweien  (ßch  paaren)  heien .  (neuh^-  hegen?  das 
wttre  merkwürdig  ein  eg  für  eig)  aizeie  (n.  urbis)  und 
felbü  fremde  w(Jrter  wie  majus,  major  haben  fich  dem 

•  einen  oder  andern  bequemt,  meie,  meier  oder  meige, 
meiger  (nie  mege,  meje)  Parc.  23*"  %%^  reimen  meiea: 
freien,  Wolfr.  fprach  feie,  keie,  nicht  feije,  keije;  prl- 
vileie  aus  privilege;  eier  :  meier  M.  S.  2,  494*  :  beier 
meifterg.  42'  weien  (hinnire)  :  zweien  Karl  425^;  man 
dürfte  auch  eijer,  meijer,  beijer,  weijen,  zweijen,  al- 
zeije  fetzen  [vgl.  in  den  hlT*  meigen  :  leigen  :  beigen  : 
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reigen  :  zweigen  Ben.  31 .  leigen  :  beigen  :  verfeigen  (co-* 
lare)  M.  S.  1,  45'  fcbreigen  (?fragna.  29*)  meigen  :  rei- 
gen troj.  419^]  nur  kein  völliges  g  (prechen,  da  mei-. 
ger  nicht  auf  vciger;  roeigen  nicht  auf  zeigen  reimt. 
Tadel  verdient  aber  die  fcbreibung  feigen,  meigen, 
neigen,  fo  natUrltcb  ße  aus  dem  falfchen  feien,  weien 
(f.  fsejeni  w^'en)  entfprang:  nie  wird  ein  angebliches 
weien  weigen  (flare)  auf  weien,  weigen  (hinnire), 
zweien,  zweigen,  reimen;  ebenfowenig  fallen  msejen 
(fecare)  und  meijen  (majum)  zufammen.  Das  roiiK  oi 
fcfaeint  dem  deutfcben  ei  nieiftens  gleich  (f.  35^.)  wes- 
halb meijen  :  gleijen  (M.  S.  8,  22^)  1^.  gloijen;  hieraus 
erklären  fich  die  reime  und  fcbreibungen  beige,  beije, 
boije,  boie  (catena)  fchoige,  troige,  fchoije,  «troye, 
fchoie,  troie*  —  d)  folch  ein  doppelter^  ausdruck  des 
(in  <)er  regel  ganz  fyncopiertenj  i  findet  denn  auch 
zuweilen  nach  1.  n.  r  in  den  unter  «.  befprocbenen 
fallen  Oatt,  vgl.  Maria  5.  hierige  (d.  i.  herije)  A.  herje, 
herge  (exercitu)  und  tiligen  (delere,  fchon-  bei  N.  ti- 
iigdn)  L  tiljenj  tilgen;  diefe  erweiterungen  find  im 
aogelf..  weit  häufiger  (oben  f.. 260.).  Zuweilen  bekom7 
men  fremde  Wörter,  die  gewöhnlich  auf  -te  endigen, 
ein  folches  -ige,  vgl.  venige  im.  reim  auf  menige 
(f.  400.)  und  m^terige  auf  das  vorhin  angeführte  benge ; 
wirkliche  bildungsendung  ill  vorhanden  in  endigen 
(finire)  fchadgen  .  (fchädigen,  nocere)  etc.  Weitere 
beifpiele  find  aber  bige  (apis,  f.  ble)  d.  h.  bije,  nicht 
reimend  auf  fige,  pflige  (außer  im,  niederd.  Morolf. 
58*  :  wige) ;  vigent  (inimicus  f. '  vtent)  frigen  (liberum 
f.  frten)  L  oben  f.  93.  94.  AUmählig  fcheinen  jedoch 
auch  die  erweiterten  formen  ein  langes  1  und  wirk- 
liches g  angenommen  zu  haben ,  da  fich  ^Ige,  gefri- 
get  auf  zwige,  fchrtget  {H.  S.  4,  204")  reimen  laflen 
und  arzentge  :  drtge  (M.  S.  4,  .426*)  klingen. 

3)  auslautend  kein  j,  noch  weniger  g.  feinerftett. 

(H)  vom  anlaiU  bloß  zu  bemerken,  daß  ihn  im 
verlauf  des  43.  jahrh.  ungehörig  das  verb.  heifchen,  hiefch 
(exigere)  annimmt  (vgl:  Bari.  58.);  die  älteflen  quellen 
haben  noch  das  richtige  eifchen ,  iefch  (Parc.  30*"  53«  54*") 
was  freifchen,  friefch  (aus  vareifchen)  beltätigt;  ähnlich 
das  fpätere  heidechfe  neben  eidechfe  (lacerta),  alla/olche 
f^le  fordern  eine  vernehmliche  fpirans  des  fnlauts,  die 
in  der  fchn^lle  der  ausfprache  den  anlaut  ergreift  und 
darauf  haftet  (often  f.  188..n9^.t!'l.  —  Auslautend  wan- 
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delt  fl^h  h  beftHndig  in  ch  (vorhin  f.  437.) ;  mehr  lu  er- 
wägen gibt  dafi  inlautmde;  a)  es  lieht  zwifchen  ewei  vo- 
calen  nach  langem  und  kurzem.  Letzteres  in  :  ohen. 
rahen.  flahen.  trahen.  twahen  (oben  f.  844.)  zäher  (eini- 
gen vielleicht  zäher  lacrima)  jehen.  föfaen.  brühen,  ge- 
fch^hen.  fp^hen.  z^ben  (decem)  fw^her  (af&nis)  h^her 
(graculus)  gibe  (fateor)  fihe  (video)  rihe  (pecus)  lihe 
(commödarem)  rihe  (6gerem)  gedifae.  zibe.  vohe  (vul- 
pes  f.)  geflohen,  flohen  (fugerunt).  .Häufiger  nadi  lan- 
gem tt>b.  in  :  ddhe  (argilla,  neuh.  thon)  vfthen,  glihen. 
haben,  iiähen.  fmfthen.  ^'dhen.  fähen.  gefi^häben,  und 
deren  umlaut  ae;  ferner  in  wsehe.  zashe.  fpeehe.  fmaehe. 
na^he  und  den  verbis  wsehen  (ornare)  bnaehen  (vitupe^- 
rare)  bsöhen  (torrere)  dra^hen  (fragrare)  braefaen  (intelli- 
gere?  Parc.  44'')  l^hen.  v6hen.  flehen.  zÄhe.  zthen.  Üben, 
rlhen.  gedlhen.  wihen  (confecrare)  Oben  (colare)  drihe 
(fnftnimentum)  rlhp  (foperf.  pedis)  höben  (foblfmem) 
6heim  oder  cehelm  (avuneulus)  enpfloehen  (atienare) 
fürgezoehe  (praerogativa  Wllh.  2,  83^)*)  rüben  (afperuin) 
riuhe  (afpredo)  fchuohe  (caleei) ;  auf  ei  und  ou  vermag 
kein  folches  h  zu  folgen^  da  jene  alsdann  immer  zu  ^ 
und  A  werden  (auch  kein  w  nach  ei  [f.  402.]  wohl  aber 
ou).  —  b)  die  einfchlebung  eines  unorg;  b  zwifchen 
awei  vocale  wurde  fcfeon  im  golh.  (f.  74.)  und  alth. 
(f.  489.)  wahrgenommen,  meiftens  bei  voritehendem  kur- 
zen, vielleicht  auch  zur  kUrzung  des  vorftehenden  lan- 
gen, und  dann  wfire  duruftigob^,  trahtohd  (K.  55^)  f. 
duruftigö^,  trabtöö  gefetzt.  Da  nun  zufolge  f.  334.  332. 
im  mittelh.  d^nt6l,  gäbrt^l,  michäöl  etc.  (lehn  müfte,  fo 
fcbeint  das  eingerik;kte  li  gleichfalls  die  zuweilen  fühl- 
bar gebliebene  fremde  kurze  fiebern  zu  feilen,  vgl.  da- 
nihöl,  mtchafa^,  gabrih^,  wiewohl  folchd  (bhretbungen, 
felbll  das  latein  des  mittelalters  kennt.  Ob  das  kttrzende 
h  auch  vor  conf.  eintritt?  man  mOfte  fefareibung  und 
ausfprache^  feiner  roman.  xfuneüe  kenneui  um  über  Wolf- 
rams gahmur^t  (Parc.  2'»-''-  3«^  4»  etc.  a.  Tit.  27.  32  etc.) 
(<hktinat  (:  Rat,  pfat  Parc.  43**  4t)0*  alfo  nicht  «hkünM; 
daher  42«^  ebkikttabt  iimaht)  v^rdAlabt  (96«  97»  40»»: 
naht,  bedaht,  geilaht)  ahkftrfn  u.  a.  zu  ultbeilen;  es 
könnte  zwar  grftbarz ,  grAbardeid ,  lAbedikm^ii  (94*  95*) 
aber  ^uch  graharz,  grahardeis,  lAfaedömAn  beiden,  damit 
man  graarz  nicht  wie  s^hetri  etc.  ausf^r<9CJie.    Heutiges- 


*)   Zu  unterfcteiden  furzoBhen   (praefer^e)    und  Jurzogen    (pro- 
trahere]  To  ^ie  zohen  und  zogen.         * 
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tags  würden  mr  einen  fremden  kurzen  voc.  eher  durch 
geminat.  des  folgenden   oonf.  zu  erreichen  ftreben  j[gam* 
murett^    ekkunatt,    wie    ich    den   urfprung  vieler  deut- 
fchen  gem.  erläutert  habe,  obeaf.  14.  45.,  auch  wirklich 
in  andern  mittelh.  fallen  geminiert  wird,  f.  oben  f.  406.) 
and  bedienen  uns  des  eingefcbobnen  h  umgekehrt  ge- 
rade Kur  dehnung  z.  b.  lohn  f.  16n.    Auch  darum  konnte 
das   nord.   tt  (für  ht),   vor  welchem   man  vielleicht  un- 
organifch  und  fpttter  den   vocal  verlängert  (oben  f.  318. 
3$9.)    da    er   früher   wohl    kura  gewefen,   mit  dem  ht 
in    ehk6naht,    v^'rgülaht   verghchen    werden.      Es  hatte 
(wie   jene   reime  auf  mäht,    naht  beweifen)   gewifs  die 
ansfprache  des  mittelh.  ht  (neub.  cht).     Die  ht  in  f6r(^ht, 
fchahtelAn  Gnd  f.  416.  anders  gedeutet,    nämlich  aus  II; 
ein   kürzendes  h  bei    ihnen  anzunehmen  fcheint  in  der 
thal    miilich,    da    die    roman.   Wörter  durch   au.sfloßung 
des    f   felbll    langes    a    bekommen   (ch^teau,    for^t).  — 
c)  dem   eingefchobnen  fteht  das  ausge&oßene    h    entge- 
gen, mit  welchem  in  der  fyqcope  zugleich  der  folgende 
lonlofe  voc.  ausfallt,  als  m^,   fUl,  ftle  (lima  :  wlle  Wilh. 
4,  eo*")  bll  (fecuris)  v4n,  hAn,  twAn,  (lAn  etc.     Daß  hier 
die  fyocope  den  kurzen  voc.  der  wurzel  längere,   lehren 
beide    letzte    Wörter    (twaben,    flahen)    wogegen  v6ben, 
h^hen  fcbon  unfyncopiert  langes' ä  befitzen  (unprganifch?) 
Hiemach   find  mir  mahel,   ftahel  oder  m^hel.  A^hel  (vgl. 
f.  342.)  fihele^  blhel  oder  fihele,  bihel  (vgl.  f.  188.)  zwei- 
felhaft.    Nicht  völlig  ausgeworfen,   doch  fchwach  ausge- 
fprochen    wird    h  zwifchen   r  und  t,    in  Wolframs  rei- 
men porten  :  vorhten ,  ort  :  unervorht   (Parc.  44'  53'  vgl. 
worhten  :  vorhten  19*  36')  ähnlich  den  f.  351.  angeführ- 
ten reimen  lieht,  niht,  i^iet.     Von  durh  fällt  es  bei  fpä- 
teren  zuweilen  ab.,  —   d)  vom  in.w  und  g  übergehen- 
den h  oben  f.  40 4«  4^6.   —  e).von  den  Verbindungen 
ht.  hs  unten;    außeir.  4j?fn   org,   ht    entfpringt    aber    ein 
UDorg.   h  vor  .t  ilatt;  cjb.  und  c.      Da  ht  für  cht  vorhin 
f.  438.   verbandelt  ^r^en  ift,   bleibt  hier  noch   das  ht 
ftlr  et  übrig,  .we^l^ea |  folg.  reime  belegen,  /mähte  :  abte 
(Flore  43*»  Iw.  29l*)  *)  sf .erdoA/ ;  mäht  (troj.  10*^)   bedahl : 
vaht  (a.  w.  1,  60.)  :  flaht  (troj.  183')  :  naht  (Karl  39^)  : 
gemäht  (Flore  12^)  :  braht  (M.  S.  1,  192")  er/chrahte  imahie 
(kl.   2237.)   erklahte  :  ntahte   (Croi.  483^)    wahte  :  mähte 
(Flore  47*)  verßraht :  naht  (Nib.  1537.)  btihte  :  nihte,  ge- 


*)   Vgl.  f.  429.  Hartmanns  fmach  f.  linac. 
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riht«  (Flore  42*  48**  Iw.  26'*)  er/chrihte  :  rihle  (koloc« 
395.  399.)  getruht :  genuht  (mur.  4,  66.  Wo  zwei  folcber 
ht  zuf.  reimen»  beßere  man  in  et,  z.  b.  Bari.  804.  oder 
Wilh.  2,  477'  denn  namentlich  Wolfr.  fcbeint  des  fal- 
fchen  bt  (fUr  cht  fowohl  als  et)  gänzlich  frei  zu  feyn. 
Wo  aber  beide  unorg.  bt  aufeinander  reimen  (d.  b.  kein 
organ.  ht  dabei  ift)  könnte  man  auch  die  fchreibung  cht 
für  beide  Wörter  z.  b.  gebracht  :  gemacht)  gelten  laflen; 
doch  ziehe  ich  ht  vor.  —  ht  fhr  gt  iit  fehr  feiten ,  aber 
bei  Wolfr.  vorhanden  übt :  niht  (Parc.  4  44"^)  und  Walth. 
pfliht  :  niht  (M.  S.  4,  402«)  %ieileicht  ungenauer  reim, 
und  ligt,  pfligt  zu  lefen,  denn  anderemahl  findet  fich 
auch  gibt  :  Rrtt  (Parc.  424")  :  wtt  (Flore  23');  gtt  und 
nlt  f.  gibt,  niht  fchienen  gewagt.  — 

gutturalgemination.  (CCH.  CK.)  cch  haben  die  äl- 
teren hff.  bisweilen,  vgl.  cjicche  (Maria  43.  a.^  Tit.  44.) 
ecche  (f.  gall.  Nib.)  etc.  noch  feltner  kch,  rokch  (Parc. 
44  4^)  und  da  der  laut  nichts  anjjlers  ift,  als  gem.  des 
inlautenden  ch  (für  goth.  k)  vgl.  wachen  (vigilare)  web- 
chen (excitare)  trieben  (trahere)  trecchen  (contrahi)  fo 
Tcheiftt  diefe  fchreibung  angemeuen.  Vorzüglicher  aber 
das  übliche  ck  (z.  b.'im  f.  gall.  Parc.)  theiis  weil  dafür 
auch  kk  vorkommt,  theiis  in  der  gem.  (wie  im  aniaut) 
die  ten.  geblieben  feyn  könnte;  vielleicht  galt  provin- 
ziell die  ausfprache  cch,  in  der  regel  ganz  die  des  neub. 
ck,  wozu  kommt,  daß  fich  vor  t  und  im  auslaut  ck 
vereinfacht  (wecken,  wacte;  decken,  dacte;  blickes, 
blic.)  welches  fich  fo  befler  erklärt.  Ich  fchreibe  durch- 
gehends  ck ;  tadel  verdient  4 )  die  fchreibung  eines  ^inf. 
k  (z.  b.  eke  a.  Tit.  2.  und  im  gieff.Iw.  brüke,  rüke  etc. 
merkwürdig  gerade  in  Wörtern,  denen  organifeh  gg 
ftatt  ck  gebührte).  2)  die  fehr  verbreitete  fchreibung 
ch,  welche  der  reim  widerlegt,  da  z.  b.  blicket  (intue- 
tur)  nicht  zu  bricjiet  (frangit)  nacket^(nudus)  nicht  zu 
wachet  (vigilat)  ftimmt*).  Hie^j/ die  ; wichtigften  beifp. 
des  ck:  facke  (facco)  nacke  \bolIo)  fmacke  (olfactu) 
klacke  (fragore)  fnacke  (meillerg.  ^2**)  ^racke  (canis)  bei 
einigen  auch  tracke  (draco  f.  tracfae^  z}  b.  M.  S.  2,  460^)* 


*)  Manche  hff.  feUen  ck.  in  fecbferlel  ttllen :  I)  für  ch 
(fchiD.  brachen,  dach.)  S)  für  ch  =  h  (lach,  vidit)  3)  fttr 
k  (Chan,  valche.  blich)  4)  für  ck  (diche)  5)  für  k  =  g 
(lach,  pfiach)  6)  für  gg  (rttche,  eche).  Die  vier  loUtan 
ftile  find  tadelhaft  oder  bedenklich,  die  beiden  erftoo 
richtig. 
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hacke  (afeia)  vackel  (rai)  acker  (ager)*  6ta6ker  (n.  pr.) 
wacker  (folers)  ndcket  (nadus)  decke  (tegmen)  ecke 
(acies)  recke  (pugil)  ftecke  (baoulus)  flecke  (macula) 
zwecke  (fcopo)*)  hecke  (fepes)  imbrecke  (n.  pr.  Bit.  47^ 
49*  embrico)  mecke  (Bon.  44,  9.)  mandecke  (homicida) 
wecke  (cimeus)  becke  (piftor)  und  die  fchw,  verba  lecken. 
trecken.  Hecken,  recken,  wecken.,  decken.  Arecken. 
fcfarecken.  blecken,  fmecken.  zecken;  quecken  (vivacem) 
fpScke  (lardo)  fnäcke  (limax)  blicke  (afpectu)  liricke 
(laqueo)  ricke  (pertic^)**)  zicke  (hoedus)  zwickel  (cu- 
neus)  genicke  .(collo)  fchricke  (terrore)  bicke  (ictu)  wicke 
(vicia)  dicke  (faepe)  die  fcbw.'  verba  blicken,  fcbicken. 
zwicken,  nicken,  erquicken,  erfticken.  fpicken.  rocke 
(tunicli)  bocke  (hoedo)  ftocke  (trunko)  lodie  (cincinno) 
getrocke  (fallacia)  gezooke  (agmine)  brocke  (Georg  43*") 
locke  (pupa)  kocken  (naves  magnae)  drucke  (preflu) 
zucke  (captu)  rucke  (tractu)  tucke  (ritu,  niore)  flucke 
(haustu)  fmucke  (amplexu)  Ilili^ke  (firuAum)  mUcke  (cu- 
lex)  rficke  (dorfum)  lUcke  (foramen)  brücke  (pons)  ge- 
lüi^e  (fortuna)  flUcke  (per  volando)  die  fchw.  Terba 
zücken,  drücken.  fmUcken.  *rücken.  brücken  (friere) 
bücken,  pflücken,  nücken  (nutare,  Fi:ib.  45*)  lüeken  (fo- 
rare).  ^—  (GG)  eigentlich  verfchieden  von  dem  vorigen 
ck,  unter  welchem  ich  gleichwohl  die  Wörter  aufgezählt 
habe ,  denen  organ.  gg  gebührt,  näinlich :  egge,  hegge, 
(legge,  wegge,  fcögge,  mügge,  flügge,  rügge,  brügge 
(yielleicht  noch  einige  andere***)  indem  die  ableitung 
ein  inlautendes  g> lehrt;  (legge  flammt  offenbar  von  (la- 
ben, Quoc.  Auch  findet  (ich  oft  noch  gg.  gefchrieben 
(M.  S.  8,  46»^  Ö7^  58*  67^  458«  466«  vgl.  (egge,  carex  2, 
484*  rogge  S,>104')  zuweilen  (wie  ich  vorhin  bei  ck 
bemerkte)  einlaches  k  in  hfl*,  die  daS  wahre  ck  durch 
ch«  ausdrücken,  zuweilen  wohl  cg  (ecge  Nib.  8846.). 
Manche  dichter  pflegen  nicht  gern  ck  =  gg  mit  einem- 
ck  =  kk  zu  reimen ;  andere  und  (elbft  gute  finden  kein 
bedenken  dabei  vgl.  decke  :  wecke  (cuneos  troi.  88"") 
tficke  :  flUcke  ((chwanr.  959.)  :  brücke  (M.  S.  8,  8^)  etc. 
Da   nun  auch  im   neuh.  alle  gg  zu    ck  geworden  find, 


*)  Dfefd  drei  rchelnen'  befser  ^  zu  haben,  flec,  zwSc,  flicke. 
**)  MH   dieTera   ric,    rlckes    nicht    zu    vermengen    de,     riges 
befeervlge,  riges  (Parc.'es^  WUh.  4,  406«). 
«**)  Das   dunkele   fcheltvort   mecke   etwa  megge,    vgl.   Stalder 
V.  mäggelen. 
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üherdem  die  dlth.  kk  und  gg  fohwanken  (f.  493.  494.) 
und  die  gem.  des  g.  in  andern  fiilien,  wo  man  fie  er- 
warten- follte  (z.  b.  in  ligeo,  legen,  fagen  (Mchf.  Hggen, 
leggen,  feggen)  nicht  gih;  da  endlich  pp,  das  bb.  ver* 
tritt  (L  406) ';  ,  fo  war  vermuthlich  fchon  im  gemeinmit*- 
telh.  das  geftihl  für  jenen  nnterfchied  Rumpfer ,  als  in 
einzelnen  mundarten.  Wer  ihn  lirenge  handhaben  will, 
kann  fich  im  zweifei  aus  den  (ächf.  frief.  und  nord. 
fprächen  belehren  (vgl.  f.  224.  S64.  279.  3S4.).  Fehler- 
haft'fteht  gg  nach  confonanten,  z.  b.  zirgget,  zingge 
(M.  S.  2,  424'»  466»)  Ratt  k.  — 

gutturaherbindtmgen.  4)  anlautende  EL.  KN.  KR. 
GL.  GN.  GR.,  aus  den  gioflarien  zu  erfehen;  gn,  wohl 
nur  in  gnaben  (ferpere?)  gneifte  (fcintilla,  f.  geneifte? 
alfo  .wie  gn^de  f.  genMe  u.  a.  m.)  von  dem  fich  zuwei- 
len unentbehrlich  machenden  vorllehenden  ge-  mehre- 
res  in  der  wortbfidungsiehre.  QU  bloß  in  einigen  Wör- 
tern, und  fchwankt  in  k  nber,  d.  h.  zwifdien  k  nnd 
folgendem  a,  i  kann  u  ausfallen^  als:  qu^ln,  quil,  quäl, 
quälen  oder  kil,  kal;  qutt  und  kit  (an);  quam,  kam; 
nicht  leicht  vor  andern,  atfo  kein  kein,  k^,  kelle  f. 
qu6ln,  quec,  quäUe  etc.  zuweilen  mifcht  (ich  u  mit  dem 
folg.  voc.  und  zeugt  ein<  kurzes  o,  in  koro  f.  quam, 
kone  f.  quKne,  komen  (inf.)  f.  qüdmen.  Fremden  Wör- 
tern bleibt  ihr  qu,  als  qoafchiure^  (vnlnus).  Es  verfteht 
fich,  daß  vor  u  jederzeit  k  für  qn;  eintritt:  kunft,  ko- 
men (part.  goth.  qvumans)  —  2)  in  «->  und  auslautende. 
HS.  den  alth.  telegen  (f.  497.)  lußt  fteh  wenig  zufügen 
(einige  derfelben  find  fogar  unbräucbtibh  geworden): 
dehfen,  dafas  (iinum  firangere)  fabfen  (faxones)  ungejah- 
fen  (tii  einem  ungedr.  liede  Nltharts,  vielleicht  unge- 
lähfen,  das  noch  H.  Sachs  nOthig  brauch!)  'buhs  (M.  S. 
2,  206')  wehfei  (vidditudo)  drsehfel  (tomnrius  Paro.  62* 
drsechfel  aber  unrichtig;  anders  verbalt  es  fich  mit  Heb- 
fen,  gettohfen)  einige  Wörter  fch wanken  auch  in  das 
niederd.  B,  namentlich  giH  durchgangig  was,  wiffes 
(acer  wie  fchon  alth^  huas,  huaffes  (doch  daneben  noch 
im  40.  44.  42.  jabrh.  wab^,  wahfes  fr.  belli  far.'  3020. 
wahsfam)  vgl.  wafle  :  mafi'e  (fchmiede  4020)  TriR.  65** 
reimen  was  (acer)  :  fcharfas,  fchwerlich  wahs  :  fcharfahs 
zw.  lefen;  Maria  240.  lehlp  ;  wäffe  ((civit);.en]tfcbiedDer 
bei  Herbort.  4*  20"*  86*  was  (fuit)  :  vas,  (q?pillus  67' 
gras  (gramen)  :  fas  (cuUer).  '.;X.  eigentlich  nur  in  frem- 
den Wörtern  .gUUig  als  pg^i^tay  (Paro.  W  Nib.  54730 
pfinxtmorgen    (Nib.  4497.)    in    voller  form  at>er  pfingeft 
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(im  Tit.  pfingften :  rmgfteb)  ferner  cmcifixen  (cnici- 
fixum)  welches  auf '  nixen  fyreDarum  (M.  S.  2,  200*") 
reimt,  letzteres  als  deutfches  wortr  fordert  die  genauere 
fcbreibimg  niches,  ^n.  pl.  nicbefen.  Indeffen  wird  auch 
ax  odM  axs  f.  actes  gefehneben.  -^  HT.  ahte  (obferva- 
tio)  pfahte  (ans  paetum,  lex)  mäht  (vis)  naht  (nox)  man- 
flaht  (homicidium)  brahi  (olamor)  trahten.  (meditari) 
aber  dias  fcbwanke^  zwifcben  aht  und  ^bt  f.  342.  über 
<;h(e  H.  ehte  f.  334.  wo  beirpiele  angegeben  find;  vähten. 
flehten,  rehl,  fleht,  endun^n  -öhl,  -oht,  -aht  (?  Aht, 
dht}  iht.  wiht.  piht.  pflibt.  gefiht.  gefoiht.  zuoverfiht. 
maftrifat  (Parc.  39^  traj.  ad  mofam)  gegihte  (arthritis) 
gedihte  (fpiflus)  tihten  (dictare)  flihten  (planare)  rihten. 
tobter,  mohte.  lohte,  flubt.  fruht.  genuht.  zuht.  fuht. 
dubte  (videbatur)  bthte  (cenfeflio)  Übte  (levitas)  Tlbte 
(ficce)  liebt  (lux)  Anrieht  (terra  ignota.  troj.  428')  lühte 
<luGebat)  (uobte  (quaefivit)  ruohte  (curavit).  Manche 
diefer  bt  Aammen  aus  fremden)  et  (pactum ,  trajectum, 
dictare)  einige  aus  deutfchem  et  und  gt  (die  anomalen 
praet.  mähte  oder  mobtC;  duhte,  ruohte,  fuohte,  brahte, 
br^ht^.  Die  unorg.  ht  für  et  und  cbt  Geh  f.  432. ;  viel- 
leicht auch  ht  für  ft?  (f.  446.).  Von  berUhrung  des  ht 
mit  ft  beim  niederd. ,  vgl.  die  reime  krefte  :  geflehfe 
Wilh.  2,  38*»  mäht :  fchaft :  baft  WWh.  4,  47»  braht  :  riter- 
fchaft  Reinfr.  SS**  gemäht  :  fchaft  Bon.  49,  5. 

Sc/dußbemerkungm.  ' 

1)  durch  affbnilaliün  wird  der  conf.  einer  vorftehenden. 
filbe  dem  der  folgenden  gleichgemacht,  als  küllinc  (pro- 
pinqöus)  koTocz  401.  407.)  f.  kUneiinc  (ejusd;  generis) 
Roth.  35^  Maria  200.  noch  konling,  kUnlinge;  ebenfo 
zwiHine  (gemellus)  aus  zwinelinc  (vgl.  analoge  lat.  filUe 
bei  Schneider  p.  300.):  Das  alth.  guolüch  f.  guotUch  (oben 
f.  423.)  fobemt  veraltet,  wenn  nicht  blhtebqoch  f.  34 .  32. 
die  fbnderbare  form  gvenliohi  in  guoUlche  2a  beAem 
Mt.  Andere  beifpi^le  vorhin  f.  449.  beim  ff.  Zuwei- 
len wird  ein  buchftabe  der  vorHehebden  filbe  unter*- 
fUDckt,  um  affim.  oder  einfachern  laut  hervorzubrin- 
gen, wie>  in  luflSam ,  dllch ,  fiecheit  f.  luMam ,  rlchllch, 
fiechheit  (oben  f.  449.  434.).  —  Die  einem  eigennamen 
vorgefetzten    fubft.    herre    und   frouwe  pflegen   in  h&r 

•  und  /^^  gekttnit  z«  werden,  z.  b.  hf^  heinrifli,  h^r 
Ifengriti,  frou  billnhilt;  einigemahl  zeigt  fich  fchon 
die  Aäckere  kUrzpng  des  letzteren  in  vt)r^  als  v^r 
pinte,   v^r  btirfaot  (kalecs  363.  383.  384. )^r  guete, 
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\&T  mfta^e,  vär  znht  (muf.  1,  66.),  welches  in  dem 
neuh.:  juDgfer  f.  Jungfrau  ganz  üblich  wurde,  vorge- 
fetzt  hört  man  jetzt  nur  in  gemeiner  ii^olksfTpraehe : 
fer  amtm&nnin  etc.  Beides  fehr  häufig  im  miitelnie- 
derl. ,  wo  man  fogar  noch  die  vcHe  form  daneben 
fetzte,  z.  b.  rrouwe  ver  conincginne,  here  her  ooninc 
(Huyd.  op  Stoke  8.  447  —  449.) 

i]  die  Übergänge  der  vocale  u  und  i  in  die  halbvocale 
w  und  j   (aus  diefem  felbll  in   die  med.  g)    find  be- 

,  kannt,  umgekehrt  löfen  fich  g.  j.  w.  in  den  vocal  auf. 
Unbekannt  aber  fcheint  der  hochd.  mundart  die  ent- 
Wickelung  der  liq.  1  aus  u,  der  die  franz.  und  nie- 
derl:  inlautende  Verwandlung  des  organ.  1  in  tf  zur- 
feite  Hebt  (maux,  fauf  f.  mals,  falv;  oud,  goud  f.  ald, 
gold)  *).  Indeflen  finde  ich  in  der  Iteirifchen  mund- 
art eine  fpur^  Ottocar  fagt  in  und  außer  reim  nicht 
pifchof,  wie  alle  mittelh.  dichter,  fondem  pifcbolf 
und^reimts  auf  wolf,  ruodolf,  adolf,  welches  fich  le- 
diglich aus  einem  alth.  pifcouf  erklärt,  vgl.  oben  f.  94. 
und  357.  Stalder  hat  im  Aargau  eine  auflofung  des  1 
in  uw  bemerkt  (dial.  64.). 

3)  die  mittelh.  reimkunft  fordert  gleichheit  der  oonfo- 
'  nanten  wie  der  vocale ,  allein  von,  dem  Übergänge  aus 
der  loferen  regel  des  48ten  jahrh.  bis  zu  der  feAigung 
jenes  grundfatzes  findet  eine  beachtungswerthe  ab- 
ftufung  Aatt.  Das  ftreben  nach  völligem  gleicblaut 
war  bereits  im  42ten  jahrh.  entfchi^den,  nur  noch 
häufigere  ausnahmen  zuläßig.  So  reimen  z.  b.  Maria 
45.  80.  die  vocale  ei  :  ü,  i  :  u  in  weifen  :  hüfen,  lin- 
der :  under;  kaiferchron.  74*"  A^men  :  warnen,  9S^  gal- 
gen  :  ougen  etc.  nur  gleiche  .  länge  oder  kürze  der 
penult.  mufte  gewahrt  feyn,  z.  b.  Ufen  :  nafen  wäre 
unzuläßig  gewefen.  Ähnliche  reime  ungleicher  con- 
fonanzen  lehren  gedichte  wie  Maria ,  die  kaiflerohro- 
nik  (cod.  paL  364.)  u.  a.  allenthalben.  Theils  ver- 
fdilägt  im  auslaut  Ungleichheit  der  verfchiedenen  li- 
quiden nichts  (Scher  :  michel ;  anger  :  flangen)  theils 
ftttrt  eine    über    den  reim   hinaus    laufende   liq.  oder 


*)  Ucifere  mittelh.  dichter  entlehnen  ribalt,  rihaMes  oder 
ribbalt  and  ähnJiche  Wörter  nicht  ans  dem  franz.  ribaad, 
fondern  aus  einer  andern  rom.  form  ribald;  freilich  wie- 
der ohne  ahnung  des  deutfchen  urrprangs  ans  reginbald, 
reiöliald  (Tir  fortis,  hernach^  wiereeke,  lairo';  far). 
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fpirans  nicht  (voIleiAe  :  gsttes ;  Ihiten  :  diute ;  flehen  : 
6re)  iheils  vertragea  fich  inlautend  v^rfchiedenartige 
GODfonanten ,  wo-  nicbt  Überhaupt,'  doch  nach  ver- 
wandlCchaften.  NMuentlich  liq.  untereinander  (ilchä* 
men  :  wÄren,  heile  :  AeineMar.  4734.iiq..ttnd  fpiranten 
(bluome  :  raoweiMar.rS.  44.  flehen >:  j^)  fpiranten  an- 
teretnander  (flehen.:  öwen  Mar.  3.*42i).iiq.  und  mediae 
(heime  :  leide;  fobtoe;:  bröde;  meinen  :> neigen;  tübe: 
füme  Mar.  24,  45.  463.  420.  biUde  :  himile;  (amene: 
menige;  brennen  :  fenden;  kunne  :  entfprungen)  am 
allerhäufigften  mediae  nnlereinander  (haben  :  bgen ; 
ougen  :  glouben;  «i^n  :  gftben;  Juden  :  lugen;  fwt- 
gen  :  mlden;  en^l  iwefidel;  wttrde  :  herb^rge;  getri- 
ben.Jiden:  verdürbet wUrde  etc.  Mar.  5.  24.  460.  450. 
94.  36.  472.  455.  2t5.)i  Nie  aber  find  ten.  oder  afp. 
mit  andern  reihen  2ulüßig;  untereinander  hüchAens 
auslautend,  nicht  inlaiiiend,  z.  b:  kein  reim  bindet 
grUen  :  bt^en  ;  fwichen ,  keiner  gerte  :  werke ,  wiJLe : 
krifpe;  die  einlßchen  p  und  k  fehlen  bekanntlich  in- 
lautend ;  geminiörte  itetiiies  reimen  wohl  unbedenklich. 
Ich  will  hier  nicht  die.  reimkunft  des  42ten  jahrh.,  die 
verglichen  mit  der  früheren  Otfrieds  mancher  feinen 
entwiekelung  Alhig  feyn  wird,  abhandeln,  fondern 
nw  eine  bemerkung.  fUr  die  eigentlich  mittelh.  fprache 
einleiten.  Jene  ausnahmsweifen  .reime  werden  mit 
dem  43ten  jahrh.  iminer  feltner,  verfohwinden  aber 
noch  nicht  gana;  WoUr.  Flecke,  Stricker,  Rudolf  brau** 
eben  fie  hin  und  wieder,  außerdem  einzelne  andere. 
Parc  44-*»  fteht  fogar  rAjAlik*:  wip  (40!^:  wie)  484*»  ver- 
decket :  geOeppet  (?geaedket)  M.  S.  4,  99*  wtp  :  Itt 
kdocs392.  443.  ßt: wIp,  gnuoohuot:  kaum  liq.  un- 
tereinander, denn  ßpörvogels  ^re::  f61e  229^  fcheint 
den  f.  370.  374.  befprochenen  ftumpfeü  reimen  beizu- 
rechnen und  6rö  :,f^^,  wie  in  demfelben  bede  lang^: 
mannd,  tagdgrab«^,  wald^s :  gold^s  anzunehmen.  Ein 
beßeres  beifpiel  üeder  :  friedel  ift  f.  386.  angefllhrt. 
Aber  die  drei  mediae  verbinden  fich^  unleugbar  noch 
dfUr,  zumeift  b  :  g;  feltner  g  :  d,  noch  feltußr  b  :  d. 
Belege  find  ougen  :  rouben  :  gelouben;  gAbe  :  m4ge; 
fingen  :  Auben  (färc.  3^  404*  43*  63^)  gegeben  :  fegen 
(Karl  9«)  habeten  :  kJageten  (Flore  24'')  figet :  gibet 
(Frig.  3^)  göben  :  Algen ;  truogen  :  gruoben ;  gefcfariben  : 
ligen  (weltcfar.  calT.  57'  62"^  406^  256')  knaben  :  fagen; 
fdiieben  :  biegen;  arget :  darbet;  leben  :  pflägen  (M.  S. 
2,  74*  80*  228')  fwiger  :  nider  (Wilh.  2,  65')  einander : 
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langer;  wftge  :  gmi4de;  ierbengen  :  iw^rden  (Flore  3^ 
S9«27*)^  feibe  :.vdlde  (H.  8.  S,  84^).  Splober  reime 
freizufpreoheü  find  Gotfr.  HtfitiOi  Goiir.  (legen  :  begä- 
ben iw.  48^  in  bewegen  &n.  beßern,  pflisgea :  ge- 
geben rr«..44*.  maöht  die . autorfefaafti  Conrads  an  dieCem 
gedieht  nobh  verdMchtiger- «f. ;  La^mv  aosw.'X«)  •  und 
andere  rein   reitniende  dichter  ihrer   leit.      Man  muß 

.  nur  von  frUhern.  anomalent  reimen  fpätere  regelMe 
reime  unlerfcheiden ,  die  auf  bucbHabenanomalie  be- 
ruhen. Beiderlei  art  id  oft  in  -denfelben  Wörtern  ganz 
anders  auszulegen.  Auch : Wernber  haue  cBheim . :  Rein 
gebunden  y  wia^  ,er.  wirklich  hjeiwe  :  reine  (Mar.*  420,) 
bindet;  bei  ihm  ift  es  reimanomifibe ,  das  hein  :  ftein 
der  Tpäteren  (rgk  oben  f.  d85t  386,)  aber  wirkliche 
fprachanomolie  .  geworden ;  dort  würde  es  tinribhtig 
feyn  heip  und  hier  unrichtig  heimi  zu  fchreiben,  ne- 
ben dem  frUb^en  ktlnic  :  frttniic  füheint  kein  fpkteres 
frUnic  zu  erweifen,  weil  n  nur  auefentend  für  m  gilt. 
Jene  reime  zwischen  b.  d.  g.  mOgeü  nun  auch-  eu  der 

.  mittelh.  auswerfbarkeit  der  inlautenden  b.  d.  g..  (f.  306. 
440.  426.)  bei  folgendem  thauj^tOichlich  beigetragen*) 
haben ;   analoge  YerkürzungoH'  Vor  n  (f.  426)  find  .nicht 

.  durehgefetzt  worden.  Und  ge#ad^  Miere  dichter,  wie 
Wolfr.  die  fich  des  anomalen  reims  bedienen  können 
(pfliget :  gibet),  imeiden  die  fyneope  (pfltt  :  glt) ,  anfler 
wo  üe^  wie  in  kit,  chlt  (Mar,.  44.  fögar  chiut.,  ?chnit, 
chwtl)  länger  hergebracht  war.  Überhaupt  find  der- 
gleichen fyncopen  alle  nur  fUr  einzelne  Wörter  herge- 
bracht ,  und  nksht  auf  analoge  zu  erdrecken ;  b  wird 
lediglich  in  gibt  (git)  ansgeAoßen,  nicht  in  wibt, 
noch  weniger  It^bt;  hebt,  gr^bt;  g  Sn  pfligt  und  ligt 
(pflll,  llt)  nicht  in  figt,  wigt^  tiegt^  flegt;  d  in  qui- 
det,  gefmklet,  fehadet,  mldet)  kleidet .  (klt ,  gefnit, 
fchat,  mit,  kleit)  nicht  m  ledet,  'redet  etc.     Verilinge- 

'  rung  des  wurselvocals  fcheint  nie&l  >noUi wendige  folge 
(L  440.).  Mit  der  (yncope  des  g  ift  foine  auflOfung 
inj  und  i   (obän.  f.  486.)    nicht   einerlej)    doch    ver- 

>  wandt;  auch  hier  ftehen  den  formab  treit,  leii  etc. 
andere  unauflofbare  regt,  bewegt,  eto.   zur  feite.    Aus 

<  der  verwandtfchaft  zwifcben  g  und  d  oMxA  aber  die 
aufialtende  kürzung  von  redet,  redete  in  reit^  reite 
(Parc.  440^  Nib.  S40.  2949.)  eH^titert  werden;    Conr. 


♦)  Dör  gruDd  wareti   fie  nicht,    dar  auch  ten.  ood  afp.  weg- 
laHeii,  wie  t  uod  g  (f.  409.  445-.). 
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tat  geredet  :Iedet  (ti-oj.  99^  460*]  ^gL  redete  fNüx  9445. 
M.  S.  4,  38*  etc.)  — 

4)  die  Torige  bemerkimg  betraf  veröndeitogen ,  welche 
im  ganzen  die  leit  allcntthtig  hervorgebraeht  hatte.  Es 
fragt  ftch  aber  auch  naeb  den  OrtliobeB  einflüßen  der 
dialecte  aUf  die  verfchiedenen  mitteih:  denkmähler. 
Diefe  verfchiedenbeiteD  find  lange  nicht  fo  in  das  äuge 
falletid ,  als  bei  den  alth.  quellen  (ja  maa  bat  bisher 
alles  unter  dem  namen  fdh'w&bifcher  fpraehe'zuf.  ge- 
worfen) immer  aber  ßcbtbar.  Von  dem. was  fioh  ent- 
fchiedner  an  die  niederd.  mündart  fchließt,'  wird  dort 
die  rede  feyn.  Hier  mbgen  einzelne  aUge,  infoweit 
fie  aus  der  buchftabenlebre  hervorgehen ,  zuf.  geliellt 
wärden.  An  de^  außerAen  grenze  van  oberdeutfebland, 
in  fteiennark,  erfdieint  OUocar  (dichter  der  langen 
reimobronik  bei  Pei)  der  zwar  erft  dem  fohließenden 
43.  und  beginnenden.  44.  jahrh.  angehört^  aber  man- 
ches altertbttmiiche  bewahrt  hat.  Tieftdnige  filben 
(/.  867-370.)  welche  die  meiü^n  dichtec  des  13.jahrh. 
aufgeben,  behaupten  Mi  noch  bei  ihm..  Httufig  reimt 
er  jforniea  wie  ti*ürlgen,  fsehgen,  liftlgen,  lebendigen, 
beinslgeo  (flngulattm  fk.  bt  einzigen)  etc.  auf  ligen, 
versigeD;  lebendlc  (Idhddiia,  im  gedruckten  text  fteht 
'lemplig)  :  fio  (victoria)>  femer  das  comparative  ^^r 
(ab  leofjbt)  auf  entw^i*,  das  fuperl.  ^Ift  (tiutia,  lie- 
bl£t)  aijf  frilt;  vertagt  (n^uh.  abfertigt)  -  iih  Teim  auf 
figtf  ligt  u.  a.  m.  Aoeh  die  eigenthttmlichkeit  etiaiger 
ausdrucke  (Zi  b.  urlaebe  A.  urloup)  zeigen  lOr  die  be- 
fonderbeit  des  dialeots.  Darf  man  ihm  daa  mehrbe- 
fpnechene  bairifehe  oder  eeireicbifcke .  im ,  a»,  at,  ei 
für  QU,  ü«  iu,  ei,  t  und  das  anlautende  p.  t.  k  für 
b.  d,  g  imgeft^n?  Die  bff.  des  4S«  jahrb^  aua  denen 
er  abgedrückt  worden  ill ,  geben  ihm  jene  vooale  y  von 
den  cool,  nur  p  ^  ni^ht  t  viikd  k ,  CclMreibeb  aber<  an- 
dere, ztimaht  gemiuierle  fo  barbarifch  (namentlich  cz 
für  z^  ffa  für  9,  kdt  für  k  etc.)  daß  wenn  man  de 
für  nicht  aqthweodig  fteirifeh  hfilt,  auch  an  den-tlbri- 
gen  zweifeW  darf.  Kein  reim  beweift  .für  ai,  ei^  au, 
ttberäll  ilt  auflGfung  in  ei,  t,  ou  oder  ü  anwehdbar, 
d.  h..  was  letzteren  diphtb.  betrifiCt,  zuiweiien  reinden 
ü  und  oa  aufeinander,  wiä.  bei  andern  dichtem > mehr 
(f.  355.  35e.).  Ich  iiide  ix( :  faouf ;  hiigen  (hugonem)  : 
tougen ;  faüfe  :  poufe  (paufe ,  niederd.  p6fe)  lüt  :  m6t 
(teJoBium*,   aus  dem   milteliat.   muta^    nichUaus  dem 
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goth.«  mAta)  etc. ;  will  man  nun  hier  einen  wirklieben 
Übergang  des  ü  in  ou  annehmen  (au  wird  obendrein 
durch  pifcholf  aus  pilchouf,  nidit  pifchaif  aus  pi- 
fchauf  widerlegt,  f.  444.)  folglich  ein  ouf,  hous,  boog; 
fo  ift  das  weder  ausfchließend  Aeirifch,  nodi  einmahl 
bairifch,  fondem  ftreift  tiefer  in  Deutfchland  hinein. 
Gegen  ei  für  t  ftreitet  mir  theila  die  kürzung  des  t 
in  i  (f.  369.)  theils  die  eniwickelung  des  t  aus  i;  wie 
foUt^  pfleit,  geit  aus  pfligt,  gibt  werden?  pflit,  glt 
begreift  fich.  Eher  oberdeutfch  dürfte  Oitocars  -nia 
f.  *nis,  nilTe  (vancnus  :  gus,  kus  reimend)  fcbeinen; 
hiervon  bei  der  Wortbildung;  fein  ßm  (filius)  :  tuon, 
fein  vier,  frier :  mir  find  wieder  allgemeiner  (f.  359. 354 .); 
fein  van  (It.  von)  :  an ,  man  etc.  kann  noch  weniger 
für  fteirifcfa  gelten,  dem  erften  anblick  nach  &A  für 
niederd.,  woran  auch  fein  häufiges  draven  oder  dra- 
fen  (tolutim  ingredi)  in  reim  auf  gräven,  gräfen  (denn 
a  :  ä  reimen  ihm  Öfters)  und  gedrafl  :  gefellefchaft  er- 
innert. Ottdcar  gewährt  alfo  kein  kennzeiohen  ober- 
deutfcher  mundart,  das  von  den  gemeinmittelh.  buch- 
ftabenverhaltniOen  ficher  abwiche.  Ich  habe  ihn  ab- 
fiobtlich  vorangeltellt ,  weil  ,man  dergleichen  bei  ei- 
nem vom  einfluße  der  künftlichen  poefie  unabhängi- 
gen verfaßer,  deffen  diaiecttfche  abweidiung  in  for- 
men und  wOrtem  audi  offenbar  ift,  gerade  am  erften 
erwarten  durfte.  Wie  viel  fchwerer  wird  die  unter- 
fuchung  bei  den  berühmten  dichtem  des  43.  jahrh. 
fallen.  Jede  freie,  edele  poilfie  ftrebt  aus  dem  befon- 
deren  und  gemeinen  heraus  und  über  den  unendli* 
chen,  ja  grellen  zwiefpalt  niederer  idiome  erhebt  fich 
eine  die  gebildeten  tbeile  des  volks  verbindende 
fprache,  in  welcher  zwar  landfchaftliche  grundlagen 
immer  noch  vorhanden  find,  nur  weit  leifer  hervdr- 
tauchen.  Dazu  tritt,  daß  die  meiften  dichter  jesker 
zeit  wanderten  und  mit  den  (prachabweichungen  an- 
derer gegenden  bekannt  wurden,  wenn  fiob  fchon  die 
eigenthümlichkeit  ihrer  einbeimifchen  mundart  nie 
ganz  verwifdite.  Bei  einzelnen  mUßen  wir  Vorbilder 
und  lehrer  vorausfetzen,  die  auf  fprache  und  reim- 
kunft  nicht  ohne  einfluß  geblieben  feyn  kttnnen. 
Endlich  find  wird  über  den  wahren  geburtsort  man- 
cher ausgezeichneten  meifter  noch  unaulfgeklärt»  Hart- 
mann foheint  z.  b.  ein  Schwabe ,  hielt  fich  aber  ver- 
muthiich  in  franken  auf  und  fein  mufter  wirkte 
auf  Wirnt,   der  Wolframs  landsmann  heißen  könnte, 
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entlchieden  ^in.  Bei  Wolfranol  *)  dagegen  hatte  der. 
aufenthalt  in,  ÜittringeD,  wo  er  wahrfcheinlieh  ¥el- 
decks  bel^aonllcbaft  machte  und  mit  deflen  dichtungea 
er  vertraut  i^ar,  deutlichen  einflufl.  Wer  wird  halb- 
oiederd.  formen  colven  :  wolveUf  pr^fter  :  melier  (Wtib. 
2,  477*"  807^)  nicht  zunttchft  aus  En.  54^  68'  herleiten? 
Wollr.  fprach  außer  folcbeil  reimen  gewifs»  priefter 
und  meifter;  noch  deutlicher  mahnen  die  f.  427.  er- 
wähnten lac  und  fAgen  ft.  (ach,  f^hen  an  En.  S*  8^ 
911.0.  ^1^  vielleicht  auch  der  reim  des  ht  auf  A  (L  443.) 
Wolframs  reime  des  i  auf  ie  (f.  354.)  des  u  auf  uo 
(L  358.  359.)  finden  bei  Yeld.  und  Herb,  ikatt  und  fehei- 
neo  fich  aus  dem  niederd.  i ,  6 ,  o  ft.  des  hochd.  ie, 
uo,  u  recht  bequem  zu  eriSuterU;  wonach  gingen: 
ringen,  hilt  (tenuit):  fchilt,  d^n  (facere):  fon  (fllius) 
dieCes:  gewon  (affuetus)  reimen.  Nur  mit  dem  wieh- 
tigen  unterfchied,  die  niederd.  mundart  geneigt  zum 
kurzen,  die  hochd.  zum  verlängern  des  lauts;  jener 
wird  hielt  zu  hilt ,  d6n  vielleicht  zu  don ;  diefer  mir 
zu  mier  und  (nn  zu  fuon.  Schwerlich  hat  aber  hier 
VeJd.  eingewirkt,  da  wir  dergleichen  reime  vor  und 
nach  Wolfr..  zeit  (bei  Wemher  und  Ottocar)  antref- 
fen; im  43.  jahrh.  bei  Wirnt  und  Beinb.,  die  ße  fo- 
wohl  ihrem  vorbiid  Wolff.  abgefehn,  als  ans  der 
fprachweife  des  landes  gefchdpft  haben  können.  Auch 
den  reim  harren  :  k^ren  ( Parc.  9* )  hat  Wolfr.  theils 
mit  Yeld.  ^lerre  :  6re,  f6re)  und  allen  niederdeutfchen 
gemein,  theils  mit  andern . oberdeutfchen  als  Stricker 
(herreni^ren  a  w.  3,  209.)  Bairdegser  (b^ren  :  harren 
M.  S.  2,  Mi^)  Ringenberg  (4 ,  488^  herren  :  verren  : 
kören)  Ottocar  (harren  :  Aren ,  faMufig)  Emft  (herre :  ^e 
2*  etc.)  '  Zeichen  der  fränkifch^bainfchm'  mundart 
(Wolfr.  Wirnt;  Beiob.  Striokfer,  einzelne  minnefftnger, 
wie  Reimn.  v.  Brennenberg,  die  ungekannten  vff.  van 
gudrun,  emft  etc«)  wären  ungebhr  :  vermifehuntf  des 
i  mit  ie,  u  mit  uo,  e  mit  e  (f.  333.)  a  mit  ä  (f.  342.) 
o  mit  ^  (f.  347«)  ü  mit  ou  (f.  355.)   auch  wohl  des  iu 


Wolfratn'  öder  wblveram,  gen.  wölframibes  (wofür  wolf- 
rames  M.  S.  9,  40«,  der  dat.  wolfrem  t>arc.  44«  A.  wolf- 
lamme  l^lfst  4oh  ver^ieidigeD )  deatet  auf.die  (.  »89  ^evie- 
feae'  form  ram  (l.  raJ)en  (aealog;  bambero  <ft.  babeI^f<^rc) ; 
die!  alib.  form  wäre  wolfbraban  oder  wolfhramn;  y$I. 
eagBlrtiti(i/Ä((eram,  bertram  etc.  fHfher  eogiDürambua  oder 
engUlirabaii  elo.  A         t 
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Mt  U  Id  frttDde  (f.  3(8.  TgK  Bf.  S.  4,  486'  toUündät : 
g^frllBdell)  des  ^  und  6  (in  jMen  reiMeA'  6r  :  Cft) ;  da- 
gegen melir  haltung  der  oonf.  verhäl€ni(fe,  namentlich 
des  alten  wechfels  swifohen  anl.  med*  and  ten. 
Stufen  bleiben  immer  dabei  beftehn,  2.  b.  Reinbot 
reimt  fchon  deshalb  Itrenger  als  Wolfr.  nnd  Wimt, 
weil  er  fpfiter  ill.  iHe  fchwäbi/bh  -  fehwebseri/che 
mundart  (Hartm«  Flecke,  Rud.  viele  liederdichfer,  der 
yf.  des  amur  etc. )  meidet  jene  vooalungenauigkeiten, 
zieht  fehrd  dem  fcbrei  vor  (I.  350.)  nieroAn  dem  nie- 
men  (f.  359.)  tr^hten  dem  trehttn  und  fehwankt  firu- 
her  aus  dem  -lieb  in  -lieh,  als  der  bairifche  dialect; 
n  wird  acuweilen  vom  verkleinernden  An  abgeworfen 
(Flore  44'  35*)  der  fohweiserifche  hat  vielleicht  den 
harten  kehlanläut  ch  beibehalten,  fein  chilche  f.  kirche 
ift  (.  386.  bemerkt,  ihm  mag  aucb  die  uiiterfcheidong 
des  ok  und  gg  (f.  444.)  beiwohnen  (vgl.  Stalder  dtal. 
p..63.  64.);  einige  reime  (f.  424.  note)  laßen  auf  breite 

.  ausfprache  des  It  (heule  noch  in  Schwaben  fcht) 
Ichließen.  Gotfried  und  Conrad  geboren  keiner  diefer 
beiden  mundarten  an  ^  jener  kann  die  el/kßi/bhe ,  diefer 
die,  >  fr (tnki/chrheim/che  Vorftellen;  für  die  bucfaftaben 
ergeben  fie  wenig  eigenes»  beide  reimen  rein,  zumabi 
Conrad.      Auffallend   ift  Gotf.    van   ft.  t;oft'  im    reim 

.  auf  man ;  gewan  etc.  (4^  k^  «4«»  SO«  M^  58^  74^  75^  80') 
aber  keine  neigung  zum   niederd.    (Veld.  nie  van  im 

, reim, ^ Herb,  nur  einmahl  413*^)  vielmehr  auch  fonii 
iA  Oberdeutfchland  vorhanden  (Flore  S*-  und  vorhin 
hei  Ottocar)  und  Ub^rreft  des  alten  -^an  fttr  ^on 
f.  85.  336.) ;  heutige  oberdeutfche  idiome  fehw^anken 
gwifeben  ron  und  ran,  gewon  (affiielus)  und  gewan. 
Deneben  reimt  Gotfr.  von  :  gewon  (?*')  wie  alle  Obri- 
^n  mittelh.   dichter.     Analog  wechfelt  er  ^it  mähte  : 

r  trabte  (6*"  445*)  und  mohte  :  tobte  (437')i«ufier  dem 
«ein.  nur  mobte  (und  von),  docb  ftar-  etf^ßifob  darf 
auch  mähte  nicht  gelteor,  dates  fich  ebeiiwohl  Wimt  (77) 
verftetteti^.  Stricker  reimt  wal  fbr  wol :  fwal  (a.  w. 
3,  238.)  welches  freilich  niederd.  klingt  und  fich  Mo- 
rolf  46'»47M9«'  60»»  54»»  findet;  die  Übrigen  mittelh. 
wol  :  tp\^  Vol  etc.  (fol  f.  fol  Veld.i.Ii^rb,  im  Tfiim)  den- 
poch,  lA  wal  oicbt  unhoebd.  da  auch  J.  wala^  aeben 
den  akh.  toate  der  übrigen,  darbiete«,  noch  andern 
>«te  (gbth.  yailä)  gilt:  Der  wechföl  Äwifäbpn  ä,  o,  «, 
den  driietoe  Wörter  im  mittel]^.  fowoV  als  im  alth. 
und  felbft  niederd.   kund  geben,   läOl.  fleh,  alfa  nicht 
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BXtf  eme  bieftitnmte  OrtKche  thundart  zufttckftkbr^n ; 
wir  dOrfetr  bloß  Tagen,  die  Tpuren  diefes  a  bd  Gotfr. 
Flecke.  Strick.  Wirnt.  Oltoc.  mangeln  bei  Wolfr. 
Hartm.  Rud.  Conr.  u.  a.  Conrad  bedient  fich  nie 
eines  folchen  van  f.  von,  walirend  einige  Teiner  ans- 
drücke,  die  man  bei  Wolfr.  Hartm.  Rud.  vergebens 
fachen  würde,  gerade  bei  Gotfr.  oder  Ottoc.  eintre- 
ten (z.  b.  btl.  gedon  *).  Welchem  landftrich  fttllt  wohl 
die  muhdart  zn,  deren  einzelne  befonderheiten  in* 
einer  bearbeitung  der  Nib. ,  in  der  klage,-  Bh.  Giidr. 
vorherrfchen?  v.  h.  ßit  f.  fit  (f.  387.)  Schwöbifch  ift 
ße  gewifs  nicht,  eher  bairifch ;  anderes  eigenthUmliche 
derfelben  g^dichte  z.  b.  fuet  (^abuit):  riet|  fchiet  etc. 
reimend  begegnet  in  Lohengr.  und  Ottoc,  würde  fich 
aber  in  einem  niederd.  r^t  :  h6t  auflofen,  wo  auch 
jenes  fint  vorkommt.  Sind  erft  einmahl  die  erfaßli- 
cheren  dialectifchen  abweicbnngen  der  formlehfe  und 
der  w(trter  felbft  nach  den  einzelnen  dichtem  forg- 
fältig  erforfcht ,  dann  werden  fleh  durchfchnitte  '  aus- 
roitteln,  an  deren  maflftab  fich  die  leifere  verfchie-' 
denheit  der  lantverhaltnilTe  Autzen  kann.  Im  alth.  tritt 
fie  viel  deutlicher  hervor;  N.  und  0.  ftechen  mehr 
voneinander  ab,  als  irgend  zwei  mittelh.  dichter;  (Uitt 
jenes  worolt  und  werolt,  wörelt  (f.  200.)  heißt  es  bei 
allen  werlt  und  Rudolfs  weh  iH  weniger  örtliche  ab- 
weicbung,  als  fpSltere;  fchef  f.  fchif  finde  ich  noch 
in  hff.  (Nib.  1906.  4945.)  aber  nicht  in  beweifendem 
reim,  Conr.  reimt  fchif  auf  grif.  Buchftabenverhält- 
niffe,  wie  ße  in  heutigen  mundarten  des  vöIks  fluctuie- 
ren  (maö  erwäge  allein  die  menge  der  fchweizerifchen 
bei  Stalder)  find  weder  auf  die  verfchiedenheit  alth. 
dialecte  anwendbar,  noch  weniger  auf  die  der  miittelh., 


*)  Wka  wort,  das  Conr.  iiod  GoÜir.  gleicbfaUs  gemein  haben,  fA 
bdtaiU  (paoitus)  vgl.  troj.  44«  45«»  84^  etc.  Tria.  25«  55«»  74b 
4 OS«  489«  uod  zwar  neben  dem  gleicbbedeutigen  mitalU  (7*  4  7« 
498*>  480«)  auch  Veld.  braucht  betalle  hSuflg  {S^  9i>  88^  " 
44«  44^  76^  etc.)  und  ahnffelle  (84«  wo  aber  o.  ealf  albe- 
talie)  fdiwerlich  Wolfr.  Rad.  n.  a.;  bei  Harten,  setgt  es 
fich  einmabl  (Iw.  6S*  aber  c.  ^ff.  und  pal.  lefen  mitalle) 
bei  Wirnt  einmahl  (408  wieder  die  Varianten  mitalle,  vgl. 
507.  585.)  bei  Heinr.  v.  mifen  öfter,  es  iA  wieder  nicht  ge- 
rade niederd.  Tondem  von  der  auch  aHh.  praep.  kü,  Mt  tvL 
leiten,  die  betashe  foviel  AltmU  bedeutete,  aber  nicbt  denlft 
elas  war  (btofser  taufch  zwUbhen  b  und  m  wirkt  nicht  hier- 
bei). Im  mittelniederl.  wechfeln  ebenwohl  albedalle  und 
almetalle  (Huyd.  op  St.  t,  f^.]  Ottoc.  hat  almilalle  z.  b.  St8«. 
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höchAens  dürfen  fi^  eina^es  beftttiigpo ,, .  meillens 
weichen  fie  ganz' ab.  Wer.z.  b.  ein  miitejüti.  b,airifches 
bain  L  bein  und  mein  für,  min  behaupiöt ,  findet  in 
der  heutigen  bair.  volksfprache  das  weder t  zum  Koih. 
noch  zu  irgend  einem  alth.  dialect  Aimmende  boan 
und  main.  Daftlr  haben  einige  fchweizermundarten 
wirklich  bain,  andere  boin,  bän,  basn,  b6n,  boan,  doch 
alle  min  .(ml)  und  nicht  mein.  Alfo  keine  folgerioh- 
tigkeit,  wie  wir  fie  in  abweichungen  alth.  dialecte 
ftets  wahrnehmen. 


Mittelniederdeutfche  buchflahen. 

Den  zuAand  der  fprache  in  fachfen,  engem,  weA- 
phajen  um  '  diefe  zeit  bezeugen  (pärliche  denkmähler, 
nicht  einmahl  rein  erhaltene.  Erft  kUnfilich  laßen  fie 
Geh  zum  theil  herftellen  und  wieder  nur  kUnCllich  an 
das  alttechf.  knüpfen.  Im  40.  \\.  jahrh.  reißt  beinahe 
aller  faden  ab.  Einzelne  kleine  bruchltUcke,  einige 
orts-  und  eigennamen  in  Urkunden  find  von  der  mund- 
art  übrig  I  die  früher  fo  gefügtam,  auch  unter  den  facht, 
kaifem .  gewifs  nicht  ohne  gunft  und  pflege  geblieben 
war.  .  Später  gewann ,  als  fich  die  herrfchaft  des  reichs 
nach  franken  und  fchwaben  wendete,  das  hochdeutfch 
die  Oberhand.  Reinnioderdeutfche  dichtungen  des  43. 
jahrh.  laßen  fich  kaum  aufweifen,  Eberhaids  gandersh. 
Chronik  (bei  Harenbei^g  und  Leibnitz)  vielleicht  aus  die- 
fer  zeit,  v«rfchiedene  kleinere  gedichte  aus  dem  4  4teD 
{gefammelt  bei  Bruns)  liehen  weit  unter  dem.  blühenden 
reichthum  mittelh.  denkmähler  und  find  dazu  aus  fchlech- 
ten  hff.  ohne  fprachcritik  abgedruckt  nur  behutfam  zu 
gebrauchen.  Wichtiger  ift  folgendes.  Die  bedeutend- 
ften  dichtungen  des  4S.  jahrh.,  wiewohl  in  hochd. . 
fchreibung  auf  uns  gebracht,  verrathen  etbe  halbniederd. 
abfaßung;  dahin  rechne  ich  (nicht  Wemhers  Maria) 
die  kaiferchron.  (c.  pal.  364.)  den  fich  damit  berühren- 
den lobgefang  auf  Anno,  das  iied  von  Karl  (c.  pal.  448, 
ein  Aück  bei  Sqhilter  gedr. )  noch  entfehiedner  das  von 
Rother.  Die  niederd.  fprachformen  find  an  den  reimen 
erkennbar,  die  wahren  buchliabenverhaltnifle  doch  nicht 
ganz  herflellbar,  weil  die  freiere  reimkunA  jener  seit 
▼erfchiedenartige  voo.  und  conf.  nach  gewiffen  verwandi- 
fchaften  verbindet;  alfo  t.  b.  aus  Roth.  6^  wenden  :  kin- 
den,  kennen  :  finnen  iA  kein  niederd.  kennen ,  wänden, 
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(^nhen ,' kWden  erweifli^b  /  dal 'hefhcien  auch  aof  beWun- 
den  (9^)  iTeimt  und  fo  verhsilt  es  (ich  mit  einer  menge 
ungenauer  reime  in  Roth,  fragm.  und  kairefcbr. ,'  die 
durch  herttellntg  töheinbarer  niederd.  formen  genau  wer- 
den wttrden.  Ein  näheres  ftudium  der  freieren  reim- 
kunlt  kann  aber  grundfötze  an  band  geben ,  nach  wel- 
chen ä'ch  mäticber  zweifei  zwifchen  hoch-. und  niederd. 
Urform  ifa  dibfen 'gedichten  löfen  wird.  Ähnliche  dun- 
kelbeft ,  docÄ  geringere , '  fchWebl ,  Über  Heinr. ..  v.  - Vel-:^ 
decks  werten^-  iöten  die  mittelb.  dichter  felbft  als  den 
gründer  Ihrer  tneifterfchäft  anfehen ,  .  und  deffen'  ^neit 
(oder  ÄnÄd  im  reini  auf  w.ärhöcjl  4*^  402')  mir  die  haupt- 
quelle*»  mittelb.  f^iracbe  fcheint.'  Dichtete  er  In  nledei^d^ 
fprache  und  bürden  feine  arbeiten  nachher  in  bochd. 
umgefcbiitftbeti'?  oder  bequemte  er  ficb  felbft  zum  ^och^^ 
fo,  daß  er  eigenheiten  der  ang^bomen  niafitda'rt'  dabei 
freien  lauf  liefi?  Anders  und  in  näherer  beziöhung  auf 
unfere  budhftabenlehre  ausgedrückt  lantet  diefelbe  frage 
fo:  und  eine'  menge  ungenauer  reime  in  Veld. 'werkfeu 
in  genaue  niederdeutfche  zu  verwandeln?  oder  als  un-| 
genaue  hocfhd.  beizubehalten?  ^  'Beiderlei  jBiixficht  läftt 
fleh  vertheidigen.  Dafür  daft  'der  dicbter  in  reiiner  teutr 
terfprache  dichtete,  redet  1)  feine  berkunft  aus,  wcfl^p'ha- 
len,  fein  aüfenthalt  am  clevferhpfj  wo  eir  die  ^riölt' be- 
gann und  man  wohl  keiti  b'öbh'd.  yerla'ngte.  '  Er  'been-- 
dfgte  Oe  fpSIter  in  tbüringenV/äbiji*  Bübh  da^  waY*en  beide 
mundarten  teicht  Terftändlicb;  ,'E;5  zeigt  fich'im  ganzen 
werte  '  gierchfbrmtgkeit ,  fm  jletzleh  thisil  neigt  kein 
bochd.'  vor.'  S)  Vefd.  gebrabchi '  n?ehl  allein  ungenaue. 
reime  in  größerer  zahl,  ali  irgend  ein  mitteth.  dichter, 
fondem*  felbR  fdR^e,  die  .'Öch/kein'^^  der  letztiern'' er- 
laubte; 8116*  shifr  lofeii  ficb  ohne' mühe  in  niederd.  ge- 
naue tuf.  SoTKi'er  tttikgeA' V drhäieh  (M.  'Si  f,  18**) 
brtiod^r  :  mdotef '  (En.'  H*'-»»-)  'ä.nchtfös  i  ift  En.  24*)  (ge- 
boomt :  müd5iEn.'33'rfchq'i!'i  hö^;  das  (En.  48"' 68'' 7«*) 
▼»556  :  fa^te  (Eh.  '63* )  hiö.  'gebuiiden', haben  und  nicht 
vielmehr  ftrMen  :  c&ritftten,  brÄder  :  m6der,  ahchtfes  :  es, 
gebdt:m6t,  fcat :  hat,  dat,  vate':.fate?  Umgekehrt,  wetin 
ihm  daneben  tläs  hochd.  gerecht  war,  warum  zeigen 
fleh  keine  reime,  die  hochd.'  genau,  niedei^.  ungenau 
feyn  würden?*  Ich  wüRe  aus  der  ganzen  En.  nur  fol- 
gende anzufchlagen ,  39*  wft  (albus)  :  värntt' (rubrum, 
aus  dem  Tt>man:  vermeil,  vermeis)  wo  das  bochd.  wf^  : 
vemlj  fchicklicher  fcheint,  allefin  vertJtj  felbft  ift  üper- 
wiefene  form;   'fodann  43*  89*' ei':  zwei,  wo  Xwar  lein 
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6  :  tw^k  ^  vielleicht  aber.  :ei  c.twei  iBul&ß$gr,w||/^  (f.  .«intan 
beiogi  ^j  endliob  73^  turndm  :  tuon,  i^vo  aön  .^npaffeodeir 
febeint,    weil  tumüs   SoxitL  auf  hüs.  reijoQU|,  .  M^o  oUile 
wegen  der  fremdeii  eigapnameD  YelcjeclLS  qpetl^.  vor  lieb 
haben,   die  fchon  den.  Virgjl  entAellte^    Zu  Idjrin««   tar- 
peia  fchickt  fich  fon|b  beßer  Urtoe :  toe  67^'tarplde':  firlde. 
tldeß8^&9*,  als  eine  ;.  jaiireine,  tarplte  ;  Ariie,  zUe.  und 
tarcfln  :.tuon  68*  beÜier.  zu  Virg.  tarcbon,,  w^fin.ipaD.  tar- 
c6n  i'dön   letzt,   üwi^  aSj*  ,t^rc6ne  ;  fq^lp^t  -ttt,,  A^dpcrfeila 
Areitet  für;  eine  bocl^,  gfupdli^e  mit.^jngc^r^tep  faxo^ 
nifinen    4)  wenn   möglidierweife  fcbon  jene  vorgUngigea 
g^dißh^e  (rolhqr,  Jk^ärl , .  taiferchr. )  der^rab^obt  Jbj^er  vcr- 
fai)er  gemäß  bocbdßutich  fprecben  foUteoi,  h  Jbaon   man 
fp^erhin  die  ausbreitung  /des  hocbd.   ^h  ho((pracbe  im** 
mer    ficHerer    annebaaen*  ..  Einzelnes,    .wa;^    in   baiem, 
fchwabep    unverftändlicb    geworden  wäre,    gab  an   thu- 
ripgifchpn,    fäcbfifchen  .höfen    keinen    anftoj).     i)   keine 
reinniederd.  bf.  der  En/  ift  vorhanden;   wäre  fie  eimnahl 
da  gewefen,   fo  hätten  ße.  wohl  einzelne  reiche  oieder- 
deutfche  .^bfchreiben.  laßen   und  yerviei.rci|iigi,   .Eine  caf. 
Xeler  hf«  (die  ältelle  aUer  mir.  bekannten  und  wohl  noch 
aus  dem  4Sten  jahrli^i)  ifi.  im^  grundion  e^tlcbieden  hoch« 
deutfoh.     Aber  dei^..^updton  eingeräumt,   woher  rühren 
einzeln«^,  fpuren  des  niederd,    die   der   reim   nicht  ein- 
m^ahl  forderte  y  anders  als  aufi  einem  ält,eren  niederd.  ur- 
teilt t     W^rum   fchreibop   die .  Qopillen  iriedep  :  vermideo 
\oS^  6Ö^) ,  da    iS^  rjeinbochd.  jfchreibea  können  erlii^n : 
verqiiten?  ^  3)  die   ^urUckfübfung   aufs  ^derd.    febeint 
Veld..  reime. :2U  geoaiu,  un^  regelmäßig^  zu  machen,  als 
ße..  nach  d|em    for^c^.  4ef  kunll    damal^i  fchon    feyn 
konnten ;    ende  ,:  ^yjuDkc[ep  rifea  :,  genöfen    gereimt  ent- 
rpricht.dem/48»  jahr^.n)ebr  £4s  ei^^  vernuithetes  niederd. 
önde  :  wi^nde,  r^fen^^,  gen^fen.    Diafen,  ei^nurf  msig  bma 
halb    zugeben,    nicb^.  g^nzi  .  Sichtlich    r^mt;  Teldl  .ga^ 
oauer^  .als  jene  ält,ai^en^.^dich^r^  jgeftalt^t  .fi^'P^  Sf^ 
ihnen  e  auf  q,  a,,^!o,ünd  ^och  > weniger. ;^lkU£licb 
fipd  ihm  confonantoA.   Sein  ^,  i  auf  e  fchfüntalfo  wirk- 
lich etwas  von  der  ausifpracne  zu  vernatb^n«     4)  eiqiga 
fpätere,   ebenfalls  aus  .niederdeutfcbland.ii^ebiM^ge  dicb-^ 
ter  behalieö  w:obl  eijcizeljoe  (axonifmen  bei^  i:eia)^n -aber 
io)  ganzen  genauer, |.^d^  h.  vermeiden   reime  wfa: enden« 
winden,   da  doch,    wäre  €nden,    weqden  wirklich  nie- 
:icrd.  di^  reimgepauigkeit  damit  belLanden.tbab«^  wurdet 
foIgIiQ{i  ,)dei;gj^icheia.  reime>  häufiger  %i^  jpUAeOp  -^  ßber 
Yeld.  wa^e  ipb  no^b  nicbt  m  .epti[k^b«Klon ,  gtaobe  aber, 
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d«ß  iti  »ledmL  dichiern  .de«  43.  jabrii.  dieiMrttokftdi-»* 
ruDg  auf  ein  angebliob  niedard.  oi^nal  fobwieriger  oder 
voUeods  ubthunUcb  ^fine:  Solche  find  namfentlich.  fier*^ 
bort  von  Mular,  der  kn  erOeli  lehikiel  des  43.  jabrk. 
eioan'  irqj.«  Krieg  (c.  pal<  368.)  dichtete  iuid>fcboA  feinem 
woliAerte  nach  (in  heffen,  zwtfcfaen  iiveBpbalen.  und 
IhUriogen),. manche  niederd.  fprachfoitn  er^vanten  laßt; 
daAd  der  gefühlvolle  minuelänger  Heinr^.  /  v^  moirongd 
(in  ungern t:  univeit  göUingen?)  IjMtterbia'  Wtriau  :(äufl 
rttgeo  in  pompeTDl)  und  Äniffi  andere..  ThUringifGbe, 
meirnifohe  dichter  des.^'St^  und  beginnenden*  44.  «jahrh« 
werden  nicbti  gaat  dine  aoabeüteifor  die  Bdttttjehuecbrdw 
mundart  laAen;  es  find  ihrer  wecjer  viele  B«bh  bedeu- 
tende (Heüir.  von  mtfen,  4ei  die  glolte  ilum !  gebet  des 
Herrn  idiohtete,  ftllt  mit  dem  ifntfn«9re'  oder  mSt  Fmunn- 
lob  zulaminent>«  Mehr  «uflchluine  durfte  aber  das  }ied 
von  den  baimonskiDdem  und  inialagis  (c.  pal.  340.)  ver-« 
muthlieb  in  rbeinilcb-AveltphCil'.  dialect  abgefaßt,  '  g^ 
wahren.  Bediene  ich  mich  in  der  nacbfelgetiden  bus^ 
einanderfeUttsg  der :  mittelo«  laiite  .  veldeokifober  reime^ 
fo  gd[>en  fie  keinen  vollen'  beiü^eifr,  fonderti  nur  wabr-r 
fcbmlidikeit  (AQcb  mehr  gilt  das  von  reiiuen  vaus.'rot* 
ther,  karl)^  reime  aus  Herb«:  und. andern  igeti^p  .reimeiH- 
den  dichtem  des  13.  jabrh.  beweifen^  aber  wiiftJicb und 
ihre  einftioiiQuog  beftatigU 

.  MiUehneder4wtfch$'.  poßok* 
(k)  '^\e  das  mittelli.  kurze  »^)  und  in  e  uoilMtend. 
Unoff.  enlwfckiilt  eft  flcb  i  als  rttekumi.  'in'  den  fohwl 
praet.  larife,  hcirde  von  l6reny  kMeri,  nie  ib  dMi  ana*- 
lo|^  ftll/vofl  Mreri,  teren^tAred.  rAw  Rotber  itf^kardb 
unerweitlicb).  wiewohl  es  die* 'hfJenner  reim  %^M^  M*  etc. 
und  ifaf'Tt^im  9ief*  karde  r  k^nlen  hat^  i(^*'daß  aHenvtfrts 
k6rde  Min  durfte.  Auch  fin. '<i^  36*>  karde  äuftet*  reim^ 
dagegen  bfiret,  ^ret,  M^et,- k^rte  r^^rte  iim  reiiti' 49*  48^ 
44*  58^  etö*^  He*,  reimt-  38^^  vrirkart :  bart'^  O  60*  ge- 
kart  :  gelert',  3'  karde  :  fwarde^  ki^  :  harde  &9^  kaVde  : 
bafthadrd  (fpucii)  9'  undAre  i  (oben  f.  340.)  : '  widärk4ire 
(mditus)  ood  gandersh.  464*^-  haitie  :  karde*  6rdns  57 
karden :  fparden.      Unter    den    roittelb.'    dichtern    ver- 


*)  Dafs,  in  der  pf^lz.  V^-  ^^  Herb,  btfufig  tm  Ilatt  a  oder  g 
(flicht  Aatt  4)  ftebet,  z.'b.  kläugeV  waiigBn/.'zfuge  f. 
hlifee,  wageo»  zage,  bürdlf  ich  (SMm  abfchbelbör  aaf,    nicht 

dem  *f.  ■      r.  ri     '  *        '   .     \ 
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'  466  I.  mittBlmeäerdkiaßJie  vocah. 

AäüBü  Aoh  ikaite^  verkart,  anßer  4i0n'  thtkriogMH 
He>nr.  v.  mlfen  (glolTe  3156.)  tnlfnaefe  (tnelAerg.  40^} 
HeiQr.  v.  frib.  (3*)  und  Wilh.  4,  %i^  138^  3,  404^ 
k^ine  andere ,  namentRoh  Wirnt  mchi  (dedbo'  etikäite 
Wig.  164.' f.  entgarie  Hebt,  f.  oben  f.  424.).*  Einr  gleicb- 
falb  bedenkHohes  markte  (Bn.  83'^  S9»  101»)  f  on  'merken 
wO^de  erft  der  reim  beweifen.  *^  Näbersr  onterbisbong 
bedarf, '  ob  vor'  einigen  liq.  Verbindungen  a  '^ßch  in  o 
neigt ,' wenigAens  fehreibt  gandersb.  holden',  wddeti, 
kolden  etc.  Bruns  S8,  26d '  bolden  :  olden ,  vtaac  an  das 
niederl.  houden,  wenden ,' kouden ,  nnd  an^angeU.  oder 
nord.  «oalogie  gemahnt,  (f.  SiaS.  «36.  S67,). 

(B)  dem  urfprunge  nach  tbeila  e,  theils  ä.  Man 
bemerke  1)  die  6  ftatt  ^i  haben  lieb  im  vergMc^  inm 
mittelh.«  felff  gemehrt ;  Aaitt  rifen ,  ift ,  gewis,  'nider  f  wi- 
der, fige ,  gefchfiben ,  fchilt  elc.  heißt  es  rt^fen  (:  genä- 
fen  En.  S7^)  es,  gew«is  (:  anohtfBs',  h«fcul^,  des  Eb. 
84*38'6«»72^73^84*^«6'*Hei*.MI*)  nöder,  wader  (:  vö- 
der  En.  84*)  fege  (Herin.  Damen  484*  gefkgen  :  degen)  ge* 
foreven  (:benaven  En.  74^)  foeld  (:  veld  Bn.66»).  •Hiemaeh 
geht  der-  mittdh.  wedifel  twifohen  e  und  i  im  praef. 
Aarker  cenj.  imd  in  Ableitungen  verloren,  Hatt  nebel, 
penibele,  geben ,  gibt  gilt :  nevel ,  genevele;  •  geven,  gefd ; 
beweis  die  reime  gelMele  t  edeie;  wedere  (repugnans) : 
ungewedere  (tempeftas)  gevelde  (camptis)'i  feeide  (ely- 
pei)  enfefd  (intelligit) :  gefd  (da^)  En.  99^  S*'  68*  26'  etc.  — 
2)  die  ausfpraohe  fdieint  e  und  e  feh^äeher  zu  fcbei- 
den,  4enn  e  und  e,  (ogar  e  und  i  reiraeh  allenthalben. 
Belege  auft  Bother  wie  beherdbn  :  fwerde'  9«v  fprelien  : 
reoke  6*^  flnnen  :  bekeftuen »  kioden  :  wenden  6^  oder 
wie  erkennen :  minnen  fragm.  5*  will  ich  hier  nicht  ver«* 
mehren.  Aber  auch  Yeld.  und  die  fpaieren  reimen  fo, 
vgl.  enfeve  (inteUigat) :  bei^e  (tremat)  En.  76*  leved  :  en- 
feved  En.  73«'  74^;  negele.:'tegele  En.  4«;  vrBda  :  rede 
En.  4'  8*  36^  41'  66*  75*  92>*  Herb.  47^  52*;  geleged 
(pofituft)  :  gefeged  (vineit)  En.  77^  fndlen  :  gefdlen  En. 
54«  69^;  bilde  :  beide  (heroum)  En.  25*;  kinde  :  ende 
En.  85*;  winde:  ende  Eh.  \^W  39*  63f;;;  winden,  vin- 
den:  (enden  En.  8'  16^  50^  60*;  dinge :  etage  En.  49^; 
dingen  :  lengen  Eni  79"^;  kenne  :  inne  En«  86^;  kenned  : 
finned  En.  40«;  kennen  :  minnen  En.  25*"  73^;  hengen : 
bringen  Mor.  64*;  ddnken  :  denken  En.  7*  47^  56*  74*; 
Hinken  En.  74*;  finken  :  wenken  En.  56*;  fwörcjten  (enfi- 
bus)  :  betierden  (probare)  En»  88*  werden  (defendebant) 
En.  89«;  fwerde  :  nerde  En.  36«;  fwerde  :  verde  (itineris) 
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H^irb.  ZT^i '  ip&n  :  «ern^^'  Wera'Eh'.  84^87%'»'*  wiAeri^ 
meHi«b  EnJ  42«  4S«  74«  Herb;  i  4^  4S«  8?^  c'A^keii'  Eo. 
I>3^  88«  '  Hvl.  chron-  6ft^ ;  ^^riehtto  \  Mflechte  -tieA.'  54'^; 
kreebten  (viribus) :  vOötiten^  gaoderth:  469*'l<lfteiy:^k6il^ti 
Br^üds  53.  Wenn  nun  in  didfen  tM^t^^ti  le^n^  blodG 
reimootb)  Totiden]  wirkticb^  'verbien^g-  ider  ^-^  ($  cmd 
i  Walte«)  ^(<dcher  lani  fi«i$U^«lädbnii?  «fpitablif  maii  dte  ^ 
wie^battd>bder  die  *^  wie^e?^  ^Ittimitfelfa.  f.'8ä4l  vennu- 
tbete«  icb  tkAAes ;  hidr  teteint ^  vfAt  der  >  ladt  ^Igemtfi-^ 
nef  W  g^len,  •vi^ltfrfiKtilUlM  ^ >'ßob  '^fi  'defltt> noMi  I 
gefdiribetiM''1f ''tei^biiMien<  <l^en  r'wini)ett'<'eto.)  '  kff 
niedeiiand.  fogar  felbili  iefi*'  ir;  %ei^deil-  (tn^l  t  engel/ 
(ranken'  f/  rdrMikeii)."  -fii  d#M*  obigen 'Mifpielen  würde 
man  alfo'bntäv^V  nagele,  rSde'etd.  fcbMl9M'ikönneny 
Treldi6BM«b  M  tveh^rer  pmfefigi'BnfheUe.  VcfPlidfig^bi^ 
halte  feb  die'  unterfcbJJMung  e'nnd  «nach  fhreefi  ur^ 

\    A       m    I         «1,      .    /    '  »ti  rij    ji   .i-      -1  ■.'     '•  n..r,l    •      t  ..• 

.#)  ^^i^.  f*en..ajuigirf&hit,;/befclira4t^f  irfÄ/TH« piniVi 
telh.;  ja  es  fragt  fich:  ob  nicht  durchall, ^i^^für  ,z^ 
/elma  i4<?l  »iA^  die  lt9c)kd.  .Iphi^eiber,  ^cb%jihr  i  ein- 
fcbwäTDen»  :fväre  nichts  zjD.gjqben;  da  .4^r  .n^nV,,inäAP€i 
(amor)  gonff^nne  (dea)  l^r^  ((enXi^)  init..keaBa,(no{cp) 
verbipde^y  iwij:d  m^n  .web.  .Jf^one,  m^ifpqe,:  g9flepp€( 
fcbreiban,  dljrfen,  -wepn  .j^^j^  reip^;  dpa^,nij|Wgtj..  (AP^log 
ilt  die.  .ir^rdcängung  des  u  durch  p,  •  WpAigfteq?  y^^^ 
ich  l^fsine  iiegel  zu  en^^ickßln ,  die.d^s  i  uao  \^  igewiffe^^ 
(allen  vorbehielte^  leugn^  jiberf.njcht,  jdad  Ved^^  fjbill^/ 
camille  nur  auf  wiUe^  ^iUe»  nie  auf  pbölfe  ,.,:g|e(ell^i, 
hell^«  ^,i,. reinst.  Er,  fqbcii^i.  folglich  i  vor  II  mehr  zu 
begeov  ,«\l8  vor,  ni^.  —,  ^uvHpilQi|>  nähert  fich  das  url^rUngi* 
liehe  i  dem  tt*  wie  fiocb.  im  heutigen  volk^fi^p/larte^ 
i,  tt»  tl  wechfeln,  vgl,  kinde  ;  fUnde  (ga^eirs^.  ^^^% 
rnttfcben  :  «wifchen,   pllkcken  .'  fp^icken,  (Afpr.  50^  ^j^. 

(0)  gleich  dem  ^  ausgedehnter ,  ale  Uxx  •  mittelh.  und 
in  Wörtern  üblich,  uro  letzteres  noch  u  behmiptel)  z.  <b; 
worved  (thittelh.  wuAen)  donitn  (rpineua)  goldtn  (au« 
reas):  Beweifend  find'r^kne  wie  foil':gewon  Heii>. 
444*;  di»r  (^orta)  :'vor  EA:  19^;  te)ld  :  feold  Bö.  46M7* 
w<ride  :  fcolde  (eldpam)  E».  1*  etc.;  bogeia  (aronbus)  : 
vlogen  (velabent)  ^Bn.  89'';  ihöchte  (valult)  V  ddehte  (vi-^ 
debatur)  En.  3»  34^  3S*'  48*  78»  Herb.  47*}  doohte  :  on- 
tocKt^  (dedecoris)  Eh.  33^;  mocbte  :  dochte  (profiiit) 
En.^f«;  mechfe  :  tochte  (traxit)  Herb.  93^  46^  ;>  mochten  : 
viochten  (ftigere)  En.  80«;    gottle  (cinsit)  :  borde*  En.  1 3* 
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158  .Iv  mUebiie^MB!^^ 

k^  44*^/eto..:i^Se|b[Weirlieh.iOiid  (p.  l»«l«6ge  upge^ane  rrimm 
(lfiro](^>:  (cJnuldQ)^  aBiuwhiil^m  -4  lf»chttiahl.i?rertriH  o 
fÖM^obl  ^  4|s  ^(^'  >vgU  gaad^rsh.  4i8*  gemoU  (pinw)  :  gok 
und  ^ißfi  .iV4i|rbmjrb0ii»  a  bepaeivkie .  holden  lato,  j^tdafllr 
bleibt  «^  ^ivap,^^  fal',  wal  i(.miiJlelb*sVoiii,  bl ,  \v4l)  r  van 
imd^aj  M^ftrfin^wifobeD  k0iD  veideekifoMr  r0iBi>  fol 
und  fa)fl  bindei  :er  haufig^^fmH  ali,  gewald  z.  b/  iSn.  lOf^^-*' 
>  .  .{(I)  f^lger0chl0r  fob^ifft  o  ia/*aUeD  AlMl)d6«f«(iHt«lb. 
kora^niM^  {t(,  yocbip  bei^ii)«  iimbifh.0n-vitow*«^  fcold, 

YW^rteriii)di(9|i^^,weil  k(^e  nf^lk^i^eUe  vorUi^,  («b«v«r 
auamitt^ln  [(f*,,bernach  deni  utjjaufli»)!    .•  -I     .l.fii' 

(OE)  i0^,idief€i$  uaWavM  ^  o.buii  Ich:  aiicb,  ^akäii 
ßqbQf!;  cheoretiCi^  wurde'»iectz..b( ,jmi cqoj/jfMinre:  (rnivre- 

MW)  ig^ffte  IKbpnter)  tBn.,  9^9^.1(M^^^  wftlchß^  VWn  äi«. 
torD  (Herb.  dO""  54^:  born,  geborn)  berkflme,  jarti^ie^JAh; 
beßer  klänge  tSrne  (d.  h.  lerne)  vom  fing,  tarn,  infofern 
er'  alu '%^<Äfeii^^*iftnde;  Mei^.'^dlJl*  »Mn': ^Wiä^  '>BebeD 
barri'V Verlorn'.  '  '    '•"     •■    '        ^  ^'>    ' 

(ÜE)  üVgflt'o  döfch'freig  far  ti-,  fbik  äiefel^iuMlaai 
.  ebenfMl^<'ttbgerebnlÜen.  '^ftb  eheriien^  fick'^di«  mi^ 
n^hmsw^r^  lÄlriJubg  des  iu  M'C?>bOrlßn,  die  feKon  beim 
tiliitdh.'  (f.  199S:'*'450.r"äläh)aiiei^ngf  eüm  niederd.  fcbieii, 
äättilt^  fi^atiDe^faBd''  fleft  gc^adb  'bM  fleii^.'  Vi'  lü^i^:  -md 
fiiddt  B«h  «Wiar  H^rb:^  fö^  M'^  ^*  «c.  iwioi^If  t4*  56\ 
ff^tlicfa'Mn«  f^th  mi^  orgän.'i'ü  (ünde;  üVküli^flb,  fUttde). 
Yeldk^  M  jeddeh  nirgendii^<eiti"mi(5iies  frOhd^;  ^i^ohl 
er  kliiWeei  •^üride  !(?  künde,  flltide)  1«^  reiiöt.  ''" 
*''  (ÄA)  A/  ganz  der  'mtCtelli:'  lant;  ttt  'mertosir  lA 
f)  verwecbfhing  mit  knrzätn  V^'fiir  IT^'ib^-^oflMMi)  : 
mh%  tpslhehs).  '8)  es'  feheitit  bei  f  eld.  nodi  KMn  ninlauC 
des  a  tri  ^'stu  gelten,  be^^eib  die  'reime  #1^«  (otpinor)  : 
ftne  En.  V*\  wlflinen  :  dfÄtteb27**r  openbire  (palam)  :  y9kte 
(effei),  43*;;  wftren  (erant)-  :  :^kAren  (propugoaoulis)  49«; 
wftrw  ;  jbrpjjl^ri^  i  59'  53*,;  wArw:  (wären  (gravibus)  53^ 
54*;  mftre  :  openbAre  :  j4nec:w4re  ;  fwftre  M^iS.  1^  48*; 
jAr»  ;- cll^m :  DiÄre  !4  y  i9^;  «od^tfiod  plles  QDgemiue  raioie 
W£enette0,  wltren  t  (waereq  ^.?  Daftff  ^rioiii  fegar 
der.f^im  k^reo  :  treijAren;  o^t\  tiDijeenm  78*  ;(d»5  ange- 
führte iDNUp^ied  4,  49*  fond^ri  labier  reimepde'ö.in  einer 
folg.  Itirclpte  gdQfu  ab)  und  die  berUhrimg  de#  a;  oiii  d; 
aucb-reimep.  7*"  Jbedaehte  :  reb<i»/  Herb.  9'  34*  naimiiw«* 
däre  (ob?n  (.340.),  nftre  (dolo)  :  widerkAre  (reiKtoa, 
?.\vid^k4^)<  und  89^  lAf^.i  «ren.     .  '      i    ..•    .,..(, 
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))ei  Velclr  z.  b.  6r6,  X^e^mq^re^n.  7^r.,W*BWXj«flWölmrr 
lieh  -^bur  Im  ,Hßr]a|.  4^  gcbe^e  :  l^^ye;  !4^iW«B^i?Dl::  ÄPW; 

Ii&re;  50^  401*  ^eei^sip^r^/  50f  riqjiUer^iilDA^eL  5)i^k^r)B^ 

^benill  bei  i|^iQ  ö,*(llr>s^  (pliireil^en  .Mod»  Bßl^e  au^ 
fp^f^fp.  JBnd  wflpnfl,j,^w^o^,Marolf  9%^  .fvjpf^.L6re  (gwvi 
dersb,  4 49?^)  JAr<^ .:  M^serp^  ,(Pnnw  27»),etQ.  .  W^qd  nuD.a^ 
hei  Vel^,  dxac\i  ä,  ,AH^i  Jl^br  0urc^M^,iveffUe)m  wjrdj 
beide  4iq^(^r  auw^h^^wi^ifft  .WQh  ;)  ;  *:reinwWi.(o  emn 
nei^.jd^^.jVerhä^tDJi^iaip^  e^^^.  gofdi.  ,^,.Mj4a8nflemiidth.  4^ 
imd  ;»0;daa  w^e)!.  |^,4as  4»q»  .altfa.i,4ipar,^l  jA-:  Yi«ln 
ld^t,.4el.;ei,]D^Ii)^p  j|2^^)pied*:  dialectja^!  ^  Vi|d  ^  gi^oa 
zuX. .  und!^es.  hieß  y6r,i,(/u[iBi|^..,lPv^reii  {ers^pt}  ,fltc«,  w<^C 
mao  felbli^ie  Icf^c^itiunfl^j^rß,.  olöre.M.  Si  J,  4:9*M9^aj;i'h 
(precben  dürfte  (auch  Heinr.  v.  xnor.  reim^^jl^  f^Gr  (^\b.\ 
qu^le,  ll^Ie  f.  quaele,  A^le  i^nd  Fi;,  y.  hüfen  J^  9ji}.  j6re 
atrf  wlffe  ödefr'  jAri^  W  5^är(d  ^f.  ^aer^J'bdfe'r;  märe  (magis) 

hin 

ktofaieta,  ^.^    _         ,  _,  ..^      ..^,  _    .     ,  ., 

telh.  6  und  et,  alfo  nicht' 'nur  ^ren«' k^V^j 'A^häb  iBtc'. 
fondeni  >9fch'  Bi6Q»nl>^^  t^o;  ((urqilnsV  ütc.^j  /Sogar  ein- 
velQjB  kui?^  6  und,  B  fpheinei^  yor<  ^v  W  uodir  laiig  tu 
^^enfen,)  wie  ea  deiin^.^rlprqng,.  d^^  ^  .m:^  ei  vor  dMeii 
coolbnanten  imaiog  ili.  Hierher  gehört  ßhen  (|br  Xeben)  t 
il^han.ML  S.  4^  52**  jK^ingend,,  h  daß  ikeine/(QontrAation 
io  t^u  :  älax  thunlich  ^lyd  daravis  die  ved(iDg0rung  ides 
voe.  hemileiten  wäre;-;  5p^  54 ^  muf)  Allefcdingp  enififtn  ; 
vÄJtt  :jg^p;.<(^n  :  ftdq^gÄn  ^.gpfpbAn);  *3*  jÄO. :  .fliinj  »ifÄI 
(f.  JC^fa^l  o<^M^heltt.nJ4rh«..iaber  übet  vgl,  it.iöß.}  :.gM  v 
34^  «d  .:  rf^^  tf.  l^b^L  M,  S.  2,.  249';  (mAo  {{^Cm  tp)ft$b«n» 
fni^nj^r  jf^q  gelebi^ '  vver4ei^  '  M'iß  .  klingmdo»  ßfmi  ;* 
y^AmX  U  fetient,  jeh«ii9|t.  «^iiwc)it  auab.KBnrkfffft  .4r^'86h 
und  OUe  v.  brandepb.'  4,  .4^.;  desgl.  dep  tbttrjng»  diok^ry 
des  w|iit^.  kriegs  j^bei  :  Uh^i'lf.  gjbet,  4U)eV>  übet)  j^«)0.: 
C&beb,  fp6be  :  t^hß  (j(.  l)9beQ)  geföbe^.  ;i  bp^lR^  (Doc^n 
milc.  .4,  449.  420.  424,. 434.).  Uwen  (jl^n^a)  reimt  VeJd* 
Ea.  ^3"  :  fnöwen;  vgl«  Rotbr;  ^^  ^^vv^  ^'^f  pbeli  L  404v;) 
befoodera.  häufig  ift  aber  der  fchon  im  niit^lh,r  gefp&rtoi 
reim  hi^rre  :  ^re»  X^re,i(r.  449.)  auf  diei^uffprucbe  hiret 
deoUe^.  }^  den  )i|terep  ge^icbtei^  K^e  ;  M^rre,  l^en  :. 
böirea  eio,  frag«.  4*:  aii;  Ä^enj:  hörr^i,b^QstiWärre.öt&, 
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i60  lYiniMniifyrdeiitßhtifö^ 

Roth.  **  47*  W^  Äa^  es  deK  frelertf'felm  feyü,  ^ef  her- 
reu  auch  auf  Wären  '(fragtrt.  '6*  Äoth.  48**)  und  Äwen 
(R<yih.  4««)  bitid*l.  In  Veld.  En.  ftehen  herre, 'hörren  : 
Are;  ftre;  l^rto, -kören  beinahe  äüf  allen  blttttem  ge- 
reifiit  (4*  8"  5*^^to'.);  teltn^i'  b^i'h«rb.'  {<7*-,hirfe  :  wöre 
f.  wflere).  '"-^"'8)  6  =  ftf  fcheint-  w*e  im  alUächf.,  su 
fchwank-en.idhf'^rinfnere  ttfeh'  Aus  der  Ett.  nur  des  ein- 
zigen r^lmes  pHlfter  i  tnÄlter^  ««V^«'*  Wn  «  r^  ie  mit 
einein  6=  ei  bände,  da '  db^"  fonft"  t*6de  (eonfnIel*ei] 
tnMe  (ddntitn)  n. '  dgl.  anf  at4)öde/  %'drrMfde,  berede  etc. 
nahe  (^ö^n'  hSKt^n  (ttbi^ens  «Mb  zetignifo  für  Veld. 
reitngenauheit;  als  lofe  'retmeH;i*^iS6tt- miede  f  ^ri>^de  trh- 
tadelhöftyv  in  der  recel  rniiff  *» bei' Veld: ^ und  3Ier*. 
fortdauera  md  lied  t&rmM)  "Tdhieä  (tejunxii)  von  :I$d 
(ddi«[uä]'glifoftd«H' werden:  Atf(fei>e  ipieflen  haben  da- 
gegen 6  für  ie,  vgl.  geltend  rged^d,  live  :  dÄve  gaia- 
dersh.  451*"  454^,    altdne  :•  d^hch/' dtaen  :  m^nen  Bruns 


(II)  wie,  i,m  miitellx.  üp4  nichi  in  4  ubertdretendy 
geachtet  das  kiiifze  i  oft  zu  e,  wird,  cUis  mittelh«  ^rl|^oo, 
treip,  trjb^^^^  getrjb^u  laii^f,  ^ef.^rtvenj  dr^f^  drttvan, 
gedri^ven.  '.  Eine,,  annäherung'  ^wifch^n  1  und  6  yerrjSIth 
dopb  der  rreipp.  arMd  :  tId.En,,,  3^.     ;,  i.  • 

'(OO)  wie  das  altf.  6  di'effach, 'nämlich*  dAs  hochd. 
AI,  oti  und  titf  ^rfetüend^  i.  ly.  ft6ten  (trudere)  h6ved 
(Caput)  m6d'(mens),  daher  die  iüs'-mittelh.  nnUbertrag- 
bar^n  reime  (e^ne  (pulcher)  :  köne  (audax)  Gn.  35*  hörde 
(audlit)  r  v6rde  (duxit)  Herb.  83^;  mAdc  :  hiftmöde*  (pdtjria) 
Herb.  46*  «O-f^'h^mMen  :  behAden  gand.  ler^dA  (tüml 
W  (ita)  :  16  (ad)  frö  (mane)  Ett.  24-  T3*  Herb.'V  SI'^^B^ 
46>»  8»*  H{V\  v^ev^ohl  theils\cfes'mittelh.  ähnliche  reittie 
von  6  :  üo  kennt  (f.  346.),  thbtls'ira'  mitteM.  (wie  im 
altf.'  der*  laut  üo*  iiebeA  6  -'(analog  dem  ie  neben  6)  vor- 
kommen künnte;  wirklich  lehnen  Veld.  und  äerb.  das 
dritte  *A  ^keiltn  auf  die  beiden  erlten.  Beide  aber  ^u- 
WeilM  Af  auf  kurzes  o,  nsime^tHch  vor  rdj  als  hArde 
(audivit) :  «iidworde  (refpondit)  En.  13''  24 • :  werde  (verboj 
Bn.  47'»'7^*;  hArdeii  :  bordien'  (fimbriis)  En.  43«  44*; 
gehArd' ':  vord  Herb.  24*;  vArden  (ducebant)  :  Worden 
Herb.  ^Ü*;  gevArd  :  dord  (illiic)*  4b»,  wobei  man  eher 
ktlrzungen  •  in  horde,  verde,'  gehord  (analogie  des  mit- 
telh.  f;  S47;)'  als  Verlängerung  in  wÄrde,  bArden  (v^. 
das  nied<$rl8nd.)  anzunehmen  hat.  Das  mittelh.  urloup 
(v«nift)  4«ütäf  brlof  ft.  oriAf  ^  da  es  auf  h^f  (aulä)  feimt, 

DigitKed  by  VjOOQ  . 


z.  b.  Herb.  104'  und  orloye  :  hove  Ep.  5^.  Der  reim 
d6n  (facere)  :  (Ml  (Wüs)^tä#  90«  di"*  Ic&eini  umgekehrt 
verbbqgeruing  in  iön  (mittelh.,  iia  Tueu,  ol>ei)  f.  359«)  an- 
zuzeigen ,  diefes  fön  x^ivalL  auf  die  eigennamen  fl^etdn 
flnÖD,  lÄoaued^n,  margantiin.  Ei^  ß«  9'  23*  Herb.  H<'  3.1'; 
vgl.  dtode.  :  begonde  gpuder^h.  45;1^  .      .        . 

(UD)  unveiilndertteh ,  >  gilaich  dem  I,.  doch  wieder 
tput  einer  berahrünn  mit  6  ((Kler  uo)  in  Veld.  reim  ßkr 
(aeidutn)  :  vdr/viior  (ivit)  En.  4®  28^*  nUkreO'  (pnuris); 
vöreiiY  vuorenl  Eb.  8t  5^;  vglL>!die  miiielh.<:ü  :  uo  L  348/ 

(AE)  ffi,  fcheint  zu  mangeln  {t  oben  unter  &,  A).    ' 

(EI)  gewöhnlich  zu  ^  geworden,  als  cr&  (circus) 
agei^ie  (Aiidiefe)  berMi^^tetigii)  twte  (duobua)  etc.  Viel- 
leicht aber  gilt  noch  et  und  nicht  ^  iür  die  auflörung 
aus  eg^  ej  (vgl.  das  frier,  et,  (.274.  278.)  und  fo  deute 
ich  Veldeks  vorhin  f.  4(^3.  apgezogenen  reim  ei  (ovum) : 
twei,  d.  h.  eg,  tweg,  nicht  ^,  twd;  Herb.<  reimt  in- 
zwifcfaen  35»  zwei  :  Ipei  (fpuebat)  was  Mgüeher  tw6  : 
fp6 .  oder  hochdeutfch  wfire.  Ebenlb  gein  und  geincf  f* 
g^en,  g^ene  zu  beurtheilen  (das  Herb.,  wieder  hochd. 
auf  gemeine  reimt  f.  426.)  direid  :  feid,  jeid  :  meid  En.  13* 
44«  deiding  En.  96^ 

(IE)  ein  häu&ger  doppellaut,  der  bisweilen  1)  zu  6 
wird,  r.  vorhin  bei  6;  Vejd.  reimt  diere  :  gire  En.  49^. 
2)  vor  ^q.  verbindungeii  .(ich  in  i  od^  e  verkürzt,  vgl. 
die  reime  hield  :  fcild  En.  93^*^  gieng  :  jupgeling,  gienge  : 
dinge,  giengen  :  Jungelingen  Herb.  3*  6*  99*.  Aber  auch 
in  aiulem  fkUen  noch ,  Herb,  fetzt  z.  b.  Überall  ftäi^ 
(\^rvex)  gen.  ftem  (:,/enb6rn,  gewern)  .Reiches  mit  Aier 
(taurus)  nah  verwandt  fpheint.  I 

(lU)  feltner  alBie;  f)  ein  ni  =  umlaut  des  ü  ver-^ 
mag  ich  nicht  zu  beweifen.  2)  von  der  kttrzung  in  ü 
vor  nd  oben  beim  tti!  d)  i^  (vobis)  :  tö  En.  68^  ift  auf-* 
faUend,  (der  calT.  codi  lieft  taroons  rede  Überhaupt  ver- 
fchieden  und  bat  den  .reim  iu  :  driu)  aber  zu  demttber^' 
^bigen  dee  ruto  in  &w  Aunmend,  wovon,  uiiten.  l^eirn  w. 
die  rede  feyn  wird. 

(OE)  oSy  umlaut  des  d?  zweifelhaft. 

(CO)  gleich  dem  ie  4)  in  6  verwandelt.  2)  in  u 
(oder  o)  verkürzt,  vgl.  hund,  mund  :  ftuond  Herb.  3«  8« 
(oben  f.  369.)- 
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:  MitiekMierd9utfche  j(m^onfl»fen.  

Ati^  v^rljältiiiffe  finduD^dabhei'  üntf  erwachet  als 
im  tnitteih;,  (ibeiitaupt  Doch  die.  ^lißlcbf.  grtttidfötW  an- 
wendbar. NanfiebiKch  die  ihittelh.  re^el,  dflf)  med.'  tm  aas- 
laui  zur  ten.  werde,  fcheiiit  tnW  }Aet  tiicht  zu  behaupten; 
98  heißt  d^,  .dages;  .bad>,  badeä,  nicht  dac,  bat  und 
nie  r^imeti'  dagy  bad  auf  hrae  (Ir^i)*  at.|(jediL);  bloA 
beim;  iipponianii!  tritt  atnaloger  .M^chfeil  zwjfoben  C  und 
V  (gaf^y  ig^vdn).  .ein.  imdb.die:  anlauAet  IMien.  unvar-^ 
anderlich.  ^  ^  ..^^  ^j,    ^^  ^.^  .    ,  ^.  .^     ^. 

^  {L/')«^X..^iV»*^^^^^  ;..  .!  '  ...  •' 
Die  wenigdn,  uiifidien^  qoeUm.  Jalfeii.  hier  ktfom 
etwas  eigenes  bemerken.  Veld.  u^  Herb»  reime  verraüien 
keine  ausBoßuug  des  d  und  keine  >  umfetisuiig  von  gras 
oder  brinnenj. .  Für  ASme.  gplt  yelrmuiUiah  üispue)  wie- 
wohl deri  rein:  y&rre  {ragm.'.  S«  niebt  Arenge  beweift. 
Herrn.  JMaien:  60«  reimt!  A^reä  ::  förte«  rörett,  vermn; 
65*.värre:3.1^re  (L  oben  bei  ^>^ 

(P.  p.  r.  y.  Wl)  toWafes. 

(PJ    anlautend    nur    in   undeutifol^en   wertem,    oder 
▼ielleicbt  in   uralten ,    aus  ganz  anderm   conf,  Verhältnis 
ftehen  getitiebeneh.    Fremdes  urfprungs,  dbef'  Völlig  don- 
kelös,   TchiEfint  mir  page   feqüusj   gen.   pagen,   ein  woft, 
deOen  lieh'  Herb,  haußg  bediertt, '  'und  welches  noch  heute 
in   wetlphalen  utid  niederfaphfen  gangbar  lA ,    doch  der 
holländ.   frief.  angeir.   und  t)ord.  mundart  nicht  gfinzlich 
abgehen  würd^, -wenn  es  Wirklich  deutfch  wäre.     Merk- 
würdig wegen  'tfer  Aari^  dohj.  "ift  pipen^  p6p  (ftflläre, 
auch  bei  Herb,  und  ebenfo  Island.  Vgl.  Biöm)  es  gehört 
zu  pfpa  ^    tibia  :und  :^\\,  vom   aushalfen  aus  der  röhre. 
In-- .und  ausli  kommt  die  ten.  oft  vor,   alalflApeü^  wA-* 
pen^    grtpen, .  r6pen,    fli^,  gr^p,  riep^ ,  hopen   (fperate) 
ioöp  (navis.)  .ete.     Ungemner  reim  (fcbeint  kamjp  (pilgpa) : 
lan  (agtus)  Em  86«  (mittelhi  kämpf :  lamp). 
'    (Byibtttet hfiufigan  (b6^^ '  M^cee) .  'niemahh  in  noob  ans. 
(F.  V)   eigentlich  zwei  verfchiedene  afp.     4)  im  an- 
laut  follte  durchg£ltiglg  f^  gefohriebea  werden,    etfo  fos 
(vulpes)   fr^dc;  (p^x)   flieten   (lauere)   allein  lange  fcheint 
die  .hocbdw   (chr^ibung    des    y    eingewurzelt,    der    man 
fchon  im  eltener  bruchü.  (aus  dem  10.  jahrh.)  begegnet. 
Daß  das  anlautende  v.  anderer  natur  fey,  als  das  inl.  lehrt 
eben   die '  vergleichung  des  hochd.  und  goth.   c.  b.  vaii 


t,  miUetniederdimt/ck^  rmjßmm^Atj  idMrttef!  46S 

^fte  "l^oA^tfn)j  mitl€lft'  vajV  'gcfei;,  gotB.  «ä^;  ftllW.  '^^ 
2}  aui^lHutenÜ  lieht  öW  h  (iiicf  v)  i.  »:  gäf  (dedftj''dS6f 
(fnr)  fcrtf  (fcripflt)  lof  (laus)  hof  (atita)  Wölf' (lujiüs) 
llafr  (iDorUius  eA}  eDtfpricIiit  alfo  theils  dem-  ibltteih.  p 
(das  Mr  b.  aaslantei]  theils  dem  f.  Yeld.  reim  lief  t 
brief  Eb.  84*  83*  93V-  ftven-warf  (fepties)  :  bedarf  (opus 
habet)  Bü.  93«  widerftreitet  de^  mfittelh.  mundart,;. welche 
beikirf :  Mharf  (acer)  reimt,  das  ^ber  mHtelntedefrd.  fcar^^ 
lautet  und  eu  warp  (ferrit)  Aimmt  (fin.  85«  65^  94«).  -^ 
3)  inlwt^nd  wird,,  dps  *i^9|,.,f.  zir  y„  üli^i.^if,,  jgÄven 
(:gräven  En,  400«;  mAMelh.  g4be»«  ff^y€n)sfgNt,  «raMefl; 
foavei^  (tiiubare);  g^näve  (cognatug)  r^ven  (delinaro;); 
enfuef  .(intiellexH),  eDfi|OiYep;ji.d;ief,  cüeve;  .  viever  (fer- 
bris) ;  Jief,  liever  etci  Vor  t,  bleibt  auch  ndautend  f, 
kra^i  fcaft  etc.  deagl.  bcfi  ooDtractioiieD  «yor  dy-aia  bMda 
Ccapi^)  geI6fde  (credidit)  A.  ge|6vede,  hÄvede..  Bemer- 
ienswerth.der  reim  g^Mfde>  b6pde  Edi.  31»,  der  auch  ia» 
mitteÜ^  geipapte  (geloubte)  ;  kj^ufte  ungenau  wfirei  .Veld^. 
fchconl  wie  vorhin  bei  kamp  luu)  lern,,  hoch-'  und  nie^ 
derd.  formen  zu  vermifcben«.  Reinniederd«  reij>»ea  aber. 
orUpre  :  bove;  lieve. :  birieve/EOf.  5*  34«»  i    ,. 

(W)  von  y.igepap  tu  upterfcheideo.  Oaa  anlautendei 
w.  galt  ohne  zweifei  .noch  iVor  1  und  r,  Mi  ficb  aber 
aus  den  verderbten  denkm^blern  nicht-  befljmmen  (beßer 
ans  der.wa)ogie  des  altf.  angelf.  und  frief.  f.  S1&  S54i 
276.).  Einzelne  Cpwen  }ia\  der  abfchreiber  im  Retbof, 
Aehen  laflen,  z.  b.  wr^f  (fricavit)  H^  wrang  (Arinxit) 
25*  und  fo  iA  5*  (z.  437.  Aalt  want)  zu  lefen.  —  Das 
inlautende  w  duldet  keinen  kurzen  voc.  vor  fich ,  unter 
den  langen  nur  ä,  ^,  ^i  kein  t,  ü,  iu/  uo;  vgl.  pAwe' 
(pavo)  l^we  (leo)  fn^we '  (niVe)  und  zumabl  begegnen  Geh 
in  (hv  die  mittelh.  ouw,  üW  und  iuw,  li6wen|  fc^wen, 
Mwen^  töwen  (parare  En.  4  t*)  frAwe  (feminä)  m6vvfe 
(manica  En.  92**)  rAwe  (dolor)  t^Awe  (fifdes)  i^lröwe  (fl- 
dus)  ger6wen  (dolere) ;  beweifenäe  reinie  fihd,  die  Ähi- 
fehiechie  niütelh.  iuv(r  mit.  ouw  binden  (Mi  S«'  4,  4-8**  ^. 
En.  i^  33^  37^  60*'  62»  87»)  vgj.  das  vorhin  if^iW;  a»-». 
geführte  iu  :  tA.  —  Auslaufend  kein,w.,r-^  r.  . 

DiQ  gemination  pp,  bat^  Aatt,  kein  fi\  bb  fcheint  in 
Wörtern  wie  fibbe,  nbbe  möglich.  Bei  der  yerbindju^g 
ft.  iA  zu  merken,  daß  fie  häufig  niit  ht  reimt  (mehr  cfa- 
von  beim  kehllaut). 

Ct.  D.  S.)  An^tlofef:    • 
'  EiM    tatavollkommenheil   zeigt    ßch  Im    tnl^iti^eS  'd^f^ 
dSp.   tb;.  tollte  fich  Vidlefcbt  ftüch  anlautend  d  und  tl^ 


46^  l,,.,1l^j||f^med^({etf((c&6  confonantm.  Mn§*  fu4f. 

unterfe)ie](^ei|i  p^.b.  dochtev .  (valij|it}  dag^  44,,  thocbte 
^videhatüf).  ihagen  (^ceire),.thief  ßio.  (w^lofae^  lieh  ^aus 
den  vor)ieg^n4i9Q  quellen  nicht  ergibt^  indeff^o  nach 
dem  EopOllab  des  hochd.  t  und  d  leicht  bwuiMien 
w&re;  im  fragm.  belli ^  zuweilen  audi  in  Reib,  werdea 
d  lind  th  uoch  gefchieden] ;  fo  fallen  fie  in --und  außl- 
ficher  zulammen,  denn  br6der  (Ib.  br6ther)  i^imi  auf 
m6der  £n,H*  76r^  84'  (02»;  fcade :  (damnum,  L  fehlte): 
(lade  (occafio)..£n.  S?«"  jTcaden  :  «mOeden  En..80. 

(T)  'Mtfpricht  demmtHMh.  'li  und  ;,  daher  fcat 
und  vat  (Icbdz,  Ydt)  reitn^;  ebeo 'fo  wenig  bedenken 
machen  hier' h^rie  (cor)  hart  (cenrüs)  der  fchwan  würde 
elvet  oder  elft  heißen;  ballieren  En.  39''  iftcingere,  bau- 
dreier ,  mittelb.  baizieren  (balz,  balteus).  —  Ob  aber 
nidit  1  zuweilen  auslautend  für  d  fteht,  wie  fcfcon  im 
altf.  (f.  246.-)?  das  mURen  reine  quellen  lehren,  vorfaufig 
nehme  ich  das  ilrengrichtigere  d  in  der  fegel  an,  und 
begnüge  mich  hier,  auf  die  reime  niet :  fcrfel,  riet,  fiet 
(En.  5^'  (l""  54*)  zu  weifeny  welche  die  fchreibung  fcried, 
ried  verdächtigen.  Eine  mifchung  des  hocb^  und  nie- 
derd.  t.  geftattet  fich  Heia^;'y.  mor;  M.  S.  4,  52«  in  dena 
reime  bat  (regavit)  :  nat  (madidus),  der  in  b^den  mund- 
arten  ungedau  ift  (mittelhv  bat :  na^;  mittein.  bad  :  nat) 
vgl.  diefelbe  anomalie  bei  Veid.  vorhin  f.  463.  ~-  Die  nie- 
derd.  apocope  des  t  ift  oben  f.  409.  unter  5.  erwähnt,  vgl. 
den  reim-  bäs  (es)  :  gewäs  En.  Ti^.  und  die  belege  f.  456. 

(D)  parallel  dem  goth.  d  und  f>,  folglich  dem  mit- 
telh.  t  und  d.  bade  (commodum,  auif  ftade  opportunitas 
reimend.  Herb.  45«  48«  34^)  fcheint  mir  das  f.  204.  an- 
geführte gibada  und  loft  den  zweifei  über  das  kurze  a. 
Wie  eben  erwähnt  fetze  -ich  d  auch  auslautend  in  den 
Verbindungen  nd^  Id,  z.  b.  gewald,  bald,  kind  und 
diefe  reimen  auf  fald  (debes)  En.  24''  73^  pörmind  (per- 
gamenum)  En.  84''  84^ 

(S)  gibt  nichts  zu  erinnern.  Auch  nicht  die  geni- 
nationeft  und  Verbindungen.  —  » 

(K.  G.  J.  GH.  H.)  gtUturales. 

Eigentlich  fehlt ,  wie  beiofi  Zungenlaut,  afp.  und  ob 
fcheint  mir  nuf  in  cht  für  ht  vorzukommen. 
^  (K.  Co  wie  im*ialt&chf. 

(G)  4)  vom  übertritt  in  i  vorhin  beim  eii  %)  die 
Verwandlung  <|/9^  b  in  g,  ift  i^ofob  beliebter,  %\s  im  mit- 
telh.    (t  ;4270.:.ir«/W    (yWitf).  r^imt   ;    d^g,    lag,    mag 

Digitized  by  VjOOQ  . 


I.  miüelm^tirdeüißhe  cönfananten:  guttural.  l65 

En.  4^4«  16*  56<  etc.  inmff  77.  [fag  r  nag  A.  nÄh  Eil.  ««? 
beßer  fA  :  *nft  f.*  beim  b.jyh^  (ridit)  :  mag  inbiftergi'6^; 
geßtgetiy  ßgen  (videfunt)  :  ttgen ,  fragen,  pWgeq  En.  6* 
9*^-  -  621»  7e»*8«  Mor.  45*  Bruns  74;  geßge  (viaerem)  : 
lÄge,  plÄge  En.  40^^  77«;  fchfigen  (fiebant) : dragep Brnni 76. 
böge  :  fynagöge  En.  63*.  Bedenklich  ift  noch  duirg  rburg 
En.  9r.  * 

(J}'das  inlautende  wird  gewöhnlich  unterdiUckt, 
felbft  in.  Wörtern,  wo  es  die  mittolh.  mnndart  noch  be- 
hauptet, z.  b.  vere  (nauta)  reimen  Veid.  (En.  S8^)  und 
Herb.  «O^  410*  441°:  here  (exerc.)  mere  (mare)* 

(B)    gilt   beinahe  nur  anlautend.     Das  auslautende 
wird'  apocojpiert,  vgl.  nk,  gk  (ifaittelh.   nach,  gäch)  :  xvA, 
d5  En.  TY*  402«  Herb.  62^,  die  (femnr)  :  knie  En.  59^  hö  : 
fir6  En.  2''  etc.   oder  in  g  verwandelt.      Beides  gefchieht 
auch  oft  beim  inlaut,  vgT.  tlen, '  (incufare,  :  bllen.  plum- 
beus  En.  74«)  mitteHi.   dhen;  holten  :  dröften  En.  99*; 
f^gen,  h6ge  (mittelh.   f^heo,  'h6be)   h^geAe  Bruns  88.; 
einige  behalten  das  inlautende  h  (f.  vorhin  beim  doppel- 
laut  ^).     Der  mittelh.  Verbindung  J^  entfpricht  ein  nie- 
derd.  auslautendes  s ,  inlautendes  IT,   daher  fds  (culter) 
fas  (crinis)  *) .  was  (cera)  auf  was  (fuit)  las  (legjt)  reimen 
En.  39*  43e  80«   Herb.   4*  44*  und  büffen    (pyxidibus)  : 
kttffen  Herb.  60\    Von  dem  mittelh.  ht  wird  zwar  auch 
h  weggeworfen , .  z.  b.  ntet  f.  ixihi  (auf  fcried,   ried  rei- 
mend En.  44*  54*)  liet  (lui)  :  niet   En.  24o  (verfchieden 
von  lied   Carmen);    häufiger  aber  bleibt  es  und  fogar, 
wie    ich   glatxbe,    in   th  gdfdiärft,    vgl.  n!iobhte  (potuit) 
dochte  (valuit  und  videbatur)   dochter   (filia)  nacht  (nox) 
vecbten  (dtmicare)  etc.    Die  fcbUifwg  ^ß^  ^  J^  9^^  giong 
um  fo  leichter  an,    als  iie  fprache   fonft  gar  kein  afp. 
ch  k^nnt,   alfo  die  mittelh.  Verwirrung  mehrefeir  ht  ab- 
gefcbnitten  ift  (das    mittelh.  machte,    inaht  faüten  hier 
makede,   macht), /folgt  mir  aber  fifus  der^'häafigen  reim- 
bernhrong  mit  der  labialafp.  in  der  verbindüog  fi;  vgl. 
haften  :  erachten  Roth.    4^«;    ftifte  :  berichte  (Ä.' ttiftede, 
richtede);  verebte  (timuitj  :  dorfte   (deberet) ;   worchten  : 
dorften;  nacht :  endehaft;  vacht  t  wonhafl',  wöHiait  :  ge- 
dacht; kraft :  flacht;  dachte  r  erbfthalle  etc.  En.  3^24^ 


«)  Bft.  ft4* 'üeant  .der.dichlBr  die  Cyhilla  oiid/bi  (cod.  oaffj 
aDl&s,  cod.  pal.  an^ivas)  d.  hi.borrida;  *  vermuttilMi  :Wr-i 
gib:  non  comp^e  n^nfere  comae.  NU».  2Sp7,^^«  valv^f^, 
flftvicomils. 
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28»  Slf  88*  31»»  ♦8^  49-  70'.  79^  kraa  :  nacht.  Herb.  52\ 
midieres  ft:  cht  wie  das  mittelh.  ft :  bt  (l.  ^^3.)  anxu- 
*fehen  oder  Verwandlung  des  ft  in  cht  anzunehmen, 
folglich  Aichte,  dorchte,  kracht,  hacht?  Ea.  15^  52^  fteht 
brüdlochl  ;  ontocht,  gracbt  (foITa)  :  gedracht;  bei  Herb. 
9i^  graft  (foflTa)  :  kraft  und  felbft  bei  Bruns  89.  d^lhafte  : 
achte,  gandersh.  453"  nicht :  fchrift,  169'  kreften  :  v^ten. 


MittehfkderUa^ßhe  buchßabm^ 

Mittelniederiflndiföhe  mundart  nenne  ich  die  wah- 
rend des,  14;  jabrh.  in  brabant,  flandem  und  holland 
blühende ;  fie  verdiept  zwar  den  namen  einer  naeder- 
deutfchen  fo  gut  als  die  fächf .  und  weAphälifche,  womit 
fie  ^uch  in  den  mei&en  gnindzUgen  ttbereinftimmt,  wird 
aber  in  der  grammatik  vortheilhaft  aefondert  4)  weil  fie 
reinlichere  und  reichlichere  quellen  befitzt,  (von  4270  an 
bis  4  350  erfcheint  das  wichtigKe ; )  vieles  liqgt  ungedrackt, 
eine  überficbt  .in  Ho'ffmanns  bonner  bruchA.  Otfneds 
XV — XX.  2)  weil  fie  einzelne  berUhrungen  theils  mit 
dem  bochd.  theils  mit  dem  friefifchen  zeigt  und  fich 
dadurch  von  dem  weltpbäl.  .und  zumabl  niederföchf.  ab- 
fcheidet.  Auf  diefe  Verschiedenheiten  werde  ich  es  in 
der  buohftabenlehre  vorzüglich'  abfehen.  Die  ausgaben 
Maerlants  und  Melis  Stokes  find  zwar  for^ltig  nach 
den  hff.,  aber  ohne  c^u^reichende  grammatifche  fprach- 
critik  gefertigt  worden;  riditigere  lesart  oewSihri  auch 
hier  die  beachtung  der  reime.  Lttngeres  Itudium  wird 
manches  von  4em  berichtigen,  was  ich  vorläufig  oft  als 
bloße  anficht  auf&elle. 

Mittelwiederländi/che  vocah. 

Die  ui^terfuchung  wird,  dadurch  erleichtert  und  be- 
ftätigt,^  daß  die  meiflien  hff.  wenn  auch  fchwankend  den 
langen  (gedehnten)  vocal  doppelt  fchreiben :  ee,  ii, 
00,  uu,  wofür  ich  dqr,  übereinftimmung  qait  den  vori- 
gen mpndartea  wegen  die  gleichbedeutende  bezeioh- 
nung,  Ä,  i,  6,  ü  gebrauche,  für  ä  gilt  ae. 

(A)  in  der  rqgel.dem  kurzen  a  der  übrigen  muDd* 
arten  gleich,  als  dach,  daghes  (dies)  name  (nomen)  tani 
(dens)  lanc  (longus)  cracht  (vis)  etc.  erfährt  aber  ver- 
fchiedene  theils  einfchränkung  theils  erweiterung.  1)  die 
fprache  duldet  kein  a  v^  Je.  U,  alfo  kein  ^ali  -aid, 
fondefv  toll  diefe  in  --t^;  oud  auf,  vgl.  wtmt  (filva)  oui 
(Vetus)  houden  (teuere)   fout  (Dal).     Diefe  regel  ill  prao- 
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tifch  auf  alle  und  jede  ftlle.  anwendbar,  wo  ein  hochd. 

alt,  ald,  als  in  die  niederl.   mundari  ttberfeUt  werden 

hü.     TheoreUlch  muß  mqn  aber  einen   früheren  ttber~ 

gang  der  formen  ali,   ald  in  olt^  okl  aqnehmen  und  eA 

diefe  fidi  in  ooi,   oiul  fcbmeken  laßen.    Denn  auch  die 

organifcben  oli,  oM,  x.  b.  höh  (fidus)  holden  (lidelibus) 

holt    (lignum)    goli    (aurum)    zerfchmelzen    ebenfo    und 

woude   (filvA)    reimt  allerwärts  auf  goude   (auro).      Vor 

,den  übrigen  veii>indungen   hn,   la,   If,  lg  etc.  bleibt  a 

ungekräiriLt  :  halm,  palme,  hals,  half,  balg  ete.  Weshalb 

kein  fransOf.  einfluß  ansunehroen  ift,   indem  franz.  zwar 

efmeraad  f.  efmerald,  aber  auch  paume,  baube,   maux 

f.  palme,  balbe,  mals  gellen.    Außerdem  bleibt  jm  franz. 

a  beliehen,  obgleich  ich  hin  und  wieder  eben&lls  caut, 

autare  (Beinaert  342.  364.)  f.  cout,  outare  antreffe,  und 

ein  folcher  unte^fohied   einzelne ,  wOrter  gehörig  fondem 

wurde,   s.  b.  fcaude  (toeldis)  von  gefoouden  (gefcholten) 

banden  (teuere)   von  houde  (favoir).     Den  dichtem  aber 

reimen,   wie  'gemeldet,   beiderlei  ou.    Bei  contractionen 

entfpringt  weddr  oude  noch  aide,   viefan^r  aelde^  z.  b. 

in  haelde,  taelde^  praet.  von  halen,  talen.  —  2)  vor  den 

Verbindungen  mit  r.  befieht  kein  a,   alfo  kein  arm,  aip, 

arby   arf,  arw,  joi,  ard,   ars,    arc,   arg,   welche  fich  m 

aenDy  aerp  etc.  vmndeln.     Sobald  jedoch  zwifchen  r  und 

dem  weitem  conf.  ein  alter  ausgeAoAener  voc.  zuweilen 

vortancht,  iellt  lieh  das  kurze  und  einf.  a  In  der  wurzel 

her,  z.  b.  arem  (brachium)  warem  (calidus)  fvarem  (turba) 

ontfaremde  (mifertus  eft)  arechfte  (peUimus)  neben  aerm, 

waerm,  ont&ermde^  aergfte.     Übrigens  ift  es  gleichgültig, 

ob  jene  varbindvngen  rm ,  rp  etc.   organifch  find,    oder 

dural  fynoope  entfpringen,  letzteres,  zv  b.  in  fpaert  (par- 

oii)  A.  fparet,  erAeres  in  haert  (durus)  aert  (genus).     Du- 

richtig  tcbreiben'  die  meiilen  hff;  harde  (duriter)  f.  haerde, 

weldiee  i.  b.  Bein.  276.  :  reinaerde  reimt;  das  umge- 

feiste  trat  (oaloavit)  finde  ich  nur  tart  gefchrieben  (Maerl. 

if  242.  392.  2,  244.  Bein.  291.)    froüich  immer  außer 

reim;  beßer  fcbiene  taert.  -*  3)  jedes  kurze,   wurzel- 

hafte  a  wird  in  ae  verlängert,  wenn  durch  contr.  oder 

compofition  der  auf  es  folgende  eonf.  mit  einem  andern 

conf.  der  endung  zufommenrUckt^  z.  b«  halen  (arc^ffere) 

manen  (monere)<fpaoen  (lactare)  Co^ven   (rädere)  maken 

(agere)  raken  (attingere)    naket   (nudus)   faden    (fatiare) 

b^^aden  (inftnoere)  fcapen   (creare)    claghen    (queri)    im 

praet.  beeide,  :mäend^,  fpaende,  fcraefde,.maecte,  raecte, 

fBAdde,  begaedde,  daedide  A.  halede,  fpan^e,  förayede, 
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makede,  fadede^  claghede;  ebenfo  paect  (buHub]  ge- 
maeot,  geraect,  Tcaepi  (creat)  und  in  andern  filitoB,  als 
waeft  (nicht  wall)  f.  was  häi.  Das  geftlbl  der  fyncope 
fcheint  diefe  trttliuDg  des  wurzellaots  zu  veranlaflen, 
nicht  das  gewicht  der  pofition,  denn  in  den  organ.  Ter- 
bindungen  bapt,  tant,  dat.  pi.  banden,  tanden '  liegl 
pof.  gerade  fo  wie  in  fpaende,  maende  und  aas  aide, 
yalde  wird  oude,  voude  nicht  aelde,  vaelde.  Dadurch 
unterfcheidet  fich  auch  dieCe  anderung  des  a  von  der  in 
der  zweiten  Bemerkung,  indem  die  organ.  verbindun* 
gen  haerde,  baerdcv  (afcia)  beert  (barba)  wamp  etc.  fo 
wohl  als  die  zuf.  Ziehungen  fpaert,  fpaerde  ae  bekom-- 
men.  —  4)  o  fUr  a  Hebt  in  föchte  (mittelb.  fanfte)  am- 
bocht  (officium  neben  ambacht)  broöhte '  und  mochte, 
vgl.  das  mittelh.  brÄhte,  brabte,  mohte,  mahte<L  3i2.  450.). 
5)  6  fbr  a  in  n^fe  (nafus,  neuniederl.  ntes,  ^e  reus, 
gigas  f.  refe);  in  ghewalt  (poteftas)  f.  gh^Wont  (jenes 
Maerl.  4,  892.  Rein. 342.  diefes  4,227.  Rein. 847,) ;  fcende 
f.  (cande;  die  part.  gedr^ghen,  gefl^en,  gefcäpen  f. 
gedraghen,  gefiagben,  gefcapen  etc.  Neben  einander 
gelten  wel,  wale  (beide  für  bene,  und, beide  im  reim).  — 
Diefen  befchränkungen  des  a  Aehen  folgende  erweite* 
rangen  gegenüber,  deren  erfte  die  wiclttiglke' iit  4)  jedes 
organ.  lange  a  (d.  h.  im  mittelniedeii.^  ae)  Wird  verkttnt, 
fobald  dem  darauf  folgenden  conf.  ein  unbetontes  flexions- 
e  folgt.  So  bekommien  die  fubft*  mael  (punct.  tempo- 
ris)  ftael  (chalybs)  traen  (lacrima)  waen  (opinio)  jaer 
(annus)  haer  (crinis)  maeoh  (parens)  daet  (focinus)  im 
dat.  fing,  oder  im  pl.  male,  Aale,  träne,  jare,  maghe, 
dade;  das  adj.  blaer  (infelix)  die*  fchww  form  de  Uare, 
ebenfo  die  pron.  und  .part.  haer,  naer,  daer  :  bare,  nare, 
dare  und  namentlich  haben  "die  pl.  Aarker  cmj.  kein 
dem  hochd.  entfprecfaendes  ae,  londam  a  in  gaVen,  wa- 
ren, laghen,  plaghea  etc.  Theils  zeigen  die  hlL  in  allen 
folchen  fallen  a,  nicht  ae,  theils  verbinden  die  reime 
liberal!  entfchieden  kurze  a  mit  ihnen,  z.  b.  ontfiiren  : 
jaren,  wale  (bene)  :  altemale,  namen  (nomine)  :  quamen, 
draghen  :  Jaghen,  raven  :  gaven,  hane  (gtliiia)  :  wane, 
fcade  :  dade,  vaten  (vafis)  baten  (odiffe) :  laten  (inere)  ele. 

2)  a  Aeht  für  o  in  halen  (arceffere)  van  (von)  wale 
(bene)  :  tele,  male  reimend,  vgK  oben  f.  75.  .85>  336«  450. 

3)  a  flu*  6,  in  das  (ejus)  auf  was  reimend;  väghen  (po- 
lire)  :  lagben;  diefe  erweiterang  entfpricht  der  fünften 
befchrttnkung.  —  4)  -a  filr  1;  bei  MaerL  häufig  iadumie 
(oorpue)  für  Hebamme  odaclichame;  •ftimmiman  die  tttb«^ 
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zUDg  des  tr  in '  i  ab ,  To  kann  bei  der  nahen  berfdwMg. 
zwifdien  i  tmd  ä  lacbanie  .aus  teobamä  folgen^  wiewohl 
mir  ietcteras  nidil  vorgekommen  ift. 

(E)  urfprüoglieh  zweierlei,  nämlich  e  und  6,  all- 
mäUig  'aber  is  der  ausffMrache  ö  snf.  gefloßen.  Ich  be- 
merke 4)  der  umlani  des  a  in  e  ift  fobon  ladge  vor  die-  * 
fer  Periode  durchgeführt  worden,  an  ein  nichtnmiaulen- 
des  ande  (finis)  angel  (angelua)  kennen  (nofcere)  daher 
kein  gedenke.  2]  e&  .geh^Hrt  fchon  seit  dazu,  um  den 
anfilnglicben  e-Iftut  mit  dem  -gewöhnlichen  e  (=  i)  su 
vermifchen.  Daß  die  mundart  kein  reines  e  mehr  kenne, 
beweifen  nicht  altein  die  reime,  feget  (dicit)  :  pleget  (Xo^ 
iet)  bdTeven  (inteUigere)  :  teven  (vivere)  hevet  (habet)  : 
gdvet  (dat)  verfleghen  (oooifus)  :  pleghen  (feiert)  echt^ 
(poftea)  :  rteht  (rectus)  hebben  (habere)  :  räbben  (coAis) 
^edreghen  (portatus)  :  wäghen  (viis)  verde  (ilineris) :  erde 
(terra)  Aede'  (loco)  :  verde  (pax)  ghewelt  (poteftas)  :  velt 
(campne)  und  ähnliche,  die  man  bei  jedem  dichter  llber- 
all  indet;  fondem  auch  der  wirkliche  Übergang  in  die 
fchreibumg  und  ausfprache  i  (bei  folgendem  nn,  ng,  nk, 
od)  ingel.  (angelus)  kinne  (nofco)  in  und  außer  reim 
z.  b.  hinne  (gallina)  Rein.  344.  Maerl.  1,  264.  ingel,  min- 
get  (mifcet)  MaerL  2,  62.  ghehingen  (concedere)  feinden 
(ignominia  affleere).  Beweifende  reime  find  hier  bekin- 
net :  rinnet  Mawl.  2,  62.  vinger  :  inger  (anguftus)  2,  244. 
kinne  (nofoo) :  coninginne  4,  207.  iuden  (finire)  :  feinden 
(conUunelia  afiäcere)  4,  424.  mingen  (mifcere)  :  dingen  2, 
399.  bekint :  vini  2,  404.  kinne  :  minne  2,  432.  kinnen: 
minnen  2^  438l^bekinde  :  gbeninde  (audacia)  Rein.  3&7. 
fcinken  (viuum'.fundere)  :  drinken  Rem.  296.  etc.  Ich 
werde  alfo.  (in  den  vmrzehi)  kein  e,  vielmehr  immer  e 
fchretbeo:  ftfget,  befeven,  hevet,  verfl^gben  etc^  ob- 
gleidb  dorch  diefe  ausfprache  zwei  etymoiogifch  ver- 
Ichiedne  iante  ufiiereinander  gerathen  ,>  z.  b.  verde  kann 
bald  pax  (f.  vrede),  bald  itinere  bedeuten.  Das  niederd. 
e  für  e  (f.  456.)  wird  durch  diefes  niederl.  offenbar  be- 
fiärkt.  -^  3)'  vor  r  mit  verbundnem  weiterem  oonf. 
fpielt  ä  in  ae  tU»er,  und  es  fteht  fwaerde  (enfo)  aerde 
(terra)  paeirde  (equo)  für  fwerde^  erde,  perde^  beweis 
die  reime  aerde  :  melbaerde  Maerl.  8,  234.  waert  (verfus) : 
gefpaert  3,  249.  waerc  (opus)  :  maerc  (marca)  fcaermen : 
ontfaennen,  Oaert  (cauda)  .  reinaert  Rein.  354.  287.  294. 
wodurch  'eine  nachtheilige  mifchung  der  formen  waert 
(fiebat)  waert  (verfus)  maerken  (obferyare)  maerken.  (mar- 
cis)  etc.  entfpringt,  welche  jm.mittelh.  wart  und  wert^ 
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merken  und  marken  gefchieden  find.  Im'  nemilederl* 
find  s^ard,  aarde,  paard ,  ftaart  ete.  vailig  einge- 
fleifcht  *) ,  damabis  aber  mag  <li^  anafpraciie  gefohwankt 
haben , .  wie  felbft  die  Tcbreibang  fcbwänkie,  ^enn  der^ 
gleichen  e  nicht  anf  entrchiedene  ae,  fondern  mtereia- 
ander  reimen,  vgl.  <N*de  :  vtsrdo,  verde :  pdrde,  erde :  werde 
Maerl.  8,  853.  877.  878.,  bei  Stoke  3,  86.  ftehi  (ögar  ein 
tadelhaftes  veerde  :  pseerde ;  wo  kein  mitreiroendea  ae 
dazu  nöthigt,  fcheint  es  richtiger,  e  zu  fchretben,  wo^ 
nach  dies  unzahKgemahl  hersuAellen  ili,  e.  b.  perde,  erde, 
ververde,  Maerl.  8, 884. 894.  bärken :  merken  Rein.  350.  — 
4)  wie  im  niederd.  find  vi^  i,  die  miltelfa.  bleiben,  sa 
e  geworden,  namentlich  in  dem  ablaut  dreven,  g^edr&- 
ven  (triben,  getribcn).  Andere  beifpiele  bem  (fum)  es 
(eft)  hem  (ei)  nem  (fnme)  ghewes  (certus)  meffen  (er- 
rare)  lede  (membra)  vrede  (pax)  fede  (mos)  mede  (cum) 
plecht  (obligatio)  mekel  (magnus)  bleut  (coecus  :  bekent: 
gfaefoeot  Maerl.  8,  349.  448.  :  fent,  poOea  Rein.  878.)  e^e- 
hermen  (quiefbere  :  fc&rmen  Maerl.  8,  837.)  etc.  nament- 
lieh  heißt  es  ghevet  (dat)  leghet  (jaoet)  pieket  (feiet)  etc. 
In  manchen  wertem  fcbwanken  e^  und  i,  z.  b.  in  mecken. 
micken  (animadvertere)  das  bald  auf  trecken,  lecken, 
bald  auf  fcicken,  fticken.  fcricken  reimt.  •«-  5)  e  eat~ 
fpricht  dem  hochd.  n  oder  tt  in  evel  (maium,  morbus) 
lettel  (paucus)  einftimmig  mit  dem  angdf.  ifel  (oben 
f.  48.)  litel.  Tom  e  filr  a  vorhin  f.  468.  und  vom  we<A-. 
fei  Bwifchen  e  und  o  hernach  bei  letztem^  — ^  6)  bis- 
weilen kürzen  fich  t  und  ie  in  e ;  fo  reimen  die  com- 
pof.  mit  -heit,  -hdde  waei^de,  kerltinhede  etc.  oft 
auf  lede,  mede,  fede;  w^ten  (fciont)  :  h^ten  (vocanior) 
Rein.  3;  876;  lecht  (lux)  :  «ohi,  recht,  ptechtMaeri.8,8i.8. 
855.  374.  Rein.  384.  heH  (f.  hMt,  tenuit)  :  v«lt  Maeri.  «, 
877  :  geweit  3, 43. 47;  beiden  (f.  hMden  tenuerunt] :  tMden 
(narravimus)  3^  876.  (vgl. hernach^).  -^7)  von  einer  nni^ 
gekehrten  Verlängerung  des  e  in  ^  hernach  bei  letzterem. 
(I)  4)  durdi  die  ttbei^i^ge  in  e  befchränkt;  vor 
U  und  nn,'  desgleichen  yor  den  veril)indungen  mit  'm 
fcheint  i  am  b'ebften  m  hafkeU;  vgl.  wille.  ftille.'  ftlle 
(limen)  finne.  minne.  fpinnen.  binden,  vinden  etc.  do^ 
mit  ausnahmen,    als  bleut  f.   Mint,   quellen  :  gefoUen. 


*)  Nichl  begaareo  (capere)  wofUr  Maerl.  b^garea  (:  varen  l, 
804.)  und  hagaers  :  vaera  (d.  i.  bagares» .  varea)  Z,  t9S.  wel- 
cbes  auf  diefe  weife  aus  begören  entrpruDgeu  feya  mag. 
Relii.  t44.  aerde  :  bagheerdo. 
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2)-  erWeiteri'diirch  die  Übergänge  des  iirl^rün(;lich<»ii  e 
(limlaute''  des,  a]  wiederum  zumeift  vor  od,  nd,  nt.' Dg  etc. 
als  fibt  (fatictuä)  biüDe  (gallina)  ptc.  f..  oben  t'ijSb. 
3)  erweitert  durch  die  ebeufalls  ror  It,  Id  uqd  dem  pa- 
faIeD  HCl' Dg  ^ibtreteode  kUrzuDg  des  ie^  als  hildeii,  hip-- 
geo/  giogeu  (mittelh.  bieltcD,  hieogeD;  gi^bgenj  uobeV 
deDklich  auf  wpdeD ,  diogeiL  JQDgeliDgefa  etc.  Verwapdi 
die  kOrzuDg  des  ie  in  6',  daj^er^z.  b.  hält  upd.bilt  beide^ 
gelteii.-r|),feHDer  vertritt  i  eiu  ü,  namenilipH'aber  ia 
dinfae  (t^Duis,  .duf  Cddc,  toifiiie  reiiäeod,  mitfelh.  düDDe} 
Haerl;^,  df.  440.  dmct  (videtuf,  inittelh.  dtaDkeijpit  (puteus, 
mittelh.  pKltze)  ;dlt  gereimt  Maerl/ä,  425.  Qeib.  9S0.  {auf 
derfelben  feite  aber  pütte  :  hutte) ;  Rio,  Etickea.^ortio.  jfru-^ 
ftum,  inittelh.  ftUclke)  häufig  auf 'dicke,  micken  räimepd 
fcheint  oi^aDifch,  vergl: /mit  '  dem  goth.  Aika  {(rn^jiri) 
vgl.  oben  f.  157.  ^  8)  f  zu  i  verkürzt  findet  fich  in  licht 
(levis)  vgl.  lichten :  dichten  Jlein.  370.  (mehr  davon  beim  t). 
(0)  4)  gleich  dem  pf)itte)h.  ö  in  god  (DeusJ|  fpot 
(taeEbr.)'*'fot' (ItuUuk)  hof  (aula)  lof  (laus)  doven  (infa- 
nire]  ibos  (mtifcus)   volc  (gens)' nölle  focciput)  p.  a.  ,m. 

2)  aus  tt ' entwickelt ,  das  mitielti^  noch  belieht^^  in  den 
praet.  ftoven  (mittelh.  ftuben)  loken  (clauCenint/  niittelh. 
luchen)  etc.  dabei;  reimen  'ftovea  :.  dpveh  J^ß^K  3^8. 
(mitteih.  ftuben  uod  toben "  nicht}.  Weiteire  blBifpiele: 
inolen  (molam)  werft  (farcimen)  copt  ^notiis)  ipönjl'  (os) 
hoDt  (canis)  conft  (ars)  donip' (hebes)  fonde  (peccatum) 
ftonde  (hora)  Vonden  (ioveniebabt)  fpt;onc  (falt'üy).  jpnc 
(juveiris)  ons  (nobis)  döghet  (virtds)  verho'ghen '  {l^ettf m 
reddere)' vocht^n  (pugnabant  :  tpocbten  Maerl.  '4^  285.) 
vochte  (pugnaret :  mochte  4,  359.)  dockte  (videbatur)  etc.  — ^ 

3)  0  Ihre  ift  vorhin  I.  468.  gezeigt.  —  4)  Wöchfel  zwi- 
fchci\ ^  und  ö  (Vgl.  f.  82.  336:).  in  die  .ghone  j[;Ule,. mit- 
telh. jener)  home  (illi,  ft.  des  '^e^vOhnl.  h^in^  liii  rptm  : 
vroroe  MaerK  2,  274.)  wool^  (yia^  ft..wech,'  beide  \bei 
Maeri.  öfters,  z.  b.  nebeneinander  4,  334. ;  fUfr  weghe 
doch  kein  woghe)  prof^nt  (f.  pref^Dt  1,  266.)  rofe  (gigas 
ft.  refe,  Huyd.  op  St.  3,  306.  und,'vermuthlich  auch  hofe 
f.  D^fe,  nafus).  Neben  wek'e  (hebdomas)  ift  mir  woke 
nicht  vorgekommen,  ebenfowenig  wol  neben  we),  das 
vielmehr  mit  waie  abwechfelt  (f.  '468.).  —  5J  kUrzuhg 
des  6  in  0  tritt  auf  diefelbe  Weile  ein,  w^e  die  kUr^ung 
des  ae  in  a,  nHmlich  fo  oft  ein  unbetontes  e  der  flexion 
auf  den  conf.  der  würzet  folgt.  Daher  heiftt  es  hören 
(audire)  deren  (ftulti)  lopen.  (cuirere)  copeh  (^efc)  ho- 
nen (affligere)   Ionen  (i^munerardj  bome  (kfbbre)  giroten 
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(naagmim]  o^n  (oculi).  A^^^  {dnvBrßl^hffg)my.lfiiP^^ 
BopetheciprGtäte^)  blöde,  (ineticulofuis)  obae  ( borte  J|  etc. 
hingegen  bftn  (contumelia)  l6n  (merco^)/,'.,l]^69i  (i^rbor) 
grAt ,  n6t ,  döi  und  hör^e  (atidivil)  h6rt  (audiy  verdört 
(infipiens)  ,Wpt  (currit)  h6ch  (allus)  Web  (fuget/ill.  .Zum 
beweis  dienen  die  reime  gheplogben  :  hogbep.  .JHa^rl.  2, 
Si3.  togben  (oftendere}  :  drohen  (Gqco)  Va^rl.  3,  936. 
hprei^  :  i&voren  (fupra)  3,  9i$.^  vergijcben  mit  Vocen  : 
toren  ( violeptja ,  zonx) '  3;  ;3^4*  •  gheboren  (naliis)  :  boren 
3,,29l|:  S94,  2,  341,  ^Völlig  .,au?gemaqjjf  fp^ioii?««.  roir 
gleicbwobl  diefe  kUrzungen  .nicbt|  indeiD  iäie  blt.  i:u\vei-* 
len  6  (oo)  fchreiben ,  wo  blofies  o  erfordert,  würde'  (z.  b*. 
Rein.  '3^0.  331.  n6de,  b16de,  dAdep)  upd  was  ^mebr  be- 
deutet, eiitfcbieden  kurze  o  aufeinander.. x^u  reimep  pfie- 
gen  (bode":  gode  :  gbebode;  vrome,  come),  'nicht  .jiichl 
aber  auf  die  verkürzten  npde,  blode,  ome,  gofne  Qtc.  — 
6)  analoge  kürzung  des  oe-  in  o.gilt  .niobi)  .es  heißt 
gröeten  (falutare)  b1oed^  (fanguine).  blöemen  (flori- 
bus)  etc. ;  ausnahmsweife  findet  0e  jedoch.  Itat|,  und  zwar 
immer  in  rechte;  föchte  (curavit,^  qu^efiyit)  voii  roe- 
ken,  foeken,  die  bellfindig  auf  mochte.,  4ochte.|  föchte 
(leniß)  reimen,  hin  und  wieder  in.  andern  .reimeü 
als  com^n.  :  blomen,  dornen,  ft.  bloemeq,  doemen 
Maerl.  ?,  .308.  370.  475. 'l)i:udegome  :  blome  3,  883,  (vgl.) 
unten  6  und  oe). 

(t()  in  einigen  formen  noch  nicht  in  p  übei^egan- 
gen^  wie  es  fcheini  zumeiR  vor  II.  dd.  tt.  ggh.  cht.  A. 
als:;dull^p  (inßpere)  yullen  (impl^re)  dpch  im  adj.  neben 
vul  auch  vol,  vollen;'  mudde  (modius  tfaerl.  I>  397.) 
nutteXütilis)  nigghe.  brugghe.  lucht  (aer)  vrucht  (fructus) 
vrucht.  (metus)  fuchten'  (gemere)  luft  (deiiderium)  ruA 
(qui^s)  ptc.  Ob  diß  ausfprache  dem  hochd.  li,  oder  U 
glich?  Ififlt  (ich  fchwer  fagen  ( vgl.  den  Übergang  in  i, 
r,  471.,  upd  umgedreht,  des  i  in  u,  als  luAich,  juchtich 
f.  JiAichy.  gichtig  Maerl.  ^,  44S.).  Ein  anderes  beden* 
ken  ms^Qht  die  kürzung  des  ü  in  u,  welche  nach  der 
beim"  a '  und  ,o  entwickelten  regel  einzutreten  fcheini, 
nämlich  di^  denkmfi^Ier  fchreiben  freilich  h6s,  hufe; 
ghelttt,  gheTude;  röm,.jume;  mjCir,  mure;  brCln,  bru- 
neq;  tftn  (fepes)  tune;etc.  aber  m'cht  durchgebends,  z.  b. 
Rem.'3C|8.  /lebt  hüfe.  Die  reime  lehren  hier. aber  nichts, 
da  ^])e  prganifch  kurzen  ü  vor  einf.  conf.  Ifingft  zu  o 
gßwordeo  find  (z,  b.  vrom,  fomer,  föne) ;  .eb^n  weil  bni- 
nen/  tune  nicht  in  bronen,  tone  übergehen,  möchte 
ich  die  kUriung  leugnep,      yfexxn   ficb   mit  ausgießoße- 
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BepivD'onfft  .(d^  h..  iuife].^li^  u^  wandelt  <•  liiiIaHaydU 
op^iSuJS,  f$li^ß.)^  fo  iw^  69,.daduixii  QkhI.  fiober  Me 
(oben  r. Jtl.O*  831/}.  .jiie  kurfce:  ¥oa  murß  (mnro) •  wUrd^ 
der  reim  durp,  (per)  :  iure  (aci^us)  Icriltuf^ißi.ve  (bora) 
Ma^rii .  t ,.  3.$:..  40.  434.  eatrci^«ide^ , ,  ^mo  :^ijm  ffelblb 
ficber  jkjurf(.,vvurß.    ^      ..  \    ::....,-       ...  .  >':  '-\i^.  .u.. 

-  fTy'granmiatifcft  zu  eotböbren  und  lieW  mit'  i/aus- 
stMMdb^n; '  tumahl  e^  verwecbfelungefn  mit  '^  {(Welches 
dfe\MP.  ij'ltSWben;  dtf'l)e4iutei'a$er  fj^^^ns^f^iit  ift.; 
Voriü'^"" '  ■       ^.    ^     .  - .  - « 

(c^'„ 

etc.  •Biflrtr  reinaeri/  rdiontV  painnent,  'pals.  '  •  *'',    .      , 
...^  * ,/     '..••   .    .     •    :.     •  M.';    >        '     ■     A  ..^  ffiii.n       I-. 

(AA>  4,  mangeh  aiiÜ  Wird'^urbh  ai^p^rir^ti,  •ftattl 
weibbes  idm  iny  0eiiMe<leri;  wi^d^r 'i  («11^  ^^itttiröibt/ 
ZmeikU  - '  mlMien  bfofli  '^kk  *  aUtiant .  die  ' tehreibungen  na^ 
(poft,  profie)  (^  (eo^iva  ](kß(d);  die  MA^'bfi  atif'f^ 
nameri,  wM  afia;  feffNa^'^Yt^fttll^n;  ^ewif#^ber'^li)ftg^ 
fiarf.  •  WMigftena  gebührt^  ibneU  jSi,  '(jgW  :' rcolafticÄ) 
wenn  man  Mcbt  vm  fei06ftl  Wtilv'  '   «     '      ' 

,  (JEE)  6,  ,jpli  4).  auslaj^^d  in.tt.  (pMre^.:fn6.(nix) 
w6  (rnaJumj  ^  (magis)  liW^  (duo)..  .^^^  entlpfichl  dem 
Tniitalb.  •  ^.,vor  r .  ia . .  w^r  (.ifta«is )  .  wederkAr:  (regrseffus). 
^re'  (|iooo8)\i^|r/d  (autea)  verX&ren  (v^lnepiare)  ^ti^ren.  fver*^ 
teraj  I^rep  (docere)  yssel^b«  Ipi^iden  itoQ  prael.  Itode,  j^rde 
(nkbt  kaerde,  Iaerde)\^b6n;  das  miUelh<  b^rre  beißt; 
fteta  b^re'  Qder  bere;  eui  b  ift  aufgefallen  Hk  Ida  (l^ben) 
ond  fwj^r  (affinis).  3}  df»in  mittelfa.  ei«  i^.häu&geq  ftli**4 
len;  i\k.  n^ix^  b£n.  (w^iJl  gr^p..  drdt  b<ilr .  (memordil) 
wr6l  ( ifaiujs)  ghebl^t  :(bAlatus):  gb^f.  hM  (caltdua) 
vtefcb.  böfcbf,  gbjftft  (fpiritus^).  m^ft.  w6c  ,.{»ollid)  bt6e 
(pailidas)  n^  (indinavit)  eftQ.'  4)  nie  dem  ftlcfaf)  4c=ie). 
weicb?^  durchgängig  je  lautet;  man  laße  :fiob  den  rbim 
bot :  b^t  (calidus)  Maerl.  .4,  fQ3*  nicbt  iäufobeii;.  erfteiM, 
bot  bedeutet  nicht  biet  vocabatur,  rondern  bittet  oder 
betet,  Yocatur.  Maerl.  könnte  alfo  Veld.  reim  möfter  : 
praller  (L  460.)  nicht  gedichtet  haben,  er  Tagt  prie- 
Aer.^ —  4)  in  fremden  ^Or^em  fte^t  ^  (außer,  den  aus- 
laotenden  jöfui,  jept^  etc'^  M^erl,  i,  lÖ4.;T09.j  in  amAn 
( :  hhn  Rein..  334^  ttbört,.  grimbörl  ( :f6rt,  .k^  Rein.  304. 
323<  334 0,  unrichtig-  wU^d6  man  tibaert)  -  grimbaert 
fcfareibeo,  fo  wie  t]iiq;ekehrt  pftrde,  6rde  für  p^erde, 
acrde  oder  pCfirde,  erde  ye^J^verOich  fcbeint.  -r  5J  Ui  (ftat) : 
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w«t,  fw«t  reimiBiiä  (Reib.-  958,  Maerl.  4;*  ^W:%'iH.) 
fehwankend  in  ftaet  (  :  gaeft  Rein.  353.  unid  pic^' :  laei 
Haeri.  t ,  459.)  vergleicht  flbh  deol  miitelfa.  ft^t  und  tUt.  — 
6)  aus  k^rzM^  entrpringt-  ^,  gleich  detii ;  ae|  aus  a, 
fobald  nach  detn  conf.  der  Wurzel  ein  tonIofer<toc;'4^r 
flexion  austeilt  und  der  conf.  der  flellon  mit  j^efm  bMif. 
xur,  .ft(Jfi>.„  «;J),,.fpr«(x  ;.J^Mrto,.JprM  :  Met,  ^aerl.  S, 
S5{.  4^1.  w^ts,:  yerjQa£t3.^  Vjergb^ts  8,  444.,  448.7:4|aniipen 
aus  fpi^k^es»  br^kesj.fpr^k^t,,  (w^t^s,  verght^t^rj  )£^vio 
fetzeil  .l^^It  .i[tpl^9),,jjÄld^(im6^  b^We  (.tcen^pilk}.  Wft 
(habel][  lAft  (yfyit),  pln  yöUig^eSj  hj^Iet  »V^^^^e r  My^4^ 
bövet)  löy^t  voraus,  und  (wie  iqh  ^uch  ^.  468t«  bepiefltfe) 
das  ^  hangt  ^^ nicht  ypi]f  der  ^oßen  conl^.  VjairbjnduQg 
ab,  indem  z/b/  v^lt  (caihpus)  velde  (campo)  weder  2 
l^^m.i|[)Qn^r;.9Pc4.  auf  b&Ifc-,,  bilde  reimen.  Die  fchrei- 
bupgid^mfi^  (.obfcuru»)  f.<  deioAer  verdient  miabiDi- 
*gung«  .nrr  ..7}. ,  foliwioriger:  \%n:'.  eiilfch>9iden  filUt  >  mir,'  ob 
fieb  das  ^gj  laqge  Ä  bei  nachfolgendem  üexionaToc.  ar- 
beite ^rkl^rza?  Die  '  quell^nt  < tchteiben  biaid  Mren, 
6reo^  bald  k^ren,  eren;  bald/alldiie.,  gbemtee^  dtee, 
wine  (ploratu) »  bald  all^na,  rtae  ^fpure)  «Ic.reimver-* 
bunden  finde  ich  aber  pur  kCren ,  6ren , .  törep  unterein- 
ander, nicht  mit  d5rM  (h^6br6Y/ verteren  (confuraere) 
«ren  (Ararb)  Tweren  (jurare)  ohilbereh  (carere)  p^fen  (ptra),^ 
dagegen  Haerli  8,  840.  de^n  :  vifentAren.  Den*  häufigen* 
reimen  clene  !'  atlitoe  :  gemine  :  ghene  (nulla)  denen  : 
m^nen  (pntare)  eto.  liehen  keine  fich^re  kürzen  zur  feite. 
Deutlich  aber  ift  wahrzunefatnen ,  daß  bei  dem  reim 
9do,  «den  nur  bede  (ambo)  lede  (duco)  beden  (ambo- 
bua)  Itfdeh  (dueere)  cteden-  (veftibus)  befceden  (modeftus] 
gherttden  (parare)  reimen  j 'andrerf^ita  vr^de  (pax)  mede 
(praepi)  fede  (mos)  ftede  (loco)  lede  fmembra)  die  coro- 
pof.  mit--hede;  als  dieiliede' und  teaen  (membris)  I^ 
den  <4bant)  Ariden  (pughababt)  f^den  (moribüs)  heden 
(hodte)  fwfklen  (fuecia)  mSden  (media).  Ich  möchte 
driier  unbekümmert  um  .die  ungenauigkeit  der  fchrei- 
biiiig*)'^nd  gegen  die  analogie  der  ausgemachten  kOr- 


*)  Haydee.  proeiwn  find  mir  leider  Dicht  zur  band,  daher 
felÄe  regeln  ttber  ee  und  oo  unbewafot.  Wenn  aber 
Clignel  (Torr.  z.  tentonifla  p.  LiTi. )  beifjpiele  des  ee  m 
ieiqer  h(.  oir  genaue  mitUieilt,  fo  vermag  ich  einer  regri, 
welche  ee  in  deerea,  b^eeren»  entbeeren,  feheeren,  ver- 
teeren,  .zweeren,  alfo  ^wohX  vor  Jedem  r  gatheifot,  keiaai- 
wegi  beizQpflichten ;    folche  fchreibungen  find  grammatlfch 
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sang  jaren,  waren  (ft:liierMi,  waemf)'  MflMBen,  da(V 
aflerdiogs  kdren,  Aren,  l^reo,  oMne,  MMn^,  gh^diAne  etc. 
bMe, 'MdM,  IMeii;  fo^en,  gber^den  geCottt  weMen 
müße.  Data  komnii  das  foiiwanken  <  der  formen  Me, 
^dao  meide,  dde«  (f.  unten  beim  ei).  ^AtriFallendilk 
die  entibhiedene  knrze  in  bilden  (toitielh;  Üittle)  aber* 
analog  'dem  n^hene'  (miUelb.  niune^i^ttf  j^gbfene  rei- 
mend' (Maerl.  i,  447.)-.  Ob  wohl  die  auafprache  «Wifoben 
ol9g;tien  (novem)  nnd  nOghen  (inclinaninl)  tmterfchied 
maohte?  •..-..•  ^     ,•.■..>!•!•••.■»  14 

(11)  in  d^  hir.  g^wOhnUc)!  ij  gefchrieben^  beqtie^ 
mer  tind  gleichformigei^  Tetze  ich  t.  Der  läa(  felbft'hat' 
in  rfm  {(gsh)  idln  (tous)  fWfn  (fus)  wlf  (fi^mina)'  vtt 
(qainqti^)  wich  (bellum)  prl6h*  (fervöi^)  11c  (cbqJiis)  ttt' 
(tempus)  elc.  gar  keilie  fcHryi^ierigkeit;  fbTgt  aber.cjem' 
wnrzelconf.  ein  Vbci  derfl^xiön,  fo  handelt  e^'  iich,  wie; 
bei  den  nbrigen  dehnlauten ,' um  die  kttnnng.  Die  hlT. 
fetzen  allerdings  rime,  dine,  wivei  vive,  fcriWn  (fori« 
bere)  Wighe,  prighe',  rFke  (regnum)  like,  tide,  ftriden 
(pugnare)  etc.  An  entfcheidenden  reimen  gebricht'  es 
wieder,  da  die  org.' kurzen  i  in  ä  übergegangen  find, 
als  fede  (mos)  f6ghe  (vict.)*  Inföfem  ühterfcbeidei^  ficb 
fralich  fcriven,  fcreven  (rcripferunt)  mitielh.  fchrlben, 
fchriben;  doch  darf  nian  (wie  vorhin  f.,  i73.  beim  u); 
fagen,  daß  rime,  dine,  fcrfve  im  fall  wirkfrcheT  kürzung 
ebenfiills '  zu  e  geworden    feyn  konnten ,    was  nirgends 

Sfcbehen  ift.  Und  ausnahmsweife  wird  auch  rime, 
ne  etc.  gefchrieben,  vgl.  Itne  :  ptne,  Itden  :  flden  Rein. 
306.  S3S.  Auslautend  gewöhnlich  i,  als  wi  (nos)  ghi 
(vos)  mi  (mihi)  bi  (apud)  di  (tibi)  fl  (ßt)  hi  (ille)  vri 
(Über)  bicfi  (ideo)  vgf.  unten  te. 

(00)  6  wird  in  den  denkmählern  häufig  mit  oe 
Terroifcht^  welchen  fehler  die  beobachtung  der  reime 
ziemlich,  doch  nicht  ausreichend  zu  meiden  lehrt;  es 
laufen  einige  faifche  reime  mitunter,  z.  b.  Rein  353.. 
gröte  :  voete;  gefLattet  man  groeten  (magnuro)  zu  fchrei- 
ben,  fo  verfUlt  damit  groeten  (falutare).  Maerl.  2,  339. 
Hebet  c4s  (elegit)  :  altAs  (femper)  *)  340.    coes  :  altoes; 


fb/ungenaa,  als  die  welche  Idren,  k^ren,  (9re*  mit  blofs 
einem  e  aasdrückes«  Anf  die  analogia  der- vtrirtInteD  ae, 
!•  ^  kheini  CMigMi^W/nißhi  zu  johlen. 
*]  Mitlelniederd.  altoses  M.  S.  .4,  i4>;  mittelh.  alzuges,  amiir 
i^,  alfo  ans  alto^ed  coptrahiert;  6m  oder  oem  ift  das 
angelf.  edm,  mittelh.  Qoheim,^heim. 
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{,  4.43,{<«Mi:{|»atnielw  >  roiM)%478fl  o4iii«;.droenr'AeiD. 
348.  boerdeD  :  WAepdeoy  a83,.:wAl^dm^  b&rdem  -Die  r^ 
gel  ließe  •fie^jiaiib'tdefld  maAliab'  der  'ttbrigAn  oiim<lär- 
ten  leicht  attsfioden»!  ^  b.  4€pn;«ligelfllQhff,  oienlfchreibe 
örAlr  eä  (ivHielb.iö^  ou)  aUo  d4l  («Mlri«U9)i.b6tl4obUlh 
li|t)    r6t  .(ruber).  1^61  (pante)   4«8'(ele«it)   lte:(llb0r)  Mf 
(folitfm)    MI  (pulvis)    r6C  (mpiQa)    höh  (c«iput)    verddft 
(ioXanieii«)  .(MflQ  (arbof)   Idn '  (morces)  ^  aber,  oe  flir  6 
(tiftlelh.ne)   ajyCi^  .  voet.  (pee)l:|^t :  (bonuoi)  bloet  (bn- 
guis)  groeten  (falutare)  voeden  (alere)  bloeme  (flos)  edeae 
(audax)    v]d^t\  .(payimei^la«))^  fiyo^r  (ji|ravil>  .e^^j.  -Hier- 
VfiiQb  jft  .t)big^^  poes  upricbtig..  i^d^^  auch  die  von  Clignet 
(«teut.  If^yi» J     b^igebr^cht^u ;  bcqnea ,    l9eneA ,    v^oeoen 
fiud  ,e$,,ohnei.. Zweifel  : (JTQhwerlidh,  rpj^eQ;   fie  Irgendwo 
auf  -  coe^u^  .wdacem^    groenen  .y|rideis)^     Ipdeffen  ift  . 
vielleicht  der~  Jaocba.   uDiej^Iphißd  xwifqhen ,  4  und  pu  zu 
berttcküchtig^y  infofem  die  ,w  ebenfalls  oe  reyn.,kfiDn- 
tea,  folglich  die  foroien.  oem,'  pep^  oef,joec,  Qocb«  i^-  h. 
bpem,.  goßooe  (cura)   hoep^  (aoervus)  W,   roef,  Aoef, 
hoefi,    boech,(altus    Bein.  290.  320.)    vloech    (volavit) 
loech  (mentiebatiur)    Ipec  (claufii) -^oec  (etiem);  obgleich 
iofa  e|)enfal|s  in  ibneu  6  vorzieheuwUrdei  weil  es  beßer 
ifty  daß  die  mittelh.  6  und  ou  in  ö  zuf.  fallen,   als  die 
niiUelh..;0u  und  uo  in  oe,  und  weil  die  anomale  fchrei- 
bung  auch,  bei  ^den  formen  An,  6r,   6t,  öd  vorkommt, 
wo  fie  'yoUends  nicht  zu  yertheidigen  ift.     Auf  das  oe 
werde   ich  unten .  zurückkommen ,    zum  6  bemerke    ich 
I)   es  gebührt  den  auslauten ;  h* ,   vl6  (fugit)  ftr6  (ftra- 
men)  vr6  (laetus)   alf6  und  den  darauf  reimenden  frem- 
den Wörtern  doipinA,  pharaA,   fi;aufiA  (Bein*  289.  IfaerU 
4,  84.  420.);   man  unterfcheide . davon  die  auslaute  auf 
oe.     2)  ob  fich  6  in  o  kurze?  ift  f.  474.  verhandelt  wor- 
den;  nimmt   pnan  in   einigen  fällen  oe  ftatt  6  als  richtig 
und  auch'  bei    ihm    kUrzung   in  d  als   möglich    an»    fo 
würden  fleh  reime  wie    vote  :  grote   rechlfertigen.     Al- 
lein ich  zweifle^    weil    alsdann   nahliegende  .  reime    wie 
grohen'i     conan  :  honen,     Ionen     l^dufiger,    vorkommen 
mUHen*,   auch  fprioht  die  faft  allgemeine   fchrei^ung  für 
die  beibehaUung  des  oe  in   groeneh,   goeden  etc.  —  3) 
vor  rtj  rd  gilt  überall  6  ftatt  o,  als  w6rt  (verbmn)  vAri 
(ulterius)  .mArt    (bomicidium)   b6rt,'.(margp)  pl«,  w6rdea 
eto.  wie  die  reitoe  auf  gbehdrt,  verddrt,   hördeii,   fc6r- 
den   (rumpebant)   lehren,    in  welcfaM  ein  noth wendiges 
4  ftattfindet. .  .$tatt  der  Verbindung  rm,  m  ift  mit  ein- 
e-rem,  -ren  üblich,;»«  b.  ftoreuiy  koren, 
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taren,  aas  deffto  fjtxMpe  n^cb*  dei*  folgendem  •  bemer- 
knng  Aörmy  k^rav>  t6ni>  fließen  wttrd«.  '))tes'6-T6r 
den  verbind,  mit  r.  verglekht  fich*  d&th  ae  iü  d^nfelben 
ftllen  (f.'  467.}  — .  *)  entJTpHngt  auch  6  &us  o  durch  fyÄ- 
oope  der  flexion,  «z.  b.  höpte  (fperavit)  D6pte  (itnpulft) 
ft.  hepede,  n^pede.  Dadurch  wird  verdöft  (ft.  verdo^ 
vel)  reimfthig  auf  b6fi  (h()vel). 

(UU)  ü.  i)  die.  ausbaute  flud  dt  i(tu)  aü  (jam)  vik 
(afper)  hü  oder  ü  (vobis)  4md  fremdenaoaen^  wie  efatti 
XDoojü  Jilaerl.  4,  36.  .  9)  beilpiele  des  inlau^eodea  üifiad^ 
rtkm  (fpatium)  tun  (lepesj.  brün  (fuXcus)  p6r  (purus)  müjr 
(murus)  crüt  (herba)  l:^7(it  (rp^nfa)  hüt  (cutis)  ghe^üt 
(clamor)  füt  (^xeridi^s)  Ai  (ex)  drüt,  (Reiu.  .308.).  ded^t 
(franz.  deduit),  hüs,  müs.  penüs'  (franz.  pertuis)  crüs 
(crox)  cüffc  (caAus)  rüQban  (Aridere)  lüflcen  (latere)  .düifc 
(theodifcüs)  bClc  (venter),.  ,ßj  folgt  dem.^einf.  wurzeleonf, 
eiu  ilexionsvocal,  .fQ  ift  p^ch  f.  47%  zv^eifelbaft,.  ob  kUr-r 
zung  des  organ.  ü  vorgehe«  In  nachfolgeodeo.  belegen 
will  ich  einmahl  fortdauer.  der  .länge  annehipen  :  tümeo 
{jaltare  oben  L  45S^),  c(iine  (vix)  crüinp  (oiica)  couftüme 
(franz.  pQuIlume)  fcüroen  (fpumare)'  irAnen  (Xufurrare)  hü- 
nen  (bunni)  Hünen  (inniti)  füren  (acefcere)  avontüre^ 
fcnfiüre,  ghebüre*  (ruAicus)  üre  (hora)  geArüren  (Maerl. 
4,480.)  düve  (columbi^)  lüden  (fonare) .  p^e  (ranae 
Maerl.  4,  90.  Beip.  342*). 

(AE)  06  y  ein  derfpräche  lehr  beliebter  laut;  ohne 
iw^mM'  äe,  mit  leife  nachklingendem  'o/  in  der  rhei^ 
Blich  «weAphttl.  mundart  äi,  im  neunieäerl. '  äa  (Ä);  ich 
hatte  b  fchreiben  können ,  '  wdllte  ober  rerwechfehing 
mit  dein  bochd.  e 'Arerbttteni  und  eine  gewilTe  anabgie 
cwifefaeo  ae  und  öe  (wiederum  nicht -(b)  erhalten.  Der 
dipbth.  entfpricht  4)  dem  mittelh.  ä  und,  angelf.  ae  (letz^ 
lerm  wohl  ganz  in  der  ausfprache)  und  lA  kein  umlaut. 
Von  dem  kurzen  a  uoterfcheidet  er  fi6h  örganifch  in 
▼iekn  fonA  gleichfcheineDden  wortehi,  z.  b.  rael  (ciön- 
fii*)  raet  (favus)  daet  (facinus)  daen  (factus?)  gemaecH 
(6ogi»lus)  vgl.  mit  rat  (rota)  dat  (hoc)  dan  (iftMiüs)  mach 
(poteft).  •  Die  belege  ergeben  fich  nach  den  übrigen 
fachen  >  hier  nur  einige  feltnere  oder  in  Jenen  unge-^ 
wiffe  Wörter:  faen  (iltleo)  dael*  (iU,  vgl.  f.  87.)  ha^r 
(htc)  baer  (buic  f.)  vaer  (periculum)  naer  (prope)  maer 
(fad)  odewaer  (cioonia)  Maer  (alper,  mifer)  braes  (bfa- 
chium)  d#aeii<Mdtua)!  aeb  (dadayer>  raet,  l^eti.  i«aeMtf 
(iav.'  meüi»)  d^f^rtret*  (crt9)^culiim)  quäet  (mfrtua)  'traet 
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(gulo)  D^elda  {acua)  maei^  (meBOs)  tradeh  (igiumis): 
ükel  (cbiilyibs)  g^en ,  flaen ,  traen  (laerima)  dwacn  vu  &• 
find  wiß  die  bocbdt  ftSil,  %ka^  Räa  zu  beurtbeileii.  Auch 
in  fremden  wertem  Aioiint  e9  su  ji,  als  avieelii  Vdl- 
caen  etc.  und  bleO  auslautend  fcbeint  nicht  es ,  vielmehr 
noch  &  zu  gelten.,  -r-  i)  diefes  ae  wird  durch  einen  im 
hochd.  und  angelf.  unzulaßigen  Ubergßing  in  a  fehr  be- 
fchrankt  (oben  f.  468.)  z.  b.  dem  mittelh.  fpr&che  fteht 
kein  fpraeke ,  fondem  Tprake  entgegen ,  auf  make  (mit- 
telh. mache)  reimig.  ^^  3)  andrerfeits  eben  fo  fehr  erwei- 
tert dadurch,  daß  fichbei  fyncopiertem  flexions-e  das  kurze 
a  in  ae  Ufigert;  z.  b;  aex:gemaex  ft.  akes,  gemakes;  taelde 
(loquebatur)  fpaende  (lactavit)  taende  (dentibus  prehendit 
fi.  talede,  tanede  (alth.  zanAta)  welche  nunmehr  auf  naelde 
(acus)  maende  (menfes)  reimen;  ghemaent  (monitus : 
waent  (opinatur).  Auf  diefeni '  wege  haben  (ich  allmäh- 
lig  fi^ilfche  langen  im  neuniederl.  für  den  unfyncopier- 
ten  fall  eingeführt,  z.  b.  kl&geii  (queri)  m^ken  (facere) 
aus  kl^gde^  m&kte;  hftn  (gallus)  aus  fadnbalk  f.  hanebalk. 
Beide  regeln  (S  und  3)  treffen  im  refultat  Uberein,  in- 
dem z.  b.  maende  menfes  und  monuity  mane  hrna  und 
moneo  heißt,  mit  dem  unterfchiede ,  daß  maende  (men- 
fes) und  mane  (monea)  orgänifch,  maende  (monuit) 
und  mane  (luna)  unorganifch  find.  Zuweilen  entfpringt 
ae  felbft  bei  zuf.  fetzungen ,  z.  b.  Rein.  328.  aenbaJke  f. 
hanebalke.  —  4)  beiderlei  wecfafel  zwifchen  a  und  ae, 
alfo  in  haier,...haera,  bare,  Aael , > Aaeia ,  Aale,  manen» 
maende  etc.  läßt  fich  dem  angelL  v^echfel  swifdien  a 
und  ä  in  däg,  däges,  dagas  f.  2S4.  833.)  gar  ttcbt  ver» 
gleichen,  bei  letzierm  lumdelt  ee  fich  von  zwei  kttnen 
a  und  ä^  das  langet  ob  gerade  fteht -.unveränderlich.  Daher 
auch  die  einzelnen  beifpiele  ganz  anders  auafallea,  im 
niederL  gilt  dach,  dagbe ;  im  angelf.  haer^  heeres,  bare.  — 
5}  in  dem  ae  Aatt  a  und  ^.vor  den.  verbind,  .mii  r 
(f.  467.)  fehe  ich  aber  eine  tthnlichkeit  mit  dem  angelf. 
^  und  ^  vor  denfelben  verbindunged  (f.  836.  839.),  die- 
fer  weobfel  iA  auch  Aändig,  d.  h.  von  der  flexionsfyn- 
cope  unabhängig.  Es  heißt  fUierf,  haert,  waert,  angelf. 
A^arf^  häard,  väardh;  und  Aaertt  fwaerd,  waert,  angelf. 
Aäort,  fväord,  v^ordh.  Diefe  anwendung  des  ae  itar 
die  zwei  gefchiedenen  fälle  Sa  und  äo,  fo  iehlerhaflt  fie 
Heyn  mag,  deutet  an,  daß  irUher  das  ae  vor  r-» Verbin- 
dungen eine  von  dem  ae  (4.  8v  3.)  abweichende  ans- 
Iprad^e  hatte,  .Viellaieht  auch  abweiobende  febreibung. 
Auspahmaweife  jljeße   £k^h  :lafl\  (uBd-.rfiifibl  taerit  etwa 
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durch  daß  angelf.  am  (iM  niqbt  öam,  f.  2S30  enUcbulr- 
digeQy  weil  es,  wie  diefes  fiir  raoi  für  trat  AehU 

(AI)  nicht  niederiflndifch ,  nur  in  einigen  fremden 
wtfrtem  als  pais  (pax)  paiment,  pallais  (palatium)  n.  a.; 
Obrigens  vom  triphth.  aei  zu  unterfcheiden.  Die  fes- 
tere clever  mundart  fetzt  ai  für  ae  (jair,  claä*)  fo  wie 
Ol  (tor  oe. 

(AU)  ou  behauptet  lieb  in  einigen  fiillen  4)  in  der 
Verbindung  ciuw  Tetzen  verfchiefdene  handfchrift^n  noch 
auiv  (z.  b.  Rein,))  belege  *unt^n  l^eim  w;  und  felbft 
folcfae,  die  ouw  Schreiben ^  haben  auslautend  bei  apor 
copiertem  w  nicht  o\i,  fondern  au,  vgl.  dau  (res)  rau 
(poenituit)  blau  (caedit)  Maerl.  i,  474.  8,  440*  SOii.  -^ 
2)  Aatt  des* aus  alt  entfpringenden  out  zeigt  iBph  bis- 
weilen das  richtigere  aut  (f.  467.)  —  3)  von  auw  das 
Iriphib.  aeuu)  zu  (pheiden;  belege  beim  w^ 

(EI)  findet  ftatt  4)  ab  altes  gewöhnlich  durch  6  ver-^ 
drungenes  et,  neben  jenem,  zumeift  in  der  form  ^de,  eide, 
nidit  dialectifch,  fondem  in  denfelben  quellen,  vgl;  weide 
(paboliim)  beide,  beide  (campus)  beiden,  verfceiden  im 
reim  auf  feide  ((fixit)  leide  (pofuit)  lamfreide  Haerl.  4 ,  37J 
43.  99.  449.  Rein.  296.  304.  347.  Anderemahl  liehet 
btäe,  fc^en,  Mde  (duco)  (wahrfcheinlicher  als  bede, 
lede,  fceden,  oben  f.  475.  (und  ebenfo  wechfeln  haroeide 
(repagalnm,  mittelh.  hftmtt)  galeide  foffeide  (altfranz. 
gal6e,  foff^e)  mit  ham6de,  galMe;  nftne  (pure)  mit 
reine' (:  feine,  fequana.  Stocke  3,  69.).  Außerdem  finde 
ich  mit  e/,  nicht  mit  ^,  heilech  (fanctus)  heimeile  (fe- 
cretos)  keffer  (caelar)  nnd  felbft  ftar  ^  in  einde  (finis). 
Merkwürdig  eiR  f.  es  het,  analog  dem  waeft  f.  was 
het.  —  2)  ei  aus  eg  entfpringt  in  feit  (dicit)  feide  (dixit) 
leide *(pofuit)  feine  (benedicat)  refne  (pluat)  feil  (velum) 
ei  (ovum)  neien  (hinnire,  Maerl.  4,  496.  altn.  hneggja, 
vgl.  oben  f.  327.)  —  3)  f^^emde  Wörter:  lamfreit  (lanfroi) 
jofreit  (jeofroi)  reinaert  (reinard,  rönard,  d.  i.  regfnhart) 
cfaeins  (cenfus)  peinfen  (neben  penfen,  coffitare)  veinfen 
(fingere)  veinfter  (feneftra)  reimören  (redimer^  Maerl. 
2,  294.  Huyd.op  St.  4,  426.  vgl.  Roquef.  v.  reiinbrer) 
und  gewib  noch  andere. 

(EU)  ganz  entbehrlich  und  findet  fich  UMr  zuweilen 
fiatt  des  (aus  organifch^  uj'  entfpripgeqdetji  kurzen  o,. 
daher  ihm  ein  mittelh.  u  entfp^cht.  Reßer  und  a^t^ 
tbOmlicher  wird  o  gefchriel^en ,    z.  b.  jogbet  (Juventus) 
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dbghet'fyirtils)  verboghto  (ethiferare)  dor  (porta)  cor 
(electio)'  fcörfen'  (rumpere)  teofäh  oder  fo6i^e  (teccravit, 
jaoerabatur)  jode  (judaeus)  rode  »(canis)  inzwifchen  zei- 
gen die  bff,  .oeben  diefem  o  in  denfelben  wdrtern  bald 
eu  bald  ii6,  i.b.  Ma^rl.  i,  438.  478.  lieft  map  den  reim 
jeudet^ :  reuden ,  496.  34 A.  367.  jueden  :  rueden;  2,  61. 
doghet :  verhoghet,  2,  439.  deughet :  verheu^et^  4,  233. 
dueghet :  jueghet;  2,  452.  fcuerde  und  fcepnde  hinterein— 
ander;  Buyd.  op  St.  2*.  f7.  erklärt  beide,  eu  und  ue, 
für  in  der  ausrprache  zuf:  fallend.  Offenbar  ift  aber  die 
cfine  fehr^ibung ,  nämücfaue,  ganz  verwerflich,  "Wie 
fcbon  aus  dem  neuniedefl;  eo  [und  nicht  ue)  folgt,  das 
aneh  andere  frühere  o' vortritt,'  z.  h.  neus,  reua  (mittel— 
niederl.  nbfe,  rofe  =  n^fe,  r^fe).  Die  heuU||e  ausfprache 
diefes  eü,  nämlich  o ,  .wage  ich  nicht  fbr  jenes  alte  o, 
6u,  äntunöhmen.  Kurz  fcheint  mir  der  laut  m  jedem 
fall  und  fchon  deswegen  gibt  ihm  daa  diphthong.  eu 
ein  fairphes  anfefaen.  Vom  triphthong.  6u.  gans  ver- 
fchieden. 

(IE)  häufiger  doppellaut,  welcher  4)  meiltens  mit 
dem,  mittelh.  ie  ttbereinHimmt,  beifpiele;  iknie  (genu) 
niemen  .(pemp) .  vlien  (fugere)  dienen  (fervire)  hiet  (vo- 
cabatur)  liet  (finebat)  miede  (munua)  riep  (vocabat)  liep. 
fliep.'  viel  (cadebat)  bier  (cerevifia)  vier  (quatuor)  dier  (ani— 
mal)  hi^r  (hie)  lief  (canis)  dief  (für)  dierne  (famula  Maerl. 
3.  344.)  vriefejQ^  .(frifones)  verlies  (jactura)  yliet  (flueplum) 
yjlieten  (fluere)  liegen  (mentiri)  etc.  Seltnere  dem  mittelh* 
mangelnde  Wörter  find:  lier  (gena.  altn.  hl^r)  mieire  (formica 
ahn.  maur)  fnieme  (fubito,  alth.  fniumo)  ries  (üultus) 
brieffcen  (rugire)  lielTcen  (Maerl.  4,  452.)  —  2.)  die  fortr- 
fchreitende  Verwandlung  der  alten  tu  in  ie  hat  auch  fol- 
gende betroffen,  denen  noch  ein  n^ittelh.  tu  gebtthrt :  vier 
(ignis)  ongbehier  (immajais)  dier  (carus)  Aieren  (gjubemare) 
lieden  (hominibus)  bedieden  (fignißcarc)  auf  hier,  dieren, 
fcieden  r^'meoid..  —  3)  unorgapifcb  ift  das  ^en  ablaut 
verwirrende  te  in  hief  (fuftuUt)  befief  (intellexit)  wies 
(crevit)  wieflb  (lavavit)  etc.  Itatt  des  mittelh.  uo;  mehr 
hiervon  bei  4^r  conj.  —  4)  diefe  wird  auch  beeinträch- 
tigt durch  icUs  te,  welches  in  plien  (feiere)  fien  (videre) 
beghien  (confiteri)  gefeien  (fieri)  fpieo  (inveftigare)  aus 
fyncope  der  guttur.  hervorgeht;  alle  reimen  auf  vlien 
(fugere)  l)i*h'  (apes).  Hierher  gehören  weiter  tien  (de- 
oem)*  nier  (feihfl)  iet  faIiqui<J)  vie  (pecus) ;  lien  {favtri) 
ftammt  aus '  Iiden ,  ancr- lii^ /ffaftetur)  r^iiiat  auf  riet 
(Hein.  3U.)   folglich  iKif  Ret  (Bvit);    diu 'fprach«' kennt 
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Oberhaupt  kein  von  ie  uoierfchiedenes  le^  viQlm^hr.dlle 
1  -  e  find  diphthongifche  ie  geworden ,  weshalb  auch 
blen  (apes)  einfilbig  iAy  wie  vlien.  Zweifel  hiergegen 
macht  die  fcbreibung  ntede  (hinniret)  :  wtede  (confecra- 
rel)  Maerl.  4,  495,  da  nlen  aus  neien  flammt  (vorhin 
f.  479.};  doch  nien  aus. nlen,  neien  ifl.  kein  fprung,  fon- 
dern nur  eine  weitere  abflufung,  als  wien  aus  wien 
(mittelh.  wthen).  —  5)  der  v^rfchiedene  urfprung  der 
auslautenden  ie  iA  hiernach  gar  nicht  zn  verwundern, 
vgl.  vie  (pecus}  fie  (video)  plie  (foleo)  bie  (apis)  lie  (fa- 
teor)  nie  (nunquam)  wie  (quomodo)  die  (ii,  eam)  auch 
wohl  drie,  wie  (no$)  fl..  drl,  wi  (Maerl.  1,  421.).  —  6) 
A.  des  inittelh.  f^le  (aniroa)  gilt. fiele  :  gheviele  (Rein.  338.) 
und  michiele  (miltelh.  michah^le)  Maerl.  2,  244  ;  vgl. 
iiehaert  (leopafdus,  aber  leo  bedeutend);  fonderbar  ift 
mielre  (pictor)  Maerl.  2.  280.  f.  maelre.  —  7)  vor  ng.  nc. 
kürzt  fich  ie  in  i,  als  ghinc,  vinc,  ghinghen,  hinghen  : 
jonghelinc,  dingben.  —  8)  ie  in  roman.  Wörtern  bleibt 
z.  b.  fier,  riviere,  maniere;  auch  das  rem.  i  wird  zu- 
weilen ie,  vgl.  engiene  (ingenio,  arte,  franz.  engin)  : 
fiene  Maerl.  2,  424,  andremahle  flieht  t,  vgl.  ventn  :  wln 
Maerl.  3,  88,  fo  wird  Ibald  benedien  :  marien,  bald  ghe- 
benedtt :  llt  und  wiederum  fowohl  Itt :  tlt  (tempus)  als 
liet :  niet,  immer  in  der  bedeutung  von  fatetur  gefchrie- 
ben  wird ;  vgl.  den  wechfel  der  auslautenden  1  mit  ie.  — 
9)  in  einigen  formen  fchwankt  <^  ,und  ü,  als  dütfc  und 
dietfc,  ICiden  und  lieden  (faomines). 

(HJ)  geht  der  mundart  völlig  ab  (f.  tii). 

(OE)  häufig,  aber  fchwankend  in  6  und  du.  4)  or- 
gaoifch  dem  mittelh.  uo  parallel;  dahin  gehören  die 
auslaute  vroe  (mane)  toe  (ad)  doe  (tum,  vgl.  f.  96.  358.) 
coe  (vacca)  fcoe  (calceus) ;  weitere  beifpiele :  roelant 
(n.  pr.)  taoernen  (nomioare)  doemen  (judicare)  bloeme 
(Dos)  coene  (audax)  doen  (facere)  :  baroen  (baro)  ve- 
Difoen  (caro  ferina)  und  ähnliche  rqman.  Wörter  *) 
(vgl.  das  mittelh.  bÄruon  f.  359.);  voer  (ivit)  voere  (mos) 
fnoer  (reftisj  vloer  (atrium)  fwoer  (juravit)  hoever  (ripa) 
behoeven  (opus  habere)  groef  (fodit)  droef  (obfcurus) 
voel  (pes)  bloet  (fanguis)  fpoet\(celerilas)  foel  (ilulcis) 
goet  (bonum)  fl,oet  (fl^tit)  broeder  (frater)  mbeder  (ma- 
ter)    vroede'  (prudentia)    aermoede    (paupertate)     moefle 


*)  2.  b.   croenghe   («iorliclniain)l    Maerl;  4,  854.  418.  .nonnle^ 
darl.  krenge,  i^qs  dem  ftenz.  i^harogne,  Roqoef.  ▼.  c^roigiM. 
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(debuit)  boeo  (liber)  dwoech  (lavavil)  pl.  'dwoeghen, 
droech  (portavit)  pl.  drohen,  wroeghen  (accufare)  vloe- 
ken  (maledicere)  etc.  lazwiTchen  pflegen  die  hff.  vor 
f.  und  den  gutt.  gern  ou  zu  gebrauchen,  wie  ich  glaube, 
unrichtig;  vielieicht  im  geftlhl  einer  duroh  den  mis- 
brauch  des  oe  ft.  6-  nOthig  gewordenen  unterfcheidung. 
Nämlich  2)  oe  wird  unorganifch  It.  6  angewendet  in 
boem.  ftroem.  goem.  oem.  loef.  roef.  ftoef.  loes.  bloel 
(nudus)  groet  (magnus)  oeö.  hocch.  vioecb  und  allen 
Sehnlichen  (vorhin  f.  476.).  Verwerfen  es  künftige  cri- 
tifche  ausgaben ,  fo  mUflen  fle  auch  das  ou  ftatt  oe  ver^ 
werfen.  —  3)  Übrigens  iA  oe  nicht  gleich  dem  üeunie- 
derl.  oe  mit  u  auszufprechen ,  wie  theils  aus  der  ver- 
wechflung  mit  6  folgt  theils  aus  der  ktlrzung  in  o  vor 
nt,  nd;  vgl.  ftont  (ftelit)  :  cont  reimend  Maerl.  3,  64.  — 
4)  mit  dem  oe  in  foe  (illa)  und  hoe  (quomodo)  ift  es 
eigends  bewandt,  erfteres  entfpringt  aus  einem  alteren 
ßu,  letzteres  aus  hui  f.  hvi,  hwi.  Das  zuf.  gezogene 
foet  fteht  f.  (6  het. 

(Ol)  in  einigen  fremden  Wörtern,  als  franfois,  troi- 
jere,  poinl,  häufig  oy  gefchrieben.  Dialectifch  vertritt 
es  auch  6  und  oe,  vgl.  avondft.  p.  326.  327.  gheboirt, 
voirt,  doim,  hoirn  und  im  teutonifta  boik,  boirt^  voir, 
Olli  etc.     Alfo  kein  re|nniederland.  doppellaut. 

(Oü)  verfchiedenartig  i)  in  den  formen  out,  oude 
theils  aus  aU,  aide  entfpringend,  vgl.  houden  (tenere) 
fpouden  (findere)  out  (vetus)  fmout  (adeps)  fcoude  (fcal- 
dis)  fout  (f^)  bout  (fuperbus)  cout  (frigidus)  etc.  ia  wel- 
chem fall  doch  zuweilen  aut,  aude  gefchrieben  wird: 
theils  aus  olt^  olde,  vgl.  hout  (lignum)  hout  (carus) 
moud'e  (terra)  woude  (voluit)  foude  (debuit)  gout  (du- 
rum) c^bout  (fpir.  famil.)  fout  (ftipendium).  —  2)  in 
der  form  otno  wiederum  mit  auw  wechfelnd;  näheres 
unten  beim  w.  r-  3)  unorganifch  für  oe  gefetzt  vor  f. 
p.  eh.  k,  vgl.  behouf  (neceflitas)  grouf  (fodiebat)  proufi 
(experitur)  roupen  (vocare)  drouch  (portavit)^  plouch 
(aratrum)  louch  (rißt)  ghenouch  (fatis)  ghevouch  (aptus) 
bouc  (Über)  fouc  (quaere)  houke  (angulo)  rouken  {cu- 
rare) fpuken  (quaerere)  etc.  wie  ich  vorhin  beim  ö  und 
oe  erläuterte,  wenn  einige  oec  (etiam)  loech  (mentilus 
eft)  für  6c,  Weh  etc.  fchreiben,  fcheint  allerdings  bouc 
und  louch.  f.  das  organ.  boec,  loech  angemeßen.  Ich 
fchlage  aber  vor,  Geh  überall^  dort  des  oe  und  hier  des 
ou  aa  enthalten,  wie  eH  die .aiislogi«  der  ttbrigen  mund- 
ar(6n  tind  felbtt  des  nemkiedört.  fordert^  .     t 
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(DE)  ein  bedenklicher  laut,  der  aber  in  deb'denk- 
mdhlern  zuweilen  erfcheitit  4 )  offenbar  fiKTefhäft  für 
eu,  wovon  vorhin  f.  480.).  2)  für  ü  in  fÄHen  wö  die- 
fes  einer  an  fich  noch'  zweifelhaften  knrinng  iti  -u  ün- 
tertiegt, '  namenllich  in  der  form  nere  für  ure  oder  Are, 
vgl.  avontuere  :  crea^uere  Rein.  314.  muere  V  ghebuere, 
muere  :  feuere  (horreo)  Rein.  «85.  307.,  obgleich  gewöhn- 
lich in  diefen  Wörtern  das  beßere-trre  Äeht.  '  'Es  fcbeint 
bloße  nachahmung  der  fchreibungen  duere  l[per)  ter 
euere  (infigniter)  duere  (porl^)  MaerUS,  34.  61.  (ft.  deure, 
ceure' und  diefes  =  dore,  corfe)  welche  zwar  unter  ein- 
ander, nicht  leicht  auf  jene  muere,  feuere,  avontuere 
reimen,  äusnahmsweife  freilich' füre  (acidi)  :  dure  Maerl. 
4,  36.  Vgl.  vorhin  f.  473.  —  Critifche  ausgaben  können 
das  ue  gänzlich  aufgeben. 

(UI)  dieler  im  nei^niederi.  gewöbnliobe  diphth.  ift 
unerwaislicti.  .  Die  quellen  febreibeo  offe«^^  ..  Jlt^üflc, 
dütfc  und  nicht  kuilTc,  duitfc.  ja  fie  reimen  hufe  (domo)  : 
mofe  (muros)  Rein.  308.,  fo  daß  an  einen  umlaut  des  ii 
in  Mf,  parallel  dem  des  miUelh.  u  in  tu  (wonach  büfe 
niehi  s^ut.  miule  reimt)  kein  gedanke  ift.  Selbft  das 
neuniederl.  id  läßt  fidb  jenem  umlaute  nur  eiiiiger- 
maOen,  nicht. uW^ll  vergleichen,  da  esz>«J>*  zwarmuize 
(mar^)  beißit,  aber  auch,  muis  (mus).  Findet  fich  in 
den  ausg«  zuweilen  ui.  z.  b.  Maerl.  S,  49.^.  gheprjuift, 
(o  ändere  man  in  ghecrüft.  ^        ^ 

(AEI.  001.  OEI.  AEÜ.  EEÜ.  lEU)  fechs  der  mittel- 
niederl.  fprache  zuftändige  triphthongen,  doch  alle  nur 
in  weriigeti  i^örlern;  aei,  6i,  oei  lauten  im  neuniederl. 
aal,  ooi,  werden  aber  In  den  denkmählem  gewöhnlich 
ay,  oy  gefchrieben,  vielleicht  find  fie  nur  dipbthongifche 
ai,  Ol?  Ich  finde  vraei  (pulcher,  bonos)  Maerl.  2,  392. 
3,  W4).  ghecräei  (clamor)  '  Refn.  342.  w»aeide  (fpiravit) 
blaeide  (efflayit)  Stoke  3;' 7.  kn  Inf.  waejen,  blaejen? 
fv^.  oben  f;  435.)  eben  fö  faqen  (ferere)  m'aejen  (me- 
tere)  Maert.  Sj  46Ö.  gewifs  auch  draejen  (tornare)  etc.. 
Sodann  hol  (foenum)  ihAje  (das  goth.  mavi,  o)}wohl 
amita  bedeutend?)  Rein.  »<5.  324.  358.  fcAjen  (mendi- 
care)  Rein.  358.  vem6jen  (taedere^^  ennuyer)  Hein.  345. 
324f.  oft,  nAit  (unquam;  nunq.)  moeje  (iabor)  vermoejet 
(feflus)  Maerl.  2,  75.  rooefilib  (difficilis)  (Maerl'.' 2,  56.)'ont- 
fcoejen  (lütcjalceare)  vioejen  (fluere)  Rein.  359;  vermuih- 
Hefa  auch  blö*jÄn  (florii^  jjroejen  (viferfe)  tf.  a.  m.  — 
Bel^  zu  deh'cH-ei  letzten  (^oppell&uteti  Qnt6taf  beim  w.  p- 
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.  S(M\ifi^ii9merkuingen  zu  den  vocalen. 

i)  die  .veptbjeilujQg  der  vocat«-  antfemt  fich  weiVer,  vom 
QrfprUi^cheu  orgaiiifmuß,  .  als  im  mittelh.,  DdOienfc- 
lieh  111  die  Verwirrung .  der  e,  ^y  i  ein  bedeutender 
nachtbeiL  Manche  .  v^rhältniffe  der  ablaute  leiden 
darunter. 

%)  einen  ins  äuge  fallenden,  unterfchied  vom  mittelh. 
gibt  die  unentwickelung  des  umUmts.  Bloß  der  um- 
laut  des.  a,  in  e  belldit  oder  vielmehr  hat  beftanden, 
da  fich  e  und  ^  vermengen ,  folglich  in  neuen  Men 
wirkt  er  nicht  mehr.  Gülte  noch  ein  lebfendiger  um- 
laut  lies  a .  in  e  (uicht  blpß  ein  beibehaltener)  fo  mUfle 
z.,  bu  der  pl.  g^ven  (ft*  g^eyen)  im  copj..  geven  (da- 
renfc)  bilden,  bildet  aber  gßven,  welches  wiederum 
für  gaeven  Aeht.  Diefe  unanwendbarkeit  des  umlauts 
hindert  eine  menge  formen  gehörig  zu  fcheiden,  die 
bei  der  früheren ,  deutlicheren  flexionsendung  freilich 
auch  ohne  umlaut  gefchieden  waren,  allein  jetzt  ver- 
fchwimmen  vgl.  waren  (erant)  waren  (effent)  goten 
(fuderunt)  goten  (funderent)  floeghen  (percuffefunt) 
(loeghen  (percuterent)  beweis  die  reime  quame  (veni- 
ret)  :  fcame  (Stoke  3,  64.)  und  viele  ähnliche.  Oft 
hat  nun  die  fprache  auf  anderni  wege  der  zweiden* 
tigkeit  zu  begegnen  gefucht,  z.  b.  durch  Verwandlung 
der  Aarken  in  fch wache  form,  die  tumahl  beim  nie- 
der!, fubft.  weiter  umgreift,  als  in  andern  mundarten 
und  vermuthlich  mit  aus  diefem  gründe.  Wichtig 
aber  fcheint  die  abwefenheit  des  umlaufe  lür>  die  beim 
goth.  und  alth.  (gegien  die  annähme,  daß  es  unge- 
fchriebene  und  doch  ausgefprochene  umlaute  gegeben 
habe)  verfochtene  belchränkung  und  ftufen weife  em- 
porkunft  delTelben . (f.  40.  5«.  409.  44ß.  .363.)  Hier  im 
nieder!,  beweifen  reim  und.  heutige  fpr^h^,  daß  wirk- 
lich kein  umlaut  gefprochen  wurde.  Auch  im  mittel- 
niederd.  war  er  mangelhafter,  4JI3  im:piitte)h.;  diefe 
abftumpfung  des  g^fühls  flir  vocaliaute.  im  täcbf*  und 
nieder],  verdient  um  fo  mehr  a.ufmerkfanQkeit,  «Is  das 
altf.  es  mit  dem  umlaut  zu  halten  fehlen,  wie  das 
alth,,  das  angelf.  und  alt«,  aber  ihn  . befooders  be- 
gUnftigten. 

3)  eine  andere  eigienthUmliche,  ab  weichung  der  niederl. 
fprache  von.  der  vo.caleinrichtung  der  tlbrigen  zeigt 
Ach  in  dem  wechfel  zvyifchßn  kurze  und  l^nge  (a  und 
ae,  e.  und  6,  i  und  I,  0  und  ^^  u  mvd.fi)  je  nach- 
dem   a),  ein  zutretßmjes  fl^xions-e    ftatl   der   prgan. 
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lange  kürze,  öder  ß)  '^n  fytK^opiertes  "lle^oÄiS^e  *) 
ftatl  der  organ.  kOrze  fötige  herbeiführt.  Die  fKHe  find 
bei  den  buchftaben  angegeben,  bedürfen  aber  im  ein- 
zelnen noch  weiterer  prüfung.  Gewahrte  uns  die' nie- 
der!- poefie  durch  den  unterfchied  ftumpfer  und  klin- 
gender reime  fo  bellimmten  auffchluß  über  länge  und 
kürze  der  voc.,  als  es  die  mittelh.  thut;  fo  wtkräen 
wir  hier  ficherer  vorfchreiten.  Allein  es.  gibt  kaum 
Arophifche  Ü^der  mit  reimverfchrankungen  f^~  die  vers- 
meßoDg  der^gleichreimigen,'  erzählenden  \gedicbl6  habe 
ich  noeh. «nicht  gefidrig  unterfucht.  Die  te  den  mei- 
ften  bff.  beobachtete  fjchretbung  ,macbt  das  «iusßiiian- 
deiigefetzte  fyftem  wahrfcbeinlich ,  doch  heiM  ipancbem 
fch wanken  njpht  gewiC^»  Einigißs  darf  0)an  für  aus 
den  reuneq  bewjefen  annahmeua  Die.  geiiau%keit  der 
dickter  «nremen  läßt  Ooh  nM^  bezweifeln,  Maerl. 
z.  b.  h\m4^i  kein  I^at  {rogavit)  dat  (id)  man '  (vir)  dan 
(neiQjas]  aqf  rae(  {coniii.)  gaet  (it)  faen  (Aaiim)  Aaen 
(fiare),  warpm  follte  er  ein  haoeQ  (gallis}:yaii8n:  (ire) 
auf  wa<^n6n..(putare)  jaeren*  (aBnis)  binden?  .er  reimt 
alfo  wanen ,  jaren  :  haneo,  varen,  weil  man  vvJridich 
wanen,..jaren*  ausfprach.  Diefe  k»ürzuiQig>  des.aeijn  a 
beweifen  iUQj^lige  ireione«.  >(JiigUioh  wanigere .  die 
verlangeruqg  z...b.  Rein.  '338.  343.  gbemaeol ^(inpoi- 
toa);  waent  (putat)  maende  (monuit)  c  waeode  *  (piüta- 
Vit)  e&  iA  .gIejcbgüHig,  ob  man.  hier  waende  kraft  der 
regel,/}. aws  wanede  entfpringeQ,  oder  die^-opg.  länge, 
weil  die  bedingi^ng  dar  r^geli^fi^  aufhört,  Höh  von  felbA 
wiederherJlltellen  laßen  will.  ..Das  .aufgeAelUe  veri^it- 
nifs  fchißint  .z^ifcben .  a  und  ae  am  ausgemaohteAen, 
bedenkiieber  bleiben  die  kiürzungen  das  ^,.  1,  ü. '  Die 
teffil  ß  bat  einige  analogie  mit  4er  neuhocbd.  deh- 
Dungtd^  i/^wehelauta  mahnt,,  mahnte  A.  4e$  älteren 
Diamt,  mai^atci,  nur. daß  ea  auA^hjm  inf.  mahnen,  wie 
im  neuniedeirlr  maanen  (s.maenen).  heißte  Mittel- 
niederd.  Reim^tn.Av^en  und  manfin  niemahls,  mittelh. 
weder  wtoen  :  manen,  noch  wände  :  mande.  Über- 
haupt geht  diQ  mittelh.  mundart  in  diiefem  punct  na- 
tni^emäßer  zu  werke,  die  fyncope  der  flexion  kann  holt 
nicht  in  h^lt  umwandeln,  obwohl  es,  noch  eine  Zeitlang 
wie  bel't  lautet  (vgl.  oben  f.  S^8  und  376.  n^te). 


*)  VoFBQSgerelzt,  dafs  die  vurzel  auf  einfache  conf.  aasgeht, 
z.  b.  fpröken',  fpr^t;  nicht  bei  doppeltem,  daher  aus 
mteken,   blicken,  m^,  blict  wird,  kein  mdct»  hRot. 
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i)  ttb^r  'UaA>s  werdende ,  vpcale  hier  nur  ßwigd  andcni- 
tungenj  oiaent  (menfis)  maende  (menfes)  reimen  auf 
,waei\t,  wende  Rein.  ^8i.  Maerl.  2,  346.  vrient  (ami- 

.  ci]s)::ghedientEein.  291 .  327.,  viäqt  aber  auf  lan(|  yiäB- 
den:  handenMaerl.  3, 220.236.,  niemen  (nemo) :  fniemen 
(rnois;) ;  eoninc : .aermim :  rinc,  gbinc Rein.  278. 339 ;  woe- 

.;  filmen  (defertis) :  feinen ;  ghel>lank^t :  betMaerl.  i ,  340.etc. 

'MtUelniederländifche  confonantm. 

VfMb&inerkimpen.  A)  flir  den  ,a/falaut  gilt  die  mit- 
leih,  reget  (f.  377.)  »wonach  6r  bloß  (en.  und  afp.  zu- 
laßt, das  inlautende  v.  A:  gh.  wird  «u'f-  t,  ch*),^  vgl. 

'  ilavesy'ftaf  (baeulus)' rades,  raet  (confiliiim)  rades,  rat 
(rbta)   dagbes,   dach   (dies)  maghes,    möech  (cognatus). 

Di^  org.  tenuis  bleibt  tmy^ttnderlicb : '  fcapes,  fcaep 
(ovis)  'vates,  vai  fve«)  fcakesj  fcaec  {Icjd.'  \fiüt.)i  Eben- 
falls aber  Idft  fidi  geminierte  in  einf.  cönfonanz  auf, 
als  vaifeä,  val;  mannes,  man;  fpottesä,  'fjfiot;' beddes, 
bet  (lectus,  neben  b^de  Maerl.  2,  487.). 

2)  der  miaut  leidet  kein  f  und  ch  swifcden  zwein  vo- 
calen,  Wohl  aber,  wenn  ß6  ßch  an  eine  folgende  'con- 
(bnanz  lehnen  können,   als  h6ft  (habet)'  bMde  (capite). 

3)  cmlautmul  verändert  fieh  nach.  mitUilh;'  analogie 
(f.  884.  382.)  V  in  f,  d<  in  t  (nicht  g  in  eh)  wenn  ein 
auf  f.  t.  ch  auslautendes  Wort  angelVigt  wird  oder  an- 

.  lehnt,  es  reicht  nicht  hin,  dad  es  blofi  Vorfaergehe. 
Namentlich  gehören  hierher  die  suf.  fetzungeto^  mit  mes-, 

'  onl-,  noöh-,  die  ittchnation  der  praep.  tnöl.  up,  der 
part.  ent  und  des  pron.  *t  (=  höt)  als:  mäsial  (infor- 
tunium)  ontfaen  (accipere)  ontflien  ^effogere)  ontfoer- 
men  (mifereri)  tfolc,  tfl^lt  etc.  Aatt  mfisvi^l,  ontvaen, 
ontvlfen,  ontvaermen,  he%  volc,  het  velt/  Auf  i  und 
d  find  nicht  diefeiben  fSlUe  gerecht;  ich  finde  mSs- 
daen,  ontdaen  (hichV  nveftaen,  onttaeh)  hingegen 
aldaOaen  Rein.  800.  nptie,  mettt,  m^ter,  matten  f. 
'aldusdaen^  updie,  m^tdt,  der^  den ;  noditan,  nochtanne 


*)  Eine  bemerkenswerChe  ausnähme  macht  god  (Deus)  wel- 
ches (leis  Ib,  nicht  göt  gofchrieben,  obfohoD  überall  aaf 
fpot,  rot  (ftultas)  ghebot  (mandatakn)  gereimt  wird 
(Maerl. 2,  826.  H9.  869.  Rem.  S0$.  SOS.  344.)  alfo  die  aas- 
fpracbe  war  ebenfalls  got,  an  der  Tchretbung  des  heiligen 
namens  fcheute  man  fich  zu  ttndern  (vgl.  t.  490.].  Zugleich 
folgt  daraus,  dafs  die  orgao.  mM*  .«ra'«llm(lhiig  ioi  aosl. 
abkam,  firtlher  fchrieb  man  fi«liar  ghebod  (mand.)  daed. 
(faiStum).  - 
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f.  noehdaq»  nochdaime  (fieio.  ß04.  Ua^^l.  S,  877.) 
alAu  Maerl.  i,  476.)  f.  als  dA;  ^nt^er,  äDtie  häuGg 
ft.  ende  daer,  die;  torp,  tSrde  ft.  het  dörp^  het 
dörde  (tertium)  zuweilen  äMoh  ..minder,  gut :  dac  für 
höt  dac  (tdaCy  tectUD»)  e\fi.  vgl.  Huyd.  op  SW  1,  32. 
Es  herrlcht  alTo ,  wie  im  mlttelh. ,  kein  voUft^udi^es 
fyjlem  der  abwechrelung,  diQ  .gebliebenen  brüchftUcke 
ei^nzen  und  erläutern,  üdi  aber  gegenfeitig,"*) ,;  „pfaf^nbar 
ftebea  das  mittelh.  niitleni  ipittiu^  untta^  deoi  nie- 
derli  nietten,  m6,ltly  eqtie  zur  fpite;  o|ine.  die  regel 
zu  wißen,  würde  fich  .dd3  neuniederl.  toe^^  (tiuac), 
welches  beutige  Ichriftdeller ,  auch  wenn  keineäuslau- 
lendes  t.  f.  ^  vorbeigeht,  ftatt  doen  misbr^uchen,  ^ar 
nicbt  bereifen  laßen,  j—       . 

(L.  M.  N;  R.)  UquidoB. 

Weebfel'%wifcfaen  I  und  fi  finde  idi  in  flBcke  (limax) 
mittelh.  fn^ck«!  (vgl.  fl^ckenbüs  Maerl.  i ,  46.) ;  daß  1 
nach  o  in  n  röfamilzt,  Ift  f.  467.  483.  au^geMbrt  (vg). 
f.  4i4.)  zuweilen  befteht  daneben  das  älie^6  uU  (fpäter 
M)  1^.  Maeri.  4,  435.  448.  guldiOj  goudin  3^,  iS6.  ^din- 
iDont  (cbi^follomus)  3,  889.  goifdinmont  oder  farulde,  icultM 
neben  houde,  fcoude  (Huyd.  op  St.  4,  366.  367.)  euW^ilett 
das  altere  a{f,  zumahl  im  praet.  fcalt,  galt  M^erl.>  8',  448. 
pf.  gouden  4,  877.  Yerfetzung  des  )  kann  man  in  naelde 
(acus)  A.'tiadel  finden  vgl.  oben  f. 389.  393.  -^  m  Tdhtvacht 
fich  nicht  in  n',  eher  affiviilibrt  nm  zu  mm,  '  als  om- 
mare  (ingratus  Maerl.  fl,  348.)  vgL'f.  389.  böte.  -^  n  I^IH 
nicht  immer  vor  gutt.  akis,  es  heißconinc  (rex)  pön- 
ninc,  woM  aber  honich  (mol)  'Rein.  898.  999. ;  auch  vor 
ling.  fobwankt  Itoet  (ftetit)  und  ftoint  (auf  {poiet^  vroet 
und  cont,  mont  reimend)  fint  (poftea)  reimt  auf  kint 
Maerl.  4,  480.  Bei  zuf  ziehu«^  'f^llt  e»  ifer  r  in  häufi- 
ger pronominalförm  Are,  mlre'; ''^iTe  (auch- raiere ;  flere 
gefchrieben)  aus,  ft.  6nere  (und)  Minore,  finre;  fcihwer^  . 
lieb  in  andern  w(>rtem,  z.  b.  keiil  cf^re  f.  eignere  (par- 
viori).  Ein  merkwürdig  vorgefchobner  antaut  n  zeigt 
fich  in  naemft,  neerft  (feduüUis)  neben  d^n  gleichbe- 
deutigen  aernft,  aerft;  beide  formen  gelten  noch  im  neun 


*}  Ich  bezweifle  jetzt  nicht  mehr,  was  ich  f.  882.  als  einzel- 
nen fall  hinilellte,  dafs  mittelh.  durcbgehends  enkölten, 
(vgl.  den  hochd.  abfohreiber  der  Bn.  IS«"  76^  86«)  enlc^r- 
wen»  enMn  (Nib.  8764.)  enkiejem  etc.  Xo  befugt  gefchrie* 
ben  werde,  als  enpfliehen,  enpQpde^. 
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niederl:,  zuftmmetf.  '—  tttfäUurig  dös  r  (öbew'f.  ?iH.8t5.) 
tragt  lieh  vor  f,  t,  d  und  li,  auch  wohl  cht  zu,  gewöhn- 
lich ft^tieh  beide  formep  frei,  gras  und  gars  (gramen, 
goprs^).'  jWeftere  ßllTe  Tind : '  of s  f.  ros  (equuÄ)  pörfetne 
(ufüra  Waer?.' 3^  aÖ2.  .iiltli.  'j^hrafämo)  vervörfen  (conge- 
latüs)  Ma^rf.  f,'7.  'SÖ'i!,  daneben  vervroren  (:  doren  ^„ 
419.3  ./t'^er^vröfeh',  vörfi  (gelü)  f.  yroft;  kerft  (chriftus: 
orte  MaerK  2,  372.)  bßrfte  '(defectus)  vörlt  (ditetio)  f. 
Brette ,'  V^PÄ| ;  terfp  * (^"H^"^)  .^aeri-  ^ ,  *Ö». ;  verlTc  (re- 
censj  .vdr(rc.'(r^na) ;  lerÄeti,  liaH  f.  tröden;  trat  (calcare) 
verde  und  yrede  (pai)  derde'  (lertius)  bömen  (.ardere) 
Maerl!'  l!  Ii^:  Rein.  319,  2i84.  (wo  fehlerhaft  herren) 
vefböhien''Maerl.  3,  184.  börade  Stoke  5,.  56.  184.  Nie 
aber  nach  angelf.  analogie  ernen,  arn  (currere)  fondem 
rennen,  ran,  gheronnen.  Nebea  vmohteh  (t}hieire)..vrucht 
(timorj  gbewracbl.  (^O^otum),,  wroobte'(:(^j9)9pit)  Jfaerl. 
2,278.409.420.  1;  124. 13!^.  .Sloke2,294.  gijtkeiin  upver- 
fet9tes>  vuroht^o,,  vorcht^i  \Torohte|.igbewBr^hVr(iiiitieih. 
wochle,  gßworbt).  —   m    ' . 

gemmoHon.  ä,  wie  im  mittelh.  val„  vaU^,:,.caIlQa 
(loqjai  llMarL  2v  472.)  wiJAe,  ftille,  noUe  (ocfiput,) , .  zu- 
weilen,  durch  alTim.  als  m^JUto  mu$  maojtc  (vig),.  |.  443.) 
geht  ein  ,iapger  voci«.  vorher,  (o  wird  nicht  gemiuieri, 
fond^rn  :\yohl  d^s  n  .aosgeftonen,  z.  b.-  pHto,  f.  plnlic 
(dotoFpfus).  Huye..  op  St.  9,.  475.;  (pille  (fafui)  Keip.  295. 
vergleijQbt .  (ich.  dem  hoohd»,  jTpJivdel,  Ipinpel*  -^  nwir  in 
manahen  Hütern-  haftet ^  nocb  der  eiof.  laut,  ^wo  im 
mittelh.  unorg.  g^m..  gilt,  z.  b.  kamer  (maUeus)  hOmel 
(coelttDd);  fpinef  (aeftas)  vgl.  >oben.f«  384.  .Dagegen  finde 
ich  .jamineir  (Bein.  284.).  •ämmer  (famper)  BiUniper  und 
mm  fter  mb :  Hemme .  (vox>  laB».|  lamme3 ,  omme  (mit- 
telb.  umbe)  dmnmea  dtulUvn)  —  9in,  wechfelt  .in  einigen 
wQrtem  mit  nd^  es  k^ii[i,  donder  (tonitru)  aber  lonnen 
(l^mdinum  Maerl.  4,  .4^6.);  durch  indination  a^ttpringt 
die  gern«  z.  b.  in«  verlito ; menne  (MaerL  1,  83.)  ft.  roen 
hem  (man  ihn) ;  onoi^ren  (Maerl.  1 ,  1 36«  kann  aus  ent- 
eren (was  1,  82.  Hebt)  und  on- Aren  fließen»  ,r-.  rr  aus  ur- 
fprUngUchem  rs  in  erre  (iratus)  m^ren  (morari  Maerl. 
2,221.)  vaerre  oder  verre  (taurus)  vgl.  Maerl.  1,83.  84.); 
aus  m  in  fterre  (Hella  Maerl.  1,  265.)  verre  (procul). 
Das  häufige  porren  (movere,  ip.citare,  moveri,  profi- 
cifci)  in  porre  (in  itiuere  MaerL  2,  161.  3,  7.)  verfchie- 
den  von  porle  [impetus:  orfe^  orfen  Maerl.  1,  315.  316. 
Stoke  2,  184.  vermuthlich  das  roman.  preffe,  neuniederl. 
pers ,   wie  auch  örfen  (equis)   f.  orfen  im  reim  auf  per- 
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Ten  UMi:  i,  ^3;]  ift*  mtt  dcinke),  tQdgttMf  ft«ind  oder 
nraH'bijfttj  triewohl  es'  andere  dfiUirohe*<ydHÜ9tntixid6iteti 
kennen  (lim^.  wOiierb.  V;  pttl-ren,'  SCarMÄr  v< 'pAirpeti). 

Beffpid«^' '  der  •  A'^ttAten'  vifbrndungm'  ^ergMien  fiefa 
allerwSHs  'ten  fetbA;  d«ß  tfU,  oh,  älde^-  didci  •fehlen; 
verftefatf'fleh.  -Yom  VerhMinife>  der  Eun^tflaute  hemaob 
nntj^ii':  '  BMI  H\  rm;  Vn  pfteg(<i(tie.  mDndart  ret,  rem,  reu 
zQ  reU(^D,  z.  b'.  karel^'^9r^rtdm>  ^m  i(br9eliiuai)' feerenv 
(iüüela  VA^.'S^  404.)''Äbrefi)  (tumullos)^  cor«n  (gramini)! 
toren'rh^)'  eiMUitmig  «yH'  der  altb;  vMiu  föttn  cbaral, 
warmfi^  aram  (fi)chl  ab^r  bei 'hl).  Die  fynoifiei' feheint 
das  e  g^Wiffennaßen  bus  der 'fleriotr  i»i  4lef!  wurzel  zo 
drangen,'  WäbrM,-  ael*m  und  da^n  ließe*  *  fleh 'aiicUooemv 
toern  'lioren;'  NSb^r  ''^l^og^  b^aehi'  diefe'  «tftbbtifreH 
lieb  iiibhti  WeH/affe 'verbivKdUbgen  mitv,  aneh  Mehdy 
deren.' Volfefe  ftirrii  unerwöfflich  wäre  (z.b.  lür  ^waerpl 
keW  walrej^  onerachMt  des  blib.'  waraf)  ae  vor  :flch  im^ 
ben,  hinge^«  Mrm,  IMrm  unitaUhafC  flndi '     ''     >' 

(P.*.- Fj.¥,  W.)'iaWafoa. 

(P)  dttcb  hier  ia  die  deulIßbheH  de#  t^rterniit  an-« 
laotender  ten.  verddchligij  'ttäßer  pt^he»  <«iit  'der 
nebenform  plien)  kcirnitat  yorbamlieh  das  -vorhin  t'be^ 
rührte  porrm  und'  das  ftark  conjügierende  pr&iden/prauly 
gheprendeh  (raperfe)  in  betVaete/ich  glaube^  daß  es  aus 
dem  roniaik.  p^endre  abdarami'^  prfcA  (f0rVor>  vidleiolil 
ans  pron;  pree,  proneffe^  fptfn;  prfeflli:*  Bn^unterfacheD 
find  pöpheri  (andere)  pefi  {neHus)  Rein.  2ti8.  3ifg.  Maeri.' 
\,  M.  piä  öder  pndefbttfo,' rana)  verflicht'  fieh  dein 
norU.  padda  und  pllailld.  pogge,  ]^we,  paddb^  alle  dun-^ 
keler  kerkunft;  pakers  fleprofus  Aiaerl.  2.  2(iT,.di4(.)  kUn- 
digl  fich  fchon  durch  nie  endnng  (f.  dds  g^iebb^eatige 
lafers  rr  lazanis  4,  444.)  als  fremd  an,  ich^iweii) 'OS  aber 
noeh  nichA  abzuleiten  '(vieUei(;ht  aus'  dem  dnittellatl  pa-* 
carins,  padk-  odefe*  facktrttger?).*  Ahderb  Wiepaie  (pax) 
peiviren  (eogitars)  nroi^l  •  (nemvis,  miitelbt.'  brogHüoi) 
vgl.  Roqnef.  4;  4^7'')  etc.  find  augenfoheinlidi.  ^^  In^ 
und  anslautend  ia  p  ganz  ^rganifch,  vg].>  pepe  (presby- 
ter)  .wapene  (interj.  dolentis)  ape  (ßmia)  feapen  (creare) 
iapen  (lAmbere  Rein.  835.) '  bopen  (fperare)  roepen  (ola^ 
mare)  flapen  (dormire)  fi^aep  (ovis)  krinlpen,  kramp, 
gbekrompen,  fcamp  (dedecus)  Rein.  349.  elc.  Aufial- 
lend  dompheit  (Rein.  87ä.)  f.  dCKinheil,  do«ipelike  (aulte 
Maerl.  4,  309.)  f.  dommelike. 
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(B)  «aidauMod  febr  häufig,  (wia  im  (^ebf),!  yn^ißt  ia- 
iaQjkip(i.:[auß0r  in  der,  g/^m.  bbi  uo4  derea  v0reiQtaehttDg| 
z.  1).  b0bre>y  Juitier  eai]»;,  tob  h3t  iicb>KU  nw  aiÖii^iUert; 
in  fremden,  wie  maerber,  franz.  marbre,  marmor  dauert 
b^  in.isvf,  fatzonged,  wie  oi^beren,  ^arbei^  iabiir  ift 
l^ain  wahrer  inl^uij  noch  Auslautend,  fondem  da«  ^otb, 
giban,  gaf,.  g^bun  heiß(  hier  gb^vi^,  gaf,  #.yei^^  vsie 
im  alii.  gähan^.  gif,  glbhun. ;  DaO  der  aolaut  b.  ßch 
in  V  verwandle,  fcheioi  .uoerb(»rt/  findet  aber  in  einer 
merkwürdigen  .  aoanabmei  Mmlwh  .  in ;  ontfaar^a(i«n  (mi- 
fereri)  Aalt.  Ginmabl  itebt  bieir  faerme^;  (w^^gen  des 
anftoAendw»  t|  wie  oQiflJen  f..  ont\^ien) .  ,t.  v^^men 
(welche»  einfihcbe:  wort  außer  ^brauch  iA^  diätes,  fo- 
dann  für  baeroiea,  wie  der  aUb-  .altf«  und  angelf.  Aamm 
param«,:  baram.i  barni,  bdariin  (ßiius)  beweift.  .  Ohne  den 
Uhevtritt  in  vaerm  {oder  vai^m)  wdre..da5  jL  ung^enk- 
bar,  da.  die  b  nach  ont^  unverändert  Weihen  (ontbie* 
dett,,:0ntbärea).  Freilich  .boißl  das  altjti«.  woct,  Jrpar- 
men  nicht  antparmen;  im  neuniederL  gih  erbarmen 
neben  ontfermen. 

(F)  follte  anlautend  wie  im  gotb.  altL  angelf.  und 
frief.  ftehtt,  hat  ficfa  aber  inooufequent  durch  das  hochd. 
vverdrilngenJfißen.  Nur  in  den  f.  486.  bezeicbneten 
iWentgiit  es  ala.umlaut  des  v,  vader,  volc,  varen  wird 
zu  Xfader,  tfolc,  ontfaren  (ft.  des  vader ,  h^t  vole)  Bo- 
manifche  Wörter  behalten  ihr  f,  als  foffeide»  f^er  (fuper- 
btta)  favele  eto**  —  bdapteud  4)  zwifchen  z^ei  vocalea 
nur  w)o  es  dem  inlautenden  mittelb*  v.  entipricht,  z.  h. 
tafel,  twifel  nicht  tavel^  t^iyel,  obwohl  der  gegienfau 
nicht  durchmiftefaren  ift^  da  ick  brieve;(Rein.  378.  Maeri. 
4,« 309«)  wolvd  efc.  finde.  H)  in  der  Verbindung  ft  dem 
ft  der  übrigen  fpraohen'  gleich,  z.  b.  fcrift,  c^ilt  (do- 
num)etd/  )8)  durch  (yncope  des  vocals  hinter  v  aus 
dtefem  etrtfpringend V .  gew^hnliob  vor  lingualen,  als  h^ft, 
h6ft  f;  hduel  (habet)  bovet  (caput)  h^de  (capite]  ver- 
d6ft  (verdovet)  b^fdte  (bevede^  irQmuit^  h^ffob  f.  hovefc 
ynitß^  halfs  f,  wolves,  haives,  wifs  f.  wives  etc.  Aus- 
nahmsweife fcheint  fich  v  vor  f  in  den  vncal  u  (flatt  i) 
aufzuiofen,  s*  b»  paeus  (papae).  f.  paves,  eigentlich  pa- 
vefes,  nicht  paefs,  Rein.  360.  (wo  fehlerhaft  pacus  ge- 
druckt Aeht).  —  Der  auslaut  f  ift  hilufig  und  antwortet 
meift  dem  mitlelk.  p,  als  gaf ,  fordf,  blÄf,  16f  (foliuro) 
hA  (laus)  caf  (palea)  af  (praep.)  half  (dimid.)  ftaerf 
(mittelh.  ftqr^)  eto«  zufveilen  dem  mittelb*  f  als  brief, 
bof,  wolf. 

.     DigitizedbyVjOOQlC 


I.  mittdmedtrUmdffehe  .cmßmmtän.  MMies:  401 

.  (y)i;alfti:mlaiii  ;paraile)  dem  golh.  f  .wd  tnitfalh,  ivi 
vare«i|  rianl,  vlieo,  yrientsetc,  InlautAod  hiogegaa  dem 
gotii.  b,  itnittelb»  b  uqd  >altAlchL  bh^  .9>,  b.  avotH  (vefpe-^ 
ra)  raveoi  (oorvus)  lavw  (ceficere)  t€fve  (cai>is  X)  äver 
(aper)  levea  {viyere)  ■  b^V!»D  (trwnere)  Tive-  (quinque) 
wive  (feminä)  gavea  (dabatt)  (cräven  (feribebant)  C^vet 
(aig.)  delvdu  (fodere)t  A^ven.  (mori)  fouyüt  (bubo  Maerl« 
2,  348.  Rein.  350.)  eto.  Wird  der  dem  V  folgeada  vooi 
ausgeltoOcm .  (gewöhnlich,  vor  ÜBgualea^  »euweilen  vor  1^ 
weop.  no<?h,  eipfl^xions-^  zutritt) 'fo  wandelv  fid^'  t>iD 
f,  .ato'  l^ft»:>  fertft,:  »naefl^i  (umbilico) .  aefo  ^obU^uus)  f. 
tevel,  fcrivet,  nav«tai  ^yBu:  .  Auslatitendik^rd  dies  v 
jederzeit  tn.U  es  mtiUfte  denn  in  dius  yoeltlifebe- oi-  Icbmel^ 
«eD|  ^^5  jScb  doflih  nur  .hi^chft  fdieA^  eltvan/iD  fseta^ 
den  ^Wörtern  zutragen  wiid.  Ich  finde. :baiUtu(fraDZi 
baillif)  gen.  baUlius,  paeua  f..  pavesifL  vorhin- angeführt« 
der  gewöhaliebe  reim  ; auf« ipaves- lautet •  aVee*  (ebliquuä) 
Maerl.  3,  65.  Stete.  Äf,.  48«    ,:  ':    -    ;       *, 

(W)  anlautend  vor  allen  vocalen,    doch    kaum   vor 

0,  weil  Beb  diefes  n^eiliyäii  in'o  verwandelt  hat,  ds\her 
wolf,  'WOTj^  (Jactoiä)  worÄ'/'worm  etc..'  .Föi  der  verbin- 
dong  tmr,  nicM  ab^i*  ih  u;^.  dauert  die  fpirans  fort.  Von 
tw.  dw.' f*v.  qvv.' unten  bei  'den  Verbindungen.  —  DaSs 
inlautende  w,  m  der  flexion  ünb'edenkficb  (varuwe  co- 
lor,  wödewe  vidüa  etc.)  fch'eint  in  dten  wurzeln,  wie 
im  mittelh. ;  \in  übdfflftfiige?'u  vor  ßch  zu  fent^fckelUi 
Hierher  folgende  formen  f)  caeWj  fchwankend' In  ouWf 
als  vrouwe  (femina)  nionwe  (manica)  Maerl.  8,  292.  rou- 
wen  (dolore)  Hein.  325.  rouwe  (dolor)  bouwei)  (aedffl- 
care)  donouwe  (danubiüs)  fcouwen  (videris) '  bloüweh 
(Oageüare)  trouwen  (cqnädere)  getrouwq  (fidelife)  hbu- 
wen  (caedere).  In  Rein,  find  alle  diefe  mit  ieiuw,  in 
Mderl.  mit  ouw  gefchrieben.  2)  aewv  'tfiphthongifch 
und  nidii  auf  die  vorigen  auw  reimend;  iiur:  ctaeuw^ 
(angnlä)  braeuwe  ffupercilium)  graeuwe  (cani) '  blaeuwq 
(lividi)  raeawe  (crüdi)  zweifelhaft  bin  ic^  w^en  naeuwe 
(anguAus,  tenax)  daeuwen  (rorefcere)  kaeuw^n'  (rüroi- 
nare,  perpendere  Stoke  3,  73.)  und  paeuwel  (paulus) 
die  zwar  mit  auw,  aber  bei  folohea  ^fchrieben  wer-^ 
den,  denen  fonft  ouw  gilU  Auch  heißt  es  neuniederk 
naauw  wie  graauw.  .3)  ^U?,  nur:  J6uwe  (ieo)  ^uwe 
(feculam)  fn^uwe  (nive)  ftowe  (lacu).  Befn.  375.  ift  öwe 
gefchrieben.    4)  tetm;^  das«  einzige  nieuwe  (novus)  MaerV 

1.  434.  403.  437.  :and  dazu  in  ni^we  fchwankend,  vgL 
nüwe  :  4>^we  (fputueor)  nüwen  :  verdüwi^n  (di^erere,  opHi 
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primere)*  Maert.  i1,  433. '^9')  486.*  ;Idl  mntbtfaDfle  noch 
hleuwen  (eaed^btiilt)/  —  5)  ^i^, > '«ußcArideRif  löbiBnMge- 
fübrten  btlwe,  VerdAniv^ii,^  f|i(iwdni' (fpuere)  vlüw^  (re- 
tia'  MaeH."'4»;  46«/J  brüwen  (coquere)  fcüwenffugefe)-  hA- 
weD  i(üttbere)^  IMlaeri.  3,  38. -^tt^.'  hüwes  (veftri).  Aü  ein 
IriM^^s  fy«^  ilt  Mer  febwerljöb*  HÜ'  d(ftnk«ii,  öbw6h1  die 
denkoiählor  ^uW ,'  nicht  <lw,  fehreiben  und  ^dns  betaligt 
mehieiaiifldht  über  dad  lengbletbend^  ü  (f.  l7S:'i77.).  Diofe 
üvr^  ietPwr  eotfprechen  denv  ibilielhi:  iuw  (£.408.^(03.) 
und  bSegrelfen  die  allh.  formen  iw,  iuw«,  Iw/  «Aw/  *— 
Ib  aufidaut  be&eht  kein- w;  entweder^  gilt  die'  aufltfüng 
in  u<  >(dinfelb^pdas  Uberflafttjfr'  neben  dem  Iniautebden 
wbeibehaltob  wird)  aM  dab'(roS)  rafo  (dotebäl)  blau  («ne- 
deba4)  'oiemahlh  roa,  blou^  itk  (^)  Ifaerl.  3>  73<;  oder 
das  (unor^anifch'  tügeinigtepii'  wird'Hfib^worfen ;  als'fft, 
fn^v  nie^mare  ('Z3i<nt-^ni4re/  -res  novae).  — '(Jttbetonte 
flexicfiieki  endlgenf'taf -^;'<^lä' shölu  (flavi»)' Wa  (cal- 
vus)  Maerl.  2,  84.  allmählig  fMl  aäch»  das  u  ab.       » 

,  ^gemjfißttfmi^.  pp  ,dem\  fft^^V^^  ,V^  gleichgeltendj 
z.b..  >ppeJe^.  (po^J^)  Aoppeiji ,.  (jj^ipcure)  crop,.  croppes 
(rupia),  elippeV  |(lUipfel^).,,Gopv.  ^oppes  {era^ra)  nap, 
najfpes  (p^te^^)  pU}.  daqn  ,in  eig^nnamen  :upd  Urem- 
äea  .  w^iitern^ .  ß]ß  biffcop,,.  bÜfcöpp^ys,  .  pippto,  coppe 
(n.,gallma^]^... —  66.  bäbhen  (habere)  ^^bbe  (ooAa)  cribbe 
Ipr^efepe]  dnibbelen  (fal^re,tripiii^n)';3t<\lie  3,  374.)  etc. 
jacob  oat  im  dat.  bald  jacobpe,  MaerLi  2,,335.)  .bald  ja^ 
coppe,  jenes  .  an  eine  aüb.  .fch^eibung  (f.  449.)  erin- 
nernd. T  ff.  eigentlich  unqrganifcb,  ,hat.  ftatt.in  hoffen 
(^Uere) ,  Rein.  320.  Maerl..  f>  238.  und  bei  anlehnungen 
[wo  m^n  ^her  v.  erwarten  follte)  z.  b.  fcr^ffer,  gaffer 
id.  h.  ^  fcr^f  da^n,  gaf  daer  Maerl.  3,  24^.  Rein. 
^24.  alto.  pbne  d^n  vorftebenden  langem  laut  .zu  k^r- 
^ea  (R^iiii.  ,^43.  ,  leite  ipan  ,^ber.  hieffene,  hpb.  fi.e.  ihn). 
AuHerd.em  .in,  fremden  Wörtern:  iruffen  (eommenta) 
Maerl.  ..ty  .2.  pfferde  (opferte)  afferike  (africa)  fintiflEene 
(£\ntiplion^)..lkfaerl.  3,  t36,  etc,  -r-. 

.  kUriaherbindungm.  4)  anlautende.  •  pl. :  pr.  bl.  br. 
vi.  vr,  (kfim'wl)  wr  in  willen  {«IciTei)  wriven  <fHcare) 
^rMt  (iratm)  u.  a.  die  fioh  aua  dem  neuniederl.  erfehen. 
Bttr  das  fremde  pf.  ebenfalls  f  in  faim ,  fouter  (pftelm, 
pCalter);  5toke.3,  142.  lieHemehf.  pfeudo,  andere  feudo, 
fpeudo.  *^  'S)  hH*  und  aaslamende;  bloß  ft  und  feia 
dliffalJendiis  lidi^aaken'  in  cAr  zu'  betrachten.  Von  ht 
ftkr  ft  ia  den   filteren  fticbf.  fpreohtii  noch  keine  ^r, 
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ebenibweiiig.iiDirief.  und  "Hon).. ,  abec  dorrmitt^lntoderd. 
und  Jett>l;mltelh..reiio0  ewi(<^en  ft.;.M'  (f.  466.).  Vi^l^ 
leicbA  bat«  auch  dßt  Mm  jm.'OJ^erlätMl,  JeD.^lliQlUiligeii 
Übergang  faerbeigefbhit  und  begUnüigt.  .Hau  kann  im%- 
t^fcheiden  wi^rtcrr,  dia  durchgängig  cht  ßDpehmep,  z.4)t 
kioiil  (adr).<achl  (poJlea)  achter,  (pofl)- facht  (Imis  hochd. 
faoft)  Gracht  (vis)  gracbt  dcdOra)  etc.  •  vour  (fdcben ,  .t^o 
Boch  ft  bleibt  und  felbü  im  i^niemf  ein^^org^  cht«  ge-^ 
labriabeQ  iwd.als  {Gri(ki:(Ipififte :  wieble  S|4)cke  3^  370.) 
gbifie  (doowo  :  lichte  Stoke  9f  539.)  ofta  (aut)  etc.  w-^ 
maU»  i¥Mli  t  evft  diijpcjii  cQiupof.  ao  f.^A^ß.t,^  it:  b«  vtf-*^ 
tieo  (qiiiiidadai )  ^  ob^i(^ .  hin  und .  w jedfNT. :  f^fi  fcricbti 
l^iicblt  ocbte,  vichtien  gafchrieben  ftehK  y%^*  Huyd«  pp 
St.  4,  350.  3,  300.  FUr  das  fyncc^ierte  h^h,  h6ft  (=  h^-- 
vet,  hovet)  und  anj^loge  fiille  wird  fich  kaum  cht.  yor- 
finden,  defto  auffallender  Aeht  es*  fogar  für  pt  in  be- 
c6ebte  (folvebat)  Maerl.  4,  453.  3,  249.  etc.  von  becopen, 
wdches  durch  ein  becöfte  f,  bec^pte  vermittelt  wird* 
Die  hochd.  -fcaft,  ruoft,  louft  heißen  -fcap  (gut  ver- 
fcbieden  von  fcaft,  fcacht,  contus)  roep,  I6p;  kunft 
und  Vernunft;  aber  (üAmft.  (Maerl.  1,  43.)  .v^muft.  Die*- 
fes  oomA,  fo  wie  das  «Aittelh«  yemuqft,  branft  (L.408.) 
Ähren  auf  die  berubrung  der  ft  mit  A^  wozu,  ßch  un*: 
ten  die  der  A.  mit  cht  gofellen  wird,  eii^e  beleuefatung 
des  verhaltoiffea  der,  Ipiraaten  w.  f.  b.  Überhaupt.       ' 

(T.  D.  S.  Z".)  lingufUea.     . 

Sehr  nachtbeilig  geworden  fUr  diefe  ganze  lautreihe  ^ 
ift  der  verluA  der  afp,,,  welche  völlig  in  med.  Übertritt.* 
Das  goth.  {>iubs  (für)  wd.  diups  (profundus)  la^^to  (in- 
vilare)  fadiTs  (paterj,}fal)ea  m  dief,  diep,  laden,  vad^r 
ralammen  und  noch  feUimmer  wird  die  fache,  im  aus- 
laute denn  da  ßch  naipfa  deir.  ailg.  regel  (f.  486.)  jede  med. 
in  ten.  wandelt ,  fo  bßseifshuet  das  auslßutende  t  dreier^ 
lei  org.  laute  4)  t^  indat  (id)  fout  (fal).  i)  d,  in  go^et 
(bonum)  wo«t  (filva),  3)..|^,  in  bat  (balneum)  fout  (r-plex). 
Das  mittelh.  Aeht  ip  diefem  AUcke  vortheilhafter,  da 
es  diep  und  tief,  I^dep  und  vater  fcheidet,  im  auslaut 
nur  die  beiden  letzten  t  verfphmelzt.  Daher  viele  nie- 
der!. reimC;  z.  b.  fmovit :  out,  b^t :  fn^t,  raet  :  vraet  etc. 
mittelh.  unreime  abgeben  fmalz  :  alt,  bei^ifneit,  rät: 
vrd(  (ambro);  gleichergeAalt  verbalten  fleh  raden  :  ghe- 
naden,  moeder  :  broeder  (Maerl.  2,  471^.).  und  das  mit- 
telh. rdlen,  genftden,  mueler,  bruoder.  Dies  voraus- 
gefebickt  ei^eben  fich  zu  dem  einzelnen  folgende  nä- 
here bemerkungen. 
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(T)  aB-  uDd  iDlautend  dem  hoohd.  z  und  g  ^t[))re- 
chend  *)  ^,' '  aus^etH^mmen  '  a)  >  IncliMtion  bewirkt  4  für  d 
ff.  4S6.)^alä  :  kneltien ,  nptien-,  nochtan  ft.  tuet  dien)  np 
dten,'ttoeh  dafb,  bantfe  (Hgavil  eo$)  Rein.  857.  icte  (ich 
die)  StökeSI,  437.  b)  desgl.  fyncope,  als:  ^oels,  viants, 
boveis  (Maerl.  4,  25.)  diefte  (furtum  Bein.  935.)  tnaeoie, 
Wfntft^tfi  (hein;  337.)  etc.  ftatt  goedes,  viandes,  bovedes, 
dfevede ,  iriakede,  'minddlen.  —  Der  au^taoi  t.  'bedeutet, 
.  wie  vorhin  gefagl ,  drei  *  hrg^tiifohe  dod '  twti  mitteib. 
laute.  '  Dars  t  aufgenommener  fremder  wontel*  bekommt 
daher '  in  berden  ;  munderten  gan«  verfchiefdene  gegen- 
reime/z:  b.'baristet  (fraus)  :  laet  (^e)  baraten.'verwalen; 
tti^rttn^ibm;  ghefm(Rein.  286.  ^9.-310.);  «littelb.  pA- 
rftt  Rieht  auf  lag,  p^r^ten  nicht  auf  verwesen  etc.  Ein 
prbbierftein  für  undeutfche  Wörter,  z.  b.  das  miitelh. 
rote  oder  rotte  (cohors,  oben  f.  447.  448.)  verlangt,  wäre 
es  einH^imilch,  ein  niederl.  rode,  rodde,  es  beiHt  aber 
rote  ([  lote,  forte  reimig  Maerl.  3,  3,  der  pl.  roten  häu- 
fig :  goten,  gothones  oder  befloten,  fcoten  I,  89.  444«  3, 
347.  349.  354.);  umgekehrt  ließe  das  niederl.  rote  auf 
ein  hochd.  r^^e  fchließen,  Aatl  delTen  uns  rote,  rotte 
begegnet.  Es  ift  folglich  fremdes  nrfpmngs  (Boquef.  v. 
rote)  und  insgemein ;  Wo  fich  einzelne  laute  dem  re- 
gelmäßigen wechfel  deutfches  mundafrten  nicht  fügen, 
gilt  vermuthung  eines  ausRlndifchen  wertes.  Diefer 
grundfatz  leidet  nur  befonders  zu  erweifende^  ausnah- 
men, dergleichen  wir  f.  394.  beim  hochd.  winter.  man- 
tel  (auch  niederl.  ebenfo)  wahrnahmen.  Hier  war  die 
anomalit  im^  hochd. ,  eine  niederländ.  onregelmSfligkeü 
vermuthe  ich  in  bäte  (feild«.  hierum,  auxilium)  ombate 
(detritfAentum)  Welches  a^f  veriete  (anteceObr)  lalen 
reimt  Haerl.  2,  845.  383.)  und  doch  bade,  ombade  lau- 
ten follte,  wenn  es  mit  dem  fBchf.  gibad»,  bade  riditig 
fft  (f.  204.  464.).  Mit  t.  gefohriebra  fcheint  es  dem 
dämme  bat  (melius)  beter  (taetior)  verwandt. 

(Dy  an-  und  inl.  dem  goth.  d  und  j[>,  folglicb  dem 
hochd.  t  und  d  parallel  .(^omit  in  liq.  verbind,  das 
mittelh.'  fch wanken  zwifcfaen  t  und  d  abgefchnitten  ift; 
hier  gilt  Überall  d) ;  mangelt  den  Übrigen  mundarten  der 


Bl»M^  ^alare^  :  ghdten,  capris  nnd  ghebUi  helatof  :  bM 
nononli  Rein.  i85. 186.)  asgelf.  blaUm,  verlaogi  «In  hochd. 
Mel^eo«  wofür  aber  mfX'kwürdig  bUren  ((rtther  bleireo, 
golh.  blaizan?)  gilt;  auch  der  clevirche  TeutonilU  gibt 
blÄreo. 
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ebtflprecbeiide-dUddrack,  '^^o^öibi  diebeurtbeiftMij^  üil^ 
gewifs,  t.  b.  vode  (toibopaätioros,  R^ib.  332:)  bladen 
(flare)  Hayd.  op  St.  3j' 320' etc.  Zuweilen  tritt  d  Iti  die 
ten.  über,  ■  wie  vöt'lÄn  beim  t  gezeigt  ift.  Syncope  er- 
fährt* es  b^  folgenden)  t  der  fiexion »  als  vint  f.  vindet 
(  :  twint  Maeri.  2,  ibSOghefcaet  :  ghepaet  Maerl.  2,  408. 
f.  ghefcadet,  ghepadet  4  ,  45.  hoet  (f.  hoedet)  :  Vroet: 
desgl.  in  der  compofitidn  blireap  f;  blidefcap  etc.  und 
der  fcbnelleren  ausfprache  in  andern  fiHIen ,  t,  b.  tnber 
f.  moeder,  woensdacb  f.  woedensdach  ete:  -^  Attslaut^nd 
giK  eä  nicht,  daher  Bein.  34&.  göud  :'ht^üd''(  velus)  in 
gout.:  hout  zu  berichtigen.  Die  einzige  obenerwHhnte 
ausnähme  ift  god,  geri.  gods. 

(TH  oder  DH)  mangeln,  th  wird  bloß  in  fremden 
namen  gefchrieben,  wie  theodofius  etc.  i  Scheinbar  lieht 
es  in  zuf.  (etzungen  :  ontboflden ,  enthärven  d.  i,  ont- 
houden,  ont-h6erven;  vermuthlich  ift  das  häufige  ont- 
hier  (osque,  Maeri.  \^  449.  U8.  205.  %1\  etc.  Buyd.  6p 
St.  4,  456.)  ähnlich  zu  erklären*).        . 

(S)  vom  anlaut  (ogleich  mehr  beim  z>.  Dk  ikjsdeA 
ttbr^en  mundarten  erheilenden  beifpiele  des  inlautendeia 
laßen  ficb  vermehren,  hauptlächlicb  aber  durch  au^^ 
nommene  fremde  Wörter,  als  braes  (franz.  brds).Maerll 
4,  46.  tas  (acervus,  franz.  tas)  3,  473.-  pu(oen  #(franz. 
poifon)  3,  74.  p^e  (nerVus^  vorbin  f.  489.).nofen  (no- 
cere)  nofe  (damnum)  onnofel  (innocens)  2).  74j  89.  alle 
aus  dem  franz.  noifier ,  .  noife»  Deu^ph  Gi^d  ßber  4waf»8 
odef  dwas  (üatuus)  fwafelinc  (cogpatus).  riefen  (infanire) 
u.  a.  Auslautend  Aeht  außer  dem  org,.  i)  ein  unorgani^ 
fches  f  .für  hs  jn  was  (.ter^>  das  (m^les)  wies  (erevit) 
V08  (vulpes)  etc.  gewintert  inlautend.  2)  fUr  x  in  .orAs 
(crux)  Maerl.  3,  248..crüfde9toke  4,  437.  geminiert  eben- 
falls, daher  crttfle  (cnice)  cruffen  (crucifigere);.. vielleicht 
fchließe  ich  aus  meffe  (fiipo,  cioere)  Maerlt.3,,  239.  rich- 
tig auf  einen  noro.  mes  (angelf.  mix.,  mixcin).  peupiederl. 
meft.  3)  merkwürdig  in  der  Verbindung  m  parallel  dem 
hocbd.  I».  Die  Wörter  find  folgeQdc^w.  daus  (^orea) 
gans  ^int^er,  fanus)  ganfen  (fanare)  ]49<^l  4 >  31 3*. 3,  74; 


*)  Der  buchnab  diefes  worts  macht  fn  all^n  deotfchen  fpra- 
chen  za  rehaffen ;  rchon  im'  goUi.  w/it€  neben  und^  im  alth. 
«fi»'  neben  ttfU-*ar.  im  angelf.  odH  (wonach  man  ein 
gotb.  tinb,  allh.  ondf '  erwartet)  mittefh.  un% ,  engl,  ontil, 
dao.  Indtfti.  fchwed.  tnUl,  findatii.  '  Niheres  M  den 
parlikdn. 
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yg|.  afAtf)k..«,d.  Huyd.  Qp.£)t...f,  6M.,,wd8  CfraiWMchaDcc) 
4»p[e)ferei^  ;(fraw^  chance)^)  Huyd;  op  $t.  3,  j^85,  gfans 
(fple^dor). .  Q^Bv^  (corona )  .  laq^  . (lancefi)  Iranfpk ) {(gallua). 
Uqorgaiufch  erfcheint  biei:  die  piß^erl.  fpracfaeM.cjiircbaus 
p^thn,  eher.diß.faochd. ,  die.  das  roiuau.  daoce,  chaoce, 
lance^  francois.  wie  plante,  unter  .uz  bringt;.,  in  keiner 
der  deutfcben  niundarten,  welche  t  fUr  hochd.  z,  s  ba- 
|>eo,  gilt  aber  gant,  glant,  fwapf,,  kranti  die  däQifche 
bat  gaodrke  (penitus).  dands^  gIai)i4S|  fvands,  die  ifländ. 
4^116,  gl^ns,  krons;,  glans  fcbeint  dem  angelf.  clänQan 
(lultrare.,  myindare) .  verwandt.  Das  wichtigftf.  vind  duo- 
kel&e  .  dieler  werter  ift  ganz ,  deffen  (iqh  0.  pnd  N,  im 
ßone  von  fanus  ^)  bedienen ,  andere  und  ^\ldre.  denk- 
m^hler  aber,  fo  wie  goth.  altf.  angelf.  nord.  völlig  ent- 
halten. .  Seine  verruchte  berleitöng  aus  gen^fen  fcbeint 
finnreicher,  als  ftatthaft.  Neuniederl.  wird  ganfch,  gantfch 
vielleicht  zütü  unterfcbied'  von  gans  (anfer)  gefchrieben 
und  gefprochen,  obwohl  feiten  gebraucht;  der  gewöhn- 
liche ausdnick  Ift,  wie  im  plattd. ,  h^l,  geh61  (hochd. 
heil)  mit  analoger  begriff  entwickhing.  —  4)  in  der  ver- 
Undr  k  feheint  guJs  (avidus,  vorax)  Maerl.  4.  450.  347. 
2,  i06.-fli2.  fl«8  dem  franz. .goulus{gulofus).  ent4pruiigtti; 
wala  (  ?  Maerl.  8,  85.)  —  5)  Übergang  dea  f  in  ob  UDfcen 
bekn  kehUaut. 

(Z)  wird  neuniederl.  Aatt  des  einf.'f  gefetzt  I)  an- 
lautend '  vor  Vöcalen  und  w ;  hingegen  bleiben  foh.  fl. 
tm.  fn.  fp.  ft,  welche  unterfobeidung  auf  das  bochd.  f 
und  feb  (oben  f.  474.)  licht  wirft.  8)  inlautend  wieder* 
um,  wenn  ein  voc.  darauf  folgt;  in  den  verbind,  fp.  A 
bleibt  f.  3)  auslautend  bleibt  immer  f,  womit  mau  wie- 
der die  mittelh.  neigungzu  feh.  Ibr  f  in  fremden  ^WH^ 
lern  vergleiche  (f.  484.).  —  4)  fremde  Wörter  behaKen 
auch  vor  vocaten  ihr  f.  '  Alfo,  vor  voc.  ,hai  der  nie- 
deri.  faufelaut  (anftere,  vor  oonf.  und  auslautend  härtere 
ausfproche,  i^einer  faufelaut  bleibt  er  deswegen  immer; 
es  find  nur  zwei  ftufen,  vgl.  oben  f.  466.  Vob  dem 
hochd.  z  oder  g  (4em  zifchlaut)  ift  dies  nieder!,  z  ganx 
veifchiedefi',  wie*  icbfchon'  iaus  der  beigebrachten  ana- 
l6gie  zwifohen  dem  nieder);  z  :  f  «md  dem  hoohd.  f :  feh 


*)  Nieht  für  d^s  ^AracLe  Ujitus »  omnis,  welches  totw.  mil  aü 
oder  <Uang,    along  (vgl.  alink  im  teutonilla)  gegeben  wird; 

j  K.O  35^  braucjiit  neben  along  ein  fcbwierigJBa  anolk.  Auch 
,  iHQ  miltelh.  hat  das.  bäuäge  ganx  die  bedeutung  integer, 
perfectus. 
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folgere,,  auch  dteCes  feb.  UL  keiD  zifqh,  fondem.verlmi-» 

duog  des  laufe-  imt  dem  kehllaut,  gewUTermaßen  eio 

afpirJerter  faoCelaut  (Ib)   ^ie  4as.  niederl.  auslavlende  ( 

das  hf.  vertriU.      Femer  hat  das  Dtederl.  %  keii^e  ge-* 

metoidllaft  idH  dem  goUi..a  (f.  65.)  ^Tvelches- »ie  a*lau>- 

teli  oonf.  hinter  fich  leidet  (razD,   huzd)   und .  ßcb  viel-* 

mehr  mit  dem  r  berührt.  —  Diefe  erörtening  des  neu- 

niederl.  t  vod  z.  male  verweg  erfolgen  ^   um  die  be«* 

attlwortung  .der  frage  möglkh  zu  machen:  ,ob  ein<  fol- 

ches  t  bereits  im  mitteiniederi.  eintritt?     hie  denkmtth- 

1er   ze^en    es    in    der   regel  noch   nicht,    fie.  fchreiben 

bike,  fal,  feidiB  wie  flaepi,»  was.;  .ausnabms weife  und  ein*- 

zeln,    d.  b.    ohne    confiaqUenz ,    felzen  hff.  des  ik»  46^ 

jahrbi   IreUicb.zak«,    zin,  aiele  .etc. ;    beifpiele  auf  iallen 

bogan.  der  ausg.  Maeii;  .und  Stnhes,  auch  im  Rein.ikann 

man    fie   auffegen    (390.    Aeht    zai,    ziere,,  zye;  x^e^ 

zM?eer,.t  »waer  neben  fach^' ftnj   Ifingi^n,   w^Ieii,  foiide). 

Enticheiden  mttften  die.4dte(lent   fleißigften  M^;    voriau^t 

fig   enlbalte    ich    »liohr  iil   der  miltelniederl^^grainidatik 

alier. z  für  L  .^^  Übrigens. ^gibt  es  einige  wenige  qiederl. 

w^irtar,.   dema-  ajilautendßs  L  dem  hochd.  jsl.  begegnet; 

anders  ausgedruckt^    wo  dem;  hoehd.  z  keio  oiederL  i 

entfpricfat.      Die  merk#>ttrdigAeD  beifpiele  find:...fA:  (in-* 

teri«) ^erCaghet (veoors)  Maerl.  4 ,  453.  3, 249.  fagheRein.  S87. 

vermuthUeh  i  ai«^b    fidderen .  (tremere)  mittelb«   zft  (oben 

f.  344%)  verzaget,  zittern^  neuoiedevi.  tfa,  vertfaagt,  tfidderen 

giefchrieben; .     Hier  iA  .derwirUiche«!zifehlaut  unbezwei* 

feibar,    daher  auch  diefe  wfiirter  im.  plattd.  ein  z.  und 

kein  I  haben,     i^ind,  fie.. nun  mit  hochdw  aosfprache'  ins 

ntedenoL    aufgenommen    \rorden?    oder   bat   ibr.  .hoehd. 

zifchlaut    andere  :bed^ulung^i    als    gewöhn&h?    zagud 

(^avi)  aagaheit  (ignavia)  kennen  bereits  akh.  denkmähler.- 

gemination.  (TT) .  d'epi  ipittelh.  tz  parallel,  nicht 
dem  ^5,  Aatt  welches  hier  richtiger  einfaches  i  gilt, 
vgl.  Water  (aqua)  nötele.  (urtica)  hat,  b^les  (baium)^ 
Beifpiele  'find/  fetten  (ponerey.  lettel  (parumj  fittej^';, (fe- 
dere)" *tttte  (cöror)  pit,  pittiss  (puteus)  löttan  .(iinpe()irej| 
fmölten  .  (macülare)  wet,  pl!  wetten  ^(leges]  fcat,  foattes 
(IheL)'dity  fellner  ditte  fhoc,  :  hitte'^Maerl.  .Ijjj^.)  vei, 
veties  (pingüis)  *)  fot,  fettes  (f^.t^uiis)  etc.  ,*  Jf^oj^'  in.  der 
fle^pn  noch  .eii^  %^  h  wird  das  '  wurzelhaf^  .t^. '  aüßlau- 

«)  Angeir.    fllt,  ftU«;  al«H.   Ibitf,   tdthl   fei^it^l:^  tl^i^ff,  fa-* 
ginaias)  «itlatli.  falsl.       •        '     •   ...  ,^,:,,,;Gbogle 
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tend  ganz  yerfchlungen ,  %.  b.  fei  (ponit)  ghefet  (pofi- 
ius)  verhit  (calefactus  :  fit,  fede  MaerL  8,  47G.)  a.  teilet, 
ghetetlet/ verbittet;  intautend  fällt  nur  ein  t  weg,  als 
feile  (pofilit)  ft.  fettede.  v^l.  das  mittelh.  gefal  und  faste 
(f,  444.  445.).  Da  wo  lt.  mit  einem  hochd.  lt.  Überein- 
kommt, wie  in  bitter,  oller,  i(t  letzteres  ttberbieiMei  der 
allen  laüteinrichtung  (f.  455.  468.)  und  zu  felchen  Wör- 
tern g^htin  auch  fpot,  fpottes  (ludibrium)  milrtelh.  eben- 
b,  nicht  (poz,  fpolzes  (bloß  der  abfchreiber  Bothers 
wandelt  z.  4970.  fpoten  in  fpozen;  wie  9S6.  tuginthaft 
in  zuginthafll)  —  (DD)  =  milletfa.  tt,  als:  ridder  (eques) 
'  b0dde»'(iectus)  wedde  (pignas)  <}ii:Kiden  (falutare)  bidden 
(roganB)  etc.  Und  befobders  >^«ttg  durch  zaf.  'Ziehung 
des'fdiw.  praeH.  als:  adde  (habvil)  fendde.  (mifit)  lüdde 
(fonuit)  l^dde  (duxit)  endde  '(finiit)  ete.  f,  havede,:  (en- 
dede,  lüdede,  l^dede^  —  (SS)  organifch  nur  in  wenigeo 
Wörtern  :  mäffea  (errare)  kuffen  (ofculari) ,  vieüeicht  auch 
baflbn  (iatrare)  Rein.  324%  ■  Sitatt  des  eihf.  f.  in  «nolTe 
(mufoo)  befiem  (fcopa)  Jtfaerl.  4«^  36.  Rein.  296;'  hHufiger 
für  hs,  als:  voOe  (vulpi)  r«ffe  (fex)  waiTen  («Hefeere); 
roilide  neben  Vonfide  Huyd.  op-St.  3,  284. ^  zuweilen 
durch  inolin;  als  n^ffer  (ne  ös  daer)  Maerl.  4,  4.  Der  (T 
aus  fremdem-  x  ilt  vorhin  gedroht,'  dahin  gehört  auch 
feOe  (lectio) ;  von  ffc  ftatt  fc  gUich  bei  den  Verbindungen. 

Anlautende  lingualverbiruhmgen.  TR.  ti^ech  (lar- 
dus)  traen  (lacrima)  trecken  (trqhere)  trouwen  (oon6- 
dere)  tr6ft  (refugium).  -^  TS;'  vielleicht  ftatt  f  (wovon 
f.  497.)  zuweilen  fürs  franz.  eh.  'als  tfarel  (chartes)  Stoke 
3,  40,  zuweilen  durch'  ine),  der  praep.  te,  hls  tfamen 
(unÄ)  tfinen  (ad  fuos).  -*-'TW.  Iwtä  (doe)' twiC^l  (da- 
biupi);  twiffcen  (inter)  löll  fidi  in  lufiben;  twint  (res 
minutiifima)  flammt  wobl><  aus  quint  (quenüein)'  (vgl. 
f.  496.  qu  und  zw).  —  DR.  DW.  gleich  der  einf.  tned. 
fll^  die  med.  und  afp.  dragen,.  dringen,  dripken.  äröni 
(fomnium)  dwaes.  dwörg.  dwingen  etc.  —  ß»  fm.  Jp%,  fp^ 
Jpr>*Jc./cf.  ß:  ßr,  ßo.  Im  neunifederl..  werden  fc.  fcr. 
zu  ycA.  Jchr.^,  hiervon  zeigen  die  mittelh.  hff.  6injBHne 
fpuren;  ich,  führe  inzwifchen '  fcf.  durch.  Zuweilen  ver- 
tritt es  .äas  roman.  e/c,  de/b^  als  fconfieren  (fu^are 
bello)  fcuet-ffe,'  beßer  fceurffe  (efcorce,  Maerl.  2,"t8.)  elc 
fweflei»  iöft  fiph  auf  in  fufter.,       ' 

/h-  lind  auslautende,  ^'und  df  ünÜ  unorgjinifch 
und  ftammen  entw.  aus  contractioti  oder  drücken  ein 
roms^^e  f^l^  aus.».^  Erftei^es  z*  }^.  loi^tfen  (mumm  exl^we, 
alth.   mez!r6n)   äaerl.  4,  20.   rütfen   (repere)  Reinw  303. 
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qQdifeQ  (vulnerare)  Maerl.  4,  441.  8,  53;  krdv6tfe  (can^- 
eros)  Maerl.  4,  368.  fdieint  fehler  f.  krevete  oder  kr6fte 
^■liltelh.  cräbe^e)  wo  es  nicht  das  alte  plural-f,  alsdatan 
Aeht  krev^fe  f.  krävetes.  Der  andere  fall  tntt  ein  z.  b. 
in  roetfe  (rupes)  Maerl.  4,  4  43.  roedfe'«,  245,  gefcbrie- 
ben  (beßer  wohl  r6t/e)  aus  dem  Iranz^  röche;  tierdfe 
(hora  tertia)  S,  482.  altfranz.  tieree,  tiercbe;  ridfaert; 
frani.  richard  (erinnert  ans  friefiTche,  oben  f.  276.  und 
an  die  beruhriing  der  zungen-  undkiehllaute  überhaupt).  — 
Jf,  w^fpe  (vefpa)  lifpen  (balbutire)  (viirpelen  (vagarij 
berifpen  (caftigare)*  quifpel  (fafcicu)us)  orofpel  (cartilago) 
kSrfp  (crifpus)  etc.  —  ft  häufig:  gh^ft  ((^iritus)  gaft 
(bofpes)  prieftor  etc.  "^on  einzelnen  Übergängen'  in  cht. 
beim  kehllaut.  —  Jfc^  fchreibung  eines  doppelten  f.  foH 
vieUeicbt  ausfprache  'ßh  anedrücken?  häußg  vorkom- 
mend, z.  b.  alTce  (cinis)  .viOc,  biffcop,  c^lTc  (caltus) 
>^iffcen.  brieffcen  (nigti^e)  Heffeen  (Maerl.  4,  458.)  tuffcen 
(inter)  bloflben  (exltinguere)  4,  484«  IMCcen  (leiere)  %,  54. 
rüffcen  (ftridere)  u,  a.  m.;  geht  ein  cdnf.  vorher,  fo  ftebt 
lieber  einf.  f.  ak:  *inonfee>  ghedalfc  (clämor)  Hu]^d.  op 
St.  S,  404.  mall^  (vorax  :  valfo  Rein.276.).  Im  aiisiaut 
oft  fcb  filr  fc  gtfohrieben. 

(K.  G.  GH.  J.  CH.  H.   Q.  X.)  gutturales        =  • 

ten.  und  med.  lÜmmen  mit  der  go«h.  nord.  föchf. ; 
aunerdem  idaber  aucb  eine  afp.*  <^orhdnden  und  zwdr 
doppelte,  gh.  eh. 

(K.  C)  gefehrieben  wird  aus!..  Aels  c,  als  tac  (ra- 
mus)  ic  (ego)  bi^c  (pallidus)  bavec :  (aoclpfier) .  ftaero 
(fortis)  fuerc  (nubes) ;  iol.  Acts  k^  als  (iaerken,  fu^rke,- 
maken  (faeere)  naken  (appropinquare)'Vake  (fomnus)  b^ke 
(rivus)  breken  (frangere)  tökin  (fignum)  -graken  (dilu^ 
cefoere)  donker  '(obfcnrus)  drinkcn  etb.,  es  fey  dann, 
daß  durch  (yncope  ein  weiterer  oon f.  folge,  wo  o  wie- 
der einiriti,  z.  b.  maect  (faoit)  masctd:  (fecit).  Anlau- 
tend Aeht  k  vor '6,  ei,  i^  t,  als.'k4tnrien,  kerke  (ec-- 
defia)  k^ren,  keifer,  keittf  (franzii  cheX\ff  kinder,  ktl 
(allercallD) ;  vor  den  übrigen  voc.  und'h  n.  r  fchreibe 
\iA%'  mit  den  beften  hff.  t  (wiewohl  iü  ihnen  k  unierlau-- 
fen)  als:  carel,  can, '  coninc,  cdme,  ooonen,  cort,  cl^tie,* 
crachl  etc.  Der  grund,  weshalb  aniautetid  k  zu  fchM^-' 
ben  ifr,  fordert  es  auch  inl.  wegen  ^des  folgenden  (on^ 
betonten)  e  der  ilexion.  In  der  Verbindung  fc  bleibt 
durcbgßhi^nds  ,c,  wpnp,  auch  an-  oder  inl.  ^,  i  «darauf 
folgen.  . —  £a  (ragt  I|c^  punmelir  .  4)  i^ach  der  aus- 
fprache;    mich    düakl,.  «ein' lingttaltout  nach    (rief,   fitt^^ 

li  t 
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((«  977.)  für  k«,  kt  Qta,  obfchoD  die.«wilbben  k  und 
4? .  wecbfalnd«  (chreibung  ziemlM^  zum  biet  gebrauche 
flioimt,  läßt  fidb  idurdäkdus  nicht  vermuihen..  Irgendwo 
Würde  (onA  rpurweife  ein^färke,  tferke,  Ukrel,  denfen 
vorkommen  (frief..  tßerke/ tjerke,  eng.  eburcb;  Ifierl, 
^erly  engl,  churj;  Ihänfen,  eogitare)  zuixiahl  tf.  für  das 
romaüf  ch  gebraucht  wurde  (f.  499.).  VielMchl  aber  ku- 
let^  kß,  ki  etCL  etwa  wie  khä,  khi  abweichend  von  ca, 
CO  (c;;  ka,  ko)?,  .Dem  luaterfchied  von  gh  und.g  wäre 
dies  zwar  ang^meßent  wird  jedoch  dureh  keine  Icbrei^ 
biing  ch  oder  kb  beüttiigl.  und  auf  allen  fall  mOgen  fidi 
k  und  0  in  der  ausfjp^racbe  ganz  nahe  liegen,  wo  fie 
picht  eiaß  waren»  S)  nach  der  foedeutung.  In  der  re- 
ge) entfpricht  diele  top.  völlig  der  gothifcheo,  drinken,- 
drano;  br^ken,,  brae;  in  einem  feil  aber,  auch  der.goth. 
n^ed.,  nämlich  ,  aiiBlauteod  wird  ngbe  zu  .nc,  daber 
dwano,  fprane  :  di?aoc  (bibebat)  n^ioien.  ZufilUig  treffen 
diefeU)en.  rein>e»  in;  miltelh:  ein^  in,  beiden  oBAindarieD 
aber  au9  verfchi&daeni)- gmnde  ^  nlUnlich  mitt^.  ftebel 
tranc  eigentlich.  f..tranch.;  mittelniederlv  Ipraüc  f,  (prancb 
wie  die  ansiauto;  deoea  voc.  vovattsgehtyibeweifen  (mit- 
telh.  lac,  jacuit  und  fprach  di]i^iV{ii.mittelniederL  lach 
und  fprac).  ;       .    *   »      . 

(G)  Acht  Q«ir..imi  anlant  vor  den  vgnk  a,  o,  o,  oe, 
QU,  ae,  4),  df  und  den  fiq.  1.  r  aia  gafv  god^ ,  gula»  jgp^ 
gout,  gaet,  g6me,  glans,  gr6t.  Folglich  iHcbt  4)  »nlau- 
tend  vor  ^,.  i,  ^i  i  ;ei,.wo  gh.  gilu  :  2),  inlautend  ttber- 
biwpt  nicht,,  indem,  ia)  bei  folgendem,  flexions-e  gh  ein- 
teilt, ..wie  im  erften  fall.  /?)  bei  fyBcopen  .cA»  wie  iiii 
ddtten  falL  3j[  aualautiond  wiedßff  dicht,  weil  «)  hei 
voi*Aehendem  'Voq..cA  gefetzt  wird,  f!^) .  bei  vorfiehender 
liq.  aber  c,  als  balc,  .^ranc,  bl9rc  (igothb  balg,  fprang, 
bairg),  dinc,  cpnino  elc.  - 

(GH)  vertrittst  die  reine  med.  überall,  weim  ihr  ^ 
i,  ^,  i,.  ei;  ie.  iolgeki,,  gilt  alfo  nie  auslautend  oder  bei 
fyncopen,  wo  jm*  wiedärum  dem.  ch.  weicht.  Beifpiele 
des  gh.ßndc  die  häufige  vorpartikel  gbö-*,  gh^ven  (dare) 
gbifte>(doniim)  gb^ftt  Odat)  ght  (voe)  vraghen  (quaerere) 
Qghea  (oculi)  hoghen,  (altum)  .  im^^negtie«  (erebrum)  co- 
nkugbinne  (regina)  eta  Dia  hlT.  befolgen  aber  des  gf^ 
brwchi  naehlaßig  und  ieUen  oft  g.  für  gb  "*) ; '  im  Rein. 

^■1  il..       ;      I        tili  t  '•*        »>;.'.';. 

♦)*  igelten  gh  fUr  g)  vgl.  ghone  * üaerV.  4 ,  9.  50^,  t  gone  4,  «. 
^virtowohl'  hier  def  tibdfgahg  attB  ^JM^  Mb  enUchal^gt; 
voriun  L  «74.  lüM  ikh  ea  veHlBhri^lMn|U     «    , 
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ift  er  forgfältiger  beaohtet,  als  iii  ülen  aosg.  Haeriapts, 
ohne  Zweifel  aber  begründet  uM  uralt,  wie  fchen  die 
alih.  aftialogie  einiger  mundarten  be^^eift  (f.  483.),  Ob 
dem  wechfel  zwifchen  g  und  gh  der'  zwifcben  t  und  k 
begegene,  faabe  ich  vorhin  gefragt;  eine  unähnlichkeit 
beider  liegt  übrigens  darin,  daß  k  auslautetid  und  bei 
fyncopen  m  c  wird,  hingegen  gh  nicht  su  g,  fonderti 
eh.  Dem  unwandelbaren  goth.  g  in  giban;  gaf,  manag, 
mänagan,  fteigan,'  fläig  enifpredben  d#ei  nieder!;  läüt-^  . 
modificationen  in  gh6ven,  gaf,  mftnech,  m^neghen, 
ftighen,  A6ch.  —  Übergänge  der  bied.  in  den  voik  n, 
vermiltelA  dee  w  find  mehr  bemerkt  werden,  hier  fidde 
ich:  becnaufe  (oorrode  eam)  Rein.  280.  A.  becnaeckfe 
von  becnaghen;  foghen  (foes)  :  mogben  Mäerl.  4,  408  ete. 
Vom  Übergang  in  j  fogleioh. 

(J)  vom  voeal  i  genau  2U  fondern,  man  fohnetbe 
lemen  (aiiquis)  uiemen  (nemo,  :  fniemeii  liaerl.  4,  456.) 
iei  (aliquid,  :  biet  Rein.  369.)  aber  jtSghen  (contra) ;  taUt^ 
lieh  Huyd.  op  St.  ä,  489.  jägheMo  f.  i^heltc,  8,  245. 
das  richtige  ie  (linquam).  —  Diefes  j.  kommt  überein 
4)  mit  dem  mittelh.  In  ja  (imo)  jaghen  (venart) .  jaer 
(annus)  jammer  (planctus)  Jone  (juvenis).  2)  mit  dotii 
mitteih.  g  in  jöghen  (contra)  jan  (fa^et)  jonnen  (favere) 
jonfte  (favebat)  jicht  oder  jucht  (arthritis  Maerl.  S,  338.); 
umgekehrt  lieht  ghäne  oder  gone  (ille)  und  beghien 
(confiteri)  Rein;  360.  It.  des  mittelh.  j(^ner,  jehen.  3)  in 
roman.  Wörtern  als  j6lie,  joelie,  joye,  jufroet  etc.  4)  zu- 
weilen fohwindet  es  völlig,  z.  b.  in  tögen  ft.  tö-*jdghen, 
t'jeghen  (Huyd.  op  St.  2,  255.)  mittelh.  zö  -  gögene 
(Nib.  6747.)  angelf:  togägnes.  Ob  biechte  (confeiTio)  Rein. 
360.  aus  bjöchte,  bej^^dite,  begbicfate  entfpringt?  5)  in-  '. 
iavtend  wohl  fehr  Telten,  und  vielleicht  zu  i  oder  gh 
geworden,  ich  finde  merje  (equa,  merie?)  Maerl.  4,  496. 
die  rotnan.  maelghe,  faelgbe  (maillC;  faille)  Huyd.  op 
St.  2,  436.  hörghen  (depopülari)  id.  4,  362. 

(GH)  mehrfach,  4)  vertritt  im  au^laut  (im  inl3«t  bd 
fyncope)  das  gh,  als  plöghen,  plach;  nighen,  n^oh; 
flagbeui  floech;  vraghen,  vraechde;  claghen,  claedide;' 
dadh,  gen.  daghes  (dies)  mtoech  (inultus)  honicb,  gen. 
bonidis  oder  honighes  (mel)  heilech,  gheheilechi  oder 
gheheilegheV;  oghe  (oculus)  6chfienMe  (manifeftu<<  Maerl. 
4,  404.)  mach  (poteft)  maechfcien  (forfan,  d.  h.  evenire 
poteß,  nedniederl.  in  miffchien  verdreht,  Huyd.  op  St. 
2,  380.).  Ausgenommen  die  liq.  Verbindung  nghe,  welche 
ausl.   nc  hekomint,   z.  b.  conine^   gen.  coninx  oder  oo-: 
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Diiighes    (nicht    ooQineh,    eoninchs),    darum    rdint  ganc 
(ganghes)  auf  daric:  (dankes)  dranc  Maeri.  3,  23.  4,  138; 
hingegen  gilt  der  auslaut  rch  z.  b.  bärcb,  gen.  bSrghes 
6der  bfSrchs  (Maerl.  4,  36.)  nicht  bärc,  gen.  börx,  foig- 
lieh    nicht    reimend    auf  wSrc    (opus)     dörc     (ciericas). 
Yermuthlich    auch    Ich,    z.  b.   balch,   balchs,   kein  balc, 
•balx.     Der  raitft^lb:  afp.  ch   ift   diefes  niederl.  eh.  nicht 
genau    zu    vergleichen ,     es    fcheint  -  mehr   auslautende 
fchärfung  des   gh,   daher  meine  behauptung  f.  4S4.  daß 
vom  g  kein  fpning  auf  ch  füge,   darunter  nicht  leideL 
Denn   ch   entfpringt  hier  aus  gh.  -^  2)  in  der  verbind. 
cArgieicht  ch  dem   miitelh.   ht,   ausnahmsweife  dem  A: 
mehr  davon  unten.   -^  3)  ch  vertritt  das  roman.  c  frem- 
der Wörter,  vgl.  cheins  (cenfus)  Maert.  4, 454.330.  madi^ 
done  4 , 4  47.  pörche  (perfia)  perchevaei  (perceval)  woneben 
aber  auch  tf  und  f  gefchrieben  wird,  alstfeins2, 4  44 .  p^rfe, 
penfeväel.      Merkwürdiger    ift   das  aus  dem  hochd.  mit 
beibehaltnem  zifchlaut  geborgte  chieren  (ornare)  chierllc 
(ornatus)  chierheit  (pretiofitas)  Maerl,  4,  8.  433.  256.  3, 
250.  auch  cierltc,  ßerlto  gefchrieben  Huyd  op  St.  4^  356; 
oder  gehört  es   unter   die  f.  497.  befprochenen   werter, 
deren  tf.  f.  dem  hochd.  z  etitfpricht?    und  hat  die  nie- 
derd.  mundart  nicht  ein  dem  hochd.  zier  analogeres  tier 
befeßen?  (vgl.  f.  424.  454.)  wobei  feibft  die  niederl.  re- 
densart  goedertiere,  quadertiere,  mön^erUere,  tw^tiere, 
putertiere  (Maerl.  4,  8.  277.  322.  2,  30.  aant.  443.)  erwtt- 
gung  fordert.      Wäre  aber  auch  letzteres  tier  ganz  ver- 
fchieden  von  erfterem  chier,   fo  glaube  ich  doch  kaum, 
ilaß  man  diefes  aus  dem  roman.  dier,  chier  leiten  dürfe, 
weil  das  neuniederl.  verGeren ,    vercieren  ganz  die  be- 
deutung  des  hochd.  verzieren  (ausfchmttcken)  hat. 

(H)  gilt  nur  anlautend  und  zwar  herrfcht  hier  ganz 
der  f.  488.  bemerkte  doppelte  fehler  4)  daß  ein  ui^b<>- 
riges  h.  dem  reinen  vocalanlaut  vorgefchoben  wird,  z.  b. 
h^ten,  hat,  h^cht,  hören,  hoghen,  höt,  hts,  hodevaer,  bout, 
hoever,  hüt  etc.  ftatt  öten  (edere)  at  (edebat)  6cht  (poftea) 
oren  (aures)  oghen  (oculi)  ^t  (juramentum)  ts  (^acie.^) 
odevaer  (ciconia)  Ai  (ex)  out  (vetus)  oever  (ripa) ;  desgl. 
in  der  corapofition  z.  b.  ontherven  gh^h^nt  f.  ontKrven 
(exhereditare)  gh^önt  (finitus).  2)  daß  umgekehrt  das  ge- 
hörige h  apharefe  leidet,  z.  b.  adde,  alp,  aerde,  öch,  «ne  f. 
hadde  (habuit)  halp  (juvit)  haerde  (duriter)  h6ch  (altus)  hane 
(gallus)  und  inder  compof.  heilecheit,  boef,  böndeli  ke, 
reinaert,  reinout  f.  heilechheit,  befaoef  (neoeOitas)  be- 
höndelike,    reinhaert,    reinhout.      Beides  ift  der  fpracbe 
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naehiheilig  und  mengt  i.  b.  bout  (veius)  mit  faout  (lig- 
num)  QQd  haut  (tenete),  aert  (durus)  mit  aert  (modus); 
folche  Wörter  Heben  oft  im  reim,  vgl.  Rein«  332.  hogbe 
(ocailus)  :  boghe  (alte)  342.  hüt  (ex)  :  büt  (cutis)  370.  hals 
(coUum)  :  als-en-bals  (pariter?)  wofür  362.  als-ed-als 
gelefen  wird.  .  Yermutblich  hat  der  vorhergehende  aus- 
laut  (je  nachdem  er  liquid  oder  vocalifch  ift)  einfluß 
auf  diefes  zugefügte  oder  weggenommene  h.  nur  laßt 
lieh  keine  regel  daraus  machen,  vielmehr  gilt  fchwan- 
kende  willkUj*,  vielleicht  gewohnheit  bei  einzelnen  for-^ 
men,  (b  finde  ich  fall  Überall  godfat  (maledictio  f.  gods- 
hat,  dei  odium)  Haerl.  4,  62.  Rein.  367.  und  Huyd.  op 
St.  2y  350,  wo  einmahl  godshat,  Haerl.  2.  496.  fogar 
ein  part.  gbeg^tfat  (maledictus);  eben  fo  bfiufig  ftehet 
övorde,  6vaerde  (fuperbia)  feiten  h6v6rde  (Maerl.  2, 
425.).  —  Das  inl.  mittelb.  h  iA  hier  entw.  ganz  wegge- 
fallen (vgl.  vlien,  fien,  tien  mit  fliehen,  f^en,  z6hen) 
oder  SU  gh.  geworden  (boghen,  faghen,  mit  h6hen>  fA- 
hen);  in  der  verb.  ht  zu  cht;  das  ausl.  mittelb.  ch  für 
ein  älterem  b.  entfpricht  dem  niederl.  ch.  — 

gemination,  (CK)  =  mittelb.  ck,  vgl.  decken  (te- 
gere)  fcricken  (terrefieri)  micken  (intendere)  blicken 
(intueri)  etc.  auslautend  und  bei  fyncopen  erwächft  einf. 
tenuis,  als  blic  (intuitus)  hlict  (intuetur)  blicte  ft.  blickede ; 
daher  auch  der  gen.  von  blic  entweder  blickes  oder  blix 
(d.  i.  blies). 

(GGH)  =  mittelh.  gg,  als  rigghe  (dorfum)  bnigghe 
(pons)  etc.  aber  in  manchen  Wörtern,  die  dort  einf.  g 
haben,  als  ligghen  (jacere)  legghen  (ponere)  fegghen  (di- 
cere).  Zuweilen  wird  Qgb  für  g^  gefetzt  (Huyd.  op 
St.  4,  4.)  fdlfcblich  aber  fUr  gh;  die  fchreibung  co- 
nincgbinne  (oder  conincginne)  ift  fo  tadelhaft  als  doncker 
f.  donker. 

gtUt.  Verbindungen.  1)  anlautende  GL.  GN.  GR.  GL. 
GR.  QU.  letzteres  häufiger  als  im  mittelb.,  beifpiele: 
quäle  (cruciatus)  quaet  (malus)  quauHs  (quafi,  proforma 
Rein.  349.)  quäne  (vetula  Haerl.  2,  240.)  quittfen  (vulne- 
rare)  quic  (vivus)  etc. ;  nicht  vor  o ,  oe,  u,  ü.  —  2)  in- 
und  auslautende.  Das  mittelh.  hs  wird  ausl.  zu  f,  inl. 
zu  IT.  ^-  X  bedeutet  es  (nicht  chs)  und  kommt  oft  vor, 
beruht  aber  immer  auf  fyncope^  zgl.  aex  (fecuris  Maerl. 
3,  22.)  blexem  (fulgur)  f.  blecfem,  d.  h.  bleckefeme; 
houdix  Maerl.  3,  250.  f.  boud-ic-^f;  ghelux  (:  poUux 
MaerL    4,   408.)    f.    gheluckes;    havexberch    (babspurg) 
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fpr6x  (kqüeris)  jonghellnx  (ädolefGeiitis)  iaDXt'  tongifß- 
inos)  f.  Icmolt,  langheft.  Diefes  x  ift  daher  dem  angelf. 
und  altn.  x  *=:  hs  unvergleichbar.  -^  CHT.  dreierlei 
i)  uz  mittelh.  ht^  als  nacht ,  achte  (octo)  achte  (cura) 
mochte  (valuit)  brochten  (attulerunt)  locht  (lux)  licht 
(levis)  etc.  2]  =r  mittelh.  ft,  als  cracht,  achter,  echt, 
föchte  (lenis)  etc.  oft  noch  mit  ft  wechfelnd,  vgl.  vor- 
hin f.  493.  '  3)  =  mittelh.  A.  merkwürdig  in  dem  häu- 
figen Worte  l^achter  (dedecus,  vituperatio  :  achter  Rein. 
278.  vgl.  Huyd.  op- St.  3,  425-447.  (neuniederl.  wieder 
laller);'  eine  befiäligung  der  f.'  416.  wahrgenommenen 
Übergänge  des  ft  in  ht,  womit  auch  die  des  ch  in  f 
und  tf  (f.  502.)  zuf.  gehalten  werden  müßen.  Übrigens 
gilt  mittelniederl.  for6ft  (Huyd.  f,  248.  249.)  — 

Schhißbemerkungen. 

syaflMatim  bei  H  und  ff  berührt,  laßt  fich  aber 
durch  weitere  beifpiele  belegen,  wie  malltc  (qnisqne) 
f.  manlic^  manghelfc,  fo  fteht  ballinc  (extorris)  f.  banlinc. 
Diefe  gemination  durch  affim.  hat  gleich  der  org.  gem. 
nothwendig  kurzen  voc.  vor  ficb;  nicht  aber  fcbeinbare 
gem.  durch  fyncope,  z.  b.  ICidde,  16dde  oder  contraction 
(vgl.  f.  492.).  —  2)  inl;  gemination  vereinfacht  ßch  ausl. 
wie  im  mittelh.  und  felbft  durch  apocope  eines  vocals 
wird  diefe  Vereinfachung  hauSger  möglich,  %la  im  mit- 
telh. Daher  reimen  bot  (lectus)  und  n6t  (rete)  Rein.  318. 
Maerl.  2,  437.,  jenes  für  bedde,  diefes  für  n(<tte  liehend; 
mittelh.  nur  bette,  netze,  kein  bei,  nez  daneben.  Der- 
gleichen den  fprachformen  fchttdliche  kürzungen  erleich- 
tern freilich  den  reim.  —  3)  die  xeimhmfi  erkennt  auch 
hier  gewiffe  verwandtfchaften  der  .conf.  So  reimt  bis- 
weilen V  (  ='  bh)  :  gh ,  als  begraven  :  daghen ,  leven  : 
pl6ghen  Stoke  4,  54.  2,  265.  (ibiq.  Huyd.);  noch  häufi- 
ger f  (=  ph)  :  ch,  als  fcrifte  :  wichte  Stoke  3,  370.,  ja 
dies  hat  förmlichen  Übergang  des  ft  in  cht  gefordert; 
vgl.  den  auslaut  flach  :  ftaf  reimend  Rein.  299.  Seltner 
finde  ich  zweierlei  tennes  gereimt,  doch  Rein.  372.  tra^ 
(traxit)  :  dat  (illud)  noch  feltner  f  auf  d  in  lafet  :  verfa- 
det  (fatiatus)  Rein.  282.  Gleichheit  der  voc.  ift  gewöhn- 
lich beobachtet,  man  müfte  denn  lieber  ungenauen  reim 
als  fchwanken  zwifchen  getviffen  voc.  annehmen,  alfo 
wärt :  fpaert  ( oben  f.  469. )  wie  z.  b.  kni^chte  :  nachte 
Stoke  3,  261.  4)  inclinatioh,  zumahl  der  pronomin«*)!- 
formen,,  hat  weit  häufiger  ftatt,  als  im  mittelh.,  die 
fprache  gewinnt  dadurch  viel  gefchmeidigkeit  (Vgl.   das 
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angetf.  unA  frief.  f.  SI68:  MO.).  Bier  die ^iditigfteh 
beifpiele.  u)  vom  neutralen  art..  tet  (der  al^afan  felbft 
dat  Tertritt)  tvird  Moß  d^»  ausl.  t  behalten  üiid  deoi 
fubft.  angMittfigt,  als:  tfike»  (regntim)  ttevm  (vita)  1t«ebt 
(lax),  tgat  tforamen)  thts  (glaoles  Rein.  349.)  lautet  eber 
diefes  felbft  lingualifch  am,  ehsi  feonf.  ausgeAcflen,  t.  b. 
ÜD  ( ftaimum )  flir  dat  oder  li^tr '  tin ,  ftait  tHSti ;  torp  fter 
h<^t  dorp,  ftatt  fdorp;  t^rde  (tertiüm)'  f.  b^t  d^lrde,  t'd^rdd; 
weniger  gut  bMl>t  die  anA.  a>ed,  mit  verfohlucktem  t^ 
b\s  dac  (tectiim)  für  tdac  <vgl.  oben  f.  487.)  nöcAi  iebler- 
balter  (indeflen  meHt  vor  1  und  b)  Hebt 'zuweilen  dtocbt 
(Maerl.  3,  296.)  f.  tischt  (lui)  dbdide  (3,  484:)  f.  tb^lde 
(imago)  (vg).  EWiyd.  op  St.  3,  450.).  Geht  dem  fUbft. 
praep.  oder  adj.  mit  liq.  atislaut  vorher,  ft>  Irimt  fich 
das  t  lieber  diefem,  als  dem  fobft.  föiber  an,  s.  b;  int 
rike  (in  regnum)  alt  volc  (omnis  turba,  nicht:  al  tfolc.  — 
j?)  ebenfo  bleibt  vom  gen.  mafc.  und  neutr.  d(^  nur 
das  r  entweder^  dem  lii^v  v^leb^end  ( fconinx ,  regis ; 
fnachts,  noctis,  fpapen,  presbyteri)  oder  einer  yorfte- 
henden  praep.  (t6s  conin^j  ad.  regis) ;  .zuweilen  wird,  das 
d  wieder  hörbar,  doch  wegen  des  folgenden  f  in  t  ver- 
wandelt, z.  b.  ints  16ts  duvets  harne  (in  nomiile  mali 
diaboli)  fteht  f.  in  dös  I6des  d;'n..  Rein.  3f2.  —  y)  der 
art.  die  incliniert  mit  weggeworfnem  ie  vocalanlauten- 
den  fubft.  z.  b.  dörde  (terta),  doghen  (oculi)  dandre 
(alii).  —  8)  i$e  praep.  trim,  üt,  up,  tö  ziehen  den  art. 
an,  behandeln  ihn  aber  nicht  auf  gleiche  weite;  nämlich 
up  und  m6t  läßt  ihn  ganz,  affiiuiliert  nur  d  zu  t,  als: 
upten,  raetter,  möttien,  möttem  f,  up  den,  möt  der  etc. ; 
tx  «rträgt  kein  gem.  nur  einf.  t,  als  üter,  Aten  f.  üt 
der,  ütden;  nach  t^  verfcb windet  außer  dem  aüslaut 
alles:,  tßs,  ter,  tön  f.  tö  dös,  te  dör,  tö  den.  —  *)  die 
praep.  lö,  wenn  kein  art.  vorhanden  ifl,  telint  fich  ans 
fubft.  oder  adj.  z.  b.  t^ren  (ad  honorem)  tötene  (ad 
edendum]  tfinen  (ad  fuos)  thAwaert  (zu  euch-wärts) 
Rein.  353.  —  S)  inclination  des  pron.  hfSt  (außec  dem 
obigen  fall,  wo  es  do^  vejrtritt)  daert  (daer  bl^)  hit  (fai 
bot)  jaet  (j&  \\H)  foet  (f&  bot)  wl  lefent  (läfen  h^t)  aUt 
(a)s  hm)  alfict  (als  ic  höt).  —  17)  incl.  des  pron.  hi  oder 
hie  mit  vermuthlicher  kUrzung,  dädi  (d^de  hl)  haddi 
(badde  hl)  peinfdi  (peinfde  hl) ;  ebenfo  foe  (illa)  mit  kUr- 
zung inyb,  als:  datfo  (quod  illa)  Rein  334;  ft  (eam)  in 
fe,  als:  fife  (illi  illam) ;  der  acc.  h^m  wird  zu  -en6,  als 
ickeae  (ego  eum)  leidene  (ponebant  eum),  wobei  ein 
ftficfc  von  der  flexion  des  verbi  verloren  geht,  vgl.  mocht- 

Digitized  by  VjOOQIC 


506    .^v     ^     I.  mittelefuglifohe  «Dco/e. . 

fino'  (ftMnoi^bten  fi  hetnywortfioCf-  wc^en  &)  Huyd  op 
St»  13,  469.  —  >&)  incLvon  ö&  (ea>  z.  b.  bäts  (h«t  es) 
dats  (dat  ^a)  dils  (dit.ea).  watti  (wj»i;  ^)  dins  (dit  eo  es) 
Ma^l.  a«  465.  —  «)  van  daer  (iU)  bleibt  bäiiQg  nur  -re 
übrig:,  als  fpringenrei  maectenre'  f.  ^ringen  daer  etc. 
Maerl.  4,  36.  69.  offdre  f.  #f.daer  4,  4U.  —  x)  vermifchie 
fillle:  «wattan  Rein.  883.'  (i^at  dan)  nochtan  (nocb  dan) 
datia  (dat.d^i)  Maerl.  3,  83.  iodoe  (haud  facto),  —  Es 
gibt  noch  andere  beifpiele  und  felbll  für  die  vorgetrage- 
nen feinere  beftimmungen;  hier  (eilte  bloß  der  bedeo- 
tende  einfloß,  der .  inclination  auf  die  lautverhälinilfe  ge- 
zeigt vi^erden:  Man  vgl.  oben  .f.  374.  878.. 378.  384.  Notb- 
wendig  und  .die  anlebnnpgen.  nicht  ttblsraUi  oft  Aeben 
die  v^iUen  formen,  z.  b.  dat  gras  (nicht; aber:  het  gras) 
neben  tgraa.  (fllr  het  gvas)  ete^    •. 
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loh.  gebe  aus  mangel  an  räum  und  , zureichendem 
Audium  oberflächliche  UberBchten. ,  Dje  quellen  fiod 
nicht  unbedeutend  und  zu  genauerer  bearbeitung  einla- 
dend; außer  Triürem  .und  Cbaucers  ^erken,  Hebt  das 
wichtigfte  bei  Ritfon  und  Weber  gefammeit,  der  zeit 
nach  fallen  fie  wiederum  dem  43.  und  >  44.  jahrh.  zu. 
Schon  die.  niederlandifcbe  fpraq^e  zeigte  größere  zumi- 
fchung  romanifcher  Wörter  al^  die  hocbdeutfche ,  doch 
eine  unvergleichbar  geringere,  als  fie  im  englifchen  eiu- 
getreten,  ill.  Offenbar  haben .  die  materiell  immer  noch 
überwiegenden  deutfchen  l^ellandtheile  in  der  gefellfchaft 
fo  vieler  fremder  Wörter  und.  laute  von  dem  organifchen 
Verhältnis  (owohl  der  buchüaben .  als  der  flexionen  man- 
chtes  verlieren  müßen. 

Mittelenglifche  vocale. 

Im  mittelh.  half  der  klingende  und  ftumpfe  reim 
lange  oder  .kürze  der  "Vocale' erkennen.  Die  mittelengl. 
^rache  hat  aber  keine  tonlofen  e  und  i  im  Gnne  des 
f.  373.  au^eftellten  unterfchiedes ,  fondem  lauter  ftumme, 
folglich  nur  ftumpfe,   niemahls  klingende  reime*).    Dies 


*)  Tyrwhitt   im   etTay   oo    the   verfiflcation    of  Cbaacer   neDni 

-  e  feminine  (pronoanced  with  an  obicare  evanercent  Tound) 

was  ich  tonlores  e;   e  mute,  was  ich  ebenfalls  Anmmes  e 

nenne,     nimmt    aber    irrthttmllcfa    im    reim     e    feminine 


Digkized  by  VjOOQIC 


libren  -^\ß  ftropbfCpken  \gQ4>chto  augenbljcUiqh^  in  de- 
nen .allen  :  law^ .  (nomen)  £are  (ire)  calft  •  (appaUare)  UQe 
^ofpulari)  abtde  ,(iiH)r9.rij  ftAne  (l^P^ß)  ftc«.fo  pjni^lbig  rei- 
nen als:  man  (vir)  fall  (cafus)  is  (eA)  band  (manus)  etc. 
Beide  mundarten  erfpbeiDen  hier  {)ei /^leich^m  ftreban 
in  roerkwUrdigep  gegenfalz :  die  hochdeütfche  verdun- 
kelt alte  kurzen,!  indeo^^  fie  zwei^Ibig^  Rumpfe  reime 
allmählig  in  klingeinae  wandelt ;  die  englifchiei  bewirkt  dasy 
feJbe,  weil  fie  alle^  klingenden  zu  ejnulbig  Rümpfen  wer- 
den la^t,  einfilbige  wör^r  aber,  ihrer  , einförmigen  bey 
ionung  wegen  die  alte,  kurze  Ichwerer  bewahren  kön- 
nen (oben  f.  18.  \9,\.  Man  darf  annehmen,  daO  in  be- 
tonten Worten  deut Cohen  (lammes  (auf  die  ich  mich 
hier  befchränkep  muR]  kurze  vocate  nur  vor  geminier- 
ter  oder  fonft  doppelter  confonanz  eintreten^  nicht  aber 
vor  einfacher  mit  folgendem  Aummen  e.  Organifch 
einGIbige  formen,  auf  einfache  confonanz  anslauten(], 
pflegen  bald  den  kurzen  voc.  beizubehalten,  i.  h.  was 
(foit)  that  (id)  bis  (ejus)  bald  ihn  durcji  zufügung  eines 
unorg.  dummen, e  gleichfalls  zu  verlSlngem,'  z.  hr.  bdre 
(nudus)  bÄre  (portavit)  fÄke  (caufa)  überhaupt  fcheinexi 
die  laute  a ,  e ,  o  in  vielen  fällen  nicht  allein  gleichbe- 
deutig,  fbndem  auch  in  d,  6,  4  übergängig. 

(A)  beifpiele  4)  vor.  geminationen:  halle  (aulp)  alle 
(orones)  thanne  (tum)  .2)  vor  conf.  Verbindungen:  balde 
(audax)  hald  (tenere)  cald  (frigidus)'  lanä  (.terra)  band 
(Ugavil)  fang  (cecinit) ,  arm  (brachium)  barm  (finüs)  craft 
(vis)  afke  (poftulare),  3)  in  einlilbigen  Wörtern:  man 
(vir)  can  (fcivit)  fat  (fedit).  —  Diefes  a  entfpricht  alfo 
dem  angelf.  a ,  tt  und  ea ,  in  der  wirklichen  ausfprache 
mag  der  laut  gefchwankt  haben  zwischen  a ,  M  und  o, 
welches  letztere  vor  den  liquiden  verbind,  felbll  gefchrie- 
ben  wird:  hold,  oM,  cold,  lond,  bond,  vermuthiioh 
aber  langes  6  ift.  Sicheres  laßt  fich  nichl  beftimmen*, 
da  fogar  die  a  der  dritten  art  auf  lange  a  reimen,  z.  b. 
man,  bigan  (coepit)  auf  tLäne  (lapis)  tÄne  (carptus). 


an.  Das  gewöhnliche  versmaft  in  den  C.  T.  halle  ich  dir 
zehn  -  nicht  für  eilffilbig  und  Wörter  wie  ptlgrinlage, 
corage,  ordinanee,  im  franz.  allerdings  noch  klingendi 
reimen  fchon  bei  Ghaucer  Itumpf.  Aufser  r^im  hingegen 
kann  nach  umfländen  .  Ihr  Ilummes  e  freilich  im  vers  für 
eine  ßlbe  zählen,  wie  auch  das  roittelh.  namen  (nomine) 
manic  etc.  welche  im  reim  einfilbig  flnd,  mitten  im  vecs 
zweifilbig  feyn  dürfen  (f.  den  nachinig  zo  f.  8e4.  378-^7«.) 
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Bas  L  nüttelenglifth^  totale: 

(E)  tlieilsf'i^.  'als  hei!  (inferi)  li^Hdö  fleölos)  etiä« 
(flnis).tfaBils  6^\(m'  (campus)  feh^  f^l^p^^)  *^^^  (Hella). 

(1)  thells  orga'nifch,  als  1)  wjll6  (Vilunlas)  tilje  (us- 
qii^)  inne'fintuä).  2j  milde  (lenis}'  childe  (infans)  tniü 
(lac)  blind  (ppecus)'thing  (res)  f winke  (labor)  miffe  (ca- 
rer^)  3)  in  (praep.j  begin  (Ihcipere)  is  (eft)  —  thdls 
für  das  org  u.  aius  deflen  umlaüt  ddp  afagelT.  y  e'^acb- 
fend  (f.  228,),  afsr.kiffe  (otculari).  ,fille  (implere)  kinne 
(genus)  niindö  (memoria)  king  (rex)  yrng  (juyems)  olc. 
Of)  beiderlei  i  vor'ld,  nd,  alfo  in  den  wöitetn  wild 
(fenis)  mild,  child,  blind,  grind  (qaolere)  mind  tind 
äbnlfchen  Tcbon  in  1'  verlängert  werde?  weiß  ich  niöht; 
analog  aber  wäfe  das'  fchwanken  des  ä  vor  Id,  nd  in  ä 
oder  0,  und  der  übertritt  des  U  vor  .d^nfelbeä  bücb- 
Itaben  in  oti.  '  , 

1,.  (0)  beifpie|le : .  Xuiocke  (veftis  mufiebr. )  morrow.  oft 
(fa^pe)  dohteir  (filia)  gpid  (aiirum)  molf^e  (pulyis)  tooge 
.(lingua).  :       ,  > 

(U)  unter  allen  kurzen  vooaleo  (in  Wörtern  deut- 
^cljiea  Ursprungs)  der  feltenlle;  beilpielp:  füll  (plenus) 
bull  (taurus)  bui  (fed)  XuOl  (den$)  tpr&e  (vertere)  etc. 
Vor  Id.  nd.  iil  er  in  ou  Ubergeg^^geD ,  z.  b.  hound, 
found,  ftounde,  (houlder. 

.  '  ,(Y)  mit-  i  jetzo  gleichbedeutend,  alfo  entbehrlich 
und  um  fo  mehr  zu  vermeiden,  als  eß,  für  den  kehllaut  j 
eingeführt  ift;  man  müfte  fonft  z.  b.  yyng  f.  ying  fchrei- 
Jben,  wie  Ritf.  2,  92.  wirklich  pleyyyng  f.  pleying  zu 
lefen  lieht. 

(AA)  ä)  iH  4)  organifch  z=  angeir,  A  in  brMe  (latus) 
^dde  (equitavit)  töte  (panis)  bAme  (domi)  bAne  (es)  It^ne 
(lapis)  äne  (unus)  4re  (bonor)  wAr»  (erant)  hire  (orinis) 
iiAte  (calidus)  g^t  (capra)  etc.  2)  unorganifch  verlänger- 
tes a  in  mäde  (fecit)  glAde  (la^us)  n&me  (nomeii)  täne 
(capere)  ikre  (ire)  b4re  (tulit)  fpÄre  (parcere)  yÄre  (para- 
tus)  hAre  (lepus)  cäre  (cura)  cAfe  (cafus)  eto.  3)  Aehi  es 
auslautend  in  einfilbigen  formen:  gA  (ire)  mA  (magis) 
wA  (calamitas)  flA  (ferire)  bA  (ambo)  etc.  In  allen  drei 
^fallen  find  QbergdAge.in  6  febr  geläufig ,  daneben  auch 
andere  in  ^  vorkommend.  Etf  reimt  mA,  116,  gö,  bA 
Auf  tA  (pt'aep.)  dA  (facere)  zuweilen  flA,  gA  auf  trA  (ar- 
bor)  hA  (ille) ;  femer  Are  (bonor)  fAre  (valde)  lAre  (doctri- 
na)  bAre  (tulit)  Ane  (unus)  ftAne  (lapis)  hAroe  (demi) 
nAme  (cepit)  auf  dAne  (faotus)  fAne  .(m<«)  cAme  (ve- 
nire),   zuweilen    andi    wAre   (erant)    h^re   (criois)    yAre 
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(Qii^TO).  Hieraapk.i^  die  wirUijQ)t^  ^^^^ofici'  k»wm 
feftsob^ltflQ,  fie  fetwQi^t.  swilch^o,  A,  .6,j^  nnd  gew;iQfi 
wMlar  k(WHDen  ,AiiM«r  dreierlei  gcrfHqlt  ver«i  4,  b.  (wrr 
bMe,  fakbAdke,  fairb^de  (pulpritv^)«^!  lo  (h»pi  m^iftw 
berrfchl  jfodooh  ewe  oder. die  andere. Tor^  ^«3^.  fiode^'Mi 
k«ÄB  tee,  bAme  oebeo  ioe,  hftipe,  /^q»^  bbrQd.and  K«m 
wdre,  häH  neben  w^ure,  bAre,  w^re^^  bftve;.  4  kaDnin^ 
die  allgemeiD  gültige  t  urfprUngliiüiqu  .forr»  b^rai^M 
werden ,  Buweilen  triflft  man  aucb  aa  (^efcbrieben .  z.  b. 
in  ChaucerS  houY^  of  fame  254.  caas:  Ene^s,  10  daß 
bier  an  die  neaengl.  aqsfpracbe  k^s.nicbt'zu  .denketi'.m^ 

(EE)  6,  4 )  brgaoifebe  •  länge  ay  ;c:  angelf .  6,  mittelk.i 
Be:  brMe  (panis)  Mde  (equns)  fpi&de  (felieillas)  bMkr 
(fangnis)'  fdke  (qnaerere}  k^ne  (audax)  gr^fae  {viridis^ 
fw^te  (dalds)  f^te  (pes)  gr^le  (falutar^)  p)  zzi  angalL  ^^> 
e4,  anttelb.  6y  ou:  d^de  (mors}  iiMe'{iiecefGtas)'  i^6de 
(ruber)  4ke '(etian>)'dre  (auris)  höHe>  {audire)  l^s  (folatot)' 
dite  (elegit)  grftte  (magnus)  n^te  (Jmmei^Miib)  7)  =  an-v 
geir.  £,  ipittelb.  ie:'  m^de  (mer^es)'  «d^O'  (animai). 
^  r=  angelf.  fie,  mittelh.  ei:  16de  (,duo0re):''br6de  (lati^ 
tudo)  d^le  (par8)'el^e  (puras)  bMei'(oaIop)'>b6te  (vodare^ 
e)  =1=  angelf.  ee,  mitielb,  ä:  wMeXveftfa)i'd6de  (factum^ 
bMe  (rogabant)  nMe  (confilium)  1  •  {l^le  (cbaiybs)'  fl^pcf 
(dermire)  y^ne  j^annos)  wßre  (eravl)  b^re  (portabant)- diA 
(adebanl)  Rr^te  (ida)  1^  (finere).  0  -^'angelf;  «b,matt«^ 
telb.  ie:  b^e  (offerre)  y^de  (ivii))  l>^re  (eerevifia)  UMi[ 
(ftir}  f^ke  (aeger)  ttoe  (damnum^'lkfflidtio)  iebAi^e  (p«l«4 
dier)  g6te  (fandere).  -^  %)  unor^antfehe  länge datticl 
und  e^  als:  qu^ne  (regina)  f^ne  (M]fus)>ftdde  (loous)'i6ie 
(edere)  m^ie  (inetiri)  wöle  (bene)  elei'  ^^-^  d)  auslauteo 
U  (iHe)  ro6  (mihi)!  tb^  (tibi)  tr^  (arbor)  Ütir^  (tres)  fä 
(videre)  b^  (effe)  fr^  (über)  gl^  (glaudiutu)  itcr  ^^Au» 
allen  diefen  beifpialen  erhellt,  wie  vM  uhfyrttof^lcb  ge^ 
fcbiedene  laute  bier  tuf.  fließen,  wietinOoberiüire'aoa*^ 
fpracbe  gewefen  fej'n  •  Ddag.  Alle  ■  •rai'anen  •  nntereinanderJ 
Zweifelhafte  werter  laß^n  ßoh  fchwer<  der  leinen«  oder 
andern  art  beizahlen,  zv  b.  d^s  häufig  bdv.»:(>id^iie/'iil^ 
bid^ne  (fimul,  pariter?)  yjelleieht  bid6ne  (penitii59)v n' »i^ 

'  (II)  ij  bleibt  Minemorg.  Eultandä'gfttroiier,;:Mreil  fchoD 
frtber  däa  kuTM  ivoreiirf.  eonfonatiz  iiD«  ttbergeürelM« 
wmr^'  fotgÜeb  demit  Ueinbi  verfSüHgerte^kuioBe  i  «uf  >fieM 
Aehen,  wie  dies  bei  ä  und  6  der  fall  war<(f  .  Beifptalfl 
des  t:  mine  (meus)   Ude  (ten^ua)  «bide  «(fli^p^BCtwe)  etc. 
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51>0  l.mtteleHglifehe  tNibdfe-/ 

övgeben  fieh  ollervt'nHJis.  Nur  wird  j6tzl  auch  das  angeM. 
t  MJurch  i  CWte'  y  durch  i)  ausgedrucki,  als  Are  (ignis) 
mtfe  (ftiärM)  ^(6i  -  VelYmitblieh  wandelt  floh  das  kurze  i 
vor  Id,  n*  iu  I  (vbAln.  f. •  5««.)  Ob  aber  detti^  i  über- 
baiiptTclM^  dte  neuiicif^.  euHfpra![ihe ,  MmHeh'  «r,  beiku- 
ie^u  ift?  WweMe;  •  w^il  ich  kein«te  grund  abfebe, 
imiim  'teäki  'in  di^em  fall  ufcht  auch  .wirklich:  meine, 
t^ide-/ <fei^,  'meife'igefChriebeD  hatte,  wie  man  aller- 
dfhgft  (m  für  ü  fchHeb;  vgl.  uhten  «tf. 

iiu'j  (9^)  .6 .'wiederum  4)  organifcbe  länge  a)  =r  angelf.  ö, 
nwitelh,  ub'j^^^ls:  bl(jde  (fanguis)  g6'de,  (conus)  rftde  (cnix) 
ftäde  (Iletit)  *^y6(ie  '  (ivil)  flögh  (feriit) '  drögh  (portavil) 
bdk6\(Jiher]  16ke  (intueri)  i6ke  (döpit)  f6le  (puttüB  eq.) 
ylkue  (rubitcf)/)d6oie(  (judiei^in}  böioie  (rogaiio)  etc.  wird 
hääjtfig  duneb  6  (f^  .cx):r  das  beißii  foioeo  umteut  Misge- 
drucki.,  :  /9):..Debeidaui  für  ä,  als  Ake  (quercus)  d6ne 
((actus)  bADe>  (ie)s)  .;4m  (unus)  tiöwe  (domi)  6re  (honor) 
th6re  (ibi)>:  f6ro.  i^valde)  g6A  (rpiritufi)  wöft  (tcis)  eUx 
2)r  uDorg^.  .ilkage^f'ia^  c6nie  (vtMaind,  adventus)  n6nie 
(cepii);h6re.i()iprtayil>.  3)  auslaute:.;  raili,(iiiagisjf6  (ita) 
g^i(ire>tiiy<(iniiiriou8»)  tw6  (ambo)  eto«  . —  Die  ausfprache 
wind  .naob  detn«'iieueBgl.  zweifelhall  fcheiuen,  wo  die 
uoiar  «.  genaniit6D/6  wie.  ü,  die  unier  ß,  wie  6  lau- 
tep^.  folglich:  b6De,i(rog.)  von  b^be<  (00)  gefohieden. 
Ailchpflegea  ältere  k)uellen  im  falle  p^  Heber  ä  zu  brau- 
eben,  fe  daß. ilich- wiederum,  b^ae  (rog.)  and  btoe  (es) 
gehtirig  tDennen.-  '  Jenes  6  liegt  dem  6,  diefes  dem  4 
Blhifr;. gleichwohl. begegnen  ficb  beide  nicht  nur  in  der 
fchreibungy.  fondena  auch  wirklichen  lausfprache,  .da 
z.'ib.  .o6me  ibaid  auf  d6me  (neuengl.  doom)  bald  auf 
htae><neueiigl.  home)  reimt  (Ritf^  1,  i.  49.  90.  67.>  auch 
beiderlei  6  im  paraJfeien  umlaut  ^'  (fUr  mittelh.  ue  und 
ei)/2uf.^  trifil.  ( Binigeljivörter,  denen  orfprunglioh  kein  6 
mii  ünlaMA  gebahnt/  zj  b.  m6tte.  (iund) 'g6s  (anfek*)  ha- 
ben, diefen  im  .neurägl..  moon,  .  goole  entfoUedem:  und 
[ohhD  im  angeif.  «ifetea,  g6s,  nicht.  mfiBna,..giBS,  wie  man 
enwarten  follte«.  Jene«:  Oiöda  haue  T.  9d1^  unter  8*  zum 
befw^iSrdielieQ:  foitoan^.  dafi  aUcb\  gAsi.tiioht  aus  gana, 
vielmehr  aua^SiheraUleilieik  fey. 

1'  mI  (UU)  ü,;i  aiaO0»ltii.r4ts  angelf»  A.  ift  zei  otl  geworden, 
w<li9ageni')ft*f  dea'  erAeO'  )^<  su))KHen  ,u/  dea,  hetAt  ü  ffh-, 
GAriebM  iveahootii^,!  :i«l..  RiÜiiAl,   U  fti  Mika  >(liber) 
§talq''i(ltt>nu6)4w/  \\,:\   r/,        ',  .u   i'>  i't'!      >' 
••'»^  (¥lP)f>f|'i«bergegi«ge»'<|a»tJi  v'..'     .i-m       ^      •     l.- 
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**       I.  mitkkngUßhe  vocale.    ..\    .1      &f1 

(AI)  m,  httofig  ay  geJCphlMMD,  entrpriolit  dem  :^n^ 
gelf.  tfg,  als  däi  (dies)^ >*iai  (jAcuft)  «ai  .(^lai)  waii  tvia> 
tai  (diöere)  brain  (eerebr.)  m^in  (Vii)  taln  (laetiis):'ogaiiia 
(contra)  frain  (tniarrogaire)!  :feiv6  (paicer)  und  fo:'3iäfiifig 
in  fremden  wbriem  fertain^  (oerlain).gawaite  <Biilf:'  i  ,>  65. 
auf  fwaine,  famvhu,  angelf*  fvän)  kai  (Rilfvili,  i.  4  6:>aaf 
mal,  ai,  femper)  etc.  •     i    •  '>  (        i 

(£A)  ea,  wird  zui^t^eilen  ft. 'ideaHMiefaen  j6  gefohiHcK' 
ben,  vgl.  Bilf.  %,  4ft4.  earen  (avribuay:  teareti  (laorimis) 
aogelf.  eäriira,  ttfärun^  nettengl.i'ears,  ieärs. 

(Bi)  «(  oder  ey  komliDi  ra;.fiillei».  des  angell.i  oäg, 
eäh  vor/  ift  alloi'(wie  aic:i«g,.ag)  auflOfung  deif  g^a 
den  vocallaalt, .  tiod  etgeoUick«  i^,i>  Wiewohl  m  ,  der  tiß-< 
gel  das  g.'UDdngar'gb  noch'tlaiü  gefchriebiön  wird,.-!- b;' 
eie  (oenlua)  eije,  eige,  deiei<mori)  lieie  (alius).  '  Ändere 
beifpiele  fihdb.  qeigbe'  (^rope)  ••beighe  (annuius)  heigbe 
(altua)  feigbe  (ndMwi)  fleigbe  (Volabat)  fleighe  (callldus). 
Eioigeinahl  fÜrsHangefl.  eö>  als  leie  ^mentiri)  dreie  <pati). 
Da  diefe  -eighe  im  Triftr.  auf  -te  (46.  484*  auf :  crle, 
ermonte)  reimen,  könnte  man  hieraus  auf  die  ausfpi*a- 
che  ei  für  t  fchließeiiy.  ifoindeftM^  a^  eine  annäherung  — 
Ganz  verfchied^n  ift  das  ei  in  den  part.  afk^ing,  fpoweing 
d.  b.  afkelng,  fnovvelng;  mil'^p^zeni  i  auf  tbing'  reimig. 

(EO)  eo,  feiten  noch  ,gef6hrieben  in'tebne,  IfcoW, 
fleon  (angelt  tööna ;  tt^ön ,  t^6n)  A.  des  Üblicheren  l^nd, 
tÄn,   flÄfl,  vgl.  Rilf.  2,.|06.  4<?.  ;<21.  127.  , 

(EU)  CM,  iuweileü  jfra'  ausläut'  für  öio',' '  als ''bW 
iflavit)  Rilf.  2,  f'45. ; 

(Oü)  oü^'j  auch  cfiü  ^efchrieben,  viertntt  durchgöp 
bends  das  apgelf.  ü,  ^i6  das' neuh.  au  das  mitte|lj.  ä/ 
vgl.  brouke  (uti)  rpune  (mylleHum)  hotifö  (dömüs)'  l'oulh 
(notus)  mouth  (osj  loud  fMörtfs,  angelf,  hldd]''^^ld.\i]ihd 
gilt  auch  vir  Id,  nd  Itati  des'lWrzen  u,'möu)de- (jitilVfä) 
bonnd  (canis)  mount  (möns)  fdo'dnde'thora)  e(cV  ^' vor  'gh' 
pflegt  ou  ftatt  ö  ==r  hochd.  u6  iü  '  ftebn ,  als  ytiough 
(abunde)'  loMgh»  (rißt)  wougb^  (obvvum).  —   •    •  ' 

SkAtuflbbnepbmgeu.  \y  dar*  organifuus  dor.l vocale 
ift  entft^Ht^r,  -  als  in  irgend  (laiiier  'jandenen  •>deutldKii 
fprache,    wos«   namentlid^ -:  die  "- eingangs  'bemerkte  nei-^ 

^'  ...•;..  ..  '  •  ki.iv  J-ii'-.'  •  •'■  i' .'.  ;  'i'\\)  '.  (/ 
*)  Deu'ikfrwtM^iketn  btawn^.bi  oÜ>  >  djQ(^p,,aipbthti  förim 
VOL  haltea,.  k^  fetzt  Scptf,  «ü^U.^ur  überall  Uoßfif  filr  iffk^ 
de.  Dophoa  f.  Q«phou.  (^Mßra:  AiiL  rogar.iDS  .glöttar  die 
ttnwMj?  ei^odde;  Ibü^^ /  diTdM 'S,  ^445.  'offbfalLaH  crMVi^ 
(premi,  oeleriter  mo^eri)  :  lötide  (cum  TbniU)  zih  täftD:ir0K'  1 
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gong  teiii)  lAiDfqes*  e  nMlühig!  siaabMigMl  and 'Sumpf 
Vüxt^Xmva  beitexigj  «*i-  .fi)i.difr  vmki&uA  Qndst  fiob  zwar  in 
deä'  wiiflQm.itüs  der  ttüentifpraobev  witklcafacl*  oiohtaiehp 
I^bsodig»  uhui.  dairulm.;  fohwdnkea  einselne  wWter  xwKr 
(chen!uDiigelaoleter..]ind.  «DiiiQgelaoMer  jQn»y2...b.  es 
getoeilllf6tfe  *ad  .föte  (peB)^.  Mtaiund  Cwtonfdüloti)  naken-- 
einander.  Vielleicht  ift  hieraus  die  unfiehepheit  des  6 
ttnäl^Hiaüis:  abehi.iQ'  AUeii  bü  begrei&a,  wo  aA  fich 
keioiumlaul  geckenkheilierfiohQtjiif'iZ.  b.  int:  y6d»  und  yMe 
(ivit)  angelf.  äöda  nder  Mcb^.  cnan  letzter  yiftde ,  wie 
man)  blMa  i.  bl6de  (fengafe)  'feAaie;  -^^^  a)  ifo'e/bn  Kai  Geh 
noch  io' filben  ärhaltefi;, ,  worJfan  das  neüengl.  nunmehr 
,entbehi%, .%.  bi.  in  den^  panl:.'endiuigen'ii-änd7  ^kig,  im 
fuperi..  ^ölle  etc.  Dahar  Ufätid^:  b^änd/  brihnlng,  wiföfte 
aat'helid,.  hing,  .belle  peicnen'.  Auch  fielen  wttrtem 
franEUf.  Aadoma  gebührt*  landev&betommg  als  .im  neuengl. 
^  v^.  TyrwhiU's  elTay  '§.  47..  :^  tncJ^Mtioir»  träft  ebenfalls 
ein.,  vgl.  ÜmA.:  bt«<>Hie^  n^me  :  fl^r-mo  i  RitL  9,  .44.3. 
Weber  a^  236.      ..         -  i   .^  .-:!        ...*•.       -     - 

^  Mittekkgtißhe  oimfonmUim.      > 

Vqrberai^rkungen..  ^l)  4il9' mittelt.^  ui^i  (nittelniederi. 
Vertretung  der  auslautenfle^.'medip  durch  die  ten.  tritt 
hier, picht  ein;  eß  heißt  cafd  (frigidus)  fwäng  (yibravit) 
aber  fält  (tal)  fwanc  (laboi;a>[it).  .Freilich  Wird  auch  gern 
mit  den?  falfcben  anhapgs  -e  celchrieb^n:  ca|de,  fwan- 
ge.  —  xj  nur  das  gemin.  II  und  rr  pflegt,  au&I.  za  Heben, 
als  will  y  iU,  förr,  Oerr  ^tP,  .piqht  aber  nn/mm,  pp.  tt, 
kk,'rondera  ran,  rönne;  nek,  nekkes;  Ihip,  fhippes.  — 
3)  ^.ijaütend  kein  wechfel  zwifchen  f  und  v  oder  -  d 
unÜ  t;  .bei  iqi^indtionen 'zuweilen,  t  fUr  th,  als  h^randt^r 
(Wef)pr  2^  48.)  f.  h^re  ,an|d  tn^rqj  ..vergleichbar  d^m  nie- 
djerl^j.iiaren^re  f.  haer  endj,daer.  ^'  .  !    . 

Die  niederl.  verwawhung  des  1  in  den  VooAi  hat 
keine  ftaitti)  man  htlto)  fuA  w6de  (ligoau»). dem  niederl. 
woild)<}fiIva)t«u>  vergJeiob8n;Vaflleresi.ilt  das  angelf :i  vudu, 
althi  iKlttu,  letzteres  das  abgeH/  ivSahl^  akh.  wald,  — 
/  Merkwürdig,  daß  die  angelf.  umfetzung  des  r  allmahlig 
wieder  ausltirbt,  es  heiAt  gras  (gramen)  brinie  (thorax) 
ftei  >trab<Ki^ra»Dat  et«/*  BacbttLMrt,  i bleuet' Me.'M  Doch 
WSt}  SR*  f8t''dndeteH"»oWieft Hörne-   ferner  Mr^  (ciaAur- 

«l^;t*i:Sfte  ajf^d.^M  b}f4^e:;>ii(yyd..;fr  wi 
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(P.  B,  F.  V.  W.)  labiaies.  » 

Ein  laut  mehr,  als  iqi   angelf . ,    nttmlibh  v^   fcbm< 
durcb  die    einfikbriiDg  Tieler  -roman.  Wörter   'veraiihißt,<: 
denen  v  (vertue,   venerie,    veine,   rifage  etc.   nicfat  den 
laut  der  filchr.   (pirana  bekam,    Air' welche  es  iliire  ein 
depp.  V  odw  w  zu  fchreiben  nOthig   wurde  *).'    Mad' 
kaim    verroothen,    daß    fich    vaine    (yanus)  und^  weine^ 
(curms)  •  dacnahte   in   der   ansfpracke  ebenfo  onterscfaie- 
den,  wie  im  netteii|l.  d.  h.  erAeres  lautet  eiai^int  koolid. ' 
Wy    letatenas  einem  hocbd.  u  gkich  und  jenes  lA  diircb'* 
aus  kein  hochd.  v  zrs  f .     Für  den   anldut  berrfcht  alfe 
kein  bedenken;   aueb  für  den  auriaut  nicht,   da  fidk  inf' 
ibin  nur  w  und  niemahte  v  zeigt.    Inlautend  aber^  be^ 
gegnen  fiefa  zweierlei  v,    ein  romanifehes  k.  b.  in' vive 
(Tivax)   vtvary  (vivariam)   contröve   (fingene)'  divers -(«K-«' 
verfna)  etc.    deni    filcbfifehen,     welches    feinerfeitj^  dem' 
älteren  L   entfpricht  in  filllen,    wo  das  altf.   und  altb.: 
bb.  und  V  gelten  (vgl.  ob«i  f.   S47.)  naanentiteh    wird* 
das  ausl.   f.   inlautend  zu  diefem  v.    Beifpiele :   Ut  (fcP^ 
lium)   mit  Aummen  e  16ve,    pl.  iöves;'  h^ved'  (caput); 
catf,  Calw,  pL  calves  (vitutus);    wtf,  pl.  wtves  (femi- 
na);   ^en  (verpera,    angelf.   ee^n)  ^ren  (aequalis , ^  an*^ 
gelf.  <^fen)  ftöven   (claroor;   vox)  gl^ve  (chirotheca  angelf. 
gldCa)   d6ve  (columba)   ete.     Ich  weiß   nicht,    ob  fch<Mn 
jetzt  wie  im  nevengl.   manebe  Wörter  vor  diefem  iaiavH 
tenden    v«    den    vocal    kürzen,     unerachtet    Aummes'*e 
folgt?   vgl.  yive  (dare,   angelf.  gifan)   live  (vtvere,  :lifen)' 
ever,  növer  (eafre,   nsefre)   föTed  (foolon]  keven  (heofoh^ 
u.  a.  m.    Die.  analogie  fordert  im  mittelengl.  lieber  evn' 
langes  ytve,   ttve,   ^er;   auch  reimt  z.  bt   lt^«re :  (vivo) : 
dve  (vefper).  *-*-  Die  eigentUehe  fpirans  w«   Aebt  inliatt«^. 
(end  D«r  vor  Aummen  vocal  (einige  fchreiben  fie  aodb- 
vor  cenf.  fbwie,  hawke,   rownd,  dewne,  kowth;  beßer 
foule,   hauke,   roqnd,  doune,  kmuth);-^ der  vorangehende 
wnrzelvocal  iA  entw.   a  odet  o  oder  e  und  diefe  drei 
fchwanken;  .Dieter  w  kommt  ä^^h  auslautend  vor,  wo-** 
fern  nicht  ein  Aummee  e  ddzu  gefchrieben  iAi     Bei^iele ; 
law  (fex):dbw  '(mos)  fa#  (vidit)  faw  (narratie)  raw^(ki^| 


^  ZaweileD  haben  ganz  diefelben  Wörter  bald  w,  bald  v, 
nachdem  ihr  (lamm  Ittchf.  war,  irgend  eine  ableitang 
oder  netenbeABaftuag  «Aar  <  ronanifeh ,  fb  z.'  bi  gUt 'neben 
wtee  (vin#n)  vlaöleilt  (ebHan)!»  ivtnli^re.  (viiM8grB)  und 
nebaa  .wtod  '(ventas^*  noeft»  veAtofm  aone'.ven  Joft..  Dies 
m  vortMl  «ad.  nMlnhoU  su^oicb:    »  ^    .  <      . 
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nek,  ordo)  plai^e  (iudere).law.  (humUls).  knaw.(novisse) 
f^t^^s  (foüii)  dawes  (dies;,  pl.)  now  (iatn)  fiiow  (nix) 
Ymvfe  (muUi)  (hrowe  (tempüs,  interviihiin )  Möwe 
(flaro)  rowe.  (remigare)  fewe  (pauci)  newe  (novus)  Irewe 
(fldus)  knewe  (oovii).  blewe  (flavit)  fbewe  (oAenaere) 
u«  ja.  m.  FiXr  knaw,  raw;  law  lieht  abei^  ebenwidil 
knowi  rt>Wy  low  oder  jür  blow,  blaw;  Mtner  blow  für 
blew;  all6»  aus  der  Unfioherheii  der  einfachen  a,  o,  e 
Ieioht> erklärlieh.  Ob  au>,  ow  ^ie  au  oder  dto,  iko  (d.  i. 
beinahe  Ab ,  6b,  hf  6)  ausgefprochen  wurden  and  ew 
wie.  m  oder  euf  laßt  fich  kaum  beftimmen.  Offenbar 
Aammena  viele  diefer  w.  aus. früherem  g.  Tgl.  law  (lex; 
.angelf»  lag^).faw  (loquela,  fage)  dawes  (angelL  dagas) 
throwe  (angelf.  {)rage)  foule,  fowl  (angdL  fiagel)  eic. 
neben  >rnowe  Aebfc  das  adv.  ynough,  neben  dawes  der 
fing^.dai  (angelf.  däg).  —  Die  übrigen  lippenlaole  eiige- 
ben.  fiob  leicht  nach  dem  angelf.  und  neuengi. ;  man 
fummle  fiieh;  aus  den  gloflaren  die  anlaute  toL  wr  und 
u?A;(i^elches  dem  angelf.  ho  gleich). 
(T.,  D,  TH.  S.)  önyuote. 
i.iln  der  afp.  kein  unterfcUed  mehr  swiCchen  dh  und 
thy.fondern  letzteres  überall  stehend;  auch  au^döft 
gefcbrieben  üatt  des  alten  Zeichens  f),  welches  jedoch 
noch  !  einzelne  hff.  beibehalten*).  Der  organ.  unier- 
fclwed .  zwifoben  d  und  th.  wird  meiAens  beachtet,  am 
g^nauAen.  im  anlaut;  die.  in-  und  auslaute  haben  su- 
weiten  d:  Aatt  th,  welches  man  nach  den  f.  258.  853.  ge- 
g4^0nen  regeia  beurdieile..  Die  vennifehung  ift  swar 
M^er.  iv/>rgefchritten  als  im  angelf.  aber  nkht  fo  w^eit^ 
als  im  neuengl.,  s.  b.  br6ther,  6ther  find  noch  richtig 
gefcbi^ded  Von.  f^er,  .m6der>  wogegen  neuengl.  beide 
l^&tere  unorganifch  father,  mother  lauten.  -^  Bemer* 
kenSJ^erth  ifl.  die  auflüfung  des  tb«  in  die  fpirans  f.  im 
auslaut  deri  Oexionsendung  dein  tert. .  siag.  ind.  (nicht  aber 
des  plur.).  Neben  hftth  (babefc).ytveth  (dat)  .wftneth  (ba- 
bitat)  mAketh  (facit)  tAketh.  (aufert)  eteJ  hfeißt  es  fchon 
in  detnkoDäblern  deA>  fS.  jahffht  bAs,  ytves,  wtoes, 
m^kes,  tÄkes  vgl«  den  reim  bif^kes:  ch^kes  Bitf.  4.  66. 
und  fl^s  (fugit)  f6s  (videt):  Ws  TriAr.  l74.  Bei  weiterer 
fyncope  des  wurzelconf.  pflegt  noch  ein  Aummes  e  su- 


.«).<  U«pa(Tetid  hatunati  esia  einigan  ehdraekaa  durch  y  — „^ 
..    drückt,  d«m.b.iii  dmm^M.  zaftJlig  ahnlich. w«r,  wie  noch 
.H^.   h0Qtigestage»((ya,:'grt{fitl^  ti^vi  iha*  gafchrtaban  am  werden 
pflegt.    Die  laute  thiuody  häbam  Bicbte^Mpelai 
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rotret«»;  -Ib  ÜdR '  namentlicb  ^hAfe'  'Jh^hei) ' Ülie  ^(aVkfehJ^ 

flftfe  (fetit)  rnftfe  (faeit)  g^fe  (H)'Trü^^W  präek./rAC^  (fä^^ 

rexit)   \vMe  (ifuR)   reimen,   oder  göfe   (it)  aöf  lött' (faüfej' 

fdfe  (ibiÄici)  vgl.  Ritf.  4,  7:  80.  3«.  44;  66.  W.' 407:  f  13. 

Weber  3^  423.  »M.  480  eic.     Chaücer, -wentf  ich  nicht' 

irre,    taeidet  folche  reime^  ' fem' auch ' g^^wdhnlich  ;f^' k^^^ 

kein  -es/ '  indeOen    beflÄligl   dei*  ihi '  neüeügh  'dufctigö- 

führt^' Qbe^nnjg   diefes  -elh' in''-es  die    verwandtfchaft 

der   lÄüle  th  tmd  f.  (vgl.  die  ziveite 'fchhinbem:y.  -^  i;; 

kcminit  nur  fehr  feiten  in  roraai'iifclien'wörterti  vor'/'zl'bV.^ 

lÄMr   (leprofus)   hAzard    (cafüs)   dAkefti  '(tieueUglv^'dBieHyj 

und  hat  dann  den  f.  166.  benarinleni  bcrzzing  i^nA..  ' 'ftri' 

neuengi:    gibt    niaii    ffan    cmorganiföhf    einigen    w^ärp* 

z.   b.  bazd  (dorylus) ,  di(j  mittfelengl.  ein  reines"  f. 'haben' 

•  (0.-K.'G.  CH.  J.  H.Q:  X)' gütfärales.  "     "'"•    " 

I(äi  bandle  hier  blofi   van   dem' Kehllaut  yeH'feichf.,' 

Diebt  deih  der  franzöf.  winer.  -^   (K.  '€)  fteK  y<)r  a,  ,o,^ 

u,  Ä,  <^,  1,  n,  V  nur  dem  "geTi^ÖhnHcheil*  laut,  liicjji^  Vof' 

ö,  i,  «,  I,  .'Wo  eä   fich  in  tÄ  (^usgrf()i'.    fcK  öder'/irc*'^) 

waAdöU*.     Auszunehmen  'ßhd  diejenigen  i  xrnd  1/'^  find 

6,    vrelche'-aüs  .umgelautelem  o,   Uj^'A;,   a  unA»' ö 'ftatii-' 

men;  fle^b*ihaftteri  d^  reinen  laut  dfer'lehV*  werden' al^Br* 

mit  k,    bicht  d  göfchriebeti,*  z.' b.  kin^  (rex)   kiBe  ofcu-' 

lafil   kembe  ;*  (pectieiie)  ketinfe'  (nofcere)  köne  tauäa^|  etd. ' 

femer -^äle  ans  angelf.   cve,   cvi  entl^ringenäeip/' kd,   kl, 

zvnfcbeft   detten*  im    grandte  '  auich ',  ^ti  (ausgeworfenes)' 

u  liegt/ als' kelT^  ktll  (occJdei^)'kfthfe  (nuntiare)'.    '"QliWö^ 

einOcht  iödiefe  äusriafhAi^n  \tl(rder  die  yerwajidluh^'des' 

k  in  th  tiillkürlföh  eingeführt  fcheineü/  was  fle/föhWer-; 

lieh    iA;    man   unterfcheidet   z.   b.   ch6p6   (em'6re)   und«' 

k^    ffervare)    chlld  '  (infäns)    und*  kflled   (occifnif  v^!^' 

mit  dem  äflgellT.  ceäpim  'und  c(5pan ;' *  cildf  und  Wvelfed;^ 

Einige  wörtei»' widerfprechen 'iildelTöhi   cBfrtJh'fe'l*  cBÖi*(*e' 

(eocleßa)  mis    icyiiöe   und  chikefn  '^iJb^lfus  gfejU.r  ^feTchW* 

von  coe   (fealIuÄ)/-h*rlfamiiit  ^';  folglich^  .9rigeir;-  cy^^ü  Jäü- ' 

len   folKe',   gleichWbbI  dtirchätt^  cicen  gefctjridüen"  v^il^d^ . 

[o  daß  ficb  in'  ihm  der  y-teüt;'  ü^=  hian  nocB' diii  i-! 

laut    davon    unterfchied,    fröte  Verdunkelt '  öaben  mag. ' 

Die  fpÄtere  Q)ratbfe '  nahtrf   ölfo  i*icfcih   f.  kickep , ' '  tfö^J 

ben   cok  an:   —    Das  inlautende  k.';  wird  häufig '7yncb-^' 

piert.    Vgl:  täfe.   mÄfe ,  täne<*  (:  ft&ne  ieimig)  mäi^'tiär^ 

kes,  mäkesV'tÄkell',  t^akedö.^^- (G)  Ölif  ßi^aphtföhe'ähtf- ' 

licbkelt    dibfei'  btfcbnibea  in  bffl   mfit*  mm  i  hat'^man^ 

ungefcblckt   zu^^H^h*  in   abdrücken  'durch  t  WfödeVgV*  • 

geben   (Vgf.'^Scotii  gldtt.  ztlüi 'TWAr/ unter  z)*;''die'' laute  ' 
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äujBd  z  |i»/erQhreo  fich..g^r  i^iobt;  g  haivtfUfg  deo  Itni 
er  reiiiep  med*^  icbwankt  aber  in  manchen  wörlara 
theils  in  den  voc.  i  und  halbvoc«  y  (=:  j)  ibeila  in  w 
(wovon  vorbiii).  —  (GH)  vertritt  bisweilen  das  k  vor  e, 
Ä,  ii  1/  fcbeint  ab^i;  dünn  die  ausfpracbe  feh  oder  tfcb 
zu  bekoiqinen;  cchin  caqclie,  waoche  etc.  mag  unbe* 
zweifelt  wie  tfch.  laufen,  wie  aber  ch  in  michel.,  mo- 
cbel,  moche»  muche?  da  das  neuengl.  felbll  iwifcben 
mickle  und  much  fohwankt;  vom  tA.  Aatt  Tb  nnd  fe 
hernach  beim  h.  (J,,  Y.)  fllr  j  wird  y.  gefobrieben,  def- 
fe^  berUhfung  mit  g. .  fehon  aus  dem  angelf.  ertieUt.  Es 
ftebet  i)  =;;  hochd. .  j^  in  y^re  (annus)  yk  (immo)  ying 
(juyeni^j.  i]  =;  hochd.  g.  in  ytve  (dare)  yift  (donnm) 
yaf  (dedit)  y6ven  (dabant)  y^ide  (expendere)  yftter 
(heri)  y^te  (oftium,  porta,  ver£ehieden  von  g^te^  via.  je- 
nes altnond.  gMt,  diefes  gata,  hochd.  gßsse)  y^me  (cu- 
rare). .3).  zz:  hochd.  vocalanlaut  in  yÄ  (vos)  you  (volm) 
y6de  (ivii).  In  den  beiden  erAen  ftilliDn  fchreibt  der  An- 
gelf§chfe  g^ar,  g^ong^  gifan,  gteldaii;  im  dritten  g6 
(vos|  66v  (vobis)  66da  (ivit).  Die  angeif.  vorpartikel  ge- 
wird gleichfalls  durch  y-  gegeben,  als  yronpe  (genin- 
nen) ygri&ve  (gegraben)  etc» ,  hier  lautet .  es  .  gffjns  voca- 
lifch,  wie  kurzes  i..  4)  ai^lauteqd  Cohreibt  man  befler 
i  als  y.  in  day  (dies)  kay  (clavis)  und  noch  vielmehr  in- 
lautend in  thyng  (res)  yyng  (juvenis).  —  (H)  voiw  klei- 
nerem umfang,  als  frUherhin.  Theils  gilt  flatt  der  an- 
laute hl.  hn.  hr.  blofles  I.  n.  r.  für  At;  jedoch  das  um^ 
gefetzte  toh  (ähnlich  dem  rh.  fllr  hr)  wofbr  der  fcbotti- 
fchen  mundart  die  fchreibung  guh  eigen  fcheint,  i.  b. 
quhat,  quhlle  f.  what,  whlle;  theils  fallt  es  in*  und 
ausl,  weg  oder  wird  durch  gh  und  bloßes  g  auagedrtta^i, 
z.  b.  bigbte  (vocabatur)  angelf.  höht,  w6gh  oder  woogh 
(curvus,  inicjuus)  angelf.  v6h.  Dagegen  tritt  h,  verbun- 
den mit  f.  m  manchen  fäUen  des  alten  fc  ein ,  s.  b. 
fhalh  6fb,  fhewe,  felbst  für  den  reipen  faufelaui,  na- 
menilich  ni  j[h6  (illa)  angelf.  fäö ;  einige  gebraadhea 
fch.  fUr  fb.  In  andern  fällen  bleibt  fc.  beliehen.  Diafes 
fchwanken  zwifchen  f.  fc.  th.  fch.  verlangt  eine  ei^oe 
unterfucbung.  —  Der  gptt.  gemination  iA  ol)en  L  865. 
S66.  gedacht«  Das  frühere  et)  wird  nun  qu  giafchrieben, 
z.  b.  qu^rte  (cuHodia)  quick  (vivus)  anffelf.  cvflarteni, 
cvic ;  einige  find  mit  ausgeworfnem  u  in  bloßes  k  nber- 
gegangen  (nie  in  cb.}  x  fowohl  das  organ.  bs  als  es, 
ja  zuweilen  fc,  daher  z.  b.  axel  (faumcrus)  axe  (fecurisj 
axe   (polLulare  f.  affce)  uml  die  wlttfUgkeit  von  reimen, 
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I.  mitteki^iHfehe^cQHßikmtim.  gutturales.     St*? 

wie  ^xe  (eera>c  ax6  (fedui^  dto  im'  nMerfj'^waky  axe 
mrthoiiliA  wttren  (öbeli  f.  508.  Mi.)  Die  vet*l). 'A^  ilMcl /^ 
berUhiM  Aeh^  wie  die  &tf ufigsD  fiJilM  fofte,  oM>i>Miti»r 
{tM.%  407. 4dOO  rightes: yifkes;  f^ft, >ott : tkMii^l,  -Wrengbi 
CMftr.  91.  €3.t«tt0)  dänhikn ^  IHM  findet  ft>gai»  dofi^r  (filia} 
gefohriAen,  fo  dafß  wMiMitfiim  iHederi.  (I  imt'cbt'-WiM^ 
deiiv  hier  iMigekehf«  ht;  iü' d^b  4aüt  ft  libefkfiBteii.  -^ 

dok»  ^flilel  M  {t.  S68.)  #H  bgMi  in  deäfÜtidli  (Ulde, 
«Ib:  atee  (ttidlf»)  üMImt  fneitttft  tlis  (tton*  e*][  nä»  (noti 
fdü)  B^re  (tiia  ftierit)  nftli  (noiii 'habet)  nadd^^  (aön  ha^- 
bait)  nfH:  (üon  vttk)  iiq)<le  (lAMM)  nMe,  tidia  (tl(»<Ut) 
QÜe  (üefcivit).  Unang^tf*  hingegen  ift  dle^  anlehnüng 
des  preti.  t  (ego),  wobei:  deren  ebgeftoß^nfer  kehihet 
wieder  erfeheint:  icb^ni  (km}  ichave  (babeo)  icMle, 
idralie  (Tolo).  Die  hier  dem  ch  gebührende  attsfi^raehe 
wage  «ch  kaum  feu  beftimmen,  gewife  war  fle  nteht  Iflfth, 
Aßt  o-b;  feitner  findet  ^ man  «^  aBeinftebend  flir  I 
(eg»). ' —  B)  die  reime  find  in  abficht  auf  confebMllieil 
bri  dem  audi  hierin  a«sge8eicbneten  Chauoer' Mir  ge^ 
aaoi  andere  diohter  lumab)  die  älCellen<  verftaUen  ßA 
wdd  n  :  m  (Ritf.  2,  124.)  oder  verfchiedene  ten;  a.  b. 
gripetfmtte,  fleoten :  weopep>  l^^l^^sg^  (Ritf.  2^  93.  97. 
Triftr.  477.)  und  afp.  bltiheioltve  (Ritf.  2,  106.)  knAve: 
bitbe  (Web.  3,  256.);  von  Bl  :  ft  war  vorhin  die  rede; 
w^t :  maidenbM  (Weber  8^  19.):  feheint  leUeHialt,  rtfe : 
Utile,  fwlthe  (TrUtr.  43.)  aber« atia  der  vorhin  bemeitten 
▼erwandtfdiafi  iwifdien  f  Und  th  erklariieh. '  ^  3)  dia*- 
raeleriftik  der  mnndarten,  namentlich  der  loholtifeheii 
und  englifehen  liingtvon  näherem  ftudium  flobeMr'qiiel* 
len,  luf.  gehalten  mit  der  heutigen  voJksfpraehe  ab.  -^*) 


Neuhochdeutfche  buchßaben. 

Bei  nberficht  der  beatigen  lautverhalUMOe  ift  mdir 
an  wichtigen,  allgemein^  Veränderungen,  ak  an  ei»- 
keiner^  ausfllhrung,  die,  der  neicfahaltigkeit  des  Aoüs 
wegen,  su  weit  führen  wttrde,  gelegen.  Auf  das  feld 
der  voikamundarten  wage  ieh  mieh  gar  nicht;  die  ab- 
weicboBgfNi  von  den  b«chAaben  der  fohriiUprache  find 


^  Hier  könnte  eine  abhandlung  der  mUtslnordist^  (aitdftn. 
aKfchwed.)  bnchAaben  erwartet  werden,  wora  mir  theils 
qeellea  thslls  llndleii  Ibhlen. 
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]^^  \Ve]^r. /aufteilen ; Imdßii;;  .iiia,  öbe«  .di^  oMcv-ei 
pipi^^e|);„yolfcs4ial^tß3niWt...kiace    fün   i.i$maaß%^    ^^ 

bßj./dein  Ji>W^htbabeAMnf  tb^f^iwtew.  eitikNctoteD*:  ..ßte  fteht 
über  dÄBtfi^WdelepjifobnWprßtJhß  dureil.  iteelAbeQibgr 

Üß:\mW^i^k-:tiei  Httt^r  lidßr  .fcbriftfpri^ei  .dureb  itee 
jrobhQilK.^1  dH  )h,Mdßn  .iQiaJIg^lo^B  bewu/ltfe)»!  «nd  J^Jiuag. 
Iini  ftiapeljpiw  ,  karwai.  .difiwFoltofpracbeiriwftnigen ;  v«rloreft 
h$hßn  j  9}Sfid]>  ee))il(ieui.  CphriflUpracbe:;  dafür  hat  fie.  nie 
^iqb'ildAefor:.  eAwag  im  'gan^teii  gewonaen.  Der  gang 
d/er;  (chriflfpnicbe  läßt^ficb  poriodilch  verfolgea;  in  der 
joimdart  nd^s  volks  verfinJu  einzelnes  beinahe  unver- 
'm6i:kl|,.und  was  fie, „  zu .  befiizen  forlQihrt .  jA  ungiricli 
^Qdi^r  i}|^y(9il«li^ndig  vgL  X>  ^i„Mi,  Erft.iwean  die  ge- 
fchidhtßi,  der  bochftabeB  ,  nacb  den  d0akiQ|tfii6ni  der 
jebmftXpvaobO'  ergründet  ,feyti  wird^^  können  Jüchen  ver- 
fcbied^oeri  Zeitalter  duiN^-  trUmm^r, ergänzt'  und  «erfeiutert 
.tverdeDr  ildie/  in  deit.  letonden  dialeotan  dea  Velks  fori- 
dauarnw,}  •*....■  . ,.  .i-  '  \Ai  •    .•  ■!  :\    

'      ■•   -   '       Neühöchdi^tfche  vocale. 

:>  Da$l,ong.  verbältnia  der  längen  und  kUrteü  (in  be- 
tonten {filben!)i  bat  fii$h;  nacb  und,  naoh  aufgslöft.  Kuner 
<recal^!gik;  ikarnoobitl^yen  geminiertem  icx>nf,,  welcher 
in  .der.  reget  in-  undtalBslBttteud  gefchriebflin  H?i4rd,  z.  b. 
maati  (vir)  mannes>,,«'fin]i(  (fenfiis)  ünnes«,  rknimoa  (cnr^ 
vu$).  krufiamas.  2^^^il0n«MaiiisIauiend  defc*  .mCacbe,  aJa: 
man  (jknpert«)  in  (praep.j'.um' (praep.)  S^'vorcoof«  ver^- 
bindungen,  als:  band  (manus)  weit  (mundus)  kind  (in- 
fans)  wort  (verbum)  jung  üuv.)  mit  ausnähme  verfchie- 
dener,  in  denen  fiob^^das  ,gefUbi  vorgefallener  fyncope 
lebendig  erhalten  hai,  z.  b.  bärt,  pförcl  (gleicbfam  R. 
bÄred,  pf6ir6d)  etc.  Utn  fo  vielmehr  in  wdrt  (curat)  ^rt 
(honorat)  ft.  w^ret,  ^ret.  *  Langer  hingegen  4)  organifch. 
%)  tinorganifob  vor  jedem  einfachen  conf: ,  die  wenigen 
fälle  abgerechnet  y  wo  auslautende  gemination  ungefchrie- 
ben  bleibt.  Den  bew€^  diir  or^an.  tönge  liefen  die  ge- 
fcMcbte,  den  der  unorg.  aber  der  reim^'  theits  auf  org. 
lange  Wörter,  tbeils  der  klingende  reim  an  Geh;  unzu- 
reipbend  flie  fchreibung.  Nämlich  in  hezeicbnung  bei- 
der längenVhat  fich  dje  fchreibung  viele  misbräuche  an- 
gewöhnt a)  die  lange  der  diphfch.  au>   eiy.t'euy  ie  ift  an 
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fich  klar  «md  bedarf  keines  z^ichetas.  Der  iAM^  ge- 
dehnte lant  aber  Wird  ß)  znweften  gar  nicht  tle^ifchnet, 
1.  b.  in  kam  (venu)  kamen  (veneinint)  f^an  -(feftücd)  las 
(legebal)  war  (faii)  waren  (ftfeiMnt)  zwar  (mHtMh.  zeW&rci) 
von  (praep.)  hnl  (pileua),  zuweiYen  ansgedHlckÜ  bfild  y) 
durch  äußere  doppelang ,  als :  haar  (driiiisy  m%^t  ficnar^) 
moo3  (niofctts);  kein  ii/uu,  weil  die  orgaWifbhen't/Ä 
in  ei,  au  Ubeiigegangen  find,  -Verlängerte  orgaiji(bhkur^e 
iy  u  aber  theils  früher  zu  ^^  o  geworden  waren','  theiFs 
anders  bezeichnet  werden^  naroentKch  I  durch  ie* (wo- 
von unter  >);  bald  9)  durch  eingefchobneshV  als:  hähn 
(gallus)  wahr  (neben  jenem  zwaH)  fehnen  ihm. (ei)  löhfo. 
bnhn  (gallina) ;  endlich  wird  e)  das  gedehnte  'i*  ^igens 
durch  ein  nachgefchobenes  e,  ätfb  durch  verWarioIüng  in 
den  diphth«  ie  dargeAellt:  wieder' (rurfus)  viel' ^(multu^O 
ziemen  (decere)  glied  (membr.)  mieden  (vitabaht)'.  —  %8 
hat  in  den  letzten  jahrh.  nicht  an  verfuchen  gefelfilt', 
eine  fo  fehwankende  Orthographie  zu  berichtigen  ^  Ei- 
nige wollten  das  eingernekte  h  und  e  Oberall  yerbaurien, 
fchrieben  foig)i<}h  Ion  (nierces)  vil  (multus)  efo.  bedien-' 
gen  aber  den  fehler,  auch  äas'  dii^anirche  fa'ufiß  iä  zu 
beeinträchtigen  y  indem  fie-z.'b.  zen  (decem)  'fit  (cecidit] 
annahmen.  Und  obgleich  in  vielen  wOrtem  (/9)''die  dehT 
nong  allerdings  unangedeutet  ift ,  daher  han  (gaffiis)  be- 
handelt werden  dürfte  wie  kam  (venit) ;  fo*  lefflet  die, 
wenn  fchen  inconfequente ,  bezeichnung  der  l^nge  man- 
chen nutzen ,  dem  zu  gefeiten  das  beibehaltene  hahn 
und  haar  umgedreht  die  einfühhing  eines  kahtö  oder 
kaam  (venit)  hatte  anrathen  kfmnen.  Nur  durch  die 
zwei  aebeneinanderikehenden  bucbftaben  ah*,  aa/  '  ehj 
ee  etc.  wird  die  fchrift  'fehwerlkflig  und  fch1ep|)l5nd. 
Weniger  um  etwas  neues  yorzufchlagen  öder  gar  durch- 
znfetzen,  bediene  ich  mich  ftür  die  bequemlichkelit' mei- 
ner grammatifchen  aufftellung  der  gewohnten  langezei- 
GfaeD  ä,  6,  t,  ö,  ü  in  allen  neuh.  lautverhaUniflTen', 
fehreibe  iolglieh  der  ausfprache  gemSd:  kftm,  faftr,  b^n, 
loben,  wider,  davon  die  kurzen  in  kämm  (p^ecteA) 
harren  (exfpectare)  manne  (viro)  widder  (vervex)  nnter- 
fcheidend.  Yemnderung  üblicher-  wortfchreibung  flihri 
etwas  gewaHfames  und  ft($rendes  mit  fich;  niemand  be- 
helligt fich  gern  mit  kleinigkeiten.  Beim  ftudiüm  der 
grammatik  erfcheinen  aber  die  buchftaben  bedeutend 
und  rwecklofe  misbrauche' argem.  Zwecklos  nenne  ich 
eine  fchreibnng,  welche  weder  hinreichenden  hift.  grund 
hat  noch  die  ausfprache  mehr  als  halb  trifft.     Die  reim^ 
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UMfej^eir  gefijpniften.  4i<äitQr  ((o  ^viel  «ogeitMe  ailoh  die 
gr{)Otej?L  i^uV^D  yerfolupMMft).  lehmii  ketoon  üoteifQbitfd, 
z^ifcl^^  .haaren  (crinibjü^)  waren  (ekmut)  bbrea  (pro- 
Uifitci) . . wf jbi^^ii  (yeri^) ,  Mitwtfehw  bieneti,  (a^ua)  ihnen 
(eis),  dic^oe^  (fervjri^) ;  .wafum  wttro'  'es  ui^nau;  ra  fchrei- 
^QP,  JiÄjrqi^p..  wäre»,  {^refi,  w^en,  loea»  foineii?  ja  Mbft 
dtnei^^  ,!.w.ie  g(^t  |iik,r  ;guot?  Die  yenouUiuogr  ^^^  ^^ 
,}^^  ah  &fie.  Aarkeca.^enigAieoB  andere  dehonQgv  als  das 
Uf^bezeifilpB^  ^  l^deiite,  lnOl  ß^  nur  faßenteid  f<K 
gleich. .' wj(e4er.  au%«t)f9n^.  ßqUpracb  haari  dem  mitteih. 
14^^  i^  dcp  miMb*  (6.;  Co  mufte  «lueh  klaar,  waar 
(yf rfis).  ,(eer  (valde)  .^ind.Dicibt  fi^ar  (agoien).  beer  («ter- 
oitu;^),  SJ^h^.,,  UjQd  f<^U  cneW . {magia)  ehre  {bo&or).A&r- 
Jl^ec.d^V^i^,  als  meer  .(ipare)  beere  (bdooa);  fo  verdien- 
teu:icbnpe|/(nix).  (eele..(eoiQia)  tadel*  Dae  10  fbr  i  hat 
)]Liflori(ch^  anlaß  (oben  f.  106.  354.)  imsht,  indem  man  fie- 
l^eil  ^.(vjd^t)  gier  (c^pid9)  ßinfUbrte,  febrieb  aaan  kein 
dier  (t^bi)  ier  (vos)  fondem  jenes  diir,  dielas  ihr,  da 
dpqli;dir  :  ihr  :  bier  (eerevifia)  reimen.  In  vericiMedeoen 
Wörtern  beucht  .völlig  fch wankender  (cbreibgßbraucb, 
z.  b.  ^.^namen  (nomen)  (amen  (fernen)  eiiuuä  (femri) 
wo.ftu;  häufig  nahmen ,.  faafnen ,  einmabl;  eine  weife  A 
hief,  gut,  und  fchlepht,  wie  diß  andere.  D^r  fall  ß.  <die  un- 
bip^eichaung  der  dehnung)  gründet  Heb  offedbar  auf  die 
alte  %\iijtiej  da  aber  diefe*  einmahl  verfchent  i(t,  darf 
die  Xchreibung  der  heutigen  ausfpraobe  folgen.  Durch 
den*  verluA  fo  vieler  kurzen  hat  die  fpraohe  inneren 
fchaden  genommen,  der  den  Wirrwarr  der  orthegraphie 
noch  bei  weitem  Überwiegt.  Unzählige  :mitlelfa«  unter- 
Tcheidungen  zwifchen  naonen  (nomen)  n^men  (f^imebant) 
wag^n  ,(curnam)  wligfn  (audere)  etc.  find  vernichtet. 
Und  welche  auffallende  mishandlung  dea  jurfprttn^icb 
gleichen  vocals  in  nahe  nebeneinAiider  Aebenden  for- 
men? ,das  alth.  nimu,  nimis,  nimit  lautet  gegenwiulig 
n^me^  iMmmft,  nimmt ,  weil  in  der  2ten  und  3ten  perf. 
u^org.  gem. ,  in  der  ilen  unoi^.  dehnung  (ich  geltend 
machten.  Das  alth.  zimu,  zimis,  simit.  aber  lautet  wie- 
der anders,  nämlich  zlmei  zimeft,  zimet.  Hier  find 
fugen  verleibt  worden,  die  mit  dem  wahren  leben  und 
verm(»gen  unferer  fprache  mehr  als  .man.  glauben  bitte 
2K^f.  hängen.  —  Dies  yorausgeftellt  kann  ioh  die  abhand- 
lung(  der  einzelnen  vooale  kurzer  faße«. 

(A)  beifpiele:  fall  (cafus)  flamm  (trunpua)  wannen 
(unde)  narr  (jftultua)  band  (manus)  arg  (mahis)  waM 
ißlva)  all  (ramus). 
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{I)  kehl  UDterfokMd  roiehr  swiCo|ieti  «^oU  «^ 
bar,  weil  tor  gem.  das  org.  i  meift  Meibi  «ndr  in  vfst^ 
ba^dottgeBi  wie  Aerb^Dy^rchiBflizeQ  der  lem  dem  in  erben 
gläichkoBliBit.  Änderet,  bettele:  esde  f<fiiU9)'  weipden 
(vertePe)  berg  (mens)  IchweAer  (foarot)  ir^bhIbi^  (MmpelUi^) 
.vefelevi  (pMtnwiis>  iirenne*  (aff^ereund  urei^/  )Vom  ver^ 
btfind»tlni'>tt:nBchfaerj'w/   vw^m-'^  -•  /    :.  -     .< 

(I)  wie  im  milfceHir  .i  .r  .  •  •  i'  /  :-  '; 
'  (0)r'<|>eifp.  YoUXpJkeAioa).  kommeb  »(Tcnitv)  gild  (au- 
ram)  lukrt  ^ibeL)  graift  in  'einigen  ablaaten>'ftatl  ^o  weii- 
ler  ain  Beb  als  imf.  äuttelk.  -%:  b.i  benennen,  «iMiiulh. 
gemnniin>'  'Oiebt-  aber  geionden  btc.  >  Diefea»  gereonlBn^ 
fptponnen'  wäre  freiUch*  der.  tnf.  rennen ,  -"^fpennear  «iaki|j^ 
hier  bleibt  jadoeh  i',  anfleriin  .brennen-  (f.  bridnctn).^ 

(U)  brummen  (ragiiw)  jnng  Qüv.)  bui^g  «(arx)  elc. 

(Y)  wird  iwillkUrlick  .nriTerfchiedonen  hmrtem  gch- 
telxt,  ganz  mit  deaailante  de^  i,  z.  b.  im  feyn  feift)  ram 
nnicrfchiede '  Ton  Mn  (fnua);  Eigenilioli  findel«  es  floh 
nnr  «viarbufiden  miiita  »utud>  e^  alb  in  den  dipbth.  ay^ 
ejr  :=ai,  ei^  .nie  für  fiobiftehend*.  VDn«>dein=y']h  frem-i- 
den  wtfrtem  ift  hier  keine  rede. 

(AA)  i)  organifch ;  in  Jftr  (annus>  wftr  (v^us)  bftr 
(criniil)  und  den  melften^  die  im  milleUi.A' haben;*  ao»^ 
znnebmen  find  einzelne  o)  gemtnierendey  z/b.  ijammer 
(planciiis)'  wohin  aneh  laßen  (finere)  zh  tMhlen;  ß)  in  6 
nbef^ehende,  namettiich  w6  (abi)  ndmd  (iutfa)  «A^naC 
<menfis)  tee  (fine) ;  neben  Atbem  gilt  dihem,  ddem  (fpvr.) 
ala  aUerthttinlicbe,  edlere  form;  Tolksdialeotifch  noeh 
mehrere:  IMfen  (punire)  ^bisd  (vefper)  ]6r  (onnus);  Uei^ 
ans  iA  nichts  gegen  die  ausspräche  des  reineb  ä  in  den 
ttfarigMi  zn  folgern.  —  2)  unorganifeh  kk  nAm  (cepit) 
gewAren  (animadverlere)  fpAren  (parcere)  '  hAfe  (lepus) 
und  nnzahligen  andern. '  ^       - 

(BE)  4)  organifch  in  fiftr  (valde).  m4r  (magts)  ftle 
(anima)  etc.  2)  unorganifeh  in  wÄren  (defendere)  h^r 
(exerc.)  fp^r  (hafta)  nteien  (famere)  elc.  hier  fiallen  kur«^ 
sea  e  und  e  der  frühem  zeit,  zufammen.  8)  fehlerhaft 
für  ffi  in  fehw^r  (gravis)  1^  (vacuus). 

(U)  nie  organtfcfa,  d.  h.  dem  miltelh.  i.  entfpreohendy 
unoiiganifch  aber  h&ufig  (mit  der  fchreibung'  te)  z.  b.  in 
vlh  (pecua)  nbt  (rälet)  gibt  (dat,  wontben  andere  gibt, 
d.  b.  ohne  gefülil  der  fynoope  des  anfoetemeD  e)  wtfe 
(pratnin)  In  (eum)  ele.  vgl.  unten  te. 

(00)  i)  org»nifch  in  lön  (mercea)  6r  (aufie)  rAt 
(mber)  e€o.     2)  unoiiganilch  in  fön  (ftins)  t^h  (praen.) 
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:532  I .  rnmhoiJi4aaßhe '  vwoU. 

«AMnM(lMtbitare)geb6t  (iriaiidainiiii)>.«le.i  *  :S)^iii^eiDaU 
'flu*' Ä ji  ^ovoii' .  obän. 

:  (ÜU)  .4)  mcht  ddm  mlttelh.  ü  («v^kles  jeMr  cu)  )m- 
rallel,  foBidbrn  dem  uoj  vgl.  igüi  (bonus)  faltaMi  (fio«) 
f&p  (ivi^)  fobnür  (funis)  itbün  '(dgere),  alfoM'wenigjkns 
organifobe  lajugeji  S)  unongSBifob*  ftides  miltalhk  knorfeen 
u  nur  vor  g,  alfo  in  wenig  Wörtern  .nameDtlicii.idg 
(tractus)  flüg  (volatus)  lügend.  jtigMüd: 

r     (Afi)   ftiK^oierlei  artv  «uwetteiiOkttni  (äf;  ge^«5hnlich 
lang  ifie>v  t>eides  iiti  berUhrang'  mit  e  und  ^     Niniludiv 
yVio^  iiaan  .den  umteut'  des  m\  und  ä  nieht  mehr-  fklfahe, 
Jiii^  nftn  ej  tnatnentlich  in  enge  (anguikus)'engri*=(ange- 
hxä)  "Mide  .(finis)  .wenden  (venire)  ietei    ond  fo  WEerden 
die  vorhin  abgeführten  fchw^r  und  i^r  zu  eriäiltertt  tejn. 
Wo  man/ ihn  fiUdte,  d«  h.  :w!o  in : naheliegenden :  fletionen 
doch  a  und  4  daneben  einUraten^    Würde   die  beseich- 
nttBg  1:  gebraucht  (natürlich  'ohne  unlerfehied  der  kline 
jftnd  Jttnge;,  diericih  hier  durch  ä,  sa  af&sdrücke)«     AK»  in 
mit    dügei;    ende,    wenden •  UFfprUnglich   vdHig  ^idmi 
iJMea    rchrieb    rnen'    länge  •  ^odgitude)     htfnde  ,  (manos) 
wände  (parietes)   und  unterfehted  berge  (abfoondat)   v«n 
bärge   (abfconderet^  n6roe  t(|umBt)  von  nrnnrn  (Oimeret), 
formen  .die    itti  nfrittelfa.    b«r^,    bürge,    n^me-,    aaame 
kräftiger  gißfchieden  waren,  se  ift  jedesmahl  änxmdnnen, 
wenn  das.  tnittelh.   e   nach  der  allg.   regel  unorgMiifch 
verlängert  Verden   mttfie,    aKo  t.'b;    in  zasbe  (dentes) 
zeamen   (domare)  glsefern  (Vilireus)   etc.    fodanfi  da,    wo 
es  demorgj  mittlBlh.  8b  antwortete,  als  tefen  (legeren!) 
wffiDlen  (opinari)  msere  (fabula)  etc.     Die  au8i|>ratAe« an- 
langend^    fo   fällt   ä   siemlidi    mit   e    sufamtBen    {v^. 
fcbätzen  mit  fetsen)    und  könnte    als   zeichen    embehn 
werden;  «  aber. unterfcheidet' fich  merklich  von  4,  z.  b. 
fp^ren    (cufpidibus)     wören    (defendere)    reimt    fcUechi 
aüC  mwren  (fabulis)  weeren  (forent).   'Hier  find  auch  einige 
andmalien  eingefilhrt,  hmv  (urfos)  gewmren  (conoedere)elc 
rollten  d^n  laut  ^  Aalt  ihres  tß  haben. 
)       (OE)   tviedemm  tf  und  od;    erftores  z.  b.  in  gätter 
(dii)  domer  (fpinae)  bewölkt  (üubiius) ;   leUterea  in  ba^ 
r^n   (aadii*e)   fchmne  (pulcUer)  o^anUefa,   in  fene  (filii) 
boBten  (offerrepi)  unorganifehi 

(Uß)  desf^rfchen  ü  und'fi;  in  den  beifpieien  fbllen 
(implere)  (Amde  (inventa)  g&te  (bonitsa)  fflne  (erpiatio) 
fluge  (volatus)  wie  die  vorigen  umlaate  zu  benrtheiien. 

(Al)>..üur'>  in  einigen  fremden  benennungm,  ab: 
kaifer  (caeCar)  mai  (majus) ;    auflöfung  des  keUlauts  ag 
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in,. iQ#in  ^1(001111^  tei«Hlv(gto):;i  leUeAMkcrfciwMlAitiii 
tefilibeidifle«  ft*  thaidigeDV!  cl.,i  h.  ;Ttag€idiiigepv  Mdl>er  iler 
Ufe«tB9ii(»  ngeifehah  icim  im'  i  miitt^lh,  i^bd  i  «i ,  ünferdw  wie 
iDDeADbaiirMiiiv^rfttaidw  heibeUaUe»  ((.  iSfr^)*!«*..  .,  M^t 
-;  i;i(AlA!4^b^ttfigefff;4li{ihth.nm  o»s^eWh0iD)ii fiah  swmrlei 
oi|^  im\B  Daah^irill'g  BNÜhbe^vM  .4)  lOMifcot  miMttb.  ü^in 
hAus .  MMkii«)!'rauiiaiin  (f«lua0|!re^:«iMieffij{iili]rüs)  i«te):   «A) 

Di0(i  \(e«neftip|ng  ^deii  6»'tiM(i.  o»  bogrilto  Johttod  iol  :itoit4- 
ieIbwu»ii(faeuiEiiMiee  iint^IobQii^  . giAlktoii^ .  rtrf|hrttdib 
nkbtr;  qmbilit^wifoheo  .b^id^rilaulm  .(«mdriatilMlliilfivftr^^ 
naeb  .«iDig«!!;  ^emetineD  y€tlba4ialeGtatt;  cia»1eribiMao^tlur•h 
ai*|..  4ia»f<ibtveil60darah  dt)  *  zm  tezeidiilt»)  d.)ibJAkaEiiiii 
(vtt>'rm»l  iiAtadalhafki  auf  .baunii' (arbor.)  oder  ifabaum 
(Ijpaimr)  aaff  trauiR^  (Ccmlimi^  vi.;,.,  v-, 

■  ',^  :4EI)  ganz  aitaJogä  ireraiaigungi  4 }  doi  •  mitlelbi  liii 
Bialii  {«Deiks;  fl9Si(glacies):  fidiO' (dilig.)  leto,.  tad  d).de^ 
«niUelb.  ei  in  klein  (parvus)  reife  (itor):-  fcbwaiß  (fii*- 
dor)  etc.  Aus  sleicbem  gi^de .  die  ^ur4^kfUhruDg  der 
ahen  unterfcheiaung  (^(wa*  'dtiVich  äöiöiehtuierung  mein 
und  k96io>'j'ai]tfziigeban:t  itindi^idifi  /veraufohlei  ai^racbe 
in^eo' leimen  der  g|anaiiiaen.'dichlier  beiwtthrt^  lebn  .(glu<- 
ten)  :>beinii'(d6nii); .eile  (faAt)'v:. teile  (patie)^r 

'  (BU/='iniitelh.  ttD)  vgl.  neu  (novua)  teeud.  <fide8) 
leale  {honiA^)  beuiO'  (iMHÜe)  ienJe  (coluikAia)  Mo.  ter^ 
hält  fiob  zu  dem»  gleicbfalgenden  fidM^ie-e-  zH'  ik 
ftans  tapdelhaft  fchreibm  leioigo  eu  für  ei^ttü^uter  (räq(»ä)i 

(AE\J):äu  (nicht  bU)  umläut . de»  au  utid  zi^nar  het^ 
d^  arten  doffelben,  z.  h.  mttufe.  (mores)  und  bättitae  (ar* 
bores)..'  Wo  man  d^n  Umlaut  nicht  mehr  .iQhlte  wurde 
die  iQkreiboAg  eu  ^ ewäbh  :  v|gl.  keofoh  .(caftU6)  greuel 
(kom>r)  mitielh.  mit  iu;  heu  (foenura)  .  frqud^  •  (g^ud.) 
mittelh.  öA^  .  .        .  t.- 

(IE)  1)  organifcb  wie  itn  mittelh.  als:  dieb  (für)  die^ 
Ben  (fervire)  etc.  wohin  auch  die  fohon  im  mittelh.  gttl^ 
tige  endiuig  ie  romanifcher  wdrter  (reWery  tumier,  r^ 
gierte) ;  yerfdhiedene  is  in  .oeiif .  Verbindungen  hat  man 
fehwaaakend  gekürzt,  .vgl.  ging  (ivit),  fing  (oepil)  f/  gien^ 
hiengy  nicht  aber  hilt  f/  hielt.  2)  uftorgahifch  6Sxr  kur* 
zes  i  in  wieder  (mrfus)  giebl  (dat)  ^efe :  (pnatem)  ^tou 
In  diefem  blle  fetze  ich  (grammattfeh):!^'  welches  man 
auch  für  das  erfte  ie  brauchen,  d.  h.  dlb  (fur)ilibe(atnor) 
fchreiben  könnte,  wie  gut,  rüm  (mitlelb.  gHot;  ruöm). 

Schkißbemerkungen.  4)  das  verkennen  der.  alten 
kürzen  und  der  uhterfeheidungen!  t,  ei,  )k^.:au,  hat  em*- 
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S2i     I.  neubiehdMtßhyi^fifWti^ 

.pfindlUiob^DAUitlHfi]  gebraditrr  fo'  «i  b.  ilt^)iir  tffg.  ab- 
zahlt ^MdeBi  °>M,  miten^  ArlMi:,  ftreit^  llrtlbn  Iheils 
Bvi  mJBiobny  niM^  mie(Un,>  thells'  ra  ftreiteii^  Arttt,  fti^ 
ten  gewordM.  -^  9)  diobfter^  «rlatdien  fleh'  vti^aiie 
i^ioM/'«.  b.  D6aMii :  koimeii  (fti»<ktlineü)  ^AgeÄ^:  moD- 
igen;  .#Htdii :  ftdlen;  httitef^>€rilfte;  fohtlUm  :  fliMÄ  «Us. 
die  zwardecibeutieMi  «aist^nobe'  Dodi  widM^^ 
mähttgMirber  AaMtihteffMMte  iMidie  lHQlveirWitvang  ver- 
oiehreiii  helftni  (fiiiivelnM>  CUfgheif  ill  in  fohrük^^avid  ai»H 
f{>raoi|[(». beraiti^  AorobgegangeiB,  ki'  bJ  <ereigD^  ^^vebire)..  — 
3> uiihiAoc^ifciiie  •gramnMtt  aaehmfiilHifar,)  äuD^ 

tw  ^wortmilerrebeidHtig  ^al^f^/  'srb«  widtN?  (eofitn} 
van  twicder  (rwrfus),  Mfi^'  (eflfe)  «^n 'feiti  :(taua>  liaiiien 
(nonleti)  ilalinieii '(cepenint),  "WovAv  ßlr  das  amgawaal- 
.  ges,  für  das  ohr  nichts  ausj^eriobM' Tvird.  Oeringer  er- 
fau  fUr  dieoMüge  unwiederherfteUbaraa.  ~  4)  btailaiiie 
-galten  ümd  zwar  a  in  ä,  o  inO^  11  in  tt,  Ä  in  »^-6  in 
€D,  ü'in  A;  au  in  fiu. 

Neuhochdeuifche  confonanten. 

Bier  hat  fich  in  vargüaieh  mit  dar  vorigen  piariode 
weniges-  geändert«  Es  Kört  ol)  aHes  fckwanken  vm^ 
fchen  an-  in^-anslauiender  ttm.  oied.  und  afp.  anf,  dar 
eiriroahl  im  wort  angenomniene  laut  bleibt  dariti  faft, 
El  b.  gM>,  gAben  (mittelh.  gap,  gAben)  t*g,  lAges  (tac, 
tages)  woir,' Wolfes  (wolf,  wotve^  entgaiteii  (entfcelten); 
bloß  in  etnpEnden,  empfisoigen  «te.  hat  ieii  pf  flatt  f. 
erbalten.  •  Die  med.  ifl  demnach  häufiger,  die  ten.  be- 
fchränkter  als  im  mittelh.  ft)  M  sungenlaut  dauert  die 
ftrengahb.  ten.  fort,  z.  b,  tragen,  bAten,  bM,  niederd. 
drag^,  bAden,  bAd;  nicht  im  Kppen-  nnd  kehllavt,  s.  b. 
bein,  g^ben,  gab  (alth.  pein,  l^epan,  kap);  f^ift,  ttgan, 
Ug  alth.  keift,  likan,  lak).  Durch  dio  ungleichheK  die- 
(es  gnindfatzes  gerathen  die  lautraihen  oft  in  miaverfaxl^ 
flSs«  -^  3)  gemination  gilt  in  der  regel  aueh  anslanlend; 
^ige  ausnahmen,  wie  man,  in,  wurden  vorhin  f.  548. 
beaiettt;  «wunfcMttßigften  dürfte  man  bei  dem  ahne- 
hin  feltnan  ff.  fayn,  swifchen  ras,  gewis  und  rofis,  g»* 
wifs  (Mr  nicht  roA,  gewifl).  Im  gansen  hat  die  gem. 
xttgenoaDteen ;  vj^.  hammer,  jammer,  nimmi,  genom* 
«an,  Aktien,'  geftrittan  etc.  denen  im  mittelh.  nodi  eini 
oonf.  enftind.  *«       -  * 

(L.>M.  N.  R.)  liquidae. 

Kein  aualavtendes  n  (Ür  m  (f.  8M.  387.) ;  eüiiga  apo- 
tM^ertö    r  find   hergeOetti,    namantfioh  bie^n(hic)  mbt 
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♦ 
(mtiem),  nkbt  aber  die  andeün  {U  367.) ;  Hera,  fer»,  aMiV 
ftcvr«  ferr  (f.  3dO.).  '  lD>dw.iif|.  veiiiiädung  gilt:  fohAde 
(^ipeo)  nttde  (milifi)  .bhigegeii  alten,  feiten^  fchelten  efe.' 
(f.  393.  394.)  lAiinter,  UBier,  hinter  neben  dtettbrigen 
DcL  (L  394.)  «ad  ttberalt  wioter,  naBlely  unreiiM  taf 
kiader,  handel. 

<P.  B    F.  V.  W.)  laktaki.  ' 

Des  befondern  tft  wenig,  ui  be»erkeft  flrbrig,  f. 
ftahft  anlautend  vor  u»  U,  tt,  n,  ei,  euv  I,.  r^  fodan»  ib 
fremden  Wörtern  und  ansnahmaweire  m  deutfcben  ftatt 
V,  aia:  fangen«  fieng,  beMlen,  folgen  etc.  wahrend  man 
v^ler,  ver->  vdr,  vtl,  yeU^  v6gel  ete.  beibehielt.  Beßer 
MOMle  ttbimll  f,  unbafal  auch  das  isfautende  ▼  vev^ 
Aoßcft  JA  (gr^Cen,  zweüei,  wttlfe)  mit  anniahine  dea  ge- 
Miabenen.  frevel  (flagitium).  Daa  in-  und  anflantende 
w.  wird  gleichfalisi laufgegeben:  frau,  tres,  rene.  bUu, < 
btoaea^  fane  (nervae)  »41,  mMea  (far)  Ubn^,  fdinAas  ele. 
Mach  Ib  und  r.  hat  fieb  BMd.  eing^rlngt:  fcbwalbe  (hi~ 
rmuda)  £aii>0  (eolor).  ntilbe  (tinea)  wittib  nahev*  witiove 
fvjdna) ;  in .  loawe  {\ep)  flaoewe  (latüa)'  dawert  .w»  -^. 
Sebriebe  man  daa  debnaeidieii  ttber  jeden'  Itinge»  vooai 
X.  b.  feb^fen  (oi^ua),nMen  (imsane).  fa  kannte- dmie  in« 
rang  fehalen  (€oraare)i  ofeii  (patena)  wie  fcbaphen,  «pfaent,' 
geboa  A.  Cobaffeti,  eflan;  einige  ve^nfaehen  das  zeichen, 
inlaatend  bei  naebfelgendefiB  oonf.  ab  Ivaffen,  trift;  hof-* 
fen,  hofaungi  confeqfaenter  fcheint  mir  trifift^  hoff-' 
mmg.  ^  Die  lab«  Verbindung  fs  <f.  497.)  hdrt  ganz  äul^' 
man  fagt  wefpe^  aber  fehlerhaft  lebe«  . 

(T.  D.  TU.  Z.  S.)  UngwJes. 

AofflÜH  die  wiedenaifcheteung  dea  im  mittdb.  langft 
auqgegangnen  th.     fi$  Ittßt  fioh  aber,  liic^  bergen^  daß- 
fein  gebrauch  unorg.  und  ganz«  verwerOiah  fey.    Mit  dem' 
th.  Otfrieda  und  Tat.  L  4&4.  4^2.   (die.  fenft  iik  emigem. 
zu  dem  negk.  ftimmen,    worin  diefes  vom  mittelb.  ab-^ 
waiabt}  bat  es  fiobtbar  gar  nichts  zu  thun,    ja  ftebt^Bia 
ia  deiuelbeo  wt^rterU:,    vielaaebr  lauter  folchen,    wo  OL 
media  (anl.)  oder  tea.  (iqt-  und  auai.)  fetzt.    Bs  ilt  ^i/^e^ 
der  in  ausfpracbe,  noch  abktinft.  eigeailich  afp.,  fondem 
niohta  als  baare  tewi»)    welobe  man  nun  feit  einigen 
jabrb.   ohne  allen  graad  nicht  fchreibt  I)  anlavtend  in: 
thfti,    tbAti    tbau    (ro$).  tbeil,    tbeidigen^    theuer,    thiär^ 
th6n,   tbör,  thure,  tburm^   -thüro^  thün,   tfaraene;    wab* 
reod  in  arg.  gleichen  andern^   z.  b.   tAg,  tanne,  taidie^. 
teich  etc.  die  ten.  ungd^rUnkt  haftete.    S)  in**  und  auak 
z*  t>.  io  Alihea»,  r4th,  mietbe« .  ndth,    r^th,  müth,  wiitb' 
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536     hi^euHochdeutfehe-cot^fi^^  i 

weith  u..  j.  m.  '  Vielleicbl  daöhte  man  den  In  ^geoMiner 
ausl^ch^  dem  d.fich  ganfelbe^enl  laut  des  i  toer^orm- 
heben«^  iwbiiaiimta  hinter  ibm  eih  li  einfotiMieie'.  fite 
wahrfal»eiiiUcheiie(  >arfadhe '  diefes  • :  udelhaften  lh:i  ift  aber, 
daß  matt,  ein  deaai  wurzelte.  üantigefetzteB  dej^ungs^^h 
misbräuchlich  ihm  vorfetzte,  alfo  tuhn/  laftl  iik  Um», 
thal  wandelte;  in  bUchem  des  46«  47;  jabrh.  iü -ganz  anf 
gleiche'  weife  .  jkar,  jheling,  jiienta  ft.  jabr  j  jebliag, 
Jahnen  (j^^en)  ghea  ft.  gehn,  Uttn  11;  kühn,  mbO'ft.  mtAe, 
rhu,  rhum  ft.  nihey  rühm  ent^^ngen;  mit  recM  hat 
man  dergL.  jh.  gh.  kh.  mh»  vh  fptften  verworfen- •  die 
einatelnen  th  uiltohicklich  behalten.  Auf  unterteheidu^- 
gen.  wie  htiX  (pfleus)  hütb  (palcuom)  tAn  (fontts)  ih&n 
(argilla),  .  welche  im  organifmdA  der  lantvertoMniffe 
unterer  Iprache»  unbegründet  fcheinen,  hake- ich ^dicfata: 
mttßeb  wir  dooh  th6r  (ftuftna)  ven  th6r  (porla)  un- 
unterlchiedeii  laßen  (mktdhj  t6re  mudi  torV.'  ^—  Die 
f.  408.  unter  4;  rnechgewietem  iafiioitialiei  iaitfer^  fort' 
und  vemudirt  floh  daikindi,  »daßi  d  und  tt-  wechlMn, 
letzteres !  aodi  felbft  den  fing,  pi-aet.  einnimmt,  v^. 
f^hneidM»,  .ifdhniU,  fchnitten,  ebenfti  leiden  '  Md  fiedto, 
fett^  fettenv'i wogegen  meiden  (ttaded^tniedeil  bekommt. 
In  ftreüenv  .reiten,  gleite,  bieten  ift' zwar  kern  wech- 
fei  der  teo«  und-  med.  mOglidi,  al^  die  unnattti^die 
gem.  der  tem  tritt  bei  den  drei  erft^enannteh  TeitkKtv 
nicht  bei  dem  letaten  ein.  — ^  In  dien  fallen  f.  M8.'  8.  3. 
Hleibt  jetzt  imtner:  die  ienj  Qhne>4ililergang  in  tned.,  die 
part.  deßo  ift  unverftanden  fortlgeftahrte"4>rmV€rhSrltang.  — 
Die  beiden  ftufen  des  zifd>laut9  <  befteh^  'übd  zwar  z. 
uiaverttndertij  iwie  im»  milMlhij 'taur»!däß  itt-  und  ausl. 
vor  kuTBemtvocalijedeamahl  ged.  Icl  gelbhrlebta  wlttl^ 
fehalfls,  fitz,  IchlUlze^*  atzen^:  fetztei  Mit  dem  $  hat 
lieh  manches  .tiaihlbeilige  zug^tr^geh:*  4)  es  wird'ß.  (fz) 
gelbhrieben,  •  welches  »eigentlich  die  mittdiv  ''([em.'  sg 
aiisdrtlokt,  aber  aiich  fUrs:  einf.'  f  gUtf,'*  k:  <b.  (rM  {v^cb- 
vk)  mAß  (iMdu6)igr6ß  (4»ag^6)  iß  (ede)  daß  f^üed) 
w«Qer*(aqüa)  laßeti  (AnereD^eßen'  (edere)  ft6ßen  (trudere) 
weiß  (albus)  etc.  BiaBibcfaohl^'den  unorganitehen  wecb- 
fd  langer  und  kw*zer  vocale-  i»  deftfeibeii  wdHtem^  *  efl^n, 
Äß^meßen,  m&ß.  Seit  fl.  ^Igi'wlrlLlWhe  gemin.  erfcbien, 
nieht  mehr  als  Uoße  oobf.  iv«rt»indong  oder  aflibilatieii 
(was  es  arfpmnglioh  doch  war)  legt»*  man  ihm  die  Wir- 
kung aller  ttbrig^tt  gern«  aOmlfch  -iviecal^erk&^vuBg  bef 
und' wandelte  Ugen,  in  laß^zl^  ig^%  (fodit)  fai  goß,  mu6|, 
DMiasen  ;iD.  muß,:  mtlßen^  Jä'oacb  oitaigMr 'VusQ^ralihe 
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fogar  groD^er  in  größer  afeo«  .  Wo  fich  abeii:dielttngB  be- 
harupletfrv  nttheite  .  ficbi  der;  zifob'-  deiu<bufdaat  oder 
gieng  völlig  in  ibn.  ahil^  td.  ib.  ^röIL,  Aöflea  Muten;  beiM^ .' 
nahe  wie  gr6s,  rA6fen:imd.  es  ift  nichts  ab:  die  i^ewöbiir^ 
liehe    iDconTe^ueDE    taferer  ^^edblfchraibungy    daß   ^r^ßy 
rch60 -(gremium)  und  lös  (foTs)   noch  verfdiiedeb  behan* 
delt  werdflü^    widwobl  einige  ni^s  (modus)  fobAs.:(grem;) 
etc.   XU  fchreiben  angefangen  hab^.      8)  im  neulraleiK: 
kennaeichen  Ui  das  unorg.  s.  günalich    eingeftthrtiv  «der 
ausfprache  und  fchreibung  na<£ ,    z.  b.    gutes  (bonnm) 
hartes  (durum)  ^s  (id)  öäs  (vi)  w&s  (quid)  etc.  nur  einen 
(nichlsweirthen ,    fogar  fcbädlkhen)   onterfchied  .  zwifebeh . 
dem.  pron..  das  und"  der  0014.  daß  haben  wir  uns  auf^ 
geditegt.      Es    verfchwimoten    aifo  gties  *  (bonum)  und 
gültig  (boni);  und  der  .reim  güt^s.  (bonam)  :  blütes  (fan^ 
goinis)    macht   keid  bedenken    (mittelh.    nicht   gdotes : 
blootes)  ^).      Noch. einige  «ödere  einfilbige  nehmen  das:: 
f.  an,  namentlich  aus-  (^x)  lös  (Cors).     Endlich  S)  haben 
fog9r  die  grammatikeri.  wttbrend  fie  diefchresbUngdes 
ß  nach    langem    voc.    (in    UbbR^    ftößen^ .  weiß,  weißen )it 
vertiieidigen,   den  falfchdn  fats  efftmden,  daß  nach  kor-: 
xem  voc.  der  inlaut.ß^  zu.  ff  werde,  mithin  waffer  (aqua) 
feflel    (vindum)  .  effen  •  (edjere)     laffen  :>  (flnera)'    wUTen 
((ebne)    etc.    zu   fchreiben   ley^    wonach   it.  b;  gemißen. 
(confcieotia)  mit  gewiffen  (certum)  nnorganifch  zui.  iüllt. 
Ich  ^erfuchte.ies  einroahl,  .  diefem  fehler  auszuweichen,  • 
da  mir  wirklich  fcheint,   daß  die  unterfdieidung  miffen 
(carere)    gebifien    C<ntt*rfiis)    maffe    (maffa)    hdße.  (odie)> 
feinhörigen  immer  noch  angemuthet  werden  dUrfe.     Irre 
ich    (und    daß    die    dichter    miffe  :  wiße    reimen,    wie 
glQcke  :  blicke    ift    mir    wohl    bekannt]    fo    follte    we^ 
nigftens  die  fchreibiipg^  ,defl  .alten,  gjatej[;k .  nDterfchied  fo 
lange    ehren,    als    fie    noch  ^r6ß  und  bI6ßen   (nudum), 
wseicbe  auch,  auf  168.  (l]})er)  kofen   (adulart)  reimen»  *  bei- 
behält. -^  Die  Marbinduag'.^ui  vertritt  jietad  •drei- frUherc 
anlaute  (f.  490.)  iwnei^:(naniH):  zwerckt /oUiquua)  ewiei' 
(dm).      Staa  der    mittelh.   fl.   &n.  fn.  fw  gelten  ycA/. 
Jcbm.  Jchn.  /chw.   wie^eA.  fckr;    dagegen  bleiben  fp^ 
fpr.  ft.    ftr.    in  der  lohrift,    lauten  jedoch  fchp.  fcbpr. 
fcbt.  fohtVi  an,  nicht  in  noch  aus.  -^ 


*)  Die  gemeiDe  volksfpracbe  einiger  gegenden  wird  ßch  wohk, 
noch  darauf  yerftehen,  grds  (gramen)  \Ab  (iegebat)'  haus 
(cfoiniis)  in  der  aus/jprache  von  wAfo  (quid)  äfs  (edeiülQ' 
aofii,  (et)  sa  imterMfelden. 
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^  Fan. die  ieoi.'iias  k-^xeichciij  o'Bttr  in  fremdem  wür^ 
ter  tndjoki  im'  gdbräucb;  die  m4d.  dalf  naonlUir  aneii 
auslauleift,  dichier  aber  geftatlen  fleh  liöcii  jaivieiicfi  fmfr 
(oecinit) :  dank,  biirg.(abraoBdidit)  :  ftark.  Vdto  fcfewan- 
kea  zwifehdii^  g  nnd  h  oben  L  497.  -^  Das  erfte  mittalh. 
ch  gUt'invfaocfa,  noob,  doefa;  nicht  in  Mb,  gafrii^h.  Üb, 
flAh;  -*n/das  sw^te  und  dritte  gelteor  ebenfo.  'Die'  ttbri- 
gen  mitteih;  eh.  hören  aqf,  namentlioh  •hdrrfaht  ien«  im 
anlanti  <—  Anlautend  beKeht  j  theils  oi^.  in  jA,  j^^it 
j&r)  jfieten,  jjdner,  joch,  ju^t  jöcken;  tfieils  «aorg:  in 
jA  (utiqiiaai)  jetcl  (modo)  II.  ie^  ieat,  deflea  ricbtigkeil 
die  lancUehiAlicbe  !aus^>iBcba  t,  tst  •  und  immer  A.  iemer 
bewährli.i  Der  feUer  ift  nieht  fefar  alt,  Zefens  reim- 
aaaeigep  ordnet  ie  (unquam)  noch  richtig  unter:  die, 
fie,  Inlauibtod  kein  j  *  mehry  kiaeh  lengem  voe.  Teiner 
ftatt  (Aers  h^  als:  giiiben,  > brühen,  > kube,  blühen,  blä- 
hen, drdhen.,  kriehen,  nsehen,  faebeBf  w^hen.  —  Der 
gi^anob  und  misbrauch  des  hhaf^aUc^nommen  4)  arg. 
Aefat  es  wieder  in  iäh,  gefehfth  etc.-  (lann  in  fcbnuehen, 
bnben.imd,  'wie  eben  bemerkt^.fil^  j  in  blfihen  etc.  auch 
für  w  in  ruhe  (quies),  wogegen  eaMn  Ichenen  mit  un- 
recht verbannt, iAw  i)  unor^.  alr  dehnseiohep  in  m»- 
zlIhligMi  Wörtern^  als:  lehnen^  dehnen,  mahnen  elc. 
wofbr  icb  grammaAifdi  fönen^  d^nen,  mftnen  fchreibe.  — 
Pur  hty  ha  durchgän^g  cht,  ehs;  lür  €k  und  gg  dnrcb- 
gtfngig  ck,  denn*  fcfareibutigin  wie-  roggen  (fecale)  A. 
rocken  lind.mundartifch.  ^-^iqu  iAibcibebatlett^ 


Neimiederlänäifche  buchßaben. 

Man  batf  au  anfang  diefes  jahrh.  in  Holland  den 
immer  bedenkiinl|en  fohritt .  ge&kan ,  ekifittttlige  recht- 
fehBeibiingi;eil«werlen  »i  laAea  und -iv^n  AaKtäwegen  ma- 
luft&hreo;:  leüdeni  .  wird  fle  in  den  sdeiAeii  buchen 
beobaofalet.  Binige  fpn»cfagidlehrie,  mit  diefer  MletKoag 
unwtfried^ni  i^ehren-.iieh  wenig  cbran  und  iolgen  ab^ 
weichenden  anflehten.  ^Ittr  fcheint,  daß  die  neue  (Oe- 
genbeekifohe)  Orthographie  grammatilch  ungenttge,  weil 
fle  fleh  zu  .  fehr  (aber  auch  wieder  nicht  Arenge)  an 
den  arten  fobreibgebrauch  häft;  fle  ift  weder  gelehn  ge- 
nv^^  noch  practifcb.,  ptiue  alle  änmaßung  (:vie  ich 
die  neuhochd.  Übliche  fehreibup(.  mt  «WtR  baqttameren 
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vertauidit  habe)  bin  ich  fie  daher  hier  zu  Terlaßen  be*- 
fogl  imd  gendtbigt. 

Neuniederländijche  vocale. 

Die  bezeichnung  der  tenge  gefdiieht  ohne  Bweifel 
angemeßener,  als  im  hocbd. ;  man  bedient  fioh  dazu 
weder  des  eingefcbobenen  h,  noch  des  dem  i  angehäng- 
ten e,  londem  der  gemination,  fchreibt  alfo  z.  b.  daad 
(factum)  een  (unus)  mijn  (d.  i.  miin,  maus)  fchoon 
(puldier)  mtiur  (munis)  wofllr  ich  wiederum  das  gleich- 
bedeotige  d^d,  ^n,  min^  Toh^n;  mür  fetze.  Tadelhaft 
ili  nur,  daß  man  diefe  gem.  nicht  genug  braucht  und 
in  vielen  Wörtern,  wo  fie  eben  fo  wohl  vorhanden  ift, 
gar  nicht  ausdrückt,  d.  h.  den  einrachen  vocal  anwendet 
( wie  im  neuhochd. ).  Niederl.  dichter  unterfcheiden 
gjieich  den  hochd.  Überall  klingende  und  ftumpfe  reime. 
Rieraus  ergibt  fich  unwiderfprechlich ,  daß  jeder  org. 
kungewefene  vocal,  auf  welchen  einf.  confonanz  folgt, 
lang  ^worden  fey.  Finden  wir  an  derfelben  ftelle  z.  b. 
jagen  :  vagen ,  wo  in  andern  ftrophen  doeken  :  hoeken, 
vlieten  :  genieten  reimen,  fo  wird  man  auch  jftgen  :  va- 
gen SU  fpreehen  und  zu  fcbreiben  haben.  Noch  mehr, 
die  beften  dichter  binden  weten  (fcire)  :  h^ten  (vocari) 
ontvlogen  :  dgen  (oculis),  t^nen  (oAendere)  :  wonen  (ha- 
bilare),  zum  klaren  erweis,  daß  ausfprache  und  fchrei- 
bung  w^ten,  ontvl^en,  w^nen  fordere.  Das  hat  auch 
die  im  47.  48.  jahi*h.  herrfchende  Orthographie  hfluBg, 
nur  nicht  immer,  erkannt,  ich  finde  z.  b.  in  Krämers 
wtfrterb.  ganz  richtig  mäken,  zAken,  w6nen  etc.  aufge- 
ftellt,  andern  Wörtern  gibt  er  fchwankend  länge  oder 
kurze  z.  b.  jagen  und  j^gen,  wieder  in  andern  folgt  er  dem 
gebrauch  und  fchreibt  die  kürze,  z.  b.  ,,jär  pl.  jaren,  nicht 
jÄren''  (warum  nicht?)  Dies  princip,  welches  urfprüng- 
liche  kurzen  in  langen  wandelt,  iit  gerade  das  umge- 
drehte mittelniederl. ,  wonach  kürzen  aus  längen  wurden 
(f.  468.  470.  474.  472.):  dort  wurde  jaeren  (annis)  zu 
jaren ,  weil  es  auf  varen  reimt ,  jetzt  wird  varen  zu  vÄ- 
ren,'Weil  es  klingend,  folglich  auf  jären  reimt,  damahl3 
reimte  natn  (cepit)  :  Aam  (ftirps)  jetzo  näm  (cepit)  : 
krAm  (merx).  Das  heutige  ä  in  j&ren  ili  bloß  zufHUige 
herfteilung  des  alten  organümus,  da  mit  derfelben  regel 
varen  in  vAren  (ire)  venlerbt  wird.  Lange  seit  hindurch 
whielt  fich  die  mittelniederl.  kQrzuog  des  Ä,  6  etc.  in 
a,  o  (bei  folgendem  elnf.  eonf.  mit  ftummen  e)  in  der 
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feiirifty  als  fie.  IchoD  in  der  austprache  uniergrabeo  war. 
In  diefer  Überwog  allmählig  der  entgegengefelBte  gruad- 
fatz  der  vocalveHangeruDg ,  wozu  (ich  die  fchnft  unbe- 
denklich bequemte,  fobald  kein  Aumroes  e  folgte,  wes- 
halb auch  Siegenbeek  näm  (nomen)  an  (praepO  vdl 
(multum)  etc«  richlig  lehrt,  unerachtet  ein  mittebiederl. 
Dam,  an,  vel  galt.  Lehrt  er  aber  zu  fchreib^i  lesen 
(legere)  blazen  (flare]  und  daneben  fch^nen  (pulchnun) 
högen  (altum)  w^nen  (plorare)  etc.  fo  gebridit  diefem 
fyRem  felbAr  innere  folgerichtigkeit.  —  Die  Verlängerung 
der  kurzen  vooale  ift  fibrigekis  dem  gangy  welchen  die 
etoglifche  und  neuhochd.  fpracbe  einfchlagen,  völlig  enl- 
fprechebd,  wie  in  dtefen  find  a«di  hier  die  ßlUe  aus- 
lautend nicht  gefchriebener  oonfonanzgemination  aus- 
sunehmen. 

(A)  org.  in  vlam  (flamma)  man  (vir)  dan  (tum)  zaJ 
(debet)  was  (fuit)  bannen  (bannire)  alle  (ofnnes)  dapper 
(fortis)  band  (manus)  gaft  (hofpes)  etc.  Wird  vor  den 
Verbindungen  mit  r  nidit  verlängert  (wie  T.  467.  8.)  an- 
dern :  arm  (brachium)  erbarmen  (mifereri)  bard  (duros) 
warm  (calidus)  fch wankt  jedoch  bei  dergleichen  Wörtern 
in  e,  welches  für  die  ausfprache  des  mitlefniederi.  ae 
beweift;  vgl.  werm  (calidus)  kertnen  (queri)  ontfermen 
(mifereri)  etc.  Umgekehrt  organifches  0^  in  a,  als  hart 
(cor)  fmart  (dolor),  zuweilen  in  ft,  als  Mrt  (cauds) 
zwärd  (eniis)  vgl.  oben  f.  469.  470. 

(E)  beifpiele:  hebben  (habere)  zeggen  (dicere)  trek- 
ken  (trahere)  geld.  veld.  melden,  delven  (fodere)  plen- 
gen  (fundere)  zwerven  (vagari)  ver  (longo)  Aer  (Aella; 
wet  pl.  wetten  (lex)  ftam  (vox)  mes  (culter)  het  (id) 
met  (cum)  etc.  Von  einer  unterfcheidung  des  ö  und  e 
kann  nicht  mehr  die  rede  feyn,  weil  fchon  im  vorigen 
Zeitraum  alle  e  zu  ö  geworden  und  es  der  ausfprache 
nach  noch  heute  find.  In  wenfch  (votum)  vertritt  e  ein 
org.  u.  Einige  Wörter  fchwanken  wohl  zwifchen  kürze 
und  lange  z.  b.  beter  (=  better)  und  b^ter. 

(I)  beifpiele:  ik  (ego)  blikken  (confpicere)  ridder 
(eques)  fchitteren  (micare)  kiqi,  pL  kimmen  (ofiW) 
min  (minus),  wil  (voluntaa)  zieh  (fe)  ding  (re^)  fcluld 
(fcutum)  etc.  Zuweilen  für  urfprüng^idies  te,  ab:  hing 
(pendebat)  licht  (lux). 

(0)  beilpiele:  kon  (poUiit)  .lon  (fol)  vol  (plenus) 
Aof  (maleries)  op  (praep. )  Jhop  (lupulus)  jmg  (jovenis) 
fobonk  (donai4t)  iovä»  (pM^watuit)}  woader  (mirao.)  etc. 
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Überall   vertritt  es  hier  das  org.  u,  auch  in  koo,  fchonk 
(wo  namiich  der  ablai;Bt  des  {d.  in  den  fing,  drang). 

(ü)  beifpieie:  Auk  (fruftum)  brug  (pons)  geluk  (for- 
tuna)  zailen  (debent)  bun,  faunne  (prcn.)  das  (ita)  ruft 
(qoies)  put  (puteus)  geftut  (nixns)  etc. ;  auszufprechen 
wie  hochd.  U  oder  franzöf.  u. 

(Y)  gilt  in  fremden  Wörtern  wiej  fylbe,  fyftema, 
(früher  auch  in  ey,  uy  ftatt  ei,  ui)  wird  aber  häufig 
feblerhaft  für  ij  (welches  ich  mit  t  ausdrücke)  gebraucht, 
namentlich  in  den  auslauten  zy  (illa)  by  (apud)  my  (me) 
gy  (vos)  hy  (ille) ;  der  laut  ift  kein  anderer  als  zl,  bl  etc. 
und  unterXchiede  wie  zwifcben  zy  (illa)  und  zij  (fit) 
bedeuten  wenig. 

(AA)  I)  org.  in  j&r  (annus)  m&r  (vero)  räd  (conf.) 
dwAs  (Aultus)  tippen  (dormire)  bläzen  (flare)  etc.  8)  un- 
org.  «)  wenn  der  einf.  conf.  auslautet,  als:  dftg  (dies) 
.nAm  (nomen)  h4n  (gallus)  Xä\  (fermo)  las  (legit)  etc. 
ß^  wenn  noch  ein  ßummes  e  folgt,  als  n^men  (nomina) 
h^nen  (galli)  wftter  (aqua). 

(EE)  I)  organifch  a)=mittelh.  ^  in  zö  (inare)  Sir 
(valde)  6r  (honor)  ß)  z:z  mWieih-  ej  in  w^  (mollis) 
litten  (fignum)  b^n  (es)  An  (unus)  tMer  (teuer)  kl^. 
(veiUs)  ^kl  (fpir.)  etc.  in  gewiffen  Wörtern  bleibt  ei. 
y)  =  mittelh.  iu  in  höden  (bodie).  —  i)  unorg.  llatt  knr- 
zea  e  in  b^ld  (imago)  aber  nicht  mehr  h^ld  fondem  beld 
(heroe),  w6k  (behdomas)  w^g  (via)  a^der  (infra)  I6zen 
(legere)  br^ken  (frange^e)  n6men  (fumere)  göven  (dar^) 
g^ft  (dat)  l^ven  (vita)  fch^nen  (luceb^At)  etc. 

(II)  org.  und  dem  mittelniederl.  ientfprechend,  z.  b« 
llden  (pali)  11k  (corpus  mort.)  min  (mens)  tzer  (ferrum) 
swfn  (Cos)  etc.  wird  meiftens  ij,  zuyveilen  auch  y  ge- 
fchrieben.  Die  heutige  ausfprache  ift  nicht  ganz  das 
reine  (mittelh.)  1,  fondem  zwifchen  diefem  und  «t,  wo- 
mii  es  provinzielle  ausfpraehe  vollends  vermengt  (fo 
4afl  alsdann,  wie  im  neuhoehd.  ei  das  frühere  1  und  ei 
zof.  fließen);  kein  dichter  reimt  inzwifehen  llden  auf 
leMen. 

(00)  4}  organ.  dem  mittelb.  6  und  ou  parallel  als: 
hdren  (audire)  I6s  ($ber)  br6d  (panis)  gr6t  (magnus) 
fehönen  (pulobrum)  hörn  (arhor)  t6m  (proles)  ftiftf  (pul- 
vis) b6fd  (eaiput)  16pen  (currere)  etc.  S)  unorg.  in  z6a 
(filius)  fp6r  (veftigium)  v^gel  (avis)  dAr  (per)  bog  (arcus) 
bMe  (nuntius)  k6ren  •  (granum)  hören ,  börn  (comu) 
bted  (üargo)  wArd  (verbum). 
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(UU)  von  sehr  befchränktem  umfaBge  und  nur  vor 
r  und  w  gdbrttuchlioh ,  als:  vür  (igois)  mür  (mlinis]  ge- 
bor (ruAicus)  zur  (acidus)  ür  (hora)  düren  (durare)  ftftr 
(afper)  ftüren  (mittere)  gl&ren  (fpeculari)  hüren  (locare); 
üw  (vobis)  düwen  (tnidere)  hfiiwen  (nubere)  lüwen  (mi- 
tefcere)  ftüwen  (comprimere) ;  in  allen  übrigen  ftllen 
des  mittelniederl.  ü  -nunmehr  zu  m  geworden.  Die 
ausrprache  ift  die  des  hochd.  &,  daher  kein  vür, 
mür  auf  voer  (ivit),  kein  natüren  auf  roeren  reimen, 
und  hür  (conductio)  von  hoer  (meretrix)  ganz  abweicht. 
Neben  glüren  kommt  ein  gleichbedeutiges  loeren  vor, 
das  wohl  richtiger  lAren  zu  fchreiben  wäre.  Vor  w 
fchwankt  es  in  ou ,  wenigAens-  finde  ich  auch  houwen, 
ftouwen  gefchrieben. 

(AE)  jetzt  veraltete  fchreibung  flkr  ft,  die  man  aber 
noch  in  vielen  bttchem  des  vorigen  jahrh.  findet,  z.  b. 
bei  TenKate. 

(AI)  veraltet  in  hair  (cnnis)  ft.  hftr. 

(AU)  feiten  und  zwar  I)  ftatt  des  alten  al  in  anUr 
(altare)  neben  alt^r.  S)  in  dauw  (ros)  benauwt  (amdus), 
verfchieden  von  ätnv. 

(EI)  4)*  altes  ei  in  beide  (ambo)  leiden  (ducere)  eike 
(quercus)  eigen  (proprius)  heil  (falus)  klein  (parvus)  rein 
(purus)  etc.  Zwifchen  ihm  und  dem  ^,  das  in  gasx 
analogen  ftUen  fteht,  z.  b.  UM  (vefticr)  fp6k  (radius  ro- 
tae)  ön  (unus)  gemto  (comm.)  gilt  alfo  ein  pofitiv  durch- 
gefetzter unterfchied.  Der  laut  et  fchwebt  zwifchen  i 
und  1,  das  beinahe  wie  ei  ausgefprochen  wird.  9)  ftatt 
der  kurzen  e  in  einde  (finis)  peinzen  (cogitare) ,  nicht 
aber  in  den  analogen  wenden,  fchenden;  femer  in  beir 
(exercitus)  ft.  h6r  (mittelniederl.  here)  und  ebenfo  meir 
(mare).  3)  aus  g  entfpringend  in  leidde  (pofuit)  seil 
(velum)  feifle  (fenfe  ft.  fegenfe). 

(EU)  diefer  in  der  vorigen  periode  •  noch  fehlende 
oder  nur  hin  und  wieder  vorblickende  laut  ift  nun 
ziemlich  häufig  und  gewährt  entfchiedne  länge;  äussu- 
fprechen  wie  ein  neubochd.  oe,  Beifpiele:  keulen  (eo- 
lonia)  dreunen  (fonare)  fteun  (fulcrum)  Aeunen  (niti) 
deur  (porta)  geur  (odor)  keuren  (eligere)  fcheuren 
(nimpi)  treuren  (mcerere)  heup  (femur)  heuvel  (coHis) 
deugd  (virtus)  jeugd  (Juventus)  vleugel  (ala)  reuk  (odor) 
keuken  (culina)  fleutel  (davts)  leuteren  (lottern,  fchlot- 
tem)  reutelen  (röohelen)  neus  (nafus)  reos  (gigas)  reu- 
sei  (roArum)  etc.  Hier  find  mancheriei  org.  laute  sof. 
gemengt,  a)  das  kurze  u ,  oder  vielmehr  deflen  übertritt 
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in  o,  daher  (chwanken  zwifchen  der  verläDg^rung  in 
6  und  euy  ich  finde  fpAr  (veftig.)  und  fpeur,  mMen 
(iDola)  und  meulen;  ein  oder  das  andere  hat  fich  will*- 
kürlich  feftgefetzl.  ß)  das  frttherhin  aus  a  und  6  ent- 
widielte  o,  als  neus,  reus.  /)  das  lange  ü  in  fteu-^ 
nen,  treuren,  die  der  analogie  nach  ftuinen,  trüreo  ha- 
ben foUten  (wie  bruin,  müren).  vgl.  fohlußb.  4.  über 
den  flandr.  diakct.  —  .  Zur  erklärung  dieles  eu  nehme 
ich  an :  es  ill  ein  urfprünglicher  umlaut  des  o,  den  man 
freilich  angemeßener  mit  H,  m  bezeichnet  htttte ,  viel^ 
kicht  ahmte  mau  das  franz.  eu  (jeune^  leur)  nach ;  mehr 
unten  fdilußbem.  4. 

(IE)  im  gaazett  .wie  in  der.  yorigen  periode;  der 
aus  m*  (mittelniederl.  &)  ttbefgeiretenen  wtfrter  mtf^^ 
einige  mehr  feyn  oder  künftig  mebr:  werden ,  z*  b. »für 
kuifch  (caAus)  wird  fchon  faefuAe  kiefch  gefchriefaen. 
Die  Übergänge  in  i  find  dort  erwähnt,  einige  formen 
tchwanken,  man  fagt  z.  b.  vriend  (amictts)  und  vrind 
(:kind,  vri&den  :  vinden). 

(OE)  entfpricht  dem  mittelh.  uo  und  ue  oder  dem: 
aeoh.  t  und  u,  vgl.  gloed  (fervor)  bloed  (fanguis)  voet 
(pes)  bloeme  (flos)  doemen  '^(judicare)'  voelen  .(lentire)- 
voeren  (ducere)  doel  (fcopus)  etc»  lautet  aber  wie  ü, 
begaffet  alfo  der  fcbreibung/  bicht  der  ausfprache  des 
vorhm  abgehandelten  ü.     In  ou  fch wankt  es  nicht  mehr. 

(OU)  4)  aus  €d^  ol  erwacbfen  in  woud  (filva)  hou- 
den  (tenere)  hout  (lignum)  etc.  2)  in  rouw  (dolor) 
VTOQw  (feroO  mouw  (manica)  fchouwen  (contemplari)' 
verdoQwen  (digerere)  vouwen  (plioare)  •  etc.  x 

(Ol)  dem  mittelniederl.  ü,  dem  mittelh^  Ol  und  iu» 
dem  neuh.  au  und  eu  parallel;  Acht  vor  all^a  cen(.  nur 
oioht  vor  r,  wo  das  unumlautende  ü  bleibt;  denn  aus 
dem  Umlaut  muß  diefer  diphth.  Wiederum  erklart  wer«« 
den  (f.  foUußbem.).  Beifpiele:  *  zuil  <coInnuia)  niiin 
(ipatium)  kruim  (roica)  bruin  (fufcus)  huiveren  (tremere) 
duif  (columba)  gehruik  (ufus)  bruid  '(fponb)  luid  (fono-, 
nis)  httis  (domus)  duiAer  (obfcurus)  etc. 

(AAI.  001.  0£li  AAU.  .EEU.^  lEU)  den  f.  «83.  ange- 
gebenen triphthongen  OQtfprechend :  häi .  (pulcher)  kr4i 
(oomix)  zwM  .(vibratio)  mftien  (metere)  zMen  (ferere). 
pl6i  (plica)  6i,t  (unquam)  m6i  (pulcher)  k6i  (ftabulum) 
ftr6ien  (fpargere)  t6ien  (omare)  bloeien  (florere)  boeien 
(compedibus  vindre)  fpoeien  (acqelerare)  moeien  (mo- 
lestare)  rftuw  (crudus)  k&uwen  (manducare)  bUiuw  (coe- 
nileas]    flÄuw   (debilis)    6uw  (feculum)    l^uw  (leo)   Ito- 
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werk  (afanidä)  hienw  (^eoldit)  Dlmw  (bövuB),  leutera 
weder  nüw  (wie  üw,  vobis)  noch  miiw  (wie  fonft  m 
flu*  hochd.  tu). 

ächbfßbemerkwigm.  i)  der  umlaul  niani^  wie  im 
vongen  Zeitraum  ^  d.  h.  er  dauert  nur  ünverAanden  in 
gewilTeo  wortem  foli,  die  er  ebmahls  belebte,  z.  b. 
in  wenden  (vertere)  menfch  (homo)  bed  (lectus)  er^ 
fcbeint  aber  im  pl.  ven  band,  balg  etcJ  Dic^t  mdir.  Da 
lidi  a  und  e  in  diefem :  VerhUitnilb :  nahe  liegen,  kam 
zuweilen  e  iü  ünilaiiisaD fähige  formen,  z.  b.  echter 
(poA)  erg  (praTUs,  wqfern  hier  niotit  e  das  alte  ae  is 
aerg  ft.  arg?).  Aus  ahnlichem  fchwadken  zWifchen  utn- 
'lautender  und  naumlautender  form  evkiXre  ich  mir  das 
verhttitntfs  zwifchen>«ii  und  ^,  z.  b.  demi  (tenax)  (eheint 
dem  bitielh«  g^n '(oempreffio ,  vis,  f.  386.)  verwandt, 
deuiHje  (modulaüo)  anfei^m  toBUchen;  flot,  fleutel  ver- 
halten fich  wie  fchlbß ,  fchlUßel ,  drennen  i&  uofer  dne^ 
nen,  heup  das  miitelh.  huf ,  gen.  tUffe)  richtiger  vp^re 
freilich  ohne  umlaut  höp,  wie  wtoen  (habitare)  Q>6r 
richtiger  als  weunen^  fpeur.  Endlich  ift  der  diphth.  oe 
als  umläm  eines  frtlheren  org.  6  (oo)  zu  betrachten ,  das 
er  iü  dbr  fchreibung  gänvUch  verdrtfngt  hat,  denn  Iroemen 
(gloriari)  gemoed  (meni^}  vergleicht  fich  dem  mittelh. 
raemeh,  gemuete^  folglich  ftehen  roem  (gloria)  moed 
(animus)  voet  (t>es)  f^  r6m,  m6d,  vöi  (mittelh.  mom, 
muet,  fuog).  Die  vnorg.  ausdehnung  unverAaridenes 
ümlauts  habe  ich  oben  f.  548.  gerade  fo  im  mitteleagL 
nachgewlefen ;  der  fing,  voet  iA  gaoz  jenes  f6te.  — 
2)  aus  der  verhandkmg  der  buchftaben  «n^gibl  fich  die 
abädderung  der  f.  484.  465.  (unter  3.)  vorgetr^geneft  mit- 
telniederl.  einrichtungl  Dek*  dortige  fall  ft.  beftehi  niekl 
mehr,  es  heißt  jktj  jären;'^r,  6ren;  ttd,  tiden;  6r,  ären; 
raür»  mAren.  Und  ob  zwar  im  fall'/9.<ebenfo  wie  da*- 
mahis  ger^kt  (tactlis)  fpr^kt  (ioquitur)  etc.  gilt,  ilt  doch 
diefe  Verlängerung  nicht  folge  der  Tyncopterten  flexioD, 
vielmehr  fchon  im  inf.  r^len,  fprMien  vorbanden.  —  3) 
tonlofe  und  ausfallende  vocale  der  endung  find  aus  den 
diditem  zu  lernen;  fehr  häufig  wiM  z.  b.  dä$  k  in 
vruehtUur,  ftrkib&r  ausgeftoßen,  wenn  nodl  ^in  flvzmB- 
e  folgt ,  dierbren  f.  dierbÄren  (eximium)  d'oAdrAigbre  phi 
die  miertragbare  pein).  —  4)  die  vooale  der  fläm^chei^ 
(flandiKfchen)  und  bi'albäntifchen  muHdart  (in  welcher 
wahrend  des  46.  47.  jahrh.  vieles  gedtindit  worden  ift) 
weichen  verfchiedentüeii  von  der  neüntederl.  (holMndi- 
fehen)    einrichtihng   «b.    Lernen   ttßt  ^h  kaum  etwas 
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neues  dareusy  was  aichi  fcheit  im  iBiUelnieddrL  yotffi^ 
kommen  wäre;  diefes  kaun  dadurch  beftäiigt  und  erläu- 
tert werden.  So  gilt  nooh  o«  für  ft;  'ou  für  ou  (gaud, 
vaod,  flaut);  ou  für  oe  (roupe,  clamo;  bouo,  über]  doch 
oe  daneben  (z.  b.  voet,  pea ;  ttoöi^  prudens,  nicht  vout, 
vroui);  li^für^  (duer,  per;  vueghel,  avis;  huenioh,  mel) 
eu  (dueghd,  virtus;  duer,  porta)  und  ü  (buere,  hora; 
natuere ;  vuer,  ignis) ;  ü  für  ui  (üt,  ex ;  hAs,  domua) ; 
ei  f .  t  (in  meinfch,  ^omo;  weinfch,  votum).  Merk- 
würdige daß  gerade  die  bei<ien  umlaute  eu  utid  ui  mangeln. 

NeimiederUndifche  ccnßmmten. 

Vorbemerkungen.  1)  die  med.  d  und  g  t^Ieibt  im 
auslautj  doch  mag  die  au3fpracbe  des  aus!,  d  dem  t  na- 
hekommen, da  die  dichter '  unbedenklich  kl6d,  jied, 
gloed,  nöd,  mArd  mit  w6t,  z'iet,  voet,  vlöt,  vArt  Ver- 
binden. Inlautend  darf  kein  bieden,  lieden  auf  vlieten, 
genieten  reimen.  Inconfequent  ift  in  einigen  Wörtern 
der  alte  auslaut  t  dehn  geblieben,  namentlich  met  (cum) 
A.  med,  inlautend  mÄde,  ferner  ont-  ft.  ond-.  Von  g 
und  ch  unten  beim  kehllaut.  \  Das  v  und  z  wandeln 
Geh  auslautend  llets.  inl.  abet*  vor  conf.  |n  f  u'üd  f, 
als:  göven,  g6fl,  gAi,  gäven;  bÄven  (tremere)  b^fde; 
gr&ven,  groef^  grAf  (fepulcrum) ;  grÄf  (coroes)  grAyinne 
(comitiffö)  lief,  lieve,  liefling  nicht  lievling)  l^zeu,  lÄs, 
riizen  (infanire)  r&fde  etc.*).  Geminierteconfonanz  wird 
im  ausl.  einfach  gefchrieben,  behält  aber  kurzen  voc. 
vor  lieh;  als  dem,  pl.  flemmen;.  zin,  zinnen;  fter,  Her- 
ren. 8)  die  regel  vom  iülaut  f.  486. 'befteht.  —  3)  die 
andernng  des  anlauts  durch  inclin.  und  zuf^  fetzung 
hat  fleh  meiftens  verwifcht,  man  fchreibt  misvaI,'ont- 
vangen,  ontving,  ontzetten  11.  misfal,  ontfangen,  ont^ 
fetten;  met  den  |l.  metten  etc.  Einzelnes  unverllande- 
.  nes  dauert  fort  z.  b.  toen  (tum)  ft.  doen  und  re^ 
neben  doen;  toch  neben  doich;  ontfermen  e'tc. 

(L.  M..N.  R.)  liquidae.  . 

Die  im  vorigen   Zeitraum    wahiigenommanen   eigen- 
heiten  behaupten  fich,  flek   (cochlea)  nAld  (aous)  odning, 


*)  TenKatep.  4t6.  behauptet  auch  im  «oslaot  v.  z.  wenn  das 
ntf Chile  wort  Yocalifch  aiüauiei;  diefe  tbeorie  ift  aber  fiir 
die  beatige  fprache  zu  fein  und  ich  finde  fle  bei  den 
forgmiligaen  dichtem  unbeachtet»  (vgl.  übrigens  oben 
f.  •?».  f). 
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htoig  (neben  h^ning);  Mn  lial  im  preei.  ftcmd,  nicht 
Aoed.  Das  prosthetifche  n  in  närft  findet,  doch  mehr 
nach  gemeiner  volksfprache,  andere  feines  gleich^a,  i.  b. 
nann  (brachium)  welches  fiuyd.  op  St.  3,  405..  ans:  den 
arm  erklttrt,  vcK  Bilderdijk  gefl.  der  naamw.  p.  208. — 
Umietznngen  des  r  :  borft  (pectus)  vorft  (geiu)  bom  ne-* 
ben  bron  (fons)  dorfchen  (triturare)  derde  (tertius)  nöd— 
druft  (neceflhas)  wrochte  (operabar)  etc.  Wechfel  des  r 
und  f  :  b^s,  bör,  b^rie  (bacoa) ;  m^,  m^r  (paros)  vgl. 
mit  mtrula,  obwohl  mir  die  formen  b^r,  m^r,  als  wirk- 
lich vorhandene  niederl.  bedenklich  find,  fo  wie  andere 
zuf.  Aellungen  bei  Bilderd.  1.  e.  pag.  94.  ^  Der  Verbin- 
dung mp.  iü  die  fpracbe.  geneigt,  vgl.  klompi  plomp, 
liomp,  ramp  (miferia)  rimpel  (ruga)  dompelen  (mergere) 
mompelen  (murmurare)  etc.  ja  fie  bringt  fie  hervor,  wenn 
auf  m.  auslautende  fubll.  durch  -je  verkleinert  werden, 
als  bloempje  (flofculus)  wormpje  (vermiculus)  prämpje 
(navicula)  ruimpje  (fpatiolum)  etc.  Gerade  wie  mpje  er- 
gibt fich  bei  Verkleinerung  der  auslaute  1,  n  die  beliebte 
form  -/ö'e,  -nije,  als  vogeltje  (avicula)  muiltje  (crepi- 
dula)  ll6ntje  (lapillus)  reintje  (vulpecula)  deuntje  (can- 
tiuncula)  zoentje  (ofculum)  wagentje  (curriculus)  etc., 
zum  begriff  der  diminution  find  p  und  t  unwesentlich, 
wie  auch  aus  fch&pje  (ovicula)  duii^e  (columba)  u.  a., 
wo  das  bloße  j  Aeht,  erhellt.  Die  form  -^'a  fcheint 
mir  alfo  unorganifch  überwiegend,  wenn  fie  auf  andere 
fälle,  z.  b.  bletje  (apis)  koetje  (vaccula)  ringetje  (annu- 
lus)  ausgedehnt  wird  und  gar  zuweilen  bloemtje,  b6mtje 
IL  bloempje,  bömpje  vorkommt.  — 

(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

In  diefer  lautreihe  finde  ich  wenig  anzumerken,  was 
nicht  fchon'  aus  dem  mittelniederl.  folgt.  Man  prOfe 
nach  den  Wörterbüchern  die  fremdbeit  der  anlaute  p 
und  f:  bei  letzterm  erfcheinen  wohl  inconfequenzen. 
Daß  fftm  (fama)  /&li  (palliolum.  mittelh.  feile)  Cftft  (feltum) 

?;efchrieben  werde,  begreift  fich,  nicht  fo,  warum  fläuw 
debilis)  fr&i  (venuftus)?  da  man  doch  vlieten  (fluere). 
vriezen  (algere)  und  felbft  vlam*  (flamme)  fetzt.  —  Die 
anlautenden  uir  gibt  das  Wörterbuch;  die  inlaotenden 
ouw,  üw,  ieuw,  ^üw,  äuw  vgl.  bei  den  vocalen,  beide 
erftere  fch wanken  in  einzelnen  Wörtern.  Ob  auslautend 
beßer  nieu,  Uu,  Qäu,  vrou?  oder  nieuw,  16uw,  fl4uw, 
vrouw?  gelte,  i(t  beftreitbar;  die  neuAe  fchreibung  be- 
günftigt  letzteres  und  wohl  mit  unrecht,  (vgl.  die  aus- 
laute w6duw,  vidua;  z6nuw,  nervus).  —  Von  jden  gemin. 
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Ikid  pp^uml  bb  blufig/ v^.  krabben  (radere)r(il^.(i«e- 
ceffosuciar.)  diibbel  (frans.  dod>]6)  tobbe  (cupa)  etc.; 
ff  gebrauchlich  in  ftraffen  (punire)  fchaffen  (parare)  tref- 
fen (pertingere)  heffen  (tollere)  befeffen  (inteltiger«)  effen 
(aequalis)  und  dem  daraus  ftammenden  neffena^  tjuscta, 
hoend.  neb^}.  Dies  ff  ift  nidils  als  eise  unofg.  dop- 
pehnig  «des 'v'und  ftehV  für  hbvea,  befeven,  ^ven,  da 
meii^'de^  i^i^fchung  mit  w halber. nicht  vv^fchrdlbeii 
konnte,  Vbr  einfachem  v  Jiber^das  e  wie  -d 'frnagefehn 
hätte.  '  Wirklich  fchwaiikt  fcbreibung  und^  «fusl^pache 
in  dv^iij  ndvens  (ntcltti  hl^enj  bef^Ved)«  analog  d(9m 
neuh^^^ny  n^ben  und ^  den-  Übrigen  neunlederl.  formen 
teven  (Vita)  ni^vel'  (caligo)  geU^veti  (etotus)  26ven(fep<etn). 
Jene  geminaüon  darf  alfo  auch  als  eii\  hervortaddben  der 
alten  vocalkUrie  in  dergleichen  wertem  an^efeheii'iK^** 
den,  Tgl.  ii  43B.  da^  atth.  hetiaii  und  f.  544.  die  bemer- 
knng  SU  dem  mittelengl.  v  mit  voransgellendem  kur-* 
zem  e.*-^  ft  beüeht  nodi  in' einigen  Wörtern  z.  b:  lefarfft, 
oft  (utnim)'  etc.,  in  andern  fohwai^t  es  in  da»  beliebte 
dit,  z.  b.  fcbaft,  fchacbt  ^  (contus) ;  der  Brdbanter  feist 
fogar  helcfeft;  hellicht  f.  helft  (dimidinm) 

(T.  ».  S.  Z.)  Ungualeg. 

Auch  hier  ftimmt  die  miltelniederl.  fchiiderung;  4as 
abgerechnet,  daß  med.  -fetzt  wieder  auslautet,  c^Ieich 
in  einigen  bQchem  des  vorigen  jabrh.' noöfa-lani^  hant, 
bemint  etc.  zu  lefen  ffcebt.  th  nnr  in  fremden  namen 
oder  fcbeinbär,  z.  b.  in'  ihaofS  (illico)  aus '(er  hatt»,  te 
hands,  hochd.se  hattt,  Sur  hand;  >  Auflbllei>d  ift  d'für  ta 
in  näder  (propior)  vlieden  '(ftigerd)  gefchieden  (^venire) 
A.  viien,  gefchien  (hochdi  nedhef,  diefaen,<  gefehMien) 
wie  auch  jebe  ausgefjproqhen'  beinahe  lauten.  *  Bie 
fprache  hat  eine  befondei*e  leichtigkeit,  den-  inlatit  d  su 
Überhören  und  fammt  dem  fofgenden  tonlofen  e  völlig 
auMUwerfen,  nicht  bloß .  (wie  int  hochd.  f.  409.)  beifol- 
gendem weiteren  zungeulaut,  fondem  überall,  auch  vor 
liq.  und  vocalen,  zumahl  bei  vorftehendem  (urfprUngUcb) 
kurzem  vocal.  So  wird  aus  vAder,  hißt  (vena)  biAden 
(foliia)  blöderen  (foliis)  v&dem  (orgyia)  m6de  (cum) 
fchrMen  (paflibus)  n^der  (infra)  v6der  (pluma)  ^dik 
(acetum)  b6de  (uuntius)  g6dep  (düs)  gebdjteiK.  (nuntia-^ 
tum)  etc.  väVj  Ar,  biAren,  blAn,  vAm,  m^,  fchrAn,  n^r, 
v^r,  Ak,  bö,  gön,  gebön,  welche  unbedenklich  auf  un- 
zuf.  gezogene  formen  wie  jAr,  vAren,  ftAn,  Ar  (honer) 
26  (ita)  reimen ;  gleichergeftalt  entfpringt  aus  woeden 
(furere)  bieden  (offerre)  woen,  bien  :  doen,   sien  reimig. 
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Ohne  yMkVLwkbeü  Coitae  gefchrieben  warden  vaar,  neer, 
boo,  wow;  ipan  hat  al>er  die  unfohioUiQhe  lohreibong 
va&r,  ne^r,  goAn,  bo6,  ^^oAn  angeki^nimeD,  als  läge  auf 
dem  zweiten  vocal  ein  ton  oder  anderer  lam^  ab  auf 
dem  .erOen,  da  dooh  väar  etc«  su.  betonea  wäre  und 
überhaupt,  (nicht  zwifcben  beiden  aa,  ee.  ^(e.,  fondem 
erft.ikaoh  ihnen  der  conC;  wflgfkillt*).  Verlangt  Vieler 
we^ll  bezeichnuagy  fe^idarfea  keine  «i^re  layo,  als 
der  ajp»oftroph:  vaa'r,  ileeV,  :boo'  (v4V,  n6y,'bA')  woe'n: 
Zttglaicb  lehüe»  woen,  bi0n^  daß  A,  6,  ^  iw  den  übrigen 
fallen  flicht  erft  durch  die  eUßon  des  d^  verwliiAl  wird, 
es  war  fchon  in  v&der^  n^der^  b^de  Yprhaoden^  ob- 
gleich man  vader,  aeder,  >bode  lu  fchceiben.pflegfr.  — 
Umgetebrft.  drSügt  flch^d  .nach  1.  n.  r.  eoiv  wenn  die 
filbe  eir  folgt»  namentUcb  «flfo  im  comparafjtus,  pl«  auf 
er,.. und  inableitimganv  9^  bv<, minder  (minor)  mMer  (ma- 
jor) ^beider.  >(clarior)  Ueinder  (minor)  fohdnder  (pntchrior) 
z^erdier  i  (oertior)  hoenderen  .  (gallinae)^  binderen  (offa) 
cUJdar  (thalerus)  iDw4i»der  (incola>beftelder  f.  befteller  etc. ; 
einige  dieler  formen  fcb^wankea  und  man.  zieht  wohl 
heute  die  weglaßung  dea  d  vor.  Oiiganifcbe  urfiacbe 
hatte  diefes  d  nur  in  den  comp.,  wo  Id,  nd,  rd  die  ge- 
mhiation.  It,  nn,  tr  (heller,  minner,  meiire.  t  mftrer) 
ertelzte;  hernach  wurde  es  auf  fcheinbar  flhnUcb^  ftlle 
erflrecktu  t^.  Das  Verhältnis  deS'  f  und  ab  eben  U  496.  an- 
gegeben^  einige  würter  haben  auch  anlautendes  L  vor 
vocaleüt'  namentlich  CUren*<(flbiIare)  fuizen  (ftridere)  fül- 
len (labi;  uaterlchieden  von  zuUen,  debere).  Statt 
gans  (totuß)  gilt  gants,  ganloh  •  {t  496.^  neben  dans, 
glans0te.  inlautend  danObn,  glaaflen;  fiafit  des  mitlalnie- 
der].  OTO'  nunmehr  feh;  im  anlaßt  fchwaoh^nd  fiddereu 
undlfidd^en  (L  497.)-  Somderbar  4ff6m  (fpiritus)  neben 
ftdem.  '1 — 

.  (E.  6.  J.  GH.  H.)  gtUturales. 
'blefe  lautreihe  hat  fich  verglichen  mit  den  voraus- 
gehenden mehr  verändert,  haupttechlich  dadurch  daß 
^  völlig  und  damit  ch  groflentheils  abgeltorben  Ut. 
Es  heißt  ddg  (dies)  pl.  dAgen  ft.  des  mittielniederl.  dach, 
daghen.  Das  t.  501.  anfgellellte  erfte  eh  hort  ohne 
zweift^r  airf  und  lautet  allerwärts  g ;  dadurch  i!l  das  an- 


*)  Dagegen  lefe  ich  irgendwo  fcbaaüw  (und  nicht  fchaauw)  f. 
fehadttw  (ambra);    befier   fchaa'vw,    fcfai'nw;  Jiiar 
der  toalofe  flexionivocal. 
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detBj  ganz  verfchfedenb  in  d«r  verbi«idubg  eJ^I  v^mAmA 
geworden ,  -welche  die  meiAen  durch ,  g$  lioflflndrücktdn 
pflegen,  als:  pligt,  gewigt,  geiÄgt,>i  fcerigl,  regt  (Jäi) 
viugi,  bragte  (attulit)  dogter  (filia]  nagt  (nox)  etc^  QMr«^ 
ganifch,  wie  man  aus  dem  lächf.  fiebt,  wo  die  verbind,  ht. 
nicht  von  der  med.  g.  abhängt,  cht  wird  behalten,  wenn 
es  dem  hochd.  /fc  eht^riAht,  als  graolit,  kracht,  flicht, 
zucht,  lucht  etc.  da  aber  diefe  unanAdßig  auf  nacht 
(hox)  vlucht,  plicht  reimen,,  nie  auf  d^t  (lucefcit'}  drdjgjt 
(porlat)  folglich  kurzen  voc.  vor  ücti  leiden^  (wie  er 
Geh  vor  ch  fchickt)  keinen  langen  (wie  er  (ich. vor  g 
gebObi^};  fo  erklare  ich  die  fchreibung.^^zz  hochd«  cht^ 
in  allen  Wörtern  fUr'  verwerflich,'  '  raan  .tetze  m6gen') 
mochte  (hochd.  moegen,  unechte]  brengeq^.  brachte  qicbi 
mogie,  bragte.  *  'Aufier  der.verb.  c4/  erfcneint  ch  ferner 
1)  ini  pron.  zieh  (fe)  aber  fehr  unorganifch.,  wie  maii 
aus  der  reihe  goth.  ik,.  mik,  fik.  hochd.' ich,  mich^ 
ßch;  neuniederl.  ik,  ml,  zieh  fogieich  lieht ;  in  mt  ift 
die  gutt.  apocopiert,'  wie  im  engl.«.t  Aalt  ic,  aber  zichf 
(mitteiniederl.  überhaupt  noch  ungekannt)  .entlehnte  erft 
die  fpdtere  fprache  mit  dem  afp] Herten  laut  aus  dem 
höchdeatfch,  ohne  zu  bedenken  daß  zik  oder .  zl  form-: 
gerechter  gewefen  wäre,  i)  in  doch  (tanien) .  wocä  (ad-' 
huc,  nee),  welche  der  analogie  von  hög  (ältus)  zäg  (vi- 
dit)  gemäH  dög,  nög  lauten  follt^n, .  auch  zuyveilen  ^^g^, 
nog  gefchrieben  werden,  zwifchen  noch  (nee)  und  npg 
(adhuc)  zu  unterfcheiden  ift  rein  willkürlich.  3)  lichäm 
(colrpas}  Vgl.  oben  f.  {98.  219.  268.1"»^  des  kurzeq  i 
wegen  nunmehr  bleiben ,  fchlechter  ift  die  fchreibung 
ligchto)^  fo  wie  i)  lagchen  ft.  lachen  Iridefe),  zuweilen 
felbA  lachchen.  —  Die  fehler  rückfichÖich  des  h  (f.  4.J 
hören  Wieder  auf,  dauern  aber  in  der  flandrifch-bra-' 
bantiföhen  mundart  fort,  wo  man  hantwerpeu  f.  ant-*. 
werpen  etc.  findet  —  Zwilchen  j  und  i  der  unterfchied 
des  vorigen  Zeitraums  ^  daher  iemand,  iet,.,  leder,  aber 
jeugd  (Juventus) 'joüg,  jär  zu  fchreiben.  —  ck,  qti,  x  werden 
nunmehr  durch  kk^  kw^  ks  bezeichneti  als  blikken,  takkcn, 
kwäd  (malum)  kwifpel,  blikfem  (fülgur)  etc.  wogegen 
fick  flieortCifcb  weni^*  einwenden  Mt.  ^ 

,Schbfßbemerkmg\  Die  f.  504.  vorgetragenen  indiniH 
tlonen  find  heutzutage  befchränkter :  do4;h  bleibt  noeh  € 
ftlr  het,  s  für  des,  k  für  ik,  s  fttr  is,  d  ftifr  de  (bei 
voerianlanten)  allgemein  brl^iiehiich,  im  fehr^bian  weriek 
fie  aber  nicht  aligelefant  fondern  apoftrophe  voraus  oder 
nachgef duckt,  z.  h.  't  vdk,  op't  laad^  jn*t  wAter,    ^8 
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küoiiigs  ztde,  'k  h0b^  ditis,  dfArde  .infer  auch  de  ftrde ; 
die  hoUttndifche^.  poefie  bedient  fidli  der  fynalöphe  un- 
gleich hHufiger,  ab  die  heutige  hoohd.  fohwed»  oder 
dllaifohe. 


.Neuef^Ufche  buchfiaben. 

.  Die  urfacben ,  welche  einer  eingehen  Orthographie 
aller  heutigen  fprächen  verderblich  werden,  nämlich 
fchwanken  zwifchen  der  alten  fchreibung  und  der  neuen 
fiußfprache^  walten  hier  auf  alle  weife;  fo  groß  gewor- 
den ilt  die  Verwirrung,  daß  man  die  wahre  ausl^rache 
fall  nur  ungelehrt  durch  das  gehör  zu  lernen  vermag. 
Ober  die  fucht,  von  der  wir  zuweilen  HochdeutTche 
und  Niederländer  befallen  fehen,  ein  gleichförmiges  laut* 
fyllem  aufzufinden  und  mit  Verletzung  aller  hiftorifchen 
rUckficht  roh  ins  .  volk  einzuführen,  find  daher  Englan- 
der lange  hinaus.  '  Die  grammatiken  und  Wörterbücher 
bedienen  fich  zwar  zur  näheren  befiimmung  verfchiede- 
ner  lautverbältnifle  einer  accentuation,  weldie  aber  dem 
gewöhnlichen  leler  und  fchreiber  ganz  unbekannt  blei- 
ben kann.  Diefe  accente  weichen  von  der  fonliigen 
Verwendung  derfelben  zeichen  ab ;  mir  bedeutete  acu- 
tus den  erlten,  gravis  den  zweiten  Um;  englifche  gram- 
rnatiker  fetzen  jn  gleichtonigen  filben  den  acutus  um 
kurzen,  den  gravis  um  langen  taut  eines  vocaLs  ausxu- 
drUcken,  z.  b.  thing,  händ,  mild,  n^me,  fprich:  thinug, 
hännd,  meild,  ntein;  in  diphth.  brauchen  fie  beide 
mehr  zu  willkürlicher  unterfcheidung..  —  Statt  die 
menge  von  regeln  und  ausnahmen  Qber  ausfprache  der 
engl,  buchftaben  einzeln  abzuhandeln  und  auf  meine 
vorllellungsart  zu  beziehen,  mögen  hier  einige  iinvoll- 
ftändige  bemerkungen  Ubdr  das  wichtigfte  genügen,  ^^o- 
bei.  ich  ohnehin  auf  die  deutfchen  oder  f^chf.  befiand— 
theile  der  fprache  eingefchränkt  bleibe. 

Neaengüfche  vocale,^ 

Auch  die  neuengl.  poefie  kennt  «nur  ftumpfe,  koine 
kUpgende  reime;  Wörter,  deren  vocal  einfadie  oonfo- 
nans  und  flexiona-e  folgt,  haben  leUteres  ftunun,  ar- 
Iteren  laagv  Das  beißt:  die  or^n.  IXnge  und  tonlofe 
flexion  (cAiae,  venerunt;  a^am^  .xneuBf  angrif«  caBmon, 
min)  fteh4>  mit  der  erg.  ktuve  ivad  ftammen  fleodoB 
(name,  nomen;  angelf.  nama)  gllniiioh  gleich.    Idi  werde 
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die  kurzen  vocale  unaccentuiert  laßen,    die-tengeo  Aatt 
des  gravis  aber  ciroiHoflectiePen. 

(A)  zwar  noch  gafcbrieben  inean,  man,  band/  land, 
thank,  glad,  craft  etc.  laatet  aber  wie  neuh.  ä.  In  aHj 
halm,  balk,  malt,  ;9vann  etc.  gilt  jetat  A,  vor  Id..  ng 
Übergang  in  6,  o,  als  6Id,  c61d,  long,  wrong.    ^ 

(B)  end  (6nis)  men  (homiqes)  bencfa  (fcamnum). 

(I)  ihing,  thkk,  tbin;  vor  Id,  nd  meiftens  zn  t 
geworden ,  doch  mit  ausnahmen  z.  b.  wind. 

(0)  fmock,  töngue,  gold,  wolf^  forrow,  one  (unus). 

(D)  füll,  but,  under  etc.  die  ausspräche  bald  wi^ 
bocbd.  u,  bald  zwifcben  o  und  0;  vor  Id,.  nd  (meiftens) 
zu  ou  geworden. 

(Y)  kurz  nur  in  ^unbetonten  filben. 

(AA)  nftme,  g^te,  tAke,  f&ke,  ftäre,  hAlm,  wärm, 
lautet  bald  se,  bald  ^,  bald  ä.  Dem  angelt  ä  (hochd., 
ei)  entfpricbt  es  nirgend  mehr,  vgl.  6,  oa  und  den  ger 
kürzten  artikel  a,  an,  während  das  zahlwort  one  lautet. 

(EE)  lautet  vne  ein  mittel^  t:  h^  (ille)  m6  (me) 
th6  (te)  hA  (effe)  bö  (apis)  6ven,  6vil,  dÄd,  Rr^t,  föt 
(pedes)  fto  (vifus).  Wird  bald  b  bald  ^e  gefchrieben 
und  inconfequent  z.  b.  theo  (te]  neben  me  (me),  die 
fich  in  der  ausfprache  fo  wenig  fcheiden ,  als  hh  von 
b^;  die  fchreibung  ee  führt  auf  ein  angelf.  theils  äö 
(däep,  d^r)  theils  6o  (b^e,  föen)  theils  '&  (däem,  i%et) 
ttieils  m  (ftrdet,  dted). 

(II)  mtne,  thtne,  ttde,  rlde  etc.  fodann  vor  nd, 
Id,  g^,  mtnd,  chlld,  wild,  htgh,  night;  ausgerprochen 
wie  bochd.  ei. 

(00)  4)  =  angelf.  6,  jedoch  doppelter  art  o)  5o, 
ausgefpr.  ü,  als  m6d,  bl6m,  b^n,  mhn.  ß)  öo,  ver- 
kürzt wie  u  lautend,  bl6d,  gM,  föt,  in  brother  fogar 
einfach  gefchrieben.  2)  =  angelf.  6,  ausgefjprochen  6, 
als:  h6me,  b6ne,  ftöne,  ch6d;  häufiger  erfeheint  hier 
aa.  3)  andaut  hi  f6,  frA,  whd,  d6,  lA,  wh6  etc.,  bald 
öf  bald  ü  aaszufprecben. 

(DU)  fehlt  in  der  fohrift^  nicht,  wie  ebeni  bei  6  ge- 
fehn,  in  der  ausfprache. 

(YY)  ftets  einfach  und  nur  aaslautend  gef^vid[>en, 
in  der  Wirkung  dem  i  giejch,  alfo  mit  der  ausfprache 
ei:  b^i  mf;,  th^  etc. 

(AD)  feiten,  z.  b.  lau^,  draught ;  häufiger  ofo :  law, 
draw,  bawk;  beid6  mit .  UberhOrtem  u  oder  w  wie  ä 
lantend. 
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(AL  AY)  mam,   brain,   hair,   may ,  day  tto.   beide 
wie  86  zu  fprechen,  ai  inlaHteDd,  ay  mislaulend. 

'(EA)  vielfieh  l).^a^  mit  dein  laut  I,  ia:  eam,  dream, 
b^Q)  leaf,  fltoaf,  ear,  hear,  leafe,  eaft,  Beat  ete.,  meift 
dem  angelf.  eA  parallel,  lanveiiei)  den  kurzen  e,  ak 
Tpeak  (fpr^can).  .  2)  ^,  von  einigen  eä  acoeDtuieri,  mil 
der  auafpradif  ö,  als:  great,  bear,  break;  organifoh  eins 
joaU  dem  vorigen  erften  (häuOgerep) .  ^9  alfo  aogelf.  tbeils 
eä,  theils  ä.  Es  ift  wilJkUr  4^  fpraobgebrauobs,  da(l 
neat|  gre^t,  fpeak^  break  wie  ntt,  gr^ti  fpik,  brök  laa- 
ten.  3)  'i^a,  vor  den  Verbindungen  mit  r,  wie  H  lau- 
tend :  earl,.  earneft,  earth,  r=  angelf.  eo.  4)  eä,  wie  kur- 
zes e  lautend  in  heaven,  read  (legi)  dead  (mortuus)  etc.  — 
Übrigens  merkwürdig,  daß  der  im  mittelengl.  leiten  ge- 
wordene diphth.  wieder  fo  häufig  vorkommt. 

(EI)  mit  der  aus(prache  6  (their,  eight,  neig|i)  und 
t  (either,  neitfaer);  zuweilen  ftatt  t  (und  defTen  wahrer 
ausfprache  gemäß)  gefchrieben  in  height,  fleight. 

(EW)  tu  auszufprechen  (new,  flow,  ew). 

(IE)  lautet  (  und  lA  organifch  in  tbief.  anoi^g.  in 
field,  fhield,  yield.  Wo  es  aus  dem  «weifilbigen  t-e 
erwächft,   gebührt  ihm  die  ausfprache  ei,  als:  lie,   flie, 

El.  flies.  Man  accentuiert  daher  tbief,  field,  und 
e,  flies. 

(OA)  entfpricht  dem  angelf.  ä,..  lautet  aber  wie  ö, 
als:  ioam,  loaf,  goat  etc.  ich  w*eiß  keinen  grund,  war- 
um man  in  andern  wOrtem  6  fchreibt  (hörne,  .böne, 
ftr6d)  zuweilen  fchwankt  felbll  die  Orthographie,  s.  b. 
cI6the,  cloathe.  Yermuthlich  war  die  ausfprache  in 
gewifler  zeit  und  gegend  wirklidi  oa  (wie  in  bairifcber 
volksmundart  boan,  fioan).  Selten  gieng  ße  in  ä  über, 
wie  in  broad  (wo  man  öa  zum  ünterfchied  von  jenem 
5a  fchreibt). 

(6E)  bal4  6  (doe,  foe)  bald  in  (fhoe)  x«  fpir^chen. 

(OU)  mebrertfi  i)  öu  mit  der  auafpraobe  a»^  ab: 
thou ;  loud ,  foul ,  four ,  fouth ,  boufe ,  iwMife ;  desgl. 
ftatt  oi|g..  kiintes  u  vor  Dd:<&oand,  <wound  {pra«t.  von 
wind);  zuweilen  6w  gefchrieben:  hpw,  now,  mow 
(hoiteiUB)  .(oW|  bnown,  fawl:(avis),  welches  ausgrfpro- 
oben  nkiii  iron  jeiieKi  foul  (fimridas^  zu  unterfchddeB. 
2)  bUj  auszufprechen  6  in  four,  foul  »nd  ftatt  org.  kur- 
zes u  \Vdr  Id:  .mouk),  ßi<Milder;  zuweilen  öw  g^ohrie-- 
bea:  mew  (metere)  crow^  Inow,  hmwi^  flow.  3)  ov, 
auszufprechen    tt,    als:    you,    youth,    wound    (winiis); 
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wie  kaneBU<>m  coold  IbouM^  ••4)  labtat  wi0  hrio  thodigMy 
wrae^i.    j&)  wie  o  in  enough.  -^:  *    • 

Schh^ßbemerkungen.  f )  eine  (durch  ua,  ui,  ö{/  ieu, 
eoU|  eau,  in  firemden  Wörtern  noch  gemehrt)  verwir- 
rende menge  diphthongifcher  lautbeftimmungen ;  ftatt 
der  fechs  mittelengl.  ai,  ea,  ei,  eo,  eu,  ou  (worunter 
dazu  ea ,  eo ,  eu  fahr  feiten  im  gebrauch)  nunmehr 
neune:  au,  ai^  ea,  ei,  ew,  ie,  oa,  oe,  ou,  beinahe 
fämmtlich  unficfaerer  aüsrprache.  Jene  lieben'  längen 
(f.  242.)  find  im  engl,  der  Tchreibung  nach:  ä'  (ee),'  '6ö, 
DU,  6,  ea,  ),  ew,  der  ausspräche  nach:  se  (6),  ü^  au, 
A,  t,  ei|  in,  wovon  ü,  au,*  ei  (mood,'  moufe,' mlne) 
aufiallend  zu  der  neuhochd.  .  lautveränderung  (m&th, 
maus  f  mein)  llimmen ,  6  und  t  (fl6ne ,  ^ar)  hingegen 
ftark  abweichen  (Hein,  6r].  Gilt  aber  vom  neuh.  ü, 
au,  ei  kein  fchluß  auf  die  ausfprache  des  mittelh.  uo, 
ü,  1,  fo  wird  man  auch  das  angelL  6^  ü,  t  nicht  dIbu- 
eof^fch  ausfprechen  woHen,  obwohl  ü  im  mittelengl. 
bereits  zu  ouj  daraus  zu  au  ward.  8)  die  Aörung  des 
oif^nifmus  wird  man  nicht  bezweifeln,  wenn  man  theils 
Wörter,  die  in  den  übrigen  fprachen  gleichen  vocal  ha- 
ben, im  engl,  von  einander  abgewichen  erblickt 
(z.  b.  die  mittelh.  hftr,  jär,  t^t,  mdne:  hair,  year,  deed, 
moon;  unter,  hunt,  wunde  :  under,  höund,  woünd) 
theils  im  engl,  gleichlautig  gewordene  in  verfchiedenlau- 
tige  der  nbrigen  fprachen  auflöfen  'muß  (vgl.  Areet,  feet,  • 
feen,  deep  mit  dem  mittelh.  Arft^e,  fue^e,  gefehen,  tief). 

3)  felbft  der  einflufl  der  Verbindungen  nd.  ng.  Id.  auf 
die  organifchen  kurzen  a,  I,  u  erzeugt  fich  ungleich: 
band,  long,  cöld;  mtnd,  ring,  nitld;  höund,  yong,  m6uld. 

4)  der  ümlaut  ift  ein  todter,  tpur  feiner  Wirkungen  aber 
noch  fichtbar  und  erhöht  die  fchwierigkeit  der  laute. 

NeuengUfche  canfonanten. 

4)  media  lautet  aus  und  fcheidei  fich  reiaiieh  von 
der  ten«,  die  dichter,  wahrend  fie  es  mit  verwandten 
vooailautcoi  oallreDge  nehmen,  reimen  ksHi  d  .auf  t, 
kein  g  mä  k.  2)  Uermit  einftiaiiiijg  wird  gem.  im  aus^ 
laut  gefcbrieben,  als:  beck  (nutus)  muck  (ftercus)  will 
(volontas)  ftili  (adhuc)  alT  (afinus)  miff  (oarere) ;  incon«- 
feqaent  aber  kein  mm,  nn,  rr,  bb.  pp.  gg.*  dd.  tt,  fon-- 
dem  fwim  (oatarej  lin  (cefape)  Aar  (ftella)  lab  (oaedere) 
thip  (navis)  beg  (orare)  fit  (feder^).  3)  inlauteid  fcMnt 
gswiirtinn  zuweilen  ungeCebrieben  vorbanden,  s.  b.  in 
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Ikad«w '  (iimbra) .  body t  (eorpte): : :  fevän .  (feptem)  h^ Yen 
(coelum)  ever  (femper)^  ^q  die  nachwirkung  dfii  alfea 
kurzen  voeals  J^lar  waltet. 

(L.  M.N.  R.)  Uquidae.,  '^  ' 

I.  wird  nach  a  und  o  (nicht  aber  e,  ij  bei  folgen— 
dem  m,  k^  V,  f  in  der  austprache  Überhört,  d.  h.  halm 
(culmus)  calf  (vitulus)  ftalk  (caulis)  folk  (gens)  lauiea 
häm,  c^f,  ft&k^  fök,  was'fich  einigennanen  dem  ver- 
fchmelzen  des  niederl.  I'  vor  d  ver^eicl|ty  die  Verlän- 
gerung des  a  dem  dortigen  u. 

(P.  B.  F.  V.  W.)  fofctafe«.  ,       - 

Taft'  wie  im  vorigen  Zeitraum;  b.  wird  auslautend 
nach'  m  nicht  gefprochen/  lamb  wie  lamm;  der  inlaut 
f  inconfequent  wieder  in  einigen  Wörtern  zugelaßen, 
z.  b.  Hfe  (vita)  wlfe  (mulier)  föfe  (falvus)  nicht  aber  In 
Itve  (viyusj  wtves  (mulieres)  fhäve  (rädere)  etc. ;  die  in— 
und  ausl.  w.  bei  den,  voc.  angezeigt.  In  der  anlauten- 
den yerl>.  wr,  überhört  die  ausfprache  das  w  völlig; 
bei  wh.  ift  zu  unterfcheiden,  vor  a,  e,  i,  y,  ü,  ea,  ä,  i, 
lautet  es  wie  w,  zwirchen  whtle  (morari)  und  i^-tle 
(fräus) ,  jenes  altn.  hvtla,  diefes  v^l,  kennt  die  ausrprache 
keine  abweichung;  vor  o  und  6  hingegen  lautet  wh 
wie  h,  vgl.  wh6,  whöfe,  whöm  und  hier  pflegt  es  in 
einigen  Wörtern  gerade  auch  unorganifch  das  eigentliche 
einfache  b  zu  vertreten ,  z.  b.  wh6re  heißt  angelf.  nicht 
hv6re,  fondem  h6re;  wh61e  (fanus)  ßeht  deutlich  für 
h61e  (angelf.  h&l),  wie  auch  das  daneben  geltende  b^al 
(fanare)  lehrt.  Mittelengl.'  daher  noch  richtig  h61  und 
höre.  Die  fpätere  fchreibung  unterfchied  für  die  äugen 
whole,  whore  von  hole  (foramen)  höre  (canus)^ 

(T.  D.  TH.  Z.  S.)  linguales. 

Das  inl.  d.  überhört  fich  zu\veilen,  z.  b.  in  wednes- 
day,  handfome  (fprich  h'ännfome,  wennsday,  niederl. 
woensdag)  aber  lange  nic)it  fo  häu6g  als  im  neu— 
niederl.  Das  an-  und  auslautende  th.  wird  in  der  re- 
ge! i^pett,  etwa  gleich  dem  griecb  ^  gefprochen, 
in  gangbaren  pronom.  und  {»artikeln  (thou,  their,  than 
the  etc.)  lautet  ea  wie  med. .  oder  das  aHe  dh.  Diefe 
Weichere  ausfprache  gebührt  auch  dem  inlautenden  Qi, 
fo  daß.  -die  f.  544%  getadelte  fchreibung  father,  motber 
auf  den  fetnhttrigen  unterfchted  .zwifehen  d  und  dh  hin— 
auslauü';  man  fpricht  modher  wie  brodher  aus,  ftaU  mo— 
der.  >  -~  Statt  L  hat  fich  .unbefugt  ein  roman*  c  einge- 
dmBgt  in  lioei  mtce  pl.<  von  loule,  moufe,  während 
man  ig^fe  (nicht  göoe)  pi.   vbn  %6te  fchreibt;   ebenlo  in 
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den  oontractionen  penoe,.  dloe  ft.  peionies,  dies.  Die 
ausfpraciie  des  f.  ift  feufeü-  (hifl)>  die  des  z.  fumnen 
(buzs)  em  milder,  dem  harten  hoebd.  zifchlaul  unver- 
gleichbarer laut,  eigentlich  aber  nur  in  undetotfehen, 
romanifcben  wttrtem  herrfehend,'  eben  jenes  buzz  falbft 
ift  nicht  fitehf.  abftammung.  Das  inlautende  f  mildert 
und  nähert  fioh  dem  ftunmiaut,  am  deutlichAen  fondern' 
Geh  die  anlaute  f  und  z.  Dem-  nieder!,  z  begegnet  dbs 
engl,  wohl  in  deri  aubfpjraehe,  nicht  in  den  wOrtem 
felbft  und  beide  haben  verfchiednen  grund ,  daher  Zi  k- 
das  niederl.  zon  mild,  das  engl,  fun  hart  anlautet. 

(G.  K.  G;  Gfl^  J.  H.  Q.  X.)  guüuraies. 

Die  haupifaohe  ergibt  fich  aus  dem  vorigen  «zeiv*-* 
räum;  orthograiAifch  hat  man  einigen  anlauten  vor-  a^ 
0,  k  zugetheilty  den  meiAen  c,  als:  kock  (n]pes).un-^ 
terfehieden  von  cock  (gallus)  beide  gleicher  ausfprache. 
Vor  i  bleibt  natürlich  k.  Vor  n  laßen  fich  anlautend  k 
und  g  gar  nicht  hdren,  kn^,  <katfe^  gnat,  gna^  klin- 
gen wie  n6,:'otfe,  nat,.  naw.  Die  fyncope  dea  lull  k 
dauert  fort,  wenigOens  in  dar  anspräche  lautet  tftkenrz 
tto  (fpfich:  t^n^  ft»n)  und  man  fchreibt  auch«  vertfrauh- 
dierweife  ta'en,  allgemein  aber  mftde  f.  mAkedi-^  SfAtt 
y  ift  g  wfisder  hergeltellt  in  give,-  gift,  dagegen*  yAte 
und  gftte  vermengt.  <'—  Für  ht  wihl  ght  gefchrieben, 
doch  ht.  gefproc^en :  in  enough  (fatis)  gh.  wie  f. 

Schiußbem.  die-^inclinatidn  der  Verneinung  ilt  grOfi- 
tentheils  verlören,  gilt  nur  in  none  (nullos)  neither  (neu- 
ter)  nill  ( noUe ) ;  not  und  nought.  find  urfprüngtich.  das- 
felbe  (angdf,  naviht,  navht,  nauht,  nät  wie  das  hechd. 
nicht  aus  newiltf ,  niht,  nit)!  .        i 


Schwedifche  biickjtdben ;   vocäle.  ^ 

Gleioh  der  nenhochd.  ,ünd  newiiederi.  dichtkb»A> 
beobachtet  die  fchwed.  den  unterfchied  Aumpfer  und  klin- 
gender reime,  welcher  lehrt,  daß  auch  hier  jDrganifche 
kürzen  mit  einfeeher  confon^nz  •  veridngert  worden  find. 
Darum  reijuen  trsßda  (calcare);  klaefda  (anfiicir^')  (küren 
(fciffus)  :  mAren  (a)urp)  f^der«.  (mores)  :  hMer  (honos) 
ungaariitet  im  jiltnord.  trodha,  Jkarinn,  fidhir  kurzen 
voc.  befitzen*).  •  Darum  'hat   grtpa  nun    auch  im  part. 


*)  Ohne   Zweifel-  *  würden    auch     einem  t  isiandift^en   dichter 
iMQtziitage  mala   (molere-)   trodha,   ftorlt,  Üdhlr  UlDgend 
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grlpen ,  während  das  altn.  den  inf.  grtpa  vom  part.  gri- 
pioB  unterfcheidet  Nur  zeigt  fich  hier  bei  dem  a  eine 
merkwürdige  abweidiung.  von  -  der  hodid.'  nnd  niederl. 
rpracbgefohichte.  Durch  die  uoorg.  vocal Verlängerung 
wurde  main  (molere)  fam  {Ire)  zu  mMen,  {Aren  und 
gieiohbutigy  folglich  reimföhig  mit  mftfen  (pingere)  jA- 
ren  (annia).  Das  altnord.  mala  (meiere). fara  verlängert 
fich  nun  zwar  fchwed. .  in  mftla ,  ftra,  reimt,  aber  nicht 
auf  m&la  (pingere)  vtßd  färe  behalt  einen  von  Ir  (annus) 
abiweichenden  laut.  Im  verlauf  der  zeit  hatte  das  alte, 
organifche.Ä  den  laut  I  angenommen,  welchem  die  an- 
org.  Verlängerung  des  a  nicht  beikommen  konnte.  Die- 
fer  imterfchied  zwifdien  A  und  k  ift  vortfaeilhaft.  Obri- 
gßns.  laßt  die  fehwed:  fchrifl  den  dehnlaut  vOUig  unbe- 
zeichnet  und  fetzt  a»  e,  i,.  o,.  u  zugleich  für  A|  A,  I, 
6, 'ik,;  ;deren  einführung  in  der  grammatik  nothwendig 
ift.  «Die  jetzt  mit  recht  i  veraltete  Orthographie  früherer 
jahrbl  hatte  wohl  verfocht;  das  neubochd.  dehnzeichen 
h4  bin  und  wieder  und  ganz  überflttßig '  bei  dem  &  ein- 
zuführtin^  z.  b.  Uir  für  &r.  (annus) . 

.  (A)'vor  geminierter  iMid!  verbundner  oonfonai»,  z.  b. 
padde  (raüa)  hatt  (pileus)  natt  (nox)  all  (omüia)  hammar 
(mdUeua)^piinna  (frons)  annar  (aliua)  narr  (ftultiis)  halm 
(culmus)  half  (dimid.)  hals  (c6llum)  balk  (trabs)  ande 
(fpiritus)  hand  (manus)^  varm  (oalidus) -etc.  Auszaneh- 
mea;Jl.(das  für  Id  Acht)  Id.  ng.  rd.  .we|lch«t  k  erfordern. 
(E)  e  Und  ^  find  vermengt,  beide  drtlcke  ich  mii 
e  aus;  diefes  e  aber  befteht  nach  willkürlichem  gebrauch 
in  verfchiedenen  Wörtern,  denen  ganz  analoge  gewöhn- 
lich a  angenommen  habet^,  beifpielecnei^l,  eiäja  (vi- 
dua)  mennifkja  (homo)  berg  (mens)  eller  (five)  fvenfk 
(fuecanus)  etc.  Bei  vergleichung  neufchwed.  bücfaer  mit 
folchen,  die  vor  hundert  jähren  gedruckt  wuj^en,  findet 
man  den  gebrauch  des  ä  zu,  den  des  e  abnehmen.  Da- 
iHahbt.faMfl  es  noch  heu  (equus)  rett  (jus),  ieiaiia  (Kn- 


,;r^9»eii;   alfo    iA  eianmUUM,    mala,  ,  tr^dha,   ßdhir  ood 

..  fftpio|(i    anzonehmeof     ich    glaube    aUerdipas.     bebaapte 

nur  nicht,    dafs  äiefd  fpäterea  d,  ö,  t« etc.  mit  dem  alteo 

OTganffchen   A,    6,    t   gteichm   laut  haben;   man   wird  (wl« 

im  fchwed.  mAla  molere '«an  mftla  pingere).  iweieflei  mlla 

/oMidf^n  müfa^nund.  tnWJNalU  Jafitetf  in  gHp^  ander«  aU 

'das  in  grtpinn  etc.    Das  ganze  bedarf  näherer  unterfticfaaiig 

und  würde  die  ueuialänd.  vocallehre  modificleren*,  ttbriseas 

erUäraa»  warum  ein.  «k;   6ta   llatt /«des  alt«,  «k,  ata  giU 

(üben.f..a8S.).. .      .^.u    •:     • 
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quere)  hemna  (vindicare)  etc.  heute  :  häft,  räit,  tömna, 
hSmna.  Beide  laute  nfiherten  fich  alfo  in  der  auafpracbe 
und  die  meiAen  der  noch  Üblichen  e  durften*  ohne  ihr 
zo  fchaden,  mit  fl  gefchrieben  werden,  eUer  (aut)  engel 
(angelus)  klingen  ficher  wie  aller,  flngel,  auch  alle  dich-^ 
ter  reimen  unbedenklich  berg  (mons)  tempel  auf  dvtfrg 
(nanus)  ftdmpel  (figülum)  früher  dwerg,  Aempel  ge- 
fchrieben. Hiemach  foheinen  mir  Botins  unterfebeidun- 
gen  des  e  und  ä  vollends  in  unbetonten  flaxionen  (fy. 
^rkket  p.  36.  53.)  allzu  fpiti  und  ich  meine  ^  daß  man 
fogar  in  wurzeln  durchgängig  ä  fohreiben  kttnne.:  An* 
länglich  lief  wohl  der  unterfcbied  zwifchen  e  und  ä  auf 
die  begründete  unterfcheidung  zwifchen  ö  (=r  i)  und  e 
(omlaüt  des  a)  hinaus,  man  fchrieb  verld  (roundus)  herre 
( bems }  herde  ( paftor ) ,  hingegen  band ,  bftnder ,  linde 
(finis)  etc.  d.  i.  nach  mktelh.  bezeicbnung  värld,  h^rre^ 
hender,  ende.  Seitdem  aber  der  gebrauch  trftffa  (attin- 
gere)  fvärd  (enfis)  rtftt  (jus)  etc.  einführte,  und  umge- 
kehrt e  für  das  umgelautete  a  galt,  z.  b.  in  mennifkay 
en(^l,  efier,  lA  die  org,  verfchiedenheit  verwifcht. 
Vgl.  unten  Ä,  s&,  je,  ja. 

(I)  beifpiele:  himmei  (coelum)  minne  (memoria)  Oilla 
(fedare)  Ainga  (pungere)  mild  (lenid)  miAa  (perd^re). 

(O)  beifpiele:  troU  (fpectrum)  torr  (ficcus)  folk  (po- 
pulus)  roorgon  (mane)  borg  (arx)   ord  (verbum). 

(U)  beifpiele:  udd  (cufpis)  füll  (plenus)  guU  (au- 
raro)  gunga  (ofeillare)  bunden  (ligatus). 

(Y)  Umlaut  des  u:  fylla*  (implere)   gyllen  :(auretis). 

(AA)  d,  unbezeichnet  wie  kurzes  a  gefcbneben;  bei->. 
fpiele:  fftder  (pater)  tUa  (loqui)  drftga  (ferre)  dAg,  pl. 
dAgar  (dies)  fiira  (ire)  etc«  lautet  gleich  dem.hdchd.  ft, 
ohne  beiniifehung  des  o,  daher  ganz  verfchieden  von  i. 
Das  k  iA  Acts  unorganifeh,  das  l  Aets  organifch  lang. 

(EE)  4)  organifch,  d.  h.  bald  dem  altnord«  ^  pavallel 
als  brftf  fepiftola);  bald  (und  haufigefr)  dem  ahn.  «t,i  alst 
hMer  (bonor)  h^l  (totus)  b^  (vocari)  gr6p  (prehendit) 
Mn  (os)  etc.  2)  unorg.  Aatt  des  altn.  e  oder  i,  als'lMva 
(vivere)  vto  (fcire)  gr^po  (prehendenmt)  f6der  (mores) 
bMja  (orare)  «to. ;  in  6der  (vos)  vertritt  es  fogar  dB& 
alto.  ydbr.  —  Beiderlei  ^  fehwankt  zuweilen  in  »,  fo 
lautet  das  ahn.  eiga  (habere)  eiginn  (proprius)  hier  isega 
mud  ^en;  avdere  beifpiele 'unten  beim  se. 

(II)  4)  organifch  in  min  (tneus)  gripa  (prehendere) 
btla  (merdeire)  bltfva  (knanene)  etb.  9)  unorgi  feltner  (w^ 
gen  der  Obergiiige  des  i  in«  e)-.z.  b.  in  firid  (pax)  glfm 
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(dare).  —  Ob  fioh  vor  ng,  nk  (nach  f.  289)  kunes  i 
verlängert,  bezweifle  ich,  finde  wenigftens  nirgends  an- 
gemerkt, dan  i  in  ting,  ring  anders  knie,  als  m  vind. 

(00)  4)  organifch  in  b^k  (Über)  föt  (pes)  blM  (fan- 
guis)  (kAg  (filva)  t6m  (vacaus)  etc.  2)  imorganifch  in 
göd  (Dens)  bAge  (arcus)   tön  (filius)   b6ra  (terebrare)  etc. 

(ÜU)  -  4)  org.  in  ihür  (munis)  fkür  (imber)  mia 
(mus)  etc.  2)  unorg.  feltner  (wie  bei  t,  wegen  der  Über- 
gänge in  o)  £.  b.  ftülen  (forte  fubiatus)  fUiten  (claufus) 
nüt  (finis).  —  Auch  hier  nehme  ich  kein  ü  vor  ng,  nk 
an,  fondem  tung  (gravis)  tunga  (lingua). 

(YY)  umlaut  des  ü,  als :  r^ma  (fogere)  aber  anch  in 
andern  fällen  dem  alth.  iu  parallel,  als:  f^  (vifus). 

(AE)  in  der  fchrift  ä ,  grammatifch  find  aber  tt  und 
8ß  genau  vo  fcheiden.  i)  das  häufige  ä  ift  beitandig  kurz 
und  wie  vorhin  bei  e  ausgeführt  worden,  theils  umlaut 
des  a,  als:  bränna  (comburere)  tttnder  (dentes)  tänka 
(cogitare)  CHtta  (ponere)  .etc.  theils  urTprUngiiches  6,  als: 
vanner?(amici)  rätt  (jus)  dvtfrg  (pumilio)  fmftrta  (dolor)  elc. 
2) 'eben  Co  häufig  se  und  beAändig  lang;  feinem  urfprung 
nach  mehrfach  a)  org.  lang,  d.  h.  dem  altn.  ae  enifpre- 
chend,  meiftens  umlaut  des  1^  rnnb  (narvare)  aber  auch 
das  zweite  altn.  ee,  laera  (doctrina)  klaeda  (velUre)  etc. 
ß)  unorg.  lang  und  wiederum  zwdfach,  theils  ürtpHlng- 
lieber  umlaut  des  a,  z.  b.  fieeder  (patres)  fseger  (dicit); 
theils  «ir^rlkiglicbes  ^  als:  baera  (ferro)  fkcBra  (fcindere) 
laefa  (legere)  bsefva  (tremere).  Diefes  unorg.  ib  verhält 
fich  fcbwankeod  zu  i,  wie 'das  kurze  ä  zu  e,  es  heißt 
z.  b.  8ßfva  {aeclue)  baefva  (tremere)  vasfva  (teuere)  aber  l^fva 
(vivere)  gtfva  (dare)  mittelh.  äben,  beben,  w^ben^  teben, 
gäben ;  femei»  hser  (eiteroitus)  haeija  (depopulari)  neben  v^ 
(defendere)  und  ich  finde  bald  fserja  (trajecUtis)  bald  tftija. 

(AO)  k  gefchrieben,  zwifch^  a  und  o  gefprochen, 
ein  laut ,  den  man  in '  deutfehen  volksmundarten  hart, 
weder  mit  &,  noch  6  zu  mengen.  Bntfpficht  dem  altn. 
ä  Bnd'  wird  auch  vor  ng,  Id  (oder  U  Aatt  Id)  fogar 
vor  r^  (welches  im  altn.  kurzes  a  behält)  fUr  das  kurze 
a  gefetzt:  läng  (longOs)  gang  (iter)  ft&ng  (pertica)  mange 
(plures)  änger  (anxietas)  alder  (aetas)  bUd  (fbrtis)  valda 
(iinperare)  hälla  (tene#e)  illia  (plicare)  bärd  ^durus)  gäfd 
(praedium)  etc.  angetaroffen;  fehlerhaft  fclnreiben  ei- 
nige :  long,  gong,  bold,'  {umgekehrt  onrkbtig  andere 
a  ftatt  o,  6  z.  b.  galf  f.  golf  pavimentum,  fagel  f.  f6- 
gely  avis:  dan  L  d6n,  firagor).  Dagegen  giit  vor  den 
übrigen  Verbindungen,  die  im  altn«  A<  fordere  (L  286.) 
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wieder  kurzes  a,  vgl.  krank  (aeger)  hals,  bahn,  half, 
natt  (nox)  etc.  äs  (trabs)  gis  anfer)  befteben  aber.  Die 
Obrigen  falle  wie  ar  (annus)  lata  (fiüere)  fpräk  (lingna)  etc. 
belegen  fich  allenthalben. 

(EI)  befteht  dem  laut  nach  nur  in  fehr  wenigen 
wOi^m  und  wird  dazu  ej  gefchrieben,  Tcheint  auch 
bloHe  auflofung  des  org.  g;  vgl.  ej  (non)  nej  (minime) 
altn.  ei  (eigi)  nei.  Inlautend  etwan  in  fejd  (pugna)  deja 
(miniftra,  femina)  *)  dejUg  (formofus)  lejon  (leo)  ander- 
wärts degelig,  däjelig  gefchrieb^i  etc. 

(lA)  eigentlich  im  einzigen  lag  (ego)  vorhanden^ 
wird  aber  jag  (d.  i.  jAg)  gefchrieben  und  den  org.  j  in 
ja  (imo)  jAga  (venari)  gleichgeftellt.  Von  der  entwicke- 
long  des  diphth.  ia  aus  i,   B  fogleich  mehr  beim  ie,  iä. 

(IE,  lAE)  jetzt  allgemein  je^  ja  ft.  ie,  ia  gefchrie- 
ben ;  der  wechfel  zwifchea  e  und  ä  muß  ganz  wie  f.  546. 
beurtheill  werden,  es  ift  wirklich  einerlei,  ob  man 
hjelm,  hjerta,  jem,  jemn  oder  hjälm  etc.  fchreibe; 
^eichförmig  foUte  man  nur  eins  oder  das  andere  an- 
nehmen ,  in  gedruckten  neueren  gedichten  iefe  ich  hjerta : 
fmärta.qyfillar  :  fjeliar  etc.  Der  accent  ruht  ohne  zwei- 
fei auf  dem  e,  hi^rta ,  i^m  und  i  klingt  vor ,  fo  daß 
es  anlautend  freilich <  entfchiednen  jot-laut  annimmt; 
ob  diefer  frttherhin  auch  in  Qell,  hjelm  etc.  vorhanden 
war,  bezweifle  ich,  mit  verweif uog  auf  oben  f.  297.  3S8. 
folge  indelTen  dem  fchreibegebrauch.  Yennuthlicb  wa- 
ren alle  je ,  ja  in  früherer  zeit  ja ,  welches  bloß  in  jag 
(alio.  iSk^  nicht  einmahl  iak)  fortdauerte;  hjarta,  hjalm 
fcbwOchten  fich  allmählig  in  hjerCä,  hjelm  ab;  umlaut 
fcbeint  hierbei  äußerndem  fpiel.  Der  entfprung  diefes 
ja,  je,  ja  aus  altem  i,  6  ift  wie  im  altnord.  darzulegen, 
ereignet  fich  mithin  4)  und  hauptföchlich  vor  den  Kqui- 
danverbindungen :  fjell  (mons) .  hjeme  (cerebrum)  fljeme 
*(fidos)  djerf  (audax)  Qerta  (pedere)  hjeip  (auxilium) 
mjelle  (lien)  etc.  In  einigen  bleibt  e  oder  9,  als':  fmärta 
(dolor)  dvärg  (nanus)  borg  (mons)  verpa  (ovum  poniere). 
2)  vor  L  r.  X.  d.  t.  g.  k,  folglich  nach  allgemeinem 
grondfatz  mit  uporgan.  langerung  des  e,  ä  in  ^,  ee  als: 
Qaal  (phoca)  fkjaßl  (ratio)  kjeer  (canis)  tjaera  (pix)  jmmn 
(ft.  jiefn  aequalis)  Qadder  (pluma)  fjiet  (veAigium)  fjeek  (IUk 


*)  Woraus  fich  f.  395.  note  hlifdige  erkUIrt,  es  bedeutet 
panis  difpenfatrix,  largitrix;  lady  ili  brotfraa,  brotausge- 
berin^  wie  die  Schweden  mjölkdeja  ( milchaoagebeDde 
dienerin)  znf.  fetzen,  vgl.  Ihre  v.  deja 
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Udos)  etc.  man  dürfte  ebenwohl  fkj61)  li^j^r,  j^am 
fetzen.  — *  AusnahnisweiCe  begegnet  je  (j6)  dem  altn.  %6j 
namentlich  in  tj6na  (fervire)  ahn.  f>iöna,  welches  ^6na 
nach  der  aoalogie  von  bj6n  (faniiliaris)  heißen  folite. 

(10)  gefchrieben  ;o  entfpricht  fchwankend  dem  alin. 
iö^  iö  und  y.  vgl.  bjön  (aitn.  hiön)  hjort  (altn.  hiörtr) 
jord  (altn.  iördh)  tjock  (altn.  {>yckr)  gjorda  (cingere, 
altn.  gyrda,  girda)  (kjorta  (indufiam,  altn.  fkyrta,  Ikirta) 
zuweilen  rttckumlauti   als:  gjcera  (facere)  praet.  g|orde. 

(lOE)  gefchrieben  jö,  parallel  dem  altn.  iO,  als  najoBl 
(far)  mjoed  (mulfum)  mjölk  (lac,  vgl.  oben  f.  298.)  nic^t 
dem  altn.  lö,  ausg.  fjoe  (lacus);  in  kjoen  (genus)  fletn 
altn.  kyn. 

(lU)  gefchr.  ju,  dem  altn.  iö  gleich;  iif  den  meiften 
fallen  wind  ju  anzunehmen  feyn;  beifpiele:  fjunga  (ca— 
nere)  fjüda  (coquere)  fpjüt  (cufpis)  IjCis  (lux)  hjAl  (roia) 
fjük  (aeger)  etc. 

(OE)  entw.  kurzes  0,  oder  langes  ob  ,  in  beiden  talr- 
len  nachiheiliger  zuf.  fluß  verfchiedner  ofg.  laute.  Das 
feltnere  kurze  ö  entfpricht  \)  dem  altn.  ^,  hocbd.  ie  in 
holl  (tenuit)  fbll  (oecidit)  högg  (caecidit).  %)  dem  altn. 
u  in  ftodd  (fultus).  3)  dem  altn.  ce  in  fbdd  (genitns) 
fötter  (pedes).  4)  dem  altn.  y  in  dörr  (janua)  ttfrae,  fpina, 
f>ymir).  5)  dem  altn.  au  in  höft  (autumnus).  6)  dem 
i6  in  brOfi.  (pectus)  oder  haben  beide  letztere  langes  <b? 
Das  häufige  od  hingegen  \ )  dein  altn.  qua  in  kcepa  (emere) 
hcek  (accipiter)  goBt  (fudit)  boßd  (obtulit).  doed  (mora) 
ODga  (oculus)  boen  (faba)  etc.  2)  deflen  umlaut  ey  in 
hoara  (audire)  OBra  (auris)  roana  (experiri)  etc.  hierher  na-. 
mentlich  auch  ob  (infula)  moB  (virgo)  hoB  (foenum)  dce 
(mori)»  3)  dem  altn.  ob  (umlaut  des  6)  in:  doBma  (ja— 
dicare)  boBn  (votum)  hosna  (gallina)  foada  (gignere)  boote 
(mulota)  foBt  (dulcis)  etc.  In  diefen  dreien  &llen  or^g. 
länge,  in  den  folgenden  unorg.  Iflngerung  der  kfirxe: 
4)  =  altn.  d  (umlaut  des  a)  hosr  (linum),  5)  =  altn*  y 
(umlaut  des  u)  boBija  (unda)  foBija  (fequi)  boBija  (inci-- 
pere)  foBuer  (filii)  foare  (altn.  fyrir)  boBr  (ventus  ferens, 
altn.  bir  oder  byr).  6)  =  ahn.  o  in  foBr  (praep).  — 
Muthmaßlich  unterfcheiden  fich  im  altfchwed.  fo  ver— 
fchiedne  laute  noch  durdi  die  ausfprache,  heute  Aim^ 
men  fie  völlig  zufammen  und  den  dichtem  reimt  s.  b. 
boBuer  (preces)  auf  foBuer  (filii)  fosm  (mai^o)  auf  benoDm 
(laus)  fcBt  (dulcis)  auf  fkÖBt  (jaculatus  eft)  da  doch  altn. 
weder  boenir  :  fynir,  noch  mittelh.  foum  :  roum,  fuo^  : 
fch65  paiTen. 
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(OEI)  wird  öj,  analog  dem  ^,  gefchrieben  .u0d  «Dir- 
fpringt  auch  meiftens  aus  (^,  oeg,  als:  noeja  (oonteDtum 
eOe)  b(BJa  (fleciere)  drceja  (tardare)  hoeja  (efferre)  (loeja 
(pepltttn)  etc.  Statt  boßjd  (eminentia)  frcejd  (laetilia) 
fcbrieb  man  früher  hcBgd,  froegd. 

Schlußbem.  4)  die  fchwed.  fprachö,  im  gegenfatz 
zur  hochd.  und  altn.,  befitzt  auflPallend  wenig  (aus  ver- 
fchiednen  voc.  zufammengefetzte)  diphthongen  und  hat 
(gleich  der  niederd. ,  zumahl  niedertecbf.)  die  früheren 
an,  ei  in  debnlaute  (oe,  6)  verdichtet;  die  häufigen  je, 
ja,  jo,  jo,  ju  lauten  gleichfalls  undiphthongifch  und  rei*- 
men  auf  6,  ee,  6,  ü,  als:  fjüs,  fpjöt,  jord  auf  htis,  &t, 
ord  während  das  aith.  fpios^  den  ton  -auf  i  hat.  Die 
goth.  fiebeh  längen  (f.  24S0  find  hier:  I,  6,  t,  ^,  oe,  t, 
jü.  Hieraus  ergibt  fich  eine  gewilTe  Weichheit,  welche 
aber  durch  volltönigkeit  der  einfachen  laute,  namentlich 
des  a  und  o  in  flexionen,  vermindert  wird.  2)  der  um- 
laut  iA  vorhanden,  doch  verworrener,  als  im  altn.  Die 
flexion  i  oder  e,  das  früheres  i  war,  wandelt  a  in  e,  ä 
(man,  mennilka ;  hand,  händer)  o  in  0  (tOme,  fpina)  u  . 
in  y  (gull,  gyllen)  6  in  oo  {t6n^  foener)  ü  in  f  (rüm, 
r^a);  dagegen  lautet  ä  nicht  um  und  ob  vertritt  fowohl 
au  als  deffen  umlaut  ey.  Der  durch  u  erregte  umlaui 
des  a  in  0  (f.  300.)  ift  abgeOorben,  ft.  allr,  ttll,  Otlu  gilt 
aller,  all,  alle;  ft.  hOnd,  handor,  faga,  fögur  gilt  hand, 
hands,  faga,  fagor.  Spurweife  hat  er  fich  gleichwohl 
des  Worts  bemächtigt  und  läßt  dann  keinen  rUckuml. 
zu,  vgl.  hoer  (linum)  namentlich  viele  fchwed.  jö,  jce, 
als  bjöm,  björns'  mit  dem  altn.  biöm,  biarnar.  Aus 
hiOrtr  (cervus)  gen.  hiartar,  pl.  hirtir  wurde  hjort,  hjorts, 
hjortar;  aus  fkioldr,  fkialdar,  fkildir  (clypeus)  aber  ihit 
umlautsform  fkjöld,  fkjolds,  (kjolder,  aus  hiarta,  hiortu 
(cor)  mit  rückumlautsform-  hjarta  (abgefch wacht  bjerta, 
bjarta).  Dreierlei  wege  ftatt  des  einen  organifchen.  — 
3)  aflimilation,  anlehnung  und  fyncope  erfordern  nodi 
näheres  ftudium.  Ich  erwähne  hier  bloß  einer  auffallen- 
den, im  fchwed.  und  dän.  durchgedrungenen  aphärefe, 
nämlich  die  häufige  praep.  pa  entfpringt  aus  dem  altn. 
uppÄ  (d.  h.  upp-ft)  fchwed.  uppi,  ift  folglich  das  alth. 
ülfan  (üf-an). 

Sckwedifche  conßmanten. 

Allgemein;    4)  wie  im  altn.  beüeht  media  in  den 
auslauten.     8)  daher   auch    geminata,    als:    fall  (calus) 
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narr  (Aultas)  lapp  (ceüto)  natt  (nox)  udd  (cufpis)  viff 
(certus)  bock  (hircus)  ägg  (ovum) ;  bloß  m  and  n  gelten 
f&r  mm,  nn,  z.  b.  fem  (quinque)  ram  (unguis)  fam 
{unäy  kan  (poteft)'  man  (vir)  da  doch  femm,  Famra, 
famiDy  kann,  mann  gerprochen  wird.  In  einigen  Wör- 
tern Hobt  auch  im  gefchrieben,  z.  b.  brunn  (puteus) 
vielleicht  zur  unterfcheidung  von  brün  (fuTcus).  3)  un- 
org.  gemination,  dadurch  oft  kürzung  langer  vocale  hat 
noch  mehr  als  im  neuh.  zugenommep,  v^.  rum,  mm- 
met,  (locus)  rem,  remmar ,  (lorum)  himmel  (coelum) 
famman  (con-)  mit  dem  altn.  rüm,  rlimtt,  himinn,  fa- 
man  etc.  Heute  fchreibt  man  fogar  lopp .  (curfus)  fkepp 
(navis)  Ikumma  (fpumare)  yattn  (aqua)  etc.  wo  vor  hun- 
dert Jahren  noch  (kep,  fkuma,  vatn,  vermuthlich  aber 
mit  gefprochnem  kurzem  vpc.  gefchrieben  wurde.  Man 
halte  Uli  (praep.)  brott  (culpa)  dömma  (judicare) 
komma  (venire)  vänner  (amici)  blomma  (flös)  lott  (fors) 
fvett  (fudor)  tecken  (fignum)  zum  altn.  til,  dcBma,  brot, 
koma,  vinir,  bI6mi,  hlutr,  fveiti,  teikn.  Das  tt  10 
kortt  (brevis)  foll  den  kurzen  voc.  anzeigen,  während 
es  in  fitt,  lett  etc.  organ.  grund  hatte;  Botin  fchreibi 
dafür,  korrt;  findet  aber  mit  recht  keine  nachahmer; 
beßer  wäre  kort,  dagegen  O^rt  (magnum)  zum  ausdruck 
der  wirklichen  länge. 

(L.  M.  N.  R.)  Uquidae. 

Die  anlaute  I.  ii.  r.  bezeichnen  auch  das  altn.  hl. 
hn.  hr;  dagegen  dauert  kv  und  vr  wie  im  lUchf.  und 
goth.  (altn.  r)  nicht  aber  t)Z,  fondem  1.  --  Das  in-  und 
ausl.  n  fällt,  wie  im  altn.  (f.  305.)  weg,  auch  die  r  und 
t  verhalten  fich  ebenfo:  b6r  (bacca)  h&re  (lepus)  v^ 
'  (effe)  oir  (nobis)  var  (nofter)  gn  bekommt  die  nafale  aus- 
spräche ngrij  als  hägn  (fepes)  rägn  (pluvia)  vagn^currus)  etc. 
lauten  hängn,  vanga  (vgl.  oben  f.  259.).  —  WecUfel  zwi- 
fchen  U  und  /c(,  vgl.  hylla  (fpondere  fidem)  gyllen  (aureus) 
h&lla  (teuere)  ßüla  (plicare)  fäUan  (raro)  kall  (frigidus)  qvell 
(vefper)  viUa  (error)  aber  vild  (furens)  hulxL  (fides)  guld 
(aurum)  b&Id  (fortis)  eto. ;  desgl.  zwifchen  tm  und  nd, 
als :  fanner  (verus)  finne  (mens)  funnan  (meridies)  aber 
kind  (maxilla)  tand  (den^)  etc.^  zwifchen  rr  und  m: 
Qerre  (procul)  Ajema  (Hella);  zwifchen  tnm  und  mb^ 
ftatt  lam,  kam,  humla  (fpricb  lamm,  kämm,  hummla) 
gammel,  nemlig  (videlicet,  fpr.  nemmlij^  wurde  voriges 
jahrh.  noch  oft  lamb,  kamb,  humbia,  gambel,  nembiig 
gefchriebeti ;  mp  wechfelt  nicht  mit  mm :  *  fvamp  (füo- 
gus)  kamp  (pugna)  Ilamp  (tudes)  hamp  (altn.  hanpr.).  — 
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AUgemein  mn  Aatt  des  altn.  fh.  4n:  bamn  (portus)  fainn 
(amplexus)  namn  (tiomen)  hämn  (vindida)  jemii  (a^ 
quus)  emne  (materies)  ri^mna  (hifcere)  Aemna  (concio) 
l^mn  (foniDUs);  altfchwed.  mpn:  hampD,  empne,  ftempna; 
—  mjl  in  komft  (adventus)  und  blotnfter  -(flos)  womit 
das  angelf.  blAfma,  hMftma,  engl,  bioffotii  zu  verglei- 
chen. —  Affimiliertes  II  1n  frilla  (peilex)  brOUop  (nuptiae) 
ft.  firidla,  brAdlop  etc: 

(P.  B.  F.  V.)  labiales. 

Wenig  vom  a\Va.  abweichend.  Der  aualaut  f  wird 
inlautend y  wenn  vocal  darauf  folgt,  zu  fv,  alfo  4)  zwi- 
fchen  zwei  vooalen:  h^fva  (habere)  fl^f,  OÄfvelfe  (fyl- 
laba)  Afvel  (foboles)  I^fva  (vivere)  grdfve  (oomes)  veefva 
(texere)  CDfva  (exercere)  gtfva  (dare)  drlfra  (trudere) 
nefVa  (rapere)  •  hf(ifvttd  (caput)  dj[äfvnl  (diabolus)  fjeif, 
fjelfven  (ipfe)  etc.  2)  zwifchen  liq.  und  voc.  fkelfva  ' 
(tremere)  helfvete  (orcus)  verfva  (expedire)  fperf,  fperf- 
ven  (paffer)  ulf,  qlfven  (lupus)  etc.  Ohne  zweifei  mil* 
dening  des  härteren  auslauts  f,  diefes.  fv.  alfo  dem  f^hf . 
bh  und  aitii.  v  zu  vergleichen.  Hit  unrecht  fcheint 
aber  heute  auch  dem  auslaut  mildere  labialis  eigen, 
wenigftens  will  Botin  p.  27.  af,  gaf,  fparf  wie  av,  gav, 
fparv  lefen,  alsdann  würde  man  ohne  abwechfelung  in- 
lautend h^fa,  fkelfa  fetzen  können.  -*^  Die  fpirans  v. 
wurde  bisher  unnötbig' durch  das  hochd.  w.  bezeichnet 
und  noch  heutzutage  bedient  man  fich  diefes  w.  ftar 
den  druck  mit  deutfchen  lettem,  feit  der  zunehmenden 
etnnihmng  lateinifcber  hingegen  richtiger  des  einfochen. 
v;  die  hochd.  niederl.  und  engl,  mundart  bedürfen  das 
doppelte  w,  weil  &e  ein  davon  verfchiednes  v  befitzen.  --^ 
Das  im  altn.  inlaut  vortretende  v  (oben  f.  342.)  mangelt 
foft  gänzlich ,  fpurweife-  fteckt  es  in  dem  auslautenden  f 
rparf  oder  fperf  (p«&er,  altn.  fpörr,  fpOrvar).  —  pp  und 
66  find  beide  häufig  und  organifch ;  ff  ift  feiten  und  un- 
org.  in  Wörtern,  die  man  aus  dem  hochd.  entlehnte, 
z.  b.  trflffo  (attingere)  ftraffa  (punire)  offer  (fhcrtfidum) 
fkflffii '  (curare) ;  deren  einige  die  fprache  felbft  in  org. 
gellah  befaß,  nur  mit  andrer  bedeutung,  namentlich 
drilpa  (ferire)  fkapa  (oHsare)  und  das  hochd.  fträfen  würde 
ein  fohwed.  ftr&pa  fordern.  Die  fehlerhafte  fchreibung 
flk  ftatt  fl  (griffig  lufil)  meidet  man  jetzo.  —  Zur  ver- 
f^iebung  mit  f.  246.  2S0.  276.  hier  die  wichtigften  an- 
laute vr:  vrak  (ejecta  maris)  vra  /angnius)  vral  (ulula- 
tus)  vrang  (perverfus)  vrceka  (ejicere)  vr6d  (iralus) 
vrengja  (pervertere)  vrenfk  (equuus  admiff.)  vr6t  (feptum) 
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yrlda  (torquere).   —  Slatt  des  allD.  pt.  allenUuifteft  ft\ 
ftatt  fn  aber  im»;  /s  in  reffa  (Carrire). 

(T.  D.  S.)  Imgmles. 

Nacbtheilig  verfchwindet  die  arp.  und  zwar  4)  das 
anlautonde  altn.  f>  wird  zur  ten.  folglich  begegnen'  fidi 
z.  b.  tunga  (lingua)  und  tung  (gravis)  aUn.  tftnga,  ^tuff] 
Ul|  tili  (praep.)  und  tllja  (aller)  altn.  til,  f>ilja  etc.  Hier- 
nach entfpricht  das  anlautende  fohwed.  t.  bald  dem 
hochd.  d  (ting,  Gaufa;  tiftel,  Carduus;  tjtoa,  fervire) 
bald  dem  z  (tand,  dens;  t6m,  vacuus;  twift,  lis).  2) 
in  pronom.  und  partikelformen  hatte  lieh  das  org.  A. 
langer  bewahrt,  noch  im  vorigen  jahrh.  fchrieb  man 
hau6g:  then  (ille)  tbit  (illuc)  thi  (ibi)  th^  (eo,  eniin) 
tbü  (tu);  heutzutage  aber  ^eichfalls  t^  f.  th^  und  in 
den  übrigen  die  med.  als:  den,  dit,  da,  d4,  dig,  detta, 
d^ra.  3)  das  in-  und  ausl.  altn.  dh  ift  durchgängig  sor 
med.  geworden,  als:  M.  (facramentum)  jord  (terni)  göd 
(bonus)  vÄda  (tranfire)  etc.  —  Die  altn.  ten.  nnd  med. 
bleiben  auch  im  fchwed.  an-  in-  auslautend,  als:  täm 
(manfuetus)  lata  (finere)  dftg  (dies)  blind  (ooecus)  alder 
(aetas)  etc.  Ebenfo  unverändert  befteht  cUe  fpirans  f, 
außer  den  gewöhnlichen  folgende  beifpiele:  bib  (ver- 
berare)  br^fa  (llrues  ignis)  d^fa  (libidinari)  dv^  (Itiipor) 
f^a  (horrere)  hÄis  (fuffrago)  mAs  (parous)  mala  (indul* 
gere  fihi)  rhta  (fiirere)  vftfa  (merges  fegetis)  hs  (trabs) 
bllfa  (flare)  frafa  (ftridere)  «as  (anfer)  las  (fera)  mas 
(mergus)  nssle  (nafus)  nsBS  (ifUimus)  hvsefa  (fibilare)  toseb 
(increpare)  gl6s  (ranis)  r61e  (gigas)  gllfa  (ridere)  Itb  (ie- 
vare)  ris  (virga)  vtfna  (maroeCcere)  n^  (nares)  röfa  (lau- 
dare)  6s  (foetor)  oafa  (haarire)  dcßs  (acervus)  goos  (go- 
bis)  brdfa  (aeftuare)  böife  (fpeotrutn)  düs  (arepitos)  h^fa 
(domo  recipere)  r^fa  (horrere)  Ijus  (lux)  kjufa  (faXcinare) 
u.  a.  ra.  Diefe  fpirans  erfdikeim  häufig  in  ableilendeD 
biidungen  der  nomine  und  verba^  z.  b.  gumfe  (aries) 
nskelle  (thus)  gamfa  (lafdvire)  gramfa  (rapere)  rtofa 
(purgare)  h^lfa  (faiutare)  etc.  wo  kein  org.  verbundenes 
m8,  fondem  contracücn  vorliegt  (vgl.  f.  308.)  aus  gu- 
mife,  gum'fe ;  namentlich  gehört  hierher  die  eigene  adj. 
form  auf  ->&,  als:  6nfe  (conoors)  dögfe  (utüis)  hannfe 
(iratus)  forgfe  (triftis)  Ingfe  (anxius)  gängfe  (currens)  varfe 
(certior  factus)  etc.  —  z  wird  heut©  niiig^ids  gefohrie- 
ben  und  auch  in  der  paOiven  form  mit  f;  ausgedrückt. 
Im  vorigen  jahrh.  war  t»  für  £s  in  den  geniliven  lyer* 
tau  etc.  bräucblidi;  jetzt  giltiw  dasbenerebjertals.f- 
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Genioiertes  U  4)  =z  altn.  tt  in  Ika^,  hatl,  hüta  eto. 
3)  tt  für  AI  in  nail,  ratt,  lett,  teU  (fpiffus,  hochd.  dicht)  etc. 

3)  tt  Air  lU  in  miU,  ditt,  fitt,  ett  etc.  dagegen  bleibt 
vinter  (hiems)  mantel  (pallium).  In  den  part.  praet. 
fteht  gälet  f.  g&Ient  (oben  L  307.  348.)  ebenfo  litet,  tra- 
get eto.  vgl.  Botin  p.  444.  4)  unorg.  tt  für  t  in  den 
neuiris  blltt,  biitt,  n^tt  (vgl.  L  349.).  5)  unorg.  für  t 
in  bitter  (amarus)  —  dd  and  Jf  wie  im  altn. ;  letzterea 
nicht  (wie  in  vielen  drucken  des  47.  48.  jabrh.)  mit 
hocbd.  ß  zu  fchreiben.  -^  Die  Verbindungen  find  jfp,  ]ß. 

fk\  beifpiele:  rafp  (lima)  lefp  (blaefus)  gefpa  (ofcitare) 
wiip  (peniculus)  rifpa  (rumpere)  brafk  (pompa)  dafka 
(verberare)  lafka  (congeries)  lelka  (extinguere)  befk  (ama- 
rus) fitka  (cardueljs,  boohd.  zeiOg)  brufk  (cartilago)  äfka 
(pofcere)  etc.  Nicht  dies  in-,  aber  das  aülautende  ßi 
ift  vor  den  weichen  vocalen  wie  ein  hochd;  ycA  zu 
Tprechen,  z*- b.  Ikllja,  fkynda,  fksel/  fk6n  lies  fchflja, 
fcbynda,  fcbaBl,  fch^n;  vor  den  harten  voc.  lautet  es 
naUlrlieh.  Beide  laute  wechfeln  oft  in  demfelben  wort, 
z.  h.  fkarp  und  (kflrpa  lies  fkarp,  fchfirpa.  dX  im  neutr. 
der  adj.  auf  d  häufig,  z.  b.  g6dt,  blldt,  ftodt  (miffum) 
ondt  (malum),  fteht  für  gM't,  blid't  etc.,  ift  alfo  kme 
wahre  Verbindung  und  wie  bloßes  t  auszufprechen. 

(K.  G.  CH.  J.  H.  Q.  X.)  gutturales. 

In  diefer   lautreibe   ift    verfchiednes    eigenthümliche 
fi^  die  ausfpracbe  und  mifchung  der  Aufen  zu  merken. 

4)  die  anlautende  ten.ift  unrein  vor  e,  i,  y,  S,  ö,  ^,  1,  ^, 
®i  %  j^9  }^9  JOy  ju;    wie  ße  aber  eigentlich  laute,  un* 
lieber,  da  die  grammatiker  abweichende  auskunft  geben: 
Botin  p.  28.  44.  55.  nimmt  tj  an  und  will  di^  gefcbrie- 
benen    k^k    (maxilla)    kil    (cuneus)    kylT  (ofcuium)  kaer 
(parus)  kcen  (genus)  wie  tj^k,  tjil,  tjyfi*,  tjaer,  tjcen  au^ 
gefprochen  wißen;    bloßes  t  hingegen    vor  den.dipbth» 
i^  j^f  JOi  JUy  als :  kjortel  (tunica)  k^ufa  (incantare)   lies : 
tjortel,  tjufa.    Rafk  (angelf.  fpr.  p.  8.)  behauptet  die  här- 
tere  ausipracbe    tfchf    lieft   aUo  tTchök,    tfchil  etc.  wel- 
ches ganz  zu  dem  engl,  auch  in  die  fchrift  übergegan- 
genen ch  ftatt  k  ftimmte.*)     In  fchwed.  bUchem  wech- 
felt  die  Ichreibupg  kaeder,  kjaeder,   tjaeder  (tetrao  gaUus 


*)  Hat  fleh  alliDfihUg  and  erft  im  laafe  des  verwicbenen 
Jahrfa.  der  laut  aus  kj  in  tj,  {/bh  gefchärft?  SahlOedt  liea 
kifta  ,,wle  IgiOa/*  Heldman  ,.wi6  kjifta,  faft  tjtaa." 
Vielleidit  Uime  die  hocbd.  hezdcbDUug  tchiila  nSber. 
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filv.)  und  bier  fcheint  nadi  dem  ifl.  |idr.  (kgopos  mas 
bei  BiOm)  letzteres  richtig,  beweift  aber  die  gleicliheit 
der  laute  lue  und  tjse.  Zufolge  diefer  fchwed.  regel  ha- 
ben Wurzel  und  ableitung  deflelben  worts  bald  kehl*, 
bald  zungenausfpracfae^  z.b.  kam  (pecten)  kämma  (pecCerej 
kär  (vas)  ksefril  (vafculum)  lies:  kämm,  tjamma;  klir, 
tjaßril.  —  i)  in-  und  auslautend '  behält  k  immer  reinen 
laut,  2.  b.  in  hftke  (uncus)  ftocken  (trunous)  obgleich 
landfcbaftlich  ebenfalls  hfttjo,  ftootjen  gefprodien  wird 
(Botin  p.  24.)-  —  ^)  die  in-  und  ausL  ten.  hat  fioh  je- 
doch in  verfchiedenen  fehr  gangbaren  wQrtera  in  med. 
verweicht,  dahin  die  pron.  jag,  mig,  dig,  fig,  nigon  (altn. 
äk,  mik,  f>ik,  fik,  nockr)  die  adj.  bildunden  -lig  (auch 
ifländ.  Ichon  -ligr,  ft.  -llkr,  Ra(k  §.  371.)  ptga  (virgo, 
altn.  plka)  und  das  verb.  t4ga  (altn.  taka).  Andere,  org. 
völlig  gleiche,  bebalten  k,  als:  fAk,  f&ker;  bftk  (pone, 
poft)  b6k  (über)  foeka  (quaerere)  etc.  (vgl.  unten  die  ver- 
bind, yt).  Im  altfchwed.  galt  noch  jak,  mik,  fik  elc.  — 
4)  vor  denfelben  weichen  vocalen,  die  das  ani.  k  in  tj 
wandeln,  ift  nun  auch  das  anl.  g  wie  j  auszufprechen 
(nicht  gj,  wie  das  altn.  in  gleichem  fall,  oben  f.  321.) 
man  lefe  alfo  g^nom  (per)  gill  (vegetus)  g^t  (capni) 
galla  (fonare)  goBk  (cuculus)  j^nom,  jill,  j6t,  jäUa,  joek. 
Ver  je,  ja,  jo,  ju  wird  g  gar  nicht  gehört,  z.  b.  gjSm, 
gjoera,  gjuta  fprich:  jäm,  Joera,  juta,  daher  in  foichoi 
Wörtern  die  fchreibung  fcnwankt,  weil  man  j  fetzen 
oder  weglaßen  kann,  ohne  die  ausfprache  zu  andefn, 
als :  gjoera  oder  goera,  go&k  oder  gjoek.  Vor  den  harten  voc 
behält  g  feinen  natttrlichen  laut  und  wie  beim  k  wedi- 
feln  beide  laute  in  den  nämlichen  Wörtern,  z.  b.  gtfva, 
gAf;  guld,  gyllen,  lies:  jifva,  g&f;  guld,  jyllen.  —  5)  in- 
und  ausl:  behält  g  den  laut  der  reinen  med.,  z.  b.  in 
d^g,  dägen  (nicht  dÄj,  dAjen)  ptga  (virgo)  h^lig  (fanctus) ; 
doch  mit  einigen  ausnahmen  o)  nach  r  und  I  lautet  es 
wiederum  j,  als  belg  (folKs)  bei^g  (mons)  helge  (fanctus) 
lies:  belj,  beij,  helje,  vgl.  die  praet.  fkfljde,  foljde  von 
fkllja,  foelja  etc.  p)  im  neutr.  der  adj  auf  -%  wie  k 
(BoUn  p.  28.  43.)  alfo  h6ligt,  r6Hgt  1.  h^Iikt;  nicht  aber 
in  adj.  mit  wurzelhaftem  g  z.  b.  fMgt  (eallidum)  wo  es 
rein  auszufprechen.  —  6)  cA  findet  fich  (außer*  ohriften, 
chriAall)  heutzutage  nur  in  den  partikdn  ach  und  ocA, 
welche  man  gleichwohl  ack,  eck  ausfpricht  und  fo 
fchreiben  Mite;  unterfchied  zwifchen  och  (et)  und  ock, 
ockll  (etiam)  111  eingebildet  und  unoi|;anifch ,  6k  (ja- 
gum)  fcheidet  fich  aber  durch  feine  nunmehrige  länge. 
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UrfpmngUch  war  dies-  verhflltnifs  gerade  umgekehrt, 
nämlich  alüi.  ok  (jugum)-  kurz,  6k  aber  lang  (=s  ank), 
fireili«h  ohne-  ton  und  diairum  ok  gefdirieben,  vgl«  das 
mütelh.  joch  und  euch.  —  Frlkherhin  pflegte  man  ft. 
der  Terbind.  lU  häufig  cht  in  fetsen,  als  fpdehta  (timere) 
diriita  (concinnare)  etc.:  heute  Crukta,  dikta;  -*^  7)  j  ift 
in  der  fchwed.  fchreibung  febr  beliebt  n)  org.  anlaut  in 
j^  (imo)  jAga  (venari)  ß)  an-  und  inlautend  in  ja,  je, 
je,  ja,  jö,  ju,  die  durch  entfchieden  confonantifche  aus- 
fprache  des  j  und  betonung  des  folgenden  a,  e,  ö,  ä,  ö^  u 
eigentlich  aufhören  diphthongen  zu  feyn.  . ,  Daher  auch, 
wie  fchon  bemerkt,  jord,  Ijüf  genau:  ord,  üf  (bubo) 
reimen.  In  tieflonigen  und  tqnlofen  filben  fohwindet  j 
zuweilen  in  ausfprache  und  fclireibnng  z.  b.  männifka 
(homo)  firUher  männifkja,  mennifkja.  y)  felbft  auslautend 
nadi  tocal,  oder  in-^  und  aasl.  zwifohen  zwein  oonfo- 
nanlen  wird  j  gefdirieben ,  der  allgemeinen  anficht  vmi 
der  natur  diefes  conf»  zuwider,  als:  nej  (non)  fcelj. 
fioBljde  imp.  und  praet.  von  fcnlja  (fequi);  g  nach  1,  r 
botet  wie  j.  d)  nach  anlaotöndem  l  hat  j  die  aasfpraehe 
des  franzdf.  j,  mit  andern  werten  der  anlaut  Jj  die- des 
hodid.  fch,  als:  fjette,  fjü,  fjaol  lies:  fchette^  fchü, 
fchflel.  -^  8)  die  fpirens  h  braucht  der  Schwede  (feit 
das  faUcbe  dehnzeichen  h  abgefchafll  ift)  lediglich  an- 
lautend und  bricht  fie  vor .  cten  halbvocalen  j ,  v  gar 
nicht  aus,  fo  daß  hvaff  (acutus)  hv6te  (iriticum)  hjerta, 
bjdm  :  vair,  v6te,  jerta,  jelm  lauten;  in  allen  ttlNrigen 
fillen  klingt  h  wie  das  hochd.  Ohne  zweifei  war  ini 
akfdiwed.  das  h  noch  vor  j  and  v  lautbar.  —  9)  die 
gem.  kk  wird  ck.  gefchrieben,  beides  ek  und  gg  kom- 
men vor  und  behalten  ganz  ihre  natttrliche  ausfprache 
(weil  di^  abweichende  des  k  und  g  vor  weichem  vocal 
nur  aillauiend  gilt).  —  iO)  man  fchreibt  9i;,.nidit  ko} 
X  wie  im  altn. ,  z.  b.  fax,  lax ,  vax  etc.-;  eintgemahl  er^ 
.Ißbeint  ff  in  böffa  (pyxis)  welches  aus  dem  niiderd.  ent- 
lehnt fcheini.  14)  tadelhafte  unflcherheit  in  fchreibung 
der  Verbindungen  gt^  kt.  Dem  mitteih.  ht  feilte  aller*- 
warts  ft  entfprechen,  idi  finde  aber  neben  nait  (nox) 
mtta  (ooCo)  «tt  (genus)  rett  (jus)  lett  (levis)  etc.  makt 
(potentia)  akta  (aeftimare)  dikta  (dietare)  und  fchwan-* 
kend  gefehrieben  magt,  agta,  digta,  fo  wie  rigtig  (rectus) 
tagte  (leniter)  ägtenfkap  (conjugium)  bragte  (attnfit) 
vigt  (pondus)  etc.  Ähnliche  fehler  im  ifland.  (Rfifk 
p.  S94.)  Im  neutr.  der  adj.  auf  g  lA  dagegen  ^f  voll- 
kommen richtig.  '    ::.  •    • 
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Schlußbemirkungm.  i)  die  fchwed.  ausfprache 
yermengt  viele,  in  der  fohrift  noph  gefdiiedene  w(tr(6r, 
nameotilch  die  anlaute  fk.  fj;  gjo.  hjo.  jo;  ktt,  ijä  etc.; 
fo  find- fjffil  (anima)  fkiel  (ratio);  gord  (ch]goJttm).hjerd 
(grex) . jord  (iesra) ;  kasra  (cams)  tjaera  (pix)  Air  das  ohr 
ununterfobeidbait;  desgleiehen  bloti  (nudus)  blltt  (ceem- 
leuoi)  ele.    .i)  inclination  (obeint  fdien. 


Däfdß^  buchßaben.    vocale. 

Im  allgemeinen  das  fchwed.  Verhältnis,  diefelbe  Ver- 
längerung oiiganifcber  kurzen,  dasfelbe  vorfcbreiten  an— 
org.  oonf.  gemination  (die  jedoch  auslautend  ungßfchrie- 
ben  bleibt)  und  dadurch  verderben  urfprUnglicher  lüik- 
geo.  .Jibenfo  wie  im  fchwed.  unterfcheidet  fich  id:ier 
der  laut  des  org.  langen  a  (altn.  ä)  von  dem  unorg.  ver- 
längerten, weshalb  der  neuh«  reim  jären  :  fliren  (jateren, 
fahren)  im  dän.  gleichfaUs  onzuläßig  wäre,  weil  aar 
(annus)  von  fkre  (ive)  ganz  verfiohieden  lautet.  Bei  den 
andern  vocalen  hingegen  ^  flimmt  die  organ.  zur  unor- 
ganifchen  länge,  z.  b.  bUve  (manere)  reimt  auf  gtve 
(dare)  flde  (latus):  vide  (fcire)  und  letsteres  lautet  gleich 
mit  vide  (dilatare);  urfprttnglidi  hatten  vide,  give  kur- 
zes i.  Organifche  länge  pflegt  die  fehreibung  noch  durch 
äußere  doppelung  auszud^ken,  allein  fchwankend,  in-- 
dem  fie  4)  oa  Überall  fetzt,  das  W4>rt  mag  einfilblg  oder 
durch  zutretende  flexion  mebrfitbig  feyn,  als:  aar  (anDoa) 
aaret  (das  jähr)  maai  (modus)  maale  (metiri)  2)  ee^  ii, 
00,  uu  nur  im  ekifiibigen  fall,  einfachen  vocal,  fot»ald 
flexionsfilben •^anwachfen ,  als.',  e^,  pl.  ege  (quercua) 
viin,  vinet  (vinum)  huus,  hufet  (domus),  was  an  die 
mittelniederL  weife  (f.  484.)  mahnt,  aber  verwerflich 
fcfaeint,  weü  in  der  that  keine  Verkürzung  Aatt  findet» 
vielmehr  ege,  hufe,  blive  ele.  klingend  reimen.  —  UAt 
werde  die  bezeichnung  ee,  ii,  oo,  uu  mit  memer  ge- 
wöhnlichen ^ ,  1 ,.  6 ,  ü  vertaufcben ,  diefe  jedoch  ein-- 
und  mehrfilbig  gebrauchen,  alfo^g,'  ^e;  vtn,  vtnet  eic. 
fchreiben.  .  Hingegen  aa  muß  ich  beibehalten,  weil  es 
im  laut  von  dem  unorg.  A  abweicht;  vielleioht  hätte  idi 
daAir  das  fcbw^d.  I  fetzen  foUen,  dem  es  gänzlich  em- 
flNrieht.  •^.  Bloch  hat  in  feütier  danlk  fprogtere  die  yo- 
cale  gpnWi  meines  bedUnkens,  durch  Verwirrung  des 
tons  mit  dem  laut,  allzu  fpitzfündig  abgehandelt. 
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(A)  in:  ial,  iailet  (numerus)  tak,  taldben  (gratis) 
tand  (dens)  vand  (aqua)  fand  (diabolus)  etc.  Yot  einigen 
liq.  verbind,  in  aa  oder  o  übertretend ,  aUein  fchwan- 
kend.  und  anders,  als  im  fchiwed.  Vor  Id  'fteht:  holde 
(teuere)  folde  (plicare)  vold  (poteAaa)  kold  (frigidus)  ; 
aber  faide  (cadere)  gaide  (bilis)  kalde  (vocare)  alder 
(aetas);  vor  ndi  aand  (Cptritus)  vaanct  (peridliium)  baand 
(vmculum)  haand,  (maqua);  ab^r  fand  (arena)  band  (ban- 
Dum)  fand  (venia)  tand  (döns) ;  yor  ng  ftets  kuraea  a 
als:  fang  {cantus)  gang  (iter)  fang  (captura)  mange  (plu- 
res);  vor  rä:  baard  (duras)  kaarde  (enOs)  gaard  (aula). 
Man  vgl.  das  fchwed.  Wo  Id,  nd  dem  altn.  11,  nn  ent^ 
fpricht,  bleibt  a,  wo  fie  auch  altn.  Id.  nd«  lauten,  än- 
dert es  lieh  meiftentheUa,  ..nicht  immer,  z;  b.  in  land 
nicht. 

(£)  häufig,  tbeils  urfprUngiiche&  e,  theils  ä;  bei- 
^iele:  ende  (finis)  vendb  (vertere)  emmer  (cniia  candena) 
ven,  veonier  (amicua)  itemme  (vox)  nenne  (andere)  lem^  . 
lemmer  (membrum)  glenme  (oblivifci)  let  (levis)  etc. 
Bloch  p.  49.  unterfoheidet  ein  ^Ober  und  feineriautendes 
6,  beide  feyen  kurs^  jenes  dem  ä,  diefes  dem  i  näher, 
jenes  c.  b.  in  ven-  (akraicus),  diefies  in  led  (articulus). 
Da  im  altn.  vinr  und  lidr  gleichlauten,  So  vermag  ich 
diefe  yerfehiedenbeit  biftorifch  nicht  zu  faAen*^  ndch  die 
werter  anzugeben,  welche  der  einen  oder  «ndem  a«»^ 
fpracbe  2ufallen.  In  led  (ebeint  mir  Aet  Däne  eher 
zwHdien  länge  und  kürze  zu  fchwanken,  ich  finde  1^ 
devand  und  leddevand  (gliedwaßer) ;  dem  Schweden  iH 
ven,  veiiDer  (=:  vän,  vänner)  kura,  Md  abet*  lang* 
Wenn  Bloch  den  feinera  laut  im  artikel  en,  et  auf- 
nimmt ,  Co  bezweifle  ich  zwar  nicht  die  verfchiedenheit 
diefer  e  von  denen  in  vien^  let  (levis) ,  erkläre  fie  aber 
aus  der  unbetonung;  en,  «t  ift  das  ionlos  gewordene 
Zahlwort  ^n,  ^t.  Übrigens  wechfelt  die*  fchreibang  e 
und  ä  in  manchen  Wörtern^. vde  im  fcbwed.  z«  b.  dverg 
oder  dväeg  (nanus)  nur  dall  dem  Dänen  das  e,  dem 
Schweden  das  ä  beliebter  ift.  Zuweilen  wechfelt  audi 
je  mit  «ev  als:  bjerg  (mens)  neben  dvei^. (fchwed.  borg, 
barg).. 

(I)  nähert  ficfa  in>  der  auafpraohe  deme,  fa  welches 
es  oft  übergetreten  ift  (z.  b.  ven,  lem,  led;  altn.  vinr, 
Umr,.  lidr)i  Beifpield:  ting  (res)  .finde-  (inveoire)  vis 
(oertus)  flikke  (lambere)  etc^;.  warum;  :ed  nach  Bloch 
p.  24.  IQ  kikkert  (fenirohr).  anders  lauten  foll,  iahe  ick 
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(0)  bdljpiele  •  folk  (gen»)  borg  (an)  komme  (Yenire) 
kobber  (cupriün)  eto.  Tadeihswerthe  mifchttngen  'inH 
dam  urfprlltiglich  langen  aa,  nUmiich  4)  o  für  aa  vor  Id, 
ab:  folde,:  bdide,  kold  ft.  des  richiiger^i  fealde,  haaldef 
kaald.    S)  aa  filr  o,  als:  taam  (ttirris). 

(U)  ntthert  Geh  dem  o  (wie  i  dem  e)  alft:  tgmnd 
(folum)  kunit  (ans)-  guld  (aonun)  knurre  (murmurare) 
ulv  (lupus);  Wanim  (nach  Bloch  p.  83.  t|^.  284.  28S.) 
das  u  in  fluile  (daudere)  tixatd  (hoM)  u  -«-rattniger,  d«  b. 
vom  o  weiter  abliegoid  feyn  foUe,  begreife  ich  wieder 
nickt,  ohne  zweifei  reimt  aadil  aiUen  diditem  grond 
auf  ftund. 

(Y)  Umlaut  des  u,  als:  gyiden  (aureus)  ^pude  (favor) 
yngre  (junior)  zuweilen  unorg.  -Air  u,  in  kys  (bafium) 
fynd  (peccatum).  Schwankt  nach  ausfprache  und  fdirei-* 
bung  in  kurzes  0,  vgl.  dOr  (oAiinn)  .mit  dem  aitn.  dyr; 
man  fchreibt  ftytte  und  itötte  (fiilcrum).  Dies  erkiiri 
fich  aus  dem  fchweben  des  unumlautenden  u  und  o. 

(AA)  zwei  ganz  verfchiedeae  arten«  I)  organifehe 
länge,  dem  altn.  ä  parallel,  auazo^necben  aber  wie  das 
fchwed.  a^  foigliöh  zwifchen  a  und  o,  beinahe  6;  die* 
Ten  dfinUchen  laut  fclhureibe  ich  beAflndig  aa«  Betfpiele : 
haar  (orinis)  tfar  (annus)  raade  (regere)  naade  (favor)  etc. 
Er  vertritt  a)  kurzes  a  vor  nd,  rd. ;  klingt  diefes  aa  nach 
Bloch  p.  S79.  in  der  heutigen  ausfprache  ganz  wie  kur- 
zes o;  fo  follle  man  auch  hond,  hord  fchreiben.  .  ß)  6, 
und  theils  org.  langes  (haane,  deridere^  doab,  baptificnos); 
theils  org..  kuraeft  (taale,  tolerare;  aaben,  apertus)  oifl 
fchwankend,.  bald  kaage,  bald  k^e  (coqnere)  iprd%  ^lin- 
gua)  f.  fpraag.  —  2)  unorg.  verlingerung  des  a ,  die'in  der 
dttn.  tohreibung  ganz  unausgedrtlckt  bleibt;  lautet  wie 
hochd.  A,  nicht  wie  das  vorhergdiende  aa-;  ich  beseichDe 
fie  mit  ä.    Beifpiele :  tÄle  (loqui)  g^de  (via)  fän  (ire)  ele. 

(£B)  4):oiiganifohe  iflnge  in  ^n  (onus)  b^n  (oa)  m^ne 
(putare)  vM  (£oio)  ^  (quercus)  6gen  (proprins)  elc. 
S)  unorganifche  in  trMje  (iertius)  nÄden  (iafra)  Mer 
(vobis). 

(II)  4)  .org.  in  vis  (fapiens)  vtfe  (modulua)  bilve  (ma-* 
nere)  etc.  S)  unorg.  in  vtde  ((cire)  gtve  (dare)  etc. 
Beide  in  der  aualJDvache  eins,  gl;ve  neimt  auf  faUve  fneuh. 
g6ben,  bleiben).  \ 

(00), /4)  org.  .für  altn.  i.ötin  b6g  (über)  dötn  (jud^ 
dum)  ^-  (bonua)  .  m6deri'(mater) ,  zuweilen  io  die 
lohrribttig  .oe  .(nicht  cb)  (ohwhnkend,  ab  foed  (pea) 
moere    (gaudium  afiforre)    hoer    (adullerium)    sf^.    Uock 
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pag.  SSO.     8)  uoorg.  in  ktoe«(mnlier)  föve  (donnire)  etc. 
3)  soweilen  für  aa  gefobrieben^  als:  v6ve  (audere), 

(UU).  4)  org.  in  mt&  (nms)  brtn  (fufcus)  .  br&ge 
(uti)  etc.     i)  unorg.  in  bü  (mens).    * 

(YY)  Aela  org.  lang^^  aber  bald  denn  altn.  ^/  bald 
i4  parallel,  z.  b.  I^v  (C^ptam)  f^g  (aeger)  n]$^de  (früi) 
dfr  (animal)  l^s  (liunen)  etc.  - 

(AE)  doppelter  art  4)  kurzes  tt,  Aatt  des  kurzen  e;. 
beifpiele:  tos  (onus)  läffe  (onerare)  lärred  (Unum)  vtflge 
(eUgere)  vlgge  (parietea)  väkke -(excitare)  eto.  2)  .lan- 
ges Bßy  und  zwar  theils  örganifcb,  z.  b.  in  laere  (dödere) 
klaede  (yeft»)  etc.  theils  (und  weit  häufiger)  unorg..  ver- 
langemng  dea  altnord.  e  ünd.ä,  vgl.  glsede  (laetam  red**^ 
dere)  vseve  (texere)  rsev  (vulpto)  beere  (portare)  bmle  (oe- 
lare)  etc.  —  Schwanken  zwifchen  tt  und  e»  zi^ifehiNL 
SB  und  6  kann,  nicht  befremden;)  in  der  ref^  wind<!der 
geAlhlte  umlaut  durch  ä,  as,^  der  angefühlte  düDeh  ä  aus*^ 
gedrückt,  doch  mit  vielen  inoenfequenzen. . 

(AI)  außer  einigen  =  freoMlen  wdrtem,  wiemai  etci 
.nnr  vorhanden  in  vaie  (effldre).. 

(AU)  gfeiohfallB  kein  «eigentlicher  diphih.  daher  deaa« 
altn.  au  (das  zu  qq  gewordei(i  lA)  «nvergle^bbar,  i.Vial«* 
mehr  raeiftentheils  aus  aofgeloftem  v .  (ftatt  g) '<€intlfirin*-< 
gend.  Se  Hebt  faur  (puJeher)  für  favr  und  ditesjfimfiii*^ 
ger;  gnaulling  (avarus)  f.  gnavITing  von  gni^v«>  (fchwbdv 
gnAga,  rodere);  laurbier  tlauriis^  fobwed.  äigerbier):;  tan» 
(taoitumus)i  wurde  :  früher  tives,  fchwcd.  t^ehltutan- 
und  hon  «um  altn.  f»egja  (tacen^);  aus  f4v  (ferrayljohwM.. 
fag)  bildete  ifich  f$u  und"  i  mit  wiedervortaucbendein  .|f( 
bug,  ebenfo  t^baü  fich.  laug.((c0nvivittiii)'  hiluge  (Iber«^ 
tMB,  pratam)  wto  fchwed;  l^j.  hitge.  •  VeifcbBe«ienet.a»^ 
dere  find  mir  dunkel,  die  interji  .i(ul  baul  «nd^  daislida^ 
von  geleitete  forbauCe  {mett»«perc6lli)  4  noch  andeilft  As^ih 
nen  gemaanifioien ,  z.  b^paiikev  paufe,  iniaiis:(fcllmaiiib^)- 
traurig;  Aant  (b4)earli«s) . nebei  deip  ühliohereb..AoIt;bi^ 
iniiert  ans  üiederl.  ""^  ■  •    •        t 

(BI)  weit  «häufiger  als  das  vonftehende- ou ,;  abetr  (wM 
diefes  ans  av)  aus  g  zu  deuten,  folglichMdenLialin.  (zu* 
Ä  gewordnen)  ei  hOchft.  niMuilieh;  Über  dw  rcbit^ibkln^ 
ei  oder  e/nnilile  man 'etwas  feifetzön.  'fiinmahirwtiro' 
obigem  au  ei  und  nicht  jä^';  aiiaiag,  oder  adqh  dti^tund 
grammetifeh .  ^' •  zu  fohrrfiS^:;  Erlaubt  man  fiob.  (nach 
fcbwed.:' weife)  etm  attsiautendea'a;^  als  n«f  (nein)'  <^ej 
(via)  fo  ziihA  tiies '  auchntjiitaa^ndds  j.  bei  feigeodem 
oonf.  nach  Heb,    z.  b.  fpeji  .(^peoülnm)'  ddjijg:  (lonnoCas) 
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fejr  treimn)  fejr  (vicioria).  Sfrengtheoretifch  hingegen 
dürfte  j  nur  inlautend  zwifchen  zwei  voc.  flehen,  aus- 
lautend, und  bei  anftoßenden  oonL  zu  i  werden,  alfo 
z.  b.  veje  (vias)  eje  (poOidere)  fejer  (victoria)  oder  noch 
beßer  y^je,  Äje,  föjer;  aber:  vei  (via)  nei  (non)  feir 
(victoria) ;  vgl.  unten  g  und  j»  Verwerflich  find  die 
fchreibungen  ey,  vey  etc.  —  Äusnahmsweife  zeigt  ficfa 
das  wahrhaft  diphthon^fohe  (nicht  aus  ej  Aammende) 
ei,  z.  b.  in  reife  (iter)  reife  (engere)  feig  (moribundns)  ete. 
wo  der  Schwede  confequenter :  r^fa ,  fög;  fichtlicher  ger- 
manifmus  in  meifel  (fcalper,  hochd.  meiflel.  alUi.  meitill). 
(lA.  Iß.  tO.  lAE.  lOE.)  find  nach  dem  zu  beurthei-- 
len,  was  f.  549.  beim  fchwM;  gefact  worden.  Neuere 
grammatiker  halten  die  fchreibung  ja,  je,  jo,  ja,  jd 
fitr  beßer  als  das  altdftn.  ia,  ie,  io,  i9,  iö,  wovon  ich 
mich  (o  wenig,  als  beim  altn.  Überzeugen  kann.  -Frei-* 
lieh  ift  zwifchen  dem  dän^  je  und  ie  (in  j^fiis,  tiene) 
kein  folcher  unterfchied,  wie  zwifchen  dem  hodid.  je 
und  ie  (j6fus ,  dienen) ;  vielmehr  das  dfin.  ie  beftandig 
i6,  das  hochd.  beftflndig  ie,  fo  daß  dttn.  tiene,  tjene  =: 
tj^ne  auf  m^ne  (arbitrari)  reimt,  das  hochd.  dien^  aber 
auf  bienen  (apibus)  ihnen  {ieis).  Diphthongilch  bleiben 
immer  beide,  gleichviel  ob  der  unbetonte  voe.  vor-^ 
od^r  n&ohfchlägt,  und  fchreibuoigcn ,  wie  mjoed,  Qelden 
widerfprechen  der  confcinantifchen  natur  des  j.  Will 
man  inittelft  der  fchreibung  j  folche  Wörter  von  den 
mehnfllbigen  ( undiphthongUfehen )  i  -  e  anterfcheiden, 
z«  hi  (tjieme  (Hella,  zweifilb.)  von  Ai-eme  (caUes,  dreiL) 
bjerg:(monS;  einfilb.)  ven  bi^er  (apes  oder  ezfpectal, 
zweff.),  fo  wäre  dies  mit  der  accentuation  Aieme  und 
ftierne.  eben  fo  tieutlioh.  ausgeriobtet«  Indeffen  behalte 
ich  •die  neue  Orthographie  j«  etc.  bei.  Die  ciflft.  je,  ja 
entfpueefaen  den  fchwed. ,  doch  fo,  daß  im  dSn.  je,  im 
fohwed.  ja  ^bltufiger  Ift ;  mandhe  w(ärter  fobwankan ,  z.  b. 
hjelpe  «md  hjttlp^;  Jo;  jn  begegnen  fich  gleichfalls  ia 
beiden  mundarten.  Zuweilen  gilt  einf.  veoal  in- der  ci— 
neir;  je.  in.  der  andern,  vgl.  das  dän.  bjerg  mit  dem 
fohw..  berg,  !  hingegen  das  dun.  müt  (fplen)  melk  oder 
nNIlk  <'kifc)'  Biit  dem  fchw.  .nqellie,  mjölk.  Das  fchwed« 
ju  befitst  die  dän.  fpraoke'  gar  nkht;  fie  hat  es  in  ^  ver- 
dichtet^ «gl.!  t^  (für)  .ttfte.  (Eigene)  fchwed.  tjuf,  fijofa 
(^wweilen  aneh  fr^fa).  -^  Zwiftben  anlautendes  k  und 
g<bei  ifolgeädem  weichemr  voet  baA  fioh  gern  ein  nnoig* 
j  «ia^rangt,  z.  b:.  gjeoaiem^  (per)  kjeade  (nofoere) 
fohw.  ei6Aomi.,keni|a  (kttnn^).  .  ,    , 
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(OE)  mit  eiDem  durchAricheoen  o  (0).  au$gedrU<?k^ 
welche- unbequeme  geftalt  man  längft  haue  aujgeben  f^l*- 
len;  «)  kuraes  0  in  f{)n,  fönpen>  (filius)  öxe-;(recuris} 
bdm  (liberi)  folge  (fequi)  dölge  (dolere)  Q^lv  (argenlum) 
Onfka  (cupere)  folglich  dem  altn.  o,  ö,  y  und  i  entfpre- 
chend  ß)  langes  gq  und  zwar  4}  fbr  das  altn.  au^  als: 
Acede  ftundere)  broed  (fregit)  oeje  (oculus)  tes  (folu- 
Ins)  etci  2)  für  deffen  umlaut  ey,  als:  moB  (Vlr^)  cß 
(iofnla)  oere  (auris).  3)  fUr  altn.  ob,  als:  hcBde  (galKna) 
b<Bn  (preces)  foele  (fentire)  ■  foare  (ducere).  /)  langes 
oe  (weder  m  fchreiben  noch  zu  fprechen  oe,  fondem 
onzufammengezogen  6e)  erinnert  an  das  hocbd.  uo,  ue 
und  fchwankt  in  das  gewbfanl.  6,  als  (M  und  foed  (pes, 
pl.  födder)  hör  and  hoer  (fomicatio)  ganz  verfchieden 
von  foßd  (natus)  hosre  (andire);  entfpringt  fattußg  au» 
fyneopiertem  d'^  g,  als  moer  (niaier)  foer  (pabi^lum)  ft. 
möder,  Ydder,  daher  audi  lieber  m6er,  f6er  zu  fchreiben. 

(OEI)'-ift  cSjfi  aifo  deoii  ej  analog,  heifpiel:  -oeje  (ocu-^' 
Ins)  boBje  (fledere)  'ele. 

(Of^*  aus  ov  (=r  og)  ftammeild,  wie  ou  tn^L^  ä»*, 
übrigens  feltdn:*boug  (armusf)  ploug  (aratrum)'  tongffh^ 
Bis)  neben ' boV ,•' J>lov,  tov,' vg). 'oben  beim  au  die  form 
aug  und  Bloch  p.  M4.  —  -       t    ' 

Scbhißbem,  ^)  da  ei,' au,  ou  zuflillig  undi  tpiSt^ 
terhin  aus  eg,  av^  ov  ent()^ingen,  fo  neigt  fich  di^ 
fprache,  wi£f  die  fehwed. ,  zw  verdichinng'  der  alten 
diphlhöngen/  Die  ahn.  ei,  an,  ey  find  zu  ö,  oe  'get^-^ 
den.  9)'ttmimt,  durch  altes  i  gezeugt,  beüeht  fort,  ate 
haand,  haähdet»;  guld,  gyld^o;  ^oti  dem  durdh  altes  ti 
gezeugten  erhalten  ficb  einzelne  trummer,  1.  b.  •  h<fr, 
htfrret  (linum)  böm  (infantes): '  3):  filnge  uild  kurze  er^ 
fcheinf  mir'  häufig  ungewifa;  '  entfcheiden  mUften  Min- 
hörige  dichter.  Die  unörgi^gem.  dier  confo^dnienT'fngH- 
nentUch  de^  Ik}.)  hat  allto*  mäA-  ube^fbhritteki  und  grblA 
Ylet  wi^lei^  üihy  ate  im'febwe<l)|  Dadui^ch  wel-deii'  zwar 
alte  kQrzeli  ^^rettet,  die  der* Schwede  dehnt,  z.'b.  hon- 
Ding  (mel)  ronijeri  (filit)  fcbtved.  hönung,  fceti^r,  altn. 
hundng,  fymV;  Ddhr  nachlheilig  aber  alte  längenf  vernieb- 
tei,  z.  b. '^ikmme  (judicare)  blomme  (flos)  gl^üne  (vi- 
rere)  fch^ed.*  doBmia ,  bMma ,  gräna.  Anderes  fchwäakt 
z.  b.  ich  finde  doBr,  doeren  (oftium)  und  dt>r,  dorren 
(fchwed.  dörr).  Vermuthlich  gilt  zuweilen  im  auslaut 
(bei  ungefehriebber  geoif;)^. Junger'  vocal,  der  fich  inl. 
kürzet,  z.l).  väDg'  (paries*)  'pL'  va^e;  doch  def  fing,  von 
fOnner  fch'ebt  fbn  und  niclit  ton.   ^  Ja  felbfi!  g^4  (bonus) 
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Hiln  (tticlus)  hvtd  (altrasr)  "Verden '  daroh  iutretondes  I 
der  nentrateü  flexion  gekttrtt  in  godt,  mit,  hvidt  dem 
altü.  gott,  mitt  (nicht  aber  favitt,  fondern  hvttt)  ver- 
gleiiebbar,  oben  f.  389.  i... 

Dänifche  conßmanien. 

ÄUgemeipe  gnindjätz^:    ()«  die  org.  tenuis  h^t  fidx 
nach  vpcaljBn   (alfo  in*i  uad  ausL)   durchgängig  in  med. 
verwandelt,    vgl.  (klb  (pflfvis)  gribe   (rapere)  Xoabe  (for- 
bere)  tcßd  (dulcis)  hv^de .  (triticuio)   vlde  (fcire)  f^g  (ae- 
grotus]    ffga    (vento  (erri)    wogegen   im    (chwed.    Ik^p, 
grlpß ,  fopa ,  fcdt ,  hy^te , .  ylta  /  Quk ,  iOuLa.      Diefe  ver- 
vyeichliqbuiiig  *)  fchadet;   w^hreqd  fcbwed.  bjud^  (offerre) 
Quda   (coq^ere)   njuta   (frui)   Ikjuta  (jaculari) .  fttga  (fcan- 
dere)   vlka   (cedere)   gefond^rt  find,  ebenfp  ho^bd.   bie- 
iQU,  ficiden^  genießen,  fcbießen,  Aeigea,.  w^iah<H^;    lal- 
len dän.  b^de,  (^de^  n^de^  (k^de,  Jtlgß,   ytgq  m  eine 
reihe.      Dadurch  vermengen   fich   z«  b. .  y^c}  (fcire)  vtde 
(dUatare)    tod    (duicis).  Wi  (coquebat)«      2)    anlautend 
ft^ta,    fq  wie  iu-  un4  ausL.inach  conJ^. ,   idlgUcb    auch 
gf)Q)miert,    bleibt   diß.  erg.    ten.    yg).  pibe   (tibia) .  tand 
(dens)  kande  (cantharus)  torp   (oppidum)  falt  (faJ)   melk 
(lac}i   uiui   in    ungefchriebener    gem.    bop    (in^ij-)    &ik 
(idtus)  Jkat  (thefaurus)    zum    erweis,  .  daß  .mäQ.  hopp» 
fÜkk,,  (katt  fchreiben  'follie.    Delto  auffallender  ftebt  nun 
,  vittjg  (fapiens)  ypiu  yi<}e  ab.  (altn.  viiugr ,  vi\a)   fkipper 
'  (oauta)   vpn  fklb   (altn.  ^fkipan»  fkip),    zpf^eipb  «beweis 
für  das  jUugere  allei;  der  b  und  d  in  foicäep  Wörtern; 
ab,  die.  gem.  entfpraog ,  . Cphrieb  man .  gewifs  Ö^ip, .  fkipe 
(iMavig^rid);  vita  (foire),  Xonft  w4ire  fkihbfsr,.  Y^dig  eol- 
fpi^ungm«:.    3}  jene,  yeppengung  mindert  0ch  ,Jtusweilen 
daijur(5ii, .  daß  die,  4>rg.   m^,   d  undtg   (oi!g<,  b.  kommt 
nicht  ypr)-*  in-  und  auslwtßod  Aua^faliap  ^p^^r,  0oh  g 
in  j  aitf  jiulöfen  pflegt,  vg).,  ^iu6er  /.  n^d^r;.  lUa  f.  fUge 
(fGßla).vej:. (via).eje  (poüidere)^     4}  daß,  Pp)dX.  gi^mination 
auslautend  nicht  gefc^hrieben  .^erde,   bab€\  ich  (o  eben, 
daß.  üe^ dadurch  bei  ihrem  badeutenden.  zupßl^men  un- 
fioherheit  in  den  vocallaut  bringe,  vorhin  (f.  ^SS«.;)  ange- 
49igt.    Einzelne  fchreibwg  der  .auslautenden  gao^  (Bloch 


t)  lle<4iter>feegeiifoU  zu,  d0t«iam«Ui.  verhirtmig  der.org.  inad. 

. .    In.  (ea.  ^(doch  bloTsj  im  aaslaat.     Dort  hiefs  es  root,  ttp, 

oelc  (i.  luod,  Hb,   neig;   hier  im  dHn.   f6ä  (pes)  tAb  (per- 

dHwy  ttg  (tocuim}  a.  tw,  wp;  tdk. 
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p.  9850    imterfcbeidet    wohl   einigp    fonoen   0ir8.  äuge, 
greifv  a^r  lange  nicht  durch. 

(L.  M.  N.  R.)  Uquidae.  ,       ' 

Die  altn.  U  und  nn  erfcheinen  hier  als  Id  und  nd: 
galde  (bilis)  hald  (proclivis)  Aald  (Aabulum)  kalde  (vo- 
care)  falde  (cadere)  ilde  {male)  vild  (ferus)  fp^lde  (par^- 
rumpere)  fuld  (plenus)  guld  (aurum)  hnid  (fiiYor)  mand 
(vir)  fand  (venia)  pande  (p^tina).  tand  (dens)  anden  (alius) 
brande  (iirere)  fpfinde  (figerej:  fyend  (puer)  hende  (ei  f») 
kjende  (nofc^ne)  ind  (intro)  Ound  (cutis)  kiad  (g^na) 
rinde  (fluere)  fpinde  (filum  torquere)  finde  (inyenire) 
unde  (favere)  etc.  Ausnahmen:  al,  alle  (omnis). *)  ftille 
(temperare)  nenne  (andere) ,  noch  feltner  Aeht  11  fUr  das 
altn.  Id,  wie  in. heller  (potius).  Gewöhnlich,  bleiben 
die  altn.  Id.  nd  auch  im  dän.  als:  alder  (aetas)  kold 
(frigidus)  vold  (vis)  holde  (teuere)  folde  (plicare)  muld 
(terra)  faaand  (manus)  rand  *  (margo)  vind  (ventus)  und 
'Yocalverän4erungeA  erklären  fich  vielleicht  als  ein-  mit- 
tel einzelne  formen  gefchieden  zu  halten.  Man.  vgl.  das 
altn.  falle  (cadere)  hallr  (procliv.)  falda  (plicare)  halda 
(teuere)  mit  dem.  dän.  falde,  hald-^  folde,  holde.  Im 
fcbwed.  ift  die  fQrm  U  und  nn  beliebter,  verdrängt  loh- 
gar das  altn.  Id.  nd  in  falle/  halla,  mull  (terra)  munn 
(os)  etc.  wiewohl  band,  rand  etc.  bleiben.  Jede  mupd- 
art  beitimmt  fich  in  folchen  fällen  eigenthttmlicb  fohwan- 
kend.  Jene  altn.  U.  nn  verlor  die  dänifche,  überkam  aber 
«  eine  menge  unorganifcher,  wie  mölle  (mola)  honning, 
fttnner,  venner  etc.  (altn.  'hunang,  fynir,  vinir)  des^. 
mm,  wie  komme,  domme  (judicia)  blomme  {flos)  etc. 
fie  wandelt  auch  die  altn.  m6,  in  mm,  als  kam,  käm- 
men (pecten)  lam,  lammet  (agnus);  die  form  m}».  belleht: 
hamp  (cannabis)  kamp  (pugna)  fvamp  (fui^us)  ftump 
(obtufus)  etc.  ^  Aflimiliert  ift  dronning  (regina)  aus 
drottning  (alth.  truhtininna?)  Das  fchwed.  mn  fehlt  und 
vn  liegt  dem  altn.  fn  näher.  —  r  für  f  erfcbeint  in 
btere  (vefica,  fchwed.  bläfa);  fchwanken  zwifchen  rr 
und  rv  in  fpurre  (palTer)  und  fpurv;  altn.  fpörr,  fchwed. 
fparf  (Tgl.  das  hoohd.  fperber  unid  fperling);  umfetzung 
des  r  in  kors  (crux)  kirAin  (chriftina). 


•)  Aitdao.  cfleichfells  M,  cMr,  fo  wie  dend,  kand  f.  den, 
kaa ,  woher  noch  das  neudln.  kandfkd  (fleri  poteA)  fohwed. 
kenne«.  . 
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(P.  B.  P.  y.)  labiales. 

Die  anlaute  wie  im  altn.;  in-  und  ausl.  aber  ten. 
nach  dem  allg.  grundfatz  zu  befchr^nken.  Noch  be- 
fchrflnkter  wird  aber  die  afp.  welche  in-  und' ausl.  nicht 
allein  liach  vocalen,  fondern  auch  nach  lund  r  in  die 
fpirans  übergeht,  als:  häv  (peiagus)  gtve,  gftv;  bltve, 
bUv;  kurv  (corbis)  fölv  (argentum)  kalv  (viiulus)  gulv 
(Iblum)  altn.  göfa,  gaf,  blifa,  Weif;  kÄlfr;  gAlf;  fchwed. 
hingegen  gtfva,  gäf;  bltfva,  bl^f;  Gif,  kalf,  golf.  Bloß 
in  der  Verbindung  ft  hsilt  Geh  inlautende  afp.  Überhaupt 
ift  y.  ein  lieblingslaut  der  weichen  dttn.  fprache,  er  ftebt 
1)  als  org.  fpirans  im  anlaut:  vaaben  (arma)  vand 
(aqua)  etö. ,  nach  f.  bleibt  v  zuweilen  aus,  z.  b.  fort 
(niger)'  faa  (ita)  altn.  fvartr,  fvÄ,  vgl.  oben'f.  SH.  — «) 
in-  und*ausK  ftatt  des  org.  g.  als:  ttv  (humilis)  mÄve 
(ftomachus)  fk6v  (Glva)  elfkAv  (amor)  Ävn  (palea)  gÄvn 
(lucrum)  ftvn  (ampleXus)  fÄvr  (pulcher)  dÄvre  (pran- 
dium)  etc.  altn.  lagr,  niagi,  tk6gr,  elfkugi,  ögn,  gagn, 
fagnadhr,  fagr,  dagvSrdhr.  Von  berUhrung  des  v  mit  g 
war  fchon  mehrmahls  die  rede  {f.  264 .)  zuweilen  zerlöft 
es  Geh  ganz  in  den  vocal  u,  wovon  vorhin  bei  au,  tm 
beifpiele,  zuweilen  erfcheint  neben  der  auflöfung  das 
anfangliche  g;  in  pl6ug,  hduge  überfließt  entw.  die  lab. 
oder  gutt.  (pl^v,  häve  oder  pl6g,  häge)  dem  überfließen- 
den mittelh.  %o  in  imo  vergleichlich.  —  3)  in-  und 
ausl.  ftatt  des  org.  f  (fchwed.  fv,  f.)  wozu  vorhin  bei- 
fpiele  angeführt;  hier  noch  von  den  verbind,  tm,  vr: 
BÄvn  (nomen)  rÄvn  (corvus)  hÄvn  (portus)  ftÄvn  (prora) 
jeevn  (aequus)  l^vne  (linquere)  ft^vne  (concilium)  hftvre 
(avena)  etcv  Ganz  aus  fällt  diefes  v  in  di^e  (columba)  ftüe 
(hypocauftum)  hüe  (tiara).  —  In  dem  dän.  v,  vn  Gnken 
mithin  die  altn.  f.  g.  fn.  gn  zufammen'  und  vielleicht  trat 
jenes  überflüßige  g  wieder  zu,  um  hänge  von  hftv  (mare) 
l^ug  (convfvium)  von  I6v  (deprefl'us)  abzufondem  (beßer 
altn.  lag  und  Ug;  fchwed.  lag  und  lag).  —  Geminiert  unter- 
fcheiden  Geh  pp  und  bb  gehörig :  fneppe  (fcolopax)  fnappe 
((briipere)  läppe  (farcire)  flippe  (effugere)  loppe  (pulex) 
grib,  gribbeti  (gryphus)  gubbe  (fenex)  ftub,  ftubben  (trun- 
cus)  etc. ;  ff.  fcheint  mir,  wie  im  fchwed. ,  fremde  Wör- 
ter anzudeuten,  (ftraffe,  trtfffe,  gaffel,  fkaffe,  offre).  — 
Das  anlautende  vr  verhalt  Geh  wie  das  fchwed. ;  bf  in 
vebfe  ift  eine  auch  andern  deutfchen  fprachen  geteufige 
umfetzung  von  velbe  (vefpa),  eigentlich  heißt  diefes  in* 
fect  dan.  sMing,  g^dehams,  fchwed.  g^ting,  ifl.  geit- 
haoir    (geißhaut).    —    ft   häufig,    vgl.    fkrift    (fcripiora) 
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fkrifte  foonfeflRo)  drift  (pflfeuinn)  vifke  (gyr^re)  gifte  (in 
matr.  dare)  etc.  Verfobieden  davon  iit  die  uneigenti, 
▼erbind,  vt  in  Atvt  neutr.  von  lUv  (rigidu^)  11.  a, 

(T.  D.  S.)  UngucUes. 

Die  labialreihe  nnterfchied  noch  anlautende  ten. 
med.  afp. ;  hier  aber  ift  (wie  im  fcfawed.)  afp.  in  ten. 
ttbergetreten  {th  bloß  in  fremden  wOrtem  Und  der  ein- 
sigen Partikel  tfä^  ideo,  zum  unterfchie^  von  tt,  de- 
cem  [fchwed.  jene  t;^,  diefes  tjo];  andere  pronominal 
und  partikelformen  haben  d  angenommen,  als:  den,  de, 
>der,  d^).  Nimmt  man  dazu  did  nach  allg.  dän.  regel 
Aattfindende  auflöfung  der  in-  und  ausl.  ten.  in  med.; 
fo  ergeben  fich  die  ^auffioillendften  uAikebrungen  der  org. 
lautvertheiiung;  z.  b.  des  altn.  f>i6ta  (ululare)  {>riättgir 
(triginta)  f»orp  (oppidum)  torg  (forum)  in  tüde,  trMtve, 
torp,  torv  (fchwed.  tjuta,  trettijo,  torp,  torg).  Dab^r 
auch  die  dän.  Zungenlaute  in  einem  ganz  verfchobenen 
verhältnifs  zum  hochd.  Aehen,  vgl.  tiende,  tjene  mit 
sehnte,  dienen  oder  doed, .  ftced  mit  todt,  ftoß.  In  ded 
Verbindungen  und  gem.  fcheiden  fich  t  und  d.  orga- 
nifch,  z.  b.  gälte  (aper)  fmelte,  fmerte.  —  Auslautend 
(bei  Yorftehendem  voc.)  pflegt  d  noch  die  weich  afpi- 
rierte  oder  lifpelnde  ausfprache  des  altn.  dh,  engl,  th 
SU  haben,  z.  b.  in  den  praepof.  med,  ved  (engl,  with) 
g6d,  1.  med',  ved'^  g6d\  Inlautend  wird  es  oft  tlber- 
hOrt,  fo  daß  roanden,  guldet  faft  wie  mannen,  gullet 
klingen;  bei  nachfolgendem  r  der  endung  auch  wohl 
felbft  in  der  fchrift  ausgeworfen ,  z.  b.  f^er,  m6er,  br6er, 
«ter  (corium)  bter  (moratur)  v^jr  (tempeftas,  aer,)  Aatt 
'  fdder y  mdder,  br^der,  Iseder,  btder,  y^der  (fchwed.  vse- 
der,  das  eingefchobene  j  ift  unorg.  beruht  aber  auf  ei- 
ner vermifchuug  mit  fejr  ft.  f^ger).  Seltner  fällt  es 
ohne  folgendes  r  weg,  z.  b.  im  inf.  ble*,  gute  (fricare) 
ft.  bide,  gQlde;  vgl.  den  ausfall  des  niederl.  d  (oben 
f.  537.).  —  Die  fpirans  f.  verhält  fich  wie  im  fchwed. 
und  ift  in  den  fcheinbaren  Verbindungen  gängfe,  ^ns 
(Concors)  taus  (tacitus)  hams  (cutis)  dands  (chorea)  raed- 
fel'  (horror)  aadfel  (cadaver,  fchwed.  atel)  bldfel  (fre- 
num ,  altn.  beitfl)  etc.  leicht  zu  beürtheilen.  -  Aus  ge- 
neigtheit  zu  diefem  df,  (in  dän.  Volksliedern  die  na- 
men  Ädeluds,  fidfelille  3,  364.)  fetzt  der  Däne  fogar  tiAel 
in  tidfel  (Carduus)  um.  —  z  ift  undänifch,  wird  auch  in 
fremden  Wörtern  gewöhnlich  durch  ds,  ts  ausgedrückt.  — 
geminationen  tt.  dd.  ff.  als:  fkytte  (fagittarius)  fpytte 
(fpuere)   iytte  (aufoultare)  bred,  bredden  (mai^o)  gnid- 
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der  (tendos)  oOdder  (nuces)  nilb  (f^ir.  fain.)  TÜTen  (flae- 
cidua)  vilTelig  (cerlus)  fyff&l  (oegoiiom)  ete.  Das  «Ter- 
hSillDifs  zwifcheo  U  und  dd  fchwankt,  erläiiiert  ßch  aber 
hidorirch ,  t.  b.  fkytte  oder  hvitte  (dealbare)  rührt  aus 
einer  zeit  her,  wo  noch  fk^te  (jaculari)  hvtt  (albus)  ft. 
des  fpäteren  (k^de ,  hvtd  galten ;  nödder  aus  einer  jttai* 
geren,  wo  die  Verwandlung  des  Mi  in  nOd  fehon  ge* 
fchehen  war.  Der  Schwede  fagt  richtig  fowobl  fkytta 
als  nbtter;  altn.  Ikyti,  bnytir,  mittelh.  fohtttze,  nOK®.  — 
Die  anl.  lingual  Verbindungen  find  ganz  die  fchwadircben, 
d.  h.  von  aufbebung  der  a{p.  abgefehn  auch  die  altnor- 
difcben.  Diefe  drei  fprachen  befitzen  den  ausdrucksvol- 
len triphthongen  j^tr  (fkv)  (lat.  in  fqvama*,  fqvalere),  den 
ich  im  hocfa^  und  niederd.  mifle*).  Beitpiele:  d2|n. 
fqvaldre  (blaterare)  altn.  fqvaldra,  fqvola,  fchwed.  fqvalra; 
f(Ivoppe  (aquam  cum  fonitu  movere)  altn.  fqvampa, 
fchwed.  fqvalpa;  fqvulpe  (cnlluere);  fcbwed.  fqvaka 
«(coaxäre)  altn.  fqvetta  (raptim  fundere).  Der  Goihe 
kennt  ein  inlautends  ßiv  (f.  67.)  das  angelf.  wörierb. 
*kein  fcv^  obwohl  das  engl,  fquab,  rquab)>te,  fquall, 
fquafli,  fquat,  fquint,  fquirt ;  Tqulre  (altn.  fqvtari,  po* 
cillator)  etc.  darbietet;  vgl.  die  norweg.  wttrter  bei  Halia- 
ger  p.  448^.  -*  Das  inlautende  /p  finde  ich  mitunter 
in y&  verweicht,  als:  ittfbe  (fibilare,  lifpeln)  velbe  (vefpa); 
andere  fchreiben  lafpe,  vefpe-,  gifpe  (anhelafe)  hafpe 
(gyrgillus)  etc,  /k  und  ß  häufig ,  letzteres  zuweilen  in 
^übergehend,  zuweilen  aflimiliert,  wie  huftrü  (mater-* 
fam.)  aus  hüsfrü. 

(K.  G.  J.  H.  Q.  X.)  guUurales. 

Ähnlich  dem  altn.  gebrauch  bekommen  die  anlaute 
k  und  g  vor  weichen  voc.  mildere  ausfprache,  welches 
indeOTen  die  dan.  rechtfchreibung  meiRentheils  durch  ein 
zwifchengerUcktes  i  (j)  bezeichnet;  kjende,  kjoebe,  gjeA, 
gjemme  und  ebenfo  nach  der  Verbindung  fk,  (kjti, 
fkjoed  etc.  liatt  der  urfprUnglichen  formen  kende,  kcebe, 
gelt,  gemme,  fk61^  fkoßd.  Die  fchreibweife  hat  ihr  nach- 
theiliges, theils  weil  fie  nicht  lirenge  durchgeführt  wird, 
z.  b.    ich  finde  k6de  (taedium)    gbd  (capra)  für  kjMe, 


*)  Das  hoohd.  [unorg.  aus  ßo  enttp ringende)  Jbhw.  ift  vb- 
vergleicbbar ;  es  made  denn  nnfer  fchwappen,  fcbwapps 
mittel-  und  allh.  nicht  mityVi;,  fondera/ftw,  J^w  aolta- 
ten  ;  anderemabl  haben  wir  blofoei  qtt  in  qaabbeüch,  quaiM. 
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gkl*);  theils  weil  fievor  dem'  i  nicBt  gilt,  iUghichlig 
mttfte  66  auch:  gitterv  g|tve,.'kjiiKi  und  niobk  et ve,. gil- 
ter, Und  beißen;  theils  emdUcb)  wdü  fie  das  OTg;  je, 
jö,  ja  verdunkeli.  Offenbar  bat  dtefm  t'^  b.  in. gerne, 
l^t,  kjcBl  andern  finn,  als.  in'  jenen  wbrteni;  '^ie  die 
vergleichnng  des  altn.  giani,  kiaptr,  kioir  mit  geftr, 
'geyma,  kenna  lebrt.  ^  V6r  den  harten  Tooalen  (a,  a, 
u,  aa)  lauten  k  und  g  wie'  im  hdcbd.  ah.  .  lü^  mid  ausL 
wandelt  fich  nacb  dein  allg.  grundfats  b  in  g>  außer 
wenn  es  flfr  kk  ^ftebt  o(Ier  conF.  vorausgekt.  '  SSe  in-* 
und  auslautende  org.  media  (nioht  das  atis  k  entfpnm- 
gene  g)  'hingegen  4)  nach  harten  voc.  und  Itquidis  gern 
in  Ty  beifpiele  vorhin  bei  den  diphth«  au^  ou  und  dem 
V,  hier  noch  einige:  v6ve  (andere,  befler  wSire  vaave) 
torv  (forum,  ahn.  torg)  marv  (meduUa)  neben  v6gn 
(Gurriis)  gilt  auch  vtnm  S)  nach  weichen  -toc«  gern'in  j; 
beifpiele  oben  bei- ei,  cei;  weitere:  I^  (eaftra,  fehwed. 
heger)  v^je  (^nderare)  oft  wird  g  in  der  idbreibung  be* 
baltfen',  äb^  wie  j  gelprooben,  t.  b.  r^n  (plovia)  6gn 
(regio)  lauten  rejn,  ejn.  3)  nach  langem  6  und  i  pflegt 
der  kehllaot  gar  aüsznfieiUeB,  z.  b.  düe  (altn.  dftga, 
▼alere)  iUe  (fcala),  pige  (virgo)  lautet  pte.  '  Alle  dieCe 
verweicfaungen  des  g  verwirr^i  in  der  dttn.  fchreibung 
und  noch  mehr  ausfprache  viele  Wörter,-  z.  b.  dte  (va*- 
lere)  klingt  wie  düe  (oolumba)  nftvn  (nomen)  wie  gftvn 
(oommodum)  drdge  (portare)  nicht  viel  anders  als  IkAve 
{fadere).  Daß  in  den  Volksliedern'  krtg  (bellum)  :  Itv 
(vita)  reimt,  kann  nicht  befremden.  ^^  Das  undanifche 
ck  kommt  lediglich  in  fremden  Wörtern  vor.  Der  conf.  j 
lA  mehrfach  a)  feiten  der  hochd.  anlaut,  '%.h.  ja  (immo) 
Jammer  (iniferia);  gewöhnlich  leidet  er  apbArefe,  als: 
aar  (annus)  fi)  das  altn.  i  in  mjoed  (mulfum)  bjöm  (ur^ 
fns)  kjoßl  (navis)  jsevn  (aequus).  ;")  nach  k,  g  vor  wei-* 
eben  voo.  eingefchoben :  kjoßbe  (emere)  gjek  (llultus) 
d)  auflöfung  der  med.  in  vdj  (via)  ceje  (oculus)*  Die 
pron.  jeg,  mig,  dig,  fig  lauten  jej,  mej,  dej;  fej  oder 
gar  j^,  m6  etö.  —  Die  fpirans  h  lautet  niemafats  in  noch 
aus.  Anlautend  wird  fie  vor  j  und  v  Überhört,  z.  b. 
hjelm,  hvas  (acer)  gelefen :  jelm,  vas;  laridfchaftlich 
aber,  namentlich  von  den  Jtlten,  noch  deutlich  ausge- 
fprochen.  —  Geminationen  kk,  gg  (auslautend  ungefchrie-* 


*)  Oder  will  man  in  kdde,  gdd»  kind,  gitter  den  kebllaut 
-wie  im  hochd.  lauten  lafsen?  die  dän.  ansfpraclie  mag 
wirklich   jprovinzieli    bforin    fchwanken,    vgl.  Bloch  p.  S95. 
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beily  doch  gefprocben)  iyk  (crainis)  rjrkke  (movere)  ISk 
(ftilians)  VAke  (ftillaro)  etc.ryg  (dorfum)  Hg  (otuui)  yvgge 
(cunae)  l^egge  (ambo)  ligge  (jacere)  etc.'  -r-  In  der  verb.  qv 
haben  neuere  kv  einführen  weiten,  fo  wie  b  flu*  x ;  beides 
gfeichgUltig,  denn  Blochs  gi^und  p.  S93.  dagegen,  daß 
man  die  org.  Verbindung  fex  durch  die  fchreibmig  feks 
mit  der  unorg.  bäks  (gen.  vdn  bäk,  rivua)  menge,  be- 
deutet nichts,  .da  ja  hals,  körs  mit  keinem  andern  b, 
rs,  als  die  gen.  von  dä\  (vallis)  ch6r  (diorus)  zu  fchrei- 
ben  find.  Daher  mittelniedert.  unbedenklich  brds,  Ml 
(r=  brekes,  drikes)  neben  aex  (oben  f.  503.).  Schlidlidier 
war  die  v^rinengung  des  org.  ks  und  k$  in  dem  d8ü. 
und  insgemein  nord.  x.  —  Vom  verhfiltqils  des  dän.  gt 
(in  magt;  vis ;  frugt,  fructos ;  agtj  oura)  zu  dem  org.  it 
(in  aatte,  octo ;  natt,  nox)  gilt  das  beim  fchwed.  gefegte.  — 
Anmerkung:  die  norwegifche  mundart,  obgleich  bei- 
nahe nur  vDlksfprache,  verdient  genauere  unterfnchung, 
als  ihr  bisher  zu  theil  geworden  ift.  Hailager  gibt  in 
der  vorr.  zu  feinem  fchatzbaren  w5rterb.  die  hauptab* 
weichungen  der  norw.  von  der  dän.  buchftabenlehre  an, 
woraus  erhellt,  daß  der  Norwege  vieles  mit  dem  Schwe- 
den, manches  mit  dem  Ifländer  gemein  hat,  was  Danen 
und  Schweden  abgeht;  in  wieder  anderm  iA  er  eigen- 
thttmlich.  Der  norw.  fprache  gebührt  noch*  faang ,  laang 
(dän.  fang,  lang)  maale  (dän.  mÄle)  bein,  brei,  meire 
(dän.  b6n,  brM,  m^re)  lous,  quge,  blout  oder  latia,  enge, 
blaut  (fchwed.  oega,  Icbs,  bloet);  g  und  k  vor  weichem 
voc.  lautet  (wie  im  fchwed.)  j  und  tj,  als:  geit  (capra) 
kjukling  (pullus)  fprich :  jeit,  tjukling,  für  die  aosfpra- 
che  ift  es  oft  gleichviel  kj  oder  tj  zu  fdbreiben :  als  kjA 
oder  tjü  (für)  kjuk  oder  tj«k  (oralTus)  fk  lautet  wie  Ij. 
Inlautend  gilt  durchweg  org.  ten.  als  r6pe  (damare) 
graate  (plorare)  t^ke,  ptka  (fchw.  und  dkn.  mit  g); 
mn  ftatt  des  dttn.  vn\  f  Aatt  r  in  blaafe,  jafe  (Iqpus) 
gjttft  (fermentuni)  dän.  btore,  h^re,  gjaer;  merkwOürdig 
aber  qo  für  ho^  als:  qvas  (acer)  qveite  (triticum)  qvlt 
(albus)  qvM  (balaena)  qvaa  (dän.  hvad)  dem  lat.  qo  in 
qvid,  qvod,  aqva  (goth.  ahva)  fo  wie  dem  .fcfaott.  qvk 
(f.  516.)  begegnend.  Mit  fchott.  und  engl,  ausfpracbe 
ftimmt  auch,  daß  k  vor  n  nicht  lautet,  als:  koA,  kntf 
fprich  nÄ,  nlf.  Gleichergeilalt  Ichwindet  das  anlauleoda 
1  zuweilen,  jös  (lux)  jaa  (faix)  }6m  (fonus)  altn.  litei 
liar,  hliömr,  überhaupt  fcheint  die  norw.  ausfprache  der 
liq.  1.  r.  fchwierig,  beide  löfen  (ich  oft  ab,  oft  in  vo- 
cale  auf,   s.  a.  bjöin  f.  bjöm,  hoin,  kein  f.  homi  koro 
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und  dies  In  hodD^  kodo,  wie  jadn  (fe^runi)  f.  jani. 
SigetitbUmlicbkeiten  der'  letzten  art  bMeichnen-  gerade 
das  Tolksmanige  element  ond  iich  enthalte  n#Qh  ihrer, 
mehrere  »nsiiftahren,  da  ich  auch  die  hochd.  votksmund^ 
artien  aus  ftveiner  abhandlung  abweifen  tnuAe;     . 


Am  fchluße  diefes  erften  buchs  wird  ein'  überblick 
fo  vielfaeher  buchftabenverh&ltnifle  dienfam  feyn  und 
vielleicht  durch  die  zttfammen&ßung  aller  eiDzelnheiten 
einige  neue- anflehten  gewähren« 

Die  vocale  betrachte  ich  hier  aunerbalb  dem  ger 
fichtspuncte  des  ablauts,  deflen  wichtige  verhältnifle 
erft  im  zweiten  buche  dargefÜBUt  werden  können.  Auch 
ift^  wie  in  der  buchAabenlehre ,  meiftentheils  nur  vo9 
dem  vocal  der  wurzeln  die  rede.  Bei  der  ganzen  vo~ 
calreihe  gehe  ich  von  dem  fatze  aus,  daß  die  drei  kür- 
gen  ci,  t,  u  die  urfprUnglichften,  altellcn  aller  vocallaute 
ßnd.  Ihnen  allein  gebührt  eine  gewilTe  .dtirchgreifende 
Aeti^eit«  Nicht  als  hätten  fie  keine  Veränderung  erlit- 
ten, dfl  gerade  aus  ihnen  alle  übrigen  kürzen  abzulei- 
ten find;  gleichwohl  ihre  organifche  regel  (die  formel 
wnnnen,  wann,  wunnen)  aller  fich  durchkreuzenden 
ausnahmen  uneracht,  waltet  fichthar  in  jed^m  zweige 
des  deutfchen  ftamroes.  Es  laßen  fich  einzelne  Wörter 
nachweifen,  in  welchen  durch  alle'  Zeiten  und  mundar- 
ten  a  und  i  unwandelbar  geblieben  find,  z.  b.  hammer 
(roatleus)  fallen  (cadere)  wille  (voluntas)  fifch  (pifcis). 
Für  u  ift,  man  kann  Tagen  zuföllig,  die  völlige  durch- 
führung  in  keinem  worte  möglich;  hund  (canis)  deflen 
u  in  den  meiAen  dialecten  beAeht,  widerftrebt  in  dem 
niederl.  hond,  engl,  hound,  fo  wie  füll  (plenus)  im 
hochd.  voll.  Dennoch  hat  man  u  mit  i  und  a  völlig 
:iuf  eine  linie  zu  ftellen,  denn  in  den  meiAen  Wörtern 
begegnen  die  nämlichen  widerfprüche  ebenwohl  bei  den 
zwei  letzteren.  .Alle  drei  vocale  aber,  und  das  iA  für 
jenen  fatz  heweifend,  haben  wo  fie  Aehen  immer  die 
nämliche  bedeutung;  was  im  einzelnen  der  eine  diaiect 
trübt,  bewährt  dafür  der  andere.  Wenn  von  finden, 
funden  das  engl,  find,  found  abweicht;  fo  Aimmt  .das 
engl.    Aill,    füll    zu    dem    fchwed.    Aiil,    füll,    wie    das 

fchwed.  finna ,  funnen  zu  jenem  finden,   funden. ,  Das 

oogle 
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verwandelte  (bkwodj.  h&rd,  das  dao*  btaiid  Iftoten  im 
aUn.  hard,  hasd:  mH  demlelbea  ^  das  in  braun  durdi 
alle  noFd.Attitinief  zieht;  das  altn«  lopt  ertcheiDi  als  rei- 
nes u  ia  dein  dän.  Cchwed.  hoohd«  Ux%  njedefd.  lacht 
u.  f.  w.  Jede  deutfche  mupidari  führt  alfo^ihif  diefe  ai^ 
fprUnglichen  a,  i,  u.  Mit  allen  andern  vocallauten-  ift 
ein  folches  verfahren  fchlechterdings  unthunlich^*  mu 
verfucbe  es  z.  b.  mit  1  und  ü,  die  Geh  meiftentfaeib 
gleich  bleiben;  I  erfoheint  ito'^goth*  und  neoh,  ftets 
als  et,  iL  im.en(^.  als  au^  oeiib,  als  au. 

Die  allmählige  änderung  der  drei  kürzen  a,  i,  o 
laßt  (ich  in  folgende  baupterfcheinungen  faOen:  I.  Ver- 
wandlung durch  confonanlen,  IL  verwandlang  durch 
weitere  vocale  (umlaut  und  aflimilation)  III.  Verwand- 
lung durch  den  accent. 

L  emfl^ß  der  canfwuMm  auf  a,  i,  u. 

f)  im  goth.  und  hochd.  leidet,  a  nirgends  durch  die  ein- 
Wirkung  darauf  folgender'  confonanzeh.  Den  ttbrigen 
raundarten.  find  folche  einflüße  wohlbekannt  und 
zwar  et)  folgt  einfache  confonanz,  fo  wandelt  Geh  das 
angelf.  a  in  9  (f.  884.  832.)  da«  frief.  in  e  (f.  870.)  das 
engl,  wird  ä  oder  e  gefprochen,  wenn  auch  nicht  ge- 
fchrieben.     Zuweilen   findet  auch  nach  einf.  conf.  an- 

Seir  ^a  (f.  837.)  frief.  o  (f.  874  )  ftatt.    /9)  die  wirkuog 
oppelter   confonanzen   auf   das    ihnen   vorAehende  a 
'  läßt  fidh  am  füglichilen  tabellarifch  Überblicken  : 
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na 


. 

ancMil 

mittel- 

• 

goib. 

ÄchL 

•agl. 

niMer- 
Uiiid., 

.  frier. 

altnv 

Mw«d. 

d«ii. 

amm 

amm 

a(DiD 

aipoi.', 

omm 

aipiDj; 

amiq. 

amm 

awp.:  • 

aoip 

amp' 

amp  . , 

<^mp 

amp     . 

amp  , 

amp. 

BWb 

amb   , 

omb 

amb.  ; 

on»b 

amb 

affib. 

amm 

aim 

aQQ 

aQ0 

Bfxn 

pnn. 

anodt 

ßn^,  r 

and 

ant 

ant. 

ant 

ani    . 

ont 

ant. 

antt'. 

ant  . 

and. 

aiBd^. 

aod    . 

•and  . 

Qpd 

and 

an(l  , , 

aaad 

ant» 

o9.!, 

6th 

and 

oth 

anp 

ann 

/and  : 

BUS 

PS.  .    . 

6s 

aus 

OS 

äs    . 

as.  ••/ 

aas 

agk 

aqc  .. 

aqk ,., 

aw. 

q^c     . 

^nk     : 

anli 

ank. 

m  . 

apg 

ong  . 

^m  . 

cmg 

*ng  .. 

ang:    . 

ang 

all 

^11. 

all 

aU     , 

all 

all      . 

a«     . 

akl 

alin 

«alm 

alm 

aln^ 

a||n 

älm  . 

alm 

^im 

alp 

ealp 

alp 

alp. '  ü 

alp 

%  . 

alp. ... 

alp 

alf 

fialf 

aU 

aJf.    . 

alf 

kit 

alf 

aJv 

aH 

eali 

alt 

out 

alt 

aH  . 

aU. . 

alt 

««I»  ; 

eaW., 

Alfi 

ou^    .j 

aW 

ald 

ßll  ... 

old  . 

aU 

(ß^l$ 

als 

l4»n. 

a|$. 

Als  '.; 

a)s 

als  . 

alk    .. 

»ic 

alk 

alu  .  ; 

«^Ic    .. 

4lk      , 

ajk :. 

aa 

«J«    ... 

e^te 

alg.    . 

alg 

alg 

%:     . 

^^g 

alg  f 

arr 

earr 

arr 

a^rp 

firr: 

arr, 

prp 

aiT    • 

ar] 

earl 

arl 

aerl  ., 

ßri 

arl 

arl...  . 

iri 

arm> 

Sann 

arm 

aqroo; 

arm 

arm 

arm 

arm  ; 

am 

fiarn    . 

sn» 

aeiTJ 

en) 

ai^, 

arn  : 

arn. 

arp 

öarp 

«rp  . 

aerp 

^rp 

arp 

arp     , 

arp  . 

arb 

äarf 

arf. 

aerf    . 

erf 

arf  1.. 

wi  ... 

urv 

an 

eart 

art 

aert 

ert 

art 

art 

arjl  . 

aid 

öard 

l«ni     . 

aerd. 

e,rd. 

ar8     : 

Srd.. 

aard. 

ars 

ears 

,$T9 

aers  ! 

ers 

ars 

ars,t 

ars    . 

ari 

öarc. 

'ark 

acrc, 

^rc 

ark. 

ajrk 

ark 

a«« 

ßaiig 

arg 

aerg   . 

acht 

arg 

aug. 

Wg 

abt 

eabi 

Ight, 

ac)it 

äW.    . 

^tt;.  .. 

au 

abs. 

^x 

aX      ,:: 

äff.. 

äi( 

PX 

1  •  1 

ax,  .ox 

men  lieht,  im  angeirj  hatten  die  1-^  und-r-  Verbin- 
dungen lieben  erfolg;  im  frief.  und  niedefl.  wirkten 
aar  did  mit  r,  nicht  die 'mit  1  eiii; '  hd  alit^.  tAeil- 
weife  die  mit  I,  nirgends -die  mit  r;iti' den  deu-^nord. 
fpraehen  keine  Ton  t^eiden^  mit  austtafaml^  des'  fch^ed. 
und  dän.  ärd,  aard,  Sil,  öld,  welches  old  merkwtk'rdig 
auch  iftt  engl.«  und  'lü^erl;  (dia  oud'  eiVi  "öfd  vOt^ads- 
fetzet  f.  467.)  erCdiehit.    Verwandluiig'  des  a  Vor  th- 
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und  n- Verbindungen,  zeigt  das  friefifche,  fpäterhio 
außh  das  «ngeU.  (f.  224ü  3S6.);  ipurweife  das  engl,  in 
omb,   ong;   durchgehends  das  *altn.  in  ftnk,  äng;   das 

-  fcfawed:  nur  noch  in  ikng^'  das  dan.  hier  ^gar  nicht 
mehr,  dagegen  in  aand.  Das  dän.  aand  und  old  un- 
terfcheidet  •  fich  '  gerade  von  '<}eni  aus  altn;"'ann,  all 
entfprungenen  dän.  and,  ald.  '  Die  verwandhing  des 
goth.  an(>  in  odh,  6tk,  dies  golh.  ans  in  os^  6s,  äs 
kann  .  dem  wegwurf  des  .  n  angehören.  — ^  ErwSgt 
man  nun  überhaupt,  welche  Teränderung  a  durdi 
folgende  eönfonanz  erfahre,  fö  kehrt  ßch  diefe  nach 
zwein  richtungen,  entweder  entfpringt  a,  e,  ae  oder 
0,  äj  a,  fbgar  6.  In  jenem  faRe  bleibt  die  kUrze,  in 
diefetti  begegnet  kurzes'  o  detn* langen  ä;  mitten  ein 
Hebt  das  angelf.  ea,  deflen  ungewilTe  ausff^rache  ich 
f.  '^8.  zu  beftimmen  verfucht  habe.  Wenn  darin  auch 
der  a-laut  in  der  reget  überwog,  fo  mag  ausnahmst 
weife  und  vielleicht  landfchaftlich  das  vorfchlagende 
e  den  acoent  auf  fich  gezogen  baben,  wie  die  über^ 
gänge  in  i*  (f.  238:)  das  frief.  'e,;  niedei-l.  ae  'üild  felbft 
das  engl,  ^i  in  der  form  tght  anzeigen.  B^tde  Ver- 
wandlungen des  reinen  =a  in  id  und  o  berühren  fich 
mit  den  ungleich  häufigeren  entwickelungen  des  e 
und  0  aus  deu  reinen  i'^und  u*  lauten. 
2)  (entfprung  des  &  und  o  aus  i 'und  u).'  Ungleich  dem 
federen  a  •  leidetl  i  und'  'u  abynderung  nicht  bloß  in 
jenen  das '  a  tilibenden  fprachen,  fondern  auch  im 
goth.  und  alth.,  folglich  überall.  'Vor  h  und  'f  wanden 
fich  i  und'  n  in  ein  goth.  ai,  ^aü,  die  ich  «von  deui 
org.  goth.  äi,  äu  völlig  gefchieden  habe.  Bire  her- 
kbnft  au^  kurzem  i,  u  bezeugt  a)  die  analögie:  bai-- 
ran,  bar,  b^run,  badrans  üehtv  parallel  mit  niman, 
nam,  n^niun,  nnimans,  hieß  alfo  früher  blran,  bar, 
b^run,  bcipans;  faihvan, '  fahv ,  f^hvun,  faäVans  pa- 
rallel mit  liCan,  las^  l^un^  iifans,  folgHch  früher  fib- 
van,  fihvans.  /?)' fpur  des  i,  oi  in  andern  dtalecten, 
namentlich  dem  altb.;  vgl.  birit,  fihit,  ^ihu,  kipurt, 
dumtn  mif,  .goth.  bairi{)i,;  Jaihvi{>.^.  faihu,:  g^baürf^s, 
J^aiirneifvSp.  ^)  *  fortfobreit^nde  verwaadluiagi  in  fillleo, 
wo  d^r.  G^itihe  A  und  u.  bebalL.  .Nicht  aliein  näaylicb 

-  vor  h,  r«  bndpm  Hiifenweifet.mid  fchwanken^l  vor  an- 
dern .  confonao^ia^  felbA.  jippDJ^ierteB ,  wird  i  und  u 
ge[tor},.,ygl^,  ^ie  mittel!^.  näij^Qn,  Mn,.  genomen,  ga- 

;  O^Ia,.  vßllei^;  4iß  niederd.,f Tl^e^  iede,  bränneni  g^- 
rönnen^,  yq^dei^  -^  A^fdiefem  v^ege  ^r^eugen  wd 
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▼oiweilen  fioh  in  aJUeo  vweigeD  dettlfahcu*  aoüge^  (im 
niederd.  faft  biß  su  vevdraDguDg  der  i:uiidi'U)<<l^'imd  «o, 
'  welche  miK .  der  Gotbe  in  folcber' bessichnuhgncKh, 
gar  niebt  kennte  oUehon  ihnen  fein,  .böfchräbkieoes 
ai,  aü  in  der  auafprache  nahe  gekommen  ibyn  mag. 

3)  (enlTprung  des  i^o,.ia  aus  f}'  i>efondere,  aufmerkfaui- 
keit  erregt  eine  verwatadlung'  dea  i  (keine  analogie  des 
u]  welche  fiph  im  angelf J  und  nord."  zeigt,  im  goth. 
und  hochd.  hingegen,  gänzKch  mangelt.  "Auch  die  engl, 
mundart  verliert  fie  beinahe  Wieder,  dlem  fbbwed.  und 
dän.  bleibt  fie,  im  frief:  erfcheint  fie  TpiifWeffe.  Wah- 
rend nämlich  im  angelf.  und  altn.  (nipht,  ändert  al^  Im 
hochd.)  e  aus  i  entltand,  zeigt  fich  neben  di^f^ni  ä 
ein  angelf.  eo  and  altn.  ia.  Im  angelf.  ..verh£ilt^  tich  "So 
zu  i,  wie  ea  zu  a^  mäar,  eat,  fceaft,  'eald,  earm  lie- 
hen für  jpar,  at,  fcaft,  ald;  arnj ;  gerade  (o  h^oröt, 
eoten,  g6of;  meolc,  ^rmen  Ibr  hirot,  Uen^ '  gif,  milc, 
innen.  Ob  fchon  diefe  parallele  im  altn.  abgebt  und 
mar,  at,  fkapt,  aldr,  ärint  anverwandelt  gelten  (fpu- 
ren  wKren  jenes  fchwed.'  härd,  gai*d,  ^bgelf.  heai'd, 
geard) ;  fo  liehen  doch  ofienbar  hiörtr,  hiartar,  giöf, 
giafar, .  iotun,  iörmuü  für  hiftr,  hirtar/ gif,  gifar;  itun, 
irmun.  In  beiden  fjaracben  wechfeln.i,  6,  60  (f.  286. 
228.)  i,  e,  ia  (283.  297.)  zuweilen  fchwankend;  zu- 
weilen geregelt  (über  welchen  wechfel'. bemach  eine 
vermutbung).  Zumeift  erfcheinen  eo  und ,  ia,"  glefcb 
dem  angelf.  äa,  riadh  h'.  r  und  in  Verbindungen 
mit  h-,  r-,  1-,  (nie  in  verbind,  mit  m-^*  n-)  Im 
frief.  (f.  273.  274.)  ein  paralleles  iU  nur  jn  derVerbib- 
duDg  "Cktj  ie  zuweilen  vor  -W,  rd,  (field,  ierd)  im 
engl,  trümmer  vor  ~ld  (field,  Ihietd;  yield)  welche 
ich  f.  542.  nicht  hatte  unorganifch  nennen  follen. 
Ober  das  hochd.   te  in  kiel  (navis)   und  krieche  vgl.' 

man  f.  237.  302.  '   ' 

.    .  .'  .;    ..     .  .    .1 

Zum  tU)erbIick  derj  unter  2  und  3  berührten  laiit- 
verbaltaiiTe  folgende  kurze  tafel;  eine..,voUA4ndigere 
würde  zu  weitlauftig  und  bei  dem  fchwai^ken  der 
lau^  felhft  unausführbar  werden:  * 


goth. 

alth. 
i.  «. 

angelf. 
j.  e.  eo 

air 

ir.  öf 

äor 

u 

U.    Q 

U.    0 

aür  . 

ur;:4(r 

or      , 

altn^ 

i.  e.  ia. 

iar 

u.  0.- 

or 
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4}<im*«)lB>.  Xohwed.  däiii  Bod  engl.  leigt  fick  endlich 
eint  dem  einAuß  der  b**  verbindungea  auf  a  («nter  4.) 

:.  ftfanlkfaer 'au&i<<uiid  u.  iSo  QmhV  dem  alliij  tek,  kn% 
ein^tnkj  MÜük,..ing,  'ilm%  (ft.  Uiiy  unk,  iiig;  iing}  zur 
feite;,  dbim  engl«  eng  (fiNcang)  eiA  enng  (ft.  ung;  vgl. 
L  337.  das  mitlelb.  un^,,  unke  ft^  Onge,  Unke).  Das 
engl,    tnd   (ft.  ind)   oupq   (d,  und)  aber  lieHe  auf  ein 

'  nicht  vbrh^i^idnes,  dem ,  dän.  aand  analoges  ond  (A. 
and]t'(chlielleh.  '  Dem   engl,    old   (A.  ald)  gleicht   auch 

,  ipin  ilv€(yQu|(i  (ft*  ild,  iild).  Infi  nicderl.  wandelt  fich 
3  .vor  den  ,  neuralen  verbindungeii  nd.  ns  gern  in  ei, 
als:  einde,  y^ifefen,  pei'nf^n.   . 

ti.  .Emflv^ß'  der  dm  ^wurzelvocal  folgenden  endungs- 
yocciie^     . .   , 

\)  urnlaiä  (urfprung  des.e,  ö,  U).  Das  i  und  u  der 
flexiön  wirken  auf  a,  (^,  u  der  wurzel  und  bringen 
die  früher  unbekannten  künden  e,  ö,  tt  (y)  hervor, 
b  ift/theils  bochd.  umlaut  des  0  durch  i,,  theils  alt- 
nord.  des  ä  durch  u.  A^f.i  und  ä  äußert  die  ilexions- 
endung  keinen  einfluß,  •  Merkwürdig  aber  ift  der  um- 
laut des  altn/  aus  i  enttprungnen  ick,  welches  0}  10 
iö  Uj^nlautet  wegen  eines  fpJgenden  oder  vorauszu- 
fetzejpdeQ  u.  ,/?)  in  i  (Hatt  ie)  wegen  eipes  folgenden 
\,  v^l,  kiölr^j  kialar,  kili  y)  in  iä,  wenn  confonanz- 
verbmduhßßn^  eintreten,  vor  denen  a  zu  &  wird,  als 
Ibiälmr,  hi^lfia.  Den  altn.  formen  giof,  gidfär,  gift, 
ggfa^.  ^i&|p9  vyttrdea  flXnf  einfache  goth.  i  entfprechen: 
giba,..  gib6s,  gifts,  giban,  hilpan.  Das  ahn.  hiülpa 
peruht  auf  zweifacher  Verwandlung;  einmaU  fteht.  es 
fhr«,|iiaipaj,  todann  djefes  für'  hilpa.  —  Daß  in  den  ipS- 
jLeren  fpraohen  zuweilen  umlaut  unorg.  Aatt  des  rei- 
nen voc.  eintritt,  gebort  nicht  hierher. 

2)  .a/?t»^iWtcm,  J^ach  dem  Areng^n  f,  447.  304.  angenom- 
'tnenen  begriff  findet  fie  nur  zwifchen  zwei  iOexioDS- 
filben,  folglich  in  dreifilbigen  Wörtern  Aätt,  und  lo- 
dert dön  *w«irte]Vocal  mcht  fMbft,  obgleidi  fe  deflen 
umfeut  herbeiführen  kann.      Beifpiele  find  ilort  oacli- 

'  zuflshen.  Hter  fragt  fich  tiur,  ob  nicht  die  idee  der 
aflininiation  zu  erweitem  und'  auch  ein  foh^her  emfhifl 
auf  den  wurzelvoc.  anzuerkennen  ift?  Icfi  habe  vor- 
züglich den  diphthongen  10  Iol  äuge.  Otfneds  wech- 
fel  zwifchen  diuf)  diolo,  diaCan»  (f.  407.)  mahnt  an 
den  vorhinerwahnten  wechfel  zwifchen  angelf.  0o,  i,  S* 
altn.  ia,  i,  öy  der  nichl  gans^  regellos  fcheint,  wtfin 
auch  das  alth.  io,  ia^   iu  urfprUaglich  nicht  entfpriebt 
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(es  Ut  vielmehr  =  aDgeUL.  «6,  laltn.  M).  Man  v^.  an-* 
gelf.-  foraien  .wie  bäofoD  (c€«hiiii)  föofon  (feptem,  goib. 
fibvn)  gdoÜNi  (mare)  Cofbr  ('aper)  neben  gifan  (dare 
golh.  giban)  Oho  (aeqaafia)  nadiüe  ahn.  iiol,  kiftter,  , 
kili^  'itttmiil4  freilich  widerftreben  aiüdere'  dem<ge- 
daokeD  einer  arfimilation,  i.  b.  das  angelf.  bMhn 
(iremere)  oder  die  fchreibung  Sofer  (aper);^  .vielleicht 
aber  wjire  theoreiifch  entw.  Sofor  oder  6fer;  btofon 
oder  befan,  bifan  zu  vermuthen  und  einem  fiDheren 
fprachAapde  angemeßen?  Das  alüx.  orga^*  i  in.  den 
wuraelfilben  wirfit,  birit^  ^Airri,  giwitiri  (f.  84.) 
fchreibe  ich  keiner  afümilatipn  zu,  weil  auch  das 
org;  u   bei  der  endung  i  vortaucht  (f.  84.)- 

III.  Einfluß  des  accents.  In  allen  deutfchen  fpra- 
oben  trägt  allmählig  die  betonuDg  zur  Verwirrung  der 
org.  quantitätsverhältDiffe  bei,  indem  fie  jeden  kurzen 
voc. ,  dem  bloß  einfache  confonanz  folgt,  in  einen 
langen  umfchaffl.  So  bilden  fich  unzlütlige  Ä,  ^,  t,  A,  ü, 
m,  (Bf  fl  an  Helle  früherer. a,  e,  ä,  i,  o,  u,  &,  tt^  tt. 
Man  merke 

1)  da  wo  die  org.  IXnge  ft,  ^, .),  A,  ü  vor  der  zeit  diefer 
Verlängerung  in  einen  andern  verwandten  diphthon- 
gen  Übergetreten  ift,  unterfcheidet  fich  natürlich  .vop 
ihm  die  neue  unorg.  länge;  da  wo  kein  folcher  Uber^ 
tritt  ft.att  fand;  fdllen  beide  zufammen.  Jenes  i(l  der 
fall  beim  neilhoehd.  ei  undt;  au  und  h;  ^chwed.  ft 
and'-A,  dtfq.  aa  und  ä.  Das  mittelfa.  org.  t,  ü  war  zu 
ei,  au,'  das  altn.  org.  A  zef  &,  aa  geworden,  darum 
mifchte  fich  mir  (mihi)  gir  (cupido)  vtl  (multum) 
nicht  mit  feier  (celebratio)  pfeil  (fagitta) ;  tügend  (vir- 
tus)  nicht  mit  taugen  (valdre);  tAla  (loqui)  nicht  mit 
mila  (pingere).  Das  neuh.  t,  ü,  fchwed.  dän.  A  find 
daher  überall  *  unorganifch.  Der  zweite  fall'  ereignet 
fich  bei  den  ttbrigen  vocalen,  d.  h.  das  neuh.  &,  I,  ö 
find  bald  org.  bald  nnorgan.ifch ;  gleicherweife  das 
fehwed.  ^,  t,  ^;  ü. 

2)  manche  kurze  vocale  find  durch  unorganifche  conf. 
gemination  gefiebert  und  gerettet  worden.  Metrifche 
lange  entfpringt  freilich  auch  damit;  fttr  die  pröfa  ^ 
tcheint  mir  aber  falfche  gemination  des  conf.  ein  ge- 
ringeres übel ,  als  falfche  längerung  des  vocals ,  vne-! 
wohl  die  überwiegende  neigung  zu  geminieren  noch 
fchädliohere  ktlrzung  urfprünglicher  langen  herbeiführt. 
Es  verlieht  fieb  ven  feibA,    daß  beiderlei  richumgen 
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(chwank0ii/|  suBiabI  im  .vieifilBicb  mehrerer'  mimdarieQ. 
.'Ohne.diefen  auffchluß:  %ttrde  die  abweidkmig 'häufiger 
neuh.  vocriilfngeii  von  neunord.  vocalktlraen  onlbie- 
l^iilich.:  fallen  f  vgl.  das  Ichwed.  bbtl  (iradüs)  blom- 
ma  .(flos).mü.dem  neuh.  bl^ß,  blüme;  daS'  dsn.  fkam, 
(kämmen  (pudor)  tälle  (nuinerare)  mit  den*  neuh. 
fchftm.,  zseleo. 


Die  langen  vocate  fiimmtlicher  deutfchen  fpradien 
fuhren  Geh  auf  liebene  i^urUck,  welche  nach  gothifcher 
folge  geordnet  diefe  tabelle  2eigt: 


4 

2 

8 

"4 

6 

6 

7 

golh. 

t> 

6 

ü 

äi 

äD 

ei 

iu 

gl.  hrab. 

ä 

6 

ü 

ei,  « 

au,  ao 

lk>,  iu 

gl.  ker 

4 

oa 

t 

ei,  t, 

aa,  6 

60,  iu 

J. 

ä 

6,  uo 

t 

ei,  6 

au,  6 

60,  iu 

1      Ö- 

ä 

oa  ' 

•ü 

ei,  6 

ou,  A 

ia,  iu 

l     N. 

ä 

uo 

ü 

ei,  i 

ou,  6 

ie,.  iu 

mhd. 

& 

uo  . 

.   ii 

ei,  £ 

ou,  d 

ie,  iu 

nhd. 

a 

ti 

an 

ei,  Ä 

au,  A 

ei 

ie,  iu 

altr. 

k 

6,  uo 

ü 

ö    < 

6 

ia,  iu 

mnd.. 

k 

& 

ü 

6 

6 

ie 

angelf. 

SB 

6 

ü 

& 

eä 

65 

m.  engl.. 

6 

6,  6 

ou 

A,ö,  6 

6,  ea 

1 

6 

0.  en^. 

ö 

6 

ou 

6,  oa 

ea 

* 

6 

mal.    . 

ae 

oe 

& 

ö,  ei 

6  , 

ie 

nnl.. 

& 

oe  . 

ui,  4 

^  ei 

d 

ie 

altfr. 

ö 

6 

A 

« 

& 

ia,  iu 

alto. 

4 

6 

6 

ei 

a«  . 

iö,  J 

fchwed. 

l 

6 

ü 

« 

<B 

i«.  jo 

dan. 

aa 

6 

ft 

6 

OB 

* 

norw. 

aa 

6 

•  ü 

ei 

ou 

|o,  ju 

kleine  und  fchwankende  Varianten,  s.  b.  das  hin  uod 
wieder  vortretende  alth.  ai  ftatt  ei,  find  in  der  abhand- 
Iving  jeder  mundart  nachzufehen.  Auf  die  (bei  den  kur- 
zen .vocalen  unter  III.  belprochenen)  unorg.  Verlängerun- 
gen, kannte  hier  gar  nicht  geachtet  werden.    Ich  bemerk«) 

4)  die  euitheihing  der  doppelvoeale  in  gleichartigo  (dehn- 
laute)  und  ungleichartige  (diphthongen  im  Arragen 
finn)   zei^  fich  nach  der  tabelle  als  unweCeotlich ,  da 

'  beide  in  einander  ttbergehen.     Die  firief.   und  mittel- 
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niederd.  mundart  befitzen  fedis  dehnlaute  und  einen 
dipbth. ;  in  der  altfifchf.  fchwankt  der  zweite  laut 
swifchen  o  und  uo,  fonA  wttrde  von  ihr  daafelbe  gel- 
ten ;  flinf  gedehnte  und  zwei  diphth.  find  der  angelf. 
fchwed.  und  dan.  eigen ,  fndem  da«  a,  aa  wie  ao  zu 
betrachten  ift;  vier  gedehnte  und  drei  diphth.  der 
altnord.f  den  gl.  hrab. ;  drei  gedehnte  und  viör  diphth. 
der  goth.  norw.  den  meiAen  alth.  und  der  mittelh. ; 
zwei  gedehnte  und  fünf  diphth.  der  neuh.,  folglich 
unter  allen  der  hSi^Aen;  hatte  fie  nicht  uo  in  ü  ver- 
dichtet, fo  befäße  fie  bloß  einen  dehnlaut  neben  fechs 
diphth^  Es  gibt  aber  keine  mundart,  welche  bloß 
gleichartige  oder  bloß  ungleichartige  vocallangen  auf- 
weifen könnte. 

9)  die  AetigAen  laute  find  ohne  zweifei  ft,  ü,  t  in  der 
erAen^  dritten  und  fechA«[>  reihe,  die  unAetigAen  h 
und  6,  Iveldies  fich  dem  durchgreifen  der  kurzen  a, 
u,  i  im  gegenfatz  zu  6  und  o  vergleichen  laßt,  aber 
nicht  zum  fchluß  berechtigt,  daß,  wie  ä,  o  aus  ai, 
aü  Aammtem,  ebenfalls  6,  ö  aus  äi,  ^u  entfpringen, 
obfchon  auch  das  angelf.  eä  und  6a  (nicht  eo  und  k) 
verwandt  fcheinen.  Im  goth.  find  6  und  äi;  6  und 
du  fem  von  einander,  ebenfo  im  altn.  k  von  ei;  6 
von  an.  Nur  in  den  fächf.  dialecten  berühren  fich 
beide,  im  mittelniederd.  6  und  au,  im  mittelengl.  h 
und  äi.  Der  urfprung  des  äi  und  äu,  des  6  und  6 
liegt  über  die  grenze  der  gefchichte  unferer  fprache 
hinaus. 

3)  aller  hochdeutfchen  mundarten  ofaaracteriAifQhe  eigen- 
heit  iA  die  fpaltung  des  vierten  und  fünften  lauts  in 
zwei  arten,  welche  von  dem  nachfolgenden  conf.  ab- 
hängen ;  ohne  rttckfioht  auf  die  übrigen  deutfchen  fpra- 
chen  würde  man  der  hochdeutfchen  neun  hauptlän- 
gen  flatt  fieben  zuerkennen  (oder  zehen,  wegen  einer 
nicht  ganz  analogen  Zerlegung  der  fiebenten  reihe,  die 
auch  im  nord.  gilt).  Diefe  laute  halten  fich  bis  aufs 
neuh.  in  glücklicher  unverwilrrung ,  die  gl.  hrab.  ha- 
ben in  5»  ao,  weil  fie  fchon  in  ^.  6  verwenden;  die 
übrigen  gebrauchen  in  2.  ea,  u6,  uo,  virodurch  6  für  6. 
frei  wird.  ErA  im  neuh.  mifcfaen  fleh  au  und  ei  mit 
dem  unorg.  au,  ei  der  reihe  3  und  6;  uo  in  Sv  war 
nicht  mehr  nmhig,  feit  das  org.  ü  zu  au  wurde.  •— 
Die  niederl.  mundart  fchwankt  zwifchen  hoch*^  und 
niederdeutfoher',  indem  fie  die  fpaltung  der  4ten  reibe 
(nicht  der  Suo)    zulaßt)    wiewohl    unficher    und   mit 
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vorwaltendem  ^,  wedialb  ich  diefes  hier  dem  ei  vor- 
fetze ;  auch  das  niederl.  oe  iA  dem  hodid.  uo  ver- 
gleichbar. —  Im  engl,  erfcheint  die  meifte  anordDong, 
«das  mittelengl.  wendet  6  in  fünf  verfcbiednen  laatrei- 
hen  an.  —  Der  Gothe  braucht  kein  ä  und  t,  welche 
im  hocbd.  der  anderweiten  Verwendung  des  6  und  ei 
halben  unentbehrlich  wurden. 

4)  in  der  tabelle  erfcheint  nicht  das  im  goth.  unvor- 
handene, allen  übrigen  mundarten  aber  aus  luf.  Zie- 
hung entfpnngende  ia,  ie,  4,  worüber  ich  naich  bei 
den  ablauten  näher  auslaßen  werde.  Dort  audi  die 
frage:  ob  noch  andere  doppellauter,  namentlich  das 
6,  uo  zweiter  reihe  aus  dergleichen  contractionen  ent- 
Händen  feyn  können? 

5)  die  langen  vocale  wie  die  kurzen  find  einflttßen  der 
endungsvocale  ausgefetzt,  d.  h.  fie  lauten  um»  So 
entfpringen  ce  aus  &,  a  .aus  6,  tu  oder  ^  aus  ü,  ey 
aus  au ,  ue  aus  ua ,  tfu,  aus  ou.  Das  niederL  oe  und 
ui  (in  2  und  3)  das  fchwed.  und  dSn.  cd  (in  5)  tre- 
ten als  unorganifche  umlaute  flatt  der  reinen  6,  ü, 
ou  auf.  Die  endung  u  lautet  im  altn.  das  ä ,  au  nir- 
gends um. 

6)  confonantQn  und  conf.  Verbindungen  Hußem  keine 
Wirkung  auf  vorhergehenden  langen  vocal;  zuweilen 
aber  bilden  fich  unorg.  diphthongen  aus  in  vocale  auf- 
getoften  confonanten ,  namentlich  ou  aus  'ol ;  ot  aus 
or  (f.  57D.) ;  ei  aus  ej,  eg;  au  aus  aw;  tu  aus  ttc. 


Die  bisherige  überficht  lehrt,  daß  die  vocalverbalt- 
nilTe  fchwanken  und  verfchiedener  einwirkung  unter- 
liegen, daß  aber  ihre  austheitamg  und  abwe<^eiuog 
nichts  willkürliches  fey,  vielmehr  nach  tiefbegrttndeten, 
bis  jetzt  noch  unau^edeckten  gefelzen  erfolge.  Die  re- 
gel  der  ablaute  wird  hierüber  mehr  licht  verbreiten. 
Mann  kann  die  vocale  als  die  nothwendige  filrbung  oder 
belebung  aller  wOrter  betrachten ^  als  den  othem,  ohne 
welchen  diefe  gar  nicht  beAdhen  würden.  Die.  eigent- 
liche indiridualifienmg  des  worts  beruht  auf  dem  vo^ 
callaut;  er  gewahrt  die  feinllen  beziehungen. 

Die  geAalt,  wenn  ich  fo  fagen  darf,  die  fpecies  des 
Worts  gründet  fich  hingegen  auf  die  oonfonans.  Bier 
erfcheinen  die  verhaltniffe  ungleich  ficherer  und  dauern- 
der; mundarten,  deren  vocale  meiftentMls  abweicbait 
behaltea  auch  httufig  diefelben  confananten  bei. 
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Die  vier  Uquidae  find  unwandelbar,  ihr  fIttOiges 
element  erhttll  fie  gerade  aufrecht  in  alier  gewallfamen 
erichotterung;  mit  ihnen  tragen  fich  bloß  einzelne  ver-- 
taufchungen,  verfetzungen ,  ausitoßungen ,  geminationen 
m,  deren  ungeachtet  ihre  wefentliche  bedeutung  die- 
felbe  bleibt  d.  h.  wenn  fehou  z.'  b.  für  chirche  zuwei- 
len chilehe  erfcheint,  flehen  doch  in  allen  übrigen  tei- 
len r  und  1.  grundTerfchieden.     Zu  merken: 

4)  einerfeits  1  und  r  in  näherer  beziehung  aufeinander, 
andrerfeiu^  m  und  n.  Im  fall  des  wechfels  ift  m  das 
frühere,  feinere;  n  das  fpfltere,  gröbere  (vgl.  f.  386. 
387.).  .Umgekehrt  mag  das  härtere  r  älter,  das  w;ei- 
chere  1  jünger  (eyn.  m  fteht  in  befonderem  bezug 
auf  die  lippenlaute,  n  auf  die  Zungenlaute  (vgl.  f.  536.) 
daher  das  hochd.  au,  oa  vor  m  und  lab.,  6  vor  n  und 
ling.  (f.  400.);  1  und  r  verbinden  fich  gleichgem  mit 
lab.  ling.  und  gutt*  —  1  updi  r  lofen  fich  bisweilen  in 
u  und  i  auf  (und  könnten  darum  halbvocale  heißen) ; 
niemahls  m  und  n,  doch  ließe  fich  der  einfluß  des 
ansfalloiden  n  auf  den  vorfteheuden  voc.  vergleichen 
(gfts  f.  gans). 

5)  in  der  wichtigen  berübrung  des  r  mit  f,  der  Verbin- 
dungen rd  mit  dd  und  fd  (goth.  zd)  erfcheint  r,  rd 
als  jüngere,  allmählig  aus/^/d  erwachfene  form  (vgl. 
f.  64.  65.  424.  467.  S40.  S44.  305.  347.  343.  387.  446.). 

Gleich  den  liquiden  laufen  die  drei  fniranten  v.  h. 
f.  wefentUch  unverändert  durch  alle  deutiche  mundar- 
ten.  Ihre  innere  verwandtfchaft  folgere  ich  theils  aus 
dem  vor  ihnen  eintretenden  Ä  ftatl  ei  (f.  94.)  6  ftatt  au 
(f.  94.)  theils  aus  den  übergangen  zwifchen  h  und  v,  w 
(f.  448.  403.)  h  und  f  (f.  348.  416.)  und  der  berUhrung 
der  afpiration  mit  der  affibilalion  ( th.  ts.  z) ;  zwifchen 
T,  w  und  f,  kein  unmittelbarer  weehfef;  h  und  v,  die 
leUeften  aller  conf. ,  fallen  zuweilen  unerfetzt  aus ,  felbfl 
anlautend  und  zumahl  vor  liquiden.  — 

Ganz  anders  verhält  es  Geh  mit  den  übrigen  confo- 
nanten,  ein  merklicher  gegenfatz  zwifchen  den  hoch- 
deuifdien  und  allen  anderen  mundarten  vnrd  ofienbar. 
Im  labial-,  lingual -j  guttural -laut  entfpricht  die  goth. 
(fächf.  frief.  noi^.)  ten.  der  hochd.  afp. ;  die  goth.  med. 
der  hochd.  ten;  die  goth.  afp.  der  hochd.  media.  Das 
einzelne  ftellt  fich  fo  vor  äugen : 


goth.  F.  B.  F. 


alth.  F.  P.  B,(V)      Z.  T.  » 


T.  p.  t»- 


K.   G.      ..   ; 

.GH*  K«  .G«. 
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es  ift  eine  veräAdening  eingetreten,  verro^ge  welcher 
im  hoohd.  jeder  diefer  neun  conf.  gleickniftßig  von  fei- 
ner ftelle  rückte*).  Daß  aber  hier  der  hochd.  xo&and 
als  der  abgßwichene,  jüngere;  der  goth.  (llHdif.  frief. 
nord.)  als  der  frühere  betrachtet  werden  müße,  unter- 
liegt keinem  zweifei,,  und  .ift  bei  auseinanderfetzung  der 
altb.  btiiohftaben  mit  Teffchtednen  gründen  bewiefen 
worden.  Anmerkungen: 
4)  die  lingualreihe  zeigt  das  Verhältnis  am  deutlichften; 

im  goth.   find  täins,  dal,    {>aümus  fo  notliwendig  ge- 

fchieden,  als  im  hochd.  zßin,  tal,   dorn« 

2)>.auch  die  labialordnung  fügt  ficfa,   föbald  fcnan  für  den 

c-  H&^  in  dem  hochd.  v.  die  zweite  afp.  bh  erkennt 
ünd'.^di^fe  ftatt  der  nahverwandten  eigentlichen  med. 
^zuläftt.^  Für  f.  p.  V  führte  fich  die  faifche  bezeichnung 

/'^'^^h/lb.' f  oder  noch  andere  fchwankend  ein.     Man  vgl. 

;  idid^.g45th«  pund,  bafran,  filu  mit  dei^  hochd.  funt, 
-jÄran,  vilo  (auch  gefchrieben:  phunt,  bäran,  filo). 
Die  altere  einrichtung  wirkte  in*  der  inconfequenten 
fchreibung  fichtlich  nach,  zu  dem  rein  medialen  bilo 
für  filo,  vilo  erhob  fich  nicht  einmahl  die  ftreng- 
hochdeutfchefte  ausfprache,  welcher  p^ran,  pein,  p6rag 
ganz  geläufig  war.  Selbft  harte  oberdeutfche  volks- 
dialecte  kennen  und  üben  kein  folches  b  fllr  f  (wohl  . 
aber  manche  b  für  die  fpirans  w).  Alles  gilt  jedoch 
vom  anlaut,  inlautend  fcheint  mir  die  med.  häufig 
recht  zu  liehen,  z.  b.  in  äbar  (aper)  6ban  (ae<]ualis)  etc. 
(vgl.  unten  L  589.  anm.  b.). 

3)  der  reihe  des  kehllauts  gebricht  im  goUp*  etc.  die 
afpiration;  im  hochd.  finden  fich  alle  drei  Aufen,  aber 
wie  haben  (ch  für  das  goth.  k  angenommen)  Mas 
hochd.  k  und  g  $ch  ins  goth.  g  organifoh  zu  theilen? 
Dies  wäre  kaum  aus  der  deutfohen  fprache  zu  beant- 
worten; die  unficherheit  der  alth.  fchreibung  wirrt 
nicht  bloß  k  und  g,  fondern  auch  k  und  ch  m  einan* 
der.  IndelTen  gewährt  fchon  einiges  licht,  daß  das 
alth.  mit  g  wechfelnde  k  nicht  in  ch  und  umgekehrt, 
das  mit  ch  wechfelnde  .k  nicht  in  g  übertritt.  So 
z.  b.  darf  für  chunni  (genns)  nie  gunnij  (Ur  gans 
(anfer)  nie  chans  fiehen,  für  beide  hingegen  kunni 
und  kans.    Da    nup    femer   das   inlautende  ch  nicht 


*)  Auf  die  '  alth.   miti^lh. '  and   mittelniedefi  *  heflSmnmiig  der 
an-'nnd  anslaote  /Wird^hiefbei  ketne  rttckAcht  genottiiiMo. 
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•mit  k  jiu  vertauMen  ift'  (kbm  fpr^an  f.  fprCohan) 
fo  'wäre:  das  hochd.  )l  Air*  >  oh  ganz  viBiSvarflich,  von 
den  hetdra' lauten  g  und  k*  aber  der  eineHberfiUftig 
;and  awar  der  theorie  naobidas-g.  Die  hochd. /fprache 
häUe  4U6  «igentjich  niofat  mehr  kehll^te«^  als  die 
goth.|>  dem  goth.  k  enifprücbe  chV  dem  g  aber  k. 
^Ijleich'wohl  fibeint  es  ihir,.  dafl  es  einen 'dritten  faH 
gibt,  wo  das.alth.  g  nothwendig  lieht,  dvfaj' weder 
4urob  ky  noch  durch;  chäbgeloftwiarden  darf;  dierer 
ifall  liA.jhein  anderer/  als-das'  fohwankende  verftällnis 
zwiCoheni' h  .  und  g  (t.  MS.)''  Hier  fpielt  das  fSfiflhi  g 
einät  d0[ipeKe/  roHe,  in'  {iragjan  {currere) '  guifaä  (vir) 
•erfcfaeint  .eiD;anderes  al6  in  ^ug6  (oculus)  ^tagramjMsC  ^ 

crirais)..    Diefes  kann  l^rft  durch  vergleioHung  i(Stl^raiEj^l!i^^ 
unverwandter  fpracheB  id^utlfch«  werden.         i^^^TAYLOR 

l>l9TlTUTI0r 


Bei  .lfolohdn^  fv(^ffglächidi0dn;^(  4ie  I  hier  keine^ilRMg^^^^ 
ausitahrlieb  gepflogen  'Werd^n,  j vielmehr  nur  unfwpdeut-, 
Ahen  iä\itvQrhaTtnifle*  ^un^er '  i(|en  rechten  gefichtspunct 
zu  ftellen  bqi^rag^n  Tollen ;  geot  man  billig  ,vop  den,:(^on- 
fonanten  aus.  Laßt  fich  für  diefe  eine  gegründete  b^- 
ftimmung  ermittein  und  annehmen,'  fo  <v^rden^'dadarcb 
vielleic|itji^Gh  einigefibUckc)  i{i  di^  gefchiiohte '  ükr  ¥Qcale 
vergönnt..  {;         ;;       .  i         1 

YorerQi  begognenvwir  4em  Nichtigen  fatzü:  liqfiidae 
und  ^irai^ißs  ftiqimen.  in  allen  w^fentlichen  vurhältniiTen 
xn  4er  firt  ifnd.einrichtung  dputfcher  zungp,  Da^enige, 
to  fcheitit'es,  .Wrirt  die  Verzweigungen  •  deulfcher 
^rac6e  untör  einiihder  nicht ' abdeichen,  .wird  ficti.ün- 
abweicbend^'ip  der  lat  grie<^.' und  indifchen /na^hwei- 
(an.  Ausdrücklich  erkennt  fläs'ifanfkVit  noch  r  und  1  als 
vocale  du  und  gebraucht 'in\diefemfinn'e  r  öft/llTeltner. 
Die  fcbwachung  des  '  ärier^n^  m  in  ein  fpäWes  h  er- 
fcbeint  überall,  eine  menge  von  Wörtern  mit  m  im  tanÖ^r.' 
und  lat.  bekommen  im  griech.  q;  gerade  wie  der  niii^' 
telh.  auslaut  n  inlautend  wieder  zu  m  wird  (lein,  .lei- 
mes;  arn,  armei,s,  f^  38d]  fo  verhält  fich  ^v  ^\x  t^ijui'  (lai, 
eram,  eramüä,  vgL  viov  mit  iipvum);.  Analoge  ver^^ 
Wandlungen  des  f  in  r  bieten  Bch  allenthalben' dar,  na- 
mentlich  ift  das  latein  dem  r  torzugs weife  «ti^eben ,  r 
aber  immer  als  jttngßre*form  zu  betrachten.  Den  wech- 
fei  der  fpiranten  v  (deis  digamma)  f.  h.  bezeugen  iant^a 
vefpera;    cnra,  fepten^;    ig^  fus;'  igm»,  ferpo;    iw^g, 
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focer;.  ÜTTo, '(ob;  fasi)  Oft  (ülnkr;  i»;  et)  gr.  i,  ^^^gpüi. 
byfö;  ühj  fal;  (afa;(faD(kr.  lepus)  halb  elc. ;  auch  teilt 
der  iaDlKalende  (piritas  ganz  ab^  %.  b.  dafi  lat.  anfer  Aehi 
f.  hanfer:  ([anfkr.  haisra,  Icignus)  odiiun  f.  hodiam  (goih. 
baiis)'  ia(f  lat.  ver,  und  das  gr.  £^ar  (fenlkr«  ▼klmas, 
lat.  .'Videmuay  gotk  vitum)  hatte  fnüier<eiii  digslmina 
vor  fich.i  Am  felteaA^  taufcfaen  v.  und  t^  vgL  Giuiter 
mit  winAer«    .  .  :.;»      .•  •  ■    -  .   ..  •  / 

Noch  roerkwUrdigtir  als>  die  «einflAnmuDg  der  Uq. 
und  l^ir.  ift  die  abwieichünglidor  lip^n-«  Euogen-  und 
kehlteute  nicht  allein. rvon  der  göthifchen,  fondem  auch 
der.  altb.  einrichtung.  'Naimlfcfa  gentfuwie  das>alUi.  in 
aUeij  drei  graden  von  der  goth.  orddung  «toe  ftitfe  ab- 
wärts, gefunken  üt,  wac.bereitSi  das  gbth.  felbft  eine 
Aure-v61iy  der  lateiB»fchlBn>  ((||rieeh.  indtfchen)  berabge- 
wichen«  «Das  goth.  verhalt  fich  zum  lat.  gerade  wie 
das  ah^  zum  goth.  Die  ganze  ftr  gefchichte  der 
fprßch^'und  Arenge  der  etymologie  Mgenreiche  zwei- 
raobflrlautverlehiebuog  Aelll  fiebiitflfhvilafifah  <Mr.\lar : 


r   G.  CB. 
..    K.   G. 
C^.  CH.  K, 


griech.  P.      B.  F.        T.'  D.  TB. 
golh.     F.      P.  B.       TH.  t.  Ö. 
iälth.      B(V)F.  P.    ,'  D.    Z.  T, 

oder  anders  aufgefaßt:  .)>«•, 

gr.  g6th.  aitfa.  gr.  f;oth.  alth.  |  ]gr.   gäth.'Wlh. 

P       F       B(V)  T  TH  D  K      .   .       6 

.  B       P       F  »  'T'  Z  G      K      CH 

F        B       P  TH  D  T  Cff      G        K 

Hieraus  ergibt  fich  punmehr^  wie  der  GotÜe  die  durch 
abgang  der  kehlafp.  entfpringeude  lücke  deckt:  er  be- 
dient, fich  anlautend  Aatt  cn  des  fpiritüsV,  h.«  .  in-  und 
auslautend  zuweilen  des  h,'  häufig  aber  auch  der  med.  g. 
Im  altb.  Aünde  hier  die  med.  g  Überall  confequent  und 
dem  b.  d  der  andern  reihep  analog;  es  mag  aber  ein 
UberreA  der  früheren  lauteiorichtung  feyn^  daß  auch 
ailh.  der  goth.  anlaut  h.  weil  man  ihn  für  eine  fpirans 
und  nicht  afp.  nahm,  for(gaIt.  Nur  zuweilen  erfcheint 
g  daneben.  Diefe  Verwendung  des  h  fllr  ch  findet  be- 
merkenswerth  gerade  auch  im  lat.  anlaut  ftatt,  fo  daß  fich 
die  gutturales  näher  belUmmt  folgeudergeA^It  ausnehmen: 


7 
X 


lat. 

c  I 

8 
h 


goth. 

k,g 
k 

S 


-alUi. 

Ji.g 
ck 
k 


Digitized  by  VjOOQIC 


I.  verfleMml^  jrim4&'  buehß&bed.         585 

SM  DOthige»  belege  i^ite  dett  aAlfeeftdMQ  neun  ^eMon»- 
gen  find:     •'  •  -        '•  »*  ;-    •'  '• '  '••      '■' 


f6tusj  a%^vuo5  ^  pircis,  .fihLS,  vifq.  — "  pörca;  (ful7 
cus)  äUh/.Wriha  —  J^o^cus,  'iätth.  vafäKj:— *  w(>oft\(iler, 
viÄ)  goli^.  fai;an  (ire)  —  pater,  Trorijp,, '^Jh'/fadri,  althr 
vatar  —  parfsj^tanftr/conjux)^  lilth.  pats,  |r.  7ro<TK^  (?doi;; 
jror*^) 'golh,' bräd-fa{)s'Cfporifu;s)  —  ttujCi;  ^flh.'vmrj  'j^ 
noXif^'  allb.  yilo,'  golhJ  filü  —^  n^^og,'  goth!  fuUs,  allh. 
Vol  —  nQcüft,  alth.  vruq  —  pecusj  goth.  faihü,  allh.  yihu  — 
puiexy  allh.  vld— plecto,  atth.'  vlihtü  —  3t*(>^o)^  Utth..perdziu, 
fcli\yed.  ijerter,  al,th,  vcri^u. -^.jraiojjiii,  Jäi. /pa^ 
geljf.  fölraa,  alth,  yolma  — r.jirfpo»'  (L  n^rVpbv,  yij&^VrCTcJaJ 
f.  TtracvJ  altil.  fiödhjir,  alt^i.  .Vödar  —  tpei;«»^  picea Jiiochd. 
vihta .—' j)eilis,  goth,  ßll/aith.'.  völ  —  pillu?.  goth.' ful«^ 
aUh'.'y6To  *— *  pauci,;  ]g6lh.  Tavii,  alth.  Va^hÄ  — r.'primus, 
goii. '  fhiflilfts, .  alth. '  vr'öniift,  — ,  2J  m&t^'^  (äas'  goth.  ih-^ 
l£|utende  b  Itir  f  ungeiiaüer,  als'  das  nör^i  iinc)  facht.,  f. 
bhy^anpo^^  caper,  ato.  .h^fr~  —  Aömoc  (ireliquus)  altn. 
leitarttreliquiä^j  goth.  |dtD6$— ^fvapa  ((aöfkr/fomnüs)  vxrvoi? 
ailtf.  fvefh,' altf.  füebhan  —  Jejp[tem|  angät .  föofo^  gol|i. 
fiibun  —  aper,  aljln.  jiöfuf ,  '^n^elf.  Öblor,.  alth.,  öby  — 
uWpj  Tüpei^,  goth.  tifäfi''altn.  .yfii-^  alth.  übär  t^  rapin^, 
abgeiK  reif,  ahh.  roub.^'^* '*' 

U.  (Bi  P.  R)'  li)  fUnden  anlernt  Wdiß ; ich  ikeiften 
beleg,  zur  beflflrkung  meinAfenficht,  daß  deutfche' w^r«n 
ter  mit  dem  It^l^ut*  pv  hoch^J  f  (ph):  maqgeln  (lA>ed  f.  55. 

alta.  banpr,  a|tb«  b^af}  •  foU^rfich  Iwrba  JiUi  dem  igottu 
^örp,  alth«  4ei!of;  <ftabali»iq  mit  allii.  ftopall,  alth^  Ali^ 
pboji;  lAbiiiqit.^bUupian»- J^ttfan  vergleichen? 

m  j(PH.  B.  P.)  die^afp.  der  alten  fpracben  bedarf 
feibft  Doebünttherer  foiibhüng;  das  fanfkrH  ketM  eine 
zmefache:  <')c»A  dod  'M,  die  in  dem  gr;  ^.  fatt.  I  und 
b  gemjfoht  ^iederfcheioen.  <)  onlou^rdie  ind.  %ui^el 
bhn^  die  grieeh.  ^i;,  diailal.  fa  in  dem  verbnm  feyü, 
vgl.  mit'  dem  angelf.  b^n,  alth.  pim  (futh)  -^'  t?f^i 
Cagpuj'  altn.  beyki,  aKb«  puociia  —  forare^  'qUh.'  ^K^rä, 
allbi  poren  -^  frangiN^,  fregi;  golb.  brilTan,  alth.  pf^-^ 
eben  —  frut,  froetm;^  goth.  brük6n,  ailb.  prftdi6n  — 
IhMr,'  br6(»ar^  pniader  —  flore,  blafan/*plaf^n  *-  fero 
(im  Janfkr.  die  wm«i::  >bbr)'{;o|b.  beim,  altb.  piiru  -^ 
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alth.  prawa.  —  S)  tniau^:  iXi<pag,  avtog^  g<Hii»  ul- 
baiulus,,  alth.  .olpenta  -rr^  .  xe^c^^,  baubif»,  Jboupit  -- 
*'*9>%JM.,9?^^?yi  8^^^-  .^**%:t,i,  Äith.  nöpal  -^  Yoitpw^ 
goth.  gri^9A)  iPllid.  grap^n,^  TM^fe  inlau'te  fcWanken  m 
die  *  cra(|e  .  1,  '  als :  ^  cäput,  '* aWgilf.  heäfod, .  'al|^^i  hßühit, 
vgK  das  artn._nifl,  dem  ein  alth. '  näbar  gerecbi  w^re. 

.  ri[;;."(T:  Tb.  D.)  iWardaut;  .tauta"H;ieil,  '  gens, 
regio)  goth.  .piuda,  aKh»  diojt  "—  tu,  goU^,  f>u,  alth, 
d6  —  fenufsi^,  tener,  altn, .  |)unldr, '  alth.  dpnni  r—  wiWtr, 
texuiere;  goth,  l^anjan,  alm.  denen  —  rQ^^gf  tires;  fireis; 


dri  -r  tergere,  alth.  Jjörrä  —  xigaHv  (arefaöere)  ^ — 
fiaürfis  (ari(lus)  torriaus,  ajth.  4urri  —  tacere^,  .^oth,  ]^a- 
hanj  althi  dagen  —  «^f tmv^  gQlh.  f)^^  .--  röU^fn,  rAgfr, 
toierarejl'goth.  {>utan^,  altkdöle'n  7^  tectüm,  goth.  fuik, 
ältji.  dach  '—  tä^go^j  alth.  J)iör.  — ..tad  (fapikr.  id)  gr, 
tpj  (ifür  Tadfj'|g(^Öi./|)at,  alth.  da?  -7  talis,  alth.  {ivfllkr.  — 
2J  inlaüt:  ratigirrii^jA^  redjä%-  fratlpr,  br^{>ar,  pruoder  — 
prä/ JgUh!  xai^  —  daatas  (dei^,  .dentis)  .tun{ms»  sand  — 


€Toi  (annusj   dem  \dunke|n  jgotli/  atapni  (d,^  h..,|tt;^a^i)iy 
attL  a'jj'-adW?).  yergl^fcTO^^  ',,**_  .. 

,„  y.  (D.  !?.  Z.)  I)  aHfcjttij.fiingüa.  toggo,  ^]tm^  (yd. 
oben  I.  452.)' —  deus,'  divus,  litth.  diäwas ; .  griech. 
dig^  d^  (denn  S'eog  ift  cretifch)''*artn.  tjr;  alth.  tiu 
(vgl.  4b«b  r.-tm.  454.  -^'^daütäs  (|ranfkr.)^JM(r,^i^or- 
ro9 ;  dens]  dentU ;  goth.  tunf^u«^'  alth^  e«lnd !  -^  ^-,  lat. 
dis-;  fttchf.  to-T,  alth:  zi-V'^' ^«»/«,?^' 4^®"^i  g^*- 
tannjao,  alth.  leioem —  d^v^j  goili'.  tria  — digik»,  Vgl. 
mll  dem 'ßitM.  tAkan  fflgnuhl)  alth:<%eichan  —  iHuwinp, 
^/)i«Miv'indl(Aire,  fächf.  tögjtftf'liö^d.'^  fee%en  —  A»ü^, 
dolus,  altn.  täl,'aith.  zÄla  ^^4dcere,i  goth.  tiuhan,  «tttb. 
ZiqhAHL -r^Mo^  duo,  gothi  tva,  .altlk»  zuöi  -^  fisn^v^goth. 
t9gp^  aUhv.zaiitir  —  ^c^a,  deitra^  goih.  iaihfv6,  aHh. 
a^wa.  hrt^  %)  inlaut:  ^dv^  g6th.  bti,'  alth.  fuQ^i  —  ad, 
goth,  at,  iaith.  h^^Sdog,  fedes;  federe,>;goth.  fitah,  alth. 
Qfian  -rr  e%^,  edei^;  Itail;  ö^fen—r-  eW^w,  e«4«PM,  vidö«, 
gQth.  yitan,  alth*  wii^n  -^  odium,  goth.  hatis,  alth.  ha^**- 
diau^er^ioithi)  fltosan  -^  laedere^  hlochd;  ietzent^  redix, 
alta..  r^t«— .vAo^»,  gMh.  yat6<^  aUh.  wagar  ---  tf^, 
fudor,  Cv^ti,  Jtaeis  --r  pedas,  fdtjjus;  ;Tm«ii  -^  '* 

VI.  .^THi  (D..,T.)  die  LUteinen  tefaeii  keiil  th  (aofiar 
in  fremden  wortam)  oft  «bereift  ibMSDdas'gr.^'  in  d» 
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gleidiftaßge  labiaia^.  'f.*  ttbergeiret^  .  wttT^  aueft  im 
griech.  MM' die  aeol.  muiidart  (p  fbr  ^-Eeigt'(v^^  4h^- 
^  Cpiritus,  aaimus  mt  fornus,  ^»/«o^;  -ih/ny  ibii  fire, 
/offife)  beides  mabial  in  die'  f«  66«  6Q^j!  angefeeij^  beruh** 
ruDg  des  golh.  |iL  mit-ü.-  -^i  1)  änbkU:'  ^«ft^^  goib, 
dattiitar^  ahb.  tohtair -r*  ^1(0«,.^^  pL  iforea,  gotrh«  daür^ 
ahb*  *tor  ^^  &»iQj  aeöL  9»^,  lat.  färaV  aiUi.  d^^  altb. 
iior  -«*  ^«(fi^if^y  t (andere)  goth.vga-daüran,  ahh.  turranj 
vgl.  die  ^pfuet.  gadaürfta,'g^torlla..init  ^a^g^  ^i^tp^g^ 
0^wsvg*  ^t^^iWo^i  (volavinaDtt^)  9lih.teiiair-^  %)MmL:  fiaOtv^ 
atngelf;  nsMo,  ahh.  «ngtn^  ^a^o^l,  an|;e](.  Adg,  äHh.  fitu.  -4 

VII.  (K.  R,G.  E,G.f  in  der  zweiten  ftdfe  fle^t  das 
goth.  h  fttr  ch,  in  der  dritten  das  allh.  h.  lür'g.  1)  an^ 
laut:  claudus,  halls,  h^i  -^  nAwäßig^  altd!  hanpi*,'  alth: 
hanaf  —  cabere  vgl.  mit  hano  (gallus,  Nvie  diiefes  mit  aWn. 
kalla,  alth.  chaU6n,  clamare^'  faril  —  capüt,  hÄubi|),  hou- 
bit — xo^^a,  cor,  hairt6,Vörza—;cvoi»,  capis;  hun[)S,  htmd — 
xoilo^/bol  "T-^celare,  hjlao^'^h^ln  —  iiAXa\iog.  cpIai!DUS,  ba- 
lam,  halm  — r-  xd^ogj  xjxgreQogj  hardus,  'nait,  —  corriu, 
liaöm,'  börii  —  cpUum,*  hils  -7-  xQVfAogi^eljiy  altn.  hrtm  — 
xXaifiv^  golh.  hlahaa— *  x^c??**»',  cTocnBr^^  ^.9f!?';  hruk- 
jan  —  xkejtrng,  gothf  hliftus!  —  i)  thlatA:  o.ieof^'/ ocütos, 
äugo^  oügay*^  acies,  ilth-  egg^  -^'Wx.  ()ucs)  liühad, 
lioht,  yjgl.  XevHQg  mit 'liuh'adejhs  . —  oFy^  '  göt|i:  yefhs  — 


lacus^  angelJt.'lagu  4;  acus/äceris/'alttj.  ahäh,  d'gan  — 
^ax()ii/. tagfV  .zahar  •^'  tacere,  ^ahBnJ.ßflgen  —  pecüs, 
faihu,  vihp—  *xi;()05r,"^?(^eip/;^öth.  fviftb^  höch'd.  fch wa- 
ger, fchwieger  —  fii}xo>i>  (papayer)  alth:  mÄgan,,  neüh. 
mobil  f?goth.  möhan).  *'  fnlaiitend  entfpricht  Zuweilen 
das  Tapikr.  yjkj.  als:  daf^ä,  gr.  dl'na^  hy  deceiny  goth. 
taihiiiij  IHtbl  derzimt^:   /    /  .  .* 

Till:  (6.  &.  €0;)/  4)1  OfiAui^:  granum,'.alti)..  komv 
ahh.  cbom  -^  ;^«^,  gena$.;  kimi;  ohunni' '«—  ym^gj 
gena^-  alln.  kinn,  «Ithi^  ekinoi  -*<r  /dvti,  altn^  knö, 
altb.  ohnriO'-  —  fwnij  -  alttn:  Mcona,  alth.  ohona  ^-^i  gelu 
(fKgtt«)  geido^f  goth«  kalds;  ahh.)  ehalt  —  gula  (g^t- 
lor)  alth:  i'ctek  — ^  gaftare,  kiuftm,  chiobn  *-  gau 
Ifanfk.  vacca)-  alin.  kü,  ahhi  chua.  -^  8)  mhM>:  ^1 
egöy  goth.  ikj  Blthi  ib  -^  vigil,  alth.  Si^aehar  ^  i(fr^y 
ager,  gotb.  akrs,  aithw  aeiiar —  &yei¥,  agere,  altn.  ak^  — 
fiiyitg,  ffiyukog;  niiikiis^  "mfcUil  —*  rex/  regis^  regnum; 
reik^ ;  rlobi  -^  jügomy '  jak,  jobb  -^  augere,  äukan,  au- 
ofa^nf  ~  A^HP,  tiiulgero;  altn.  miölka,  alth.  md- 
cban.  —  '    •  '..  i»-  /  ■       '  .  I    .  '.  ',1    ♦.'•.•, 
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IX:.  .(GH,fl.  e.  K.)  lateinübh  gift  hier  Ü  flkr  eh 
{X^fiwp^  hieins;  x^^9t  lat.  hir;  piQ^  herinäcefis  vgi. 
Schneider  p.  202.)  alth.  aber  faltafig  g  ftkr  fc,  wddies 
leistere  idi  hier  nur  theondtifdi  darohführe.  4)  cmimä: 
X^iv,  anJbn  ff.  hanfer)  goth.  ganai^.  alch.  lians  —  xdn 
(fondo) '  jifuroff  (Mus)  goth.  ^giutan^  allh:  kiogan  — xok^^ 
ahn.  gall)  aMi.  kalla  —  x^i^jheH,  heftemua,  goth.gi- 
ftra,  alth.  keilar  »^^  ifofrog^  'hortus^  gards,  alth.  karte  — 
boftis  (peregrinus)  gafta^  kaft  »^  homcy  9>|hi  JgamBij 
alth.  koimo  —  X^^^  ^'^  X'^^q/Lx^^^-  t^  und-diefes 
f.  x^l^^  "^iß*  X^f^^t  (lumi).  humus:;  eu  verf^Meheai'  mit 
desoi  goth.  .gauY,  allh.  ko^wi,  koi^.  . — ^  8)  Maul:  ^x^Pj 
goth.  äigap,  ßhh.  eilcan  — .  jfi.^gHP^  dof .  rpaj^^y^  goth. 
fragjan.j-^.A^iöff,  goth.  ligrs,  allfb.;  lekar  —  .Af/;j:ai,  At^» 
(lamho)  goth.  läigö,  alth.  j6kd»—  ^oi^p  (infidiari) 
(gpth.  l^gdn?)  al^h,  lÄkAn.  —        '. 

Anmerkungen  zu  djefer  coufpnajcizvergleichiing : 
4 )  folItejOk,  üntei: .  ^en  ^egel^ßn^n  Deifpielen  einzelne  noch 
.l^ßdenklicb  ,ünd  unausgemach't    fcheinen,    fo    darf  die 
mehrisabl.  bäi|0lächlich.  wegein  .ataalo^je  der  abAufung 
für  ftreng  eirvyiefen  gelten,    die  ricl^tigkeit  der    regel 
Jüberhaupti   Ift   un verkennbsfr. . . .    Wörter ,    in    welchen  * 
zwei  cbnXonantMi    Aimmen    {i^x^ip,    {>ra'g]an,|    mf^, 
f6tj[uf)  finc(  doppelt  fichei[';;,|  tolcbe,  in'  denen  ^in  conf. 
flimi??t,  /fj§r  äa{}iQre  abw^ict^,]  verdächtig;    poch  ver- 
dächtiger^^, deren  ponfonanten.  ^iihabgefluft  in  den  drein 
fprachen  .  vyirkljoih.e  gleicbbeit  zeigten.      In   diefem  fall 
fehlt  entw!   alliB  verwandtfebaft' .(z.  b.   zwifchen  dem 
ange|]|.  p^^  padha3  und  dem '  gt.  nip^og^  dolor)  oder 
die  eine  fprache  hat  a\is  deir  andern  entlehnt  (je.'  b. 
fcriban    lÄ.    fcribere    felbft,    frubt  iH  fructus,»    folglich 
undeutfch,  desgl.  das  altf.  ficor,  lat.  fecurus)'. 
2)  ea  liegt  bei   wortforlohungen  *  wenüger  aa  der  ^eich- 
bei(   eder   äfablichkeit    aligemein  -  verwandter    confo- 
nanteiii  als  an  der  wahrtehmung  des  hiftorifcben  Au- 
fengang»,    welcher  fioh  toichftiiverirQel^en  oder  umdre- 
hen M^.     Ein  hochd/  wert  mit  vp^  das  im  go4h.  b, 
>   im  lat.   t  zeigt,   iA   üb  idiefcin^  drei    Ipraoben-   urveiw 
.  ^andty  jede  befitzt  es  utierbotgit;    fknden  wir  aber  f 
r^  in  einem  hochd.,  b  in  einem^  |^th.,  p  in  eittem  lat, 
-  worty  ^  ^^1^  ^^  verwandttehaft  widerfinnjgt  uner- 
achtet  afaAract  genau  diefelben  bochAabv^lillIlaiae  vor- 
liegen.    Das  {{riech,  r. fordert  ein. goth.  {),  das  golh.  i 
^     aber  kein  ffi  -d^  fondem  9  vudt  Ib  beral^i  4urchaU  die 
Identität  auf  der  äußeren  verfchiedenheit. 
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3)  warter^  welche  die  eme  odev  die;andeisi  Ipraobe 
.nicht  befiiti;  ließen  ficb  ftkr  die  nean>  oonf.  verhalt- 
Aiffe  leichU  herAeHeDy  nicht  aber  in  den  elementen 
der  Yooaie,  liquiden  ondipiranten.  Alles  tothen  bleibt 
alfo  nnfrochtbar;  •  wir  durften  höeUtens  behaupten, 
daß  z.  b.  ^a^yi?  imgoth.  ttb,  im  hochd.  z*^p;  fip\nhfv 
goth.  b-*{»,  hochd.  p-d  haben  mttile.  Jene  neun  re- 
geln find  nur  prUfAein  für  .vorhandene  wtfrter.  Zu 
neuen  fchOpfungen  reicht  insgemein  keine  analogie 
ans,  weil  alles  lebendige  unberechenbar^  ift  und  die 
gefetse  der  theorie.  mit  den  ausnahmen  der  praxis 
verfchmelzt* 

4)  Colche  ausnahmen  t  d;  h.  fkUe,.  wo  ^  die  aufgeOellten 
glejchungen  fehUehiagen,  treten  ein 

aj  bei  vSbergangen  der  ten.  med.  oder  a^.  jn!  ten.  med. 
afp.  einer  andern  reihe.  Wie  oft  wechfelnp.  t.  k. 
(Tooiff,  pavo;  nimi^  aeol.  ni/Ane;  notog,  jon.  i€o7og) 
b.  d.  g.  (oßikogy  odiXog;  yij  dor.  dtj;  vgl.  oben 
f.  445.  446.)  ph.  th.  ch  (beifpiele  vorbin  f.  S87.) 

fo)  wegen  anvoDkoromenheit  der  afpiratlonon  in  den 
meiften  fpraehen  und  daraus  entfpringender  mifcbung 
mit  der  verwandten  fpirabs  und  media.  Das  fantkrit 
afpiriert  ten.  und  med«  jedes  organs,.  fo  daß.bh.  ph; 
dh.  th ;  gh.  kb  vorbanden  find.  Davon  zeigen  fich 
in  den  Übrigen  vermengte  trOmmer.  Der  Grieche 
befitzt  ph*  Üi.  eh.;  der  Lateiner  nur  erfteres  (und 
modificiert,  fein  f  nähert  fich  dem  bh) ;,  th  wird 
ihm  zu  f ;  ch  zn  b.  Auch  die  litth.  und  teU.  fprache 
ermangeln  beide  des  f ,  th  und  ch  (ja  felbA  der  ein- 
lachen fpirans  h);  die  goth.  etc.  desch,  welches 
fie  durch  b  und  g  erfetzt.  In  andern  deutfchen  dia- 
lecten  deutJiche  Spuren  des  bh.  dh.  gh.  die  ficb  vie^ 
leicht  künftig  klarer  aaffaßen  laßen  werden.,  als  es « 
in  meiner  darfLeUung..eefcliehen  konnte.  Der  man- 
gel  des  anlautenden  goth.  p  hochd.  ph  (f)  unter 
diefem  gefichtspunct  erfcheint  minder  auffallend. 
Vß  un  gr.  und  lat^  die  lippenlaute  fcbwank^i,  z.  b. 
uf^aXijy  Caput;  p^og^  p^Üij^  nubes,  nebuta;  fo 
rechtfertigt  fich  jedwede  der  deutfchen  formen,  das 
goth.  'häubi|)  neben  gibia  und  das.  fächf.  boäfod  und 
ob  das  alth.  houbit  oder  houpit,  nSpal  oder  näbal  Vor- 
zug verdiene,  muß  allgemeinbetrachtet  unentfehieden 
bleiben.  Der  Lateiner  liebt  inlautende  med.  (babeo, 
nobilis,  mobilis,  fabula,  cibus,  hebes,  fcabies  etc.; 
die  abkunft  von  v.  otteobar  in  noviffe,  movere  etc.) 
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c)  <Me  kutverfchiebuug  erftd^  in  der  maffe,.  Ihut  fidi 
aber  im>  maielneik  nSieinahls  rem  ab;.,  es  bleiben 
wOffter .  in  «fem  yerhUliniffe  '  der  alte*/  ^nriehUmg 
ftehn,:  der  'tutom  der  n^emg'ift  an  ihnien  vorbei- 
gefloßen.  •  Sehutz  gewährten'  ihnen  snmahi  (nicht 
immer^  die  Verbindung  mit  .den  uDwandcSbaren  li- 
quiden und  fpiranten.    Alfo  haben  a)  eiazekie  wor^ 

^  ter  der  goth.'  etc.  fpraehe  noeh  das  geprage  der  tat. 
griecbi  Ordnung,  z.  b.  das  f.  MM.  beigebraohte  du, 
dis,  vgl.. mit  dem  fächf.  |t6  und  akh.  zun,  zi,  ler; 
unriobtig  war  daddjan  (dmi..  die),  angeftahrt,  welches 
Och  ganz  nach  der  fechften  gleichung  zu  >4Wiy  ver- 
halt, und  mit' dem  angelL  tit  nichts  zu  fehaffen  hat. 
Weitere  beifpiele  find  das  altf.  fddel  &.  fetel  (f.  247.) 
das  altn.  pi  ftatt  ft  (f.  3U.)i  Die  verwandtfchaft 
zwifcheü  dies,  dags,  dttg^  dagr  wäre  nicht  anders 
zu  nehmen.  —  ß)  einzelne  der  alth.  das  geprSge 
der  gothifchenetc.,  wohin  die  f.  454.  45S.  394.  auf- 
gezählten wOrter.  -t-  y)  einzelne  goth.  und  alth. 
(letztere  foigiidi  durch  zwei  lautverfcbaebuogen  un- 
vörfebrte)  Aimmen  zum  lat.'  und  griech.  z.  b«  das 
eben  atagezogme  angelf.  tit,.«igl.  teat,  alth. 'tutto 
(f.  455.)  gr.  xMfj.  weiter:  longus,  laggs,  Utngr; 
anguAus,  aggvus,  engl;  gramen,  gras  etc.*);  — 
d)  von  zwein  conf.  eines  worts  kann  der  eine  vei^ 
fchoben,  der  andere  erhalten  feyn,  z.  b.  in  tftnga, 
zunga,  lingua  blieb  das  g,  .während  d  (dingua)  fich 
abftuflte*;.in  prudentia,  goth.  fr6dni,  litth.  protas 
ftimmt  die  lingualis  nicht;  fo  mag  auch  gradere 
mit  einem  goth.  gatjan  (facere  ut  aliquis  obUneal, 
reftituere,  von  gitan,  wie  naQan  von  nifan)  mittelb. 
ergötzen  nahverwandt  feyn,  und  für  die  ftrengere 
form  katjan  (altn.  kÄtr,  laetns,  neben  gäta  aoquirere 
und  gätaz,  acquietcere)  mitlelh.  erchetien  hingdien. 


*)  Das  alth.  mit,  mtti  paOI  zum  grieeh.  furit,  h4t,  h4tK  za 
OQtit»  nicht  zum  gotb.  mi|)»  alta.  büdh,  ich  xwaMle  ob 
voQ  andern  f.  459.  in  der  note  angeführten  oder  giMneintoa 
alth.  Wörtern  ebenfo  genrUieilt  werden  kann.  Bemerkena- 
werth  ift  der  widerl]prach  gegen  die  llngaalvergleichong 
in  den  Wörtern  narti^,  f*V^9\  pater,  mater,  lirater;  golh. 
fidn  (?)  hr6foer;  angeU.  Older»  möder,  br6dher  (vgl. 
r.  544.  544.)  alth.  Yatar,  muotar,  pmodar;  die  dealfcben 
fprachen  Aimmen  unter  flcb,  fo  wie  das  lat.  firater  ni 
ibnen;  aber  na&tig,  fi^^Q  feilte  es  beifaen?  Sdiweriieb, 
litf  Mnlkr.  haben  aUe  drei  die  aämliche  org.  leoeis. 
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UeCßrftVerfilhrerilehe    bt»  lAbei    etymokgidD  *  liur 
indil^  su.misbrauchai.  -^  :.  ;  i<  i  •  •' 

5)  ich  hah^  (f.  427.  151.  477.)  die  alth.  läutverfchipbutog 
als  etwas  unor^on^Aes  dargefleih,'  und  freilich  ift  fie. 
fichtbare  abweichung  von  eiüera  früheren,'  fpiuHveife 
noch  vorhandenen  organisilnus.  Nur  muß  man  im  ge* 
^enfatz  zum  griech.  und  lat.  das  gothifche  fUr  ehenfo 
ünörganifch  halten.  Die  Ähnlichkeit  beider  Verände- 
rungen fetzt  fie  gerade  in  das  wahre  licht.  Sie 'find 
große  ereigniße  in  der  gefchichte  unferer  fprach'e  und 
keines  ohne  innere  nothwendigkeit  *).  'Es  ift  auch 
nicht  zu  Uberfehn,  wie  jed^  abftufiing  immer  kleinere 
kreife  erfüllt.  Die  eigenthttmlichkeit  der  letzten  er- 
ftreckt  fich  nicht  über  die  hbchdeutfche  mundart  hin- 
aus. Jene  frühere  begriff  noch  die  goth.  fiichf.  nor- 
difche,  hatte  alfo  bedeutenderen  umfang.'  Und  wie 
eng  erfcheint  diefer  gegen  den  noch  alteren  zuftand, 
den  wir  für  die  lat.  griech.  indifche  fprache  anerken- 
nen mUßen,  und  welchem,  im  ganzen  auch  die  flavi- 
fchen ,  lettifchen  ftämme ,  vielleicht  mit  ejinzelnen  mo- 
dificationen ,  anhangen;  z.  b.  da  den  Letten,  fYeußen 
und  Litthauem  die  afp.  mangelt,  pfiegeil  fie  dafür  die 
med.  mitzuverwenden  oder  zifchlaute  zu  gebrauchen.^ 
Allein  fie  befitzen  die  un verkümmerte  (lat.  griech.)  te- 
nuis  und  media,  vgl.  das  littfa.  pilnas  (plenus)  pirmas 
(primus)  pakäjus  (pax,  pacis)  piemfl  (noifitip)  peda  (ve- 
ftigium)  tris  (tres)  tu  (tu)  trankt!  (trahere)  kampas 
(campus)  kas  (quis)  k^las  (xeX^&og)  akis  (ocultis)  ra- 
tas  (rota)  dantis  (dens)  antras  (goth.  an{)a^)  wertas 
(goth.  vairt)s)  derwji  (altn.  tiara,  neuh.  zehr)  trokfzti' 
(neuh.  dürften)  du  (duo)  fedeti  (federe)  etc.  Gteiohef- 
geftalt  im  flavifchen:  pafti  (pafeene)  vepr  (aper)  piti- 
{niHp)  pokoj  (pax)  mater  (mater)  fjekäti  (fecare)  videti 
(vjdere)  dorn  (domus>  fmrt  (mors,  mortis)  ptak  (tit^ 
^)  etc.  Aus  diefer  urfache  liegen  die  flav.  und  lett. 
fprache  der  lat/  grieph.  unbezweifelbar  näher,  als  die 
goth.  und  diefe  näher,  als  die  hoohd.  .       , 

6)  die  confequenz  dar  lautverfchiebung  erbringt,  wie  das 
hochd.  ph  für  p,    cb  für  c  eingetreten  war,    daß  z 


^)  Untarfobleden   von    eiazelner,    undarchgraifendar    verdarb-^ 

j'niCB,  s.  b.  der  fchwed..  dUn.  verdrttngung  der  anlautendeo 

lingualafp.   durch  tea.,  während  Jabialafp.  fortbelleht'?  oder 

der  im  dtto.'  inlaul  geltenden   med.,    woneben  der  anlaut 

dl^  lea.  beibehält  etc. 
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•  !für jti.yldiUg- die  AeUe  deg  th.  eiBnelifliie.  Diele  bichd. 
gleichung  des  s  (tf)  mit  IhaA/um  fo  merkwttidiger, 
4^  .fiph,.  tbeilp  ]Q  keinem  ftenkmahl  meines,  wißens 
wirklicher  wechfel  zwischen,  z  und  th.  offenbart .  (keine 
(piir  eines' altti.  thiman,  tbein  f.  ziman,  zein)  .tlieils 
in  def.bopbd.  mundart  die  reine  fpirans  h/ fehr  be* 
liebt  und  nie  jmit  der  fpirans  f  vertaufcht  wird.  Diefe 
vertaufchung  waltet  gerade  in  den  flavifcben  und  let- 
tifchen  fpracben,  worin  fo  viete  urfprUng|iche  kehl- 
laute  aQiJbiliert  ierfcheinen,  vgl.  cor,  cordis,  b6rza  mit 
dem  litth.  fkirdis  (fprich  fchirdis)  bohni.  frdce;  canis, 
hund  mit' dem  litth.  fzu;  centum,  hundert,  mit  dem 
litth.  fzimt^;  porcus  mit  partzas;  aber  das  weichere 
litth.  z'  (fprich  fh,  oder  dfh)  antwortet  dem  gr.  j. 
lat.  h.  als:  z'iema  (x^7fia^  hiems)  z'eme  (humus,  vgl. 
huroilis  und  x^^M^^y.  X^f^^^^)  z'^iogi^  (homo  pl. 
z'mones»  hominis;  altpr.  fmunents,  homo)  z'afis  (jj^i^, 
anter).;    z^engti,    z'engimas    ifll   das    deutfche    gangao, 

rng.  Man  vgl.  indeffen  das  angelf.  fceort,  .engl,  fhori 
c^ort  und  felbft  alth.  fcurz  f.  churz  (oben  f.  475.) 
fo  wie  die  zifchende  ausfprache  der  frief.  engl,  und 
fchwed.  anlaute  c,  k,  eh.  •— 


Aus  demi  Verhältnis  .der  confonanten  geht  aJfo  ge- 
nügender beweis  eiper  urverwandtfchaft  der  vergUcbe- 
nef^  fprachen  hervor«  Spllte  lieh,  auf  es  geliutzt»  nicht 
zugleich  berufarungen  der  vVocofe  nachfpUren  lallen?  die 
aoalogie  swifchen  hochd.  .  und  gothifchem  «ocaUtaode 
nicht  zu  dem  fchluße  leiten  i  daß  auch  lateio.  vooale 
mH  goth«  zufammiQnhQngen .  isjUßeQ.  Unlieberer  und  ab- 
gebrochener .wird  diefer  zuf.'  hang  fchpn  deßbalb  feyn, 
weil  wir  in  deutlchen  dialecteU'derfelben  confonanten- 
ftufe  fo  fqhwankenden  und  mani^Uigen  vooalen  beg^- 
neo.  .  .Gjleiohwohl  gibt  es  noch  foldhe  upverkenAbare 
ahnlicbkeit: 

1)  manche  vocale,  obfchon  nicht  felbft  ttbereinftimmend, 
folgen  di^felben  richtüng,  z.  b.  in  den  lat.  wortem 
genus,  lenuis  gleichen  e  genau  dem  deutfchen  u  im 
goth.  knni,  fiuni  (?)  und  alth.  chunni|  dunni. 

2)  bemerk«nBwerth  fchien  mir  immer  die  analogie  der 
vocale  in  pater,  mater/frater  vgl.  mit  vatar,  muo- 
tar,  pruodar;  pater  hat  kurzes  a,  mater,  frater  haben 
langes.     Ebenfo  lieht  in  allen  deutCcfaen  fprachen  dem 
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vatar,  läder  kurzer  vocal  awi  dem  muotar,  pruodar 
hiogegen  langer,  aBgelf.  möder,  brödber.  Das  dor. 
fiVTfiQ  kaan  daher  fein  langes  o  mit  dem  gemeingriech. 
fj  in  fi^TfiQ  taulcben,  nie  aber  das  kurze  nariidi  ^^  ^^^ 
langes  nrjr^^.  Dies  beifpiel  befliärkt  auch  meine  an- 
ficht, das  gedehnte  6  mit  dem  diphth.  uo  auf  gleiche 
iinie  zu  fteUen  (oo  =  uo,  wie  a,  19  =  ua^  ie), 

3)  Oberhaupt  in  .den  meifien  fällen  Aimmt  die  deutfche 
zu  der  lat.  griech.  kürze;  vgl.  alere  n^t  altn.  ala; 
tacere  mit  {>ahan;  cälämus  mit  faalam;  mölere  mit 
malan;  mola,  gJtvXij  mit  alth.  mul;  pScus  mit  vihu; 
fSro  {(ptfta)  mit  piru;  videre  mit  vitan;  fSdere  mit 
fitan;  Mere  mit  Ytao;  fitya^  mit  mlkils;  hörne  mit 
komo;  —  häu6g  die  länge  zur  länge,  vgl.  femen, 
fiijpfjf  fägus  ((ptiyog)  prudens.mit  f^mo,  m^no,  puocha, 
fruot.  Ausnahmen  diefer  regel  können  nicht  be- 
fremden; theils  fchwankt  die  griech.  profodie  felbft 
[fiolog  und  fAwXogy  KoXog  pnd  xakos;,\^\.  Buttm.  §.  7. 
anm.  17.)  theils  weicht  "fie  von  der  lat.  ab  (vgl.  dax^v 
mit  Ircrima)  indem  fie  ficb  oft  der  dQütfchen  nähert, 
vgl.  opofitty  aeol.  r.wfta^  alth.  namo;  %aXv7n(o,  alth. 
hiiu  im  gegenfatz  zu  den  lat.  längen  nömen,  celo; 
umgekehrt  ^^q,  alth.  tior  mit  der  lat.  kurze  fSra.  An- 
deremahl  entfernt  Geh  die  deutfche  länge  von  der  gr. 
und  lat.  kurze,  z.  b.  vuoges,  nodog,  pMis  (der  nom. 
novgj  pes  lang  wegen  der  contraction  aus  nodg,  peds); 
bdubi{>,  Caput;  äug6,  Soulus.  Anderemahl  kann  der 
äblaut  erklären  helfen,  z.  b.  wofern  q^QuÖrig  eins  mit 
prüdens,  entfpräohe  jenes  dem  fraf>jan,  d^efes  dem 
fr6|>8.  Spätere  Griechen  pflegen  das  lat.  kurze  u  und  e 
bisweilen  in  ihr  langes  ov  und  «j  zu  ttbertetzen  (Sehn. 
p.  37-). 

4)  abgeCehn  von  ftimmender  kurze  oder  länge  zeigen  an- 
geführte und  andere  beifpiele  bald  völlige  gleichheit  der 
vocallaute  (calamus,  halam;  alere,  aljan;  videre,  vitan; 
pifcas,  fifks ;  jilgttiii,  jük)  bald  Übergänge  (0  für  a :  coUum, 
hals ;  ipofiaj  namo ;  hoüis,  gaAs ;  —  e  für  i :  edere,  Ytan ; 
federe,  fitan ;  cervus,  hiruts  (?)  alth.  hiruj  —  0  Ibr  u : 
homo,  goth.  guma).  Statt  des  goth.  ai,  aü  griech.  und 
lat.  kurzes  e,  o:  faihu,  pecu;  taihun,  decem;  plectere, 
flaihtan;  baira,  fero;  heüm,  eornu;  torridus,  f>aürfis,  alfo 
völlig  wie  im  alth.  —  Der  diphth.  au  llimmt  in  augere, 
aviä¥H¥,  goth. .  äukan ,   kUrzt    Qch   aber   anderemahle 
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(caput,  ocuius).  Das  gr.  ti,  o«  b^egDet  vufenaM  dem 
goth.  ei,  at,  vgl.  olSa  (vait)  ^^i^  (viUim)  kihrm^  A^- 
Xoma  (leiba,  läib)  fiiiiiov  (mäiza)  oipog  (v«in)  Sitxtfviu 
(roonftro,  täikns,  fignum).  Lat.  dafQr  langes  i,  als 
kiißfo  (]ibo)  koißtj  (libamen)  zuweilen  langes  u,  neben 
ttiterem  ot,  als  ünum,  commünern,  oinom,  comoi- 
nem;  goth.  ainana  (gr.  tva  f.  «iVa'vgl.  tona,  anne 
f.  8H.  846.)  gamäinana  (oben  f.  44.)  oder  auch  oe^  wie 
in  hoedos,  goth.  gaitei.  Die  anwendung  und  weitere 
entwickelung  folcher  hier  nur  roh  aufgeftellten  ane- 
logilbn  wird  ert  foilgefetztes  fpracbliadiuni  gefahren. 

5)  wichtiger  ift  mir  die  aus  dem  (anfkrit  gewonnene 
bellätigung  meines  auf  ganz  anderm  wege,  ohne  fie 
zu  ahnen,  gefundenen  fatzes:  daft  es  urfprUnglich  nur 
drei  kurze  vocale  gebe.  Die  altindifche  fprache  er- 
kennt außer  den  kürzen  a,  i,  u  keine  andere  uüd  hat 
bloß  für  fie  buchllaben;  unglaublich,  daß  fie,  deren 
aiphabet  alle  anderen  laute  voUIUündig  bezeichnet, 
keine  fchriftzeichen  für  e  und  o,  wenn  diefe  in  der 
ausfprache  vorhanden  gewefen  wären,  gehabt  haben 
follte.  Die  abwefenheit  des  e  und  o  im  goth.  be- 
nimmt jeden  zweifei  *).  Dazu  tritt,  daß  nicht  nur 
im  gr.  aiphabet  «^  ^,  v  abgefchloßen  -filr  fich  ftehen 
und  kein  verlängerungszeicben  neben  Geh  haben,  wäh- 
rend die  fpäteren  f,  o  von  i?,  oi  gefchieden  find,  fon- 
dern auch  im  femitifchen:  Mi^  den  von  der  allniäh- 
ligen  ausfprache  zugefügten  e  und  o-Iaut  mit  auszu- 
drücken haben. 

6)  vielleicht  fügen  fich  endlioh  die  fieben  deutfchen  län- 
gen (f.  578.)  zu  dem  fankfkr.  Auf  der  erften  tafel 
Franks  (cbreftom.  lanfkrita,  Monach.  48£0)  flehen  näm- 

.  lieh  drei  lange  vocale  ä,  i,  ä  und  vier  diphlhongen 
ae,   ai,  o,   au  angegeben.     Ich  will  fie  nach   meiner 


*)  Ich  vermag  daher  Bopp  sieht  beizstreten,  weno  «r  {an- 
nalf  oC  Orient.  Jit.  pari.  I.  Lond.  4 SSO.  p.  7.)  Tagt:  Ihm 
is  only  one  defect  of.  whfch  we  may  accafe  the  raofluit 
aiphabet,  namely,  that  the  Ihort  a,  the  fhort  itallan  tf 
and  0  are  not  diftingnifhed  from  one  another.  For  I  can- 
nel  believe,  that  in  the  language  of  the  Brahmans,  wheo 
It  was  a  vernaoalar  toDgue,  the  aUira  had  always  the 
power  of  a  (hört  a,  and  that  the  founds  of  «  and  o  never 
occarred  in  it;  I  rather  think  that  the  fign  ufed  for  the 
Ihöft  a  was  pat  ^h  to  exprelii  a  (hört  a  and  4>. 
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weife  A,  4j  4,  ^,  «i)  -A,-  a«  bcteiehnoB  «»d  «ieii  ^geih. 
^9  ei,  ü,  iu,  äi,  6,  äu  oder  deo  alih.  Ä,  i,  ü,  iu,  ei, 
Qo,  ou  vergleichen.  Kenner  des  fanfkrit  werden  beur- 
iheilen,  ob  Och  die  faedenkUcbe  tuat.  Heilung  des  fanfkr. 
6  mil  dem  deutfchen  iu  hören  läßt.  Sie  mögen  auch 
prüfen ,  tob  die  ftrentuDg  der  Jemgen  (ge^thnten)  yo^ 
cale  von  den  diphlhongen  etwas  wefentliches  mit  fich 
führe.  Mich  bedttnkt,  daß  alle  langen  und  diphthong. 
vocale  jünger  als  die  kurzen  und  aus  diefen  durch 
zuf.  Ziehung  und  mannigfalte  oinfluße  der  c^nlonanten 
erwachfen  und  (oben  f.  334.) 
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•    ZWEITES    BUCH. 
VON    DEN     WORTBIEGUNGEN. 

,;  ERSTES    GAPITEL. 

VON    DEE    DECLINATION. 

Die  declination  gefchiehl  in  allen  deutfchen  fpra*- 
chen  wefentlich  durch  dem  werte  hinten  eingefilgte 
endungen.  Das  wort  kann  fowobi  in  feiner  nackten 
Wurzel,  als  in  einer  abgeleiteten,  d.  h.  fchon  durch  eine 
bildungsendung  vermehrten  geüalt  declinieren.  Im  letz- 
ten fall  muß  man  die  flexionsendung  (den  cafus)  von 
der  vorangehenden  bildungsendung  trennen,  deren  fogar 
mehrere  verbunden  eintreten  können.  Im  goth.  worte 
dags  iA  dag  die  reine  wurzel;  s  der  cafus ;  in  arbja  arb 
die  Wurzel,  i  die  ableitung,  a  der  cafus;  in  bl^tinaCfus 
bl6t  die  wurzel,  i  die  erlle,  naff  die  zweite  aUeituLg, 
US  der  cafus.  Zuweilen  verwächft  aber  der  cafus  mit 
einem  bildungsvocal.  Unwefentlich  zur  declination  find 
4)  der  durch  einen  vocal  der  endung  im  vocai  der  wur-7 
zel  gezeugte  umlaut,  wenn  fich  gleich  fpaterhin  aus 
diefem  umlaut  die  abgefchiiffene  endung  fchheßen  IsOt. 
2)  der  vorgefetzte  artikel,  d.  h.  ein  fyntactifch  ange- 
wandtes mittel,  der  unvollkommenheit  des  cafus  zu 
hülfe  zu  kommen  oder  feinen  abgang  völlig  zu  erfetzen. 
Der  Umlaut  beurtheilt  fich  nach  den  allgemeinen  gefetzen 
(im  erfien  buch) ;  vom  gebrauche  dos  artikels  wird  erit 
im  vierten  buch  gehandelt  werden. 

Die  cafus  beliehen  aus  vocalen  und  confonanten. 
Jene  laßen  fich  .nicht  im  allgemeinen  beftimmen,  diefe 
find  nur  folgende:  die  fpirans  f;  die  liquidae  m.  n.  r 
und  die  lingualis  t.  Hiftorifch  ei^ibt  fich  aber,  daß  r 
in  der  declin.  Überall  ein  unurfprUngliches ,  nämlich  all- 
mahlig  aus  £  entllandenes  fey ;  ebenfo  daß  n  wahrfchein- 
lieh  Überall  (in  den  meiften  fällen  gewifs)  früheres  m 
veitrete.  Folglich  blieben  nur  f  nnd  m  ald  anfiingliche 
beherrfcher^  aller  cafus.  Die  lingualis  t  (nach  goth.  be- 
lUmmung ,  das  heißt  =  lat.  d,  =  hochd.  z)  erfcheint 
nur  als  feltne  ausnähme  in  dualer  pronominalform. 
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Alle  deuifchen  fpraphen  unterfcheiden  Jingularis  und 
ploralis;  vom  früheren  dualis  gibt,  ies  einige  t^rUmraer, 
Sie  untetfdieiden  vier  öafm^':  notainativ,  gehitiV,  dativ, 
accofativ;  mit  den  formea  dea  nom.  fallen'  dite  des  vo- 
cativs,  mit  denen  des  dal.  die  des  ablativs  und  inftru- 
mentalis  zufammen.  Allein  irach  des  vocativs  und  in- 
ftram.  früheres  dbfeyn  bewähceq  tlxeil weife  fpuren.  Spä- 
terhin fällt  der  acc.  zum  nom.,  ja  der  dat.  büßt  feine 
auszeichnung  ein.  ,   .^     .•    •. 

Ferner  ift  die  untejrfcheidang  dec  drei  gefcfalechter 
zu  beobachten.  Das  mafeulinum  befitzt  deutlichel:«  und 
dauerhaftere  form,  das  femitiimmi  milderay  weichere, 
das  neutr.  e;ne  der  mflnnUelien  jukeiAens  Itbnliobe,  nur 
ftumpfere.  Einige  weibliche  .decUnationeo  ftimmen  bei-< 
nahe  ganz  zu  den  männliche*.   ;  ^        ' 

Keine  Üer  deutfehen .  mundarten  beOtzt  die  cafus.  in 
vollkoilimener ,  urfprUnglicber  gellölt;  "voc^le  und  conf. 
haben  fich  vielfältig  ahgefchliffeh  und  dadurch  alliüählig 
vermifcht^  endKch  aufgelod.  Die  goth.  fprache  jnag'Bcb 
hierin  nngeßihr  zu  der  älteren^  reineren  v^rhiilten(,''wie 
fich  die  neuhochd.  zur  goth.  verhält.  "  Volifiähdigerey 
fchärfere  cafusformen  können  );heils  aus  der  an^lbgie 
und  gegetieinanderhaltung  der  fubftantive.  adjective  und 
pronomiha  gefolgert,  theils  aus  der  vergleichiing  urver- 
wandter fremder  fprachen  yerraüthet  werdep.  Hierüber 
laßt  Och  aber  erft  nach  gefch'ebener  darftellung  de^'  ver- 
tchiedenen  deciinationen  am  fchluße  des  ,gan%aa  drthei- 
len,  wo  ich  auch  meine  anfiebt  von:  der;.;ieigeüliliohett 
bedeutung  der  cafuszeichen  entwickeln  wilLc  ! 

Noch  bleibt  einer  durcti  die  gefaqfi'mte'  /xl^tCc^he 
zunge  waltenden  unterTcfheidun^  zwifcheh'  /lar^^  und 
Jchtoacher  flexion  zu  erwähnen.'  Erllere  Ift  die  ältere 
und  (innerlich)  einfachere ;'  die  fchwache  fch'^fnt  'durch 
einfchaltung  eines  zur  declinätioh  anfangs  unwefedtliötien 
bildungs-n  entftanden,  zeigt  fich  dehi  zufolge!  niemahls 
an  reinen  wurzeln.  '  Di'efe^  bildungs-n  fühne  fchhdiere 
abfchieifung  der  wahren  cafus  herbei  und  erfcliien  dann 
als  eigne,  der  declination  wefentliche  fo^m.  Beweis 
und  ausführung  meiner  behauptuiigen  zu  ende  diefes 
capitels;  aofgeftellt  werden  mußen  aber  nach  dem  un- 
terfchied  ftarker  und  fchwacher  form  alle  deutfche  de- 
ciinationen,   da  er  hiftorifch  ein  wirklicher  geworden  ift. 
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Gothifches  fubßantivum. 
Starkes  maßuUnum^     erße  declmalim. 

beifpiel:  nom:  fifk-s  plur.  fifk-ös 

gen.  ftfk-is  fifk-^ 

dat.  fifk-^a  fifk-am 

ace.  8fk  fifk-ans 

voo.  fift 

4)  einfache  wOrter:  äi|>s  yuramentum)  andbabts  (minifier) 
afts  (ramus)  bagins  (aribor)  dags  (dies)  huiids  (caois) 
faMibs  (panis)  [hMIbis,  hUitm,  hMif;  blaibda]  Mub5 
^folium)  [Uubis,  länba,  lauf;  ldiob6s]  finfis  (iter)  fkatks 
(fervus)  fkatts  (nurnns)  Mtina  (Iapi6)  fMn  (tbroMrs)  ?air 
(vir)  vigs  (via)  vinda  (venius)  vulfs  (hffHis)  {»tobs  (htr) 
[f)iubis,  |>iuba,  j[)iuf;  ^iuM«}. 

8)  mit  der  bildung  rv,  -u:  fäivs  (laaus)  [fäivis,  ftiva, 
(äiv;  fäivAs,  fäiv6]  fnäivs  (nix)  äivs  (aevum)  |>ius  (fa- 
mulos)  [|>ivis,  })iva,  |>iu;  {>iv6s  Neh.  5,  46.  |iav6  Lac. 
16y  43.  {»iväin,  j[>ivans]  vgl.  decl.  3.  ania.  3. 

3)  mit  der  bildong  -1:  fiigls  (avis)  katils  (cacabus)  fitls 
(C^des)  fvibis  (fulphur). 

1^)  mit  der  bilduog  "on^  -in:  fabans  (linteum)  {Hudans 
(rex)  himios  (codum)  kjndins  (praefes)  maürgins  (ir^aw), 

5)  mit  der  bildung  -r:  akrs  (ager)  figgrs  (digüos)  ligrs 
(lectus)  tagrs.  (lacrima)  vökrs  (lucnun). 

6)  mit  der  bildung  -ifk. :  atitks  ((eges). 

Annferkungm. 

4)  -wIMt^r  mit  unbeiegten  pl.  können   anch  sur  vierten 
decl.  gehören;  die,  derM  netn.  fg.  abgeht,  in  erman- 
gßlung  anderer  beweife  (elbA  neulral  feyn.     Cngewifs 
find    demzufolge:     ans     (Xrabs)     aljan    (selnm)    biuds 
(menfa)   döms  (Judicium)  dms.  (cafus)    uafilba   (fepul- 
tura)    gagg0    (platea)>  gramft    (fellucam)    hlinis    (fors) 
hups  (femur)   läun   (mercedem)   mMs   (ira)  m^  (ge- 
ner)   m.un|>s    (os)    nei^    (invidiam)  plat   (affumentam) 
runjs  (fluxus)   urruns,  (oriens)  rüun  (Ipatium)  Ggis  (vi- 
cV^riaje  Philip.  3,  4  i.)  fk^ut  (fimbriam)  Ikj6hs  (caicens) 
fkuft    (capillam)    fl6pa   (fomnus)    g^ftalds    (fe  habensj 
llik  (punctum)  ftriks  (apex)  ftiur  (vitulum)  fvan  (fpon- 
gjam)'fvult    (mortem)    täin^    (ramua)    väip  (corooaio) 
veitv6ds  (telUs)  vlit  (vultum)  vrit  (literam)  ^aühs  tfug^) 
|>raihns    (coactio).     Nach  aUar  analogie  fallaa  inswi- 
fchen  d6msy   gaggs,   hläuts,   m^,   m6ds  etc.  zur  ge- 
genwartigen decl. 
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2)  die  nu't  s  fcbIMßeadm  ^iviarz^  nehmen  ixa  kiom.  fg. 
kein  calüs  -s  a^q.,  inacheB  ihn  alfo  dem  acc.  gleich; 
fo  liehet  ans  (Irabs)  urruns  (avaroXtj)  drus  (cabis.)  f. 
anfs,  drufs^  urrunfs.  Dadurch  mengen  fich  fcbeinbar 
lonnen  wie  runs  (origo.)  runfis,  runfa,  runs  (Lue^  4,  78. 
MaUh.  ft,  14.)  mit  ru&s  [^vaig)  runis,  nina,  run 
(Luc.  8,  43,  44.  Marc.  5, 25.  Matth.  8, 32.)  oder  ans^  anzis 
mit  der  endang  7-ans,  -anis. 

3)  es  (cheint ,  daß  auch  dem  Gotben  -r  -s  hart  vorkam, 
(wenn  kein  weiterer  conf.  vorausgieng,  wie  in  akrs) 
und  der  nom.  dem  acc.  gleicbÄand;  wenigftekis  fipde 
ich  durchgehends  vair  (vir)  und  nicht  vairs,  vielleicht 
zum  unterichiede  von.  der  org.  Verbindung  vairs  Ifpe- 
jus)?  und  Neh.  5,  48.  ß^iur  (vitulus)  f.  fiiurs,;  ebenfo 
wurde  denn  auch  deol«.  4*  ^^^^.  (filius)  nicht  baürs  He- 
ben.    Doch  vergl.  die  adj.  decl. 

Starkes  mafc.  zweite  declinatioh. 
beifpiel:  har-jis     pl.  har-jös      haird-eis     pl.  hdird-j^s 
har*<jte  har-ji^,^    b^^dr^  .       hafrd-jÄ 

har-ja  har-jaro    hafrd-ja  haird-jam 

har-i  har-jaüs  ^BafrdM  hälrd-jans 

bar-i  f  hafrd*-i  (ei) 

4)  dtefe  decl.  ill  tbeoretifch  ganz  die  vorige,  indem  das 
zwifcheptretende  i  zur  bildung,  rilcfit  zur  decl.  gehdrt, 
weshalb  eigentlich  aufzullellen' wäre:  hari-s,  barj-is, 
harj-a ,  bari ;  barj-^s ,  harj-^  ,  harj-^am ,  barj«-ans. 
Für  die  fpracbgefchichte  gewählt  aber  jene  praetifche 
aufllett^ng  vortheil   und   ift  muh'  beizubehalten ,    weil 

fi)  im  nom.  und  gen.  fg.  eine  merkwUrdige  wrrchtedfen- 
beit  emtritt.  Gebt  nämNeb  eine*  kurze ,  bloße  wurzel- 
ßlbe  vnraus,  fo  bleibt  -jts,  als:  ttarjis  (exercitw)  njfijis 
(c(M^atus)  andaAa|>jis  (advertarilis) ;  gebt  aber*  ^e  lange 
filfoe,  oder  gebn  mehrere'  filbeer  voraus,  f»  wandelt  fleh 
ji  in  ei  (vgl.  f.  36.  über  i  und  ei).  Diefer  ts/t  iA  nn- 
gleieb  gewöhnlicher ;  er  begreift  a)  andeis  (6nie)  aineis 
(mercenarius)  bl6(treis  (cuHor)  vitöda  -  ünAeis  (iegis 
perktis)  hairdeis  (paftor)  bväiteidi(triticum)  leikeis  (me^ 
dicus)  faüra-ma^leis  (praefectus)  ragineiff  (cbnfiliarius) 
fipAneis  (difeipulus)  und  ohne  iweifel,  ^>enn  b^rufj^ä 
(parentes)  eines  fg.  fiAig  ift,  wCkrde  diefer  Mrdfeis 
(parens)  lauten  *) ;  auch  der  pl.  filbaßunj6s  (telLes  ocu- 

*)  Diefe  beiden  Wörter  fipönefft  und  MroQös,  in  alfon  übri- 
§m  mnidarton  nnerbOrt,  and  dankeler^  faerkunll;  die 
alth.  form  würde  migetthr  Ophnoni,  päruXA,  pän^  fc^n. 
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lati)  führt  auf  -fiüneis.  b)  bildnngen  auf  -areis  :  bA- 
kareis  (fcriba)  däimonareis  (daemoniacas)  Mifareis  (do- 
ctor)  liufiareis  (cantor)  mötareis  (ielonarius)  vaggareis 
(cervical)  yullareis  (fullo).  —  In  der  fchwachen  cooj. 
wechfeln  jt  und  et^nacfa  gleichem  gefetz  :  nafja,  nafjis, 
nafjif);  f6kja,  fi^keis,  fökeif);  (über  einiges  abwei- 
chende dort). 

3)  theoretifch  foUte  der  nom.  fg.  vom  gen.  unterfcbie- 
den  lauten  und  zwar  unbedenklich  htiHs,  hairdis:  gen. 
harjis,  faafrdeis.  'Wirklich  findet  fich  einmahl  I.äifaris 
Luc.  6, '40.  ft.  des  ge\VöhÄlichen  Wifarets  (üffatth*.  9;  H.). 
Diefer  nom.  auf  -ts  ibigt  auch  aus  dem  das  's  able- 
genden acc.  -i  (und  nicht  -ei).  Natürlich,  aber  ver- 
anlaßte  ,der  unorg.  nomi  -eis  den  ausnahmsweifen 
voc.  leikei  (Luc.  4,  83.} ;  doch  vgl.  den  analogen  voc. 
-au  der  folg.  decl. 

4)  fip6ni  Matth.  10|  %5.  i&  entweder  acc,  oder  unorg.  dai. 
(ftatt  fiponja)  vgl.  funu  f.  funau  in  folg.  decl. 

Starkes  niäfc.  dritte  declinati&n. 

,  beifpiel:  fua  r- us  pl.  Tun -jus 
fiin  -  aus  fun  -  iv6 
fun  -  au  fun  -  um 

fun  -  u  fun  -  uns 

fun  -  au 
4)  einfache  Wörter:  aii*us  (nuntius)  däuj^us   (mors)  fairh- 
vus  (mundus)   fl6daß  (fbioien)    fötus  (pes)   hairus  (gla- 
dius)  hliftus  (für)  babros  (efuries)  kintu3   (obolus)  lei- 
.  |)us  (ficera)   li{>us   (membrum)   lufius  (voluptas)   roagus 
'  (puer)  maihftus  (fimus)  qvi{>us  (uterus)   fakkus  (faccus) 
fkadus  (umbra)  Itubjus  (pulvis)  fuous  (filius)  tigus  (de- 
oafs)  tunfius  (dens)  ulbandus  (camelus)  vahltus  (Aatura) 
valus  (baculus)  vintrus  (hiems)   vulj[)U5   (gloria)   f>aür- 
nu8  (fpina). 
i)  auf  ddus  :  aühj6dus  (tumultus)  gabaürj^dus  (voiuptas). 
8}  auf  -i&tf  :  afilua  (afinus). 

4)  auf  -^naffus  bl^tindlKis  (cultus)  etc.;  auch  affus:  ufar- 
afftts  (abundantia). 

5)  fremde  toorter:  aggilus,  apaüfiaülus,  affaijua,  di^baülus, 
fareifains,  kumbitus,  praüf^tus. 

Anmerkungen. 
4)  auch  hier  fcheint  die  aufHellung  untheoretifch ;  näm- 
lich u,   gleich  dem  i  voriger  decl.   ein  bildungsmittel, 
mit'  welchem  aber  die  cafus  noch  mehr  als  dort  ver- 
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wacbfen  Ond.  Der  aoc.  firau  v^rMIt  ßch  m  fnnü^Hsy 
wie  b«ri  tu  hari-s  mid  DA:  m  fifl(-s.  : Ob  nun  liro^' 
aos  f.  funitis;  fanau  i*  Cunua;  funum  f.  {«luaiki  etc. 
ftehe,  laßt  fich  au6  der  deulfohen  fp^acbgefcbiGfate 
kaum  entfcheiden ,'  doch  die  deoK  der  eigennainen 
bietet  eine  merkwürdige  beftätiguiig  ink  gen.  Y^fais» 
dat.  Y^faa  A.  Y^fans,  Y^fen^  nrt)en>pattraiis,  paitrafn, 
xriftaus,  xriftau  etc.  .      j  .     -     .  m 

%)  au  gleicht  dem  et  voriger  decl. ,  allehiN  ntübt^  TolIAfin- 
dig;  ddrt'  drang  eil'in'den'ncMn.,  'bier«bteibtittf'des  nomt 
ricbtiger  vom  aus  deä  ^enV  gefcbiedeih.'-  Hier  dringt 
aber  au  in  den  dat.,  weicher  dort  ^ja  nicht' in^  ei 
wandelt.  .Der  voö.  bat -hier  regelmsDig  ctu,  dort  nur 
in  der  ausnähme  ä.  Auaaahmswetfey  treten  wiederuni 
veroMngukigeB  <in;  LUc.iJ^  i.  der  uem^wfunaus  f *  fu- 
Dw;  Lne.  I,  79..  dier>gen(..däu|)us  ftitdto|»aU8pLuc^4, 
54.  der  dat.  magu  ft.  magau;  Luc.  9,  38.  der  d^tt.  fUKiu; 
inehr  derg).  in  den,  eigennamem  Übrigens  h^t  om 
.ohqe  rUckOcht  auüf.  kttrxe  oder  länge  der  .vorg^pgigen 
/übe  Ubfr^l  Itatt.  .' .    !   . 

3)  im..iiom/  und  e^n,  .p)^  .kjoqmt  npcb-e^  i  ins  fpiel, 
funjus  lUlnde  nfich»  obigep;  mutbipaOifing  Jür  fuou6s; 
funiv6  f.  funu^;  dat.  und  acc.  pl.  bedürfen  keines  i, 
weil  fie  fich  genugfam  auszeichnen;  der  nom.  funjus 
wurde  ohne  i  m|t  dem  fing,  zu  f.  treffen  ^  |n  ftubjus, 
aQarjuS  und  dem  f.  va^djus  herrfcht  'öin  föloidS  i  durch 
alle  cafus :  fttibjus',  •  ftubjaus ,  ftubjau , '  AiAjü ;  der  pl. 
(wenn  er  vorkommt)  würde  lauten!  ftubjus,  Aubive, 
Aubji^ro,  Aubjuns,  felglich  nom»  fg.  und  pl.  Ubereins. 
Oder  ließe  Geh  ein  Aubiv6s,  Aubi\^.und  gar  Aubivam,' 
AubiviMis.  (wie  ,{)iv6s,.  {»ivd  in  dech  4.)  ,anneho^ßn?      ^ 

4)  das  gefohleoht  man^r  Wörter  bleibt  ungewils;  f. 
die  fem.  und  neutr.  auf.  u. 

5)  fremde  wOrter  fchwänken  mit  dem  nobi,  pi.  in  de- 
cl; 4;  als:  aggileis Marc.  4,43.  apaüftaüleis  Marc.  6,  30. 
fareifaieis  Luc.  45,  2.  praüftteis  Luc.  40^  94.  neben  ag- 
gilju» üarc.  42,  85.    LuCk'  2,  45.  etc. 

Starkes  mäßulifmm.   vierte  deoUmajian. 


beifpiel:  balg  -  k 

pl.  balg  -  eis 

balg  -  is 

balg  -  6 

bölg-a 

balg  -  im   • 

balg 

balg  *  ins 

balg 

•  • 
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eulbttl*  wenige  liMrter:  äiv)  (aevuni)  artofl  (^bcBobiiun) 
banfts  (horreum}  barms  (^remtuMp)  bwks  ^miUis)  ga- 
draühis  (mied)  fa{w  (dax>  gards  (dpfou»)  gatUi  ^regri- 
Bus)  Uu^  (homo)  mats  (cibus)  näus  (mortuus)  {navis, 
nava,  naii?  od^r  nay?;  pl.  naveis  l^m^  7,  SS,  nav^^  na- 
vim;  na<viiis  Luc.  9,  16.}  puggl  (niarfupiuai}  läiuds  (ia- 
cnifioinm]  .Iagg!V8r'(can(aji8)  flaha  (ic^iie)  %>aürda  (Aadiiun) 
ftads  (locus)  v^gs  (fluctus).  ' 

f):da  nur  defiMlD;.  dat.: und  fMK;<«pt    ficb'vo^den  for- 
t   men    dsr    erft^n  decl.  abfoheidm    und    der   gavie  fg. 
zufanrnienfollt^  fo  bleibeli  viele  wövter  ungewifa  swi- 
fchen  bejden  decl.  (f.  dort  anm.  i.^ 
fi)  einige  fchwankcin  erweiOieb;  fo  fteht  neben  dem  acc. 
iivins  MaUh.'&^'43.  der  dbt.  äiVam  Roe».  14,  M.    Es 
konnte  demnach   bald  Ihäimis   bald  fnäivan»   (nifTes) 
gellen. 
tl)  zuweilen  iinßcherheit  «wifcHen  mafc.   und   fem.  der- 
'   fötben  decl: ;   wenn  die'  Wörter  nur  im  pl.  vorkommen 
und  das  gefcblecht  nur  fonft  ünentfefaiMen  bMbl.     So 
•  habe  Ich  poggs^  FpaArds  blofltier"»«alo^  wegen  Wer- 
ber gefetzt;  ahaks  (cöldmb»)  ^fcheitft  eher  fem. 


Starkes  femininum. ,  ,,^ße  äecUnation. 
beKpiel:  gib-a         pL  gib-As 
gib  -  ^s  gib  -  4 

gib  "  di  ,  gib  -  toi 

gib  -  a  .gib-  6s 

4)  einfache  Wörter:  afr|)a  (terra)  anna  (negoHom)  arka 
(cffta)  bida  (pctHio)  b^ka  (Hbar)  gabnika  (fimgmeatum) 
fafia  (fepes)  f^ra  (regio)  gairda  (com)  giba  (donom) 
gil^a  (hix)  gröha  (fovea)  baCrda  (grex)  hanfa  (cohors) 
hriigga  (baouius)  hveila  (hora)  Iälb6fl  (reKqaiae)  marka 
(regio)  roa^a  (vermis)  mulda  (teiira)  päida  (lanica)  rafta 
(ftadium)  razda  (loquela)  id«-  reiga  (poenitestia)  rüna 
(conßliuip)  faürga  (cura)  fleifia  (damnum)  fmama 
(Oercus)  l^Ua  (tabula)  fiilga  (i^m)la)  ittaa  ({odiciuinj 
vamba  (venter)  vrafca  (perfequutio)  |)iuda  (gens). 

«)  mit  der  bildung  1:  n^j^la  (aous)  fäivala  (anima). 

3)  mit  der  biUfaing  ew,  in,  ni  alleiw  (cubitus)  fainna 
(crimen)  fatena  (cah)  draühfna  (wica)  hUivafna  (le- 
pulcrum)  itibna  (vox). 
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»)  mit  der  biMüng  r:  htei^ra  (tabernacuhaWi). 
5)  mit  d6r  kfilduttg  f:  gäitf»  (eaper). 
5)  mit  der  Mldung  v :    dfcTa^  (ftavf^^    fali|)va    (mttilfio) 
triggya  .((Mictio)  ubizva  (portwus)^ 

7)  mit  der  hUduiig  i{> :  airai|)si  ( reduetio )  diuj>ij[)a-  (pro- 
funditaa)  und  alle  äbDlichen. 

8)  mit  dar  bilduo^  i:.fuD)a  (verita»)  yra^ja  (perfequuHo) 
M^.  4,  47..  neben  dem  dat,  pl.  vrakAra  Bbrc.  40,.  3(^4 
Yielleicht  ^«cb  andere»  L  ac^m.  zur  folg.  d^cL  ff--    •  • 

AwMrhmg:  einige  HienJi^f^OrtAiTi  :4k  bloß,  ket  dat. 
r^.  vorkonMueu ,  köonea  zwar  diefer ,  ab^F  . .  >H<^b .  ^ 
vierten  decl.  zpfallan^  aU:  jmndai  (juventute).  Luc  4&,  3i; 
rnAlai  (telonio)  Mallh.  9,  9.  Marc,  8,  U.  —  Wiederum 
foiche,  YOB  denen  bloß  der  nom.  p).  vorkQOimi^  dürften 
auch  malfe.  4.  decl.  feyn. 

St&rkes  femimnufA.  iweito  declmdHdn. 

beilpiel:  Jjiv  -  i  *  ^    pl.  |)iurjAs    . 
^iu  -  jös  |)iu  -  j6 

|)ia  -  jai  t^iu  -  j6m 

iu  7  ja  Jiu  -,  j65 


]i 


(IV  - 1 


auch  diefe  decl.  nmß  gleich  de^  zw\»tten  mSntir.  untheo- 
retifch  aufgefteHt  werden.  An  fich  und  urfprUnglicb 
war  ihr  paradrgma  völlig  das  von  giba,  gibös,  folglich 
^ivi  (II.  {>iuj-a)  fiiuj-ös,  |>iuj"-ai,  ^iuj-a  etc.  Der  be- 
weia  tiegl  in  den  unter  ^  «der  vorigen  deei.  an^dfllhr-f 
tea  vodlA^iidigen  fcrirme»  6Hya  u^  vrakja.  Andere  w<|r- 
ter  haben  daa  -a  des  nom.  abgeworfen,,  «f ie  einige  sbaIc. 
das  r-a  des  aom.  Dem  mafe.  war  diefes  abwerfen  nach- 
theilig,  weil  es  nero.  wd  acc.  mengte;  dem*  fem.  briagt 
ea*  vortbeil,  weil  es  uragekehrt  nom.  und  aeo.  vmtsr- 
Colmdet.  Vieileiebt  verurfachte  der  das  -a'  abkfgiBiide 
vac.  (mavi  Lo^  8,-  54.)  den  nom.  -i  Aatt  -jA.  Aus- 
nabmaweife.  legt  es  aoscb  der  acc.  ab  (kua^,  üotttiam 
Luc.  4<  77*). 

Das  bfRmzaichett  diefer  ded;  d.  h.  den  nem.  anf  -i, 
haben  nyn  beleglich  felgettde  Wörter: 
4)  einfache:    {>ivi  (anoilfa»)    mavi  (vifigo)*  [fnatqda^   mau-^ 

jai  etc.]  bandi  (vinculum)  kunliti  (eogniti<^)  fiiudangardi 

(regnum). 

%)  bildimgen:  afhvntandt  (mbus)  hulondi   (fpehinea)  |)6«- 
fbinli   (fDflie)  teiHiio6«i  (teigmr)  «fuizi  (feteria).     Yer-^ 
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muthlich  geb(K*en . ebeoclabm  die  tfbQli4iw:,.,fräiftiibm 
(tentatio)  vundufni  (vuJnus)..  fnj6ndi  .  (mnioa)  aörahi 
.(fepMlcrum)  (}eren  naoi.  lo^ftogelt.  7-   - 

Weitere  belege  müAen  lehren,  ob  der  nom.  Fg.  fol- 
gender feiln.  -i,  oder  -ja  habe;  in  beiden  tetfen  gehen 
alle  übrigen  cafus  gleich:  batij^s  (plagas)  häifijAs  (agri) 
baljäi.{lörtaro)  4vilftrj6rt  fferetris)  kalkj6ni  (meretricibus) 
ladja*  (faclÄm)  liilapjd  (ptätearüm)  fkayös  (le^tee)  ft^jörn 
(fandaüi^Jf  ^yiaAjds  (paIKi)  i^ja '  (pafcuatn)  vip$a*(o6iy>iläin}. 

•  Reifer  •  2v^fifohen    einen»  *  acc.  fg.    f.    öder    aec.  pl. 
nenirl'  xvaltel  bei  fäüradaü'fja  inXateiag)  Iaiö.  ^0,  Ift.  und 

haiirja' {ÄH?^pax«$  Rom.  18,  89.  ap^^uüiv  Job.  18,  18.) 

'        1.  .    ,  •  •  ■      . 

Starkes  femininum,  dritte  dedlinalioh^ 

Stimmt  in  allem  zu  der  dritten  m&onKchen.  Mit 
ficherheit.  \^faUeiit\  MerhfSr,  •.bloQs.u.h^o^  (MwDiis)  afilus 
(aßna)  kinn^s  (m^xilla)  vaddjus.  (vallqm)  .Trltu]&'''(gi«x); 
muthmaniich  etwan  atieh:  qväimus  (mola)  uUMindus 
(camelus). 

Starkes^  femininum.  vierte  declinati&n. 

:.  .,  be^fpiel;  anA  -  s.  {        pl.  anll  *-  eis  . 

•_.u.   ■.         .  anH-ais  ault-^ 

I  anft-ai  1,         anftr-im 

, .  :  anft    .  anll  -  ins. 

1)  eilifeobe  Wohdr:  alds  (aetafil)  anOs  (gratia)  btf'drfis  (nn- 
ru^)  'd^uris  (odor)  dMs'  (tecinus)  du)[)£^  {(bftum)  fr«- 
gilü^  (dei^onfatio)  haürds'  (oftram)  kn^ds  (genns)  fra- 
lufts  (perditro)  mahts  (vis)  näu{>s  (neoefitas)  anda- 
numfta*  C^lAirntio)  cjis^ns,  quknm  (uxor)  faübts  (i&ov^ 
'bu0)  manna**f6^8  (virorum  fatio,  i.  e.  muDdus)  fiuns 
'  (vifioi)  af  -  (laff  (repudiuih)  m  -  ftaff  (refurrectio)  vaihts 

(res)  ftia  -  vaürhts  (pec^fnm)  vaürts  (radix)  y^ns  (fpes) 
{naürfts  (fnopia).  Mit  der  vorfilbe  ga:  gabailrf»  (na- 
tivitas)  gafaürds  (confelTus)  gakonj^s  (aeftimatio)  ga- 
m6inf>s  {iicKil«7t/a)  •  gamtods  (oDemoria)  gaqwiinJMi  (oan- 
cilium)  garuns  (fonun)  galkafts  ^creatio.) 

2)  bildungen  mit  -n,  an:  afans  (mefßs)  anabnfns  (lex) 
rMrfnk  (ktrlum)  t^ikns  (fignum)  mit  -um:  midtims 
(medium). 

3)  bildttügeft  mit  -af>,  -«tit}»,  -id:  inaga|i8  (virgo)  mi- 
tafis  (Qkmfura)  gamäindäi)is  (kommen)  fahdds  (laetiäa) 
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4)  von  fchv^aetaen  infifriilbm  auf  -an ,  6n ,  ja»  gebildete 
iübft.  s.  b.  bäuains  (habilatio)  laf^ftna  (vocaiio)  däu«- 
peiDS  (baptifmus).     Ihrer  gibt  es  viele. 

Anmerkungen. 

4 )  nach  anm.  8.  zur  erilen  mäunl.  decl.  unterbleibt  auch 
hier  das  nom.  -s,  fobald  das  wort  felbft  auf  s  oder 
gar -IT  endigt;  fo  Aeht  garuns  gen.  garunfais,  afliaff 
gen  afAaffais,  vröhs,  gen.  pl.  vr6hf^  für  garunfs,  af- 
Aafft  y  vr6bfs.  In  däuns  gen.  däunais  ift  es  hingegen 
cafus  -s. 

2)  einige  wOrter  fcheinen  den  fing,  nach  diefer  vierten 
den  pl.  nach  der  erflen  decl.  zu  machen.  .  So  findet 
Geh  Luc.  45y  42.  däil  (portionem,  (i^'^og);  Luc.  49,  43. 
däil^  {portiones ,  fA^Sg)  \  häicu  (vicum)  häimai  (vico)^ 
aber  häim6s  (vicos)  häira6  (vicorum).  Vielleicht  ge- 
hörten noch  andere  dahin;  vgl.  p^itein^  (biafphemiae 
Marc.  3^  28.)  neben  nätteinins)(hlafphemias,  Marc.  2,  7. 
Luc.  5,  24.)  und  läifeinö  (doctrinarum  Marc.  4,  27.). 

3}  wo  gen.  und  dat.  fg.  abgeht,  ift  der  form  nach  auch 
ein  tnafc.  vierter  decl.  möglich;  folche  unfichere  find: 
ahaks  (columba)  us- drufts  (afpredo)  daühts  (<$oena) 
vr6hs  (perfequutio).  • 

Starkes  neutrum.   erße  declination. 

beifpiel:  vaürd        pl.  vaürd-a 

vaürd-is         vaürd -6 

vaürd -a         vaürd -am 

vaürd  vaürd -a 

4)  einfache  Wörter:  bam  (filius)  baürd  tabula)  blöfi 
(fanguis)  daür  (oAium)  fill  (cuüs)  f6n  (ignis)  gud  (ido- 
luffl)  bAum  (comu)  hüs  (domus)  huzd  (thef.)  jör  (an- 
nus)  ju)t;  (jugum)  Ms  (v^s)  kaum  (graniun).  lamb 
(a^nus)  land  (terra)  leik  (corpus)  lein '  (linum)  m^I 
(teropus)  ro^  (menfa)  raus  (arundo)  hr6t  (tectum)  falt 
(fal)  fkip  (navis)  fvein  (fus)  fv^s  (proprietas)  gef>ralk 
(area)  vaürd  (\erbum)  vis  {malacia). 

2)  bUdungen  mit  -/,  -ü,  -ß:  tagl  (capillus)  fauYl  (lol) 
hunfl  (facrificium)  Iköhll  (däemon)  fvumfl  (natatorium). 

3)  bildungen  mit  -n,  m,  an:  k6likn  (turris)  razü  (do- 
mus) v^D  (anna)  äigin  (proprietas)  ahan  (palea)  akran 
(fractus). 

i)  Mil  -r:  4ibr  (munus)  nuNta^  (caedea)  filubr  (ar- 
gentum). 
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6)  mü  ^airti:  eifaro  (ferrum)  lukara  (luoema). 

6)  mit  ^-'X,  ^is:  veibs  (vioue)  dihfi  .(?4iuft,  fera)  «gis 
timor)  hatis  (odiun)  riqTis  (caligo). 

7)  Hiit  -f>:  häub]{>  (caput)  liuhap  (lumen)  milij»  (mel) 
vitöj)  (lex). 

8)  mit  -V,  -u:  alÄv  (olearn)  fräiv  (fernen)  hläiv  (fepul^ 
crum)  vaurftv  (opus)  Iniu  (genu)  triu  (arbor). 

Anmerkung,  einige  «tvollftfindig  vorkonMneode  find 
zweifelhaft,  e.  h.  der  gen.  b«Mti8  Marc.  8,  15.  konnte 
einem  neutr.  beift  oder  mafc.  beifts  gehören;  fauVl  (toi) 
heihi  itn  mm.  ohM  -8  (Marc.  4,  32.  iS,  124.)  fonft  wQrde 
ich  <ias  mafo.  TorsiebMi. 

Starkes  neutrwn.    ^^weite  deeihuUian. 

^ifpiel:  kun-i  pl.  kun-ja 
kun-jis  kun-j6 
kun-'jia  kun-jam 

kun-i  kun-ja 

gleich  der  zweiten'  mfinnl.  decl.  theoretifch  eigent- 
lich mit  der  erften  eins:  kuni,  kunj-is;  kunj-a, 
kuni  etc. ,  weil  i  bloßes  bildungsmittel  ift.  Doch  finde 
ich  hier  kein  analoges  -eis  f.  jis  im  gen.  bei  vorAehen— 
der  langer  filbe.,  Tgi.  faüra-gaggjis  Luc  46,  2.  DieTe 
decl.  begreift  folgende  wOrter: 

i)  mit  der  bloßen  bildung  -i:  arbi  (heredftas)  badi 
(lectus)  bafi  (bacca)  biuhti  (mos)  fani  (iutum)  fafki 
(fafcia)  foüra-gaggi  (praefedtura)  faüra-tani  (porten— 
tum)  faüra-daüri  (piatea)  g^vi  (regio)  ha  vi  (foenum) 
häili  (sanitas)  kuni  (genus)  ufar-mMi  (infcriptio)  naii 
(rete)  andanahti  (vefyer)  reiki  (imperiim)  gardni  («v^ 
ßoiXiov)  tavi  (opus)  gavair|>i  (pax)  gavaMü  (iucrum) 
anda«-TBirj^  (pretia«)  and-vair^i  (laciBa)  anda-yaiferf»! 
(refponfum). 

2)  mit  -ni,  uni:  ata{>ni  (annus)  fairguni  (mens). 

3)  mit  -ufrnt:  faftubni  (jejunium)  valdubni  (poteAas)  vi- 
tubni  (fapientia). 

i)  mit  -i/lt:  barnifki  (infantia). 
5)  mit  -ifti:  haühifli  (altitudo). 

Anmerkung:  unvoUAttndi(g  belegte  lUKmea  auch  oiafc. 
2ter  decl.  feyn,  namentlich:  aüralja  (fudari»)  aürkjö 
(ureeorum)  fr^^ja  (wBofte)  filAgqa  (latibulo)  fiMU^)a 
(latibulo). 
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Starkes  neubvm.  dritte  tkoüOfMm. 

hierher  bloß  faihu   (pecunia)  gen.  faihaus ,    dat.   faihaui^ 
acc.  faihU|  pl.  kommt  nicht  vor. 

Schwaches  mafculmum.  erße  declinatian. 

beifpiel:  ban*a      kl.  han-ans 
han-ins  han-an^ 

han-iD  ban-am 

ban-an  faan-an^ 

4)  einfache:  aba  ('maritus}  aha  (mens)  ara  (aquila)  atta 
'  (pater)  blöma  (flos)  brunna  (fons)  fena  (pannus)  fola 
(pullus)  funa  (ignis)  galga  (patibulum)  höha  (aratrum) 
iuibalt>a  (daemon)  man-iefka  (effigies)  üs-Ii{)a  (para- 
lyticus)  liuta  (hypo<»ita)  Mfa  (vola  manus)  tnanna  (homo) 
in^ia  (modius)  m6na  (luna)  nuta  (captor)  Ikeima  (fplen- 
dor)  (naga  (paftnns)  fmakka  (ficus)  ftäua  (judex,  gen. 
ftäuYtis,  dat.  AäuYn)  funna  (fol)  ga-taüra  (fiOTura). 
8)  bildiingen  mit  -^  -ti/:  gibla  (pinnaottlilin)  roagula 
(puenilua). 

3)  mit  -m:  ahma  (fpiriius)  hiuhma  (Uirba)  milbma 
(nubes). 

4)  mii  -r:  fvaihra  (fooer). 

5)  mit  -t;:  nidva  (aerugo)  vilva  (raptor)  fparva  (paffer) 
gavaurftva  (cooperarius)  hidagva  (mendicds). 

6)  mit  'Oh:  br^^raha  (freier).  . 

7)  freside  wOrter:  aipi&ula  (epiftota)  (pyreida  {anv^ic^ 
wovon  jedoch  nur  die  acc.  pl.  auf  -rans  vorkommen 
Neh,  6,  47,  4».  Marc.  8,  8,  SO. 

Anmerkungen» 

4)  lA   bloß  der  acc.   pl.  •  vorhanden ,    fo  kann   das  wort 
der  erftep  fiarkea  decl.  mafc.  gehören :  amlans  (kume 
res)  viduvairnans  (viduos). 

5)  haizam  (facibus)  Joh.  48,  3.  vieHeioht  mafc.  oder 
neutr.  ftarker  decl. 

3)  nMin  (puppi)  vfffhtins  (anguH)  vaAftam  {engulis) 
malmin  (pulveri)  fitfUDa  (ignis)  Amin  (iglie)  fchwer- 
lich  neutr.  fchwacber  form. 

Schwaches  mafculimm.    zweite  decUnation. 
beifpiel:  vil-ja      pl.  vil-'jans 
▼il-jio»  vil-janA 

•»•I  {{«k  •»«!      _    «A»M 


vil-jin  vil-jam 

vii*Jan  vil-jana« 
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eigentlich  w^eruD^U  der  ^oriiifda  4j\i^  upd  vj^'-a»  vilj- 
ins  etc.  aufzuftellen ;  die  vorkommeDden  Wörter  find: 
arbja  (heres)  mirtja  (hortulanus)  baoldja  (vinetus)  väi- 
d^dja  (nialeficus)  af-6tja  (vorator)  f^rja  (infidiator)  fifkja 
(pifcator)  frauja  (dominus)  gauja  (incola)  gudja  (facerdos) 
duiga-Mitja  (cröditor)  haürnja  (buccinator)  kaQa\6gulus) . 
niaur{>rja  (homicida)  n^hvundja  (preximus)  arbi-numja 
(heres)  gafinfija  (comea)  fkatja  (nummularius)  fvigija  (ti~ 
bicen)  timrja  (faber)  vardja  (cu&os),,  vaikrfkvja  (operarius) 
vilja  (voluntas) ;  bis  auf  das  letste  lauter  perfdnliche  Wör- 
ter. Der  dat.  Xddaljin  (defoenfu)  könnte  im  nom.  Yddaija 
oder  Yddaljö  (neutr.)  haben. 

Schwaches  femimnum.    erße  decUnalion. 
beifpiel;  tugg-ö      pl.  tugg-öns 
tugg-^ns         tugg-6n6 
tugg-^n  iugg'-dm 

tugg-ön        .  tudg-röns 
4)  agl6  (motoftia)  armäi6  (miferioordia)  azgö  (ciius)  brin- 
nö   (febris)   daürö   (janua)    driuf6   (praecipitima)    düb6 
oolumba}    faüb6    (vulpes)    fuliö.    (fupplementum)    heit6 
(febris)  hva{>6  (fpuma)  un-hu]{>o  (daemon)  jugg^  (pui- 
lus)    ga-jukö    (par)     mizd6    (merces)    quinö    (mulier) 
ga-raBB6  (vicina)   rinn6   (torrens)   vin{>i-fkatlrA  (ven- 
tilabrum)    Aaim6    (Hella)    fvaihrö    (fochis)    funnA  (fol) 
tuggö  (lingua)  vikö  (ordo.)  varcld  (cuftos). 
i)  bildungen  mit   -t7:    inilö   (excufatio)    mavilö   (puella) 
'    vairiM  (^abrom). 

3)  bildungen  mit  -v:  bandvA  (fignum)  gatvo  (platea) 
taihfv6  (dextera)  uhtvö  (crepufculum)  vahtv6  (vigilia) 
viddv6  (vidua). 

Anmerkung:  von  fraveit^  (vindicta)  reird  (motus) 
findet  Geh  nur  der  nom.  fg. ,  fchwerlicb  aber  Gnd  es 
neutra ,  fondem  hierher  gehörig,  . 

Schwaches  femißfimm.    uveite  declination. 

beifpiel:  rBi^-j6      pl.  raj^^jöas 

ra[>-j6n8        •ra|>-j6n6 

ra|)-jAn  ra{>-j6m 

raj>-j6n  ral^-jöns 

hiernach :  aikkl6fj6  (ecclefia)  aivagg^ljo  (eTangelium)  h^t^jö 
(cubicttlum)  Yumjo..(Uirba)  mita|>j6  (menfura)  ni{>jd  (oog- 
nata)  raf>j6  (ratio)  ga-mnj6  (ialindaüo)  taiiyö  (corbis). 
Es  verhält  fich  ebenfo ,  wie  mit.  der .  Eweiten  männl. 
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Schwaches  femitUnum.    dritte  decUnatian. 
beifpiel:  manag- ei      pl.  manag-eins 

manag-eiDs         manag-  einö 

manag -ein  manag -eim 

manag  -  ein  manag-  eins 

enthalt  meiOens  bildungen  ans  ac^ectiven,  als:  agläitei 
(lafcivia)  bairgahei  (regio  montana)  blei|>ei  (mifericordia) 
faürhtei  (timor)  üs-fiimei  (terror)  fr6dei  (fapientia)  faihu- 
frikei  (avaritia)  ufar-fullei  (abundanlia)  ga-gudei  (pie- 
tas)  anna-faairtei  (mirericordia)  handügei  (fapientia)  hlei- 
dumei  (finilira)  kiljiei  (uterus)  analaugnei  (occultaüo) 
managei  (multiludo)  mikilei  (magnitudo)  ga-raihtei  (ju- 
ftitia)  un-fölei  (nequitia)  üs-lliurei  (effrenatio)  fiukei 
(aegritudo)  fvin{>ei  (fortitudo)  filu-vaürdei  (multilo- 
quium).  Folgende  (lammen  aber  aus  Aarken  fubA. :  äi{>ei 
(mater)  gabei  (podeffio)  gäitei  (capra)  hvairnei  (caiva- 
ria)  liutei  (Gmulatio)  magat>ei  (virginitas)  marei  (mare) 
^mAei  (locaAa) ;  über  gumei  und  quinei  f.  unten  vierte 
anomalie.  Von  verbis  ließen  ficb  leiten:  veitvödei  (te- 
Aifflonium)  mi[»-vi[rei  (confcientia)  vaja-m^rei  (biafphe- 
mia)  un-agei  (fecuritas).  —  Da  der  acc.  fg.  diefer  decl. 
dem  der  i^örter  au^  -eins  nach  der  vierten  Aarken 
weibl.  begegnet,  fo  dürfte  der  nora.  von  inmäidein  (mu- 
tationem)  ma{>lein  (fermonem)  fowohl  inmäidei,  ma|>lei/ 
als  inmäideins,  ma{>leins  heißen. 

Schwaches  neiUrum. 
beifpiel:  hafrt-6      pl.  hairt-6na 

hairt-ins  hairt-6nö 

hairt-in         '  hairt-am  (-nam) 

hairt-ö  hairt-ö^a 

nur  wenige  Wörter:  äugö  (oculus)  äuf6  (auris)  hairtö 
(cor)  kaürn6  (granum)  nam6  (nomen)  {)airk6  (foramen) 
vat6  (aqua)  ubil6  (malum)  barnilö  (infons). 

Anmerkungen:  1)  es  findet  fich  der  pl.  namna  (no- 
mina)  Luc.  40,  80.  Marc.  3,  47.  Aatt  namöna.  2)  der 
dat.  pl.  vatnam  (aquis)  ebenfo  Aatt  vat6nam  und  diefes 
merkwürdig  für  vatam.  Vermuthlich  heißt  es  alfo  auch 
namnam  und  vatna.  Oder  wäre  fUr  beide  Wörter  außer 
der  fchwachen  form  nam6,  vatö  eine  Aarke  namn,  vatn 
(wie  razn,  v6pn)  gültig?  oder  gienge  der  fg.  fchwach^ 
und  pl.  Aark?  (vgl.  am  fchluße  diefes  capitels  über  die 
bedeutung  dor  fchwachen  form.)   —  3)  die  beim  fchwa- 
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eben  roafc.  anm.  3.  angefOhiten  formen  find  vielleicht 
neutral.  —  4)  nuiI6  (tinea)  Matth.  6,  19,  20.  zweifelhaft, 
fem.  oder  neutr.  Das  entfprecbende  altn.  mölr  ift  Aar- 
kes  mafc. 

Anomalien  des  gothijchen  fubßantius. 

Anomalien  der  decl.  überhaupt  gründen  (ich  theib 
auf  abfchleifung  uiid  contraction  der  gewohnlichen  for- 
men ,  theils  auf  vermifchmig  zweier  declinationen ,  theils 
auf  vermifchung  ftarker  und  fchwacher  form. 

1)  brö^ar  (frater)  Luc.  15,  27.  Rom.  14,  15.  madii  den 
gen.  brö^ts  Luc.  6,  41,  43.  den  dat.  br6f>r.  Marc.  3,  47. 
Luc.  6,  42.  Rom.  14,  10.  aoc.  br^tiar  Rom.  14,  40.  voc. 
^röt)ar  Luc.  6,  42;  den  pl.  regelrecht  nach  der  dritten: 
br^firjus  Marc.  3,  31,  35.  Joh.  7,  3.  acc.  br^runs  Marc. 
10,  30.  Luc.  18,  29.  —  Ebenfo  die  fem.  daübtar  (61ia) 
und  Jvißar  (foror)  gen.  fviArs  Marc.  3,  25.  dat.  daühtr 
Marc:  7,  26.  acc.  daühtac  Marc.  6,  22.  plur.  fviJtijua 
Marc.  3,  32.  6,  3.  Joh.  i1,  3.  dat.  daühtnioi  Luc.  1,  5. 
acc.  fviftruna  Marc.  40,  30. 

2)  das  mafc.  TnSnö^s  (menßs)  Luc.  1,  36.  und  die  fem. 
alks  (templum)  baurgs  (civitas)  birufts  (pectus)  nahU 
(nox)  mita^s  (menfura)  werfen  im  gen.  und  dat.  fg. 
die  cafusvocale  aus,  alfo  gen.  m^n^Jis  (ft.  m^n6dis)  albs 
(ft.  albais)  Matth.  27,  51.  baürgs  (A.  baürgais)  Luc.  9,  10. 
nahts  (ft.  nahtais.)  Luc.  2,  8.  —  dat.  m^n6{)  (ft.  mönöda) 
Luc.  1,26.  alh  (ft.  alhai)  Luc.  1,21.  2,46.  Marc.  12,  35. 
14,  49.  baürg  (ft.  baürgai)  Matth.  9,  1.  10,  23.  Marc. 
5,  14.  6,  11.  mitd|>  (ft.  mitadai)  Marc.  4,  24.  naht  (A. 
nahtai)  Marc.  4,  27.  Luc.  17,  34.  —  Ebenfo  ßnd  die 
nom.  und  acc.  diofer  Wörter  contrahiert:  m^n6{>s  (A. 
i;n^n6dans)  Luc.  1,  24.  56.  baürgs  (ft.  baürgins)  Matth. 
9,  35.  10,  23.  11,1.  brufts  (ft.  bruftins)  Philem.  5,  42. 
Luc.  18,  13.  Im  dat.  finde  ich  nahtam  Marc.  5,  5.  — 
Yermuthlich  gab  es  noch  mehrere,  auch  das  mafc. 
reiks  (princeps)  Matth.  9,  18.  macht  twar  den  gen. 
reikis  Matth.  9,  23.  aber  den  pl.  reiks  (ft.  reik^) 
Joh.  7,  26. 

3]  auch  mann  (homo)  gehört  darunter,  niifcht  fleh  aber 
noch  außerdem  mit  fchwacben  formen;  nom.  fg.  manna 
Matth.  8,  2,  9.  27,  57.  gen.  mans  (ft:  mannis)  MaUb. 
8,  20.  9,  6.  Marc.  7,  15.  Luc.  7.  34.  dat.  mann  (ft.  man- 
na) Matth.  7,  26.  8,  4.   Luc.  8,  33.  acc.  mannan  Matth. 
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40,  35.  9,  9,  32.  voc.  manna  Luc.  5,  20.  nom.  pl.  mam 
(ft.  mannÄs)  Matth.  7,  42.  8,  27.  Luc.  2,  45.  und  da- 
neben mannans  Marc.  7,  8.  gen.  mann^  Luc- 41,  24. 
dat.  mamam  Matth.  6,  2.  9,  8.  Marc.  44,  30.  acc.  mans 
(A.  mannans)  Matth.  5,  49.  Marc.  8,  24. 

4)  fadrein  (parentes)  Hebt  als  pL  mafc.  im  nom.  und 
acc.  unveränderlich,  Luc.  8,56.  48,29.  Joh.  9,  2.  3.  48. 
20.  22.  Käme  bloß  der  acc.  vor,  fo  würde  ich  ihn 
auf  einen  nom.  fadrei  (Aatus  parentis)  beziehen,  fo 
wie  die  acc.  gumein  (a()(fsp)  qmnein  ('&f}kv)  Marc.  40,  6. 
auf  nom.  gumei ,  quinei  nach  der  dritten  fchw.  decL 
fem.  Richtiger  alfo  wird  man  iie  als  fubOantiv  ge- 
brauchte neutra  adjectiver  form  betrachten  (von  ihrer 
conAraction  in' der  fyntax). 

5)  von  den  fem.  die  den  fg.  nach  der  vierten*,  den  pl. 
nach  der  erAen  decL  bilden  oben  f.  605. 

6)  von  den  fchwachen  neutr.  mit  vielleicht  ftarkem  pl. 
vorhin  L  609. 

7)  außer  manna  haben  ftarke  und  (chwache  form  f6n 
und  funa  (ignis) ;  qu^ns  und  quin6.  Für  das  gr.  n^iog 
gebraucht  Ulphilas  drei  goth.  Wörter:  fauYl  Marc.  4,  32. 
43,  24.  funna  Marc.  4,  6.  46,  2.  und  funn«  Matth.  5,  45. 
Luc.  4,  40. 


Mthochdeutfche  declination. 

Starkes    mafculinum.       erße    declination. 

beifpiel:  nom.  vife.  pL  vifc-ft 

gen.    vife -es  vife -6 

dat.    vifc-a  vife -um 

acc.     vife  vifc-A 

inAr.  vifc-ü 
die  länge  oder  kürze  der  cafusvocale  kann  nicht  zur 
gewiaheit  gebracht  werden ;  doch  die  ä  des  nom,  und 
acG.  pl.  find  höchAwahrfcheinlich ,  theils  nach  der  vep- 
gleichung  des  goth.  -6s,  -ans  (vgl.  gAs  A.  gans  L  286.) 
theils  weil  N.  zuweilen  noch  ausdrücklich  ä  circum- 
fleotiert,  wiewohl  nicht  durchall.  Diefe  -4  fcheiden 
auch  den  nom.  und  acc.  pl.  vom  dat.  fg.  mit  kurzem  -a. 
Das  ü  des  inAr.  und  das  6  des  gen.  pl.  (unterfchieden 
von  dem  kurzen  o  des  fchwachen  mafc.)  nehme  ich 
nach  analogie  des  goth.  ^  an,  N.  hat  keinen  inAr.  mehr 
und   wenn  er,    wie  es  fcheint,    im  gen.  ^L^o^eje^I^ 
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fchreibt,   fo  kann  dies  fpätere  abfchwttchung  feyn.    0. 
und  T.  behalten  im  inftr.  u,  wie  im  pl.  a  bei,  während 
iie  das  dative  kurze  a  in  e  fehwachen;   dies  fpricbt  Itlir 
die  länge  des  ü  wie  des  ä.    Endlich  geht  das  ü  des  inUr. 
nicht  in  o  über,   da  doch  gerade  ^as  kurze  u  des  dat. 
pl.   bei   0.   und  T.   zu  o  wird.      Die  Verderbnis  des  m 
diefes  cäfus  in  n  fcheint  mit  dem  neunten  jabrh.  zu  be- 
ginnen, 0.  und  T.   haben  entfchieden  on  ßatt  des  frü- 
heren um,  om,     N.    endlich   letzt  -e  im  dat.  und  inllr. 
fg.  und  -en  (nicht  -^n)   im  dat.  pl. ,   behält  aber  &  im 
nom.  acc.  und  6  im  gen.  pl.     Diefe  decl.  begreift: 
i)  einfache  Wörter*):   ampaht  (miniller)   chnSht  (fervus) 
danch   (gratiae)    diop   (für)    dorn   (fpina)    eid   (jusjur.) 
hals   (collum)    ant-hei;   (yotum)    heid   (perfona)    hieip 
(panis)   hnol   (coilis)   hlö;  (fors)   hrinc   (annulas)   hund 
(cahis)     hof    (aula)     kanc     (iter)     keift  .(fpiritus)    krif 
(tactus)    kot   (Deus)    locch    (cincinnus)    milc  (cognatusj 
muot  (animus)   mund  *(os)   nid  (invidia)  kin6|;  (fodalis) 
pauc   (umbo)   poum  (arbor)  plicch  (fulgur]  pocch  (hir- 
cus)  rinc  (procer)   roup    (fpolium)   nins   (curfus)  fcam 
(farcina)   fcaz  (numus)  tcalh  (fervus)  feoup   (ftffc.  ftra- 
minis)   fcuof  (poäta)   find   (iter)   ftrtt  (lis)   foril  (paffusj 
ftap   (baculus)   Auoi   (fella)   ftrös   (Itruthio)   ftouf  (calii) 
ftein  (lapis)  fp6r  (hafta)  urfprinc  (origo)  tac  (dies)  tr6& 
(folatium)    tuom    (Judicium)    turs    (gigas)    vife    (pifcis) 
vrofc  (rana)  walt  (nemus)   wöc  (via)  wie  (bellum)  wint 
(ventus)  Wirt  (hofpes)  wolf  (lupus)  zins  (ceiffus). 

2)  bildungen  mit  -o/,  -t7,  -el,  -o/:  fokal  (veluro)  ba- 
kal  (grando)  nakal  (clavus)  vokal  (avis)  puhil  (coilis) 
himil  (coelum)  chiGl  (calculus)  Itedil  (fandamentum) 
livol  (liber)   linnol  (linea)  etc. 

3)  bildungen  mit  -am,  -um:  aram  (brachium)  param 
(Gnus)  fuaram  (turba)  ätnm  (fpiritus)  fadum  (61uin) 
eidum  (gener)  etc. 

4)  mit  -^an,  -in:  dekan  (miies)  morkan  (mane)  i*^kao 
(pluvia)  fäkan  (benedictio)  ^akan  (carnis)  trubtln 
(dominus)  etc. 


^)  Bellimmte  belege  der  aMh.  fprache  kiSnnea  die  fdireib- 
weife  einzelner  quellen  befolgen;  allgemeine  beifpide 
müfsen,  anderer  rilckfichlen  halben,  der  theorie  gemftft 
gefchrleben  werden,  welches,  fo  lange  dieüe  felbA  nock 
nicht  feAAeht,  nur  misUch,  hin  und  wieder  fcfawankeod 
auszuführen  ift.  Die  bemerkung  gUt  für  alle  allb.  bei* 
fpiele  in  meiner  grammatik.  ^ 
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6)  mil'-ör,  -er:   acbar  fagerj   ettar  (fepeS)  vink^ar  (äi- 

gitus)  btinkar  (fames)  wuldar  (gloria)  etc. 
6]  mit  •;-öd:  inAn6d   (menßs^  wi;6d  (lex,  facrameniuni). 
7}  mit  -oo,  -^nc:  p^rac  (moi&s)  haruc  (iucus).    ' 

8)  mit  -oA,  -tÄ:  vödah  (ala)  potah  (corpus)  ftorah  (cico- 
nie)  habuh,  babih  (accipiter)  e^ih  (acetum). 

9)  mit  -i/c:  esifc  (feges). 

40)  mit  ^iß:   henkift   (eqtiuls  adtniff.)   berpiR' (aütumnus) 

ewift  (ovile). 
14)  mit    -ttj    -15:     cburpi^    (Cucurbita)     alpij    (cfgnüs) 

biru^  (cervus)  bornu;  (crabro)  etc. 
14)  mit  -mc,  -Knc,  -olf  etc. 

13)  fübftantive  participia:  vtant  (inimicus)  vriunt  (amicus) 

14)  bildungen  mit  -«?,  welches  auslautend  zu  0  gewor- 
den ift :  paio  (pernicies)  palawes ,  palawa ;  falo  (falix) 
falawes;  fn^o  (nix)  fnöwes;  f6o  (mare)  fifewes;  chlÄo 
(trifolium)  cbl^wes;  bl^d  (agger)  blÄwes;  döo,  döwes 
oder  diu,  diwes  (fervus). 

Anmerkungen^ 
'  1)  perfönliche  Wörter  zeigen  noch  zuweilep  den  al- 
ten acc.  fg.  auf  -an,  wie  er.fich  bei  eigennamen  und 
adj.  findet,  als:  kotan  (Deum)  trut^ttnan  (dominum)  etc..  — 
2)  mebriilbige  Wörter,  ailimilieren  und  Höften  ihre  vo- 
cale.  zuweilen  aus,  z.  b.  p^rac,  pörekes;  vinkar,  vin-^ 
kres,  vinkurü;  fnabal,  fnabeles,  fnabulü  (0.  I.  35,  55.) 
allein  diefe  regeln  werden  fchwankend  befolgt  und  grei- 
fen nicht  durch.  —  3)  da  der  fg.  diefer  decl.  mit  dem 
der  vierten  zuf.  fällt,  fo  entfpringt  für  einzelne  Wörter, 
deren  pl.  nicht  vorliegt,  ungewisheit,  zu  welcher  von 
beiden  decl.  man  fie  rechnen  will.  Einige  bilden  denn 
auch,  nach  verfchiedenheit  der  denkmähler,  ihren  pl. 
bald  mit  der  erllen,  bald  mit  der  vierten,  vgl.  gl.  jun. 
242.  cruagä  (lagenas)  0.  II.  8,  57.  kniagt;  T.  43,  4.  wintA 
R.  48**  wintt;  T.  4,  48.  fuo^A  (pedes)  9b.  438.  fuo^l; 
gl.  raonf.  394.  fuoi^l;  0.  I.  4,  42.  lY.  27,  40.  fna^t  I.  25, 
56.  fua^in;  K.  47^  47*  fua^um,  0.  I.  27,  448.  V.  8,  37. 
7,  444.  fuaa^on;  N.  43,  5.  400,  8.  gebraucht  liutA,  rätA  a. 
des  üblicheren  liuti,  rätt  etc. 

Starkes  mafcuUnum.     zweite  declinatian. 
beifpiel:  hirt-i      pl.  hirt-Ä 
hirt-es  hirt-6  ' 


hirt-a  hirt-um 

hirt-i  hirt-Ä 

hirt-ü 
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nach  der  f.  59^-  gemachten  be^twkung  eigeotlicb  gam 
die  vorige  decl.  und  tfaeoretifcb  aufzuftaUen :  hirti,  hirt-es 
(ft.  hirtj-es).  hirt-a  (ll,  hirtj-a]  etc.  Das  practifch  un- 
terfcheidende  i  des  nom.^und  acc.  gehört  der  bildung^ 
nicht  der  llexion,  um  lornehr,  als  es  in  den  übrigen 
cafibus  wegfällt»  Ich  habe  i  und  nicht  t  angefotzt ,.  je- 
nes gebührt  dem  acc.  fchon  nach  dem  goth. ;  im-  nom. 
konnte  man.. unterfcheiden  und  auf  kur^e  filbe  i,.  auf 
lange  t  vermuthen,  z.  b.  rifi,  ,wini,  aber  huei^t,  l^irtt. 
Für  i  fpricht  auc^  das,  fpätere  -e  bei  T^.  (rUei  birte) 
der  in  der  zweiten  weibl.  decL  1  behalt. 

Der  Wörter  mit  der  bloßen  bildung  -i  gibt  es  nur 
wenige  (einige  goth.  find  hier  neutral,  z.  b.  heri,  exer* 
citus;  enti,  finls) :  afni  (mercenarius)  lant-deri  (latro 
T.  199,  8.  von  derjen,  nocere)  hirfi  (milium)  fairii  (cu- 
Hos)  hrucki  (dorfum)  fauei^i  (triticum)  Idübhi  (medicus) 
puzzi  (puteus)  riß  (gigas)  wini  (amicus).  —  JDefto  häu- 
figer ift  die  bildung  -are^  -ere,  dem  goth.  -areis  -ent- 
fprechend,  lautet  aber  bei  andern  -drt. 

Der  dat.  pl.  endigt  auf  -um,  vgl.  wehch&nim  (heb- 
domadariis)  K.  43*  artiskrum  (cultoribus)  gl.  jun.  198.  1^ 
rArum  (doctoribus)  K.  24^;  0  und  T.  geben  inzwirchen 
-m:  hirtin  T.  6,  6.  Wrarin  T.  12,  4.  amarin  (meffori- 
bus)  T.  72,  6.  lachin  (medicis)  T.  60,  3.  buobherin  (fcri- 
bis)  T.  57.  1.  189,  1.  fcualÄrin  0.  III.  16,  18.  br&digftrin 
0.  I.  Ä2,  66;  wiewohl  fie  den  nom.  pl.  ftets  auf  -A  en- 
digen laßen. 

Starkes  mafculinum.    dritte  declination. 

beifpiel:  fun-*u    pL  fun-i 
fun*ea         fun-e6 
fun-ju         fuu-im 
fun-u  lün-t 

das  bildende  i  dauert  nur  im  dat.  fg.  vgl.  fidju  (more) 
J.  343.  fitju  K.  42*»  gl.  monf.  408.  fridju  K.  41*  57*  hugju 
Mifc.  2,  290.  funju  J.  343.;  fpätere  haben  hier  entw. 
bloßes  -u,  oder  auch  fchon  -e.  Wie  der  inftr.  in  die- 
fer  decl.  lauten  könne,  weiß  ich  nicht,  fchwerlich  fanjö. 
Später  geht  das  u  in  o  über  und  gleicht  im  nam.  den 
Wörtern  no.  14  der  erilen  decl.  —  Der  ganze  pl.  lA  ei- 
gentlich in  die  vierte  übergetreten. 

Hierher  gehören  nur  noch:  haru  (linum)  gl.  jun. 
211.  huku  (mens)  motu  (mulfom)  fiku  (victoria)  fitu 
(mos)   funu  (fiiius)   vridu  (pax) ;    oujjbbmaßlich  viele  an- 
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dere,  s.  b.  maku  (pner)  eru  (aumius)  heru  (glaudius)  etc. 
dann  noch  einige  fremde  Wörter,  als  apoflolu,  mägu 
(magos,  Iapiea3)  wenigftens  nach  dem  pL  m^t^  daU 
m^gin  (T.  8,  1,  4.  40,  1.)  zu  fchließen.  —  funu  lautet 
bei  0.  und  T.  fcbon  ganzlich  fun,  d.  h.  folgt  auch  im  fg. 
der  vierten  decl. 

Starkes  mafeuUntm.   nierte  declination. 

beifpiel:   pale        pL  pelk-1 

palk-eß   .    pelk-jd  (eo) 

palk-a         pelk-im 

pale  pelk-^t  - 

palk-ü 

der  fg.  ift  dem  der  erllen  decl.  gleich;  im  pl.  rechtfer- 
tigt fich  t  aus  dem  goth.  -eis,  -ins  und  der  analogie 
des  -ä  (-6s,  -ans)  obgleibh  der  fpKtere  N.  *hier  Cchoa 
-e  zeigt,  fo  daß  wenigftens  diefes  i  früher  verkttrfet  wor«- 
den  teya  mag,  als  das  der  zweiten  weibl.  decl.  -^  -^jöi, 
e6  des  gen.  p).  wird  allmdhlig  zu  -Ö,  wie  im  goth: 
dnrcbgehends  -^  (in  balg^)  für  -j^  zu  liehen  fcheint.  -^ 
Diefe  deci.  zählt  weniger  Wörter,  als  die  erfter    • 

1)  einfache  (ich  fbhre  den  nom.  fg.  und  pl.  an) :  ani,  emt 
(aquila)  aft,  eilt  (ramus)  diÄs,  chMt  (cafeus)  cboirpi, 
chorpt  (corbis)  chruoc,  chruokt  (urceus)  halm,  helmt 
(calamus)  heit,  heiti  (perfona)  houk,  houkt  (tnmulus) 
caft,  keftl  (hofpes)  cruos,  cnio^l  (falutatio)  Hd,  h'dt  (mem- 
brum)  Hut,  liutt  (pop.)  naph,  nepht  (catillum)  pah,  pafal 
(rivus)  pale,  pelkt  (cutis)  polz,  polzl  (puls)  priäf,  prieii 
(Hterae)  hart -pur,  hartpürt  (magjftratus)  phad,  phedl 
(femita)  phar,  pherrt  (taurus)  phlooc,  phluokt  (aratnim) 
phunCy  phunkt  (marfupium)  rand,  rendt  (margo)  rki,  räfA 
(conf.)  falm,  feltnt  (pfalmus)  feilt,  fcilU  (clipeus)  Mr, 
fcürl  (imber)  fcrit,  fcritt  (palTos)  flak,  flekt  (ioltis) 
fpurt,  fpurtl  (ftadium)  ftaph,  ftepht  (paJlus)  ftouf,  A^ufl 
(cyathus)  fun,  funt  (filius)  tifk,  tilkf  (menfa)  vuo^, 
vuo^  (pes)  vlins,  vlinft  (filex)  w^,  wäkt  (unda) 
wAn,  wänl  (fpes)  zan,  zenl;  zand,  zendt  (dens). 

2)  bildungen  mit  -o/,  ol:  aphol,  ephili  (malum). 

3)  mit  ^ar:  zahar,  zahari  (lacrima). 

4)  mit  -ah:  firahim  (hominibus)  weffobr. 

5)  mit  hs:  luhs,  luhfi  (lynx)  vuhs,  vuhO  (vulpes). 

6)  mit  -/):  umpi-huurft  (circuitus)  luft,  lujftl  (aer) 
hlouft,  hloufti  (curfus)  Ccaft,  fceftt  (baOa)  fünft, 
fonftt  (palus). 
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7)  mit  -ant,  tmt:   Kumunt  (fama)   wifant,    wi/ant  (bu- 
balus). 

8)  mit  öd:   chörrAd,   cherrodl   (aridor)    MpwaltAd    (Pri- 
vilegium). 

Anmerkungen.  4)  vom  fchwaDken  in  die  erile  f.  dort. 

8)  manche  Wörter  rühren   ßchtbar  aus  der  dritten  her, 

welcher   iie   noch  in    früheren  quellen  zuAehen,    z.   b. 
vuos,  fun. 

Starkes  femininum.  erße  dectimtian. 
beifpiel : 


kep-a 

pL  kep-6 

k6p~6 

k&p-6n6 

k«p-A 

kep-öm 

k6p-a 

kep-6 

die  lainge  des  6  erhellt  fowohl  aus  dem  goth.,  als  aus 
der  notkerifchen  circumflectiening  und  ilt  merkwürdige 
(pur  uralter  Übereinkunft,  des  alth.  mit  dem  goth.  laut, 
da  in  der  regel  dem  goth.  6  alth.  uo  entfprioht  (f.  96.) 
Niemahls  eeigt  fleh  hier  ein  k^puo,  göbua.  Der  gen. 
pl.  fteht  unorg.  in  der  fch wachen  form,  kepön4  f.  k8p6, 
offenbar  theils  zur  unterfcbeidung  von  dem  gen.  pl. 
raafc.  vifc6  (goth.  fifk^,  gibA)  theils  weil  6  mit  dem 
gen.  fg.  und  nom.  pl.  zuf.  treffen  wOrde  (nachdem  die 
muthmaßlicb  frohere  form  käp6r^  goth.  gibös  aufgegeben 
war).  Der  letzte  grund  paft  freilich  nicht  auf  diejeni- 
gen quellen,  welche  im  gen.  und  dat.  fg.,  nom.  und 
aoc.  pl.  kein  6  zeigen. 

Nämlich  das  aufgeltellte  paradigma  6ndet  Och  völlig 
beobachtet  nur  in  den  monf.  gl.,  fodann,  was  den  nom. 
acc.  fg.  gen.  und  dat.  pl.  angeht,  auch  in  allen  ttbrigen 
denkmtthlem;  ibr  den  gen.  dat.  fg.  und  nom.  aco.  pl. 
bemerke  ich  folgende  verfchiedenheiten  : 

(x)  K.  gibt  dem  gen.  fg.  -äy  dem  dat.  fg.  -u,  dem  nom. 
und  acc.  pl.  -6,  hat  folglich:  kepa,  köpA,  kepu,  k^ 
pa ;  kep6,  kep6n6,  k6p6m,  köpd.  Hiermit  ttimroen 
die  gl.'hrab.  exhort.  u.  a.  m.  Das  lange  -ä  gen.  fg. 
folgere  ich  theils  aus  der  nöthigen  unterfcbeidung 
vom  nom.  und  dcc,  theils  aus  der  analogie  des  nora. 
pl.  mafc.  (vifcä  verhalt  fich  zu  köp^  wie  6fc6s  :  gib6s). 
Diefer  analogie  halber  fcheint  -ä  fogar  confequenter 
als  -6,  diefes  aber  Aimmt  doch  mehr  zu  dem  6  des 
nom.  und  dat.  pl.  —  Das  -u  dat.  fg.  könnte  viel- 
leicht -ü  feyn.  es  entfpricht  dem  goth.  -ot. 
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fl)  die  weichere  mundarf  bei  I.  0.  T.  bildet  den  fg.  wie 
K.  führt  aber  auch  in  nom.  acc.  pl.  -^h  ftatt  6,  de- 
diniert  alfo:  gi$ba,  gebd,  glltra,  g»Mi;  g^bft,  geb6n6, 
geb^m  (-6n)  g^bä.  Diefe  weiierführäi^g  des  h  ift  föl- 
geiicbtig  aber  nicht  durchgreifend,  weil  im  gen.  und 

dat.  pl.  noch  das  alte  6  beharrt. 

•. 

y)  N.   macht   den  fing,   ganz  nach  dem  paradigma,   hat 
aber  ä  Aatt  6  m  npm.  acc.  pl.,  folglich:   keba,  keb6, 
.keba;  k^bä,  k^b6n  (R.  k6b6n6]  k<^b6n,  (ft.  -6m). 

'  V^i^eicht  man  diefe  viererlei  weifen  mit  einander^. 
3o  foheint  das  au^eftellte  paradigma  ^  welches  die  mei- 
ften'^^  enthalt,  abgefehn  vom  dat.  fg.  (der  zum  gotfi.  oi 
nicht  flimmt)  hifiorifch  die  getreufte.  Unieugbir  hinge-^ 
gen  treten  die  einzelnen  cafus  individuell  gächieden  id 
der ' weife  o.  am  beft^  vor;-  Die  beiden  letztern  fohwa-4 
dMB^  diefe  Individualität  wieder  und  jede  anders. 

In  diefe  decl.  gehören  nun 
4}  einfache  Wörter:  aha  (aqua)  archa  (cifta)  chara  (la- 
mentatio)  chiulla  (pera)  chlaka  (quereb)  chripha  (prae-^ 
fepe)  diupa  (furtum)  drawa  (minae)  ^a,  6wa  (tex) 
eifca  (poftulatio)  6ra  (honor)  örda  (terra)  i^anfa  (cohors) 
harta  (durities)  hölfa  (auxilium)  hclla  (ihferi)  hilta 
(pugna)  hiza  (aelius)  hiancha  (lumbus)  hriwa  (poeni- 
tentia)  hunda  (captura)  hutla  (mora)  tia  (feftinatio) 
k^pa  (donum)  körta  (virga)  couroa  (coena)  cruopa 
(fovea)  lapa  (refectio)  aleipa  (reliqniae)  Itp-leita  (victus) 
I^ra  fdoctrina)  ki-louba  (fides)  luoka  (fpelunca)  ki- 
mahha  (rei  conditio)  mölda  (delatio)  minna  (amor) 
mieta  (munus)  molta  (terra)  müra  (murus)  ki-nMa 
(gratia)  nara  (victus)  p^ka  (contentio)  pöta  (preceis) 
pita  (exfpectatio)  ptna  (cruciatus)  phorta  (porta)  prawa 
(fupercilium)  puo;a  (fatisfactio)  qudia  (nex)  rahha  (res) 
rfthha  (vindicta)  rawa  (quies)  reda  (ratio)  reila  (iter) 
rtha  (mufculus  tibiarum,  gl.  jun.  227.)  maba  (nume- 
rus) faka  (narratio)  f^la  (anima)  fippa  (pax)  fita  (latus) 
fcama  (pudor)  fciura  (horreum)  fc^^a  (finus)  feuola 
fchola)  fmörza  (dolor)  fpr^hha  (Tingua)  ftimna  (vox) 
ftulla  (momentum)  ftunta  (hora)  fträ^a  (via)  fuona 
'  (Judicium)  funta  (peccatum)  t«ila  (divifio)  toufa  (baptis- 
mus)  trencha  (aquare)  triwa  (fides)  tu^la  (mora)  unda 
(Ductus)  valka  (occaOo)  vära  (dolus)  vas^a  (farcinula) 
vtra  (celebratio)  volma  (manus)  vrftka  (quaeftio)  vruma 
(commodum)  vuora  (paftus)  ki-wAda  (fpäritus  gl.  monf. 
390.)  wampa  (venfer)  wara  (cura)  warta  (fpecnla)  weida 

oogle 


6f8  II.  alth.  Jubß.^  ßark.  fem.   erße  u.  zweUe  ded. 

(pafouum)    ki^rwona    (mos)    wimta    (vulnos)    woona 
(gaudiuin)  läla  (decipula)  zaia  (nuoierus]. 

2)  die  häufigen  bOdungen  mit  -ia,  als:  falpida  (oiictio) 
fpAhida  ^bpientia)  etc. 

3)  bildttogen  mil  -tm*:  herjunka   (direptie)    fomaouAka 
(congregatio)  etc. 

4)  mit  -rnjOT:  drtniffa  (trinitas) '  etc. 
6)  mit  -ihn:  m^kinna  (cognata)  etc. 

6)  mit  -in,  an:  chvihbina  (culjna)  verfana  (calx) 

7)  mit  -oÄ:  malaha  (pera) 

8)  tnit  -A^:  ahta  (cnra)  (hhta  (geDus)  trabta  (oo^tio) 
wahta  (vigiUa)  zuahta  (gen^ratio)  vorahta  (metw)  vOhta 

'^  (pagna) 

9)  mit  -/:  teffa  (labium) 
4Ö)  mit  -^aw:  Tarawa  (cplor) 

U)  itiit  -t,  e:  funtja  (peccatum)  fippea  (oognatio)  cbri- 
phea  (pra«fepe)  minnea  (amor)  hizea  (calor)  karlea 
(virga)  fecchea  (lis)  etc.  meiAens  iA  aber  das  bildende 
i,  e  völlig  ausgefallen 

<2)  einige  fremde  Wörter ,  wie  oAttkra,  martira,  phA- 
lanza  etc. 

Starkes  femifmum.   zweite  declinatUm. 

beifpiel:   heil-t  pl.  hei)-l 

heii-f  heil-AnA 

heil-i  heii-im 

heil-t  heil-! 

diefe  decL  ftimmt  nicht  recht  zu  der  goth.  zweiten, 
Überhaupt  nicht  zu  dem  begriff  der  zweiten  decl.  mafc. 
und  neutr.  ^  wonach  man  eher  die  bei  der  erAen  un- 
ter 44.  angeführten  funtja,  Qppja  etc.  den  Wörtern  hirti 
und  chunni  gleicbfetzen  feilte.  Inzwifchen  war  im  goth. 
gerade  auch  der  nom.  fg.  feines  -a  entblößt  worden, 
was  eine  analogie  von  {>ivi:  heilt  begründet.     Die  Ubri- 

Sen  cafus  fügen  fich  wenig,  noch  mehr  widerfpricbt 
lie  ganz  verfchiedene  formation  der  Wörter  in  der  goth. 
und  alth.  zweiten  decl.  Kein  einzelnes  begegnet  fich, 
wenn  man  kun[>i  abrechnet. 

Das  thema  heill  (die  länge  des  t  erwiefen  aus  den 
(chreibuBgen  antreitii,  abulkii  K.  46'  23^,  auch  aus  N. 
beibehaltung  diefes^  I)  bietet  weniger  eine  decl.  dar,  als 
vielmehr  auflöfung  früherer  cafus,  für  den  fing.  ertLs^r- 
rang  in  eiMin  einzigen.  Den  feltenen  gen.  pl.  belegt 
meri-nüiäiABA  (fyrenarum)  gl.  monf.  324.,  den  dat.  and- 
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reidim  i.  886;  menigip  (iwrbi*)  T,  80.  g^hm.O.n.  H^ 

487.   ^   WibrfcheiBÜcb  ftanawen  alle, hierher  gehangen 

Wörter 'aus  der   dritten .  fchv^aoben ,   indem  fie.d^  -n 

allmählig. abwarfen,  .:  .: 

i)  die  «eiften  find  mittelft  dfift  ^  wa  adj,  odor  pari,  ab- 
geleilel:  .aUt  (feneclU8),ehandl(niotiti9)  cbrunapl.(fleauo- 
fitaa)  pidirpt  (Jructus)  iBpanMfec|tiltt*>)  arrhap^nl  {cel- 
fitudo)  hÄri  (gloria)..hei«  (folus)  hertt  (duriUes)  byldl 
r(favör>  kÄhi  (praeaipitatio)  ;kuallihW  (gloria),  k,^atl.  (bo- 
nilaa)  itrroftll  (feftivit^),..  menikl  (ipultitudo)  milU 
(manfaaiudo)  mihhilt  (magnit»do)  ndiit  .  .(proximitas) 
pliaU  (coeeHa*)  misaaf^ipl  (amabilitw)  fcAnt  (pulcri-* 
iudo),  flihU  (planitiea)  ftilli  (iraÄfluUKtas) .  fußgi  (dul- 
cedo);  tiofl  j(profundita$)  tinrl.  (prelipfitas)  truncbanl 
(ebrifias)  »vrövatt  (laftu$)  jweiTdri  (inöUities)  wlhl  (fancjti- 
tas).>ziort(decua)      .      •  /  j 

2)  anderen  urfprong  haben:  h0li  ^amicUis)  deoehl  (^gu- 
menAüca)  antreitl  (ordo)  apnlkMira)  merhninnt  (fyrenna) 
niendl  (göudium)  loufl  (foaptifina)  etc. 

8) .  ableUungen  auf  -m^;  p^rahtniffl  (daritas)  volnim 
(pieniUido)  etc.  •  . 

Starkes  femininum.    dritte  declination.    mangelt. 
.  ßtarkes  femininum.    vierte  declination. 

.,     beifpiel:   anft  pj.  enlt-^t    • 

enft-1    •  esA-jo  (eo) 

onft^l  eolt-im 

anli  ^enft-1 

der  pl.  ftimmt  genau  zur  vierten  mafc,  die  langen  1 
nom*  und  acc.  beruhen  auf  denfelben  gründen;  ob  etwa 
zur  unterfeheidang  ein  karzee  i  des  gen.  dat.  fg.  ange*- 
nommen  werden  dürfe,  bezweifle  ich,  weil  auch  in 
der  erOen  weibl.  decL  gen.  fg.  und  nom.  pL  tiberein-^ 
kommeaa.  Das  gotb.  eis  nnd  eis  ftahrt  auf  ^\  1,  doch 
ift  mir  ein  alth.  6  im  gen.  dat.  fg.  nie  vorgekommen; 
N.  fpateres  kurzes  e  gilt  für  fg.  und  pl.  —  Diefer  decl. 
folgen:  ankuft  (angor)  anll  (gratia)  apanft  (invidia)  ara- 
peit  (labor)  arn  (mefTis)  vrumi-chill  (primitae)  urchift 
(reditus)  chluft  (emunctorium)  cbnuot  (natura)  chraft 
(vis)  chuo,  chuot  (vacca)  chumft  (adventus)  chuft  (gu- 
ftus)  achull  (Vitium)  unchuft  (turpitudo)  diu,  gen.  diwt 
(ferva)  duruft  (neceditas)  äht  (fubftantia)  eih  (quercus) 
pi-gifat  (confeflio)  kant  (manus)  -beit  in  komabeit,  d6o- 
heit  etc.  hlouft  (curfus)  pr6thlouft  (nuptiae)  huf  (femur) 
hül  (cutis)  jugund  (Juventus)  kana  (anfer)  kei;  (capra) 
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kitt  (donoin)  Idr  (cupido)  Ara-kreht  (d^nita^)  kfaiot 
(fervorJ'laR  (onus)  lift  fCreus)'  llinmitrt  (fabia}  IcdEt  (to- 
loptas)  makad  (virgo)-  mäht  {vis>  ttiiloh  (tec)  tnuni  (to- 
tela)  naht  (nox)  nÄt,  n&tl  (futura)  ki-rifft  (fiilvaüo)  n6t 
(neceflli^) '  naot  (incaftfatura,  gT.  jun.  '809.)  ka-nuht 
(abundantiii)'  numft,  Hüft  (fön] ptio)'  D^t-namft,  Ski- 
niimft  etc.  nu^  (nux)  plaot  (flos)  prunft  (ineendhfim) 
prüft  (pectusj  prüt  (fpoiife)  ki-pulaht  (ira,  aemulatio) 
punic  (urbs)  ktpurt  (odtf^itaB)  yuri-pnrt  (Abftinentia) 
eid-puft  jus  jurandum)  qui^n  -  fmola)  quift  (calamitas) 
ki-rfht  (vindicta)  f^t.  ßitt  ffatio)  ki-fcaft  («iMtur)  ki- 
fciht  (hiftoria)  nfili-roibl  (prodigiiitn)  fortf^*  (fcripcdra) 
fcuM  (debUum)  ki-^AM^^faöiea)  flaht  (bociflo)  maQ^flaht 
(hornicidium)  'ki  -  fpanft '  (j^erfcttlftd)  'Q>uot  (profperitas) 
ftat  (locus)  tu,  gem.  tuWT; ''füwt?  (tus)  fidft  {ihbes)  f£d 
(columna)  eid-fuart  (coniuratio)  tac-alt  (rieoreatio)  (bei 
N.  nach  zweiter  decl.'  ta^atlt)  tdt,  tätl  (tactam)' truk  (vin- 
culum  t. '53,  4.)  tuid  (foleitiiiitds)  tur  (porta)  ^r%  (iter) 
vluoh  (rupes)  vluht  (fuga)  liiiot  (Duxus)  vl6  (pulex)  toI- 
luft,  vol-leift  (auxiliutn)  vraht,  vreliU  (merituin)  vrilt 
(occafio)  vüft  (pugnus)  ki-wahd  (pubeitaft)  viimil -'wahA 
(primitiae)  vgl.  owahft  (Airps-,  ^1.  hr,  952*1  ki~w«üt  (po- 
teftas)  ana-walt  (latibulum)  w^,'  w4tl  (vkiis)  wCralt, 
worolt  (mundus)  wift  (aliroentum ,  fubftantiaj  und  viele 
compoflta  vtrie  heim -wift',  nah -wift,  fattian-^wift  etc. 
wurft  (fercimen)  wurt  (fatum)'  ^i^wurt  (dignitas)  zit 
(tempus)  zufat  (educatio)  ki-zumft  (pactum). 

Anmerkungen:  4)  der  gen.  pl.  nimmt  bei  den  fptt- 
ieren  fchon  -6  ftatt  eo,  jo  an.  —  %)  im  dat.*  pl.  zuwei- 
len --wn,  iin,  <m  A^tt  -tm,  m,  namentlich  in  bantum 
K.  25'  »6^  hanton  0.  I,  28,  33;  II.  3,  36.  HI.  40,  68. 
(bei  diefem  werte  vielleicht  nachwirkung  dea  alten  -u, 
1^1.  goth.  dritte  decl.)  masadon  0.  I.  6,  44  etc.  —  3)  im 
dat.  fg.  Mifc.  2,  290.  anftatt  enftl.  —  4)  unvoHftSndig 
belegte  Wörter  gehören  unficher  diefer  oder  der  vierten 
mflnnl.  und  verfchiedene  fch wanken  wirklich,  was  erft 
im  dritten  buch  bei  der  lehre  vom  gefchleobt  näher  er- 
örtert werden  kann. 

Starkes  neutrum.   erße  declmaHan' 
beifpiel:  wort  pt    wort 


wort -es 

wort-^ 

wort-a 

worl-um 

wort 

wort 

wort-ü 

Digitizedby  Google 

IL  alth.  fubß.  ßarkes^  nwinm.  erßedecl.     624 

die  cafii9  deinen  der  erAen  mäonl.  in  allcfm  gleich,  aufler 
daß  Dom.  und  acc.  pi.  jede  eudung  abgelegt  haben,  folg- 
lich >  wie  im  fg.  lauten   (daß  diefe  früher  vorhandene  en- 
dung  -u  war,   erhellt  aus  der  zweiten  decl.).     Gewiffe 
Wörter  (wovon  anm.  8.)   fchieben  aber  im  pl.  ein  bil- 
dungs  -tr  ein.  -^  Hierher  find  zu  rechnen 
4)  eingehe  Wörter:   chalp  (vitulus)   char  (vas)  chint  (in- 
Cans)  chom  (granum)  cbrüt  (herba)  dinc  (caufa)  dich  (fe- 
mur)  ei  (ovum)  bär  (crinis)  hol  (foramen)  holz  (lignnm) 
hom  (cornu)  bort  (thefaurus)  hrad  (rota)  hrint  (armen- 
tum)   hrls   (virgultum)  hros   (equus)   huon   (pullus)  hta 
(domus)  jär  (annus)  joh  (jugum)  äkB^  (oblivio)  krap  (fe- 
pulcrum)    apkot  (idolum)  kuot    (bonum)   lamp   (agnus) 
laut  (terra)  leit  (dolor)  loh  (foramen)  pi-loh  (clauftrum) 
Jop   (laus)    16n   (praemium)   loup   (folium)    ma^  (panis) 
muos  (cibus)  muot  (animus)  n6^  (jumentum)  pant  (vin- 
culum)  pam  (infans)  pein  (os)  plat  (folium)  plöh  (lamina) 
pli,  pUwes  (plumbum)  porft  (feta)  pröt  (affer)  ppH  (pa- 
nis) pr6s  (grolTus,  grolTulus)  phant  (pignus)  fank  (can- 
tus)  fc4f  (ovis)  fcif  (navis)  feil  (laqueus)  f^r  (dolor)  pi- 
föz  (obfeffio)   fpör   (hafta)   fpor  (veAigium)   fuört   (enfis) 
fuin'  (fus)  tal  (vallis)  teil  (pars)  tior  (fera)  tuom  (Judi- 
cium) vahs  (crinis)  va^  (vas)  vörs  (verfus)  vieifc  (caro) 
wahs  (cera)  w4r  (veritas)  wiht  (res,  fpiritus)  wie  (bel*- 
lum)  wtp  (femina)  zutc  (ramus). 
8)  bildungen    -a/,    -tZ:    födal  (fedile)    zuival   (dubium) 
hregil  (veAis)  etc. 

3)  bildungen  --am,  um:   kadum  (camera). 

4)  bildungen  -an^  in,  am:  kaman  (gaudium)  w4fan 
(arma)  wolchan  (nubes)  zeihhan  (fignum)  mekin  (vis) 
pecchin  (pelvis)  Ifam  (iferrum). 

5)  bildungen  --ar,  tr,  r:  ahar  (fpica)  altar  (fenectus) 
chuphar  (cuprum)  chortar  (grex)  hunkar  (fames)  fila- 
par  (argentum)  wa^ar  (aqua)   viur  (ignis)  etc. 

6)  bildungen  -  ü,   t:  houpit  (caput)  lioht  (lux). 

7)  bildungen  -  a^:   opa^  (pomumj. 

8)  bildungen  -4/}:  dion6Ii  (fervitium). 

9)  bildungen  -oA:   vö^ah  (anima)  wörah  (opus). 
40)  bildungen  -^c:  honöc  (mel). 

44)  Mdungen  -0,  u:  trefo,  tröfewes  (thefaurus)  hr^o, 
hröwes  (cadaver)  mölo,  melewes  (far)  chnöo,  chnö- 
wes  (genu)  horo,  horewes  (lutum)  I^o,  l^wes  (malum) 
fpriu,  fpriwes,  fpriuwes  (palea)  tr^o,  tröwes  (arbor) 
bro  (infidiae). 

45)  comp,  mit  fti-;   ki  -  fcrtp,  ki  -  heis,  ki-mah  etc. 
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Anmerkungen:     4)  fchwätiken    zwifcben    mafc.    und 
neutr.  ili  begreiflich;   näherids  m  der  lehre  vom  genas. 

2)  die  merkwürdige  anfchiebung  der  filbe  ~tr  (niemahls 
-er;  fpäterhin  aber  -er)  Sft  ein  bildungsmittel  und  der 
decl.  wefentlich  fremd,  daher  auch  diefem  erweKerten 
pl.  die  gewöhnlichen  gen.  und  dat.  endungen  zutreten: 
hüfir,  hüfir-6,  hüfir-um,  hüflr.  Practifch  läßt  Geh  in- 
deßen  von  dem  fing.  hAs  ein  p!.  h6f-ir,  hüf-irö,  hM- 
irum,  hüf-ir  annehmen.  Diefe  pliiralform  tritt  erweis- 
lieh  bei  folgenden  Wörtern  ein:  charir,  cherir  (vafa,  vgl. 
ptcherir,  alvearia,  gl.  cafT.  855*)  chalpir.  chrütir.  eigir 
(ova)  h^rir.  holir.  holzir.  huonir.  hüfir.  hredir  (rotae) 
hr^wir.  hrindir.  hrlfir.  apkotir.  krepir.  lempir.  lohhir. 
pilohhir.  loupir.  n6$ir  (pecora)  pantir,  pentir.  ptebbir. 
pletir.  porllir.  prötir.  fpriuwir,  fpriur.  futnir.  tiorif  (fferae) 
telir  (valles)  varhir  (pbrculi)  welfir  (catuli)  wihtir  (crea- 
turae);  zweifelhaft  bleiben  mir:  halOrom  (habenis  gl. 
flor.  985*)  welches  eher  einen  fg.  halfira  als  hals  zu  ha- 
ben fcheint;  feidir  (tendiculae,  gl.  doc. )  juhhir  (cen- 
turiae,  mon.  boic.  VII.  973.  juhhiran  I.  juhhiron)  wahfir 
(gl.  caCr.  854**  wo  ftilfchlich  waheir  gedruckt,  gloQTe  des 
dunkelen  wertes  uuata?)   fcheint   pl.  von  wahs   (cera)  — 

3)  bisweilen  wirft  fchon  der  dat.  fg.  feine  endung  ab, 
fo  lieht  T.  ii,  8,  9.  hüs  R.  hüfe. 


Starkes  neutrum.  zweite  decUnatkm. 

beifpiel:  chunn  -  i  ohunn  -  i  (-ju,  -u) 

chunn  -  es  chann  -  J6  (-e6) 

chunn  -  e  .chunn  -  um 

chunn -i  chunn  -  i  (-ju,  -u) 
chunn  -  jA 

das  kurze  i  fcheidet  diefe  cafus  von  dem  -I  der  pl. 
mafc.  fem.  vierter  und  dem  der  fem.  zweiter  Oberhaupt; 
N.  hat  fchon  -e  für  -i.  Im  gen.  und  dat.  fg.  gilt  -e«, 
•e  für  ein  früheres  -jes,  je  (ja)  das  noch  zuweilen  vor- 
kommt, z.  b.  in  herjes,  herje,  perjes,  6ljes;  die  volle 
form  des  inilr.  hat  T.  138:  mit  Mjü  falben  (oleo  ungere). 
Von  diefem  -jü  fcheide  ich  dann  das  -jm,  -tA^nom.  und 
acc.  pl.,  welches  fich  merkwürdigerweife  bei  dem  ein- 
zigen T.  obwohl  fchwankend  erhalten  hat.  Wahrend 
nämlich  die  übrigen  quellen  chunni,  kunni,  peri  etc. 
fetzen^  hat  T.  cunnu,  beru,  zuweilen  auch:  ne^^'u 
(retia)  gifcuohju  ( caiceamenta )    giw&tju   (velUmenta)  etc. 
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Diefes  -ju-,  -u  ik  swar  die  ältere  form,  allein  unfolge- 
richiig  I  da  (ich  in  der  erilen  decl.  bei  T.  niemahjs  wortu, 
kindu,  meginu,  fondern  wort,  kind,  megin  iBndet. 
Neben  dem  -ju,  -u  liefert,  wenigHens  die  f.  galler  bf. 
T.  auch  die  pl.  cupni,  giwki,  urcundi  etc.  —  Vom  dat. 
pl.  gilt  das  bei  der  zweiten  männl.  decl.  bemerkta,  die 
.  regel  faeifcht  -um,  tm  und  die  altem  quellen  haben  es 
auch:  endum  J.  394.  pettum  K.  48';  auch  0.  Hl.  44,  147. 
gowon,  T.  hingegen  19,- 3.  nef^^in,  407.  wi^in  etc.  — 
In  diefe  decl.  fallen: 

4)  bildungen  mit  bloßem  ^t:  arpi  (hereditas)  ampahti 
(minifterium)  cbetli  (?fepulcrum)  chruci  (cnpc)  chunni 
(genua)  churni  (frumentum)  enti  (6nis)  heri  .(exerci- 
ius.)  himi  (cerebrum)  impi  (progenies)  kewi  (pagus) 
kuffi  (inundatio)  apUgi  (remifßo)  elilendi  (exfilium) 
pilipi  (panis)  antlutti  (facies)  märi  (iama)  mutti  (mo- 
diua)  nessi  (rete)  6U  (oleum)  peri  (bacca)  petti  (lectus) 
piiadi  (imago)  ^ulki  (ira)  wola-qu^ti  (falutatio)  rihhi 
(regnum)  rippi  (coOa)  ruomi  (ambitio)  feit  f4ni  (mira- 
culum)  wabiar- fluni  (fpectaculum ,  fo  ift  T.  S40,  3.  zu 
-  lefen)  Auppi  (pulvis)  urteili  (Judicium)  tenni  (area) 
vle^^i  (atrium)  weppi  (tela)  wailweldi  (folitudo)  wi^ 
(tormentum)  antwurti  (refponfum)  az-z^fi  (fupellex:) 

2)  bildungen  mit  -f/,  tr:  kipili  (frons)  inn6dili  (inte- 
ftina)  b6hfetli  (thronus)  fteinili  (calculua)  vingiri  (an- 
nulus)  eimperi  (umula)  etc. 

3]  bildungen  mit  -ink:   heiminki  (patria) 

4}  mit  "Unt:  mammunti  (lenitas)  arunti  (nuntius) 

5J  mit  -6t  h6r6ti  (dignitas)  ein6ti  (folitudo) 

6)  mit  -j/c:hiwifki  (familia)  kumiiki  (genus  hum.) 

7)  mit  -^ißf:  fuojniffi  (dulcedo)  etc. 

8)  viele  mit  der  vorßlbe  ki:  kiw&ti  (vellitus)  kiwikki 
(bivium)  kidikini  (famulitium)  kiftimi  (militia)  ki- 
zimpari   (aedificium)  etc. 

Anmerkungen :  4)  bedenklich  ift  die  decl.  der  un- 
ter 2.  angeführten  bildungen  -tK,  tr»,  wovon  hernach 
in  der  fiebenten  anomalie.  —  2)  fdiwanken  zwifohen 
diefer  und  der  zweiten  weibl.  decl.  begreift  fleh ;  bei  0. 
^bulgi  neutral,  bei  K.  Apulkt  weiblich  (mehr  hiervon 
in  der  abhandl.  des  genus).  —  3)  wie  bei  der  vorigen 
decl.  fcheint  der  pl.  auch  hier  zuweilen  -tr  anzufchie- 
ben,  vgl.  kefildir  (campi)  N.  95,  43.  vom  fing,  kefilde; 
geteleren  (convallibus)  mifc.  4,  39.  vom  fg.  getele. 
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Starkes  neutrum.   dritte  decUnati&n. 

enthält    bloft    vihu  .  (pecus}    witu    (Hgnum)    welche   wie 
tunu  declinieren,  außer  daß  der  nom.  und  acc.  pl.  (wenn'^ 
ein  pL  vorkommt]  dem  nom.  acc.  fg.  gleich  feyn  wUnJe. 

Schwaches  mafculmum.   erße  declinatian. 

beifpiel :  han  -  o  faan  -  un  (on) 

han  -  in  hau  -  6n6 

han  -  in  han  -  öm 

....  han  -  un  (on)  han  -  un  (on) 

die  langen  6  im  gen.   und  dat.  pl.  gründen  fioh  tbeils 
auf  N. ,  theils  auf  difcoom,   wiiloom  K.  25*;   n«ch  dem 
goth.   hanam    h&tte   ich   eher  hanom    unterfehieden   tod 
zunk6m  (tugg6m)  und  hanon6  (hanan6)   angefetzt.    Statt 
-m  des  gen.  dat.  fg.  haben  die  fpäteren  -en.     Im  acc. 
fg.  nom.  und  acc.  pi.  fcheint  n  älter  als  o;   im  nom.  fg. 
nie  u  für  'o.     N.  behält  dies  o  des  nom.  fg.  und  die  6 
gen.   dat.  pl. ,  vertaufcht  aber  das  in  u  fchwankeode  o 
überall   mit  e  (er  decliniert  folglich:    hano,    hanen,    ba- 
uen, hanen  :  hauen,  han6n,  handn,  hauen).  — 
A)  einfache    Wörter:    ano    (avus)    antö    (iracundia)    anke 
(cardo)    aro   (aquila)    afco   (thymallus)    chappo   (gallus) 
chempho  (pugil)  chemo  (granum)  cbimo  (germen)  cblinko 
(torrens)  chlopo  (decipula).  chnapo  (puer)   cholo  (carbo) 
cholpo  (fuftis)  choccho  (navis)  chrampho  (fpafmusj  chra- 
pho  (uncus)  chreito  (calathus]  chreiTo  (thymallus)  chuocbo 
(panis  tortus)  difco   (difcipuJus)  draccho  (draco)   dr^no 
(fucus)    dümo    (poUex)    encho    (ruAicus)    erpo    (heres) 
heit-hafto  (facerdos)    haccho  '(uncinus)  joh-balmo  (lo- 
rum)   ^- halte   (pontifex)  lih-hamo  (corpus)  hano  (gal- 
lus)   fora-haro    (praeco)  hafo    (lepus)    heimo    (grillus) 
fculd-hei^o    (exactor)    h^rro    (dominus)    htfrdo    (vellus 
N.  74,  6.)  hiufo  (tribulus)  hloufo  (curfor)  hnacco  (occi- 
put)   wituhopho   (upupa)   hrähho   (fublinguium)  hreinno 
(admilTarius)  hüfo  (cumulua)  h^o  (echinus)  huollo  (tuf- 
fis)   hu^rpo   ( Vertex)   kalko   (ps^tibulum)   kanzo  (anetus) 
karto     (  hortus  )     l^darkarwo     (  coriarius  )    wtn-käpo 
(caupo)    kiofo  (fretum  maris)   kinko  (0.  gingO|    fpes, 
defiderium )    kiumo  ( koumo. ,    palatum )    kneilto  ( fein- 
Ulla)     komo     (homo)      fifi-komo     (pelicanus)     kr^vo 
(comes)   krapo  (vallum)  kriupo  (gremium)   iappo   (pal- 
mula)   leddo  (argilla)   lodo  (lodix)  mado  (tarmes)    m^go 
(papaver)     mako    (llomacbus)     manko  (machina)  mäno 
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(lüna)  nieg^o  (laj^icida)  naccho  (navis)  narao'fgen.  na-^ 
min  und  fienOiti;  nomeh)  &ardo  (nafdus)  üdlTo'"(ftul- 
tus)  nevo  fnepos)  niorö  (ren)  nfamo  (modalatio)  ohfo 
(bos)  ot*do  (ördo)  paccho  (mandibala)  pialeho  (trabs) 
pano  (mors)  palio  (altile  T.  425.)  pr6t-peccho  (psmifi- 
008)  eli-beüBO  (0.  III;  48,  28.  alienigena)  p«ro  («HÜB) 
phfipho  (eoeleAaAicQsr)'  pfaAw)(>  (pavo)  phofö  (marfu- 
pium)  ptko  (acervus)  piulo  (finus)  pi^o  (buoeella) 
wol%>lso  .(lyoifcus^  pkiomo  (flos)  poko  (arcus).  porto 
(otnBulutti)  poto  (nunihia)  prduvo  (vepria)  prftto  (caro) 
prämo  (oaftras)  pruoko  (terror)  prunno  .(fons)  pu^o 
^oavift)  chme*-rado  (po{]iIes)  Teceho  (raAellum)  rifo 
(pruina)  alt- rifo  (filicemius)  riumo  (ligamentum)  nido 
(moloflus)  6r-r(]iD0  (fufurro)  fora-foko  (propheta) 
^-fakOi  (iuHdieus)  fAmo  (foweo)  fcado  (datniittiii^).fcahho 
(lingua  maris)  iroum-fceido  (interpres  fornnii)  fcelo 
(admiffariüs)  Tcepho  (creator)  fcelmo  (peftfs)  fcincho 
(Ubia)  fc^lTo  (rupes)  fcimo  (fcurra)  fcollo  (gleba)  be- 
wi-fcreccbo  (locufta)  fcuzo  (Tagittarius)  iuki-fcrtpo 
(pfeudogra)[)bus)  feito  (laqueus,  chorda)  vuo^-rendo 
(pedife^s]  lilo  (Aloiä)  nfött-flecoo  (homi(!Mo)  fvKntf- 
flibho  (eo^ttlus)  flito  (iraha]f  tm^ro  farrvitiajf  Tq^I^o 
(limte)  iMf^  (perdii)  Tpj^ro  (palTer)  f^atro  (tigoum) 
fpfgo  (forexy  fporo  (calcar)  Tpr^hbo  (loco^)  hewi- 
ftapho  tl^^^)  A^bho  (pAlus)  O^rno  (ftella)  aiuro  (gu- 
bcrrtlator)  hiono-tako  (dies*  judicii)  ÜMo  (mamma) 
lofto  (origanum)  toto  (patriDUs)i\rado  (fimbrfa)  ireko 
(dolor)  trincho  (potator)  tropbo  (Itilla)  irübo  (ava)  tuo- 
mo  (judex)  vÄho  (caplator)  valcbo  (falco)  v^n^  (vexil-r 
lam)  baoi-vano  (mantile)  tefinä «- vaDo  (tdi^acetum) 
vincbo  (fringilla)  vlado  (pl^ceMa)  vtäccbOj  (macula) 
vloccho  (iazuigo)  .ort-yruipo  (auclor)  volo  (puledrus) 
wapo  (favus)  wafo  (cefpes),  6\yar(o  (pontifex)  wildi-, 
wabfo  (nervus  rCoUi)  w6wo  (uialum}  weifo  (pupillus) 
willo  (voluntas)  wio  (roilvius)  wolo,  wölo  (deliciae) 
kote-wuoio  (tyrannu3),^^ap)^9.^  (dücipuluo^)  ;Biii£bo  (al- 
bugö)  heri-;Äqho  (dux)  *roaVa-aoho  (paedägogus)  zulvo 
(dubium).    '  ,,,;,; 

2)  büdlihgtitt    idii    -/li,    t7:    tiaffaTo    (umbilieus)    neftilo  . 
.(vitu)  ehinm'^'pahlo  (maxilla)  iumpbilo  (gurgis). 

3)  mil -am,  m:  wahfemo*  (.fruclus)  phralamo  (ufura)  ro- 
famö  (rüboi-)  pötamo ,  ^pöfinö '  (fcopa)  deifmo  (fermen- 
tum)  *  chuhnio  (cdc^busj ' '  phßdemo  (pepo)  haramo 
(migate)  Mixämo  (üitor).-' ,,,..,^, Google 
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4)  miti  -tr^  -r:  vetiro  (palnielLs)  bjeigero  (ar^e^).,.ch&- 
vero  (brucus)  a^antro  (calcu)iis).  babero. ,  (av^}  totoro 
(vitellius)  choloro  (cboleritj  icpptro  (g^a^mn)^t,c.  bier^ 
ber  aucb.  die  eomp.  jupg^ro  (idifcipulus)  beriro  (do- 
minus).,       '  ."    r    ,  .     .  ,,.  ,  ...j 

5)  mit  ,-.td|  ddi  bol6do  (fefaiMn}  jubbödo  (priirigo) 
pruonido  (odor)  ru^rido,  Tu^do  (dolor)  ftähbido  (pku- 

6)  andere  ableitnngen :  ekifo<  (börror)  ^laho  (alcut) '  Te- 
laho   (eoBditor)   cbaropfap  *  (eyprinus)  tn^nnifko  (bomo). 

7}  compof.  mit  ki-^i  kaltro  (cöaevus)  kitanto  (indigena) 
kifello  '(fdcius)  kibleipo  (confervus)  kiflppo  (cognatus) 
kituölo  (baereticus)  kivatero  (patrinus)  etc. 

Schwaches  fMfcuUmtm,    sswdte  decÜMtitm. 

beifpiel:   will-jo  pL  will-jun 

will -Jen,  ,.  will-j6n6 

,  ,  will --Jen  will-j6m,. 

will-jun  wifl-juDL 

kommt  nur.  in  den  atteBen.  dankrottblern  imd.  neben: 
-eo.|  -eoni  ei^nA,  eöm  ypit;  bald;ftdlt  dies  i  und  e  ganx 
aus  ivid  die  Wörter  Tchlag^n  /icb  Eur  erltwdecl.  will-o, 
will- in  efec«  .  Beifpiele  find:  arpeo  (beres)  dvai^eljo, 
breccbeo  ..(exXul)  einbumjo ;  (uulcomus)  murdreo  (bomi- 
cida)  innapuiJQ  (incola)  ftapbeo  (paOüs)  ,TerJQ  {(nemex) 
willeo  (voluntas)  die  part.  iiei;endeo  (falva^or)  walden- 
deo  (imp^rana)  etc.  .      .; 

Schwaches  femninumf    erße  declinatian. 

bellbiel:   zuiMk-^a'       '    pl.  zunk^-fin 

Eunk-tfn    1"        zunk-^n6    • 
zuDk-'ün'    :  Isunk-Am 

isuiik-^ün  zunk^'te 

das  6  im  genl  dat.  pl.  ill "hier  nicht  zu  bezVveifeln  und 
gleich  dem  ü'äus  N.   ek^Wjblflich;  'das  ü  folgt'aucb  aus 
dem  völlig  analogen  Mw^chen  adj.  cotchundnun  K.  40\ 
An  die  Itelle  des   durchgreifenden   goth.   6  ift  alfo  bier 
theils  ü|  tbeils  6  getreten  .und  im  nom.  rg.Jogar  kurzes  a. 
4)   einfädle    Wörter:    alpa    (mons)    amma    (nuirix)    ana 
(avia)  afca   (cinis)    chieva    (brancbia)    c^ruAa  ^  (cruAa) 
d&ba  (teOa)  dola  (cloaca)'  batpa   (latus)   ^larra    (fisiccus) 
böcra   (domina)    hinia   .(vervg)    bofa    (femor^le)    butia 
(tugurium)    buorra    (adulteraj     k^ba     (f(^lllinatioj    kalla 
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(ff^I)  ^uo^a  (cura)  linto  (ti)ia)  linta  ,{fia(pia)  [loupa  (um- 
braculum)  luccha  (foramen)  lüta  (vox)  m&fa  (eipairix) 
aMP|9a  (manta)  moma  (isMNsAUia)  mucca^(QaIaj()i!mioiqa 
(amita)  nMda  (acus)  nufcia  (fibula)  pafa  (amita)  h^a 
((reiner  (.  J^8^)  piota  (faloia)  pluoma  (flp^)  pt61a  .(prora) 
p|iajMi9j(frixoriam).pbtiSa  (pipf )  pblama  iplanta)  qu^ua 
(uxor)  repa  (vitis)  riniia  (caifalus):  rioi^.  (cortqix)  rorra 
(calamus)  runza  (ruga)  falpa  (unguentuin)  fcei4a  (va- 
(gina)  (cSlta  (jurgiom)  fctna  (teanifekatio)  ictpa  (globus) 
feha  (virus)  .fdöna  (dolor)  fuita  (buccella)  fnuda  (de- 
rifio)  fpinna  (aranea)  fprata  (liqea)  fteinna  (oUa)  ftunta 
(hora)  fimna  (fol)  tafca  (pera)  tincU  (atramentum)  tota. 
(oommaier)  iüa  [über,  gl.  mon(.  ZU.  gr.  ^A?})  trumpa 
(tuba)  lM>a  (coluixiba)  Tafca  (fömentum)  yaHa  (jejur- 
nium)  vefa  (ptifana)  vtga  (fleus)  viiuga  (mtifca)  voha 
(vulpes  f.)  vreifa  '  (pericfdani)  vrouwa  (femma)  xvaka 
(cunae)  wanna  (vannus)  wehha  (hebd.)  w^fla  (vefpa) 
winfa  (trochlea)  wlfa  (modus)  zAta  (lanugo)  zöha  fdig. 
pedis)  zeinna  (fporta)  zika  (hoedus)  zlla  (linea)  zubha 
(ruga)  zunka  (lingua).  —  Man  bemerkt  leicht,  daß  fem. 
in  denen  tm,  tTy  /c  vorkommt,  meiftens  fchwach  decli- 
nieren,  vgl.  phanna,  wanna,,  fpinna,  rinna,  Oeinna, 
zeinna,  fiinna,  (auag.  minna,  wtinna)  harra,  herra,  rorra 
(vttl.  die  fchwachen  mafc.  h^rro,  narro,  fparro)  afca, 
taica,  vafoa,  nufoa  eto. 

2)  bildnngen  mit  -a2,  -^Ü:  fömmala  (Gmilago)  fn^gala 
(calamus)  fnuobila  (catentilaj  hufila  (gena)  iiuzila  (par- 
vitas)  niphtila  (neptis)  fcusila  (jpatera)  keifila  (flagellum) 
purkila  (caltellum)  fihhila  (falx)  etc. . 

3)  mit  -an,  in:  vörfana  (calx)  milUna  (fterquilinium) 

4)  mit  rar,  ir:  avara  (imago)  natara  (anguisj  lankara 
(deam|>ul^0oj  platara  (vefica)  falpära  (uoguentaria)  fcul- 
tira  (Numerus)  «impir£|  (a^dificatio)  ritera  (cribrum) 

5)  miti  -OTT,  irr:  cbumtorifa,  ^obumbirra  (tribns)  chil- 
pnrra  (agna):zMurr%  (meretrjx  gl.  jun.  SS5*)  zimpirra 
(aedifi^Atio) 

6)  mix'  -ahhj'^ihh:  fnaraUm  (tendicula)  lärahba  (alauda) 
medihba' (armilla)  cUrihha'  (ecclefia)  merihha  (equa) 
volihha  (puledra)  tuniMia  (tbnica) 

*1)  xBii'-aw:  fuälawa  (hffundo)  witavi-a  (vidua)  zöfawa 
(dextra) 

8)  mit  •^«m:  dioma  (virgo)     • .    . 

.9)  mit -e»U:  alpwte.(caiWus)  tc^pbento  Ipa^ 


628  n*  uUK  fubß.  fchu>.  fmin.  9^-'.%  ^tSr^lM.    v 

40)    cmp.    ittiti  M-^:    ki^^vateni    (oomtnatei^-  lA-^tnUa 

(fpöüto)  •'       - 

44)  fiitoide  wOrMr,  als:  aBiipMna,  ahtDubrn  (gl.  ifHl^b. 
»  W8*)  öto. 

Anmerkung:  einzelne  wdrter  fchwatAcefi  irwit^n 
diefer  und  d^r  erftefi  (alten  d^h,  eiittaHficb/da  M  bei- 
den nom.  fg.  gen.  dat:  pl.  ttbereintreffen. 

Schwaches  feminimtn.  *  ii^eite  decUnatian., 
beifpiel:   red* ja  pl.  red*-jün 

red-jün  red^-jöniV 

red-jün  red-J^m 

red-JÜA  red-jün 

nur  in  vrenigen  yvdriem  der  nUeJLen  denkitifihlery  als 
cÄlizja  (caliga)  lectja  (lecxja,  ledio)  winja  (amica)  eedja 
(ratio) ,  welches  aber  zuweil^  flark  declinieri.  Das 
yorbin  bemerkte  nn^  rr  entfpringi  maaohmabl  durch 
ausftoß  diefes  i,  Aeinna  aus  Aeinja,  rorra  aus  r6rja« 

Schwaches  femininum.   dritte  decUnation. 

beifpiel:   roanek-ln        pl.  manek-in 
manek  -  In  manek  -  in6 

manek-in  manek -Im  (?) 

manek  -  In  manek  *  tn 

die  ganze  aufltellüng  hat  bedenken  wegen  des  twiefpalls 
der  hierher  bezüglichen.  Wörter  mit  der  xweiteo  und 
vierten  ftarken  deol.  Nämlich  i)  die  Ton  adj.  abgeleite- 
ten fubft.  ansehend,  fo  Himmte  der  zur  zwieiteu  ge- 
fchlagene  nom.  manakl,  fiohhl  vi^llig  mit  dem  goib.  ma- 
nagei,  fiukei,  wenn  ßch  dazu  der  gen.  manakln  (mana- 
geins)  weifen  ließe;  es  erfcheint  aber  das  unwandel- 
bare oianakt.  Andere  analoge  bildungen  haben  fnxwi- 
fchen  unleugbar  -fn  und  nicht  allein  im  g^n.  dat.  acc. 
fondera  auch  unorganifch  im  nom.  fg.  Vgl:  guoUthhin 
(gloria)  J.  369.  guotllbbin  (gIort«im)  J.  353s  355.  386^  got^ 
Ithhtn  (divinitatis)  i.  Ml,"*)  urehundin  (auclorUate] 
J.  340.  364.  6dhin  (vaRitas)  J.  384.  fcuonin  (deeore)  J.  383. 
hukiin  (gratiae)  J.  385.  griowilQ  (pervicaciam)  J*  394* 
antwerdtn  (eonfpeotu)  J.  397.  armherstn  (pietate)  J*  403. 
weshalb  365.  maneghiu  (pluraiitas)  in  maneghin  su  ttn- 
dem  ift.    Qie  gl,  jun,  gewähren :  196.  ruomiUn  (anrogsn- 


*)  Die  aOj.  cotlth  (diviniis)  md  CQOtiUi  («lortofti^  Üod 
durchaus  zweierlei;  im  werTobr.  denlcmahl  daher  o6Ufhb6 
geiaa :  Ij^^iritu^eMorieiites  ^aM  aiOfat:  <dWM.     t 


IL  alth.  ßibß.  ßhwache9^  femin.    dritte  decl  i6;29 

tia)  2124.  ftectvl^  (Maeapitiai»}  $159«  kliiVn  (fuperbia) 
253.  chaliin  (torpor)  SS4.  unreinln  (immundiiies)  238. 
p6inln  (fampHuido)  264.  kiQuhtfftinln  (ub«rta3)  289.  ß- 
chln  (I.  Ooehiii,  morbus)  214.  Cniumln  (p«mM(as^  249. 
0ht9Bf^  <rebur)  250.  VaDTtn  (fagacitas)  260.  kriinnäiv  ffü- 
Tora)  269.  waflln  ({agaoiiala)  260.  wAtagfn  (forbra);  gl. 
herrad.  48ft*  ferpfto  (teHtaa)  494^  fterchtti'  494^  kargtn 
(läkas).  ftei  K.  42^  it-niwtn  (fenovatiotiejr.^  l9pS(teHiin 
wurde  bei  diafen  wSrtem  mit  T^aggeworfbeoi  h  dre  z Weite 
deol.  tiMich,  dach,  wie  es  fcheint,  das  lange  tbehialteiil  — 
2)  TOD  dan  tHoyiertan  femininls  (dem  goih.  äif^,  'gß^U 
{>ramAei,  quinei  entfprechend)  gilt  dasfaibe;  iMit  dauern 
fie  Un^er,  da.  noch  O.L  46/5.for&fagiD  (piiopheUffa)  T.J42. 
lienln  (gallina,  gl.  oaff.  854.  hanln)  97.  zikln  <lio8dhim) 
4  46.  efilln  (afina)  57,  5.  cuningtii'  (regma);  $U  caffi  654. 
phAln  (pavo  fem.)  gl.  monl^  444.  I4mtn  (damüla).  gewHh- 
ren.  Hierher  rechne  man  auch  die  iebloren :  I^ur^tn  (onus) 
T.  67,  9.  ,40».  Q.  m.,  24,  434.  burdfn  (oneris)  0.  IV.  25, 
24.  acc.  IV.  6,  48,  24.  V.  I,.a<.  pI.'T,  4  44.  putti^ /doILam) 
gl.  caff.  854*  lentln  (humcrij  T. .  43,  44.  450,  lendlnA 
(Inmborum)  J.  404. ;  die  monf.  gl.  334.  354.  fetzen  (purdi) 
(onus)  im  dat.  pl.  purdinon  (vgl.  tinieo  fiebcteia  attim»- 
He)  hingegen  B57.'  portin  (üealnra).  —  3)  die  am  fakwa- 
eben'  verbiß  tentfpringendan  mbln-  (rugitoa)  .lenrin  (?Ju- 
hin,  lujtii,  rugilus)  mendltt' (gaudtutn)  gl.  ju«.  849.  253. 
ofaUaubfti  (fide)  J.  357.  405.  aMfhin.Credemtionem)  J.  385. 
4mähk  (baptifmatis)  K  388.  urfuDhntn  (examine)  gl  jun. 
257.  fßheinen .  anfilnglich  nach  vierter  Aarker:  aMidin, 
fpn*  mendiiHj  dat.  mendlnt,  aoc.  mendin  gehabt  iu  ha- 
ben. Übdi^ange  TeranlaOte.  fehon  in  gothr-  dac  gWch- 
lautende  acc.  !%,.  beider  decK    .      . 

„  ISckwachesneuinm.  /    ■., 

beifpicl::  h^^rz-a        pl.^ii^-to  .-.      .    |.\, 

,     h6rz-in     ..     .  hörz-^Am    ,     .. .: 
herz-a,  h^z-p^ün    . 

befaßt  nur  die  drei  Wörter,  h^rza  (cor)  ouga.  (ocuJus) 
6ra  (aoris).  Zuweilen  konimen  ijUefe  wOrtef  M'eih|lich 
vor,  0.  II..  9,.  23.  herzÄ  gidiganA  .(f.  ^ngelf.  .und  ffllt- 
frief.  fchw.  fem.)  K.  47*  f^i;  \i^r^  iy^;aiju  ..(jC|itrda 
veftra)  oad  27*  aug^  (oculi)  ohneiac^.  fo.deA.alfo  auch 
der  neotr,  fch>«rachen  form  auspahmsweife  glqichfaeit  des 
nom.  pl.  niy}  fg-augßftandea,  haben  mag!  — r  T»  24 ,  2. 
lieft  die  f.  gaÜ.  hf.  richtig  vyag^ar.Qv.  wa«Ai*ui^/ 
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;,' '  "!'\  ,  ÄtümoRen  der  amCßbßaniive}      ' 

I)  vofcr,  .w^ßodgr,   imioto:,  ^ßar^    UAum  iiVÜ9%m  im 

ifiDgy«  ttawntfiiclart..mib|e]jbi^n^    alfo    im  gw«  pniader 

JL.-mtMrO.  IV,  33,  32,  5M,  165.«.  «».,3.  JW,  1 

Ausnahiasweife  faieres  (patri»)    K.>  16^'  .   Im  pl.  lau- 

AM  n^qii.  upd  ^gq.  ölHdafail&,d99en  dea  ^.  gleich :  bnio- 

„  Hj#r  ?;  73.-239,  4. -ftiöfter  0.  IV.  «9,  444.  V.  23fÄM. 

.  X.  78;;  doob  findel  daoebcM»  &ier4  T..,9&.  87»^  pruadrii 
Kf  i17>  und  tohter«t.(filAae)  N.  »44,^  l^i  tou.i  Der  gea. 
.tmd  (ds^.!.  pL    muß  vaier<^,  mitt)t8e6)  ivalonim,  rouote- 

2}  man  iiia(;ht  den  geoi  bald<  matines  0.  V.  S4,  44.  bald 
«ton  V.  24,^  23;  de»*a<ic.  mimnan  J.  349.  K.  24* oder 
r&an  OJI.  22)'^  ;<  dehtdati-menne;  nein.  acd.  |>I.  man 
O:  IV.  i5,!:60.  T.  144 ;  genf.'manit^;  dat.  mannum. 

3)  riairünd  ^fifc  t^a^ben  im  geb.  Mat  fg:  DQÜen'nahlt, 
'-    pyiTukl  .züweüen  Wyerk?iderlic^  bürg  Ö.  J.  J4.  37.  T. 
'y4,V*VÖi  I.,  12,,  37.   naht  (noctis)   iymn..  noct.  14. 
.  A^nli(5h..f^W' 0.  |.i  5,  !.42lj,ll,.'  iteÖ  (feminae). 

4)'idais  gMb;'  b6ka>   böhbs  (liber)  wUnde  analog  beiAen 

-  "pdrebka,  pll  pnohhö;  t  alkKQiK.nnd  0,  die  dieCes  wort 
"i^war<^vmbIiGbigebraucben,<'h!aben  den'  pl.  püahj  buah, 
'*  alfo  ifa  neutraler  fortn:      Der  gen.  >fgv    hütet  buachi 

0.  adSal.  9.  ad  Lud.' 484.    Bei  T.  240,  8.  ftebC  der 

''pl.-fem.''buoh',   48^   4 j  ab^  der  aecf.  %.'  imlirc;  tiien 

: '  Mu^  (libnm^  fo'^wie  K.30^^34*  dir  dat.  pukohe,  N. 

-  109^  S^ii  aba- dtnemo  p«ocbe>    Mtthita  fcbwanken  fonn 
-i^'Mfd  gehus/   Der  gen: 'dht/ipK'  b^hh6,  buohhuin  beiJ. 

entfcheidet  nichts  über  die  andern  caüifi.  "  '  ■ 
5)  dem  goth.  f)iud^^.  .{tiu^As  ^e?»!^  gehet  das  fem. 
dfU^oda,  gen.  dheodä^  dat.  dheodu/  dat.  pl.  db6od6m 
'  bei  J.,  fo  Wie"W/(!)ka,Mthiot4,  pl.  thiotä',' 'gen.  thio- 
t^n6,  dat.  'thibt6ii^liei  T.  Daneben  braucht  aber  auch 
J.  den  nom/ ^1.  dihfeodün  (gehtes)  fchwach  und  T.  421. 

Sen  tchwachen  'dat.  fg.  thiötün.  —  Neutrum  IR  ihiot 
ilötes;  -Briote  bei  "0.,  'gen.'  pl.  thiotö,  jiel  dfef  acc.  fg. 
•^  'fteh^  Ibgar  mätiüBch  l.'S;  2Ö.  45,  72,  V.  6^  2»;  Auch 
-^W.**hsft  '4  45.  thiot  fft.  Ihiota)  widrfr  thibtü'und  128, 
*''^'tMt)t^'Sfßentiurh'  Ä.  thiotÄn^r [69;  9.  «hiatoio'bei  Pal- 
•^''Öidri^fthldr  »f.' thiotÄ,  wie  cod.»  f.  gäU.-ffeft];  gl. 
'  ;•  Wöfif:  ün*  hi^bl  t)B!l.*^^hiKep  'döot«  tfc^Wa)!  —  N.  'end- 
*-  heb  läßt  cUet  nachf  *def^  vierten  weibl.  llait'  gelUn,  gen. 


IL  älih.  IÜ%{1.  antmaliert/        '-     IS3f 


ift  f.  e«!.  gedacht. 
7)  nibhi  unähnlich,  diefem  «^ir  find    einf(^hiebtmgbü  '  der 
'    Olb^ '-  m ,    welchen  inah  vorzttglich  bei ;  'jfr '  beg^^t ; 
'  fiti'^tchc^ineti  der  fchwcHzerifchlBn  monddrt  ^Maäß*  und 
'  hab^n  Ach-  auch  in  ihr  bis  auf  heote  eti^iten,  ja'  Wei- 
ter ^u^ebreitet  (Tgl.  i^tplder  dial.  p.2d9. 210.812.243.) 
liMitiUcfa    a)'  aus    ^djV   gebildete  fem.    zieltet'  llarker 
decl.  ISißi  ;iüch  N.  iin  fing.   iinyerSn(!MH};ftk^  ihnen 
aber  im  pl.  m  zu  uhä  decliniert  Oe  n^dh^der  erften, 
alfo:   heili-^fblus)  heilt,  heilt,  heilt t;>I.  beilihA;  hei- 
lin^n,   heilinAn,  heilinft  und  gleicherweife :   Witt  (am*- 
plitMiol  '  WibUch!    ((}ualJtai^)  '  breitt    (Iatit;ud€i)    finfferi 
(cäigo/'h^i   (attitüdo)   armherzt    (mifericordfa)  'was- 
'SttPüirchelt  (abyflrus)'   liebftto'f  (a'flfectio)  etc.  pl.  WltinA,J 
widicbinÄ  ^tc.      Diefe  '  d^clinaiionsform  '^ift   ihm  ganz 
gelSüfig,  weder  findet  dh  pl.  Wttl,'^Mh  eiki  fg.  wt- 
tina  ftatt.      Da    foldie    wOrier   im    soth.    zur    dritten 


Tchw.  gehörten,  fo  wird  das  n  begreiflich. .i^qd,  femer, 
warum  andere,  auch  im  alth.  der  drftÜdiVfcfiwachen 
beigezfihlte  fioh  in  cbeCe .  weife  :Vlninr«nA  ..Wenigftens 
haben  die  monf. ,  gl. ;  neben  dem  nom.  fW(}l{  (onus) 
334.  351.  den  dat.  pl.  ptirdifium,  purdin6m  405.  gl. 
jun.  227.  Huthmaßliph  fetzt.  N.  purdi,  pl.  purdinl: 
nienigt  (manigi)  pL,|  meniginä  (wecW  menigt  nach 
2  ft. ,  noch  manigln  nach  3  fchwi)  -r^  ß)  die  movier- 
ten  fem.  behandelt  N.  wiederum  verfchieden,  er  gibt 
ihnen  im  nom.  fing,  ^en  oder  -m,  im  gen.  und  pl. 
aber  >in  mit  ftarker  decl!  als:  guten'  (dea)  'geä.  gu- 
ienoA,  dal-  guttenn6.,  plur.  gutenn^^  gep^  .gU).ennAn. 
8o  gehen  wirten  (cenjux)  hiarzogen  (duciffa)  mftnen 
(tana)  etc^,  die  mifcbüng  der  beiden  bildungifbrmen 
-rin  und  inna  ift  bei  N.  Ar 'decJ.'  fbrm.  geworden.  — 
/)  neütra  auf  -1  mit  dem  begrifie  der  vorkleiÄerung 
fUbieben  im  gen.  dat.  fing. .  und  pl.  ein  folches  n  ein, 
lo  decliniert:  fugeU  («tvicula)-  fugelines,  fiigeline, 
fugiftlt;  fttgeljü,  fugeUn6,  fag^linen,  fug^jo  ^  eimberi 
(iirntda,  vom  einfachen  eimpar,  uma,  ficla  ft.  einpar, 
.  wie  zuipar  gerula ;  neuh.  eimer ,  zub^r)  eimberines, 
eimberine;  eimberju,  eimberin6  etc.  —  beccht  (pelvis) 
becohines  etc.  —  mageti  (puella)  magetities  etc.  Ich 
bin  zweifelhaft,  ob  nicht  auch  bei  eingefchaltetem  n 
langßs  i  bleibe?  andßm  Wörtern  zweiter  fchw.  decl. 
gibt  N.  durchgängig  fchoo  -e  (chunne,  riche^  pere, 
ftabbe;  geta:  chtnmes,  rtches  etc.) ;  nicht  nnwahrfchein- 
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68S     II.  flltßchß  fd^.   ßffrken  nfofoj^  erße  decl 

apooopierty  fo  daß  die  eigentliche  gfdJUU.fugeUn^j  ejm- 
bei;(Q^o)>^Qchlo,  ip^gßtta;  lai^f^te,.  uofl  .jliß  defjer^B 
fl^L  .^g^örten.  .  Erweislich  hat  1.60,  13,  Hh^^^b 
.  noiT),  m^gaitn^  97.  dep  acc.  Gngjrln  (^unuluin}.  460.  5. 
kindilin/(filipii)  wie  auch  0.  I^.  9,  U.  IV.  ^,  6pj  In- 
zwifchen  bekeiinea  außer  N.. .  felbfi.  die  ^Itf rea  Ar/esg- 
.|kH,b.  denkw^hler  deu  .anofnaiea .  qoib,  auf  -^  fpif  .d^ 
gen.  ^ines  .oder  71»^,,  z.  b.  ,;hüßll  (dQiBicUiuin)  !^in- 
.dät.($lipli|§j  charilt  (vaiciüi^a)  lewloph^t  ()euuculus) 
gen./leiffi^chiltnö  (gl.  monf,  339.  344.)  fiogifl  (anuulus) 
gl.  jun.  1 9^p.  '/  Weitere  hi^r  Oit^thigp  auffchlUße  werden 
Jjbph.  er(t.  bnjf^  III.  io;  der  lehre  vod  den.dimiDU^ven 
ecgebeft.  Die  heutige  fehweizerrprache  (qhi^ht  d»  *n, 
<n0iDer  meiAVing  nach  unorgapiTch,  noch  apderp  neu- 
tris  ein,'  4f^  keine  dimfpuiiva  JSjad,  z.  b.  böri  (Mcca) 
pI.  b^rfui,  Dßl^i  (ijete)  pj.,peizjpi  (N.  pare,  pl.jpere)*). 
,j^     .'  >  ■"■ — I — '■  ■  ■ 

.-A i^ffifi hfifche 8    fu bfi a n  tisi u m  **/. ' 

Stark»  mafeulkium.  erfle^dedmaUtm. 

'   böiffflel:  Bfc     '  -  /'  pl.  fifc-As 

■   Jfifc-as;{es)  fite-A  . 

?  fifc-a  (e)  fifc-un  (on) 

fifc  fifc-ös 
fifc-ü         .      '     ' 


,  ^  *)  Sfifiiüiptni  ift  die  form  (fes  wertes  Uige  J.  S95.  lughin 
~  (möndacium)  loginA  (mendacionim)  mit  ongewirs  ^  ge- 
larsenem  genus ;  ebe&fb  N.  t4,.  6.  den '  ace.  lagin  and  feoA 
den  gen.  pl.  luglnö,  dal.  Inginö»;  daneben  den  aon.  nute. 
l«g  i(4^9i  0>  dat.  luge  (58,  49.).'  Den  nom..  pl.  (^eatr.) 
lugju  (St^^ld^  p.  248.}  bezweifle.  0.  lU.  48«  91.  V.  t5.  85. 
und  T.  4*81 .  gewähren  das  entrchiedne  fem  .  lugina,  dai!  pl. 
Ingin^n  (alfö  gen.  pl.  lugiiiAnö). 
^  Die  Ittnge  oder '  kürze  der  ^exionsvocale  fetze  ich  mnth- 
mafslich  an ,  fo  gut  fia  fleb  aus  der  goth.  und  altb.  anale- 
gie  fofalieftmi  Ittfst.  Binea  wink  gibt  vieUeiobt  die  wr- 
fchiedenbeit  beider  hff.^  nttmlich  die  cott  gd>raiiciit  o  ia 
fono  (flliuB)  dagon  (diebus)  wo  die  milnchn.  fonn,  dagon; 
dagegen  im  inßr.  mafc. ,  im  dajt.  ft.  fem.  nnd  im  fchw. 
fiero.  u,  kein  o,  fl^pa  (fonmo)  cjfaAla  (nece)  raltan. 
Folglich  and  die  n  der  mttachn.  hf.  offrabar  tweiarlei, 
kurz  in  fonn,  dagon;  lang  in  O^p^,  ff^^^t  raAün.  Fer- 
ner erfcbeint  in  der  müncbn.  häufiger  alt  io  der  eott.  e 
ftatt  des  kurzen  a  im  gen.  dat.  fg.  mafb.  nentr.  nnd  im 
nom.  acc.  fg.  fem.  nicht  aber  im  gen.  tg.  nnd  ooai.  pl. 
fem.,  zum  zeichen,  dafe  hier  ein  laWM  A  eintfUt. 
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OA^,  A  Hn^gMiw«  dat.  l^^inoob  kuwetteD  detr^eod^i^^v  i^r 
'WttbnliebvlhBide  es,e;m  im  düt.  pl.i^odi  iÄon#e>j  4m 
c«dv  (OoUu  Xki^iiKH'  uro,  omV^  D»  ühfigoD  ollfas:Aehm 
ia  bfikkft  feft^'namanüich  auchiHar  ibAi".;  nur  .bameriui 
icb  impott.  (Temter.p.  U3.)  «iooiabl  ideibMfl.  {4«  flUUM 
(^v^)  fti  ilulil6s,  .Hatfh  allhj*  iv^ifey.  üOIhneild  fonft 
ttbentU  idAF  Acc.  gMoh.  dem  ntai^  endigfci.' ,^  Hi^rbor 
gehören:  1)  einfache  Wörter:  b6in  (arbor)  bord  (alypeuA) 
dag  (dies)  d^I  (pars)  duom  (Judicium)  drAm  (fomnium) 
fife  (p]roBK>.gaVd  (dotim^)  gMbv>(rpirJfins)  vMh  ^<fors)  hof 
(hobh6s,.  a,ula)  boUn  (ii^la)  MV)^d  (caiH^),-kujr;.(otp}tlmfl) 
^W^ ,  (9?)  ,ifin<; .  (procer)  ifaad  (arpn^)  Cd^ ,  (i^er)  JfcaU^  (Icr-r 
v^i^  ffi^,^(pepunia).  fWp  (f^nn^)  IWn  (lapi^j  Wl  (tbro-r 
pu?)  M»  (OmI^us)  llrt4.{'iP).!*Wc  (grfltwe)|,*biob  (fair^ 
ibönji  (rlpiÄ^)  thurflr .  (filis)  ^apg  (campus)  vffif4i,//cjulU)p) 
wjßgi  :(yia).jWör  .  (vir)  wi^  ,(tea^|i|n^)  wöp,  (pl(walus)»  -rn 
2)  auf  ^.pZ,,-i/,  /:  bodl  (vil^a),  diubi!j4l«*>o|M)  ßPgH 
(angelus)  örl  (vir  nobilis)  fugl  (avis)  himil  (coelum)  na- 
gal  (nagJ<^\^lilrM^, -n-,a)^a^f,-1t»m,  -^om^  «i.:^il»b0m  (fpi- 
ritus)  baxam,  b^rm  (ünuß)  fa^m  (an^plexus).  ^api  (onus) 
hari^  (dol(ör)  ihiftdm . (thefaurusi' waÄm  (Ratura).  —  t)  auf 
-an^  in:  heTbhan  {coelümj  f^^öbhan  (föTOhiurn)  Ibt^gaii 
(thegoiis,  Wnitter)  thidda^  (rcx)  Biorgan  .i[inaüe)  drohtift 
(dominus)  — i  5)  r-or,'  ,er:  ödbr  (fepes)  hiam.or  (iiialteui) 
rador  (coeluni)  fingar  (digitus)  winlar  ^hiems]'^  l^i^^g^r 
(lames)  —7  6)  -tny:  cuning  (rex) .  gaduling  (cbgnatus)  — 
7)  r^^'-  wtgand  (herps)  bettelnd'  (pertequu^i;}  äband 
(veiper)  wäpan-börand  .(armiger)  —  H)  -öd,  ul:[ux^iM 
(creator)  helid  (heros)  rakud  (domüs ,  ,  vvofefn  ^s  picht 
neutr.)  —  9)  -oA,  -aj,  -ic,  *'älah  (iemplum)  oörag 
(b&rgAs,  mens)  löHc  C^i^t)  —  ip),  -w:  fSll^Jirupes)  — 
44)  comp,  mit  gi:  giOth  (comesj  —  42)  auf  -A),  0: 
fn^  (nix)  gen.  fnöwes;  t^  (mdl*e)  f^weS^lto '(lex)  gen. 
^wes,  dat.  ^we,  aec.  do;  fcado  (umbra)  gen.  feadowes. 

Starkes  mafcülinum.     zweite  declination. 

beifpiel:  bird-i  pl.  birdrito<  -^    r^f.  .. 

bird-eas  (-jes)  hird-j6  . . 

hird-e^  (-j^)     ;       bird-jup  -      ...    .. 

bird-i  bird-j68 

hird-jö. 
nur  wenige  Wörter  4)  auf  bloßes  «-i:   htfrdi  oder-  hirdi 
(cuAos)    hugi    (mens)    maki    (gladius)    meti    (eibus)    feli 
(eula)    flegi   (homieida)    wint   (amicus)    vermuthlicb  noch 


aüderd'y'dife'bel  'imv6IUIllndi^'(belbg^''aiMlf'ftlr  neotr. 
Bweiter  <teclJ*  gelten  ktonen^.  z.  b.  aiii'*  (decos)  öndi 
(fiiii&/]f  r  >Ale  cwi^J  mit^'-fcipi;  fQ^i>  AiMv^eil'Mfleii- 
(ebeiiflicdi :  ««milchte  mafci  und  iieutr. ;  heft>  (imAtirado) 
uttd  bM  (mdre)  •  iiiid  im  altf.  Wei^Iidi.  --  »)'nl^^My 
M:'-  afhirri  faltare)  foleri'l(boeiiiatcalum)'  garderit^horlttlb- 
uus);'  ^  Zu^T^sflan  wlnd^^dsw  j)ad8geworfeii,   namMtiidi 

)  •  'Starkms  mafbuHnuk;,,  dritte  deoHmlian: 
WWto^'dfe'ymteir'i  'Mat  (piiy  heru'  (gia«uÄ)  •  4igu 
(aec^uör)  'taagü'(pücr)  fläü'*(mö  funü  (flKus)'Sv!fii  (jiriii- 
ccfpis'  oder  wlfg  fchwaclft)'  die  ,&&  nur  'M'l  nom!  trtid 
aee'.  f^;  Vörköknbien.  'Doch  fünü;  Üacfat  '&&  g^bV  iTutijes 
Und'äniiiähr,  wb  die  lesaM  Hchrijg,  d^n  dbt.  mün  (nicht 
funjejT:  ö^  |il!\'Von;  nijrttf  •fee\*^ren  ineib^  bUibbÜttcke 
iliöfai,  teh'^^muthe  ^Hmcht  hi'^'ös,  fotidern  funi. 

'      ''^Starkes  mafculimmiy  mrte  i^MdftMil  ^  ' 
Ipuren:'   Hüdl   (tiomin^Jl'gHli«  ^5ü<ljl^>    dät.  Iiiidjun;    föt 


pl.  thcümeon  j /vielleicht  auch  rää  (conf.)  pl."r4dl?  Ich 
fiD(l^'''4en  ^1.  irah'nt  (lacrimae)  'bin  aber  des'  gefchlecbtes 
\ingewifej"  äer'-jfg.  muß  traheti,  trahan  lauten.  —  Die 
decl. ''des  Ig.  fällt  mit  der  'erften  decl.  zjafammen,  im  dat. 
pl.  aber  feilte  man  eher  -öl' als -ytm  er\vajrten|  wirk- 
lich B;efat  ethmätir  trahdiii  (lacrimis). 

^* '  Sttt^fc^,  femimhum.    sHiie  decUnoAm. 

.   ibeifpiel:  geb*ra.:,r    pt-  g^-^ 

-.-..:  ..i  .,:.  ■     g^-A  ui  ..1    g6b-to6  .       .    . 
g^b-ü  g^b-un 

ftatt  des  kurzen,  a  im  nöm.  acc.  fg.  zuweilen  fchon  e.  ^ 
Hierher  gehdiren  aha  (aqua)  b6da  (preces)  gibada  (leva- 
men)  buota  '(^niendatio)  örtha  (terra)  folda  (terra)  folma 
(manus)  fortita  (timor)  fnimä  (uti|Stas)  galla  (bilis)  g{$ba 
(donum)  g6ma  (^randium)  halba  (latus)  halla  (aula)  bdpa 
(auxilium)  huila  (tempus)  kara  (querela,  luctus)  Mra 
(doolrinflt)  MgnK  (ignis)  mM^  (merces)  pdda  (Uinica) 
ptna  (oruciatuB)  quAla*  (net)  rafta  (reqmes)  fakä  («Aufa) 
ftola    (anima)    harämfoära    (poena)    forga    (cura)    fprtta 
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!I.  auf.  ßtbß.  Jtä^k.'Jm\  ^li^Wftii^W»  d^«/.  63Ö 

iiätmdftaf^^  (Via)'ftehifaji  |pTOx)''Wabl«'i»Cct«UM»*)>«tt 
(»odo»);   toAättii  dW'lÄJdms^k»  -iJ«Al;'-*4-"atei' ÖU- 

nA   ifaTMöfr)   Timdea   (pö«!Muiil)'''fpun!JH'''ff(> 
riM  (i^dftfm);  ■■■■■    ""i"     ■'"•''    • 

im  lai:^nnyMad^rlich.B^t^^\{   l^enai"(viiciiltini)' ak^l    . 
(baptlrma)"  feldl  (aetas)  "gA'4l  'fbeiii©iilaii"'herl   (exerölhisl 
huläl  ttavor).  meiiegl   (turKhl   merl -(m^i-^  MÜmdt  (tP 
milius)  menoiftt  (humqniiasj.,.   '"'  '   "'     '^''-     ;""■"=    "" 

Starkes  femininum.  dritte  (iec/tfi^t^Mt*  i  i 
geMichl;  hafad  (fnanii^)  «sebtiden  'pl.  liaiM)t,'«^eii\M^nd6, 
dat^handoii' (hMduDrjlr  ,  n  «'»..n  . .- ..    ■. .  .  v.v^n'u/- '.  ,i-i» 

.1      Stmke$  fentkmmm:^  vierte  ,4ädinälßai^i  // 

•   •  •     beffpiel:  dM'    '  W.  aad-l  '  -'»'   >^^J         '     »  ' 

•  •    '  '  ^    '    d^d^i  '^-  -»Äd-j^"''''^  '^^  -^^  '='•  •"■' 

.'•■••  ••"•  d!fld;''  •"■''•^^dÄd-f  •  •''  "»;;  " 
hiernach:  \  baixk  (bönkl ^ |  f(?imriumj  Imolt  ilthe^r)  giburci 
(genü^}  burg  (arx)  br^d  'fcqhjüx)  q;'if!  ^f;richim)  ferd  (it^i') 
band  fmahus}  hei  (tarta^'us)^  ,idii5  (nudirr  jugtidli  (jiive^n- 
lus)  craft  (virtus)  Iill  (fciential  magad'  (virgo)  nidhl  [po* 
teOas)  n6d  (neceflitas)  fculd  (debiUim)  tüU  (hiörbo^  ttd 
(tempus)  ^^gjtjha^l  .{cqjj^tafio)  vyörold  ,  (uii^iitiii^)  giwald 
(vis)  wihl  (res j  ^  wurt  .  (radix)  wurd  ffiitiim)  und  gewifs 
manche  andere.' — 'ariin^kung:  dat.  pl.  -Jim  ß.  m,  s^ie 
bei  der  vierten  taafc'  '  ''^*'     , 

■    •  M-,^'  i   .  i.i : 

Starkes  neutrum.    erße  d^linflfnqin. 

bUfpjefr  w^d        '    I  i  pl.  wcrd  n.g)  lukti   li.     .f 

•        'Word-a9(es)        ^  Wond-iA      :    iifat-iA         -   i 

^ö¥d-a  (e)        '     wörd-uik  '  '•  •  fat-^um 

■•*•   'Word  •'''•'•''     tföPd    '    •"      i«ii"ftüj-u       I..  r 

•  •  ■     '••  "^ord-^ü  '     i-  * '   "•  ••       '■'  <f!  - '.    .     -    ..« 

4)  'einfache  wörtser.'bac  (iergum)  blad'(fpKatfi)' baiH' (lA^- 

fansj    fat ' '( vas]    fitfr  *  (ijgnfs)  ilörc  '  (cqrpiW)  1 ' filc  (pk)pültiÄ) 

gold  *  (auruiri)    grat    (Feptilcrdni,    gen.   gräbes;    grabbe^j 

ÄÖs  •  (domü^)  hros'  (eg[uüS}   i4>  (annus)   kind  (pröles)  com 

^gfaiiuni)  cttä  (herrba)  land  '(Wrra)  lin  (linum)  liohl  (lux) 

mÄn    (noxa)    m6s    fcibils)    niud    (defiderttifn^^ieht   (jbä) 
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Qm,  (pwwwi  fpflr  (iwiftal-rt^  to»iiww)i  wifn((»iiHti;)  wtii 

2)'.bildiwiewi  mit  ly  ,in,,  .q,.r;  ,piM*«j  (Ag«w)  timgtf 
(fidm)  f<^J«,(maoy^  ,pi|uoq„(gjaAi^)  brahUn  (Afi^prj  .(6- 
can  (figaum)  lacan  (pahnus)  wäpan  (arina),.,ifvp)(^  (iij^- 
bes)  böcan  (nutus)  legar  (cubile)  filubar  (arg.)  fetar^oom- 
pes)  waM«r;v(««Al^>\f¥i«tor)tiJteinpAlM)  toi^>«,  HJd: 

[wvj/Y  pXi^y  rßo^  &o:  mo  (unahra),  ieo.  hI6wes; 
hrAp  mM\ek)  «en.  hrtwes:   tnöo   faeianl  aen.  kDöohes: 


k^  kmfim)  ge^.hrt^e^;  ^w  fe®^^^ 


tröo  (arborj  gen!  träwes?  '— ^'  l5),  comp.*  ipif '^i*'-^:  gLwm 
(bellum)  gimang  (iurba)  gil'ag  (iaium)  gibod  (mandatum) 
giwand  (?mutaHo)  gifu^rc  (nubes)  eifcap  (decretum)  d- 
thuing  (cSS^^y'''-     ■••-»      '-     -     \      ^-■"^' 

i)M>iirii?ier^n4njl«tti)l)  ^er)bildiiii0BvQe^  wird  bei  «nUMm- 
dem  flexionsvoc.  oft  ausgeftonen,  als^:  twinbal,  OBmbles; 
filubar,  filubres:  h^bid,  h^bdes,  höbde,  h6bdü.  —  2) 
wichtig  ift^>A»r'ntiiipp«lte>  absr  i»ht  wiUittriif^e  nom. 
acc.  pl.  Die  regel  fcheii^:  ;aU6  l^ij^n^filbigmi  Wörter  ha- 
ben im  pl.  die  aite.enduiig  -ü  behauptet:  bacu,  bladu, 
fatu,  grabu,  gifcapiM.,.tali|i,,  thracu;  langfilbige  aber  ma- 
chen ihn  dem  fg.  g]dch;hbarn,  cr^jdt,  thiog,  wib,  word. 
Pi^  2;wei(Kl^gen  .  f9hwankei)i ,  ,  neben  t6can  i  f^l  (und 
iucht  ti&cnu,  fjggiu||'  finde  ich  brahtmii  (ft.  brahtemu.  ftri- 
dpres).  -^,.^).  aas  g^fchlectl  mancher  lÄ  unucher, 

z,.  b.  ,  bolp  (coptumelia)  g6]p  (tuperbia)  drör  (fanguis) 
Itüjnn^n  pasifc.  ,ip(I  neutr.  leyn."   , 

'.  ,  3uirkeB  neufrum.  '^eite  dectihation,  ' 

.,,  j^eifpiel^  ^pnn-i  [Jpl.  kunh-i 

liinn-eas  (j^s)  '        tünp-W        .  ,   , 

kunn-ea  (je)  kunn-jun      *  '    •  • 

kpnn-i  kunn-i 

kWW-jft        ^ 


'U  '^^\' 


arbMi  (labnl)  ^arundi  (nmiAiua  (bilidi)  imago).  etdi  (6* 
nis)  fleHi-(jltrium)  gigengiv  (mos)  .kUBni  (geiuis)  curni 
(frumentum)  t  eliiendi  (iKKfiiium)  urkgi  (bellum)  Hki 
(regnum)'  {jirAni  (myfterfiim)  gifiuni  (vifio)  gifithi  (oo- 
hors)  müt-fp6lli  (mutatie?)  giw&di  (veftitus)  j^ti  (fup- 
pÜoiiw)  ^  ^^Q^  (tela)  giwirki.  (Qp.ifs);.  hiwifki  (laj;aijUia) 
ooi^p.  Aiit  r'ffipi  ^tc..  Anmetkumqv  ;zu\vei1en  wird  im  oom^ 
UAd^aoG.  dai^.i  pebifi.  einem  d^^r  gfEimibierten  cont.  abge- 
worfen, x,.b.  jhed  (lectua)  Oet  (atriüiiD.]  inwid  (do|u^)  giwit 
(f^rtia)  ft.  ^44i,,fletti,  ii^iwiddiy  giwitti;  im  gep,  noth- 
wndig;.|)edWyi^  taw^  .   .      . ,    , 
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Mm  ^>ecMy  vefBfittlblicIlif'MMh  widü  (iigniuil)t<  ^'^  '^     ^ 

Schwaches  m(ycidimim.   erjle  d^lination.  . 

beilpiet :  han  -  o  '    pl.  hau  -  im 

hM'^en  (^-OB)         han  -  6n6 

han  -  BQ   (-C[Bi)  JWW  -r:<to     ... 

han  -  QQ  hau  -  on 

im  gen.  dat.'fg;  ih  Tcbon  die  endung  -6n  Wf'-en  häu- 
fig eifigMiften.  4)  dnfachä  Wörter  r  b^o  (höniioida) 
bodo  (nuntius)  mund-boro  fprbtdctor)  ■  en -äa^  (dies 
ultimus)  fand  (panuti^)  Mho  •  (domitotfi)  '  ord -"  frümb 
(aiH^lDt*}  i^lgo '(p«ttihttlf!m')  bag^^gebd  (ebulahitn  Iifrgitoi^ 
gramö  (fiifoi^  gmonter  *  (mfea)  gumo  (vfry  ^^fetber-^iiania 
(indüviae  piumofa«)  ^flk-^lifdtno  (exQviai^')  'hörro  ♦fdööii- 
11118}  wis-cmno  {Mtp^^y  m^Vro  (hina) .  iwicö' '(ejmba) 
aamo  (riomen)  Mbo  (mens)  ftaM  (vinculüm)  Tcälhö  (l^lro) 
fclmo  (fptendor)  tvftr-fago  (veridicüs)  widöf-faco  « (Ini- 
oiicos)  ft^rbo  (peftis)  Aüdpo  (gradus)  Mito  (ft^lta)  ifono 
(injuria)  beri'-togo  (dax)  iul^faö;  tu^oT  ( dut^ikttn  y  w^lo 
(drvftiae)' *-^  i)  bildui/igen  Mi -^ar :  abtiaMtt  (fiHi)^di- 
ron  (parentes)  jungaron  ((jircipuli)  —  3)^tfrtt' -ist«  Ugifo 
(timo^  —  I)  mH  dar  -vorülbe  ffi-:  g}IM(o  (fides)  glmaeo 
(par)  gigado  (conjax).  —  Anm.  einige  nach  bloßer  ana- 
logie  angefetzte  find  unficl^er,  z..b.  flmo  (altp.  flin^)  wo- 
von mir  nur  dat.  pl.  ftmoh  vorkomroi.     '*  * «  '  ^'  ^    - 

.  * 

Schwaches  neutnm.    zweite  decli$Mtim. 

bnuuijo  (fons)  urkuüdeo  (ieflis)  fceükeo  (pincerna)  vfil- 
leo  (vol.)  wrekkjo  (exfui)  gibeddeo^  gihenkeo  (confors 
lecti,  fcamni). 


Starhea  femmmm.  evße  decUnaiian* 

beifpiel:  tung  -  a  '        pl.  timg  -  6)ri' 

tung  -  An  tung  -  önA    '' 

«ong-üflf   •  tung-Ari 

tung  -  ön  '  tung  -  ün 

fo  gehen :  dAbha  (öolumba)  erdha  (terra]  j^iwa  (cbnjutj 
porta  (porta)  quCna  (mulier)  raAa  (requies)''ruoda  (crüxj 
fnnna  (fol)  Itemna  (vox)  ftrdta  (via)  thioma  (virgo)  wan- 
ga  (gena) ;  einige  (z.  b.  mha)  find  auch  in  der  jtarken 
decl.  aufgefllbit  und  fcbwank^n  zwilchea  beiden.  Eini- 
gemahl findet  fich  hier,  wie  dort,  e  llatt  a  im  nom,  fg. 
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988    H>.\/iii0<ir/<l(M.A^>y^^  ;i 

heBja  (gehei>iiÄ>,-fpn4jpi;  (pq^t^w)ij.|irtlw  M«ehea 

mitunter  ftark. 

.»\«m\»  t\\\>VM  \\'\v\    .i\\'.\.'\'\\\\:  ,^      '"mv,  «AV/ 
Schwaches  femtmnum.   dnlte  decUnaUan.  fehlt. 

>  .1        Schwaches  neutrum. 
härta  (cor)  <^a  (Oeiälus)  A)^«  (aifrist."  • 

,A'^(i!f\^^  ^ 

^)^jfQdi^^\m%iß^  lg.  eW*>^ zu  doh- 

..  ler,  .feiftftei;  jehJ^  belöge.  ..     '    •. ,,  .•      ..  f»  ;  .  . 

8)  f9iftn,  i^en.  fioaom^s,*  pL^^piaD,  g^n.  .manoA.. ;       ..     . 

3)  vofn-neutr,^/r<  finde  ich  bloß  d^m^ßi,  pl.  frt  (muU^ras). 

4),  die  ffi^:^fwJ4y  moff^)  täif.»  Aq^  h^ben.io^  dat»  fg. 
ebenfa  ({t.'{nahU,  piagdti  i4|il,;|iendl) ;  ;y^ie^  e9,.Icbeiat 
tuweileö,i»  %ef^.,{%.y,f^^^l(ä^,\xf^l^h  (noctes)  f,  nabtl. 

h)\Umd.  (Ü^.  wi^iblicb.  und  .  bleibt  jm  lg.  .unverändert; 
.  daneben  gilti^^er  auci»  tbiod^a  iiaoh  erAer.fiarkfr. . 

6)  die   leo).  v^ter   deicl.  fJcßrolA,  und   craftx  erfcheiaen 
,;  zuwQilm  ^  mafc.  viert<ß|[::.  w^rold,   w/Srqjdes;.  craft, 

caraft^H^  ipAf,  cr^ftü;.  ebepfo  .findet  fiph  der^eu,.i»aA- 
,tes  und  v^^ihtes,     .      ,'.. ..-'  •     ..' 

7)  eiofchiebunge^  des  -ttr,  Hn(f  r^  konua^n  nicht  vor. 


Äfigeljfächfifches  fubßantivujn  *). 

Starkes  mafcuUnum.  erjte  declinatUm. 
beiffiier:  fifc  pl.  fife-ail 

fi(c-es    .  ^     ..  fifc-a 

.,    n.       •    fifc-e        '  ..  fifc -um 
fifc  fifc-as 

4)  einfache  Wörter:  ar  (nuntius)  ^d  (rogus)  Ädh  (jusjur.) 
beäh  (annuluk)  be^m  (crabs)  lieorg  {moM}  bäom  (vir 
fortis)  beöd  (nienfa)  bla^d^  bted^s  (flatus)  br^nd  (titio) 
ceäp  (pecus)  cpol  (na vis)  blsedh  (veftis)  cnoll  (cacumen) 
copp  (calix)  cofp  (compes)  crilft  (vis)  däg,  dagas  (dies) 
dsel,  daelas  (pars)  difc,  difcas  q^d  dixas^  (ferculum)  d6m 
(Judicium)  dredm  (jubilum)  drfnc  (potüsj.  öard  (folum) 
ent' {jgigai)"eÄ  (ämor)  föld '  (camptis|  fifc^   flfcas  und  fixas 

*)  jpif!  langen  .vocale  (1er  flexionen  zu  beHimm'en  enthalte  ich 
'ttiidb''gafazi    da  die*  analogte '  des  goth.  «nd  alth.  ku  ferne 
'  liegt  «od  bei  den  vepwattdt«t«n  altn.  fleiieoarvocalen  die- 
ji  .iir^^.saOoherheit'herrfcht. 
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(pifcis)  fqrfl\  {^<ii).  JjiTP,  irubijw).  ;g^r  (JMJi^  (hof- 

pes)  gAft  (fpiritus)  gnätt  (culex)  grund  (folum)  Md  (per^ 
fona)  heim  (caffis)  heäp  (camuIoBy  Möf'  (ululatus)  h^or 
(cardo)  hrAo  (fangifer)  hreäc  (acervus)  bring  (annulus) 
hrAf  (culmen)  hval,  favalas  (balaena)  hySolp  (catulus)  hyll 
(coUis)  hyff  (juVenis)  läft  (veftigfum]  lüft  (voluptas)  mag, 
magas^  (filius)  mift  (caMgo).  ib6ri<paUis)  niiidhf  (os)  nidh  (lio~ 
'  mo)  ore  (crater)  pfidb,  padhari  (ciaHis)  i39ip(fimi8)'i«d^  r»düB 
(confiliura)  nes,  raefas  (imp0tu3)'/rand  (iii&#go)'r4c<^famin) 
f&l  (loram)  (ceät  (manipülu8>  ioi^at,  fcäaitas  (^cunia) 
foeld  (clypeds)  fe6p  (po6li)  i  fecg  (idr)  Tetel^o^s)  .f^l 
(pboca)  fmidh  (faber)  ftäf^  ftafos  (baoukisD  .AM  (lapia) 
htfg-^ftöald  (coelebs)  ftreel,  ftreelas  (fagüta)  IliMin  {üuesh* 
tum)  fvög  (ftrepitus)  t^ar  (lacdma)  toit  (tun^s)  vsag,  ves«- 
gas  (fliiclua) '  vamm  (malunb)  v0all"(yalhim)i.väard '(caAo^) 
vög  (via)  v€r  (vir)  vind  :(veDtus)  vulf  (luplk^  vyrnüi(v«>- 
mis)  j^äöf  (fur). -^  g)  bildikogen  mit  -«-// m^  <i(ii^)  r^:  ^rl 
(vir  Dob.)  c^orl  (nifticus).  efoi  (aifinus)  f6DgeMi(prftic6p») 
fiigel  (avis)>  mägel  (clavus) .  fagal  (vectis)  eedbm  i  (fpirilms) 
b6fiil  (ÜAUs)  ^dhm  (ddor)  fedhm  (amplexas)  wll&m  (fta«^ 
ittra)  Aidhum  (gener)  m^dhum  (droelium)  dvihten  (damiäua) 
Solen  (gigas)  böofon  (ooelnm)  faräfti^  (oorviis)  t^.  (plquiial^ 
fiBgn  (fignum)  {)6gn  (miles)  {>^den  (res)  äcer  (ager)  baldor 
(priiioep&)  oCafor  (foarabaeus)  fialdor  (fenior,  domimis)  edcp 
(fepea)  ^for  (aper)  ^gor  (aequbr)  fingeif  (iigitua)  httfer  (<mM 
per)  nicer  (monftr.  maris)  Dodör  (ooelum;)  figor/  (viotoria) 
väor  (labium)  vuldor  (gloria)  fninor  (tonitru) -^  3)  mit ' 
-^ng:  cyning  (rex)  hrunting  (n.  pr.)  etc.  *-  4)  mük'^äßc 
byrgels,  byrgelüBs  (repulcrum)  tetels .  (^varculüw)  i^oela 
(tliiis)  fcyeceis  (dilamys)  fticels  (acuiens)  vl&fela  (tegmen)  -*i 
5)  mit  -adh,  edhy  ocft,  od:  mdnadh:  (menfis)  v^rodh 
(littus)  bäledh  (vir  fortis)  hacod  (lupus  pifc. )  -*  6)  mit 
-ot:  häorot  (cervus)  —  7)  mit  -A:  m^rh  (equus)  pl. 
möaras  ft.  m^rtias,  -*-  8)  mit'*«)c:  hafoo  (aocipMer)  vOo- 
loc  (Cochlea)  —  9.  mit  reß,:  .hängeft  (i^q^u^)  ^*-i  40)  m% 
--ordf  erd:  blAford  (dominuft)  f^cerd  (facerdoa)  rr— >i44)  mit 
-V  und  -0  (ftatt  -v):  TnÄv, .  fnÄvas  (nix),  hrsey:,.  hneiya^ 
(cadaver)  |)eav,  |)eävas  (rop^)  |>Wv,,  ^j^^iva^.  (fervus:) 
bearo,  b^arvas  (lucus)  bealo,  b^lvas  (inaluoi)  {o^do^r 
fceadayas  (umbra).  —  Anmerhmgen:  4),  die  airf.-^Is  (cbein 
nen  zuweilen  im  nom.  acc.  pl.  das  -oc.abKu werfen^ 
bleiben  aber  doch  m^^pl.  z,  b*  Orof.  p^^iSl.  (v^en  ftjt^is 
11«  ßitelfas.  2)  bei  denen  vom  2  bis  7  wird  dfir  bildung»-- 
vocai  oft,  jedioqh  fcbwank^e^di  ausgelloßei«,:  z^  br  bAfom 
hötsja^  näglasy  fingras,  mitidhm,mMhaias,  q^^ndtie  (mwfe)  eto. 
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beifpiel;  hird  -  e         pl.  hird  -  as,    . .   f^ 
f     hird -es     ..;    bird  - «     .    ,,: 
hird  -  e  hird  -  um 

„:bird-e    .  hird-as,     .!    • 

dei^  cÜBzige  unüeafofaied  \fOiii  der  ^Aen  decl.  beruhl  auf 
dekD  iia>iioin.  acc.  fg.  (^iebeniaii  büduogst-e;  .all«  ubri^ 
gen  oafua.-i  werfeil'  es  weg;j  uod.  hirdes^  hixidaB  ilt  dem 
fifoes,^caa  gleidi.  Ohne  ssweifel  iwar  firtther  das  e  noch 
im  plr^finhtbar^  e$  faieß:  .hirdeas^  hkdea,  hirdeum  und 
fpurweUfi  :IteibcC  Beov.  465w  meceas  (oeafes)  nd^eo  410. 
meeas;  .AM,',  fireugeas  (viioratioDes)  anderwärta  ligeaa 
(flammae)  ligta  (flammaruiD).  Späterhin,  ioft  £ch  auch 
Öfters  dds  e  im  noift.  aco.  %.  ab  und  erfoigt  völliger  Über- 
triit  itt>die  erAe;  bei  Cädm.  bereits  lig  für  lige.  Solche 
Wörter,  erfter .  decl. ,  die  •  vorhier  >  der  sweiteti  Igebörten, 
find  oft:  am.  upiteut  su  kenkito,  r^o  (fiimus)  fv^  (fragor) 
fveng  (vibratie)  weift  auf  vein  alleres  r66e^  fv^e,  fvenge 
(d.'  h.>  ohne  umlaut:  reäce,  fvöge/ivange).  —  Man  kann 
noch  hierher 'läUen  4)  einfache  Wörter  mi$  bloße«  btl- 
dung^e:  :bere  (iherdeum)  bryne.(incenilium)  c\'ide  (diotum) 
ele  (oleum)  ege  (timor)  ende  (finis)  efne  (fervus)  fridhe 
(|)ax)  hftle  .( vir^  dem  pl.  hfllas  bin*  ich  niiigentk  bcigegnel) 
here  (exek'citus  pi.  hergas,  .herigeas)  hyge  (animus)  hryre 
(niina). .  hvmte  (tritacum]  teoe  (medicus)  aldor-^,  feorb- 
toge  (exitium)  lige  (flamma)  mece  (enfis)  neue  (ino- 
näe)  mere  (lacus)  meto  (cibus)  ryne  (corfus)  feie  (aula) 
fige  (vickMTia)  viele  comp,  mit  fcipe  als  finfcipe  (oon- 
jugium)  etc.  vlite  (nitor)  j^üfe  (vexillum)  {)yle  (orator).  «— 
8)  viele  mit  der  bildung  -ere:  fifcere  (pifcater)  buntere 
(venator)  etc. 

Starkes  mafeulimm.   dritte  deeUiMiian. 

hierher  feilen-  wenige  Wörter:  bregu  (dux)  ht^oru  (enfis, 
cardo)  lagu  (aequor)  mago  (puer)  m^du  (jnulfum)  fahl 
(aula)  fidu  (mos)  funu  (filius)  vudu  (lignum)  welche 
da«U  größtenthidiis  nur  im'  nom.  acc.  fg.  oder  In  der 
eompofitiofn  verkommen,  t,  b.  bregu  -  ft^I  (ihronus) 
höom  -  grim  (altf.  h^ra  **  grim , '  mittelh.  fweit  -  grim) 
m6du--gftl  (ebtius).  AUeinltehend  ift  mit  ablegung  des 
bildungs-u  h^r.pl.  häoras,  ganz  in  die  erfte  decl., 
mit  Verwandlung  des  -^u  iti  -e,  hyge,  fige,  feie  (ft. 
bngu,  ß^Uj  fata)-  in  die  zweite' getreten.  '  Die  flexion 
dM*  httoSgftett  unter  difen  Aifaft.'  (littmlioh  funu,    vmhi) 
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eifcbeiA^  aftier  iaft  anomal  und  auch  unteremdnder.blKn 
weichend,  funu  macht  den  gfo.  liina  (ft.  ..funes}.  daU 
fana  (ft.  fune)  acc^  funu;  pl.  Tuna  (A.  funa^  oder  fune?) 
gen.  Tundy  •  2U\^)en  IbhWach  'rünena/dat'.*'ftiiÄim;  be- 
lege, hat  .Lyelk^  y.  Von  Tuchi  htngegea  findbt  fich  zwar 
^der  dat.  fg*  vuda  und  BoeC  p.  54.  der  gen.  fg^  vMb 
aber  daneben  VMdes  und  nom.  p2j  vudas ;  indglich  daft 
befede:  ilelztere  ..oafus  fohon  nach  der  &weit0n  decL:  su 
nehmen  find,,  weil  nqben  Vudu  zuweilen  dKe  lorp  vudev 
vyde.^lu :'-«..'  ,  j    I     .   .t  •    .  .        .1 » 

. ' .     '  Starkes  maf(Mlin^m.^ ^j^^    declifiafion., 

die  •  iiiBia«k.  .wOiter  idibfer  däeL.  find  .Iheil&izur  erft«n 
^kb^ilfegangen  (kiU,  {dldad,  elf  paus;  r»d,  iitedaa»  .4:)eilT' 
filkitD  etc.)ii  theils  sür  ztir-eiten,  indem  fioh.fiaa  e  «uB 
dem  pl.  gleichfam  .in-  den.  Ig.-  drang!»  (Ibi  ftllBde..metey 
metas,  cibus  für,  mat,  me^e  und  feie^  felas  für  fal^  feie?). 
Obrig  bleüyen  Wenige  pl.'öuf -^e-:  -fedde  (bömmes)  byre 
filiiy  Beov.  91.,  wo  aber  auch  49S.;246i  der  ijg.  byi^v  (frr 
lius)  burh-vare.  (cives)  cant-vare  (cdnt]um^hd|;)itantes)*) 
dene  (dai^i^-eiigld  (angl?)  wotiebeh  i\^h\gld^bVv^hl,  zwar 
nicht  teödas,  aberbyitas  (Cädfn.  29, 4^)  burhfv^iflkSy  icantvaras 
antreffe.   Der  gen.  pl.  lautet  läöda,  dat.  leödum  (A.  leödem). 

Starkes  feiflininufn.  erße  decUnatian. 

b^ifpp^l:  gpf-u    :.  ;  5  ^Lgif-^       ;;.. 

.  gif-.ei     .  ...:  {„^if-wa    ..  ..    i.'. 

.....      gif*-»'  •       I     .igif-um..  .i, X  ...    . 

.  • !  gif-©'!-'  .■  •  -igif-a  .i  .,.-.•  .  , 
nur  nooh  wenige  werter :•:  duni.<pdrta)>  larU  (iler)  filrbu 
(orior)  fremui  (commodüm)  gilfq  (^ratia)  lufu.  .(amor)l 
ladbu  (inixitatio)  nafu.  (modiolus  iretae)  notu  (ufds,  offi-n 
dum)  iiaou.t{naarratio)  faou  (caufa)"lagii  (dioftim')iI)QdaDm 
(pudor);  hftarm-fofiaru*  (Dupplicium)  IbMu  (fchnle)  fridni 
(nums)  Higuiffeala)  ftudii  »(eolumna)  fvadhu  (vfftlgiüiti)l 
«-▼am  (cotoipleQUifi  incdarum,  laad  ^  varu  ^  pr#vioeia;i 
burh-^varu,  .  dvitaa;  eaa^rn-^am^.  arx)  >  i«bcui:  (ülijo) 
vradhu  (fulcrum)  ydhui  (unda)«  '-^a,.  Zuweiletl  findet  fiob 
auoh  der  atc.  fg«  auf  hu  «iid  ^i  pL  airfi-a-fta^l-ena;; 

' ;_    t        ..i'      ,iu'"  ,•'•)•>  I      ..•,.''     .,1.1       i  ••»..  i| 

*l  Die  Völkeroamen ,  auf  -  vfre^j^^Vi,  1^jl%  die,paraIl^IeD  aHq. 
anf  -wf^jar)  eigiBAtlicb  Reihen -fing \  aper  oa^  weibl'.  col- 
l«citirutii  bdrh*vartt  fcWita«} 'öänt^TaHi  fcooiplextis  '  can- 
tiiarienfiom)  (leht  Ihnen  zur  feite;  vt$r  <vir)  iil  damit  un^ 
verwandt«  *  r^'^A      t 
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doch  JA  den  ausgabeo,  am  wenigfren  dem  ly«(chM  vOr* 
terbucbe,  nicht  zu  traue».. 

Starkes  fendninum.  zweite  decUmUion. 
eine  dem  alth.  i  enifprecbende,  im  fg.  uiiveränderiiehe 
endang  -o  begegnet  in  fubft.  welche  ans  adj.  entfprin«* 
gen,  als:  ädhelo  (nobilllas)  bitedo  (latitvdo)  h^oie  (faias) 
hyldo  (faTor)  ofemetto  (luxuria)  menigo  (niultitado) 
Daytro  (pradeniia)  Arengo  (rigor)  {»äoAro  (caiigo)*)-  yldo 
(fenectus)  etc.  Spater  fcheint  aber  -e  einzutreten:  hÄle, 
menige  etc.  —  Ob  auch  den  bildungen  mit  -dh  (goth.  -i{), 
alth.  -id)  z.  b.  Arengdho  (auAerita«)  yrmdho  (paüpertas)  ein 
folehes  --o  rechtmäßig  zuAehe,  müllen  die  älteAeii'hff.  ent- 
rdMiden;  der  theorie  nach  fallen  ße  vieldaebr  .der  «rAan 
deol.  zu,  practifch  ichwanken  fia  aber  auch  in  die  vierte 
und  maciwn  den  nom.  Arengdh,  yrmdh. 

Starkes  femminumi^  dritte  declinatiau. 
mangelt  (vgl.  ahom.  3.)    '    - 

Starkes^  femininum.   vierte  declinatien. 

beifpiel:*  dted  pL  dsed^a    - 

d^d-e  dsed*a 

daid-e  dsed-iim 

daed-.e'  dsed-a     ' 

die  zahlreichAe  and  gevföhnliche  abwandelung  angelf. 
fem.  der  auch  viele  Zufallen  ^  die  in  den  Übrigen  fpra- 
chen  zur  erAen  geboren:  4)  einfache  Wörter:  är  (honor) 
ttht  (Patrimonium)  beer  (feretrumj  ben,  benne  (vulnus) 
b6n  (preoes)  bend  (vincuhnn)  blis  gen.  bliflfo  (gpodium) 
blM '  (fnictus)  brä6A  (peotus)  br^d  (fponfa)  bot  (emen- 
datio)  bürg  (an)  daad  (Caoinua)  dün  (oNnifi)  ^arc  (ciAa) 
ecg  (aoiea)  fblm  (Inaiius)  gIM  (ardor)  hbal,  h^alle  (aida) 
hell  helle  (tartarus)  hen,  henüe  (galiin»)  hild  (pugna)  lAd  (via) 
Ui  (reliqaiae).lis  gen.  iiOe  (gratia)  l^r  (dactrina)  niäg(viiigo) 
fiäara  (figuum)  m^d  (oierces)  .mäht  (potenlia)  iiihi  (nooL)  rAd 
(eqttilatio)  rttord  (fermo)  reA^tquies)  r6d  (crux)  r6n  (my- 
Aerium)  fäalf  (unguentum)  gefc^aft  (ereatura)  ab,  flbbe 
(pax)  rpneo  (fermo) .  fpkl  i  (JocoelTua)  A6v  (locoa)  AneC 
(platea)  fyn,  fynne  (peccatum)  tld  (tempus)  v6n  (fpes) 
vomb  (venter)  voruld  (mundus)  vund  (vulnus)  vyn,  vynne 
(gaudium)  vyrd  (fatumf)  .ydh  (tmda)  ^rag  (tempus,  curfus) 
i^^arf  (necefliusj  ^^d,  (g/^nsj^.  Itf^fidit,  die  mit  kurzem  voc 

*)  Mit  unrecht  hält  Rafk  p.  S7.  diefe  beiden  ftt»  MUtra  phir. 
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und  einfachem  conf.  geminieren  lötirtfcren.  -^'2)  ^witiige 
bildungötf  mit -1 :  ftdl  (morbus)  tevel  <ider  ßitl  (imimir).!-^ 

3)  viele 'mft'-en,  '^n:  byrgen  (fepulturäf)  byr^hitf-  (oiHiöJf 
byfen  (exempJtiEhy ' elfen  (lamia)  dllfen'  (vis)  g^^'  Jcui^a) 
gydtn  (dea)  lenden  (lumbus)  metttn'  (platcd)  m^ndeii 
(äncilla)  rSlden  (ordo)  ftefeö  (vox)  vylen  (fervÄ)  pWfen 
(aneSlla)  {)lnen  (amcflld);  die  OLbrigetltiAfiis -pflegen 'da8"iB 
äet  bildühg  äüszuftofien,  *.  b.  Höfnö'  (vods)  VJlne*  (t^bt^ 
vae)  ft.  ßefene,  vylene;  aüeh  Wohl  den  cötrr.'-«ü' g^iai^ 
nieten,  z.  b.  ']>tnenne  (miniftrae)  räileniie  (eoüdftio^fid) 
A.  ))tnene,  rädene.  —  4)  wenige  mit  -er:  fr^ferj^ft^ifei* 
(folaliuro).  feft.  .fr^fre/  c^after  (anc)  lifer  (hepo«Q.  — 
5)  viele  ükii  r-ung:  bl6tlung  (beiied«ietio>  f9iniluDgij(cqi|r 
gregatio}..  —  ß)  viele  mit  -ntr,  "^-w«: :  tiäayelnis  (aby^r* 
fus)  etc.  im  gen.  nöovelneffo.  -^  3]  einige  auf  >^^:  idos 
(fettiina)  gen.  idefe  —  8)  auf  -ioc:  meolo)),  :(Iim})  gen. 
möolece.  —  9)  auf  ^odh,  ndhi  dilgudh  (ytrtus)  »^^godh 
(Juventus)  -^  10]  auf  -dift  (L  die  beiB*  xur  zweiten,  fd0cl..) 
als:  yrmdb  (mifertes)  feddh  (felicitas)  tetc. 

Siarkei»  mmtrum,   ^ße  decUnation.  , 

beifpiele:    vord        pl.  vord     ,'*  1  fät.    .'  pl.  fal-u 
vörd-es        vord-a     \  fäi-es  '[_  fät-a.  .. 
vordjc  vord-uni  '  fät-e       ' 'lat-urn 

*     vord  *  vord     '     '  fät     '  fat-u  ' ' 

4)  eiüfacbe:  äg«  {evtm)  bäc  (tergum):  blMlh  <b«liieum)  bdt) 
(os)  b^rn  (infaos)  bil,  biiles  (feGUris))  br^d  (aOer)  brim 
(aequor)  biKM  (miferia)  oöalf  (vitulud).  dld  (infans)  i/d^ir 
(animal)  ftc  (fpatium)  fäs  (fimbria)  .;fik4  (yas)  fofid  (fim-* 
bria)  fl6d  (flumen)  f^r  (ignis).' gjSat  (p'orta)  :  glas  (vi* 
trum)  g6d  (bonum)  gras  (gramen)  grin  (laqueus)  hilt 
(globus  oapulij^faors  -  (equus).\.'tili^  (jüguht  montis) 
lamb  (agnus)  leäf  (foliurn)|^.leödh  (carmen)  leöht  (lux) 
land  (terra)  Itc  (corpus)  neät  _(junnienlum)  reäf  (fpo- 
liura)  fcaep,  nicht  fcöap  (ovis)  tcip.'^(navis)  fpöll  (nar- 
ratio)  fvöord  (enfis).  fvln  (fus)  tÄn "(Joppidum)  tvig  (ra- 
mus)  vöorc  (opus)  vif  (femina)  vicg  (equus)  vord  (ver- 
burfi)  |)ing^  (res).'  '—  S)  bildlit^gefi  'ÖiU'  -^f,  "en,^:  {^ 
tel  (throtiusr)  tubgel  (lidus)  yffel  (maWi^);  bedfcten  ♦  (nutosy 
cicen  (jlmTIas)  fftcefn  (dolos)  rrtj^den  •  (Vifgo)  m8igeii"(vis)  ' 
nj'ten  (pecüs)  iAcen'  (ßgn'üfatt)  ^fcc^rl;  rtioedusy^vseprin  . 
(arma)  l^fteh  '  (d^ffertüm)  *  Vol'cfeü  (pubWsf  cl^Rer '  (clafu* 
ftram)  eher;'  fpater  eaf  (fpicä)  f&fflie*^  (äla)  IMfe^i-  (1*6" 
nun)  tibeit  (facrificium)  timbör '(aöäißcium)  vundof  (rii|^ 
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raci^jilin) c  Väter  (afim),  —  3)  mit  -x)d„  eii^^,ie/^:^.^heib4 
(dapu^.iitred;,  (ffig)^ia)^,^^uQdred  (cfl^turia);  y^lpd  ,(aU 
tar^)  Jigfy^  (fpJ^peflji,,  *—..*)  4ie  mit  -Ä  \;^erfau,jaief§&  im 
gl^^t  ui^^.i^dt.  g|9;ii€^:for]L,  aU:  föob.  (pecunia)  gi^.  fäoi 
^iii(».,(|^;  pteoh  (Rericulum)  ^n.  plöp^,  4»t.  p}?o;  )füoh 
(fiem^r)  gen.  {)^os,^,,da^  ,t>eo;  teorb  (viui),  gep.  feores, 
4at.  .Xe^ife,  (vgL  n^(9^  je^rfte  decl.  no.  7.) .—  4)  auf  -v 
u^d.  0^;,;  ^eöv,  /CDfi^^op  .'(gepu)  trööv,  trööves  {arbor) 
I^^\o^^^l&eye^{f»l^a^^^^  gen.  ealeves;  fäaro 

(ii^(^f^},.gßD..  pL  fä^rva  i  .vieUeicbt  auch  bisado,  b^dves 

~  Antnefh^en:  4>)«<den.pL  auf  -O'^aGlmi  a)  wie  im 
alifv -dt^i-^ffrafilbigiMi  i^tMter,  e«  hei(H:  bdoa,  badho, 
bredtt^  brihitr,  brdeuv-fate)  fatii)  fhodu,»  g<tetu,  ^f«, 
grinu; '  Uidbo,   hdfti\  fcipu,   tvigii;  (meh  tvigga) ;    hinge*- 

Jögen  beieini',  bors,  toödb,.J«äf,  fcffip,  t*a,*.vtf  etc^  Das 
ön.  L)^  ^iig(dfübttei:^b6nu>  (ofTa)  wave  hlernacb  folfoh 
üiid  ^ntbän  "XU  beßemJ  '>ft)  diebildangenl init -«i,  ^  ^^'^ 
fetlu,  tUDglü,  n;^«^u,<'Vbichu,  DMberuy iodberu,  Ttateru  etc. : 
teltner  findet  fich  daneben  tStel  (throni)  tungel  (ßdera) 
Väter  (aquae);\v^.)^)>>tadl\die  «ndeitD  imebrfflbi^en,  z.  b. 
väofodu  (altaria)  heäfdu  '(^pita),  d)  die  mit  den  vor- 
filbeii  ger  'iind  b.e-  zuf.  gefetzten,  obgleich  ihre  wur- 
zeifilbe/kurz  Tft,  z\  b.  gebodu  (mandata)  bebodu  (id.) 
genipu '  (^nebrae)  vom  fg. .  gebod,  bebod,  genip.  —  2) 
die  'worter  äg,  c6alf,  cild/  lamb  fchieben  im  pl.  (wie 
die'althi  ^MNtoiidi«)!  eiti>^^>  ein'  «nd  liabei]k'<iattil>die'eii- 
dufi^  -roi'  ägdro  bd^iägm  (ovä)  gen.  ägra,  da«,  fgrurn; 
abebfo^oäalfru  (v4tii)v)i  dildru>  (infanled)  lambru  («gni). 
Bw3  adaloge  brydhte#u  (änbeütay  bat  aüöb  im  fg.  luydh- 
er/    hrydhepc^s    jund'  geht  iigibz  MgelmüAig;   Wie'  wäAer. 

' ':      ;   beifpiel:^rtb-^*'    V-'rtc-ü    '  '*!     ^'"'' 
ricAes  rlc-a    .  .  . 

fo  ge^en :  inije  ;(^oÄu^)^  vitje  (fuppliciiim),  j^rfe  ,,{heredi- 
^i^,,,.dimiftutji,ya   ä^  ge-: 

gppp«r/?,(liipes)  -^*~*^  '^-■''^'  --..-Li-i--/^  -i-.i»jA___,  ^.. 


ö>fi^ -rfSfifiP^  Äl^)HB!rt;<l^»il.iijCyö^^  (gpf\^f)  pliWoou; 
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bedde  (leotos)  pi;  beddii;  fletie  (coenaculatn)  liette  (leie) 

ele.   (oDdern  dena^   dennes,  pL  denn  (Beov.  S05«  236.) 

cynn,  cjtnäeß^  pl.  oynn;  bedd,  beddes»  bedd-etc.  V^- 
fchiedne  gehören  auch  zur  zweiten  mttnnl.  decl.,  die 
im  alth.  neutral  find,  als:  ende,  Inere,  mene  etc. 

Schwaches  mafcuUnum. 


beifpiel;   han-a        pl.  ban-an 

han-an  han-ena 

han-an  han«-u.m 

han-an  han-an 

aus  der  menge  diefer  wOrter  hier  nur  einige:  1)  ein-' 
fache:  bana  (mors)  bdna  (rogans]  bröga  (terror)  cempa 
(miles)  c6fa  (cubile)  iind-cr6da  (ye:i.illuro)  cuma  (adk 
vena]  dropa  ((iilla)  fl^ma  (profugus)  uht-floga  (dracp^ 
i.  e.  tempore  volans  antelucano] .  guma  (vir)  hana  (gal^ 
lus)  hlifa  (fama)  Itohoma  (corpus)  hunta  (venätor)  hild- 
lata  (ignavus,  ad  pugnam  tardus  Beov.  241.)  mölda  (dela-p 
tor)  maga  (cognatua)  mon-ltca  (Aatua)  m6na  (luoß) 
mudha  (os  flum.)  nama  (nomen)  n&fa  (nepos)  oxa  (^os) 
plega  (ludus)  föfa  (mens)  ftma  (vinclum)  fcöadha  (latro) 
fctma  (fplendor)  hsedh-ftapai  n^dr-ftapa  (loca  deferta, 
paludinofa  transmeans)  It^orra  (fteila)  fv^ora  (coUum] 
ttraa  (tempus)  ti^öna  (damoum)  trega  (dolor)  vftva  (mä-r 
lum)  v^la  (opulentia)  viga  (bellator)  vifa  (rector)  villa  (y(^ 
luntas)  udh-vita  (philofophus)  vrecca  (exul)  ))üma  (poU 
lex).  —  2)  bildungen  mit  -e/:  hafela  (vgl.  oben  f.  247.) 
nafela  (umbilicus).  —  3)  mit  -^m,  -m:  Tmedema,  fm^ma 
(fimilago)  vielleicht  auch  hodhma  (?nabea,  Beov.  1830  •  — 
4)  mit  "Or :  ^afora  (proles  mafoula)  g^ngra  (difcipidus).  -^^ 

6)  mit  -es:  egefa   (terror)    —   6)  mit  y:  räfva  (dux).  m 

7)  mit  ge-:  gemaca  (focius)  geleäfa  (fides)  .geA6alla 
(confors)  etc. 

Anmerkungen.  1)  fred  (dominus)  gen.  freän  fteht 
genau  betracbtet  für  fre^a  oder  freäiha,  freäan  odei*  ffeä-^ 
han  (vgl.  das  goth.  fr^lnja,  altf.  fr6bo)  im  pl.  kommt 
es  nichi  vor,  glaublich  mlllle  der  gen.  pl.  fireäna  (f. 
fre^na)  lauten.  Bbenfo  verfchlingt  in  tveo  (dubium) 
gen.  tvöon  (altf.  tuäho,  tuiAien;  alth.  zotvo,  zutvin) 
der  wurzelvooal  den  des  cafas;  die  volle  form  wäre 
tveoa,  tvöoan  oder  tv^ha,  tväohan.  *-'  2)  die  zweite 
Ichwache  decl.  hört  durch  abwerfung  des  bildongs-e 
auf,  fpurweife  findet  fldi  zuweflm  vreccea  Itw  vrecca, 
Beov.  488.  490.  49S.  245.  agkeoea  (creaturo  infeiix)  — 
3)  fehlt  d^r  nom.  fig.  fo  kann  ein  wört  auch  fohw«  fem. 
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feyn,  x;  b.  ich  bin  imgewifs'i  ob  ider  pl.  bunan  (pöoala 
Beov.  806.  2S6.)  einem  nbafc.  bun«  oder  fem.  bune  zu- 
ftefat',  wiewobl  das  fehnere  fem.   unwahrfcheiflücher  ift. 

Schwaches  femininum. 

beifpiel:   tuogr-e  pl.  tuDg-an 

tung-an  tung-en^ 

lung-an  tung-um 

tung-an  tung-an 

4)  einfache  Wörter:  burne  (latex)  b;^me  (tuba)  byrne 
(lorica)  eordhe  (terra)  folde  (terra)  höorte  (cor)  hrufe 
(terra)  hyme  (angulus)  mage  (cognata)  minte  (inenta) 
myre  (equa)  panne  (patfna)  funne  (fol)  fyrce  (indu- 
fium).  tunge  (lingua)  vtfe  (modus)  vuce  (hebdomas) 
{)r6te  (güttur)  —  2)  bildungen  mit  -1:  fimble  (fabula) 
mf^avle  (paella)  onmädle  (arrogantia)  —  3)  mit  -n :  ftimne 
(femina)  cycene  (coquina)  —  4)  mit  -r:  blädre  (vefica) 
nädre  (anguis)  culafre  (columba)  —  5)  mit  -es:  cifefe 
{pellöx)  —  6)  mit  -ig:  hisefdige  (domina)  —  7)  mit  v: 
fvaleve  (hirundo)  vuduve  (vidua^). 

Anmerkungen:  ^)  fpuren  der  zweiten  fchw.  decl. 
(mit  dem  büdungs-e)  z.  b.  in  cyrice  (ecciefia)  gen.  cy- 
ricean;  fo  Hebet  Beöv.  489.  205.  fercean  (indufium) 
f.  f^rcati.  —  S)  auch  biet  tä  (digiius  pedis)  pl.  t4n  f. 
tde,  tftan  (alth.  z^ha,  z^hAn);  dat.  pl.  hat  vollftändig 
t&am,  gen.  tftena  oder  dafür  t^na. 

Schwaches  neutrum, 
decliniert  wie  das  fem., '  anßer  daß  der  äcc.    fg.   dem 
nom.  gleich  ift;   hierher  mit  ficherheit  nur  eäge  Jocolus) 
eäre  (aüris),  nach  Rafks  muthmaflung  auch  tunge  (pul* 
mo)  clive  (glomus). 

Anomalien  des  angelßchßfchen  fubßantivs. 

4)  fäder  ift  im  fg.   unveränderlich    (nur  fetten  itn  gen. 

ftderes  A.  filder),   hat  aber  den  pl.  regelm&flig:  fäde- 
•ras,    lädera,    föderum.     brödhorj    gen.    br6dbor,    pl. 

br6dhra  (wie  funa) ;    ebenfo  fnikUn^^-döhttn-^  /bikfßor 

von  dem  dat.  fg.  •  fogleioh.- 
i)  verfchii^detie  niNBifc.  und  fem.  mit  den  vocaien  a,  u,  6 

und  ü  lauten  im  dat^  fg«,  meiHens  Mch  nom.  und  acc. 

pl.  um;  man  (bonto)  dai.  men,  pl.  nten;  lt^(kttor,  dat. 

br^her;   mödor,    dat.    m^der;    ddfaUir,    dat.    d^bier; 

föt  (pes)  fM  <pedi)  f^  (pfides) :   MdAi  (dens)  dat.  t^dh, 

pl.    t^dh;    b6c    (Über),   b^    (ttbro)*  b«c    (libri);    «r^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


,  IL  mgelßchfifches  fubßfmliv.  anomalien.     6i7 

(l^r9.9ca)  dat.  brte.  pl  bröc;  g6s  (anfer)  ,g^  (anferi) 
gÄs  (anferes) ;  twr/*  (cefpes)  tyrf  (celpiti)  tyrf  (cfßfpites) ; 
bwh  (arx)  d^U  byrb,  pL  byrh;  cu  (vacea)  dat.  c^, 
pl.  c;^;  Ifitf  (pediculus)  dat.  1^8,  pl.  l^s;  nrns  (mus) 
dat.  ni{fSy  pl.  m^s.  Im  gen.  Ig.  (mannes,  ifAtes,  lödhesi 
böce,  br6ce,  göfe,  müfe)  gen.  pl.  (manna,  föta.  bAca, 
mftfa  etc.)  dat.  pl.  (mannum,  f6tuin,  mdrom  etc.)  kein 
unlauV  Der  umbaut  deutet  auf  eine  untergegangene 
endung  -i  (-e). 

3)  das  fem.  hand  hat  zuweilen  im  gen.  band  ft.  bände ,  im 
dat.  banda  (t.  bände  (Beov.  58.  202.  224.);  ebenfo  duru 
zuweilen  im  dat.  dura ;  eine  fpur  der  alten  dritten 
decl.  (da  auch  funu,  vudu  den  dat  funa,  vuda  bilden). 

4)  niht  (nox)  viht  oder  vuht  (res)  haben  im  nom.  acc. 
pl.  wiederum  niht,  viht  (nicht  nihta,  vibta)  gen.  pl. 
nihta,  vibta;  fie  ftimmen  mithin  2u  h6e,  mos  und 
ihr  aker  nom.  pl.  war  vermuthlicK  nihte,  ^vihte. 

5)  einige  zweifilbige  mafc.  pflegen  im  pL  die  endung 
^0$  wegsiulaßen,  z.  b.  hftledh  (fieroes)  f,  häledhas; 
fötels  f,  fbtelfas  (f.  anm.  4.  zur  erilen  ded.) 

6)  die  fem.  /(b  (mare)  (ß  (lex)  ffa  (flwmen)  beö  (apis) 
liehen  im  fg.  unverändert,  zuweilen  aber  wird  im  gen. 
fg.  und  nom.  pl.  die  männl.  form,  fses  (f.  faees,  fceas) 
und  äas  (fluminis)  gefunden;  dat.  pl.  fsem  (f.  faeum) ; 
Ton  b^  führt  Lye  den  fchwachen  pl.  beön  (ftirb^öanY 
wie  tv^oh)  an;-  firf^d  (mulier,  altf.  frt)'  kommt  mir 
nur  im  nom.  oder  aoc.  vor. 

7)  wie  die  Aarken  fem.  erilen  decl.  ihren  gen.  pl.  fchwacb 
auf  -ena  ft.  -a  bilden,  fo  erfcheint  ausnutimsweife 
auch  im  mafc.  funena  f.  (una  oder  dagena-  f.  d^ga« 
Andere  raifchung  .ftarker  und  fchw.  decl»  zeigen  duru 
(pqrta)  lufu  (amor)  und  häofon  (coelum)  indem  fie 
den  gen.  und  dat.  fg.  zuweilen  fcbwao^i  bilden:  du- 
ran,  hfibn  und  h^oCenan;  letzteres  wird  alsdann  aiucb 
weiblich  oonAruiert  (fta^r^  häofenan). 

8)  von  einfcbaltung  des  -6r  im  pl.  neutr.  vorbin.  f.  644. 


Altfriefifches   fubftantivum. 

Starkes  mafculinum.    erße  declifiation. 

beifpiel:  filk  pl.  ftfk-ar 

fifk-es  .      ..  fi(k-a 

.     .           fifk-e  6fk-um 

fifk  .      fifk-ar 
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die  r]^t|t^reti  denkmähle^  nöhmen  bald  itn  nom.,,  vbrttlg- 
lich  gerü  im  ^cc.  pl.  a  (yi&riDUthlich  ä)  ft^tt  -^  und  im 
dat.  -on  ftatt. -Mm.  Beifpiele  einfacher  Wörter  find; 
bäm  (arfoor]  bon  (Snterdictun))  pl.  bonnar,  bür  (vicinus) 
det.  (dies)  gen.  deis,  pl.  aegar;  d6I  (pars)  erar  (brachium) 
^th  (juratfientiim)  fifk'  (pifois)  hiri-gong  (bellum)  hAp 
(aeervuö]  ked  (praeco)  pl.  ledai*  oder  köddar;  ÜÄth  (ve- 
ftis)  'fiih  (coofies)'  ftef  ba^ulus)  t&m  (infans).  tutk  (dens) 
therm,  (ilej  w0i  (via)  pl.  wägar  etc.  Beifpfelevoti'.bil- 
dungen:  dröppel,  pl.  drßpplar  (Htaen)  neil>  pl.  nfcilar 
(clavas)  d^gan,  pl.  dögnar  (vir)  finger,  pl.  fingrar  (di- 
gitus)  fldlling  pl.  (killingar^  monath  pl.  monathar  (menfis). 

Übrige  declinationen  des  JUrkm  mqfculinum. 

die  zweite  enthält  wOner  auf  -*e  (here,  exercitus)  und 
^ere  (claj^dre,  actof;  m^notere,  monetaHiis) ;  <ron  der 
dritten  bloft  di6  fpuren  fimu  (filius)  pl.  Tuna,  lir^tho  (pax); 
von  der  vierten  Moß  liod  ('gdns)'  pl.  linde,  dat*  Hadern. 
Auffallend  find  mir  die  pl.  auf  -*er :  filer  und  Ilat^r  (Br. 
§/  462.  463.)  vm  fil  (oatarracta)  und  flat  (fofia). 

Starkes  femininum.  " 

hier  find  die  erde  und  vierte  decK  erkannbar:,  idoch 
(ehwer  au  fcheiden,  weil  faA  nur  der  nom.  Ig.  und  igen, 
pl.  ficheres  kennzeichen  gibt.  Die  g weite  Ul  gantxur 
erllen  gefallen ,  obgleich  vo»  wOrtern  wie  h6te  (cabr) 
kalde  (algor)  etc.  kaum  der  pL. vorkommt. 

beifpiel!  IJ  bAt-e  pl.  böt-a     !V.  wrald       pl.  wrald-a 
bAt-e        bAt-ena        wrald -e        wrald -a 
'    b6t-e        bdt-um      'wra!d-e    '    wrald -um 
•'  böt-e        bdt-a  wfald  wrald- a 

nach  I.' gehen:  bAre  (feretrum)  b6te  (ratisfactiö)  ierde 
(terra)  k^fe  (dens  max.)  nofe  (nafos)  Kle  (^üirh^)  feke 
(cauTa)  fine  (nervus)  fprÄce  (lingua)  were  (labium),  fo- 
dann  die  bildungen  mit  -ene,  -uu^e,  -ethe  als:  hlen- 
fzene  (compago)  thampene  (fuffocatio)  bivinae  (motus) 
thiuvethe  (fti^tüm)  etc.  ;^  läve  (retiquiae)  kommt,  wenig- 
ftens  in  der  bedeutung  von  erbfobaft,  nur  im  pi.  vor; 
Iftva,  gen.  lävena  (Er.  ^4).  Zuweilen  im  dat.  pl.  -6» 
ft.  im:  läven  (Br.  446.  447.).  Der  pl.  k^rar  (legeSi 
Br.  245.)  vom  fg.  k6r  oder  k6re'(Br.  459.)  befremdet. — 
Nach  IV.  gehen:-  d6d  (facinus)  g16d.(ignis)  nAd  (necef- 
fitas)  ttd  (tempus)  und  (vulnus)  wrald  (mundus)  etc. 
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n.  ^dhfriij^yfubßy^^^  ^^^ 

kiÄ  die^gewDhnliohen  fcfeidan  idecl.  iÜAerJk  >miA  dm 
ftchl.  tinterfohi^  dids  pl.'a):  ealw.  demi.iwn,  fe.!,gleicb:: 
bAn  (OS)  bpro  (infans)  4Ak.  i^pioapua)  Mr.  {cimh)  hü^ 
(domus)  ynd  (infaDS)  Iftf  (foliu«))  riuc^,.(jUß)r;ilWB  ä«in 
dicium).  b)  oder  auf  ru  (o)  endigend,  als  bodu  (man- 
dala)  hef  (mare)  hefü  (maria)  gerfu.  (gramina  f.  grefu) 
muth  (os)  plrtaülhö;  Iki^V(»äVös)Vtot\*to«ftlich  auch 
die  mehr«big0»i,hÄVed,(capujl}..RU.hÄvedu;,,doteWi  (vul- 
nus)  Br.  ^94.  pi.  doll^kbu?  colekh  (fovea)  Br,  190.  — 
Der  zweiten  folgen:  rike  (regnum)  etc.  —  Spuren  der 
einfehiebung, -er  Jp  pl,  kinderu  fliberi)  Br.  113.  kin- 
der;  aber  Tchon  (wie  im  angelf.)  fg.  rither  (armenlum) 
gen.  rilberes.  .    ,., .  ,. :, 

Schwifches  haJcuUnum.    '.  " 

beilpiel:  h<m-a      ,    pl..,bon-a 

bon-a.  hon-ena  (pna). 

bon-a  hon-üqfi    '.  , 

boh-a    .  ..bon-a        .       ,.    i 

boda  (mintiiu)  citoeba  (eUä9  Br.  U6.  147.)  fona  (vexil- 
Iiim)  frdna  (judex)  grdva  (coikias)  Jiona  (gallu^)  häna»  (ipi*- 
fer)  höra  (dominus)  - jeva ,  (-idator)  oampa'  (pugil)  knapa 
(fervus):  maga  (Afanachusi)  niiiibä  (os*  flum.i)  n^va  (oepos) 
noma  (nbmen)  omma  (4»irit)a8>  afaga  (juridicua)  fwimA 
(yeitiga)  tliüma  (poUex)  willa)  (volunias)  bi^oma  (mutclaj 
mennilka  (hbmo)  etc.  ( 

Schwach ,  femimnuin,      ,. 

beifpieh  tung-^e         pf..  tung-a 

tang^a  I  .  ,      .riung-enai i  >. 

Umg-a  •  ■-        t»tig-on] 
'      tung-a  .:  tung-^a .  .•  , 

fovue  (feininbj  törne  (öiilgätes)  *«rte  (cor)  fange'  (pblmo) 
nicjhte  (teptis)  ponne  fpateflte)  f\ione(fol)  fwarde  (cwlia^ 
It&teke   (ecdiefia)   tÄne  (dig!t«ö  -peAs) '  tunge  (Kibgüa)'  eto^ 

Schwaches  neuirum. 
geht  dmi  fem.vöHig  glindi  uiid«  i^agreift 'Hur  die' Wör- 
ter dge  (ö^cUhiS)'  *!^ö[j^{aüris),..^^.  ^_  \.  ' '  '    ^  '.''.;."'*..'•■'.',', 

4)  ifiofi^'inomies;  moim«;  'ipl;  inen^'  tnonAav  moniiem. 
2)  föty  pl.  f^t,   ebne  aweifel  3uch  W<A  (^eöfi)   J^K  tAtb. 
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eSft    IL'  aUnard^fuhft.  JUnrhe^  mafe.  :erp  cfccl. 

3)  horid  (manus)  gen,,.^MOiÄ(.  4^.  h«d,  pl-  honda.  i) 
feder^  möderj  ßffter^  bröuier  fcheinen  bald  indeclina- 
bel,  bald  d^Knabel,  vgl.  B.  i«4i  444.  die  dat.  feder 
und  federe,  mAdere;  4ffi.  Aehein  die  pL  brAtfaere,  fo- 
Aere,  448;  hingegen  brMber.  Aus  beßere»  quellen  wür- 
den fich  diefe  und  andere  anomala  deiitlicher  ergdben. 

AltnordifcheM  Jubftantivum*). 
IStarkes   fndfeutjnu$k.       &rße   deeKnathn. 
beifpiel;  fifk-r         pl.  fifk-ar 

fifk-s  'flfk-ä 

fifk-i  '.  fifk-um  (-om) 

ßik  fi/k-a 

4)  einfache  Wörter:  ^Ifr  (geniua)  armr  (bracÜium)  baugr 
(annulus)  bAgr  (armus).  l^rujii^'  (fons)  dagr  (dies)  dolgr 
(inimicus)  d6mr  (Judicium)'  draumr  (fomnium)  dv^rgr 
(nanus)  eidhr  Ou^JO  ^Idr  (ignis)  fifkr  (pifcis)  gammr 
(vultur)  gängr  (greffus)  gardhr  (domus)  greppr  (vir 
fortis)  harmr  (dolor)  haukr  (dccipiter)  heimr  (mun- 
dus)  h((llr  (equus)  hlunnr  (phälangae)  hrtngr  (annu- 
hi$)  hrütr  (aries)  leikr  (ludbs)  lundr  (nemus)  mAgr 
(afiOnifi)  ih6dbr  Xanirnuis)  rafir  (fuocinum)  ftdckr  (tignum) 
ülfl*  (liipilis)  targr  (lupua)  vindr  (ventus)  fii6fr(fur).  wur- 
zeln auf  1  und  n  afiimilieren  das  r  deA  nom.  fjg.  als: 
hm  (collis)  Mll  (fella)  pnM  (fervus)  hoßll  (cahi)  fteino 
(lapls)-  hreinn  (rangifer)/  fveinn  (juv^nis)  latt  ft^lr, 
firsßlr,  hoßlr,  fteinr,  hreinr;  gen.  IMls,  aco.  Ibl;  die  auf 
U  und  nn  behalten  es  aber,  i;.  b.  ballr  (filex)  brunnr 
(fons)  gen.  brunns ,  acc.  nrunn.  Wurzeln  aitf  r.  f.  z 
apocopieren  es,  als:  ver'(vir)  geir  (cuspis)  foir  (argilla) 
aur  (lutum)  mür  (murus)  f)iör  (taurus)  äs  (fi^rtica)  ts 
(glacies)  Ifts  (fera)  ^  (os  flumi)  bäB  (Aabulum)  hnaus 
(cefpes)  hals  (coHum)  lax  (falmo)  ftatt  verr,  leirr,  aurr, 
tff ,  iiitv^  texr,  obwvokl  emge  geirr,  leirr,  ßtorr  und 
affiMilieileiid  kSy  tff,  lAff  fchreiben,  welches  letztere  ver- 
werflich Jcbeint^  da  deop  gen.'  ftff  (M-s)..  Iff  (If-s)  ge- 


•e)r  QswifSJ  «wartti  yorAiablf  mfMite  fl|aiio|isy«(MlB  kmg,  kh 
wage  fle  aber  nicht  zu  bezeicbpi^n,  (}a,we^er  die  hü.  nocb 
die   10    der '  vocalbenimmung'  geoauAen   neaUländ.    rcfarifl- 

mögen    alle   vocaie   creT'^as  mit  dem  ton  die  alte  ilage 
nfialniebOllMn  iwbeo.    i:Verlllitb|»igfQ  gibt.  4^  «aalotfe  voa 
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n.   aUnord.  fubß.  ßarkd  m^fc.'Jbfßff.  iecl     68* 

btthrt.  —  S).bildungeti  mit  -di^  üy^^  wdbhe  d^^iJ? 
des  itom.  fg.  beftändig  affimilidreD^  ah;  iadhall  (fuoi4 
ei&gill  (afagelus)  eckill  (viduus)  befilL  (dldjtßtor)  ketitt 
(lebes)  btfggttll  (faicicidu^)  jökull  (mons  .gladei)  ft.  kadhT 
^,  engilr,  böggulr^  jÄtilr;'  die  mit  bWOem  -1  (alfo 
ffiieopieriem  bildungsvocal)  apooepderen -das.T^  ,als:  fugl 
(an«)  iarl  (vir  nob.)  karl  (mad)'  ft.  fuglr,  iarir<  ~  3).  di* 
bildüDg  -^tn  kommt  wkf  im  pl.  meidhMir  (cimelia)  vor; 
dehr  fg.  würde  meidhmr  latiten  (goth.  ts\&i\ms)  r^  4)  bi(r 
dufigeii'  mit  ~<m^  in^'un^  -r-n,  apiecopieren  das  r,  als 
{nödhan  (rex)  aptah  (vefper)^  berjau  (beilator)  himin 
(coeliu))  morguD  (niane)  iotun  (gigjas)  (hrafn  (corvu3) 
fvöfti  (fomnus)  vagn  (cümis)  ft.  himinr,  brafnr  ele.  wie-* 
wohl  einige  aflimiliereDd  biminn,  iotimn  ücbreiben.  -^ 
6)  bildungen  mit -arvwr,  -r  apocopieren  das  r  nom. 
L  als:  hamar  (malteus)  akur  (ager)  bMur  (flaitus)  blfttur 
(rifus)  iöfur  (rex)  figiir  (Victoria)  baff  (caper)  ftatt  ha- 
marr  —  hafrr;  zuweilen  findet  fich  aber  auch  hamarr, 
Mxkvr  etc.  gefchrieben.  . —  6)  bildungen  mit  -üng«  als: 
kontkngr  (rex)  f)umlüngr  (poIIex)  etc.  -^ 

Anmerkungen :  1 )  die  gefchiobte  der  bildungsvocale  ' 
vrird  erft  im  dritten  buche  abgehandelt  und  dort  gezeigt 
werden',  daß  akur  unorganifch  fUr,  akar,  akr  Hebe. 
Hierher  gehört  blofi,  daß  der  bildungsvocal  der  Wörter 
Yo^  2.  4.  '5.  ausfällt,  fbbalci  ein  caiusvocal  hinzutritt, 
alfo:  engill,  engils,  engli,  engil ; '  englar ,  engia,  englum, 
engla;  hamar,  bamars,  hamri;  bamrar,  bamra,  hörn- 
mm,  bamra  Aattengili  —  bamara.  Rückumlaut  in  ke- 
till,  ketils,  katli,  pl.  katlar;  fetill  (balteus)  dat.  fatli, 
pi.  fatiar;  vielleicht  befill,  baflar;  engill,  eckill  bebalten 
aber  englar,  ecklar,  fo  wie  lykill  (davis)  ini  pl.  lyklar 
(mcbtluklar);  bikar  (calix)  nikur  (bippopotamu;^  etkiden 
^r  keind  fjticope,  pl.  bikarar,  nikurar'.  -^  %)  der  um-^ 
laut  des  a  in  ö  im  dat.  pl.  richtet  fich  naob  den  regeln 
f.  303.  304;  z.  b.  dögum  (diebos)  örmum  (brachiis) 
hröfiium  <Gorvis)  ft.  bröfunuiti;  faömrum  ft.  faömunim.  -^ 
3)  das  -i  des  dat.  fg.  pflegt  in  einfilbigan  Wörtern  mit 
langem  vocal  bisweill^  wegzufallen  und  diefer  cafua 
dann  dem  ace.  gleich  zu  lautetf,  z.  b.  bring  (anniddjf 
heelt  (cale«)  h61  (colle)  is  (glade).  Oft^tattogt  die  einp 
od^  andere  form  von  der  wortftellung  ab  (Raft  §;  4  40.)'  -^ 
4>  Oberhaupt  febeint'  dies  dative  i  unorganifob ;  deshalb, 
weil  «6  keinen  umlaut  lArirkt;  (oben  fi  S82.  S83.)  ea 
hbißt:  barmi|  gammi,  brafoi,  katli  (und  tncfat  Uecmi, 
hrefiai .    ketli ,  =  ketib)    Munni ,    d6mi    (liipht    hlyaai) 
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dßÄ    It'^hlm'JUbß:  ßark.  mafc,    erße  u.  tttir.  deä. 


'^mer&ensVeribe  aliistiaiiine  knechte  dagr  (dÜM) 
6^1  äe^t  "(ft.  (dagi)  pk  da^r,  welcbes  degi  offiinber  in 
ffi^  Üritt0'<d6Ölt  ttberf^ielt,  ^o  dds  i  orgaöifeh^  d«  h. 
v€h^  ifmliaiut '  ti^dte«  ift.  Dies  befiättgen  andere  w0rter, 
di^  nicht  i>(<m  den  dat.  fg;  ftoderri  auch  deniganzen 
pl.  bald  naöh  erfter;  bald  aaacb  dritter  ded.  aiywandekii 
vi^b.  neben  >b^r.(ärgiilis)  b6gs,  hdfß,  pi.  b6gar  ^i  b^, 
bögar.  'boßigi,  KptjMbfBgir  (vgL  ftbr  bei  den  aaomalienj 
graütr  (puls)  ft{(igri((ilva)  vindr  (venüks)  machen  den  fg. 
nach  dHltbr;  den  pl;  naeh  erAer.  —  5}  verfchieijbiie 
fehwanken  in  die  'viertb  deol, ,  bald- nur  mit  dem  gen« 
fg.-  (e.  b.  fiflcjar  neben  fifks;'pl.  aber  fifkar,  nicht  filkir} 
bald  bilden  -fie  den  pl.  nach  beiden  (z.  b.  v^^,  via; 
pl.  vögir  undvOgar;  mar,  equua  pl.  marir  und  marar). — 
6)*  neben  ter  (mare)  fn8Br.(nix)  finden -fioh  ßär  und  fi6r; 
Mär  und  frii6r;-gen'.  ß6s  und  fiöar,  fiftvar,  fi4far;  biiös, 
fhiAar,  fni^far;  dat.  (16,  Cni6  oder  Rk,  fnid,  Iniövi. 
hiör  (gladius)  macht  den  gen.  iuörs,  dat.  hitfrvi  nach 
der  erften,  tuweilen  (richtiger)  hiarar^  hiri  (?)  nach  der 
dritten.  —  7)  v^r  (rir)  und  nidbr  (oognatua)  Cchieben 
im  gansen  pl.  j  ein:  värjar^  nidhjar  etc. 

Sfarl^  fnafculinum.    zweite  declinaHon. 

beifpiel:  hird~ir         pL  hird-^ar 
,  ,  bird-is,  .  ...        bird-:a 
I  ,      .  l)ird-«i  hird-um 

faird-i  hird-a 

im*  Ig.  bat  fich  das  bildunga^^i  erhalten,  im  pl.  verk- 
ren ,  denn  da.  follte  es  hirdjar ,  birdja ,  hirdjum  heißen 
(fwie  bei  denen  aaro.  7«  zur  vorigen  ded.  genannten). 
Ber  dat.  Ig.  fcheint  genau  betraobtet  Cttr  hirdjiy  der  gen. 
für  hirdjis  (wie  fifk»  f.  filkis)  i^u  Hebens  —  UmfaAt  bloß 
bildiingen  mit  *i  (die  mit  --ari  gehen  rohwacfa)  die  aber 
noch  sahlreiob  find  und  meiftens  perfonen,  feltner  taehen 
(zumahl  gewttchfe)  bezeichnen:  boedir  (emendator)  einir 
(yunipenia)  endk^  (terminus)  eyrir  (uhcia)  fytkiir  (dux)  hei- 
lir  (antrum)  herfir  (dux)  hirdir  (opüio)  laeknir  (mediciia) 
Mttir  (levameü)  maskir  (enfis)  mteiir  (modina)  miffir 
()aöturä)>  nennir  *  (hippopotamua)  rdynir  (forbus  fiiv.) 
Ik^lmiif !  (deq^atn)  iftillir  (rex)  0/$tir  (imperator)  vldfair 
(fälti)  f>yh:iir  ((entis)  .oeghr  <mare).  ete.  *^  Rttckumlaal 
findet  im  p).  nieht  Aatt,  Wodurch  das  ttltere  -jar,  jfty 
jiintbewMurt  iwird.  aumr^iopea)  IcbeinA  weniger  der  pL 
im*  eyrir^;  «Iti  vta  einem  vetiorefiett  tiur^ 
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,jf.Aßiut. ßbfi,. ^fc. mf^. ^i^iHfifi. .II    ft^3 


'  •••'tÄtl'-r       pk  Ä-'Hr 


.1 1 


■•|'fdtfi-'f'':"''pl-.''fWi''-a'*-' 


fort''    "■"'    '"fon-iü'* 
kiöl-r      p}.  li|  -ir   .. 


kil  -  .1  kiöl  -  um 

kiöl,  i     iiöi-V. 

'      nlu  ,n\i\\tj  ,1.1..     'ni'ü 


hält -er         "'ÜMt  -ä' 
tiaett-i         ^  liÄtt  ^'um 
'      h^tt    \'      '    \    hau  -uy 

ich  fetze  vier  bdfpiele,  um  didüetetoüeb^oni  i|lnllaite 
danufteilen ;  die  oafus  find  gans  diefalben.    Diefe  umlaute 

lehren  r).,.<^P  .l\W;  4!VmS8-  W4^/ffiP^^iR^.W5^&\ere«»"^^^ 
alfo  vom  i  dat.  fg.  crder  decl.  zu'  unterfcheiden  m. 
2)  dan  mOgr  tmd  klMk*^  für  bi)a^  frutfires'  tidiogbr^tkiölurj 
folglich  der  acc.  iMgv  Uöl  fi^fi«^,  ki5liM(eUen.  Ohne 
umlaui  wer  mithin-:  äUerö''lbi*rii:*  mag-ur,' »lial-ur  fo 
wie  h^ttvur,  fon-ul^',  •Vidh-ü^.  ^    Hierh^'fallen    fol- 

gwjde.ii^ön^r: ,  äir»i\(aflA*h)i  wpnx  Mbm)  .h#riff'ii(ßPlwi 

Wgff ^jitl^wivs)  hf^rrrpf^g] ; . bc^gir ,  .l^ftg«^^, .JjO^guju , ^f;ifim 
c|rtttr..l(tir9!Cfcus),  töldn  (p^Ji^hi  ß^ir^ii^/  (ßpw)  Jri^Jbr  .(pja^ 
e^Vr  (ve^r^,  hÄMFjiotmo^),.!hjttrtr,,^rvfts)^Mt^?ilÖMyJs]i 
imHn,  iiMWiirr  (ftaviftjift^C(?ßtor,)  i^öUf  (pila),iköjttr.  («t. 
tttß),.  Üdhr  (?rti(^ulps)p,,|Ijo^r  {iiw^mbnn»)  ,ljt^i  (cpto^)  .lögr 
(a<[^^a)  ,jn^Hr  (via) ,  w^dh|:,,|(m'Mliiu<iji)  ^^^^  Ou^^B 

(Iprttpm)  .fonr  (ßJivß)  ilip^pn  ;(rapQe|[^m^giMi  dq^,.ifp8p^^ 

(^aqulus).  ,yändr   ( vilrga)  i  ^r^hr  i(pu(tps), . .^^ftr , iff^^iq  cffn 

.  ^nrnerhmgen'r.hj^d^^^^  nofli.  fg^.^  apocopieren  Ör^j^ 
bibrn  (oicigbahls  Äehi  ör'n'c,  Bjöm^)  neben  fobr  gilt  auch  lofl 
m>,pon^,..^  knörrilebt^für.k^j[>frr^  ki^qu^  n^  L  ffitjiu\ 
^)  zpSvi^}jen  lautet |{cfe;|p  'dat.' dem  äcc.  gl|eicli,:,,'iil  (colorej 
4flh  ( mffre}  kiöl  (.^a^^vijl  lÖg,  j{  ip^ri )  elo.  .ff^ep^n  Üti  ^  k  ili^ 
iegi;  (v^;. drittel  ä^nii^V!^^''  .^»«i*  ^^^l'hlTi  ^)\*^W^S^^^ 
ilt,  4'^  .hinneigij^rig  zur  yieHjen  ,decl.,  ,jd?; '  fcbald  der 
äat.,  fß,  nicht  auf  ;i  ehc)SgjL|,. 'diefe   eni^uii^  It^^  acc^ 


gehen  übrigens  ganz 
nach  4er  ^vierten,  z.  b.  konu  (propinquos)  neben  koni. — 
»)'f<ih^änken;syy^4|j^^^^^^  Mpr/uljli^^.  )^  der 
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vierten  ^tt»i;;  Itei«'  d»t.  >degi  ^vtiii^^f^v«iMiJk«»^.  dOgr, 
geo.  d^gfr;{  ,b6gr  ui^d  |fp^nn.jinapheii  den  gen.  f^  lieber 
fpäDS , ;  b^gs  'aIs.j^)Aqar ,  b6gar.  Nepen  hiör^  Wors i  (gla- 
diijiS  gilt) das  ältere  bjarar;  "vielleicht  auch  neben' dörr 
(haAa)  dibrs  und  hö|T|  hörs  .(iiqum)  ein  älteres  dörer, 
hOrur,  gen.  darar^  harar,  dat.'  deri,  nep.  Rafk  gibt  dem 
Worte  firiidlir  (faber)  8.  <38.'  den  teti.- fmidhs,  §.'448. 
fmidhar  Und  neben  fiidhar  findet  iQch  fridhs  [§.  I'SS.); 
Äs  (numep  ethn.)  *hät  Im  götll  äfeV'dat.  Äs,  im  p}.  aber 
sefir,   Äfa^  Afum,  Äfd,   ebenfi*  gehi'qvülr  (ramus)  Hn  fg. 

♦fjnf  I  1  .1    »1  >iU     .a'){flj)*!>ib  siir>^  bnil  «ihJi,»     ,..      .....    .. 

''  * '     Stärkks  kaßüthiMt!    ^ierü  (jläcttnaliön: 


brstg^'r    pl.  brag-ir 

farag^ajr  bra^-a 

»brag!,  hrbg-um 

,  brag.,  bragri 


b^ifpiele:  <bd^r  upl^  beig^ir  , 
.:helg-i,arM     belgTJa] 
.1  |)elgi.,      ...    belgräl"^ 

-    \    .:  :;   *>ete;,M;;i     belg-i 

Hfär  fallet^  dat.  tttvd- acc.  l]gi  imther  zitfammen;  ein  dat. 
f^.  anf  -i-i  'wllrde  dem  äcc.'pi:  bege^hön.  Zuaefaten  ill 
4)  aufdieWöttek*,  welche  im  getl.  J%.  gen:  und  dal.  pf. 
i  einfchi^b^A,  ^^  '  find  '  tnfelftensr '  folcfte ,  deren  wUrzel 
anf  I,'ir/k,  gg,  lg,  ti^,  rg,  •  ausgeht/ •  namentlich;:  beclf 
pfcamnum)  beJgr  (föHlS)  byh-  (türbo)  byr  (ventns  ferens) 
drengi*  fvtr)'  dtjdkr  (plotus)  her  "(exehjituÄ)  Wyggr  (dtr- 
ftffa)"  byli- (giWges)  hyt»  (igWs)' l^r  (rivus)  leggr  (crus] 
toergr  (isilädülla)'''reykr  (füÄius)  fe^r  («vir)  feckr  (faccns) 
ft'Jt  (biEllltt^)veggr  (cuheuif  Wiltr  ta6!ör)  •)  j[>Tengr  (cor- 
rigia) ;  auflerdem  noch  beer,  boejar  (nrbs)  bediir  (lectus) 
vefr  (tela).  Augenfcheinlich  haben  alle  diefe  Wörter  um- 
"^'-•-'^•—vocäl,'  nicht  bloß  iu'äen  cafus,  welche  i  ein- 


föhieben,  foncjerh  überall;  tMlsTct eint  eine  mifchoDg 
mit  .der  z\veHen  decl.  voi^geTalWi'  v^l.'  her,  bedhr,  vefr 
mit.'dexp'alth.  neütf.  heri,  petti,  w6bbi  (man  berichtige 
oben  f.  1'48,,'vfe/r,  vv^bbi  in  vefr)  w^ebbi),  iheils,  wo  keine 
folchö  üufchung  ei*weislich'.!'(L,|  dmlauf  and  eintchiebung 
äes  i  unorganifchi  d,  h.'  bfelgr^'gen."  pl.  belgja  llehend 
für  balgr,  balg^;  der  nom.  und  acc.  pl.,  belgir,  belgi  yvSre 
umadfelhafl'.-^/Sl)^  folgende',  fchiebeh  klein  i  eiü:  bolr 
firuhCus)  fbragr'{cäfmen)'brel\r  (defecius)  bur  (fifiusj  dalr 
(vallis)  geftr  tHofli^s)  grato  (her^o^j  hator  (qtitjsj  bagr 
(conditio)  h^r   (res)   hugr  (meös)   hyalf   (bäTäeriaJ  liver 

*)  blin,  lotwed.   vtfrjc,    aiigeUi   Veärce:,  ^    uuterfcheiden   von 
'  •  •    'Vöri'lbpusJ'dkli:  ftAwedlVifk!;  abgöWf;  Vödrc. 
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pmy-rM^  iitiO)  falr'(aiilli)  fatidhr  <a»ieB)  tedUr>  i(kiatf) 
Aafr  (bMUlu9)i  v^r  <(via)'Vinr.  (amtoua)  e^.  4)  ^Ub» 
der  unter  '4.% ''«noeh  mebrere  der  tater  2^  adigefbtMrteii 
^wertet-  pflege«!  den  gen.  fg.  auf  -*>snaek  der  erftM  (leM 
-jer  ooer  -«r)  tu  bfldeny  naoMbtiidi: 'dreDgc^')>«engr^ 
hytr,'(eekr;  holH,  brefirj  ctetk^;  geAr,  gramT)  hyalr^' llver^ 
l^dhr,  •  mar,  q^ftr,  i^fi^-ftafr:'  Yertchi^fene  fcbf^anken; 
s.  b.  Mp  mseht:  top«  ubd'heij4?)S'falr'9  fais  nnd  Mary  vviil» 
das  f.  69Sit'Wigeftabrle4iflt9r^ftJ^*'  IHefer  gm.  aUf  «4« 
fbiirt  deiyn  auoh  «ttwiMieti  >deb  dati*  a«f  ^-Mul^bei ;  .fo  fflii4 
det  floh  geitfi  f.' g0ft.--^ '''->>-- •'  ••!   MI.  l'.'i 

Armeryin^en :^  ^J..4'?  npm^,  bur,  :öi^r,',  byfL' *  hyr, 
her/  fiver,'''feyr  iteheu  Alrburr,  marr  etc/'Wr  vin^  iu- 
i^eJleii*  yin.  -^  2)  fonderbar,  daß  die  endung  *-ir/  Jj 
des  noniV  äcc.  pl.  keinen  umlaui  wirkt,  ek  beif(U'brägir| 
faliri  dafir , ' konir ,  blutir/mnnir'etc'.  nicht  abdi*,bt*egir, 
delir,  kynir,'  hlytir  etc.  ,d^r  ^mlaut  mUlte  d^nü'-unörg. 
durchs  ganze  wort  laufen'^' wie  in  her,  .geftr,  hylr'etc. 
Um  fo  auffallender,  als  Wörter  dritter  decl.  ioi.tiom.  pl^ 
und  wenn  fie  den  acc.  pl.  f  uf  -i  Itatt  -u  bitd^h  (H  doi^ 
anm.  3.)  allerdin^is  umlauten.  ^ZwifcbeA  fyüil^' tiüd"ko* 
nir  (von  fonr,  Ttonr)  .legir  un(jf/bragir  (von  .Iftgr..  bragky 
alfo  keine ' anjalogie.    !      /.       ',*    .  .      i    V'      */. 

Starkes  fhninlnum.:  ktj/le  AeclinatUm:^'  '     - 

heUpiel:  giöf       y    pl.  giaf-ar 

gia£-^r. ..'.    .  giaf-a   ,      .  ,    '  ,  . 

,  giof  (-U)  giöf-  \m,^     .        j.i 

giöf  giaf  -  ar  ,    .      ■. 

4)  einlaolie  Wörter:  AI  (lemini)  mxL  (laber)  örk  (oifta) 
ginf  (dotiuin)  giOrdb  (cingakim)  grüf  (Mvee)  fron .  (htrba) 
faöH  (aola)  hleia  (tibieet  teU^)-  iVrdh  (terra) .  mOn;  (j^ba) 
mioJi  (ttix)  Ulis  (nafUB)  AI  (twm)  qvdl  (MppaiciiMtt)irSd 
(ratio)  rtkld  (vox)  rOA  (requies ,  milliare)  rtib  i(rana)  An 
(nervus)  feil  (funis)  {ök.  (cai^a)  Ikeidb  (peeien  telae) 
fkOmm  (püdor)  f61  (fol)  f^e  (vimen)  vOiiib  (venter)  vtfr 
(labtumy.  S)  bildungen  mit  -m,  ^ü  (felteh)*:  dlitfdhni 
(eoxendii)  bofn  (portus).  —  3)  mit  -W,  -/',  ''-ur^  -r, 
(wenige  wdrter)  :  gondul  (bellona)  fkdgh^  '((torca)  Gxl 
^humerus)  uk\  (acus)  fiddhur  (penna)  lifii^  (hetias)  sedfar 
(vena)  gen.  »dhrar,  neuderd'.  sadh^  edhar^  ^  4)'mit  äflfi 
-%  ^haofig):  honnülig  (tnoeror)  flgtbig  (MMiigatio^  ftt. 
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..liMmtrkungm:.  >i)  die  rUidittiqlM^  i^redmi  Mkioacfa 
allgein«fiien rnegeki ,  .  0^ ;b.  ii>imiiiilllii»a«:;iji«r9ni(<li9-a«ur ; 
rttdd^!  raddar!)  gj»Adul,  gattdlar ;  iBüdhurif  fiadbitar  ^imjiklbiii, 
UMadkma^;  litfn^  iiftfiiar;iui^xl,(,talair;  jdefrüümiaMt  i4ca 
notAJiiünduacc:  %.:, deutet  aulnefaiavi  dton^cafWiKiVi  vwid 
ffüt^  «Ml,»  gtfddttl,  .öxl>  }Jti)fD,.ei04  A«ii4)fi»r,;0in  fcttba- 
res.igi(tfu,i.  todUy  igondiurv  (isxlttvito^ou  Qckir  voUforaig: 
gOndlilui:  äiiulu»;.hfifuiili  (axteiti  (kagtar  f^.  axalai;^  .fts^af- 
lap)^i.  folgUcb..nJ^  Mg/  räib.iKbriif^lu,  ,t^gQ,,  ^hüm«  :-- 
fi)//d^Q  .hdeiften,^  N^rtar.;idia%).d€»dH  ^ßigeanSek  aUm^lig 
m  dia  .Ytertei 'jMMt  fUltj/ldes;  p|jigiaf«tfi^i  iMdbirv  .(6lar, 
bafbar),  &idbitB4~«lew  d0ii  £dWreii')ldeDlioi»blar  iA0iBt  ifisb 
bald  und  heutzutage  entfchieden:  giflfir,  iT^Ih^i  iitofoir, 
Qad^rir^  ,|Es  ili^  aber  fcUwierig,  au^  der  he^tigea  viei^ 
t^i^'  ipo^Ü'-'^e^wislieit  die  fubftVi  anaijugebeA,  Welche ^ 
ziir  irlJ^i^niehÖiWi,  'wo'  nicht'  der"  ümUtit ' b ' ä'Af  den 
^^^^-   ---     -U  fütrt.'  I^ach  aUUVanalogie  wWcfen '  mold 


hj^n  Traycb  TejrbR  im  n^uiu..  ^der  jerilen  de<j|..^^etrey.  — 
3)'di(^e j^i^jäup^en  .biactea! auch'  den  dat.  tg.". auf  -u;.'es 
icheiDj^f^i' ijahef   die  dät^"  giöfi^^' IgfÄ^^  ^Bn^tü, 

lij[rHjatc,|  ^|tere  lorm  ftat^  'des'/fpal'eren  ;gifef.'^rön  etc., 
das  tich 'l)ei 'dem  Ich  wanken  in  'Jlie'viii|teVleicht.  ein- 
drängte. —  4)  die  mit  dem  umlaut  {f,  dereii  würzel  auf 

vocal  gerne  v  ein,  al$r  dogg  (ros)  rogg  (phca  vefUs) 
ör  (telum)  liödh  (lodus)  pl.  döggVar^  rOggvar,  örvar, 
ftödhvar,  welches'  v  dann  auch'rQckuiiizulauten  hindert; 
fpäterhin  gilt  auch'  da^ar ,  fo  w}^  insgemein  vor  (labium) 
varar,  kein  vörvar.  —  5)  ähnlich  tchieben  die  mit  dem 
umlaut  fon  und  y  ganne  j.ieii^^  als:  bcn-  (^^kMü)  «^ 
(8cle»)i  fib  .(fDembrana:  podis favium)  ^  hei.  (letburnji Jl  (befiar 
wAii  ylitMp]anta..pedia.).i  klyf.  (fairoina)  nyt  (fructua)  tyn 
(iiegalMi)i  {dl  ibbnjtir^  eggjftri  — 4  fyqjar«.  menjar  (velUgiki) 
hiit  keinap  ifg.i       i  ..ü  ..  ,  <  'if,  ■•>    .i        /        .> 

y'  \''  Stairkf^fminiht^^^    zwdte  decUnatiöh. 

J^Udifil:  MnA     ,pl.  feft-^r.       '      "    '      '    " 
t      /..,  fe&^-  ar        ,  fjöft  -  a 

.,.!•        ,..fejl-^i/t :    .  fe|l-^f;. 

>^f  heideli  weiJen.i  wenige  ^(|irtar...4)  iiycdhi  (onusf.:6lfi 

(£ii«ri^)h^]wi  (inaatica}  Keyjäia(.oQEii«CMnpi)    IpU.  ;(Gat^BBi} 
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heidbi  (tefqua)  f^gi  (mendacinm)  tneri  (equa]  m^  (pa- 
lusj  veidhi  (venatio).  —  2)  sefi  (aevum)  elli  (fenectus) 
gledhi  (hilaritas)  mildi  (lenitas)  r6U-yifi  (juAitia)  etc., 
welche  gewt^hnlich  nur  im  fg.  vorkommen.  —  3)  neben 
byrdhf  und  elfi  gilt  zuweilen  byrdhr ,  -  elfr.  hn  nom.  fg. 


r6l         pl.  roöt-r 

r6t-ar  r6t-a 

r^t  rAt-um 

röt  roBt-r 


Starkes  fenminum.  dritte  declination. 

beifpiele:  tOnn         pl.  tenn-r 

tann-ar        tann-a 

tonn  tonn -um 

tonn  tenn-r 

Die  umlaute  zeigen  an,  daß  dem  nom.  dat.  acc.  fg. 
früher  ein  cafus  -u,  dem  nom.  aee.  pl.  aber  ein  -i  ge- 
bohrt, fo^lich  die  decl.  mit  der  dritten  männlichen  we- 
feaüith  fkbereingeAimmt  hat.  Steht  demnach  tonn  für 
tOnnu,  tennr  f.  tennir,  roetr  f.  roetir;  fo  wird  auch  rÄt, 
bind,  hindr  Aehen  für  nfttu,  hindu,  hindir.  —  Diefe 
decl.  begreift  i)  einfache  Wörter:  önd  (anima)  Ort  (anas) 
b6k  (über)  Mi  (emendatio)  eik  (quercus)  geit  (capra) 
gMdh  (pruna)  grind  (cancellf)  hönd  (manus)  iOtA  (fu- 
niculua)  bind  (cerva)  kinn  (maxilla)  miölk  (lac)  mork 
(faltus)  nit  OenSf  -dis)  n6t  (fagina)  nyt  (nnx)  rOnd 
(margo)  Mt  (radix)  fpOng  (lamina)  iieik  (caro  frixa)  AöBg 
(pertica)  Arönd  (littus)  töng  (forceps)  tdnn  (den»)  vik 
(Onus),  i)  von  bildungen  wüAe  ich  das  einzige  nOgI 
(unguis)  gen.  naglar,  pl.  negir. 

Anmerkungen:  I)  die  auf  g  und  k  ausgebenden  wur- 
zeln machen  den  gen.  fg.  meiftens  dem  nom.  pl.  gleich, 
alfo  eik,'  eikr;  Aeik,  Aeikr;  vlk,  vikr;  mOrk^  merkr; 
mi6lk,  miölkr;  fpöng,  fpengr,  gen.  pl.  fpäüga;  hOnk, 
henkr,  h^nka;  töng^  tengr,  t^nga  (weil  nach  ifland. 
mundart  äng,  ^nk  A.  ang,  ank  eintritt,  [oben  f.  286.  287.] 
pflegt  Rafk  aung,  aunk  A.  Ong,  önk  und  eing,  eink  ft. 
eng,  enk  ku  fchreiben^  mithin  fpaung,  gen.  fpeingr. 
pl.  fpeingr,  fpänga,  fpaungum);  b6k  hat  im  gen.  bökar, 
nicht  b<Bkr.  Neben  dem  gen.  fg.  merkr,  fpengr,  tengr, 
henkr  kommt  jedoch  auch  der  gewöhnliche  markar, 
fpdngar,  hdnkar  vor.  —  2)  der  dat.  fg.  iA  in  der  regel 
dem  nom.  und  acc.  gleich;  ausnahmsweife  findet  fich 
öfidn,  mörku,  und  noch  merkwürdiger  hendi  (manu) 
dem  dat.  fg.  der  dritten  mSnnl.  gleich.  —  3)  da  fich 
die  Gngg.  der  erAen,  dritten  und  vierten  weibl.  decl. 
in  der  regel  gleichen,  fo  entfpringt  zumahl  fbr  umlauts- 
unfilhige     wurzeln      unficberheit,      nach     welcher     ihr 

Tt     ^^S^ 
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pl.  abgewandelt  werde*  Es  ift  daher  nicht  zu  yerwon- 
dern,  daß  die  gen.  markar,  randar,  Aängar  zuwei- 
len den  nom.  acc.  pl.  markir,  randir,  AÄngir  nadi  vier- 
ter bilden.  —  4)  einige  fchreiben  fehlerhaft  im  nom. 
acc.  pl,  ~ur  ft.  ~r,  da  dieies  -r  für  org.  ~ir  und  nicht 
-ur  fteht,  auch  in  letzterm  fall  den  umlaut  ö  wirken 
müfte.  Inzwifchen  erklärt  diefes  -ur  vielleicht  einige 
Übergänge  in  den  fchwachen  gen.  pl.  (f.  anomalien).. 

Starkes  femininum.  werte  decUnation. 

beifpiel:  ki,  pl.  ftft-ir 

ftA-ar  ^-a 

Äft(-u)  ^fir-om 

kü,  4A-ir 

<)  einfache:  kA  (amor)  braut  (via)  d^db  (fadnus)  dr6s 
(virgo)  ferdh  (iter)  f6m  (victima)  grein  (fectio)  grund 
(folum)  hiAlp  (auxilium)  idh  (negotium)  krks  (cibus) 
leidh  (via),  naudb  (neceOitas)  nom  (faga|  Q6n  (vifus)  161 
(fol)  ttdh  (tempus)  fül  (columna)  und  (vulnus)  unn 
(unda)  vftdh  (vesUs)  etc.  Einige  diefer,  z.  b.  hiälp,  f6ly 
und,  unn  mögen  vor  alters  zur  ersten  gehört  haben; 
heutzutag  fallen  auch  folgende  der  vierten  zu:  giöf,  gröf, 
•  fkOmm^  röA,  vor  eto.  —  2)  bildungen  mit  -n:  audhn 
(defertum)  eign  (proprietas)  f6kn  (curia)  höfn  (portus). — 

3)  mit  -m  nur:  alin   (cubitus)  gen.  ^Inar  (ft.   alinar). 

4)  mit  -  an  (lehr  viele) :  andvarpan  (gemitus)  ragan  (ex- 
probratio  Umiditatis)  leiptran  (fulgur)  etc.  der  bildungs- 
voc.  wird  nicht  fyncopiert:  gen.  andvarpanar,  pl.  and- 
varpanir,  gen.  andvarpana,  dat.  (aüimilierend)  andvör- 
punum;  aus  diefem  dat.  pl.  entfpann  fich  die  fpatere 
nebenform  andvOrpun,  andvOrpunar^  rögun,  rögunar.  — 

5)  mit  ~dh:  dygdh  (virtus)  gerdh  (actio)  hefhdb  (ul- 
tio)  etc.  —  6)  mit  -tt  (alth.  ht) :  aett  (genus)  fr^tt  (ora- 
culum)  amb6tt  (ancilla)  f6tt  (morbus)  vsett  (pondus) 
vaettr  (genius). 

Anmerkungen,  i)  der  dat.  fg.  fch wankt  zwifchen 
-u  und  dem  zuf.  fallen  mit  acc.  —  2)  wie  in  der  vier- 
ten männl.  begleitet  kein  umlaut  die  endung  -n-  nom. 
acc.  pl.  Es  heißt  giafir,  varir,  f61ir,  unnir  und  nicht 
etwa  gifir,  verir,  fcelir,  ynnir.  Die  häufige  heiiiunfi 
diefer  Wörter  aus  der  erften  decl.  (giafar,  varar,  f6Iar) 
lehrt  diefe  unwirkfamkeit  der  endung  tr  zum  tbeil  be- 
greifen. —  3)  brüdhr  (fponfa)  hildr  (bellona)  und  verfchie- 
dene  eigennamen  .bewahren  das  -r  nom.  fg.,  pflegen 
aber  auch  den  dat.  acc.  fg.  auf  -Y  zu  endigen. 
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Starkes  neutrum.  erße  deelinalUm. 
beifpiel :  ordh  pl.  ordh  8)  fbt 

ordh-s  ordh-a  fat-a 

ordh-i  ordh -um         fot-um 

ordh  ordh  fbt 

4)  einfache  Wörter:  ax  (fpica)  bak  (tergum)  MI  (rogus) 
band  (vincuJum)  bam  (infans)  bladh  (foh'uiri)'  bordn 
(menfa)  fdng  (captara)  fat  (vas)  fiall  (mons)  glas  (vitrum) 
gier  (idem)  gras  (gramen)  gull  (aurutt))  haf  (mare)  häils 
(Collum)  bof  (aula)  holt  (afpretum)  hrofs  (equu5]f  ijidti 
(proles)  lamb  (agnus)  lidh  (auxiHuro)  Itu'  (linum)  tnäl 
(tempus)  man  (mancipium)  ordh  (v^r^um)  rak  (foenuml 
madidum)  rftn  (rapina)  rüm  (fpatiiim)  fax  (culter)  tksp 
(animus)  fkip  (na vis)  lirtdh  (ceHatnen)  tal  (loquela)  lAl 
(dolus)  tiald  (lentorium)  tun  (viridarium)  vaf  (irima) 
vax  (cera)  vlg  (caedes)  vigg  (equüs)  v.  gloff.  edd.'  faem.  IL 
ytn'  (vinym)  pak  (tecturo)  f)tng  (Judicium)  und  viele  an- 
dere. —  i)  bildungen  mit  -o/,  -Z:  Adhal  (praedium)  hagl 
(gt'ando)  tagl  (cauda  equina)  etc.  —  3)  mit  -n  -^ih:  magn 
oder  megin  Irobur)  nafn  (nomen)  räp  (imprecatlo)  regia 
(numen)  vatn  (aqua)  etc.  —  4)  mit  -ar^  -r :  funiar  "(ae- 
ftas)  f6dhr  (pabulum)  fetr  (fedes)  fllfr  (argent^)  etö.  —  S) 
mit  ~dh  :  hoefudh  (caput)  beradh  (tribus). 

Anmerkungen:  \)  alle  mit  wurzelhafletn  kurzen  a 
lauten  im  nom.  acc.  und  dat.  pl.  in  ö  um,  welches  einen 
froheren  nom.  acc.  auf  -u  beweift:  öxu,  bökuj  bör- 
nu  etc.  Aati  des  beutigen  dx,  bok,  bdrn;  folglich  laute- 
ten auch  hof,  vtg  etc.  vormahls  hofu,  vigu.  Gleichviel, 
ob  einf.  oder  dopp.  conf.  dem  a  folgt,  es  heiflt  fowohl 
fbt,  glas  als  lömb  und  felbft  fang  (weil  es  für  fang  fteht) 
bekommt  fbng  (Rafk  faung)  ;>  m^l ,  t^l ,  r^n  etc.  bfeiben 
hingegen  im  pl.  unveränderlich.  Auch  die  mehrGlbigen 
lauten  ihr  a  in  ö  um,  durch  aOimilation  des  bildungsvoc.,' 
denn  wie  fumar,  ödhal  den  pl.  fumur,  6dhul  (=  fu- 
nram,  6dhttlu)  ipaehen,  ebenfo  maftur  (malus  navis) 
den  pl.  mdftr  (=  mdftru,  mdfturu)  und  die  fyncopier^ 
ten  vatUi^  tagl,  magn  (=i  megin)  den  pl.  vötn,  tdgl, 
mögn  (=  Vdtnu,  vdtunu)  —  2)  das  -i  dat.  fg.  ift  wie 
beim  mafc.  (vorhin  f.  651.)  von  keinem  umlaut  beglei-^ 
tet.  —  3)  der  umlaut  der  nom.  fg.  Hör  (vita)  midi  (fa- 
rina)  tkrdk  (ßgmentum)  fdl  (alga  faccbarifera)  weift  auf 
ein  abgelegtes  biMungs-  (nicht  cafus-)  u,  welches  vor 
flexionsvocalen  als  v  vortritt,  gen.  tdls,  dat.  fblvi,  pl. 
ftf) ,  gen.  fdlva ,  dat.  fblvum  etc.  —  4)  keine  fpor  von 
wonem,  di6  im  pl.  -tr  einfcbdben. 
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rfk-i  pl.  rlk-i 
rlk-is      ilk-ja  (-a) 
Hk-i        rik-jum  C-um) 
rlk-i        rlk-i 


beifpiele:  kyn       pl.  kyn 

kyn-s        kyn -ja 

kyn-i         kyn-jum 

kyn  .  kyn 
^as  erfte  paradigpaa  .fi^IU  wdrier  vor,  die  urfprUnglich 
deiieijt  des  zweiten  gleichförmig  waren  ^  in  der  folge 
§hef  d^s  i  in  den  'npm/aoc.  Tg.  pl.  und  im  gen.  ig.  au^ 
w^fen;  kyn,  men  Hebt  für  kyni,  meni;  kyns,  mens 
t  )iLynis^  .imeijiLs.  ..Alle  umlautsf^igen  wurzelvocale  in 
dieW  decl.  find  jüiqijgelautet  und  offenbar  umlEaßt  die 
^Ite  weife  fauler  kurs^Glbige,.  die  zweite  lauter  langfil- 
]>ige  Wörter..  ,Der  erilen  wei(e  folgen:  egg  (ovum)  flet 
(liratym)  kyn  (genus)  men  (monile)  nef  (nafus)  nes 
(Ungula:  terrae)  n^t  ^rete)  rif  (coila)  fei  (tuguriom)  fkegg 
(i^arba).  iker  (fcopuHis)  vedh  (pignus)  fiil  (tabulatum). 
Der  z^weifei^  m6hrjE|\;ie:  \b^K  (habitaculum)  do^mi  (exeinr 
\i\m)  ejijijgi  (pratumj.^nni  {(rons)  epli  fpomum)  ei^endi  (ne- 
optiujmj  erfi  (epulae  funebr^)  erfidhi  (labor)  fylki  (provincia) 
herbergi,.(4iverforium)\ktsedbi  (yefi<is)  maeli  (loijuela)  inerki 
(i(jgnunij.,n)ynni  (oftium)  qYBeiJbi  (carmen)  vlgi  (propugna- 
culum)  viti  (culpa)  rtki  (regpum)  tr^ni  (roftrum)  yndi 
(gapdi^m)  etc.  Wörter  de^  zweiten  weife  ^  deren  wui^ 
f.el  nicift  auf  die  gutt.  g  und  k  tcbließt,  pflegen  im 
gen.  und  dat.  pl.  das  i  adszulaßen,  alfo:  epla,  eplum; 
eiitna,  eonum;'  qvEedha,  qvaedbum  etc.  ftatt  eplja,  eonja, 
epljuin,  ^nnjum,  wie  es  ficber  einmahl  geheißen  hat, 
e^e^  wqU  diese  cafus  nicht  rUckumlauten  (nicht :  apla, 
öplum;  qvAdha,  qv^dhum).  Bemerkenswerthe  ausnähme 
macht  hiervon  Iseti  (geftus)  mit  dem  rUckuml.  gen.  dat. 
pVlÄUy  lätum.  —  Zuweilen  gelten  beide  formen ,  x.  b. 
fuUllng  und  fulltüigi  (auxilium). 

Starkes  neiUrum.     dritte  decUnation. 
t^  (pecunia)  macht  den  gen.  6kr. 


• 

Schwaches 

mafcuUnum. 

dritte  declinatian. 

beifpiel . 

han-  i 

pl.,han-ar 

han-a 

faan-a 

han-a 

h0a-*um 

han-*a 

han-a 

4,) 

einlaiohe : 

andi  (animus)  &ngi  (fiiavis  odor)  api  (Gmia) 

ari 

(aquila) 

arfi 

(her^)    bani 

(interfector)    bogi  (arous) 
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dandhi  (mors)  dreyri  (languis)  dix^i  (gutta)  ecki  .(aeruiiina) 
fäni  (fatuus)  fari  (viator]  fax!  (coluber  i.  e.  jubatus)  fuoi 
(ignis)  galgi  (patib.)  goti  (equus)  gumi  (homo)  haki 
(uQcus)  hani  (gailus)  b^ri  (lepus)  kappi  (pugil)  ft  -  lagi 
(focius)  limi  (onus)  iqaki  (par)  mkui  (luoa)  n^  (frater) 
rifi  (gigas)  rüni  (collocutor)  föfi  (mens)  ftmi  (funis)  (kati 
(rex)  fkuggi  (umbra)  t^ngi  (cufpis)  uxi  (bos)  vandi 
(periculum)  f)&nki  (mens)  und  viele  andere.  —  2)  bil- 
düngen  mit  -Z,  n:  geifli  (radius)  nagii  (clavüs)  afni 
(aBws)  —  3)  mit  -ori:  d^mari  (judex)  löfari  (lector)  etc. 
jifimerkungen :  i)  das  -i  nom.  fg.  weckt  keinen 
umlant;  wo  er'fich  zuweilen  findet,  hat  er  einen  an- 
dern grund,  z.  b.  ecki,  dreyri  mögen  urfprttnglich  zur 
zweiten  fchw.  decl.  gehören  —  i)  die  mit  -an  affimi- 
Ijeren  im  dat.  pl. ,  z.  b.  bakari  (piiior)  löfari,  dat.  pl. 
bökurum,  löfurum.  —  3)  daß  der  gen.  pl.  wie  im  fem. 
und  neutr. ,  vormahls  ^na  ft.  -a  lautete  beweifen  die 
in  den  tflteften  denkmtthlern  noch  vorfindlicben  formen 
gumna  (virorum)  bragna  (milituro)  gotna  (equorum) 
flotna  (idem)  niatna  (regum)  oxna .  (boum)  von  gumi, 
bragi  (veraltet)  floti,  fkati,  oxi  (ft.  uxi);  felbft  im  nom. 
zeigt  fich  gumnar,  gotnar  etc.  neben  gumar,  gotar. . — 
4)  nach  neutraler  weife  bilden  den  nom.  fg.  auf  -a  11.  -i 
die  Wörter  hörra  (herus)  fira  (dominus). 

Schwaches  mafcuUnum,     zweite  decUnaiion. 

beifpiel:  vil-i  pl.  vil-jar 

vil-ja  vil-ja    . 

vil-ja  vil-jum 

vil-ja  vil-ja 

der  nom.  i  ftebet  für  -ji  (Baft  -1).  i)  bilduogen  mit 
bloflem  -i  nur  einige  Wörter:  Aedhi  (incus)  tiggi  (rex) 
vili  (voluntas)  ein  -heri  (moöofceros)  ey  -fkeggi  (infu- 
lanos)  fkip-veri  (nauta)  ill-virki  (nequam).  —  2)  mit 
Ifi^t:  frölftngi  (libertus)  hoeffiflilngi'  (prinoeps)  rantngi 
(latro)  etc. 


Schwaches  femtUnum.     erße  declination. 

barp-a  pl.  hörp-ur 

hörp-u  harp-na 

hörp-u  hörp-um 

hörp-u  hörp-ur 


beifp. :  tüng-a    pl.  tüng-ur 

tüng-u  tüng-na 

tüng-u         tüng-um 

t6ng-u  tüng-ur 

4)  einfache:,  aooma  (avia)  afka   (cinis)  b&ra' (unda)  ödda 
(proayia)  ögda  (aquila  f.)   düfa  (oolumba)  flalka  (lagepa) 
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gAnga  (iter)  gata  (platea)  gftta  (aenigmay  grima  (larva) 
baka  (mentum)  barpa  Qyrs)  hofa  (caliga)  orrufta  (pagna) 
pfpa  (BAuIa)  qviga  (bucula)  Taga  (relatio)  fkata  (raja,  pifc.) 
ftemma  (gynaeceom)  ftaka  (verfus)  tala  (oratio)  tünga 
(lingua)  vala  (fatidica)  villa  (error)  vika  (bebdomas)  ^üfa 
(tuber)  u.  a.  m.  —  8)  bildangen:  veitfla  (conyiviam). 

Anmerkungen:  4)  die  mit  n  fchließenden  wurzeln 
machen  den  gen.  pl.  auf  -a  Aatt  -na,  weil  fonft  zwei 
n  zuf.  iioßen  würden,  alfo  gleichlautend  mit  dem  nom. 
fg.  z.  b.  Ilna  (linea)  Unna  (filex)  tina  (cantharus  ftann.) 
kanna  (cantharus)  kona  und  qvenna  (femina)  flLepna 
(creatura)  8)'  vala  heißt  zuweilen  mit  vorbrechendem 
bilduQgs-u:  vOlva,  gen.  völvu^  gen.  pl.  völuna  oder 
valna. 

Schwaches  feminmum.     zweite  declination. 

beifpiel:  kirk-ja  pl.  kirk-jur 

kirk-ju  kirk-na 

kirk-ju  kirk-jum 

kirk-ju  kirk-jur 

hierher:  byigja  (unda)  dryckja  (potatio)  eck  ja  (vidua) 
fylgja  (genius  famil.)  ferja  (Unter)  gryfja  (fovea)  gydhja 
(dea)  baßkja  (grallae)  hyggja  (opinio)  kirkja  (ecclefia)  liija 
(lilia)  manneftja  (homo)  reckja  (fectus)  fmidhja  (opifi- 
cina)  fylgja  (umbella)  yigja  (lupa).  Zu  merken,  daß 
alle,  denen  kein  kehllaut  vor  dem  j  hergeht,  den  gen. 
pl.  ohne  n,  alfo  dem  nom.  fg.  gleich  machen,  z.  b.  lilja 
(liliorum)  gryfja  (fovearum). 

Schwaches  femininum.     dritte  declinatian. 

vielleicht  könnte  man  die  zur  zweiten  Harken  gezfthl- 
ien,  welche  im  fg.  unveränderlich  bleiben  und  kaum 
einen  pL  befitzen,  hierhernehmen? 

Schwaches  neutrum. 

beifpiel:  hiart-a  pl.  hiört-u 

hiart-a  hiart-na 

hiart-a  hiört-um 

hiart-a  hiört-u 

nur  wenige  Wörter:   auga  (oculus)  biüga  (farcimen)  eyra 

(auris)  •  eyfta  (telUculns)  hiarta  (cor)  bnodha  (glonius) 
Vküfg/Bi  (pultoo)  nra  (ren). 
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AntmaUm  der  altn.  ßibßantivdeclinationen. 

1)  fadhir^  bröcUUr,  mödhir,  döttir,  Juftir  machen  über- 
etnftiminepd  den  gen.  dat.  acc.  fg.  auf  -ur:  fbdhur, 
brAdhur  (zuweilen  gen.  fbdhurs,  brAdhurs)  mMhur, ' 
dötlur,  fyftur ;  den  ndm.  acc.  pl.  auf  -r :  fedhr,  broedhr, 
mcedbr,  doetr,  fyAr;  den gen^ dat.pl. auf  ~a,  um:  fedhra, 
fedfarum;  broedbra,  broeidhnim;  moedhra,  moadbrum; 
doetra,  doetrum:  fyftra,  fyftnim«  Pie  umlaute  oder  un- 
umlaute  affenbaren,  daß  das  -ir  nom.  fg.  für  ein  älteres 
-ar,  das  -r  pl.  für  ein  älteres  -ir  eingetreten  ift,  folg- 
lich die  frühere  form:  fadhar,  fddhur,  pl.  fedhir  lautete; 
die  affimilierten  bildungsvocale  weifen  aber  auf  noch 
ältere  oafusvocale  hin.  Im  gen.  und  dat.  pl.  follte-man 
theoretifch  fadhra,  br6dhra,  födhrum,  brAdhrum  etc. 
vermuthen. 

i)  madhr  (ft.  mannr)  im  fg.  regelmäßig  manns,  manni, 
mann  (nicht  madh) ;  im  pl.  aber  menn  (offenbar  A. 
mennir)  manne,  mönnura. 

3)  ßpr,    gen.   fötar,   dat.   fcBti,   acc.  fAt;   pl.   foetr,  fAta, . 
fAtam,  foetr;    alfo  nach  der  dritten  männl.  bisweilen 
aber  im  gen.  dat.  fg.  f6ts,  fAti  üach  der  erften. 

4)  vi^tur  (hiems)  auch  nach  der  dritten,  nur  mit  apoco- 
pen  und  fyncopen,  nämlich  der  nom.  acc.  fg.  yötur 
fleht  für  veturur,  der  gen.  välrar  f.  vätarar,  dat.  v6tri 
f.  vStiri;  nom.  acc.  pl.  vätr  f.  vetirir,  v6turu;  gen. 
v^tra  f.  Vitara,  dat.  vötrum  f.  v^turum.  Zuweilen  im 
gen.  fg.  vMurs  neben  vätrar. 

5]  fingur  (digitus)  im  fg.  bach  der  erflen  männl.  gen. 
fingurs,  dat.  flngri;  pl.  aber  nom.  acc.  fingur  (ft. 
flngrar,  flngra)  gen.  flngra.  dat.  flngrum. 

6)  das  fem.  fuind  (manus)  nach  dritter  w^bl.  außer 
daß  es  im  dat.  die  alte  endung  hendi  bewahrt. 

7)  näU  (nox)  nach  der  vierten:  gen.  nAttar,  dat.  acc. 
n^tt;  pl.  nom.  acc.'nsetr  (ft.  nsettir)  gen.  üfrtta,  dat. 
nÄttum.  Es  gilt  aber  die  (durch  verwechllung  des  pl. 
naetr  mit  noetr  veranlaßte)  nebenform  nöU  nach  der 
vierten:  gen.  noetr,  dat.  acc.  nAtt;  pl.  noBtr,  gen. 
nAtta,  dat.  nAttum. 

8)  gas  (anfer)  müs  (mus)  las  (pedic.)  brün  (fupercilium) 
im  fg.  nach  der  vierten  weibl. ;  im  nom.  acc.  pl.  aber 
nach  dritter  umlautend  und  apocopierend :  gaeff  (ft. 
gaefir,  gcefr)  mfs  (ft.  m|fir,  m|fr)  l^s  (ft.  l^fir,  lyfr) 
brfn  (ft.  br^ir,  brfnr)  gen.  dat.  gAfa,  gAfum ;  müfa, 
mdfum  etc.     Zuweilen  auch:   m^ff,   l^ff,  br;^n.    Die 
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alten    gebrauchen    auf   diefe .  weile  dpn  pU  Jkfr  oder 
dyrr  (porta)  11.  dyrir,  geo.  dura,  dat.  durum. 

9)  einfilbige,  auf  vocal  aaslaufende  Wörter  werfen  an> 
ftoßende  oafusvocale  weg,  nur  nicht  im  gen.  pl.  a] 
männliche:  n&r  (corpus  exanime)  gen«  nds,  dat.  acc. 
n^;  pl.  n&r,  gen.  n^a,  dat.  nkm;  JTcör  (calceus)  fkös, 
dat.  fk6  (ft.  fk6i)  acc.  tk6;  pl.  fk^r,  fk6a,  fk6m,  Ik^, 
zuweilen  fküar,  gen.  acc.  fküla ;  fo  im  fg.  frei/r  (n.  pr.) 
freys,  frey,  frey;  liär  (falx)  gen.  liAs;  tfr,  t^s,  t^, 
(n.  pr)  ^r  (arcus)  fs,  f;  i6r  (equusi)  iös,  i6;  Jmär 
(nix)  fni&var,  dat.  tniä ;  ßär  (mare)  fi^var,  dat.  G^ ;  dat. 
pl.  fntam.  &äm  (nebenform:  fnser,  faer;  fnaevar,  fsvar; 
dat.  pl.  faem)  nUbr  {latus)  gen.  m&var;  bcar  (urfos)  gen. 

^  boßjar.  —  ß)  weibliche :  ä  (flumen)  gen.  är  (ft.  Aar) 
pl.  kr  (f.  Aar)  gen..  4a,  dat  km  (f.  kum) ;  ebenfo  ge- 
hen brä  (cilium)  giä  (ruptura  montis)  hü  (angolus) 
UA  (gramen  deroenfum)  rä  (caprea)  JTcrA  (fera)  ßä 
(fubfus)  Jpä  (vaticinium)  f)d  (terra  egelida)  etc.  Alle 
diefe  nach  der  erllen ;  ey  (infula)  mey  (virgo)  fi^  (ferva) 
gen.  eyjar,  meyjar,  {ifjar;  nom,  pl.  eyjar,  gen.  eyja, 
dat.  eyjum  etc.  Der  dritten  decl/  folgen :  tA  (dig.  pe- 
dis)  gen.  ikr  (f.  t4ar)  pl.  tser,  gen.  tfta,  dat.  Xäm;  k 
(agna)  gen.  ser,  pl.  ser,  gen.  Aa,  dat.  km;  16  (oorylus) 
gen.  16ar;  pl.  loar,  gen.  16a,  dat.  Mm  (f.  16um)  eben- 
fo frö  (quies)  flA  (pulex)  kl6  (unguis)  r6  (quies)  td 
(oefpes)  ]fr6  (cavum  excifum).  frü  (domina)  gen. 
frür,  pl.  fr^  (f.  früar)  gen.  früa,  dat.  früm  nach  der 
erften;  hu  (vacca)  gen.  fg.  und  nom.  pl.  k^r  (nach 
der  dritten)  gen.  küa,  dat.  küm ;  brit  (pons)  nadi  bei- 
den im  pl.  bald  brür,  bald  br^r.  Man  merke,  daß 
folgende  drei  bisweilen  im  nom.  fg.  das  alte  cafos-r 
zeigen :  moer  (virgo)  k^r  (vaoca)  ser  (agna)  vgl.  anm.  3. 
zur  zweiten  und  vierten  weibl.  decl.  —  y)  neutrale :  firA 
(llramen)  fr(B  oder  fri6  (fernen)  hey  (foenum)  bü  (ms) 
hU  (umbra)  knA  (genu)  fp6  (ludihrium)  tri  (arbor)  gehen 
meift  regelrecht,  außer  daß  die  vier  letzten  den  dat.  fg. 
dem  nom.  gleichmachen,  bü  hat  büi,  free  ebenfalls  fr» 
oderfriövi;  der  dat.  pl.  lautet  ftr^m,  bftm,  heyjam  (?) 
tri^m,  kni^m;  die  andern  find  ohne  pl,  vi  (templum) 
geht  im  fg.  wie  kn^,  hat  aber  im  gen.  dat.  pl.  v6a, 
v6um;  f6  (opes)  macht  den  gen.  1^.  fiÄr,  gen,  dat.  pl. 
fiä,  fi^m. 

10)  nbergttnge  der  declioationen  find  einzeln  angemerkt. 
Alle  mit  --fkapr  und-adAr  componierten  mafc.  ge- 
hen im  fg.  pach  dritter  (nur  ohne  umlaut  des  -i  (bt. 
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Jg)  im  pl.  nach  vierter;  .neben  -adhr  gilt  die  (orm 
*4idhr  %.  b.  mänadhr  (menfis)  gen.  m^nadbar,  dat.  voAr 
jptadhi,  pl.  mAnadhir,  m^nadba,  rnftnudhum;  oder 
pAnudbr,  m^nadhar  etc.  —  Die  fpSltere  Sprache  führt 
beim  mafo.  und  fem.  pl.  auf  ^«r  üat^  der  früheren 
-or  ein.. 

4  4)  mifchpng  fiarker  und  /chwacher,  twm  zeig|t  fich 
theils  in  durchgjängiger  ausßoßung  des  fchwachen  n 
im  datki  pl.  und  theilweifer  im  gen.  pl.  mafc.  auch 
einiger  (em.  fchw.  form,  theils  umgedreht  in  anwen- 
dung  di^fes  n  auf  einige  gen.  pl.  fem.  Aarker  form : 
fo  findet  fich  fälna  (animarum)  eikna  (quercuum)  f. 
fÄla,  eik;a,  wo  nicht  befondere  fcbwaobe  nebenfor- 
men  voUfiändig  anzunehmen  find ,  z.  b.  erweiflich 
tä\a  (anima)  geiji.  f^u.  Neben  hlutr  (res)  Itkamr  (cor- 
pus) und  den  comp;  mit  -leikr  (Rafk  §.  447.)  gilt 
bluti,  Itkami,  -leiki;  neben  den  fem.  ey,  ^f  fpäter 
eyja,  |)yja  etc. 

42)  manchen  Wörtern  mangelt  der  fg.,  manchen  der  pl. 
(Raa  §.  429.  446.)  einige  ^Adem  im  pl.  das  gefchlecht 
(Rafk  §.  436.). 


Mittelhochdeutfches  fubßantivum. 
Starkes  tnafculinum.    erße  declination. 


tac        pl.  tag-e 
tag -es        tag-e 
tag-e         lag-en 
tac    •  ^        tag-e 


beifpiele:    vifch        pl.  vifch-e 

vifch-es        vifch-e 

vifch-e  vifch -en 

vifch  vifch-e 

4)  einfache  wörteu:  U  (anguilla)  arc,  -gee  (pravitas)  arm 
(brachium)   art,    -des   (genus)   afch   (fraxinus)  bAe,  -ges 
(lis)  bal,  -lies  (pila)  ban,  -nnes  (interdictum)  börc,   -ges 
(mons)    bU    (momentum    conficiendi    feram)    biu$   (tali- 
trum)    bi$    (morfus)    Mio,    -ckes    (fulgur)    boc,    -cke« 
(hircus)  bolz   (fagitta)   bort  (latus  navis)  anebAs    (incus) 
bouc,  -ges  (annulus)   boura  (arbor)  braht  (ftridor)  brief, 
-ves  (literae)  buch  (venter)  dano,  -kes  (gratiae)  diep  (für) 
dorn  (fentis)  ddj  (fragor)  druc,   -ckes  (oomprellio)  dune, 
-kes  (arbitrium)  eit,  -des  (jusj.)  eis  (ulcus)  galm  (damor) 
gart  (ftimulus)  geia  (fpiritus)   gelt  (folutio)  gÄr  ö'aculum) 
gief  (Rultus)  giel  (faux)  gir  (vultur)   gJaft  (fplendor)  glaz, 
-tzes  (Calvities)   gl6t  (tugurium)   got,  -tes  JOeus)   gouch 
(cuculus)   griej  (arena)    grif-ffes   (raptus)   grin   (damor) 
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grtte  (horror)  grtj  (giarea)  iir-gAr(aper)  hac,  -ges  (oe- 
mus)  halp  (manubrium)  halb  (calamus)  ur-h'ap  (origo) 
bar,  bars  (linum)  bart  (fllva)  has^  (odiam)  bälm  (galea) 
bei;  (appeUatio)  h^rt  (folum)  hof,  -ves  (aula)  hoof  (acer- 
tns)  bunt  (canis)  kam,  -mmes  (pecten)  kämpf  (pu^a) 
kärn  (nucleus)  kil,  kils  (caulis)  ktl,  ktl^s  (canens) 
kiel,  kieles  (navis)  ktp  (contentio)  kl^p  (vircus)  k\6% 
^leba)  knäht  (fervas)  kouf  (emiio)  kraz,  -izes  (frictio) 
krach  (fragor)  krei^  (circus)  kriec,  -ges  (bellam)  kos, 
-ffes  (ofculum)  lall  (onus)  leich  (lados)  leim  (argilla)  leip 
(panis)  vol  -leift  (adjutor)  Itm  (glQten)  Itp  (vita)  lift  fars) 
bnt  (populus)  loc,  -ckes  (capilli)  lop  (laus)  louch  (cepe) 
louc,  -ges  (flamma)  louf  (curfus)  16$  (fors)  lüt  (lonitus) 
m&c,  -ges  (cognatus)  man  (juba  En.  40*  Wigal.  94.  96.) 
maft  (malus)  mal,  -ttes  (interitus)  mäm  (pulvis)  mift 
(fimus)  mort  (caedes)  munt  (os,  oris)  muot  (animus)  nlt 
(invidia)  ort  (cufpis)  pfll  (fagitta)  pflüm  (flumen)  ptn 
(dolor)  pris  (laus)  qualm  (vappr)  rant  (umbo)  reif  (an- 
nulus)  rtn  (rhenus)  rinc,  -^ges  (annulus)  ric,  -ckes  (ne- 
xus  vifceris)  ria^  (6(rura)  roc,  -ckes  (tunica)  roch  (fi- 
gura  ludi  latr.)  r6ft  (craticula)  roft  (aerugo)  roueh  (fu- 
mus)  roup  (fpollum)  rüm  (fpatium)  rün  (fuTurrus)  raom 
(gloria)  fal,  fals  (aula)  fant  (arena)  fchäch  (praeda)  fdial, 
-lies  (fonus)  fchalc,  -kes  (fervus)  fchaz,  -tze&  (opes) 
fchilt  (fcutum)  fchimpf  (jocus)  fchtn  (fplendor)  fchoup 
(ftramen)  fchranc,  -kes  (fraus)  fchrtn  (fcrinium)  fchrit, 
-ies  (greffus)  (chüm  (fpuroa)  fchür  (imber)  feim  (fuocus) 
fiu,  -nnes  (animus)  fläf  (fomnus)  flieh  (aftutia)  flüdi 
(uter)  n(ür  (homo  piger)  Bon.  54.  fmac,  -ckes  (oder)  fmit, 
-des  (faber)  fmuc,  -ckes  (omatus)  fnal,  -lies  (projectio 
.digitis  facta)  fnar,  -rres  (ftridor)  folt  (ftipendium)  fonm 
(farcina)  f^ai  (fuffrago)  Parc.  27*  fp^ht  (picus)  fpoi,  -ttes 
(ludibrium)  fprunc,  -ges  (faltus)  Aal,  -lies  (ftabulum) 
Aam,  -mmes  (truncus)  lianc,  -kes  (oder)  ftap  (baculus) 
Aat,  -des  (littns)  dein  (lapis)  ftäc,  -g^  (ponticulus)  lUd) 
(ictus)  fti),  ftils  (manubrium)  Hoc,  -ckes  (fuAis)  ftoup 
(pulvis)  ftric,  -ckes  (laqueus)  ftrit  (certamen)  ftrdch  (fhitex) 
ftrü^  (ftmthio)  füs  (liridor)  fwam,  -mmes  (fungus)  fwanc, 
-kes  (vibratio)  fweif  (cauda)  fwei^  (fudor)  tac,  -^es  (dies) 
tarn,  -mmes  (agger)  tan,  -nnes  (nemus)  teic,  -ges  (mafla) 
teil  (pars)  ttch  (palus)  tifcb  (menfa)  touf  (baptifmus)  *)  t6t 
(mors)  triel   (roftnim)    trit,    -tes   (ingreflus)    tr6n   (tbro- 


*)  d.  h.  jam  peractas,  religio  bapUzatomm ;   verfdiiedaaTon 
dem  fem.  tönfe  (aotus  baptf&Di)  vgl.  Wilh.  %,  O  8«. 
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nus)  Ir^ft  (folatinm)  troum  (fonraiam)  irunc,  -kes  (po* 
tos)  trüt  (dilectus)  tue,  -ckes  (geAas)  tunc,  -kes  (bara^ 
trom)  twalm  (vapor)  twerc,  -gea  (nanut)  unc,  -kes 
(vipera)  uop  (mos)  ür  (unis)  val,  -Ilds  (cafus)  valfeh 
(fatOtas)  yär  (dolus)  vent  (figura  ludi  latr.)  vOs  (lana 
coacta)  vifch  (pifcis)  vlins  (ßlex)  vlt;  (folertia)  vluo,  -gea 
(volatus)  vluoch  (maledictio)  vrofch  (rana)-  vroft  (frigua) 
wal,  *^Iles  (ebullitio)  walm  (fervor)  wän  (opinio)  wanc, 
-kes  (recefTus)'  wCc,  -ges  (via)  werft  (infala)  wit,  *£res 
M.  S.  2.  74^  wie,  -ges  (bellum)  wIn  (vinum)  wint  (ventua 
Wirt  (hofpes)  wts  (modus)  wifch  (terforium)  wolf,  -ves 
(lupus)  wür  (urus)  Wilb.  2,  454^  zart  (adulatio)  sein  (ie- 
laro)  sins  (cenfus)  zol,  -lies  (telonium)  zom  (ira) 
Koum  (frenum)  zuo,  -ckes  (raplus)  zAn  (fepes)  zwtc, 
^es  (ramoa).  Dahin  auch  die  mit  der  vorfilbe  ge^^  als: 
gebür  (rufticus)  gedanc,  -kea  (cogitatio)  geheis  (votum) 
geKmpf  (convenieDiia)  gemach  (commoditas)  genA^ 
(oonfors)  gerich  (vindicta)  gew^rp  (negotium)  gewin 
(Incrum)  etc.  —  2)  bildungen  mit  -c/,  -em,  -en,  -er, 
als:  nagel  (clavus)  Vogel  (avis)  kradem  (clamor)  Atem 
(fpiritus)  degen  (miles)  meiden  (equus  caftratus)  wagen 
(currus)  vinger  (digitus)  eter  (feptpm,  tectum)  ober  (aper) 
und  viele  flhnl.  —  3)  mit  -ic,  -tcX,  -tnc,  -^fihc,  als: 
kfUiic,  -ges  (rex)  habich  (accip.)  bertino  (barbatus)  nidinc 
(invidiofas)  kifelinc  (calculus)  etc.  —  4)  mit  lingualen,  als : 
Riftnot  (menfis)  holt  (heros)  voget  (advocatus)  hirs  (oervus) 
krüb;  (Cancer)  imbi;  (prandium)  erneft  (labor)  etc.  —  5)  par- 
tidpiale  fubft.  als:  Abent  (vefper)  wtgant  (pugil)  wifent 
(bubalus)  vMant  (daemon)  vriunt  (amicus)  vtant  (inim.) 
—  6)  wurzeln  mit  voc.  auslaut:  kl6  (trifolium)  16  (ag- 
ger)  rö  (fanus)  (6  (lacus)  Cn6  (nix)  fchuo  (calceus)  bü 
(aedi&cium).  — 

Anmerkungen:  4)  die  grenze  zwifcben  der  erften 
und  vierten  decl.  ift  nicht  rein  abzuAecken,  da  beide 
den  fg.  ganz  überein  haben  und  viele  wOrter  gar  nicht 
im  pl.  vorkommen,  z.  b.  art,  afch,  b&o,  btl.  fal  (Nib. 
322.  ift  der  dat.  fg.  fal  die  richtige  lefart,  vgl.  ^459.)  etc. 
Außer  diefer  unficherheit  find,  weil  auch  die  plur.  ca- 
fus beider  zuf.  fallen,  alfo  nur  am  umgelauteten  wur- 
zelvocale  die  alte  verfchiedenheit  der  endungen  vierter 
decl.  erkennbar  wird^  wirkliche  mifchungen  und  ttber- 
gSlnge  anzunehmen,  theils  präctifch  aller  umlautsunßlhigen 
Wörter  aus  der  vierten  in  die  erde  (z.  b.  tifch,  fchilt, 
liut),  theilfl  umlautsfähiger  aus  der  erften  in  die  vierte. 
Manche  Übertritte  letzterer  all  haben  fich  erft  gegen  den 
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CoUufl  des  43.  und  im  44.  jahrh.  entwickelt,  als  das 
nachgefbU  der  nrfprttnglichen  verfchiedenbdt  verioren 
gieng  und  die  analogie  der  umlaute  blind  fortwirkte. 
Im  zweifei  dürfen  daher  plurale  vierter  decl. ,  für  die 
gute  mittelh.  zeit,  nur  aus  reimen  bewiefen  werdeoi 
nicht  aus  fehlern  der  hff.  Erweifen  läßt  fich  z.  b.  kein 
pl.  rende,  gedenke,  fchelke,  Aebe,  gOte.  etc.  da  viel- 
mehr rande,  gedanke,  fchalke,  Aabe,  gote  aus  randen 
Bit.  37*  94*  gedanken  Parc.  4*  fchalken  Wilh.  «,  478* 
ftaben  Wilh.  2,  65*  Parc.  86'  Georg  49*  goie  Wilh.  8, 
99*  goten  Parc.  4  4*  Wilh.  2,  20*  Bari.  322.  etc.  hervor^ 
gehen.  Male,  mit  geminierender  confonanz  fcheinen 
mir  beftändig  der  erften  decl.  zu  folgen  (vaL  vaUe; 
kam,  kämme;  ban,  banne;  kus,  kuffe;  boc,  oodLe); 
die  form  --«nc,  -es  war,  nach  f.  937.,  keines  umlaats 
ftihig.  Auch  zu  den  fg.  mit  dem  voo.  ou,  ü  finde  ich 
keinen  erweiflichen  pl.  (fu^  tu;  ob  einige  bildungen  mit 
*-el,  -en,  -er  den  pl.  umlauten?  unten  bei  der  vierten 
decl.  Im  44.  jahrh.  haben  fich  freilich  die  pl.  velle, 
kufle,  zolle,  bocke,  göuche,  fetele,  hevene  etc.  ent- 
wickelt. —  2)  wichtig  ift  die  beöbachtung  der  Jmcope 
und  apocape  des  cafus  -e.  Man  merke  o)  das /Minne 
e  fiillt  infolge  der  regel  f.  374.  nach  einCftcher  liq.  auf 
kurzen  voc.  nothwendig  aus  und  hier  entfpringt  eine 
den  neutris  mit  demfelben  bndiAabenverhaltnis  vidiig 
gleiche  decl.  Es  gehdren  hierher  wenig  mafc.  mit  war- 
zelhafter  liq.  (fai,  kil,  ftil,  man,  har)  und  von  ihnen 
kann  ich  den  pl.  nur  vermuthen,  nicht  belegen ;  wohl 
aber  alle  bildungen  mit  -el,  -em,  -en,  -er,  deren  bil- 
dungsvocal  lange  wurzelfilbe  voranfteht.  Die  mit  wur- 
zelhaftem n.  behalten  jedodi  im  dat.  pl.  das  Aumme  e 
bei  (manen  ft.  man-n;  die  mit  -en  werfen  es  fammt 
dem  n  fort  (meiden  ft.  meiden- n;  oben  f.  374.).  Die 
mit  -em  werden  im  dat.  pl.  die  volle  form  behanptra, 
obgleich  fich  zu  ätem  kein  pl.  belegen  Itfßt.  Zum  pa- 
radigma  dienen  : 


kil 
kil-s 
kil 
kil 


pl  kil 
kil 
kil-n 
kil 

engel 
engel-8 
engel 
engel 


man  pl.  man 
man-8  man 
man  man-en 

man  man 


har  pl.  bar 
har-rs  har 
har  har-n 

har  har 


pl.  engel 


engel-n 
engel 


Atem  pl.  Atem 
Atem--es  Atem 
Atem  Atem-en 

Atem  Alen 
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neiden  pl«  meiden 

meideli  -  8  meiden 

meiden  meiden 

meiden  meiden 

Zar  vergteichung  fetz6  ich  beifpiele  der  bildungen  -el, 
-em,  -en,  -er  mit  kurter'lvsrurzeliilbe  her,  welche,  da 
Ihr  bilduDgsvocal  ftnmm  ift,  das  tonlofe  cafus  -e  nicht 
ablegen,  folglich  volle  declinatioüsform  behalten : 


acker 

'  ph  acker 

acker- 

s        acker 

acker 

.  acker  -  n 

acker 

.    acker 

nagel          pl. 

nagel-  e 

kradem    '     pl.  kradem  -  e 

nagel-ee 

nagel  -  e 

kradem  ^  es       kradem  i-e  I 

DBgel  -  e  ' 

nagel  -  en 

kradem  -  e         kradem  ->*e:l 

nagel 

nagel—  e 

kradem               kradem  *t  eJ 

fa^n         pl. 

fegen; -i-e 

eber             ph  eher-  e  -.  * 

Afgen-es 

fegen  r-  e 

ober -es.           «ben-e    io; 

Ägen-^ 

fegen  -  en 

äber^e             Aer-en    1 

r  f 6gto 

fegen  -  e 

ober  '                •  eber-H  e  <«  b 

foUerhaft  wirdsawetlen  bei  denen  mit  ndaa  ^dat.  ipl.  apo4 
cbpieri,  s.  b.  Wig.SfS  man  f.  inanen  Nibl  8102.  dtfgehT; 
d^genen.  —  ß)  nach  andern  (ideht  Hqnoden)  confonafizen 
Meibt  da^ßummee  in  der  regel  and  ßfllCUoRiaasnahoi^ 
weife  weg.  Diefe.  ausnähme  ei^ignet  fi^h  zumeill  Aach  t  toi 
4fat.  fg.  alfo  bei  den  Wörtern  fpat,  got,  fpot,  vgl.  fpat  (fuffrian^ 
giiie)  Farc.  27V  got  (Deo)  Wigal.  72.  kolöcz  315.  361  j 
Bari.  7.  etc.  für  fpate,  gote;  unzuläfliger  foheint  der  gen  1 
gols  f.  gotes;  Bari.  &3.  ft^et  got  (deos)  Parc.  478^  go« 
(dii)  f.  gote.  (vgl.  vriunt  bei  der  decl.  des  part.  praef.) 
Na<4)  lab.  and  gaU..  find  folche  apooopen  'ganz  au  ihei«- 
den,  B.  b.  kein  lop,  tac^  hae  f.  lobe,  tage,  hage.  ^^ 
/)  das  (unftamme,  tonlofe  e  pflegt  ausnahmsweife  m  fubftj 
mit  geminiertem  conf.  wegzufellen,  vgl.  fchaj  (fonitu) 
Parc.  28*  Witt.  2,  19'  ftatt  des  üblicheren :  fchalle  und 
gleichei^eflalt  wUrde  kns ,  fin ,  *  tan ,  val  etc.  wohl  für 
koffe,  fihne,  tanne,  ^iraUe  hingehen,  vgl.  die  anomalle 
man  f.  manne.  Derben,  kufff.  kufles  iit  tadelnswerth. --^ 
9)  ähnliche  ausnahmsweife  dativkürzongen  (bbi  tonlotbm 
e)  auch  in  andern  filllen,  vgl.  grl^l  Paro.  406*.  406^  443^ 
ft.  gfUle;  Itp  a.  libe  Nib.  4363.  6720.  m  ft.  tdde  Nib. 
4402,  Kumahl,  wenn  ein  anderes  fubft.  im  gen.  voran-* 
fleht  und  gleichfam  incKntert.  Genitive  wie  prüf 
(tprifl)  f.  prtfes^  ^bents  f.  übendes  (oben  f.  367.)  vriunts 
f.  vriundes  etc.  find  nicht  nachzuahnien  (vgl.  vriunt  bei 
der  decl.  des  part.  praef.).  —  3)  vom  fchwanken  des 
gefcUechts  (manche  wfirter  find  mundartifch  neutnl 
z.  b.  bal,  touf,  zil,  )op  etc.;  einige  fem.  z.  b.  man, 
(juba)    im  dritten  buche.  —  4)  die  unter  6.  genannten 
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Yocalauslaatigen  fchieben  im  gen.  und  dai.  w  ein :  tt,  ftwes, 
föwe;  büy  büwes  eder  bouwes;  doch  gilt  abireohfelnd 
der  gekttrale  dat.  fö,  fn6  etc.;  fehua  bekommt  b:  Xchnohes. 

Starkes  mafculinum. '  zweite  decUriätion. 

beifpiel:  birt  -  e    .ph  birt  -  e 
hirt  -  es  hirt  -  e 

hirt  -  e  birt  -  an  t  . 

birt  ^  e  .  hirt -6 
befaßt  4)  wenige-  mit  der  bloßen  btldong  -e,  nament- 
lich ende  (finis)  '6pe  (aes)  .  binfe  (milium)  hirfe  (cmAds) 
kfiefe  (oAfeus)  pfBile  (pallium)  rtteke  (dorfum)  wine  (ami- 
cus)  weise  (triticum).  2)  viele  mit  CBTe^  als:  fciltflere 
(pictor  fcuti)  vifchaBre  (piCcator)  etc.  —  Anmerhmg&n: 
4)  in  dem  an  fich  feltenen  wine  (Nib.  3606.  8642.)  fcheint 
das  alteiebleitung|S-i  zu  dauern  (vgl.  die  dritte  ded.)  da 
(onft  die  gekttrste  form  wita .  mittelhochdautfoher  viQlre 
(Bit.  44^  70«  win  :  bin ,  ßn)  vgl.  ¥srt.  54«  Win  :  erfähiD 
(ferfchine^  f.  .«ntan  torbem.  if-fi.  sur  conjug.).  8)  mde 
ift^  häufig  Deutraly.ebenfo  dr  (aes)  h:  6re;  vielleicht  auch 
Wig.  864.  (i.  7076.)  6r  Itatt  ^re  zu  fetzen?  —  3)  hirU 
g^t  häufiger  entw.  ftark  nach  erfter  decl.  biet,  birtes 
(M*  S.  4,  499*)  oder  fchwach  birte,  birten  (Parc.  76^  troj. 
43'  4  4*)»  — 4)  einige  auf.-eere,  gehen  in  er  und  da«- 
Hiit  in  die  effte  decl  über  (vgl.  oben  f. '369.);  (o  4iebet 
Parc.  38*  kochsDre  (pharetra)  in  den  Nib.  meift  kcicher 
(nicht  unrichtig,,  vgl.  gl.  jun.  474..  das  aJth.  cohhar)  und 
M. 8.8,495**'*  wanger (cervical)  ft.wangsere,  8,  496^*  diener; 
hilufig  ritter,  zuweilen  riter  A.  des  frQheren  ritcere  (f.  384.). 

Starkes  mafculinum, ,  dritte  declination. 
Trttmmer  in  wenigen  Wörtern,  die  -e  ftait  des  ai- 
ien.-*u  bewahren,  uneraehtet  kurzer  würzet vocai  voraus* 
gebt  und  zumabl  nach  t  das  ftummgewordene  -«  leicht  ab- 
zufallen pflegt;  es  find:  m^te  (mulfum)  fcbate  (umbra)  bei 
Gotifr.  Wimt;  fige  (victoria)  fite  (mos)  vride  (pax)  ip^ite 
(Tlignum,  troj.  84*)  welche  den  fg.  (der  pl.  wird  kaum 
eintreten)  ganz  nach  birte,  wine  eie.  abwandeln,  aber  nicht 
tnr  zweiten  decL  gezahlt  werden  können,  weil  das  -e  drit- 
ter 'keinen  umlaut  wirkt  (d.  h.  kein  altes  i  war).  FOr 
fchate  wird  fich  nirgendwo  fchete  finden.  Daß  fnite, 
trite,  fchrite  hierherhören,  bezweifle  ich  <d>en  f.  447. 
fan  verlaufe  des  43.  jahrh.  weicht  aber  das  e  aUnllhlig 
und  nur  vride  bleibt  durdiaus;  fige,  fchate  gewöhnlich: 
mttt)    fit,    wit  gehen  in  die  erüe  Ober,    zuweilen  Cohat 
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und  &0f  -ges,  —  fun  (filius)  ift,  wie  vaos  (pes)  zan 
(dens)  fchon  im  alth.  vierter,  d^.;  d.  b-  der  fg.  fune» 
vüose  kommt  gar  picht  vor.    • 

Starkes  mafcutinum.     ffierte  declination. 

beifpiel:    balc*      '  pl.  belg-^e  '"         '- 

balg^  es '         belg-  e       ^ 
balg*-e  belg-en 

balc  belg  ^6 

befaßt  jetza  bloß  umlautsfähige  Wörter  4)  einlache:  aft, 
eile  (ramus)  bach,  beche  (rfvus)  balc,  belg^  (cutis)  hart, 
berte  (barbaj  baft,  belle  (oortex)  braut,  breude  (titio) 
br&ty  brsßt^  (lumbus)  bruch^  Pt!}P^^  .(fractio)  ^darmj  der- 
me  (inteA.)  d6n,  doen^  (foDus)  drft't,  drate  (fil.  ferri) 
ganc,  genge  (greff^is)  ^aft,  gell^  (hpipes)  jgrAt,  graete  (ca- 
cumeii)  gruut,  grUnd«  (fuDdus)  gruos,  gnieie  (fejuta- 
tio)  ^s.  gOf^^e  (effufio)  härm,  fae^me  (müllela)  hals, 
helfe  (coIIum)  huaf|  fauev^  (un^ula)  huot,  huete  (pileus) 
klanc/  klenge  (fonus)  kuopf,  knöpfe  (podus)  koch, 
koche  (coquus)  köpf,  köpfe  (modius)  korp,  körbe  (fportä) 
kräm,  krseme  ( mercimonium )  ;kranz,  krenze  (coronaj 
kf^t,  krsßte  (galli  cantus)  kröpf,  kröpfe  (liriimä)  Mn, 
loene  (merces)  luft  >  lüfte  (äör)  luhs ,  luhfe  (lynx)  mör, . 
mcere  (equus)  munt,  münde  (os)  napf,  nepfe  (catillum) 
pfM,  pfaele  (fudes)  pfat,  pfede  (callis)  pfluoc,  pfluege 
(aratrum)  pfuol,  pfuele  (palus)  räm,  Yeeme  (fordes)  r^t, 
raete  (conf.)  mos,  rueje  (fuligo)  runs,  rünfe  (fluentum], 
farc,  ferke  (farcophagus}  Tchaft,  fchefte  (contus)  fchopf, 
fcfaöpfe  (cirrus)  fchranz,  fchrenze  (fiffura)  fchus,  fchüsa;e 
(emiffio  teli]  flac,  flege  (plaga)  flÄt,  (laete  (infumibulum) 
fpÄn,  fpsßne  (felluca)  fprftt,  fpraete  (torreps)  fpruch, 
fprüche  (dictum)  Aapf,  Aepfe  (paflus)  Aranc,  Srenge 
(funis) .  Auol ,  Auele '(felia)  Aurm,  Aürme  (procella)  fun, 
tüne  (filius)  fwanz,  fwenze  (cauda)  fwarm,  fwerme 
(examen)  tanz,  tenze  (chorea)  topf,  topfe  (olla)  tuft, 
tüfte  (vapor)  tum»  turne ' (turris)  vanc,  venge  (captura) 
varm,  verrae  (filix)  vlans,  vlenfe  (roArum)  vluj,  vlü^se 
(fluvius)  vuhs,  vUhfe  (vuJpes)  vunt,  yünde  (inventum) 
vurt,  vürte  (vadum)  vuoc,  vuege  (decor)  VU05,  vueje 
(pes)  wÄc,  waege  (aequor)  walt,  weide  (filva)  wuufch, 
wünfche  (votum)  wurf,  würfe  (jactus)  wurm,  würme 
(vermis)  zan,  zene  (dens)  zopf,  zöpfe  (qirms);  desgl. 
yerfchiedene  mit  vorAehendem  ge-^  :  gedranc,  gedrenge 
(turba)  geluA|  gelüAe  (cupiditas)  etc.  wofern  die  pl.  ein- 
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trete](i.  -r  8)  h^it -6/^  -«r' gebildete:  gewiis  apfel,  pl. 
epfel'  (pomfutii)  2äher  ^  p?.'^  z^bef*  (]acnma) ,  richtiger  za* 
her^  pl.  zehere  [vgl.  oben  f.  i^S.];  ob  noch  andere? 

Anmerkungm:  0  unter  den  angeführten  plur.  find 
einige  (bi&fte','  fprsete  j '  "^fenfe -)dtc.)  tnir*  analbgircti  ange- 
nommen und  ..noch  unb^legt;  fi§  können  .  daher  [fo  wie 
andere  zu  belegende  mundartüch]  in  die  erHe  decl.  fal- 
len, z.  b.  Si^U,  des  paracligm^  beige  folgt  balge  aus  dem 
reime  bl^sbalg/en:  i^algen  M.  S.  4,  434*.  Die  conf.  Ver- 
bindungen entfcfaeiden  nicht ^rade  immer,  arm,  laft, 
maü  fdlgeii  der /erden ,  alt,  gdR,  darm  der  vierten  decl., 
gleichwohl  fcheinen  göwilre'verbiödupgep*  z.  b.'  -ni 
gern  zu  'teliwanken  (Bit,'  iü^)  roimt  renden'f' banden, 
wiewohl  tnan  randen  :  banden  Slndem  dürfte)  und  offen- 
bar beglltiftigt  die  vferb.. rm,  m,  f^.nj',  ns\  na  den  um- 

.  laut.  Baüfig  inzwifchen  I^gen  bloß  ungenaue  und  fes- 
tere hff.  Wörtern'  erRer  d^cL'  den  pl.  umlaut'dier  vierten 
zu,  vgl.  gedenke,  fröf9he:  Zölle,  höven,  bocke,  tocke, 
göte  etc.  M.  S:  *,'  178*  (W  fTI*'»»  13.1*244^  troj.  145^ 
97*  H3'  etc.  ^o  meiner  anficht  tiacb  Ubörall  dbr  ünumlaut 
herzuftellen  ift.  ,  Für  ungramTpatifcb  halte  ich  namentlich 
e  llatl  ä  in  den  wurzeln  vieler  bildüngen  mit'-el,,  -en, 
-er,  welche  ini  altb.  ftreff^e  der'  erften  ded.  angehö- 
ren; fo  lefen  die  älteften  Nib.  hff.  mitunter  hevene 
(öllae)  fetele  (ephippia)  fchemele  (fcabella)  trebene  {la- 
crimäe)  wegene  (currus)  etc:  [noch  dazu  meift  fehler- 
haft mit  86  gefchrieben]    daneben   aber  fcbwankend    das 

.richtige  a,  wie-45Ö2' wagene^,  *8620*  na^elen  etc.  Es 
zwingt  nichts,  diefe  umlaute  für  gültig  zu  achten»  und 
ich  würde  Nib.  4507  trabeneri  2295  fchamöle  Wigal.  33 
zagele  ei6.  beRern.  — ;  2)  die  weglaßurig  des  cafus  -e 
erfolgt  wie  in  der  erften  decl.,  nämlich  «)  die  des  ftum- 
men  nach  liquidis;  es  kommt  hier  keine  würzet  mit 
1  oder  r  vor,  hingegen  zweie  mit  n:  zan  und  fun, 
gen.  zans ,  füns ;  dat.  zan ,  fun ;  der  pl.  behält  das  e 
(zene  Parc.  34*  troj.  26»»  fOne  Parc.  42*»  troj.  ^*  428*  435' 
436*;  dat.  zenen  Parc.  438**  troj.  72')  vielleicht  nach- 
wirkung  des  allen  bildungs  -  vocals  (vgl.  dritte  decl.); 
daneben  fleht  doch  der  gen.  pl.  fun  :  tuon  gereimt 
Parc.  88^;  apfel  und  z^her  geben  nach  engel  und  acker 
(oder  zäher  nach  eber)  auHer  daft  fie  im  pl.  umlauten: 
epfel,  epfel,  epfeln;  zseber,  za3ber,  zeehem  (oder  zebere, 
zehere,  zeherön)  vgl.  den  gen.  pl.  zseber  Parc.  46*  — 
ßj  wurzeln  mit  kurzem  vocal  und  t  fehlen  hier.  — 
r)'  ausnahmsweife  wegfall  des  tonlofen  e  in  d^sitivkllrzun- 
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gen:  wAc,   walt,   aR,   krÄm,   vurt  Parc.  405*  408*  4 27» 
459*  Bari.  62.  ftalt:  wftge,  walde,'  afte^  kräme,  vurte  eto. 

Starkes  femmnum.     erße  declination. 

beifpiel:  gab  -  e         pl.  gab  -  e 
geb  -  e  fj&b  "  en 

geb  -  e  geb  -  en 

geb  -  e  geb  -  e  / 

\ )  einfache :  ahte  (cura)  arke  (cilta)  bäte  (preces)  her-^bärge 
(caArum)  btte  (mora)  b6ie  (catena)  brUone  (thorax)  buose 
(fatisfactio)  ärde  (terra)  ^re  (honor)  gäbe  (donuro)  gebe 
(gratia)  gerte  (virga)  gimroe  (gemma)  goame  (cura)  gr^de. 
(grados)  habe  (portus)  halde  (clivus)  helfe  (auxilium)  lielle 
(tartarus)  huobe  (menfura  agri)  huote  (cuftodia)  hurte 
(pugna)  Parc.  94""  jähe  (fama)  Ue  (feAinatio)  klage  (que- 
rela)  klinge  (laminä)  kofte  (fumptus)  krippe .  (praefepe) 
kröne  (corona)  labe  (refectio)  lade  (cilta)  Uge  (dolus) 
Mre  (doctrina)  linge  (fucceffus)  marke  (limes)  mä^e  (mo*- 
das)  melde  (delatio)  miete  (merces)  minne  (amor)  mile 
(milliare)  muos^e  (otium)  müre  (munis)  ouwe  (campus)  pfahte 
(pactum)  pflege  (cura)  plne  (oniciatus)  quäle  (fappliQium) 
räche  (vindicta)  rede  (ratio  ^  caufa)  reife  (iter)  rinke 
(fibula)  rtppe  (oofta)  Tit.  89.  riuwe  (dolor)  rote,  rotte  (co- 
hors)  raodie  (cura)  fage  (relatio)  fache  (caufa)  fange 
(manipulus)  fchanze  (periculum)  fchande  (dedecus)  fchiure 
(horreum)  fchö^e  (gr^mium)  fchuole  (fchola)  fdle  (anima) 
fippe  (cognatio)  herzeflage  (palpitatio  cordis)  Trift.  8* 
flahte  (genus)  fmiuge  (parcimonia)  fntde  (acies)  forge  (cura) 
fptfe  (cibus)  fpräche  (fermo)  ftate  (occafio)  ftimme  (vox) 
ftiure  (fulcrum)  fträle  (fagitta)  fträ^e  (via)  ftroufe  (cafti- 
gatio?)  Nib.  8096.  Frlged.  34''  ftunde  (hora)  fuoche  (per- 
qoifitio)  fuone  (compofitio)  toufe  (bapt.  Tit.  84.?aIth..toufa) 
trabte  (cogitatio)  triwe  (fides)  troufe  (lliUicidium)  twäle 
(mora)  unde  (unda)  valde  (fcrinium)  vehte  (pugna)  vtle 
(lima)  vlre  (celebratio)  vorhte  (timor)  volge  (fequela) 
vreide  (feceffus)  kl.  3827.  Gudr.  26*  Bit.  444''  vreife  (peri- 
culum) vuoge  (aptitudo)  vuore  (alimonia)  wäge  (libra)  wäge 
(aufum)  wahte  (cuftodia)  wamme  (venter)  warte  (fpecula) 
wafte  (folitudo)  wtde  (falix)  wtle  (tempus)  wlfe  (modus) 
wunde  (vulnus)  wunne  (jubilum)  zange  (forceps)  zarge 
(feptum)  zeche  (computus)  zile  (linea)  zinne  (pinnacu- 
lum).  Yerfchjedene  mit  vorgefetztem  ge^:  genäde  (gra- 
tia) imgbhabe  (triftitia)  etc.  —  2)  bildungen  mit  -d  (alth. 
-id)  als :  bevilÜÄ  (fepultura)  felde  (aedes)  föelde  (felicitas) 
gebeerde  (geftui)  fröude  (gaudlum)  etc.  —  3)  mit  -unffi 
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handelunge  (actio)  manunge  (admoniiio)  etc.  —  4)  mH 
-^/JT:  vancniffe  (capitvitas)  vmfterniOe  (t^ebrae)  etc.  — 
5)  mit  inn:  kUniginne  (regina)  rnaeninne  (luDa)  modriiiDe 
(aethiopiffa)  wülpihne  (lupa)  etc.  —  6)  mit  -cn :  ketene  (ca- 
tena)  küchen  (coquina)  nietjten  (matutina)  vörfen  (calx).  — 
7)  mit  -A:  maJhe  (pera)  furhe  (fulcus).  —  8)  mit  -w: 
van?\'e  (color)  fwalwe  (hirundo).  —  9)  mit  -eß:'  dienefte 
(ferva)  Nib.  338S.  [alUi.  f)iöDaaa].  —  40)  das  bildende -e 
ift  Überall  getilgt,  aber  noch  am  ^mlaut  kenntlich,  vgl. 
minne,  krippe,  rippe,  GppC;  hitze,  gerie,  brUnne,  fbn- 
de  etc.  *—  44)  einige  fremde:  brädige,  bärle  etc.  — 

Anmerkungen:  4)  wegfail  des  Auromen  e  und  zwar 
a)  unerläßlich  nach  liquidis;  hierher  gehören:  nahtegal 
(lufcinia)  fal  (traditiq,  conceffio)  Tchal  (lanx)  Iwal  (gekürzt 
aus  Iwalwe  M.  S.  4,  54^)  wal  (electio)  zal  (nume- 
rus) el  (cubitus)  kolocz  297.  325.  k6l  (gula)  dol  (paffio) 
fol  (folea)  nam  (captura)  Parc.  55^  ram  (inftrumenti  ge- 
nus)  Iw.  45°  fcham  und  fchem  (pudor)  gran  (myftax) 
man  (juba)  Parc.  64*  Trift.  425^  won,  gewon  (oonfue- 
tudo)  nar  (alimentum)  fchar  (cohors)  var  (iter)  var  (ge- 
kürzt ftatt  varwe)  war  (cora)  TchSr  (forfex);  die  ded. 
lautet  fo: 

fchar         pl.  fchar 
fchar  fcham 

fchar  fcham 

fchar  fchar 

vgl.  fchar  (cohortes)  Bit.  80*  93' etc. ;  die  auf  n  machen 
jedoch  dein  gen.  dat.  pl.  -en,  manen  (jubis);  kttchen 
macht  idiefe  cafus  kUchen  (ft.  kOchenn)  N.  3874. ;  ebenfo 
verfen;  kötene  aber  kötenen  Trift.  33*  ß)  ausnahros- 
weife  nach  t;  fo  ftehet  b^t  f.  bete;  ftat  f.  ftate;  gebOri 
auch  ftrut  (fijva)  Tit.  429.  hierher?  —  2)  wegfail  des  ton- 
lofen  e  ift  feiten;  ich  finde  mehrmahls  aht,  flaht,  z.  b. 
Nib.  5548;  fodann  f61  Wigal.  224.  M.  S.  2,  425'  buos  f. 
buo^e  etc.  —  3)  fchwanken  zwifchen  ftarker  und  fchwa- 
cher  form  wegen  einftimmung  der  gen.  dat.  pl.  be^if- 
lieh;  namentlich  wechfeln  beide  bei  den  w6rtem  häre 
(feretrum)  erde  (terra)  porte  (porta)  brücke  (pons)  ArA^e 
(via  Arata)  u.  a.  m.  —  4)  folgende  vocalifch  auslautende 
wurzeln  find  im  fg.  ohne  alle  cafua--endung:  brft  (fo- 
percilium)  Uä  (ungula)  ttä  (veAigium)  ^  (lex)  dr6  (mi" 
nae)  [Aehen  folglich  für  brfte,  kläe,  flAe,  6e,  dr6e];  die 
drei  letzten  haben  keinen  pl.,  die  beiden  erfteo^n  gen. 
dat.  pl.  brÄn,  klAn,  den  nom.  acc.  r^  Mfd  Aark  brt 
M.  S.  2,  48*  484''  k\k  WigaLxa4;    bald  fdiwach:  brto, 
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kiftn  Parc;  ih*"  75^  Zuweilen  macht  der  pl.  noch  brft- 
wen ,  kttwen  M.  S.  8,  il^  troj.  44*  45^  Die  auf  -1  be- 
balten hingegen  das  cafus-e,  als:  bte  (apis)  Tit.  77. 
Wilh.  9,  73**  drte  (trias)  klte  (furfur)  kde  und  fchHe  (cla- 
mor)  famt  vielen  fremden:  maflente  etc.,  den  pl.  infofem 
er  üblich  ia  bilden  Ge  fchwacb:  bleu  (apes)  M.  S.  1,  84* 
Kolocz  1W.  Wilh.  8,  424*  53*  (wo  Wen  zu  Icfen?)*)  und 
amie  fchon  den  fg.,  vgl.  amten  Wigal.  404.  405. 

Starkes  femininum.  2weüe  decUnatum. 
praciifch  find,  feit  auflöfung  des  alth.  a  und  i  in  e,  olle 
fem.  erfter  und  zweiter  decl.  zuf.  gefallen.  Doch  behalte 
idi  die  befondere  aufftellung  bei,  theils  weil  die  fubft. 
zweiter  in  der  regel  keinen  pl.  gebrauchen  (ausnähme 
macht  der  dat.  pl.  z.  b.  von  hulde)  theils  in  der  fchwei- 
zerifchen  mundart  die  alte  endung  i  geblieben  zu  feyn 
fcheint;  man  vgl.  gueti,  grimmi,  decki,  fnelli  etc.  in 
hff.  des  ßarl.  und  Boner.  und  Stalder  dial.  p.  808.  Gleich- 
wohl glaube  ich,  daß  Rudolf  felbft  eher  das  gemein- 
mittelh.  e  gefetzt  habe^  als  jenes  mundartifche  i.  —  In 
diefe  decl.  gehören  4)  eine  menge  aus  adj.  gebildeter 
fubft.  z.  b.  blenke  (albor)  brcede  (fragilitas)  drsete  (vehe- 
mentia)  erge  (pravitas)  grimme  (auileritas)  horte  (duri- 
ties)  kelte  (frigus)  krenke  (debilitas)  krttmbe  (flexuofitas) 
leide  (odium)  liebe  (amor)  milte  (largitas)  menige  (mul- 
titudo]  muede  (laffitudo)  roete  (ruber)  fenfte  (lenitas) 
Aerke  (fortitudo)  aaete  (conftantia)  füeje  (dulcedo)  volle 
(arx)  wilde  (folitudo)  witze  (intelligentia)  wt^e  (albe- 
do)  etc.  —  2)  Andere  meift  von  verbis  abgeleitete:  er- 
berme  (mifericordia)  bttrde  (onus)  decke  (tegmen)  ecke 
(acies)  Ubergulde  (inauratio)  gulte  (debitum)  Bari.  424. 
453.  252.  beide  (tefqua)  hUge  (fomnium)  M.  S.  4,  68* 
2,  432'  hulde  (favor)  rihte  (directio)  flihte  (aequitas) 
urteile  (fententia)  töufe  (baptifmus)  etc. 

Anmerkungen:    4)   zwar   haben    alle   umlautsftlhigen 
wurzelvocale  diefer  decl.  (hulde,  guido,  gulte  nach  f.  337. 

*)  NeboD  hte,  pl.  hien  (oder  blgen  Maria  47:  mArten  ge- 
reimt, vgl.  iDzwifchen  oben  f.  437.  bige)  gilt  die  andere 
form  6m  pl.  bin  (nacb  vierter  decl.)  Parc.  74«  Wilh.  9, 
40^  Wlgal.  S84.  Bari.  476.  M.  S,  Z,  8«  40*  kolocz  Z4.  (ob- 
gleich Ich  diefes  nie  auf  hin,  in,  bin  [füm]  reimen  finde). 
Bbedfp  alth.  entw.  pta,  ptün  (gl.  jnn.  804.  der  gen.  pl. 
plänö  a.  pt6QÖ?  vielleicht  war  die  urfprüngliche  geOait 
pio,  pöo,  pla?  =  angelf.  böö,  altn.  by)  oder  fiin,  gen.  pinl, 
pi.  pinl;  oder  pina,  pL  ptoün?  (oben  f.  ••.)         ^         , 
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abgeredmet)  den  umlaui; .  doch  gibt  er  kein  ficheres 
merkmahl  ab,  theils  wegen  der  feiner  unfähigen  Wörter 
(liebe,  grimme  etc.)  theils  wegen  der  auch  in  erfter  ded. 
umlautenden  (unter  no. MO.)  —  8)  apocope  des  llummen 
e  in  :  ner  (fervatio)  TriA.  40''  wer  (defenfio)  zer  (con- 
fumptio).  Wilh.  2,  ü^  (alth.  nerl,  wert,  zerl).  Zweifel- 
haft gehört  das  häuBge  gör  oder  gir  (voluntas  animi, 
cupiditas)  hierher,  oder  in  die  vierte,  nachdem  fich  ein 
alth.  nom.  fg.  kirt  oder  kir  (wie  ich  vorhin  f.  620  ange- 
nommen) beweifen  läßt.  Von  zweifilbigen  adj*  gebildete 
feminina  legen  das  e  nur  ab,  wenn  die  erAe  (überlang 
iü,  alfo  z.  b.  diu  vinAer  (caligo)  bitter  (amaritudo)  töugen 
(fecretum)  alth.  vinAert,  toukant ;  fehlerhaft  aber,  wenn  fie 
kurz  iA,  es  heißt:  diu  Ubele  (pravitas)  vrevele  (audacia) 
öbene  (planities).  Die  hff.  verfehlen  oft  beides.  —  3)  zu- 
weilen fallen  Wörter  aus  der  vierten  declin.  hierher,  na- 
mentlich :  arbeite  (labor)  Nib«  4248.  H.  S.  2,  73^  zuweilen 
Wörter  aus  der  zweiten  in  die  vierte,  als:  urteil. 

Starkes  femininum.    dritte  decltnation.    mangelt. 
,    Starkes  mafculinum.    vierte  decltnation. 
beifpiel :  kraft  pl.  kreft  -  e 

kreft  -  e  kreft  -  e 

kreft  -  e  kreft  -  en 

kraft  kreft  -  e 

alp ,  elbe  (genius)  M.  S.  4 ,  50^  meiAerg.  2^  37^  angeA, 
engeAe?  (anguAia)  ant,  ente  (anas)  Bon.  79,  49.  ax, 
exe  (fecuris)  arbeit,  arbeite  (labor)  bluot,  bluete  (flos) 
brunA,  brUnAe  (incendium)  bruA,  brllAe  (pectus)  br6t, 
briute  (fponfa)  burc,  bürge  (arx)  geburt,  gebUrte 
(nativitas)  miffedAht,  -daehte  (fufpicio)  diet,  diele 
(gens)  gedult,  gedulte  (patientia)  eich ,  eiche  (quercus) 
gans,  genfe  (anfer)  geis»  gei^e  (capra)  gluot,  gluete 
(ardor)  gunA,  gUnAe  (conceffio)  haft,  hefte  (manu- 
brium)  Ben.  p.  495.  hant,  hende  (manus)  comp,  mit 
^heit,  als:  manheit,  manheite  etc.  huf,  hUffe  (femur) 
hurt,  hUrte  (clathrum)  hüt,  hiute  (cutis)  jugent,  jügende 
(Juventus)  kraft,  krefte  (vis)  kunft,  kttnfti9  (adventus) 
kunA,  kttnAe  (ars)  ^kuA,  ÄkuAe  (neqüitia)  leis  (nix  re- 
cens)  Parc.  ^V  volleiA  (auxilium)  lieh,  liehe  (corpus) 
brüt-louft,  löufte  (nuptiae)  lüs,  liufe  (pediculus)  luA, 
InAe  (voluptas)  maget,  megede;  .  meit,  meide  (virgo) 
mäht,  mehte  (poteAas)  ämaht  (languor)  milch,  milbe 
(lac)  comp,  mit  -muot,  als:  übermuot,  nbcrmuete  etc. 
müs,  miufe  (mus)  naht,   nehte  (nox)  n&t,  n«te  (futura) 
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nM,  noBte  (neceirj  genuht,  geboblö  (abbodbit^tia)  comp, 
mit  -nunft,  als:  ßgenimft,  -iiünM  (victoria)  pfeit,  pfeite 
(tonica)  pfliht,  pfliUte  (nems)  r&t,  rsete  (cöofiKum)  M.  S. 
I,  434*  469*  476^  tarc.  424^  Wigatti.  40»  (Wiewohl  der 
nom.  fg.  i^t  unbewiefen  und  vielleicht  ein  fdete  nach 
zweiter  decl.  anzunehmen  ift?)  täty  faete  (feges)  comp. 
mit  -fcaft,  als:  riterfcaft^  riterfcefte.  gefdfat,  gefcihte 
(eventus)  fchrift,  fchrifte  (fcriptura)  fehult^  fchulde  *) 
(debHütn)  angeObt^  angefifate  (facies)  fnuor,  fnuere  (fur- 
nis)  ftat,  ftete  oder  ftet  (locus)  äuöt,  ftuete  (equ^^  fül, 
fiule  (columna)  tdt,  tsete  (facUim)  tagalt,  tagaite  {jocus) 
der  biidung  nach  vielleicht  richtiger  tagelte  nach  zwei-^ 
ter.  tugent)  tttgende  (virtus)  tuht ,  tuhte  (välor)  Befix. 
p.  465.  tult,  tulde  (celebratioj  vart,  verte  (iter)  vluot, 
vluete  (flüctus)  vluft,  vlüfle  (jaetora)  vruht,  vrUhte  (fmctüa) 
vüft,  viufte  (ptrgnus)-  want,  wernde  (paries)  WÄt,  wsete 
(veftis)  w6rlt,  wärlde  (bfiundos)  inziht,  inzil^te  (incul*- 
patio)  zli,  ztte  (tempus)  zuht,  zUhie  (difciplina) . 

Anmerkungen:  4)  die  vocalahslautenden  vl6  (pulex)  kuo 
(vacca)  »vluo  (rupes)  iä  (fus)  fcheiuen  im  fg.  unvierän- 
derlich ,  im  pl.  vloBhe,  kueje ,  vliiehe ,  fiuwe  zu  bekom- 
men. Uü  M.  8.  4,  482»  im  reim  auf  vlü  ft.  vluo  ift  mir 
«mklar.  -^'  2)  nach  wegfallentlem  dummen  e  kannte  nur 
in  den  Wörtern  kur  (arbitriüm)  tür  (porta)  gir,  g6r  {cu- 
piditas)  bin  (apis)  frage  Te^ö.  '  Die  beiden  erften  wür- 
den dann  de«  nom.  acc.  fgJ  kur,  tur,  die -übrigen  ca- 
fos  umlautend'  kür,  tür  tnädif^D;  Jenen  nom.  und  acc. 
vermag  ich  aber  nicht  Aren^e  zru  erweifen^  da  felbft  die 
alth.  tur  undkir  picht  Über  den  zweifei  hinaus  find,  ob 
fie  vielleicht  türt,  churt,  kSH  nach  decl.  II.  lauteten?  bin 
hat  den  pl.  nom.  bin,  geü.  bin,  dat.  binen.  —  3)  alle 
Wörter  diefer  deol.  kmnen  im  gen. 'und  dat.  fg.  das  e  ab- 
legen y  alfo  beide  cafas  dem  nom.  und  acc.  gänzlich  gleich 
machen.  Seltner  gefchieht  es  im 'gen.  (vruht  Parc.  426* 
vart  Parc.  24«  bruA  Parc.  !•  diet  Pafo.  46-  zuht  Pöt^.  39* 
n6t  nt.  402.  440.  tat  Til.>  4  4.^tc.}  häufiger  im  dat.  ^ndt 
Iw.  20*  Parc.  406*  kraft  Parc.  28* '107*»  423*  hant  Parc. 
402^  406' wAt  Parc.  408*  angeft  Tit.  43.  vruht  Parc.  406« 
diel  Parc.  440' etc.)  Hit  den  unverinderlichen  formen 
vruht,  vart  etc.  wechfeln  die  declinierenden  gen.  dat.  vrUhte, 


*)  Daneben  kommt  nach  zweiter  decl.  der  nom.  fg.  /chulde 
anfchulde  tof  M.  S.  4,  69''  i,  29^  Wilh.  2,  87«  Parc.  64« 
74^;  fchult  fcheint  mehr  deblium,  fchulde  mehr  culpa 
anszadrttckeo.  '  rf^f^n]o 
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yerte  ab.  lA  (ehe  hier  keine  apocope  des  tonlof^»  flexiops- 
Yocajs.  (wie  in  decl.  f.  ansi.  2.)  und  zwar  er)  weil  bei 
apooope,.  wenigAens  des  .ftummen  e;  der  wiu;zeluailaut 
bleibf;.  es  beißt  z.  b.  ner^.her  (altb.  nert;  hari)  nicht 
nar,  her;  hier  aber  umgekehrt  vruht,  tAt,  yert,  n6t  und 
nicht  vrUht,  vert,  jt«9fi,  ncBt.  ß)  weil  die.  in  gleichem 
buchftabenverhältnifs  befindlichen  n6in,  gen.  aoc.  pl.  das 
e  nie  ablegen  (kein  tat,  vart  fttr  taete  fqcta,  ferte  itinera). 
y)  weil  die,.  folgKch  bkxR  den  fg.  angehende  indeclina- 
bilität  fpurweife  bereits  im  alth.  vorkam .  (ot)en  f.  620. 
no.  4.  630.  no,  3.)  wo  an  ktine  apooope  des  unbetonten 
caTus  voeals  zu  denken  iftw  S)  weil  dies  e  iita  neuh. 
nothwendig  weg&lit,  nidbl-bloß,  wie  das  tonlofe, 
wegfallen  kcmn.  —  4)  vom  fem.  ort  (natuna ,  cultura, 
genus)  finde  idi  nur  «die  unveränderliche  f<i)rm  des 
tg. ,  niemahls  den  gen«  dat.  erte;  daneb^ci  bedienen 
fleh  diefelben  d^nkmähler  wechfelnd  und  h&ufiger  des 
mafc.  artr  ardes,  arde,  [wie  im  angelf.  6ard]  doch  auch 
nicht  im  pl.  Letzteres  fcbeint  mir  llets  die  bedeutung 
von  genus ^.  indoles  eu  befitzen,  während  das  fem.  zu- 
gleich den  abftracten  begriff  von  modus  (art.  und  weife) 
ausdruckt.  —  5t)  ich  zähle  noch  die  nur  im  fg.  und  ganz 
unveränderlich  vorkommende  fbrm  -^ In  hierher:  kUni- 
^n,  m.eifiertn,  hörzogln  etc.,;  kttrzung  der  daneben  gül- 
tigen form  -mne  (erfte  ft.  decl.  no.  5.).  Infofem  audi 
*tn  eintritt,  durfte  diefes  der  erilen  decl.  adgehiSren  und 
wie  kUchen,  verfen.beurtheilt  werden;  vgl,  oben  f.  368. 
und  unten  die  dritte  fchwa«be  decl. 

,  Starkes  neutrüm.  erße  decUnation. 

beifpiel:   wort  pl.  wort 

•wort-es  ;        wort-e 

wort -10  wort-en 

wort    r  wort 

4)  einfache:  ks  (cadavev)  bal,  -lies  (pila)  Wigal.  499. 
baut ^  -des  (vinclum)  bam  (infans)  bat,  -des  (baloeum) 
blat,  -rtes  (folium)  bloch  (truncus)  br^t  (panis)  bunt, 
-des  (pellis)  buoch  (Hber)  dach  (tectum)  diech,  -hes  (femur) 
dinc,  -ges  (res)  gtit  (praeftatio)  glas  (vilrum)  goll  (aunun) 
abgot  (idolum)  gö;  (junctura  tecti)  Trift,  iii^  484*  grap, 
*-bes  (fepulcr.)  gras  (gramen)  guot  (bonum)  hap,  -bes 
(portus)  Pärc.  187*  hÄr  (crinis)  heil  (falus)  hom  (comu) 
hüs  (domus)  huon  (pullus)  |Är  (annus)  Is  (glacies)  kar 
(vas)  kint ,  -des  (infans)  kleit,  -des  (veftis)  krüt  (herba) 
lamp,  -bes  (agnus)  lant^  -des  (terra)  liet»  -des  (oarmen) 
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tti,  -^des  (ffl^mbram)  loch  (foramen)' loii{>^  *-i>e8<'(foliit«i) 
tokX  (fignum)  m9^%  (cibus)  mö^  .  (oienrura)  mein  (n^faft) 
mies,  mos  (mufcus)  näft  (nidua)  ort,  *tes  (cnfpis)  ors 
(eqiius)  pfant  (pignus)  pflac,  --f;e$  (tooriiciniurni)  Boil.  T9, 
S6.  ral)  -dea  (roia)  r^ch,  -hes  (capilea)  Het,  -des  (cai<ez!) 
rint,  -des  (armeotuni)  rls  (vifgultum)  r6r  (arundo)  roa, 
-fles.  (equus)  fahs  (culter)  (ant,  *des  (littus)  undetfdieil, 
-des  (diforimen)  fcbAf  (ovis)  fchif  (navis)  fehrtn  (fcri- 
nium)  feil  (fuDia).r6r  (dolor)  beföf^  (obfidium)  flA;  (daui- 
Arum)  fpdr  (bafla)  fpor  (velUgium)  fpil  (ludus)  Hat,  -das 
(littus)  £w«rt  (enOs)  fwln  (fiis)  tal  (vallis)  teil  (pari) 
iier  (animal)  tor  (porta)  trte  (fliunen)  tuoah  (pannüs)  vabs 
(capilli)  va;  (vaa)  vior,  viuwer  (ignia)  vqIc,  -rkes  (pop.) 
wal  (oampas)  wt^rc,  -kea.  (opus),  wiht  (creatura)  wip, 
-bes  (femina)  wort  (verbum)  sil  (terminus)  —  8)  hä- 
dangen,  -«/,  -em«  -an^  -ar^  als:  .fehaplel  .(fertiim)  gar 
dem  (aedes)  eilen  (virtus)  Ken  (ferrum)  lachen  (panntiä) 
vrApen  (arttia)  wölken  (nubea)  seichen  (fignum)  eiter  (virus) 
Ifer  (ferrum  dufum,  bei  Wolfr.  von  tfen  dem  unverarbeir 
teten  metall  nnlerfchieden)  laAer  (vitium)  läger  (cnbile)  . 
luoder  (efca)  waher  (vifio)  wa^s^r  (aqua)  W^ter.:(tebip^ 
Aas)  *)  etc.  —  3)  lingoalbildungen :  boubet  (capiiA)  Hebt 
(lux)  pfert  (ecpuuis)  6he%  (pomtiin}  )dieneft  (miolilterittiu) 
e\ß,  —  4)  gtttturalbildungen-:  hoa6d,  -ges  (mel^i  iitaroh 
(equus)  värch  (vita)  —  5)  ve^alaüsiautige  mit  ^Vocbfe*- 
chendem  w  als  r^,  r^wes  (fitous)  knie,  kniewes  (genu) 
tou,  touwes  (ros)  bit.,  bitwes  (plumbum)  m6l^  mälwes 
(tar)  bor,  horwea  (lütum),  ei  (ovum)  bat  eiges.  — 
6)  comp,  mit  ge-,  als:  gebot  (mandatum)  etc. 

Awmerkyngm  t  I )  vom  ftaimneii  e  gelten  -die  oben 
f.  668.  beim  mafc.  vorgetragenen  regeln;  ma»deolinieQe 
folglich: 


Sil         pl. 

zil-s 

zil 

zil 


zil 

fpör 

zil 

fper-8 

zil--n 

fper  . 

zil 

fper 

pl.  fpör 
fper 
fpör-n 
Iper" 


and  nach  zil  weiter:  fpil  (hidas)  tal  (vallis)  mal  (fer- 
culam,  verfcb.  von  mAI,  mMes?)  wal  (cam'pus  ftra- 
gis)  hol  (foramen);  nach  fp^r  aber:  kar  (vas)  fpor 
(veftigium)  tor  (porta);  ebenTo  gehen  möl  (far)  hör  (lu- 
tam)    wenn    fie    im    obliquen    cafaa'  das    alte   w  nicht 


*)  Nicht  Wetter;  alfo  im  dat.  wStere,  nicht  w^tter;  man 
lefe  amar  48i>  w^teretiHere  (fepimentOi  tecto),  und  berich- 
tige hieroach  oben  f.  447. 
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mehr  brauchen*  Der  gen.  pl.  tp6t  (und  nidit  fpSfe) 
findet  fich  häufig,  •^.  b.  Tit.  67.  Paro.  '^1^  49«  23*  82^ 
Sl-'»-  9««  93'  Wigal.  489.  («.  3440.)  246.  («.6667.  wo  alle 
hff.  Tp^r  lefen)  fpil  (ludorum)  Bit.  422'  mal  (ferculonim) 
kolocz  463.  Wigal.  7.  (z.  424.)  lefe  man  hör  oder 
mit  cod.  G.  horwe.  «^  Ifen ,  lafter  etc.  deciinieren  völ- 
lig wie  meiden,  acker  f.  669.  gadein  und  läger  aber  wie 
wort.  —  2)  das  tonlofe  e  wird  ausnahmsweife  gekürzt 
in  vel  (cute)  ft;  volle  Parc.  64^  422*;  ros  (equo)  a.  rofle 
WigaL  z.  2005.  und  41442  ros  (equorum)  A.  rofle;  pferi 
R.  pferde  Parc.  425'  hÄr  ft.  hAre  Wilh.  2,  7^*  wtp  A.  wlbe 
Nib.  3546;  laut  f.  lande  in  den  Nib.  mehrmals  und 
ähnlicher  f^lle  mehr.  —  3)  folgende  haben  im  pl.  das 
paragogifche  (umlaut  wirkende)  er:  bender.  bleter.  bitf- 
ober,  buecher.  dieheh  dörfer.  eiger.  äbgöter.  grober,  hue- 
ner.  hiufer.  kelber.  kinder.  Ueider.  kriuter.  lember. 
lider.  lieder.  löcher.  löuber.  Orter«  pfender.  reder.  rtiier. 
rieder.  rinder.  rlfer.  rOflTer.  telr.  tuedi'er.  weifer  (catuli) 
wtber.  zwter  (rami)  und  wohl  andere,  die  mir  noch 
nicht  vorgekommen  find.  Von  den  meiften  gilt  zu- 
gleich der  pl.  ohne  -er^  einige  haben  immer  -er,  an- 
dere nie ;  das  nähere  gehört  nicht  hieher  in  die  flexions- 
lehre.  Die  decl.  der  pl.  auf  -er  richtet  fich  nach  dem 
fo  eben  für  das  bildungs  -er  in  löger  und  lafter  ent- 
wickelten unterfchiede ;  es  heißt  : 

reder  und  wtber 

reder -e  wiber 

reder -en  wlber-n 

reder  wlber 

daher  mit  recht:  klage  3892  (4027^  fwörter  (enfium)  P^rc. 
42d''  wfber  (feminarum),  telr.  (valles)  vermuthiich  auch 
hölr  (foramina)  weil  in  ihnen  (nach  f.  374.)  das  ftumme  e 
der  zweiten*  filbe  erlifcht,  machen  die  gen.  dat.  telre, 
telren;  hölre^  hölren. 

Starkes  neutrum.     zweite  declinaii4m. 
knnn-e       pl.  kttnn-e       ber        pl.  ber 
künn-es  ,         kUnn-e       ber-s  ber 

kUnn-e  kUnn-en     ber  ber-n 

kUnn-e  kUnn-e       ber  ber 

4).bi1dungen  mit  bloßem  -e:  bette  (lectus)  bilde  (ima- 
go)  erbe  (hereditas)  ende  (finis)  ecke  (acies  Bit.  440*) 
.eilende  (exfiliom)  abgründe  (abylTus)  heile  (falus)  leich 
des  von  rüge  p.  4^9.  hime  (cerebrum)  kiAne  (mentum) 
kleinodde     (xenium,     clenodium)    kriuze    (erux)     kunne 
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(gepus)  yrikige  (beUatn)>  sokUllliUe  (facieft)  ta^ßoe  (fbbBla) 
mütte!  (B9oditts)  neftzb  {ne(e)  oele  (oleutn) ,  p&radlfe  (parö- 
diAis)  riebe  (regnum)  rippe  (c^lU)  Paro»  t9^  ftuoka  (fni- 
ftun»)  fwelle  (limen)  Sü^pe^  ^pulvis)  ieüiie  (ärea)  iinne 
(tempus  otfpitis)  wette'  <pigiQu$,  obligatio)  iwisai(fuppU^ 
cium)  äntwttrtö  (refponfuro)  -^^  i)  mit  döir  vorjilbe  gs'-: 
gebeine  .(oCTa)  gedigene  (fatpaulitiuui)  gedQrne  (dumetum) 
gegihte  (artbpitis)  gebU^e^  (Mpulus)  geilttcke  .  (fortuna) 
getnuete  (anicnus)  geflcfhte  (geous)  getihte  (caroQken)  ge^ 
▼tide  (pianities)  und  viele '  Hbnliebe« 

AimerkungiBn :  \)  nmlaiitafäbige  iv^urzelyooale  lauten 
beftändig  ukn;  ob  er  mit  kleiuoede:  feine.  rithtigiKeit  bat? 
die  meiften  bOr.  liefeiH  kJMnAde  Pafc.  446^  486^1Tria.  46* 
78'  Bairl;  S50.  bio^dgeti  Ueini^de  Wig.  Sti^und  151.  daft 
veitttftl^  Ueiiiftt;  Otloc.  598^  klein^  (iböt  gereimt); 
Bn.  9%>  »S**  din6(6  (?d6n6d^)  —  i)  die  durch  wegfail 
des  ftunimen  e  verkürzten  >  Wörter  können  practifcb  der 
erften  decl;  beigezählt  werden  ^  wie  das  paradigma  ber 
xeigl.  Ee  find  folgende ;  ber  (bacca)  hdr  (exercilUis)  mer 
(mare)  und  m^rfilbige  ^  wie  gewsßfen  (armatura)  gezim- 
ber  (tahulatum)  allh;  kiwMani,  kizimbari»  fDen  gern 
pl.  bel^  ich  mit  wtn  -  ber  (weltchron.. Schütze  p.  810.) 
wÜ)e-b«r  {Parc.  SSy)  -^  3)  göu  (pagos)  höu  (foenum) 
find. kUrzung, der  daneben.  glUtigen  formen  göuwe,  höu*- 
we.  — ,■  4)  einidtuebung  des  -«r  im  pL  finde  ich  in 
kleineeter  Flore  7^;  g^vilder  von  gßvilde  und  getel,  pl, 
getelre  ift  mir  noch  nicht  vorgduommen. 

Starkes  neutrun^.     dritte  declination. 
/paren  in  vihe   (pecus)   wite  (lignum)  ^ .  welches  letzter^ 
m^üleils  mafc.  erfchidinti  auch  in  wit  apocopiert  ^ird.    ;. 

Schwaches  mafcutinum. 

-'  b^f^el:  haf-e^    >    >  ;   pI.  baf-en  ■■".' 

baffen    '    <  baf-en  ■ 

haf-en  haf-en 

haf-en  haf-en 

1)  einfache:  äffe  (fimia)  an  oder  en  (avus)  ande  (ira)  ar 
(dquila)  bdche  (porcus)  halle  (nuifculus*  manus) '  balme 
(palma)  Bari.  114.  bör  (nrfus)  bluome  (ftos)  boge'(arcus) 
böte  (nuntius)  brache  (canis)  brum^  (foi>?)  buole  (ama- 
tor)  dtl  (aflis)  georg  38*  enke  (fervus)  erbe  (heres)  garte 
(bortus)  gl^re  (Qnu^  veHfs)  ginge  (defideriiim)  grabe  (foffa) 
gr^ve  (cdmes)  grlfe  (gryphu^)  gupfe  (culm'en)  Parc*  39' 
ortbabe   (auctor)  harn   (hanms)  hamme  (pioples)  hafe  (le- 
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jpds)'  h^ire  (domiiMn)  eiiilifirti«  (linioihiis)  *)  Kinnpfe  (po- 
gtt)  knabe  (puer)  knappe  (armlgef)  fcuoUe  (nbdus)  knarre 
(inmctt^)  koche  (navia)  k^^l  (carbo)  lewe,  leu  (lea)  mAoe 
^luna)  m^fe  (cioatrix)  meige  (majiis)  merse  (martMia)  nam, 
name  •  (immen)  narre  (ftutaia)  ahfe  (bos)  pfafie  (elerions) 
pfage  (e^tiuB)  pfi^^ra  (taurus)^troj.  6d?'74*'*'  pf4we,  "ptt  (pavo) 
quefte  Parc.  98^)  rappe  (corvüs)  redce  (virfortis)  rtfe 
(pruina)  rifo  (gigas)  rite  (febris)  ron  (trunons)  rüde  <ciinis) 
föne  (fanen)  fdbade  (danuram)  fchate  (umbra)  {bei  Wolfr. 
Gonr.  u.  a.]  feite  (chorda)  (eb<M>ke  (pinoema)  fil  (fvnis) 
flabge  (Cerpens)  fltte  (tralia)  fm^rze  (dolor)  fpache  (ra- 
mus)  fpär  (paffer)  fper  (cälcafc*)  ^rttnge  (faltaior)  KUur 
(vervex)  kolocz  395.  teme  (Itella)  lU>ne  (faloruni)  wider* 
ftrtte  (adv^rfariiis)  £wiin  tcignüa)  fwakne  (hirundo)  walw 
fWende  (lignum  ^rdens,  i;  e.  hei^os)  funilie  (fol)  I6re 
(ftultua)  tote  (pairinos)  tradie  (draco)  trappe  (tarda)  Uune 
(poUex)  tnrfe  '(gigas)  van  (pannus,  vexiilum)  vanke  (foin- 
tiHa)  Vinke  (friDgiHa)  volle  (abiindantia)  Nib.  8347.  9433. 
vol  (puUus  equi)  fachwalte  (caüfidicns)  grie$warte  (praeco) 
wafe  (cefpea)  weife  (orphanni^  wltweide  (late  pafoens) 
wer  (vae,  -dia,  fatisdans)  werfe  (fcandahiin)  wille  (▼«»- 
luntas)  zapfe  (duciculfani)  her -*  zöge  (dux)  und  viele  an* 
derd,  namentlich  aus  verbis  gebildete.  —  S)  blldungen 
mit  -a/y  -ei»;  -m,  -er  als:  nabele  (umbilicua)  «infidefe 
(eremita)  balfem  (baldsinms)  befme  (foep»)  beiden  (ethni- 
oniKs)  ohHften  (ebriftianns)  k6Ver^  (brucus)  habere  <avena) 
reiger  (ardea)  vetere  oder  netter  (patruas)  *♦)•--  3)  an- 
dere bildunjgjen : .  menfche  (homo)  fw6rde  (dolqr).  —  4) 
verfchiedene  fremde  Wörter;  ät)er6lle  (aprilis)'  criAalle, 
eocatrille  (crooodilus)  etc.  -^  K)  composita  mit  ^a*-  ge- 
büre  (rufUooe)  gadinge  (^pea)  geloube  (fides)  gefeiie  (f»- 
eins)  gevatere  (patrinos)  etc.         . . .  ^ 

Anmerkungen:  4)  das  ftumme  e  filUt  naoh  .1,  r  ooth- 
wendig  und  gänzlich  weg;  man  decliniere 


»)  Bari:  44«.  448;  44f.  rchmlMe  ÜT.  iwogegen  Bit.  44»«  eia> 
.  horB  ODd  eiphorne  neutral. 

^)  Naihigen  dfe  f.  if  7.  angemhrtmi  reime,  da  kein  biatara  aa- 
zanehmea  ill,  zu  blaiter  und  vetter?  FreiHoh  gUt  Mob 
im  alth.  pJetir,  oicbt  mahr  pleUra,  aber  leUtarea  galt 
doch  früher  einmahl  und  fo  mochte  ooch  im  mittelh.  bla- 
ter  :  veter  (pletiru  :  vetiro)  numpf  reimen  and  vetar  fÄr 
vetere  fÜÄrto  dürfoh. 
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tolf)  pl.kol.-n 

kol-D  kol-n 

kol-n.  '  köl-n 

kol-n  kol-n 


ar-n  '  ,  .««'■rß 
,^r-ri  .  '  ät-n 
ar-i^  ar-n 

und  darnach^  dil,  fil,  vol,  J^[»ar,  biSr,  Her,  wSr,  fpor. 
N,ach  IQ.  und  n  f^llt  e^.  nur  im  nom.  fg^  weg«  ^ipht  in 
den  Illingen  cafus,  weil  mn  oder  nn.  ipislauten  würd^f 
Die  äUereq  dichter  liegen  es  hier  auch  noch  ioi  nQm.  fg^ 
Wolfr/  namentlich  gebraucht  name  (nomen}  getchiedea 
von  napci  ,(cepit) ;  die  ßreiiginittelb^  decl.  lautet  abe)r:    _, 


Bam   .....  pl.  nam-^j^n 

.  nam^«^;.  .    nam-en 

nam-€p.  ^am-en 

|iam-.eo  •    nam*-en 


van  pl  v«ia-n«i» 

v^n-en      j  va^.Ten 

van-.en  .  .  vauTien 

van^en     ,  •  yau-ren 


eh^io  g^biin:  häm,  an,  hanj'Twan,  ronj  fpätere  denkttiah- 
let-  geftätteb  fich  'zuweilen  den  dat;  vanne*,  vän^n'(itn  Tit. 
auf  hfianbe  gereimt),  t^ozu  tfaeils  der  noof).  van,  iheils  lli6 
ri<Mfg  kurze  ausfprache'det  a  in  vanen  (beinahe  van*n) 
verleitete  ;>  doch  findet  ßch'  kein  analoge^  anne,  f wanne, 
rönne.  '  Mebrfllbige  bildüngen  -en  mit  liummen  e  (alf6 
Yanger  erfter  filbe)  nemebtlich  chrißen,  heiden  (alth.  chri- 
ftanö,  heiidiÄöj  köfinen  entW;  na<ih  vaü'gehen.  pl.  chri- 
itenen,  beidtoän,  oder  (w>6'die  ftarkeii  Mbft..  meiden, 
wölken  im  dat.  pl.)  dai  flexions-^  überall  wegwerferi; 
fn  welchem  fafile  fle  gati2  indeditiabel  alle  caliia  detU 
noin.  fg.  gleichmachen,  ^(dies  darf  ticht  verleiten,  fi^  für 
ftark'  zu  hatten,  denn  nie  jgilt  der  ^fa.  faeideä^,  cbif-^ 
ftend).  —  S)  nach  t  tälli  das'ftumme  e  nicht  regelmSfM 
weg;  fondem  nur  au^ahmsweife  bisWMfen  ftb  nom. 
f%.  als!  bot,  U^\  rch^t,"rit  IteU  böte,'  lb(e,  föbate,  riie| 
in  den  ttbrigen  cafus  abe«r  boten  «tc/  kÄh  botli.  — ^ 
8)  das  tMlofe  .(unAumme)'  b  muß  immer  bTeibeb  und 
buol,  man  f.  buole,  inftta^  WHren  fehlerhaft';  ^us  glei-^ 
chlBcti  ^^unde  einfidel,  g^vater  ftatt  einfideIe,^gevdWe.  — ^ 
4}  Umlaut  in  diefer  decl.  zisigt  die  altii;  zweite' decl.  an, 
s.  b.  recke,  einhttme,  fcbenke  ein  hreckjö,  einhumjo. 
fcenkjo;  da  fich  neben  vbl  (Pärc.  43«^  M.  S!  2,  152» 
troj.  HO^)  vül  (M.  S.  !,  80.  trtbörc  «6*^)  findet,  mag  auch 
ein  alth.  vuljo  neben  yolö  behauptet  Vve^den. 


*}  Wolfr.  gebraucht  kol  auf  obige  weife  als  fchw.  mafc. 
(Parc.  48^  44  4i>  Wilh.  S,  429*];  ander«  als  Aarkes  neutr. 
(Wigal.  284.)  oder  ft.  mafc:  (a.  w8Id.  8,  476.);  der  nom. 
fg.  kol  (Ummt  za  allen  dreien  iUlen.  '  ^        . 
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Sclttffachbs  femuMuiny  irße  declinatiM. 

beijfpiel:   zung-e;  '  pj.  iung-en'^"  .    ; 

*j  zung-eh  '|    .  "iung-en/ 

zung-en  *        zung-en 
*   .  suDg^em  .'zuDg-en 

i)  einfache:  .albe  (mons)  ameise  (formica)  atnme  (nu- 
trix)  an  (dvia)  afche,  efc&e  (cinis)  harte  (afcia)  bafe  (ami- 
ta)  bir  fpirum)  biule  (ulcus)  blate.  (thoraz)  bttite  (dolium) 
brücke,  (poos)  galle  (felj  gafbe  (manipulus)  gelle  (pellex) 
gerfte  (hordeum)  glocke  (campanä)  grupbe  (fovea)  halbe 
(latus)'  hälfe  (^Miliare)  har^fe  (nablium)  henne  '{g^Bina) 
binde  (cei^a)  hofe  (briaocae)  fatttte  (tuguriüm)  Unne 
(canthbrus)  kappe  (cucoilos)  katz6  (felis)  keffe  (eaplula) 
kircfae  (eecl.)  kifte  (ciftÄ)  kiule  (foftis)  kon  (cotor)  kreie 
(o^rnix)  lache  (palus-dU)  iiii4e  (tilia.)  Ute  (dtTus)  ioid^e 
(umbraculum)  lUcke  (lacuna)  male  (cioatrix/odermännl.? 
vgl.  Wtlh.  if  k(i')  minze  (menth^)  mttl  (mola)  muome 
(amita)  nafe.  (nafua)  olbenda  (camejus)  onvie  (praUun) 
pfanne ;  (frixorium)  pflfe  (tibfia)  porte  (porta)  rebe(vitis) 
rinde  (cortex)  rinne  (canalis)  'nere  (calamus  Parc.  4  23*) 
fuote  (virga) «  (ehalte  (remus)  fcharte  (incifura)  fohibe 
(orbis)  •fchirba,{tefta)  fchmitte  (ofäcina)  fchrimde  (fiOTura) 
fohappe  (fqu^ma)  •  £^he  i^vibts)  Me  (fericum)  ttte  (laUis) 
fiure  (acarus)  flinge  (laqueus)  fnite  (buoeella)  fpinne  (ara-> 
Qea)  ipfis^e  (feüuca)  ftange  (contus)  jhande  (cupaO  Arange 
(reftis)  ftrieme  (virgs^)  ftube  (vaporarium)  (unne  (fol) 
bl^tarte  (cutjs)  tanne  (abies)  tafohe  ipera).tincie  (atramen- 
Um)  tübe  {columba)  valte  (pliea)  vaße  (jejunium)  Teile 
^iuxteolum)  vtge  (ficus)  vliege  ^mufca)  vrouwe  (femina) 
wage  (cunae)  Wi9Pne  (va«aii^) : -wäUe  (unda)  wIde  (folix) 
wioke  .  (vi^ia)/  woche  ((eptiwi^j  .yrUlpe  (lupa)  w:unde 
(yu)nvts)  ,Z9Dgf  ^  (forceps) .  z^e  (digr '  pedis)  zunge  *(]in«- 
%W)  u.  ^  m.  -r-*  8)  bilduogen  mit  -e^  ^:  backel  (om- 
bo)  geifel  (flagnip)  gugele  (eucollus)  gttrtel  (ciugulam) 
intel  (infuld) .  n^ael  (vitta)  niftel  (Aeptis)  t&vel  (tabula) 
twehele  :.(mappa)  vackel .  (taeda) . .  videle  (6des,  ~iam) 
zwifele  (furca)  Mer  (vena)  ägelAer  (pica)  gftkinder  (ga- 
jerita)  kfimere .  (camera)  kvUer  (culcitra)  natere  (vipera) 
vädere  (penna)  u.  a.  m.  —  Sy  mit  ^-ew:  ftnewe  (nervus) 
fwalewe  (hiruodo)  witewe  (vidua)  —  4)  mit  der  vorfilbe 
ge-:  gefpii  (focia)  gevatere  (commater)  gem^le  (fponfa)  etc. 
Anmerkungen:  4)  regelmSiOiger  Wegfall  des  ftummen 
e  nach  Tiq/ wie  beim  mafc,  mUl,  gefpii,  nöftel,  niftel  etc. 
ben  wie  kol;   bir«  Ader,  AgelOer  etc.  gehen  wie  ar; 
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koD  gebet  vrie  Van.  ^  fl),  ,aa$oa^siiv.^fe^wV^egfeU  des 
Aummen  e  nach  t  könnte  im  nom.  fg.  blat,  (nit  eintrer 
ten.  —  |3)  ob  die  bildung  -en  bei  diefer  decL  auch  in 
betracht  kommt?  ift  zweifelhaft,  da  z.  b.  küchen,  v6r~ 
fen  fchwach  gerade  fo  wie  ftark  lauten  mUOen^  nämlich 
der  Aarke  gen.  kUchen  ftände  f.  kllchene,  der  fchwache 
gen.  kttchen  f.  kOchenen  (wie  wölken,  beiden  f.  wolke- 
nen,  heidenen).  Sonft  fcheint  mir  .  das ,  feltene  dieren 
(ancitla,  virgo)  Parc.  62*  allerdings  hierher  gehöng,  und 
Aeht  für  dierene,  dieme,  lautet  aber  dirtie  (gen.  dir- 
nen?)  fchmiede  355.  1797.  verkürzt  dim  M.  S.  2,  82'  — 
4)  fchwanken  zwifch'en  fchw.  und  A.  form  f.  oben 
f.  674.  anm.  3.  4. 

Schwaches  femmimm;   zweite  declinaHon. 
in  die  erAe  übergegangen;  die  Wörter  oft  erkennbar  am 
umlaut    (mUl,    roere)    oder    an    gemin.    conf.    (fchmitte 
alth.  fmitja?)  ;    . 

Schwaches  feminimim.  dritte  deelinaHon. 
fpuren  in  mengtn  (multitudo)  Flore  49*  55^  59*  menigtn 
(multitudine)  M.  S.  4,  38^  bürden  (onus)  Frib.  ii^  bürden 
(oneris)  Flore  5^  Wilh.-  3,  476*  gewöhnlich  gehen  jetzt 
menige,  bürde  (troj.  S"*  42^  Wilh.  2,  36^)  nach  zweiter 
Aarker.  Vielleicht  dürfen  ndch  andere,  z.  b.  msenin 
(luna)  h^rzogtn,  heidenln,  als  aus  den  mafc.  m^ne,  her- 
zöge, beiden  moviert  hieiiier  genommen  werden,  wie- 
wohl ich  kein  alth.  mänln,  herzogtn,  heidentn  (goth. 
menei,  haritaühei,  häifineit)  zu  belegen  vermag;  vgl. 
anm.  5.  zur  vierten  decl. 

Schwaches  ne\itrufn. 
beifpiel:   h^rz-e  pl.  hörz-en 

h^rz-en  h«rz-en 

hörz-en  hörz-en 

hörz-e  hörz-en 

nur  die  Wörter  herze  (cor)  6re  (auris)  ouge  (oculus) 
wange  (gena)*).  Wie  Im  alth.  gilt  ausnahmsweife  hörze, 
oiige,  6re,  wange  im  nom.  acc.pl.  Nib.  3254.  TrfA.  75* 
86*  88'  424^*  Parc.  5*  etc.  SelbA  im  dat.  fg.  törze  TriA. 
35«»  Tit.  30.  M.  S.  4,  474'  wänge  TriA.  9'. 


*)  p.  6S9.  i(l  wanka  durch  verfehen  ansgelafsen ;  p.  609.  ein 
goth.  iraggd  zu  veramthen,  obwohl  Ulpht  Matth.  S,  19. 
luiuiii».braachl.  
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AHömälieH  d^  fnittelhochiieutfcken  ßbßa$Uw0. 

i)  vater,  bruoder^  muoter,  ßoeßeTf  tohter  im  fg.  un- 
veränderlich ;  iclen  pl.  lauten  einzelne  hfl*,  um  In  veter^ 
brueder,  roueter,  löhter,  doch  fcheint  das  fpälere 
Verderbnis.  Nicht  mehr  beweiskraft  haben  die  fch wa- 
chen pl.  tphteren,  fweaeren  troj.  84  **  82»  97*  404* 
407\  Zu  unterfuchen  bleibt,  ohjioifher,  fw^her  (focer) 
Wilh.  2,  83*  iSi^  fwiger  (foerus)  fwäger  (maritus  fo- 
roris)  Wilh.  3,  63**  auf  trÄger  (tardius)  reimend,  gleich- 
falls unveränderlich  find;  nach  dem  goth.  fvaihra, 
fvaihr6  foUte  man  die  fch  wache  form  fwehere,  fwigere 
erwarten,  allein  auch  im  alth.  gilt  fuehar,  fwigar^  kein 
fuöhero,  fwigera. 

S)  man,  Xowobl  gajaz  unveränd^rliob  für  alle  oafos  fg.  und 
pl.  (gen.  fg.  Iw.  24"  Parc.  48*  dat.  fg.  Parc.  43*  gen.pl. 
Nib.  308.  Bit.  58»  dat.  pl.  Bit.  56'  90')  als  nach  def 
erften  A.  mafc.  decl.  geh.,  mannes,  dat.  manne;  gen. 
pl.  manne,  dat.  mannen.  Doch  lautet  nom.  acc.  pl. 
immer  man^  niemahls  manne.  Oft  beidertei  form  ne- 
beneinander,  z.  b.   von  manne  ze  man  Wilh.. 2,  35*. 

3)  fuM  nach  vierter  weibl.  gen.  dat.  nehte  M.  S.  2,  485* 
fragm.  34%*  zuweilen  ohne  umlaut  nahte  M.  S.  2,  66* 
408*;  zuweilen  das  indecl.  naht  (noctis)  M.  S.  4,  63*; 
feltner  männlich,  mit  dem  ffifk.nahies  (vgl.  M.  S.  4,  37« 
des  nahtes)  der  aber  häufig  adverbialiter  vorkommt.  — 
diet  fcheint  im  mittelh.  Überall  weibl.  und  nur  in  nie- 
derd.  quellen  (En.  Roth,  etc.)  zeigt  es  fich  männlich.  — 
buoch  iA  entfchieden  neutrum. 

4)  von  einfchiebung  des  -er  vorbin  f.  680. ;  einfcbie- 
bung  des  -en  kommt  nicht  vor,  felbft  nicht  bei  aus 
der  fchweiz  gebttrtigen  dichtem,  nur  lUge  (mendacium) 
zeigt  Nib.  8227.  den  pl.  lUgene.  Man  v^.  aber  die 
zur  dritten  fohw.  weibl.  decl.  angemerkten  fpuren  des 
-tn,  in,  -en.  Neutrale  diminutiva  gehen  fchon  im 
nom.  fg.  auf  -Itn,  fehr  feiten  auf  -li  aus  (vgl.  vin- 
gerll,  griffen  Flore  4  4«  35''  tr&tlt  amur  44«  minnerll 
fragm.  45«;  näheres  bei  der  Wortbildung). 

5)  fcl^wanken  zwifchen  A.  und  fchw.  form  z.  b.  gebür, 
geib(ire  f.  667.  682  u.  a.  m.  vgl.  674. 


Mittelnieder deutfches  fubßantivum. 

.Die  l)efchr^nktheit  der  queUenläßt  kein«  eigentliche 
darAellung  der  declinationsflexionen  zu;  'bedeuleode  ab- 
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^eiehungen  vom  mittelboObdeutfch ,  wenki  fi^  ftatt  fter* 
deD)  wurden  fich  itiaDnerbia,  verratben.  Ich  nehme  da--> 
her  im  ganien  die  gUlligkeit  der  mittelh.  declioatioDeii 
an,  doch  fcbeint  1)  d^r  umlaut  enger  begrenEi,  wes- 
halb z.  b.  die  vierte  mflnnl.  decl.  vielleicht  nur  die  wör-« 
ier  begreifen  konnte,  welche  das  a  fing,  im  pl.  zu  e 
verwandela.  8)  der  plur.  neutr.  ifodli  dfter  attf  ^  eor- 
digend,  «^  b.  vate :  (vala)  h6vede  (capita)  etc.  3)  vom 
alä  -*s  des  pl.  mafc.  erfter  und  «weiter  decl.  lA  keine 
fpur.  4)  ob  die  kUrsung  des  ftummen  e  nach  den  mit*- 
telh.  grundl^tzen  erfolge,    wage  ich  nicbi  zu  behaupten. 


Mittelniederländifches  fubßantivum. 

Starkes  mafculifuuin. .  erße  declinatian. 

beifpiel:    viflfc  pl.  viffc-e 

viffc-es  viffc-e 

viffc-e  viffc-en 

viffc  viffc-e 

4)  einfache^  als:  aerm,  aerme  (bracfaium)  beert,  baerde 
(barba)  horch,  b^rghe  (mons)  dach,  daghe  (dies)  dief, 
dieve  (für)  dwaes,  dwafe  (ftultus)  ^t,  ^de  (juramentum) 
galt,  galle  (hofpes)  god,  gode  (Deus)  hont,  honde  (ca- 
nis)  k^r,  k^re  (iter)  maech,  maghe  (propinquus)  moet, 
moet  (animus)  mont,  monde  (os)  mür,  mure  (munis) 
nap,  nappe  (crater)  pat,  pade  (femita)  ram,  ramme  (aries) 
raet,  rade  (confilium)  ries,  riefe  (ftultus)  faerc,  faerke 
(farcophagüs)  fcalc,  fcalke  (fervus)  fcat,  fcatte  (thef.) 
feilt,  fcilde  (clypeus)  fin,  finne  (fenfus) .  flach,  flaghe 
(ictus)  fpronc,  fprongbe  (faltus)  Ilaf,  llave  (baculus)  fti^n, 
Il^ne  (lapis)  ftier,  ftiere  (taurus)  top,  toppe  (cirrus) 
traen,  träne  (lacrima)  vaec,  vake  (fomnus)  wolf,  wolve 
(lupus)  worp,  worpe  (jactus)  und  viele  andere.  —  2)  bil- 
dungen  mit  -6/,  -eti,  -er^  als:  appel  (pomum)  cr^kel 
(cicada)  inghel  (angelus)  fI6tel  (clavis)  raven  (corvus) 
över  (aper)  lachter  ( Vitium)  vingher  (digitus)  etc.  — 
3)  mit  -mc,  -&Vio:  jonghelinc,  jongelinghe;  ballinc 
(maleficus)  coninc,  coninghe  etc. 

Anmerkungen:  i)  die  voc.  und  conf.  verjinderungen 
richten  fich  nach  der  buchAabenlehre ,  man  halte  aerm; 
traen,  träne;  voet,  voete  etc.  fbr  keinen  umlaut  (in 
hoebd.  finne)  — .2)  die  mittelh.  r^eln  vem«  Aummea  e 
find  nnaaweiidbar;    zuweilen  wird  das  e  im  ^en.  fg. 
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688  IL  MUe^niedeH,  ßhßv^^^  erfieu.tm.ded. 

ausgeftoßenv  als  berchs,  dMfs^  >  tönts,  maedis,  feals, 
coninx  neben;  berghes,  dieves,  bondes,  magbes,  fcattes, 
coningbes.  Das  dative  cafu»-^  bleibt  immer.  —  3)  da- 
gegen kann  das  e  der  bilduDgen  el,  er  wegfallen,  z.  b. 
vogle,    apple,    applen   11.   voghele^    apprie,   appelen.  — 

4)  der  (ächf.  pl.  auf  -s  zldigt  (ich  nur  in  der  anomalie 
mans  und  zuweilen  in  den  aus  der  zweiten  decl.  flber^ 
tretenden  bilduugen  -er  ftatt  -ere  (f.  die  zweite  decl.) 

5)  Übergänge  der  plur.  cafus  in  die  fchwacfae  form  fin- 
den fich  zwar  verfchiedentlich  in.  den  denkmahlem,  mei- 
ftens  aber  an  uü^beglaübigten  Hellen,  d^  h.  außerhalb  dem 
reim.  So  lieft  man  Maerl.  3,  459.  zeile  45  duvelen  (dia- 
boliy,  zeile  48  richtiger  duvele;  3,  206.  inghelen  (ange- 
lorum)  4,  47.  wolven,  volfen  (lupps,  vulpes)  2,  4  48. 
corven  (corbes)  3,  4  49.  zeile  23  ft^nen  (lapides)  zeile  25 
richtiger  AÄne;.  4,  46.  appelen  (poma)  4,  403.  dagb^ 
(dies)  Rein.  366.  daghen  etc. ;  nichts  hindert  hier  Über- 
all -e  herzuftellen  und  das  -^en,  für  einen  fehler  der  hf. 
oder  der  ausgäbe  zu  nehmen.  Im  reim,  wo  die  lesart 
unabweiflich  ift,  fleht  faft  durchaus  Aarke  form;.  Maerl. 
3,  74.  finde  ich  daghen:  claghen,  man  könnte  gleich- 
wohl ft.  des  inf.  das  fubft.  claghe  fetzen,  und  Rein.  364. 
ift  ficher  träne  :  grane  f.  tränen  :  granen  zu  lefen;  (vgl. 
die  anm.  zur  erften  weibl.  decl.)  —  6)  viant  und  vrient 
machen  den  pl.  vlande,  vriende  Maerl.  2,  425.  doch 
fl.ehet  Rein.  332.  Maerl.  2,  435.  auch  der  pl.  vrient 
(:  verdient). 

StaiHfes  nuifculinum.   zweite  declinatian. 

4)  die  wenigen  auf  bloßes  -e,  als  hörde  (cuftos)  rugge 
(dorfum)  weite  (triticum)  gehen  fchwach,  gen.  h^rden, 
weiten,  ruggen.  —  2)  die  zahlreichen  bildungen  auf 
"Ore,  -erc  find  fch wankend,  nämlifeh  a)  die  auf  -orc 
[welche  form  gewöhnlich  eintritt,  fobald  ein  unbeton- 
tes -relj  -en,  -er  yorausfteht ,  z.  b.  loghenare  (mendax) 
drogbenare  (fallax)  jnordenare  (homicida)  molenare  (mo- 
Ktor)  maertelare  (martyr)  körfelare  (cerafus)  wiflelare 
(numularius)  töverare  (veneficus)  etc.  doch  finden  fich 
außerdem:  pilare  (fulcrum)  outare  (altare)  fondare  (pec- 
cator)  u.e.  a.]  pflegen  fchwach  zu  declinieren,  alfo  im 
gen.  fg.  und  nom.'  pl.  maertelaren  eto.  —  ß)  die  auf 
'  ^-ere  [eintretend  j  wenn  diefe  bildnng  unmittelbar  an 
die  wiirzel  irtthr«,  als:  backere  (piftor)  vo^angb»« 
(pedeftM*)'  detvere  (foffor)  dorpere  (rufticanus)  ghevere 
(dator)' boedere  (dnftos)  jaghere  (venator)  Mere  (l^ptof) 
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dr^iqfpj^re  ^(foipDioriu»  ioterpres)  riddere  (eqpqs)  a^  ßr,  m.] 
gehAD  bald  fchwach ,  pl..  ba(^^reii ,  jag|ierea ,  ,ri()4!dren ; 
liMlcT  Aai]^:  backers y  jagbers,  ridders,  fp^lr^s,  etc..  und 
m  ,  4iefe|r^,lffW  Ipbeinen  ,(ie  .auch  gem.  da^^e  ifo.iiom. 
aocy  t%4  ftt  apocopieren.  Man  ,(lec)miejr;t  aua  j^,  b.  w^- 
ver^,  (,t«Kior]  .entweder  ;  .  ,      !     , , . 

weveC|-^i  pl-  wövei:.- eu  oder:  wöver  .  pl^  w.över-s 
wöver-.eij..         wöyer-eii<       .     wöver -^      .  wöyer-s 


w,i^,yfer .-; .  en .  ^         wöver  -  .^ 
wöver .-  e    ,         w^ver  t  e^ 


wöver -e    .    «w^yer-s 
wöver  ,  vyöver-a 


der.0iO4>  und  dat.  diefer.  effftanrleix  ploraUorai  bedarf  ei^ 
nigar  belöge:.  dieiirea..(iBinilkria)i  lliierl  2,  47,  IwUandera 
(bMUvmun)  Sloke  3,  S39.  jongbers  (dUcipulis)  Maeri.  2^ 
144.  464.  S,  470.  ireiliQhJMlW;  aQe  folche;pl.  avt-^j^ 
mahlsiin  beFieifondem.  .rcwo..  Seilten  xeigan  fie  fieh  bei 
den  «nter  a  gewidDleaiatif  -ritfß,  doob  AebetMaari.  3, 
446.  n(ordtfOfEHrfi  4,  172>  iloghenaers  ft.  des  Uhliqbcm  mpr- 
denaren,  logbenaren,  wodurch  auch  ein  nom.  ^«ilogb^r 
naer  mdglich  Wird,  vgL  outaer  (:daer.)  Maerl.  i^^l^?.  ft. 
oulane..  >  .  r     >.<•  >,'(!;•,, 

..J   ':    >rt    .  !    I    .    ;    .  •     .      .::M'»'.     • 

Statke9  riiä/cuünumi  dtUte  decünatim.  '^^ogßH., 

die  hifrbfir  failenc^n  Wörter  haben  zwar,,  da^-e  Jm 
nom.  fg.. ibewabrt ,  als;  (one  (6jUus)  auf  ghöoe,  g^ewo^^ 
reimen^;  möde,,(iQulXum)',fleiD.  338.  föde  (mosj  gewoW* 
lieb  fep.  zuweilen  noqb .  ipälq..;:  (ögfie  (victoda)  yrö.de 
(pax).;  dedini^en  aber  aumof^bf  (cbwaoh , ,  vjgL  loneif 
(fiiios)  M^erl.  4 ,  57.  438.  .3,  .4  4.  (onen  (61ipri|m)  BeUi. 
^285.  föghen  (victoriae)  Ma^rl.  3^  404.  vröden  (p^ci^jjfaerl. 
4,  445.  vröden  (paces)  Rein.  37*5.. zum  theil  in  b^weifen- 
der  reimförtn.  \ .  ..i^. 

'  Starkes^  ma/bw/inifiH. '  vierte  deeHnatitmi ' 

mangelt  gleicI^^IJb?  gänzUch,  .|weii  die  fpracbe  keiijien  Um- 
laut aqef^ieK^kt;  alle  bierjbjsf  |)e^i^icben  wöfter  find  ,^ 
die  erfte  decl.  übergetreten  als:  ,gaAy,  gßAe;.paty  P^^^i 
napf  nappe:  raet,  rede;   anpel,  appele  etc. 

beifpiel:  mied-e.,  ..  pl«  miea7,^p 

.,        *      mied-e,  .  ^,,  .,mied  -  ei|, 

mied-^.  ,  ;    ..  mied -7  e)^, 

mied-e.^  .    mied  -  en 
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6'9^    n.  mmifikd.  fuhjt. ß.  (efh,  erfte  1^ ^i^.ikd. 

4 V  einfache  ^'tfrtör:  "bk^e  ft)t^cJ«^  Me  ffl^isV  Mäfe  Ibfalla) 
hk^^dööhte .  (Iätebl*af0)  'Afe  (tiohbr)  ghdd  (fiMÄ)  i||raiie 
(bärbaj  haj^e  (nernu^)  helle  (tmiibnis)  %^.(gäla)  lagbe 
(idfldiJie)  cäi^de  (retnuneratio)  tbierö  ffoiÜicii)  inicle 
(hit*ca)  ihotiäb  (tbi^äf)  tt^fö  (hafus)  ghenade  (^üa)  ptoe 
(dolor)  faghe  (reiatio)  fake  (caufa)  ferle  (aula)  fhert.  8, 
iii:ii^Alk  (cori^x)  fcare  f^ibdn)  fiel^  (aDttf»)  flhfld«  (de- 
def^'s^"  fmake  (gaftus)  (m^i^ '(doldr)  fplfe  (dtiflis}  Ibeae 
(r^Cönciliatio)'  foghe  (fus)  tovHh  (pc^ccatum)  ftHnde  (tao^) 
Itale  (f^rmo)  tröuwe  (fides)  VÖere'  (HtDs)  wtle '  (idöinen- 
ttitn)  wtft  '(modu)9)  wrake  («Hie»)  ete.  -^  S>  bild^ngen 
tiiit  ^1  (lüaU  -öd)  f^EA^to  («(imffiivoio)  cMMch  Kparvi- 
l^s)  'di^^te  (proifiMidiipis).  '^  8)  Ynft  -^*«^:  oiemteglie 
{^täetelk)  g^^klngbö  (ÜrepafMüin)  etd.  ^  i)  äät  ^m: 
'btfvetor^  (]!iii6rfü5)  loghene  (mefMacram)  rtdeaei  (ratio).  «-- 
K)  4iih  <-thn:  «apinne  (flsita)  oonltighiiiiie  eto.  i-*^  •)  ofk 
•-Jm:  <tfl^rfve  (ätteilla)  — '  7)  mit  -^^t  abdefM,  prophe- 
teife-btcJ    '••  ■  '  .'■   .-i  ..  •    .  . 

i  ^knmerkimg:  da  de)r  :pi.>  fch^ache  forfb-'^ngenoai- 
men  hat,  hingegen  die  fcbwache  decL  im  acc.  fg.  teite, 
fo  beruht  der  ganze  unterfchied  auf  dem  gen.  und  dat. 
fg.,  l^abalb.vf^hV  i^u  ^WWlpr^  *>.  ^«ÄmM«  pofus 
neben  -e  häufig  auf  -en  ausgehen,  felbn  im  reinig  yg). 
Äfeitf.-^Ml' döuden.TKrtiden;  Maerl.  4,  273.  ttlfedfettille- 
Mix)  f,  ttKf.  «ren  :  Uteh;  3,  S!23.  fcareö  :  \dreti-;  S,  f. 
tdWn  :  dalöti  etc.  fnzWifcbiöh  find  flefgteicbön  'ftflle  dnrdi 
dfe  tin^fchtfithlteit  dcff  herttögebdr  noch  vermehrt  wor- 
tfM  'udd'  mdfa  darf  Kö^rl.  3',  3IS.>dgheü  :  d^ghen  in 
HtfaMe  :*ääfehe  b^nerh,  ^fenn'  fchoh  3,  97.  hagben  im  reim 
däioragbeu  ^duldet  tvBniteri  tniiR. 

Starkes  femininum.  zweite  declmatum^  : 
die  ehemahls  hierher  gehörigen  Wörter  find  tbeils  an 
der  abKwtfr.<Wß.a<^i.,  .(pouitete.frfgM;  90^4^,/  nolitia; 
hulde,  gratia )  theils .  an  dem  cUtm  ableitungsumiaut 
diÖ'a'ftr  e  (=e)  z.  b.'  b«ke  (riVüs)  ftöde  (locus)  nerc 
(feMVIo)  töre  (6önfdmp«o)  ettaiiöh  auch  9in  dtin  abge- 
hetidkn  tWfcr.  WkeniAiÄr.    .     ^        ' 

Starkes  femininum.   dnite  declinaüan.  mangelt. 


beifpiele:  d^et 

pl.  daa-e- 

gans    >l{fl.  gänf-e 

dSbt 

'^dad-e 

^ns           ganf  -  e 

dttet 

'dad  -  eii* 

^)^s           ganf^en 

dMt, 

dad  -  e  ^ 

jjltts           ganf-e 

/ 
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MeroM^  :  a«rt)  aerde  (gBnusJ  ««c,  sex»  ,(fi«0QM)Jborchy 
borgbe<»k)  bbrft,  korfte  (peeCw)  brity  brudä  (f^nfa)  €OMft, 
confte  (an)  oaemft,  coMnIle  (a«href)tu8)  cradity  cradbte 
(^  daet,  datle  (facinus)  dtec,  dtogbe  (otoCa)  4byty  dMe 
(«lors)  gBts,  gafafe  (anfer)  gliM,  gfa^te  (ilapeUa)  .ghift, 
^ifte  (döQuiD)  baeft,  haelte  (feftihatio)  iwiilv  Üiuiäe 
(tnaniis)  hcirt)  bonie  (olatiirum)  jdgbcA,  jcgkede  igttyeii«- 
loa)  jMft,  joofte  (favor)  brtdacbt  (nuptiae)  iiaöbt;  oiatliie 
(iHs}  oiaghet,  magiieda  (vbigo).  molett^  nideiM ';  (mölli) 
«BPiS)  «Mifd  (fnus)  nacht,  naohte  (ntsK)  n6t,  node!  (mocA.) 
f|oi$m,  qi]«rtie  (mota)  MaerL  3y.447i.  dac^e-^raet,>'»^radp 
( orApirfeiiluiD ) '  lüoui ,  leoude  ( «Miitaro )  ipoel ,  ntftmdlb 
(fttoociOtts]  4M,  ftade  (chiles)  tit,  Mde  (tompus)  ludift, 
tuobui  ^ai))lim)  iraert,  vaerde  (it»r>  vliet  (flaentBtti) 
{fhttwrtt,  gbtowMde  «nd  (^hewaat»  gb^wMde  (paMtali) 
wfireh,  w^relde  (mundus)  wBV,  ^eiM  (lex)  «.  «i.nir 

Änmerki4tyfm ;  4)  feilen  nehmen  gen«  md  dal.  fg. 
die  endung-e  an,'  dade,  ganfe  etc.  —  ^)  häufig'  fchwankt 
4ter  pl.  in  fchwacbe  form ,  lumaM  außer  dem  reki, 
z.  b.  nottfen  Maerl!  4,-881.  (vgl.  das  richtige  BuferhttCe 
Rein.  306.)  ma^eden  Haerl.  S,  483.  484.  3,  44B.  viiA  fo 
«wderwttris  ^v^tton^  dinj^ ,  fcouden  «ic«  Maii.  MU. 
Oob  critifoh  die  Halte  endwig  herAeNen. 


vat        pl.  vat-e 

vät-es  vat-e 

vat-e '  Tat-en 

■vält  vat-e 


Starkes  neuinm.   trße  4itclma1i(m. 

beifpiele:  wört  j)l.  w6rt 

wArd  -  es         w6rd  -  e 

wArd  -  e  w6rd  -  en 

w6rt '  w6rt 

4}  einfache:  bAn  (os)  caf  (palea)  (^\t  (vitulus)  dal  (val- 
lis)  dler  (bellia]  ei  (ovum)  gät  (lordmen)  gras,  gaers 
(grafmen)  haer  (crinia)  hof  <aula)  hol  (cavea)  htA  (do- 
mua)  jaer  (annua)  kint  (tnfans)  lant  (terra)  tet  ifaMm- 
braot)  l«obt  (las)  lier  (gena)  .li€|t  Scannen)  16f  (foUan) 
Idt  (phimbum)  paart  (equns)  i^  (virgnhum)  fant  (arena)  - 
foa^  (<nia)  fcäp  (navia)  fwttrc  (nubea)  fwdt  (fudor) 
vat  (v«8)  V0l  (cutis)  teil  (oanipus)  wlf  (femioa)  vtbtX 
(verbum)  u^.  a.  m. —  fi)  biUungen  -tfn,  --er:  boren 
(oomu)  <»ren  (granum)  U^ven  (vita)  laken  (p&i|nu9)  t^ 
kio  (Ggnum)  wapen  (arma)  Ifer  (fermm)  l^ger  Ocaftnua) 
wator  (acitta).  etc*  —  3)  diminutive,  als:  voghejiln  (avi- 
Gttla)  ÜNiektn  (filiolus)  iwtipaktn  (cpUilus)  etc.  ~  4)  mft 
dar  vorfilbe   ghe-,    als   gbeiüt    (fonilw)   |;beiw9ic  (cla- 

Duor  etc.  ^      _j 

D^ti^d^Coogie 
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nni>JtmnarkufigmA'i4).  dm  pl.  ^af  -^.<machoa  a) . lalle  mil 
JOmer.  !«rii^el;  lalfotdaie^yaUes)  VaM  (fVafil)  loBpe  (nai- 
'irci»)iitedB>  (IIi«mbr«)^f)a«a.  (foramioa)  ß).  alle  deren  ^vur- 
Hiri'>  Qddh  bildnogsfibali  «ul^achfan,.  wapaoe.,  watere, 
Jffiiia ,  vklgbeline  ^  ^vf ^tpekipe.  Schwankend  find  r)  die 
äinfllbigeii;  UDgen!^..inl'der  nagel  ift  ihr  inoitt4  ;pK  demda^ 
-fe*'«lf^cli;  i^n  fedMi  bj^n cufchöo,  am^n.Reia.  :342.  ]334. 
Haarlu  3}  1434.  dier :  hien^:  fiiör  Reinw  329.  3iO.  lier  :  dier 
;ahini  SWl'BOO.  3041  (daneben  aber  diere. :  baniere;  liere: 
iiMeoai  Reinj  345i  SMi  Von  haer^  i^aer^  wit  kmn  der" 
•pkientwv.  ebenfoyi.oder^hare,  jare,  wiv«  laulen.  —  8).^ 
fMmuiian  Jm  ^i.  einfeUMien:  call,  ei^  koen,.kintr,  kUt, 
Jttf  y>rl$  lioalvere^i^iere»)  faoenre:,  kindene,  klMere,  Uvett, 
{rlfere^utld  tvdhl  a.r  m.  -r^  3).  von  vie  (pecus)  ^dta  (fmnun) 
•ift: >Mr {der. gen.  1^^ unerinneriich ;  ietalDiM  bat  deiiJcbi?* 
pl.  (am  iHaerL  4,  M.  176.  .     .       ,!    ..    . 

'  .     ' V  ,  Stärkk  nSuttUfh!     zweite^ decKnatiön. 

dta-'thierhiBr  gebirigen  neutra  find,,,  gleich  den  mafe^ 
i^Treiteridecl.  in  diel  fcb wache  fora^i '.UbeorgeireleD ,  aUo 
b^dde;  (i^ctus)  bdlde  (imago)  h6re^i  (asam»tus)  modde 
(mödiila). 'orloghe.  (bellum),  .rike  (regqum):  etc.  bilden  den 
pl.  bedden  etc..  .fildiehergeftalt  diei  J^ildungen  -^: 
vonnSfle  (fententia)  etc.  bedde,  nette  kürzen  Geh  zu- 
weilen in  b«t,  not. Rein?; a< 8.  \      Ar^  ' 

'    "  '  Schwaches  mafculinuni. 

n      i»i.  beifpiel;  .han  7  e  ,,,  ,,pl.  han.-q^. 

,-..,  -  han  -  en..  han  -  ea  . ., 

11  han  -  en  han  -  en. 

.,.,..  han  -  e     '  han  -  en 

fo>  g^hta :  ape  ( fiknie )  bake  ( porcua^  b^re^^  <  nr&ia )  bode 
(nun4iud)>  cnape  (mikiiiler)  iidrake  .(drao9):..grave  (oomes^ 
Mtthdme,^  lacbamei  -(copptts)  bane  r  (gallua)  hafe  (tcfHiSj 
hure  (dominus)  mana.fiuBa)  menfee  <homo)..nei9e  (Mpes 
ofle!  (bos)  pap6  (clericuB)  rofe  (giga8).!rDuwe  (dolor; 
Tcinke  (pincema)  vane  (pannus)  wiUe  '(voliAtas)  u.  a.  m. 
'^Anmerhmgen:  A)  viele  fonll  zurzweitM  und  drit- 
teh  ftatiLen  decl.  gehörige  feilen  hierher;  beifpiele  find 
d6rt  ail^efbhrt.  8)  verfchiedene  im  taochdeutfch  fchw. 
mJBifc.-* find  hier  oft  wetblidb,  z.  b.  nam^  (uMoen)  Maerl. 
<,';U,  36.  2,  175.  497.  ftörre  (aella)  Mäeit.  2,  7«^  etc.  N«* 
heres  'bei  erOrteruhg  '  des  'gefchleichts ;  '  das  «iMIIge  sttf. 
fallen  der  flexion  befördert  folche  tlibergänge. 
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Schwaches  fornimtUm.  i  .  .  i 

paradigma  genau  wie  das  des  fchw.  müfc;  hierhör  j;e- 
bören  i)  einfache:  affce  (cinis)  bäte  (commodüm)  baerde* 
(afcia)  blle  (fecuris)  bloeme  (flos)  crüne  (corona)  galghe 
(patib.)  haerpe  (nablium)  hörte  (cor)  Maerl.  3,  89,  464. 
Rein.  290.  306.  3(2«.  339.  348.  hbide  (cefya)  hiine  (gal- 
lina]  korke  (eccl.,)  linde  (tilia)  line  (funis)  rnamme 
(mamma)  pöre  (pinun)  roede  (virga)  .  fonpe  (fol)  fpill? 
(fiifus)  ftörre  (ftella)  tönte  (tentorium)  töve  (canis  fem.) 
tonge  O^ogua).  wöke  (hebd)  etc.  —.2)  bildnngÄi  mit 
-el,  -m  ,  er:  navele,  nafle  (umbilicus)  Maerl.  3,  434. 
wAUne  (defertum)  ädere  ^  adre  (yena)  eic. 

Anmerkunaen:  4)  fchwanken  der  meiften  Wörter 
erfter  Oarker  decl.  hierher.  2)  gefchlechtsübergange ;  na- 
mentlich im  dat.  fg.  gelten  gerne  weiblich:  name'  (fio- 
men)  fcade  (damnum)  u.  a..m. 

Schwaches  neutrum. 

dediniert  gleich  dem  mafc.  und  fem.;  6ghe  (oculus)  ^re 
(auris) ;  außerdem  durfte  man  die  vordem  der  zweiten 
ftarken  decl.  zugehörigen  (bödde,  rtke).  nun  .hierher  rech- 
nen; hörte  ift  weiblich.  -  '        .  '  . 

Anomalien  des  mitUlfiietkrländifchenfubßoii^h^ 

4)  vader,  broeder^  möder^  dochter,  fußer  im  fg.  un- 
veränderlich und  namentlich  nehmen  die  beiden  erften 
kein  -s  im  gen.  (vgl.  Huyd.  op  St.  4,  458-462).  Die 
phir.  form  bedarf  noch  unterfuchungen ;  Maerl.  3>  340. 
vadere :  gadere ;  Rein.  284.  broeders;  Maerl.  2,  478.  doch- 
ireOy  aber  außerhalb  reims.  —  2)  mßti  entw.  unverän- 
derlich, (vgl.  die  pl.  raetsman,  quömeman  Maerl;  4^  422. 

3,  447.)  oder  mit  dem  gen.  fg.  und  dem  pl.  maus  (vgl. 
tismmermans  Rein.  294.  Maerl.  3,  325.)  oder  mit  dem  gen. 
mannes,  dat.  manne,  pl.  manne  Maerl.  3,  433.  •-  3)  üede 
(homines)  gilt  nur  im  .plur.  und  fcheint  männlich;  der 
nom.  liede  ftebt  im  reim  Rein.  369.  Maerl.  2,  99,  407, 
4  63.  3,  242.  224.  228;  außerhalb  reims  zuweilen  die 
fchwache    form    lieden,    höchft    feiten    im    reim    (Maerl. 

4,  46.);  den  gen.  pL  lieder  (Maerl.  4,  460.)  der  ein  un- 
erweifliches  neutr.  mit  dem  nom.  liedere  vorausfetzt, 
halte  ich  für  fehlerhaft,  wie  denn  auch  fonft  da^'^ rich- 
tige liede  (Maerl.  4,  463.)  vorkommt. —  4)  diet  (gens) 
ift  regelmäßiges  neutr.;  gen.  diedes,  dat.  diede;  boec  (li- 
ber)  bald  neutr.  bald  mafc. ,  vielleicht  mit  dem  vnter- 
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fchiede,  daß  jeQM.-dAt>\gMze  weA;  diefes  die  abthei- 
limg  des  ganzen  ausdruckt;  der  pl.  lautet  boefce.  — 
5}  Vow  eingefchobnen  -er  L  oben  Aarkes  neutr. 


Mittelen glifehes  fubftantivum. 

Die    eingetretene  erfchlaSung    Ußd    vermengung  der 
decllnationsunterfcbiede  bewirkt 

4)  eiMn  allgemeinen  phar,  -ef  für  alle  gefchlechter  und 
cafus,  ohne  rttckßcht  ayf  die  ehmahlige  Aarke  oder 
fch wache  form ;  ßarkemqfc. :  filhes  (pifces)  etenes  (gigan- 
lea)  houndes  (canes)  (wevines  (foninia)  fones  (filii)  f6fe 
(inimici  A.  f6es) ;  ßarke  fem. :  brynies  (thoraoes)  giftes 
(dona)  Graftes  (vires)  nihtes  (noctes)  wondes  (volnera) ; 

ßarke  neuir, :  bames  (liberi)  b6ne8  (oOTa)  h6vede8  (ca- 
pita)  wordes  (verba)  Werkes  (opera) ;  fckwache  mcifc. : 
b^res  (urfi)  A^rres  (ftellae)  hüsbonoes  (mariti)  fölawes 
(focii]  \Jchw,  fem. :  tonges  (linguae)  woukes  (hebdoma- 
des) ;  ycAti7.  n^^ra :    ^res  (aures)  hartes  (corda). 

2)  der  qenitiv  wird  nur  gebraucht/  wenn  er  dem  regie- 
renden fubA.  voranAeht,  z.  b.  godes  love  (amor  Dei) 
fomers  day,  kinges  blöd,  cockes  crowe  (galli  cantus) 
tlH9.  foxas  tayles.  (caudae  vulpiuro)  et  ihe  y6res  ende 
( in  fine  annorum )  the  heggares  rowe  (mendiconira 
ordo).  In  diefer  Aellung  bleiben  die  Fem.  bald  ohne 
-S,  als:  chirche  dor  (porta  eccleßae)  fonne  b^m  (ra- 
dius  felis)  bald  wird  es  ihnen  unorganifch  beigelegt : 
worides  ende  (flnis  feculi)  fortunes  errour  (error  for- 
tunae).  —  Steht  das  regierte  fubA.  nach  dem  regie- 
renden, fo  wird  der  gen.  Aets  in  die  praep.  of  mit 
dem  dativ  aufgelöA,  z.  b.  the  king  of  londe  (rex  ter- 
rae) the  lawe  of  londes   (lex  regionum). 

3)  der  daJÜv  fing,  nimmt  noch  oft  die  endung  -e  an, 
z.  b.  winde  ( vento )  hevene  (coelo) ;  der  dat.  pl.  seigt 
nie  mehr  -m  oder  -n,  fondem  gleicht  dem  nom. 
z.  b.  to  the  Windes  (ventis). 

i)  ausnahmsweife  bildea  fem.  und  neutra  zuweilen  den 
pl.  ohne  -es,  als:  d6de  (facta)  honde  (manus)  yftre 
(anni)  londe  (terrae). 

5)  auch  der  nom.  Ig.  bewahrt  oft  feiii  altes  bildun^ 
oder  flexions  *e,  als:  fone  (filiufe)  fiAere  (pifcator) 
Wille .  (velttntas)  ht!rte  (cor)  quMe  (femtna)  finocke 
(veftis). 
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^  Ijpqrweiffi  fteht  im  pl^r.  das  -en  Iph.TyacJfpfr  fi^, 
z,  i),  fer^ix  (focii)  oxen  (bpves)  grabben '  (030911) .  j^o- 
m^n  (viri)  eigben  (ocuG)  Aren  (aures)  .'und  fo  aqph 
im  4^1.  Ären  (auribus)  oxen.  (bobus)  welch9,8  man 
nicht  lür  das  dative  -en,  em  halte.  '  l/nprgaijjfcne 
ausdehnung  diefes  -en  auf  ftarke  Wörter:  hoii^en  (nja- 
Dus.)  lamben  (agni). 

7)  l)eibehaltung  alter  caumialien,  men  (viri).  bröthern 
(firat^s)  f^te  (pedes)  t^the  (dentes)  at>eif  diefe^  6  wird 
häufig  auch  dem  fiiig.  ftatt  des  alten  h  gegepen^  fi&te 
ft.  föte  (pes)  vgl.  oben  f.  509.  540.  bJ6de  und  bl^e 
(fangais)  und  n^te  (grando)  Bitr.  4,  ^7.  engf.  fleet| 
bochd.  (chl6ße  (mittelh.  flö^e).  —  Das.  parapogifpho  r 
im  pl.  einiger  neutr.  als:  children  (üben)  airen  (ova) 
und  wohl  noch  anderer.        : 


Neuhochdeutfches    fubftantivum. 

Starkes  maßulinum.  erße  decKnatiot^f 
das  paradigma  ßfch ,  tag  behalt  die  mittelh.  floziot  hei ; 
kMrher  ailhle  ich  4)  folgende  einfsM^he:  kh  am«  herg* 
biß..  hÜck.  blilz.  brief.  dieb.  eid.  eroü"  fil^  SJkk,  fltos. 
feind.  üreui^d.  geift.  grieß.  griff,  grimm.  hß\i^,  h^«  M^h^- 
heogl^.  helpy.  härd.  hirfch..  liiynd*  kelch.  I^er^.l^tl  (^u- 
lis)  keil,  knecht.  krebs,  kreiß,  krieg.  leich.  lejqfi  (fi^iUa) 
leiili  (vircua]  leib.  l^u^.  luel^.  (ui^.  mo|rd.  .pidt^.  nefd. 
peh.  pfeiL  pilz.  preis,  r^if  (<?irQuIus)  reif  (piii(ipj9)  n^fm. 
rfaein.  ring.  riß.  fchild.  fchimpf.  fchein^  (chrejlA«  Ichritt, 
feim.  fenf.  flg.  Gnn.  fit;,  fcherz.  fchlich.  fehm^d.  fchüh. 
fpecbtu  fp6r.  ft^.  fteia.  All.  iiich.  ftrick.  fc^yyeif.  (jp^^weiß. 
tAg.  teig.  theil.  teich..  tifch.  trlb.  tritt,  weg.  i^ei^.  vyind. 
wink»  wirih.  wifcb.  lins.  zvverg.  z^eig^  tt  .  %)  bil^un- 
gen  mit  -el,  -cm,  -m,  -6r.  —  3)  mit  -ig^ -iok,  -iapg.  — 
4)  mit  "ßt:  mönat.  ttt  5)  vocalauslautige :  \1^,  Mi,  (c^6, 
bau,  gauy  thau,  —  6)  mit  der  yorfilbe  j«-;  gfjwinp.  ge- 
noß, glimpf. 

Anmerkungen:  4)  aufhören  des  mittelh-  wechfels 
auslautender  confonan^en  ergibt  (|ch  aus  buc^  I.  (f.  524.) 
2)  durch  erweiterung  c|es  umlauts  find  noch  fi^ehr  wOr- 
ter  in  die  vierte  übergegangen,  d.  h.  alle  uoilau^^lfi- 
gen  mit  ausnähme  von:  M,  arm/ Mg,  tdg,  ha{m,  hund, 
luchs,  fchüh,  laut,.  Velche  den  pl.  Me,  ^ra^»  t&ge, 
hAge,  hqnde,   luchfe,  fchühe,   laute  (nur  yofksdialec- 
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lifch  feie,  ärme^.iaege,  hMme,  Ittehre)  bilden,  während 
die  analogen:  darm,  fchlag,  qualm,  mund,  fchlund, 
fuchs  der  vierten  decl.  folgen.  Selbft  die  mehrfilbigen 
bildungen  -el ,  -en ,  -er ,  fobald  der  umlaut  ihren  wur- 
zelvocal  treffen  kann,,  unterliegen  ihm  und  fallen  in 
die  vierte  decl.  (ausg.  morgen,  pV.  morgen,  nicht  morgen). 

3)  uopJautsf^hige  Wörter,  deren  pl.  ungebräuchlich  jft, 
entfcheide^  fich  fbr  keine  von  beiden  decl.  z.  b.  bann, 

'  dank,  fand,  baß,  haft,  härm,  iamb6fl,  iröti,  r6A,  roA, 
hört ,  Aolz ,  t^d ,  zom ,  rttm ,  m6th ,  graus  (horror) 
It^üb,  bau,  thau  etc.  Einige  ßnd  durch  Veränderung 
des.igefchlechts  dem  zweifei  über  um-  odernichtum- 
laut  entgangen,  z.  b.  die  jetzigen  neutra :  16s,  I«)b  etc. 
oder  femin.  locke,  msene  (juba)  etc. 

4)  einige  find  theilweife  oder  ganz  in  die  fchwache  form 
ausgewichen.  Die  letztere  art  gebe  ich  unten  bei  der 
fchw.  decl.  an.  Bloß  den  pl.  machen  fchwach,  mit 
bleibattdam  fterken  fii^g. ,  folgende :  (6,  (16eo;  dorn, 
dornen;  maft,. maßen;  bolz,  bolzen;  Oacbel,  ftacheln; 
einige  fiihivanken,  z.  b.  gau,  thron  im  pl.  bald  -e, 
Mld  *en; 

5)  dage^n  treten  weit  mehrere,  org.  fchwache,  in' die 
Aarke  form  Qber ;  ihr  Verzeichnis  bei  der  fchw.  4ecl. 

6)  fjoegfaü  des  cafus  -e.  a)  Aes  fiMmmm  wie  hn  mit- 
telh.  durchgehends  nach  liquidis.  Nur  find  wegen  be- 
fchränkung  des  ftummen  e  die  flllle  nicht  ibetir  die- 

'  felben.  Da  hämlich  (f.  518.)  kil  und  Ail  jetzt  in  kO, 
All  (gefchrieben  kiel,  Aiel)  werden,  erfcheint  in*  ihren 
flexionen  kein  Anmmer  vocaJ,  fondem  ein  bloß  ton- 
lofet*,  def  nicht  weggeworfen  wird.  Dagegen  tritt 
in  aihn  mehrfilbigen  kUrzung  din,  fowohl  in  denen 
mit  organifch  langer  wurzel  (engel,  reigen,  finget) 
als  mit  org.  kurzer,  unorg.  verlängerter  (^fel,  r^n, 
^ber).  Vergleicht  man  hier  das  neuh;  mit  dem  mittelh. 
fo  declinieren  in  beiden  perioden  Wörter  wie  engel, 
rieigen,  finger  völlig  Ubereins,  Wörter  wie  ktl  und  ^ber: 

(mhd.)  kil ,  pl.  kil  ober  pl.  ober  -  b 

kil  -  s  kil  Ober  -  es        ober  -  e 

kil  kil  -  n  ober  -  e  Ober  -  en 

kil  kil  eber  eber-e 

(nhd.)  kU  pl.  kU  -  e  ^ber  pl.  >ber 

ktl  -  es      .  ktl  -  e  6ber  -  s  ^ber 

ktl  -  e  ktl  -  pp    .  .Aber .  ober  -  n 

kU  ktl-e  ^ber  ^ber 
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in  anfchettMiaiir  aixkdreiiti^g,  dfe  iiöh  •aofi^  d^'^fchie- 
deFnen  ^qtttrtittUR^  der  wumlvocirie'  ^liateru  Di»>  Hut- 
telh.  eh^lbigeii  male,  htxv  (dov^uncula) :  fcMv  (teuer) 
gtr  (vttltur)  welehe  ganz  wie^  Tifcb  gefaeni,  €nrweiiert7  in 
die  neuh.  tw^eiftlb.  formen  baubr^  fdiaueh^/geier*),  <1®^ 
dinieren  wie  flnger,  ^ber ,  x^bfohon  ibre  endung  kein 
wahres  bildnngä  ^  ^r  ill  (weshalb  äucb  der  pl.  fcbauer, 
nicht  fchkner,  wie  fonft  acker,  acker).  Bildnngen  mit 
-en  imachen  Übrigens  den  dat/pl.  dem  nom.* gleich,  z.  b. 
r^en  (pluviis)  ft.  rAg^n'p.  —  /?)  das  uDHumme^  tofibfe 
e  föUt  Die  im  geni  oder  dat.  pl.  weg  (nie  t^g ,  fifch  f. 
t&ge,  fifohe;  t^gn,  fifcfan  f.  t^gen,  fifchen)  ^ann' aber 
itn  gen.  dai.  fg.  wegfallen.  Man  fagt  bald  t^es,  t&ge;' 
bundes,  hunde;  fchrittes,  fchritte;  bald  t^gs,  t^g;  bdnds, ' 
hund;  fcbritts,:\fchritt;  doch,  mag,  wegen  hau(iing  der 
conf.,  fchrittes,  hundes  edler  fcheinen.  Bei  den  bildun- 
gen  -ig,  -ling,  '-at,  gilt  der  wegfall;  koenigös,  jUng- 
linges,  m6nates  Würde  heutzutag  geziert  lauten,  fo  wie 
in  einzelnen  andern  fallen,  namentlich  zuf. . fetzungen 
gebrauch  und  gehör  für  oder  wider  die  fyncope  ent^- 
fcbeiden,  z.  b.' kriegesratfa,  t^dsfurcht  find  unleidlich;'  — 
7}  f^,  fchnö,  kl6,  bau,  thau  Tchieben  kein  w  mehr  ein, 
fondem  bilden  den  gen.  f^s  oder  f^es,  den  dat  K. 


*)  Ich  trage  zu  r.  524  einen  wichtigen  grandfatz  der  buch- 
Ilabenlehre  nach.  Die  neuh.  fpracbe  leidet  nicht,  dafii  lauf 
ihre  diphtb.  au,  eu,  ei  (:=  mittelh.  ü,  in,  t)  iroBiitielbar 
ein  r  folge,  (während  fle  die  tibrtgen  liquides  zujaist  i.  b. 
maul,  benje,  eile,  räum,  reim,  zäun,  lein)  fondern  fchiebt 
ein  uno^nifches  e  zwifcnen,  welches  fich  mit  dem  r  in 
eine  neue  flibe  verbindet,  So  erwachfen  die  zweiMbigea 
(klingenden):  euer-,  bauer,  mauer,  fauer,  fohauer^  traüer, 
feuer^  heuer,  fcheuer,  Iteuer,  abenteuer,  theoer,  fbier, 
geier,  leier,  lleier  flatt  aur,  baur,  geir  etc.  aus  der  mit- 
telh. meiftens  einfilb.  (Aumpfreimigen)  form.  Nämlich 
da,  wo  dergleichen  wurzeln  durch  endung  und  flexion 
im  mittelh.  ztveifflblg  OAd  (z.  b.  mür-e,  gtr-en,  aiur-e, 
fdr-en)  entfjpringt  ein  neuh.  ilummes  e,  fällt  aber  nach 
dem  r  aus,  folglich  fteht  mauer,  .geiern,  ileu%r,  fauem 
Air  die  volle  form  mauere,  geieren,  fleuere,  feueren  und 
nicht  etwa  durch  verfetzung  für  maure,  geiren/  Aeure, 
fauren ,  daher  eß  höchft  fehlerhaft  wttre ,  mit  einigen  trau- 
ren  für  tradem  zu  fetzen ;  (über  fäure  unten  f.  700.)  — 
Bloigemahl  zeigt  fleh  die  einfchiebung  des  e  doch  auch 
vor  dem  l  in :  greuel  (horror)  neb^n  greulich  (horrend us, 
nicht  gr^uelich)  und  bfeuel  (fuffis),  '  •'  * 

DigitizedbyVjOOQlC   « 


&&%    TT'  neuhocM.  futjfi.  ß.  nuifc.  :^D,  l^  19^^ 

j  Sturbm  nu^fculimm.  weite  decUrnnm- 
bätvl  (mit  ausnähme  des  einxigen  kafe»  eatews^'geQ.  kerfes, 
pl.  kfeCe)  «ttf;  4)  hirie,  Ulfe,  weize  gaben  fohwa«b.  2)  die 
alken  hildiiDgen  ^iore  and  %u  -er  gelobwaohi  in  die 
erfia  decl.  eingelreieD  and  d)eolJniereD  gms  wie  filfegor, 
^iber  eic.  Die  uiiofgi  naUir  ihres  -er  folgt  Ihetta  aus 
dem  (ohbn  im  (g.  Haitfindenden  alten  umlaut  js^.b.  j«ger» 
miUelh.  jegere)  theib  aus  dem  uiMimlauit  des  {»1. ,  z.  b. 
mftler,  (nicht  mcBler  nach  der  analogie  voiiM9ckiMri  Iksker). 

Starkes  mafcuUnum.    dritte  declination. 
gieidifaUs  erlofchen;   Üg,  ra^th  gehen  ftark  nach  er^; 
fön,   füft  nach  vierter;    frtde,  fchatto  fchvfach;    fitte  ift 
weihUeh. 

Starkes  mafculinum.    vierte  declinatum. 

heifpiel:  balg  pL  bälg  -  e 

balg  -  es  bälg  -  e 

balg  -  e  bälg  -  en 

balg  bälg  -  e 

\),  umlautbare  einfache :  aft.  bach.  balg.  ball.  band.  hart. 
baA.  bäum,  bauch,  blocl^.  bock«  brand.  brach,  verdacht, 
darm.  dynft.  druck,  duft.  fall,  fang.  fl6h.  •fltlch.  flüg. 
fluO.  frofch.  froft.  fund.  füß.  fuchs,  gang,  gauch.  gaul. 
glänz,  grund.  hall.  hals.  hang.  h6f.  hüt.  kämm,  kämpf. 
kkn  (cymba)  kauf,  klang.  kI6ß.  knauf.  knöpf,  korb.  koch, 
krach,  kr&m.  kränz,  kröpf,  krüg.  lauch.  lauf.  mund.  napf. 
pfftl.  pf^d.  pflog.  pfüL  qualm,  r&th.  rand.  rang.  raub. 
'  ri^um,  raij^ch.  rock.  faft.  f^l.  farg.  fav^m,  fphaft.  tdiacbt. 
fohaU.  fehalk.  fchatz.  fchaum.  fchlag.  fchlauch.  fchlund. 
fchmuck.  fchrank.  fchopf.  fchwamm.  fchwAn.  fchwank. 
fchwanz.  fchwarm.  fcbwung.  fchuß.  fön.  fold.  fpto. 
fpruet^,  fprung.  AAb,  Hall.  %amm.  ftand.  flock,  ftrang. 
ftrauob.  firauß.  ftr6m.  flrumpf.  Anink.  ftül.  fturm.  fumpf. 
tand.  tanz.  t6n  (fonus)  topf,  träum.  tr6g.  tropf,  irunk. 
thurmJ  'v^all.  woIf.  wunfch.  wurf.  wurm.  z&n.  taum. 
zoll.  zopf.  —  2)  umlautbare  bildupgen  -«Z,  -cn,  -er 
als:  apfel»  n&gel,  v6gel,  h^fen,  hammer,  acker  etc.  im 
pl.  äpfel,  naegel,  vcegel,  haefen,  hämmer,  fieker.  — 
3)  mit  der  vorfilbe  ge-:  gefang,  geruch,  gefchmack, 
g^ÄÄ^ftk. 

Amnefkimgen:  4)  man  vgl.  anm.  4.  9«  3.  zqr  erften 
decl.  • —  d)  ttber  den  wegfall  des  oefas-e  gellen  die 
dort  ännj.  6.  entwickelten  r^eln.  fM,  fAles,  pl.  f«le; 
n^gel,  n^gels,   pl.  naege}  fttc.  bilden  det^felbc^n  gej^enfau 
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-  e  pl.  g^  -  en 

-  e  gab  -  en 
gftb  -  e  g^b  -  en 

*  -  e  ff^b  -  en 


som  oiHltlh.  fal,  bis;  Mgel,  wgeles,  pl.  nagelt^  (negets)  ^^v 

3)  «ItAr,  pl.  aliaefn  ift  eiiie  abnormitlli. 

Starkes  femimmm.  erße  ^Im&Hon. 
dOs  dem  früheren  Tchwanken  zwifcben  ft.  und  fchw. 
form  bat  fich  eine  gemifchte  in  der  weife  feftgefetzt, 
daß  alle  örg.  fchwacben  fem.  den  fiftg.  nunmehr  Aark, 
die  org.  ftarken  erfter  decl.  hingegen  den  pl.  fchwach 
bilden.     Folglich  gehen  gäbe  und  zunge  einllnnmig: 

zung  -  e      pl.  zong  -  en 
zung  -  e  zung  -  en 

zung-e  zung^-en    . 

zung  -  e  zung  -  en 

hieriier  gebtfren  f )  «infacbe  z.  b.  amme.  b4re.  b^e.  bitte, 
blüme.  brücke,  decke,  ^re.  eile.  ecke.  erde,  feige,  flehte, 
fliege,  furche,  g&be.  galle.  halle,  henne.  hölle.  hülfe, 
kerze.  klage,  klaue.  krAne.  Ure,  linde,  minne.  müme. 
nftfe.  nichte.  pfeife,  quelle,  jrache.  rode,  rinde.*  rüte. 
ßge.  lache,  falbe,  fchwalbe.  fchwarte.  f^ne  (nervus) 
fpräche.  fpeife.  fonne.  ftimme.  Aräße.  fünde.  tanne.  tau- 
be, taufe,  tonne,  treue,  wache,  weile,  weife,  witwe. 
Woche.  Wonne,  wunde,  zange.  zinne.  zunge  und  viele 
ähnliche,  deren  anführung  überflüßig  fcbeint.  —  i)  bii- 
dungen  mit  ««/,  -«n,  -er.  —  3)  mit  -d :  freude.  zierde.  — 

4)  mit  -ung^  -m,  -mne.  —  5)  mit  ge-:  genäde,  ge- 
biaerde  etc. 

Anmerkungen  4)  anmoerfimg  des  -e.  a)  des ßum- 
me»|  kann  nur  in  den  bildungen  -e/,  -ar  vorkommen, 
findet  aber  ip  ihnen  allen  ftatt,  da  nach  f.  548.  der  kurze 
voeai  ßoh  yor  einf.  confonanz  verlängert  hat;  beifpiele 
flDd  fldely  gftbel,  infel ,  •  neßel ,  fpindel,  wvjrzel,  Ader, 
natter,  kumroer,  fAder  etc.  die  im  fg.  ganz  indeclina- 
bei  bleiben,  im  pl.  Adeln,  Adern  etc.  bekommen.  Die 
mittelh.  einfilbigen  fem.  mit  kurzem  voc.  vor  liquidia 
(f.  674.,  684.)  haben  entw.  nach  Verlängerung  des  vo- 
cals  4aa  flexiona-e  wieder  angenommen:  CchAle,  kAle, 
mile,  blne  (apis)  maene  (juba)  bAre  (bacca)  thure  etc. 
oder  es,  der  Verlängerung  unerachtet,  im  fing,  wegge- 
laßen:  fchAm,  zAl,  fchAr,  (diefer  letzte  feltnere  fall  ge- 
hört eigentlich  unter  /9.).  Es  erfcheinen  alfo  wie  l)eim 
mafc.  ahnliche  gegenftttze  der  mittel-  und  neuh.  flexion 
(dort:  kel,  kein;  videle,  videlen;  hier:  kAle,  k^ien; 
fi4ti,  fidein),  lauer,  treuer,  mauer,  fcheaer,  Aeuer, 
feier,  Itier  find  nach  f.  697.  zu  bßUriMton.    •-   ß)  dad 
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790    n.  heuhofM.  ß$hß.  fimrkyi^.  zw.  u.  viert,  dkcl 

Umloß  e  ftHk>  ffie  lip  pl.^  nur  lip»  fii%2  .tvlfeg  ikind  svi«r 
4}  nach  liq.  in:  quM^  2^1,  (cblnn,  IfcUtr^ ';gef4r.({MHcO 
pl.  qu&len,  zälen  etc.  nachtigall,  pl.  -gallen.  b)  nach 
cht:  acht.\v(6taM\pr.)  furcht.  (ohM  pi.)  p^db^  pracht, 
fcblapbt^  waobt,.  pl.  fchlachten ,  Kvach^n.  q)  n^ch  au, 
frau,  pl.  aueq,  frauen;  inark  p).  marken;  fchuld  pl.  rchul-, 
d^.  hüt  (Qjwö^ia)  Pfii^  ('^o\ot)  ohne  pl.  u.  a.  m.  d)  nach 
den  bildungen  -in  (ftatt  -inn,  mittelh.  -inn^)  und 
-ung,  als:  koenigin,  freundin,  pl.  kcdniginnen,  freundin- 
nen;  Iddung,  meinung,  pl.  lädungen  etc.  —  %)  Über- 
gang einiger  wtfrt^r  aus  der  vierten  hierher-,  namentlich: 
eiche,  gefchichte,  blute,  faule,  b^ide  letztere  mit  uuorg. 
Umlaut. 

Starke  femninum.  zweite  declinatioH. 
alle  hillorifch  hierher  bezüglichen  \\drter  (z.  b.  gfite, 
ffiße ,  roBtci ,  länge ,  breite , .  menge  und  viele  folche)  fal- 
len völlig  zur  erften  decl.  d.  h.  ße  machen  die  cafus  fg. 
gleich;  allein  "ermangeln  meill  des  pl. ,  welcher  inzwi- 
fchon,  wenn  «er  bisweilen  gewagt  wird,  ebenfalls 
fchwache  form  annimmt,  z.  b.  mengen  (multitudines) . 

Anmerkungen:  1]  entfpringen  dergleichen,  fem.  aus 
zweifilb.  adj.  auf  ~el,  -en,  -er;  fo  feilten  Ge  das  ftumme 
e  abwerfen,  folglich:  dunkel  (caligoj  6ben  (planities) 
bitter  (amaritudo)  lauten.  Weil  fie  fich  dann  aber  nicht 
von  den  adj.  unterfchieden , '  Aoßen  fie'  lieber  das  e  vor 
der  liq.  aus  und  behalten  das  hintere:  dunkle,  ^bne 
btttre.  Fehlerhaft  fcheint  mir  ^bene,  bittere '  (doofc  vgl. 
die  tieuh.  adj.  decl.).  Auch  ftiure  (nicht  feuere)  fleht 
för  lÄuer  (mittelh.  fiure,  wie  gemäuer  =  gemiure).  — 
%)  wo  in  umlautbaren  Wörtern  umlaut  fehlt,  nament- 
lich in  künde,  taufef  (alth.  chundl,  UrafI)  feheint  fchon 
im  mittelh.  künde,  töufe  mit  künde,  toufe  abgewech- 
fi^It  zu  haben,  huld  (mittelh.  hnlde,  nidit  hülde)  1^ 
das  e  ab. 

Starkes  feminimum.   dritte  deeUnatum.     mangeh. 

Starkes  femininum.   vierte  decUnaii<m. 

beifpiel:  kraft  .       pl.  kraft -e 
,     ,  kraft  kräft  -  e., 

kraft  kräa-en 

kraft  kräft -e 

befaßt  nur^iMth'  umlautsf^hige  Wörter:  angA.  axi.  bank. 
braut.  brunft/.bruA.  fauA.  finiioht.  gang,  gruft.  gunft  (ohne 
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1^4)  liwdi  4iaiil.}UufV,ikr»fW.:k4tli.  ftunl^  Jou^, JhÜ.  M. 

a<:iti(f«0e,  sapf^.bcf  biondxrerkienil.jQu/li  Im*  ict^j^,. 
JftadU  t^and.;  ip^rft.  «ucbtu  vunft.      .    .• .       i    :   ,;>  ,f,i, 

'^*  ']Afm(Thmgm:^   \^'^\^^^^  Wib 

Ä?"' fferrt.  eriter  (tecll,.  deri'pF.  ffchwabb' auf  -6n  Mii.^hj 
t>Mbh'on'  De  im 'f^.'kieii^'- -«e/' atinefambii'.  ''*'Si^  "gteidh^ 
dMier  dön  dprt  ahte.  f  'üAer  ^.  aulgöftÜiHten.  E^'  fltiÄ 
tdlgM^f:  '  artyiH,'''^die  öotop:  'mit"-«;haft  und  -ft» 
Y^köÄ) ']f)fficht,  Wt^ift;  fcbrift,  HR,  >rtt, '  zeit;  iftilcb 
b^t^  keftien  |)I.'  ^Bfiin?!^^  aü^nabme  ttaacbf '  üiffö  (letld^ 
deb  *d6r  fg.  gi^bfibh^l  V-~  1^)  dierem^beifpi^r  feigen  bilfah 
dlfe  Himlautbaren  r  I^Hit  (fo^tus)  bücbt;  biifg;  göburt/  fAK 
glbt,'^fÄ-,  facht,  Tchfiichl,'tbÄt,  jügetfd;  tftgebd»;  pl.^Ürfct 
teo,  bui^gen;  gel)ürt0Q  etc.  gedult,  a^tälMb;  d^tbülh^*  tfti^ 
Thüth  ete:  find  obriö*  pl,  — '  3)  dte  vÄlKg  (d.  b;  auch 'ttift 
dem  i|g.)  in  "die  '  iß/'fU'  eintretenden  Aüd-  dort'  anzn;  9. 
getiaiHit."  "'      >     I     ■  .••...'.      •..,!. 

®         .  .       •••'       ;    ^    •    •        V.  J  .  •    -.  .   ..  .v/i 

Starkes  n^tnm.     erße  ^ietßiatum.:         •  *' 

bel^ieh  »wert        » •  pl/  wort'-a        *  I      :*i 

-^' '           •    *  .«'-•^wart^es'            wbrt-e  .    .•   .  •.»  li'iq 

.''"»'"•'      •:  '    'ii     -vrort^«          ■    wort-^en  .!;i 

»•    •'      ..    .    .'      «'liMoirt'^"             wort-^e  »i*    .-•  ».  it- 

völlig  .der  erften' ft.   ji^ännl.   gleich  unä  durch  den'nönn|. 

Jcc.  jpi.  auf  -e  vorä  'mittelh.  neütrV'gefchieden.  4)  efinj- 
icbe:  band.  beiK  bein.  blech,  blei:  'b6VJ'hi''6t/ ding.'^i^. 
erz.  feil,  fleifch.  gam.  gift.  gold.  hdr.  li^K  h^ü.  jdir.  kniä. 
land.  16t.  mäR.  m61.  m^r.  m6s.  ol)ft.  pförd.  r^.  recht. 
r6r.  roß.  fchäf.,  fc^hiff,.  fchwein.  fchwert.  .feil.,  fptl.  ftift. 
thier.  vihV  wachs^WeA.' '  wild,  wort.' kelt:  ^iHi'zinn  u.a. 
narnjeutHch  die,  deren  pl.  hernach  in  der  zweiten  anny 
vorkommen.  —  2)  l)Udun|gen  mit  -eil  -'^»  -fe^'.'*— '$)  ita^ 
-n^,'  ni/Qteis.  —  4)  verkieirierungen  teit' -.fe/fi.'-^  5)  w- 
gefetztes  ge*:  geful,  gewerk,  gemach  eic.      .'    '        " ':j 

Anmerkungen:  A)  : Wegfall  des-W«sr  e  gerade;  \y^ 
Mim  mafc.  folglich  et)  des. /tumman  in  dqn  zvvi^ifilb«  l^ijrr 
düngen  -^d,  .-^etiy.i'nep;  .bUndel,  figeli>  JaOer^.  ft^d^r« 
mieder  etc.  bleiben. unvorandeliietif  )9^r  )da()  fie  .i^ 
gen.  fg.  eik  s,  im  dat.  pl.  ein  n  anhängen  :>  bUftdels,  ht^y 
dein;  ttder,  f4dem.  Diei  mit  -eo  laOepauph  das  :dßr 
tiTB  U'  weg:  zeichen ,  Zeichens ,  zeiob^  lift*  ,tzeichea!p). 
Hingegen  die  einfiibigen  ÜMy  mM,   l^Hy  z,]^.  t^^,  m^i;, 
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70^     II.  nmhochd.  fiibß.  ft\\  neu^.,  erfie  ö*  iw.  decL 

ip^  ht/ben  dbrdb  die  V^rian^tMang^  ^edM-  ein  «ollum- 
«iUs  e  bekdiim^iA.  ^^  /^  daci  unftuüMnee  'batet  in  der 
reg^l  übeMft  hä  pl.,  atfe:  birade,  befiie,  fpHe,  etat,  b&n^ 
den  etc.;  im  gen.  dat.  (gl  iftann  06  wegfellen:  baddes, 
.fmies  oder  bands<,  beiU  etc..  .Ausnahms weife  l^fien  es 
die  mit  -leir^  überall  und  nothwendie  aus:  kandlei^ 
gen.  kindipins,  c|{)l. ;  kipdiein ;.  p)r  Ibindlein^  gen.  und  daC 
itiiDdleio;  nicbt  HiiQ^dleines,.  iindtleineD.  —  2)  einrugun- 
fea  dee  plur.  -^er  haben  fich.  yeri^ehrt  un^  da  hierj[nqc|i 
J..a.)  das.ftuinu>e  e  durcbg&faend§  ffrt^Ilt,  gebt  bSufer 
geirade  wie  fü4er,  pur  daÖ  das  j^ngf^bobene  -er  übeiv 
iulluralaiit  wirkti^^asbildungs-er  Pic)u  (der  umlaMt^de 
pU  kkofi^^r.  voin>  Tg«,  kiöfter  U^  böphÄ  abnorm.;  eis  fo)lle 
m^fter  wi^  (lafter  hejißen ;  Jkloefter  /orderte  den  %.  kl5ft}. 
Solcher  .  erweiterten  pl.  j&nd  die  wlcbtigtt^n' (in  volks- 
(inundar^n  gibt  es  noch  mehrere):  aefer,  ämter,  baeder, 
bander,  Uldj^r,  bl^tteri  blecher,  breiter,  b&cber,  dächer, 
dinger,  dörfer,  eier,  ftcher,  fefler,  felder,  gelder,  gl«- 
fer,  gllder,  graeber,  grsefer,  gfiter,  haupter,  hflufer,  hero- 
der,  höher,  bOrp^r,  bftner,  .^öcber,  kialber,  kinder, 
kleider,  körner,  kräutei*,  lammer,  Wnder,  läuber,  lich- 
ter, lieder,  toeber,  mceler,  miteiler,  meMober,  nefter, 
pfiinder,  raeder,  reifer,  rindert,  foheiter,  fchilder,  fchloßer, 
fchwerter,  feiler,  Alfter,  i|U>ober)  thaeler,  trUmmer, 
-thümer,  tftoheny  Völker,  waqvsilier,  weiber,  Wörter, 
zeiter  j^  fodann,:  jgemacher,  gpmüther,  geOchter,  gefpen- 
'fter,  ge wänder.  '.Was  hierbei  lohft  zb  erörtern  ih,  ge- 
hört nicht  in  dip  Bexionslehre.  —  3)  leid  macht  den 
Icbw.  pl.  leiden  R.*  leide.  '  ^ 

,'  Starkes  heutrum.     T^weite  decluiation. 

bat  aufgehört,  indem  nicht  nur  das  ftumme  e  von  bOn- 
del  (fafcicuius)  mUndel  (pupiUus)  [fotcher  Verkleinerun- 
gen hat  die  (ohriflfprache  wenige ,  die  oberd.  vofks- 
fprache  viele;  vgl.  oben  f.  686.]  getoUuer,  get«fe!,  ge- 
«mmer  etc. ;  fcmdern  auch  das  todlofe  von  den  Übrigen 
gefbllen  I«.  Alle  diefe  Wörter  gehört»  nun  *ur  erinn 
decl.  z.  b.  bett.  bild.  glttok.  hemd.ikinn.  reich.  AOok. 
'tfefchlecht.  "ellöod.  gtetebnis  eto.  wiewohl  man  vor  tum* 
dertjahiferi-no^h  bette,  bilde,  glücke»  hemde  (chrieb. 
«oß  geitlfielde,  f|;em4fe,  gefinde,  gewöll»  erhahen  Sek. 
tbHgens  ia  in  imlautbaren  die  alte  endung  e  an  dem 
<ttothwetafdigec»'  ucblaut  zu  mericen. 
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.    !  y  /  Schwaches  fhi^cülmm.    ''"   '/ v^    " 
:.  beilk>iei:  häf-e  pl.  bifr-eo  .  i    •     •  ...  ,n    m. 

.  bM-^A             .Wtf-eö  .    . 
.•  .bäf-6n<  bftf-en   ).   ,  i,|  <. .;. 

difeferfi  pafadigina  treu  g^ltebbn  flrid  folgefade  4)  Wä^ 
fach6:  äffe,  barde.  bAte/ Mbfe.  fcttfce- böte,  di^bei  eHW». 
falke.  'Tarfe.  ^'gatte.  gdtt«.'  b&fei  beMe.  junge.  tirMl^e. 
knappe,  kndf!^.  taie.  loWe.  ileffe.  ochfe«  'pMhiö.  =jf>fbi^. 
THppe.  rffä.  'i-iiäe.  fdhfUtzö.  trappe,  wiaift.  retige;  dtfbib 
gAitik  auch  bauer,  geto.  bauern;  pl.  l^auerb,  inrdfirn 
es  defti.  p^ftJteW;  gebüre  eritfpricht,*  ä6sff.  MxAhkr,  riäteh- 
bärn'f.  Üachteufer;  -*'  2)  mit  de^  Vorfilbe  j^«- J  IgefeftWfe, 
geWMft  ete.'; ■;  .  ••■*    '■ 

4fimerkiingen:  t)  nachA^eude  fchaeiden  iias  .(ub- 
Aumoie)  e.des  nom  fg.  ab,  ohoe  daruiq  die  Übrigen 
cafus.  zu  ändern:  an  ^avus)  basr  (urfus)  chrUt  (cliriftia*- 
Dus)  fiok*  fürft.  geck.  gr^f. /greif,  herr.  menfcb.  naipr. 
ocba.  pfau.  JTchenk.  fpatz.  gefell  und  man  erlaubt. iich 
auch  wohl:  ,büb.  kn^.  pfafl^.  juDf;;  roher  wäre:  afiT, 
hAs,  rts,  falky  ganz  verwej*fliGh :  dracb,  erb,  kiiapp, 
waiSy  zeug,.  Hin  uncl  wieder  erfcheinende  apc,,  itg. 
b»r ,  fürft ,  gr^f  et^.  b.'  bfierien ,  fbrllen ,  grÄfpn'  '^nd 
zu  tadeln.  Die  apocope  des,  Jaom.  kann  maqfich' er- 
klären,.  theiU  aus  beibehail|Ung  der  mittelh.  apocope  deis 
AumiDei)  p  (wie  auch  beim.  fem.  zill,  fch£r  ^Itep), 
welchem  jedoch  nur  auf  flie  beidep  erftgenai{hten^l^n 
und  baer  paft;  thcils  aus  cier  allgemeinen,  beim  iem. 
durchgedrungenen  neigung  des  fg.  in  die  ftarke  form.  -^ 
2)  diefe  neigung  hat  dch,  bei  andern  andeuß  en^wiq^eTt, 
die.  fprache  verwecbfelt  die  .Cch wache  flexion  .-en  n^it 
der  bildung  -en  bei  Aarl^en  Wörtern  und.  träet  'Harke 
form  aqf.dei^  nom.  und  gen..  fg.  organifch  fcb wacher 
Wörter  über: 

ehmah)»:  bog-*«  pL  bog-->en  jeizo:  bögen  pl  hAgen 
bog-^en  bog-^n  bögen-s  :..  bAgan 

bog-en  bog^en  bögen     . .      b4gon 

bog-en  bog-en-  bögeo  böj^en 

fo   declinieren:    balken.  backen,   binen.    bögen,    brüten. 

bninnen.   daumen.    flilideh.  ^flecken,  funken,  galgen.  gar- 

t^fi.    ganmen.   glauben,   graben,   häufen,   hftkeh.   hüAeu. 

ktdgen.  kWöhen.  m^gen.  nämen:  rfemen.  flitnen.  TchAdm. 

fcfalHtcIn.  (jp^tidn.  tropfen.  ^wftlTen.  wiUen.  sapfea^-to  M^ 
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70i     U.  .f^Ao^W./tl^v/cAft'-  ma/a...j^B^i|wnwm, 

fen  (fcopa)  ift  blpß.  de^.fievu  .^b^feos ^Hnorganifch  da  der 
nom.  b^fen  f.  b^fene  iiba  aer^'pl.  b^ifen  f.  btfen'n  fteht. 
Die  urfprttngliche  'geftiik>  diet  Ubriged  erw6i(ll>  fleh  aber 
iheils  in  dem  vorbr^hendeo  nom.  T^.  balke ,  backe, 
glaube,  oäme,  fäme,  wille  etc.  Iheils  in  dem  unumlaut 
des.  pl.,  da  doch  öpganifch  Harke  biläongen  *-en  henizu- 
t«|ge  qacl?|. yjerter.^fKJhj.uwjQlUen. (wägen.,  lyifeegett;  lA- 
den^  l^fl'^Ü  bAden^  b^f^eq};;  ,^s  l^eißt  aber  im  pl.  nicht: 
b^ll^^p,  bqeg^n,  bx^aß^en^t^pllnji^,;  daumen  efp.  jund  nur 
fcthilißrhafilli, garten,  graal^^^  .Wgeh,  maegeii,  jAus  dem 
.mitt^elh.  .gj)^',  igen.  Tp^rp  (^Üt^  ffJgerecbi,fpöre.,  fpAren, 
oder*  (pacb  bögen),  fpöpcir^.,  ;(p6r^ns  (etwan  auch  ipom, 
fpQrps)  .ig^l^or^en  (eyn;  ..ß/st hat  .lieh  ab^  oi.e,  anomale 
^^|i2h^In..  fporny  fpoirpes., /.,pL  fpomen  ef^ty^fck^lt.  — 
3)  die  in  der  vorigen  anm.  verhandelten  wOrfef  können 
zwar  fbr  ftarkfbrmig,  ihrem  plur.  und  dat.  acc.  fg.  nach 
aber  iüjgl^ich  noch  fbr'  Ychwachformig  gelten.  Folgende 
org.' f6hwä(!;h^  mafö.  treten-  iganz  unzweideutig  in  die 
flariLe' decl.  über,  n&mlieti  <x}'hi  die  erlle:  är  (aquila) 
pL  äre  und  ebenrfb  adfer,  pl.  adler  (mittelh.  adefar,  ade- 
lam)'  äipril'  (oder  aprilljthrifiall.  mai.  mara^:  mond  (hma, 
pl.  motide ;  mond  fltar  inenfls  fcheint  mir  aus  monat, 
motiet,  ^dned  g^kUrtt)  keiml  reif  (pfuina)  fcheim. 
fchmerz  (doch  mit  beh'altriem  Tchw.  pl.)  ftem.  vetter. 
geVattei^.  '/?)  Iti  die  viertö^'  häti.  falm.  fchwto.  hen6g. 
näbel,  pl.'  ndebel.  —  4)  ifch\*Tache  form  ft.  der  alten  ftai^ 
ken  .habeii  abgenommen  ä}'  9as  der  erften  ftariien;  held, 
gen!'  beiden,  pl.  beiden  J  rÄbö,  gen.  r^en,  pl.  räben  ft. 
rÄbenV  »^Abens',  räbens  [uITlä^ehtlög  des  falls  iti  anm.  2] 
gedbtitö',' gen.  -en,  pl.  ^en  (neben  dem 'Harken  bici- 
benden  dank),  b)  dus  dielp  zw^ltisn:  hlrte.  Airfe.  rücke, 
weiz^  und  letzlere  (nach  äntn.  i.)  wieder  rUckkehfend 
in  die  Harke  form:  weizen;',  Weizens;  rücken,  -ens. 
c)  äbento  ill  aus  dem  alten  frldö,  fchate  der  dritten 
decl.  mittelll  eines  fpätferen  frlde,  frlden;  fcfaatte,  fchat- 
ten,  tchattens  entfprungen.  —  5)  die  aus  verbis  flam- 
imQndetii  mittelb.'  fchwacben  mafc.  nehnen  meift  (doch 
niQh«  alle)  im.neuh.  die  liUriLe' form  -er  an:  kflmpfer, 
fa<M'alter  etc.  -r-  6)  weiblich  find  jetio:  bUune,  ttoe, 
k6ie,  fchlange,  faite,  fonna  u.  a. 

I  Schwaches  Jerhinimm. 
verinifchV!  oiili  der  Oarkei^  fprm  und  ill  oben  unter  der 
erftoni  decU  mitabgebandelt.      |n   der  zul.   feUung  oder 
lau  Mlverj^,.  ba^  fichnicl^i  f»il^^,  der  ^^  Ichwache  calus 
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erbttHen,  wdfobea  aniMwtlrto  näher  ai^xsffiUtbn^^^/vidCr- 
den    wird. 

Schwaches  nentfum:  ;       ' 

4)  herz,  geb.  herzens,  dat,  herben;  pl,  [dkv^Ac\k,,.fi)^migei, 
g^n«  auges,  dat.  äuge;  pL  rchwßcb,  ^i)  (i%  f6re«^:dat. 
^re;..pl.  fch^ijaoh.  4)  wange  ift.  fem.  5)  diißJcbw^kGiben 
pl.  bellen^  leiden  von  bett,  leid  feilen  }eW  hmher.  . 

,    .    Neuhoch4eui/(^,.M^  ,.. ...     4 

lyväierjbrüder,  /cfnioäger  d^Wuieren  regeMfüftig  lliark 
nac^  der  Tterten  (wie  acker)  {  mutter;  tocku^  maöhen 
den  fg.  onvei^nderlich;  den  '  pl.  umlautenÜ  mutier, 
tochter«  (da  ronft  di^  vierte  weibl.  kehie  bildÄi^en 
^-er  leniH).  fchtoeßer  nud  JbkuHger,  iofi  fg:  Indi^öK, 
gehen,  weilfle  ini  pt:'n4cbt  unilamenkönneU,'' fcfaNvacb. 

2)  mafm^  mannes,'  manne  (öder  mann)  pl. "mannen  (in 
der  '  bedeutung  von  väJbllen)  gewöhnlich*  männer. 
Diefe  einfchlfebung  des'  urfprttnglidh  neutralen  plurals 
-er  erieid^n  noch  folg.  mafc. :  gefft,  geifler-  "^It^ 
götter;'  dorn,  dömer;  rand,  ränaer;  halni,  nälmer-^ 
ort,  Ifrter;  wald,  löö/der";  leib,  letber';  ftraU(ih,  j/b^öt^- 
cher;  die  comp,  mit  -ihürq,  ir'rthum,  r|i*lfÄßmer  etc. 
ThellS  waren*  fie  ehdem  neulra^  theilii,.fcliein(en  fie 
falfchvefftandne  analogie.    /  .    .  .'         .  / 


,Neuniederlän4ifches^  fubßanüti^ün^. 

Starkes  tmd  fchmches  maßüUnufn:''  '    " 
hau         pl.  :hi&fj;-en 


h&n  -  s         %äxi  - 


hän 


,jpan-en 
.  ,  bätn-^n 


beifpiel;    Hön    '[    pl.  Itdn-eo 

'ft^n-s  iWn-en 

ft^i^  ftjön-en. 

Mn  .'  fl4n;-en 

4)  die  vor<naJi>]s  ftarken.iiiaip*/ bilden  flon  r]ng.ivyiQj[gQ^, 

den  pl.  ,^ber  fcbwe^ch;    .a),^nfaebe  Wörter.;    I^rd ^(genus) 

arm  . (br^biu^).  hßlk   (trabal   b^m  ..(GxiMs).nt>te  (urfus) 

berg  dPQU»)  b6m   (arbcM»)  ;jb^  (venter)  d|^g  .(di^);.d(a]34^ 

(gr^ti^e)  .  da^9;    (cborea)    4if^    (l^r)    difqh-  (meofo).   d6d 

(pM)r^.4rwl^   '(ppt^s)    d^W^ng  .(Aanu$)    ^,  (jusj.)  gang 

^effuft)    gaA    (bofpe^)  .^m  (fpiriUi^)   .gla^^;  ..((plj^pdor) 

gp4  (D|^//giCond.  (fundui*)   .ba|m  .  (ftipula) .  hals   {wUupaj 

bflFt ;  (oer^rys)  .  .help     (gsOea)  .  ho#d  .  (piJfmJ,  W>  rif^^^i 

bond   0?Wii|}.  b^p.  ^uv^uius)  .Mm   (pecten)    t^elk  ,.(c^li^) 
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706         iL  nemißderl'.  .ßbß.  mo/euliiitif». 

kM  '  (brainbii)  iirafls  t^^rUsAfl)  krbp  (ftruma)  kus  (ofoii- 
lum)  lach  (rifus)  lall  (onus)  m^g  (affinis)  nieft  (fimos) 
moed  (animus)  moc^^  >  ((^9^  ^^^  (ca«des)  mos  (murcus) 
moft  (inuftum)  nek  (cervix)  *  ntd  (invidia)  pels  (peliis] 
ptt  »(pHuDfif)  <'rft<l>  (ootit.)'  'fdp  '  (funis)  rlm  (pruiaa)  reem 
(gloria)  rok '  (t^nica)  r6k  (fnmus)  rüg  (dorfuioi)  fcbat 
(ihef.)  fcheHÄi  (tutela)  Idtdtk  (fptendor)  fcMt  (gremiom) 
fl&p  (roratiüsj^fm^k  (giiftüs)  fand  (faber)  Mk  (bdculus) 
Mn  (lapis)  ftier  (taurus)  A.oel  (fedes)  ftorm  (tempeftas) 
ftrik  (nodus)  Rrtd  (bWlöto)'  Wttd  (dena)  tbrf  (cefpes) 
)vyI^  .i(;^^i;«.  dup(ex]L:,,vil«l^  (pilcis)  vloed  .(Qactus)  voet 
,(pes}  ;iV9i^.  (invQ^tu^);  vo^.  (yulpes)  vxiend  (aoiicus) 
waf,,  (yajlu]^),  .  yy^  ,(via)  ^elp,  (ca),ellvi^)  :^in  (viaum) 
wiD4 :  (ypi^^u^)i  ^^i .  (ImP^)i  . worio. . (vermisj  zak  (faccus) 
z^p[|i,  (meliigipO^  zM  .  (i^ie^es).  s^in  .  ((etUTus)  .z^p.  (taulLus} 
zs?vvaq0i;.(fungVÄ).  e,ta  —  ,  b),  bildungen  miV  r^^.  -w,  -cn, 
-er^  als:  ,ädel  (geous)...appel  .(pooium)  ^dem  (halitus) 
z6gen  '  (b^ii^jiicüo)  akker.C^ger)  vinger  (dig.)  etc.  — 
c)  mit  7«Vij/j^  -^'ng*  —  d)  nait  -er,  -4r,  ^Is:  ridder 
(eqiiei)  ..i^;*&r  (d^ctor)  —  e)  andere  bjidungen :  ^dik  (aoe- 
lum)..(jrnft  fferiurä)  etc.  .—  2)  die  vormahls  fchwachen 
bilden  deii  ^.  fchwach.  den  fing,  aber  ftark^  als:  kp 
(fimius)  "bö^  /arcus)  erf  (heres)  gräf  (comes)  h^n  (eallus) 
b^s  .(li^puß),  iipefi  (tuITis)  kn^p  (puer)  b^r  (dominus;  oÄm 
(nomen)  n^f  "(frairuelis)  os  (bos)  riem  ^(corn^a)  tap 
(obturamentum)  vlek  (maculaj.  vorft  (princeps)  wil  (vo- 
luntas)  etc. 

Anmerkungen : ^  \)  fchließt.die  würzet  mit  den  oonL 
cht,  ft;  ft/  M  Iq  bökornnk  der  geli.  Tg.  -«  **ii  -s, 
als:  knechj^Sy.^jg^l^f^^vif^l^es^.oder  oian  ^l^obreibt  ihn 
durch  praepofitionen ;  dem  dat.  fg.  gibt  die  edle  fchreib- 
art'^noch  die'*^flexioti  6  bei  votftehendem  artikel,  z.  b. 
ten 'dAge  (illa  di6)  den  voDte  (vulpi)  etc.  —  8)  die  bil- 
duri^en'rritt  -el,  -eitt;  -eil,  -er,  -Ar  pflegen,  zomabl 
im  gömefilän  llil,  den  |plur.' aüT  s^u  bilden,  als:  göveis 
(faftigi«);  btoeinÄ'  (fcopäej  '  vvdgens  (coirus)  vÄders-  (patres) 
dien^s  '  (miniltri} '  ivetelM»  «nd>iing  ftUm  pl:  cafus  u- 
fteht  und ;bur'lbeoretbife&  von  dnigen  graMmafikeni  auf 
^ennomi'uad  acc:  befcbriHilt  wird.  Die  edieita  fchreib- 
äri'  zi^ht  'gleicJbwohl  'bei  '4^  meiften  foleher  wOrter 
fclmache  iortfi  vor  'und  ftetzii:  g^velan,  fa^^men,  vÄ- 
dd^eh;  dienA'rda,  tnir'))^!  deben  auf  -eb  nicht  wAgeoen 
fond^rti  -t<;^ens  loder  •  WÄgen."  —  3)  «uw^Hcn  und 
fehwtfnkend  erfeMint  Uw  Tg. '^s  urfprOngiMi*  bildende 
oder  fchfWathe  ~e,  als :  -  vrbde  (peic)  rugge  (dorfom)  b^ide 
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(nuotiiiy)  ervi  (hered)  bäte  (lepus)  »jdDge  <!puev)  olkM 
(nomeD)  etc,  —  4)  reiten  hat  fioh 'die  foh¥riacfae<  eMhing 
in  eine  UDorg.  bildung  - en  .  verwandeli,  z.ihuiin  ^ettlto 
(pullos  equi)  gen.  veulens;  •  To  bildet >a«cb>JqDge  ipimtij 
den  pl.  jengens.  —  5)  ausnabniswäife  gilt  tnochifi^tMB^ 
fchwadie  gen«  fg.  in  bdren  (ddoiini)  grftvto«i  (caiviifr) 
menfchen  (hominis)  hert6gen  (duoii^).  >' '       '    >'n' 

Starkes  und  fchwaehes^fmmnum.   ^  <<    <  't 


belTpiele:  kracht       pl.  kra.cbt-en 
kracht-e         kracht-en 


krachl-e         kraqht-en  ,,  tong-e    .  ^.'  tof3ijj;r.eu. 
kracl^t  }Lr^9htr^i^;.I,lopg      *    ';   tpng-re^, 

diefelbe    mifchung    ftarker    und  .  fchw.  .foro),   wie  beim 

mafc.  4)  urfprUnglich  ftarke:   a)  einfache:  är  (fpica)  bör 

(ferelnim)    borA    (pectus)    brqid    (fpbnCa)   dAd }  (ianknii) 

deugd  (virtus)  deor  (pörU)   6r  (honos)  •end*  <«Daa)  gans 

(anfer)   geit  '(oafira)'  getit  /{(fciioba).  baft  :(aula)   eompji'hnit 

-heid,   als  iefadobeid  etc.  iflk  pl.  > -»h^en ;    heH.  (infecnua) 

heup  (ocixa)jeugd    (juveipitiis)    kiM.(airura)>  krackt  4ini) 

\^    (doqtriaa)    IIA .  (fraus)    lacht    (aer)    lais:  (pedi^uüis) 

macht  '(potefiaa) '  mdgd   (virgo)   mk%  (modus>ii»eid  r(Tiffge) 

melk  .(lac)-mi]i'  (amor)  mujs    (imus)  jiiAld  (acas)  !n6d  und 

ndddrnlt  (necelT.)  p6rt  (porta)  rtf  (riiiia):!r(jill  ^y]ea)»fobld 

(pbiala)  fchort  (fupparum)   fckrift   (fofipturai>  >!tthukii  ^- 

bitum)    fl6f  .(eoohlear)    fprUii   (fermo)   ftad    (urbsf).  Aaag 

(haita)  lUg  <fendita)  tAi   (lingua)   tang  (forceps)  l«An  {viü" 

gula)    trouw    (fides)    rärA'  ^ter)  iVlag   (VexiOuB)  lylneht 

(fuga)    vrouw  .(uior)    w6r    (defenfio)    wereld   fmandiii) 

wet    (lex)    «wtk    (vicus)    wräk  >  (vaudicta)    tik'  (res)  »ziel 

(anima)  etc.     b]  bildungen  n^it  «^e/^  -  ^en,  *-er/ als':  •  n^tel 

(Urtica) '  häven  /(portns)   langen  ('niendacnini)..käme|^  (a»^ 

biculnm)   Iplinter   (feftuca)  etc.    — ••:  c)  4nit  *-4ng  :•  m&niiig 

(monitio)  ioOing  (redemtio)   etö.-'^^nis-:   <lroefa!a'^(mciefti^ 

tia)  etc.  —  .%)  urfprttngliehrloh^aelie^i  als>:   bloeoi   (flos) 

bön  (faba)  gal  (btlis)  kau!' (can^aros)  kerk  (eoelelb)-:  kift 

(ciAa)   .kr6n.. (Corona)   m^g   (llomachus).   m^n  .'(lüBa)r  r6s 

(rofa)  Aar  (ftalla)   AM.  (hypooauAii^   tofg  (Lingua)  .w4Rg 

(gena)  'Vv4k  (hebd^Hnaa)  vA>l  {kinaj>»tooi<lol)Malfe..n'i^ft<>*; ' 

Anfnerklingeni.i)  jiuobi;di^  fem.  auf  -  elvi"*- enfi^je^ 

kdBoen  •den'^uiiovg.  :fl.  ^s^»«mDlekmeqv  •els:.;i^'^^Sy  '^eu^ 

gena,  fplinters.  —  2)  fehr  häufigferfcbeitit 'bei>idei^iMni 

urfprttngiicht.et Aäk* .  und  ciarBiter ' »Aal^ker "  c^denV  tiob^acher 

decl.  imnön)«'  aeo.'  %.'  die>.^DdüDg  -^je,  ^foidaAicfaialia 
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'eafta  rg^i)8|leieli..G'pdf  e.*  b.  Atde  (terrd)  bMe  (preeatio) 
t>octei  <pofeniteiHia)«^duive  (leolumfaa/  ffroeye  (fovea)  hulde 
{(Avov)  theakie-  (^lliaa)  koude  (frigus)  longe  (pulaio; 
ntohfe  ^qeplis)  rei^l(itör)  Aemcne  (vox)  wtze  (ipoditf)  etc. 
]9{Muaigen'  mit  *^%  nd  ealdMiren  diefes  e  niemabls,  z.  b. 
di4ifii»'}!(pnifttnditas^.'i:dikie  (crafffilies)  begörte  (eti^üditas] 
vreugde  (laeiitia).  Zuodeift.  fchwankea  die  mit  gemi- 
nierter  liq. ,  man  fcbreibt  gleichrichtig  gal,  Hein ,  hen, 
üar  und  g^Ue,  k^mme^  ikNmet^  (terre^  —  ^  8)  kein  folches 
e  annehmen  die  aus  vierte|r  decl.  ftamtnenden:  borft, 
K^uiä*'  ääd^  etc.  ^ ja  (iiöfe  küiönen  es  umgedreht  im  gen. 
dat.  aBiegen,  foldic^-den  ganzen  fg.  ohne  alle  endung 
Ttiäclri^ti'.'  Bei  Voriteheiid^rn  aftikel  läßt  man  das  -e  gen. 
ü'Äd'Üliil  fg.  gern  Itehiei!»';  zV'b.  ter  borfte. 

..  i  ^. .  «  Starkes  und Xchwaches  neutrum. 
ideeiiaiert  Idäni  nlafe^' völlig. gleiph.  Qierher  gehömi  eine 
•menge- «ififabber,  «b:..  b4d  (bnlneum)  bed  (lectus)  blAd 
(Mium)  bloedr  (fabguis)  boek  (über)  l^ord  (afler)  Md 
({>afliis)'  dak  (tectuni)  dal  -(vallis)  d^l  (pdrtf)  dier  (animal) 
ding  (ito8)i  idoek  (lintMtt)  dorp  (pagos)  0rf  |bere4ilai] 
gatt(farameD)  ^Id  (pecunia)  Igl^s  (vilrum)<goed*  (opes)  grio 
(feiii«ti)>'<go«d  (durum),  gras  (gramen)  hÄr  (ortnis)  keil 
(falui)  iheinv^eieroitus)  ili^fd  -.  (caput)  ..huia  (doaiiis)  jAr 
(anilus)'  ijpk  >  (jiiguii»)i  kfrf  (ftipula)  kalf  (vitulut)  kiod 
^tAfeilri)M{kfl^d  '(^ftist)  koren  (frunontum)  •  kniis  (cnix; 
icnrl  (agdi»)  Irad  (teira)  14d  (dolor)  I6m  (aurgUla)  lithi 
-(hix)  M  -(mticlilua)  lied.  (eamen)  Itk  (eadaTer)  M 
(IriutebuHi)  16t  (fors)  kiik  (opeteulom)  mti  (ferina)  moes 
(le^umen)  fcnont  (polenta)  mud  (modios)  nel  (rete}  pond 
)(ponda8)  r^bt  (jdftilia)  rüi  (juneits)  rtk  (regDUDi)  rot 
(putrede)  fcfal^p  ,  (ovis)  <  icbip  (navis)  flot  (arx)  fpel  [ior 
(im)  fp6r  (veftignini)'  getÄi  (numerus)  vat  .(vas)i  vel  (cu- 
tis)'  veld  (ager)  Tl^fcb  (cam)  vUt  (ratis)'  vAd  (vadttin) 
werk  "(opus)  'W<ird  .(verburo)  tkd  (fernen)  zÄr  ^uJoas: 
Eout  (fal)  Btv6rd  (enlb)  z/fvtoi.^fus).  u.  a.  m.  —  ft)  bil- 
dubg«Dl')'«ii  -^rif  --ett,  "^Hnry  >  als :  euVel'  (malom)  IMLen 
(niMppa)i!wÄter'  (aqua)),  eto«:  -t<'  3)  dioiinutiva  abf -fas, 
'■':^km,  Hi/e^.f^mfiya^  r^i^\.^n^e.{ygUolMMkL  SM.)  als: 
vrouken,.ikoe<lekeii!*atcv  -^  .4)  mii  •-«^j  als  Mlffel  {rt- 
liqutaa))  «tc;  — .ö)  iiiiil*4jiala':  gebl^nte,  gebongte  otc. - 
%)  .tiuT'.^Gft^iga^iurfpriiiifoliwaehe:  lAg  (pculus)  6r  (aoris) 
lieMqr'*(fuiMlls)''herlM(Mr)i.   •  ii   •' 

AnMrInoigen':  fAA'^^i'tdiejmMt  Bi;  3.  ii^iganannCcn  nah*- 
men  .fanlelrl'.bnorg,  p(.  auf  ^«a»^  aU;  eovafs^  lAkens,  vtär 
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ü.  neuengl^ehes  ^{uifl^nfif^       .11  7A8(" 

5.  fügen  zu  dem  fcbwM.-t.ea](da#  jrtfi^ifbiiMiy^; -igifb^jPI^^^ 
(oOa).  ->  i)  nachftebende  fchieben  -er  an  und  haben 
dann  in  der  edleren  fprache  die  flexion  -en,  in  der  ge- 
meinen "S,  al&:  b^i^ ,  (ps)  pl.  fau&ndereo  odei:^  btoders ; 
berd  (barbäVberderetf ;  bliid  (f<i(liütn^\bra<}eFeft'?  ^y  (oTum) 
eyeren;  goe4  (^pes)  goed^reu;  ^I{^^.(ru1J|^X.^ 
kaif  (vitalus)  kalveren;  Kind,  kma^ren.;  kUd,  klie- 
ren; iam,  lammeren;  lied/ b'ederen j, 'jgemo'eäj  *  gemoede-- 
ren;  rÄd  (rota)  rÄderen ;  runcf ' (ärttientum)  runderen; 
fp^n  (feüuca)  fpändereo;  volk  (gen^  Volkeren.  Da  nun 
einige  derfelben  zugleich  ohne  ^  efnf^hiebung  des  -  er 
den  pl.  regelmäfiig  bilden;  t.  b:'WÄd,  Mikift^'i  ri»,'ri^ 
den;  volk,  volken  etc.  fo  beReh^  lUr  fie  ehi^' Weifi^ef 
pl.  fletlBd  (bl&d(jn,  blöderen,  MiMers).  ^  ^)  dad>dt*4- 
fprüngKche  -e  zeigt  fleh  kutveileb  im  tg.  dtt»  v<<rt»iah»A; 
gen  fchtvacben  oder  zweiten  ftärken  "d^l.  ^Mä.^MiHli^V 
bedde,  mudde,  gebaute,  gehiöi'gte  etc.,  h^bSön  %eiH,  * b6d, 
mud.  ,       '    '. 

Anotnalien  tks  neumederländifchm  ßtbßäntiüum.    ^ 

4)  vöder,  broeder  t^ben  jetzt  Im  gen.  fg.  V^ders, 
broeders;  im  pl.  väders,  broeders  oder  vÄderen,  trpe- 
deren;  moeder.,  dochter,  ziißer  hn  fg.  unVeraüdertich, 
im  pl.  \Vie  vÄder,  — '2)  man,  geh.  mannes,  dat.  mannen 
pl.  manoen  und  matis;  auch  z6n  (filius)  mapbt.  den  p\. 
z6ns  und  z6nen.  . —  3)  die  durchgreifende  mifchuqg'll. 
und  fchw.  formen  fo  wie  die  äbv^efenheit  <l(<s  omlauts 
hat  in  der  lehre  vom  gehus  inehr  pnficherheit  und  ab- 
weichung  verurfacht,  als  dies- im  bochd.  der  fall  ift;' da- 
von im  folg.  buche  des  nähere. 


Neuenglifches  fubßantivum. 

Das  pliirale  -^s  (zuweilen  -es,  wo  Geh  confonanten 
drängen)  wird  allen  fublL  ohne  rückfiehi  auf  ihr  ge*- 
fchlecbt  gegeben,  ebenfo  das  ^s  gen.  lg.,  wenn  diefer 
cafus  dem  regierenden  fubft.  vorfteht,  gebraucht.  fiiAigo 
übcrreAe  der  alten  flexionen  erhalten  fich  in  folgenden 
anomaUen:  1)  brother  (frater)  pl.  brothers  oder  bretbren. 
9)  man  (homo)  pl.  men.  3)  föt  (pes)  töA  (dens)  göfe 
(anfer)  pl.  f6t,  t^ib^  g6fe.  4)  moufe  (mus)  lou/e  (ped.) 
pl.  mice,  lice;  cow  (vacce)  Jbw  (fus)  pl.  kine^  fwine. 
5)  ox  (bos)  pl.  oxen;  chick  (pullus)  pl.  chicken.   6)  chM 
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im  IL  fchwed  fu6fiVfi.  maß.  erße,  zw.  u.  dr.ded. 

(löfÖ«s};'Wiit;  iri^bfchijilrtlttwf' pl.  thiMren.    egg   (ovum) 
il^abHt  ciber  ej^^,  'niefat  ihehi*' egreA. 

-•♦;*    ,  h,  fu    .\>  ^     r;  ':/"'t  ',."   '   ' 

(jjj,...      Schpi^dtfi^Ue^    fuhfi^antivum. 

'''\'' '■  ÄÄifftl^^  fnfl/ttt?mwm.  er/te  declination. 
.',  \,'   .  beifpiel:   ßll''  pl.  filk-ar 

.    !.' ,..    „,\:  .  i?ft-s  "  ,       fifk-ars 

^/'  ;.,  •;''  '/fift;-;  :^,.  ea-ar 
i.>  t  Yiele  eiofadie,  z, ;  b.  arm  (brachium)  ,  alk  (capra) 
l)q^: :  (I4rc^&)  d^g  .  (dien^)  d&)  (vallis)  dv^rg  (nanus}  fi(k 
(pitpis) ;  gal^  (fpiritus)  gi)ul  (I>eus)  hilft  (equus)  bund  (ca- 
019)1  b<^g/(tMiDuhis)  ,Ug  ,(1^^)  iöm-Tnmar  (membrO  onu 
(y^H^s)  pUt  <ptter).  qvift  (ramus)  (kalk  (fcrvus)  fk6g 
((iLya)  11^  ..(iapis)  A^l  .(fedes)  irael  (fervus)  ulf  (iu- 
pus)  etc.  —  2)  bildungen  -c/,  -««,  -er,  -ar,  als:  en- 
gel  (aogelus)  fagel  (avis)  AOfvel  (ocrea)  regn  (pluvia' 
finger  .(jäigit^s)  'haixkai^^  (meil^^iis)  eU^.  -n-  3}  mii  -ung, 
-Img:  könmig  (rex)  yngling  (j^v.). 

^Anmerkungen:  \)  die  unt^r  8.  XyncopiereA  im  pl.  den 
bitdungsvocal ,  als.:  englar,  sKöflar,  fingrar,  hamrar  f.  eu- 
geJar,  ftbfvelar,  hamn^arar.  —  2)  einige  fchieben  im  pi. 
i  jBin,  io:  dreng  (fam^I^s)  drengjar^  neben,  drengar.  — 
3)  die  altfchwed.  Tpracbe  befaD  nocb  das  -er  des  nom. 
fg.,  das  -a.gen.  pl.  und  dias  -öm  des  dat.  pL  z.  b.  dAger 
(dies)  d^gaf  (dienun)  diSigom' '  (diebus) .  Diefe  beoierkujig 
gilt  fUr  alle  männl.  deolinaiionen. 

Starkes  mafculinuml     zweite  decKnalion. 

beifpiel:   fifkar-6            pi.  fifkar-e 
fifkar-es  fi(kar-es 
fitkar^'  fifkar-e 
fiftfir-e  fifkar-e 
enthält  viele  bildmigen  mit  •^ore,  deren  pl.  und  fg.  im- 
mer gleichlauten:   älfkare  (amator)  g&ngare  (equus  tola- 
tarins)  etc. 

Starkes  mafcfdinum.    dritte  deeUnotion. 
beifpiel :   f6n  pl.  foen-er 

f6n-s  fcen-ers 

fön  foen-er 

£6n  foen-er 
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fl.  /ckipeiL  fiibß.  fimh.fmr  erßen.  dr-^/4»  Tit 

hi6i:ber;9ttle  ioh  die  w^nfgepi:  9!/^  apf  — iv  «litf-^pisÄwirT 
ieiider>  wunel:  •  braad  [üiv^y  brjMbr;  £6t*.'(p§s):  föftev ; 
16dainiiyi;(iiienibruQi)  ledaineB;«n;;:ftM  (ufbq)  ;|#l4l9if;  (!&Q: 
(fiUus)  tovier  und  vielkAcblnA^  einige.  •  ,\[k»  fimeil^ 
alia.  driMer  declv  find  in  idieerOe  ,t)|>erg^eAreim)  tJhf9p)6  ;Oii(, 
beibebajtea^m , .  v«rhaft4»t9mfM:Tnii^t  ».  b<xöfPi'(Aqi|fi«H): 
Omar;  biörn  (urfus)  biörnar;  theils  mit  abgelegtem,  z.b. 
galt  (aper)  g^ltar;  vail  (valli^m)  vallar;  rp&n'.(fegmen) . 
rp&nar;  vAä  (ßlum)  iiidar.    .    ' 

Starkes  mafculintnn.    vierte 'decUnaUan. 

beifpi^ :  vffin         pl.  vHnti  -^  er 
veen  -  s         vÄnü  -  ers 

v«n       ■  "    vMn  -'eh    -i'    r  *  !•»•" .  .-.i^^ ' 

:<..-.,  .  vaBn  ^''tton^er  .  >  -  •, 

4)  einfach^  tvörl^r  In  geringerer  laW  als  bei^^erfler  «detelV 
z.  b.  ba^fk'(int6rfeptufe)  böM  (ülcus)  ^d  (juSj.)f  fttd'  ffluVito)' 
gaft  (bbfpes)  g&ng  fiter)  I6d  (ariicuhis)  ort  (locus)  rall  (jiiä) 
f^d  [mf^Y  (kald  (poeta)  IV^n  (puer)  fing  (caUlMs)  •  vs^* 
(amicas)  etc.  —  9)  einige  bildungen :  m&nad  (menfis). 
Anmerkmsm':  f)  kejn^uialjaiilli  .di&.fJIrAliliten:  bal- 
ker,  fl^der,  orter,  fkaider.. —  8)  p;ißpcli.e.^^e^em  hier- 
her gehörige  find  jn  d^e  erfle  Qbergeganged ,  z.b.  bttig 
(foHis)  bfllgar;  vseg  (via)  vsegar  etc.  . 

Starkes  fenMmim.    erße  decUnation. 
beifpiel:  Wl         oLfffl^äl*  u^lki:.    ' 

(ol  -  s  fAl  -,  ats 

löl  '  liM-ar  '     •""" 

föl  Wl-är  ,   • 

4)  wenige  einfache,  z.  b.  ' aln  (cubitus)  bcek  .(fajgus^'ßk 
(quercus)  gr^n  (ramus)  grind  (janua)  htid '(cutiisj  jord 
(terr^)  mÄn  ü'uba)  qvarn  (molaj  ßael  (anima)  tkäin,  jnihkr, 
(pudor)  (61  (fol)  värid  (raundus)  etc.  —  2)  die  häufigen 
bildungeh  mit  -ing:  drottning  .(reginaj  lemning  (reli- 
quiae)  etc.  —  Anmei^kung:  manche  fpnft'hie'rberfallende 
find  in  die  vierte   oder  in  die  fchw.  decl!  übergetreten. 

Starkes  femininum.     zweite  dectinatiofi,  mjangelt. 

Starkes  femimnum.  dritte  decUnation. 

beifpiei :  tand  pl.  tttnd  -  er 

tand  -  8  '     •  tänd  -  ers 
tand  tttnd  -  er   . 

tand  tand  -  er  .  ^. 
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Ilf  Uyßiiwid.  ß^.  ßärk.'fUfuir.  arjte  ir.  m:deel 

k^irkt^cüm  m-hier  w^dd^r 'd($r  pl.  umlatitr  and  (anasj 
ändM"^  bdf^'(mül<5ta}  lM)M6r;<  Mk'i(lib^i*)  bidekier;  bantid<(ma> 
nüd]  hM^i^;  not  {n()ie)^'naflC^;  m  (radtl')  Hmef;  ftrand 
(mtUSPftimiler,  aatlg^  C^^^ymu^)  tonger;  tond  (dMis)  UIih- 
de>»;  te«(^  (Ibrtiep»)  tÄttgdt^/-*-  ilnme^iimy :  un«i<i!diitbare 
rdf^hbe  idiP»zuf  vieft^y''r.>b.  ^hät  (lens,- did)  gnetter. 

beifpiel :  kraft  pl.  kraft  -  er 

.^un\\u\'/r4raflU*ß    .\\\a.  k-raft-^en'- 
..Jti5ift;i.,    u        kraft -er...  . 
kcaft ,.  .  .   kraft-  er 

kennzeichen  ift  der  wravilaut,  4)  einfache,  als:  boen 
(preces)  drift  (meius)n  (^net,  gnetter;  hafd  (mos)  hielp 
(4UXiy.)..|^V)dr'(qerya)  kiod  (geo^)  kraft  (yj^).  .ton  (iiierces) 
mark  i(caii9p^s) ,  meA'  .(malu;i)  iqIq  (geftus)  lu^d  (nBceditas) 
üi:^  (fa^rba)  ^k  (oaufa)  tbi,  fotter  (morbus)  QLrift,  (Tcriptumj 
ttd  ^tei9PH§}  u.  ^-m.  TT   2). comp,  mit  -fkap  und  -hÄt. 

.    ".,..  .     j ^,,  .  ' 

^'    Statioes  neutrum.   erße  decUnatUm. 

'"'''    "heirpiöl:  ord  pL  ord 

*  '*  ord-  s'  ord  -  s 

ord  "  "    '         ord 

ord  ord 

i)  eine  menge  einfacber^  a^:  ar  (annus)  b&d  (balneum) 
band  (vindum)  bam  ((nfan^j.bön  (os)  borg  (mons)  blAd  (fo- 
lium)  diur  (animal)  folk  (gens)  glas  (vitruro)  hAf  (mare) 
bar  (crinis)  l^g  (focietas)  lamb  (agnus)  land  (terra)  lius 
(\ux)  ord  (verbum)  ro&r  (juncus)  far  (vulnus)  fvÄrd  (en- 
Cs)  torg.  (forum)  u.  a.  m. .  8)  bildungen:  tdgel  (cauda 
equina)  na9in  (nomen)  vaüen  (aqua)  finger  (digitus) 
hufvud  (caput)  etc.  —  Anmerkung:  neben  dem  ordent- 
lichen pL  kommt  von  land  (terra)  (land  (flatus)  t;^g 
(utenfile)  vtn  (vinum)  der  paragogifche  pl.  lander,  AäD- 
der,  t^ger,,  vtner  vor. 

Starkes  neutrum,    zweite  declinathn. 

beifpiel:  kynn  -  e  pl.  kynn  -  e 

kynn-es  kynn*- es 

kynn  -  e  kyna  -  e 

kynn  -  e  kynn  -  e 

hiernach:  eerönde  (Mntius)  Hpple  (pomum)  Miete  fima- 
go)   giile   (tribiks)    hv^te  (triticum)*  klsde   (veftis)    kyone 
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(göttUd)'*r^''(T«lebra)' l«e  CvfUüm)  l^lle  fVötuftlT  «iiiill^ 
(rtiemorirf)-  litflle  (nidiife)*'  finne  (ammus)  "rtke  «^re^bto) 
vttfde^  t<^tiDij  u.  ä:  rrt.  '—  AiHm^kungy  'ij  der  p\:  1^ 
nach  analogste  des  a)tn.  und  dös  fch\^äd]  ttitiklJ  ivfe\9^ 
decl.  (alfo  dem. fg.  glei9b)  aufgeftellt;  kai^m  aber  wird 
er  fo  hötitb^*'gl!b!^auöht;  ^  lotideitti'  rtieifteni'  tirtt  ^irtthöngen- 
dem  aitike):  ikymieirv  giUen , . i^n ,  rtken,  welch«»  Bo-t 
liu;  p.  da.  404.  irnhttDnlicb.:fitr'  die  iodeBnitivei  ^endung» 
bHÜ,  weiche:  durch  «äi  iv^eiter  augefügtos  -ä  definilivi 
werde:  kynneoa^  gylleiiaJ  .Mehr  hiervon!  da^.  >\wo..di^. 
aBhXngteg  'des  «rtikeis:  verhanddt  Werden  sMircL  .4^i 
^^loaudh^'Wefft  •köhneni'iekiig^>!'^rn  anrcbi^Mm^  al«  UcMer 
(veftds)  /fiingaUer  (caiitmtates)obel«1ier  (imligiiida)].'  i 

,...  ,  bejf(^l:  b^n  h  e  ,,,;...,     ,pli  haanri;air:    ...'.:,•  . 
.^     .j'.',,i:   :/;'  Win;-.'|BS<Tr:a^)/    ,     .ha»i-;aff. .,    .,^  ;.      , 
,„iH,M-..ii    i  .  bÄtt.-e,(T:a,),  ....         •  ha?i,-.0r  t':ii>ixii-.  .*    . 
..;..,.'.  ,,'.';....' hÄn.T.e  (ra) .,  .;,;      .hw^ar  .  i  „.i.     .    . 
smde  {fpttiUjs^  bialke   (irabs)    sbd^   (arcusf  hlire''(lepa8) 
h^Bja  (galktö)   galge  (patib;)   känipe    (athleta)   kihge  (pul^ 
nM):iDane;{hiiia)  niure  (Iren)joie  (bos)  vilje  (voL)  <n.  a.  m-J 
Anmäf^mMg  V    die  <    eihg^klamnv^rten  i    .  beAef en  r-  <  ftlBxionen 
find .  XMoh.  ^  der    bibelfpradie  , ' gemäß ,    aber  <  beiitagestagsi 
veraltet.  •  .;    ;!•••.''•  .    ,   •      ".i:  ■)  : 

Schwaches  femininum, 
beifpiel :  tung  -  a  pl.  tung  -r  pr 

tung  -  as  (-  0*)  tung*-  ors 

.    .     -  tung  -  dt'ir  o)    •  tung  •*•  or  (oifa) 

tung  -  a  (-r  o)  luug  ^  or    • 

afka  (cinis)  bcena  (faba)  frilla  (pellex)  helf^  (falus)  hoena 
(gailina)  kanna  (cantharus)  m^ra  (forniica)  mygga  (culex) 
männifka  (horao)  naBfa  (nafus)  ptga  (virgo)  ptpa  (fiftuia) 
qvinna  (femina)  ftiema  (ftella)  ftftga  (hypocauttum)  tärua 
(vir^o).  vtfa  (modulatio)  und  viele  andere.  Änmerkun-^ 
gen:  i]  auch  hier  zeigen  die  eingeklammerten  flexionen 
den  früheren,  jetzt  veralteten  organifmus  an.  rr-^i)  einige 
nnacben  den  fg.  ohne  -^a,  namentlich:  gräns  (limes) 
Tös  (rofa)  vag  (unda). 

Schwaches  newtnmn. 
beifpiele:  blert-a     pl.  blert-an      oeg-a    pl.'oeg-on 
biert-as        hiert-and     oeg-aa  *      OBg-ons 
hfert-a  biert'-an      oeg-Ä'  *       oeig-on 

•Wert-a         hierl-an      eeg-a         teg-on    ' 
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wiß  Mem  f(o0r)ofehet  nyfta ,  .nqfta  (glomu^;-/  ,)ndeiQiga 
(oculus);  aber  .oöra  (aw»ri8).,  Die  pl,  endyngf -^i»^.  -*od 
fcibeipt  mir  kpinjuffigierlw'  ailikel,(vgl.  dio,i«;w«^  ftsirke 
€le^K.)/j[oqd|9m  (pur,  diir  alteni  j^hwßc^n.  (orujü^,.. -  . .     ^ 

4))/dM!4wfv«  Arödierv  pl.  feedöt,,  ibirtedenoder  tfaednlrv  bfo>* 
djrarijiiindebri^'iäoter  pL>imttÜrair^>  dotirar.  «  9)  inUifK^  pi. 
rateinen)  ke  coiBp.  -man.  ^T^^^d)  cBe  fem.^gäs.fanfer),  iftf 
(pkd.^mü&  (muB)  macheniidtti  pljgttff,  löff,  ib«IE.>-  :4)!to* 
oaiausEaiitige  rwtarzeln  ^ehen.'iD-  der  regel  vdllfttadig  libd 
werfeb^  iitir  zwwMleln  «detri -anftBAenden  flexioiomcal  weg. 
a)  männlidi6!.fa.<fituia);:bl'6  r(poBs>'h6  (urc^os);  Id  (i)ttix) 
[k6  (caiceus)  fnoe  (nix)  ß(5  (mare)  pf  (aedificium)  h^ 
(color)  pl.^  föar,  »ftar,  'ti6hl^y^Vflit:'  ^  ß)  weibliche:  a 
(amnis)  rä  (sndteni^'ft)  vfl  (anguIusV^pl.'aar- •l^ar,  vrSar; 
tä  (dig.  pedl^- bekommt  lÄterr: '  ta6' (tirra  incnita]  k6 
(vacca^'tM  (üngulai)  r6  (quies)*  tr6  (fides)  pl.  m^r,  iläv] 
m(B  (que]la)"'6dn[iMü]a)  pl.  mcfear^ '4Dear,  zuweilen  mcejar, 
Qdjar;'  d^t  {^alus')  pl.  d^dr;  fh)t) - (femina)  pl.^'-früar  und 
früer;  kötAiKk,  juügfrü  aJbMtf.iiüArtkryjungfrilU*.  ^^^^  nsa^ 
tirale. lauten /im  Jg.  und  plv- gleich ikiiae  (gBnu)*trR  «(pfan- 
centa)/'ftrl(i(tnlms)  Q,r&>'(ftramea)>  bt  (apis)  bj^*(pl«m^ 
bum)  biry;  (tingoi«);  b6  (nidvBS)  ^..(li^üum)  ihcBi^foaiuMi).)^ 
5)  von  einfehiebung  des  er  beim  ft.  neutr.  

;iiw\ — •,.'>tV'.\ru\'.  ■  •. 

pänifches    fubftähiivum. 

.Starke»  mafcuUnum.    erße  declination. 

beiJfi«elr  fllk         plfilk-'e 
<  •'•' '  -ififk  --«'t    '"''fift  -^es    ' 

filk  'filk'-e 

fifk  fifk  -  e 

I)  einfaf^ef  biOrn  (urfus)  brand  (titio)  däg  (dies)  däl 
(valHs)  ädm ,  pl.  domme  (Judicium)  dreqg  (famulus) 
drtfem,  drötattife  (fomnlurn)  dVerg^  (nanus)  fifk  (pifcis)  gang 
(iter)  !gns  (porcelliis)  hat,  hatle  (püeus)  hell  (equus)  hund 
(canis)  iiina  (nemus)  öm  (aqülla)  fvend,  fvenne  (famulus) 
fköv  (filva)  trael  (fervus)  t^v  (für)  u.  a.  m.  —  2)  bildun- 
gen  mit  -el,  -er:  vhtmmd  -<o6elufn)  ^ngel  (ang.)  finger 
(dig.)  4^r  (ager)  f6jer  (vK^toria)  etc.  b  wie  mit  fynoa- 
piertem  bilduqgavocal  -1,  -n^  -r:  fugl  (avis)  ravn  (oor- 
vus)  leir  v( Victoria).  Die- erfigenannten  werten  ihn  aber 
im  pl.  v(ßgj  al9:  himle,  fingre  (nicht:  bimoiele,  fingere^. 
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f'  Starkes  ma/!m2)ffiiii7i.\ 'Streife  dedimMm\^\  ^ 

.fifker.rs  .  .     filkf(f,r  es  i..^  ->.     j 
ßlk€(r,  ;  ,fifber7ie 

.  fifker  fifker^  e 

viele  bildungen  mit  -er  (pltn.  -ari), .  welche  fleh  von  de- 
neu  i^Hf  -.^.  erfter  ^ed.  dadui:ch  untc^iffcb/B/vl^n,,  ..daß  -fie 
im,pl,    den  bild.   voc.    nuM  Iyncopieren,!^|93,  , darf   nur. 
fiJkere,    %ippere,    Uenerc;  .^f^ißeB,,  nicbt.i^I^re ^   tiienre^ 
dort  umgekehrt  fingre,  4'gre,  nicht  fingere,  ^j^'^p^     , .  nj 


Stärke  tnafciiÜmfn.    ^itededif^köti^ 

beifpiel:  föd       '  pl. "fedd  -  er. 

ßd-s'        fiJdd-ers 

f6d    ■      '     född-er. 

f6d    ^  ''-'''     född-er 
nur'  wenige    Wörter    mit    pTiiraiumlauten :  "ftAd",  '  fl«der' 
(urbs)  Rand,  Itänder  (ftalüs)  f6äy,  födder'(j)ei)  ;'/foenJ  fÖÄ- 
ner./(filius]  hiat  unorganifch   dali' umlaui  auch   Tri  "den  fg." 

überg^inigen.,;    ';  „rv;;,,'  ^      '  ,".;.,;.,,;' \ 

Stkrk^  'friafcmÜnuk: 'vierte'  äMinatioh[ '   '^" 

beifpiel :.  v0a      •    jpi.  y®!^*^  "?**..,  \ . ,    * 
vÄn'-s*         venu  -  ers  ' 
'•  ■  '   .     "'        v^ '  Vönn  ^-er      :  '''      '     ••  ' ' 

von  ;  '  yettn  -  er 

Wörter,  am  unumlautidnden  pl.  erkennbar!:  'baJg  (peius) 
M  (jusj.)  fl6d  (fluvius)  gieft  (liofpes)  gud  (Deus)  lern, 
lemmer  (membruih)  ret/' Vetter  Hus)  fkielm  (neblilo)  von 
fa6d  (moä)  gilt  bloß  der  pl.  jffleder;  fodanb  <iie  bildün- 
gen  aften  (vdfpet^)  ihöt*gen' ftemp.  mat.)  tnaanod  (men-^ 
ns)  pl:  afleder,  morgenör^  nikaneder.    ^       •  '      '" 

Starkes  femininum,  erße  declinatiotl. 
beifpiel:  f6l         pL  f^l  t  e  ./ 

Xöl.-s       .  .£61  -  es  .  .1  «      ♦    . 

f6l      :.  .       fAI-e        .      . 
f61  fAI-e       .  . 

wenige  Wörter:  boBg  (fegos)  borg  (arx)  bräd  ^(l^onfa)  ög 
(quercus)  gr^n  (ranius)  grind  (clatfarumf)*  «hierd  (grex) 
fkdhi,  fkamjne  (|budor)  fiael  (anima)  r61  (fol)  alen,  aine 
(cubitQB).  '  •'       '      .  .  •/<   :'t:^i     ' 
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n  6  II:  mi.  :fuhfi.  fiark:  feinin.  MSte  U.\4Afrte^  ded . ' 

Starkes  fiunimiikAn:^  dritte' Üäclümlßgn. 
beifpiel  f  '  iadd     '     p].  'tAwä  -  er 
'tand-s  iänfdrers 

tand    '  iänd  -  er 

'      '•.   •{•;  •".•  tand     -    "-'ittml^er    •^•.  ••••  •'     : 

and,  a^er'(atlii)  bdg*  boBget^  (ftbeH  bAd,  bo^def .  (niül<^) 
haänd,  ftSindiBr  (taanus)  kfaf^,  kraftefr  (Ws)'  lial,  dmter 
(dox)   r6d,    rödder  (radi3i:)'AaD^/ Moger  (cAhf^s)   t^nd, 

«Inder  (deris).     '  •     ^    '     -^^  •"•       •  '-...*. 

Stfifke/^.  f^nimm.    vißrte.  decUnatum^, 
beifpiel:    f4^  _  ^     pl.  ftg-er 

fftg-5     .    'ftg-ers  ■ 

fög  ßig  -  er 

ohne  .piur|ali|mlai(t:  art  (modus)  b(Bn,  bcenner  (preces) 
drift  (moUis  änimi)  d^d  (virUis)  gl^d  (capra)  h6v  (ungula) 
htid  (ouli^J  jord  (terra),  kip^  ^ejaa)  maft  (malus)  nödd 
(nux)  fdg  (caufa)  fkaal  (pelvis)  tld  (tempus)  urt  (herba) 
Verden,  verdener  (mundus)  etc. ;  alle  bildungen  mit  -mg 
und  comp.  m\i/-fitdf  -/kab.  isatx  geht  nach  3. 


Starkes  neutrufn. '  erße  declmatian. 

täji         pl.  fäd  -  e 
täd  -  s  fAd  -  es 

föd  täd  -  e 


fftd  ad  -  e 


beifpiele:  ord       .  pl.   of4 

ord  -  s  9rd  -  s 

,    ord .    .  ord 

ord  ord 

hierher,  eine  menge  Wörter:  aar  (annus)  eg  (ovum)  ax 
(Ipioa)  Merg  (mons)  blÄd  (Collum)  d,^r  (animal)  täd  (vas) 
haar  (ccinis)  born  (cornu)  l^d  (membrum)  Itv  (vita)  lys 
(lux)  maal  (fermo)  ord  (verbum)  faar  (vulnus)  fali  (fat)  ting 
(res)  u.  V.  a.  —  Anmerkungen:  4)  die  pL  endung  -^  tritt 
in  Wörtern  mit  urfprmgUch  kurzer  wurzelfilbe  ein, 
wenn  fie  auch  nunmehr  lang  geworden  ift,  alfo:  bläde 
(folia)  fäde  (vafa)  fktbe  (naves)';  früher  gewis  Mad,  blade; 
fad,  fade;  fkib,  fkibe,  wie  man  aus  gUis  (vitrum)  pl. 
glaOTe  Geht,  wo  der  knree  vocal  geminiertes  f  wirkte, 
alfo  früher  glas,  glafe  galt.  UrfprUnglich  lange  machen 
den  pl.  dbnil  lg»  gieidi:  aar,  naa),  ord  ete.  —  2)  aus* 
nahmsweifo  haben  auch  labgfilbige  folches  -e,  ak:  iand 
(terra)  laude;  br^ft  tpectua)  br^fte;  flo4  (arx)  Holte;  bte 
(domus)  hüte ;  kräs  (crater)  krüfe  etc.  —  3)  der  entffining 

Digitized  by  VjOOQIC 


diefereDdufigi->  ft\is^^4\9^\n^  iA  »oliM\\Ck\t€M>  dargethan 
und  iperkwOrdige  fpur.  dßs  durch  u  gewirkten  vocal- 
uffiläül!»  erhält  fich'im  d^n.  b^m  (Infa^s)  pl.  börn  {\igl. 
oben  f.  .563.)  ÜÄti  des'  anitogeren  baro  oder  h$The,  -- 
4)'fo<gefide  erwuit^rn  den  *i)l/durch  -^^:  brädt  (aflter) 
brädldtt  liii^  (pectus) .  b^ffter  (nebep  brülle)  bäkieb 
(pelvis)  bdkkener;  hAved  (caput),  hövede/;  h6f  (aüla) 
hoflfer;  leiti,  lemmer  (memb^'.)  paüdt  (pigritis)  'pandler; 
A^d  (töm$)  ft^der;  alle  bildQhg|en  mit  4/^/ :  bidfel^  M^ler'; 
fänj^ei;  fähgfler  etc.  V.  ' 

Starkes  neuinm.'  zweiki  deolkuttiont.  * 
4)  viele  roBlH  hierher  geharige  w(5rtefe* "fibd  'Arii'abg^I^ 
tem  iildungs  -^  in^'diö  örfl;^  decl.  uB^f^egangen,  «.'  R 
kioen  (genus)  flnd  (Öfete)  eici  ^  •  *)  die ,  gefbliebetieln 
bilden  den  fg.  wie  im  fchwed.  z.  b.  kisßde  (veftis)  rtge 
(regnum)  öble  (pomum)  billede  (imago)  embede  (offi- 
cium) etc.  Ihr  pl.  ift  entw.  ungebräuchlich,  oder  wird 
mit  angehängtean  aHikel'  gensdcht,  odir  (ehiebt  -er  an: 
billeder,  ^ra>edpr,,\flgef,,      ,.  .,   ^    / 

.,  Schwaches  ,f(mfculinum. 

•  beil^iel  i  hin  -  e         pl.   hÄn  *  et  ^    ■ 
^  "  hÄn  -^  es  hän  -»-  ers 

hän  -^  e   •  hftn-  er 

•      '  hän  -  e  ' "  •        hto"-  er 

Abe  (Qmius)  büe'  (arcus)  gaffe  (anfer  mas)  h&ne  (gallus) 
h&re  (lepus) '  kiempe  (pugil)'ru.  v.  a.  Eisige  apocopieren 
das  -e  im  fg.  als:  aand  {fpiritus) ;  oxie  (bos)'  macht  den 
pl.  öxene,  iSxne^  nicht  oxer.;  -^^ermutfdleh  fUmmt  er  von 
^em  fg«  5xen  (nach  erjier  flarker).  Wegen  des  umlaur 
tenden  pl,  bönder  von  boode  (ngricola)  verweile  ich  auf 
die  decl.  des  particip.  Verfchiedene  Wörter  find  ii)  die 
ftarke  form  eingetrelen^  z,  b.  nar,  pl.  narre  {altn.  narri)^ 

Schwaches  femimmm.       * 

ftimmt  gänzlich  mit  der  decl.  des  diafc.  übereiii;  beifpiele 
ßnd:  dtte'*(columbay  klÄge  (querela)  k6ne  (femina)  pfge 
fpuella)  qyinde  (muli^rj  tonge  (llngua)  vife  (modulatio)  u.  v.  ä. 

-;ui  .--.:  \n  ,[  Sehwaehes  neutrtmti 

.1'^       betfpiel: 'hlen -^it»  •     pi«   hieri-en 

biort^-eS'    '       -    bibrt'-  ens  >  . .: 

biert'^re  hied-«' en  ...         '  .i 

'    faiert-H€  •     hient-en  -       « 

iiur:<  kierte- (iDor)  oeje^ooiihis)  eore  (auris).   - 
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^ ) .  f^^  I  *  l)r6dßr.i^ , .  möder  i  daUer  [  p}.  tai^re.,, ' '  broadre, 
moßdr^'  aöiire.  ^)  mandf  pl.  m^nd.  3)'yaas/pl.  ^aß$,  g^; 
mil^j  his  l^ehalten  auch  im .p).  naiis,  las/ gen.  pl.'niüfes, 
Ities.  —  Jl).,^il„yocaIauslant  a)  mjinnl.  und;wißib], :  äa 
(fljLivius)  räa  (antenna)  faa  (palea)  taa  (dig.  pedis)  (k^ 
(cochlear)  bt  (apis).  br6  (pons)  k6  (vacca)  kl6  (ungula) 
.f6  (fu3)  moö  (virgo)  oe  (infula)  b^  (urbs)  etc.  pl.  .aaer, 
raeer,  faaer,  teer,  fkör,  bter,  brder,- koeer,  kJoer,  foer, 
nioßer,  oeer;  b^er.  ß)  neutrale:  hoe  (foenum)  ftraa  (ftra- 
men).  Mit  vM^n  fohon  itift  fg«  aae,  bie,  (»e,  ftraae  etc. 
zu,  fcbreibexi  tCcbieiQi  verwerQicby  weil  ein  Colches  e  nur 
(ch wachen  wit^rtera-wie  bü/e,..d(le,et(v  gebührt. -^  $)  von 
imTobiel^ung  4^  -er  beiiDtft.  lB|Q^lr.    .    i 


'    .   GoithifchM  udjeotivmm. 
Starkes  adjecHvum.    erße  decKnation. 


fing. 


pl. 


mafc.   * 
blind  -r  s       1 
blind,  fis,     .; 
blind  "  ammß 
blind  TBi^a  , 

fem.   •  *  ■••'••' 
blind  -» a    .. 
blind  r  .äiz<9|9 
blind  -»»äi  ,. 
blind  -^a  .. 

neatr. 
blind  -  ata  [blind] 
•  blind  -  is 
blind  -  amma 
blind -ata  [blind] 

blind  -  äi  .  ' 
blind  ^  äiz^ 
blind  '^  äim 
blmdtrtts 

bhnd.-68  •: 
blind' r-.:äi26 
bliüd-aüm 
blind  ^.^8. 

Mind-a      . 
Mind^äii^ 
blind^  äim 
bUiid  -  a 

\')  einfache:  alls  (omnis)  'anris  (paüper)  bairhts  (rnatii^ 
feftus)  bal{)s  (audax)  blinds  '  (öoecus)  bräids  H^tus) 
däubs  (llupidus)  us-  däuds  (foUieUus,  nach  dem  adv. 
usdänd^)  däu{)S'  (mortuus)  diups  (profundus)  >d6gs 
(-^>«(>off,  -tHgig^.v4wib9  (DWfW)  dy^Js  (Rultus)  -fal^s 
(-plex)  faürhts  (timidus)'  t)rntsiJ^Us.  (leprofus)  usfilms 
(payidus)  (riks  (ciipidus]  fr6ds  (prudens)  frums  (bo- 
nu^)  füls  (putris)  fulls  (plenus)  gaür§  (moeltuQ)  gÄds  (xa- 
kos]  hafts  (capax)  haihs  tlufcus)  Ij^ils  (fanus)'  haibs  (di- 
midius)  halts  (claudiis)  banftr  (Vft&wb«^  haühs  (altus)  blas 
(hilaris)  hul^f  ^propitius)  hveiis-  (albus) >'ji}tjgsl  (juvenis) 
kalds  (frigidus)  Idahsi  (pulillus).  t-^kutidi  (oriundus)  kunf)s 
(notus)  laggsi  (loDgds)  iäus  (foltttua)  iiinl^ds  (pauper)  Hubs 
(carus)  qvio8,-goik.«qvivis  ( vivus.^  <niihts  (recius)  Hkins 
(amplus)  fads  (fatur)  fiuks  (aeger)  nachts  <planus}  i  lamins 
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(bÄlbtts)'*)'»  fiftrls  (nig^)  ^Afr-(phlprtud)^fviDi|>B'ff(j*^ 
UQtafe'  (inobeiliens)  triggvs  (fidus)  j^ii>s"(eg^DU8)  biu{>b 
(aya^ag)  mikil  -  f>uhtß  (arrogans).  tvaii*ll8AJ  (iratud )  pV^ As 
(certus)  unyahs  (inculpatus)  u$Yaürjits.(perfecius).pluvaürds 
(multüoqairs}  vairfis  (dignus)  treibs '(faoctus)  invfinds  (in- 
juAilß)  v6()»(in£fiiitts)  vräU(vs(pb)iquus). -^S)  ^^l^UDgepiPiit 
--ü:  leitils  (paryus)  müilß  (magmis)  ubils  (malMs).. —  5)  mit 
-n;  ibiiftitaequaijs)  analäugDstoooultus)  fvikns(j^oxius). — 
4)  Biit  ;'<r,:  <abi:s  (A^alidu^j  häi|4rs^  (acerbus) .  fagr«  (pulcher) 
iDundrs  ( t^  innits  (caUidus)  etc.  —  3)  mit  T<Vh  "^PQi 
-uk:  äudags  (dives)  gr^d^gs !  (famelicus)  maiiags  (biultus) 
g^beigs  (opulentus)  $iu^0igs]  (benedictus)  Ifbuks  (retro- 
gradus)  etc.' —  6)  mit  -(^A:  UDbarnahs  (ar«icV<^p)  fUinahs 
(iapidofus)^  ^—  7)  mit  -eifn;  filleins  (pelliceüs]  liuhadeins 
(tneiduls)  '^aürnöikis  (fpineüä)^tc.  — ^  8)  nni  ^ijk*  litw^ 
ntfks  (humenas)  hdf{HviIk8  (filv^AHs).  -^  9)  mit -'«tf, 
alsT  naqp^t^fiT'  (nudus).  —  40)  mit  der  voHübe  gc^: 
gabvatrbs  (fabjectus)  gad6fs  ( eonveniens )  ftta^gaMobs 
(7ro^t;Ttffö^  ;  ^ägads  (boneAfis)  galeiks  (fimiils)  gaibäida 
(mancQs)'gfln6hs  (aber)  garaibts  (juAus)  ga^fr6hs  -(caked- 
tos)  gatild  (opportünud)  gavamms  (maculatus)  etc. 

Amnerkmgen:  4)  das  nomifiative  ^s  bleibt  wek 
wenn  di^  wurte)  lelbA  ^f  f  auslaotet  ^  atto  IVös ,  MAs 
f.  fv^f'-B,  hlaf^s  gen.  fväfi»;  hlaßs  (oben  f.  509.) ;  hinge|(en 
Aefat  r-^s,  abr^aür-Sy  Lue.  18,  23.  Tv^r-s  (bonorattts)  Mare*. 
6,  4.  Luc.  7;  S.  gen.  gaüris,  fv^ris  (oder  Mr|is¥)'SiiBd 
vermülbNch  galt  aucb  mdrs ,  (eterua)  f.  oben  f;  37.-  [von 
dem  wunelhaften  rs,  wie- hi^^väM  eic.  lA  hier  känne 
rede].  -^  Ä)  die  neutrale  endung  des  nom.  acc.  fg.  -a<i 
kann,  ohne  rückficht  auf  vorhergehende  confonatlz/  bald 
Aefaen,  bald  wegbleiben;  weiteres  iü  der  fyntax.'  — 
3)  fchwänken  zwifchen  erAer  und  zweiter  declhatibii; 
worter  der  letzteren  {:»flegen  im  nottt.  ijgi  nia(b.  und 
nom;  acc.  fg.  neutr  (ohne  -ata)  tfar  bildunga^l  au^ziH- 
Aoßen,  folglich  denen  erAer  decl.  zu' gleichen;  belege: 
blei{>3  Luc.  6^  36.  faränotS  Mattfa.  8,  3.  Lüo.  i^  4^3.'9)T<39. 
bröin  Vattb.  8;  3'.  Tit.  4,  15.  gamdin  Rom.  Ilj  U.  M 
Marc.  7,  S8.  andan^m  Luc.  4,  49.  andaf^t  Luc.  46,  ^5. 
VermuthNcfb  geboren  bidrhei*  «uch  die  'anmv  4<<:ge^ 
nannten '  fvftrs  und  m^rs,'  '[fvtftris,  «mjuo^/  geehrt,  von 
anfeben  und -gewicht;  '  altb.  ftiAr,    fuArl;    gravis],    nvcht 


*)  Ein  .g9|Ui.  a(y.  Oalrs  [fterilis)  i(l  aiis^Ulph.  uu^ny/^irUcli. 
Jtairö  (Luc.  A,  7.),  aber  ein  ichwed.  weiht  fübll.  (Irretga) 
Dach  taggöt    im  adjectiven  fall  würde  aucb'Aafra' Aekeii. 

Digitized  by  VjOOQIC 


al^ tga^.i ,)veil .Matib.  6.,. 46.  tfkJäj;^!  iip4  kein  ga^i 
fiebl^  —  ;>)  zu>  ff^vdii  (p«i^i)  finde  ich  .Mn«Q  %*i  er 
,wurde  fäu«  lautem. 

Starkes  adjßctivum.    zweite  declimlian. 

Bng.      ittiri  -  is  tnid  -  ja  mid"-*  jala  [mid  -  i] 

-  -  frtkl'-  jis  mld  -  jäi«d8  mid  ^  jis 

mid  *i  jainmÄ'  'mid-jäi  mid  -  Jamma- 

:    mid- Jana  mid -ja  mid  ^  jata  [mid  -  j] 

' plur.'    mid  -  jöi  öiid  -  j6s  mld  '-  ja 

mid  -  jäize  mid  -  jäizö  mid  -.  jäizö 

inid  -  jäim  mid'-  j^im  mid  -  jäim 

I  mid  -  Jans  mld  -  jös  mid  -  ja 

hierher;;  eirzis  (eiToneus),Aif^f>is  {M^Hto^}  aldvis  (oiivlfer) 
ainis  (tutus:)  arvis  (fruft^neu^)  «aeitis,  a:iMisV  i^vKanog) 
äu}>is  (defer^s):  Jb^eiJ^i«^  (miiis)  unbrükis  (inifUli^)  faimis 
(yettfis)  £rs^mta{)is  (aUenusj  fris  (über)  l^ushapdi^.  i[v«cuus) 
bibatis  (iracundus)  bräinis  (punis)  unkaris  (incurius)  midis 
(medius)  •andanömis.  (grajU^^)  nivis  gen.  i^iujis  (novus) 
raf)is  {ivnoniks).  bjr^kis  .(periislitans)  reikis  (diTes)  f^is 
(b6ou9)  andaf^tis  (ebominabilis)  fibis  (cog]QaUi3}  Ileidis 
(faevysj  Ipödis  (ferus)  Iv^ris '  (grayis)  fuUs  ;  ffipiHxog)  ful- 
lat^jis  (perfectus) .  uslrudis.  (Cegnis)  yil|>is  (ferua)  und  mit 
der  vorfiJUbe  ga:  gabaüris  (yoiuptuofus)  gamiinis  (oom^ 
OAimis)  g4habi$  (confequens)  gsiyilis.  (voluntarius)« 

Anmerkungen:  4)  paradigma  und  angäbe  der  nom. 
mafo.  find  der  theori^  gemäß ,  aber,  nicht  ToIllLaadig  zu 
belegen.  Nömlich  für  den  nom.  fg.  mafc.  lA  fullau^is 
Matth.  6)  49.  ubilt^jis  Job.  48,  90.  einziger  beleg;  für 
den  nom.  fg..  neutr.  (ohne  -ata)  taimi  Luc^  5, •39»  vilfii 
Marc.  4»  6.  (rapdgione).  Für  die  theorie  fpricht  die  ana-^ 
logie  tbeils  der  fublUmtive  (f.  599.)  tbeils  der  adj.  dritter 
ded.  (bardus  vgl.  mit  hräinis).  Wie  inzwifcbea  fcboo 
beim  fubft...ein  unorg.  nom*  -«jis  .Aatt  -is  (f.  600.)  ein- 
drang, Do  lönnte  er  auch  hi^.  beim  adij.  eintreten; 
ferner  die  dort  beobachtete  .i:Uckficht  auf  kurxe  oder 
lavge  wurzelfilbe  eben  fo  beim  adj.  ^fuctit  werden, 
xl«  h.  ein  nom.  und  gen.  male,  airzeis,  hräineis,  allein 
dergleichen,  habe  ich  nirgends  .gefunden  (fo  wei^g  als 
Imm  Aarkea  fubft.  neutr.  ein^n  analogen  geo«  -eis; 
oben  f.  606.)  Für  ein  theoretifches  fris  (über)  gen.  fris 
oder  frijis;  nom.  pl.  frijäi  Job.  8,  36.  ^äre  die  analogie 
rfe<«  Jft(ftir  Y^,  aeh.  Ts.  plur.  ijäi.  —  2)  ftatt  diefes  tbeore- 
ii^fcliea  noia..  fg.  mafc.  und  neutr.  bedient  fich  der  Getfae 
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lieber  ,^j  ^  X^w^^h^n  toxvf,  je.  h.  m  vo^  unMIja 
(improbe)  Luc,  49,  22.  ß)  gewVholich  aber,  mit  fyn-  . 
Gopierlem  i,  der  Aarken  form. nach  erfter  decl.  (belege 
dort  anm.  3.)  —  4)  folche  unorgaDifche  hräins,  ga,mäios, 
fölSy  (v^rs,  andarv6m,  andaf^t  etc.  benehmen  der  zwei- 
ten decl.  für  alle  übrigen  cafus  i^chts,  d.  b.  es  muß 
hräinjdmma,  hräinjana,  hräJDJili,  hräinjäiz^,  fiftliamina, 
niujaroma,  andan^mjamma,  andaf^tjäi  Tit.  1^  16.  etc. 
und  darf  nicht  hräinammä,  nivamma  etc.  beißen.  Im 
ganzen  fem.  gilt  das  paradigma  unverletzt.  —  5)  ver- 
ifehledene  adj\  diefer  zweiten  decl.  abftrahire  ich  bloß 
aus  den  oomparativen  -iz-,  irad  adverbien  -iba>  jaba,  \ 
~j6,  die  adjective  form  des  pofitiys  mangelt  in  den  ulph. 
bruchftUcl^CJQ ;  q^mentlich :  amis^  arvis ,  az6tis,  futis, 
gabaüris,  gahabis.  Das  verbum  fkeirjan  beweiü  noch 
nicht  für  ein  adj.  tkeiris  (clarüs),  da  z.  b.  natjan  (ri- 
gare)  eher  auf  nats  (madidus}  führt^  als  auf  natis.  Nä- 
heres bei  der  Wortbildung  —  6)  vom  fchwanken  zwi- 
fchen  zweiter  und  dritter  decL  gleich  hernach. 

Siarke$  ^jecüvum,   dritte  declinaüon. 

überreAe  der  mit«eUt  -u  gebildeten  adj.,  aus  denen  lieh 
kein  voIlMndiges  paradigma  aufftelien  Ifißi,  fondem  nur 
der  non.  fg.  mafc.  hard-u^  fem.  hard-^us  neutr. 
bard-u;  man  rechne  hierher:  aggvns  (angoftus)  ägluß 
(inoleftns).  glaggvus  (lolera)  hardus  (durus)  luialjqvus  (te- 
ner)  manvus  (paratus)  £ei(>u8  (ferus)  ^aürfus  (ficcn») 
t>laqvus  (moUis);  das  adv.  filu  läßt  auf  ein  gänzlich 
ungebräuchliches  adj.   fiius  (multus)  fchließen. 

Anmerkungen:  4)  die  merkwürdige  gleichheit  des 
weibl.  nom.  mit  *  dem  männl.  verdient  den  beleg  ^atv" 
fus  Luc.  6,  6.  —  2)  ob  der  gen.  fg.  hardäus  lauten  könne 
und  wie  die  übrigen  cafus?  beruht  auf  bloßer  muth- 
maßung«  gcbw^üch  entböte  eher  dat*  a^cQ.  niafc.  fein 
adjectivifches  -mma,  -na,  vielleiqht  hieß  e^  hardvamma, 
hardvana?  —  9)  wo  andere  cafus  (oder  auch  das  neutn 
mit  *^atß)  vorkoo[imeii ,  zeigt  fioh  piit  Verwandlung  des 
u  in  \y  ttioertritt  in  die  ZTweite  4ecl.  alfo:  *{>adF(jana 
(aridiiH))  Marc.  H ,  20.  manvjata  Marq.  4  4, 4i6.  A.  |>aürfv)ana, 
manvaita?  Nur  im  nom.  fg.  haftet  p,  kein  hardis,  ^ür- 
fis  etc.  erfcheiot.  noch ;  daher  ich  auch  zu  dem  dät,  pl. 
hnafgvjäim  Matth.  41,8.  Lujc.  7,  ^.  den  nom.  hnafqvua 
dem  nom.  hnalqvis  vorziehe»  ^<^  4)  ohne  zweiCsl  gibt 
es  folcher  Wörter  auf  -us  noch  andere  und  gab  ihrer  in  , 
früherer  zeit  tM  mehr. 
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Schwaches  adjecHvum.    erße  decUnatian, 

fg.  blind -a  blind -A  blind -6 

blind -ins  blind -6ns  blind -ins 

blind -in  blind -6n  blind -in 

blind -an  '     blind -6n  blind -A 


pL  blind -ans 
blind -anA 
blind -am 
blind -ans 


blind -6ns 
blind  -  6n6 
blind -6m 
blind -6ns 


blind -6na 
blind  -  6n6 
blind -am 
blind -6na 


Anmerkung:  verfcbiedene  Wörter  begegnen  nur  in 
fchwacher  form,  z.  b.  Ynkil{)6  (gravidä)  aftuma  (ullimus) 
Yftuma  (poOerus)  etci ;  die  erörterung  anderswo. 

Schwaches  adjectivum.   zweite  declination. 

fg.  mid-ja  nHd-j6  ipid-j6 

mid-jins  mid-j6ns  mid-jins 

mid-jin  mid-j6n .  mid-jin 

mid-jan  mid-j6n  mid-j6 

pl.  mid-jans  mid-j6ns  mid-j6na 

mid-jan6  mid-j6n6  mid-j6nÄ 

mid-jam  mid-j6m  mid-jam 

.  mid-jans         mid-j6ns  mid-j6na 

Anm.  beftimmte  belege  des  dat.  fg.  mafc.  und  neutr. 
gewähren  ftandhaft  -jm  (z»  b.  bräinjin  Marc.  9,  25.  Luc. 
9,  4S.  niujin  Luc.  5,  36.  unf6ljin  Matth.6,39.  Job.  4 7,  45.) 
kein  -em  nach  der  analogie  von  f.  599. 

Schwaches    adjectivum.     dritte   declination.     mangeli, 

vermutbJich  declinieren  alle  adj.  auf  -us  fchwach  nacb 
zweiter,  alfo  haixya,  hardj6. 


Althochdeutfches    adjectivum. 

Starkes  adjecliimm.    erße  decli$iation. 
^.  pliiitr-6r  [plint]      plint^u  (-ju)  [pUnt]  plint-a;  [plint] 


pUnt^s    '  plint-^ä 

pKnt-emo  (-emo)  plini-^ra 
plinit^m  plint-a 

pUnt-ü  —  — 

plint-6  [plint]       plint-6  {plint] 


plint-^r6 
plint-toi 
plint-A  (?-a) 


p]int-tr6 
plintr-^m 
plint-6 


pKnt-es 

plint-emu  (-emo) 
plint-as  [ptiDt] 
plint-ü 

plint-u  (-ja)  [plint] 
piint^r6 
plini-^m 
ptint-a  (-ju)  [plint] 
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4)  ausgemacht  ift  das  -A»  dat:  pi. ,  tbeils  naeb.  Assm 
goth.  -dem»  theils  dem  bei  JE.  häufigen  -eem»*},  tbeils 
dem  beAfindigen  -^  (Aatt  -^m)  bei  N.  —  2)  zu  dem 
-^  nom«  fg.  mafc.  gebricht  goth.  analogie,  indem-  der 
vocal  vor  dem  -s  überall  ausbleibt.  Alieiu  K.  liefert 
^-eer  ziemliah  oft,  und  N.  durchgängig  *-^.  7-  3}  den 
nom.  pl  mafc.  nehme  ich  nach  dem  goth.  -dt  an  wenn 
fchon  K.  kein  -ee,  N.  kein  r^  g0w;Uiren ;  doch  fie  bar- 
ben  es  In  der  analogen  tert,  p^aef.  fg.  conjuoct^  wo 
ein  gleiches  goth.  -dt.  Spur  eines  richtigen  untarfchieds 
Ewifcben  nom.  und  acc.  pl.  m.  (aifo  plint^,  plinti ;  goth* 
biindäiy  blindans)  verrath  lieh  J«  39SI.  398.  mind  (meos) 
dhlnä  (tuos)  vgl;  mit  400.  dhtnd  tui) ;  inzwifohen.  lie- 
hen 347.  368.  die  acc.  hruoBieg6,  tfntn^,  On^  und  360. 
der  nooa.  chifeAin6d6,  wie  es  fobeint,  mit  Ubergefchrie- 
beoem  6.  Die  unterfcheidung  verlangt  daher  b^nera.ber 
weis  und  hat  gegen  fich,  daß  beim  lubfl.  nom.  und  acct 
ebenfalls  luf.  fallen.  —  4}  auch  dem  gen«  dat.  fg.  fem. 
und  gen.  pl.  comin.,  unerachtet  J^ei  K.  und  Nw  immejr 
-er-,  kein  -ear-,  -^r-  lieht ,  wage  ich  ^  beizulegen  ^ 
weil  das  goth.  -du«,  -di»  Überall  zum  alth.  h^,  --^ 
wird.  —  5)  gen.  dat.  fg.  mafc.  und  neutr.  hat>en  obqe 
zweifei  kurzes  e,  -emtt  antwortet  dem  goth. . -«am?7ia, 
-ef  dem  goth.  is  (alfo  eigentlich  -*6s);  aus .  gleichem 
gründe  gebührt  kürze  dem  fpateren  notkerifchen  -e$ 
(Aatt  -as,  -ata)  im  nom.  acc.  fg.  neutr.  —  6)  die  aus- 
lautenden -6  gen.  pl.  oomm.,  ru  inftr.  mafc«  n/sutr. 
ftehn  oder  fallen  mit  der  an^logpU'  annähme  beim  fuhÄ.  «- 
7)  die  auslaute  der  weibl.  .  cafus  find  denen  d^  fubft» 
erfter  weibl.  decl.  parallel,  Denkmähler,  welche  im  gen. 
fg.  kep6,  dat.  k^p6  zeigen^:  feteen  auch  hier  h^O,  4r6; 
die  mit  gebli,  g6bu  hingegen  -^d,  -^ru;  doch  behält 
der  nom.  acc.  pl.  adj.  immer  -6  auch  bei  denep  mit 
gebA.  — -  8)  eigene  fcbwierigkeit  hat  der  nom.  fg.  fem» 
und  der  ihm  gleiche  nom.  a«^,-  pl.  neutr.  Mir  fcheint 
feine  flexion  auf  -u  organifch  und  der  analogie  der 
prima  praef.  ftarker  conj.  fo  wie  den  fpuren  des  -u 
nom.  fg.  erAer  A.  decl.  (wovon  am  fchluße  des  capitels) 
angemeßen.  Sie  findet  fich  durchgehends  bei  0.,  hin 
und  wieder  bei  J.  und  T..  Die  übrigen  (gerade,  alteAen 
und  Arengalth.  quellen,  namentlich  K.  gl.  monf.  jun.  etc« 


*}  Auch  gl.  hrab.  964^  fareibas  wWdikHn  (fo  acceotuiert  die 
wieo.  hf.),  wo  der  glofTator  boDoribus  mit  hönoriflqu 
verwechfelte. 
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bfs'  auf  N.  fererab)  etidi^  Riefen  oofos  -Mi  -^m  =s  ^, 
ivelehes  fiefa  offenbar  aus  der  Bweiteti  ded'.  eingefehliohen 
hB%,  wahrend  fie  doch  in  der  Harken  prima  praef.  das 
riehtijge  -u  aushalten,  oder  in  -o  verwandeln,  nicht 
mit  dem  fohw.  ^ju  vernHfchen.  Mehr  ober  dies  -/u 
bei  der  zweiten  ddcL  -^  9)  dat.  fg.  Ryafc.  Mutf.  lautet 
früher  auf'-emu,  fpSiter  auf  --emo  aus,  welcher  weobfd 
dt^  kürze  des  voorfs  beAfitigt*.  — 

{)  folgende  einfache  adj.:  ftkalei|(  (ftudiefus}  dpak 
(perverfus)  äriup  (dirus)-  al,  -lies  (oranisV  '^H  (vetos) 
arao,  aro  (tenax)  araoi,  arm  (mifer)  obah'  (frigidus) 
chlo6o  (prudens)  ebranh  (debilis)  ohrump  (curvus) 
chund  '  (notüs)  churt,  cburz  (brevis)  haft  (capax)  bald 
(vergetis)  tiaip  (diflnidius)  balz  (clattdus)  bam,  ^4nmes 
(mäncus)  heil  (falvus)  heis  (raucus)  hei;  (calktus)  bei,  -lies 
tt^an^s)  \^t  {illuftria)  hlüt  (Ibnonis)  h6h  (altus)  hol  (ewms) 
hold  (propHius)  horfc  (celer)  briup  (lepmfüs)  huas,  -ffeß 
(bcefr)  hu^l,  -lies  (precar)  hut^  (albus)  juno  {juTenisj 
klih  (praeceps)  kanz  (hiteger)  unk^^  (inooegaalos)  keil 
(iBlaius  ä&kno)  k(jlf  (fuperbus)  k^r  (cupidus)  kUSfm  (pra- 
Busj  klanz  (nitidus)  kldt  {laetus)  kletf  (eMv(|uus)  kram 
(iratus)  krim,  -mmes  (fefUB)'kFA^  (oraOTus)  kuot  (bonos) 
lam  ^claudus).  lanc  (longns)  Va%  (tardus)  ieid  (efxofos)  Übt 
(levis)  Hup  (gratus)  Ms  (über)  ndh  (vicinus)  na^  (fnadidus) 
pald  (audax)  per  (nudus)  plaiah  (albus)  pleih  (palUdns) 
plint  (coecas)  plto?*  (timidus)^  preit  (Intus)  prüa  (fofcus) 
(fu^b  (vivus)  rafo  (älacer)  rtfht  (rectus)  bliitreift  (olamo- 
fus)  Hit  (ruber)  ruh  (afper)«  favf,  fcarf  (acer)  (al  (fiitor) 
för  (doloroftw)  fthtf' (va<loAis) ^  fioh  (aeger)  fcam,  -rnmes 
(btevls)  fcior  (citus)  flaf  (reroilTus)  (T^t  (planus)  Ikial  (par- 
vtis)  finä,  -lies  (ceter)  Vf^drmfpuot;  (profper)  Asm,  -ntmas 
(batbus)  ftarh,  i>arah  (fortis)  llum,  nrnmes  (tnutus^ftur,  ftiur 
^ttibgöUB)  fuarz  (niger)  fuAs  (privatus)  för  (acidus>%luf{pwH 
fiinduä)  tdt  (tnorluus)  toirp  (furdus)  trftt  (dilectus)  tump 
(mutus)  tui^rh,  tuSrah  (transverfas)  v^  (tnulUcolor)  vlak 
(planus)  iF^l,  -Hies  (fiflenü«)  vrad  (ftrenuus]  trat  (fauotes] 
vreh  (öyarus)  vruot  (prudens)  vül  (putris)  iwns  (pi^mptus) 
wÄr  (veros)  warm,  Waram  (ealidus)  weib  (moUia)  fin»- 
wäl,  -Des  (rotunduB)  wölb  (marddus)  w6rd  (dignus) 
wlb  (facer)  wit  (amplus)  wunt  (foüoius)  wuot  (rabidus; 
zam  (toanfeetus)  zef;  fleber)  «nd"  TermutbHob  naeh  ei- 
nige; manche  verlorene  kann  man  aus  den  gebliebenen 
ftdv,  Xchließeiv,  z.  b.,  chAm.  (aeBwr)  I^Ä5  (vebemens). 
Mii-haft,  -nhald,  mker«,  -Uh,  -168^  -luom,  -muoi, 
-fam,    -valt,    -vol,    -wart    find    eine    «enge  ad^.  luf. 
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gefügt,  dem  auftttUuog  im  dritte»  hucfbu  "—  S)  «m^  d$r 
yorfilbe  i»^;.4Lihl98  (exmidieBS)  Ji^iböl  ^nfonus)  liUlh  (a^ 
q«alis)  kimah.  (idoneus)  kioieit  (viüiiiia)'  kinuoo  .(abiii^^ 
unktlUh^  (degeoer)  kiwis^  Ate  (oerlus)  kiwoQ  (£^(rucftiii$) 
kiitol  (oeler)  u.a.«.  ^^  3)  viele  bildungfeaa.mii  -aZ,  mY;  fi^' 
bl  (fomaoteDtus)  ttnl  (vaouuß)  ($%al  (edax)  zunkal  (toguo-* 
bis)  («likal  (iadtumiis)  kamal  (Tcrtus)  elc.  roibhil  <f09gD^») 
Vmäl  (parvos)  etc.  upil  (m«^)  ^  4)  mit  -am?  weqp 
man  die  uoter  den  eii^aothe^  aufgezUbllen  arin^  wann 
unter  die  erweifliohe  form  mram«  wara»  bringt,  — 
5)  einige  mit  *«««»,  -n:  8pan  (aequalis)  eikan  (propriua) 
toukan  (dtandelUnua)  loukan  (ooouUus)  tarchan  (obfcu-» 
rus)  truechao  (ficous)  [f.  die  participia]  —  6)  viele  «i^ 
-In-  dumtn  if p\n0n$)  alpattoi  (pepuleua)  üuhUn  (hici*** 
dua)  ete.  -r-  7)  viele  mit  ^xr^  -^vr:  waccbar  (vigjil) 
fm^cchar  (venulius)  vinAar  (obfcurus)  fibbur  (fecurua) 
elo.  —  8)  viele  mit  -oc,  -Ic:  pluotac  (cruentus)  n6tae 
(eoactus)  fcamac  (vereoundus)  flftfao  {fomno  dediiua) 
vreidac  (apoftaticua)  wahfmtc  (fortilis)  etc. ;  vieljeiobt 
Aeht  das  unter  den  einfachen  genannte  arc  fbr  arap^  *^ 
9)  mit  '•^aMy  -^okt:  p^aht  (elarua)  sorabt  (lucidu^ 
homoht  (oQfnutQs)  poumobt  (nemorofua)  ete..  --  fO)  ivit 
-cifcj  -ifc:  mannafc^  mennifc  (humanns)  irdifc.  «(terrer 
nas)  vr6nifc  (fplendens)  unadalifc  (degener)  etc.  viel- 
leicht auch,  das  unter  1.  angeführte  hor/c  (horifc  gl. 
monf.  3ÖS.)  — '  <<)  einige  mit  -o^;  Wf:  njrbBw  (nudus) 
liohit  (kieidus)  vai^it  (pinguia)  etOi.-^  M)  vooalMslami^, 
nur  in  den  fallen ,  wo  das  paradigma  ei»  •noflectiertea 
plint  zeigt,  fonft  aber  in  w  übergebend'  es  find  fol- 
gende: krfto,  krÄwör  (canus)  Mo*  rawör  {tepidus)  t)lÄo, 
pUwer  (lividus)  klao,  klawör  (catlidus)  yrao,  vraw^r 
(laetus)  rao,  raw6r  (crudus)  ftatt  welcher  'jedoch  auch 
krft,  läy  pld,  kfou^  vrou^  rou  vorkömmt,  [vgl.  criijti  '^b^ 
f.  262.]  ferner:  chalo.  chalew^r  (calvus)  falo/  /a)ew6r 
(ater)  valo,  valevV^r  (mWüs)  ölo,  •  ^«lo,  el^^rj  f^eWwtfth 
(flavus)  karo,  kare^^r  (paratus)  maro,  mare^6^  (mrlrci- 
dus)  varo,  varewftr  (tinctusj^^fd,  z^few^r  (tfeiter).  — 
Anmerktmg^:  4)  umlaut  kann,  weil  keiM  'fleition 
i  hat,  in  diefer  deck  nieht  verkütomnen ,  -namentUeb 
wirkt  ihn  das  unorg.  -ja  fiatt  -u  im  nom.  fg;  f.  und 
ftem.  aeo.  pl.  neulr*  nicht,  es  heißt  (malu,  saiAu^  fma^uj 
lamja.  AttffaUe«d  zeigen  «ber  diefe  dafos  in  dem  ß4ii 
aUÄr  bei  0.  durcbgebe&ds  ellu^  bei  I.  fchwankend  allju 
(398.  405.)  elfiu  (376,  402»  wo  dem  a  ein  e  ttberge|chni&i* 
ben);    die  AbrigfNi.  qpellen,  namentlich. K.  und  m.,i4be^ 
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^i6     11.  alth.  ßarkes  adj.    efße  u.  iweiü  ded. 

nur  ättju,  T.  baM  aAja  (ä^^  6.)  bald  allu  (67,  S.)-  ^ 
nüh  gerade  O.,  welcher  beftändig  -u,  niemahls  .-ja 
Oectiert,  diefen  umlaul;  hegt;  fo  ift  er  vietleioht  von  dem 
Toi^l  u  abhangig  Und  fpnr  einer  fofchen  einwirkung 
anilerhalb  dem  nord:' fpracbftamni  (eUu=5iF,  Oitu).  Idi 
bethdrke  noch^  daß  das/inftmm.  ü  b<^i  O.  keinen  um- 
laut  ^engt,  vgl.  mit  ailüi  111.  4,  54.  V.46,  38.  —  2)  zwei- 
Olbige  adj. ,  fobalcl  fie  durch  flexion  dreifilbig^  werden, 
ajjmilieren  (f.  f47.  448.],  doch  in  'den  verfchiedeneD 
quellen  unUbereinftimmend  und  '  unregelmäßig,  beifpiele 
Ondrpittar  (amaru^)  pitturu;  pitter6,  pittord,  pitter^m; 
karo,  harew6r,  karAwa;,  karow^.  Noch  unficherer  find 
eintretende  fyncopen,  2.'  b.  vei^t^rö  it.  vei^tdr6,  pitres 
ft.  pittires ;  fie  erfchein^n  erfl  aliniählig  bei  den  Tpäteren, 
namentlich  N.  und  nähern  Geh  groflentheils  fchon  den 
mittelh.  auswerfungsregefn^  N.  fetzt  s.  b.  tfenlnro  (fer- 
re4)  hungerge  (efurientes)  T.  hungarag6.  —  3)  die  adj. 
zweiter  decl.  legen  noch  häufiger  ihr  bildungs-i  ab,  als 
im  goth.  (f.  die  zweite  decl.) ;  nur  iA,  den  f.  749.  gegebenen 
teilen  die  apocope  de&  i  vom  unfleetierten  adj.  befonders 
ahnlich  und  fo  Aehet/udr  (grave)  K.  43^  0.  I.  48,  76,  IV. 
84,  38.  für  und  neben  fuliri  0.  V.  49,  43.  oder  hart  (du- 
rum) T.  8S.  449.  für  das  gewöhnliche  herti. 

Starkes  adjectivum.    zweite  declinaiion. 

das  paradigma  folltie  lauten  und  hat  auch  in  früherer  zeit 
gewis  gelautet: 

fg.  mit-j6r  [mit-i]  mlt-ju  [mit-i]  mitr-ja$  [mit-i] 

mit-jes  mit-jÄr^  mit-jes 

mit-jemu  mit-j6ru  mit-jemu 

mit-jan  mit-ja  mit-jaj  [mit-i] 

•    mit-jü  —  mit-jü 

pl.  mitr-jÄ  [mit-i]  mit-j^  [mit-i]  mit-ju  [mit-i] 

.    mit-j6r6  wit-j^r6  mit-jÄrA 

mit-j^  ,  mit-jÄm  mit-j^ro 

mit-ja  mit-jA  mit-ju  [mit-i] 

altein  hiervon  iA  nielita  übrig,  als  4)  der  unanfgegebene 
gebrauch  des  unflectiertetl  mtfe',  ganz  analog  dem  fub- 
ftantiven  hirU  und  ckunm  (f.  643«  €08.)  wodurch  ficb 
adj.  c^Weiter  decl.  fortwährend  von  denen  erfter  (chei- 
den.  '  8)  die  hier  organifche  flexion  -711  des  nom.  fg. 
fem.  und  nom.  aeo.  pl.  neutr.,  welche  ficb  jedodi  audi 
Ad  denmeUlen  Quellen  unrechtmäßig  d»r  erftended.  foe- 
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IT.  aüh.  fiarke$  a^lf,   zweite  ded.  727 

m^Ghjti^,  alio  k(9tn  uDteirfcheidendes  merkmahi  abgibt. 
0.  hingegen  gebraucht  hier  wie  in  der  erüen  dejol.  bloßes 
>u,  als  m^ru,  f€6nu ,  was  auch  ganz  confequent  ift.  Je- 
nes urkundliche  -tu  näher  in  -ju  zu  belliminen  berech- 
tigt o)  der  urfprung  diefes  bildungsvocals.  ß)  die  leich-* 
tigkeit  reines  Wegfalls  bei  zutretender  flexion.  y)  die 
goth.  anaiogie.  S)  foUte  N. ,  welches  mir  FUgliAaller 
angibt,  in  diefer  adj.  enduj^  -m  accentuieren  [Stalder 
dial.  S68„  269.  fteht  gleichwohl  manigiu,  alliu,  mlniu]^ 
fo  halte  ich  es  für  fpaitere,  unorg.  entwickelung  des 
diphthongifchen  tu  aus  jUy  die  auch  durch  Übertritte 
in  -eu,  ew  beftärkt  wird  (vgl.  hernach  die  mittelb.  dcK)!.]. 
3)  höchft  feiten  erhalt  fich  i  in  anderen  flexionen;  0.  L 
4,  4  49.  redj6  ( prompt! }.  Gewöhnlich  gehen  alle  cafus 
(die  unter  4  und  2  genannten  fälle  abgerechnet)'  völUg 
nach  dem  paradigma  erßer  decl.  und  es  heißt:  mitt^r, 
roiites ,  mittemu ,  mittan  etc. ,  in  welchem  werte  conf. 
gemination  das  alte  j  vertritt.  Gerade  fo  flehet  K.  45^ 
43^  42*  45^  fuarre,  fuarriu,  fuarrera,  fuarrun  ft.  des- 
theoretifchen  fuäri,  fuftrju,  fu&rj^r^,  fu^rjün  (vgl.  oben 
f.  423.  467.).  — 

4 )  einfache  mit  bloßem  -i :  chtfci  (caftus)  chleini  (fub- 
tilis)  chrill^ni  (chriltianus)  chuoli  (frigidulus)  chuoni  (au- 
dax)  dicchi  (craffus)  dräti  (fubitaneus)  dunni  (teouis)  durri 
(aridus)  vior-ecchi  (quadrangulus)  enki  (anguAus)  h^li 
(lubricus)  wlt-hendi  (fpatiofus  manibus)  herti  (durus)  arm- 
h^rzi  (mjfericors)  h6ni  (irrifus)  hreini  (purus)  irri  (iratus) 
k4pi  (acceptus)  kiri  (avidus)  ^  kruoni  (viridis)  Iftri  (vacuus) 
elilentt  (exful)  lindi  (lenis) .  lanclipi  (longaevus)  lifi  (fub- 
miflus)  lukki  (falfus)  mhri  (famofus)  mihi  (largus)  miti 
(medius;  kommt  aber  nicht  unflectiert  vor,  fondem 
entw.  mitt^r  oder  fchwach  mitto)  muodi  (feffus)  nftmi 
(acceptus)  niuwi  (novus)  nazi  (utilis)  6di  (facilis)  plidi 
(laetus)  pi6di  (ignavus)  pr6di  (fragilis)  rä^i  (rapax)  redi 
(promptus)  0.  III.  49,  7.  reiti  (paratus)  0.  IV.  49,  99. 
rt6  (maturus)  gl.  hrab.  354'  rihhi  (dives)  rinkj  (levis)  rü- 
mi  (amplus)  famfti  (lenis)  fältfAni  (rarus)  fc^f-^foufi  (nau- 
fragus)  fc6ni  (pulcher)  vior-fc^^i  (quadrangulus)  fmÄhi 
(vilis)  fp^ti  (ferus)  fpÄhi  (fagax)  &diti  (conftans)  ftilli  (quie- 
ius)  Arenki  (fortis)  fuo^i  (dulcis)  fuftri  (gravis)  tiuri  (pre- 
tiofus)  tr&ki  (iners)  triuwi  (fidus)  truopi  <obfcurus)  lano- 
vari  (longaevus)  veiki  (moribundus)  veili  (venalis)  vefti 
(firmus)  vimi  (vetus)  vühti  (madidus)  w^hi  (venuftus) 
*wäki  (utilis)  wildi  (ferus)  wlii  (fapiens)  wuoAi  (defertus) 
wärwurti  (verax)    z&hi  (tenax)    ziori  (decorus).    Hierher 

Digitized  by  VjOOQIC 


7Stf  It.  al^.  ßarim  a^i  meitib  itcl. 

aa^  die  oMtip.  mit  -tbAgl,  -^niiroti,  -l»tri.  -^  2)  ttfil  der 
▼orfllbe  Af-  :  -kihfuii  (menAilfttüs)  kflotitii  (niddiordofi)  kr- 
hippi  (toxKMos)  kimeini  (cümumnis)  kimiMt  (difectus) 
kimttati  (grattts)  kifptäbbi  (diferlufi)  enkülüoml  (violens) 
kißimi  (ihc^lumis  gl.  itootif.  ^64.  368.)  kivuokl  (eiptu»)  ki- 
vkf\  (doloAxd)  kizämi  (deeiens)  klzcnki  (attingetis)  eto.  — 
3)  mit  der  vörfllbe  eif^  :  einharti  (cofiftans)  einblagi  (folita- 
Hus)  einRfmmi  (tmaniirtis)  einftriti  (pertinex)  einwilli  (con- 
eors)  —  4)  diasgl.  arit  vorlteheDdeii  praep.  :  [Udi^i  (uti- 
lis)  pi([iü]ftihi  (oötnmdduä)  antpfaehki  (aceeptns)  antnftmi 
(idenV)  widafp«rki  (sfrdutts)  widartÄmi  (abfordoa)  toiii- 
Mväti  (avaüfäeius,  bei  dnlgeii  mtrndw^ri,  Inandw^ri)  ur- 
h^rzi  (exo6rs)  arhlö^i  (exford)  urm^ri  (eximius)  urpluoti 
(exföngüis)  ürf^li  (exanimis)  urfcruofi  *  (fpurius  gl.  monT. 
326.)  urtväfiii  (inerrnis)  ufwAni  (defperans)  anawAni  (fpe- 
rans)  etc.  — '  5)  wenige  bilduttgen  niit  -cd,  ^att  (das  za 
-il,  -n^  affimitiert)  :  edili  (tiebiMs)  vravili  (elaitts)  flirpiri 
(punia)  elvdri  (zekMl»);  de^gl.  einige  andere:  aiiatidi 
(afpei^  dfaThtncmti  (DiHis)  vremidi  (alientl^).  — 

Akmerhmgen:  K)  ufHktut  des  wurzeßiaffteü  a  kcmn 
hier  eintreten,  tritt  aber  nur  allmähüg  und  fchWankend 
ein  (f.  76.  79^.)  z.  b.  0.  I.  4,  445.  äntfangl,  T.  48,  2. 
,  antph(9ngi.  Bei  N.  (vi^elclieth  -i  zu  -e  geworden)  kommt 
qmlaul  deft  6  in  iu  Mnioi,  ^Ifo:  chiufee,  viuhte.  2) 
fchWaüken  der  unflectietten  ftllle  in  die  erfte  ded. 
ift  fchon  dort  anm.  3.  befprochen  uüd  begreifHdli,  da 
die  eigentliche  flexion  beider  gamz  zuf.  ftrih.  Auch 
^rachar  (äntelucanus)  0;  I.  49,  84.  Aefaet  ftr  6radiari, 
^räohiri  (gl.  Hionf.  353.  856.);  gldnblieh  nntartliioh  (Hob- 
jectus)  0.  I.  22,  443.  f;  ühtArthiohi.  Einzelne  abwei- 
chungen  begillndet  teit  und  mtindart,  z.  b.  neben  dem 
alth.  wdrwnrti  gilt  bin  goth.  läufairaürdft ,  pK  -vaürdäi, 
üichrt  vaürdjäi.  Ungewiß  bleibt  die  erfte  oder  zweite 
decl.  für  adj.  deren  uäflectierte  erfcheinung  mangelt; 
z.  b.  ich  weiß  nicht,  ob  v\äi  oder  vl^tt  (venuftus)  Enom 
oder  ztromi  (tacnud)  ftattflndet,  auch  fpoft^ju  (nidia) 
gerju  (ca)ida)  gl.  moilf.  406.  356.  Ond  mir  unOdier.  — 
3)  die  vocalauslautigen  vri  (llbor)  nnd  vmo  (praecox) 
zeigen  dad  bildungs  -i  noch  in  allen  flexionen ;  vrl  macht 
vrig^r,  vriju,  vrija?  (oder  vrtu,  vrtag)  g^ta.  vHgeSy  vri- 
g^rä  (vgl.  oben  f.  93.)  vruo  (oder  vrua)  vrtWjör,  vruoju  etc. 
das  unflectierte  vi*uo  fteht  genau  genommen  (ttr  yrnoi; 
niuwi,  triuwi  kürzen  ßch  zuweilen  in  nia,  triu,  zu- 
mahl  vorftehend  in  den  comp,  niok^rn,  triuMs,  wetehes 
letztere  vielmehr  das  fubA.  triuwa  verkürzt, 
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II.  attk.  fchitaclH»  adj.    etp  dect.       t«d 

Starkes  ddjectivum.   dritte  declinutiM,' 

ift  au^geftorben  und  werter  wiei  enki ,  durri^  h^rti  fol- 
gen der  2|weiten;  in  klau  {perfpicax)  nach  der  «rllen 
verlntt  u  das  v  im  goih.  glaiggynSy  .fticlA  das  «.  Aber 
in  dem  u  der  fubü.  bildung  erpuft  (fedulitas)  fpttre  ich 
ein  altes  adj.  emu,  arnu,  da^  fcboo  dem  Gi^an  zu 
ami  geworden  iA.    ,  . 

Schwaches  adfeGtkmm  erße  decUnßtiany 

fg.  pKnt  ^  0  plittt  -"  a  pliht  -  a     • 

pfint  -  in  plfnl  -  to  pifht  -  in 

plifil  -  in  plfnl  -'  fan  plint  -  in 

plint  -  un  (dn)  plint  -  ün  pHnt  -  a 

pi.  pKnt  -  un  (on)  plint  -  ün  plint  -  An. 

plint  -  6n6       plint  -  6x\6  pltnt  -  6nA , 

plint  "'6m         pjirit  -  6m  plint  -  6m  . 

plint  -  Ctn  (ob)  pH'ht  -  üü  pilirit  -  6n 

alle  flexionpn  ftimmetl  mit  denen  der  fchw.  fubft.  decl. 
überein  und  bedürfen  keiner  andern  erörterung.  Auf- 
fallend aber  verletzt  N.  im  dat.  pl.  diefen  .pärallelifmus, 
da  er  blinden,  blind6n,  blinden  (wie  in  darker  form) 
fetzt  y  neben  han6n,  zung6n,  herz6n.  Den  gen..  pl. 
bildet  er^blind6n,  blind6n,  blind6n,  wie  hdn6n,  zun- 
g6n,  herz6n  und  auch  die  übrigen  cafus  den  fubftantivi- 
kben  gemäß,  —  Verfchiedene  w{trter  ftehen  lieber  fchwach 
als  ftark,  z.  b.  zako  (ignayus)  köro  (avidus)  vgl.  Q.  IV. 
98,  39.  g^ro  mit  dem  Earken  k^r  N.  418,  404.  Näheres 
in  der  fyntax. 

Schwaches  adjectimrh.    zweite  declmation. 
mangelt,    indefn  ftatt  n^itjo,    fpitja;    märjo,    mArja.oach 
erfter  decl.  mitto,    mitta;    mi^ro,    m^ra  eto»   gjlt;  fpur- 
weife  mÄreo=märjo  im  welfobr.  denkmahl. 


Altfächfifches  adjectivum. 
Starkes  ac^ectitmm.     trfie    declmation. 
%.  blind  blind  bfind 

blind -as  (-es)       Wind  -  Arö  {-6r6)     hlittd  -  as  (-es) 
Mind-umu   '         bhnd  -  ftr6  (-6r6)     blmd  -  umu 
blhid-aD(-ana)      blind  *-  a  (-e)  Mind 

blind-ü  —    —  blind  -  t 
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730        \l   äUßchf.  ßarke$  ae^'.    erfle  deci, 

pl.  blind  T  4  H}>      blind ;- Ä  blind  (-u) 

blind  -  4r6  (^r6)  bliod  -  Ar6  (-^rA)  blind  -  kvt  (-Är6) 
blind  -  oö  (-tin)   blind  ^  on  (-un)     blind  -  otf  (-un) 
MndL^äf-^       blind  ^:ä  blind  (-u) 

1)  den  fle^ionsVocalen  lege  ich  nur  niuthmaniieh  lange 
und  kürze  bei;  -as  und  -es,  -Ard  und  -Är6  fchwan- 
ken  neich  beiden  faff;  im  pl.  mafc.  überwiegt  -ä  fiatt 
des  mehr  hochd.  -^;  im  dat.  pl.  ift  das  ö  TOllig  ver- 
wifcht.  —  2)  den  acc.  -ana  pflegen  noch  compofita  und 
mehrfilb.  adji  SQ  behaitefi  (iangfemana ,  niadfamana,  ud- 
rundigana).,Qden  das  vordere^; a  zu.iyncopieren  (iidlagna, 
mahtigna,  luttilaa)  einfilbige  dqg^gen  das  hintere  a  zu 
apocopieren  als:  blindan,  langan,  Aarkan.etc.  Doch 
wechfeln  b^lagan  und  b^lagqa.  -^  3)  dem  nom.  fg.  geht 
alle  flexion  ab,  d.  h.  nie  Aehet  blinder,  blindu,  blin- 
dat.  —  4*]  zuvveilen  fcheint  der  nom.  acc.  pl.  gleich  dem 
fubd.  (f.  636.).  auf  -u  zu  endigen,  z.  b.  minu  (mea);  ob 
dies  auf  den  nom.  fg.  fem.  auszudehnen  ift?  —  Zu  die- 
.  fer  decl.  gehören  4)  einfache:  ald  (vetus)  all  (omnis) 
arm  (mifer)  bald  (audax)  bl^c  (pallidus)  blind  (coecus) 
diop  (profundus)  fruod  (fapiens)  fal  (plenus)  füs  (promptus) 
fß  (fuperbiens)  gäm  (cupidus)  glad  (laetus)  gnom 
(Tnoeilus)  grim  (ferox)  gr6t  (magnus)  guod  (bonus)  hafi 
(captus)  h^r  (clarus)  h^t  (calidus)  hläd  (fonorus)  hdh 
(altus)  hold  (carus)  huat  (alacer)  huit  (albus)  jung  (ju- 
venis)'  kald  (frigidus)  kuth'  (notüs)  lang  (longus)  löth 
(exofus)  Hof  (gratus)  16s  (liber)  Jung  oder  lungar?  (celer) 
quic  (vivus)  ruof  (famofus)  fcarp  (acer)  fiok  (aeger)  fein  (lu- 
cidus)  fuoth  (verus)  Aark  (fortis)  ftum  (mutus)  fuart  (niger) 
fuÄs  (privatus)  fuith  (fortis)  thim  (obfcurus)  tom  (fervi- 
dus)  wdr  (verus)  warm  (calidus)^  w^k  (mollis)  wld  (la- 
tus) wr^th  (iratus)  etc:  fo  wie  die  comp,  mit  -faft, 
-fuH,  -hört,  -11c,  -muod,  -fam,  -ruof,  -ward  etc.; 
untergegangene  folgen  aus  adv.  und  verbis  s.  b.  aus 
tulgo,  atuomjan  ein  tulg  (ralidus)  tuom  (liber)  —  2)  bii- 
düngen  mit  -ii,  -an^  -In,  -ar^  -vr:  mikil  (magnus) 
^an  (proprius)  Ihitn  (linteus)  bittar  (amarus)  h6dar  (fe- 
renus)  ficur  (certus)  etc.  —  3)  mit  -ay,  -ty:  manag 
(multus)  h6lag  (fanctus)  mahtig  (potens)  etc.  —  i)  mit 
-oAt,  -^ht'.  toraht  (lucidus)  C^rabt  (confifus)  b^r&t  (il- 
luAris)  lioht  (hjicidus)  —  5)  v<KMilauslautige ,  die  in  der 
flexion  -w  oder  -h  annehmen,  als:  glau  (perfpicax) 
giawä;.  bUiu  (lividus);  garu  (paratqs)  pl.  garo%\&;  oani 
(anguftus)  pL  narawä;  frft  oder,  fr^  (?)  (hilaris)  pl* 
frfthä  eto. 
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n.  akßkhf.  ftMrkek  ^df.!  erße  u:  *0mte4ecl.     734 

Afimerhmgeni  A)  kein  mnlatii  tnKg)i0b;,r^.9)  fcbwan- 
kende  affimilation  ^  z.  b.  wAr6r6  ft.  wArÄr6  —  3)  vocal- 
fyncope  b^arf  nSlierer;^ttnteritiebiliei'^beifjpt»ldC  hlutrü 
(cum  limpido)  bHres  (amari)  eift*. —  4)  qbertritt  adj. 
zweiter  dc^K  bieiter  im  nafleotierien;.  fall;  i(^  finde: 
dior  (preUofus)  lad  (firmus)  iierd'(dMru0).  titda  (punis) 
mild  (placidus)  roirk  (obfcuppa)  f^t  (di^)pis).  fuÄr  (gravis) 
thiift  (audax)  docl^  fcheinen  faft^  bard^  fu^r  aucb  für 
die  übrigen  cafus  der  ertfen  decl.  zu  folgeü,  da  ficb 
z.  b.  im  acc.  fg.  m.  bardan,  faltan,  fudi'än  und  kein 
berdean,  feüean,  (uftrean  zeigt/  '         . 

ßtprkes  a^ectiüum,    zi/oeite  declination. 

Ig.  mMd-i  ,    midd-t  midd-i 

midd-eas  Hes)     midd-eArA  (j^rö)    midd-eas  (-jes) 
midd-rrjumu  midd-eÄr6  (j^r^j,  midd-jumu 

0iidd-ean  (-«Jan)    midd-ea  (j^)        .midd-i- 
iDidd-*i<i  ^    -i«  lDidd^J4 

pi.  fiürfdd^eft  (-^j^)  '     niidd^ea  (j^)  midd-rj«  } 

midd  -elirA  (-j^r6)  midd -eär6  (-j^rd)  midd-eflr6  (-j^6) 
midd^^jun  .  midd««-jtiii  midd-jun 

midd-^a  (-j^)  .  midd^eÄ  (-jA)  midd--ju 
das  tfaema  ift  zum  tbeil  problematifch  ^  da  icb  dem  dat. 
fg.  aller  gercbl.  utidgen.  fg.  fem.  nirgends  begegne;  nicht 
unwahrfchefnlicb  gellen  liier  und  im  gen.  pl.  die  flexio-* 
nen  erfler  decl. :  middurtio,  tniddftr6'oder  midd^rö;  im 
gen.  pl.  finde  icb  wirklieb  dern6r6  ft.  demj^r6,  deme^rd. 
Dem  nom.  fg.  fem.  konnte  nacb  analogie  des  nom.  pL 
neutr.  »ju  zufteben.  - —  Hierher  geboren:  blitbi  (laetus) 
demi  (oceultiis)  d^rebi  (audax)  diuri  (pretiofus)  druobi 
(obfcurus)  gruoni  •  (Yiridis)  unbiuri  (tmmanis)  hriwi 
(poenitens)  Mri  (väciras)'  ^liri  (eximius)  mUdf  i^ems) 
middi  (biddtus)  niwi  (notns)  öhr^t^i  (auftralis)  6lbi  (fa-» 
ciiis)  rtki  (dives)  fktri  (purus)  tcöni  (pulcber)  fpÄbi  (fa« 
piens)  flrengi  (fortis)  fuoti  (duicis)  bitengi  (imminens) 
thrifti  (audax)  tbiuAri  (calfginofus)  w6ki '  (nioHis)  u.  a.  m. 
Anmerkung:  der  in  die  erfte  decl.  tbeil  weife  ode# 
ganz  (faft,  hard,  fuAr)  übertretenden  ift  dort  gedacbt. 

ÄUföchßfcheB  fchwaches  adjectimm. 
blinde ,'  blinda ,   blindA  gehen  völlig  wie  die  fubA.  bano^ 
tiinga,  b^rta;  mlddjo7-eo)  middea  (-je')  midden  (-je) 
aber  wie  die  fubft.  willeo,  fundea. 
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2     H;  an^fikhf,  ßarkei  «<^'/  £tßä  A»^.^    ' 

Ähyelfä^Jhfiffh^s^^'O^dj^ectivuin:     * 

Skkfkef  i^iadjedimM.     erjU- de^lmaiim 
fg.  ÖHtiÖ       •'       blittttHti)  ■  blind 

•  blind  ^  bs '     blind  -^  te    '         blind  -  «*     ■       ' 
M^nd-tita    bKnd'-rd  l>Knd  ~'utti 

blind  «-  ne     bimd  *  fe  ^blind 

pl.  blju^d*e  blind -.0  .    blind -ii. 

bli^d  -  ra  blind  -  ra  ,, blind  -  ra 

blind  -  um  blind  r  um  .     blincl  -  ufn 

blind  -  e  blind  -  e  blind  -  u 

ere  vocalbeÜmmung  d^r  fl^tfolaefa  ünteHälVd  Ich,  wie 
n  fubA;  -Von  den  ipuren  cto^'fnAr.  unten  hi  den  er- 
erungen.  Der  nohi.  fg.  fem.  fftbwankt  iwitöhen  ab- 
n  aller  flexion  (welcbM  entfohieden  Air  in«lfb.  und 
tr.  gilt)  nnd  beihehalteb  deb  -^u;  'tB  fchein^  Mer^ 
r  folgende  regeln  zu  gelten  a)  alle  kurzGHbigen  wor- 
Aehen.. nicht  ohne  -ü,  ttis::  Üila,  fmdu.  •  fi)  mdbrQI- 
t  bedungen  behalten  ei  m^Aentheils,  als:  e4<ügu, 
Ifcu,  ägenü,  fägeru,  niioehi;  doch  die  beideti  letx- 
n  auf  -er,.  **el  appcopleren  es.  häufig:  fkger,  biicel. 
aogfilbige  leg^n  ß9  aby  als:  blM?  b^lf,  gfjdf  tKA, 
etc.  •  Offenbar  v^rgleijdien  ficb  d^ßh  gruiuUätze  den 
n  fubft.  f.  644.  vorgetrageDen  pud  walten  dbento  bei 
erAen  decK  des  Aarfcen  fem«,  iweiche  kurze  wurzeln 
gifu  i  (aeu^  fcBarou  umfaßt,.,  während  iango  zur  vier- 
decli  Ubertceten»  wie  beßr^  ldr>  fprsec  Ganz  Areog 
»  doch  tticht  damit  zu  m^bmen  {  da  L  641 .  fcölo 
11 ;  f.  644.  bÄnq  der  theorie  w^c^Areiten»»  fo,  znuft  ich 
1  hier  ein  ausnabmsweifes.  b^rdu  A.  höard.^U),  «u- 
Mi.  '  AMh  foheint  der  bmfi  dei^  nom.  fg.  fem.  parai- 
ndOQ.  aoo.  pi<  gern  bei  deu  ^u  zu  beharren,  aiier- 
et  der  langen  wurzelfilben. 

Diefe  4ecl.  begreift  t)  einfache;  bald,  bäald  (audax) 
(nudua)  bOorbt  (lucidus)  bldQ.;(pa4Jdus}  blaoc  (albus) 
d  (cneous)  brftd  (latus)  cald^  cMld  (frieidas)  o6l 
;idulus)  cranc  (debilis)  crumb  (curvus)  cudh  (notus] 
i  (oriuhdus)  cüfc  (oaAtts)  cvio '^  (Vivqs)  Aeäd  (mor- 
0  da6f.  (furdna)  däam  (o^uttus)  ,d^  (profundus) 
^c  (tetiehroftts) '  dutnb  (AoUdus)  dvaas  (hebes)  eal, 
s  (omnis)  6ald  (yetus)  €arg  (pravus)  Harm  (mifer) 
;  (fufcus)  fftA  (firmus)  fät,  -ttes  (pinguis)  fäh  (ver- 
lor)  feä   (paucus)  föax   (crinitus)  ^f^rfc  (integer)  forfat 
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(pavidus)  free  ^votax)  fromüfprolMis)  fr^d  (fiipiena).  ful, 
-Ues  (plesas)  flü<  (putri8)'ftis  (pr6nus) .  gM  (lafcivus) 
gealh  (triftis)  gilap  (fubdolus)  gteng  (juvania)  gttoni  (avi- 
dus)  glad  (hilaris)  gleäv  (prudeDs)  gnoin  (oioeftas)  g^d 
(bonas)  grfun  (oSenfus)  gr^ät  (loagnus)  grim,  -lomes 
(atrox)  h&r  ^ani^s)  hAr  (canus)  Ixäs  (raucus)  hÄt  (calidus) 
heöh  (aliU3)  h^alf  (dimidius)  h^ald  (proi;iüs)^  hößlt  (clau- 
das)  höard  (durus)  hlüd  (fonorus)  hneäv  (parcus)  hnäfc 
(mollis)  hol'  (cavus)  hold  (propitius)  hräd*  (citus)  hre^iv 
{cradus)=  hvjii  (»eer)  hyealf.  (eonvexua)  kvil  (albus)  lam 
(daudus)  lädh  (exofiis)  tat  (tardus)  lang  (longua)  leiB 
(über)  teöbl  (luoidus)  leäf  (oarus)  n^b  (propmquua)  oyti 
--Ues  (niilia)  räd  (pavaius)  read  (ruber)  rfeöd  (rubicundua) 
r^ht  (r«}tu9)  r6f  (clams)  rot  (hilaris)  r6h  (hirlutua)  vdm 
(fpaliafos)  fitr  (graris)  fcCkarp  (acer)  (oAd  (fplendens)  folr 
(limpidna)  fcort  (brevis)  fisah  (falfus)  i(66e  («eger)  fld  (am-^ 
phis)  flteo  (piger)  koA\  (graoilia)  fmolt  (larantts)  bei  --ilaa 
(velox)  Mdb  (veroa)  fpttr  (pamsus)  Map  (alius)  ftUh  (nni^ 
dus)  Airn  (afper)  ftraug  (foortis)  ftunt  (ikuhus)  fvaer  (gravi») 
fnes  (proprius)  freart  (niger)  Tvidh  (fortis)  fvift  (pemii;) 
t^l  (teuer)  teart  (afper)  tU  (aptus)  torht  (luoens)  truiu 
(firmus)  ^rl  (vehemeus)  {>yii,  -nnes.  (leuuis)  {>yr,  -rres 
(aridus)  Tfto  (roollia)  van,  -«Dues  (teter)  vttr  (cautus)  vaet 
(udus)  ßueveah  (rotondus)  väerdh  (dignua)  ytd  (latus) 
vis  (fapiens)  bilvit  (flmpkx)  •  vlane  (fuperbns)  vJHc  (te4- 
pidua)  vrlidh  (iratus)  vuhd  (vniaeraiua)  -^  2)  viele  bilr 
dungeu  mit  -^U^  «*«{,  -en,  «er,  -ron:  hnüol  (petuloua} 
micä  (magnus)  ^eo  (proprius)  üa^ieD  (lapideus)  fuoter 
(pmdens)  etc.  —  3)  mit  -^ig:  eädig  (felix)  etc.  —  4)  mit 
^iki:  Affiuibt  (lapidofus)  etc*  —  5)  mit  -j/c:  ciidife 
(puerilis)  elo.  —  6)  mai  der  vorfilba  ge:  gemet  (aptus) 
gevisy  -fles  (certus)  etc.  "-^7)  eine  menge  oemp.  ib^ 
-cund,  -feil,  -fäald,  -föax,  -ful,  -fas,  -geom,  -hearid, 
-heort,  -Ie4s,.-m6d,  -r6f,  -fum,  -vöard  y.  a.  m.  — 

Anmerkungen.  1)  der  umiaut  derer  -mit  kurzem  S 
ma  ia  nach  C.  S24.  839.  933.  zu  beurtheilen  undgefatfrt, 
da  er  cHe  flexMnen  nielits  angeht,  infofern  nicht  hier-^ 
Mr,  vne  er  auch  beim  fublt.  (f.  638.  643.)  keiner  befcsi'- 
deren  darfteUong  bedurfte.  IndeiTen  z^  fioh  eipe  yep*- 
fohiedetiheit,  der  flexioos^vecai  e  führt  heim  adj.  «ttber* 
all  das  reine  a  der  wurzel  zurück^  während  beim  fUbik. 
a  bleibt  (dftges,  dage;  fttea^  late);  folite  dies  auf  eine 
frühere  fleidon  -a,  -^as  (latt  -e,  *ee  deuten?  Der  an^ 
fchaulichkeit  wegen  fetze  ich  ein  paradigma  her:     .     > 
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Tg.  hvtti     •  hvat^u               hvät       • 

hvät  -  es  hvat-re  i           bvat  -  es. 

hval  -  um  •     hvät  -  re              hvat  -  um  . 

hvflt-ne  hvai-^e               hväl 

pl.  hvat  -  e  hvat  -  e  hvat  -  u 

hvät  -  ra  hvät  -  ra  hvSit  -  ra  * 

livat  -  um        hvat  -  um  .  hvat  -  um 

hvat  -  e  '    hvat  -  e  hvat  -  u 

wonach  folgende  gehen:  bär,  gQd,  hrad,  tat,  fmäl, 
Tpär,  vfir  nicht  aber  die  langen  dvaßS,  fvaes,  vaet,  die  im 
dat.  etc.  dvfißfvm,  fvaefum,  vaetom  behalten.  -*  2)  wur- 
zeln mit.  geminierter  conf.  vereinfachen  fia  vor  den 
flexionen  *ne,  -re,  -ra,  es  heißt  alfo  grim,  grimmes, 
grimmnro,  grimme,  grimra  etc.,  desgl.  vflane,  va^re; 
^alne,  äalre;  gevifne,  gevifre  etc.  —  3)  ob  wurzeln  auf 
n  und  r  mit  langem  vooal  diefen  kürzen,  wenn  durch 
den  anftoß  des  -ne,  -re  geminatioa  entfprtngt?  ich 
meine  z.  b.  anne  (unum)  fdnne  (lucidum)  gedonne 
(factum)  fvdrre  (gravi)  ft.  An-ne,  fcin-ne,  gedon-ne, 
fvser-re.  —  4)  mehrfilbige  auf  -el,  -en,  -er,  -ig  fyn- 
copieren  den  biidungsvocal,  .wenn  die  flexion  vocalifcfa 
anlautet,  nicht,  wenn  n  oder  r  anAößt,  alfo:  Agni, 
fttgres,  f^grum,  f^geme,  fdgerre;  Mlgu,  hAlges^  hAIgufo, 
hftligne,  hMigIre*  Doch  bei  denett  auf  -el,  -en,  -ig 
unterbleibt  die  ausAoßung  auch  häufig,-  z.  b.  mänigu, 
hAtenu  (vocata)  etc.  —  5)  vocalauslautige  wie  f^lo 
(fülvus)  g^olo  (flavus)  mt$aro  (teuer)  entwickein  ein  v: 
fealves  etc.;  drt  (aridus)  frl  (über)  ein  g.  —  6)  werter 
zweiter  decl.  Qnd  mit  abgelegtem  -e  häufig  in  diefe 
übergegangra,  als  fvaer,  nyt,  f)yii  etc.  ftatt  fvcere,  nylte, 
f>ynne  (vgl.  f.  645.  denn,  oynn  etc.) 

Starkes  adjectivum.     zweite  decUnoHon. 

das  bildungs-e  bat  fich  bloß  im  nom.  Ig.  aller  ge- 
fchlechter  bewahrt  und  im  nom.  pl.  neutr. ,  vielleidit 
im  nom.  pl.  mafc.  fem.;  wenn,  fich  ein  midd6,  midd^ 
verfchieden  von  midde,  midde  annehmen  ließe.  Im 
nom.  ig.  fem.  und  nom.  acc.  pl.  neutr.  fcheint  die  flexioQ 
-u,  ohne  rUckfieht  auf  vorausgehenden  langen  oder  kur* 
zen  vocal  zu  beftehen.  Alle  Übrigen  cafus  folgen  mit 
fyncopiertem  e  d^r  erAen  deoi» ;  obne  sweifel  galt  aber 
in  früherer  zeit  middeum,  öceum  etc.  ft.  middum, 
6oum. 
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Hierher  fallen:  comp,  mil  -beere,  als:  luftbdife  (de- 
lectabilis)  etc.  blldhe  (laetu^  cöne  (audax)  ckene  (purus) 
gecynde  (genuinus)  ged^fß  (congruus)  deöre,  d^re  (pre- 
tiofus)  drMe  (turbidus)  eädhe  (faciiis)  6^  (aeteraus)  fsege 
(moribundus)  fiele  (venalis)  gef^ge  (aptus)  f^örf^te  (qua- 
drupes)  gr^ne  (viridis)  heäne  (contemptus)  gehende  (pro- 
pinquus)  hisene  (macer)  unh^re  (ferus)  laene  (fragilis)  ge- 
msene  (communis)  unmaene  (fincerus)  msere  (clarüs) 
m^dhe  (feflus)  midde  (medius)  milde  (mitis)  nSöve, 
nive  (novus)  r^dhe  (trux)  rice  (dives)  rlpe  (maiurus) 
fsene  (tardus)  andTsete  (abominab.)  fc^öne,  fciene  (pul-* 
eher)  f^fie  (placidus)  fm^dbe  (laevis)  fmylte  (ferenus) 
Aille  (quieius)  fveere  (gravis)  fv^te  (dulcis)  unteele  (irre- 
prebeofibilis)  getaefe  (dexter)  ealteve  (bonufi)  bitenge  (in- 
cumbens)  tr^ve,  tr^ve  (fidus)  |>iGce  (craffus)  fi^Are 
(obfo.) .  iMTtAe  (iemerarivs)  ge|)V8ere/  m6d}>v8ere  (mitis) 
unvemme  (immaculatus)  v^fte  (defertua)  vilde  (ferus) 
vraene  (lafcivus)  vyrdhe  (dignus)  yrre  (iratus). 

Anmerkungen:  i)  nach  anm.  3.  zur  vorigen  wäre 
auch  hier  im  acc.  mafc.  grädne,  cenne,  länne,  fänne  etc. 
zu  muthmaßen.  —  2)  gleichergeftalt  gilt  Ailbe,  {>icne, 
yrae,  unvemna,  ftilre,  j)icre,  yrre,  unvemre  etc.  —  3)  der 
dort  i.  abgehandelte  umlaut  kann  hier'  nicht  vorkom- 
men. —  4)  Übergänge  und  fohwanken  find  dort  anm.  6. 
berührt;  man  findet  fviaer  und  fvsere,  Ail.und  Ailie,  luft- 
bser  und  luAbaare  etc. 

ScJmaches  adjectwum.    erße  declinatian. 

blinda,  blinde,  blii^de  gänzKcb  nach  hana,  tunge,  eäge; 
man  merke  4),  die  f.  734.  genannten  haben  hier  in  allen 
cafibus  a  und  nii^end  ä,  namentlich  auch  im  nom.  fg. 
fem.  neutr.  und  gen.  pl.  comm.  feö  late,  |>Xtldte,  fiära 
latena,  welches  wieder  beweiA,  daß  das  e  in  diefen 
flexionen  unorg.  iA.  —  2)  einige  adj.  gelten  nur  in  j[chwa- 
dier  form,  z.  b.  vana  (carens]  vräcca  (exfui). 

Schwaches  adjectivum.     zweite  declination. 

mit  der  vorigen  decl.  eiriAinpmig;  nur  in  den  älteren 
quellen  hin  und  wieder  fpuren  des  bildungs-e,  als: 
middea,  6cea,  middean,  iceati  A.  des  üblicheren  midda, 
^ca,  raiddan,  Äcan,  vgl.  f.  645. 
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Altfriefifches  ftsrhes  adjectivum. 


fg.  blind 
blind  -  es 
bKnd  -  e 
blind  -  ene 

blind  -  e 
blind  -  ere 
blind  -  ere 
blind  -  e 

blind 
blind -es 
blind  -  e 
blind                   , 

pL  blind  -  e 
blipd  -  era 
blind  r  e 
blind  -  e 

blind-  a 
blind  -  era 
blind  -  e 
blind  -  e 

blind  *  e 
blind  -  era 
blind  *  ? 
blind  -  e 

das  aoffallendfte  tft  die  apocope  des  dativen  m ,  f<r«v^ 
im  fg.   mafc.   neuir.   ab  pi.    eomm. ,    f ruber  galt  gewis 
Mindern  fU  diefes  blinde.  Br.  §.  487.  finde  ick  aiMsfa  noch: 
inith  finem,   neb^n:  müh  fine  monnum.      Die  kttrEon- 
gen  des  -ene,  -ere,  -era  in  -ne,  -re,  -fa  mOAeo  nach 

be(^ren  quc^leu  beurtheil(  werden.      Spuren  der  iwei- 
ten  decL  in  den  nominativen  rlke,  di4ire  etc. 

AUfrießfches  fchwaches  adjectivutn. 
blinda,  blinde,  blinde  wie  hona,   tunge,    ^ge  (f.  649.). 


AltnordiJ'ches  adj ectivum. 

Starkes  adfectivum.      6r/fo  deeUnati&n, 
fg.  bKnd  -  r           blind  blin  - 1 

blind  -  s  blind  -  rar  blind  -  s 

blind  -  um       blind  -  ri  blind  -  a 

Uind  •*  an         biind  ^  a  Üb  ^  *i 


pl.  blind  -  ir 

blind -ar 

blind 

bliad-  ra 

blind  -  ra 

blind  -  ra 

blind  -  um 

blind  -*  um 

blind  -  um 

blind  -  a 

Uind  ^  ar 

blind 

4)  das  -r  nom.  Ig.  mafc.  und  -t  nom.  acc.  neutr.  ßnd 
unerififiiich  und  ihre  in  den  Übrigen  fpracben  mehr  oder 
minder  eingerißene  apocope  bat  keine  ftatt;  folgende 
ausnahmen  abgerechnet  ajdas  -^r  unterbleibt ,  wenn  das 
wort  mit  r,  rr,  f,  ff,  fn,vgn,m  fohUoAt;  Mar  fallen 
nom,  mafc,  uod  f^m.  (wo  in  dieff^m  kein  umlatit  lei- 
tet) zufamcn^n;  beifpifl^.:  jtoar,  foör;  |>^urr,  ^urir;  laus, 
laus;  vl§,  vis;  hvaffj  hvöff;  viff,  viff;  lafn,  iöfn;  fk^gn, 
^Yff^'i  giani,  giöm.  ß)  das  -t  nur  im  einzigen  nög 
(copiofum)  f.  Rafk  erfte  ausg.  p.  78. ;  in  der  zweiten 
auBg.    fehlt   diefe    behauptung.    —    2)   verfchieden    von 
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jenem  abfall  des  männl.  -^r  (unter  4,  a)  ift  feine  affhm- 
IcUion  mit  dem  anftoßenden  einfachen  1  dnd  n,  -in 
einfilbig  langen  oder  mehHilbigen;  Aalt  l-r,  n-r 
heißt  es  11,  nn  (oben  f.  306.  307.);  beifpiele:  heill, 
feinn  ft.  heilr,  feinr;  gamaU,  eigion  A.  gamalr,  eiginr. 
Stößt  gemin.  11,  nn  an,  fo  bleibt  das  -r,  als:  illr, 
fannr.  —  3)  das  neutrale  -t  wird  nicht,  wohl  aber 
werden  ihm  •  anftoßende  dh  aJJxmiUerty  wenn  vocal  vor- 
ausgeht;  für  gladh-t;  g6dh-t,  bUdh-t  gilt  glatt  (und 
mit  vocalkttrKung)  gott,  blitt  (oben  f.  3t8.).  Bei  an- 
[toßendem  nd,  rdh  wird  d,  dh  verfchluckt,  z.  b.  blint 
für  blindt,  hart  f.  hardht.  Vocalauslautige  Wörter  ge- 
minieren das  neutr.  t,  wie  mir  fcheint,  ohne  noth,  als: 
h^tt,  n^tt  (oben  f.  349.  no.  7.).  —  4)  gegenfatz  zu  der 
bewahrung  des  ~r,  -t  bildet  die  durchgedrungene  apo- 
cope  der  vocalifohen  flexion,  welche  im  nom.  fg.  fem. 
und  nom.  aoc.  pl.  neutr.  <Äne  Zweifel  frilherhin  gegol- 
ten hat.  Der  gebliebene,  nothwendige  umlaut  des  wur- 
zelhaften a  in  ö  lehrt,  daß  diefe  flexion'  (wie  beim  fubft. 
f.  656.  659.)  -u  war.  Stehet  öü,  hög  für  öllü,  högu, 
fo  muß  auch  blind,  blft,  ftör  liehen  fllr  blindu,  blAu, 
[Mm.  —  5)  das  i  im  dat.  fg.  fem.  und  nom.  pl.  mafc. 
muß,  weil  es  keinen  umlaut  zeugt,  unorganifch  feyn.  — 
Die  ein-  und  nieht  eintretenden  umlaute  macht  folgen-* 
des  paradigma  anfchaulich: 
fg.  hvat  -  r  hvöt  hvat  - 1 

hvat  -  s  hvat  -  rar  hvat  -  s 

hvöt  -  um         hvat  -  ri     '  hvöt  -  u 

hvat  -  an         hvat  -  a  hvat  -  t 

pl.  hvat  -  ir  hvat  -  ar  hvöt    ; 

hvat-ra  hvat-ra  hvat-ra 

hvöt  -  um        hvöt  -  um  hvöt  -  um    . 

hvat  -  a  hvat  -  ar    ■       •     hvöt 

Diefe  decl.enthtth  4)  einfache  adj. :  allrtomnis)  ftngr  (angu-- 
Aus)  apr  (afper)  ser  (annuus)'ärgr  (ignavus)  armr  (pauper)8etr 
(eduKs)  audhr  (vacuus)  aumr  (mifer)  b^gr  (difficilis)  ballr 
(pugnax)  beinn  (rectus)  beitr  (acutus)  ber  (nuduis)  biartr  (hi- 
cidus)  biügr  (curvus)  blackr  (fuscus)  blänkr  (albus)  bl&r  (coe- 
mleus,  inanis)  blaudhr  (mollis)  blautr  (nudus)  bleikr  (palli- 
dus)  bltdhr  (blandus)  bliudr  (coecus)  bliügr  (verecündus) 
brddhr  (praeceps)  breidbr  (latus)  brünn  (furvus)  br^n 
(confpicuus)  b^U  (habitabilis)  byltr  (revolutus)  beer  (ca- 
pax)  dftr  (vehemens)  daudhr  (mortuus)  daufr  (furdus) 
deigr  (moHis)  dimmr  (opacus)  diüpr  (prof.  döckr  (ni- 
ger)  dreifr  (fparfus)  driügr  (continuus)  driüpr  (humilis) 
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dragr  (tolenibiiis)  dumbr  (oiuias)  dnggr  (fidas)  d^  (pro- 
tiofus)  dstll  (mitis)  (ädht  (oroaUM)  Ailr  (venalis)  flr  (patH 
ous)  faAr  (firiaui)  f(9r  (meAhüts)  Mgr  (morii  Tieinos) 
(eitr  (piDgnis)  flair  (planuB)  fom  (veius)  Iblr  (pallidus) 
frackr  (liber)  framr  (audax)  frlinD  (niiens)  firär  (oeler) 
frakr  (nimius)  frldhr  (formofus)  fiinii  (venuftufl)  tndlr 
(jEoecuDdua)  frftmr  (probu6)  fr6diir  (prudens)  fr^  (quie- 
tus)  froBgr  (danis)  fi)dl  (potridas)  fulir  (plenua)  Um  {pro- 
BUS)  gSBtr  (parabilia)  geipr  (apeiius)  giarn  (pnidivis) 
gUidbr  (laetus)  gliüpr  (bibulus)  glOggr  (perfpkax)  godp 
(abundans)  g^dhr  (boDus)  pßr  (factua)  gramr  (inios) 
gr^r  (grifeusj  greidhr  (expeditua)  greipr  (cemuQs)  greur 
(torvua)  grimmr  (faevoa)  gr^fr  (rudis)  grun&r  (va^fus) 
gr^ttr  (lapidofua)  groenn  (viridis)  hädbr  (ooamiAia)  bagr 
<aptus)  bAifr  (dimidius)  b^U  (iubricua)  haltr  (olaodus) 
hallr  (prociivis)  hir  (celfua)  bardbr  (durua)  hÄs  {naeus) 
hafix  (irux)  beiU  (intcgar)  baiir  {fervidua)  hirdbr  (latus} 
Uär  (laxus)  hliödhr  (Vacituraus)  hl^r  (iepiduB)  bnappr 
(aretas)  bn^r  (ftrenuus)  bolKr  (fidus)  boir  (oavua)  hoftr 
(forUa)  bradbr  (celer)  hrät  (onidus)  breinn  (purus)  breff 
(vivax)  bryggr  (iriAis)  bvaff  (acer)  bvatr  (alaeer)  bv^Ur 
(boorus)  hvitr  (albus)  b^r  (mitis)  bcefr  (aptus)  b<Bgr 
(quietus)  baqpr  (lubricus)  baMr  (pericukfii^  iarpr  (bfr- 
dius)  illr  (malus)  kaldr  (frigidus)  klAr  (darus)  kleipr  (an- 
gulius)  kl6kr  (prudens)  kr&nkr  (a€gar)  kHngr  (apUis) 
kraBfr  (fortis)  kuanr  (notus)  kyrr  (quietus)  kw  (eanis) 
l^gr  (humilis)  Ungr  (ioogus)  latr  (piger)  lavs  (liber) 
leidbr  (invifos)  l^ttr  (levis)  likr  (finailis)  linr  (leois)  li<^ 
(clarus)  liilfr  (oarus)  tegr  (vicimia)  hes  (literatus)  midhr 
(medius)  mildr  (ciemens)  luiör  (teuer)  Hft6dbr  (feflTas) 
mylkr  (lactans)  myrkr  (tenebrofits)  mser  (darus)  msetr 
(infignis)  napr  (frigidus)  nipr  (pukber)  uAgr  (abwidans) 
nyr  (novus)  n^r  (ütilis)  ncegr  (fui&eiens)  uffimr  (capax) 
6dbr  (rabidus)  Obr  (ebrius)  oer  (amens)  öagr  (angiiftas)  Or 
(celer)  plumpr  (ruOicus)  prüdbr  (urbanus)  qvikr  (yivus) 
qvfuffir  (cotnmodus)  ragr  (tiiuidus)  racki*  (fortis)  rammr 
(amarus)  raour  (fortis)  r^ior  (raucus)  rAngr  (obliqaus) 
raudbr  (ruber^  reidhr  (iratus)  reimr  (foDoras)  rfttu* 
(rectus)  rlfir  (largus)  rikr  (dives)  riödbr  (fade  robidui* 
dus)  r6r  (quietus)  rOlkr  (Areuuus)  rümr  (ampias)  nAt 
(extorris)  raenn  (fimilis)  bdr  (feiur)  faniir  (veras)  ttr 
(faudus)  feigr  (leutus)  feinn  (tardus)  fekr  (fons)  fMtr 
(inodeOus)  ttdbr  (laxus)  Clnkr  (tenax)  fiükr  (aegar)  ftakr 
(obliquus)  (kammr  (brevis)  (karpr  (aoer)  Ikeifr  (obiiq.) 
fkiar  (fugax)  tkilmr  (quaffatos)  ftiötr   (oeler)  fUr  (da- 
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tos)  Ikiaer  (limjpMns)  flakr  tf^nnitüs)  flelpr  (hlMicas) 
fMttr  Oolatras)  uAr,  fliöfr,  flnr  (bebes)  lUngr  (calttdiu) 
flippr  (nudus)  fl^  (vafar)  fllemr  (vUis)  taiär  (par^os) 
rmeikr  (lubdcus)  ftneltr  (liquldus)  fnftdbr  (lamjgiDoruB) 
fkti^  (e^er)  fnarpr  (acer)  fnauittir  (inopa)  hriaHr  ^fortis) 
AA^t"  (f^^b^)  fi^ggr  (medidus)  I^akr  (prudens)  fpraekr 
(tdrti8)'lkamr  (balbus)  Iterlu*  (robuftus)  ftMpr  (privigm») 
Aoitr  (faparbttB)  ft^  (magDUs)  ftr&ngr  {fereroa)  Artdfar 
(afper)  ftiiltr  (bnevis)  li^r  (rigidua)  fvalr  (frigidua) 
(yftiigr  (fam^toia)  fvanr  (tiiger)  fväa  (proprioa,  dulcia) 
treifpv  (crifpua)  fvidhr,  fvinor  (pradkma)  Mr  (addua) 
f^n  (aridens)  teell  (beaUw)  ffiBmr  (de^ns)  fostr  (dulcia) 
tamr  {ftffuetua)  teitr  (laatiu)  tentr  (deiltaltis)  ttdhr  (fre^ 
quens]  i6tnr  (vacoua)  traudhr  (invitoa)  irogf  (fegMia) 
tretlkr  (diffidKa)  trür  (fidus)  tryggr  (fidelia)  Iviftr  (triftia) 
laspr  (nguAtta)  teer  (Umpidus)  |>eckf  (graloa)  {>rär  (o<m- 
tiunax)  ^röngr  (anguftiis)  {mytu*  (feffus)  t^ruitir  (tonana) 
f»vär  (iratisTerfaa)  f>&Dgr  (gravia)  ^umir  (tener)  f>Qit  (ari- 
dos)  ^fdr  (egelid^)  byckr  (Ipiffas)  ^yrllr  (Qtiens)  tofpr 
(jiftvaiiia)  v^ndt  (difficiiia)  vam-  (inops)  Tailr  (aftields} 
iwr  (oraiua)  Yaimr  (t^idua)  vafkr  (ftrenuns)  v^,  Tolr 
(fanmidaf^)  vaftr  (infirmua)  -^verdhr  (Tergeiia)  vldbr  (ani'^ 
pl«B)  vtgr  (beUicoftn)  vildbr  (aceeptm)  Yillr  (ßbreRrid) 
virkr  (pn>fefi«a)  via  (fapiena)  vilkr  (bgax)  tUT  (certua) 
vsedhr  (v«tdofoa)  vmgr  (miiia)  VMin  (fermaftta)  Tfleim  (fpe^ 
randoa)  ygbt  (hilaria)  ^gr  (ferua)*  -^  S)  Tiele  <M)mp.  mit 
-Mir,  ^eil^,  **gr>  -M>rdhr,  «fatury  --verdhr«  **--  8)  viele 
bUdimgen  Bit  -hi/,  ^,  n  (flMi  ^tt)  -in,  ^r  (ftati  -er) : 
gmiall  (tetua)  UtiU  (parvus)  ielh  (planua)  filAtno  (ar- 
gettMis)  biir  (aoer)  dapr  (ebfonrus)  fegr  (venuftes)  gttr 
(vebetDen»}  ttr  (eximras)  tipr  (agilia)  magr  (anaoaentoa) 
fnolr  (tjaUidua)  vitr  (fapiena)  tt  a«  m.*  Diafe  letztem  mit 
-r  halte  man  mir  nicht  den  einfacheii  u&ter  4.  genatm'- 
ten  gleioby  indetii  bilr^  dapr,  magr  für  Mtar,  dapa#| 
magar  Aehen  (vgl.  oben  f«  dOi/)  alte  in  jeden  4afaa  das 
bildunga-^r  leigM,  gen.  magre>  dat.  rnögrum  etc.  vrtth- 
rend  die  unter  4.  daa  fleadona-^-r  ledigliob  iaa  non.  lg. 
iDafe.  haben;  t.  b.  hagr,  gaü«  baga,  dal.  bögun.  ^ 
4)  bfldnngan  mit  -e^,  -t^i  h^:  beilagr  (fenetua)  fcnn- 
inigr  (gnaroa)  blMlhigr  (oruentua)  eto.  wohin  anob  einige 
fyncopierte:  margr  (muUus)  ho^r  (grafvia)  ttfgr  (tritUB) 
zu  rechnen.  ^  ö)  mit  -^ :  krtn^6ttr  (otrcularia)  etc.  -— 
6)  ma  -^/k:  beifkr  (aoerbua)  Mmlkr  (juvenilia)  eUkr 
(annaaa)  eto.  wohäi  feibft  die  unler  4«  genannten  h/dkTj 
rtUkr,  treilkr>  vnftir,  vMkr  lu  Mhlen« 

AaityCoogle 


740   IL  aUnord.  Jtarkes  adject.  erße  dedinaüan. 

Anmerkungen:  4)  die  mit  ,11,  mm,  nn,  rr,  ff,  tt 
pflegen  ihre  confonaaz  vor  dem  neutralen  -t  su  ver- 
einfachen, als:  fniallr,  fhialt,  Ikammr,  fkamt;  fvinnr, 
(vint;  {>urr,  {>urt;  viff,  vilt;  lluttr,  Autt;  doch  fchreibt 
man  auch  fniallt,  Ikammt,  tvinnt,  ni(^t  aber  viflk,  ftuUt. 
Von  nd,  rdh,  A  wird  der  letzte  confonant  vor  dem  t 
verfci^uckt,  als  blindr,  blint,  hardhr,  hart;  faAr,  (aA. 
Die  (unümlautbaren)  auf  A  und  tt  machen  folglich  nom. 
fg.  fem.  und  neutr.  gleich  und  lauten  im  nom.  acc.  pL 
neutr.  wie  im  fg,  als:  l^ttr,  l^tt,  16tt;  während  nach  f.  736. 
die  (unümlautbaren)  mit  apocopiertem  -r  den  nom.  fem. 
fg.  und  neutr.  pL  dem  nom.  fg.  mafc.  gleichfetzen.  Im 
nom.  fem.  zeigt  lieh  jederzeit  das  reine,  wurzelhafte 
cönfonantverbaltnis ,  eben  weil  die  codfonantlofe  flexion 
keinen  anAoß  gibt,  vgl.  blindr,  blind,  blint;  leyAr,  leyA, 
leyA;  r^ttr,  rÄtt,  r^tt;  viff,  viff,  viA:  Jjurr,  j)urr,  j>urt; 
für,  fiür,  fürt.  —  2)  vor  dem  genitiven  -s  vereinfacht 
fich  das  wurzelhafte  ff,  z.  b.  viff,  (certi)  Aatt  viffs;  da- 
gegen vis  (fapiens)  bekommt  regelmäßig  viff.  Alle  übri- 
gen  geminationen  und  conf.  Verbindungen  bleiben  vor 
dem  --s,  fo  wie  vor  dem  -ri,  -ra,  -rar  ungekränkt,  na- 
mentlich heißt  es  allrar,  allri,  allr^;  viffrar,  viffri,  viffra 
(anders  als  im  angelf.  f.  734.)*  Die  mit  einfachem  f. 
nach  langem  vocal,  welche  im  nom.  mafc.  das  r  ab- 
werfen, pflegen  auch  -ar,  -i,  -a  Aatt  -rar,  -n,  -ra  zu 
fetzen,  als:  laufar,  vifar,  laufi,  viß  A.  laufrar  etc.  — 
3)  vocalauslautige  adj.  die  im  nom.  neutr.  tt  filr  t  ha- 
ben (f.  349.  no.  7.)  geminieren  auch  -rrar,  -rri,  -rra  Aatt 
-rar,  -ri,  -ra,  namentlich  blär,  frftr,  hÄr,  hrftr,  uMr^ 
friör,  trür,  hl^r,  n^r.  Ihren  langen  wurzelvocal  fchei- 
nen  fie  dabei  nicht  zu  kurzen,  wenigAens  nimmt  Balk 
p.  404.  bl&tt,  n^tt,  blÄrrar,  n^rrar  an  und  kein  blatt, 
nytt,  blarrar,  n6rrar.  Vielleicht  war  es  im  altn.  nicht 
fo;  der  heutige  Isländer  nimmt  4  filr  a,  nicht  mehr 
für  verdpi^ltes  a  (oben  f.  545.  note).  —  4)  wurzeln  mit 
1  und  n  nach  langem  vocal,  welche  das  -r  nom.  mafc. 
aOimilieren,  thun  ein  gleiches  mit  den  flexionen  -rar, 
-ri,  -ra,  z.  b.  fsel  (beatus)  feellar,  belli,  falia;  brünn, 
brünnar,  brünni,  brünna  A.  faelr,  feelrar,  brün^  brünrar. 
Auch  hier  wäre  kUrzung  des,  vocals  zu  vermutben,  ÜSl. 
brunn?  Bei  kurzem  wurzelvocal  bleibt  aber  -r«  als: 
holr,  holrar,  holri  und  nicht  hell,  hoUar,  holli.  —  5}  von 
confonantainmilation  handeln  die  beiden  vorigen  aiimer- 
kungen;  vocaiaffimilation  ereignet  fleh  in  dem  vocal  der 
bildungen  mit  a/,  ar^   worüber  idi  micb  beraits  f.  304, 

Digitized  by  VjOOQIC 


IL  aUnord.  ßärkes  adject  erße  declmation.   74) 

305.  geäußert  habe.  Der  tbeorie  nach  e^t^ringen  ga- 
mall,  gbmul,  gamalt;  I)agall,  t^<)gul,  I>agalt;  fvipall,  fvi- 
pul,  fvipalt;  fagar,  fö^ur^  fagart;  bitar,  bitur,  bitart. 
Allein  der  gebrauch  hat  häufig  das  weiblipHe  n  undrga- 
nlfch  auf  das  marc.  und  neutr.  erftreckt  und  während 
gamall,  gömul,  gamalt  fortgelten,  theils  ein  fagur,  fö- 
gür,  fagurt;  dapur,  döpur^  dapurt  (wo  der  unumlaut 
den  misgriff  beweift)  bitur,  bitur,  biturt,  [man  fchreibt 
befler  im  mafc.  und  neutr.  fagr,  fagrt;  bitr^  bitrt]  theils 
ein  umlautendes  I>ÖguII,  f>ögul,  ,{>ögult  eingeführt.  Eine 
andere  abweichung  ift,  daß  vefall  und  heilagr  im  fem. 
umlautend  ft..  aOimilierend^  veföl,  heilög  ß.  vefui,  hei- 
lug  heißen,  als  wäre  ihr  bildungsvocal  ein  wurzelhatfter 
(richtig  in  den  compof.  ftarffamr,  ftarfföm  etc.)  —  6)  ab- 
gefehen  von  diefer  aOimilation  fyncopieren  mehrfilbige 
auf  cd,  ar  den  bildungsvocal  vor  vocalifch  anhebender 
ilexion,  alfo:  gamlan  (veterem)  gOmlum  (veteri)  gam- 
lir  etc.  bitran,  bitrum,  ft.  gamalan,  gömulunl,  bitaran, 
bituru.  In  den  flexionen  -rar,  -ri,  -ri,  i-ra  follte  wie 
gamallar,  gamalli,  gamalla  auch  fagarrar,  fagarri,  fagarra 
Aeben;  ich  finde  aber  neben  dem  ünoif*  fagurrar,  -ri, 
-ra  ein  beßeres  verkürztes  fagrar,  fagri,  fagra.  — '  7)  die 
mehrfilbigMi  auf  -in^  als:  eiginn  (proprius)  Iteiniiin  (la- 
pldeufi)  gyllimi  (aureus)  etc.  bilden  (nacH  apm.  4.)  den 
nom.  fg.  mafc.  richtig  auf  -«rm,  den  gen.  dat.  fem.  auf 
-ffmoT;  thnt;  gen.  pl.  -thtia.  EigenthUiBlich  aber  lau- 
tel  ihr  nom.  acc.  neutr.  auf  -^ü  Aatt  -^nU  (oben  f.  307.) ; 
ihr  acc.  ^afc.  dem  nom«  gleich,  auf  -^mn  ftatt  -tnim, 
%.  h.  fteinit  (lapideum)  Aeininn  (acc.  m.  Aatt  Aeininan). 
Ob  der  dat.  lig,  Aeininum  oder  Aeinnum,  der  nom.  pl. 
Aeininir  oder  Aeinnir  etc.?  laße  ich  imenlfchieden ;  gyl- 
linn  hat  gyllnum,  gyllnir;  doch  filfmum,  filfrnir  A. 
filfrinum^  filfrinir  fcheint  zu  hart.  —  8)  mifcbfonnen 
haben  mikiü  und  Utillj  nämlich  im  neutr.  mikil,  lltii 
^nicht  mikilt,  litilt)  als  wärß  die  bildung  mikinn,  li- 
tinn;  ebenfo  im  acc.  mafc.  mikinn,  Utinn  (nicht  miklan, 
lillan);  alle  übrigen  cafus  folgen  der  form  -il;  litill  aber 
kürzt  merkwürdig  feinen  wurzelvocal,  fobald  der  bild. 
vocal  ausfällt,  dat.  fg.  litlum,  litlu,  pl.  litlir  (nicht  lit- 
lum^  Utiir);  gen.  fg.  litils,  geA.  pl.  litilla;  dat.  litlum. 
heilagr  fem.  heilög  pflegt  im  dat.  fg.  helgum,  helgri, 
helgu  anzunehmen.  Andere  mifchformen  bei  decl.  der 
participien. 
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Starkes  a^eciwim.  zweite  dectinoHon. 

iA  eriofpbea:  i)  das  hi(dang$-i  im  unflectiefiBn  foll 
Überall  aibgefallen,  die  wuTKelfilbe  fey  lajog  oder  kun, 
fllo  obDe  die  beiin  neptr,  fubft.  t  660.  wa^rge&ominene 
UDierfcbeidui^.  SeiQ  (rVberes  dafeyn  verräth  aber  in 
mwtoutfwirea  der  umlaut:  cetr,  b^r,  d^,  Coar,  ptBirn, 
b;^r,  tos,  m^r,  utr,  hob^,  naeauT)  qv^^mr  elc.  eutfpre- 
Qhe)Q  dep  altb.  l^,  bäri,  tiuri,  vueri,  kruozu,  hiniii 
m&rj,  n^Lini,  qyAxpi ;  miUelb.  Bd^e,  groene,  ofieme.  i)  in 
der  yoQalifcb  begjumende^  fle^oa  zeigea  die  lUteAen 
deakmttbler  Bocb  das  i  aA  deu  wOrtem  midbr,  midh, 
miU  und  nj^r^  n^,  attt;  dat.  midbjuoii  midhri^  micUiju; 
n^am,  D^rri»  oj^u;  acc.  midl^an,  midbjd»  mVL;  ny- 
jeOi  n^ja^  nftt  etc.  Ebeoto  ko«uni  von  rlkx,  rtk,  ttii 
nebei^  rlkunii  rtkan  das  ältere  rtkjmni  rikjaa  vor.  Im 
noJ(Q.  pL  ll^et  midbir,  rikLc  t  widtyir,  rikjir  [nadi 
ItaXI^s  ichreibuQg  t  inidhlr,  rlktr]. 

$tßrk9s  nb^ßctmm^  dritte  dedmation. 

das  ahe  büdungs-^u  tpXM  tkh  vmdenm  4)  wena  der 
umlaut  des  wurMlbaflen  a^  in  ö  im  mafo.  und  neutr., 
td>erhaiipl  durchs  ganze  wqH  hindurch  eintrill;  hier- 
her: döckr,  (Mr,  gU^^F)  Sf^f  ^1^.  ^(T»  ^i  ^^^i 
fotfggTy  tögp^  ^r(^gr.  S)  wenn  swifohen  wanMl-  «ad 
fleixionsvocal  ein  v  verbricht;  dahai  a)  die  eben  ange- 
führten mit  dem  umlattt  tf,  fotg^h  dat.  dBckvum, 
gUjggvum,  gihrvum  etc*  aec  dtfdLva»;  pl.  dackvir  eto. 
ß)  hryggr,  myrkr,  tryggr,  ^yckr;  dat.  {lyckvum,  ace. 
f^yckvan.  ^)  biur,  frkir,  miör,  flidr;  dat.  bdvum,  iM- 
vom  eto.  woaeb«!  avch  h&ftu»,  friöfum  gefchriebea 
wird.  Man  vgl.  Über  dies  keinesweg»  leer  eingercho- 
bene  v  oben  f.  342.  385.  —  Spätere  qaellea  zeigtti 
dOokum,  gtöggum^  hftum  eto. 

Sehwaches  adjßoliimm.    erße  decUaaäaiL 

fing,  blind  -  i  blind  -  a  blind  -  a 

blind  -  a  blind  -  u  Wind  -  b, 

blind  -^  a  bNnd  -  u  blind  -  a 

blind  -  a  blfaid  -  u  blind  -  a 

pl.  blind -u  blind -^¥  bUnd*^a 

blind  -  u  blind  -  u  blind  -  u 

blind  -  u  blind  -  u  blind  -  u 

blind  -  u  blind  r  u  blind  -  u 
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4)  die  Bagg«  ghtöhen  TOHig  der  Utw,  feblk.  dsbl.,  Utefiü 
aber  die  phirale.  -^  9)  öm  i  non.  fig.  m«fc.  Ift  tttidrga^ 
nifch  und  weckt  kekieo  umleRiU  *-«  3)  daa  -iv  Jn  f^. 
fem.  uvd  pl.  comm.  waoki  ihn  Ub^al);  z.  b.  rtfgo, 
fvortu  ele«  von  ragr,  fvarlr.  —  4)  melirtäMge  fyneepia^ 
ran  «tttk  da»  aam.  6.  7.  8,  der  laFken  ded.  edt^cbe^ 
tan  gyandlaize,  MgUeh:  gamK^,  gamla ,  gattitaf ,  gafiMa^ 
gttmlu,  gattla  eto.  fagri,  fOgni,  tagra  a«o.  vmd  Morg»-- 
nifefa  ^fö^j  V^^f  ^^^  9^-  —  ^)  maticfa^  «d>^  find 
nur  in  Mmt.  fen»  übtiok,  Zr  b.  Uai  (jubmua)  andtaoi 
(mortnua)  fnUitdbi  (adidtuB)  ete*  ja  dlefo  ertaatwn»  bm- 
fig filr  alle  gefchleofater  su  der  iodecl.  endang  -^a :  ftnd*- 
vana,  fidllklba,  hieffa  (feOto)  krimi  (ctauduiB)  etc. 

A4^tm  ^eikr  und  (kiMetr  fibmeher  ici^iimtion. 
fügea  frtthetbin  (fasvehgetonda  j  und  r  eiHj  sA$:  rAjt 
(rUÜ^  rÜLja,  flkja;  dockvi,  daehva^  ißtokm  elc. 


Mitteihöchdentfches '  adjeciitum, 
Starhe9i  oiJlijectmm.   er/ta  dBcümUm. 

%.  blind  -  er  bUnd  -  fu  bHndl  -  6^ 

blind  -  ea  bNnd  -  er  blind  -  es    . 

blind  -  em  blind  -  er  blind  -  em 

bHnd  -  en  blind  -  »  blind  -  e^ 

pl.  blind  •-  e  blind  *  e  bUnd  <•  in 

blind  -  er         blind  •*  er  (-ere)i  blind  -  er 
blind  *  em        blind  ->•  en  lidoid  -  en 

blind  ^  a  blind  -  e  bliad  -  m 

i)  ahlagpng  allet  flexion^  im  gafek  oaa  bei  dem  nom* 
aoeu  neaftr«  fg.,.  im  aitü.  felicm  bei  dbm  nomc  aec.  fg.^ 
uad  pi.  jedea  gefehleehl*  salttAigf  kana^  jetal  in  jadeaor 
cafaifl  Igk  fo^MU  aia  pL  md  im  jedhmr  gefchhabt  vbtf^ 
konmen.  Daa  eiMeaklammerte  [blint],  eben  i^aail  aa 
Ubafftttt  baisufiügen  gewefen  wäre,  ift  danun  im-  parah- 
digma  ganx  onterfaliebea^  Näbere  umftänd»  und  badin*-* 
guafen  in  der  FynteK;  hier  beoMA»  ich  toi^lauflg:,  cbfi 
diefe  fleskmawaglaßHOg  bei  den  adj;  gem&l^  gemuot,  ge^ 
var,  geblor,  geaaa  eta  ala  regal  plt  und  fie  nur'  ana^ 
nahmsweife  flediari  gebraucht,  werden.  •*-  2)  daa  aitfa. 
^ju  nooK  ijg*  fem.  und  nom.  aeo.  pl,  neutr.  erfbheiiU} 
jeUii  ab  ein  diphlbongifohes ,  unorganifühea  ^iu*  (TgL 
f.  W3.  72:7.),  Bit*  a^-reimliweIviaattf4u(voba}.   Gleiche 
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wohl  ijl  iMmerkenswerlh ,  daß  außer  den  pronom,  diu, 
fiu  und  den  zahlwOrtem  driu,  vieriu  etc.  weldie  ver- 
fchiedeutlich :  iu,  getriu  reimen ,  kein  anderes  adj.  mit 
der  flexion  -iu  als  reim  auftritt.  sDer  tleftonige  oder 
tonlofe  dipfathong  fiioonte  nicht  zu  hecbtonigen  Wör- 
tern wie:  hiu  (caecidit)  fpriu,  getriu.  Verichiedeney  zu- 
maÜ  /pätere  hff.  zeigen  -eu,  ew.  —  3)  der  gen.  dat.  fg. 
fem*  und  gen.  pL  oomm^  flectiert  ineiAens  auf  -er,  zu- 
weilen auf  -ere,  *re;  keins  iA  aber  willkürlich,  fon- 
dem  nach  den  fchon  beim  fubft.  angewendet^i  regeln 
vom  ftummen  e  zu  b^urtheilen  (f.  heisch  akim.  8.)  — 
4)  .ein:  gleiches  gilt,  vom  dat.  fg.  mafc.  neutrJ,  der  in 
der  regel   auf  -em,    zuweilen  auf  -€me  und  -fTie  en* 

* '4 > einfache: al, -lles.alt. kä (expers)  arc, -ges. arm. ball, 
-iles.  bar.  blanc,  -kdSM bleich.  bUnt,  -des.  bl6s  (nüdus)  hlüc, 
bliuc,  -ges  (verecundus)  breit,  brün.  bunt  (vbriu8)'fti.  dSrp 
(azymus)  gÄch  (praeceps)  ganz.  geil.  g^r.  gern,  glat,  -ttes  (lae- 
vis)  glänz,  gram,  grim,  -mmes.  grls  (grifeus)  grop  (craflus) 
gros.  guQ)b,^^alp,  heil,  h^is  (ra\icus,  neben  heile,  und  heifer) 
heis.  hei,  -lies.  h6r.  liöch.  hol.  holt,  -de&  junc,  -ges.  kalt, 
-des.  karo,  -ges  (tenai)  U&r.  kluoc,  «-ges.  kranc,  -kes. 
krifp.  krump.  kunt,  -des.  k^rc  (oben  f*  398.)  kurz.  lam. 
lanc,  -ges.  las*  leit,  -des.  lerz  (Gnifter)  liep*  lieht.  Itht. 
16s.  Iure  (f.  39S.)  lüt  ,(fonorus)  mat^  -ttes  (corruptus) 
mort  (mortuus)  nÄch.  na^r  qu^io,  -ckesi.quH  (Über)  rafch. 
reit,  -des  (crifpus)  bereit,  -tes  (paratus)  röht.  riech 
(rigidus)  rAt.  fat,  -ttes.  fcharpf,  fcharf.  fchart  (denUcu- 
latus)  fchiech  (fugal)  fchtn  (evidens)  Cfer.  fiecb.  ftht.  flaf 
(enervis)  fleif  (lubricus)  fleht,  fmal.  fnel,  -lies:  llarc,  -kes. 
ftolz.  Aum,  *mmes.  für.  fWach.  fwarz.  f^int,  -des  (fortis) 
tieL  t6t.  toup.  tr6t.  tuknp.  twerch.  valfcb.  v^ch.  vil  (nral- 
tus)  vlach.  vol,  ^les.  vrat  (feucius)  vräch.  vrifcfr.  vroro, 
vrum  (utilis)  vruot.  vül.  wan  (inanis)  wftr;  wärm,  weich. 
w6lc,  ->ke8.  finewel,  -lies,  wert,  -des.  wH.  wl|;.  wunt. 
■am.  zart  (teuer)  zom  (iratus) ;  compofita  mit  -haft ,  -gem, 
-Udi,  -16s,  -muot,  -fam,  -vak,  -vol.  —  2)  mit  der  vor- 
filbe  ye :  gehant  (manibus  praisditus)  geh&r  (orinitas)  gdifs 
(ediofus)  gehom  (conuttus)  geltch  (aequalis)  i^ltp  (corpore 
eompofitus)  gem&c  (cognatis  gaudens)  gem&l  (ooiore  g.)  ge* 
man  (fubditis  g.)  gemeit  (fuperbus)  gemuot  (affectos  animo) 
gerat  (välox  Herb.  60*')  gereht  (juAus)  gereit  (paratus)  gefit 
(moratus)  geflaht  (Ingenftus)  gefchuoeh  (calceatua)  gefmit 
(fanus)  gevriunt  (amicis  g.)  gewar  (oautus)  gewis,  -ffes 
(certus)  gewon  (affuetas)  gezagel  (caudatus)  gezan  .(den- 
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tatUB)  elc,  —  a)  bildungen  mit  -c/,  -en,  -Bf,  als:  go- 
gel  (lafciTus)  michel  (magnus)'  iibeti  (planus)  eigen  (pro- 
prius)  mager  (macer)  beiCer.  (ferenns)  etd. ;  mit  -i>i  als: 
6rin  (abeneus)  ete.  — .4)  ipit  -ic,  -ec,  :-^igfes,  ^egesi 
manic  (multus)  heilic  (fanctus).  —  5)  mit  -tjfch^  ^^ch: 
irdifch  (terrenus)  heiclenifch  (ethnicus)  etc.  -^.6)  mit-oAi; 
-eht:  bartobt  (barbatusj  etc.  —  7)  mit  -e/j.-em;,  nacket 
(nudus)  puechterp  (jejunus),  —  8)  vocalauslautige.:  blÄ 
(coenil.)  grÄ  (canus)  \ä  (lepidus)  gen.  .blAweS;  igr^w^s,  14- 
wes;  rö  ;(crudus)  vrö  (laelus)  gen.  rouwes,  vi;ouwes  oder 
r6s,  yrös;  vri  (über)  gen.  vrlges;  r4  (hirlulus)  gen.  rü- 
bes.  Die  im  ällh.  zweifilbigen  mit  dem  bildungsvocal 
-o  haben  djeten  jelzj  abfiele^,  zeigfen.aber  nocb  zu- 
weilen -w  im  obliquen  fellöVkal  (calvus)  far.fniger)  val 
(fulyus)  gel  (flavus)  gar  (paratus)  -Var;  gevaf*  (cöloratus) 
geo«  l.al%vesv  ^*^  icarwes ;  s6s  oder  zöfe  kommt  nicht  vor, 
nur  ^16' fleokieMelorm/zMwer,  derqzitfwe.  .»^ 

Annerkmgen:  4)  dto  umlmU  durch  die  flezion  -tu 
verwfh^e  ich,  wie  im^  allh.  f  kdnen  entfohttidungsgrund 
gibt  der  reim,  weil  in  ihm  nach  der  obigen  bemerkung 
-tti  nicht  vorkommt.  Die  bellen  und  altefien  hflT.  mUßen 
alfo  beobachtet  werden.  Unleu^ar  fitidet  fich  in  ihnen 
bald  elliu^  bald  aUiu^'  nach  der  mundart  ein^eltcir  dich- 
tefp. .  Wo  aber  ellio  ileht,.  iA  es  das  fortgeführte  alth. 
elln  und  berechtigt  zu  keinem  enniu,  fweraiu,  eltiu, 
lengiu  etc.,  dergleichen  fich  in  fall,  des  14;  jahrh.  genug 
zeigen.  Noch  tadelnswerthjsr  würde  ein.'wajriu,  roßtiu, 
gröbiu^  liutiu  feyn«  Vermuthlich  führte  auch  die  mis- 
verftandene  analogie  von  hertiu,  fweeriu,  neben  dem  nom. 
mafc.  hart,'fwftr  (der  fichfQr  herte,  fweßre  findet)  zu- 
jenem  unorg.  ermiu,  fwerziu.  —  2)  \/yn-  und  apocope 
des  ftummen  e  erfolgt  nach  den  beim  fubft«  gebend  ge- 
maditen  regeln,  nur  find  wegen  der  mehrfilbigkeit  adjec- 
tivifcher  flexion  die  ßllle  Her  etwas  vetwickelter.  Einfil- 
big-lange  wurzeln  gehn  nach  dem  haupttbema  blint  und 
dahin  gehören  die  meilten  acyectiva ;  fie  alle  behalten  den 
▼orderen  fiezionsvoc,  Aoßen  aber  den  hinteren  ab.  Die 
einfilbig- kurzen  werfen  den  vorderen  nach  i  und  r  be- 
fländig  aus  [dahin  :  fmal ,  hol ,  bar ,  gCr  (gir) ;  vil  ift  als 
adj.  hiksh  feiten  und  erft  bei  fpätem,  z.  b.  meiüerg.  46^ 
der  pl.  gen.  vilr;  vielleicht  kal,  fal,  vai,  gel,  gar,  var, 
infofem  fie  kein  w  einfchieben,  welches  in  der  regel  ge- 
fchieht]  nach  m,  n  gilt  fchwanken  [hierher:  lam,  gram, 
^fam,  zam,  vnun;  wan,  gewon,  gezan,  infofem  letz- 
tere nicht  indepl'  fliehen]  nach  andern  conf,  weder  fyn- 
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Daeh  «pocpfie  [bi^rber  bloft:  gvop.}.     Bii^egM  hMbi  k« 
all^B  ^iftatbi^unen  d«r  hntitdre  flexmavtcid  Meh  den 
r  und  m.    PIq  paradUgiMii  *)  toaüen  wi«  folgt: 
fp.  hol-r      hol-iu     hol.5 


ho!-s  ^  hol-re  hol-9 

hol^ine  hol-re  hol-me 

hol-n  hol  hol-5 

pL  hol  hol  hol-iu 

hoI-re  hol-re  hoI-re 

hol-n  &ol-n  hol-n 

hol  hol  hoI-iu 


bar  bar-iu  bar-^ 

bar-s  bar-re  bar-s 

bar-me  baivre  bar-me 

bar-n  bar     '  bar-^ 

bar  bar  bar-iu 

bat-re  b,ar-re  bar-re 

bar-n  bar-n  bar-n 

bar  bar  b^r-iu 


der  nowu  fg,  na.  bar  Aeht  lUr  ba^r;  im  ßcc,  f.  fem. 
und  QjQDSu  a?c»  pl,  m.  f.  fallen  hol,  bar  mit  di^iQ  flexions- 
lofea  boL,  bar  (^z  btint)  luEaaunen, 


lain-*r     lMB»-ia  Itaia-s 

lam-s     lasi-gre  lam-ts 

laiDoin»  lam^'re  lam-B» 

l8ii»*eii  lam  lam^g 


gFob«er     greb-ia    grab-es 
gnijhea     grob^er»  grofc  00 
gfob^me  grot^v»  ^b-eme 
grob-#n     grob*e     grobes 


Ylfillejplil  gebQA  fonnea  ^9,  hol^^  ^K,  Im;:  Mi,  tan. 
Iatn9  anAQfsj.  ÜQ  find  meioes  ^ifseiui  djorch  Kernen  rtim 
zu  beweifent,  weil  geg^nreiipeAdo  yrOrter  behaahe  mao- 
gehl.  Theils  aber  hieben  die  beim  Aibfl.  aoagemacbln 
geo.  taJa,  Tals,  zih,  fpilfi»  ^n.,  b^r«  ^.  Ibigeraclit  jene 
adjeet^vircbap  na^  f|cl^;  It^^tls,  TobwMel  vecneintUcba 
bürte,  fol^ald^  mai^  fio^  des  qeubochd.  (n  folchen  wörUrn 
langgewaräenen  vocats.  entwöbnt,  freüfcb  bohls,  baais, 
lahms  waren  ebne  bedenken  cu  verwerfen.  Endüth  tt 
aucb  in  gane  aoalogea  andevn  t^ev  die  nbd.  fvanopi»  ot' 
wfiatfb,  man  vgL.  b|rx,  v^.  (M9^o  mit  dm  alt«rea 
hire;,,  vBlis,  rame^tac  [in  diefec  compof.  erbielt  fidi  nbd- 
die  alte  l^Qn^e:  lamaUg»  nicht:  fämeat^g,  oben  r.  443.}; 
wer  nun  bole^,  ftnale^,  barec  elo.  grammatffoh  wrfietal, 
0.  benlt^e 


mttlle  anob  bira;,  Taiea  «lo.  benMlMii  (klav  4ie 
anlebniingen  ipulvs»  dIrZ,  in^ni  miabilUgm-  Oeqi  frobf« 
eoUpricbt  o^k  (yoniaiii)  g..  rpbm.  ai5.  auf  iobcM^  geceimt, 
wiewobl  ficb  6})%  (Parc.  08«]  folgliob  grob^  dddnn  HeCte. 
Gute,  alte  blT.  verdienen  rttekflehl  [Wigü.  419.  botai, 
sag.  bapeg;  Nib.  866.  4857.  boln]  d(M&  das.  fd^vanMü  4m 
fobrelber  b«gveift  fiol^,  da,  <j|le  iMter^  zu  das»  «bd.  beJoc. 
par^S»  die  fpateren  za  dem  nbd.  bölef;,  We^  neigen,  u 
dem  nhd.  dunkele,  mägcnre  (\.  dnnkpl,  mdger  (f.  758.)  wird 
man  keinen  gmnd  fUr  ein  mbd.  bole»  heitere  finden  woHan«  — 
Datii  mir  die  dative  ßnaim^  Uummd,  6arre  mebi  vofgi- 
iomnien  find,  wedbr  ai^erbalb  ««im,  -npcb  Im  raim  anl 
walme,  balme,  ftamme,  amn^e,  harre,  narre  geOebe  ich 
ein,  halte  0e  aber  damit  keineswegs  fllr  vernichtet;  das 
michelme ,  beiterre  der  mehrffibigen  ift  erweiMob  und  be- 
AttMgi  die  fonn  dar  einfilbigao. 
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}aiDHre  lam^^re  Iam*-re 
lam-^n  lam-en  Imn-en 
lern        laiD       lam-iQ 


grob-e  grob-e  groW» 

grob-ere  grober©  groMre 

grob^en  grob-'«  gfob-fa 

grob^  grob^  grohfiu 


bei  dicHtern,  welche  name,  fwaoe  Ä.  nam,  fwan  fotieii 
(f.  683.^  wird  au«*  lame,  waiie  f.  hu»,  wan  gehen,  -r-' 
Mehrfilbige  bildongen  mit  -el,  -en,  -er  gekea  wenn 
die  wuraeiaibe  kurz  ift,  ganz  nach  Minder  ^  wenn  lie 
lang  ift  nach  holr,  bar,  lamer.    Ich  ftalle  bloß  den  fg.  auf: 


•  er 

•  es 

-  em 

^  en 


gogel  -  n 
gogel  ^  er 
gogel  -  er 


-  e 


gogel  -  e  j 
gpgel -  es 
gogel  -  em 

0* 


äben  -  er 

eben  -  iu 

eben  -  05 

äben  -  es 

eben  -  er 

eben  -  es 

äben  -  em 

ebe«  -  er 

eben  -  em 

äben  -  en 

eben  -  e 

eben  -  es 

mager  -  er 

mager  •  iu 

mager  -  e; 

mager  -  es 

mager  -  er 

mager  -  es 

mager  -  em 

mager  -  er 

mager  -  em 

mager  -  en 

mager  -  e 

mager  -  es 

micbel  -  r 

michel  -  iu 

michel  -  5 

michel  -  s 

michel  -  re 

michel  -  s 

michel  -  me 

michel  -  re 

michel  -  me 

michel  -  n 

micbel 

michel  -  $ 

eigen  -  r 

eigen  -  iu 

eigen  -  5 

eigen  -  s 

eigen  -  re 

eigen  -  s 

eigen  -  me 

eigen  -  re 

eigen  -  me 

eigen 

eigen 

eigen  -  e 

heiter  heiter  -  lu  heiter  -  ; 

heiter  -  s  heiter  -  re  heiter  -  s 

heiter  -  me  heiter  -  re  heiter  -  me 

heiter  -  n  heiler  heiter  -  s 

der  acc.  fg.  mafc.  eigen  fteht  für  eigen'n  (wie  die  dat. 
pL  raeidm,  Um  l  666.  680.  filr  meiden'n,  IfM'n)  «diniich 
lA  die  kUnmng  des  heiterre  in  heiter,  z.  b.  H.  S.  1 , 4  47'  in 
▼inAer  naht,  —  Adj.  auf  -fn^  wie  ^rin,  ifentn  (ferreus)  gehen 
nach  blinder,  folglich:  ^tner,  gen.  Irinas,  dat.  örinem;  fo- 
bald  d)er  ein  iinbelonles  <«i  ei^priogi  (ebenii  afiS.),  dedi* 
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nieren  fie  gleich  denen  mit  der  bildtang  -0A,  doch  mii 
zuweilen  iDckkehrendem  1  tiefton  auf  den  bildungsvocal 
bei  langer'  worEet  (r.  373.),  z.  b.  glelin  (vitreus)  macht 
glefiner,  glefines,  glefineni;  aberfaümin,  httm)ner  oder 
hilminr,  diait.  httrn\neme.  Ebenfo  find  die  auf  •*'fc,,  -ec 
zu  beurlheilen ;  maneger  geht  wie  ebener;  heiliger  wie 
grober,  jenes  macM  den  dat.  äb^nem,  diefes  heillgeme. 
Die  -auf  "i/ch  declinieren  wie  blipder,  fyncopieren  aber 
oft  den'  bildungsvocal  (z,  b.  tiiitfchiu ,  heideofcbiu)  wel- 
ches, als  der  fiexion  fremd,  nicht  hierher  gehört.  — 
3)  die  dritte  ^nm.  zur  alth.  erften  decl.  ift  auch  hierher 
bezuglich ;  man  findet  nicht  leiten :  hart,  milt,  zier,  fwär, 
wls,  klein,  rieh,  gemein  u.  a.  m.  A.  herte,  milte,  ziere, 
fwsere,  wlfe,  kleine,  riebe,  gbmeitie ;  meiüens  ift  das  eine 
oder  das  andere .  der  mundart  verfchiedener  dichter  an- 
gemeßen  und  dem  einen  bereit,  dem  andern  bereite  etc. 
geläufig.  —  4)  ierlofchene  adj,  find  aus  adverbien  'lu 
fchließen,  z.  b.  aus  küme^  life.! 

Starkes  adjectimm:    zweite  declination. 
die  flexionen  fin4  gänzlich  zur  erften  decl.  Übergegangen 
und  Wörter  der  zweiten  nur  in  ihrem  flexionslofen  zu- 
llande,  wo  das  bildungs-e  vortritt,  zu  erkennen. 

4)  bilde,  bloede.  boefe  (pravus)  dihte  (fpiffus)  dicke, 
draete.  dünne,  dürre,  enge,  gaebe.  gaßhe  (praeceps)  glte(avi- 
dus,  gewöhnlicher  gltic)  grimme  (Wigal.283.)gruene.  haele. 
herte.  hoone.  irre,  kiufche.  kirre  (cicur)  kleine,  kuelerkuene, 
Isere.  linde,  maßre.  milte.  mitte  (medius)  muede.  naehe  (vi- 
cinus)  niuwe.  nütze,  ojde.  rsehe  (raucus)  rae^e.  reine,  rife, 
riche.  ringe,  röfche  (afper,  troj.  44*»)  fchcene.  lanc-feimc 
(tardus)  *)  f^ine  (tardus)  fenfte,  fmffihe.  fnoede  (vilis)  fpaehe. 
fpaete.  fpitze  (acutus,  melftens  fpitzic)  ftaete.  ftille.  ftrenge. 
fue^e.  fwaere.  tenke  (finifter)  tiure.  traege.  truebe.  veige. 
veile.  vefte.  viuhte.  vlücke,  waege  (utilis,  favens)  waehe.  wagre 
(cerlus)  wilde,  wife.  wuefte.  zsehe.  —  2)  gebaere  (aptus)  ge- 
hiure.  gelenke  (agilis)  gemaege  (cognatus)  gemae^e  (commo- 
dus)  gemeine,  geminne.  genaeme  (acceptus)  genoßte  (curio- 
fus)  gefchlde  (?  muf.  4,  70.)  geünne  (ingeniofus)  gefippe 


*)  Aas  dieföm  nur  hei  Conrad  vorkommendea  worte,  das 
nUt  dttn  folgenden  feine  einer  vurzel  fcheint,  alfo  tat 
lanq/bbii0  Aeht,  hat  floh  ganz  nnorganifoh  das  neuh.  te«^ 
fam  entwickelt,  -welches  im  mittelh.  nirgends  ilatlfiadel; 
lancfam  im  alth.  und  altf.  bedeutete:  aetemus.  Gleich  ta* 
deliiswerfth  Ut  das  neuh,  ftUßm,  ftatt  des  mhd.  fttttoe. 
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(cogaatus)  gatriuwe.  gevsero  (dolefus)  gevuege.  gewsere  (ve- 
rax)  gesaeme  (decens)  u.  a»  m.  -^  3)  btdefbe*  behende 
(promptus)  bereite  (paratus)  eilende  (alienua)  lancrseche 
(vindictam  diu  fervanjs)  n^chrsete  (inüdiofus)  alwaere  (fim- 
plex)  fätfsene  (ranis)  unwaeoe  (inexfpectatus)  Vierecke  etc. 
—  4)  edele.  vrevele.  vreonede.  mürwe  (tener)*  — 

Anmerkungen^  ^)  unUaut  bei  feiner  ftihigen  wurzeln 
ift  hier  notliwendig  durch  alle  cafus  hindurch.  .-^  S)  fyn^ 
und  apocope  gefchieht  wie  in  der  vorigen  decl.  ,  ereig- 
net (ich  hier  aber  kaum,  da  die  unter  4.  aufgezählten 
adj.  keins  mit  kurzer  wurzel  gewähren;  edeler, .  vreve- 
1er  gehen  wie  gogeler.  Zuweilen  wird  tiure  in  tiuwer 
erweitert  und  decliniert  dann  wie  heiter,  gen.  tiuwers, 
tiuwerre.  —  3)  vom  fch wanken  in  die  erfte  decl.  dort 
in  der. dritten  anm. ;  unterfcbiede  der  bedeutung  Zwi- 
lchen nach  und  naehe;  g^ch  und  gaehe  etc.  wird  erft 
das  folgende  buch  auseinanderfetzen.  Mit  dem  Über- 
gang in  die  erfte  ded.  ift  rttckumlaut  verbunden,  z.  b. 
hart,  fwAr  ft.  herte,  fwaare;  wird  in  der  metrifchen 
fcanfion  ein  vocal  elidiert,  fo  bleibt  hingegen  der  um- 
laut,  vgl.  „hert  und  wl^'»  Pärc.  So**.  ,,kuen  und  halt/* 
y^fcfacen  und  h^r^'  JNib«...  Auch  zeigt  der  umlaut,  daß  jene 
Übertritte  in  die  unumlautige  form  erfter  decl.  nur  den 
unfleotierten  fall  betreffen,  d.  h.  man  wird  zwar  hart, 
fw&r  etc.  finden,  aber  kein  hartes,  hartem^  harten,  fon- 
dem  immer  hertes,  hertem,  herten ;  vgl.  das  goth.  und  alth. 

SckwacheB  adjectivum.    erße  declination. 

4)  blinde,  blinde ^  bUnda  folgen  ganz  der  fabftantiven 
ilexion:  hafe,  zuuge,  herze.  —  i)  auch  die  regeln  Über 
das  ftumme  e  bleiben  die  nämlichen;  die  fchwache 
form  holj .  boTf  lam  (oder  lame)  Aimmt  demnach  zu 
kol,  ar,  nam  (f.  683.);  grobe  geht  wie  blinde*).  Eben«* 
fo  bei  den  mehrfilbigen,  es  heißt:  gogele,.- ebene,  ma- 
gere; gen.  gogelen,  äbtenen,  mageren  etc.  allein  Mnichel, 
eigen,  heiter,  gen.  micheln,  eigen,  heitern,  -r-  3)  idie  wöih* 
ter  gemAl  etc.  (oben  f.  743.)  bleiben  auch  bei  vor  Addenden 
artikel  meift  unflectiert;  merkwürdig  lieht:  derarem,  dem 
arem  für:  der  arme,  dem  armen  Parc.  140*^  Eolocz  46&.  480. 


•)  Auch  hier  beOlUgen  bald  die  hTf.  bald  nicht ; .  vgl.  a.  Tit. 
A6.  das^rmal;  Parc.  57^  da^  zam;  Triil.  3*  der  dren-gir; 
8«^»  der  6ren-gire;  <26«  daj  bare  (in  welcher  flelle  doch 
eine  andere  hf.  [bei  Oberlin  v.  bar]  lieA:  da;  bar  fw^rt) 
Nib.  Si99.  die  faaien. 
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i)  girwiflfo  ^dj.  find  nur  ja  IbIfWAidMr  form  nbliA^  t.  b. 
%age  (ignavus)  ettie  (foltis)  «te*  Mch  4ne  (expers)  gerade 
(par)  Trift.  4 SS*  fcheint  gern  fo  ttx  ftehen. 

Schwaches  adfectivum^   zweite  declinatüm. 
die  flexion  gatitf  wie  in  erfter^  doch  giii  kefn  rttokam- 
iBttl  ih  u«Dlautbaf0B  >  alfo:    heirte^    herte^    hertB^    nicht: 
faarie.    Der  umlaul  war  eingeworeeil. 


MUtelniedetdeutfches  adjeetivum. 
auch  hier  enthalte  ich  mich  der  aufltollung;  nar  das  it 
mit  ficherheit  anzunehmen,  daO  die  dem  mittelh.  -er 
und  -e^  analogen  fkxionen  des  nom.  fg.  male,  neutr. 
-er^  ^et  iMngft  verloren  ßnd;  es  gilt  lediglich  das  uo- 
flectierte  blind,  blind.  Dem  nom.  Fg.  fem.  und  pl.  nentr. 
hingegen  fteht  kein  -^iUy  fondern  ^e  fett. 


Mitte  Inte  d  er  läudifches  adjeetivum. 
Statkes  ädfectimm. 

(g.  blint  blint  blint 

blind  *  es  blind  -  re  blind  -  es 

blind  -  en  blind  -  re  blind  -  eA 

blind  -  en  blind  -  e  blint 

pl.  blind  *^  m  blind  -  •  bUM 

bKnd  -  re  blind  -  re  blind  -  re 

blind  -  en  blind  -  en  blind  -  en 

blind  -  e  blind  -  e  blint 

4)  dem.  nom»  fg.  fehlt  alle  flexion  ttnd  in  der  wortM- 
Inng  können  andi  die  ttbrigen  cafns  ohne  flexion  ge- 
fetzt werden.  «^  S)  der  dat.  fg.  mefc.  and  neatr.  bat 
niemahls  ^-em,  fondern  wie  im  pl.  comm.  -en.  Im  ig. 
mafc.  fallen  demnaoh  dat.  mod  aco.  xufammen.  — •  3)  der 
gen.  dat.  fem.  und  gen«  pL  oomm.  fohwankt  iwifcben 
^ar  und  ^re  (ilatt  -ere);  nur  regeln  fich  die  fiUle  weni- 
ger nach  dor  langen  oder  kvsen  wunelfiibe  (wie  io 
mbd.)  als  nach  der  natur  anftoßender  confonanxen.  So 
liehet  -re  nach  n,  tid,  als:  coenre,  rtore,  blindre  etc.; 
-ar  nach  d,  t,  g,  k,  oht  etc.,  «bl:  goed^r,  langber, 
ftäerker,  rocfater.  Nfifaero  prufung  wird  hierttber  genaue- 
res ausmittdn.  —  4)  adj.  iweiter  decl.  find  am  -e  iQ 
erkennen,  das  ße  unflectiert  an  fiob  tragen,  a.  k*  dinoe 
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(toBiDfl)  gMirtek«  (coiMMdos)  dtae  {ptrvod).  Vfeto 
tmben  es  abbiegt»  a.  b.  engMiier  (itnoiMiifl).  Umlwi 
IHM  gar  Rieht  ein.  ^  5)  das  widitigfte  wflra,  alle  adj. 
dirfer  mundan  volUUtadig  &u  verzeicfanen ;  ibr  reiob** 
Ibinn  gewtthri  masche,  die  im  miltolh.  ausgegangen  find, 
B.  b.  Maei*  (ioinis,  »ifer). 

Sohwacbes  ädjetUiinm 

fg.  blind  -  e  blind  -  e  blittÄ  -  e 

blind  -  en  blind  -  en  blirtd  -  en 

bUnd  -  en  blind^  en  blSnd  -  eo 

blind  -  en  blind  -  en  *  blind  -  en 

pl.  blind  -  e  blind  -  e  blind  -  e 

blind  -  en  blind  -  et)  blind  -  en 

blind  -  en  hlind  -  en  blind  -  en 

blind  -  e  blind  -  e  .    blind  -  e 

bemerkenswenhe  abweichung  von  der  fohwachen  fubA* 
ded.  (I«  602.);  unficher  bMbt  mir  der  gen.  pI.»  da  die- 
fer  e^fua  kaum  vorkoaunty  londem  wie  in  der  Aarken 
form  umfebrieben  zu  werden  pflegt.  Es  würde  alfo  in 
deo  übrigen  eafibus,  wenigftens  mafc.  und  fem.)  Aarke 
und  fcbw.  decL  zuf.  fallen. 


MitlelengliftheB  udjecti^um. 

gani  inflexibel;  verzeichniffe  mit  nnterfcheidung  dller 
derer,  welchen  das  bildungs  -^e  gebohrt,  gehören  dar- 
mn  nicht  in  gegenwärtiges  buch. 


Neuhochdeut/ehe$  adjectivum» 
Starkes  adjectivum,    erße  declination. 

fg.  blind  -  er  blind  -  e  blind  -  es 

blind  -  es  blind  -  er  blind  -  es 

blind  -  em  blind  -  er  blind  -  em 

blind  -  en  blind  -  e  blind  -  es 

pl.  Mlnd  -  e  blind  -  e  blind  ^  e 

blind  -  er  blind  -  er  blind  -  er 

blind  -  en  blin4  -  en  blind  -  en 

blind  -  e  blind  -  e  blind  -  e 

4)  neben    den  flexionen    gilt   ein   unflectiertes    bliml  in 
dem  nom.  aeo.  %.  und  pK  lür  alle  gefoblecbter ;  nidil 
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mehr  In  dem  g^n.  dat.,  h»chfteD8  als  dtchterifche  lioesz; 
das  nfihcure.  in.  der  Tyntax.  —  S)  das  mitidh.  -iw  hal 
lieh  verloren,  —  3)  das  mitielh.  -e;  erti  in-^eß,  güA- 
lieh  in  *es  verkehrt,  fo  daß  nom.  acc.  neair.  fonderfoar 
mit  dem  gen.  £uf.  fallen;  nur  gemeine  mundarten  un- 
terfcheiden  das  weichere  ~eß  von  dem  fcfattrieren  geni- 
liven  -es  (oben  f.  527.  vgl.  Schmeller  p.  U5.  225.).  — 
4)  gen.  dat.  f.  und  gen.  pl.  comm.  zeigen  einförmig  -er 
(unten  anm«  %.).  .       • 

i)  einfach^.:  all.  arg.  ^jpm.  bj^n  blanko,  blau,  blind, 
bloß,  braun,  breit,  bunt.  dick.  dumm.  dUnn.dUrr^  eng.  föl. 
falfch.  faul.  feig.  feil.  fein.  fett,  flach,  voll,  frech,  frei, 
fremd,  frifch.  fr6h.  frfih.  fromm,  ganz,  g&r  (coctus]  geil, 
gelb.  gern.  gr^m.  grau,  grimm,  greis,  grell.  gr6b..gr6ß. 
gut.  grün.  halb.  hart.  heil.  heiß.  hell.  h6r.  h6ch.  hold, 
jung.  kÄl.  karg.  kl^r.  klein.'  kl(ig.  kraus,  krumm,  kol. 
kund.  kurz.  l^m.  läng.'  laß.  lau.  laut,  leicht,  leid.  l^r. 
licht,  lieb.  lind.  16s.  matt.  mild.  näh.  naß.  neu.  plump, 
quitt,  rafch.  rauh,  techi.  reich,  reif.  rein,  bereit,  rfth. 
r6t.  rund,  fanft.  fatt.  ffharf.  fch^i.  fcheu.  fchief.  fchlaff. 
fchlank.  fchlecht.  fchlimm.  fchmilil.  fchnell.  fchoen.  fchwach. 
fchwarz.  fchw^r.  fchwul.  feicht.  fiech.  fpaet.  fpitz.  ftark. 
Ileif.  fteil.  Hill,  ftraff.  Itolz.  lireng.  ftumm.  ftumpf.  I&ß. 
taub.  teig.  tief.  t6dt.  traut,  treu.  vll.  wach.  w4r.  warm, 
weiß.  weit.  welk,  werth.  wild.  wuft.  wund.  zäm.  zart, 
zwerch;  fodann  comp.  -  mit  -haft,  -lieh,  -fam, 
-fefi.  etc.  —  2)  mit  der  vorfilbe  -ge:  g)eich.  (pmein. 
gemüth.  angen^m.  bereit,  gering,  gefchwind.  gefund.  ge- 
wis  etc.  —  3)  bildungen  mit  -e/^,  -en,  -er:  eitel, 
dunkel,  eigen,  hager  etc.  fauer  und  theuer  gehören  jetzt 
unorganifch  hierher  (oben  f.  697.)  —  4)  mit  -ig:  6wigj 
ruhig,  finnig  etc;  —  5)  mit  -ifch:  hcBfifch,  nSrrifch,  ii^ 
difch  etc.  —  6)  mit  -icht:  Aeinicht  etc.  -^  7)  mit  -<: 
feißt,  nackU 

Anmerkung:  4)  die  flexion  -  e  Aatt  des  mittelh.  -w 
zeugt  keinen  umlaut,  namentlich  heißt  es  nur  alle. 
nicht  eile.  —  2)  hinfichtltch  der  fyn-  und  apocopen 
zeigt  die  fpracbe  keine  confequenz  o)  bei  den  langge- 
wordenen, ehdem  einfilbigkurzen ,  hOren  fie  natUrüdi 
auf,  es  heißt,  h61,  b&r,  läm;  höles,  h61e  etc.  fi)  da- 
für feilten  fie  bei  allen  mehrfilbigen  eintreten  und  fo 
gut  es  heißt  gen.  engeis,  fingers,  r^ens,  ^bers,  pl.  en- 
gel,  finger,  6ber  etc.  mülle  ein  gen.  dunkeis,  heiters, 
6bens,  mägers;  pl.  dunkel,  heiter,  ^ben,  mliger  ftattfio- 
den.    AUeiD  diefe  Wörter  behalten  fiimmtlich  das  e  und 
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gehest  TmdbKnderv  alfo:  dubüdeir,  ml^ei^^Adikeles} 
m4ger0^,  feto.  diinkölQr.y  m&gerer;  tpl.  dii4kdlöf  mAg^re; 
der  iiei|iz]ge::acc».  fg.  oi^aJb...und  .4at.  pl.JkUD^riMM^viyB^ 
copieren::  '  dunkelii,  m^ni^*  beiteray  lüebdolidupk^en^ 
QiAgereQi  beilaredi  Lieber  worloofiidia  Ubriljän.'.ciaAisddas 
bildaags-d'  weg>:  diuikler^M^lery.  ibAgrery.i^Uner,  dumlk^ 
les  etc.  wodurch  dann  freilich  das  flexions  -  e  gereoiitfebr-: 
tigt  wird;  im  acc.   fg.  mafc.  und  dat.  pl.  liehet  ungut 

dunUe^j,  j^cUe?,,  magren*  MW\l»*A?f\  MM4äv  *d^li|,  mA- 
gem;  bei  denen  auf  -en  gilt  jedoch  ^bnen  neben  ^Per: 
nen.  Wettm  \ähh  rsi^ü  äcH'Mcltt  pim\iß\in  Vat! 
fetzen.  Übrigens  Aimmt  die  unorg.  entfalttiil^''dic!f^ 
decl.  zu  dem  f;  700.  angeführten ifubft.^bi]t6yifettt^  oder 
^bene,  bftterel.  ^  3)  der  shi^dfcheid  lehk^  'daß  viele 
der  angegebenen  adj.  das  mrfprünglicbe  bitdüh^-e  ab- 
geftoßen  babeni  und  vordem  zur  zweiten  decl:  gehörten, 
namentliche  dick,  dUnn,  dftrr,  feil,  frfih^  grün y| hart, 
klein,  kfil,.lii«l|.  mild,  gtmebBi,  neu,  reich,  Hein,  fanft, 
fchoen,  Hill.,  iUl;  treu,:  wild,  wfill;  ebent&  dU  bildun- 
gen  bieder^  ^del,  behend,  albern,  nUohtehdlietc.  Um- 
lautbare.  veiratlf  meiden^  der  wbliebßne.npalßut;,  fel|H 
auch  er  (wie  in  hart,    fanft)  lo,  gefchab;  df|r  lAiieirtrjti 

früher.','.',..-     '  ,    '.    '        •     •.     ;   .  ;..;...;..,. 

das  bildüngs-e  erhält  fich*  nur  im  unflectierten  jf^J^^.we^ 
niger  Wörter,  die  fprache  hat  es^  wie  fo  eben  gezeigt 
wurde,   in  dßD^ ^,^'l|ep  fflLn^^^^ 

auch  m  den  folgenden  liiit  der  zeit  ablegen :  btode.  boefe. 
6»0ai    jttiML    irre,    kirre  (cieur) '  mAde.   cede.  -  *  fölmOKle.  - 
Usase.  weife,  a^be.  —  Alle  fleiiotien  gleichen  denf^  er-^ 
Aer;  decl.''  ■  •  '*•   • 

Schwaches^  aiijljectivtm,     •   i    ,     ; .      . 

paradigma  wie  inl  itiitielhl ,  mii  der  einzigen  wIeMigib: 
abWeicbotig,'  daß  der  acc.  fg.'  fem.-  dem  nöiti.'  glelcUaa- 
te%:  die  bimde  tL.'  die  blitldeA.  Das  ftiminl  zitar'zam 
aoc.  fg.  zunge'ft.  zungen, 'allein  der  fublt.  gMl  dat:  hat 
ebeoüalls  sunge)  während  biei»  daii  adj.  die '  fcbii^äbh'e 
form  laßt:  der  blindetti  Dai*  ünfotgerecht«  tiAH  M  die 
aogen.  <M^  Die.ktrzung  d^'-mebi^filbigen  ift  bach  ailmJ>2; 
zur  erAen  A.  decl.  zu  l)ettrtheilen,  nttmlich  der  nom.  fg. 
aHer  gefeh».^  ^  fattimf  deih  acb!  '^:;  feiü. .'nW^rl!  t^pen. 
entw.'  gafr  niöbds,:  d^W'e.V  At^enp,  i)i^gi^/  bejtere, 
fauere  etc.  oder  den  bildungsvocal :  dunkle,  ^bne,  fanre  etc. 
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35i         «'   ir^  ßhwedifehei  Udje^tmm: 

IM4)>4lbi(igeii  eftfii9,  MgUdi  aUe  tnU*  der  flMToii^  -b 
dttrfqh  it(wiew^flkrt  der  wc.  fg.  mafc  and  dat.  pM  den 
fleErioioisiEocat^'lyncopiereB  r»  .dunleiii ,  mdg^nt^  ^  Imlem, 
raiiWA|'(iii6httdQnki1eos  iti^an,  faurm,  l^itren,)  oder 
aach<  JMin:'l8ften:  d«iMen«to.  Bie  auf  -^eo  thun  eniw. 
iei0M«es  (ÖÜeDen)^  oder,  werfen  daa  e  der    Bmkm    aus 

ifi^üfki^l^^^rlä'n^iifth^s  üdjectivnm. 
^r^%)iJ^\f(^^^  wie  i)eii^  fubft. ,   un- 

fg.  iWina,-  e  bWad  v)e         blind  -  e 

,    ■-;  .1  ibliAU  !-.eB    .:  ;;bl*Ä4.-»e  .        blind  -^  «a* 
-    blind -r  en  .     .bUftd  -  e  blind  -  en 

...j ;  ;     blind»-  en        blind  -  e.         blind  -  e 
:  ..:  pl.  'Wind.**  e  bMiid  -  e  blind  ^  o 

•   .    Mind'*^  en        bliad.**en        bliod*^  ea 
:  *.'.  *  Mind'>'en      .Miad-»«n     '  blind— en 
..biindi^e       .  lilMEMd -^  19.       •  blibd  -  e 
dl^    an^hcittithenen    gehftivfarhien  dürft^ii  jedoch  laum 
gd)^artt<^hlicb' feyn,   diefei^  cafte  wird  ttieiüens  nnifchrie- 
ben   und   nur  die  edle  fchreibart  fetzt  in  gewiCTen  fallen 
einen  alterf^iniiqben.jj^pu^  fg.  blj^^       bli94^fy  blindes; 
pl.    blinder.'    Zuweilen  h^ht  im  nom.  fg.  ein  unfleeiier- 

...  .^...  n%«|-.  ..,     •, r**-« — ■■•■1 

*  ^  'j^'  }^ßchivedi/ches  adjectihüm.  ' 

Im.I^.  ß^^rkev  form  \ti  die/flexion  gefqbvyondeiit  außer 
daß  ^e^  .neutr.  -t  zugefügt  wird,  .  welches  denn  auch 
im  gen.  und  dat.  bleibt.  Mafc.  und  fem.  fallen  unter 
(ich  und  für  alle  cafus  flexionslos  zufammen;  der  altn. 
UDiIauty  welcher  b^iwünftdik  mit'a  das  fem.  unterfchei- 
4etiy:pia;nge)t.jg^nzljcb.  Jenes  neutrale  t  tritt  hinsei,  ua- 
erf\ch,tet.diewi4rzel  au(  d».  t,  nd,  rd,  11  auslaute!,  s.  b. 
gi^r^t,  (bc^«mj,  täl-t  (denfum)  hvH-t  (aibum)  blind-t 
(Qpecujy).  I^<«*d-:i  jtdurmn)-.:  Wirt  (frigidUm) ,  da,  wo 
lie,;.i^i^  ;'-'tt„:Jl,  rt,  11  fch^eßt^  bleibt  das  neutr.  t  weg 
UQd  \^  (9^p()eq  .wdrtero  .lauten  al)e  gfofoUechter  Qbereins, 
2-.  b.t:i^^^;.(puduip)  baltr  :(olaudam)  *)  kort  (brave)  lait 

^)  >yenn.BoUp.  p.  440.   dui*cb  die  fchreibuog,  Aoft  alow  wi- 

ler^chied'  Von  Hal^t  (lohricum) ' erzwingen  will,  fo  id  dt» 

mlltol-  rehledit  gewkhK;     man    fohreibe:    halt  (clandnin) 

■  -  '{lubr.). 
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II.  fchwedifekes  adjeeümm.  755 

(firmum)  etc.;  adj.  auf  -ms,  •  ^rs  laßen  es  gleichfalls 
wegy  z.  b.  fams  (concors).  varfe  (cauius).  Vocalifch  aus- 
lautende hingegen  geben  dem  ueutr.  -tt  ftatt  -t:  bl&tt 
(coeruleum)  irltt  (liberum)  n^tt  (utile)  r&tt  (crudum)  etc. 
bildungen  mit  -n  Aoßen  das  n  vor  dem  t  aus:  Uten 
(parvus)  Ittet  (parvum)  6gen  ^proprius)  6get  (proprium) 
nicht  Utent,  ^nt.  Bildungen  mit  ~el,  -er,  -ig^  -ilketc. 
bekommen  das  neutrale  -t.  *—  Der  plur.  aller  adj..wird 
zwar  flectierty  hat  aber  durchgehends  fchwache  form 
angenommen,  man  mUAe  denn  für  einen  reA  der  Aar* 
ken  halten,  daß  das  mafc.^  wie  es  fcheint  willkürlich, 
hlindß  neben  blinda  lauten  darf. 

Die  /chwacha  form  ift  leicht  zu  faßen :  '  im  fg.  ha- 
ben alle  cafus  des  mafc.  -e,  alle  des  fem.  und  neutr. 
-a;  im  pl.  alle  cafus  aller  gefchlechter  -a;  folglich: 
blinde,  blinda,  blinda;  pl.  blinda, -blinda,  blinda.  Aus- 
nahmsweife, wenn  das  adj.  fubftantivifch  Acht,  gilt 
noch  der  alte  gen.  fg.  mafc.  blindes  und  pl.  blindes  (f. 
anni.  2.).  Mehrfilbige  fyncopieren  den  bildungsvocal, 
z.  b.  gamle,  gamla;  Idle,  tdla;  6gne,  ^gna|;  bittre,  bit- 
rra  A.  gammele ,  gammala ;   Idele ,  Idela  etc.  — 

Anmerkungen:  4)  einige  adj.  haben  die  ganz  in- 
flexible enjung-a,  als:  ringa  (levis)  Ailla  (quietus)  äkta 
(legitimus)  etc.  2)  noch  vor  einigen  jahrh.  galt  lUitt  der 
heutigen  abgefohliffenen  nachAehende  decl. ,  fiie  ich  um 
fo  mehr  anführe,  als  fie  in  der  bibeluberfetzung  größ- 
ten tbeils  befolgt  lA: 

fg.  blind -er        blind  blind -t 

blind**  s         blind -s.        blind -s 
blind  -  om       blind  -  e        blind  -  o  ' 
blind  -  an       blind  -  a        blind  -  t 
pl:  blind  -  e         blind—  a        blind  -  ; 
blind  -  es        blind  -  as      blind  -  ös 
blind  -  om      blind  -  om     blind  -  öm 
blind  -  e         blind  -  a        blind  - 
und  die  fchwache  form  lautete 

fg.  blind  -  e         blind  -  ä        blind  -  a 
bMnd  -  es        blind  -  as  ,    blind  -  as . 
blind  -  e         blind  -  a.    .    blind  -  a 
blind  -  e         blind  -  a        blind  -  a 
pl.  blind  -  a         blind  -  a     .   blind  -  a      " 
.    bliud  -  as        blind  -  as      blind  -  as 
blind  -  a         blind -a        blind  -  a 
blind  -  a         blind  -  a . ,     blind  -  a    •  . 
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7§6        IL   da$^.  adj[,  \  g^fipigerte.  ndjefiwe. 

Dänifehes  ^djeetiifum. 

Vöh)  t&.  ßdrker  fijtm  gilt  iiü  |ah2'en  iväs  tibfer  das 
teÜWed.  ädj.  gefagt  Wörtltiü  ia.  Das  hteuträlö  t  Utiter- 
bleibt  bei  den  wuheln  bU  -t  (Wälche3  fuft-  -tl  ft«hi, 
obeh  f.  664.)  uiid  -A,  als:  1^1  (le+el  let  (f|)itfanl)  brai 
(prad.oep9)  faft  (6rmüiä);  bei  ddnetl  tnh  ^d,  -fk  ft^ht  es 
bald,  bald  nicbt,  älfö  glAd  (laetum)  h)Ik  (Veloi)  etc. 
b^ben  glAdt,  rafkt^  |6dt  (boliüm)  ondt' (fnalum).  Auch 
dib.aut  -eis  lüacheti  das  netitr.  dem  mafc.  gleibh,  t.  b. 
iknds,  läns  (vacuutn)  ftilleds,  fälles  (eoiütnune).  Tocal- 
aüstautfgb'  nähitiett  t  (fdt*  U|  an :  bUat  (tioeruleum)  tp. 
(novum) ;  doch  tr6,  bl^.  Ac^  blleibeü  unveräüdert.  Behr- 
Glbige  blldungen  -^  Wek*fbn  das  n  ads:  Itddn,  lidet; 
^geü;  6get  ft.  I(deDt>  ^geht,  TiHeWohl  einige  Wörter 
fehWanken,   z.  b.  h'oegeht  u^  noeget  (nttdum).    —   Der 

81.  endigt  Überall  auf -;^/  wU  iii  der  fchvachen  form. 
liefe  hat  -b  iäi  fg.  ütid  pI.  aller  gelbblechter  trad  für 
9lle  daCus:  blinde,  blindd.  Blinde;  mebrfilbige  äüf -el, 
-6n,  -^et  fyncöpieren,  t,  b.  ^acbl^,  nobgne,  magr^  ft. 
gailiinälä  äte.  ^-  i4nf7i6r£ü^^en :  4)  einige  ddj.  auf -e 
bleiben  völlig  unver^bdei^,  i.  b.  Hnge,  baitge  ttimidps).— 
2)  die  altdätiif6be  forä'cfie  2bigt  f))ur^  VölIkötnmDerer 
neuen,  namentlich  adü  hotn;  f^.  füäfo.  auf  ^-tt^  gen.  -Sj 
hcc.  -^  ötc.  ■  ' 


Declination  der  geßeigerten  ü^^itüve. 

Von  der  fteigerung  des  pofitivs  aum  compar^iv  und  fn- 
perlativ  wird  itn  drittens  buche  redejeyn;  bierherge- 
hört bloß  eine :  bdO|erkung_t:tt)t?r  die  declination  der  bei- 
den höheren  gr^dfO.  Der,  fupe^lativ  ift  ifL  allen  deiiifcheii 
mundarten  beider  der  Diarien  und  fcbwacben  form  fih 
hig ;  der  p^^nparj^tiy  hipgegep  nach  der  dl^reD.,  organi- 
fchen  einrichlung  .pur  fler  v^li wachen  und  nidii  der 
Harken.  Erü  fpäterhin  dräpgt,  fich  auch  die  letztere  ein. 
Die  comparative  decl.  erfdraeri  folgende  nähere  unter- 
fuchung.      "  ] 

4)  der  ^oM;  comparativ  äeht!dei6h  detd  pöBltV  iin  mafc. 
nach  hana,  im  neutr.  nach.  nairt6.  Merkwürdig  weicht 
aber  das  fem.  von  der  flexiondes  pofitivsäb,  ^  neißt nicht 
(wie  blindö,  blihdöns ;  midjl^,  midj6ns  nach  tQggd,  raftjö) 
blind6z6,  I)lind6z6ns;  Ip^dizä.  fp6diz6ns;  fondem  ana- 
log der  dritten  tcbw.  weibl^  decl.  (mahäg^l.  manageins) 
bUndözei ,    llmdözeins ; ' '  /pSdizei ,    Jpedüem.      Belege 
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BAdrtildMkei  Lnc.  f,  fS.  f^eidrzei  IMtih.  WlW.  vairQ- 
*  iii'  ibidi      Der   ^rutid^  dfefef' %i5lbl.  «bfti^^^ 

verhaitnfe  liegen-  da  dle'fiJrnV— ^^«6,  '  -litt  ni^hw  iö- 
Adff^es  hat' und  beim  taetitrileti  cerBpl  t^irtaüt^tl  eh- 
triti:  Br' beruht  alfo  in  deni  \^efen  dei*  fleri6W -*6t, 
welche  an  fubAanliven  {toana^öiy  cefnparalfVeii  'imd 
felM;  comparativifch  vehveillietien  pofitiven'i[Matth:'%7, 
64.  ftefiet  frumein  tr  friintiÄiein,  prior^  IdafiT  i^etbl. 
geftMfecht  bezeichnet;  v^V  inrwirchen  Uritidh  *dib;'bil- 
düng  dea  goffi.  relativeb  prönoirieils.  '  •  -'  ^  i 
2)  im'  glthocha.A^  a)  Aie,  flexior}  des  comp.  J8|hzKch 
mit  der  des  Ychw^cjien  pör'  d  d^.  B-jiRn- 


fchdnt,  ib  Ift '  ent\v.  Jiöl^ifo ,  füriro  zu '^metfdiefen 
odef*  falls  a)le  lur.  (Ue  Je^sart  bep^tigeu ,  '  <fas '^eüt|rup9 
anzunelimen  uud  ein  mbA.  Wie  thing  aüsgdäflTeii  zt 
verOehen:  pleji^ira  (fubtifior),  ß'- ^Qn.  226.  Iff'vcri^uth- 
licli  das ' fernen,  (vgl.  in^^  plti,  copip.)!,   Bei 

dem  l^ateren  N..  herrfcl^i'die  fchWache  ücjrm  cje^  ikyj^p. 
nach  c(hne  aufnähme,  vgl-,  manegißren.  lieberen/  lin- 
eueren,  weti^erei^,  lenger^n^  (nelleren  39,  43,  .49 'S.  54, 
5.  54,  2^^  S9,  9.  403,  3.  Bei  Wl Jfchemt  ein  unflectipr- 
ter  nona.  X^.  und  pL  vorzükotninen ,  YS^*  T»  i'*Uüp};er 
(1^.  /iio^era)'t\  13.-  holder  (ft.  Wläero)'  4,  fp.  Sej^er 
(IL  bea^jera)  1^  2.  4.  40.  Ifejjper' (R.  beweren)^,  ^^tie- 
h^h  4,  3:  richtig  be^^era.  —  ß)  umlauf  dfi^  cpöpp. 
läßt  J^ch  em  z^dfac^er  ged^nked'  a)  ei^'|caph  bei  adj. 
zweiter ' 'dec)f.  dfürph  den  blldjüsrgsvöfca)  f ,  Jt)egruri(iet 
leyn  und  fterrfcht  danii  jm  ganij3|i  'wqrlj,  z.  b;  Aren- 
kird','*AreWkirä,'  lirenkii'ä;  pegirö  etc.  wiiswöjil  flib  hl- 

decL,  lönnfjn^^^ft  terhai^^ri:    Ibl^alä 

aie  ffeixiop  ein'  i  zeigt;    Was.  ^fo  nur  im  gen.;  dat..  fg. 

ipen 
heißt 

#)'*)dai   Mrker  dscL^^midmi   li^  tiiMbittlliigen  (vrtMm  ;«bi|e 

roreral    wofilkungender  augenfcnvinTTcb  die  rchwache  {orm 
' '  pitöiÄro.'^'Äörüti:''^    -^'^    ^'^^!    '    '     ^     ^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


7S8    Q*  ..deeliMHofi^  4er  geßeigerten  ß^i^fftive. 

68.:.  leokirin  (lopgioris) .  el^ria  ((enioris)  im  Dpn.  fam. 
abep  laokdffftii,  altArüB^  and  eben  fo  wenig  befiuen 
den  Umlaut  aedere  cafus  des  male,  und  neiur.  Außer 
dem  i  wirken  aadera..  flexjoQsvocale.  aSimilation  der 
bilduBR^yocale ,  z.  )>.  plintara  (11.  plintAra)  lichoro  (ft. 
ricbiro)  vgl.  oben  (.  447.  doch  Überall  fchwankeBd. 
Und  m  diefem  fchwanken ,  ja  durctikreuien  Terfchie- 
dener  einflune  gefeilt  fich  die  allmablige  abHumpfung 
der.  Qomparatiyen  bildungsvocale  6  und  i  in  ein  zu- 
weilen betontes 7 :  auw^ilen  tonlofes  e,  worUl^er  erlt 
im  folgenden  buch  rechenfdiafl  m  geben  ift, 
wonach  es  aber  wenig  wundem  darf,  daß  in  der 
näjchften  periode  die  umlaute  des  comparativs  eine 
großentheils  unorganitche  ent Wickelung  zeigen. 

3)  das  aUßchf.  blihidöro,  blindöra,  blindöra .  decliniert 
nach  hano,  tunga>  hörta;  die  vollftändige  ausgäbe  der 
E.  H.  wird  lehren,  wie  es  um  die  einigemahl  be- 
merkte flexioi^  -a  des  mafc,  ftehe. 

i)  der  angel/i  comp.  bUndrai  blindre,  blindre  gehet  nach 
hana^  tunge,  eä^e. 

B)  die  aUnord.  flexion  bat  ihr  ei^enthUmlioJies  ^  näm- 
lich a)  im  fg.  folgen  mafc.  und  neutr.  des  comp,  ganz 
der  fch'wachen  form  .des  poßtivs ,  d.  h*  auch  der  des 
fubft.  hani|  hiarta,  alfo  .mäfc:  blindari,  gen.  blindara ; 
neutr.  blindara ,  gen..  blindara.  Das  fem«  aber  be- 
kommt nicht  -a,.  gßn.  -u  wi^  der,  pofitiy  blinda, 
blindu  oder  tünga«  ;t6ngu;  fondem,  einitimroend  mit 
der  ^oth>  einriohtung,  gleich  dem  fubft.  8^6  [f.  656. 
662.)  -1:  blindari,  gen.  blindari;  dat«  und  aco.  eben- 
falls blindari  (ohn^, zweifei  war  diefes  i«  wenigflens 
urfprünglich  ein  t).  rr  1^)  ^^^  P^«  endigt  Überall  in  al- 
len gefchlechtem  Jauf.Ti  (t) ,  alfo  wieder  abweichend 
.  vom  fch  wachen  politiy.  —  An  umlaut  ift  hier  nirgends 
zu  denken.  .«.;., 

6)  im  mittelhochd.  erklärt,  üqh  «}  d^^  aufkonimen  der 
fiarken  flßxion  folgenderweife ;  .  die  meillen  a^j.  Gnd 
einfilbig- länge,  diejb^i  zutretendem  bqlot^^  -er  das 
ftumme  flexions-^.Qach  der  regel  aW^rfen,.  jes  heißt: 

.    blinder,  fchoener,  Iberer  Ar.  blindere,  rcboenere,  b^- 

I  ^ere.  In  gleichem  iatl  oefinden  fich'  mehrlilbige  mit 
erfter  kurier,  der  comp.  z.  b.  von  mager,  am  lau- 
tet demnach:  mageraryi. ebener  ft.  magerere,  Äenere. 
An  der  mindeft^ahl  von*  einfly^g-korzeD'  oder  mehrCl- 
bigen  mit  erfter  langer  erfcheint  hingegen  das  fdiwaehe 
Üexions  -  e ,    die  pof.  hol ,    liaip,j,  )iifi(er,. ,  itel, 
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macheD  denv.fbii^^l  hciies)  lasbev  lieitcire,  Itelre,   ei- 


aber  daß  (ich  z.  b  ein  geo.  holres.  yiofteres.  aufwei-j 
fen  'lanc  unÖ  würde  eher  die  Arg.  KfaWac^e  form  bol- 
ren,'  vittfterr^ri  muthtnaß^b.  '  Bei  jeneb  taneMtäfal,  von 
'  adjV  '-JWft  •  ^lifeh  •  ina wif eben  •  der' '  'fpracfa^eilt  VerilÄUen, 
hliad^,  fehti^ner,  magerer  für  die  flerionsldfe  Aarke 
Wm^  zu  aehihen  und  bildete  nuil'  d^h  g/Bti,  und  an- 

-  «lere:  cafus*  ftark.  So  ftefaei  z.  b.  Maria  89.  was^  liU- 
rers,  M.  S.  4,  408*  ^ag  IfebeW,  Pat*c.  6*»  At  liehters, 
WiKitt.  8I-.  9^4.  137.,  fii/i  dicht  TchoMiers,  edelers,  Iw. 
S\^ te  hhh^rm  etc.  wofUr  im  altfa.  haag'tjuriHti,  niht 
fotoirin ,  tovdUt  liobitemr ;;  zi'  b^hirin  fjbMuSeti'  h'faben 
wOrdeJ'  •  Bemerkens wertb  1ft  "(ter  Oarke  natn.  fem.  un- 

'  täXigj^Ü'  (itirelicior]  ft.  des  or^l^ii.  f^hvtaobeA  uMaeAger 
I^.  ftO^  ''-^  'ß)  die  fi^Svierige  ühterrucbViug  Übenden 
umftiur  d^  öomp:  gehört,  •  <^B,e^  in  keinein   fallen 

-  dier  fltet^  getMirkt  wird  nlöht '  hierhin*.  ' 

7)  in  den  niittblniederl  qüfeflen  lautet  de^  nom:T^'.  cdfnp. 
bffid:  blinder,,  bhndjerV  bllnde>;  bald:  blinjäre)'  blin- 
drej'  bKndre  und  eb^nfo  der^  nom.  pL  (hicht  ISffndiren). 
Di6  obliqqep  cafüs  habe  i6h  nicht  gelefen.  '  j ' 

8)  cler  mt/^efeniy/.  comprfeigt  keine  flexiön'.,  .;. 

9]  der  neuhochd.  \k  fciM'<apher  ,pod  ftarker,  form,, gleich 
dem  poL  und  fuperl.  i^big;  bei  mehrfilbige&  bjldun- 
gen  mit  rer. pflegt  ^aq  d^n\  mialßiit  (i^rker  formen, 
z;«  b»  bittererer  (aoerbior)  bittereres  (acßfbifiin»).!  [Vgl- 
L  757.  note)  .durch  f^fnQopezn  nundero:  bitirerßr«<  bit- 
Uro^i^^.;'*— .  .yom  fc^wa&k^p:^len;..umIaui.(dfUB  .comp,  im 
,  folgf&qden  hiu^j^e.  .  •!  o  .  ,  .    \  .i 

\0)  dtt  nMiiederl.  comp»  bleibt  itn  t^.  ^völlig  ünfleo- 
tiert:/biinder,  blinder,  /blinder;  der  pt«  lautet  iiür 
alle  dafnai  blinderei; 

44)  im  ßhiMd.  gilt  t\S»  atle  cafua  und'h^rchledhtidr  ein 
iJtiverätidetMbeftbrrmiare',  if^  cMh.  itmiloMiM^ffe. 


Declination  der  Zahlwörter. 

Es  ift  bier '  wiederum  nur  von  der  decHnalton  der  zah- 
len,  nicht  von  ihrer  bildttiji.iijB^  auf.  (Ugwpfcdie  rede. 
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A^'pondml  caMnakßUm: 

rej^l;  a^l^  ca^r4*nalien  declinier^i;i  ^ntw. .gair  ixi^hi^  oder 
fc^rk,  (bä}{J^  .^^^e^fUvifp^^  bal(^^  fu^ft^Dtiyifflij  •  jpicjJoahU 
icbwach.'  ........ 

i|]s  a^jVfirfter  4l!cl5  goth.  4i»^,  äifl^,  äi|>^ta  [Äjn]; 
aUbj.  ^in^q,  eina,  eii>%;  ^t^i  Äft,,Än,:.^p;  pqgelL  ^d, 
ÄQy  ^n;  ;^>f^i  ^,  ..^^,..*m;  altn.  eiim,  einy  eitl 
(ge^„  ,ei^2  e^^iar,  c  ejp^  etc.  Aacb  p^  7^7.}  n^uttelb. 
Q^D^r.^,  einjui  Q^aes;  ^i^l^^luiederl.  ^^  ^Q,^;  m\r- 
|(Ql^qgI.*4iDe.^  &AQi  ^uß;  oeuhophd.  aine^r,  eine,. eines; 
neuepgl.^n^;<^g^prr  tfpnb);;  fcbi^e^.  Än^^,  dtt; 
d|ln.,^Pi  ^ v^-  -T»  PW  pl-  der  parfÜQal^ahl  fipdet 
gi^i:  AH^.lifiU,.  ebea  Ta  wenig  die  fel^w.  form^  alleio 
^)  diß/fQbwacbe.fom^.l^efleut^:  folua  und  .hat  alfidaon 

,  fj;..wd  pLj.gQtt.  $ipa,o^q,4,  *ip0;  alib.  ^ipo^eiia, 
W^  ^'  2)  4^  Qartici  fprv^.:drttpkt  das  unbeiimmte 
proppmcffiM  quid^ri^,  »jfjquis  «ms  up^  ift  49liu|  ^eich- 
falls  des  ftarke^  jj\.  f^ig.  :D^r  6ai|i0.  br^^t  jedoch 
4|p.bl9ße  9?!^.  a5,9W  Dil^,t.^rf  Wehe  w:'«\(^;  ipi  alth. 
b^geg^et,  fie  zjULW^ilepy  .m-  d^n  p^uerl^a  (p^diep  als 
fo^p^a(ijpt»r,i^nbe.Am^  deOg  häufige,  ip  die- 

ler geftalt'  vfxv^  ße^  dj^s  t'^chtoas  verlufljg  und  ipehr- 
facher  kUrzung  unterworfen.  Mittelh.  bleibt  tin  (ief- 
tonig,  felbft  reimbar  (Iw.'ö^'Wfeai:  4  96.  208.  232.  g. 
fdim.;  «.'7971  vgl.'  feiheti  :  kleitteh  M.  i9.'  2'  202');  die 
Bexioneh  ies  noTnl'Hirid  iaöcJ  einer,*  einiü^  eine;; 
einto,  '  ;eifae',  eine;''  Adnn^'  In  ein  gektkrz^  werdea, 
nicht  diä'di&i^  geü.  %' "weshalb  diefes  ^tn  diem  UPflec- 
tibri^ti  btibt   (öbcin  f."  743.)  käinh  vergleichbar  fckeiot. 

'  Doch' 'gilt  n^eneiniesV  '<^tl^,  einem  die  fyncopiehe 
form  eins,  einr,  eime  (A.  einme)  weil  der'  göfchft^cbte 
toh  kttrsÜDg  dös '  langte' voci  eioleitete,   Mglicb  nach 

•deranälogif  wans,  !vi%inr^ '  wanihe  (£.746.)  wft*kte  [vgl. 
unten  die  decl.  der  pöffeiT.] ;   einre  oder  eirö  £.  einer 

^  i(i;ung0bfi5Pfi.Wtafe.*)..  irr  Dw  »9nh..  fchi»ftf|u^cbe  ver- 
zicbtptt  Mf,  d^  pl.  d09  9iit.  ei^,  4alde^^4l)^  »»Der  ^em 
nom.  mafc.  neutr.  keine  kUrzung.  Mundarten  kur- 
zen und  inclinieren  mit  großer  freiheit  und  Verwand- 
lung des  ei  in  e  (Stalder  p.  89.  Schmeller  §.  769.)-  -^ 

*)  ¥W  *Sf   <Jaher   In   elM,.  qins..    eipr  den   vocal  beinaM 
im,  (fl.  öriD^ie)  M,  «df;  in^ißinein,  eined,  einer  tüüiiegeB 
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IF.« «tto'f^.^^iwetsab)  Mdet' ^ro/  dä^^  täte,  th&iy   Mi 

jectivUdk  nach  blindöi;  gern  kominl  ttur  Votbmafc. 
Job.  8^  47.  vor  ub4  iöutei:  fOaddfi)  welches  eben  fo 
l^t  biöße  Dtibenfei^m  eines  elwa '  vennüthlichen  tvaij^ 
oder'  tTdiäizi^  Teyn  kftbn,  a)6  fich  neben  dem  acc. 
fam.  tvAÄ  Liio/9,  i.   tveifcnAÄ  findet,    ohne  dafi  der 

Sr.  lexx  tu  einer  abWeichung  anlaß  gttbe.  Ehi  tfnvpr- 
andenes  goüh/  tveihn^i  (tv^bn^i?)  ent()f)^ache  denv 
irith..  ncm.  ^ce.  zu^,  woneben  kdn  dotn  goth;  tväi 
nbd  aÜfl.  iveür  geniftfles  zu6;  nom.  atc.  fem\  iaoten 
üfM^  (vgl*  r.  M.)  worana  «lo/  -bei  einiget  rua  wurde; 
hom;  äcc.  neutr.  bab^n  jsü^',  wa«  vom  goth,  tva  und 
altn.  tvö  abftehend  zum  angelf.  Uä  (timmt-  D^r  gen, 
pl.  läMet  fublUntüvifch  J/85iSI.  %iieij6,  ^afer  meistens 
iniei^,  daneben  auch*  adjectivifch  zuei^ö;  adjecUvirch 
'  der  dat.  miün.  —  D^  ängelif.  nom.  accr.  mäfc.  latitet 
tuSgm,  fem.  tväj  neutr.  /vd;  gen.  tvöga  und  daneben 
tvögra;  dat.  tväm;  alle  v«n  oen  gewöhnlichen  flexio- 
Bteü  des  füMt.  und  adjJ 'weichend;  dazu  finde  ich  noch 
einen  ace.  tvig  (oben  f.  264.]  —  altr.  nom.  m.  ft^^ne, 
neutr.  tui;  altfriefj  nom.  tuiney  neutr.  tuä.  ^^^  Die 
altn.  geftalt  des  nom.  ift:  tbeir^  tvcsr  (nicht  tvser)  toö. 
welches  letSiere  offenbar  aus  tvtm  erw^chA;  geh. 
toeggja;  dat.  tvem\  iA  den  äheften  denkmählem  auch 
tibeimT.'y  acc*  h)ä  (tvo>  tixxry  tvö.  —  mittelh.  zw^ne 
(U^  fpAtern  Bwto,  Loheiigr.  37.  38.)  zwS  (vgl.  f.  346.) 
»um;  gen.  zweier,  zuweilen  zweiger;  dat.  /stoem' (nicht 
zweien) ;  die  fohvvache  gen:  form :  difer  zwein  Parc. 
46**  ift  verdachtig,  man  Jefe':  difen  zwein.  .—  mit-^ 
lelniederl.  nom.  acc.  twi,  tw6,  twi;  gen.  tioSr;  dat. 
tw^.  '— -  tteuhochd.  zfwei,  zweij  zwei;  gen.  zweier; 
Ab%:  i^oetn;  t'euengl.  UJo6;  fchwed.  ft?&j  tokj  (ft;  d»- 
nifoll:  t<$/l^,  t6.  ~ 
lil:  Ybn  der  gbth.  dreizahl  ift  nur  der  accmafc.  fhm. 
brinSy  dayj^'m  und  gen.  \(fiji^  (Luc.  3,  S3.)  z^'bele-; 
genj  atrf  den  nom.  {>re}s,  ^rfj^s,  I)r?ja  flihrt  die  ana- 
togiö  des  prov.  Ys  uüificher,  tla  der  gen;  keineswegs 
f)riz^>  ^rizA,  vielmehr  J)rijÄ  lautet;  —  allh.  drie  (J.  388.) 
bei  andern  drt;  fem.'  drid;  neutr.-  drm;  gen.  drtrf 
(J.  SK?.)'  ventautihKch  daneben*  dri^rdt;  dat.  drm..  — 
angelf.  |>rl,  J)r^d,  f)rd(J;  g^.  ^töra;  Tdat.  fnVrK  — 
aliti.  |>r&*,  Jirtor,  ^rf»;  gen.  |)rt(7ä;a;  aat.  jirim  wo- 
neben wiederuni  |)irt'mr,  fr^mr,  acc.  J)rid^  {>riar, 
|>rm.  ^mittelh.  drt,  Idrl,  drw;  gen.  dH^;  dat.  bald 

Digitized  by  VjOOQIC 


762  IL  Mleclinatim^  det  omdkuäzaUen^ 

drin  (Hartp^  Wimt.  B«d:  lete;)  bald  jfeln  ;(ßoar.  v. 
W^  Coiur*.  Flwl^e),  TT/ miiidr . und  neuAMenl.  dne, 
gen.  drier;.neuh.  drei^  drei,  drei;  gbu^  dreier ^  dal. 
dreiß]  Ich\yec).  trSy  UrA,  trf,  dto,  trä^  tc^i  tr€..^ 

IV.  die^  unQeqMerie  vi6r29hl  goib.  fidv^r;  «Oeotiert 'V€r- 
mutblich  fidvöreis,  gen*  Qdv6r^,  4och  ift  nur  der  dat. 
^dt;tfrtm.  nachzuweifen.  —  ♦  AUh.  unfl.  vior;  nom. 
mäf^.  iw^^f  neut..  viorju;  dal.  tmrim,  —  angelf.  unfl. 
ftövieir;.  gen,  ßövera,  ^-r  altfrieil,  unfl.  fiuwer.  —  allj. 
noitt.  fi&rir^  fi&rar,  fiögtdr;  gen.  /tojra;  dei*.  /&Jrum; 
acc,  ^ra,  /Wrar,  ^ö^wr.  —  mittelh.  unfl.  .vier;.flec(. 
vietef  viere,  vieriu;  dat.  vieren;  nenh.  unfl;  vier;,  fl. 
vidre,  viere,  viere.  —  fchwed.  f^ra,  dttuy  Are  inde- 
ciinabel.  -r—    : 

V.  goth.  fimf ,   kommt  nicht,  flecliert  vor.   —  «hb.  unfl. 
.  vinf;  dec\.  vinevi  (vinvj)  wit^'w;  dat.  tnhvm.    —  allf. 

fif;  deoi. -fivi.  —  angelf.   fif  und  altn.. fimm  imverln- 
,  derlich.   -^  mittelh.    vunf  und  fl.    vimve/vihwiu  — 

dän.  üchwed.  fem  unflexibel, 
yi.  goth.  faihs,  angelf.  fix,   aJtn.  Jex  kommen  nur  im- 
gehogj^n  vor;    altf.  t&s,  ü,  ßjffßi    altb.  feba,  d.  ßkfi^ 
ßhjju;  dH.ßhfim;    mittelh.   föhs,  ü.ßhß;    niederi. 
zes,  d^n.  fchwed.  fex,  unveränderlich. 

VII.  goth.  fibua  nijir  unfleajert;  alth.  fibun  und  dedinie- 
rend:  ßbuni  (affim.  Ghin\)  jieuir.  Jlbunjuy  gen.  £bun6; 
dqt.  Jibunim,  —  altf.  fivon,  angelf.  fäofon,  ^B.Jeofana; 
altfr.  fmgon,  altn.  fid  (^ntfppungen  aus  0(Ki}  *-r  mittelh. 

ifiben,   decl.  ßben  (ftatt  Hbene)  neutr.  JSb^fiu^  niederi. 
zeven;  fchwed.  flu ;  dän.  f^v  unveränderlich. 

VIII.  gpth.  ^htiu,  ohne  flexion;  alth.  aht6,  decl.  ahlowt? 
den  dat.  aJUowen  hat  N..  p.  235*  und  noch  eine  fpü- 

*»  tere  quelle  (Oberlin  274.)  den  nom.  echtewe,  echtwi;  — 
altf.  ahto;.  angelf.  eahta:  altn.  Atta;  altfr.  achte;  mit- 
telh. ahl  und  decl.  C'hte  (A.  ehte,  vgl.  f.  S84.)  Parc.  56* 
M.  S..2,.429\  ahtpwe^.  S.  ft,  ißi^;  neutr.  Miu;  oeub. 
acht,  decl.  achte  ;^  fchwed.  ^tta  (otta) ;  dXn.  afatte  (otte;. 

IX.  .goth*  i)iui|;  der  gen.  nmn^, Luc.  45,  7.  beweift  den 
nom.  .njjpneis.  -^  alth.  .niua)-  decL  nänU;  oeaUt. 
niunju  — ^..altf.  nigon;  angelf.  a^on,  decl.  iM^eiie — 
altn.  ntu  —  mittelh.  jniun,  decl.  mtin«,. neutr.  nianm; 
neuh,  neun,  decl.  nete^e  —  niiederl.  n^n;  fohwed. 
ni|o;  dän.  nt  ohne  beu^gung. 

X.  goth.  taibun,  die  flexion  würde  lauten,:-.  tathimeiSi 
gen.  taihün^^  dat.  taihunim;,  ^l^h.  säh^n^  .xtiiun^  decL 

.  jJ^Äofit,  (affimu   zehinl);    altt.\tein;    angelf.  tyn;    altfr. 
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11.  d^i^lmätm  ,4^ ^cfirdik^^  "1^* 

-.  Mo.;,,*Jp-.  .^|.    :    r-   .;.-..'■,.        •  .,:  ,  v   ^.  :-e    ,      •      i 

iMi  di^..^mlivm;  —  sÄ%t   hieven;  •  luo^lf. , «pidl^pfno ; 
3^D.  f^ifli;   mittelbA  ejp)if,  einlef^  .d9cl«  Wff2^i;e;   neuh. 
.^If,.^^  T.eogl.   elev^o;.  (chwed«  «llofva^  o/f^;    4jliD> 
elleve.  —  i .         .     i 

XII.  got,h.  tvali(;  d^cl.  gen.  tvalibe,  dat.  toaUbim;  — 
alth.  ^uelif ;   aecl.  .isti^ttt;!  -r  aogelf.  tvelf;  d«cl.  ft;e//e, 

{5en.  t^elfh^  dat.  bß^m  V  ältn.  tAlf;  mitt^Ih.' zwe- 
ef,  ^Welf;  d^cl.  ;<u)ßtet?e,''zwelve;  TchWed/tölf,  Alh. 
.tolv.  — '■;      '    •  .        ■  '■'  ...••....•■ 

Xtll  bis  in.  werdet}  mtt  X^uf.  geatzt  utid  flrid  itn  fjoth. 

'tibd  Qlth.  danach' KU  bevrtbeilen  z.  b'.' Ii^häilian,  äecl. 

ifimfta'f haneis;  d^l^^jimfWhünim;  Mh:  fibtinzähan.  decl. 

yibunsOhfht  etp.    '''^veränderlich    aber  "wird-  angelf. 

-lyne.  'dItA.  -tAn  ödei^' t|dii,' fchwed.' -t4n,  d»n,  -tte 

angehängt.  —  '  ^  *  '    j    :•  . 

XX.  XXX.  XL.  L.bild^t  der  Gothe  mit  dißm  fubft.  mafc. 
Hgus  (decas)  das^  gan2  regeltnSflig  fiMliert  wird  (f.  600.); 
tm  JiXn  XXXw  difi  vf^r4eb^iKl0n  »Uen  mt  ihfp,   z.  b^ 

.  Vväi|ig|iis,  dal.  tvAio^liginn ;  firijifttigiv^ ,  (iriostigu^ß; 
bei;  xL.i,  ^  find»  ich'  die  'MoiiKahl  umgebogen, y  z.  b.  den 
aoQ.  SdyoFijgana.)  fimlüguns  und  oii^bt  fidvorinstiguns, 
fiporifiiMiguns.  LX*  febli  in  den  qeUen  LXX.  LXXX. 
XC.  werden  mit  dem:  neiitrplen  jbibJÖt'.^tmd  (gleicb-. 
fjRlI^  dboas)  gebildet,  das.  .  den  gen.  fing.  tShundis 
nißfiht;  fibunt^bupd,  ahtäutdhundy  niunt^bund  und 
giejeberweife  C  taihuiit^und.  —  Im  alth.  bilden  fich 
iX'^  C  :Wltaift  ides.t.gew^^hnliob. . unfleetierten  -ziw^ 
-sw*),iip}iter^ti&c;   Kueinzuc  bia  zöbi^nzv^o,  obgleich 

...diß.  flexion  mVglich  fobeint,   vgl.  ^^heq^uge.(centenos)i 

T«90..r-;Dds   aft^' und  «angeU.  -Ug.waa  ^ijb^ntig  bis 

t^ntig  d«qliDierei)  .nicht;,  im  altn.  giJttutMjgu  (vigintl) 

von  XXX  bis  G  theito  das  indecL  -Itu,  theils  das  de- 

:  qlioSerende .  nd^ir;,    aoQ.,.^^'.   —    Daa.  mittelh.   -ä^c, 

.  Bpuh«..T.s^  .bleiben«. meiA^os  «nverSndeirl:. 

t  .    Daa  iMache  BeulU'.^Jltmd  (pentum). ;  pl.  hunda  be- 

8egfie(i;;[M^ed(erj  ip^.g^h.   no^hJmtf  ph>  hwU  im   alth.; 

(Qlid<tni   (tatt.  f^ner   wie   vafßgL  taibunt^nd,    zehan- 

"^   i,  3'4S.  878^  880.  ^bunz6 ,  z6haDz6  neben  Üvnfzuc  886;    enl* 
rprioht  '^«o  dem  tigds;    -^jfö   dem-tdhund?   wie  das  alta^ 
.     .tltr^ein,4ta  dieren?      . 
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dbt;  ab:  t^^öbüiMfr/ =dk.  tfMSttihattaÄih ;  |iHy^liihi(Ä ;  Umf- 
hunda;,  niunhunda.  Alth.  zueihunt,  driuhum,-  tttoiiiHitit. 
(N.  hat  Itelbft^^eWen  »kzÖi^'TO,  <.  etebürll  89,'  5,5:!^  a<H 
gälf.  tvAhtiYid',  |>)[^^hund  eic.  al^.  —  (nach  d^m  ilfener  A-.) 
hündered  oder  tiüAtlero*  --^  ültb;  AtmdrodA  (be«lr.)  kvö- 
hündrudBK^lölc.  —  mittelh/  htmS^rt;  z^handert,  Äriu- 
hundert  etc.  • ' 

pas.  giqth.  yyuiidi  ill  eiif  weibl.  fubH.  und  decli- 
nißct  n^/al^  ,(.,603^;  ßh^nto  das^,ali^,  .|)t^«d,  pU  hüßauUr 
in  IrUberen  q)]£|}efi,  (päterhin  wird  es  nfiutraU  P9s  Dltb. 
dufufU  (nicht  tmunt)  war  vieÜeichtaucfh  weiblich,  pb- 
gleich.  tbftfup|Jn..(mUliljws}  T.  j67.  4 ^^ . und  thöfiootoo  0. 
IH.  «,  8i,.  #Ä9fit  ^nji^cl^id^;  0.  TV,  J7,  34,  WiW  tiiijfuüt 
filu  m^aagu  ,fji^  DQ^naga  wTeta^n,  dpr  «cc,  Tg.  fem. 
wUrdo  niobt  pajO[0a.  jMittel)).  .\iL  ^ferU  ^ptlpui^qer  pl. 
ueutr.;.:(}fibqf  zwe|-j  ^Jriu-tMent.p^c.  ,  Auc^  jdas  ^ngelf. 
Rufend  j  gen.  ^ü/endeSy  pl.  fü/enda. 

rejf^^-  alle  ordinaKen  deoHnteren'  fob^ach  (und  iwar 
in  den  fprachen,  wo  die  füWdiche '  foFin  des  fubft.  tod 
der  adjectlTen  abweicht,  adjecftiviifcb) ;  tasnaboieD:  4)  die 
ordinalzweizafbl ,  \t^lciie  ohti^deih"  nicht  anis  der  cardi- 
naiis  gebildet  wird,  föndernf  öttie'  b^Condere  wurael  bat, 
declintert  ftark  und  nidht  fchwach;  g[otb.  aafiar,  anj^ara, 
9n{>ar  (im  Tnafc'  weder  an{>drs,nbob  im  neufr.  ^n^a- 
rata);  alth.  andar  uiid  andariftr,  fem:  andaru,  nl  aüdar, 
andara;;  altf.  otbaif:  angelf.  ^{i^^  =:t:  altn.  anba^,  Sn- 
f^ur,  antiat  (It.  annart),  b^güint  die  ftexiöb  Vocalifcfa, 
fo  wandelt  Geh  das  nn  iti  dA,  alfo:  gen.' annars,*  anoar- 
rar^  afanars;  dat.  ödbnim,  btinarri/'^klhrnm^  annaD 

{t,  annarti)  adhra,  annal;  pti  adbHr,  adbrar,  ^nur; 
gen.  annarra;  dat.  ödhrumj  acb.  adhra;  adbrar,  onnur.— 
inittelh.  ander ,  anderlu  (eücferiö'Pöro.  T5*  Verwerflich 
nach  f.  716.)*  ander;  und  ander;  dMInferi-wi^  heiter, 
alfoj  im  acc.  fem.  ' fg.  und  Yföibr'aeo.  filtir,  mafc.  fbm. 
anflfir;  häufig  fteht  aber  äafd  unffettlfert«' a^d^  antih  fbr 
den  nom.  )ein.  fg.:,  nbtii.' ake.  pl.'heutrr,  gfail'.  dati  Ahd. 
gen.  pl.  com^."((l.' andern)  Vgt.  Bari.  34.  ein' ander 
weit;  daf.  342.  der  ander  (aliorum).  —  Die  neob.  and 
Qiaderi^pd.  fpiradbi^  PM^  ^^^  W^-  ^*  f^  iwaite, 
tw4de  <und  befohnKnU  ander  eml  de«  begriff  ven  atius; 
auch  kann  es  ftark  und  fchwach  dediMeren.    Die  fchwed. 
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und  dän.  find  dem  organifmos  treu  cebliebeEL  nur  de- 
cliniert  dfö  fchWbä.  \bWin'itl^^aiidf6  MWch"  während 
däfl'ftakrke  aniian,  aptpp^  anfliai  dib  ikedeiiliM^<Myoii^.lalitt6 
«,  umibaftoBiicil;  üb  ciin.^«^  iOr  beUärfillle n/uidtD.  -^ 
2)    die    ueuhi    tpvätäm*.  Uüeill  4^  otdfiMli^'  wie«  de» 

^'  :^  ■;; '  •  c.  von  ^mähri^kn  i^AMi^M;;^' .  ;•■; 

Djfi  diftribidivsalden  .  (l^lil^ieran  ftacrli^.  ^d;  al^r  jJiji.^eD 
meinen  n^uMJ^rtf^n  unv/ftl^ndig^  ÄfP  y^iifiiäp(lig&en:,im 
altn.  '^o  die  diÄrii)utive'^QJh?a|[)I  ^inn  (u^^»}.  ^iip,  ^^po.  fg. 
male,  eman  und  nicht  einn  bekoinmi^;  .lt;^nr .  (buqjus) 
^f9pnr  (^J(n|i^)  /(gfm,,  (gufiteri^u^j  geb^u  regeii^IUg  und 
haben  im  nom.  pl.  tyf|qpir|...ty^iuiar,  -tv/fm^,  et^.  ,  Scftw/ßd- 
d^n.  nur;  ^ie  pl.  q^afc.  ,f^n;i.  ,^i;enfa^  irsnne;  .tvefidCj 
tre^uk^  luk  go^b.  imd  ibp<^di' fqheint  das^bei,  d^ 
angegabene.  tveihnös^  (bipde)  toeümdini  (binjjff)  und  st^Snä 
(bini)  ur(priingli^.di4ri|l)uMv  gewefen  :^^,  feyn.  ^^  .  Fttr 
afupüUQOp^bai  der  Gothe*.  faut,  neutr;  6a^  d^t.  bäm^  welche 
fonx^D  ein^n^  nom.  ij^p.  if^s  (ambae)  acp.;  bqt^&x  bO^,  ,ba 
und  gef.  bäij6  naclj  .ßpb  ^i^hen;  alleip;,  dejpciben  gilt 
noqli^  .  «in ; .  jTubftaptiyifc^es  j^fi|;'^]^,  da^^  kv^)^^^ »  .Ypr- 
g)eicU)ar  nüt  m^n6^-(f.  610.)}  folglich  jßi .  g^i^. .  baj6{>^, 
aoc»  bnp|>s. ,  bieXec  (ptb-  bildi^^  ä^pMc^,  .ai^pr  jic^cti- 
vifc^  49pliaierend  ßini.  .die,  alth..  fprfp^p  .pj^f]^,,  p^, 
P^c^  .(l>^4^).  e^V^\  J^^^9,  dat.-  pidim^,  e^tl^prungien  pus 
ein^fu  früheren  pi^6d^  ejk;^  oder  pei6d6,  wie  Qch  zuwei- 
lei^  ,im  .De«|(p,  beidu' j^\^  h^A\x  findet.  Die  einfache  ge- 
A^lfL  pÄqfi,  p^,  pei  (nap|i  £M)ajk>gie  von  .su^e,  z^ü^j  zuei) 
mangeit  gänzlich.  Dafür  beftfiit*  im  angeU.  d^s  ,  ein/ache 
b^ffen^JbCki  (nA  (nach  ty^ep^  iv^,  tvÄ),  §Bn.  l>4grQj  dat. 
^dtn  qnd  daneben  ein  ^ojiippniertes:  biUvö^  (nipht  ^^er 
da« .  mafc»  b^genty^l^)  .dat^,  bämiväofi.  Diejalt^.  form 
bäd/uTf,  pädbar^  hcedhi  (^ibo^dbij  gen.;  b^gjayäi^.tödlvumy 
acc.  bödha,  bödhoTf  kediU  nähert  fich  mehr  der  altb.,  ab- 
gelebea  vom  gen.,  Wjelcher  deooi  tveggj^a,  i^riggja,  folg^ 
lieb  dem  -alth.  zu^i|(^.| .  4ni^  8^^><^^  und  e|n  alib«  .pei6,  ' 
pf^'^.  ftßH  p6d6r6  foffdeh^i  Bf^.  einfaphe  beir.,  boer^bO 
ift  «uicbhjer  nicht  m  Ipliron.  Mitt^lb.  gilt  di^s  adjec- 
tivifche^  ^<e,  bMe^  bMiu  gfiu.  6^(ier,,  dat.  bMm^when 
beii^ey,  h^ide^  beicUu,  ^gßn.  beider ^  dat,  beiden;  neiih. 
pur  beide.  .  ScJ^we^...,  6a|te,  gen.  bäggie.;  dan.  baade, 
begge,.  doch  .wird  faeuta^^tagi^^  d^r  g^n.  .auch  fpr  den 
iiofn.  geiiraueht  undbaade  apf  das  adv.  befcbr^knkt. 
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"7^6  U;  deMinationd^  ei^namen. 

j".|  ""[  Öe'clihfiiion  äer],e^^^^^ 

-Itüdeo  gotfUföhen  dbQkjoDählerai  begegmeD  nar.  uädeHtlche 

eigeDnamen;'.  u^eltiken  illplnl^s.^die  'deutfcbe  fl»ioii.^  fo 

f^%  es'^ehßt,'  ffnpalt<;  ttberalL  liibAattUvifche«.  . 

•^Y  der  etßsn'  dd&  tfi^ten  ifOnfUith^  (derefi'beidel»  fg. 

zuf.    föUt) .  folgea  ^Ue  im  griech.   notn.    opnronantifch 

auslautenden  (nni  aushabme  derer  auf  -bg,   -ag) ;    Ge 

'    hefemen  gleidhiwohl  im^oth. 'nöm'.   kein   -s   an,   bO- 

'    d«ti   alfö  nom.   und  acc:  ■gleich;*  t,  b.  ad^m,  adamis, 

.   adätna,   ad&tn.^    Ebenfo  aDt*ahdin,   an^dk,  gabri^l,  in6- 

fes  (getf.  taiW^zJg)  etc.  •      ••'*    • 

5}   der  zto^iten  mOnnl.   alle '  im  griech.  text  mit  indecli- 

'  nabelm   V;   auch  fie  erhalten  kein  -s  im  goth.  nom., 

welcher  dein  acc.  gleicblantet j   der  gen.   bekommt,  da 

die  erllö   filbe   itnmer  lang  ift,   -ew,   der  dat.  würde, 

wenn  «r  fitih   vorfinde,  ^-ja  lauten.     Beifpiet :   mailki, 

maflkeisy  dailkja;  mallk^;  efoenfo:  lafrvi,  h61i  etc. 

3)  der  diritten  märmL  folche   die  im  griech.  auf  ^og  en- 

"    dend  nach  der  griech.  zweiten' decK  gehen.     Ulphtlas, 

dem  fond  das   gr.  o  zu  aü  wird  {f.  46.)  xxod  der  ^tg 

in  ais  Ob^rfetzt  (z.  b.   ipa^ig  in'farafs,   gen:  feraixis) 

gibt  merkwürdig  ienes  -ö$  titdht  dnrch  aus,    z.  b.  ?»- 

kdrog  dicht  durch  peilataüs,   was  den  gen.  peilataüzis 

gefoixlert. haben  würde;    er  wählt  vi<i^llü[]eb^  die,   viel- 

"    leicht    durch    lat.   einfluß    vorbereitete    äcbtgoth.    en- 

düng  -ns,  gen.  --dus»    B^ifpiel:.  paftrüs,  gen.  paiMns, 

dat.   paiträu,   acc.   paitrü.      Hiemach:    chriftns,  Töfos, 

Yak6bns,  teitus,  alaikfandrus,  '^üguftus,   filippus,  mar* 

kus,  barfiaüTamafus,  ]>addafus'  etc. 

4J  *  der  /chwacken  mö/ml.   aUe,   die  itn  gr.  texte  -«?  ha- 

'    ben  ubd  nach  der  gr.  prften  ded.  gehen;  welches  hu 

'    auch  im  goth.:.  nom.   ftati  -a  bleibt;  beifpiel:   lukas, 

•  gen.  lukins,  dat.  lukin,  acc^  lukan;  ebenfo:  barrabas, 
töbeias,  annas,  {>6mas,  fatänas  etc. 

5)  für  die  ioeibL  nahfien  annä,,  marja,   marfia,  Manna, 

•  weil  lie  derfelben  gr.  deci.  ini^ehOren,  behält  ülphi- 
las  die  fchwabhe  männR  forib '  bei,  alfo  maija,  mar- 
jins,  marjin,  marjan.  Das  gdCbifdiere  marj6,  war- 
j6ns,  marj6n,  marji^n  wagte  er  hiebt  zu  bilden.  An- 
dere iveibsnamen ,  wSe  '  aifeibibaifi ,  ma^daMnö  find 
Ihm  inflexibel..  Für  «7(>cD^Mrc  gen.  ^^wdiadög  fetit  er 
nach  dritter  fchw- '  weibl.  decl.  ii^rMiadei,  gen-  h^ 
r6di8deins  (denn  -ins  Marc.  6, '47,  82.  fcheint  fehler) 
acc.  h^r^diadeia. 
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'*  tellMer  grieoh.  ÜMioa^'  fa«z.  b.  Hehl  Mk.''6^  74.  der 
'*iif^i<4toLaridiU)  ^neo'iioiia.'YlkarMuxs  lordenid,  kuc.  6; 

itet-iAc^'.iazmm  (kAiaf0p)<Lmi  46,  23.   dergoch.  aeisl 
•    latearai-ölöii-— ■•  •     •  •'      :!.>.:•     i  .:!■«  I    '»;•.'•         •'! 

'  Qriedb'.'  'iHimI  lai.  deAktDäbler  hab^n  uns^  Uttgiekebrt 
viel^'g6th.  eigennaifteD« 'bewahrt)  die  fich -aus  der  frem^ 
den-  f^kfit  kl  die  <hdiiigMhlfbh!e  zuruokiübren  laßen. 
Slärk^f  rtialo.^erlter  decl;  wär^tv  e.  b.  atoreikii,  gibi^im^rs 
TiftlAbrttbAM  <geii.  VDfkiUrBbiiiia^  und'  «iiit-dMi'  goth.  iir-- 
kiiiMlMi'  viytfrf|i ,  alaNiM6«^'giif>iUüb6;  siw«lleir'  hhigeg^n 
riiginareifit,  Yäkis  (gto.  *  vakjis,'  dai.'  vakja)i>driti6r  Itar- 
ker  &.^-4>.  ^i^  i»H  wnundus- gebildeteny^alB':'i4kiiniindu6; 
gunf^amundus ,  gen.  'F^ktoundlius  :eic.  *  wenn  hmh  ^  der 
alui;  analogie  trauen  darf  ,'>  vieUeichl  die  mii>-^frt|»us»'  in 
welohetn  fall  die  goib.  Wku«de  yinj^ifri|>as  tStf  vinjai-* 
Fridas  verfohrieben  fafilie»$»i>feh«(^ache  mäk.  ßnd  b&ufi^: 
aCItta.  rvtnf>ila>  cfiMia)  vatnbtf/  ta%^  (^.  Uilgjins!)  etc. -^ 
Dier  aäh.  lUI*ken  ^iecK*  der  eigennamen  kennxeichea 
iH;'  daß  fie  (den  acc.  Jg;  öitarc.  aof  an;  gane  adjecliyifch 
bildei  und  dadurch  vom  hörn,  iunfterfcheide^  So  e.  b. 
bekomtnen  die  nom.  blodowig,  hariimiot;  wetinprahi 
den  aoC'hkMlowigdn,')  bartiDuoian,  werio^rahtan ;  eben-:* 
fo  fremde^  z.  b.  peirus,  aaeharias  den  •  acel  petrufan, 
zacharialan.  Ja  dieCen  aco;  empfangen  felb&  perfonliche 
fubft.  wie  kot,  man,  trubttn  (oben  f.  643.  8iMni>  4;)  oder 
perfanifloierte,  wie  polAri  (fteUa  polaris),  acc.-' pol^ran 
O.  V.  47,  69.  Was  die  einzelnen  deciinationen  betrifft^ 
fo  fallen  die  erfte  und  vierte  im  fg.  zufainmeo,  gen.  ^-es, 
dat.  -a  ((jpfiler  -e)  alfo:*  iiartmuot,  hartmuoies,  bort- 
muoUi  (hartmuoie)  bartmuotan;  peirus,  peirufes,*  pe- 
trufa  (peirnfe)  petrüfaft.  Die  zweite  decl.  zeigt  lieh  in 
dem'  nem;  auf  -i  urkundücber  eigennanien,  z.  b.  hefil, 
nebi;  anderer  auf  -^ri*  als  knndahari,  oder  mit  --wini 
gebildeter,  z.  b.  eparwini,' obgleich  die'fillhften  diplome 
bereits  «parwin  haben.  'Spuren  der  dntten^  wurden  in 
bildongen  mit  -^muntu,  -vridu  zu  iuchen  feyn,  z.  b. 
fikimuntu,  gen.  fikimuntes,  dat.  fikimuntju,  acc^  fiki^ 
montan ;  fikivridu,  ßkivrides,  fikivridju^  fikivridan ;  doch 
fehlen  mir  briege,  da  in  den'  älteften  diplomen  entw; 
die  lat.  enifaing  -mundus,  -^fridus  -(zuweiien'  -fritus 
z.  b.  liutfritus  Neug.  ^  no.  49^.)  oder  -«mund  und  *frid^ 
kein-  -mundu,  -fridu  erfcheint.  Fremde  namen  wie 
petrua,  iacobus  bringen  aith.  fchriftfteUer  natürlich  nicht 
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iE^<!dft$fe)  {ondctni  Aels  uK  4ie.  erfte,  deol.vXui^^ilAOi.aber 
mit  .v«:eg]ali;u&g  der  latein.  eodil^ig^  z.^»  ctifjAi.iipi^ 
phnß<9ai,  aec.  iGhriJtaa  und  .miobi  i.eJbriftDa^,  .^riWes» 
dbrift^fany;  wähffand  ^^tm^k,  johaoaest  hi^rid^iitp^ftrur- 
{^1,  .i^baniildfes,-  berodeCas  ituldM«  i^  AtH^^ri^nMieii 
(cbwacher  form  find  bäufig  und  unbedeqklidli  .^ .  b. 
prüiwv^il^n.Mprünui,  dal«  prAftilk,  ibec.  fj^ünm;  ebenfo 
l>otO)  ^0,,  ^iliobpm(K  und  allenufi^rito^  ak:  e?^lio.etc^  — 
Bei  altb.«  Y^ib6nao)ian  M)V  fi(^:]die  JarlM  <to(io«i  njcbi 
belegen!;  ab/er,  ouithtialleik:  ^Zur  .erftoa  deol^.J^bl^  ich 
z.  b.  die  ml^HTiftii^ai  T:w$Miedbtkl(lleii,.a4s  bibÄr(^llAf.:vii- 
dur<U)«if  hiliiwaca,  vrida^ai*a,<igW4  biltin^pd^.  ^bikivacA; 
vtelleiobt  äucb.die  mil  -bUlil  s^  b..:prunibiliai  .gm...pru-* 
pifaiUp6,:j0breboiif'eiBe  urk.  vonSi?.  (Nao^  41<k  498-)  be* 
reits  deiSL  dkmii*/  prunnibilt  nach  >jerter  decl..  gibk  I>a 
die.  m^hrzabl  welbl.  namab^  dar  nrierten  zufiftUl,  werden 
(olobe  Ikbertjriiie  .begreifliti»;  /.««  dieler  yieirien  gehüren 
bildongen  mit  ^nd,  ^tät,  -^nt^^i  yläi^  -JQUO,  ih^t,  ^»  b. 
öliaränty  g^en»  dat.  AlliarliBtt»...acc..  dftarlinir  ..Lateiaifieh 
pflegen  diefe  namen  meiOens;  .<ii6  •  enduiig  r'ü  w;  em- 
pfangen^ jene  erOer  decL  hingegen  -^^  doch  ift  fich 
darauf  nicht  zU  veriaifon.  Die  ichwacbe  weibl,.d^cl.  be- 
greift außer  fremden  ;  namen  wie  maria,  eva  (gen.  ofm-- 
liün, .evün)  viele. einbeimifobe^.. z« '  b.  p^rabta^  uoia»  he- 
lifpa  etQt  deren\gen.  pi^rahiün,  U9t&n  zuweilen  .si^lf^  ge- 
felzle  drtspamen  darbieten^  der  geav  inariüns  T«  is,  2  iA 
mir  veödachlig,. .  \  , 

Über  Alt/hc/if:  nantöa  Iftßft.  fich  kaum  urtbetteD, 
d0ch  mag  ibire  ^ol.  wenig  y<>n  der  alth.  abweicfaien,.  nst^ 
mentlicb .findet  der  acc.  mafc.  auf  ran  ftatt,  %..  b-  bero- 
defaü.  —  byi  angelf,  folgen  der  erften  Ji.  B^nnL  ded. 
Silfred.  c^olmund,  Imläf,  vulfll&a^  hrödgtNr,  h^orogdi*, 
bi^övulf,  dag-bräfn,.  grtndel^  bis^ft  und  unzUhliga  an- 
dere. Der  zweiteur  ine,  bedide  und  bilduQgen  mil  -vine, 
-bere,  als :  eädvine,  cudbvdne^  äfehere^  älfbere,  vulfhere. 
Keine  nach  dritter  und  vierter  (vieileicbt  htoUUene? 
Beov.  7.  84.)  auch  keine  ipur  eines  adjectivifcbea  acc 
m^afc.  auf  -na,  vielmehr  find  fic^  aep.  und  nom.  Ubenll 
gleicb.  Schwache  mafc.  häufig,  z.b-ofia,  fibba,  penda,  fileh 
etCy  gen.  ofiian,  .fitelan;  Fem.  erfter  ft.deol*  (oheinen  feilen, 
doch  Acdkt  jm  Beda  p.  385.  begn;  die  meifte^Tdecliaiereii 
naoh  der  vierten,  namentlich  die  mt  -burh,  Afied,  fvifi  etc. 
Sohwathe  fem^  find  z.  b.  ev^,  marie,  gen.  evan,  marian. 
Fremde  namen.  behalten  .in '.ilea  uykertragungen  gern  die 
fKlemde  itexioa  bei,  z.  b«  augoftina»^  Johaaaes^  aoc.  au- 
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guBtDfaiii'^  rjdbaoieiii.v  MDDerÜMiwwird  otordaU  deuUeh 
gcfafot)'!;^  fa.:  pilatd,  Jacobe^  iheiaodei  -T««    .  *fr«i 

...  AUnordi/ähe  iqaeWemi  gdiepr)  ttbm*  idiei  de6l.<-dMr;lw 
gBnuameiDi  hnriliigiuibeD  du{rohliiß:n4)  mafcittduftar I ftatn 
4er:  saübri,  iMfr.Mttpr,<|>6r;,  llregp^v  i^giiiirfiil&giUv'»'^^ 
iiittllhligciD.M.aiiderA  r  einlaobeir;  i.MMKlMds  '  ffabiiAMm\ 
gen.  aftfiy  Mfav^>1>s^.t|>6r8.,.(fk«y8^  .regpns,  egik;;  dati 
afki  ^  Mfi'y!  «rpi ,  f{)6r,f itey ,  regiiiiit?  mgni )r4agliji  i  Dietiaüf 
•-or  aJs:  gönBar^.figar  ieatfi)re<!hia'..dbni- akfaäcAatitMich 
sviiaiter  deel.i  :(kiiDdBhari,;tfikihari,):'-üD4ff«€opiAraD.<ii^ 
dat.  das  a:nioM,  ^güaiiiriiy>  Bgari;  ^wäbrend^  daä  Aam 
altb«  -alr  .  ^kibbe  i  •* ar  :  i^noopiärt  iwird  ( haflaab}  i  Uat^ 
bamri)  *^  ,8):  sweitar  ftadiarc  ibrin^Ty.  hoBidD^  grijpi4 
mlaair.,  fBifioirv  Hemdlur,  Aipoir  «icigeiu  tetmiSy  :<tfi*l 
und  aoo:i  brlini»  .:B)  dritter  :fiarkari<  bMcon/l  bMCdan; 
itiagsos  (diefai/rdrei  .obnei  f>:ra:i*iJt)om.  J%.  iin|ft.  »Idbwn 
r.  653.  ams.  4«)  rbüd^/  nidi^r^  uUp,  figukydhrlf), ,  ßg^ 
mondr  und!  lallerlxildungen  mit  «-mmdr,  ^«ndr.fvbiorir; 
-biorn.,  -vindr;  -vidbr  als:  .fcw—mdr,  völumb*,.  utoridr^ 
anibförn-,  "eyYiiidr,  .foikvidhr;  gauj  b^konar,ibttfdaiitt]^ 
Biagnurar^  .bibdber,  niardbiBrry  irilar,  figurdbany  figmM^ 
dar  elo.idat.  bAkoüi,  bAIfdäni^anagnmC,  nirdbi^  flguiidi 
bi  elci  Inr  den  büdungeiH*  dlit^rbdbr,  zj  b.>igQirrttdbi>^ 
gmttirOdhr^.ifigrödfar.  lÄitet  der  gen.  geiirodbar,  d^l.,  gsini 
rlMlbi  (nicht  geirradhar,:  geirredäi)  iivg|.  Sporraeddaip/  Hf^i 
H5.,  oder  wtfre  geirraudhr,  daUi.geirreydbi  iutfcMreiboilf 
Yogi,  faga  o.  5d.>  Aeht  eiD-  gewiaifehLerbaAer-iomiMgud^ 
reydr  neben  gudrodr.  .IIb:  ^rüdfari  da^.  gieiehlbliä  dunkM 
ao^elf.  •*  red  oder,  ^röd  in  äifred,  oynred'etej't  Ddiü 
altfa.  -rät  entl^riebt  das..alln.  -«rMbr  (genui*«-rAdba#, 
dat.  -rsedbil)  z.  b.  t>ftki-&dhr.  (aMi.  .daabr4t)i<  JDie  bik 
düngen  --tidfar  baben  den  gen.  ladbar,  dau  -^adbi  i^.  'bi 
Didbudbr^  inidbadbar»  nkibadbi,  '.  weleber  .weahTehbef 
andern  fiibita  .  Oatt  findet  *( Rafk  §»  45ß. )  >  wi^^vabr  der 
noma  '^obfalls  nidbadhr.  heiileb  .  darf^  t  Sdh wanken 
zwifcben lenfterund  dritter  dtel.  .wie  beim  £ibft.  .(fiv454*)7 
Har .  < bärf i ,  .fag^  .«^  i  4 .  Aebt  <^er  •  gen.  anividbsi  >f  nd*  ar»» 
vidbar;  anderwärts  biörvardhar  und  bidPvardHff  welicifaea 
letetene  befler.ifofaeint,.  da. 4er  nenn  libidt^ardbr-Uutety 


*)  Für  OgirlMhr  ?f  wie  ddgardbrs  dodo^dbr  f.  4agvl¥dlnr,  Midn 
verdbr  (obeuif.  313.);  '  figv^ilbr  *vielleu}lit  ftlr  figftrdhv/ 
wie  angeir.  figefördh,  hunfördb,  ttdbelfördh  =;  figefir^dhj; 
agefrldhi.in  der  chronoV.  Tai:  p.  $4).  Aeben  die  formea 
Hdbelfriffli  aird  »dbelfördb  nibeb^nVtider  (vgl.  oben  T.  4S8. 
verde  und  vrflde).  -    ^  •  *  >         s 
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lUtiitr  hiör^rdiiv.  f'iy/vicrlAr>deel.  wltodkn  ffiiicl)«  i 
feyn,  die  im  ge»-.- ded)jfleÜQB  -*ar^  iikblnpnsJ  dDer  ^nmi^ 
BBihaftos  .»  (nicäit  ^)irjzetgeh',iuRl  dqn  düti  ^leiri  aoc. 
glefi^kiDiahen wi. Gehört  (häiindallr  *fdiiiht.itaBidtiir)  gen, 
heiokdayiir^'liierh^^i  Q(i0r>  ids^-f  |D  «|mp.>der  ^nkloat  dei 
tbftMigto.  a  ^iitefUoiMn?^>deiili..es  ^eißt  amsh  hAlfdM 
(tmht  faitfdöD)..gen.  bUMbnary.  jda^r  tiMfdatib  {uktt  bMf- 
ttfflii) 'lund;  im  tdati  V ^gmaihi ,  *flgmim(}i .  i(|iiicbi  -^yrdht} 
ffniqriicliXv  daidochri^ni^ftMtiqMel.i  Waraw^gib  aber  in 
CBm.:TBnhi  ]manlölly:den  Jindr^Allar  48iiDrrf^ 
qbA  kai  ullr  iitn-datiin^li  pderylU;?  Hier!  bieibi  weiter 
milortckimL,  5)!  mafc.  «föl^wacHer  :deci;>flndjz.  b.  bragi, 
fiia^U  ^oöki^l  Migiviibndtaai'.j  latfi;  »badfafi,  -högni  (ft. 
bi^ui^;.itlB4  dergL  ifii  meh^;  'igto.  Hragai>v  fcicka  etc. 
ß)(;fdiA.)  (Arktik*:  form»  (wbbei  «doeh  die  erte/«  dvitte  und 
vieite  decl.  iahwer.curleheiden-find):  'r^n«,'  &il,  'hnoff, 
^r,  Mly.tbü,  iördb.etp;  .^m  ränalt,  taMa#,  tanffar,  va- 
^r;t  de^gl.  bUdudgen  Hnd  >compof.  ais^'tgäflnn'y  ^rto, 
güdluRAa^  gttilveig;,^^iiiiAadh,  maidtfir,  hiöirdla^  hervor, 
gulicttisd..&tc..  gen.  ^efiosar,  «figrtlBaf ,  j^anladlhar,  fea*^ 
dailer.^'  t^iürdlCar  etc.  ;r  dau  ^figrünu,  goAirittlha.  Ver^ 
(fahie^tbe  ;  haben,  lim  :Dttn,rdib  alte  desioü  ^^r  and  den 
^tL  .^i^.  nidht  -n^ifvgljli  658,.  mm'.  ^)  namenilich: 
hiMr,.)i^rüdhi!^:^  gtSrd^r^  -iheidbr,  «rindr/  ordbr,  figrubr 
und  leitete  comp:,  gan.ibUdar,  dal;  hUdi;  aaoh  idhuDii 
tftypiidhiudr?)  figriinn  maöhen  dra  ge«.  idhiiniiar,  dat 
idbupnr^  igrUboar,  »^liBm,  j  welches*  fttr  «die*  fem.  vur- 
Uriiiideci..;ftberhaup(.  enttei;  alt^ta  det..[gi  -i  veimathen 
laOd  Andere.  fohieb^;.'gi(Bicfa  einigen^  Aibft.  erfter  decl. 
(L:65fr]  anm^J5.)  ilutAmr  naoMmtlieb:  bM,  Si\  irigg,  laafey, 
f^  Mh^ljar^.  flQar,  A^iggjar,  lanfeyjar;.  dau  belja  eu. 
Btitw.igtei^  unYerdnderiieh.<|wjettfi  f.  «M.)  Meibt  ftadhi 
oder  .üümnt  im  tebliqudti  cafas  die*  mttnnl.  flexioa  -a 
•ai  (i¥ia  die  comparat^ve  p;  758.)^  weiiigftena  lA  Snorra- 
edda.p.^8.  der  gen.  fkadha  zu  lefen.  —  7>.fein;  fcbwar 
ei^ei-rform:  ledfla,  .«mbla^,  fidia,  ^a,  k^ra,  aanaa^  tvk- 
v%»eu\i  %ewi  äddu^  Dt}||nii*j*  trArä.  •  Eweiter  ded.  feaja; 
sieAjar  hßrkja  eto.  ^-1- •  • 

)  nrQie.mittatt.;  IpraGhe  bdkUiti  4)  im  Harken  mafc.  den 
adjectivifchen  acc.  bei,  als:  flvriden,  iringen,  AdABM»» 
j4banim(eo>  par2JlMenv,epg|rih(ftMn,  linde^^en  ele.  wo- 
nelben  feltoer  der"  fubftätitlTilbhe ,  dem  nem.  gleiche  vor- 
kommt, z.  b.  flvrft  kl.  4iS9.  näheres  hierttberin  der  fyn- 
UiXf  |Jbr^gens  fallen  d^|^^.l  4*  natürlich  xu{Mpiuea ;  Ip«- 
ren  der  zweiten  find  faft  verwifcht,    daA  Mm  den  allen 
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biMangeq  ^her  {Ittr  -here,  laltb,.  -h8ri),  w(|  t.uw  (ftir 
-winei  «Hb.  -wini)  fnit^  vocallängerang  ^hßr  i^pd  --ic;l9i 
geworden;  deutet  dahin.  Nopien-  wie  eber^lA^  .qrtwlQi 
wolfwti)  ^  reimen  befi^adig  auf  Ichin ,  flu  ^io. ,  tflajo^gen 
neben,  waltb^r,  figeb^r,  reinh^r^  •  wi^rf^h^r  elc.  (bei 
Stricker  iin  Mrl)  giin]lii6r,/ volch^r  (Nib)  (^at.  ^;flth^rei 
guntb^r^;  aoc,  waltb^nenetc.  noch  die  \ff»an^cheQ  fpr^ 
mea.w-ernher,  wallher  (Jkt.  S-  2>  74"^  m'^tlf^ot  087.) 
gifet^er  (Nib. )  dat,  walther,  «cc.  .waltberi»^  gMJ^lbem 
gelten  [vgK  oben  f.  34i.],  obgleich  auffallend .  dii»  dat. 
und  apc.  {(^irgend  im  reim  vorkommen  (Lagbrn.  rec.  d- 
Nib.  f97.).  .  Spuren  driUeic  decl.  gebrechen  gßpz*  iji^JAen 
wie  figemi^ut  reimen  auf  bunt,  kunt  ^tfi.  bna  woUte 
maff  in  diam  reim  flvrit  ^uf  ipit,  bit,  fit  ein  al^s  ftyrite 
(Aatt  Qyride,  wie  mite,  foite  f.  mide,  fnide  L  408.)  er^ 
kennen  und  dem  mit,  fit  ihr  mite,  fite  gieic^AeUen»  fo 
Oebi  entgegen ,  daß  die  obliquen  cafus  flyridfS3|  Ovride 
und  )(iicht  Avrites,  flyrit^n  lauten  (vgl,  f.  44  ?•  note). 
In  der  Kib.  caefur  lieht  d^er  npm.  Qvrit  häufig  ftumpf* 
klingend  (Lachm.  a.  a.ö^  196.)  woriius  allmHhIige  tonl(>* 
figkeit  der  zweiten  Qlbe/und  das  neuh.  feifert  i.  £eifrie4 
erwachroQ  Ceyn  mag.  -^  fi)  fcb wache  mafc.  find  unb«* 
denklieb;  beUpiele:  ^tUe*,'  brüne,  g^re,  n6re.,  boppr^/ 
w^  e^c.  gen,  ötten  .etc;- hagcp^e,  gen.  h^genep  (wo^ 
für  ungut  die  kUrzung  Ijägen]  hegele,  hegeleUi  wi^isei 
witegen;  h^tele,  heteien;  Qbcbe,  fibchen;  wi^gfhdlt  daa 
Aurame  e  in  etzel,  wet^l,  ,  Wirbel,  fwfimmel^  gen. 
et^seln^  M^iSrbeln.  —  3)  Aarke  feip.  erAer  j^ecl.  verraübein 
fich  wohl  ifar  di^rch  de];^  nbm.  und  aco.  -f),  weil  da3 
-e  igen,  und  dat.  auch  in.  der  vierten  deol.  gilt  oder 
durch,.  4en  im  gen.  dat.  abgehenden  umlaute  mr  acc. 
chriembilde,  brttnhilde  Aebt  im  klingenden  eiolcbnitt 
Nib.  4347*/i368.  5548  elo./ gelinde  im  reim  a^f  kinde 
kl.  1,64. >;  nie  finde  ict^  ^^?P  folcheo  nom.  VMlii^ehr 
-hili  auif  fchilt^  milt  rein^eqd;  .(jlefigl  vnde;r(^Pi  fig^o. 
Bildungen  mii  -r&t,  wie  berräi,  machen  den  gen-  dat.  nicht 
hemete^  fondern  berrät.  ^^in  älteres  brUnhilde^  henkte 
fcheint  auch,  das  bin.  und  Vi^der  VQrhreqheAde  Schwan- 
ken in  die  fchw,  foriQ  |^u  beAUrkeq,  welches  wisißigßr 
aus  <j|^.er|^n  Aarken  iA,/aIs  aus  der  viefiten;.  den  dat. 
brUnhilden,  acc.  herrAtejql,  vriderüpen  belegen  di^  reiipf 
kl.  in6,  ä54ß.  M.  S.  ^,  ßOK^.  Gleichwohl  mi^ß  man  bei 
dem  m9ngei,  wenigAens  d?^/tel)^nheit.Aark^  noiß-  auf 
-e  annehmen,  daß  die.  mielAea.we^],  eigeno^i^n  Aji^r^ 
ker    form    der  vierten  ded.f folgen ,    alfo    djen.acc.,  (]eni 
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7t2  Urdeclinationder  eigennamen. 

nom/ -gleich  ohne  e,  deci  gen.  dat.  aber  mit  odär  (i^adi 
f.  6771  anm.  Ä.)  ebenfalls  ohne  e  bilden.  Zuf.  fetzungen 
wie  '  brUnhilde-weibeii, '  chriemhiide-man,'  adelheide- 
barn,  figlinde-kint  zei^n  den  richtigen  gen. —  i)  fem. 
fchw.  form:  borte,  elfe,  unte,  helche  etc.  gen.  beiten, 
elfen  und  viele  fremde  nartien;  bildungen  mit  -el  find 
feiten,  v^.  gifele,  guetel  (älth.  kifila,  kuotSla)  gen.  gi- 
felen ,  guetem.  — '  5)  bei  fremden  namen  herrfcht  einige 
Willkür.  Theils  wird  die  lät.  flexion  beibehalten,  z.  b. 
Conrad  v:  W.  fetzt  den  nom.  prtamus,  acc.  prtamum, 
dat.  prtamö  (lieben  prläät,  prfände,  prtänden)  p^leos, 
p^Ieum.^  pÄleÖ,  (den-  acc.  dat.  prfamufen,  peleufen, 
prlamufe^  peleufe  finde  ich" nicht)  desgl.  den  dat.  hectori 
(:  bl  troj.  3i^)  oder  den  acci  f.  helenam  (ifreifam  troj. 
439')  neben  'dei^  deutfchen  form  hel^nen;  das  lat.  -us, 
"BS  fkllt  nacb  bequemlicbki^it  ab,  z.  b.  nebenr  b^chns, 
achilläs  befteht  die  form  b4che  ( :  fprÄche,  räche)  lichille 
(:  Wille)  acc.  achillen  wätireüd  äciiilles  den  acc.  achlile- 
fen  annimmt;  ebenfo  pfailipp^s,  philipp6fen  öder '  phi- 
lippe,  Philippen.  Theils  fchwanit  die  quantität  der  vo- 
cale,  2.  b.  pollus  reimt  auf  alftis  troj.  474*;  poHüs  :  bös 
troj.  452*  470";  pÄrls  :  wis  troj.  32%  tantris  :  gewis  Trift. 
^56**  welche  bemerkung  kaum  Meilier  gehorte,  wenn  es 
nicht  fchiene ,  daß  der  nbm.  '  tnebr ,  die  zutretende 
flexion  weniger  den  kurzep  vocal  dulde.  Conr.  hat  die 
nom.  j6nas,  calcas  :  gra^;  Was;  fchiron,  agam^mnon  : 
gedon;  caftor,  neftor  :  fpor;  hirigegen  den  acc.  jonftfen  : 
mAfen;  fchir6nen,  neft6ren.  Manche  namen  fbbren  in- 
zwifcben  dän  langen  voc.  durch,|  z.  b.  pÄris,  pÄrtfes, 
pärtfe,  p^fen';  artüs,  ar^üfen ;  aindere  den  kurzen,  z.  b. 
die  auf  -es,  -m,  herculff^,  achillös,  acc.  hercuMen, 
achiUefen  f;gewefen)  gamüröt'^  gamureten  (Verbeten). 
Vieles  fcfaeint  hierbei  durch  den  reim  geboten  und  ein- 
geführt, z.  b.  da  fich  kein '  dWtfcher  reim  -As  findet, 
mufte  man  die  fremden  ^äk  tüü  «deutfchen  -ag  binden, 
die  fremden  ^kt  aber,  w^eifes  genug  deutfche  -dt  gibt, 
blieben  lairgv'z.  b.  piWt,  pilÄten.  Auf  die  kurzen  -on, 
-or  paft  diefe  erldarung  ^eichwohl  nicht,  da  fich'  aller- 
dings deutfche  reime  -öh;  -6r  d[arbieten. — 

Im  miüelnkderl.  firiae  ichf''zwar  keinen  adjectivi- 
fchen  adi. 'ftark.  mafc. ,  aber  den  acc.  dem  datiy  gleich, 
k.  b.  reitfaeiit,  liffengrtn',  ^en.  teinaerts,  Ifengrtns;  dat. 
uncil  acc.  feinaärde;  tü^ngrine,  Während  die  fchwacfae 
foni  beide' bafüs  rchisidet/  z.  b.  brune,  dat.  brunen,  acc, 
brune*' 'Jener  ftarke  acc.  'auf  -e  ill  vielleicht  aus  einer 
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apocc|>e  des  adjectivifcben  tu  (wie  ejs;  im  fqhw.  aec. 
mafc.  abfällt)  zu  erklären  /^  To  daß  reinaerde  für  ceinaer- 
den  ^nde.  Schwache  leip.  hal^n  (abweichßpd  vom 
fubA.  f.  693.)  auch  M»  acc.  -rcn  (Huyd.  op  St.  4y  72.  73. 
4j7.)  —  .Fremde  uamen  legen  bald  die  U^t*  endung  ab, 
z.  b,  yalentiiuaeQ  y  geo.  r-aana,  dat.  acc.  -ane,  hector, 
gen.  bectors , .  dat.  acc.  hectore  oder  fchwacb :  pilate, 
gen..  dat.  pilaten;  bald  nicht  2.  b.  pi)atus,  patroclus, 
lazarus^  achilles^  dat.  acc,  patroqlufe,  lazarufe^  aohillefe. 
Der  gen.  beißt  unveirSinderlicb.  lazarus,  achilles^  jbefus. 
Sonderbar  bildet  Maerl.  den  qcc.  jhefui^ine  (nach  dem 
lat.  jefum^  vielleicht  für  jbefumen?)  2,  .129^  440.  neben 
jhefufe  2,  427.  —  .. 

Die  neuhqch4*  biegung  der  eigennaa^^n,  i&  fehr  ver- 
worren, i)  Jlarken  n^afc.  gibt  man  no.ch  ds^  gei;i.  -s, 
als:  ludwigs,  beinrichs,  Wilhelms,  nicht  imebr  das  dat. 
-e^  fondem  macht  die{ei;i  oafus  dem  7101^.  gleich.  Der 
acc.  kann,  zwar  das  adject..  -en  annehmen;  ludwigen, 
Wilhelmen,,  doch  klingt,  dies  .{chpn  s^lt^rü^ümlich  und 
es  heilit  lieber  ludwig,  wilhelm.  Wefl,. einige  das  adj. 
-en  des  Ilarken  acc.  mit  dem  tchW'  r<^^  yemiiXchten, 
legten  fie  fehlerhaft  dem  dat.  odqr  gar:  dem  gen.  ein 
fohwaches  -*en  zu.  —  2)  ftarke  fem.  bleiben  qnverQn*- 
derlich,  nur  find  ihrer  wenige,  da. die  meiJDten  im  nojn. 
-e  zufügend  fich  zu  no.  4.  fchlagen.  3)  fchwache  mafc. 
pflegen  ftark  .bi^  dfdc)iQiren*r\  tht^Hs  mite,  beibehaltung/ 
theils  mit  ablegung  des  -e^  ,als:  götbO;,  b6de,  willey 
braun;  hdgen,  b6gel;  g^.  gtttfaefs,  bM^'s,  Willes^  brauns, 
h^ns,  h^gels  etc.  '  Der.  ncndh  zuweilen '  geborte,  gen. 
gOtheq  (öder  auch  götfaens'  nach  f.  70$.| .  dat.  gmben 
veraltet.  —  4)  die  fchw. 'weibl.  form  bat  fich  bei  den 
eigennamen  etwas  Isin^er  gehalten,  als  beim  fubft.;  wäh- 
rend fchon  lange, der  f^.  von  zunge  unveränderlich  blieb, 
duldete  man,  w^nn  kein'art.  vorQ^ebt,  d^n  gen.  märten 
oder  martens ,  dat.  acc.  marien,  zumafaj  bei  vorausgefetz- 
iem  gen.  martens  mutter  etc.;  diefe  flexiön  -ens  ahmt 
fehleriiafl  das  männl.  -ens  nach,  vergleicht  fich  aber 
deirn  -s,  das  in  der  zuf.  fetzung  weiblichen  fubft.  bei- 
gelegt wird,  z.  h.  boftaungsl6s,  krankb.eitsbericbt  (wo- 
von im  ^Ig.  buch).  Richtiger  ftebt  in  zuf.  fetzungen 
der  gen.  -en,  wie:  lutfenfeft,  aüguftenburg,  martenbild.  — 
5)  wo  in  fremden  üamen  das  -üs,  -is,  -es  ftebt,  lau- 
ten alle  cafus  dem  nom.  gleich,  z.  b.  ovidius,  alexis,  jo- 
hantte^';  und  kein  dat.  ovidiüfle  oder  acc.  ovidiufen  ift 
zuläßig'  (außer  in  v.erbärtvingßn  wie  bans^.  <)»  d.  )|annes, 
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johäun^^,  acb.  hdnren).  PhUt  jäties  -iis/  -is,  -es  tb,  fo 
kann  der  äcc.  -en  lauten  :  ovlden,  achiüen.  —  6/  «n— 
Wtilen  datiert  das  alth.  -o  und  -ä  des  fchwachen  oöm. 
fort,  £.  b.  Otto,  brüno,  hAgo  *),  6va,  berta,  marfa,  aber 
mit  dum'  ünorg.  gen.  ottos,  brüinos  und  felbflt  im  fem. 
b^tia^,  martas,  welchbs  -s  nicht  anders  als  das  «-ens 
no.  4«  zu  beurtlieilefa  ift.  —  7)  unfere  alte  Tpracbe  be- 
AiMmt^  eigentiamen  näher  durch  den  ort  des  befitsees 
oder  dör  hferkunft  tmd  die  praep.  von,  z.  b.  der  von 
efeh^badh,  büfen;  Wo  nur  dei-  Vorgefetzte  artikel  oder 
VöMame  definieren  kand,  nicht  der  zur  praep.  gehb- 
Kge  dai. ,  alfb  der  gen.  lautete:  des  von  efchenbach  etc. 
Heutzutage,  nimmt  man  folche  dative  für  nom.  und 
flectiert  De  felbft  (theil^  mit  vorgefetztem ,  theils  abge- 
legtem von)  wie  'mafcuiina  fg.,  ohne  beachtung  des  oft 
weibl.  ^fchiechts  oder  des  plür.  ihrer  UrfprUngl.  bedeu- 
tung  z.  b.  von  ibalsburg,  voü'  dem  ende,  von  der  ha- 
ffbn,  iikritehaü,  füldä,  eöUn  (11.  von  der  flirftenau^  von 
fulda,  von  cötln)  gen.  miatsburgä,  endes,  hagens,  ful- 
das  etc.  Noch  mehr  verletzt  der  fonderbare  brauch,  per- 
f^nlichen  adel  mit  der  praep.  van  zu  bezeichnen,  allen 
(jirachflhn;  fobald  fle  wirklichen  eigennamen  vorgefetzt 
wird,  (von  molJer;  Von  gtnhe  eic.)  da  fie  hier  durchaus 
eftten  ortsnamän  fordert. 

DecUnaüon  der  fiädienamen. 

Eigennamen  der  lUdte  ptlegen  den  beifätz  eines  ße  na- 
her belUmmenden  lu^ti.  .z^  b.  -bürg,  rftadt,  -fürt  etc. 
zu  Il^aben   (wovon  umftändlicbbucb.  IIL)*und  dann  wird 
letzteres  nach    dem    setablqcbt    und    der  decl.  gebogen, 
welcher  es  zufällt.     Hier    ift    bloß    die    decl.  deijeaigen 
gemeint,   welche    kein    folcher    beifatz   auszeichnet»     die 
alfo  entw.  aus  einem   fremden»  dunkeln  wort  beftehen, 
oder  eine  deutfche  bildungsendung  empfangen  haben. 
4)  hebraelfche  ftädtenamen,  die  der  gr.  text  nicht  flec- 
tiert,   läfit  auch  Ulphiläs  ungebogep,    z.  b.   qazaraiji, 
,  bÄ{>teihaim,    kefamaöm,   Yafrufal^m    {Uf^vfFoXiifi)    etc. 
merkwürdige    ausnähme    macht   der    gen.    lairufaJ^ms 
Neh.  7,2.  i.     Finden,  fich  gr.    flexionen,   fb  bleiben 
diefe  bald  buchftäblich,  z.  b.  daikapaüldi6s  {deKioialswg] 
af  areima{)äias   {ano  igifia&aiag)  lazarus  af  b^lNioias 


*).  Merkwürdig  erftarrte  auch  der  alte  wunelvoa  in  4w&S 
Wörtern,  deno  aus  .brüno,  hügo  hfiUe  folgerieht»  ^n 
tobuli.  h^one,   hange  ^»^i^nf  mttfUete. 
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d»  iSoob'die  godi^iiiAniep.Jaf  kdiiieiii  fflnJnegitfft/xirai^ 
fnl»tifmhnJ{Uf9eMfßk$y)  ifttc:  baki  aber,  und*  cMtP  fall 
ift  Air  oQfl^der  wiobUgite,  ffeheD-goib.  flexüoncfD.  •  Cfe- 
wöhftliciiliiimait  ider  fipg.' (iref  erfte,  vder  plur.  die  vierte 
fterk^.n^eibKldäcL:  "So.  YainilhtUyqiia,  'gen.  -<6s^i' dat. 
-^i,  eott^.i'^A^  fairner:  felcMnav  fcklöBös^  fetdonäi,  Tei- 
d^oa^  ^yrai  jtyntoi.  tyjr4ii)  typ^i,.  wißwobl  vqa  Mfiofil 
diefer.  .drei,  /^{ortdr  .:d4r.  OQiQv  ^uCv-a.  vorkoiaiiiil^if.der 
gen.  Moü.vfm  erAei^/.def.  acK}>tVam.2W6itejDi  uqd':dirit- 
leoy.dor  sdau  von,  allen.  *.  ÜKiadaruiii  Qiaiigeh;der> <iiom. 
pL  -el«;  aoGf  -iiMS.  i9bier  .der  ^^  reidöiid,,.tyr^.^Dd 
dau  'irairi4«üiiymip,  tyrim,  tfeidönini,  la^daiiimiillMl^e- 
legbar.  .  Auf  .gieicbe  decL  .w^ifea.die  dative.lg^Yfeifcu- 
paül^i  uvA  büairaüijäi  (iq  Mai's  'fpec:.  p*  28.)  nom^.  KIbi- 
nipaiUa  (hieropoIi/9)  bair^iija  (beroea).  UnTOllAandiger 
aeigeo  ficb  .andere  declioatioDAni  jDämlieb  in  .toirei- 
k6n.  der  aco^  erAer  fchw«  ijveibU.ia  daikapaülein, -M^- 
fageio  der:idQ^  dritter  fcbw.  wtabl..,  ofane  daß.ßin 
nom.  -^ ,  r*e\  yorkommt ;  in,  lairuIMdyi^jan^ ,. ,  faü- 
daün^aiDy  gaümaüijaib  der  dßt*,  pI.  .und  in  (aüdaii^jd 
gen.  pl,  der  zweiten  ft.  teulr..;.,  endlich  inib^j^ngin 
der  dat.,  in  <bej[>«nJBn  der  acc.  (g/  fdxw.  mUnnl.-.:  Ab- 
weicfauag#n,r  die  mehr  zu&llig  ;  .durob«  d«n  frawlen 
texl  herlie%eltebrl  find^  ab  «isbtgpAbifobe  'biegungen 
der  ortaname»  kwdg^ban ;:  Yajfrufaülymjaoi^  |»ji!idai!i(n)- 
jam  (nach  kui^atn)  follti^,  dfiniigr-dai.  pl;  noiHr*  h^ 

Ubarfetzen.  —  •     -,    ^♦ 

%)  altb.  quellen  biegen  fremde  iWöi^r,  wie  na^ereih,  fe* 
rufadem^'  beUebem  nur  im  gen«^  fg«)  vglv  fidiA^i^  bell^- 
mea  J.  355.  408.  welche  .demiaah  fl^  naoUa  .gel^n. 
Die  lat.  andung  -a  hingegfn,  xivird*  nacbideii  brÜMiift. 
weibl.  ded.  flectiert,  vgl.  den  ^ccbetha^kia^ -dal^.  be- 
tbanitt  0.  111.  8,  40.  @,  2,  d^n  do^.  ruoui  O.;  l.AW^k. 
fodomu  X.  ^f  4.  DieTer  .decl.  folgen*  ohne  Lwaifel 
die  gl.  blaL  84.  gl.  trev.  35^  aiMgeftÜbnen:  lBdta,.]«rir- 
tina,  bafila^  fptra,  wormiza,  tiingrai  loticba,  .cqn- 
ftanza,  pasouwa,  ageleia,  .pf^qaß  u^.dgl.  Doob  fin- 
den (ich  ftfidtenamen  ohne  folche  endung  a-,  deren 
gefchlecht^  folglich  decl.'unficher  ift;  waren  fie  weib- 
lich, fo  gehM'  fie  na6h  vicfftiir  ftarker;  dabfd  gi^hOren 
in  jenen  gföffän :    tul  (tulldm)   6|;tribt  tuJtrajectüm)  *) 


«)  Ol:   trev.   MTen   ^Irtlhl,   «iedasl.   aitiredi«,    Wie  tta|IN$ht 
(traj.   ad   mofadi)  mü  hloMi«'  aal'  üsMakea,  ^«ittreckeD, 


dby  Google 


376  II.  decUmthn  der  ßSdtemmevL 

3)  im  dUnord.  inde  iob  icdof.  ausiaalige   fremd»  fbldte- 

.nanieft  nach  eiSft^r  weibl.  ft.  »bgewandeli,!  i.  .b.  p^rts, 

gen.   parifar;    dm  mit  d«r  etidiitig  -a  hiagagen  nach 

der  fohwBcheD,   z.  h.  -iroja^  gen.  troju.     Maftens  fügt 

j  laan  ibnen  -borg,  ladbr:etc.  zu  uiididaliti  leidet  ihre 
i  deci.  wie  die  der'  einheimiÜBhdn  namen  kieinett  iweifel. 

I)'  *conroi>aiitifch  aaslauteiide  ottsrianren  find  lAi  mittelh. 
'tinv<eranderli€h,  zvb.  j^rufaMili,  lundörs,  '^kers,  ber- 
beOef '  (balbaftrunfi)  aoratödf; '  m^ilän ,  ftantös  ,•  kAridöl, 

>  paria  etci  ebenfo  mfil  eiiifeoi  langen  voc.  '  fcfaließende, 

•    alst  niniVÄ,  j^VufalA^  ägi^i/  iarkobrä  eUi.    Die  mit-e 

«folgen  der  erften  ft.  weibl.  decl.,    bilden  demnach  alle 

•eafus  'gleicht    trete-,    röme^    metee  (Geerg  4^)    beme, 

fpife,  brftge,  wiene   (M:  S.  4,  405»»  497*  %  73*  836-) 

Obilje    (fevilla)    mimele    (Tnemelina)  .  örünle    (araufio, 

'  frsAz.  orange)  nnd  mit  apocopiertem  liummen  e  bAfel. 

IndelTen  merke  man  ^)  einige  haben  ir^  nom.  confo- 

"'  nantauslaut,  im'  dat.  -e,  gleichfam  nach  vierter  ftar- 
k^r,  2.  b.  köln  (colonte)  dat.  kolne,  Anno  405.  445. 
fegar  umlautend  k^ne  Parc.  38**  M.  S.  4,  406'  wiewohl 

'  aiKsh  der  nom.  fcoine  M.  8.  8.  153^  arl  (arelatum)  dat. 
arle  M.-  6.  S,  68*  WÜb.  4,  46*;  worme^»  dat.  worm^ 
(Nib.)  /8)  da,'  Wie  bubfr'  'IV.  gewiefen  werden  foll, 
viele 'Oftsnamen;  Kumabl  die  mit  -ing  gebildeten,  im 
dat.  pl.  vorkomtnen,  z.  b.  tettingen ,  fo  wendete  man 

-   diefen  tatae  unorganifch*  auf  andere  an,   welchen  nur 

'der  fg.  gebührt  vnd  fetzte'  z.  b.  wienen  (:  niemen  kl. 

8908.  Müller;  vgl.  3034.     Hagen)  meUen  (Nib.  34.  42. 

11«  S.  8j  67*:   retzen,   i.  e.   regium,  reggio)  bechell^reD 

etoj  anftatt  wiene,   metze,  becheUr^)  welches -en  für 

•  keine  tchw.   flexion   zu  halten  iü,   daher  auch  außer 

'dem  dat.  nicht  eintreten  kann,     y)  das  gefchlecht  hat 

Schwierigkeit,    indem    die   eonUruction    bald    auf  ein 

weibliches  weift  (Nib".   3847.  kl.  4888.  worme;  diu  vil 

wite;    kl.   8938.   in   worni^e  der  witen;   Tit.  37.  Ü5 

der  ftarken   berbefter;    Priged.   3964.  ackers  diu  ift; 

Parc.   464*  ü?  döt*   wtteö  acratAn  M.   S.  8,   848*  die 

riehen    mifenburö    [fo   zu    lefen  Aatt  niefenbtfro;  vgl. 


,  weshalb  Conrad  das  oben  C.  44t.  aogefilhrte  ds^aht  tob 
einem  fernen  lande,  wohin  man  ttberfiUurt, .  gebraaebl» 
aurser  Jener  (leUe  ebenfo  in  meliur  (Bodm.  crii.  fchr.  7. 
p.  45.);  mallriebt:  giht  reimt  Parc.  SS^. 
^  Wie  frideaMr  uod  viel  ähnliche  von  dem  veratteten  Ur 
(manüo)  woben  das«  ncBlr.  giUri  bei  O. 
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wienen,    da^.).      Der    im    gotb.    aad    filib«  biaaiefi^te 

neuj^raje  geo.  -s,  ,-es  fc||eint  im  mi^telh«  feiten. 
5).inai  nieuhochd/ gäpzJich  Ujeutraler  gebrauch'  aller  arls- 

Daqaen,,  ohne  rUckficht  ^äuf .  das  rnännl.  pder  weibl. 
.gefcblecht  des  beilatzes«  .  Man  bildet  beiitzutag.  den 
igen,  nicht  allein..  r6ms,  jeruTal^ips,  .ninivÄs,  benis, 
.pr4ga>   jwiena    etp.  .fpndeim    aupb  freibur^^   neuRadts 

und  fogar  meiningens,  gelnhaufens.  , 

Deelinatiün  der  vöüceT'  undfeötßnnamen. 

1)^Uipb...:hat  naqh  dritter  ft.  decl.  faur  (Tyrüs]  f.  faürs 
wie,.vair,  baür  oben  (*  599;  pl.  [äüreis,  .,gen.  faür^i 
dai.  .r^ürim,  apc.  faürjos;  auch  von  dem  beibebsiltenen 
famarßit^s  (tsaiJia^icnjg)  bildet  er  den  gen.  pl.  famareii^. 
F,\kr  kx6t^s  (jcp^w^)  TH^;^,  <2.  ift  vermuthlJch  kröteis 
.zu  feizen:  baibraius,  fareifaius,  Kudaius»  faddukaius, 
,.D/a^6paiu;$  gehen  ii^  J^/  nach  dritter,  im  pl'.'  nach 
vierter;  fa/eifaieis,  .-6,  -im,  -ins;  .felbft  der  pl.  von 
chrillu3  lautet  Marc.^  4^^  22.  chriftjeis.  Dqch  auch  ein 
dat.'Yudafura,  äcc.  irüdaiütis  iü  vorhanden!  (vgl.  f.  604  i 

2)  (alth.)  nach  der  erden   ft.'  gehen:.  fv^p>  peigar  (bojus 
.  f •   peigwaf,    ungefähr    wi^    vior    f...vitwor)    lancpart, 

purkunt  /  vvalah ,  weftvM^  alaman,  i;iiortm,an  etc.  und 
alle  ableitungen  -ine,  chariiinc,  durinc  etc.  pl.  fv6p^ 
peigird,  alamannA  öder  alaman,  durinc^ ;  nach' zweiter 
bildungen  -ari,  eri:  rftmari,  pörferi,  tenimarcheri, 
cbofUnzeri  etc.  pl.  t-ÖmarÄ,  rAmerÄ  etc.  —  tiach  vier- 
ter: hdi^  (hunnus)  chrieb  (graecü's)  Tyk*  (fyrus)  tan  (?da- 
nüs)  farz,  ferz  [arabs,  d:  b.  Tarac^nus,  mit  "Verwand- 
lung des  c  in  t,  oben  L  68.  463;  im  altn"  ferkr  blieb 
der  kehllaul)  wilz  (veletabus) ;  pl.  hönlj'  chriehht, 
fyrl,  tent,  ferzt,  wilzl;  gen.  hüneo  etc.'—  nach 
Tch wacher:  fahfo,  vr^inho,  Judo  oder  judeo  etc.  Ver- 
Tchiedene  fchwanken  aus  Rarker  form  hierher,  z.  b. 
ferzo  (arabs).  -^  Die  decl.  adjectivifcher  bildungen  er- 
gibt 6eh  von  folbft. 

3)  (atigelf.)  nach  erftöt  llarker:  fveef,'  finn,  {>ynng  pl. 
fvaefas,  ßnnas,  |)yringas;  nach  vierter  (ich  gebe  den 
fieberen  pL,  da  der  fg.  kaum  vorkommt):  afdrSde- 
(obtriti)  dene  (dani)  eng|e  (angli)  vylte  (veletabi) 
furpe  (Xorabi)  cröce  (graeci)  und  alle  auf  -vare  (oben 
f.  644  4  note) :  baegdhvare,  romvare  etc.  -r^  nach  fchwa- 
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'ihe*:    fWittlian''  Iteaiah,    IHfaü'   etib!    iTväoii'  ffoedV  f. 
•'ft«obtt  wW  f.  M9.  tv«o.     '      •     f 

i)  (altn.)   nach  erller:    ^Ifr,  fiopr,^  fv^fr,  borgundr,  und 

I  ialle'  auf   -üngr,    pl.    Älfär,    fibnä'r;    nordhmadht-   pl. 

nok;dhmehn ;  —  tiflch  vierter :' hälr,  tolir;  danr;  dälWr; 

^'*  yanr, '  vänir-   grikr,   grfkir   (girkir)  Terkr'/ ferkir;  -danr 

•  dapir-  As"  hä>  eeOr  (f:  664.)  —Schwache:  toxi,  g6ti, 
"jamtij   judi,    fvl   (fuecüs)   f.   fvji   etc.   Tamtant  den.  bil- 

dungen  -an,  -verl. 

5)  (milMhi)  .oadi  ^r%^i  twti^  fw^^^.dUritf^  dpringe; 
nibelunc,  i^ibelunge;  ,weftväl,  weftv^le;  aleman,  pl. 
aleman  (M.  S.  1,  432*)  beitr  odier  b^'ger  pl.  bciter  (wie 

• '  äcker  f.'669.)  etc.  —  nacb  zweiter  die  blldungen  -aere 
'  oder  -er  ff.  369.  WO.)  -^.  nach  vierter  finde  ich  k^ine 

mehr,  z.  d.  keiti  t^n^pl.  .ten,  irielkkiehr  das' Itihwrache 
'   fen  M.  S.  2,  238'  —   nach  (chwacher:    vrankö;  fahfe, 

hefTe,  kW,  fameite  (fdm*ogeia)'fwdde,  pl.  vfankeiyetc. 
\  viele  au5  ftarkei^  form  hierher  Qbergetretene :  krieche, 

*  kriechen.;  ten,  tenen  (vrie  vam  .f.  683.)  hiune,  faiunen. 

6)  (neuhv}  die  mßillen  vordem  Ila'rken  find  nun  fchwach : 
fchwÄbe,  fchwdben;  daene,  daenen  wie  hefle,  heOeD; 
fcchfe,  fachfen;  .baier,  pommer  machen  den  pl.  baiern, 
pommem','  fch wanken  aber  itn  gen.  fg:  ttvifchen  -rs 
und    -m;    bedungen    mit    -er   behaupten   die   Aarke 

'    form:  waldeke"r  pl.  waldecker  (nicht  -m). 

i)  Im  fch^ved.  h^ben  einige  völkemamen  die  pl.  flexioD 

-ar    nach    der  erften  A.   oder  nach   der  fchw.  form, 

z.  b.  jomsvikingar,  faxar,  finnar,   afar,    fv^ar;    andere 

-er  nach  dßF  vierten:  gr^ker,  goeter,  rj^ger,  egder  etc. 

.  Im  dän.  fall  alle  -er  nach  der  vierten  oder  Fchwachen, 

.,  a.  b.  fvAber,  burgunder,  franker, ; fakfer,  lapper;  keine 
mehr  -e  nach  der  ertlen,  einige  -ere  nach  der  zwei- 
ten: rommere^  fpaqiere. 

Declination  der  tänd^matnen. 

'  Wie  bei  den'  ftädlenaDiett  ergibt  fich  gewidmiich 
gefchlecht  und  decl.  aus  dem  beigketatan  -land,  -gßu, 
rmark;  -^ reich  eto.^  ihier.htofi  von  .dem  fall,  wo  dei^ 
gleichen  zuf.  fetimigan  fehlen. 

4)  den  gr.  gen.  behalt  Ulph.  in  galeilaias  bei,  doch  foU 
Luc.  2,  2'.  nicht  fyrias,  fondem  die  goth.  flexim  fy- 
riäis  Heben,  wozu  der  dat.  kr^täi  Tat.  4,  6.  Mannt. 
Diefe  Bmdemainen  fbl^h   alfd   der   erften  &.   weibl. 

Digitized  by  VjOOQIC 


am.  }L^iA\  kf^iöi,  ktma/ki^iä;  der  t>ll"^rd6  Wohl 
die ' vierte  begishren.  '  '  .  :  .-.     ... 

%)  (altb.)  J«}-  ^nd  der  Uberfetzler  T.,la/)eQ  J)äu%'4^ 
.  Oe^ioD.^b.  deo  acc.  g^Ji^leaip;,,  aegypjrtm#  (lat.  ^e- 
gypto ,  gQp.  Uracpnitidis  etc. ,,  dQch  ftehl  T.  'z%  %^.  der 
deiitfdie  a^,  ryria;  5, .  f i .,  :der.  dat.  fyriu  .öo^j  J?.,  gpli- 
leu  pnd,:9,.  4.,.der  dat.^eg^ten., .  (X  bat  L  8,  f3r  m 
aegiptum,  aber  I.  4,  482.  den  dai«  macedioniü;  11,  7, 
78.  III,  2.»  4.  deq  acc.  galijea..  Allo  gebe^i  0i\ch  Jiier 
fyria,  galil^a  etc^!  nach  fem'.  4.  ft.  und'ihab  bat  eiii 
fchw.r  marc.  aegypto,,  geq^  aegypiin  anzunehmen. 
Deuifche  länder  und  landfchaften  kommen '  hiö' ohne 
beUÜgung  vom  -lant,  -rithi,  -diot,  -gon\yi  elc.  vor. 

3)  (tnittelh.)  lat.  fem.  aaf-a'-^ia  behalten  feiten  v^i  als: 
Aid,  etiräpd,  tracM^  zaweile»  nehmen  fie -^^'^1  («rab^, 
afdi>l;  vaUdrmi^?  "w^  Willi*."9,  48^)  meift  ein  unbetontes 
-e  an,  richten  fich  aber  in.  der  ausfpracbe  de$  ihm 
vorftehenden  i  nach  dem  romanifchen.  Nämlich  t  gilt 
in:  türkte,  barbarte,  fürte,  bulgerle,  picardle,  rüme- 
ole,  armentet^  parmente  «ä^c.^.gäht  eiti  naifflles  an,  on 
voraus,  fo  entfpringt  ein  franz.  agne,  ogne;  ital. 
agna.)  ogat;  fpM».  .dia,'  Una  und  iniUe)b;>  enje,  onje, 
als:  fpanje,  ^champanje,  almanje,  britanje,  katelanje, 
babiionje,  macedonje,  wildotvje  mit  zwei  nebenfor- 
men,  ihßiis  Verhärtung  des' i  m  g  ](fpangen ,  katelan- 
gen, wie;  im  mittelniedcrf.  fpaetigen,  almaengen, 
bertaengen)   theils  gänzlichem   ausHqß    des  j   mit  ^o- 

'  calverlängerung  {fpÄne,.  brit^ne,  macedöne,  babi- 
I6ne}.  Ebenfo  wird  aus  ili  ein  itäl.  igli^  fpan.  ill, 
franz.  ill,  mittelh.  ilj  (fibiTje,  cecilje,  ficilje)  daneben 
iil  (febille)  wie  pUlTe^  {:erfchülle  reimig)  lt.  apulia, 
iial.  pugiia,  franz.  pouille;'  doch  kein  verlängertes  tl. 
Für  fÜHe  fcheinl  feltner  fürje  (M.  S.  4,  4  44')  fürge 
(im  Ö'tnit)  zu  gelten,  noch  feltner  firre  (im  gedr.  hel- 
denb.)'.  Alle  diefe  namen  auf  -e  declinieren,  wie  die 
ftädtenamen  auf  -e,  nach  gebe;  confonantifch  aus- 
tetlt«fnd6  (indWn,  pörTiÄn,  bfdbar?  etc.)  fu^d  inflexi- 
bel. •— ■  Döutfche  ländemamen  pflegen  durch  dendat. 
•  pl.  des  vtJli'örnamens  nnd'die  praep.  ze,.  von,  in  um- 
TcBrieböh'  zu'  werden ,  ab :  zen  burgunden ,  zen  fw4- 
ben,  zet)  hegelingen,  von  den  hegdfingen,  öder  ohne 
afl.  te  btifgtlhden ,  ze  kriechen ,  ze  lamparten ;  aus 
•-idlefem  dat.  ^1.  (vielleicht  auch  aus  dem  fchwachen 
gen.    ^1.    thii  Weggetdlfenem    fant,    Ratt :    fahfenläat, 

„  le 


f7ßp  II,  (JtßQÜfM'fm  4ßr,UMernafnm, 

I.rvraukeQlant?)  ft|brt^,/Qch  A«cb:  und  nad^.der  imerg. 
Iflndername  bargunden,  fw^ben,  fabfeQ.  ein,,  und  wurde 
yvie,  ein  neutraler  Qng.  couftniiert,  vgl.  M.  S,  2.  63* 

'  kerth)giu  'ftM  mit  'vriclei  vlaridem  bfct,' fwäljen  ift 
M. -Ö.  ♦,  «^0»'  2,  474*;  meMler  alex.  USJ'  etc.     Einen 

§en.  iw^bens,  kriechens  gibt  es  aber  nicht  und  die 
ei^tfchere  bildung  der  läridemamen  durch  wechfelnde 
"  beitätze  hefrfbh^  nocB  immer  Vor  (z.  b.  Gudr.  V^  in 
•  Irläipd^,  "6^' trrlche).   "',     -   ' 

^)  (neuh.)  die.  meiften  läbdemamen  änd  neutral  und  des 
-s.gen.  fähig,  z.  b.'brÄbant,  indien,  aegypten/  Spa- 
nien^ arro^nien,  portugall,  wttrtemberg,  rchaumburg  etc 
glelchergeltalt  die  urfpr.  iJät.  pl.  heffen,  fchwÄben,  fran- 
ken, fiebenbürgen  (wo  der  finn  dem  fg.  widerRrebi, 
vgL.M,  Si.  2,  7*  gciin  fibenbnrgen)  etc.:  Nur  ein i^ 
.fem.  auf  ^ ei  erhalten  «lieb. :  Jembardei,  tttrkei,  bulga- 
•reif  Qoeh:  wenigere  ^t  eoBf,  auslaut,  z.  b.  die  fchweiz, 
die  iirimtn.        .        !,    .  . 


Deelination  des  pronom^ns. 

A.   perjdtdiches  ungefchieehüges  pranometi* 

[gpA.)  I.  fg..lfk.  meiöa.  tois.  mik.  -^  dl.  vit.  ugka- 
rä.  ugkis.  ugkis.  —  pl.  veis.  nnfara.  unfis  (uns},  uniis 
(uns)'  —  II.  |)u.  |)ema.  j^us.  |>uk.  —  dl.  jut?  I^qvara. 
Ygqvis.  igcjvis' —  pl.  jus-,  Yzvara.  Yzvis.  Yzvis.  —  III.  fg. 
ohne.nom.;  gen.  reina;.dat.  Os;  acc.  ßk  —  dl.  fehlt  — 
pl.  ohne  noro, ;  gen.  feina;  dat.  fis;  acc.  fik.  —  anm.  der 
nicht  vorkommende  nom.  dl.  zweiter  perf.  ill  ^ach  ana- 
logie  des  pl.  jus  angefezt,  vielleicht  lautete  er  jU  oder 
It,  ficher  nicht  git,  doch  jenes  jut  beftärkt  auch  der 
litth.  dll  judu,  pl.  jus.  —  für  pw  etwa  |)ti?  f.  oben  f.  97.  — 
ftatt  dfiv  auffallenden  nichtunterfcheidung  des  dat.  vom 
acc.  dl.  und  .pl.  wUrde  die  confequenz  im  acc«  pl.  unfik, 
ifzvik  fordern. 

[aUh.)  I.  fg.  ih.  mtn.  •  mir.  mih  —  dl.  wiz?  unchar. 
unch.unch.  —  pl.  wir.  unfar,  uns.  unfih.  —  11.  du.  dtn. 
dir.  dih.  .  —  dl.  jiz.  iz?  ii^bar.  inch.  inch.  —  pl.  Ir. 
iwar.  iu.  iwib  -^  IIL  bat  nuc  den  gen.  fg.  fin  und  den 
aca  %•  und  pl.  $b.  —  anm.  das  lange  uAr^  ir,  folgt  aus 
dem  goth.  yeis,  jus,,  .vg).  balgeis ,  funjus  mit  pelkl, 
funl;  der  (pät^re  N.  bat  kurzes  loir,  ir,  wie  beige, 
fuae:  —  tgeOt  pl.  dl.  endigt  fowohl  -£r,..ais  ^ar;     ftatt 
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Hver;  'iw4W''begegneVhi^e>;  ftwili;  [t.  <IS*.)V  k»Ä  iü/ 
iuwih:  mi;"  ijuwih  (f.  40«.)'^  die  duaflföto^W'möftefa 
beinahe  aHe  gerätfaen  werden;  da  'fich  itui^'O.  III.  i^i^- 
der  beleg:  unker  -zuöiö  defrbot,  ''er  reicht'  aber  hin/' drö 
Ubrigfei^  %l|te  zti  verfiehem.        '  ^  •  .:.:..   j  ...  /: 

,  i9^'V  ?•  'fe'.  ik«  roin.  ^liau  muj  -f.  !'^''  wH,,  ^nkerV 
unk.  unfc:  — T  pl.  wl.  ufejr^^  us.^üs. .— '  It^i'Xg;  th'aMUxtp. 
tbi.  thi.  —  dl.  git.  mker.  mk.  ink.  — .,pl.  gl.  luwer.  lu. 
lu.  —  JI|.  mangelt  durchaus*  ,.  ,^  .  i    ..      .    '.  - 

uncer,  unc.  unjc,  —  pl.  .vö..  ufer  j^^ire^  |ii^^  ußiq;vrrr:,JI.  .{)ü. 
fein.  J)ö.  ]Mci.<l|ö):  — rA„gmj^i;icer;.  iqc.  Jnc...— p),  g/^i 
eöver,.  göv,.  ^j^vic.  --„.^|I^  qaaijgelt  durcA^us^  oiu^^ 
Dur  die  |c«ihfl#ii  quellen  jUnt^^IfjJiejd;^^^^  j/^i^ 

^<^i.«$Avic,.  gewohnlich  .jallei^;.fi9,,.qqit.  dem -da4.  ^.7 
merki5yUrdjg,M#.  CäcK  6^..?ii;em-acp::di;  a^j, "  n^c^i 
welchepi  ein  ja^aleiges  ,  u)^;^  .^qz^nehmen  i^;t-n  ^lß^,t 
US  enl(pi^ei;\aus;  unfejr,  WS  ((;;2f4,).w4  (iJr  d3?.«il>,erf^ 
ufer  gut  .fpä|i?rhin,jda&.rchwirrJ^\itend^^  ör^*..,  ,  .^. .. .      , 

(dj^rti^.)  •  cUe  quellen  gewähren  kaum  wl  (np3>  11a 
(nos^  nnfcig)  thö:  (tu)  Ibi  <tibi)>;  4ie  Ubirigw  falle  ..werr 
den  ungcAhr.wie..itt  aHf^::laiileni  .    1  . 

(aän.)»'I..(^.'  ekv  ntuv  tuer.  mik.  -*-'  dL  vit..iockarr\ 
ockr.  ockr.  -t-  ]pl.  ver.  VÄr  ^v«r)  dff.  olT;  —  IL  |)ü.  filn. 
^,  |)ik.  —  dl.  it  (^it)  «yoka^r.  yckr.  yckr.  -*- pl;  .Är;([>ör) 
ydhar.-  ydhr^  ydhr.  -^  Itl.  hat  weder  dl.  ^nooh  nom.  Tg. 
pl.  aMoniir  (wie  das  goth.^ftlr  Ig.  und  pL  fln.  f^.  fik.  -^ 
Olim,  iob  fehreibe  t)k,  jn^r^tidT)  för,  yer,  er:  tLatt  de^ 
ttUieheld  6k)' ni^r  etc.  (Rafk:  ek;  mdr,  J^i^r  >6I€.)j;  wiahM 
tiger  iii  ojir  dfe  Uerftellung'J  des  dualen-  «i^,  '<^' ({'■M 
Aau  vfd,  fiid  <bei  Rafki "  vidb  y  t>idh) ;  it  haben  feibft 
hff.  (edd.  Mti<  ed^  b«fn.  II.:^t».  148.),  fpäter  ff^raob  ma» 
freiliob  vid,«  vidh  und  anlautend  t)Mft,  {>^r  hi  dei  frü^ 
heren  It ,  ^  (Ba(k  §.  96f .)  *  durdi  welebes  ^ärd^l.  {%^ 
und  nom!.  pr.*>eftnengt  werded;  ^  im  geni  pi.  beftelil  v»^ 
ben  väif*  die  form  t;or  und' or  (vgl.- -f. 485.  UbtruA,  vo, 
0)  nodi  'früher  rcheini  ieini  ^1^  (odei*  otal*)  gegolten  » 
habto -(f.  das  poflbff.)  m  weichem  Seh  er  ^  värverb&K, 
wie  daa  aatgelf.  üre  aü  uter^  .    '    '   '     * 

{miiteUi.)  1.  fg.  ich.  mtn.  mir.  mich;  pL' wii*.- dnttr. 
uns.  uriBch  (uns).  -—  II.  dd.  dtn.  dir.  dicb;  pl.  ir.  hiwer. 
in.  hieb.  •'^'  in.  hat  nur  ^en.  fg.  ftp  und  m5c.  fg:  pl. 
fich.  —  ontH,  die  kürze  'des  vorr\  ir  (welches  dudüWA 
mit  dem  org.  kurzen  ir  =  ejus  f. »  ei  f . ,  öorum ,   earum 

Digitized  by  VjOOQIC 


79^       ^vfi^ßnliclf^^  Wflß/fW-  prenan^. 

zuf.  /^l)f)  folg(  »aus  d^n  ri9iinpD.,\;i;ir,:  zwir  ITr^,  .82**,  ir 
(yö^),  /of^trS^.ß'l^tib''  WUU.ä^  43r  ^Vq,;  iii.4em  «>beii 
f.,,ß^v  Ipiulrtij^r^^  wi^r,,,ier  fiufihe  .nxfq.^keii^  fpur  der 
5üi*an  Jilp^,!..  weil  tclji^ö  1^  dier/  jer  (eorau)  ge- 
reimt werden ,  z.  b.  letzteres  ^f  fchier  JjJ  S.  Sk,  40;  — 
4?r , 

^H'\^1,„  ,-.-  ..^--  ,„^^  .  .,  ^  ^-  --  ^  .  .^  . 
währeod  IQ "perfi  IL  da'ä  idtat/ tti  üqd  acc.  iuch  durcbgehends 
ftrenge  gefchieden  find;  iuch  ift  kOrzung  ^xxsiuwich;  —  der 
nietkwUrdige  gen.  ^nkts^HötfaV  4426.  ill  niederdeulTcJi. 

•  {mittehäieiefi:)  .1-  fg.  jc.mlns;  ml.  ml;  pl;  wl.  on- 
fer.  öns.  ons.- —  11'.  du.  'älDs;-dh'dl.  pl.  ghL  hhwer.  ht. 
htt.  •  —  III;  hat  lediglich  dtn-'^en.' (Ins  (kein:  (ich).  — 
Mtii,  Mhs  (mei)  bel^gjt  !ird^rL  1/ U5.  449.  483.;  dtns 
MaeH.  *,  79.  flnaf  Reitf;  3T2,  Stoke  2,  184.  der^-  zweiter 
perfJ  MTind  feiten  gebraucht,  doch  zuwdlets  (Tgjl.  du 
Rein.  2.  .49S7.}^  die  IStige  von  ml,  dt,  *#1,  ^t  fölgt  aus 
dem  bäüißgted  fefm  auf  bi,  Vri,  H  {Heib^.^^79-  306.  323, 
334.)  oder  man  mttfte' d'ndi' Vri,  fi,  bi  ännehtnen  (y^. 
oben  f;t4':^9'.  -^  hA  liebt'filr'41  (f.  508.)  welches  daneben 
TOrkomtiiii  beiidd  reimen  auf  ixü  (Rein«  279.  307.  346.). 

(muh.)  I.  fg.  ich.  meiOi-mlrl  nneh):pl.  wdr.  unfer. 
un&.  uns:./  -tk  IL  fg.  dü^  ..deiA^  dir*  dijo|i;.,pl.  tr.  euer, 
euch,  a^ch;  •—  IIL  ohae  ii^m.isder.  gen,  fein  giJt  aur  im 
Ijg. ,  .hfügegen  fich  fUf  don  dal.  acc.  fg.  und  pl.  —  anm. 
neben  mein,  dein,  lein  jedooh  'onedler:  meimr,  dmer^ 
ßinet;  -t-  die  dehnung  des.^tr^i  Ir  lA  keine  wiederher^ 
ftellung^  fondera  folge  der  ^Ilg,  regel  L  64  8^ »  daber  audb 
mln^.dtr.wid  Ir  (ei  f.);  s-  Ä  pL  L  hat  .die  dai.  bm 
den  ace.,.  \m  IL  die  aoo«  fona  deo  d^t.  eingenommen. 

•  {nmMedetL)  L  fg.  ik^:  mlna,  my.  oay;  pl.  wy.  Mh- 
ser«  ans.  ens,  —  IL  oh^e.fg.,. —  pl;  gy.  uwear.  ü.  A.— 
HL  obnls  nOm^  (g.  pL  >  allein,  ztns  gen»  %. »  zi<^  aoo.  fg. 
uAd.pL ;  \«it^h >deu  fg.  hr:  tnuT'.  ftatt  mtns,  itos,  zuwei- 
loa:  ttiiierj  .fttner^  umgekebrfe,  Aati  u.wer  zuweilen  uws. 

(ttauaMfl.)  L  (g.  t..;9iineH  me-.n^e;  pl.  we^  oura.  «s. 
iML-t-*JUig|.  thou.'UitM.  tbi^th^;.pLye.yDurs.yeu.yott.— 
Ui.  mangelt  dureheue.  — .  mm.  Ullr  t  im  piittele^gl.  bis- 
weilen noch  tcA,  wenn  toc...  MgjL;  in  beidea  perf«  ge^ 
bri/sbt  gen.-  fg.  pl.. 

l/chw^i^  L  %.  jpiom.  jag;  dat.  acc.  mig;  pl,  nom. 
vi,  det.  a,<?c.  .pff.  —  II,  fg,  txovfx.  d|i;  dat.  acc.  dig;  pl. 
l¥up.iJ.,oder  nJ;  dat.  acct  Meri.  r--  IIL  bloß  iig  Ihr  dat. 
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^^Äi^r^f*».««^^*/'  .o;.:.i  .;.■  n--...    •>-.;    ^      •, 

|),.<J^  Gfl(A6  beQlztjQpl)^  jkpjffeffiva.;:,^eiijs,|  .^gkar,  .)L^p- 

..'ft^;  lwm/igftyaQs,;py^;    fein^, ,  ,^ei|.:((^- dritte /fl^rf. 
r.ld.  j-ifem.  %  ^Ifiichlaul^;,!«^   4^,,dj.»  ipwigöH-  J)|an 

.,»ßrk%    .daßi.vg^aij^.unj^^rj    jgqyBr,,ji».var    im    fliCjm. 
,i.,Wfq.|,Hnd,qeuJ^y  ^t,$  48^5."?  up^i  ^^ta.  WPgW^^»  J : i"" 

URffl.  fci»., bleibt; -fil*^,.,:-!.,  .  .,.,1,  ,,T,jijj    ,-,.    I      ,, 

2)  a/<ft.   gelten  df^:  p9n)fpßheii :   flr»|pAfi|j|,,mw?lHifÄr.,  w(a- 

,nÄiTO,  jdlner,:  iwbar^i,.,i^W^r;;.  flni^rrtM    Z'|\WWkePji% 
4^  Q^,  b^.;  Ott.  .€||p^.}^op{]ffUe:  J5M?5»i'^er  ;HP^/i>»- 

.pcrtff.:ei|t»wwkajl;  h^,,  ^l^fl#?hJ^^Pec;:.^HBfer^^«  unfof«, 
,  ,iw/eragr  iwfsirÄFi^j  wer»,  .iWqrftij,  le^^^    W^6^;    wwu, 

bl<iP,  (^^  ßrftere«  ,,>tdjp  Iet?itc^rßn  .>^aruhe%,ftuf[.ven>'^h- 

f^tWgi  dea/  WldTOgfl;fYer,,,vjit  4^«',  f^^    des  ;UorQ.|  Tal 

^roatc-;    6eJege.4^.,dofipe}fQrm  C}^4i^  fff^tfi  Jy.  -?i,.ÄO: 

ißb,  if^  gen.  ..pl.,.^i§  Uffj|5&r6,i,,ft^  ,/fD(en^r6i  gefunden. 

d).:'dieMli/,  poffj  k«(eik:  ooln,  lutiki,  j|f;.llbtew  ink.)!  Au^ 
ij(DV  Folehes  l^ute  .aUoi>ii0cbvUiiteitB«gaiBkgeneBft  pnQn. 
drittel  perJ,  fciruiiaüirtpi/uiik.)  df^jinkviliti  folgen  4er 
»w^itea  otfried.  yvieil^^  Aeben  mithin  für  mker^  uferj 

.  iiAeitf  iuwer,  welcte  iwar  in  der.Ei' H^  JebleUi  after 
nicht,  allen  niederd. naundarten  ..fremd  giewefen  {eiyn 
k(ättite,  wie  Süb.  diö*  niodeferd.  fonn;<afer6.(neftri)  iim 
hildlihk-..  darthnt.      ..:     .: 

4)' atigr^/..  poir..::  mim ,r unoer,  ufer  {Htq};  f>tn,  uießr, 
MnBer;.iln;  —  hier  alfo  bleibt  da&:biidu0gs-*er  upge- 
lebädigt;  die  doppelferm  ^fer  und:  ure  folgt  aua  .dem 
«fepiiellen  gen.  pl.  uiän^  öve;  ufeV'  affikniliejTt,  fcKpft 
die  flexion  fr  berbeifbbrt,  diefes.  xa  iT,  atfo:  mm- 
lifer,  ofer,  ufer;  gen..  uflea  (A.  u[res)Mijano,  (A«  nfre) 
uffeB;  dat.  uffam  (ufrum)  uiTe  (ufre)  uffom:  aco.  uKi^r- 
neif.^nSdy  ufer;  pL  nom.  aec.  ulTe«,  uITe,  ufer;  gen. 
uffa/  uffa,   ulTa  (A.  ufra);    dat.  uiTiim , .  uffum ,  ui|ttm 
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78(  lhy^JJbffive$>jp^ 

'  (ftl  ttfnvn)).  ^iktegeht:  ttrm^^  Are>  üre«;    gsA^  ^es, 

üre  eta  f  vi^Ueioht  ktlnrte.fid^ *  wir  or  ^der iMeal',  oraei 

urra? 
ö)  otoi.   poir.    fii^,;^,minn,,.vf*W  t"™,    yckar, 

ydhar;.  finn  —  in.  den  fg,  poff.  kürzt  fich  t.jai,  fo- 
~  |)al(^  die  iOläxibn 'ä^fimildtion  'des  nr  in  rm  [t:  307.)  des 
'  fU  in  i^'  (f.'äl^.J  >Virktj  es.l^ei^t  demnach  kniüii,  mtn, 
^'mitt;   gen.  mins ;  in'fnnaf ^  ibthsV'dat.  mtnuin/  mitni, 

mtnu;  acc.  minn  (wie  einn  f.  7,60.)  mlna,  mttt  etc.  — 

"'oickat',  yckÄf/ "ydhar^gelie»  'ttöfeh*  f.  744.   fem.  ^ekur, 

^  Vbkür ,    ydhUr ;  \  *  fifeutr;   ockart ;  *  yokart ,   ydharl  fwolür 

•"Q>aierhitt  bckal/ yckaij^ydhat)  •'—  Vor,  vor,  vort  oder 

'  vAr,*  vÄr)  Värtodöf  or,   o/t,   ort-  wird  bei   den  allen 

••'dichlem''d6,""wo  die  flexion  Dait'  v6c.  beginnt,   noch 

durch  die  altere  form  olT-erretat,  z.  b.  offoni  {iiMro) 
"'öm  j[nöttrtrtVoffi*'''(übari)  «äft  §1' ^ 
6^' im  rämW/  (und.>Mlen  fdl^^nd^h'  fi^i^chen)  -beB^tien 
•'Wegen  de? '■AusgMforbenen'dUW^^  nur  tinit-  poBef- 
«'••fiva:' mlnV'Üöfer-'dfh,  iuWÄf^  OnJ  w)  ünfer  und  iu- 
;•  Wer  gfeb^    r^fedmönig  'nach  >  heiter-  (f.   747.^:    totofer 

•  '(f.  tmfe?fVy"^'tinferiu  (oder  ohne  Texten    unfer)  «nlers 
•'(bhnb  fl:"^infelr)'  igeb.  üäfewj  titifertte,  nhTers  etc.  - 

/SJl'dife'  ötfriöd.  fefebeüfoi^m  tifwj  nr-füi«  uhfer,   iuwer  ift 
/'nnmitteni.  tiM  flrtift  /  wb  '  fl*  gelj)!«  ^        ins  nie- 

•  'derdl , '  itti   »oiJher /'  in  dfer  iHf.  •  (Airon.  etc.  '  lieft  man 
"  ^k^ue$:   «li,  ;iinft*,  tiäffeniNfti:  ÜAtelj  M.  S.  4,  7*  (bei 

'Job.  V.  bräb.)' tu  tirinne;    tlttd  teian  ^Sb.  HOH^  M96. 

•  'Scheint  dnidkf.if.  uhfer , .  wie  liage&  6575.  lieft,  johoe 
'das  nna-at»  ^riaiite'zu  nenneit.  •^:/)  die  fg.  poff.  ge- 

•  braucht'  Wblfr;  susHahmsweife  unfleoti^rt,  i.  b<  Farc. 
•  18'  die  ftii,  voiii  den  nii>  ft.  diei  Qne,  von  den'  Onen; 

*<  in  der  rege)  biegt  er  fie.ordentfiob.   —  d)  bedeiAiicb 

i   erfcheint  in  denhlT.  unoirg.  fchwtcfae  form  der  poff. 

^•'befi  'VOrftehendem^'^artik^y   allein    kneines    wiAeas   in 

keiner  noth wendigen  lesart,   z.  b.   ftatt  Nib.  419.  die 

•  ßnen  5643  die  mlnen^  5060  der  silnen,  6747  des  un* 
fem,  5745  die  iowern,  8852  des  Onen  laßt  ßchebeo-- 
'wohl  und  mit   beiftimmung'  der  Varianten:    die  Qne, 

*t  die  mtne^i  dOr-mltMr,  des  unfers,  die  iuwer,  des  fines 

lefen;  Farc.  a94fi7.  der  dttt,.  M.  S.  4,  448^  dia  dlniu 

-(oder  unfl.'  diu  dtn).  herftellen.     Dach  eben  die  unfel- 

tenheit  des  fehlers  in  fonft  guten,  alten  hff.  lehrt,  daß 

'im  verlauf  des   43.  jahrfa.   die  «fch wache  form  wirklich 

>  auijgekomf»ea  iej H  mag. 
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II.  p^effwes;  jpiß^  ji^Ai[«;:p)On<Mat.      rTOtl 

7)  mäiebmiteirL.imtü^'  opa) ;  dUi,  ht]  «Cba.;  ^  mUt  Ate 
iegung  dM^er  ivon  oBt^r^Ji^wer«        .    .i   :.,   »:,-   r,.-- 

8)  fwuh.  tmn,  unrer;  deUky  mw;  feio;  aÜ^imi^  beiber- 
haltuog  des  ^er  in  unfer,  QU^rj.jVOQ.^Jlen  poIT.  .giU 
Dunotiehr  erklärt  fchwad^^  f^^^bh^l^^  Jtor)i^\fQI1ih  !  ..t> 

9)  fMmieeierl  jdui;.  viere:. mtq;  ßns;  ,^w;izifi.  ^  ^ ..  :  ;:. 
10>  enji,  nur  viere:  my,  our;:  ttry,  yaw?>.,  'i..r;.,,v  mm;! 
44)/c^(jd*  füpfe;  min,  ivk;  ,<ito..i<ider;iflö:i  rdmi  o^lri 

lautet:,  mitt».  ditt,    fitt;    yarhi^^i^ii  m  ,9Ükkii»€A. 

hieß  noch  daa  pl^(o^  .i6dar,.^fem.  ödoi:,  ,nat4r..:}6(l9ft» 
i%)  dön,:  tonfe.:   iptn.   v^r;   dfn.  '^iM^Vfinr  ^  Mef>  hl 

gemeiner  inaikdart  jer;.  das  ^nmir.  bat  «liS)  -dit^^  fii\ 

vort,  Ädert  (jert).  -^  •••'  •'••♦  ,"••!•  ••■■l  -'"hI  ,^-.' 
Schktßbem.  von  der  noch  v6K6biederiheit*de^^' Mund- 
arten bald  weiter^  bald  ^^ei^*  bedeutting 'iind' coiS^ 
ftrttCtion';de9  'poffJ^dfltterperf.'in  der  Vytiiax:^  ^Die  wach*^ 
fende  bbrcK^avilLUttg  defl^lbinf '^hat' '  In  eitrigen' •'heueft^öh 
fpraciien  ütaüfgi  bildung'^feinfes'  WMt^en  pörTi-^vön  detn 
gefchle^Jhti^^ü  peKtfnl'.  pröh. '  vek^äniaitt,  Wei^he^"«i  d^ 
fchlußanm.  zu  letzterem  abgehandelt  wird.  •^'  '"  -^"^  ''" 

61  perßnlickE»  ffeßUeil^ei  pmnmäii'^*'^   ^^ 

(jiafÄ,)  Jojiafcv  JCs..  Ys.  Jfiqm'ft^  Tfp^,;  .pÜ  pis. .ti4',.%^ JfnSf. j^^ 
fem.  fi. . Jz6s,  Xz^i.  Tfja;  pl,  TIJ63.  Jiz6j,.j)fm^,YjjJ^  — -neut^^. 
Yta.  Ya.  Yioma^j  Yta;,  pl.  Yja.,Yz^,  Ym".TQa/,r-rr  an^»^^^  . 

neutr.  find  jvDQbedenklicü ;  J(^m  ^fem.*  .^^er  lui^^^eglfi^lfp 
nom..p][^/,^u§/.deD;^.ß(K;...jpl.  T(j6s  jffjh.  11,>49.  (vyomrjfjihTi 
lerhait  Marc*.  16i  8.  Yz6s  fteht)  zu  fchliefien._    V/./.  '„/,j*} 

(aÖA:i)  naafe.  ir,.  .[ft5].iifiWM;ipan„.(in).:,.pl4  IIA. irA.  im. 
M.  — i<e«.;lja,  ir&-  irv^  ßa;  .pt..Ü^..ii:A-  *m,.,ß*-:r-:illfi«ti>4 
ig.  ean  limij,.  ifc;"  pl.  fiu.  irft,  im,- Jw,  -r:  <3WW|,.i<):;r.«t«^ 
iB#fc...»^9Jp,,^b^  Jf^  ..jbQi)bdtt9P.i  wdtP»  ^;  (OiQi^^^lMyk)^ 
ab^  t4>€ff0ll:z^,  nir8ßnds.,fe;  »>».,  i)^«tr.  efi.feÄiiiP..  »d 

T.  71^  4.)  N^.l^eb^U..».!  ,j}pe  U)^iÄgßn..4rmu3i/«eiigeQr!kei;9( 
&r  namE^tUch:ki^n..ßXaf..^r/fi|^4P^cb.W^njgj^  fim/lrrH 

/?)  di^'form  4fl9.  e|^^J;te9^ax^rtei^igeqrig..,naafc,Jft.a;W«r 
ibeoretiljQ}i>^liom9AV  |eÄo<^  iOiai  .vpur  .ui»d;<i/V9rd-dui;ab  i&a 
verir^l#0  IvftVPn.  buch,  tV.).-—  .j^  acc..ffrfiflftaj^,lliut«| 
m»n  ^.,|[,iO>j«>.  jun..  iSPf.  pfti^^i^to-ji  t'bQiiT.:gevv0ltt4wfci 
man,  <)och  *u^4«ilw  W»i*1>iiftßMr<kr^8*>l*,}19/?^ö,),prbeiÄli 
und  .Wt.QntWW^Aen  ,W.,(^i*t,illWn) j.»Wcb.BlHtferaten«54^ 
m  gfi^Mii;.  ^.»a^fireui^iffibi  iwv»t iei^t»  ein/9A'>JinffWtondmf«t 
ngin...ioitr  v<ttraM«>    ^agti  dieyidftffhia|Urttgffa-t;fohrf^ihMiy 

Ddd  M 


7<86       ^'^y  perßMi'^efchkcht.  pranomen. 

idaeni  K.  ^  W«äi^  ifUAi  tty*  fetzeft  luid  aus  inana  xn  den- 
ten  (vgl.  oben  p.  88.J  ^^  »^  dsit:  fg.  mafc.  neiitr.  Ichwankt 
zwffeheti  ittwi,-  ittio';  ktüxt  inftr.  W  erfobeint  irgend- 
19^0.  o^.  iQ '^n;  fg.  feU'.  fchwänkend  wie  beim  fubii. 
und  ^dj.  zwifolien  iri,  ird)  dat.  ini,  irö;  gen.  pl.  über- 
all  ir6.  —  {)  das  A,  -&  In  ÜÄ,  66  iR  nach  der  anelogie, 
ohne  weitern  böV^eis:  'N^  hat^ie  (d.  h.  nach  feiner  fchrei- 
btng'  f.' «lOd;  fte)  AlriWi.  Und  f.  wie  blinde,  bliode: 
^»fclleiki«,  imch  im  noiAi  %.  f.  bereits  /  f.  fiu  (Stalder 
d4el.  p. -4^1]  ^  17)  Ol  T.  N:  machen  tchon  deiidat.pl. 
in  ftaii  n»j  -^  .^)  U^ ;f...6^  im  nom.  %.  mafo.  fpielt  ins 
Diedecd.  wA  ftebt.Aiir  bei  T.  und  hild.  hat  aber  kein 
bis,  hes,  bis,  himo,  bira  etc.  neben  fleh  — > 

-: (ff/J/:j|.in«fq,  h?  ihie)  is.  imu.  ina  (ine);  pl.  6k  (ßf 

i.rA,,iiflf,jß4^,(fi^),  ^tt-,  fem., flu,  irä.iiru..  Ga;  pl  fiA.  irt- 
iaf,.:ft^. /fTt-^neulrj.  t**»,-  *?•  ii"?*i»^  ^ä  pl-ß«!«  irA.jm-.  Ou.  — 
^riin^j  Jm,..maib.  ,i^tfcj)|ecl^9i,b0,  hie  (n£emdhlfl  6,  ie) 
aber  in  ..keipem,^i}ujlej?^.  gajt«  ^iefe;Vorgefchobi9e  Ipirans; 
^^iV  .eei).„.f^m'.  Ijg;  (cbeint  meilteo^  feblerhaft  ii-6  fi^ti 
irA  zu  lauten.     ,    -  .,  .;- 

(angelf.)  tritt  die  fpirans  h  allenthalben  vor,  mafc. 
he.  bis,/^iw^,,,W«e^  .p^\Wi\ltira.  Win.  M.  r-^  f^.  b^ 
bire.  hire.  hi ;  pf.  bi."  hira.  hini.  hi.  —  neutr.  heö.  hira. 
Mm:'hett"^.;aÄm/'i3iet)ett  .kl  kommt  bie  ttod  h!g  vor 
Kl.*  '284.);  n'ebfen'bira.;  liim  auch  höora,  heom.  — ' 

"  \  (dliffieß)  'matcJ  hi. '  bis,  him.  .hini;  pl.  lia.  hiara. 
WaÖTi  hik"— .fem.  hiu.  hiri.  ,hiri.  hiä ;  pl.  bl^.  hiara. 
biiiib.' Üia.'  —  neutr.  hit.  bis.,  him.  hit;'  pl.' hin.  hiara. 
hiam.  hin.  — ^  ''  '  « 

'  <(tbfl(.)!  iHlifc.  hann;'liaiiai'^hovum.  bann;  fem.  hon. 
hemitfr.  befifhi.  hanä';  beideb  gefcbl.  mangelt  der  pl.,  das 
oetttf.ia'^aT' nicht  vot^anden.-  Der  wlipzelvoü.  bat  Tein 
betfetfkei^; '4)ei  neiäem'  ff  muA -der  nod.  if:  ^höb,  der  da«. 
bialc./ hönim  lauten;  (^ö  Von,  vönum  jwm '  ad|i  vanr^ 
atlbin  die^htf.i  geben' 'l^ony^holHim,  hAtikini'  iib  tiom.  fem. 
gilt  IntftU^d;  hiein  anfftatt  des  beßeren  nun  (wiei^hl  0 
fonfttlh  der'flexil^n  «r^zü  v^nr^tbn  fchdAtl;*  ferner,  der 
umrauf  "des  gen.^dat:  in  e^  wididl^üH'  aller  tbeorie,  da 
das  ffiiiii  ^t^k^iikük  wkkeü  kann^  dds  dal.  ^i' keinen  wirkt 
(es  beiOt'^i^,  hVatri,   oder  Wäi^  die  fuMt.   enomaiie 


Aii«i*,'eibrö4<^te{tt6öW€^gi>VA1i^)  vion^r- ftr'irawr,  «wiDrar 
9llHilt^i«I^rf^titi!iimri««Ari  fe  <Woixle  d^^.  h«ns,  der 
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U.  perßkil.  g^cklecht.  prammeri.^         *7B7 

ipoe.  f.  htea  (wie  ftns,  Itne)  lordero  and  zwäf  der-  tJoni. 
f.  bAn,  del^  m.  hAnam  ftininien,  allaiii  henndr^  henoi 
für  hannar,  bahni  onerklllrl^bteibeD.  Außerdet»  fcty«int 
die  kUrzuDg  de»  voc.  vor  wk  meht  durchgreifend'  und 
wenn  (rknn^  frAnnar,  brd^n,  brünnar  gelten  (f.  SK)7..3S9!) 
dQrfle  mioh  h^nn^  hännar.  Sie  anomalie  der  aufgelkell- 
len  formen  deulei  auf  altere  andere.  —  -^^     ^     ^ 

'  {miUelh.)  mafe.  eh  [ohne  gen.]  Im.  In;  pl.  fie.^^. 
iDr  Ce.  — <  fem.  fie.  ir.  iri  fle;'  pL  i)e.  ir.  in.  fie;:'-^iieuir. 
B^.  es.  im.  e^;  pl.  Ge.  ir.  in.  fle.  —  mm.  ^^ttb^rAlfl^y 
€fs  (im  reim  auf  her,  fp6r,  ber  etc.  m^i;,  t^ele.)>das  t% 
in  fchlechten  hd.  ifi  mundartifch.  ^  ß)  die  cafus  ^^^  im^ 
haben  dds^ifUimme  e  nach  der  regel  abgeftdflen- und -ik* 
reimt'  mt  diry  mi^,  ir  (voa) ;  M.  S.  4 ,  29^  ein  bemierkena- 
werthes^ifii»M>  ((t;  im):  simme.' —  y)  ace.  fg.  m.  durd^- 
aus  m,  alfo  mit  dem  dat.  pl.  m  (wie  fobron  Mlh.  b^ 
N.  W.)  Cttf.  gefbllen,  kein'io^n  (morolf  42^  2.'44$6.- tfiti^ 
verdient  wbnig  rUckiicht,  da  dort  bftor  das  fiiecbfd.  ^ 
Aeht,  ^  b«  4434«  4  459,  wie  aiudi  im  Rother  ineyme)  — 
(f)  Air  fbr  er  .weieht  Über  die  grense  das  mitletb.  hinaus 
ins  niederd.  und.  mag  etwa. der  thuring..(beff..mundart 
eigen  ieyi^i  im  niederd*  w4rd*«s  völlig. au: AirV  A^,  At6.((-r 
€)  ßn^  im.nomt  üg.f.  und  pl.  oeutr.thMhfl  felteii,  iffagni^ 
84  *"  auf  iu,  .Flore.  30^  auf  driu.  gereimt,  httu<%9r  bei 
Ottoc«  :(f  ...b..  30.a^)  flu:  driU.  Die  meiften  *  und!  ge-- 
genauAen  dichter  brauchen .  j/Se«  niobt  bloß  für  ace;. ^ 
fem.  und  pl.  matc*  fem.,  fondem^  ai»eh..nom.<fg«  fj  und 
pl.  la^wtr.  Mnapiep/küch  Wctlfr^  WaiKher,  Reinb.MettiuihXM^ 
fig  in  beKvejrenden  reimunä  Hartm^  .und... nach:  joinige 
fetcen  alle  di^i fälle  yi.  im  xmm\  nieder  ^andere^,  Gdtfr« 
Fleeke,  Rudo^  Qlq,  bald  yilp,  i  baj^  yi,  ohne.  4^^  4i^  «b- 
wechfelung  auf  einen  cafus^pterfcj^ied.  hina,vi$)auft.,^,  AjOift- 
lallend  .enthält  fidb  Copar.  .yi,,W,,(4es,,4fi.^^d  rii|i(p../eip,; 
maria  6^  (lebet/(9  (eamj^.,  iförte,    in  la^elqh^fo^.gi^fiiBh^ 

beweilen.  .,  .j     .   ,    ;_        .,;    j;"^      :  n  .•  .r;r»:;nio(ir;J   ;.iJ 

ß.  haer.  hen..  fi.  —  fem.  foä.  haer,  haer.  fi;  .ßl,  ^  haer. 
höiil   tt;;;:^   nöbir.'  het ';&  h^^m.,  fifef;  ;  a.  ^Cj. 

haer.  heÄ.  föe.  —  änm.'  «)  vielleichl')äberaH  hi.Jl  änft. 
hf,'li?'(vgl.  vcfrhfn  f'.  788'.^  ^-ii-' ''^) 'het.  "iem  j.lien  zei- 
gen ^  tod^Äob^ift^ht^  n^6li*'»f.  ■  18.9.  4781  felef6hfe!ls'f% 
A^-  —  y)  >«  enlfpricbt  flfem  trfttelh;  /  will?''feHbferfeli, 
/hl  (hoe;  düoAoA)  dem  hoetidi 'kiu,- vgl.  etiek  iT.  i82.); 
^iop  Ubi^rgirngaus^^em  ^ifteMD^^tfiMg^eih  A(*  duM^im 
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aiu(pr9€he  Xü,  indem  ficii  4  uod  tu  nahe  liegen.  -^  t)  der 
apc.  ma(c.  fällt  zu  deix>.  dAltv,  laulele.  aber  froher  gewis 
hene^  wie  noch  bei  anlebouBgeo  -^ene  (oben  f.  505. 17.); 
flau  des  dat.  fg.  hem  feiten  hi^me  (Huyd.  IL  354 .)  —  i)  im 
dat.  pl.  wechfeln  b^  und  Mm  (Huyd.  op  SU  I,  .98.  99.)  — 
0  iicb  .ftehe  an,  ob  dem^  gen.  pl.  neben  kaer  die  fem 
haerre  zu  bewilligen .  ift?  •  m^^ohte  fie  lieber  leugnen  und 
a^f  4«s.!poffeff.  befch.rttnken.:(fcblußbem.  S.)  .-—  97)  das 
anlautende  h  fcbwindet.  jedesmabl  bei  den  häufiges 
incUnatiopen. 

XmüUlefkgi')  oiafc.  h^.  bis.  bim.  bim;  fem.  nom. 
ßcc.  fb&,  zuweilen  hye..  geo«.  daU  hir;  neutr.  hiU  hb, 
bimtbit;  pL  aller  gefcbl.  00m.  acc.  zuweilen  noch  hye. 
gen.  bir.  dat.  bim.  -^  anm.  o)  Aatt  bim^  hir  httuBg 
h4kQ>'  her:  ftatt  bit  auch  it»  —  ß)  fichwanken  zwifchen 
fb^  wd  hye,  hy,  oft  ftebn  beide  nebeneinander,  vg^. 
TtifU.  i,  40.  3,  42.  r-  ;r)  für  Chä»  (bhe  züiil^dilen  Ao, 
ffi*>o  ;(Ygl*  ho,  quoniodo)4 

{neidi.)  mafc.  6r.  [4^hne  gen.]  Im.  in;  fem.  fie.  trer. 
Ir.  fie;  ^leütr.  te.  [ohne  genJ]  im.  ^s;  pl.  aller  gefcU. 
£e.  irer.  tnen. .  fie.  '  anm.  adjectivifcbe  flexion  trer  im 
;en.  fem.'  und  gep.  pl.  ift  ebenfo  unorganifch  als  der 
t.  p\.  tuen/  deffen  form  tin  den*  altb.  acc.  fg.  m.  erinnert 
(»«tifttädar/.)  mafc.ihy.  [ohne  gen.}  hem.hem;  pl. 
«y.  hunnei\''hun.  »yJ  —.fem.  zy.  hÄrs.  fadir.  h&r^  pl.  xy. 
hArer.här.  zy.  ^^heutr/het;  [ohne  gen.]  bem.  het;  pl. 
%y.  bunter. 'hiin.^syj> -u^  Ofim.  im  dat.  pl.  mafe.  neutr. 
gtki! neben  hun' das  •riicKiigere  hm  und  follte  auch  im 
daU:pL!  fem. >  gelten:  Die  gemeine  muudart  braudit  im 
getfv'  ph  mafc.  neutr.  gen«  orgauifch  bl^rer  ft.  hunner. 
-'/•  (ipicii^Z.)  mafc  he.  bis.  him.  him;,ifem.  fhe.  her. 
bei^.  her;  neutr.  it.  its.'  him.  it;  pluralform  mangelt  für 
idlte  gäfdiii  -i-  öHin:  'Ider' 'vorfi  nom.  'it  unorganifch  ge- 
bildetie  gfen'.  neutr.  ifte  i*eiBt  erft  feit  dem  46.  47.  jahrh. 
etn^'lDi'ShakefpMre  ^häft  maä'Viele'its  il.  des  richtigeren 
bis  'hineincorrigi^rt :  feibft  her  dient  ^Is  faifcher  nom. 
Afr  fhe  '^nd"  bffkomdt  dann  den  gen.  Ae^s. 
*^^;  '(/cWe|/.,)**mal'c'.'  h'an.  häns.  honom^'  honoml;  .fem. 
hWü.  Atenüis,  heime, :  hepney  öline  neutr.  und  pl. 
.  ; .  \mV^-\  .lifififc. "bap.'han^.  Üapn.  bai^;  fem.  bun.  ben- 
4fl8..jte|ijjc(^.v  be^de;  ob^e  m^tfj,  und  .pl,;  i*^.  -bam  ^rü- 
hpr,  ein  jeUt^  veraltendes  ^ffSW^i      jf  .         x 

•^'.$o4M<NI9..:#ua,;i0Cündeni/  die    erft.  bunb  IV.  est- 
5i«ckirin.:wipr4  rbatvfi<^b,»a.bPoW.  Hftd  niedeii  (in  bei- 
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n.  pojf.  aus  dem  perßnL  gsfcMecht.  pronomen.  7&9 

ner  der'  tibrigeilk  (pr.)    allmählig    ein  unoi^.  poffellfTUin 
gebildet,  jedoch  nur  fttr  den  fg.  fem.  and  pl.  aller  ge- 
fehl.,   nicht    fttr   den    fg.  tnatc.  und  neuir.^  eb^n  weil 
die  form  des  gen.  fg.  mafc.  neuir.  m  gefchl.  perf.  pron. ' 
e'rlofchen  war. 

I)  da  im  hoohd.  gen.  fg.  fem.  und  gen.  pl.  oooim.  gleich- 
lauten,  Ainunt  auch  das  daher '•  entfpringende  pojQT. 
Uberein  und  heißt  auf  neub.. Ürer,  ire^  Ire^,'  gam  re- 
gdreebi  und  voUfländig^  wie  jedes  adj.;  beides  Aark 
und  fcbw.  deelinierend.  SchwieHg  üi  bibß  die  erfte 
erfcfadnung  diefes  polT.  aiisznmitteln.  Im  4  4;  jahrfa.ftand 
es  feil; '.denn  hOT.  diefer  zeitfchwärsen  es  aa  unztth- 
ligen  llellen  der  alteren  gedichle  ftatt  des  eitg.  gen. 
«r  ein.  So  viel  ich  weiß  bdtbigt  kein  mittelfa.  reim. 
Irgendwo  irs,  irme,  im,  Iriu,  irre,  ir^  Aiisoerken- 
Den;  die  übrigen  cafus  würden :dieifleziiiii:ials:ftam- 
mes  e  apocopieren,  fo  daß  ehxipoffioOives.ir  (xtz  tteuh.^ 
tre)  mit  dem  org.  gen.  ir  zuf.  fallen  mUObe.  Gründe 
aus  dem  ßlbenmaß  reden  abbr  nidit  für  irs,  im,  ir; 

SireSy  iren,  ire^  ßnd  qaach  f.  745.  verwerflich*)]  weü 
ler  gen.  ir  gleiche  Wirkung  thut;  für  irme»  irre  [irem, 
irer  wieder  verwerflich]  iriu  könnten  fie  fprechen,  da 
wo  zwei  GIben  Aatt  einer  gefordert  würden,  mir  ift 
keine  überführende  aelle  wißentlich  [Wig.  Mü.  7440. 
diditete  Wimt  eher  ir  als  irfe;  10473.  eherir  als  irme 
and  W3I  man  iriu  Amur  4tf05.  irme  If.  S.  2,  2S4*  mei- 
fierg.  49**  vertheidigen?}  Bei  einem  der  fpttiern  dichter, 
der  vielleicht  lelbR  fchon  nach  4300  lebte,  M.  S.  8,  ^78* 
wird  eri  gerade  mit  dem  anomalen  gen.  mm  (f.  686.) 
oonftmiert;  hier  ift  fchwerlich:  ir  man,  leidit  aberr.ir 
mannes  zu  lefen.  Das  poff.  darf  alfo  reinmiltlelh;  werken 
de8  43.jahrh.  abgefprocheüwe^didn,  nicht  dem  43.jahrh.y 
weil  eis  alte  hiT.  zwifcben  4900-^4300  mehr  oder^  w^* 
niger  tvirklich  zeigen,  (vgl.  Mib.  5444.  16448.  8463. 
8747.)  welches  ich  niederd.  einfluß  beilege^'  der  ein- 
zelnen copilten  anhängt.  So  fetzt  die  alle  wohl  noch 
vor  4200  gefertigte  heidelb.  hf.  des  Iw.  daa  poff.  häu- 
fig an  die  (teile  hartmannifcher  itf  aber  die  niederd. 
neigung  dieler  hf.  ift  auch  an  andern  formen  nicht 
zu  varkennen.  Und  hierzu  ftimmt  völlig  die  entfcbie- 
denheit  des  mittelniederl.   poff.   haer.      Nur  iHßt  fich 


*)  H.  S.  4,  49S«  leidet  das  metrom  fahr  wohl;  An  ir  danc 
(ftatt  des  neuh.  Iren)  wie  die  hald  folgende  zeUe :  M%  ver- 
want  lehrt. 
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T90     '^^  ^*    (F.   (k(mmßtafive9  pronotnen. 

'im  deiq  abgang  teinar 'tiiederd.  qäeHeo  ttfcht  an»* 
macttbn;'W4D0  das'  niederd,  poIT.  tr  angehoben  hat? 
wahrfcheiplieh  im  'iS..jahrfa.,    wo  nicfal  früher,  weil 

<:die  niederd«  mundbrt  durch  gi^ere  abfcUetfuog  ihrer 
adj.  flexion  leichter  verführt  werden  muftev  den  gen. 
ir  für  «Ml  männL  oder  neutr.  ad},  zu  halten,  der 
hocfad.  des  14.*  4SI.  jährh.  hingegen  ein  irer,  ire^ 
•ohne'  sweifel  fremd  blieb. 

S)!<das 'mitiehiiedefl;>  poff.  decliniert  ganz  wie  blint 
(L  7S0.f  fblglidh:  haer^  haer,  haer;  gen.  hares,  haerre, 
bares.  dsU  hären,  haerre^  baren  eto.  Spftter  bat  man 
fleh  nMit  dank  bdghUgt  und  aus  dem  eingeflihrten 
gen.  jil,  mafc.*neutr%.  honner-  ein  neues  poET.  hun  ge- 

.  fchaffeh  y  .  welches  freiücfa  'nur  gelten  follte,  wenn  ein 
pll  waekk  tKler  neutr.  im  tatze  herrfcht.  Doch  die 
BeuniedeirL'  mündartt- verwirrt  nicht  fehen  ihre  beiden 
peff.  bAr:iand  hau-  qiiteinaillder. 

D.  demonßratwes  prowMnem. 

es  find  hier'  drei  begriffe  zu  unterfcheiden    a)  der.    ß) 
dBefer.  ,'y)  jeher.  . 

a)  de^fwtiftraäwm:  der. 
{gcftk.)  maCol.  fa.  {>is.  fiamaa.  {)ana;  pl.  {)äi.  f>iz6.  {»^im. 
f>anfl.^^  fem.  f6.  |>l^s.  fifeäi.  f>6;  pl.  ^68.  ^iz6.  ^m. 
bte.  -^  neutr.  {lata.  .}m&.  ^ämma.  ^ata;  *  jl.  hö.  f>iz6. 
^äiml.  f>Ai  -r^  anrn.  4>  nom..  Ig.  0iafc.  fem.  ja,  ß  ge- 
bdfdn  einem  verfchiedlieb  flamme ,  wie  fehon  ihre 
fchwache  form  anzeigt;  das  alth.  dar,  diu  fkkhrle  auf 
em  analoges  f>isv  fiija;.  -^S)  aDe  übrigen  cafus  geben 
Aark  und  arijeotiTifeh;  'auS^Ht  der  aoe.  fg.  fem.  und 
nottt.  aCD.  pl.  neütn  {»(^  ftalt  {>a  (analog  dem  bfiiida, 
tva,  ba  eto.)  -*-  3)  ein  iüAr.  neutr.  ^  hat  fich  in  den 
Partikeln  bif^,  du-t>^  bewahrt.  ^  4)  von  f>ata  filUt 
bei  eaftoßendem'  Toli.>  das  a  zuweilen  Weg,  vgl.  ^at 
Job.  6,  29.  48,  6.       ; 

{aUh.)  mafc.  der.  des.  d^mu.  dan ;  pl.  di^.  d^rd.  dto. 
^diA.  — '  fem.  diu.  derä.  rdmnij  dia;  pl.  did.  d^rd.  dto. 
did.  — •  iieutl*.  das«  d^'  dötna.  das;  pl.  diu.  der6.  dtoi. 
dni.  r^  amh.  4)  alles,  aus  einem  ftamro  und  ftarker  adj. 
form ;  das  0  in  d^r,  dSrA,  d«r6  verhält  fioh  zum  adj. 
-Ar,  -Ärft,  -6rö  wie  das  golh.  {)iz6s,  {)izA  zum  adj*  -äizös, 
-äiz6 ;  dem  dat.  pl.  laße  ich  cUhn^  nach  dem  goth.  {»äim 
und  ^dj.  -i&m,  goth.  -äim  (obfchon  Gdi .  nirgends:  deim 
darbietet,  wie  zueim,    duobus,   goth.  tväimi  nidit  zuöm, 
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fo  wenig  als  i^,.  I^PQ  f» .  beim , , ^m ;.  ^s  iin^g  aber  l^^ 
-Am,  döip  die  tonfchwacbung  apg^fi^lagen  \\enieE)  — j^ 
der  dat.  fg.  demu  {oder  demo]  acc.  fg.  den  entfernt  Qeh^ 
vom  adj. -emu,  -an  (gottj,  an^pja:,  -T^ana) ;  übrigen^!  kqö. 
d^nan  Q^.d^p  (wie  inap,  in,  f.  785.  und  hu^Dan,,  hu^n 
f.  798.)  —  2)  alle  cafus  mit  vocalifeti  antauteoder  QeiJQn 
fchieben  i  ein ,  alfo :  di6,  diu^  dia^  di6^  wo  vielteiclu  dj^,, 
dju,  dja,  djö  zu  fcbreiben?  man  .findet  ileä  für  tliö  uDd 
cUfö  für  diA.  Hierher  fchetnt  auch' der  dat.  pL  iHifft  für 
dÄm  zn  gehören,  vgl.  thiengl.  jun:  248.  'diem'*lf:^S8'"yi*< 
und  namentlich  N.  fetzt  beüändig  dieri  ($taMek*.diati'^.  ^k:))' 
gefchrieben  dien  (f.  405. )?  oder  di^ft?  —  3)  ^ÖMw  eifa^^ 
fchiebung  fehen  d^  ftatt  diA  (mife.  4,  49.)  mi  dem  goth. 
f>äi  Aimmend;  öfter  im  nom.  pL  neutr«  (biefat«rber*im^ 
nom.  fg.  f.)  dei  lt.  diu,  mahnisnd  ab  das  nent)*. .  jnieii 
(und  nicht  zuiu)  vorhin  f.  <764.  und  die  goth.  refie  {ia^* 
tva:  belege  für  tfei  K.  48^  20^  St6»»  29»»  5^4*  >g|j  hnib.. 
972*  exhort.  und  toifc.  4,  4'9i  etc.  («vgl.  'üntea  deifu  iQr 
cUfiu).  —  b)  der  iilftr.  mafc.  nedtr.  lautet  diu  (fdjAv^tH)*- 
mit  doch  die  otfried.  accentuatiön  thiu  [Hoffmäha  p.  4d 
42.  44.]  «um  düterfchied  vom  mifaccentuierten-noin;  f^l 
nom.  pl.  neutr.  thiu  fchwer  zu  einigen  ift)  und  antwofM* 
iet  dem  goth.  f)A  auch  hi'  den  häufigen  pan:^  oritliü 
(It.  mitdin)  zidiu,  pidiu  etc. — 3)  der  nom*.  fgi«  mirfoii 
thie  für  tb^r  ftehet  bei  T.,  enifpricht  deifob  Mb^  fttri 
er  und  ftr^ift  ins  niederd.  -^  7)  der  gen.  clai.  f^,<fi 
vartirt  gleich  dem  ft.  adj.  und  d^r  erften  decl.  lt.  faUL 
swifchen  -ä;   -u  und  -6.  —   ^    .    •  '  •  ^ 

(altf)  mafc.  thie.  thös.  thtteii.  tbSna;  pl.  thift.  th^r^ 
th^m.   thiÄ.  fem.  thiu.  th^ra.  Ih«ra*thia;   pl.  tbiä.  tAei^A. 
th^m.  thiä.  neutr.  th^t.  th6s.  thdmu.  tliat ;  pl.  thiu.  >\t^6. 
th6m.  thiu.  ->  anm.  4)  für  thie'  zuwbilen  tb€,  Alf  tfimia^  ' 
thära:  thäne,  th^e.    2)  Inftr.  ^e  im^alth.  tAni.  4- :  * 

{angelf )  m^ic.  f^.  f)äs.  |>aiii.  ^o«e ;  ^  fem.  (60.  {»Ilrei. 
f)äre.  f>a;  neutr.  {>ät.  t)äs.  {>am/ ^fit ;  {»l.  aller  gefcM.  f>a. 
|>ara.  {>ftm.  {>a.  —  4)  wie  im  goth.  ;pom.  lg.  m.  t  ß\fS6 
von  anderm  llamm ,  der  auslaut  al^er  ijLichi  zur  fchW;. 
form  paffend;  fpäter  oder  dialectifch.  fcheinjt«. dafür  |ii^ 
^ä6  vorzukoipn^en.  —  2)  die  iMnge  .  qdef  kürze  der  a 
und  ä  ft)jr  einige  cafus  macht  J|;)edeiiiLen ,  gewis  fcbeint 
mir  die  länge  vom  dat.  pl.  {>^  (g(4h.:f>äim,  alth»  d^m^ 
alto.  I>eim)  die  kürze  von  {>ät  (go^.  {)ata ,  altk.  day, 
alto.  t>at).{>äs  (goth.  {>is,  altb.,dös,  altn.  fiöll^;  ungewiß 
pL  neutr,  t>a?  (goth.  |)a)  oder  |)ä?  (alth.  dei,  vgj..  ty^ 
altk  zuei);    dat.  fg.  f>am?   (gpth«  t^mma»   alth.  dßmii) 

4 
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7*92^  U:  liMt^HßratweM  pronxmen! 

J^Äim'y'talta.'i>,e5'm)i^.|>Ä^e?  (fe^^^  ffizA»,  alfti.  derft,  daiu 
dle.attmoipB  voö  |iäsjf  j^irere?  (allh.  [)eirrar) ;  |)ara?  (goth. 
tWt^,''lilUi:;derd)  j^Ara?  (alln.  j)eirra).  Für  [>tai  ftcbl 
räwe^ifeii  ^d^rti  oder  fürßain,  J)arn;  für  {>^ra,  |rara:  jifiera,' 
^bra;.;flir'^{)otie  baufig  {>aiie  (dem  altH'.  dän  ahaiich  and 
aÜH'dc'm!  T^echfel  zwiffchen  6,  o,  a  begreiflieb).  —  3)  der 
ipltr.  '^äK/.neutr.  pj  .ift  noch  fehr  gebi^uchlich.  — 

*',:  ,(<|AV!^)  nafc.  thi.  tbSs.  ibA.  tböne;  fem.  thio. 
tl|^i'th4rei  tbia;  neuir.  thet,  tbiis.  ÜA.  ihet;  pl.  aller 
sefcU.  tbt.  (bera.  ib4..  tba;  der  dat.  tbA  f.  tb4m  gleicht 
d^in  bliode  f.  blindeofe  ((.  736,). 

,tM  (oA^)  üoafo.  fA.  f>eff.  f>eim.  fMim;  pK  f>eir.  {»eirra. 
{Mim.  ItA.'t^.fem.  fd.  :f>eiiTar*  {»eirri.  [»Ä;  pL  {kbp.  ^irra. 
^m..f»car.4  -^  neulr.  '{»atv  ^ff.  [>vl.  {)at;  pl.  {>oe.  ^irra. 
^eim.  .^.  -r^  afim.  I)  Aom.  mafc  fem.  yä,  ßt  wie  im 
goihi, !  uüd  angelt,  anderes^  ftammes ;  die<  ülteften  denk- 
mlhbi^  eeigen  die  bytm.ßä  ftkf  mafc.  und  fem.  —  2)  das 
auaiauieod^  k  in  fäv  f>ft:*ftebt  (tar  .urfpranglicb  kurzes />, 
{>ei  ff.  S84..),  ebenfo  fü  füryi«  imdfyoe  für  ^  (=  fi(S -u, 
|)a  r-«)»  -^  8)  fM^  nebve  ich  ftatt  des  gewtthnlidieii  {)aer 
an  '(wie  tvoer  A.  tvar}  weil  das  gotb.  .{)6Sy  ailh.  did 
(.tvto^  zn6)  ein  6  weifen^,  der  umlaut  ob  für  d  erwartet 
noöh  {  nihem  auCTcbluß ;  ■  ^^  ^eir  entfpricbt  dem  goth. 
^ti  und  der  dat;  pL  }fem  dem  {>äim;  der  dat.  fg.  ^im, 
dfesgli  ^eirrar,  f>eirri,:  f)eirra  weichen  ab.  von  {>amma, 
f^bite:,  t^izäi,  {»isd  und  forderten  ein  gotb.  f)äiz6Sy  f>äi* 
zäi,  ^äiz6,  alth.  d^rA,  ddrü,  d^rA  (aifo  den  adj.  fleiio- 
nen  analog) ,  den  f^nd  dea  ei  und  der  gem.  ir  anftatt 
r  .habe .  ich  noch  niobt  •  entdeckt.  —  4)  die  inftr.  form 
tH>l .  arhftlt  *  ficb  merkwürdig  im  dat.  neutr. ,  wdchem 
keta^eim,  fo  wie  .dem  dat.  mafc.  kein  {ivl  zulleht.  -* 
5)  für  f)eim  (dat.  fg.  mafc.)  bin  und  wieder  ein  älteres 
^nm^  (Rafk  erOe  wag.  p.  944 ;  in  der  zw.  au%.  §.  533. 
.Uk  dies  unrichtig  ausgedrückt). 

{mUtelh,)  niafc.  der.  das.  dem.  dan;  pl.  die.  der. 
den.  die.  —  fem.  diu.  der.  der.  die;  pl.  die.  der.  den. 
die.  —  rieülr.'  daj.  des.  dem.  daj;  pl.  diu.  dör.  den. 
diu.  —  mm.  \)  das  e  in  der,  des,  dem,  den  erweifen 
reime,  der  und  (ies  reimen  Öfter,  dem  feltner  (:nem 
Iw.  SS*",  brem  Bon.  10.)  noch  feltner  der  acc.  mafc.  den 
(Trift.  8' troj.  48*  Äöifterg.' 37«)  und  dat.  pl.  den  (Iw. 
33^) ;  nnterfchied  Äwifcben  dat.  pl.  dün  und  acc.  fg.  dm 
um  fo  weniger  2u  vermutfaen,  als  fchon  der  altb.  dat. 
pl.  dem    nicht  Ober*' allen  Zweifel  ift  und  kein  mittefb. 
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ddit^'tittf^^igteV'  IMn  i9te.imiht.'i  Z^ar  auf  die  )ttlig»  ließe 
da»   manchmal     (dooh    njchl'tm    reim^    vorkMaiDende 
(Uenj  ebetat'weil  es  dets'deu  daA.  pl.  v^nicdit  den  0ca  %;' 
au«ieiäiflei,   fobtieflcin;  :belege  M.  S.  9;   Ui^^n^  445^ 
♦I9^rtt.  m**  .49öfc  lafk   408»:  4jW'»^-   49«^ '  fibnl  86.  39. 
48.  49.    53..  448  etc.  —  %)   apocope  ddftvftanmen   e  in: 
ctöm  f.  (däme^   der  f.,  dere.  iO}  in  dßr  ord^ung.. , —  3)  für 
die  .keib  di  (analog  dem.fl  für  Ge  L,787y),  Frjged.  4^ 
drt:  dt  fehlerhaft,  in  driu  :  diu  zu  beßern:  daß  bei  in.-i 
clinatipnep  die  xu  di  -  (wie  fie  zu  fi-]  werde,   ifi.  etwas 
anders..—  ,4)    die  {chefduDg  zwifchen  diu  ixnd  die  ffly 
nach  der  ftrenge   und  wird  erft  im  44.  jahrli*.  untergra- 
ben. —  5)  das  inftr..  diu  ])erchriginkt  ficb  auf  partikeln: 
bediu,  zediu  etc.^—  6)  die  für  d^r  in  nom.  fg.  mafc.  ift 
niederd.— •?)  über  ife^  I.  dej  Bcn.Wig.  h:  vi  Scbtti.  §.  747. 
(niittelniederL)   ibarc.    (fie.  dSs.  d^n.  den;    fem.  die. 
d<(r.  dar.  die.  neutr.  dat.  des.  den.  dat.  pl.   aller  gefcfil. 
die.  der.  den.  die.  —  anm.  4)  Itir  die  kein  de,  gleich- 
viel ob  es  demonftrativ  oder  als  bloßef  art.  ftehe ,   um- 
gekehrt für  des  (res  Rein.  340.)    der  kein  dies,    dier, 
hingegen  fchwanken  alle  denkmähler  zwifchen  dffn  und 
dien  (:bien  Maeri.  3,  343.)  —   2)  keine  fpur  eines  dem 
foe  SIhnlichen  doe  fü^  den  nom.  fem.  und  pi.  neutr.;  der 
inilr«  nur  in   der  paK.  bedt  Übrig,   wofür  felblt  bidto,' 
bidien  gewöhnlicher  (Huyd.  op  St.  4,  227.) 

(neuh,)  unoi^.  unterfchied  zwifchen  artikel  und  al- 
leinftehendem  demonftr. ;  erfterer  ift  unbetont  und  decli- 
niert  fo:  mafc.  der.  des.  dem.-  den.;  fem.  die.  der.  der.' 
die.  neutr.  das.  des.  dem.  das;  pl.  comm.  die.  der.  den.* 
die.  Letzterem  genügt  die  betonung  nicht,  fondern  es 
erweitert  die  flexion  des  gen.  fg.  pl.  und  dat.  pl. :  mafc.' 
d^r.defTen.  d^m.  d6n;  fem.  die.  d^ren.  d^r.  die;  neutr. 
das.  deffen.  d^m.  d&s.;  pl.  aller:  die.  d^rer.  dtoen.  die. 
Das  erweiterte  ddrer,  ddnen  gleicht  dem  neub.  irer,. 
fneri ;  •  der  willkürliche  unterfchied  zwifchen  ddren  und 
ddrer  ftimmt  aber  nicht  zu  dem  im  gen.  fg.  f.  wie  im 
gen.  pl.  einförmigen  irer. 

(netmiederL)  auch  hier  trennung  des  artikels  vom 
Arengen  dem.,  erfterer  lautet:  mafc.  de.  des.  den.  den; 
fem.  de.  der.  der.  de;  das  neutr.  hat  nur  deo  gen.  des  und 
braucht  für  die  übrigen  cafus  fg.  das  p>erf.  pron.  bet; 
der  pl.  aller  gefchl.  decliniert:  de.  der«  den.  de..  Das 
ftrenge  demonftr.  hingegen:  mafc.  die.  diens.  dien,  dien; 
fem,  die.  dier.  dier*  die;  neutr.  dat.  diens.  dieq.  dat; 
pl.  comm.  die.  dier.  dien.  die. 
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79^4  IL  demenßraiwe$\  ^primomen. 

{rmien^L) '  eiti  art.  tite  uitd>ein  eigeolHchas'  demonAr. 
ihat,  beid^  völlig'  unbiegtamv  gelteb  ftkr  aUe^  gefobi»  ca- 
fua  nnd  inii[nr.7'''die  arüphliigUcbeori  deroonftmiivfonnan 
thejf  und!  thmn^  aber  und  rhrdr  ^bixnveifeiiden.  ikraft.  be- 
raubt Und'tdieiDe^  die  tndkigelildeti  t>).  Iform^ 'der  dfiUm 
perfon  BusKndrUdLMi.  v     ..      . 

'  '  i/chwed.)'  mafc.  und'  fehl,  deni  dens.  den.  den; 
neiitr.  d<^t'.  diets  (oder  deff)  det.  det;  pl.  oomtä.  de.  d^ 
ras:  data;  dfe.  ■  • 

(dän.)'xn^{t.  und  fem.  den.  dejas.  den.  deh;  neutr. 
det.  dets.  det.  det  j   pl.  comm,  de.  <i6re8.  dem.  de. 

ß)  detnmftrdivunii:  die/er. 

Im.gotfa.  pflegt. das  unter  014  abgehandelte  pron.  zugleidi 
den  begriff  oinroff  zu  vertreten.;  allein  in  den  adv.  und 
Partikeln  bjmmadaga  [aiifjupow)  .und  hinada^  if^^W  ^ 
onh*)  fram!  hiwna,  ((xtk  iigvi)  und  bita  {itoQ  afv&).  liegen 
offenbaret  rede*  eines  ausgegangenen  pron. ,  deCTen  deci. 
vermutblich  der  des  gefcbh  perf .  pron.  glicb,  alfo :  mafc. 
bisw  bia.  himma^  bina;  pl.  beis.  hiz^.  bim.  bins.  —  fem. 
bija  (?)  faiz66.  bizäi.  bija;  pl.  bij6s.  faiz6.  bim.  bij^s.  — 
neutr,  biia.  bis.  himma.  bita;  pl,  bija.  biz6.  bim.  bija. 
Verwand!  find  ibm  ferner :  h^r  (btc)  hidrÄ  (buc)  wie 
{>ar  (ibi)  |)at)rd  (illinc)  dem  ^rjlen  demonfir.  —  AUh. 
formen  deffelben  pron. .  w^Urden  lauten :  bir.  bis.  himu. 
binan;  fem.  biu.  hirä  etc.  neutr.  bis  ^^^  fpuren  erblicke 
ich  gleicbfalls  in:  biutü  (bodie)  contr.  aus  dem  inAr. 
bi6-tdk(i;  biurü  (boc  anno]  aus  bid-järü;  mittelh,  biute, 
biure;  neub.  beute,  beuer;  .  btnabl  (banc  noctem,  A. 
bianaht?  mbd.  btnabt,  btntß;  nbd.  beunt  (It.  belQt): 
vgl.  die  weitem  part.  hiar  (blc)  b^ra  (buc)  binana  (binc) 
etc.  —  Im. an^e^  und  frief.  fcbeinen  die  formen  diefes 
pron.  gefammt  erhalten,  aber  in  die  bedeutung  deß  da- 
ftlr  aufgegebenen .  gefcbl.  perf.  pron«  übergegangen ,  we- 
nigllens  fügen  Geh  die  f.  786>  angeführten  cafua  genau 
zu  den  gemuthmaßten  gotbifcben,.  desgl.  das  adv.  heö- 
dag  (hbdie  Cädm.  46,  80.)  neben  igdäges,  idSges  (wie 
bigr=:h^);  im  altn.  j^  vielleicht  Idag  (bodie)  nicht 
aus  der  praep.  1  (in)  zu  erklären,  vielmehr  =  bldag, 
h^dag  (vgl.  t^vty  f>^.  mit  hl,  b^)  unä  das  dunkle  eddifche 
b^nott  (Skim.  10  flne)  =  hlnaht  *).  — 


*)  Ebedfo  bodfe  aus böc die ;  üijfiegov,  Tt^fi^QW,  njfcc^a ans t^^^d^ ,* 
onxBs,  arjtis,  Tfjus  ans  ro  hos  etc.    (Bultei.  g.  4«.  amn.  J,  g.) 
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'  Allel  dfßttUcBeii  ^fpMebea  (mner  der  ^fftHL}  liefiMeni 
aber  fbr  das  «weite  deatoDftr.  folgendcb  ^ns  .adjeGii«^ 
vifchestpiV^ikNaen:      '    -   '  ""  "»l»  '■'•••  »••  •'• 

(aUh.)  mafc.  def^r.  defes.  d^femd.  cfefanf  pl.  d^tL 
iiMr^  düfönft^  döM.  ^  fetn./d^^Qu.  d«f6r4;..(4«l{^m.  d^fa; 
pL  deiid.  dä(to6.  defdm.  d^d^  —  neatr*  diz  (dilzi).  40fes. 
dalemu.  4t%;  pl.  d«lju.  d^Mri^,  deC^iaj  d^^lju.  -t-^  anm..  ^ 
1)  i  (br.:e  herrfctit  Uoß.;iin  laeutr.  dt«  (oiemaUs  däv),' 
deffen  s-  .(•iclit j^-)  «Uut  a$us.4er  IchreU>mig  dbiz >  (nipht 
dhiw^  wi^  i«a^  ass,  dhaniS) .  bei  J.  hervorgeht  und  duiydk 
die  nebsfofösno  Msfi  (mittelh.  ditze)  gl  jivs.  S39«.  beftlh^ 
tigt  wird;  'quellen,  die  ioiMerfteii  deiD.  (ier  peoi.  acc. 
pl.  aeuU"..  dei  bild«)^  gebrauoh^a  aueli;>  bior '  d^fu 
(K.  18^  S[4*  V  il^  iBVhyQin.noet)  fokhe,  4ie  latt  är, 
d^r  ein  niederd.  bie,  tfaie^^igfi^,  naooieQÜicb  J»  T.  fetzen 
dhe/e,,ih^te  im  nom.  fg.  mafc;  J.  34,3.  378.  hat  den 
gen.  dh^ffes  f.  dh^fes.  —  S)  einige  affitniüeren  (}dsf  zur, 
fobald  die  flexion.  ein  r  bat ,  als :  dSr^r^  für  d^t^tö ;  da 
hierin,  fo  wie  im  i  Oatt  ä  der  würze!  vieleis  fchN^^ankt, 
ftlge  ich  die  depl.  diefes  demonUr.  nach  0'.  und  N.  bei* 
0.  mafc.  thörör.  thöfes.  thefömo.  thefan;  pl.  theW.  thö- 
rer6.  theCfem.  thef^.  --r  fem.  thifu.  IhörÄrÄ.  thöröru.  thefa; 
pl.  thef6.  therörö.  thöf^m.  thöf6;  —  neulr.  thiz.  thefes. 
Ihefemo.  thiz.  pl.  thifu.  thörörö.  ithef^m.  thifu,  --  N. 
mafc.  dif6r.  difes.  (diffes?)  difemo.  difep;  pl.  dife.  dirro. 
dif^n.  dife.  —  fem.  difju.  dirro,  dirro.  dife;  pl.  dife. 
dirro.  dif^n.  dife.  —  neutr.  diz.  difes.  {?  diffes  70,  4,) 
difemo.  diz.;  pl.  di^u.  dirro.  difön.  difju. .  —  T.  hat  den 
nom.  m.  bald  thefe,  bald  thöf^r  (97.)  bald  Iherör  (H1. 
H7.);  den  dat.  th^rru  (43,  5.  t&t^  2.);  neben  dem  neutr. 
thiz  fteht  zuweilen  this  gedruckt,- wohl  fehlerhaft  (wie 
thas  f.  tha;). .  —  3)  deii  fonderbaren  nom.  fg.  dfU^'a/d 
bietet  J.  iÖ8.  (in  allen  dfei  ausg.}  vermuthlich  iß  dhSafu 
zu  lefen  und  das  altf.  thius,  angelf.  f)6ös  zia  verglei- 
chen. —  4)  der  inftr.  lautet  cfe/ö,  thiß. 

{altf.)  matc,  thäfe.  thefe9.  tbefumu.  tb^fan;.pK.thäf6. 
IhefÄri^v  thefon.  th«f^.  —  fem.  thius.  th^färö.  tlief&ru. 
ihefa;  pl.  thäf&.  thäfär6.  thäfon.  thsfä.  —  neutr.  thit. 
th^fes.  thäfumu«  thit;  pl.  tiiius.  thäför6.  tliöfon.  tl^ius. 

(angelf.)  ^^s.    {)ifes.  f>ifam.  f>ifne;   fem«  |i«ös.  ^itte 
[>ifle.  fi4s;  neutr.  {)i8.  {)ifes.  ^ifam.  fiis;  pl.  aller  gefchl. 
|>ds.  piBsL.  pitxnh.  päs.  —  anm.  4)  das  A  in  pä^  ftimmt 
mr  aUb.  nebenform  deifu;    vietleiohi  jgebührt  dem  aoic. 
rg.  fem.  f)as,  kein  {>Äs.  —  2)  man  findet  f)iffto,  fiiffum 
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796  IIv  >  demot^ßraiwei  ^j^^namen. 

&  )|>ill»^  f^JAlMi}  «norgamfeb ,  >  iT^eil  Ha»  (T  in  ^itTe',  t^tfla 
au6  fp  Aammt,  dtioh  h^ben  letatene  caftt&  miUutter  ^iffefe, 
f)iffera  und  dann  wftre  jenes. {)ifles,  fküTam  cechtfertig.  — 
3) .  indr»  lautßt  ]^eö$.  ,     , 

•  {aün.)  niarc.  {»effi.  {»^Oa«  f>«auni.  }>eBna ;  pl.  6efl)r. 
|>6aara.  fi^iffum.  pBfT^.  -^  fem.  {^äfG.  {»«Darar.  ^ffari. 
(»eOk.  pl.  {)«ffaf.  {>«aara.  {^eObiii.  fieffar.  —  neotr.  pexta. 
^^(la.  f)@au.  ftetta;  pl.  ^ffl.  {»^flara.  f>e(Tam.  f>«fD.  — 
dnm.  1)  die  fdiwache  fohn  ifn^'ttom.  gen.  fig.  mafc.  i(i 
betnerkenswerth.  2)  eben  fo  auflfiällend  das  vor  dem  r 
bleibende  )ft  in  -drar,  -ari^'-ara,  wShrelkd  fonft' alle 
adj.  -rar;  -^ri,  -ra  haben;  fehlerhaft  ftehet  jedoch  f^fSflar^ 
l^effi,  t>öflii  für  t>effrar,  |>örrri,  Jj^flratCv^.  f.  740.  no.«.)  — 
3)  11.  dies  nom.  mafc.  |>«ffi-  gali^  ein  früheres  ^J!  und 
ft.  des  inftr.  {)effu  pvi/a  (R»fk  §.  53^.). 

(ifiütelh,)  mafc.  dirre.  difias.  difeme.  difen ;  pl«  dife. 
dirre.  difen.  dife.  —  fem.  dißu,  dirre.  dirre.  dife;  pl. 
dife.  dirre.  difen.  dife.  — ,  neutr.  diz  (ditze).  difes.  dife- 
me. diz;  pl.  difiu.  dirre.  difen.  difiu.  —  anm,  1)  der 
nom.  mafc.  rfeVre  fcheint  abnorm,  und  für  dirr  %n  Re- 
hen ,  da  aus  barer  nur  bar  =  barr,  aber  kein  barre  wird 
(dirre  und  barre  wären  comparalive  formen)  indelTen  gilt 
er  allgemein .  und  hat  felbR  reime  fUr  Geh ,  (Wilh.  3, 
401*).  j  das  richtigere  di/er  befiehl  nebenher  (Kolocz  380.; 
im  gen.  dat.  f.  fg.  und  gen.  pl.  ifi  dirre  untadelbaft, 
wofür  gleichfalls  die  nebenform  difere  annehmbar  wäre, 
hingegen  diefer  verwerflich  aus  demfelbed  gründe,  der 
kein  difem  f.  difeme  duldet;  Nib.  84.  alfo  difer  in  di- 
fere oder  dirre  zu  ändern.  —  2)  die  gewöhnliche  form 
des  nom.  acc.  fg.  neutr.  ilt  du  (oben  f.  414)  und  ditze 
(Maria  4308.  4520.  2422.)  auf  witze  reimend  (Olloc.  630^; 
kaum  wird  (ich  'di^  aus  dem  reim  auf  gebi|;  (Flore 
22^)  I  eher  dis  (hoc)  aus  dem  reim  auf  gewis  (Reinfr. 
466.)  rechtfertigen;  die  fchreibungen  di^e,  dij^^e  Gnd 
ganz  veirwerflich;  man  halte  diz,  ditze  für  keine  con- 
tractiön  «us  einem  nirgends  nachweiflichen  dife^-  — 
3)  der  gen.  mafc.  neutr.  ftehet  nicht  im  reim,  gefchrie- 
b6n  aber  di/es  und  diffes  (Nib.  6204.);  bedenken  macht 
diüe  (Wigal-  4904.  El.  4373.  4384.  Müll.  4462.  4473.  Hag. 
welches  nicht  aus  difes,  wie  dirre  aus  direre  erklärt 
werden  darf;  beßer  wäre  £^  (Nib.  4206.)  wie  der  nom. 
m.  dirrl>^er  als  dirre.  —  4)  c^(hio)  Ar  difer  und  di/ 
(hi,  hos)  ftir  dife  reimt  Ottocar  mehrmahls  auf  gewia.  parls 
(536^  606"»  657*). 
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i^äkMederL)  meS^.  däfe.  dtf^s,  (tifeo..4^foa;,fam; 
d0fe.  defre«  dfifre.  d^fe;  oflulirw.djt  edor.diUa.  defeft.  d^ 
Jen.  du  (diUe);  pl.  comm.  d^fe.  d|^.  defeb.  Me.  ~ 
carni,  i)  fiHr  döfre  bald  d^tere,  bald  dSfen  ^.i)  das  d^pi- 
pelldijQieaUr.  aus  reimen  i$rweifliohy  z«b.  dHc  .wit,  ipit 
(Rein.  378..  MaerK  2,  J*250,;.iäätte ::  biue»  .aitle.  (Maftrlw 
1,  ^4B.  2,  76.  425.) 

(net/A.)  mafc.  d)J[e|r-  dtfes,..  dlTem.  dtf^n;  fem.  dtfe. 
difer.  difer.  dtfe;  neutr.  dtfes.  (ohne  fl.  dfs]  dtfes.  difem. 
dtfes ;  pl.  Comm.  dtfe.  difer.  dlfen.  dtfe,  —  arm.  dfe 
deoT.  ift  ganz' regelmSOig  adjectivifch  und  fowohi  ditre^ 
alfi  ein  neutr.  ditz  (analog  deiif  formen'  tdhtfiz,  flti,  witz) 
unvorhanden,    außer  in  mundarten   (Schm.  §.  659.  747.) 

(neuniederL)  d^z ,  fem.  d^ze  geben  regelmäßig;  im 
nom"  acc.  üeulr.  bat'OUfa  dit  erlialten. 

(neuengl]  this  pl.  tb6fe   (fpr.  ihtte)  ' 

(/chwed.)  inafc.  deinne.  denpas.  denna., (fenna ;  pl.dejDTe. 
deffes.  deifa.  deOa;.  fem.  denna.  dennäs,  dennä.  denna; 
pL  .4€(4^- deffas.  delTa.  defla;  neulr.  detta.  ,^etta$>  dotier 
detta;.  pl.  deffe.  de0e^.'dejra..<^jre.  ,, 

(dOn.)  mafö.  fem^  ,46UDe.  dennes.  denne,.  denne) 
neutr.  dette.  dettes.>  dette^  pL  comm.  .dille.  dilTea.,  difl*^. 
diffe.  ,,    '.        •..",.'  ',...".     .;.•!. 

'  ■    '  y)  (kfntMßtatmm:  jeneTi    .        ■  i 

{goth.)  jfimSj  jdtno/yrffndte'decliniert  j^n^^^e*  bllnds.  — 
(aäA.)'-jl^iÄ',  germ,  j§Wa5;(bet  0.)  gteicbfalls  vrie  plin- 
t^;  das'^e/fdhließe  Ich'atiä  dem  altii;; '  nach  dein  gcrth: 
i\  fplltc;  man  ei  erw!ar(en';'\dia  ^äib  döm"  ällh.  ^^iein 
(nicht  -in,  -en)  entft)richty  wenigftens ' -te  (wie  im 
dat.  pl.  -6m  =  äitb^;  Vgl.  T:  791.J.  WtrkHch^hat  eine 
zweifelhafte  Oelle  0.  III  9,  168.  gefn^h  h  geb^A  (und 
heutige  fchw^izermandarlT  aine,  däine;  -Stäld.  di*i:  41li) 
Bii  N.  »verttimhe  icb  iMr,  Ayti,  Äiei^.'^ttht  Än^h*  etc.  ^ 
(ßUf,  anffelf.j  mangteU  dies  proh.  — 'ätot!  AtHn,'  Am, 
kiU  a«atfiiert  wie  eSt^n  (f:  760.) ,  ftößt  aber  \{^e  Üätm  . 
f.  786.)  wider  die  refeä  (f.  737.  740.J,  daft  öut  litfth  fato^ 
gern  voc.  nr  zu  nh  aMmfliefe/  welcneS*  aBes  wieder  auf 
hinn  =r  hinr  für  hönr,  heini*  (analog^.  HSeiBt  fiiirti  ä=  llnr 
r.  764.t*fMrtf  folglich  die  «llhl  kOrfeung  beAäiig»;  We- 
gen Sn&a'  b*  flatt  j  vgl.  fi^  324;'  diei  altem  quellen  zeijgen 
mn  eder  Iftin  -r-^  (mittel^.)  jifnery  jemu,  jMe%;  reeal«*- 
0»aQigQr- dQcl. ,  etiier  httuflgd$ieiifür  ätiweUen  die  i.  334. 
beigebriieibfteDt  reivie:; :  daö]  ilummd.:#i  n^b/'deip/  p  M^Utf 
»»wfbidiQb'  Xi  a7«i.)T-  fo.  >«ttIMig  jimufiW  jen^i(iM{^  jA^i 
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bisiA^eite«  ttoeh  die  hrtnener,  t.  h:  M.  S.  4,  439*"  488*  — 
(fiiAtefrti)  ge^Ohülkb  fohwäobe  form:  ghwie- :::s  gb^ne 
(f.  474 . )  -^  {netth,)  jSner ,  jine ,  jSnes ,  wie  jedes  andre 
adj.  döc^  Aicbt  fcbwaoh.  ''^  {neuniederl.)  umgekehrt  mei> 
ftens  fcbwa^^h:.  de  gine.  —  (fieiien^.)  y<m.  — «  {fohumd.) 
hin.  hin.  hint  (nieht  hiu)  (ctoi.)  Ain,  A^.  AM. 

JE.   interrogatives  pronomen. 
es  kömien  vier^  begriffe  geloodert  werden    ä)   qojs  (tiV) 
/9)  quisoam  (Trofjp^)  wer  vo.u  mebrerny  /)  uter^  [nart^fo^] 
wer  vopi  zweien.,  d)  quab>.  ; 

a)  ifUerrogativum :  quis. 
(goÄ.)  mafc.  hv^s.  hvis.  bvfunina.  byana;  pl.  bväi. 
byiz6.  bväim.  bvans.  — :  fem.  h\ö,  hviz^Vs.  hvizäi.  bvö. 
pL  bv6s.  hviz6.  bväim.  hvös.  —  neuir.  bva.  hvis.  bvam- 
ma.  l^vi*  p?.  hrA.  hvizd.  bxräfm.  bvd.  —  anm,  I)  beleg- 
bar find  leäigKch  nom.  fg.  tli:  f.  n./geii.  m.,  acc.  m.  f.  fo- 
dann  der  indr.  m*.  n.  kvS.,  Kein  pl.  cafus,  docb  erfcheinl 
bvans  in  dem  zuf.  gefetzten  hvanzuh  (quosque)  und  die 
tibrigeh  föNe  erweill  theoretifd)  die  analogfe  des  erften 
demonflr.  -^  %)  hur  hat  der  ndm.  fg.  n.  da9  t  abgele^ 
und  hva  ftehel  für  hrata  (wie  blind  neben  blindata).  — 
3)  die  practifcbe  ungebraußblfehkeit  der  meiften  cafus 
fchreitet  in  den  übrigen  ^fpraphw- weiter  vor. 

(alih.)  Q^ci^  der  aoaü^^gie  voa,.d6r,  diu,  da^  wäre 
die  voll^n(]ige.  decl.  mafp»,  |ui£r.  buös,  l^uemu«  hu^noii 
(huen) ;.  pl.  hui^^  hMr6.  bu6in^  hui^.  —  fem.  huiu.  hoCra. 
bueru.  huia;  pl.  boiö.  hu6r6w  bu^.,^uid.  —  neutr.  btia^. 
bvrtSs.  bp^ma.  hua;;  pL  huiu»  bu$r.6.  bu6m.  baiu.  — 
anm.  j )  beleg^a^  find  nur,  der  fg.  m.  n. » ,  wo  andi  der 
initr»  k^  ci(ißt;^hiu  gilt;  .jm  aop.  nu  haben  hußnan  alle 
die  iqan,,,.  hingegen  hu&n  alle  ^e  in  fetzen  (alfo  ab- 
weichend von.  d^n^  nichji  dänan,  vorhin  7^4.)  —  2)  die 
weil^l.  ,MQd  pl.  cafua  ermaogeln  g^lich.  —  3)  meiAen- 
the^S;gilf  Iff\)of^  ,w  fUr.  ftu  in^  aplaut. 

.(a7{/f.)    icl^   fiiule .  ;Lur  r4ßn    fg.,  mafc.    buie,    hufis. 
bulSmu.  bA]|^na.;,>Qeutrv.huat,;: weder  fem,  noch  pl. 

/  (an^e^.)  ,mafQ4:  hvdi.  hvtt«.  hVam.  bvone;  fttutr.  hväU 
hvas..  bvam.  hvät;'  der  iuftr.  hVt^Ji^;  alles  nach  der 
abalegie.deiB  erfte»  demonftr. ;  lern,  und  pL.  unübUch. 

'  (dÜn.)  itrfffchva^'  htäff.  hveitn.hvann;  neutr.  bvaL 
bVeDl  'hvt.  <hvä(7r<  fem:  undl  pl.'  aufier  gebt*a«iob,  dock 
gilt  d^:fg,  tnafbJiaitoli  ftirbifeiu.,'  -^  iätt  fevar,  hm^n- 
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«M  fiefat  hoTj  hoi  (BtXk.L  &Bi.)  i^  cmm.  ifelbft.der  noin* 
«dd.  m.  hvar^  ond. ilnoana;.. kommen;  iiiohi  vor  und  W0iv. 
doD' dikiüb  die  fordi^o.  .des  zweite^  int.  hver,.  hyeni 
an8gedrQckt:(vgi.:RaflL  §.  8t9i).  -    i 

fmi^M.)  mafc.  w^r.  w^.  wem,  W^n  (nicht  w»- 
ntti) •;  netitr.  waj.  wes*.  wem.  wag;  iriftr.  wiu. 

{mittehiiederL) '  mdXc.  wie.  wies.  wieö.  wien;  neatr. 
wat  wies.  wien.  wat. ' 

{neuh,)  mafe.  wör.  weflfoti;  w^m.  w^n;  neutr.  was. 
wellfeD.  wto.  was.  •-'  • 

(neunUderL)  mafc.  \yie^  wieös.  wien.  wlenj  fem.  wie, 
wier.  Wiör.  wie;  neutr.  wat.  wiens.  wien.  wat;  merk- 
würdig dör  Wohl  nach  analogie  des  demonffr.  neaeinge- 
führte  fg.  feiö.  ' 

(neuengL)  whA.  whölb.  i^h6m.  wh^>;  tieiitr.  Whati.   •' 

f/ckwed.)    hA«  ..Jh^^N^t.  ky^ßh.  tvep;    neutr.    hvad; 
deif  .g^P).  J^ammt  aus  dem  zweiten  interr.  .,;.». 
.(döir»,)^  .hv6.  hvis.  livem.  hvem;  neutr.  hvad. 

'  ß)  irUerrogdti^m :  iver  von  mehrem. 
{gptffX^  hvarjiSy,  Hva^q^?  hvarjatd  '  folgt  ganz  der 
;(wei^^^dj.;4ecl.  f.  72Q,^  (ier  npm.  inafc.  hvarjis,  (Ä![äi*t'. 
9,  34.)  lieht  meiner  anficht* 'nach  für  hvaris.  -^'^  (ÖÖÄ.1 
fehlt  ein  pron.  hueri,  huerju,  hueri.  —  iattf/ängetft] 
fehlt.  —  (fiMn,)  w^i^t  es  vpllf|^n<^:  iverr,  hver^ 
bvfiri;  gßbt  adjectivifchy  fchiebt  aber  (wje  midhr>f.,  7411.) 
vor  v/oca]iifch  beginnende^  flp^jpnen  das  btldungsri  ein, 
alfo:  hveijum  (cuinam) ,.  livierj^n  .  (qbemiiamjijiverjar 
(qqa^WD>  jkverjum  (quibusBiam) ;  djer  j^n..  luvtet  .hversi 
hverrar  (wier  midhs,  midhrar)  etc.  Im  ac^^  pj/^tq-  heiXlt 
es  gewöhnlich  hvem  (it.  hverjan).  ■—  Den  Übrigen  fpa- 
teren  mundarten  geht.  0ie8^zv|leite  tnterr.  ab;  eine  fpur 
daüeiH;  im  .fohwed.  geTL;::6tMrrr.  .1  .\    <    •    i  <=r  >!:!•.•: 

•  '  •    »'  »J-  -J/       •  .     j!'J'     ri'  /()/'      .  .:    .    .    I!  .  ::;;      .   TT      •  ■'  \ 

y)  mUrrogatiimni:  wer  von  Äjtfj^^^^.,        ;   ^    ,^ 
das  goth.  koa^ar  decliniert  genau  wie  an{)ar  f.  764;  das 
alth.  At^e(ar,,wie  andar,  e   (oder. 6?)   für.a  ift  mir  noch 
unaufgeklärt;   das  altfi^^Ät^der/  angeW.  'WbääÄ^^aecIinie- 
ren  regelnfttf^^;  >^'-^*'die  .\ahi\./Aiirm  lauMv^^  hv6r, 

Mkrf '(oder^bvorr,  hvor,  hvart)  und  decL  a^jectivifch,  doch 
Mä^  enfcHiebung  von  f^:  alfirinach  urfprUDglioh  erl^f 
de^l.*;  aec.  fg.  mafc.  hvkxu  (ftihvAran,  wie  annan  £:s  aprr 
nara  >  ft..  aimaran  .4»d^.  anran);  übrigens  fQbmiti 
durch  Unterdrückung  des:dAii«ilifprungQn.V  da  mn»  m^ 
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dem  goth.'  und  alth.  ein  Atterds  JbttdAor  zu -verlnfttlieR 
hat  (etrvva  wie  niederl.  .Tär^iausi  «oder  \i,  537.).  «-^  Bis 
miitelh.  'frogW4)it  u^Mer  (:  l^der  Flore  2S^  decL  nack 
mager  f.  747.  iaaber  feiten  (Paro.  IW  Trift.  26**  74*")  .ood 
im  neubt  %mz  ausgegangen,  io  wie  es  den  Übrigen 
mondarten.igebriQbt,  obgleich  ee  in  adv.  oder  HDt)elliioiD> 
ten  pronom.  dem  ftamme  nach  fortdauert.  Volksdialecte 
befitzen  es  noch  vgl.  Stald.  447.  448. 

9)  interrogatixn^m:  qualis* 
goth.  hvileiks  (hvileiks);  alth.  hueUhMr^  bei  N.  toeUr 
(Stald.  dial.,44G.];.altf.  kuüik;  angeir.  hvüc^  hvylc;  altn. 
hviUkr;  fpiiiell^.  welcher,,  bei.  Boner  u?tfi/gen.  weis, 
acc.  w^lp  etc^,  (^^fo  nach  hol  f.  7^6.);  mittein.  teufte; 
neuh.  i&ßfcAer ;  neuniederl.  welke;  engl,  u^hich;  fchw. 
dan.  }^}lkesi,i  ßie  ßßjiorx  überall  adjectivifch. 

*     '      F.  relativ^  pnmomen. 

der  begriff  der  relatiön  wird  In  alten  deutfchen  fprachen 
theils  durch  das  bloße  erfte  demondr.  (zuweilen  felbit 
das  gefchl.,  perf.,  pron.)^  theila  durch  eine  demfelben 
bi^ige&gte  partikel,  theils  durch  das  erfte  und  vierte 
iAjterrog.^  theils ,  endlich  diU'ch  eine  bloße  paitikel  aus- 
gejdrücfct;  die.  ausfllhrung  diefer' verhäliniffe  gehört  alfo 
n\cht  hierher.  .  ','    ; 

G.  die  unhejtitmitm  prononma 
bilden 'ficfa  theilis  aus   den   vorher  abgehandek'ea  prt»)., 
mUtelft  gewiffer  prae-  bder    föfflxe,    theils' diis  andern 
tubft.';  oder  adj'. , ' .  dereti   deblination  tfichta   eigenthUmli- 
ches  tlai1!)tetctj' diahelr  aucU- dS^fe^ 'abfclmitl  der  flelions- 

lehrte  fi4tri(J  ift; 

'  ..      ■    ■  .  /  «  .*.,■' 

1    .  H.    a$Uehnung  ^der  pronominal 

durch  inclination  und  zuf.  siefaüngvandern  fich  verfobie*- 
dene  pronominalformen,  wovon  ich  im  vierten  buche 
naher  handelri' Wierde.        '-  '     .      '        \ 

t^         yh^^erwägm^g  dm'  ß^^  . 

'  tJDer' hiftorifehe  fat2^  "daft  die  adjectivücfae  flextoa 
toHkornftlber*  ay-die  fubftaiitivifoherEey,  .daß  fenmr  MU 
im  ffdj.  *i€^ldf(^ene  foranin '  aus  den  bieguHgen  einiger 
iahhmfielt  «md  •ph>nomi»aM  .gefelikißeit^TWCinien  dCtarfan 
ftohft  «U'ifolgenden  betraehlungeno:!  t>.  .^...    .  ;,t 
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4 )  bereits  die  tthefte  deutfche  ded.  fcheidet  (mit  einziger 
ausnabme .  de&  peiftol.  ungef^hl.  pronomens)  überall 
perfonen  uud  fachen ,  wiederum  die  perfonen  in  zwei 
gefohlechter;  oberfte  abtfieilung  aller  decl.  ift  folglich: 
in  fnännUchej  toeibliche  und  neutrale.  Es  gibt  liier 
vier  allgemeine  regeln :  a)  im  neutr.  find  fich  nom.  und 
acc.  jedes  num.  nothwendig  gleich,  während  mafc.  fenb. 
fg.  und  mafc.  pl.  beide  cafus  urfprUnglich  fcheiden. 
b)  gen.  und  dat.  jedes  num.  bildet  das  neutr.  wie  das 
mafc.  und  beide  fetzen  fich  der  weibl.  flexion  entge- 
gen; fcheinbare  ausnähme  macht  der  dat.  neutr.  des 
altn.  adj.  und  pi*on.,  welcher  fich  die  organifcherweife 
auch  dem  mafc.  zuAändige  inflrumentale  form  ange- 
eignet hat.  c)  nom.  acc.  pl.  neutr.  ftimmen  zu  dem 
nom.  fg.  fem.  d)  jiom.  und  acc.  pl.  fem.  fallen  zu- 
fammen,  (mit  ausnähme  der  fogleich  anm.  S.  zu  nen- 
nend^i  fälle)  —  Das  neutr.  hat  keine  eigenthttmliche 
flexion,  als  die  des  nom.  fg. 

5)  gibt  es  dedinationen ,  wo  mafc.  und  fem.  zuf.  fallen? 
dies  gefchieht  lediglich  a)  in  der  dritten  decl.  der 
fubA.  und  adj. ;  das  goth.  magus  geht  völlig  wie  han- 
dus ;  {)aürfus  (torridus)  verrauthlich  wie  f>aürfus  (tor- 
rida)  [vgl.  f.  724.};  das  altn.  mögr;  magar,  megi^  pl. 
megir  ftimmt  zu  einem  muthmaßiichen  älteren  höndr, 
handar^  hendi,  pl.  hendir,  woraus  allmäblig  hönd, 
handar,  hendi  (den  übrigen  Wörtern  mangelt  felblt 
dfefer  dat.,  vgl.  f.  657.  anm.  i.)  pl.  hendr.  wurde. — 
b)  in  den  f.  640.  unter  4.  2.  verzeichneten  anomalien; 
vgl.  630.  646.  663.  —  Außerdem  aber  nirgends ,  na- 
mentlich nicht  a)  in  den  zweiten  dedinationen ,  de- 
ren i  fonft  dem  u  der  dritten  vergleichbar  ift ;  es  heißt 
haris , .  harjis ,  harja ,  hari ;  hingegen  |)ivi ,  f)iujds ,  f)iu- 
jäi,  f^iuja;  ebenfo:  midis,  midjis,  midjamma,  mid- 
jana,  aber  midja,  midjäizös,  midjai,  midja.  /?)  nicht 
in  den  pron.  Ys,  Ys,  Ymma,  Yna;  his,  his,  himma, 
hina;  (|»as)  f>is,  f)amma,  fiana;  hvas,  hvis,  hvamma, 
hvana ;  —  wo  ein  fem.  (Tj[a)  Yz6s,  Yzäi,  Yja ;  hija,  hiz^s, 
bizäi,  hija;  (f)a)  {)iz6s,  {)izäi,  ({)a);  (bva)  hviz6s, 
hvlzäi,  (hva)  zur  feite  lieht,  —  Freilich  bemerkens- 
werth  ift,  daß  ein  nom.  tg.  fem.  midja,  Yja,  hija  im 
G.  A.  gar  nicht  vorkommt  (für  f>a,  hva  ftehet  f6,  hv6) ; 
zugeben  muß  ihn  doch  die  theorie  theils  wegen  des 
erweiflichen  acc.  fg.  midja,  ija,  {)a,  theils  wegen  der 
alUi.  nom.  mitju,  fiu,  diu.  Auf  der  andern  feite  keine 
/pur  eines  weiblichen  dem  mafc.  gleichen  midis,  Ys^ 
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hiS|  hvas;  und  wenn  das  letste  pron.  in  mehrem 
rprachen  weiblicher  form  zu  entbehren  fcheini,  moll 
folches  lieber  ans  dem  wefen  des  der  antwori  noch 
ungewilTen ,  Geh  daher  im  vornehmem  gefohlechl  anf- 
ftelienden  interrogativums  erlfiuiert  werden.  Anch  hat 
(obald.  es  vor  einem  fem.  Aehi,  der  Gothe  erweiflich 
hv6  kein  hvas,  hvana  (vgl.  Matth.  5,  46.  Marc  4,97. 
Joh.  48,  S9.) 

3)  (nom./g.  mqfc.)  kennzeichen:  auslautendes  -  f,  welches 
fich  fpäter  in  -r  wandelt  (worüber  mehr  n^  8.  der  vgl. 
fremd,  fpr.),  noch  fpater  abfilUt.  Im  goth.  pron.  erfcheint 
es  nur  in  Ys,  his  (?)  hvas,  da  für  ^as  ein  Cchwacbfor- 
miges  Ta  gilt;  im  goth.  adj.  herrfcht  es  mit  ausnähme 
der  f.  749.  anm.  4.  f.  764.  und  f.  799.  genannten;  im 
goth.*  fubft.  mit  den  ausnahmen  f.  599.  2,  640.  4,  3.  de- 
nen man  guf»  (Dens)  beifüge.  Im  alth.  zeigen  unab- 
legllches  -r  die  pron.  är,  der,  huär;  alle  adj.  haben 
ein  den  umftänden  nach  ablegliches  -6r;  im  fubft.  geht 
dies  kennzeichen  völlig  verloren.  Die  alt-  und  angelt, 
mundart  entbehren  es  durchaus,  nicht  bloß  im  foblt. 
fondem  auch  adj.  und  pron. ;  vermuthen  läßt  fidi  aus 
dem  plural  -f,  daß  der  apocopierte  laut  -f  und  nicht 
-r  ge wefen.  Im  frief.  war  es  aus  gleichem  gninde 
wohl  -r,  gebricht  aber  gleichfalls.  Das  aitn.  pron. 
zeigt  -r  in  der  aflimil.  nn  für  nr  (bann»  hinn);  adj. 
und  fnbft.  wahren  es  regelmäßig,  mit  den  ihres  orts 
bemerkten  ausnahmen  und  aflimilationen.  Mittel^ 
und  neuhochd.  wie  .ahh. ;  im  fchwed.  dfin.  ift  das  -r 
heute  völlig  gefchwunden;  ältfchwed.  fubft.  und  adj. 
befitzen  es  zuweilen  (f.  710.  75S.];  altdfla.  feltner. 

4)  [nom.  Jg,  femm)  kennzeiob&n  «)  in  der  reget:  vo- 
cüli/cher  auslaut;  goth.  -a  (nom.  und  acc.  vermi- 
fchend)  doch  die  zweite  fubft.  deol.  hat  das  -a  nach 
dem  i  abgeworfen  (im  acc.  behalten);  alth.  -u  (nom. 
vom  acc.  trennend)  jedoch  nur  im  pron.  fia,  diu,  nn- 
ablegliches,  in  fämmtliohen  adj.  ablegliches  -u;  io 
fubft.  kein  -u  noehr,  fondem  erfte  ded.  -a  (frflhtfes 
k^pu,  kipu  bleibt  muthmaßung) ;  altf.  wie  aJth. ;  im  an- 
gelf.  fchwanken  zwifchen  -u*und  apocope  bei  ad^\  ond 
fubft.  (erAerdecI.),  in  zweiter  fubft.  ded.  -o,  was  som 
pron.  hdö,  feö,  ^  ftimmt  (vgl.  hernach  n^  3d.),  in  (»tö 
apocope ;  im  altn.  pron.  adj.  und  fubft.  durdigreifende 
ablegung  des  vocals,  daß  er  -u  gewefen,  lehrt  der 
gebliebene  ^Kurzetamlaut;  mittelh.  fortwährend  diu, 
aifiu,  jenin,   zuweilen  liu  neben  fl,  im  aclj.  -in  (ge- 
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fcbledm  .vom  acc.  -*6)  im  fubft.  darchgehtads  -e, 
Dom.  und  acc.  zuf.  fallend;  neuh.  auch  im  ppan»  die, 
dife,  jene,  Ge  und  im  adj.  ««e;  neunord.  apocope.  ohne 
Umlaut.  Hauptfrage  bei  diefer  fieaüon  ift:  ob  das 
alth.  angelf.  und  nord.  -u?  oder  daa  goth.  -a  für 
organifcher  zu  halten  fey?  angenommen/  daß  der 
acc.  -«a  einen  früheren  conf.  abgelegt  hat,  fcheint  das 
golh.  -a  vorzüglicher,  da  es  fich  vom  nom.  fchw.  form 
(-6)  fcheidet,  wahrend  im  alth.  fubA.  -a  und  -a  (wo- 
fern dies  kein  ä)  zuf.  fallen;  ein  goth.  -ü  würde  fodann 
nachtheilig  dem  bildungs  -u  dritter  decl.  begegnen.  — - 
ß)  ausnahmsweife  unvocalifche  flexion^  d.  h.  gaqz 
männliche  a)  in  den  anm.  2.  a.  p,  angeführten  fallen 
handus,  {laArfus,  fvifiar  etc.  b)  in  fubft.  vierter  decl. 
anlts  etc.  wo  aber  die  übrigen  mundarten  das  männl. 
kennzeichen  ablegen  (die  ahn.  behält  es  zuweilen, 
f.  658.  anm.  3.).  Diefe  ablegung  hat  in  fprachen, 
welche  auch  die  vocalifche  flexion  apocopieren,  na- 
mentlich im  altn.,  Verwirrung  der  vierten  und  erften 
decl.  nach  lieh  gezogen,  wiewohl  bei  manchen  Wör- 
tern der  umläut  die  rechter  der  letztem  wahrte.  — 

5)  {nom.  /g.  neutr.)  kennzeicben  iA  t,  dem  aber  ein  vocal 
vorhergeht,  goth.  auch  ein  voc.  folgt;  in  den  goth. 
pron.  Yta,  hita,  f)ata  unableglich,  in  hva  (für  hvata) 
fva  (f.  fvata)  abgelegt,  in  den  adj.  ableglich.  Die  alth. 
pron.  i^,  hi;  (?)  da;,  buai;,  fuai^  können  das  neutr. 
kennzeicben  nicht  ablegen,  eben  fo  wenig  die  mittelh, 
^Zj  dai^,  was,  fwa;,  noch  die  neuh.  es,  das,  was;  in 
den  alth.  mittelh.  und  neuh.  adj.  ift  -ai^,  -e;,  -es  zwar 
vorhanden,  allein  auch  ableglich.  Im  altf.  pron.  it, 
that,  buat,  im  angelf.  hit,  f)at,  hvät  bis  aufs  neunie- 
derl.  het,  dat ,  wat  und  neuengl.  it ,  that ,  what  her- 
unter ift  das  cafuszeicfaen  voiiianden  und  unableglich 
(da  doch  das  parallele  männliche  ganz  verloren  gieng). 
Die  adj.  der  ftichf.  fprache  entbehren  es  hingegen; 
einige  Altf.  dialect«  mögen  es  noch  befeßen  haben, 
vgl.  fuftfat  im  hild.  (goth.  fv6fata,  alth.  füafas).  Im 
alt-  und  neunord.  herrfcht  das  neutrale  -t  nicht  nur 
in  den  pron.  fiat,  hitt,  hvat  fondem  auch  allen  ad^. 
unableglich*  .  Keine  deutfche  fprache  hat  das  kenn- 
seicbenfm  firit>ft* 

^)  ig^'  fg-  fnqfa.  und  naiUr.)  kenazeichen  -X,  in  pron. 
adj.  fttbft.  glMeb&rmig  und  unableglich,  noch  zu -r 
geworden  in .  ni^ndartett ,  .  welche  dergl.  Verwandlung 
mit  allen  übrigen  f  der  flej^onen.vomehman.    Einzige 
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ausnähme  hiervon  madU  die  dritte,  theihmfe  die 
Yierle  decl.  des  altn.  männl.  fubft. ,  wo  die  gen.  (o- 
nar ,  beigjar  erfcfaeinen  und  nicht  fonaSi  beigas ;  hier- 
aus folgere  ich  die  Ittnge  der  vorilehenden  vocale 
tvgl.  anm.  H.). 

7)  {gen.  fg.  fem.)  hier  ein  durchgreifender  unterfchied 
zwifchen  pron.  und  ad.  eioer-,  und  fubft.  andrerfeits. 
et)  pron.  und  adj.  haben  ein  doppeltes  /^  iwifchen 
denen  ein  vocal  Aeht.  Die  goüi.  form  ift  -z*^  (ftatt 
-f6s)  -ä]z6s,  Yz^s,  hiz6s  (?)  f>iz6Sj  hviz6s,  blindäiz6s; 
die  altn.  -rar  (vermuthlich  -rÄr):  |)eirrar  (ft.  t)eirar)  hen- 
nar  (ft.  henrar)  hinnar  (ft.  hinrar)  blindrar.  In  den  übri- 
gen fprachen  leidet  das  hintere  r  apocopoi  alth.  ^-rä^ 
-Ä-A;  irft,  dörÄ,  plint6rÄ,  OaU  irftr,  dörör,  plintdrftr; 
angelf.  -ro  (?  -r^) :  hire,  {^eere,  blindre;  fpater 
fUlIt  auch  der  hintere  voc.  ab,  mittelh.  ir,  der,  blin- 
der (doch  noch :  dirre ,  holre ,  heiterre  etc.  —  ß)  fubft. 
haben  nur  einfaches  -f\  goth.  -^,  -dis:  gibös,  an- 
ftäis;  altn.  -ar  (vermuthl.  -Ar):  giafar,  Äftar;  die  übri- 
gen apocopieren  das  r,  alth.  -A  (oder  -Ä)  -1:  k6p6, 
enfti  (ft.  eines  frühern  kipör,  enftir) ;  angelf,  -e  (?  •^) : 
gife,  daede.  (ftatt  gifes,  dsedes?)  etc.  im  fchwed.  d8n. 
hat  fich  der  gen.  JMIs,  krafts  erhalten.  — 

8)  {ßaX.  fg.  maß.  und.  neutr.)  analoge  trennung: 
a)  kennzeichen  des  dat.  pron.  und  adj.  ift  mm  und 
zwar  goth.  ^mma^  ^amma:  imma,  himmai  f>ainma, 
hvamma,  bUndamma ;  die  jungem  fprachen  haben  un- 
org.  Vereinfachung  diefes  mm;  alth.  imu,  himu  (?) 
d^mvLy  huämu,  plintemu;  altn.  f>eim,  hveim,  h&num, 
blindum;  angelf.  him,  {>^m,  hvÄm,  blindum;  mittelh. 
im,  dem,  wem,  blindem  (neben  edelme,  holme)  etc.; 
das  merkwürdige  imme  für. im  f.  787.  angeführt  [nach 
niederhelT.  volksfp.  ömme;  bei  Stald.  dial.  408.  gibt 
mm  wohl  die  alte  kürze  an?]  —  ß)  fubft.  hingegen 
haben  in  allen  deutfchei^  fprachen  bloßen  vocal.  goth. 
-a;  alth.  -a,  -e;  angelf*  -e;  altn.  -i;  mittelh. 
-e  etc. ,   welche  fogar  hin  und  wieder  völlig  abfallen. 

9)  (d(U.  fg.  fem.)  a)  beim  pron.  einfaches  f  oder  r  mit 
nachfolgendem  vocal;  goth.  XzAi,  hizäi:  (?),  ^itii) 
hvizäi  (?);  alth.  iru,  döru;  angelf.  hSre,  j^asre;  dta. 
{>eirri  (ft.  f>eiri)  hemd  (ft.  henri) ;  mittelh.  ir,  der  etc.  -- 
ß)  dem  adj«  entzieht  die  goth.  fpfaohe  aalSEdlend  doi 
conf.  und  feUt  Uindäi  (ft.  blinddizäi?  hlindais6?) 
die  Jüngern   fprachen  {;eben  dos  r  nicht    auf,    alth. 
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plint^ru  (weffobr.  fr.  in  dino  gan&da?  ft.  dtn^ro? 
wahrfcheinlicber  iAs  kein  dat.  fondern  acc.  p].  din^ 
ganftdd)  angelf.  bliadre:  altn.  blindri;  miitelh.  blin- 
der etc.  —  /)  das  fubA.  laßen  alle  ohne  confonanz, 
goth.  gibäi  (wie  blindäi)  anAäi;  alth.  käb6,  enftt;  an- 
gelf. ^fe,  d»de;  altn.  giöf(u)j  &ft(u);  mittelh.  gäbe, 
krefte  etc.  —  • 

40)  (acc.  /g.  mqfc.)  kennzeichen  -n  mit  nachfolgendem 
vocal.  a)  pron.  und  adj. ;  goth.  .Yna,  hina,  l^ana, 
hvana ,  bHndana ;  alth.  (mit  abgelegtem  voc.)  in  (ne- 
ben dem  unorg.  inan)  den,  hu^n,  plintan;  angelT. 
hine,  fione,  hvone,  blindne;  altn.  (mit  vocalablegong) 
{)ann,  hann,  blindan;  mittelh.  in,  dön,  wön,  blin- 
den etc.  —  ß)  fublt.  ohne  alle  flexion,  die  nackte 
wortgeftalt;  meriiwUrdige  ausnähme  machen  die  alth. 
eigennamen  und  verfchiedene  perfonl.  fubft.  als:  ko- 
tan,  truhttnan,  hartmuotan  (f.  643.  767.) 

44)  {acc,  fg.  fem,)  reinvocalifche  flexion,  ohne  confo- 
nanz  a)  pron.  und  adj.;  goth.  Yja,  hija  (?)'{>6,  hvA, 
blinda;  alth.  fia,  dia^  plinta;  angelf.  hl,  {>ft,  blinde; 
altn.  hana,  |>ä,  blinda;  mittelh.  fie,  die,  blinde.  — 
ß)  fublt.  goth.  giba;  alth.  k^pa;  angelf.  gife;  altn. 
giDf  (ft.  giöfu,  alfo  den  acc.  mit  dem  nom.  vermen- 
gend ;  ein  früheres  giafa  =^  blinda  fcheint  unzweifel- 
haft); mittelh.  gebe.  Die  beim  nom.  f.  unter /?.  ge- 
nannten fubA.  machen  auch  den  acc.  ganz  wie  mafc. 
ohne  alle  flexion:  anft,  anft,  ftft;  nur  im  angelf.  er- 
fcheint  daede. 

42)  (nom.  pl.  mqfc.)  diefer  cafus  fchwankt  und  hat  bald 
f.  oder  r,  bald  bloßen  voc.  zum  kennzeichen..  a)  zu 
dem  ädjeotivifcben  voc.  ausgang:  goth.  -äi,  alth..-£y 
angelf.  -e,  blindäi,  plintö,  blinde  ftimmen  die  pron. 
goth.  f)äi,  alth.  diö,  angelf.  f)ä  fammt  dem  goth.  zahl- 
worte  tväi  und  alle  alth.  fubft.  ,fii  zn  dem  fubft.  conf. 
ausgang  goth.  -6s,  -jus,  -eis;  angelf.  -a^s  hingegen 
die  goUi.  pron.  veis,  jus,  eis  fammt  dem  zahlworte 
{ireis;.,  althr  nur  die  pron.  wtr,  tr.  y)  altn.  gilt  der 
unverkUmmerte  conf.  ausgang  tdr  pron.  zaUw.<  ßd|]. 
und  fubft. ,  es  heißt  r  vör^  er  (?  v6r,  |)6r)  |)eir^'  tyeir, 
i>rtr,  bliü^ir,  fifcar,  belgir,  fynir  (genauer. und  älter 
wohl:  blindeir;  fifcAr,  belgtf,  fynlr). 

43)  {nom,  und  acc.  pl  fem.)  hier  herrfdit  erklärter 
conf.  ausgang  im  goth.  und  altn.  pron.  adj.  fubft.; 
goth.  j>d9i  Kjös»  ^6s^  blindAs»  gib6s;  altn.  ^cer,  tvoen 
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'bHndar,  ^afor  (verm.  blinder,  giafftt^;  in  den  tlbri- 
gen  ^r.  ift  der  conf.  abgefallen:  alth.  diö,  üA,  zu6, 
plintA,  kep6;  angelf.  ^,  tvft,  blinde,  gi£a. 

4  4)  [tum,  acc.  pL  neutr^.)  find  dem  nom.  fg.  fem.  gleich, 
alfo  nach  anm.  4.  zu  beartheilen;  zuweilen  wird  beim 
fubft.  diefer  organifmus  verletzt ,  namenüieh  im  all- 
und  mittelh.  pl.  wort  ftatt  wortu,  da  doch  im  nom. 
Ig.  f.  vocai  blieb.  Im  nenh.  worte  z=  blinde  lA  die 
regel  hergeftellt« 

45}  {gen.  p{.)  bloß  die  goth.  mundart  verfteht  fich  auf 
nähere  fcheidung  der  gefchlechter ,  indem  fie  dem 
mafc.  und  neutr.  den  ausgang  -6,  dem  fem.  -6  tu- 
theilt ;  alle  übrigen  fprachen  brauchen  einfiirmigen 
vocal.  Hier  kommt  es  auf  den  diefem  vocal  vor-  oder 
nicht  Yorftehenden  conf.  an;  a)  pnm.  und  adj.  haben 
ein  f  oder  r,  wie  im  gen«  dat.  fg.  fem.;  goth.  b^, 
Yz6y  {)iz6,  f>izö,  blindäiz^,  hlindäizA;  alth.  ir6|  der6, 
plint^rö;  angelf.  hira,  fi^a,  blindra;  altn«  I>einra  (iL. 
peira)  blindra  etc.  —  a)  ohne  den  conf.  find  alle  fubft. 
vgl.  goth.  filkÄ,  vaürd*,  gib<i;  alth.  vifkA,.  worW; 
angelf.  fifca;  altn.  fifka^  giafa  [daß  die  alth.  und  an- 
gelf. fem.  erller,  zweiter  decl.  den  gen.  pl.  fchwach 
bilden,  kepön6,  gifena  anm.  40.  vgl.  fchw.  form 
anm.  f2.].  .  Bemerkenswerthe  fpur  des  wegbleibenden 
conf..  bietet  auch  der  goth.  gen.  tvaddjö  und  alth. 
2\ieiA  neben  zueiörd  (f.  764.) 

46)  {dat,  pl.)  kei^nzeichen:  einfaches  y  auslautendes  -m 
(fpäter  zu  *n  gefcbwäcbt)  einllimmig  bei  pron.  adj. 
fubft.  vgl.  goth.  Ym,  j[)äim,  blindäim,  fil^am,  balgim, 
gib'M;  alth:  im,  d^m,  pliütim»  vilbum,  pelkim,  k^ 
p6m;' angelf.  him,  ^äm,  blindum,  fifoum,  gifum; 
alth:  {)eim,  blindum  /  filkum ,  giöfum.  Dennoch  mag 
dibfö  flexion  nicht  volUländig  die  urfprttngjiche ,  fon- 
derQ'  hinter  dem  m  ein  f  oder  r  abgeniUen  feyn:  goth. 
ims/blindäimsT  alth.  im&r,  plint6m6rt  altn.,  blindumr? 

'    wie  es  uns  die  altn.  Überbleibfel  tveimr,  {>rimr  (f.  764.) 
'  verratheö'. 

^17)   [acc,  pl  maß.),  die'org.  flexion  -rw  erweift  fich  im 

'  goth.  für  pron.  adjl  fübft.  vgl.  uns,  tos,  fians,  blin- 

dsfns.   fifkans^  fonuns,  balgfns;  alle  tlbrigen  fprachen 

"Wetbfi^n  ib  undftellen  ihren  acc.  dem  nöm.  pl.  t($1- 

lig  gleich.    Sollte  in  dein  älth.  uns,   fUchf.  us,   altn. 

6ff  die  alte  flexion  ttbrig  feyn?  —  . 

48)'  die  von  3-47  unternommene  dnrdifiehl  der  ^nsel- 
n(»n  eafos  lehrt^  daß  a)  rein  vocalücfa^^  flaxiaD  tittr  im 
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nom.  Ig.  :Imi.  und  nom.  aoc«.  pl.  neutr.  ^ufiode,  viel- 
leicht im  aeo.  fg.  fem.  (auch  im  iDAr.n^  37.)  b)  hkigegeD 
ajie  Übrigen  cafu«,  nameDÜicb  fämmÜiGhe  mäDnIichei 
irgendwo  etnen  conf.  zeigen  mid  «war  gebührt- 1  (s) 
bloß  dem  nom.  acc.  fg.  neutr. ;  mm  dem  dat.  lg.  mafc. 
neutr. ;  ms  (mr)  dem  dau  pl.  aller  gefchl. ;  n  den  acc. 
fg.  mafo^;  n$  (nr)  dem  acc.  pl.  mafc;  f  (r)  dem  nom. 
fg.  mafc,  gen.  fg.  mafc.  neutr.,  nom.  pl.  mafc;  nom. 
acc.  pl.  fem. ,  dat.  fg.  fem. ,  gen.  pl.  aller  gefchl. ; 
endlich  aweifa^hea  f  dem  gen,  fg.  f.  Augenfcheinlich 
ift  diefes.f  (r)  der  häufigfte  und  bedeutendfte  buchftabe 
für  alle  declination;  da  wo  er.  noch  von  einem  vocal 
gefolgt  wird  (alfo  inlautend  und  goh.  z)  d.  h.  im  gen. 
dat.  1^.  fem.  und  gen.  pL  comm.  erinnert  er  an  die 
bildui^  des  coAjiparativs. 
49)  näohftliegende  frage  ift:  ob  fUr  aeite«,  die  über 
unfere  älteften  fprachdei^mähler  reichen^  ein  organ.  un- 
ierfcbied  zwifchen  der  flexion  des  pron.  und  adj.  einer-, 
und  der  des  fubft.  andrerfeits  anzunehmen  ley?  oder 
ob  fich  beiderlei  flexionen  allmählig^  hauptfächlich  d^rch 
größeren  verfall  der  fubftantivifcbeni  von  einander 
entfernt  haben?    Unfer  heutiges  gefUhl  iA  an  die  ver- 

.fohiedenheit  fubft.  und  adjectivifcber  d^d.  verw(}hnt 
und  wird,  bei  der  abfchieifung  aUei*  flexjonen  und 
bildungen>  felbft  einen  vortheil  für  kttrze  oder,  be- 
ftimmtheit  des  ausdrucks  in  folcher  trennung  finden 
wollen.  NachtheilCi  die  umgekehrt  der  freiereD  wort^ 
Aellung  daher  entfpringeii ,  kann  erll  das  vierte  buch 
erläutern;  hier  folgende  andere  gflUide  für  den. aweiten 
jener  fiüle,  nStoli(£  für  die  urfprttQgliohe;  freilich  längfl. 
verlorene  einheit  beider  flexionsweifen :  a)  in  der  fchwa- 
cben  form  Aimmen  adj.  und  lubAanlivifGhe  fleiiion 
ganz  Uberein  (dach  vgl.  anm.  i  4^  .jbut  fcbw.  doel.)«  b)  die 
trennung  wäre  fohwankend  und  undurohgaführt  d.  hl 
gßwiffe  cafus  zeigen  für  pron..  adj.  fubft.  ^eichfbrinjg- 
keity  nai|iei9^tlich  im  goth.  der  yocal.  dea  nom.  Ig.  iem. 
und  pL  neutr,,  ;>  das  m  dee  dat.  pl. ;  das  ns  des  aoc.  pl^ 
das  f  d^  Bom.;  fjg-  mafc. ;  das  f  des  gen.  fg.  m^c. 
jQißutr.  Warum  ..hätten  nicht  auch  die  Übrigen  früher 
eingeAimmt?      c)    veiigloichapg   der  mnndaslfif^  ift^Ut 

'  uns  den  gang,  dier  aihnähligen  trennupg  d^:-  i^^-b. 
goth.  .hieß  oß  noch  fifks.wie  blinds,  altn.  fiffcr  wie 
bUndr;  alth.  ;hiDgogen  vife  n^ben  plintte;  aii^eU.  fo- 
gar  fifc,'  bhad;  fcfaließt  fich  hieraus  kein  früheres 
aHh.   vifiodr,  angelf.  filces,    blindes?    Die  auläßigkeit 
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folchär  fehlttße  eingötäuint  muß  aber  mikh  ftu«  goth. 
f6lblt  z.  b.  blindaizös  auf  ein  ülteres  gibäiz6s  deuten. 
d)    nicht   immer    (obfchon   meiüens)    bat    die   altefte 

•  niundart  die  ttltefte  form,  z.  b.  der  gotb.  daü  f.  adj. 
'  blindäi  lA  abgefchliffener ,  als  das  altb.  plint^ru,  altn. 

blindri,  gleicht  aber  genau  der  abfchleifung  des  dat. 
fubft.   gibäi,    gäbu  etc.    ftäiiLt   dies  nidit  die  vermu- 

•  tbung  eines  dat.  fobA.  gibäiz6? 

SO)  nath  diefem  grundfatz  vermuthe  ich  Yollkommnere 
fubft.  flexionen:  b)  ein  dem  blindata,  plintaa^  paral- 
leles va'ürdata,  worta^;.  wenige  alth.  fubft.  neutr.  ge- 

'  hen  auf  -a;  aus ; '  dba^^  angelf.  oföt  macht  den  gen. 
-oba^es,'  ofätes   (nicht  obes,   ofes,    wie  plintas,  blind 

'  [*~^^])  plintes,  blindes)  aber  gibt  die  heutige  volks- 
fprache  keinen  fingerzeig  in  ihren:  das  dings,   weriLS, 

•  zeugs,'  fchreiböns?  frtthter :  dinge;,  wörkeg  etc.?  [f.  her- 
nach fr.  fpr.  n^'4.]  b)  einen  alth.  gen.  fg.  fem.  ki- 
p6r,  enfttr  (?anA^ry;   hoher   aufwärts  ein  goth.  gibäi- 

'  z6s,  anftäiz6s;  alth.  kip^rör,  anft^rbr  elc.  c)  mnen 
'  dat.  mafc.  neutr.  fiflcamma,  balgimma,  vifkemu,  pel- 
'  'kimu'  etc.     d)  dat.    fem.    gibäiz6,    alth.    kip^rA  etc. 

•  <e)  äce.  tanafc.  fifkana,  balgina;  alth.  yifcan,  pelkin  etc. 
'  f)  notn.  adj.  pl.  inafc.  |»ais^  tväis,  blindäts,  ahh.  plin- 
" 'i^r' (v^oraus  plint6  geworden,  wie  aus  mäts,  m^r,  m^) 

im 'ahh.   fubft.   aber  \^fcAr,  pelktr,  funtr  fo  ^ie  drir 

'    {thBs)  ''g)  im'  alth.  nom.  fem.   di6r,'  zuAr  (duae)  plin- 

l^f,  ^kip^r  etc.   h)  im  geb.  pl.  fubft.  fifkäiz^,  gibätz6; 

'  alth.  vflk^;  kip^rA  etc.    i)  im  dat.  pl.  fubft.  filkams 

'^balglm^;    alth.  vifbum^r,    palkim^r;    k)   im    acc.  pl. 

•  :ttiafo.   alth.  vifcanör,  palkin^r;    adj.  plintan6r  etc.  — 

Solche  cotijecturen;^  die  (ich  höchftenis  an  uralten  orts- 

>  bamen'beftaügen  könnten,    machen    keinen    anfpmch 

'^'jhni  indIViduelTa  ficherheit,   da  fich  zum^  begleiten- 

'^  dto  vocale  übd  ttbei^nge  zwifchen  f  Und  r  kaum  be- 

:ftitahttien  laßen;  fiei Collen  nur  eine  mOglid^e  oder  wahr- 

•^'fciieiiiliche  richtung  der  fruiieren  fpfacbe  bezeichnen. 

i\)     ahfetzung     und     vergleichung  •  der    'flbxwnsvocak 

bat    eigene    fchwibri^^it;    ein  fo  bede^tendea  httUs^ 

'mittel,   Wie  die  beachtung  der  reiml^V  wird  erft  ^- 

i'^t^r  anwendbar,  nachdem  fchon  d^  oi^nismus  die- 

(fer  yerhaltniffe  vielfach   glitten    hat..    Einige    vocal- 

'Itin^^n    gewahrte  '  die    accentuienmg   und   fchreibung 

*~  alth.  dönkmahler, '  andere   die  analogie  goth.  vocale. 

;  Im   altn'.  leiftet   das    umlautsprincip '  hm  uäd  wieder 

vorfchub;  da  wo  die  flexion  i  keinen  umlaut  wiii^ti 
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11.  allg.  liergkickmg  der  decUmHon*        S09 

mtift^äefalfdi  teyny  z.  b.  der  pl.  mäfo.  ad|f«  bliiidir 
weift' 'aiif  ein  beReres  blteddr  (wie  tvefr;  fi#ir)  dem 
göih.  blindäi,  tväi;  ^ü;  dth.  plint^  etd  'angei»e(ton; 
ebenfo  Aiehet  4Air  (f.  658.)  flir  Afteir;  im-alth.  aoft, 
gen.  enftt  fcheiht  aber  wirklicher  übeigang  des  6  in^ 
ein  nmlautzeugerifoheiä  i  anzunehmen,  naeh:de{A  goth.' 
anits,  anlläis,  anftäi,  pl.  anileis  %var  anft/ adAd,  «nfi^, 
pi;  enAt  erfobderlidb.  Sollte 'die  imige  'einiger  alla.  ca- 
fiidvocale  nicht  aus  der>^et*waBdlOD^>i  des  •  ihnto  fol- 

fendeii  (  in  r  zu  fchlieOeid  feyn?'  oämiichl  das  goth. 
lirze  -ü  gen.  fg.  bleibt  auch  im  aHn^  ^s;'  das  goth. 
-di^l  -?As  (fanäus^  gib6s)  wird  zu '-ar'^  '«^dr,  vermuih- 
lieh  -Ar  (fonir,  giafÄr)  desgl.  -äi&,  -eis  zu  -Ar,  -ir 
(eigentlich  -6r,  ir)  als:  anftÄis,  anfiieis  r±^ftdr,  Aftli^; 
-6s  zä  -Ar,  als:  flfkös,  ift^r;  ich  habe 'ni<;ht  gelrttu4, 
'•diefö  vermuthung;    dhne  weitere  Mtzen  in  der.  ahn. 

'  decl.  einzuführen.'  Im  alth.  pflegen  (wäbrehd  f  nach 
ktirzekn^  voc.>  in  flexi&ni^ti  haftet,  ^z.  b.vtfkes;  alle 
fdche  r  abzufallen,  wö  fie  nicht  ein  iiiichfölgäilder 
voc.  fchtttzt^  Tgl.  käp6,'vifcÄ,  enftl  (A.  kep6r,  yifcär, 

^enftir)  hingegen  |riint^r6  (ft.  plint6rfti*)  pliaMrÖ  (goth. 
blfndäiz^ ).  '  Verdient  der  grundfatz  •  beifali ,  fo  ge- 
hört er  in  die  buchftabenlehre ,  leidet  aber*  auf  Ver- 
wandlung  des    wurzelhaften    f   in'  r   keine  volle  an- 

•  Wendung.  •      * 

88)  im  mittelh;  ergaben  fibh  regeln  über  beibehaltnng 
oder  wegwerfung  tottlofer  und  ftnmmer  flexions- 
vocale.  Auf  andere  und  frühere  tnundarten  pafl^n-  fie 
nicht  und  es  Meibi  hieiF'  'noch  vieles  'zu  ergründen. 
Wie  erkISfrt  fich'z.  b^  di^  urkundliche  fletion  des  alth. 
nom. '  fg.  mafo.  'pttntör*  tr^  goth.  bliuds  (und  nicht 
liiiindais)  ahnl  bllhdr:"?  naöh  anm.  8f.  Ware  kein  plin- 
t^r  n^eiglich  und  }>llntt*^  widerftrebt  der  ahhi  roundart, 
d^r  aiich  eingdth.  fagrs,  fugls  ungerecht  ift,  Wofttr  fie 
väkar^r,'  voga)  (11.  yo^al^)  ßtgen  muß.  •  Hierauf  vtrerde 
'    !ch  MM  den  grundf^zeh  der  Wortbildung  zurUckkom- 

'  men^  Die  alth.  fyncdpiefrt  kaum ,  apoeopim  alfer  häufig ; 
die  angelT.  altfr.  f^ncopfieren  Öfter,  apoOOpieren  feiten; 

*insltil  halte  d]6  alth.  adjL  flexion-^r,  es,  -|»nu,  -aü;  *-u, 
-ÄrÄ  etc.  zum  goth."-^,  *is,  -aroma,  -ana;  -a,  -äi- 

"z^s  etc. '  zum  ^nf^fti  ^,  -es/  -umj-ii-ne;  -,  -re  etc. 

''iüril  ältu.  -r,  -s,  -um,  -an;  -,  -rar  eflo."  Es  fehlt 
aber  nidkt  an  Ungleichheiten  inl  einer  und  derfelben 

"mundart.  Die  alth.  z.  b.  vet^rft  tfie  -"U  des  pl. 
neutr.,  hak  aber  die  -i  ^.  der  zweiten  neutf.  ded, 
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840       II.  aUgk  ^ergleichmg  ikr  decUmtUnL 

tA  (.okerkwttrdige  auanalitiic^  mwM  dit,  vretglb»  %e- 
bräucbliclier  ift^ak  di«i^  vgl.  f.  795.);  nodi  die  mi^ 
ft^Ib*  waiirt^^e  (Itatt  jenes  -i);  bat  aber  kein  -^e  fbr 
jenes  -u;  d^rBiittelniederL  iftbed  f.  bedde  fo  geUo- 
fig  ab  dit  f.  ditte.  Die  altn.  tsUl  beides:  kyn  und 
fot  f.  kyniy  fbUi;  das  OLobf.  fdiwanken  zwifoben  vord 

,  und  falu  l)abe  leb  f.  636.  6U.  aus  der  YorftebendeD 
langen  odet  kurzen  filbe.,ge4eu^t,  vielleicht  mit  un- 
recht, da  z^i(<^en  kyn  und  iriki  f.  660.  es  ßch  gerade 

.  umgedreht,  verhält.  —  I^ebrigens  iA  der  entgogeoge- 
fetile  und  doch  analoge  einfluft  der  flexionen  auf  den 
wurzelkat  a  in  dem  f.  734.  737.  gegebenen  paradigma 
vergieichenstverth.  — 

83)  die  verfi^iedenheit  der  emsselnen  dedmaäomn  be- 
niht  auf  den  vocalen,  nicht  den  conbnanten.  Sie 
zeigt  fich  am  deuiiichften  im  fubll. ,  wenigBr  im  adj., 

.  tritt  aber  auch  im  pron«-  hervor.  Wiederum  ift  fie 
unter    den  ;  drei   gefohlecbt^em   vorzuglich   beim  mafc. 

.   entwkkeU«     Zum  kennzeichen  der  vier  männl.  ded. 

,  mag  ,der;  goth.  aoci.  pl.  mafc.  dienep,  weiober  in  der 
erfien,  o<,  ip  der  zweiten  ja,  in  der  dritten  u,  in  der 
vierten  \i  gitA.  Beim  adj«  erfohefaken  die  drei  erten 
decl.^  doch;  hejqe  fpur  der  vierten;  das  pron.  meogt 
fpuren  atter;  zur  erften  bdkenn^ä  fich  die  formen  {>is, 
|)amma,  |)anay  |)äi,  f)iz^  (f.  f^äize?)  {>äim)  ^na,  zur 
vierten  la,  ^V  Ymma,  Yn^»  m»  U^m  Ym»  Yns;  zur 
dritten  jus  (vqs)  uns  (nos.  aoe.«  wahrend  der  nom.  veis 
von  der:  vierten  zeugt).   ,    .  ,- 

34).  bei  der  erAen  m^nnL  und  neutr.  dech  fällt  die  flexioa 
^is  g0n.  4('  i™  pton.  t»iSy  bvis,  ac^'!  blindis  und  fobft. 

•  fifkis  <auf.  Bier  fcheint  der  voc.  i  unoif;anifch ,  da  er 
die  erlie  deol.  zu  der  vierten  mifpht;  b^tigung  finde 
ich  in  folgenden  gründen ;  a)  der  gen.  pL  ^izd  wäre 
gleieb  fehlerhaft,  uAd.  gerpde  .das  a^j.  bat  -4iz^,  nicht 
•-iz^^i  ft),  das  .org.  i  gpth.  Aexion  bleibt  auch  im  alth. 
i,  vgl.  ba){^m,  kuni  mit  palkim>  chunni  und  zeugt 
fpltter  uoDlwt  (mittelh.r  beigen,  k^nqe);  jen^s  genitive 
*is  hingegen  wird  alth^.  zu  -es  und  bringt,  koneo 
Umlaut,  vgl.  takes,  tagea.  »  im  altf.  erfcheint  ne- 
ben -es  die  .merkwürdige  altere  flexion  -os,  fiftas, 
kunneas,  die.  auf  eioen  iSdteren  gßtk^ffiu.  fifkas,  kun- 
jas  deuten«  '^j  für  ein  Colches«  -as  redet  die  erklttmog 

.  deagen.tifg.  dritter  deci.  Xmaua  aus  funuas  (anm.  27.}— 
(über  das  ^Iteno  '*>u«i.  de^  dat  pl.  ftatt  -am  nachher 
flnm*;ÄS!«).: 
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S5)<lwaram 'ivdil  dergoth.   nom.  gen:  dai..fiL:«iafe.'iii 

'  ph>n«  .vnd  adj..  •^Üi)  diu;  -«(Uffi  «eigene  ida<4och  der 

dat.  bAti.^*äm,  d^'adc.  durdigebetidiS'-an«  geirftbrt? 

AugfiDlcbeiDlich   verhttlt  fleh  in  ^den  fi^v«taed.ia  itu  äi 

wie  i  zu  ei;    fifkans^  fifkam  zu   blindäi.  wi«  talgiDS, 

baigim  zu  balgeis ;  rme  yerjaugerupgfdps  a  und  i  find 

die/^pth,  .dipbüi.'   äi    und   ei  keineswegs,    aber  ver- 

^^yv^^diß  längen,  ;d9ber  im  nom.  pK   (ubiL,  male,  ein 

-|J8  peben  |den>   dat.  7äm,  ßcc.  -ans,  auftritt,'  indem 

ö  nacb  andrer  teile  hm  dem'langen'i' verwandt  Uegt. 

Im  alth.'  darf  1  wirklich  als  reine  länj^rung  des  ,i  (patkt, 

palkim);   ä  als  reiqe  jäpgerung  des'a  (nom.  pl.'vifcÄ) 

betrachtet,  werden,    wouebeh  im  acQ..  das  dem  goth; 

,.it   "parallele    6    Wrfcht.      Solche    betrachtung   würde 

.    roUßig  erfcheiQ^n,   zeigte  Oe  nicht  den  weg,  wie  eben 

.   die^  abweicbung '  der    flexionsvacale    In    verfchiedenen 

mundarten  zu  faßen  fey.     Hält)  folgen   fie  dem  gang 

der  wurzelvocale ,   halb  dem  geheimen  nachgefühl  in-* 

nerer  flexionsbedeuträmkeii.     Da    fich'üün    in    keiner 

fprache  langen   und  doppellaute    voimandig  entwickelt 

oder  erkalten  haben,  'waren  auswege  unvennfeidHeh. 

26}  die  zweite  männl.  und  neutr.  decV.  ifl  vZ^Dig  die 
erAe,  nur  daß  der  bildungsvoc.  i  mit  ms  fpiel  ge- 
bracht wird,  der  im  fubß.  mafc.  zuweilen  -e»,  -et 
ftati;  -jii,  -ji  bewirkt  (f.  599. )f  weder  im  neutr.  noch 
männl.  adj.  (f.  606.  720.);  den  grund  diefes  fchwan- 
kens  weiß  ich  nicht.  Die  übrigen  mundarten  gewah- 
ren' kein'  analoges  *l  -  in  denfelben  flekionen.  Unter 
den  pronominalformen  bekennt  das  alleinige  dizi 
(f.  795.)  «weile  d^cl.  ' 

27)  in  der  dritten  decl.  wirkt  der  bildung^vocal  u  man-' 
nigfaoher  als  jenes  -i'  auf  die  flexionen  ein ;  funäus, 
funan  i;oögen.(wie  bairdeis  aus  bairdjis)  aus  funuas, 
fonnä  (?Iünvas,  funta)  berftammen;  iH^ofbr  diä  f.  601. 
angermerkten  nebenformen  ;]r^f^is,  (lt.  Ytfua^)  Y^fua 
wichtig  zeugten.  Ober  die  weiteren  cafus  yermutfaun- 
geidi  ftehen  fchon  t.  604.  anm.  3.  Spätere  fprachen 
mifcben  bei  diefer  decl.  die  vooale  li  und  i,  über- 
gKnge  aus  dritter  in  vierte  decl.  liefern  bereits  goth. 
läfotti'.  pr.  (f.  777.). 

28)  im  gen.  vierter  mtfnnl.  decl.  fchiene  der  gen.  balgis 
organifch,  der  dal.  balga  hingegen  für  balgi  (früher  bat- 
^lAUMi?)  leh^d;  die  goth*  und  althi  nupdart  machen 
den  fg.  erfter  and  vierter  vOUig  gWch  (daher,  fpater 
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dl  9        II;  0%'*  ver§hichm^  der  decUnation. 

'•  k^tenidlimt)/  Die  altnond.  abweiobung  des  gen.bnai- 
gÄr,'^t.  bragyoA  fifksj  fiftr  vehlient  aufinerkbinkeit. 
S(d)t0^:(ler^  pL  balgeis  '  abs  balgjiS'  entfpringeD?  Dem 
adj.  überbanpl  tmd  dem  fubftw  neutr.  mangeh  diefe 
vierte  decl.. 

29)  in  4er  weibi:  erüen  decl.  verliehe  ich  den  wechfel 
Zwilchen  Aeu^  -di  'und*<j'  der  flexionen  wie  anm.  S5, 
yomit' ..ficb  auch  der'  ünterlct^ied  alth.  vundarten, 
welche  den  geüi  fg.  ubdnom.  pl.  bald  -Ä,  bald  "-Ö 
machen  (f.  616.  6< 7.  72*1),' aufklärt  *).  Öef  fprach- 
geill  iV^pg  entw.  dem  alten  -6  an  (ohqe  es  eintnahl 
in  uö  zil  wandeln,  f.  Si6.)  oder  brauchte  die  nattlrlicbe 
länge  k.'  Lettre  h^rrfcht  wohl  in  allen  alin.  gen. 
und  pl.  formen  -är  (=  goth.  -6s,  -äis):  blindrär, 
blindär,  giafär,  41ldr,  fonär,  brag^r.  Im  alth.  adj.  und 
dat.  pl.  haf^le  6  ftärker.  '  Schwerer  bleibt  )nir  die 
auslegung  des  -u  im  non;i.  fg.  \t,.  des  goüi.  -a)  ob- 
fchon  es  fich  dem  -um  des  mänhl.  dat.  pl.  (goth.  -am) 

vergleicht;  das  dative  -u  wäre  wohl  -6  (t  -uo). 

A         >  ,1 

30).  der  zweiten  weiU.  fublU  dep|.  |>ivi  (f.  ^iuja)  aoc. 
])iuja,  pl.  f>iuj6s  fteht  das  pron.  fi,  acc.  Yja,  pl.  Ijte  zu 
vergleichen;  der  alth,  nom,  fiu,  acc.  fia  parallel  dem 
adj.  mitju^mitja  könnte,  dann  doch  das- f.  628.  ver- 
worfene man^ghju  (J.  363.)  vgl.  möshaftju  (K.  37*) 
rechtfertigen,  zumahl  wenn,  man  das  aqgelf.  menigo 
(f.  642.) y  wonel^en  menigSö  (wie  h^ö),  anfchlägt. 

34  )<  die  dritte  fällt  zuf.  mit  der  dritten  mttnnl.  (vgl. 
anm.  S.  a).     . 

32)  die   vierte  hat,   den  gen.  dat.  (^  abgezählt^  männ- 
liche flexion;  denn  hieße  auch  der  gen.  anAis»   dat. 
anOa ,   to.  wäre  die  eioftinpgoauDg .  mi  balgs  vollHändig  . 
und  diefe  Wörter  gehörten  in.  die  zweite  anm.  (f.  801.). 

•  Wie  aber  anO^is,  anfiel  fich  den  formen  gib^s^  gibäi 

nähern ,;  (che^ien  auch  die  pl.  hAim6s,  häimö,  däilös 

(fv  6050-  hervorzugehen.     lodeOJen  haben  diefe  ausnab- 

.    men    keinen    fortgang    und  Ipätere    fprachen    halten 

die  erjle  und  vierte    weibl.  d^L  fortwährend  gefon- 

■  dert.  —  ,  : 

33)  die  fortfchreitende  fprache  unterdrtickt  die  bildungi* 
vQcale.i  und  .u  alliptthlig^    wür.fetien  fchon  im  goth. 


*)  Vietleichi  a'nch  der  alth.  pl.  aeutr.  zilM,  dei;  odgelf.  (vi, 
tlä  (f.  704,i7«f.j  ifgt  mit  dem  goth;  |i6,  hvO« 
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die  zweite,  nbcbfieaffehiddiiet  die  drfUe  jdedt  jedes 
gefehleohtai'  eingeengt;-,  .^ittieiiuii  fokwindea  :fie  bei- 
iMie.  ;Der  gang  fcheittt  zu  feyn,  daß  anfmgs  die  a 
fioh  in  i  veniUnnen,  endlich  •  die  i  att8<alletk^  Wie 
das  goth.  fiaürbiSy  nianvus  bei  folgendem  flexiensvoc. 
bereits  f>aurfjata,  manyjata  zeigen  (f.  724.),  verliert 
ich  das  i  zweiter,  ded.  im  uidleetierten  nom,  mafc. 
iieutr.  (f.  749.).  Das  goth.  hardus,  (»aürfus  heiAt  im 
alth«  herti^  idorri  nach  zweiter,  ja  leibft  hart  nach 
erAer.  Und  fo  konnte  z.  b.  das  goth.  fvarts  (niger) 
früher  Tvartus  geheiAen  haben,  wenn  man  dafbr  ei- 
nen eigennamen  fuartuas  bei  Procop  4,  25.  anfchla- 
gen  will.' 

34)  der  formen  des  tmge/chl.  per/,  pron.  würde  nur  ne- 
benher gedacht,  infofem  fie  zu  den  ttbrigen  flaxio- 
nen  ftimmen,  weclhes  bei  dem  nooi.  pl.  veis,  jus 
und  acc.  uns  der  fall  ift.  Alle  andern  cafus  find  un- 
gleich und  den  anm.  3-17  gegebenen  merkmahlen 
fremd.  Der  goth.  nom.  fg.  Hl,  ^u  weiefaen  XelbA  von 
einander  ab;  der  gen.  (g.  zeigt  die  reihe:  meina, 
|«ilia,  feina,  der  dat.  mir,  f>us,  lis;  der  acc.  mik, 
jiuk,  fik;  die  nom.  pL  .weia,  jus  paffen  zu.  balgeis, 
fanjus^  der  acc..  uns  zu  fununs;  der  gen.  geht  wie 
im  fg.   auf  -a  aus,  fcheidet  fich  aber  von  ihm  dm*ch 

:  die  nähere  befUrnJoCiUDg.  ^ara;  unfara  fcheint  aus  dem 
acc  uns  abgeleitet,  nicht  anders  der  dat.  unfis,  wel- 
cher nebA  Yzvis  dem  dat.  [g.  parallel  auslautet.  Wie 
aber  uns  zugleich  .den- d4t. ,    umgekehrt  unfis  zugleich 

'  den  acc.  ausdruckt,  muß  die  dativform  Yzvis  dane- 
ben fttr  den  acc.  dienen.  Der  acc.  uns  wt>rde  einen 
nom.  vjus,  der  nom.  veia  einen  aec.  vins  begehren 
oder  Attnde  veis.  neben  uns  (?  vuns)  wie  Yudäieis  ne- 
ben Yädäions  (f.  777.)?  jus  könnte  lehr  wohl  den 
acc.  juns  bilden,  welches,  wie  uns  unfis,  den  dat. 
jnnfis  eigfibe,  woraus  jufis,  Yzuis,  istvü  geworden? 
auf  diefeUbe  weife  wOrde  jufara?  junfara?  zu  Yzvara?  — 
Die  ttbrigen  mundarten  tragen  zur  aufhellung .  diefer 
dunkelheiten  wenig  bei;  das  alth.  uns  dttnkt  mich 
verfteinerte  acc^  form,  die  geblieben,  nachdem  alle 
andern  acc.  das  n  abgelegt  hatten  und  ähnliche  flexions 
-f  in  -r.  verwandelt  worden  waren..  Doch  der  alth. 
acc.   pl.  bekommt   ttberdem    die  flexton  -lA,    welche 

:  dem  ih,  mib,  dih  des  lig,  ent^reohend  fcheint:  unr- 
fik^  n&tAf  ein  fokhes  goth.  unfik,  tsvik  mangelt,  wird 
aber  diiroh   ein   aingdf.    ußc,  S^vic  beAärkt,    wegea 
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welcher  teiiiai»'  ich  keine'  beiHhvang  des   h  mh  f  ((Awa 
nach  f.  3f8.  416.)   mudltaane.      Das  aiin.  ver  (?v6r) 
vor,   0ff,   off  fohickt  fioh  zli  den  goth.   ailh.  /ormen, 
der  pl.   sweiter  perf .  leigt  wieder  ein  abweichendes 
ydhry  wobei  vielleicht  an  das:  altn<.   dd  =z  goUi.  id, 
alth.  rt  (oben  f.  349.)  zn  denken  wtfre.  —     - 
35)  der  numems  duaUSy  für  fubft.  und  sdj.  lügft  un- 
tergegangen, iH  bloß  am  pron.   der  -erßen  und  zwei- 
ten perfon  erhalten  worden  (f.  780.  784.)  audi  da  ließ 
ihn  die  fchriflfprache  bald  vergehen,     bi  mittelh.  ge- 
dichten,  wo  hftufiger  anlaß'  zmn  dual,  wäre,  erldieint 
er  nicht,    ausgenommen   bei  dem  fteirifdien   Otfoear, 
der  fich  verfchiedentlich  (z.  b.  cap.  450.  454.)  derdoal- 
form  zweifer  perfon  nom.  ^z,    dat.  acc.  ench,    aocb 
des  poff.   öncher   bedient.      Gemeine    voikismundarten 
hingegen    haben    hin    und  wieder  den   uralten  dualis 
bis  heute  fortgeführt,    als  rohen  floff,    ohne  fich  auf 
die    lebendige,    fyntactifche  Verwendung  deflTeiben  za 
verliehen,   d.  h.  fie  gebrauchen  ihn  für  den  plur.  vnd 
mengen   ihn    mit   pluralformen.       Ich    will    hier  die 
volksdialeote  anführen,  in  denen  der  dualis  fortdavert: 
a)  auf  den  zwifdien  bland,    Schottland  und  NoT9ft- 
gen    liegenden    Fcer-eyjar    (d«  .h.    fehaafinfelo,    dän. 
fseroeer)    lautet  der  dual,  erfter  perfon:    yU.    okkara. 
okkun.    okur;     zweiter:    tit.    tikkara.    tikknn.    tiknr 
[Rafk  veiledn.  p.  277.)*  *—  b)  norwegifche  volkaCprache: 
erfter  perf.  gen.  aakons  (kons)  dat.  aoo.  aakon;    zw. 
perf.  gen.  dekan  oder  dokkera,  dat.  acc.  dekan  [Halla- 
ger  forerindr*   XII.]    vermuthlich  findet  fich  der  nom* 
ebenfalls.   —    c)  manche  fchwedifche   mnndarl,    viel- 
leicht auch  die  fchottländifche  wird  bei  näherer  anf- 
merkfamkeit  ähnliche  formen  ergeben.     Voriuindenfeyn 
des  dual.  nom.  vä  in  Weftbotnien  bezeugt  Ihre  unter 
wi ;   dualformen  in  dem  upländ.  und  weftmanl.  gefeb 
derfelbe  unter  okar.   —  d)  nordfriefifche  volksfpracbe 
erfter  perf. :  wet.  unker.  unk.  unk ;  zweiter :  jet.  jon- 
ker.  junk.  junk  [mitgetheilt  von   Hr.   Prof.   Faick  iQ 
Kiel]  —  e)  weftphäl.  mundart  der  gratTcbaft  mark  nnJ 
des  herzogth.  weftph.   bloß  für  die  zweite  p^.  gStt 
(iät,  ät)  inker.  ink.  ink  [mitgetheilt  von  Hr.  Gonr.  BoH- 
haus  zu  Sohwelm]  —  f)  bairifehHieftr.  mondart,  bloß 
für    zweite   perf.    eß   (iß,  6z,  tiz)  enker«    enk.  enk; 
andere  fohreiben:   ös  (dös,  dtfs)  (»nger.  ttng.  eng  [r^- 
Hofer  4,  487.  488.  Sefameller  §.  7«8;  «M.  wonach  ink 
auch  ak  nom.,  inkß,  etikß  ala.4at.iaoc.  vorkammt}.  — 
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Obfigens  läßt  fich  in  lallen  detttfoben  daalfopti^n  das 
auslafüteiNle  t  oder  s  [fchweriicfa  s,  obgleich  die  neub. 
miindarten  beides  &  und  fl  gewähren;  im  ailb.  fcheide 
ich-iz,  yo8  duo  von  i;,  illud]  leieht  aus  der  cardin. 
Inra,  xuei  erklären,  fohwieriger  das  ^k  oder  -nAr;  ver- 
muthlioh  war  es  urfprttnglicb  accufative .  form  (paral- 
lel dem  mik,  j[>uk,  fik  etc.)  welche  fich  wie.  uns  in 
onfaray  unfis  über  die  anderen  calus  verbreitete.  — 

36)  der  vocativ  fordert  nähere  unterfudiung  a)  im 
pron.  X weiter  perf.  gleicht  er  Überall  dem  nom.  j[>u, 
jus;  du,  Ir  etc.  ß)  im  fubft.  ift  für  den  pl.  kein  be- 
denken, der  voc.  hat  genau  die  flexion  des  nom. 
Schwieriger  fcheint  der  voc.  fg.;  die  goth.  fprache 
laßt  ihm  nicht  das  kennzeichen  des  mSInnl.  nom.  -s, 
bildet  den  voc.  fifk,  läifari,  halrdei,  funäu,  balg 
(Luc.  49,22.  Marc.  4,  38,  40, 47.  Luc.  4,23.  2,  48.  Marc. 
5,  7.  40,  48.  Matth.  9,  27.  Luc.  7,  4  4.  9,  44.);  auffal- 
lende unterfcheidung  der  voc.  hairdei ,  funäu  vom 
acc.  hairdi,  funu,  da  doch  fifk,  balg  udH  br6f)ar 
(f.  640.)  zum  acc.  llimmen.  Für  den  voc.  erller  weibl. 
decl.  gebrechen  belege;  in  zweiter  lautet  er  {)ivi, 
mayi,  (Luc.  9,  54.)  verfchieden  vom  acc.  I>iuja,  mauja. 
Beim  neutr.  find  fich  nom.  acc.  voc.  immer  gleich. 
Alth.  und.  angelf.  ftimmen  diefe  drei  cafus  itn  mafc.  und 
neutr.  ebenfalls  zufammen;  zweifei  könnte  beim  fem. 
da  entfpringen,  wo  fich  nom.  und  acc.  unterfchieden, 
z.  b.  im  angelf.  gifu;  ich  würde  hier  den  voc.  dem 
nom.  gleichfetzen,  nicht  dem  acc.  Im  altn.  finde  ich 
den  voc.  dem  nom.  gleich,  alfo  im  mafc.  auf  -r  en- 
digend; eine  merkliche  abweichung  vom  goth.  ge- 
brauch. —  y)  im  adj.  find  fich  voc.  und  nom.  gänz- 
lich gleich,  im  goth.  wie  in  allen  andern  fprachen; 
er  behält  alfo  namentlich  im  mafc.  und  neutr  das  -s, 
-«ta,  alth.  -Ar,  ^äg  etc.  pflegt  jedoch  gem^  in  fch wa- 
cher form  cenftnriert  zu  werden  ^  worüber  weiteres 
in  der  fyntax. 

37)  ein  mßrumefUaUs  hat  in  der  alth.  und  altf.  mund- 
art  am  längftian  ausgednuert.  Der  goth.  verblieb  er 
nur  in  einigen  pronominaipartikeln  (L  790.  798.)  wo 
er  die  flexion  -d  zeigt;  die  altn.  behauptet  ihn  Aatt 
der  dattvfonn  das  neutr,  adj»  und  pro»,  und  läßt  ihn 
beim  pron.  auf  -t,  -^,  beim  adj.  auf  *-u  (muthmaß- 
lieh  «ü)  endigen ;  dem  fubft.  neutr.  gebt  er  ab ,  oder 
es  mttfte  naehweidich  feyn,  daß  die  männi;  und  neutr. 
dativflexion  -i  (nach  L  654.  anm.  4.  in  fich  felbA  un- 
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orgaBffiäi)  aus  «her  inftrumentaiform  abftäinme  md  die 
dativflexiOQ  Verdrängt  habe«  '  Altk.  gilt  der  inftr.  -ü 
(welche  lange  das  goth.-  -d'  bcAfltigt)  einAfrtnig  für 
mafc.  und  neutr.  des  adj.  and  der  erfieo,  tweiten 
vierten  deoL  des  fubft.  Die  fyntaz  lehrt,  daA  er  fich 
auch  feinem  begriff  nach  zumeift  iür  neatra  eigne. 
Fem.  und  pl.  gewähren  keine  inftr.  form.  —  ;Mittdh. 
nur  in  den  partikeln  von  din,  bädiu,  mitalle,  bttaUe; 
neuh.  nur  in  deAo  (f.  408.)  übrig;  vgl.  Schmeller§.  760. 

38)  mit  den  amn.  20.  aus  värgleiöhung  des  fubft.  und 
adj.   gerchloßenen ,  urfprilnglich  vollftändigeren  üexio- 

'^  nen  dürfen  der  decl.  wef entlich  .  fremde  emfchiebungen 
nicht  verwechfelt  werden,  deren  zumahl  beim  allh. 
f.  622.  634.,  (dann  auch  bei  einigen  anderen  mundar- 
ten  meidung  gefchah.  Die  verfchiedenheit  des  falls 
leuchtet  ein.  Galt  ein  älterer  gen.  pl.  vilk6rö,  kip^r^, 
wort6r6,  fo  blieb  die  erweiterung  -Ar-  auf  dielen 
cafus;  galt  ein  älteres  fifkana  f.  fifk,  vifcan  f.  vife, 
fo  blieb  das  -an  auf  den  acc.  fg.  mafc.  befchränku 
Jene  einfchiebungen  bezogen  fich  dagegen  auf  einen 
ganzen  numerus,  wenigftens  auf  mehrere  cafus,  ftar 
welche  der  eingefchaltete  conf.  uncharacteriftifch  war. 
Auch  unterfcheidet  der  vorßehende  vocal  die  erweite- 
rung -^,  -an  von  dem  paragogifchen  ~tr,  -m  und 
darum  gebe  ich  den  gedenken  auf  an  ein  aus  altem 
gen.  pl.  hülf^rö  ft.  hftfA  unorganifch  in  die  übrigen  caf. 
gedrungenes  hüf^r,  hüf^rum  (etwa  wie  der  acc.  uns 
in  den  gen.  unfara) ,  da  es  niemahls  fo,  vielmehr  bi^ 
firA,  hüfir,  hüfirum  lautet.  — j 

39)  die  gefchichte  der  flexionen  hat  folglieh  eu  acht» 
a)  auf  das  princip  der  flexion  felbft.  b)  auf  verbärtaDg 
uralter  flexion,  die  zu  fcheinbar^  wnrael  geworctai 
neue  cafus  annimmt  (dahin :  uns ,  unfara  etc. ;  deflen 
ft.  des  etc.  f.  unten  fr.  fpr.  no.  2.  4*  vgl.  oben  f.  774. 
780. ;  Schmeller  p.  203.  note).  c)  auf  einfdiiebang  von 
bildungsfilben ,  die  umgekehrt  fdieinbare  cafus  wer- 
den, ächte  verdrängeoL  (hiervon  war  eben  no.  38.  rede 
doch  den  wichtigften  fall  liefert  die  fch wache  form). 
d)  auf  abnorme  Verwendung  ächter  flexionsniitlelr 
wozu  abgefchliffene  fprächen  greifen;  dahin  zähle  iA 
z.  b.  den  dän.  und  Cchw.  misbrauch  des  ~s  im  g^* 
pl. ,  da  es  urfprüngiich  nur  dem  fg.  gebührte  oder  den 
neuhochd.  misbraroh  deffelben  -s  in  weibl.  eigenna- 
men  und  zuf.  fetzungen  (f.  773.  774.). 
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40}  es  ift  eine  anomalie  der  hochd.  alt-  und  angelf.  To 
wie  der  altfrief.  fprache,  dem  toeibL  gen.  pl  ßihji, 
erfter  and  zweiter  decl.  fch wache  form  zu  verleihen; 
die  angelf.  fchreitet  hierin  noch  weiter  (f.  647.  no.  7.). 
Der  goth.   und  nord.  bleibt  folcher  misbrauch  fremd. 

n.  erwägung  der  fchwachen  decUnation. 

Behandeln  wir  das  uns  überlieferte  als  etwas  Aehen- 
deSy  ohne  nach  leinem  urfprung  zu  fraoen,  fo  läßt  Och 
die  eigenthttmlichkeit  der  fchwachen  dfecl.  in  folgende 
allgemeine  gnmdzüge  faßen:  a)  alle  cafus  mit  Uranger 
ausnähme  des  nom.  fg.  jedes  gefdilechts  zeigen  ein  cha- 
racteriltifches  -n:  auch  dem  dat.  pl.  mangelt  es  ge- 
wohnlich,  nicht  durchgehends.  —  b)  die  drei  gefchlech- 
ter  find  zWar  gefchieden,  weniger  aber  durch  confonan- 
ten,  als  durch  vocale,  deren  Verhältnis  bei  vergleichung 
der  einzelnen  fprachen  ziemlich  räthfelhaft  erfcheint. 
Nur  im  goth.  fiillt  auf  das  weibliche  6  ein  lidit  durch 
zuf.  Heilung  mit  dem  voriiin  (f.  806.)  bemeriLten  6  des 
gen.  pl.,  gegenüber  dem  männl.  und  neutr.  6.  *— 
c)  gleichheit  des  männl.  und  neutr.  gen.  fg.  bleibt  un- 
geftört;  im  pl.  wankt  fie;  gleichheit  des  nom.  fg.  fem. 
mit  dem  nom.  acc.  pl.  neutr.  geht  verioren,  dagegen 
tritt  fie  zwifohen  dem  nom.  fg.  fem.  und  nom.  acc.  fg. 
neutr.  hervor. 

Nähere  prtlfung  der  ganzen  erfcheinung  hat  mich 
za  folgender  theorie  hingeführt:  die  fchwache  form 
der  fubft.  und  adj.  beruht  im  znfammenftoß  eines  prin- 
cipe der  bildung  (eben  des  fchon  erwähnten  -n)  mit 
dem  der  flexjpn,  wobei  letzteres  am  ende  überwältigt 
wird  und  weicht,  erfteres  aber  die  natur  eigentlicher 
cafus  annimmt.  Zuerft  werde  ich  hiemach  die  fchwa- 
chen fubll.  (anm.  4— 4S.)  dann  die  adj^.  (43—19.)  zu 
eniwickehi  fuchen. 

1)  der  weg,  von  dem  ich  ausgehe,  würde  dunkeler  feyn, 
wenn  nicht  die  ältefte  unferer  mundarten,  die  ^o- 
thifche^  uüverdrängle  überbleibfei  des  flexionsprin- 
cips  gehegt  hätte.  Es  find  beim  mafo.  fowohl  als 
fem.  die  -s  des  gen.  fg.  und  des  nom.  acc.  pl. ;  beim  - 
neutr.  das  -s  gen.  fg.  und  das  -a  nom.  acc.  pl. ; 
endUcJi  «las  ^A  gen.  pl.  mafc.  neutr.  und  6  gen.  pl. 
fem.,  wielche  fich  (ämmtlich  den  ausgängen  ftarker 
form  vergleicheiD.  Der  dat.  pl.  behauptet  ganz  die 
ächte   flexion,    mafc.    neutr.    -am,    fem.    -6m,    ftößt 
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nhßv  diß  bil^upg  -n  au3^  Per  nom.  lg.  wirft  flexk« 
fatniht  dem  n  der  bildung  weg,  läßt  ab«r  den  Torße- 
henden  bildangsvocdk  Eadlioh  dai, .  und  «cc.  lg.  ha- 
ben das'  bloße  bfldungsmjitel  ohne  Hohle  fleKioou 

S)  hlAwia  Hebet  fUr  blAmans  d.  i.  Uöm-an-a ;  das  ^s  fiel 
bereits  in  der  Harken  decl.  zuweilen  aus  und  weicht 
in  den  übrigen  muodarten  noch  lichter;  ein  früheres 
blömas  ilt  zwar  möglich,  aus  goth.  eigennamen  grie- 
ehifaber  Ichriftfteller  z.  b.  inÜLU^^  tmX$Mf  jedoch  un- 
«rweifliob,  weil  diefes.  *-«?  gerade 'graeeifiert  foheint 
UAd  Ulphilaa  (älter  als  JProcop  etc.)  kein  goth.  -as 
kennl.  Das  bildende  n  fehlt  dem  mmh.  dvrcbaus, 
wohl  UB  den  ace.  von  ifam  zu  fondern.  Der  gen. 
bldnUns  erklärt  fich  aus  blöminis  d.  b.  bUim^in-is 
ftatt  blAm  -ian«*i6,  wofern  die  Wandlung  des -an  durch 
aOimilatioA  erfolgte,  deigleichen  damit  der  gotb.  fprache 
beflimmter  nachgewiefen  würde ,  als  oben  f.  441. 
Daa  i  von  dem  -is  fiel  ab,  doch  die  Wirkung  blieb: 
war  CS  (wie  vorhin,  f.  840.  gefagt)  unorganifeh,  fo 
wird  auch  das  i  vor  dem  n  frtthep  anders  gelautet  ha- 
ben. Minder  leicht  als  der  gen.  verftaadigt  fieh  der 
.dat«  '  bUmin;  die  flenion  --a  ilt  aiigelegt,  aber  woher 
aOimilation  i?  maa  foUle  meinen  bMnian  ftlrbiAaiana; 
entw.  muß  ein  alter-  dat.  bMmini,  oder  angeAcmmen 
werden.,  daß  es  imehr  äuf^Kußeren  unterfehied  vom 
acc.  ankam.  Der  acc.  blömanj  d.  h.  bl^iaa-aii  lA  in 
der  Ordnung,  da  aiM;b  die  ftarke  form,  filk  von  flexioo 
eip^blößt  war.  Im  nom*  pl.  bUmaiu  Air  bl6m«-an-l6 
hätte  die  aüiipilajUoB  blöiptos  wirken  Conen  (wie  tug- 
g6h$)  eben  woU  ücb  fifk^s  und  gibte  be^^egnen),  im 
gea»  desgl.  bli^n^^o^  (l«  bl^manfi  oder  vt^riu  -^  das 
dem  Gothen  mangelnde  -ä?  dar  dat.  hlimam  liehet 
für  bl^manam ,  der  aoc.  blömans  t  blAmanans,  wobei 
ich  fynoope  dos  -an  der  fleuon,  nicht,  des  der  bil- 
dung annehme.  Vielleicht  drang  der  vorhernCdiende 
.a^I^ui  allmählis  in  nom.  und  gen.  pl.  ein. 

3}  beiiQ  fem.  erklären  fioh  gen.  fgV  nom.  acc.  pl.  tug- 
göns  gut  aus  tugg-6n.-As,  durch  aOlipilation,  weon 
die.  bildung  -^an  UBd*  nicht  eigexOJ^  -ön  lautete: 
.ehpnfo  der  gen.  pJ.  iugodnö  d.  b»  tugg-ön-A;  der 
.  dat.  pl.  tuggpm  Aeib^  lUr  tugg6n6m,  wie  bl6iaam  f. 
blömanara»  .  Bedenklich  bleiben  die  drei  übrigen  ca- 
fus,  nom.  dat.  acc.  fg.,  indem  titggö  aus  togg-an-a 
(wie  bl6ma  aus  bl6m-an-s)  t$jtggöf^  am,  tugg-ao-ai 
(wie  biAmin  aus  l^I^m-an-a)  tuggön  aiia  t|i^«*aii-s 
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em^^riae«!  siuae«  Das  >&  Unnte  dofsh!  «M^envvlcht 
jendc  lätf  eiftgemDiitoti.ricafosf  eum^fühiti  EBjni;v^der 
nom^.  tilggö  .vttfletoliintlwUbban  diä'  glaioüheii  mitidem 
nom.  ]rf.  natttr.  undi  da  iwiit  beim- (oli«Mraciieii  «nahtr. 
wivUidi».  bliM6iia  finden^  «owimit  ehitiheier  jnotviünd 
«90«i  fg.  foiD..  taggteta  :(ll>»/tUBfltMy.iAntari>fdminji  d 

4)  gefr..  daui  fg.  AadcH  hvMln»;  'hakttin  'MmuSeM^ch 
wie  hMtains^  bMürNt;  WoMr>äb4l^  daa' A  im  nonf.  tfcc. 
AdrfrM?  und  M  Hora:'  g^nl '  pK  fMrt&m:,  ■  Hälftük^? 
ftexiVifeh  Itatm  es-Kicbt  f^yn;  vr^il  dl€f  fle^ibü  rfditig 
im- ^8'  tiitd  ^  liegt,  dem  tiom.  fg.  neutr.  i^bcfT  ^r 
keim  geMihn.  SotH^  def'  V^itDuthete  älferd  Mva.  fg. 
lern*  iugg6na  ftlr  tuggana  idi  |>airaUeIeti  pl.  neüfri  "eiAf  ab- 
iMTiiMa  ^  (iMrfrtAna  flU>'baMaDa)  ge^Af  haben,  Ton 
wo  «»  Ocb'ta  die  UbdgiBn  eäim  (gei^;  d»«.>  f^j  abge* 
raaboM)  irerbreltet>?' hairtll^a'  gewohnte  a^  ejneh">fg. 
hairiA,  wie  bi^man^  an  bM{tia>  xhggdfAö '  ^li  t^^g^, 
daüA^;  atfififtgliA: Alalr.nQm.::^.c  bUtoatoy..  taggan^^ 
haliian  geftaltei  wair^-  -Diar  bemerkenswertheB  ddt."pl. 
(oboft  L  609.)  tMtllRamv,  naiübam'  (ft.  wiiam^  Damam) 
das  jmm^  pl»  natnni^r  vatna  (ft.  namtaa,.;s^tÄB&).be- 
amic^ithaib  frohenni  gdbaauob  daelb^khipgsf-n -{Mg- 
lieb  auch  im  nom..  .%vi?)rlliajfevdfe  erlafilk^  des 
.wciiblt.  6  iffk  n^utrum^  W  ^  t  -»  .  J   ..     ..*.   i:.   .•    .«    r" 

5)  abner^dto  d  bahM  fftld€f^iB&hw»eha  f«itf.  dki«f^hltb. 
eti(fv  609.)  uttd  wen«  -ftig^  atis  iudg^a;  Ib'tnäg  da- 
nsi  aus  niarina,  marMna'atrs  t)Ara^in6s''auifj|^ing&h  [Vgl. 
iMl«ftD'-atitii^.  1  e.j.  Diie '  fdrwaAkende  <fiexfM>  Mjgollii- 
fcber  w(sner  geftaltei  ^tlin  •foicbes  -ei*  atcfa  derti' fn^fc. 
itt^damacc.  drakm^fti  Lno.^- 45^  9/  fbt*'di^kfiDan' vbm 
ifom.  drakma,  gen.  ^in»,' ade.  pl.  -anä.  »Bed'ettkHclier 
w»ö  der  fchluft  voa'  alaftalft^uo  Itf«.  Vfili  ilürftyyf- 
faUD'Luc.  16,  49.  aaf  dne*  Cbh^^aeheii  nbm.  alabdil- 
fträu,  l)yffi6ii,  da  Mei^  tteifettbenragung  ders  gi*i  o^a- 
ßoun^y  ftÖ9üov  (wietortjf.^  40,  5*.  tabbktiiöi  t^apßavi) 
vanuliegeti  fcheiiit.  — 

6j  altfi*  bleibt  von  d^r  fl^xion  nur  der  giea.  .pl.  -6.  Übrig 
und  ebtfpricht  dem  -ö  Harjter,  form;  ..ich.  habe  il^m 
den  bildungsvoc.  aflimiliert  angefetzt,  plju^jippAnö,  zun- 
kdnö,  h^rzönö;  p1uomon6,  als  gege,nf{|tz  ^üm  icm. 
und  neutf .'  wäre  beßer,  wenigüehs  dem  goth.  bl6man6 
gemaller,  zumahl  auch  im  nom.  pluonro,  acc.  pluo- 
mopi  nom.  pJ.  {^uo^ion,  dpi.  pU,  pluomoip.(0^.  pluo- 
möin)  0  dem  goth.  a  parallel  fteht;  .dasi  riw^   obwohl 
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I  der  titeften  ^n^Deiii  fchekit  sieht  fo  gut;  gm.  dat  (g. 

-  ^m  wie  im  goth.  daß  es  froher  za  -^n  wird^  als  an- 
dere i  (z.  b.  palkim^  chunni)  und  gleichen  fohritt  mit 
dem  T-ei{ .  (filr  -is,  gen.  fgO  nimmt,  begttnIUgt  meine 

.  theorie,  -  amlUute  wie  .nemin,  benin  bliäen  nor  fei- 
ten Vojr  und  fcbwiadm  veilfg  (mittelfa.  nur:   naraen, 

•  l^ein  n^men,  wie  dockb^e,  bälgen).    Im  weibl.  pa- 

.radign^a  f.  626.  638.  h»H6  ich  den  nom.  seuniAj  rid^ 
fetsen  foUen   (wenn    fcbon   N.  -a  fohreibi)    ibeils  zu 

: 'treffender  fonderung  des  k^pa  von  zunkft,  theiJs  we- 
gen des  gpth.  tugg6,  du  auch  Yitck,  kep4  (nom.  pl.) 
neben  6Ic6s,  gibös  gelten.      Das  ü  der  tArigen  cafos 

'hat  zwar  m.it  recht  lä^ge,  Aimmt  aber  weder  zem 
-^n6,  -6m.  des  gen.  daA-  .pK.>  noch  dem  -a  des  nooi. 
fg.  Bei  dßin  neutr.  L  6^9.  ziebe  ich  wieder  den  nom. 
accs  fg.   herzä  vor;    man  beachte  das  fchwanken  in 

.  die  Harke  weibL  flezion-t    • 
7)'.die.'ai2^e^  formen  lafTen  fich  vielleicht  fo  beftimmen: 

'•mafc.  M-a,  —an,   ••an,   -an:  '-an,   -enA,   -um,  -an; 

.fem.  -Ä,  *An,  -An,  -An;  pl.  -An,  -^nA,  -um,  -An; 
neutr. :  ^,  -^an,  -an,  .•^;  -4n,  -AnA,  -Him,  -An? 
Das  *-an  gen.  .dat<.  %.  mäfc.  neutr.  mag  einer  alten 
gen^  flexion  Vfltf  atagemefien  feyn. 
8)  altn.  ift  das  auslautende  bildängs-n*  überall  abge- 
fallen <f,  3^0  >  4as  inlai:^tende  ruanchmabl  gebliebeD; 
beim  mafc.  ,lbellt  ficti  der.  nom.  -i  ohne  umlaut  als 

!  unorg.  ,dai!^.  er.  Ißutete  wehl  früher  ,  gleich  einzeben 
ausoabi^en,  -la  (f-  664.  n(>.  4.};:fg.  fem.  endigt  muth- 
maßlicb;  -ft,  -r4,  »üj  -li;  ineutr,  -A,  -a^  -a,  -At 
Der  pl.  qafp,  weift  Itarke.  form)  die  aber  weniger 
rtlckgekebrt,  «ils  (mit  ausgefi^flncm  bildungs-n)  von 
anfapg  geblieben  fcheint.  Qas  n  behielt  s.  b.  gumndtr, 
gtifnnäf  welches  VQllftändig^  mein  iheoi^etitches  goth. 
blömanAs,  bJömanA  wSre.  Gen.  pl.  fem.  i&ngnä^ 
fügt  fich  niph^  minder  an*  tugg^nA.;  im  nom.  acc.  tAn- 
gAr  kann  -ür  nicht  bloße,  ftarke  flexion  feyn,  da  es 
einen  Harken  nom.  pl.  -ur  oder  -Ar  gar  nicht  gibt: 
es  ift  verflfeftung  des  vecals  der  bildung  mit  dem 
conf.  der  flexion,  der  bildungsconf.  n  wurde  ausge- 
ftoßen,  folglich  fteht  tüngür  für  tüngonAr,  tAngnAr. 
Im  pl.  neutr.  nehme  ich  hioriu  f.  hitfrtnu.  — 


*)  Kaum  vergleichbar  dem  f.  847.  no.  4«.  berahrteo  fohw.  gm. 
pl.  ftarker  fem. 
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9)  fchüefH  nach  dergleidifeii  annahmeil  jedes:  fcbwaehe 
fubft.  ^e  bildungsform  in  fich  *) ,  kann*  es  foJglicb 
kaind  baare  wunel  enthalten ;  fo  darf  audi  die  be- 
deutfamkeit  des  bildenden  -«n  in  anfchlag  kommen. 
Es  ift  nicht  zu  verkennen,  daß  diefe  Wörter. voi^siig3- 
weife  den  begriff  von  bandeln,  leben  und  regfam^eit 
auszudrücken  haben,  daher  häufig  zu  appeliativen  von 
menfchen,  thieren,  bäumen,  pflanzen ,  gUedera  des 
leibs  dienen. 

40}  es  kann  dem  bildenden  -n  fchon  ein  oder  mehr 
•  andere  bildungsmittel  vorhergehen,  z.  b,  die  ableitüng 
-i  (vgl.  die  zweiten  fcbwachen  declinationen,  als 
vilja,  gen.  viJjins  d.  h.  vil-i-in-s)  oder  -1,  -i^  (z.  b. 
gibla,  gibUns,  d.  h.  gib-1-in-s)  oder  felbft  fchon 
-n  vgl.  das  alth.  hakano,  hakanin  (goth.  hagana,  ha- 
ganins,  d.  h.  bag-an-in-s)  miftina,  miftihün  (d.  h. 
mift-in-.An)  etc.  In  goth.  diminutiven  mdgula,  ma-. 
vil6  ift  die  fcbwaehe  form  das  dritte  bildungsmittel 
und  der  gen.  magulins,  mavilöns  zti  zerlegen  in 
tnag-u-l'in-s,  mav-i-l-6n-9.  Diefe  diminutive 
mahnen  mich  an  die  befonderbeit  mittelb.  fprache, 
neben  der  üblichen  fchwacben  form  auf  -el  oder  -^le 
(f.  771.)  eine  ftarke  auf  -^/fn  zuzulaßen;  z.  b.  gleich- 

,  viel  mit  etzel,  gen.  etzeln  und  durchaus  kein  anderer 
name  ill  etzelin,  etzeltnes  (klage  358)  und  fo  wech- 
feit  in  Gudr.  und  Nib.  hetele,  hetelen;  Wirbel,  wer- 
bein; fwemmel,  fwämmein  mit  hetelln,  hiötelines; 
wärbeltU;  -Ines;  feilte  hier  ein  nacbgefbhl  des  fchwa- 
cben nom.  mit  -n  walten?  ft.  des  goth.  attiia,  atti- 
lins  ein  älteres  attilans,  attilanis  durchfchimmern? 
Mehr  davon  bei  der  lehre  von  den  Verkleinerungen.! 

H)  es  fragt  fich:  ill  das  in  geblid»ener  fkarker  formgpl- 
t^nde  bildungsmittel  -^aij  -m  einerlei  ,mit  dem  prin-^ 
cip  -n  (oder  -an,  -^n)  Schwacher  form?  z.  b.  das 
goth.  {)iudans,  {»iudanis  (nicht  alllm.  fiiudinis) ;  himins, 
himinis  verglichen  mit  der  fuppofitipn  bI6inans,  "biö- 
manis,  woraus  bl6ma,  bl6mins  geworden..  Eine  be- 
jahende antwort,  d.  h.  -  annähme  yerfchiedenes  fchick- 
fals  für  urfprUnglich  gleichartige  bildung^n,  ftützt 
fich    auf  das  factum ,.   daß   fich  an  manchen  Wörtern 


*)   starke   werden   in    fcbwaehe  forigebOM,    z.  b.    tac    (die») 
heim  (cttlmvB)  ia  vtrtako  (rabbatum)  johbalmo  (lorom)  etc. 


iM^rite^nafa*' oafos;  vMn,  valBB  enC^aoha  ^em  goth. 

'oamtt,   oamnis;    vatai   iridis;    «hnitet  «l)er   Mimch 

Mnain6<  nanriDs;  vatö,  yatiiiB,  obf^ich  der  jrf.  die  ano- 

iDslse  naiHiia,  yaina  wirklieh  «zeigt  ((.iM90;  ahli.  eaV- 

'-  »i^l&eiie^tfsfaii,  wasaoee;   naineii,  nasiaoes;  ftlr  jenes 

<  gilt:  die  gl^icbbedeiitige  Itarfce  bkduiig  *ar:  wa^ar, 
i^afares;  fbrdtefes  die  iehinnEich»  (form:  namo,  na- 
min.      Obertritte    können    durch    einzelaey    in  -beiden 

.  formen  ^u(.  ^reffende  ,cafu/9,  wie  den  acc.  fg.  un4  pL 
ypa(c.  (vgl.  j^iudan  mit  bl6nian,  d-  i*  bi6m-an)  ge- 
bannt worden  feyn.  Befonders  lehrreich  wird  die 
'  vergleicl^ng  der  ftjBir)^fchwfiohen  decl.  des  wertes  man- 

,910.  (f.  S^0.  644.);  dei:  altb.  gen.  man  (L  630.)  ^lerbält 

Seh  %um  gotb.  mfm9  wie  alth.  hanin  zum  gotli.  hajains. 
as  Spätere  fch wanken  zwifchen  llarker  und  fchwa- 
.  pher  decl.  if.  674.  685.)  gehört  nur  halb  hierher,  da 
die  nxilchung,  abgefchliffener  formen,  we)ch^  keinen 
,  aqd^er^  ,vocal  hören  laflipn,  als  ein  unbetont^  e,  dem 
.frl^ber^n  fohw^eben  eipz.elner  Wörter,  bei  ypjlem  und 
.  vyeQbfelndem  vocal,  aus  foroji  in  forpi  nicht  gerade 
Vgleic^ilt^..  I Weshalb  icjh  auc]^  die  uralle  fonderung 
und  feAfQtzu^  einer  deujllchen  fchwaohm  ded.   [ge- 

.(  hl^licK  Ijpheint  die  benennung,  weil  da^  eigentliche 
,  ilexionsprincip  gefchwächt,  beinahe  aufgehoben  wird] 
keineswegs  uooi^anilch  heiße,  die.  neuh.  verwiming 
dpfil  fph wachen  -en  .  n)it  dem  -en  Aarker  bilduog 
(1.)  703.  794.)  iil  unor^njlci),  da  fie  kaum  in  4er  ah- 
a^ng  auiänjglicber .  einheit  beider  grundlktze  beruhen 
.fl^gf  ^ün^  ,^c^t  allein  .ftar)(,e  fubA.  in  fdiw/iche  ver- 
w^iiQ^^  .(Qudem  aji;icb  umgekehrt  fchwache  zurOck 
in  Itarke.  Das  letzte. ift  wider  die  natur  der  fprache; 
W  gibt. Wer  keine  rttcikehren. 

42)*füp  unoi^nifch  gelten' auch  etemifchtmgan  fcjhwa- 
chef  form  in  tmselne  caiiis  ftarker  Wörter  (vgl.  äüm.  40. 

'  zur  Harken  deci.)  dergleichen  diis  heutige  deotfche 
V61k^fprache  noch  mehrere  darbietet  (Schmeller  §.840. 
84^.) .  Uhd  wer  möchte  die  .  allmähiige  ausdehnung 
fchwacher  form  auf  den  ganzeü  pl.,  die  wiedereinwei- 

'  fäftg  ftarkef  in  den  fing.*  (mitlelniederi. '  f.  689.  692; 

'  neunie(ferlV705.  707.  708.)  dem  nrfprüiig  tmd  gang 
unferer  Tprache  angemeßen  halten?  Wahrend  das  neuh. 
und  nieder!,  durch  falfche  anwendungen  fchwacher 
41exi^  die  menge  gl^fcbUMiieer  wsg^ngß  -en  bA  ins 
übarmaß  fteigerie»  gieng  in  der  abgefaUiffeaaeQ  engli- 
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fcfaen  das  priq^fp  vffffig  unter;  eine  glttcklicbere  faal- 
tang  aber  be^aupleten  nerdKi^  ded. 

43)  bisher  bloß  vom  Tchwachen  fubft.,  an  dem  adjecUo 
Icbeint  die  ganze  erklänmgsweife  zu  fcbeitem.  Das 
deutfche  adj.  hat  außer  der  ihm  mit  fremden  Tpra- 
chen  gemeinen  eigenfchaft,  drei  gefchlechtef  zu  ent- 
falten, die  (jenen  gebrechende)  befondere:  jede  wür- 
ze!, für  alle  gefchlechter,  beides  der  Itarken  und  fchwa- 
eben  form  zu  unterwerfen.  Das  fubft.  iSIks  erllreckt 
fich  nicht  Über  die  eine  männl.  ded.;  im  gegentheil 
das  adj.  blind  bringt  es  zu  fechfen:  bUnds,  blinda, 
blindata;  blinda,  blindö,  blhidö. 

14)  die  adjectivifdie  fchwache  decl.  ift  nun  der  fubft. 
Ich  wachen  gänzlich  gleich^  mUAe  fich  folglich  ebenfo 
entwickeln  laßen.  Wie  aber  vermag  das  zu  gefche- 
ben,  da  die  a^}.  ftarke  flexion  von  der  fubftantivifchen 
abweicht?  Wie  könnte  aus  blindäiz6s  ein  blindöns, 
aas  blindamma  bündln,  aus  blindäi  blindans,  aus  bUn- 
däiz^  blindan^  durch  bloße  einwirkung  des  bilden- 
den -n  erklart  werden?  Es  bleibt  kein  andrpr  aus- 
wegi  als:  die  fchwache  form  des  adjectivs  erfcheint, 
wenn  fchon  in  uralter  zeit,  bis  wohin  unfbre  quel— 
len  Ungft  nicht  mehr  reichen ,  vorhanden,  dennoch 
der  mangelhafteren  fubllantivdeclination  nachgeahmt, 
aUo  gewiffermaßen  unurfprUuglich ;  fie  fcheint  wenig- 
ilens'  zuerll'auf  eine  reihe  von  adj.  befchränkt,  zu- 
letzt typus  für  alle  geworden.  FUr  diefe  anficht 
fpricht  tbeils  der  abgang  einer  fo  allgemeinen  doppelt 
form  in  verwandten  älteren  fprachen,  tbeils  die' häu- 
fig unverkennbare  fubllantivifche  conftruction  und  be- 
deutfamkeit  des  fchwachen  adjectivs.  Datier  fich  die 
wahre  adj.  flexion  Ybns,  Ü)nis,  Ybnaiz6s  etc.  von  blinda, 
blindins,  blindöns  durchaus  entfernt,  obgleich  in 
beiden  die  bltdüng  -n  r^fätn  war. 

i5)  Biel^dom .  Ddli  die  gefchwJIchte  form  einmabi  indivi- 
duell gefetzt  und  den  fghein  wirklicher  flexion  ange- 
nommen, batte ,  folgten  viele  fubft.  und  adj.  der  anä- 
logje.  i^nd  dje  maSe  wi]^s  durch  fich  lelbft.  Denn 
die  ai^ahl  ..fchwaoh  fleotierier  Wörter  ift  fohon  im 
goth.'und  dlth«  anfehnlich  und  nimmt  mehr  räum  ein^ 
als  fonft  d^pi.  bloßen  bildungsmittel  -n  zugeftanden 
werden  dürfte. 

4  6)  die.  befohränkung  des  comparativs  auf  fchwache  decL 
darf  hierbei  nicht  ttberfehen  werden ;    das  mittel  der 
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oomparation  tritt  zwifchen  wiinel  und  fchwaohe  bU- 
dung:  blmd6zajblind6siiis  =  blind  «-ib-a  (filr  blind- 
^z-an-s)  blind  -  6z*  in -8  y  während  das  -n  in  Yb* 
n-öz-a,  Yb-n-6z-in-is  vor  dem  -6z  flehet;  war- 
um das  fem.  -6zei,  -izei  laute  und  nicht  -6z6y  -iz6 
(oben  f.  7S7.)  ?  bleibt  fchwer  zu  ergründen ,  vgl.  die 
fünfte  anm. 

47)  einzelne  I  wenige  fpuren  fchwacher  flexion  hat  das 
pronomen,  die  wegen  ihres  hohen  alters  merkwürdig 
find.  Der  nom.  fg.  mafc.  fem.  des  goth.  demonftr.  Ja^ 
ß  ftimmt  zu  blinda,  blind6;  folgte  der  acc.  fem.  \^ 
für.j[>6n,  der  pl.  neutr.  \6  für  {)6na  flehen ;  denn  der 
Aarken  form  wäre  in  beiden'  fallen  nur  ;{>a  gemäft? 
Ließe  femer  das  interrog.  At;a5,  neben  dem*  analeren 
fem.  h!06 ,  auf  ein  älteres  foA  Aatt  fa  fchließen ,  fo 
konnten  beide  für  ein  älteres  bliodas  Ureiten  (anm.  S.)* 
Doch  weder  im  angelf .  llimmt  fo^  ß6  (nicht  fa,  fe)  zu 
blinda ,  blinde ,  noch  im  altn.  fOk ,  ß*  (nicht  fi ,  b]  zu 
blindi,  blinda;  diefe  cafus,  ohnehin  andern  Aamms, 
als  die  übrigen,  mochten  fich  frühe  verdunkelt  ha- 
ben. Auch  der  alleinAehende  gen.  fg.  mafc.  f»efla  vom 
nom.  {)effi  ift  hier  nicht  befonders  wichtig;  bei  der 
bildung  der  pron.  werde  ich  mehr  davon  lagen. 

18)  von  vocatio  und  infir.  keine  fpur  hei  der  fchwacfaen 
flexion,  welches  ihre  größere  llumpfheit  bezeugt.  Da 
wo  diefe  cafus  erforderlich  find,  ßeht  für  erftem  über- 
all der  nom.,  für  leiztem  der  dat.,  bei  fubft.  fowoh! 
als  adj. 

'10)  die  aus  mehr  als  einer  urfache  nOthige  vergleidiung 
der  fchwachen  form  mit  dem  fuffigierten  artikel  kann 
erft  nach  abhandlung  diefer  lehre  (im  vierten  buch) 
klar  gemacht  werden. 

^■ 

in.  vergleichung  fremder  fprachei^. 

1)  alle  urverwandten  erkennen  die  f.  801.  an^eSeülea 
regehl  a.  b.  (nicht  immer  c»  d.). 

S)  zum  goth.  nom.  mafc.  *8  ftimmt  das  fanfkr.  -s  oder 
-h  (welche  beide  fpiranten  vorkomroen)  als:  Cath  (is) 
jah  (qui)  efchah  (ifte)  ambaras  (lat.  imber,  gr.  ofißifog 
dantah  (dens)  anjah  (alius)  navah  (novus)  fÜDl  aber 
beim  fubft.  Öfter,  beim  adj.  zuweilen  weg,  z.  b. 
pitA  ft.  pitarch  (patar)  farmA  (felix)  —  das  gr.  -s, 
vgl.  og  (qui)  ixihog  (ille)  odoug  (für  iS0¥wg)  fif 
pog  (grus)  (Mog  (alius)  viog  und  erfilhrt  gleichfalls  apo- 
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Cppe  in.  sanj^y  TC(M}y  (tener)  etc.  —  das  lat.  -s,  vgl.  is, 
quiSy  dens  (ft.  dents)  alius,  deus,  novus;  abfaUend  z.b. 
in  pater,  homo,  über  etc.  —  das  litth.  -s,  wie :  tas  (is) 
fzis  (hie,  das  goth.  bis  (.  794.)  diewas  (Dens)  dantis 
(dens)  g^ras  (bonus)  fzaltas  (gelidus) ;  abfallend  nur  im 
fubft.  z.  b.  piemä  (opilio)  —  die  flavifche  fprache  wirft 
es  allenthalben  fort.  —  Auf  ein  früheres  allgemein  deut- 
fches  -s,  ftatt  des  alth.  und  nord.  -r,  deuten  felbft  ein- 
zelne Wörter,  in  welchen  -s  fortdauerte,  weil  es  in  die 
' Wurzel  wuchs,  wenigftens  fcheint  mir  v^lis,  velifes; 
hals,  halfes  aus  fils^  filis;  hals,  halis  entfprungen, 
wenn,  ich  niXu^  nAXa  (maced.  für  (piXa^  ipWia)  Col- 
lum und  das  altn.  fiall  gen.  fiaUs  erwtfga,  obgleich 
hals  fchon  im  goth.  den  gen.  halfis  macht. 

3}  nom.  fg.  fem.  (fanfter  vocalauslaut) :  fanfkr.  ja  (quae) 
tk  (ea)  efch&  (iftaj  anjä  (alia)  tavft  (tua)  fut&vira  (fi- 
lia)  —  griech.  Ij  (quae)  imlvtj  (illa)  SkXfj  (alia)  fiovacc 
(mufa)  u/417  (honor)  — lat.  ea,  quae,  alia,  nova,  mufa. 
dea.  —  Utth.  tä  (ea)  Izi  (haec)  tawa  <rua]  g6ra  (bona) 
rankä  (manus). 

4)  nom.  fg.  neutr. ;  hier  findet  fich  das  dem  goth.  t 
in  -ata,  alth.  ^  in  -a;  entfprechende  d  (oben 
f.  586.)  merkwürdig  im  fanfkr.  pronomen.  vgl.  jad 
(quod)  tad  (id)  etad  (iltud)  kad  (quid,  interrog.)  in 
den  lat.  formen:  quod,  id,  quid,  illud,  lAud,  aliud  ift 
auch  diefes  d  keineswegs  paragogifch,  fondern  urform; 
die  Griechen  in  0,  to,  ^jc^rt^o,  aXXo  etc.  haben  es  abge- 
legt, wie  fie  tlberfaaupt  diefen  conf.  nicht  im  auslaute 
leiden.  Da  nun  im  fanfkr.  neben  dem  interr.  kad 
ein  relat.  kim;  im  lat.  neben  jenen  formen  auch  fchon 
ipfum  (nicht  ipfud)  gilt,  l&ßt  fich  muthmaßen,  daß 
die  lat.  adj.  endung  -um  (bonum,  magnum)  gleich- 
faUs  früher  ^ud  gelautet  habe,  nicht  anders  urtheile 
ich  von  der  griech.  flexion  -oy  (für  Ofi)  naXiv,  viov 
und  der  fanfkrit.  -am:  navam  (novum)  etc.  Ofienbar 
bleibt  unfer  durch  alle  adj.  gehendes  -ata,  -as  dem 
alterthum  getreuer,  wahrend  jene  fprachen  den  acc. 
mafc.  -am,  -um',  -ov  auf  den  acc.  (folglich  nom.) 
neutr.  anwendeten,  etwa  wie  beim  deutfchen  fubft. 
diefe  cafus  gleichftehen  (d.  h.  ohne  flexion ,  vgl.  fifk 
mit  vaürd)  woher  fioh  auch  das  häufige  fchwanken 
zwifchen  mannl.  und  neutr.  gefdtl.  begreift  (2.  b. 
Cvyoiß  und  ityyog;  akg  und  fal).  Dafür  behauptete  fich 
im  lat.  und  griech.  fubft.  neutr.  die  parallele  endung: 
jugum,   aevum,   ovum,   malum;   ^yh,    mp^fi^hp; 
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wodurch  däh  terbin  f.  808.  aueb  fftrs  daHfolie  MtA. 
gefchloßene  --aia,  -ar  beftäi^kt  ^Ifd,  alfo  tin  golh. 
jukata  it.'  juk ,  ein  altb.  eigag  f  ei.  Und  wftre  <fie(e 
neutrale  flexion  vdelleicbt  in  einze^e^  wOriein  nach- 
zuweifen,  in  denen  fie  ailmäh?^  Erhärtete,  d.  h. 
Geh  zur  warzei  fcfahig?  folhe  nicht  nnfer  ftla ,  bols 
auf  «in  früheres  fala^ ,  hola^  deuten  [tgl.  oben  f.  898. 
no.  SO,  a],  der  gen.  falses,  helzes  eigentlkb  folea,  ho- 
les  gewefen  feyn?  Man  müfte  alle  analogie  des  ^. 
und  lat.  äkgy  aXdg;  fal,  faUs;  ^Itjj  filva  veriLennen; 
wer  weiß  aber^  aus  wie  früher  zeüt  folohe  verfteine- 
rungen  rührcnal  jenes  alth.  lalai;,  oder  ein  gelb,  falata, 
gen.  falis  (fo  wie  die  no.  ä.  veroiutbeten  fils,  filis; 
hals ,  balis]  follen  hier  nur  erläutern. 

5)  gen.  fg.  mafc.  neutr.  —  kbbtt^eichen  gleichfells  f, 
welches  aber  in  der  zweiten  lat.  xmd  gr.  ded.  lür 
fubft.  und  adj.  abgeworfen  ill;  im  fitth.  werfen  es 
die  meitten  ded.  ab.  Das  fanfkr.  pron.  hat  kalja 
(cujus)  afja  (6jus)  t^fja  (hujas)  farmanas  (felicis);  das 
lat.  ejus,  hujus,  cujus,  illius  etc.;  das  griech.  und 
litth.  ohne  -s;  rou,  öS;  jojo,  Izio,  to  etc. 

6)  dat.  fg,  mafc.  neutr.  —  hier  foheint  über  das  goth. 
mm  Oatt  des  fpfttem  m  aufklSkrend,  daß  das  fanfkr. 
pron.  tafmai  dem  goth.  {^ammä  antwortet  (wie  hfäz=i 
iifU  dam  der.  ifi/ii  vgl.  annals  of  orient.  HC  p.  46.]; 
ebenfo  heißt  kafiaai  (cui)  goth;   hvaatima;    afmai  {&- 

.  dem).  Einfaches  m  wäre  auch»  als  urfprUngliches  sei- 
chen des  acc. ,  für  den  dat.  unfchioUich;  erft  oadh- 
dem  der  deutfche  acc.  n  angenorinmen ,  koqnta  ficfa  m 
dem  dat.  eignen.  Sanfkr.  fubft.  und  a^i«  seigen  kein 
fm,  bloßen  vocal  s^  b.  pitar6  (patri)  fannaiiö  (felidj. 
Weder  im  lat.  noch  gr.  ^t  diefer  cafus  irgendwo 
ein  m ,  überall  bloßen  vooal  (bei  pron.  adj.  und 
fubft.)  oder  m^n  müfte  das  alüat.  f^genaiml  para- 
gogifdie  -'d  (Schneider  260.  S61.)  wegen  feiner  be- 
rUbrung  mit  ~m  (vgl.  vorhin  unter  4.  aliud  zr  alioin) 
anfchlagen    dürfen.      Die    litth.   fpraehe   befitzt  g^ch 

]  der  dentfohei)  das  dative  m  im  pron.  und  adj.  vgl. 

fziäm  (huio)  jamjam   (ei)   tarn  (ei)  geräm  (bono)  me- 

dinnäm  (filveftri) ,    aber   auoh  nicht   mehr  im  fubft. ; 

:  einftimmend   zeigen    die  flav. .  tpraoben  -*m   im   dat. 

pron«  und  ajdj.,  nicht  fubft. 

7)  acc.  fg.  mafc.  —  dem  deutfched  -n  b^egnet  das 
griech.  -v,   herrfcht  aber  nicht  nur  in  pron.  und  adj. 
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fondemi  aut^h  im  futA.  "Vgl.  t6v,  naXit^,  Xoyw,  feeide 
ftkhran  aiif  ein  ältere  -m,  wdches  lieb  im  fo&fkr. 
und  lat.  darlegt,  vgl.  tarn  (enm)  imam  (eundem)  etam 
(Auiti)  larbä^aam  (iSeIiC3«m)  pkaram  (patrem)  i^Ämem  (Ra^ 
manem);  emn,  iBatif),  bonum,  hilarem^  arvum,  patrem. 
IXerülth.  accuf.^  endigt  durchweg  auf  eifte^  gellricheDen 
vocaj,  der  gerade  das  weggefallene  d  bedeutet  (Mfelcke 
§.  9.  I,  6.).  Alles  bellätigt  meine  termtithütig  eines  frU- 
berea  ausgangt  deutifoher  fubft.  ailf  -a,.  parallel  den 
idi^  und  proD.  . 

^)  9^'  fg*  h  — "  kennzeieheti  f,  doch  mit  ^ätx^em  ab- 
falle t:b*  kl  der  Ibt..  eiAemdeci.  fublt«  und  adj.  >men-^ 
fae.,  bonae^  wo  es  kn  gr*  bleibt:  ffoiioi^^i  soA^^i  und 
im  pron.  v^g,  ^f.;  i  ebenfo  *  im  litlk.  fübft^  adj.  und 
prjon.  r,a^63  (oMaus)  g6r6a  (bonae)  jo£te ,  (zite ,  t6s, 
aifo,eedrade  in.  den  Ipr^cbeni  die  das  «olttmL  gen.  -s  ab- 
legen. Diefer  ftärkarei  halt  des  weibl.  f  mag  mit  dem 
doppelfefi  goth.  f.  zuf.  hängen;  wie  fanflsx.  weibl.  pro- 
xionfiDiyal  formen  taß^b  (bujus)  kafj&h  (oiijus)  aQäh 
(ejusdemj  Jlimmen  zum  gptb.  {)iz6S|  IfzAs^.  hvizös,  f 
iD*  auslastend  zu  h  geworden.  ^    . 

W  •d9t  J^i'  fi  ' —  keine  frbmde  fpraobe  gewährt  f ,  alle 
habea  jbldße  vocalflexioa. 

<0)  acci  fg*  /.  —  ken'bzefchen  m,  wie  behn  mafc.  nur 
mit  vorausftehendem  langen  vooal;  fanfkf.  tÄm  (eam) 
imäm  (eandem)  et^m  (iftlstm);  gr«  nfy,  ^V;  lat.  eam, 
iUam',  iftam  und  gleicherweife  in  adj.  mid  fubft.  xa- 
Xti^f  fn^aap;  bonam^  menfam.  Im  littb.  durehgehends 
geftricbener  voc.  wie  beim  mafc.  Alle  dcutfcben 
muodarten  werfen  dies  kennzeichen  weg  und  ein  gi- 
ban,  blindan  mOfte  in  fehr  frühe  zeit  fallen. 

M)  pt.  tum.  m.  —  meift  vocalifch  ausgebend,  vgl.  fanfkr. 
im6'(iidem).  gr.  ol,  of;  lat.  ii,  illi,  iai,  hi,  qui;  litth. 
tie,  fife,  und  ebenfo  die  adj.  und  fubft.  ncaloi^  XSyot^ 
boni,  Viri;  gert  (boni)  pönal  (domini).;  doch  bat  fich 
m  eifaigien  decl.  f  erbalten,  vgl.  fanfkr.  farm^nas  (fe- 
lice?^  fiäavejy  pt^eg;  felice$ ,  menfes , '  curras ;  fzwie- 
fus  (lucidi)  ^vaifus  (fruclüs). 

<2)  acc.  pL  m.  —  kennz.  fanfkr.  -n  (wo  der  nom.  -6 
hatte)  vermuthlich  mit  apocope  eines  h  oder  1*:  imAn 
(eosdem)  16kto  (mundos)  fut&n  (filios);  umgekehrt  mag 
vor  dem  gr.  lat.  litth.  -s  das  n  fyncopiert  feyn :  tovg, 
ovg,  »aXovg^  layovg^  ^()o^;  eos,  illoS;  quos,  hos,  bonos, 
viros,  breves,  menfes,  currus  (vor  s  fiel  häufig  n  aus. 
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vgl.  tottos,  totiens;  praegnas«  praegoana;  SdA.  U6— 
63.);  littb.  toSy  bu^y  gerüs  (bmos)  fswteCiis  (lucidos) 
pontus  (dominos)  waifüs  (fraclus). 
13)  nonu  pL  f.  —  keims.  tbeila  T,  als:  (aoflur.  imUi 
(eaedem)  lat.  braves ,  res,  npctes;  lUth.  tos,  bios, 
g^ros  (bonaa)  zwiefos  (luddae)  rankos  (manos)  — 
theils  vocal:  al^  diy  uaXai,  fioviuu;  hae,  eee,  iDae, 
bona^y  rnenfae. 

44)  ade.  pL  f.  •—  kennz.  f:  fanfkr.  imfth  (easdem);  voi, 
äg,  Kokasj  fjuwaag;  eas,  has,  quas,  bonas,  menbs; 
litth.  tas,  fzes,  Izwiefesi  geras,  rankas. 

45)  nom.  acc.  pL  neutr.  wie  nom.  fg.  f.  vocalifchi  dodi 
oft  ohne  genaue  einftimmuiig :  ta,  m^  naXa^  aSna;  ea, 
illa,  bona,  rcamna,  lirevia,  maria. 

46)  gen.  pl,  amutn.  —  kennz.  «)  -/am,  -ytun,  -rwm; 
lanfkr.  nur  beim  pron.  kefhAm  (quorum)  efhftm  (eo- 
mndem]  etefhAm  (iftorum)  kaföm  (quarum)  etaläm 
(iAarum)  Mm  (earundem) ;  lat.  ausgedehnter  bei  proo. 
adj.  fnbft.  quorura,  eorum,  horum,  illonun,  bonomm, 
virorum,  dierum;  quarum,  earum,  bonarum,  menb- 
rum;  vermuthlidi  firüher  *-<tfum,  -alüm  ft.  -onim, 
-anim;  andere  fprachen  olme  fpur  des  f  oder  r;  aas 
dem  lat.  darf  man  fchließen,  <laß  fowoU  im  fonlkr. 
adj.  und  fobft.  ältere  den  pronominalen  analoge  flexio- 
nen  galten,  als  auch  im  deutibh.  fubA.  folcbe,  die 
dem  pron.  und  adj.  glichen  (f.  808.)  ferner,  daA  dem 
deutfchen  -z6,  -s6,  -r6  hinten  ein  m  oder  n  abge- 
fchnitten  ill.  —  ß)  mit  ausgeftoßnem  f  oder  r  ein 
bloßes  -dm,  -ym;  fo  wie  im  fanlkr.  adj.  und  fubft. 
z.  b.  d^vAn&m  (deorum)  ep&m  (aquarom)  farman&m 
(felicium) ;  in  der  lat.  dritten  und  vierten,  ausnabins' 

'  weife  der  erAen  und  zweiten  -*um  Aatt  -arum,  <H>rum 
(Sehn,  formenl.  p.  24.  69;);  griech.  überall  -o>v,  bei 
pron.  adj.  fubH. ;  litth.  Oberall  -ö,  offenbar  mft  abge- 
legtem m.  Alfo  könnte  zwar  im  goth.  die  alte  form 
filkäiz6m,  gib6z6m  ftufenweife  verfunken  feyn,  erit 
zu  fifkäiz6,  gib6z6,  oder  zu  fifköm,  gibAm,  mdlidi 
zu  fifkö,  gib6;  doch  ein  wie  hohes  cdter  muß  man 
fchon  für  fifk^m,  gib6m  vorausfetzen,  wenn  felbll  in- 
difche  und  griech.  gen.  auf  keiner  andern  ftufe  liehen I 

47)  dcU.  pl  comm.  —  kennz.  tf)  "bfgoh^  -fri»,  -im; 
fanlkr.  ebbjah  (eisdem)  farmabl^as  (felidbus) ;  lat.  por 
im  pron.  nobis^  vobis,  quibus;  in  adj.  dritter  ifoci. 
brevibus   und   den  zahlw.  duobus,  -abus.^ambobus, 
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-dbos ;' in  JTubft.  der  drei  letirten:  meofibusf,' artiibus, 
diebus;  adsnahmsweffe  in  elfter:  filiabu^  etc.  (Sehn. 
p«  "SS.  fiiql)^^^»  auf  ein  fiKobua  zweiter  bihweift;  et- 
wan  emlfpratig  oloes  f.  illis  (Sehn.  p.  74.)  ans  oloe- 
bus?  Litth.  pM>n.  und  adj.  ^ms;  fubft.  bloßes  -m, 
^B  frlttelhieutfohes  -ins,  -mr^  (f.  808.)  beftättgend; 
man  halte  das  alln.  firimr,  Ntth.  irimssvim  lat.  tri^ 
bnSi  da  aus  hab^m  (habeo)  habto  (habere)  hftn,  aus 
-ben  im  Valkstnunde  häufig  -btn,  em  wird  (Schmel- 
1er  §.  408.  660.  676.).  Die  deirtföhe  und  litth.  fprache 
warfen  vbn  ms  =  bs  das  f  fort,  andere  —  ß)  umge- 
kehrt den  vordem  oonf:  und  behielten  -s  [gerade  wie 
behn  gen.  pI.  aus  der  yolien  form  die  deutfehe  das 
vordere  r^*  die  griech.  das- hintere  v  behielt]:  die  lat. 
pron.  bis,  eis,  illis,  iftis'ft.  hibus  etc.  zuweilen  quls 
f.  quiboa;  adj.  und  fubft.  erft^r  und  zw.  decl.;'di6  gr. 
pron.  adj.  fid>ft^  durchgttnjfjf^  -s,  in'  dritter  decl.'  -^a^ 
«rw,  (?fl»r  -»^,  väi)  z.  b.  t(wrif  (tribus).  *-^ 

48)  diefe  für  dn^em  zweek  ganr  obenhin  arn^ellte<ver- 
gleiobnug  erbringt,  daß  In  allen  fpracfaen  deffelben 
urftamms,  wie  in  der  d^utTchen;  nur  ein  confonanti- 
fcher  typus  tar  die -gef^mmte  decl.  walte/  einzelne 
abgewichene  oder  erftuinpfte  fl^ioncn  aber  ebenfo 
auf  vollendetere  früher^ '  atii^tokgeleitet  werden  dürfen. 
Da»  lat.  hia  r.  b.  anf  hibua;  bonis  auf  bonobus^  bo- 
nabttst  '4er  Igen,  boni,  atri  auf  bonius,  atrius  (vgl. 
alinS;  foHus,  neutrius  etc.);  der  nom.  boni  auf  bo- 
noea,  bonos;  der  aco.  bon6s  auf  bonons,  cnrrus  auf 
curruns,  der  gen.  pl.  ducum,  legum  auf  ducerum, 
l^enim.  (altlat.  wirklich  boveriim ,  joverum^  lapide- 
rum,  regerum,  nucerum;  Schneiderp.  474^  obfcbon 
^infchaliung  ^ines  bildungs  -er  im  gan%en  worle  denk- 
bar wäre,  bo veres  It.  boves,  wie  fich  fueres  f.  tues 
auch  findet;  man  vergl.  das  altb.  hrindir,  futnir)  etc. 
Individuelle  gewähr  leißen  folche  vermuthungen  un- 
mö^cb  (oben  f.  808.  886.) ;  in  der  Wirklichkeit  hat  fich 
keine  fprache  weder  volIAändig  noch  r^elrecht  ent- 
faltet, und  wahrfcheinlich  werden  theoretifche  bil- 
dungen  nur  durch  hiOorifchen  erweis  langfamer 
Übergänge. 

49)  untarfobiede  der  gefchlechter  *)  und  declinationen 
gründen  fich    auf    den    vocal.    u)  vergleichbar    dem 


*)  Ziif,  fall  det  mäml,  und  weibi.  erfolgt  im  griech.  hfiufiger 
als  im  deatfcfaen,   noch  httafiger  Im  Int.;    nicht|illein  de- 
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gfHh''  ^  v^^^A  n^utc,  m4  4  fem.  ift..Zi.i.t),  d^s«  iß^  o 
mafc.  i^eutp.  upd  a  ffno^  («fnohreres  in,  der  Hilf«  ^^^ 
gef(4)lfi.chti)i  TTT  1^}  uqtj^rfqcbipLDg.  der.ableitHQgayocsBle 
-i^  *7U  gehört  in  die  bii€|nngsl€^b4r&;  incdev  neg^lge- 
Ilaltet  fieh  jede  fprache  auf  eigpß  btiyjl  u«d:es  ift  fel- 

,  l^n,  daß  zu  g^nau  IMwmender  wurzel  daf^gßC^Uechi, 
noch  ;  felb9.fr  I^ung  ivnd.  a^t^it^aog  ftimmei     Daa  ab- 

,  Mtuj9g|s  -rxl  disr  dfiMtfchen '  «weitem  dofil.  «ntfprieht 
giapa  de|D:  ttU.  -^  d^  1^^*  di^iU^;   iMmiBiuiis  ^    oom- 

..  i^Mn^  dffß  altb.  kintt^jipi^r.,  kimeiai;  mare,  gta^  bmHs 
dein  alth.  in^ri,  iBfHdea.  Ireflend  veigt^ichea  lieh 
balds, .  kaldis^  kaildammaiKKaldaiM ;  liMk  (zateaSr  C^Aot 
fyaltj^:y  bd]i^  (fla^ia  .geAriebea)  ;^  lat..  gelidua,  0Biidi, 

: geli(^p ,  ge^um;  nifi^iiig^der  mikilai:  miklKgi  mi- 
Kilad^fn^r,,  jnitMlana  i^emagp;  .f»^«[^]tf»  f^mh^v^.  ^ßtyi- 
ila,.^/i<^fi{;>lD]n..  Qici  rii)^49r.d^utfobea  dritien  ha^  man 

.  ia  de^jav  j)^0ri#o,  ia  4?<>' gr*  4(^teji  M  fuohen,  aber 
das  lat.  Gomu  geht  mde.utfchen  hom-  iM^  er&er; 
faih«:im^.^V'  ßiyojo/e^v.  aufb  3ceAtig  sur  einem  veral- 
tet^, igqthj.  filua.  Am^  der;:  fitth.  viartep  trifft  gv)> 
i)abß  *;Kur  gpth.  dritteotr    fu9l9S.(SIi«is))  Jöanaua^  fnnaii 

„fuw  (daj^iUr,geftriohe^)..yocr)'  lun^Mi  i»ftr,  fiiimim;  pi. 
fuflus,  twi^ü,,  £nnuf9ß>  (w^;  bei  fo  gmrfler  Ubereio- 
Ifx^ft  dar/  n^n  aus  diwMßtth«  a4j.  vievle^  2«  b.  iam- 
fas  ,<(K)t>fourua)  tamlaus^  .taaifan,.  tambi^  (geftricbent 
voc...t^«^us,;,,pl,.  taQi(uS|:tani(fr|  tanMieips^iKamCufi  bei- 
x^be  folgern^.  4aß  fiaürfuat .  zwar  den*  g^ni  (»ailrttHS, 
dep.  4^f  ^  ^ef  ]^aürg$ijnma.|>  dat.  pl.  fur^u^äimi  bil- 
den, w^rde. 

^{►)'die    geaalt  des  j^l»lT.  ttÄgn^fefal.  pron.   ift   attlengbar 

'ahwÄeh;  Tanfkr.  noiri.  abao^,    tvam;   woraus  em  firti- 

hei^es  dentfches  YkaMf,  finam  ({Kvani)  zu'fb||;erta't  fcbwe- 

r^r  wetß  iih  den  acc.  mkm  '(?  fkir  alrdmara)  tvftm  (ftlr 


oUnlaren  treibl.  fttWt.  völlig  v?ie  maib.  zweiter  ded.  i.  b. 
f^f  and  fagua;  formen  dkälter  decl.  find  haid  mafc.  tel^i 
fem.  z.  b.  SaCfuav  oder  das  lat.  ooi^ui^  etf.^  ,rondera  «0« 
adj.  dritter  lat.  decl.  halben  für  beide  gefchl.  diefelbe 
form;  im  gr.  blofs  ge^ifle  (Btittm.  §.  «!.).  Solche  mi- 
fchungen  fchetnen  mir  insgemein  abweicbong  von  fnflwv 
ren:  znftand,  auf  welehen  BUeb  keine  atile«foMdaig  ei- 
nes nelUjrl.  und  grammatischen  genas  (Buttn^.  ft.  ai*)  an- 
wendbar iA.  Im  litth.  fondern  ficb  die  gefchlechtor 
arenger,  beim  fUbft.  nicht  überall  (Mteicke  g.  t«.)  doch 
beim  a4i.  Immer.  .  Die  veigleichuog.  m&li  iv  aal.  oo.  t. 
macht  fich  von  felbU. 
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tofin)  mitr  mik,  {»ukMZu^taugen;  gr;\^y  av;  aeo.  ifit 
{f*f)  in\  kt.  ego,  tii;»me,  te:  litifa.  ah- (iz  veitffitt 
den  kehllaut^  oben  L  592.)  tu;  aoci  iii>i^i(6>9flUT«)- tatve 
(e  gefer.) ;  Oav.  Ipraohen  notn.  ja,  ti;  ec»^  m^be,  tebe. t^ 
geo.  iat.  mei,  iüi',  gv.Jfi^Uy  ao€;  ütlfa.iiBdim^  taw«Bt(in 

' beiden. geftr.  e,  alfo  Air  iiianeDS>itaw6a&f)i;:.flav.  meift 
(niohtf  i&  aUen  mundartcto)  wiet  deo.'>itQel  -*^  dsTI.  Itit. 
mibi;,  läbi  (fanlkr. 'tui>hJB) ;  gr.  i(wi4''09l\'<liMi'  toAn, 
I4w.;  alle  ahwi^ichend  von  der  d^ulfahen  endung  f,  , 
r.  -t4  pL  nom.  v^ek,  vfM^^'  nos,  vos;.i]Jlth.  noi^s  (famo* 
git  mjtY)  J^7  '^^  toay*  Yi;  dem  däotficben  teia  das 
ianOur.  vajAm  (tios)  naher.  — -  ade.  «ttju^Y  tJ^ä^;  nos, 
vo»;  Utih.  müs,  .j£m;  flav.  nas,  vas  4^^  ^NX.  nf*^^^  vfimv^ 

.  MAAim,  veftram;  litlb.  nutfü,  jufü;  flav.  naf,  Taf  — 
dat.  ^y,  v/u?«  (?  f.  sjfcij^a^) ;  nobis»  vobts.  -^  Die  dritte 
per(.  mangelt  dtd  nom«;  acc.  gr.  J';  Iat.  fe,  Utth.  fawe  • 
(gtiftrO  gen»  oti^  Iat.  fui,  IHtb.  fawe&  (e  geitr.))  dai.  oTj 
fibi  fäw,  welche  oAtus  zugleich  den  pl.  vertretenv^anßcr 
im  gr. )  'WO  ein  pl.  oftrg,  aqpow^  aq>lmy  mpag.yov- 
kdnuBHl4  —  Bnalfonn  'gilt  nur  in  beidän  erlten  perf. 
gr.  noip.  «ec.  vß\\  a^m\  gen.  dat.  väYvn  ^gfäU^  — 
üMb.  nom.  miylda  (zjiweUen  wedu)  fem»  mudvvi; 
judtt,  fem.  jud^;.  acc.  muddn,  judu:  (a  gfßAr.);  S^^* 
inumü>  jumü;  dak  mum,  jnm;  —".  flav.  (in  krain* 
did. )  nom.  ma,  va;  gen.  acc.  naj,  yaj.;  dat.  nama^ 
vaiBdi.  f-  Von  allen  abweichiingen.  oder  fibnliehk«iten 
diefef'  formei^  .  raib  den-  deutfoben  begnttge  ich '  mich 
hier  eine  gewiffe .  analogie  zwifchen  agiü^  nnd  Yavis 
anzumerken,  üra  ta  DMhr  als  auch  im  deutCch.  beruh- 
nisg  des  pj.  zweiter  perf.  mib  dem  gefchl.  pron. 
dritter  perf.  einzutnetasn  fcbeint. 

21)  den.  dualis  hat  die  Iat»  nicht  einmahl  im  pron.  er- 
halten; die  gr.  und  Utth.  behaupten  Ihn  außer  dem 
pron.  auch  bei  adj.  und  fubd. ;  das  fanfkrit  überall. 
Da  er  dem  deutfcl^en  adj.  und  fubd.  mangelt,  gehört 
keine  vergleichüng.  der  flexionen  hierher.' 

22)  den  vocatm  pl.  hält  die  gr.  und  Iat.  fpracbe  ßels 
dem  nom.  gleich.;  der  toc.  fg.  fcheidet  ficb  aber  in 
der  zweiten  iat.  und  gr.  decl.  adj.  fowobt  als  fubd. 
dareh  eine  eigne  fiexieü'  von  debi  nom..  In  den  übri- 
gen IM.  decl.  begegnen  fich  wieder  beide  cafus;  nicht 
jederzeit  fn  der  -gr.  dritten  (Buttm.  §.  4^.).  Der  Utth. 
\oo.  gleicht  in  pl.  und»  duaL  dem  nom. ,  ebeofo  im 
%.  des  adj.,  nicht,  aber  durobgttngig  des  fubft.,  weiche 
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UDterfcheidung  zwifchen  adj.  und  fabft.  sa  der  goüi. 
MmiDt,  während  im  lat.  und  gr.  adj.  wie  fabft.  dem- 
felben  princip  folgen. 

23)  im  fanfkr.  und  litth.  haben  dat.  abl.  und  inir.  jeder 
leine  eigenthtImKGhe  flexion)  im  grieeh.  wie  den  mei- 
ften  deutfebeft'  mundarten  zeigt  fich  für  diefe  drei 
bloß  der  einnge  dat.  Auch  im  lat.  pl.  insgemein ,  fo 
wie  im: fg.  zweiter  decl. ,  doch  die  andern  ded.  flec- 
tieren  den  abl'.  ^  fg.  meiAens  verfchieden  Tom  dat.  «— 

Si)  wie  Iflßt  itt»h  die  deutfche  fdwooche  form  in  den 
fremden  fpnaohen  nachweifen?  ich  >  glaube  folgender- 
gellalt:    auch  jn.jhnen  allen  ilt  das  bildongsprindp  -n 

*  rege,  hat  fioh  aber  nirgends  fo  weit,  daß  es  die  ei- 
gentliche flezion  yerdrS^  hatte,  erbebend  Gleicfa- 
wohl  erfcheint  darin  bedeutbme  analogie  mit  deut- 
foher  fprache,  daß  der  nom.  folcheir  biidongen  fich 
des  -n  (mit  ihm  des  -s  der  flexion)  zu  entfchlagen 
pflegt,  folglich  wenn  man  Ton  ihm  ausgeht,  die  in 
den  Übrigen  calus  vorbreobende  bildimg  allerdings 
fchein  wirklicher  flexion  gewinnt.  Die  folgenden  bei- 
fpiele  gemahnen  an  die  alth.  anomaKen  heilt,  pl.  hei- 
i.inÄ  und  fugelt,  fugelines  (f.  634.)$  für  meine  erfcla- 
rang  der  fehwaehen  flezion  werden  fie  «defto.  tref- 
fender beweifen,  wenn  fie  fogar  in  wurzeln  Über- 
einkommen. [UU.  fiAß.)  a)  mit  apoeope  des  n  im 
nom.;  homo,  hominis  (frtlher  bomonis)  vöUig  das 
goth.  fchwadie  guma,  gomins;  draco,  dradonis;  leo, 
lieonis ;  ordo ,  ordinis ;  carbo ,  carbonis ;  fermo ,  fer- 
monis  etc.  —  ß)  mit  bleibendem  -n:  üomen,  ne- 
minis  (das  goth.  nama,  namins)  fernen,  feminis  («llh. 
fdmo,  f^min)  Carmen,  carminis;  flamen,  flaminte;  lien, 
li^nis  etc.  —  {gr^fubfi*)  a)  mit  bleibendem  -y;  <<Mr, 
siH6vog  (vgl.  manleika,  -leikins)  a/aiy,  amwog;  Ai^r, 
Xifiivog'^  no^fitip^  naifjuvog  (?goth.  fafhumanna,  alth.  vi- 
human)  (loavp,  fioov^og.  —  ß)  mit  fyncopiertem  r:  fk^ 
^tvog^  ftrelgj  mivog;  axtlg,  iitriwog  (ft.  ^Ipg^  jrnivg^  i»- 
Thg).  —  {grieeh,  adj.)  a)  mit  behaltnem  p:  hmmw^  nt- 
novogi  äfiffjp,  afifivog.  —  fl)  mit  fyncope  des  p:  fulmg, 
fiäavogi  raXagf  rikapogi  der  nom.  liehet  für  fUkopin 
tikkopg,  im  fem.  und  neutr.  ohne  fyncope:  fulm^mf 
fiAoy;  visUeicbt  auch  das  prm.  tig,  tipo^  für  vlppt  — 
{UUh.  fubß.)  mit  apoeope  des  -ns:  piemft,  piemenio 
(obiges  itMfuiv)  mienä,  miemenio  (ganz  das  gofüi.  ni^na 
m^nins)  wiewohl  der  ungebräuchliche  gen.  durch  die 
andere  form  mieneflo  erfetzt  .wird^    momn,    nuMneoio 
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(Vertex)  wand&,  wandenio  (goth.  vato,  vatins;  das 
der  wurzd' '^b&gef^obne  d  ^i€bl>'^em''äan.  vand); 
der,  pl.  zmones  von  zmo(^3  iO*  ganz  das  lat.  hotQi- 
oes,  und  Verladt  eitlen  verlorenen  fg.*  zmfr.  — '-^'t); 
Jubß.]  ich'Jliiu^  .a,us  kraiV.  munrfan  an:  Ume\W^ 
menä  li^iK[(kmo,  U^miu)  iime,  i^meti^ 
vimena  (ul)^r)^?m6,  im6na.  (alth/ ttainö^  iaaibiri) 'ftr&rtiiä,' 
brem^iia  fohus)  pl^me,  plem^tia  (feltira)  —  {Jpaftfk: 
ßhß,).  mit  appcope  des  n :  die  neutk*a  tiamä ,  mrhH- 
nas  (golh;  namä ,  namins)  tartna,  kiarmanas  (fectürrij 
ganz  obiges'  lat.  Carmen);  eb^tifo  fQgen  die  'biafci: 
dantr,  haltt,  kärt  (iiamen  de^  eleph^nten)  in  öbU^üetl 
cafus  -n  einl  (Jafi/k.  adj,)  aücl^  mit  apocope:*  tirmi 
(felix)  gen.  farmanäs;   mftiii  (hoü^ttu^)  acc.  mftnfti^trii 

25)  gleich  d6m  n  fallen  in  fi'emd&n '  fprachen  ve^fcfhie- 
dentlich  andere  büdungsconfonanten  aus,  namentlrch 
t  und  r.  -^  \xn  jjti^ch.  wird  j'en^s  a)  fyncöpien,-'  r^- 
paj,  Tfgatog^'  xd^tgy  X^Qi'tog  Und  im  adj.  ä^g,  A-pyif- 
rog;  alfo  ft)ir  r/parj? ,  ;ifd^*rff ,  i^/t^g,  '  fi)  apocopiert '  ift 
dei^  Deütns :  ädSfid,  adifucrog]  jebento&äfiu,  aT(ia^&^'fka€/icl 
ferber :  fiäl ,'  \  /lAiTog ,'  liatt  :^  üfifiat ,  däfiar ,  /ucAir  — 
im  tat.  erfolgt  a)  tyncope :  ana;S ,  änatiS ;  aetäs, '  det^-i- 
tis;  Talus,  farutis.etc.  (vgl.  die'dejaifchen  büdutigei^ 
-if>a,  alth.  ridfi'  und  \ytfrÜicli  falus  mit  fältdä); 
/^ .  keine  apocbpe.  es  heißt  caput,  öapitis  (wfe^'^iü- 
Inf),  häubidisj  — ^  yxi  ßau.  apbcope  b€ll  fölgehdä^  iieiht"« 
(ele,  tel^i<^  (vitulus)  deklö,  dekMCä  (pueflä)  d^te,  'Qß^ 
teta  (intafis)  Ibeb^. .  fheböt^  (püUusj  ü.  a.  .läquilliöb 
diminutiven  lebendiger  wefen  j[^lih.'  jünkidi,  •  y^ullüs^ 
heniidi  indufiilm  etc.)  —  idi' '  äiMi  apoödpf  d^  r; 
mot6,  näioteft^^  (feihina)  di{kt^,'  dükteriiSs ' (äliä)  Vgll 
ih^yrnjo.    däühtärjVim  /Idv.   des  f:*  drevo/'äPeVefä 


vorhin  :anm:'äbr.Üa'ii)eiT6iel''/i^^^^^  angeführt.  '  '^'V"":', 

26)  feibÜ    der^;'wecbfe1   fölcLer  bfldüngsbuchltebet!!  W- 
dient  be^uck^(itig^hg:  ''ft€|ht  d^  äug6*%'äu- 

g6n;  das  kraiii.  i>U  hr  ökö'i,    fö  flndto  \^r'|W  laji;. 
die  unverTehr^e 'bildung  I:,  öcütus.   'tJntfer'  ä(iil.   jp^I- 
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ly.   Bedeutung  der  cafusflMum. 

gebt  man  von  deip  ^ed^anken  aus,  die  aiißingtiche  flexion 
werde  dasjenige  Von  innen  entbalteQ  baben,  womit  Geh 
die  fpätere  fprache  von  außen  behflft;  To  fcbeinen  prae- 

Epfitionen  und  prönomen  als  fuffixe,  mi(telfi;  welcher 
ch  cafusverbältniffe  ah  der  wurzel  entwickeln ,  in  be- 
tracht  zu  kommen.  Notbwendigkeit  liegt  doch  keine 
bi^runter,  weil  umrcbreibung  zwar  der  tacbe  felbft  ana- 
log, nicbt  idenüfch.z\i  f^yn  braucht.  —  1)  praepo/Uiorm 
(eben  wir  auf,  das  Verhältnis  des. gen.  dat.  acc.  abl. 
eingefchränkt ;  eji^en  diefer  cafus  fordern  fie  wefentlich; 
föÜen  Ge  folglich  auf  die  forma tioh  derfelben  angewandt 
werden ,  fö  hat  man  fie  nicht  als  eigentliche  praepofitio- 
nen,  fondern  als  bloße  der  wurzel  angehängte  partikelii 
anzufehen.  Dergleichen  urpartSidn  \  unternehme  idi 
nicht,  aus  irgend  einer  deutfcKen  fprache  nachzuweifen. 
Wären  fie  nachweiHich;  ^e  würden  weder  den  nom.  und 
yoö,  .(welchem  letztem  das  fuffix  einer  inteij.  zukäme)  noch 
die  modificatiort^^  dei^  zwei-  u6d  riiehrzahl  erkJären. 
Das  f  (r)  des  iibm..  raatc. ,  der  yocal  des  nom.  f.  und 
pl.  neutr.,  das.  J,  ^ (5)  des  nom.  fg.'neutr,  fiqd  von  Par- 
tikeln unabhängig;  nicht  weniger  ift  es  das  im  pl.  wal- 
tende xmd  wenig|lei)s  im*  dat.  ynd  acc.  den  merkmab- 
len  des  fg.  hinzutretende  f  (r).  2)  fragt  es  fich:  ob  das 
gfijpd.  'per/,  pronfdmen  fwerde  es  nun'  mit  feinen  flexio- 
nen  feibft  erklärt  oder'  als  etwas  unbegriffenes  aüfgeüeth) 
allen  Übrigen  d^clinierendeh  wertem  ajs  fufBx  einver- 
leibt fey?  fo  daß  z/>.  fifks:  fill-is  (er^fifch)  Winds: 
blind -is.  (ei;  blind).* Jilindamma  :  blind  7lmma  (blind  ihm' 
Ve^JeHt^?  etc.  JDiß  annähme  fübrt^ '  wie  man  fieht,'  kei- 
nen fqhritt  weiter ;  geböten  wäre.pe  bl^pß,  wenn  die 
individuelle  gellalt  jenes  ^ron.  in'dÄL  ^fllexiopen  der  übri- 
gen .^örter  deutlich  VpWräte  ünd"/der  *  b'ojn 
yeräiylefung*  eropi5en§e^^^  in  blin- 

damma,  gjäet^'^s  ftiindp  t^r  felfnd-jpjrna,  die  wurxel 
blind  nicht '  anderis  bfelÜmmt,  als  rfie  wurzel  i  In  Ymma 
und  die  eigeathUmlichen  formen  des  pron.  Ire^  ge- 
rade/s^urück.  Nämentliclji  mangelt  das  f 'des  nom.  fem. 
Ii,>Uh.,/iu;  es  Mßt  blinda,,  |)lintu  nicW  hÄndG,  plini- 
qiJu  p^k  (\lth,  <iemoB.<lr!  idö^fer  ^  \difiu  ^verr^th  eine  ganz 
cind^re  Äuf .'  fetzunä  (aus .  der  -  ^r .    diu  -  Hüi .    nach   iener 
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mit  m^ieder  alle  individiialim ,  woran  das  fuSixnm  er- 
bR%  werden  könnte»  ^  Die  cafuszeichen  bleiben  mir 
ein  geheimnisvolles  element,  das  ich  lieber  jedem  werte 
zttei^kffliiiien  will,  als  es  von  einem  auf  alle  übrigen 
leiten. 


ZWEITES    CIPITEL, 
VON    DER    CONJüGATrON. 

In  der  conjugation  erfährt  ein  wort  vielfiiltigere 
und  bedeutendere  belUmmungen,  als  in  der  declination. 
Außer  dem  Verhältnis  der  perfon  und  des  numerus  muß 
auch  das  des  tempus,  modus  tind  genus  ausgedruckt 
werden.  Die  flexionsfähigkeit  des  deutfchen  verbums  er- 
fcbeint  inzwifchen  fehr  gefunken.  Vom  genus  padivum 
vergehen  mit  der  goth.  fprache  die  letzten  refte ;  das  me- 
dium mangelt  überall,  wenn  man  eine  altnord.  einiger- 
maOea  analoge  reflexivform  abrechnet.  Yiermodi  find 
vorhanden:  infinitiv;  imperativ,  indicativ^  oonjunctiv; 
kein  Optativ.  Das  empfindlichAe  iA  der  yerluft  mancher 
tempueflexioiien ;  nur.  Aas  praefens  und  ein  praeteritum 
find  uns  vemieben ,  kein  futurum  und  keine  abftofung 
der  Vergangenheit  kann  durch  bloße  innere  abanderung 
des  vrorfteB  mehr  erteiofat  werden. 

Die  art  und  weife,  wie  fich  abgegangene  oder  ab- 
geftua^Ae.  floddnen  .  erfetzen  und  er^i&aen^'  gehtut 
eben  fo '  wenig  in  eine  darftellung  der  bonjUgati<m ,  als 
der  geiwlfle:  flexionen  nadi '  aligemeinem  gefätz  beglei- 
tende umiaut;  wiewohl  einige  belUmmungen  des  letz- 
tem bei  den  ein^eluen  flexionen  am ,  fohicklieblten  zur 
fpracbe  kommen. 

..Bei  der  abb^ndlupg  .d^utfcber  coi^Ug.  find  (außer 
jenen  Uberbleibfeln  yerlorener  flexioaen)  folgende  vier 
puneta.zu  ^rOrtern: 

A)  Kennzeichen  der 'pei^  uad  des  nwnems;  Im  allg. 
'  laßt,  fich  angeben^  daß  die  erfte  perf.  fg.  ein  häufig 
abge&llenes,  ^äter  .in  n  gefchwäohtes  m  habe;  die 
zweite  C  (t) ;  die  dritte  ^ ;  die  erfte  pl.  urfprUnglidi 
dem  m  fg.  ein  f  <(r)  zufbg^,  welches  doch  allmählich 
apocopiert  wird;  die  zweite /  gleich  der  dritten  fg.  {>, 
veffinufthlich  mit  dahinter  äbgeworfhem  f  befitze ,  end- 
lich :  dib  drüte  nd.   wovon  das  d  wiederum  in  vielen 
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fällen  verfohi^indei.  /  DesKn  diiHl.  "fobeiDt  nr^Htoglfefa 
in  erfter  per(.  vs^  in  zweiter  ts  i^uzuitehen;  die  driUe 
geht  ilHD,  ab.:  -^  Der  tmp^  veitwirft  in  der  zweiten 
tg.  Aarker  tonj.  aikflexion  uad  biachtidie  z^i^citedHal. 
pl. ,  fo  wie  die  erfte  pl.  (vermuthlich  auch  dual.)'  dem 
ind.  gleich  (ausnahmsweife  gleicht  er  dem  conj.  ^  vgl. 
gotfa.  auuuirft.  aiiui.  t) ,  die  erAB*^.  xmd  uie~dritte"dürcn- 
gehends  fehlen  ihm*  .  (ennzeJcbeii  des  inf.  ift  der  conf. 
n,  welches  aber  verfchiedene  mundarten  ablegen.  — 
Man  me}^ii)i(ier>ini.'jdj(\:^}i\i  die' ip^rfopeitf^ehen  vol- 
ler als  der  conj.  2)  das  praef.  voller  als  das  praet.;  es 
ift  durchgreifendes  gefe^^  daO  die  erfte  und  dritte 
praetw  immer  des  character]jR.ifolien  conf.  ermangeln 
und  das  d  hinteif  ^eui  n  der  tert.  pl.  praet.  ^nniner  ab- 
falle; ohne  Zweifel,  weil  die  diirqh  erzeugui^g  des  prael. 
vorgegangene  Veränderung  des  wertes  dem  XpracbgeiA 
zur  deutfiphkeit,  hinzureichen  fcbien. 

B)  durch  eigenthOmliche  votaie  wird  der  conj.  rom  ind. 
gefchieden;    genau  laffen  fiefich  nur  in  den  oiazelnen 

*  fprachen  1  angeben;.,  im  gansen  gebührt  dem  ind.  kur- 
zes >ity  1^  u;  idem  conj.  langepiö  und  t  {fpüx.  ät,  ei).  Das 
kürze  ti  zeichirtt  merk^üMig- .  die  fleodonen  d9S  dual, 
und  jAk'praeL  ind*  von'- deoeni  <des  praef /  aus  und 
foheini    ttherflufl,    infoferh  lieide  teoDpofa  fonft  fchoa 

;  inesuL  falten n können.  :  Daher  aubh  (pfllere  mundai^ 
teü  diefes  unterfchieäs  ohne  «ichaden  der  detitliehkeit 

.  enttiehr^l^.  ,:  .       .    . 

C)  das  widiligfte  in:  iler  deutlidten  eonjagalion  4Mid  wo- 
durdüifioh  nicht  nur  die*  fdheidung' zweier  hauptfor* 
men,  derftarkeb  und  fofcwachen  ihauptläcUIichy  ton- 
dem  auch. die  ablbeiluDg  der  'einveinen  ftarft«a<  coü^ag* 
gänzütiij^gjbt,  üt  die^bikUmff\4ekpraetmtum9: 

Das  ßarke  praet,  muß  als  hauptfchönheit  unferer 
fpradbej^als  -ero^  mit  ihrem  alterthum  vtod  Ihrer  ganzen 
einric^tung  tief  iterbundeta'e^  ^genfcbaft  betrachtet  wer- 
den. Unabhängig  von  jenen  endungsSexionen ,  -  wedofch 
die  unter  A.  Bv  beptthrUii'i^er60fti|i(Ie.  beAimint  iweMea, 
betrifft  es... die'.wurael  felbft;i  ilnd  •sWar  auf  .  doppelte 
weifec  leAtw.  wiüd  .  der!  anlautider^wurzel  maridtalmen 
wiiederh^lt  .(rpdupiie(Uidn) :  ^der;.  der  iTocal  -  der  worzel 
(fey  er  tn«^  odei^'anletttend).:{n<>einai<  andern 'verwandelt 
iablaut).  Die  g^tk  fpräch».. kennt  noeb'  beide  mjttel^ 
Qe  reduplioien  tind  lautdt  ab^i  ihweileil  w«ndH  fie 
.abknt.  iundf  riiMfapl.:.  v«teint /an&   .  Bte  ;;i^upL  hü.  nie 


rj[) 


,gl 


^ooQie 


mit  'Ideti*  duslaut^den  v^r fcelix)nfcrDatite«if '  tu  rdiaffen. 
In  den  übrigen  mundarteii* -Ift  die  ^igenfliobe  redi^>l. 
uaAeFgegaogeq  (leUei  Jptireki.ial}kgereobn0t)v  d.  h.  AaU 
ihcep  bat  fich  ^ia  unoirg.  dji^bthoog  gebildet  und  auf 
di0  ,  dQpp0lux)g  1  des  jQOofon«.  wird  kein  badaobt  caiefar  ge- 
QoinioeO).  ; Jener  diphtb:..koilii^4anafUgUch  für  eine  eigene 
an.  deA  >ablauts  £eUelQ.,UD4  4ie.ikbtbeiliiDgiddr  eenjuga- 
tionen  wird  dadurcbtMidrf;  f^JSMrt.  > 

l7Db:iredlipIi8i^reaaMleteenj/)lfißt  den  ivocaUant  der  wur-* 
fedkiunTeVStndeit  undlfchiebt  bfen  dem  (ig.  und  pt.  praet. 
ind.  conj.,  nieht  aber  dem  pari,  praet.  .die  "Verdoppelung 
Tor,  .  'Di^  ablautend^,  läßt  dßm,  pr^eV  fg.  uj^p],  nie  den 
Yoc.  dßsjpraeir.,  zuweilen  deni  part.  praet./  igaverbrUchliche 
reßet  jRjdfi^l  der  vocal  des  praet. conj.  (fg. und  pl.)  dem  des 
pl.  praet.  ind.  gleich  tey.  ,  Überhaupt  ei^ben  Gich  zwölf 
conjugationen,  fechs  reduplicierende  und^  fechs  ablautende, 
deren  'fd^md  ich  mich'  bi^gnOge^  hii^r  ^^tieh  der  gotfa. 
ttbd  Wlth.  tnundarl  auf»uft«tien,  da  es  febr  leicht  Sft, 
den  'regeln  des  erft^  bubbs-  gemäß  fie  fxt  alle  Übrigen 
zu  entwerfen : "  .  r  /  •  / 


I. 

V. 
VI; 
VII'. 
Vtll'. 

IX." 
X.' 
3M. 
Xili' 

.!lnl, 

. /a^lMP^t'lumgen  SU  diefer  iahelle:  '    . 

«)  «öDi.i.>II.  III.  IV.  find  rein  redUj^Mtalit ; '  V.  VI.  re- 
'!dbpUttdtiy-.ablaul«nd';  Vll  —  XIL  ablilttWttd. 

8)  die  reduplicierenden"  feclis  erlleh  haben  in  der  regel 
"dardi'  aile  teiMptfra  iMgeo  tiruraelVe«af  und  felbH  dijb 
>WaHelik"<d«^  ^raen'mi»  kmem  a  pflegten' durelk  pbfi- 
tioQ  lang  zu  feytt;  'aUontfbtnswetfc  redtiptioiei«D  kuR- 
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fllbigd,   derw  a  ein  hoder  r  folgt,   namentlich  das 
goth.  fahao  und  alth.  aran. 

9)  YII.  gleicht  darin  den  .reduplioiereBden,  daß  Be  dm 
pl.  praet.  vom  fg.  niobt  imlerfcheidei;  da  Uberdem 
einzelne  verba  ai»  ihr  in  die  redupl. ,  umgekebri  ein- 
zelne redupl.  in  fie  fdiwanken^  fo  geraih  man  auf 
die  vermuthting,  daß  Ite  fruherhin  zu  den  redoplica- 
tivablautend^n  gehört  babeft  kMAe. 

4)  da  XII  ftete  pafitionslange  wanehi  hat,  L  und  YII. 
zuweilen;  kanh  hier  kiin  we6hCel  der  kUne  and 
länge  durdi  ablaat  entfpmgen. 

5)  Vm.  und  IX.  haben  im  pra'ef.  und  fg.  praet.  langen 
im  pl.  praet.  kurzen  vocal,  umgedreht  X.  und  XI.-  im 
praef.  und  fg.  praet.  kürzen ,  im  pl.  praet.  langen ;  im 
part.  praet.  hingegen  alle  viere  kurzen. 

6)  mit  rttckficht  auf  längß  oder,  kurze  des  ablauta  im 
praet.  fg.  und  pL  könpten  alle  ablautigen  Ycnrba  in 
drei  claffen  zerJEallen  a)  in  langlange:  VII.  XII.  b)  in 
langkurze:  YIII.  IX.    c)  in  kurzlange:  X.  XI. 

7)  von  den  drei  kurzen  vocalen  erfcheint  im  praef.  und 
praet.  fg.  kejn  u^  außer  im  goth.  trudan,  weldies 
ich  zu  X.  reobiie;  befondere  ood|.  modite  ich  feinet- 
wegen  nicht  atinehmen;  im  pl.  praet.  und  part.  foielt 
diefer  voc.  eine  bedeutende  roUe. 

8)  von  den  fieben  hauptlängen  erfcheint  im  verhällnifle 
des  lauts  und.  ablauts  nur  daa  einzige  ü  nicht ,  anfler 
wo  es  fich  mit  dem  fu  berührt. 

9)  6  und  0  find  dem  ^efetze  des  lauts  und  ablauts  we- 
(entlich  fremd,  entwickeln  fich  aber  vor  gewiflen  can- 
fonanteO;   namentlich  im  goth.  vor  h  und  r:aus  dem 
i  ein  al,  aus  dem  u  ein  aü,  in  fpätem  fpraohen  noch 
häufiger.     Diefe  entwidiel^ng  ändert  den  abbut  nur 
fcheinbar ,   in  der  tbat  gar  nicht  und  darf  k^tne  be- 
fondere conj.  gründe;  das  goth.  teihan,  tiih,.  taihm, 
taihans  gehört  völlig  in  VIII;    tiuhan,    täuh,  taühun, 
taühans  in  IX;  faihvan,  fähv,  tehvun,  EsAfvana  In  X; 
baJDran.,.  bar,   b^un,  baürans  in  XI;    vairpan,  varp, 
vaürpun,  vai^ipaiis  in  XIL  fo  gut  Als  das  niederl.  bin- 
den, band,  bonden  diefer  letzten  verbleibt«  — 

40)  es.  ill  vielleicht  der  bemerkung  werUi,  daß  die  r^ 
duplicierenden  wurzeln  ^uf  keine  einf.  U(|uida  ansiaa- 
ten  (dooh  mit  ausnabme  des  alth.  aran)» 
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II.  van.  der  eatyugoHan  im  ß^^gmeillen.     {|39 

H )  in  IX.  find  keine  Aflmme  nd.  wm.  tun,  iur :  in  VIII. 
keine  eil,  mh^  ^rs  i^  VU.  keipe  o^  ^  vorbanden  (von 
an  das  einzige  anan);  und  wiewohl  mir  fcheint,  daß 
fie  vor  Zeiten  .«d«0$\v.eIeD  fpy^\  köunen,  mithin  ihre 
ausfchließung  nicht  im  wefen  diebr  conjug.  liegt; 
fo  mag  doch  die  natar  dieför  Ifq.  widerftand  gegen 
den  ablaut  begründen. 

12]  auf  dem  ühterfchiede  zwifchen  mut.  und  liq.  bet^ht 
auch  gerade  die  trennnng  von  X.  und  XI.,  welche 
(ich  nahe'  Hegen  und  fp8ter  in  einander  verfcfawim- 
wen;  zu  X.  gehören  dsmme,  wo-  einfache  niuta,  zu 
XI.  wo  einfache  liq.  dem  kurzen  1  folgt  (die  form  m 
fcheint  audi  hier  ausgegangen).    *  -' 

13)  XII.  befaßt  lauter  Oämme,  wo  iurfprttnglichem  i  liq. 
cum  muta  oder  geminierte  liq.^  nachfolgt;  die  mit  a 
vor  liq.  cum  mut.  und  liq.  gem.  fallen  meiftens  in  I, 
einige  in  VII.  —  '  . 

D)  die /ektoache  conj.  bildet  ihr  praet.  äicht  durch  re- 
dupl.  oder  ablautung  der  wurzel,  fondem.  durch  die 
zwifchen  verbum  uiid  perfonenfiexioii  eingefchaltete 
lingualis  d  (altl^.  t),  über  deren  finn  iüh  mich  erft  am 
fchluße  des  .eapiteis  erkläre.  «Diefe' fcb  wache  conj. 
begreift  unerläßlich  abgeleitete  woher,  womit  nicht 
gefagt  Wirdll  dafl  der  Harken  nothwenafg  wurzeln  gOr 
.  bahren.  ,  Bloß,  das  ift  zu  behau^tei)'/ '  daß  alle  reine 
.  purzeln  immer  ftark.flectieren';  ableitungen  mit  ftar- 
ker  flexton  Gnd  feiten  und  fcheinen  die  verwachfung 
eines  ableitenden  conf.  in  die.  wurzel  vorauszufetzen. 
Ein  beifpiel  wäre  das  goth.  faltlati,  f^ifalt  aus  fal-t-ap 
(nach  f.  825.) ;  mehrere  wird  die  alth:  conj.  XIL  ver- 
deutlichen, .sichtbar  ift  die  Aiarke  cpnj.  die  urfprQng- 
liehe,  ihre  bewegungen  gef6h^eh  freier/  voliaknai<>- 
ger,  als  die  der  Xchwachen,  Auch,  das  beWHhrt  diefb 
anGcht,  daß-  die  üarke  flexion  ftüfen weife  vetfiVikt 
und  ausAirbt,  die'  fchwache  aber  um  fich  greift;  daß 
fremdher  eingeführte  verba  beiftltodig  der  fcfawachen 
unterworfen  werden,  kaum  an  derYlaFken  tbeilAeh^ 
jnen  können  (fpSierhin  doch  binige-  siisnahmen  bier- 
'  von).  Mifobungen  beider  fdnnen  norden  untbi'  den 
anomalien  aftgohandeH. 
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.  iöf.  i-an;  palrt; 'p^ief.  ^md^,  pari:  preel.  -an«. 

.  \^nmrkun^;^ .  X  äyial,  präpf^  ind.  belegt  ga!ei)>^ 
Job..,  |4\  23;  die  ,endung  -u  iui  praet  fplgere  ich  aus 
naägd.Marc.,  i6,  ä9;  lijü,  Job,  i<),  30J  f^,  Ö2;  -diva  dl. 
p^a^f.  conj.  belegt;  utäiva  Marc.  fÖ,  3?;  -«wa  iiü  prael. 
fprdert  die  analogie,  '  }.  dl.  iinp.'.ipag  wie  im  ind. 
-ös^  lauten.  Oia  tlbrigen  flezioDen  rcbeinen  mir  der 
ibplegei  .imbedUrftig.    .  .  , 

Von  jedem.,  ^mzellnQn  verbum  gebd^  ich  die  I.  fg. 
p>^€|f,.  ind. ;  praejt.  ind.  llp.;  praet  ind.  pl.;  part.  praei. 
auj  ^pQi|cb  mal^  öliü^e  mühe  da$  ganze  conjugieren 
M'i^ä..  Die  ^in'zoln^p  ^Itämme  ordoie  ich  naidi  der 
I)uchß|ßben1ehre .  ipdem  ich  liq.  .voraoltetle  und  ihnen 
^l^.  ling.  gutt,  ^Ig^n  Jafie.  .^ 

L'b]tai(ralib.>.r^UIt,.:läi£altaln,  JaHaBSr;    halda    (pafco) 

i'Mibrid^  häUiaJditm^  baidans;  0gA«ldli  (paflideo)  gaMi- 

•I  tiAaldj  galMißaldamv  gaftaldana;*  valcb  (impero)  v^ivald, 

väivaldum,   valdans;    fdl{>a    (piieo)    fii«biti|  fitifal^um, 

falfians;    feha   (capio)   fäifah,   fäifahnm,  fahans;   haha 

(fufpendo)  häihah,  bäihahum,  hahana. 
II.  häita  (voco)   häib^it,   häihäitum,  häitans;    miita  (ab- 

fcido)  mäimäit,  mäimäitum,   mait^ns;    IkAida  (feparo) 
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liüiiftäia/  ft^intaffläiiis^'M^^  «ifwlis, 

in.  btäjupa  (curM^'W^öW'  W  hWupans; 

JftWta    (percmidj,  ilaiAä'ut,    Aäiftdütttm;^  ftdülans;    äi^a- 
äu)^a  (addp).  a^'-ül^ul^^;  ana -^läukudi ^^1  |aua-dut^^^ 

lY-  ,fl«pa  (dQrauiiöi.^isa^l^K  I    .  '.    'l 

V.  läia  .(itrideo^  liitikl  ]äIöuid,uMian4;^.r^a<;;(fero}  ^U<^, 
fdi^uQv^  Uiao6 ;. väibi  (dQ):  vtivä^>|i\r^^m;>  vaian«;  i 

VI.  gr^ta  (ploro)  gäigi^t^  g^igr^tum^i  gi^^tanb;  i)^ka^(pUn- 
^yUmök^  MüfAma^  flökms;^.  t^ka:.:  (tsango)  täiMk; 
UiMkttkn^  tMran»^'  >:    '•"^  '         '  ■    >i 

Vn.  us-ana'  (exfpirb]'  uisdii,  uzAnuiti, ,  usanans;  ftalada 
(fto)  ^  ^16 j) ,  ft^jb W }  ft«ndans ;  fara  '  (proficjrbor) '  ;f6r, 
ßnuDj  fararis;  7varä,  (juro)  fvAr,  fv6hiin,  fvaratos; 
fkapa  (creo)  jkdp,  'iköpun^,'  fkapaüs;' "graba  (fodio) 
gr6f,  gföbuni,'  grabans;  ha^a  (tollö)  MI;  hdfum/ha- 
faivs;  fra|)ja  (fapfp),  fröb,  frA^um;  fräfwns;  rajya  (ttu- 
meroy  r6|)/ Iröj^uini'' rÄpans;  fkabja.(noöeo)  Ikd^,  fi6- 
J)umj  fkabans ;  faka  '  jincrepQ) '  fök,  '  lÄüm,  fakäns ; 
hlabja  (rideo)  .ilAtij'ÜlöhuiQ9,  hlätffns;^  fl^ha  (percülio) 
flöh*,;  nihura./hahans;  tvaha  .(laV'd)  Iv^h,  tvöhdm, 
iTabans;  vallfiä*(creröp)[  vöÜs,  vftßftinr/'^ähfeni.    '    I 

VIII.  keiM  (g9mnino>  kfiiir  kiaum,  kinan^  ßUuc.  8^  9^  ,feb- 
Jerbeft  uskijaq(^j  f..U9ki9Qnata;j  jgit  uq^^  7te  ano«».] ; 
(keina  (luceo)  fkäin,  fkinum,  Ikioan^;  greipa(rapio]gr4ip, 
gripuoit.gripaA/i,  ys-dreiba  {«peüpiips-dräf,  us-dfj^ 
bmBf  us-drihans;  Iveifa  (defino)  fv^^  iyifum^  (vUa^s; 
hneiv^  (inclioo)  .bnäiVi  hnivurnV  boiyan^i  fp^iva  (I^mio) 
/päiv,  fptVQai).  fpivap^;;  and^-beUa  (ioorepo)  and^bäit, 
and-bitum,.  i^d-rbilaDs;  faieil»^  (^JiHio^',  fm^it,  (mi- 
Uim^  fmitansf .  üliTveiU  (adoro)  YUrVäiU,  Yn-vitiip^ 
Yil-Yita«S:;>  bßida)  (exJ|>ecto)  b^i^^  .l>idum,  bi^aps; 
leifift  (60)  Mil^i  li^iuin,  H^ns^  Inßi|ii^  (feco)  fnaits 
lo^jtl^m,  fni^lias;..»r- reife  (Jtur^o),  mp-tri^b,  urtri- 
funiy  ur^rifavia;  Ae»^  (fcaodp) .  ftiig,  fiigum,  A4eaDs; 
gartfoiba  (Duat^  ga-Uih^  ea-tathum^  ga-taib^osr 
j^eiba  (crefao)  {»^ib»  t>aibum^  j[l^ihaI».i  |ireiba  (pücejpo) 
firäiby  {»raihqmi  fina^baiia;  leibv^i,  (cqppmodo)  läihv, 
iaibyuBaylaihv^ojSi.  .,, 

IX.  dis-buft^^a  fdirtMpb)  dia-^hoAtip,  dis-bntipttm, 
dis  -  btnipanls^  blufar  '(fleo)  bäüf.  •  MtfüiQ',  bilfafia ;  (tai va 
(veno,   vad6)  foätt,  fnivum  (A.  ftimtt)}'  fnaatiB  (oder 
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.  fD^vfms?)  ..«ju^ ;;  (fiuu^     g4pitx:,gn!^m^  JPtaos;,   niuU 

(offero)  bau}»}    budum,   budaivs.,  .(Jrijiifa    (cado)  dräus, 

dnifunj,   drufaris;.  kiufa  (ellgoj  laus, .  kufum,  ktrfaos; 

Trä-liufa.  fperdoj'  fra-Wus,  .fra-luifim,    fra-Iufans; 

kriulla  (llrid6öJ.ki*^uA7  kruAüm,  kniÄanis;  biuga  (flecto) 

bäug,   bugütb,'  bugans;    liüga '  (tnentlöir)'  laug,  logum, 

'   Jngans;    gai^lükiar'feMiudo)' '^i-U«k;    ga-Iakum,  ga- 

lukan^ ; '  tiublr  t^rfthcf)  täub, '  laüÜum,  taUfhaDs ;    ^liuba 

-  (fagio)*  )dä»fa)  ^aühum,  {»laüb^Ksi.     ,  , 

XL  giba    (do):  gab,'  g^buio,    gihana;    bt-^    (kiveoio) 

bi-gat,   bi-g^tum,   bi-gitans;    frit»  >(.inMro)   fp«l^.  fir^ 

•  t^QO,    fritans;    Yta.  (^do}   at,  ^tum,:  ictans;    mita  (me- 

.  tior)  mat^  .^i^tpjPQi  '  mitans ;  fita  (redeo)  fat.  tfeUim, 
ötaas;  bidl{ä  (^ogo)  ba{>,  bÄduoi;  bidans;  tnida  (calco) 
traj),  tr^dudfi,  tnücl<^iis;  Yn-vida  (abnego)  Tti-ya]>,  in- 
y^dum,  Xn-vidans;  *qvij)a  (dico)    qvaf),  qv^I»ain,  qvi- 

^ans;  ga-^Yi|>^  (jungo)  ga-va{>,  ga-v^tium,  ga-vi- 
{>ans;  Ufa  (colligö)  las,  löfuia^  lirans;  ga-nifa  (taoorj 
ga  r-  Das,  ga  7-  n^füip,  ga  -  nifans ;. ' !  vilTa  (maoeo)  vas, 
y^fum,    virans;  .,^a-i>rika   (üraogo)  ga-brak,  ga-br^ 

,  kum,  ga-^bfikans  .(fga-brukans);  nka  (coogero)  rak, 
r'^kuin,  rikabs;  yrika  (perfequor)  vrak,.  vrÄkom,  vri- 
kans  (?);  liga  (jaceo)  lag,  l^oiiu,  ligans;  ga-viga 
(inoveo)  ga  -  vdg  • '  *  ga  -  v^güra ,' '  ^  -  vigans ;  fraiha  (in- 
törrogo]    frah;  '  frÄbum,   fravhms    [ygl;   8te  anomaKe]; 

TaAva  fvideöV  tehvj  föhvum. 

XI.  ftila   (fot'or)   ftal,  A^fum,  ftulans ;  niiM  (fuino)  naio, 
•    n^mum,    numans;     qvima    (veoio)    qvdiiiy     qvteiQtD. 

qyumans;  ga-tima   (deceo)   ga-tam,  ga-t^Emim,  ga- 
'iQmans;    bafra'  (fero)   bar,  börtttü,  baüraas;  ga-taira 
(deftrao)  ga^tar,  ga-^rum,  gä'^taürans. 

XII.  bilpa  (adjüvo)    halp,   hulpcrit),  hulpaos;    vilv»  (ra- 
'  i>io)    valv,    vulvurt,'   vulvaÄ«;     fvMta'  (morior)    fvalt, 

Ivultum,  fvülian^;  gilda  (repefidb)  gald^  giddutti  gul- 

-dans;    ana-filha   (.conimendö)  lana-^ftriii,   ana-MlMinit 

'    äna^-falhans;    atia-trhnpa    (iri*tio)    aKia- tramp,    ana- 

trumpnm,  anaf-trumpans;  brinna  (ardea)  brann,  brao- 

yiüni,  brunnans;    du-ginna    (inoipio)    du-gann,   du- 

^  gunnafn,   dü^guimaüs;    af-Iimid  (ceflb)  af-Ianii)  at- 

lunoum,  af-Iunnans;  rinna  (fluo)  rann,  nummn,  nu- 

Moana;  fpiana  {ne^)  Cpann,  fpwBUp^,  fpunaans;    Tinaa 

>  .  (patiov)  vunn,  vunpium»  vunDans;  .bbadfiL  (dügIo)  band, 

1   bQnduai',    h^ß4äWy    bi-^vinda   i[piff umdo}   bi-vaod, 
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bi-vfi^^um,  Jbi-vmidft9S3:aB&»  (tovettift)  i|an|«,  iun- 
JiniB,  j[unt)aiv$;  fra-hiof^il  (pajpiiKUQi  d^co)  (r^.wJt^{^) 
fra -himt^um.,. ,  fra-hun|)W9  i •  ,^-i^iaXa  (aHira^P)  , i»t- 
|)9BS,  at'-tuiltuiD,  at-Jipq^s;:!drigka  (bibp)i .ijjci^, 
drugkm9,<4migk,^n«;  b|iggy^.{cßqda)  blaggy^.bln^viirD, 
biuggv^i^s;  .figgva  (lega)  .faggVy,..(uggvuin,  ;fuggyws; 
figqvai:  (c^o)  :fa|ec|V,  Iug«vuin,  .  fwgqvwSfj  g^ftjgqva 
(ruo)  jgß^Mmyr  ga:-ft^wvwn,  iga-ftögqyan«;  ysarpa 
(jacip)  .iffßrpi  j  v^ipuipy  yi^üKpaps;  hvairba^  (y^r^o) 
hvarby  bvaürbwn,  hvaji^b^i^ß;  ;  bi^fvaifbl^  .(9bj|«f«o) 
bi-fv^rb^  Jbirfvaürbttin,  .bi-^fvia^rbans;  ig^^d^  oder 
ga<ir<ia?;,.(ciiiei>)  gard,i\g«^\w,  gaürdao^;.  Jvairta 
(fio)  yaif^,  y|it^^uiii,  va,ijhrf)ap8^  •  .^airfa  .(acefio).,  b^rs, 
JmüprftifQ,  ,,|i«6r|a#s  [M^r^,,  3,  \  4  babf;a  [ißv^f^)  jOarg, 
baürguoif^baürgaof.  ^.'j  .    ..        /.    ./i    .;  j   . 

Anm$rhif^l^n.,i.zu  dm  zwölf- coffjflj^^^ 

\)  [reduplication)  a)  yocal:  es  jwird  aiAl- (fwia  ..ur- 
fpFUi)g)H)h .  wphi  gefcteb);  dßq^oige  4er  wjttrtel  wifr- 
dechohit  (aUa  nicbt.  fafah,  «^j4uk.etc.)  vielpcihr  Jedes- 
mahl  der  dipbth.  dt  vorg^fe^t«  r-  /^  eoi^qaiit ; :  bei 
einbi^hem  iftluein  bedenkcfn;.  «lauljet  aber  die  ,fjyiu:zel 
mit  lemer  doppel^qnfopafiz  an, ;  ip  wird  ipo,  d^r.ri^gel 
bloß  der  ^r^  wtederbotüti,  4ßV\  ^weile  jaofigel^OJen, 
z.  b;  fäjil6k;,  |;^igr6l,  Qjchl  .(läiQAk,  gr^gi^iil;  .  aus- 
nabele  i^achea..  ^ie  coof. ,  varbjoduQgeD :  ^^  ft.  .{k., 
wefche  für  einen  untrepi^bareii.  jaut  gelt^n^  .  man  re- 
dupliciert  alfo:  ftäillald,  Ip^ifpaid,  (k^ifkäid,  nicht 
fäiilal4  ßtc.;;  ioh  vermutbe.  daß  Jil.  bn.  hr.  yL  vr  des 
namlicbeii  yonugs  genießep,  folglich  Uäib^VPj  *  nicht 
baibl^up  ^tet^n  mUße ;  balege  gebrochen. 

2)  (vQ^ßk),,u)  Yflr  dem  t  j^ul  h^  der  wurzßl .  waod^hi 
äcb  (cq^^j.yW.  IX.  XL^X^I.)  i,ia  af,  u  in  ai;  wel- 
ches ,  ip;  YIIL:  D(,  feiiqe  upAerfobl^e  iw^cken.  fg»  i^nd 
pL  pr06t.  gründet :  täih,  taibun ;  t^fa,  ta#iun,  da.  der 
fg-  ^IP  org.  lafpges  äp,,;äi  b^fitzU  r— . /?);  4es  i  ipiiri. 
prae^H';#^;-'^piPia  tft  in:coig.  .^..Join  ich. .pickt  gpnz 
ßcheV)  fiieoretifpll  fcheint  i}^s  u  4er  conj<  .-ij^I.  nur  vor 
liquiden  begründet,  dagegen  vor  k,  wie  entfehip^en 
voF  g  "(ligau),  ,i  zu  bleiben.  Der  G.  A.  gewährt  kei^ 
oen  be^eg;  Wieder  für  tit,  noch  vk^  da  aber  in  fp^ttem 
rpracb^n,:4ie  Aämme  ik  upd  (elbüt  ig  in  XL  fipbw^n- 
keB|  vWäre  ein  gol,b.  p^.  gabrykcms  m^ijgjüu^,.  wo- 
für apich  das  fubft.  gabn;ik6  (fmftorpm  Marcy  8, 'S.) 
redet.  Zu  vrukßns  Aail,  .de^  vrikßfkS  nöthigt  qs  kwes- 
wegea  |v]bI.  mik,  {>uk;  altti.  min)  dih].  ^-^ ;")  .m<At  an- 
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gafnUün 
(ft.  gatrdao),  —  f)  i«fdbtv^kt  lact  ntelrt-^leßim  praef. 

•  fcoörj.  tl:-  fefftm, '^rafeW  f.  l^n,  gr^län,  fcöd^m  auch 
'"iftti'pK  praet.  iccfrij.  Xi"vti/Üh,  veifjäu  f.  *v6fun,  vÄljäu 
'  K'NA.  »'''f  I,  l7.) ;-  tadifWaftfef  fdheint  ^fttr  ift^  in  qtmi 

'Ltic.  7^  9:  ntmema  ttic.  6, 34^.  ^ipetnä  Luc.  8,  56. 9,2<, 

4]Ui^'ei^  Ltie.  47/  fe;'-  ätt^fehrt  Ä  «Btf'f  Iri  cfrÄt  Marc. 

"  5^,  6]  Vifed  felbft^f»  för  iin  iü^ibeina  Mt^ti.  9;  181  (oben 

•  if.  86.  19'.);  fMt  .ftft^''fWit  Lu<?.  f5,  30.'  mag  fchreibf. 
'fÄ^n.  'Lii.f).  tei  f^efieht'Mi^'au^uteird'oder  miaulend 

:  vJr  confJ,  vor  Vocaten'  w?M'  es'ftiläuteiid  tu  fv;  in 
conj .  IX.  flectiere  man  alfo :  yfcfcö,'  '  ftiiviÄy '  fnm j) ; 
prael.  /ttdu,   fnäut,*  fnäü,   pl.   fnivun  (ft-  fumn);  der 

3)  fcon/&fiÄÄten)  «)  Iftt^guällfch  'aoslamtend^  wiirteln  wan- 
dölb  ihr  1,  d,  J>  Vor  ifcto  -^'e  der  t!/brft6l.  te.  ind.  in 
die^fpit^a^Df,  als:  mäfmAfft,  bigaR,  fti&lR,  UiMa,  b^, 
qfräfl, '  fhälft,  fanO/  i^tc.' Ratt-  der  Obelkltngetiden  mäi- 

'  MAM}  Mgatt,  fäfflalbf,^  IdilAtt,  bänfit,  qya))!/  fim])t; 
=  ein'  eogäfügtea  f  finde  ib^li  in  '  ffiifAft'  Ar  Ttiföt;  liq. 
Und  tenu^  des'  Jlpp^n-^'üHd  keUorgans^  to  wi^  f,  v, 
f,  b  Ytihrageti  fich  gut  mit  dem  t  diefer  ffexton,  ds: 
ftäli,  •qvöttit,  hört,;  gwlt^t;,  »kt,  »oft, 'tabvl,  iaft, 
falhl;'  Biidh  die  möÖia^  b.g  [f.  zweite  abotnarüe}  - 

'    p)ftmdan  (conj.   VH.y  beb Wt  ftn  'piraef.  jfedes  modi 

•  diefe^if^üi  bei;  wit<ft.äber  Im  praet.  dad'n  aus  und 
afpiriert  die  meAlt!'*  ^ft6^^  ß6}fun  nic^t'AAnd,  Aöndun; 
das   pan.    praet.''  marigeU   bei    Ülph;^    Ich   yermothe 

'j/lliJ)ähÄr.    i—    y)    dis*  v  der  Verfeil    feitvati,     faihTan 

'    ftillt  afftshrarte^d    nidiit'   ^^,    wede^  im  prael.  Mihv, 

^'fabv    ttdeh    im    Mp.  iteihV,  ß^Vy  Ai^\i  untäifebeidet 

'Ulpb.  W  letzterm  '{Wbdureh    er   Wf,    S^a  überfeüt, 

•Matlh.'  8.' 4.  Job.  1,  8«.'K;  31.)  ein^  i;>aHikeiySi  (un 

'    dafs  kv^'Uov  auszudrücken, 'Man^.  4f,  14.  Mattb.  8,  2. 

4)  [eifiikißkimg  '/chtoäcHer  ßsxion)  folgende  verb^  bilden 
"das  ptidef.  durch  alle  liiödAs  fehwach  (d'.  h.  fietdiaRen 

'fi  '^]  ^äh^snd  dlas  ][)r^t.^  ohne  «usnähttie'Aark  bleibt: 

"Ätis'öAftj:'   Vif.    haßMy  ^  fi*k^ah ^  ßtapjm,    vok/jnn; 

au^  Xi^'b/djm;  fefgEcb  Mkemimt  zumahl  n.  1^.  iinp. 

"  (dehr  Ift  '»arker  com.  diö  'btofVe  v^un^  steigt;   vorhin 

"F.  ^^9.)  Jiier  flexioo :  haf^i/  fra^i,  rähfei,  bidel.  Marc. 
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4,  i^i\»Aman/a^\md  4,  46, 4«,  ROi,  das  ^^ijpil^ei, 
Jmans ^woraus  ^do' eine  ahnlidiie . Cohwiiche  praefen- 
tiidi»cplJtijan,  l^ydtt^riväijan  iimt|MliaReti;folite,  wel- 
<^eir.lj|B499^  4y  3.  der  ^f.  räian,,i,;pim(.  pf^c|r,,.(kiands, 
Matth.  6,  26v,IfL  pK.  praef.  fäianidL;  M^^i^.  4.  15.  34. 
4ß^  Pf^.VP  W^^a  :\Yi4erlir^^^fp.,i.:ff.  dafl  jenes  faijij> 
wohl  nur  euphonifcb  fllr  fäilfb  oder  fajib  gefetzt  wor- 
den m.""'       •'  ■•  '"'         '-'^      •  '  -^'""i  i''"* 

\i>[  Ir.ii  ?(it,|    L.t;      ■      t.!»;.(n    Il.j    -I  ; 


L]  '  "           IL  lIKf  '• 

ind.  praef.  fg.   fVbdaff  ^         -s  -  J) 

dl.  ^«d      ■         -Is  •  — 

•'••M  .)'"i'ipl.   ;-m  '.    J'  '  -'i-^'^'t    '  '    --ftd"  '•  '   •'  '■ 

•   I     •  I  praet»..ljg.i  1- da.  >  .  ,.i!i    .-"'d^fe  .-"dli'.'i    i«».!.... 

.V    i!  ;.  •  dl.  i-r—        '»    fi.  -dödiilS'  -TT    ■:.■.•. 

.;  .ii.  .pL   •H.d^diuni'    .-.dAduli  ♦*  d^dun  «•    '  ' 

dwfj.  ptM.  'Ife,   [vocal]  r'  "  '.-$','  [Vöbal]  1 ''    "  .' 

•  ii/  ri)|rii4l  -f  Ina     .!■-  :i.:rk-i^  •;         ' -«lia  .'ii.-i 

praet.  fg.   -  dödj^U       i -»^Ödeid       -d^di'     ^''^ 
../      ■M.-.,d/h  .^-      ,  •;  •  .    -jd^dpits      .  r^    ..  ,:,     ! 
,j      ,..  .JJ-   rdAdeim,^     tr  d^deitl       ^id^d^i^ , 

••    '     iö<Pu/fg.'.   -?*•  '.   .;.      l[V«Md§i.  ■     — '     ...r.l 

•  ..      •.-,.: -..idL-.'^r-    •     >:;:■.  :':4.tS     n     -i     ."4^    ;    •; :    I. 

u'.h.l        .»pl-.'^-mi    •  I    ^^    i.i  :     r       ')^)i      II. .(^ 

JBi:  -mi    part.  praef.'  -ndä.    'pari,  praet.  •-  f)^.'    ' 

die'  emzelneri  '.ci^'njugatlÖD^^  fcbeidep  üch  nach  dem 
zw  ifcben  Wurzel  una  flexiot^  tretenden  ableilungsvcic^l , 
in  dei*'  ersten  ift  diefer  1,  5n  der,  ssweiton  Aj  m  der 
drittel!  äi.'  llas  praet.  hat  hiernach  nirgends  fehwWig- 
keit,  vgl.  naf-i-da,  falb-ö-da,  tiiab-ni*tla ;  im  praeL 
hingegen  faTf^  bfei  begegAüng  ad^ '  äbleiiungsvdeals    inii 

dem  d^r  flfe^ititi  attswerftintefl  und  zuf.  zieLimgeti  vor, 

.  .  o     •  .  \  »        ',   •'."       ■    -      •         .'     •     r^      >    r 

.  '.  '    1  :     li."       ......•■••• 

hier  ergeben  Geh  zwei  abtheilun^en  j6  nachdetA  die 
wnrzelfilbb'^kuh^'oder  lang  \tL;^^kür&jtU>ige';'  '^eröft'  »wdi 
wwÄger  ftldi'*d(Aijugiöi^tt'|>'^e^ft«4ti'    •'      nf.-'.  n   'ji// 
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846        IL  gatfi.  erfteßh^adhe  cwi^Ugaiün. 

dl.  baf-^  .  iiaf*<jat8  — 

^».    :pl.  haf^iäm*  *    :  :  iialh-ji|»       •  nafwjaiid 

• '  praet.  Ijg.  naf-ida'       '    ' 'naf-ides     '  naMda 

dl.      -— •''  naWd^uta  -    — 

pl.  naf^idödam       naMdMu^  naf-idMun 

coDJ.  praef.  fg.  naf-jäu  '  naf-jäis  na(-iii 

dl.  —  oaf-jäits  — 

pl.  naf-jäima.  naf-jäi{>  naf-jäina 

praet.  fg.  naf<-id6djaa  naf-idMeis  naf-idMi 

**             dl.  —  naf-id^deUs  — 

*pr.  naF^idAdettbdr'  &a(-id6ctelti  baf-idMema 

imp»  .fg.  —  naf-ei  — 

dl.  —  naf-jai$  — 

'  pl.  naf-jam  Daf-ji|>        ,  — 

inf.  naf-JAn;  pari,  praef.  naf-jands;    ;praet.  naf-ij)s. 

wobei  aufAUt,  daß  II.  'fg.  imp.  auf  -ei  4iaU,  -i.  endigt 
wiewohl  häufige  belege  an  dem  -ei  keinen  sweiiel 
laßen  (vgL  euch  di^  anin.  4.  zu  der  ftaii^en  form  angeführ- 
ten imp.J  und  für  -i  d^s  einzige  kiri  (nicht  hir^i)  Marc. 
40,  21.  Luc.  48,  22.  Job,  4  4,  34.  43.  nachzuweifen  ift. 

Fait  alle  hierher  gehörigen  verba  hti^en  den  Wur- 
zel vocalia  und  nur  einjige  i  oder  n. 

4)  aljan  (faginare)  faijan  (offerre  und  divertere)  valjan 
(elfgeröj'hramjdtr  (cnüclfiger^)'  tateljan  (domare)  {>anjaD 
(tendere)  arjan  (aiiftre)' farjan  (navigare);  vaiqan  (defeD- 
dere);  a^-hvapjan  (^ftinguere);  latjan  (tardare)  mat- 
jan  (edere)  natjan  (rigare)  fatjan  (pooere)  läuhatjan 
(lucer^)  '  hve^jan  (fpumai^).  hazjan  (iaudare)  naljan 
(fervare)  vafjan  (vellire) ;  rakjan  (extendere)  us-vak- 
jan  '  (excitärej  Vräkjan  (p6rfequi)  us-agfan  (meium 
lüjicei'e)  lagjan  (ponere)  {)rdgjan  (currere)  vagjan  (coco- 
kköVere}*  äüdagjan  *  (beätum  reddere)  ahjan  (putai«: 
fullafahjan  (fatisfacere)  ^hjan  (lacerare). 

^)  af-brifjan  (excutere);  von  e^nem  mutbmaßlicbefl 
hirjau  (accedere)  begegnen  nur  imperative  fennen: 
hiri  (devQo)  hirjats  {devzf)  hirji|)  {devre);  gerade  wie 
es  mit  den  eingeklammerten'  gr.  Wörtern  der  fall  A- 

3)  huljan  (tegere)  ^^teunjan  (l^ctadere)^  hngjan  (cogi' 
tare)  Philipp.  3,  43. 

,f}  napl^lll^ende  (dieinen  ilanggibig  ub4  'gehen  doch 
wie  naijan:   af-d4u9^  if^nfwnere}  .(Minjan  (toinere; 
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täujäü  (pafar^)'  ßujbn  '(fuer^)  fMjan  (Judicare)  initll. 
lAv^s,  fiuji^,  üöjh,  ittlU:  16^^,  6(rjl{>v  ft6jif)  {und 
ni6^{  täujei^,-  Gtijers/  d^jeis  eic.];  flach' f.  46.  47:- KO. 
efDtrpringen  aber  aü.-  iu  und  6  bier  »nk  inn&W^en 
ay,  iv,  wie  auch  aie  praet.  tärida,  fivida  lehren; 
man  hat  demnach  wirklich  tayjif>^  flyjlf)  auaeufpr^-^ 
dhdn;  hrApJif»  (fbr  hr6pei|>)  Luc.  9^,  3i9.  ift  hingegen 
vöMächtijg. 

Die  kmofißf^en  Y^r])a  erl^r  popj»  nchtein  (ich  nach 
dielem  parädigma:;. 

tod,  praef.  fe^ jr^irriWi  .     fAkrei)».;  jttV-ei|)., 

dl  ttkrrjÄB  f6k-ia.U  :.     — 

pK  fök^japii  fdk -•  eij)  .^  (6k -.  jand 

imp.  fg.        —  f6k  -  ei.  — 

dl.       rr^    .  lök-jats  —     , 

pl  Wk  -  jam  f6k  -  eit>  -^ 

Mje  übrigen  tettipofa^ken  vtfHi^  wie  b^  den  kurtiril- 
higen  Tind  bedürfen  keiner  aufftellungi  .  t)er  onterfohied 
IStift'  alfo  dabinaiis^  dafl  \venn  das  bildungs-i  auf' ein 
fleribns-i  ftößt,  durch'  einwirkung  der  langen  wtiniel- 
Glbe  beide  in  -ei  verfchmelzen ,  ^i^tthrend  «auf  kürze 
wunceJn  ->f  folgt  pvgll  f-  S99.  606:.)^,  .,  •     . 

Dlefe  andere' claiite  begreift  nachftehende  verba: 
<)  balyjan  (torquere)  mälyjan  (conterere)  Valvjan  (vol- 
vere).  valtjaa  (ru6re)  namnjan  {nonaihare)  brailäjan 
(arere)  kannjän  jnptificare)  ur-raniijan  (oriri  fäcere) 
man'vjan  (parare)  ..iand^an  (mittere)  tandian  (incendere) 
vandjan  (veriere) *  *  band vjan  (innuere) '  ana  -  nan|^jan 
(audere)  draggkjan '  (p'ötVm  praebere)  llagqvjan  (impiin- 
gere)  varmjab  (calefaeere)  fra-vardjaq  (corrumperö) 
mar'zjan  (fcandalbare)  'ga-vargaü  (condetnnare) ;  'bi- 
abr/an  (commoveii) '  ga-haftjan  (obHgare)  Ikaftjftn'(pa- 
rare)  firafltjan  (folari)  daddjan  (ladta^re)  fkadvjan  (bm^ 
brafre)  ina|)Ijati  (fertnoclöari)  us^ägfjat!  (fugWIare)  tigrjah 
(plorare)  rahnjan  (eomputare)  at^btibliaii  (miniAr^re) 
aMmahtjan  (pm.feiceFe)^ 
S)  timijaD  (fabriciae^  ga^^blindjan  i(odeDeclirei)  (vinf^n 
(pobare)  disvio|>jad'  (diffipare)  plinfjdn  ^Xaltare)  galnjtlfb 
(copi^re}  airzjan  (feducere)  if^l^'faMvjan  (^ulard) 
bairhtjaci.(lucere)Obiijiatt:  (aequahef)  tfST^viljw  (d»tßfß) 
garalbljati  (dirig«M*^rey.  .  .,';.>..      .      :  :n'T 

3}  tuflim  (impfei^e)  fdjgjatf  (finridre)  ^  aifaN-  kmxhfojan  (ad- 
cumbere)    ga'^^fVikufafqah  '  (manifeAdre)'   huggrfan  ikii- 


8^8        U.  jwjÄ;  öTj/i«  J<^^ 

iiriue)  ^ugkjftn  {yMm)  gaüri5n,{ftffll|ger^)i  kaörjan  (gra- 
l-ivdre)  ■  h^u^nja«i  (ofl^o««  Qiineiffi)  /i^iHtyaiJLr^jaii  (maledi- 
.Mrcenet)  tttaiXrprja»  (occidere)  .feaüeßaB;  (fitire)  g^vajjjrkjan 
.1  «(Opieraci):  ifaärlMjw  .(t|i»ere^)i  liq^j^a :,;(ope3  coUigare) 
:  .fcnliirjan.iCgenu  fleeU^re)»  ;(arrra^ijw,.(lrQa^re). 
4)  mö^'aa  (ffvribßre)  ;  vtoj^m  (Ip^are)  ..m^'an  (nivPLtiare) 
f!  «nrrvtftrjaö  (mdigriari)  tuzjv^ipaot  (^t^itaiire) ;  lÄvj^n.(tra- 
dere)  fk6vjan  (iter  facerej  rv^gnjan  (gaudere)  n^vjan 
.,   (cippropinquare).  . 

.5)  göljah  {falütarej^-d6mjan  (judifeäte) ;  ^rtpjan  (clamare) 
v6pjan  (vociferare)  b6tjan  (prodeff6)'"favdtjan'  (Incre- 
päre)  ga-^in6tjaft';^(Rxiafrere)  fMjai^'ralefie)  Tdöjatf^fc- 

iiui)  'ana-lW(fl*b^(iiidpere)  ^vehviMjab^  (teftari)   ga- 
6|>jan   (fäturare!)  ^fökjan  (qu^erere)  'ga^'fvögjan  (ioge- 
roifcere)  vr6hjan''{accufere). 

6)  däiljan  (partiri)^  häilfan  (fanare)  Yn-fäiljan  (illaqueare] 
ga-^hräinjan  (inaAdare)  ga-tHäinjafi  (liKpiinare)  ftain- 
jaa  (lapldaira);  ,  bi-väibjai).  (ciiigor«)  tliQäiyjan  (Juimili' 

1)  tare)   ga-^Däftjan   (probro  afißcere]  .aif)#4j^>^  (iaborarej 
.!  Ya-mäidjan  (lUransQ)utaire)..us^g4ifjd^  (alienah  aakaoj 
'  :Uiirjan  (docdre)   ur-räifjiain  (arig^.  ga-WftjaD  (fequij 
'    rtäikJDjan  (cAendere)..  ..,..' 

7)  bi-fäuljan  (coDtaminai^  ^  Titi  iy  45j)  >  gäiumjan  (m- 
madvertere) ;    däupjan    (baptizare)    räupjan    (evaliere) 

.  ga-ddubjan    (obdürare)    us-i^Yäubjan    (permiUere}   us^ 

d^udjan   Ccertare)   aga  -  mäüdjati  ( ?  ^fü^erere)  blÄuj)jan 

',|,,(deIeFe)    af-däufjan   (occidere)   Ü^übjan    (cogere)   ga- 

'idräufjai)  fpraecipitare)  bäuQatiKaujlir^  kduQan  (guftare,! 
jj'  tiufjan  (loivere)    äiigjan  (oftendiäi^e)    bäugjan.  (verrere) 

^/lävignjan  (inficiari),  häubjan  (dffcirrej 

ij  »rkeirjan  (mt^ 

i.jbäre)  YdveiljV 
..,,,|[nQpef:6}  fulla 
-9)i!farükjan  (orociiare)  kükjap  (ofci^ari).  .-rr 
iA0)Lfni4unjdti  :(prop§rare) ;     fiardiijipiap  .  (proT.    laccre) 
ifMii^Q  (bwjtedimwe)  liubtiMrUw^ei]^). — 

Anmerkung,    im  praet.  begögiwb  •  einige  abwaicbun- 

gcin,    docb  höebft  felteii:    Lwi^.i^fi^.:M-nummiS(bm 
>!($itirerunt)',  (Wo  deih  >  ableitongsvocal  voir  dem  d  maogeit. 

iuröfem  der  ibi;  •bi^maniinjaii'Uutete/    Die  I^Ufe  b<^ 

m\\^  (Mai  rpep.  p.  24;).  ;liefeil(/«MiQ{a  Alf  Ja&iüdaj  m^h- 

rend  Ulph.  Job.  44,  42.  fandidös,  UMtt^Xi.lS.  vaadidaetc 
-feut...  „.Ehoci  -m^r,y^^M^e^Jchm^M^mf^^ 

pWaanuiil)  JtotthMi8ß,i$t7, .  (njWil^j.flW/l^   amb^J.w 
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^äiqwtidddim    vom  int  Uupatjan  Mar^,   14,  |SS.    (vgl^ 
asomala  no.  8.  feile  853.)»  .  .       :  ' 

zweite  fchwache  canji^gatiatL  . . .  i    i. 

ind.  praef.  fg.  falb-6  ;  fa]b^6s         ,  falb-6fo 

dl.  falb-^s' (V)     ' '  felb-dts  (?)•'**     ~ 
pl.  ralb-6m  falb-6f>  f^lte^nd 

praet.  fg.  falb-Äda  (aib-6d6s        falb-Öda 

dl.     —  •       !'^'       falb-6d6düts    ^  — 

.    ,,       pl.  falb-6d6duih     falb-6dMu|^  '[^fbr6d6dum 
coDJ.  praef.  fg.  (aib-d  falb-6s  fiilb-6 

dl.     —  falb-Ats  ;     — 

pl.  falb-dma  (?)      falb-Af       '  talb-6na(?) 

praet.  fg.  falb-6d6djdu     falb-6b6deis  Talb-6dMi 
dl.     —  falb-Ad6deits      — 

pl.  fall>-4d6deiina  falb-6dMeif>  falb-ödddeina 
imp.  Ig.     —  falb-A  -L'    i 

dl.    —        .      .     falb-öts  (?)    ■      — 
pl.  falb-Am      .       falb-öj)  '     _     . 

inf.  falb-^n.  parU  falb-önds  $    falb-6^k.  '    ' 

offenbar  verfchliogt  hier  das  6  der  ableitupg  den  an- 
ftofleiiden  vocal  der  flexioki,  .falb6,  falbte,!  (^U>6{>  etc. 
Aehen  für  (alt)6a,  falböis,  falböi]^,  wodurch  im  praef.. 
I.  fg.  ind.  uUjd  conj..;  11.  fg.  ind,  conj.  und  1.  dual.  zU 
fammeofallen.  Die  flexionen  mjt  fragzeichen  pnden  Geh 
nicht  im  Ulph. ,  fcheinen  mir  a,ber  unbedenklich.   , 

Hierher  gehören  naeb'ofdniiiig;der  dem  atbl^pog^ 
6  vorftebenden  vocale  und  '  4ilonfon...  foigend^  .  Vßrb^{ 
4)  f>lttdan6Q  <regnare))  vrai6n  (ire)  la(>6ii.:(injTilfi4e).  *-t 
2)  aod-^tiliön  (aüxiliari)  fagin^b  (gattder«).:iga~fßirio4Q 
(inculpare) :  fräujindn  (imperare)  gudjjf^  (h(iiaQ9ndojLif 
fiingi)  h6rin6n  (adult.  coaunittere)  r«giii6Q  >(r^ef§Ji.reit 
kindn ..  (imperitare)  fkalkin6n|.  (fei;yire) ;  roitön  (cogitare) 
vif>ön  (m.overe)  hatizon.  (indignari). —  Sjj' 'dValmiJa  fin-r 
fanire)  falbAn  (ungere)  hVarbAn  (ire).'— -'.A)  Ipillöü'^iiar- 
rare)  vairfiön  (laxare)  fitkön  (pifcari)  aivifköri  .(co'nvttiäri) 
fviglön  (tibia  canere)  aihtrön  (raendicare).  ~,  8)'  üfar- 
munn6n  (oblivifci)  vundöo'  (vulnerare)  luü'ön 'fconcu{)if- 
cere)^  —  6)  gr6d6n  (efurire)'.' —  7)  hölöri  (fraudare) 
krötön  (cohquaffare).  —  8)  qvainön  (flere)  vläitoh'  (cir- 
cumfpicere)  läig6n  ( lambere ) .  —  9)  gäunön'  ( lugere ) 
käupön  (emere)  raubön  (fpoliare).  —  40)  ga-veif6n  (vi- 
Qtare)    ga-leik6n    (aequiparare)    Ydreigön   (poenitere).  — 

Hhh^         T 


850      n.  güA.  dritte  ßkwacke  canjugatum. 

41)  tüpön  ((k)bdif6)  lAMb  (teäuo6t^)  aviliudön  (gralias 
agere)  Iiuf>6n  (canere).  ->  jlS)  nacbfteheDde  haben  vor 
dem  6  noch  ein  i:  frijön  (amare)  ga-fibj^n  (reconciliah) 
äulyön  (tumuliuari)  praet.  fr^6da. 

dritte  fckwofhe  canjugatian. 

ind.  praef.  Tg.  hab-a  hab-äis  bab-äi^ 

dl.  hab-6s  (?)  hab-ats  (?)  — 

pl.  hab~am  hab-Ai|>  hab-and 

praet.  fg.  hab-äida  häb-äidto       hab-äida 

dl.       —  hab-äidAduts        — 

pl.  hab-äid^um  bab-äidödu|»  hab-äidMun 

coDj.  praeL  Ig.  hab-äu  bab-äfs  bab-äi 

dl.       —  hab-äits  — 

{)L  bab-äima  hab^äi{>  hab-äina 

g.  hab-äidÄdjäu  hab-äid^deis  bab-äid^i 

dl.       —  hab-äid^deits        *^ ' 
pl.  hab-äidM^ma  hab-äidÄdei{>  hab-äidMeina 

imp.  fg.       -r-         '  .hab-Äi  »  — 

dl.       —  hab-als  (?)  — 

pll  hab-am  hab-ä]|>  — 

inf.  hab^D ;        part.  hab-anda,       hab-äi[»a. 

der  ableitungsvocal  lautet  dt,  erfahrt  aber  ein  von  dem 
6  sweiier/conj.  verfchiednes  fchickfal,  nttmlich  a)  vor 
confonäntifcb.  anhebender,  fletion  bleibt  er,  gleidi  jenem 
6f  unheeinträehtigt*.  ß)'  bebt  die  flexion  mit  i  an,  fe 
verfohlhif^  er  diefea;  ajfii:  babdi»^'  habäi|»  AeiMi  fbr  ba- 
bifj-ia,  libbäi^i|>.  />  bebt  aber  die  fleuoa  mit  a,  äa 
oder  Mbft  mit  ü  an^  fo  wird  das  aMekende  öi  ausge- 
worfen, mjthifi  liehet  habao,  haba^  habam»  Thab^ay  ha- 
hü  Alf  ftabaf^n,  babaja,  bab^jam,  habajän,  habajü?  U. 
fg;  •  und  pi.  mlfobaii  fich  im  ii|d*  und  oonj.   . 

Die  ein^Eelnen  verba  fitid :  4 )  fkaman  (pudere)  ha- 
baif  (tenere)  flavan  (tacere)  hahah  (pendere)  fiahan  (ta- 
cer^),,^  2)  'filan  (filiere)  liban  (vivere)  hiifan  (forari) 
Ofan  (gaudere)  vitan  (obfervare).  —  3)  ]^ulan  (pati)  mn- 
nan'  (mente  agitare).  —  4)  arman  (mifereri)  faAan  (fer- 
varq).  7-  SJ'gakunnän  (obfervare)  ftaürran  (fremere)  maür- 
nan  (moerere)  faürgan  (lugere)  gajukan  (fobjugare).  — 
.6)  fv^raa  (honbrare).  —  7)  hv6pan  (gloriari)  bidtan  (deum 
colere).  —  8|  ga-{>laihan  (confolari,  demulcere)  ^iAan 
(vereri).  —  9)  bäuan  (aedificare)  bnäuan  (confricare)  triuan 
(fidere).  —  40)  ga-hveilan  (morari)  reiran  (tremere)  ga- 
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leikan  (placere)  gai^i^tg^n  (lucfv^i)  ^>^9j()anXfaDctifica^e].— 
^^)  liugBD  (nubere).  —  iS()  ßjan  (odilte)  hat  vor  dem  äi 
noch  ein  i;  praei!'  fijäida.  —  ^ ""    ' 

Asmiu  fchwaiUkend  ftehA  bald  hatan  .(odiflej.lNiI^iiiat- 
ian  (LuQ-,  4,  74.  6,  27.  Matjtb,  S,  44.)  5  da  einige p^^a^feM- 
flexionen  diefer  conj.  deneq  der  ftarken  gleichYßuten ,  lo 
könnten  "filaihan,  '  bäuan  /  welche  nicht  im'^i^ä'H.  vor- 
kommen^ vielleibfat  ftark^^eh^n,  pra^t.  "t)äif>lafb; '  bätbäu>? 

Anomalien  der  goihifchen  cdnjugation,  ' 

*  j  Uli.  /»  ...  .'i.,.i.  i<  Ä'       i  i'i 

Si^  grUndc^n  pch  thejlsauf  roi,tQhung  verfchie^ener 
wortfiämme  und  ableitungen,  theils  auiT  auwenaüng  ftar- 
ker  und.  fchWächer  flexion  '  nebeneinander.  Aüki/firia, 
d.  h."  verba,  HVöldbe  fehr  hkufig  gebraucht  wenHeri  ufiid 
ftatt  i<hrfir  Ieb«cidi^en  bede*tung  abllracte  begriffei '  an- 
nefam«D, ,    tragen ,  gewOhnUcb    folcbe; ,.  unrägelrpftQ jg1|eit«p 

4)  das  hÜlfsWönMeffe  befteht'im  gdtiri  iftüs  drislerMi  Mm- 
men  a)  praef.  ind.  fa.  lau^t :  h  m,  II.  fö,  UI.  xß.  — 
fl)  praef.  ind.  dl.  h  ßu  llßj%its\'t),  pl:  l.ßjum  U.ßuh 
in.  Jind;  pT9tt:  conj.  %.  L  Jljdu  Itjljdü  lUrJ^di;  pl. 
I.  J^düna  ir.  ^dt>  III.  ßäma.  ^  y)  zum  p^et.»  ind. 
uiid  ' 'ä)nj.  dfetodn  die  formen  des'tur  zehntet)  eoi^\ 
höretitfen"  Watt  (manere)'?  Mglteh:  v(U,  '  t>d!^, '  vä$; 
'"pX:  ti^fumY i)ejßj^ ^  v^fvn;'  conl't^dw,  v^Ä,*i;^; 
pl.  t)^tf»W,;'^et]>;  v^f'na.  '"Öi^?  praöfetttia-  äiefes 
verbmns  bdhält«ta  ihren  coticretett'fittn.         '  "♦•    '      ' 

2)  zehn  verba'.  mlangeln  gänzlich  'diör  praefeüti^lQexton, 
verleihen  aber 'der'  IIa  i^kJ^nj^'^bbutenden  form  'ihres 
praet.  bed'eutungdes'praeriensund  bilden  danh  fül|  die 
bedeutung '  des'praet.  eins  nach  fchwacher  föftn.'^Es 
find  .folgentle:  :a)  aus  conj.  ¥11.  m.6tai»  (.Jt^^^Vj  ca- 
pere)  i6gaa<  (timere).  /9)'aus  conj..  VUI.  vitan  (fcire) 
äigaa  (habere),  y)  ^us  X.  magan  (poffe).  4)  aus  XI. 
fkulan  (debere)  münan  (meminifle)  daüran:  (rudere).. 
i)  aufi  XL  kuiman  (nofle)  |>aürbaD^  (egere) ;  omthmatlV- 
lich  gab  es  ein  in  den  fragm.  unvorhandenea  dugan 
(valere)..jnaeh  e(>nj.  IX.,.  unaan  (favere)  nach  XII.  «od 
noch  andere«  Da  nichi  nur  «die  ablaute, .  fondem  auch 
die  f^waoheo  ptaet.  einige  unregelmfifligjkeit  >  xeig^a, 
fetee  ich  alte  .ihn  paradigma  iier:   .     . 
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A.   präkf.  'M,  der  bedeutmg. 


fg.    l/mAt 
11.  m6il 

"  Ilt'  mM     ' 

dl.'    l.  motu 
,11.  'm(^tubB 

pl.    I.  fiötuin 

II.  tb6tu{> 

lU.  mötan 

fg.    I.  fkäl' 

■    Uytiiiii 

iU.  fjcal 

..  ll;}ffkiüati 
ll  rkkUüm 
11.  fkuiu{) 


t>l 


ög 

6gt 

ög» 

Aga       • 

öguU 

Ägi^m 

6gu{) 
^gun 
man 
mant ' 
maa 
.  muau 
muimts 

oiunii|> 
mui^fo... 

B. 


väit 

vAia 

vätt 
Yitu 

vituis 

» 

viittin 

YitQ|> 

Yitun 

dar 

darl  (?) 

dar 

daüru 

daüratß 

datlnim 

daüru{> 

d^i)r.un 


äib. 
äiht 

m 

äigu 

äiguto 

Aigttin 

äiga|> 

äigqn 

kan'o 

kant    * 

kano 

fcuiiau 

knniuito'^ 

kannum 

kiinDa[) 

knnaon 


mag 
magt 


magtt 
magttU 
magiim 
magu}» 


f>arf 

t»aifl 

Jarf 

|iadrbs 

^urbata 

iMürbam 

fMdibnn 


pL.    I.  mi()ß^am  öhMum 

.  .1  j|ll.  totvadduD  6h««4an 

fg.    I.  fkalda  man|>a  . 

II.  fkQ]dd8  mun{>68 

IIL.tkulda  muofoa 


malitMoBB 

aimlilMa|> 

mal^Mao 

jaürfta 

laürfUa 

»aorfla 


ffirdeU  ind. 

,    l:  0|i6fta'  .6litq    .  TifTa  attOa         .  nahta 

,11.  m^Oto  6htöa         .  vUrds  afbtte  mablte 

Ui.  W^Oa  ,6hta-  vUTa  albla 

.vifl^am  aChUdum 

vifTödut^  afM^a[i 

vlffiddan  ^Udim 

.daürlta       .  kun|>a  . 

daüritds  kun^te 

,  daürila  kiaii^a 

pl.    I.  fl^uld^dum    manp4dum   daiir(Udum  kuii|>Mam    »aürftMaiii 

il.  (kuldddo|>     muop^da{>    daür(löda|>  kaQ[)ddu|>    »aiirftMaji 

lil.  (kuld^duD     mÜD^k^dun    däürA^dun  kuo^dun   ^aürflMoo 

Atmerkunjen:  a)'  den  conj.  ergibt  der  pi.  ind.  von 
felbA.  »—  /?)  der  ablaut  verhält  fich  in  den  drei  eriten 
and  «wei  letzten  (möt,  ^g,  väit,  kann,  |>arf)  ordentüdi; 
in  den  fünf  mittlero  macht  er  anlloß.  h\^  fingulare 
äiby  mag,  fkal,  man,  dar,  foilteü  nach  der  regel  im 
pK  dfhftm,  mögum,  fkölum,  m^num,  d^rum  bekom- 
met! ;  ftigmn  und  magum  fondern  den  abhut  des  pl- 
nicht  von  dem  des  fg.;  (kulum,  muiium,  daürum  fol- 
gen der'Siwolften  conj.,  welcher  fie  wegen  ihres  ein- 
fachen conf.  nicht  zugehdren;  aü  in  daitaiun  ^fiatt  d^ 
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niro)  ](t  zwar  nicht  xu  belegen»   doch  aus  dem  .p^raet. 
daürfta  lu  folgern.  —  /)  dem   fcbwacben  praeU;gehl(brt 
der  vocal  de$  pl.   praef . ;  vor  dem  -*d  der  flexion,  da, 
d^s,  da;  dödum  ela   konnte  hier  natürlich  kein  ablei- 
tongsyocal  eintraten ,,  (wie    in  regelmäßigen    fqhwaeben 
conj.  i,  ö,  äi)   folglich  mufte  der  wurzelcdnf.,.  an  diefes 
d  flößen,   wodurch   9ffiiniIationen   und   Ub€;rgMnge  beider 
conf.  verurfacht  wurden.     In   dem  einzigen  fkuldä  blei- 
ben fie  unverändert';   kunfia   fleht  fl^r  kunnda ;  mntl{)a  f. 
munda;    mahta,    6hta,    albta   f.   magda ,.  ^^gda^   äigda; 
|)aürftaf.  |>aürbda:  möfta  f.  mötda  '(wie  in  II.  praeL)m<^ft 
f.  m6tt;  vgl.  oben  f.  644.  und  ktopafta  f*  käupatit^'l*  848.) 
däurAa  f.  daärda;  viffa  f.  vitda;  die  vorausfetKung»  einer 
volleren  form  IQ^ulida,  m6tida,  vitida  etc.    (oben  f«  174.) 
fcbeint  mir    gegemsottrtig   grundlos;     woher   foUte  !das   i 
kommen?    und    nidit    aus    dem    wohllautigen    tid    hätte 
fich  ft,  ff  entwickelt,    wohl  aber  aus  td.  —  S)'  Luc.  49, 
22.  lieht  viffeis  (Ür  viffis  (vgl.  vorhin  f.  844.   über  ei 
und  ^)  tadelhafter  Neh.  6,  16,  kunt^idun  ft.  kun|>6dun; 
Job.  47,    83.   kunnei    (noffet)   ft.  kunni;   tkht^un  Marc. 
M,.  32.    ft.  i^ht^dun.  —    ()  auch  der  imp.  diefer» Wörter 
ift   eigenthümlich,    er    Aimmt  nicht,    wie    fonli    Überall, 
zu  dem  ind.,  vielmehr  zu   dem   conj.;   II.   heißt:    mu- 
Dei|),   kunnei{),   ögei{>,    viteif>  etc.   nicht:     munu{>,.  yi- 
tn{).  —    II.  fg.    ift    nur    von    6gan  belegbar,    lautet  ögs 
Luc.  4,  43,  30.  Job.  42,  15.  Born.  43,  4.  für  6geis  (^ie 
bdürgs,    brofts  f.  640.    ,für  baürgeis,  bniOeis)    und  ich 
zweifle  kaum,   daß  ein  analoges:    mags,    kuns,    muns, 
f>aiirf8,  aihs  behauptet  werden  müße. 
3)  diefen    zehn    verbis    gefeilt    fich    ein    eifft^a  mit  der 
weitern  beftimmung  zu,   daß  es  im  praefens  aller  indi- 
cativen     form    entfagt    und     durchaus    iin    coDJi|Qctiv 
ftebt:   viljan  (velle)^  viljdu   (volo)    vileis  (vis)  vili  (vult) 
vileiva    (?,   nos  duo  volumus)    vileits  (vos  duo  yultis) 
vileima     (volumus)     vi]ei{>     (vultia)     vileina     (volunt) 
welche  formen  einen  unvorfindlichen  ind.  väil,   väiit, 
väil;    vilu,.   viluts;     vilum,    vilu{>,    vilun    theoretifch 
fordern.     Das  praet.   erkennt  den  ind.:   vilda,   vild6s, 
vilda;     pl.  .vildMum,     vild^du|>,     viidMun;     und    im 
conj.   vild^djäu,    vildMeis  etc.     Des  imp.  entfinne  ich 
mich  nicht,   er  würde   II.  fg.  vils,   U.  pl.  v]lei{>  bil- 
dep.  — 
^)  gaggan  (ire)  hält  im  praef.  durch  alle  .modos  ftarke 
form;  gagga,   gaggis,   gaggi))  etc.    und  würde  feinem 
voc.  nach  der  erften  zufallen,   alfo  im  praet.  redupli- 
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'dieten.^  gäigagg,  welches  gleiebwohl  niä  vorkommt, 
vieltttehr  vörtrelÄn  wird'  «)  durch  die  fchw.  form 
jbjyiaa;  nur  Luc.  f9;  48.  (inopiv^ti):  (f)  gewöhnlich 
dlurch  läU;a  {inopjBv^tö)  idd^ts^  ¥<idja;  pl.  ^kk^idum, 
tddjÄduji,  YddjÄdun,  wolttr  man  ketten  inf.  Yddjan  (er 
heißt  durchgeheilds  gaggan)  anfetzen  darf. 

5)  brtggan   (affere)  geht  im  praef.  Hark,  im  praet.  aber 
{(nicht,  bragg  nach  conj.  Xtl.  fondem)  (cbwach:  brahta^ 

braht^s;  pl.  brahtCdun.  ^ 

6)  vier^verba  erüer  fch Wucher  conj.  gehen  im  praef.  re- 
geltnlßig:  bugjan  (emere)  ^agJ^on  (cogitare)  ^ugkjan 
(videri)  vaCarlgan  (operari),  ziehen  aber  ihr  fchwacbes 
praet«     aufamroen:     bauhtä,     pahtUf     tkAto,   .vaurhta: 

i  pl.  baühtddum,  f>aht^dum,  {>uhi6dum|  vaürhtMoin; 
'ftatt  der  vollen  formen  bugida  (und  tor  h  wandelt 
fleh  *a  in  aü;  vg^.  f.  84S.  {>aühum  fi!|r  f>uhum)  {>agkidaY 
f)ugkida,  vaürkida. 
•  7)  alle  •  miitelft  H  *  abgeleiteten  irUranßtiva  conjugieren 
ihr  praef.  Oark/ibr  praet.  fchw^ch  und  zwar  nach 
.  der  Cweiten  conjugation;  es  flnd  im  G.  A.  folgende: 
af-^hvapnan  (exfUngui)  ga-haftnan  (figi)  ga-batnan 
(proficere)  ga-vaknan  (ex»itari)  ga-{>Iahfnan  (turtiari;: 
fvinf)nan  (roborarl)  ga-nipnan  (moerere)  af-üfnan 
(fup^refl'e)  ga-qviunan  (revivifcere)  disfkritnan  (findi' 
fra-qviftnan  (perire);  ga-fiillnan  (impleri)  af-duiDh> 
nan  (obmutefcere)  and-bundnan  (folvi)  af-taümaQ 
(rnmpi)  ga-j[)aür(han  (arefcere)  ga-liaürknan  (n- 
gefcere)  us-gutnan  (eflfündi);  us-möman  (dirul* 
gari)  af-d6bnan  (obmotefcere)  ga-dr^bnan  (tur- 
bari)  us-Idknan  (aperiri);  ga-häilnan  (fanari)  bi- 
fäülnan  (inquinari)  dis  hnöupnan  (rnmpi)  ga-däo^nan 
(m'orijf  af-fläut»nan  (Aupefleri)  '  m-feinan  {anXa/pt' 
Citr&^ai)  us-keinan  (pullulare)  us-geifnan  (ftopere) 
veihnan  (fanctificari).'  Die  conj.  lautet  demnach  s.  b. 
praef.  veihnä^  veihnfs,  Teihnif>;  veihnam,  vdhDij), 
Wäihnand;  praet.  *veihn6da,  pl.  veihndd^dum;  oonj. 
praef.  veihnäu;  pl:  Veihnäima;  praet.  veihn^Mjau, 
pl.  vethnodMeima ;  imp.  fg.  veibn,  pl.  veihnif>;  part. 
praer.  veihnands,  praet.  Veihn^fis.  -  In  den  verbis  kei- 
nan  uhd  Ynfeinan  fchelntdas  n  zwar  wurzelbaft  (wes- 
halb  auch  keinan  f.  841.  zu  conj.  Vlll.  gezählt  wor- 
den ) ;  doch  [tehen  die  praet.  ketn6da  Luc.  8,  8.  tofei- 
ndda  Luc.  7,.  45.  45,  88.  neben  dem  part.  praef.  kei- 
nands,  xnfeinands  Luc.  8,  7.  MaffC:  f,  41.  Luc.  4,  78. 
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und  vielleicbi  lauletan  die  urfUxume  keiap^  l^^ifküm^ 
kijan^;  feiani  fäi,  fijuQ,  fijans? 

8)  in  der  zehnten  oonj.  ift  zwar  ein  fraiban  (inlerrogare) 
frah,  fr^buD,  fraihana  aufgeftellt  wondM»    l^eiobwohl 

.  gili  für  das  .  praef.  durch  «Ue  modoa  die  initfanfitive 
form  fraihnan;  ind.  fraihna,  fraihnis,  fraihni|>;  conj. 
fraihnäu,  fraihnäis,  fraihnäi;  imp.  fraihn,  pl.  fraihnifi; 
danebeq  aber  kein  Ichwaches  praet.  fr^ihnAda  (wie 
in  voriger  anomaiie)  fondem  jenes  frahj  firihun^  part. 
fr<dhans  (Luc.  47,  SU.) 

9)  fünf  verba  mit  fchwachem  praef.  und  Aarkem  praet. 
f.  844.  änm.  4.  angegeben. 


IL 

in. 

-  za 

-da 

-  nda 

-  nda 

-zäu 

-däu 

-ndäu 

-  ndäu 

G  0  th  ifc  h  es  p  affi  v  um. 

ea  find  bloß  die  flexionen  des  praef.  ind.  und  conj.  er- 
halten worden: 

I. 

ind.  praeL    fg.  -  da 
pl.  -  nda 

conj.  praef.  fg.  -  däu 
pL  -  ndäu 

welche  ficb  für  die  gelammte  fiarke  und  dri^e  fchw. 
coi^'.  näher  fo  befUmmen:  -»ada,  -aza,  -*ada;  pL,.-anda, 
*-anda,  -anda;  cönj.  -aidiu,  -äizäu,  -äidäu;  pK -äin- 
dau.  In  der  erden  fch wachen  wird  i  eingefcfaoben : 
'jada,  -jaza,  jada;  janda;  -^conj.  -jäidäu,  -<-j^izäU| 
*-jäidäu;  jäindäu.  Die  zweite  fchwache  hat  Überall  6: 
-^a,  -6za,  -6da;  6nda;  conj.  -Adäu,  -6zäu,  -6däu; 
pl.  -6nda.  Beifpiele  find:  häitada  (vocor]  hiitaza  (vo- 
caria)  häitada  (vocatur) ;  häitanda  (vocamur) ;  häitäidäu 
(vocer)  häitäizäu  (voceris)  etc.  faftada  (fervor)  fafUidäu 
(ferver)  etc.  buljada  (tegor)  buljaza  (tegeris)  huljäindäu 
(tegantur)  etc.  galeik^da  (comparatur)  galeikdzäu  (com-* 
pareria)  etc. 

Anmerloingen:  4)  Luc.  18,  32.  Marc.  9,  SO.  krAtftda, 
rCkpüda  lt.  kr6t4da,  füpAda.  — *  8)  merkwürdiger  MaUh. 
21  y  42.  43.'  Marc.  15,  32.  liußadäu,  atfleigadäu  für 
^vama^m,  nccfaßutm^  gewis  verfchieden  von  der  IIL  conj. 
paflT.  UuQiidäUi  atfteigäidäu,  die  ganz  etwas  anders  b^ 
deuten  würden,  ntfrolicb  liberetur,  defcendatur.  Liegt 
hi^r  IIL  conj.  eines  goth.  mediuims  vor?  —  3)  ein 
iof.  paff,  auf  *-atiB  läßt  fich  kaum  folgern  aus  Marc. 
4  Oy  45.   ni  qyam  atanbahtjam ,  ak  andbah^'an  {oin  ^A^i 

DigitizedbyVjOOQlC  * 
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Siaxorfj&^Piu  'HXa  diaxovij&a^) '  W^il  das  vöfiiDgelkXDgle  at 
zu  berückfichtigen  ift,  das  nidit  von  qyjiiri  regiejrl  wird, 
auf  welches  Terbom  ftets*der  bloße  inf.  folgl.  —  4}  nicht 
weniger  bedenilicb  fcbeint  tnir  afliftianda  ich.  6,  43.  fi. 
des  activen  aflifDand  (faperfant). 


AI  th  0  ch  d  eu  tfc  h  e  s    v  er  b  um. 
Starke  conjugationen. 


I. 

II. 

m. 

ind.  praef. 

fg.  -u 
pl.  -am6s 

-  is 
-at 

-  it 

-  aot 

praet. 

fg.  .  .  . 

pl.  -  umÄs 

-  i 
-ut 

-  un 

conj.  praef. 

fg.  -e 
pl.  -  Äm^ 

-As 
-«t 

-  e 

praet. 

fg.  -i 
pl.  -  Im^s 

-ts 
-It 

-  i 
-in 

imp. 

fg-  - 
pi.  - 

.    .    .' 

-at 

■ 

inf.  -an;  part.  praef.  -ant^r,  praet  -anÄr 
Ännv^kungeni  a)  confonanten  4)  das  t  der  DI.  praef. 
ind.  und  >  der  II.  pl.  in  allen  modis  follte  zufolge  des 
gotb.  {>  di^  alth.  media  d  feyn,  docb  erfcbeint  diefe 
nirgends  und  man  muß  jenes  t  in  die  reibe  der  f.  456.  459. 
angeführten  auslaute  (cot,  mit,  it-,  pluot  etc.)  felzen: 
in  der  III.  pl.  aüt  und  dem  part.  ant^r  ftimmt  hingegen 
t  zum  gotb.  d.  —  2)  die  I.  pl.  --amSSf  -tunSs^  -4m€s^ 
"imes  übertriflt  das  gotb.  -am,  -um,  -äima,  -eima 
und  bezeugt  ein  früheres  gotb.'-oms,  "Ums^  -äimas  (?) 
-eimas  (?) ,  welches  ficb  zu  -am^s  etc.  verhält,  wie 
blinds  zu  plint6r  und  den  f.  808.  verroutbeten  da|.  pl. 
fifkiams,  vifcumör  beftdrkt.  Obrigens  follte  man  nach 
der  analogje  von  plint^r  ein  -am^r  etc.  Aatt  -amte  er- 
warten, welches  einigemahl,  doch  wohl  als  fcbfeibfebler 
vorkommt,  vgl.  tragamer  K.  S4*;  fchon  die  frUhBen 
denkmähler  fchneiden  das  -^s  zuweilen  ab  und  endigeo<. 
wie  im  golh.,  auf  bloßes  -m  (vgl.  pirum  gl.  brab.  967* 
fcultm  J.  377.),  mit  dem  zehnten  jahrh.  bnrt  es  ganilich 
auf.  Das  auslautende  -m  aber  fchwftcht  Qch  bereits  im 
neunten  zu  -n  (felbft  bei  0.  und^T. ,  welche  doch  in- 
lautend -mSs  daneben  gebraücheii) ,  W  daß  Och  I.  pl. 
f^raef.  ind.  --an  mit  dem  irif.  -^h  Md  I.''pl:  ^ef.TODJ. 

Digitized  by  VjOOQIC 
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lo'  wie  'I.  pU  praet.Ndurobgebends  -mit' der  Wkv  pü'  fchilil-* 
Hob  nfiengeiv.     N.  fetzt  Überall  -,n  ^  3)  eiqe.iBerk wür- 
dige  fpQf   der   I.  fg.    conj.  auf  .^m/  ftatt  >des    voeale, 
gewährt  an  -  w^lim  (ferveretn)'  jgl.  ■  hrab.  .952**,    woraus 
freilich  die*  noibwendigkeit  des  dMn  pK  anlgeiÜ^toD  r^s 
hervorgienge ,   fo  wie  feine  erlttfUicbleity  fobalddem  £g. 
das  -lA  imangdlt.  Was  früher  B.b.  laß  -m  (legerem)  laflm^ 
(legeremus)  lautete,    konnte    fpäter    l^(i   (legeren)  UAm 
(le^eremus)  heinen;  auch  hier  febe  ich  den  gemutbuiaß- 
ten  d^t.  4-   palkim^    dat.   pl.  palkim^r  (f.  808.)  beRä- 
tigt.  —  4^,  fpujc^eife  hei  O  und  J. ,    entfcbieden  bei  !N., 
lautet  die  II.  .pl..  jedes  inodi  der  III.  pl.  ind.  glerch  auf 
-n/,  wahrend.im  praet.*  \ind  conj.  die  III.  pl^  felbll  die- 
feß  t  frei  bleibt.    —    5)   II.    fg.   praef.   ind.   conj.   und 
praet,  cjonj.   beginnt  bey   0.   hin    und    wieder    dem  -s 
ein  t  zuzufUgien ;.  bei  N  herrfcht  diefes  -/a  Aatt  -s  aus- 
gemacht. —  .6)  n.  fg.  praet«  ind^  hat  kein  dem  gotb.  -t 
paralleles  -is,   fondem  -i,   und,    wo  der  ablaut  des  fg. 
von  deni   des  pl.   abweich|;,    flets  mit  dem   wurzelvocal 
und  dem  conf.  des  pl.  ind.,  folglich  zugleich  des  fg.  pl. 
praet.  conj.  z.  b.  chös,  churi;   was.  wÄri;  fcrei,  fcriri; 
Huoh,  fluogi*    z^h,   zigi;    z6h,  zugi;    fah,   f^hi;    meit, 
miti;   f6t,  futi;   war,  wurri  etc.  —    7)  das  -n  des  inf. 
mangelt    höchJH    feiten,    z.  b.    in    den  gl.   wirceb,    wo 
aber    die    lesart    nicht    hinreichend    Geher    ift.    —    ß) 
flexionsvocate    4)   I.    praef.    fg.    ind.    hat    -u    ftatt    des 
goth.  -a    (wie  der  nom.  des  Aarken  fem.  erlier  decl.); 
N.  gebraucht  dafür  -o.    .—    2)    langes  ^  in  11.  fg.  und 
1.  II.    III.   pl.  praef.   conj.   folgt    theils    aus    dem   goth. 
äi,    theils    aus    N.   fchreibung   -6,    theils    aus  kangees 
K.  26^  etc.,  das  6  in  -m^s  aus  winnamees,  pittamees  etc. 
K.  27*  28\  —  3)  langes  i  in  II.  fg.  und  I.  II.  III.  pl.  praet. 
conj.    ^aederum   aus  dem  goth.  -^ei   und  N.  circnmflee- 
tiertem  -f  —  4)  I.  und  III.  fg.  pfaef.  conj.  fcheint  frü- 
her zuweilen    -a    ftatt    -e,    vgl.   geba   (dem)    famarit., 
w(«fa  (litt)  mifc.  2,  288.  w^rda   (flat)  ibid,    was  für  die 
kürze  des  -e  ftreitet,  da  das  goth.  -an,  -äi  lieber  lan- 
gen voc.  muthmaßen  ließe 5)  allmählich  wandeln  sich 

alle  kurzen  flexions-a  in  tonlofe  -e,  die  weder  6  noch 
c  (umgelautetes  a)  find;  fpäler  die  kurzen  -u  und  -i 
in  eben  ein  folches  -e;  bei  N.  find  bereite  die  drei 
kurzen  vocale  gemifeht,  doch  noch  von  den  langen  ge- 
fchieden.  t-  /)  aur  überficht  der  abüufüng  fetze  ich  die 
flexionen  nadv  0  and  N.  her ,  welche  man  mit  obigem, 
den    älteften    queflen    gemäßem    paradigma    vergleichen 
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kinil;!  O.iDMl  pvaef^  -a,  --by  «4t;  pl..-*^eip^  (o|der  *eii) 
-••^'•^««1;  .praet.  .  .  .-,  -1^".  .  .j  pL  UmA»  (oder  -ttn) 
-Hl,' üb;  «onj.  praef.  «^6,  te,  -r6;  pi.  toiAs  (oder-to)  -^t, 
•^Ani;  praet.  -i  -^1»,  i;  pl.  iniAs  (oder  -In)  -^ti,!*.  — 
N^  praet.  Iq4;  -ö,  -*ell^  •-öt;  ^-en,  -ent,  *ent;  praet. 
.  :  */>^e,  .'  :  .,'  pl.  *^eiiy  -el;,  -eo;  conj.  prae(.  -e, 
M,  -^e;  pl.  -^^giy  ^^nti  -to;  praet.  -e,  Ift^  e;  pL  ~lo, 

Eihzehte  HionjitgcUicmen. 

I,  vallu  (cado)  vlal,  vlalumÄs,  vallanfer;*  walhi  (ferveo) 
wlal,  wlalumös,  wallan^r;  haltu  (teneo)  bfalt,  htal- 
tumös/  baltan^r;  fcaltu  (remigo)  fctalt,  fcldltumte 
fcaltan^;  fpaitu  (findo)  fptalt,  rptaltumös,  Ipaltaner; 
waltu  (impero)  wtalt,  wialtumös,  waltan^r;  valda 
(ptico)  ytalt,  vlaldum^s,  valdan^r;  halzu  (claudum 
reddo)  '  htalz,  htaUum^s,  halzanör;  falzu  (falio) 
Ilafe,  flalzum^s,  falzan^r;  walzu  (volvo)  wlalz, 
wtalzumi^s,  walzan6r;  tpannu  (figo)  fpian,  fpfanum^s, 
.  fpabnanAr;  plantu  (?mifceo)  pllanl  (0.  IV.  <8,  45.) 
pitantum^S,  plantan^r;  ebenfo:  ioplaDtu?  admifceo, 
inleriTilfceo,  rem  difficilem  Impono;  0,  V.  23,  490.  N. 
'34,  4^.  54,  4.)  int-fanku  (fufcipio)  intflaDk,  intflao- 
kum^s,  intfankan^r;  kanku  (eo)  ktanc,  ktankumfs, 
.  kankanör;  banku  (fusfpendo)  hfanc,  htankum^,  han- 
kan^r;»  aru  (aro)  tar,  tarum6s,  aran^r  (beleglich  nur 
pari,  praet.  ir-aranju^  exarata  gl.  moof.  392.  ungea- 
ran  W.2,  4.,  das  praet.  folgere  ich  aus  dem  mittelh.).— 

n.  fkeidu  (feparo]  (ktad,  fttadum^,  (keidan^r;  bei^u 
(voco)  htais,  htasum^s,  hei^an^r;  mei^u  (amputo) 
mla^,  mta^um^s,  meia^anör;  zeifu  (carpo)  slas,  ita*- 
fum^s,  .zeifan^r. 

III.  hloufu  (curro)  hllat  (0.  III.  44,  465.  V.  5,  4«;  Hof 
N-.  58.  5.)  hllafum66,  hloufon6r;  houwu  (oaedo)  hl6 
(T.  485,  2.  N.  hlu)  hiowum^s,  houwaD^r;  fcr^tu  (leco) 
(ciriat,  fortatum^s,  fcr^taD^r;  ft6s  (tundo)  fttag,  Ua- 
l^umes,  ftd^an^;  —  wuofii  (ejulo)  wlaf,  wiafam^ 
wuofan^r;  hruofu  (clamo)  hriaf,  brlafara^,  hniob- 
n^r;  pluogu  (übo)  plias?  pluo^an^r  (gl.  hrab.  959' 
960*  966**;  das  praei.  nicht  zu  belegen)  vluobhu  (ma* 
ledioo)  vitah,  vliahhum^,  vluohhandr  (praeL  unbeiegr- 
lieh;  part.  praet.  bat  K.  48^  46'). 

VI.  n^fu  (dormio)  fllaf,  (HaftimAs,  fl&ian^;  pr&tu  (allo) 
priat)  prlalnm6s,  prfttan^r;  rÄtu  (confulo)  riai,  liA- 
tumes,  rftlanör;    lA^u   (fino)  Ua;,   ItesjumaSf '  Uisaii^; 
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var-wft^u  (makdico)- ^ar-wiag,  var-tvtegumÄs,  Tör- 
wft^aD^p ;  faähu  (fiispeDdo)  und  •  *  vMiu  '  (oapio)  heben 
MoH  praer.  das  |>r^ei:>  «ber  nach  <MmJl  I.  von  hankan, 
Tai!kkto.  —  ^ 

V.  yi.  .mangeln. 

VII.  malu  (roolo)  miiol,  rouolumös^  jfioianibr;  fpanu  (al- 
licio)  fpuon^  fpuonum^,,  fpanan^;  Biwin  (fto)  f^uont, 
ftuontuoi^s,  Aanian^r;  varu  (vehor)  vuor , .  vuorum^s, 
varan^r;  fuerju ;  (juro)  Xuor  (ft.  fuuor)  fuoruin6s,  fua- 
ran^r;  krapu  (fodio)  kruop  y.  kraopum^s^  krapan^r; 
fkapu  (rado)  (kijop,  (kuopum^s,  fkapan^r;  fkafu  (crep) 
fkuof,  (kuofum^s,  Ikafan^r;  heffu  (tollo)  huop,  huo- 
pum^Sy  hapan^r;  in-feffu  (intelligo)  iDfüop,  infuopu- 
m^s,  infapanör;  hlatu  (onero)  hiuot,  hluotmn^s,  hla- 
taa^r;  wani  (transmeo)  wuot,  wuotuoi^s,  watan6r; 
wafku  (lavo)  wuofc,  wuofkuraÄs,  wafkan^r;  traku 
(porlo)  truoc,  truekum^s,  trakan^r;  naku  (rodo)  nuoc, 
nuDkuofös,  nakap^r;  duahu  (lavo)  duoh  ((t.  duuog) 
duogum^s,  duagao6r;  labu  (veto)  luog  (0.  II.  6,  5.) 
Juogum^s,  lagan^r;  tlahu  (percutio)  (luoh,  fluogem^s, 
flagan^r;  kiwahu  (mentiönem  facio)  kiwuoh,  kiwuo- 
gum^s,  kiwagan^r;  hiabhu  (rideo)  hluph,  hluohuni^s, 
hlahban^r;  var-fafahu  (abnego)  varfuob,  varfuobu- 
ni6s,  varrabban6r;  wabfu  (crefco)  wuobs,  wuohfumAs, 
wabfan^r.  — 

Vni.  grtu  (gannio)  grei,  grimmes,  griran^r;  fcrlu  (clamo) 
fcrei,  fcrirumte,  fcriran^r;  ki-rlmu  (oontingo)  kireim 
(O.  IV.  8,  26.)  kirimum^s,  kiriman^r:  cblnu  (germino) 
cbein,  chinom^s,  cbirani^r;  hrlnu  (tango)  hreini  hri- 
Dum^s,  brinan^r;  fctnu  (luceo)  feein,  fcinum^s,  fei- 
nan^r;  futnu  (evanefco)  fuein,  fuinum^s,  fuinandr; 
chllpu  (inhaereo)  dileip ,  cblipum^s ,  chlipan^r ;  pi- 
lipa  (maneo)  pileip,  piliputn^s,  pilipan^r;  rlpu  (frlöo) 
reip,  ripuin^Sy  ripan^r;  fcrtpu  (fcribo)  fcreip,  fcripu- 
m^s,  fcripanör ;  trtpu  (pello)  treip^  tripunids,  tripan^r , 
krtfu  (arripio)  kreif,  krifum6s,  krifan^;  fltfü  (labor) 
(leif,  Oifum^s,  flifan^r;  pi-wtfu  (involvo,  ?dainno 
capitis)  piweif,  piwifum^s,  piwifan^r  (N.  108,  7.) 
fptwn  (fpuo)  fpei  (fp^)  fpiwum^s,-  fpiwan^r;  ki-l!du 
(traofeo)  kileit,  killtum^s,  kilitan6r;  mldu  (evito) 
meit,  mitom^s,  mitanör;  fntdu  (feco)  fnefit,  fnitum^s, 
fnitan^r;  pttu  (exfpecto)  peit,  pitumifts,  pitän^;  rltu 
(^uo  vebor)  iieit,  rituni6s,  ritan^r;  ftrttu  (pogno) 
ftreit,  Rritum^s,  ftriton^r;    fcrttn  (gradior)  fereit,  Tcri- 
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Uimte,  forilan^r;    pt^u  (moitleo)  |)j9i^,  pi^umte,    pi- 

{•(miDpo)  fleis,  fligumte,  fli^ae^r;  Imlyi  (collioo)  fmei^, 
fmi^um^s,  fmisanör;  vlti^u  (operam  do)  vlei^,  vli^ym^, 
vli^an^r;  wt^u  (imputo)  wei^,  wisum^s,  wi^an^r; 
rifu  (deddo)  reis,  riram^s  oder  rifum^s,  riran^r ;  botku 
(inclino)  hneic,  hnikum^s,  bnikan^r;  flku  (cado)  feie, 
fiktim^s,  dkan^;  fttku  (fcando)  IMic,  ftikatnös,  ftika- 
n^r;  dtfau  fproficio)  d^b,  digum^s,  digan^;  Iftu  (cmn- 
tnodo)  Kb,  liwumte,  liwanAr;  int-Hhu  (revelo) 
'intr^h,  ioirigum^s,  intrigandr;  ffhu  (coh)}  f^h,  figu- 
m^s,  figan^r;"  alhu  (accufo)  z6b,  zigum^s,  zig9n^; 
ki-rlhhu  (praevaleo)  kireib  (N.  54,  9.)  kiribhom^Sf 
ki-rihhari^r;  futbhu  (fallo)  fiieib,  fuibbumte,  fuibha- 
D^r;  flibbu  (repo)  Heih,  flibbam^s,  üibban^r. 

FX.  chliupu  (finde)  cbloup,  chlupumS^^  ehlopan^rf  feiu- 
'  pu  (protrudo)  feoup,  feupum^s,  feopan^r;  fftfii 
(bibo)  Teuf,  fufamÄs,  fofan^r;  fliufa  (exuo)  floof,  flu- 
fum^s,  flofan^r;  triufu  (Aillo)  trouf,  trufum^s,  trofii- 
n6r;  ehiwu  oder  cbiuwu  (mando)  chou,  cbuum^ 
cbuan^r;  hriwu  oder  briawu  (poenitet  me)  broa, 
bruam^s,  brüan^r;  pliwu  oder  ph'uwu  (verbero)  plou, 
pluum^s,  pluan^r;  priwu  oder  priuwu  (braxo)  prou, 
pruum^s,  pruan^r;  bliuiu  (punulo)  bl6t,  hlutum^ 
blotan^r;  piutu  (offero)  p6t,  putumös,  potan^r;  fiudu 
(eoquo)  f6t,  (utum^s,  fotan^r;  diu^u  (fono)  A6%^  du- 
sumös,  dosan^r;  ar-driu^ii  (taedio  fum)  ardrA^,  ar- 
dru^um^,  adro^an^r;  hliua;u  (fortior)  hM^,  blopi- 
m^s,  blo^an^r;  kiua^a  (fundo)  k6s,  ku^um^s»  ko^a- 
n^r;  niu^u  (fruor)  n6|(,  Busom^s,  no^an^r;  ritt^u 
(ploro)  r6s,  rusum^s,  rosan^r;  flinzu  (claudo)  flö;, 
flu^am^s,  flo^an^r;  vliua^a  (fluo)  vl6s,  vlusum^, 
vlo^an^r;  chiufu  (eligo)  cbAs,  cburum^s,  cboran^r; 
littfu  (perdo)  16s  ^  lurumÄS;  loran^r;  iriufu  (eado) 
IrAs,  trurum^s,  troran^r;  vriufu  (gelo)  vrAs,  vruni- 
m^^  vroraDör;  Iiuku  (mentior)  louc,  lukum^s,  loka- 
n6r;  piuku  (flecto)  pouc,  pukum^,  pokan^r;  fiukn 
oder  f6ku  (fugo)  foue,  fukum^,  fokao^r;  triuku  (de- 
cipio)  trouc,  trukum^s,  trokan^r;  vliuku  (volo)  vlouc. 
vlukum^s,  vlokan^r;  vliuliu  (fugb)  vMb,  vlubum^, 
vlobanör;  ziuhu  (trabo)  zAh,  zugam6s^  zogan^r;  liobbo 
oder  l&bhu  (claudo)  loub,  luhbumöSi  lohban^r;  riahho 
(rumo)  roub,  ruhbunti6s,  robban^r. 

X.  kipu  (doQo)  kap,  k^pum^,  k^pan^r;  wipo  (laxo) 
wap^  wApamte,  wöpanÄr;  ebnitu  (depfo)  cbnt,  choA- 
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ittmety  ehMtan^;  fdHui  (rogo)  pat/:  pfttum^,  petani&r; 

^  tdiu  («aloo)  tniti^  itrfttumdft,  tr^ian^r;  ki-^wiiu  (juligo) 
kiwat^  UwAtum^,  ^  kiw^UHÄr ;  quidu  (dico).  quat, .  qii^- 
duBite'ioder  quiditttihes-,  qüetantr;  Aridoi>(ferYeo)  di^at, 
ftriidumda,  Hrötan^r;  igu  (edo)  a9,*ftsäiii4s,=  ^san^r;  ir- 
Ua{ü  (oblivifoor)  irkn^^o' irkä^mnöB,  lirkd^anör;  uji^a 
(metior)  ma^,  mägiiiD^y' naegaii^r; «  ■vrigu  (voro)  vra^, 
vKi^limte,  vr^an^r;  *  fisu  ^ledeo)  Tag,  (äsuiB6$,  tegan^r; 
«hHfu  (#epo)  ohraav'^i^wi^s,  <^re(an6r:;.  lilii  (lago) 
iBj^^  lÄfutnte)  läfan^r;«  kiiiifu  (lervor)'  kmas,  kin^fund^s, 

•  kiiitBfaaÄF;  >  tvifu»  >«(«xi(UK),  was,  wdmm^^  weAn^r; 
iikui  (jlaceo)  \s^^  Mkuoi^s«,  •  tökaD6r;  pUiko  (fo^eo) 
pblaq,  phlAkumfis^  ptalepao^F,  [das  «pniet.  iü  mir  noch 
AKhl  vorgekocnaiieri undfür  pligit  0.  V.  49,  78^  lieft  cod. 
•viiid«  ptegii].  wiku>  (pöndero)  wac,  w^kum^,  w6kaQ6r; 
gibu  (ajo)  jab,*  i^huin^!,  gehän6r;<  fibo>  (yidea)  (lab, 
fthumö«,  fohanör;"  ki^foifau  (conUogo)  kifoahy  kifcÄ- 
bttiii&,  ^ktfcäban^';  ki>*'Vibu  (gaudeo)  kivah  ^  :  kiv4bu- 
mäs  j ,  kivefaaB^r. ;     vmbi»    (anhelo)    v&ah  /  vn&bum^s, 

XI.  bJhl  :(40)o)  hal,  hälum^s,  hotan^r;  quilu  (crucior) 
quäl,  q^Mttaite,}(qaolabi§r;  ftilu  (faror)  Aal,  Adlum^s, 
llolati^r;i  ftiilu  (üi^or)*  i'aal,  raälaiB^6,i  fuolan^;  tuilu 
(torpeo)  toal,  tnaiumds,  'tuolan^r;  niinu: « (fumo)  nam, 
uftmmni^,  nrnnab^r;  quioiu  (yenio)  .quam,  qu^muinös/ 
qaoooaik^r;!  ziiDU'  (deoeo)  .zaint>  Btenum^,  Boman^r; 
ki^duiru  (contero)  kiduar  (O.  III.  iO.  95.)  kiduÄrum^s, 
kiduoran^r  (^.  mon(.  4H.  herrad.  487^)  piru  (fero)  par, 
pÄrumeSy.poran^r.;  fciiru' (tondeo)  fcarvlc^niiD^,  fco- 
vanftr;  i  fuiru  (mleerö)  laar,  ruAram^s,  fuoran^r;  siru 
(ooDfumo)  sar,'  ^rumM,  doran^r;i  trifu  (ferio)  traf, 
MfuiD^s,  trofan^r-;  ar^pnttu  (ftringo)  prat,  -prättu- 
m^^  prottan^r;  ^iftui  (rumpor)  pra&,  pr&ftuin^s,  pro- 
ftan^;  drifku  (trituro)  drafc,  dr^fkumös,  drolkan^r; 
ir-*}i{ku  (esAinguor)  irlafc,  irl^fkum^s ,  irlofkaD^r; 
ffihhu  (ulctfcor)  .  rah ,  .rttiam^a ,  robhan^r ;  prifabu 
^fraBgo^  ppah,  pfäÜium^^.probbaD^r;  fpribbu  (loqqor) 
Iprab, '  fprdbmn^S)«  fpnabfaaoör;  ftibhu  '<puDgo)  ftab, 
Mdiumös,  ftobban^r;-  Aiibbu  (foeteo) -fuab,  fuüSihum^s^ 
fuobhan^r;  vibtu  (certo)  vabt,  yäbiuin^S)  Kvobtan^r; 
vlibtu  (necto)  vlabt»  vlÜbtom^a,  viobtaHj^    « 

Xll.'billa  (eonfono)  faal,.  buMum^,  boilan^r ;  '  pilJa  (latra) 
pal,   pUlium^s,   pollan^r^    fcillu   (perfooo)  Xbal,  Xculla-« 
mdsv  fübtlaniftr;    (uilia •  (turgeo)  faal,f..fuwiiam^S|  fuoila- 
Q^r;.  ]^^willu  <coataimino)'piwäIy  pmuliümös,  piwol- 
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lan^f]  .faiifa  .(juvd)  halfp  hoMii^pi^^Sy  holAm^r;.i]iiilfa 
(fc4io)!  t«If ,  I  tulfumito ,  iojfan^r;'  >  kiltu  (repeado).  kalt, 
kultan^s,  kbltaikör;  feillu.  (increpo).  foali,  fooliiißi^s, 
fcoltanfr^  fmilzü  (liqäefio)  ftnalsy  tamlzuro^,  fraolzanör; 
arpUktt  (iraCeor).  arpalc.  arpulkum^s,  arpolkaoer;  iiillkii 

.  (glulio)  (ualOjXuuIkum^,  füolk^nAr;  [?.fuiihu,  fualhelc.] 
viiihtt:(coiDmeiido}.valal),  vuluhum^  volohaii^r;  priminu 
(rugio)  pram.^  pr|iinmumÖ8,  .prummaik^;  fuifQinu  (iiato; 
Xuaia^.i  (uummum^,  [uumman^r;.  ki-liinfo  i.(deoBoj 
kilarnf:^.  kiliimfum^,  kilafiDAil^r ;.  .ohlinnu  (lino)  cblao, 

.  •  chlunnum^a,    chlunnan^;    pi^kkiDii.  (iDcipio)    pikan, 

pikuDCiMA^,   pikUDtoanöF^ilioBOi  (cefflo)  laD,..tUDQUti3^ 

lunnac^r;    prinpu  1(ardeo)iprAa>^  prunnumöa.,  prunoa- 

D^r;    rk£Qu  (fluo)i  ran,    ffUDDum^ay  ..rannao^r;    fionu 

•  {proficifcor) . . Cann,   f uoBum^s' , :  i  fiinnad^r ;    fpina«  (neo; 

,.  l^an,;  CpuikKium^s,    fpafioan^r;;  .Vv^nou   (labaro).  wan, 

..i«!unnuni^^'  wuiman^r;  ipiotuv!  pant,:  puntuAiöa^  puo- 

lan^r;    tcviniu    (findo)    (braut,    (cruntunifis!,  ^Icniata- 

.  n6r;  iUntu  K^tio}  flaut ,  riiittbttin6s,Hiuitaii*r; .  fuinlu 
(evanefco)  fuant,  fuuntumös,  fuuntan6r;r;|iif*wuta 
(circumliga),  piWanI,  I  piwUniuAiSs, :  piwttDtentei^)  kh 
•nindui  (audaotori  aggrckUor)  .-^kitf^niiiit  (O..I).%  24.)  ki- 
nunduin^)  ;  kiaundaD^r  [geivöbiriicher  fchwacfa:  ki- 
nendu];    vindu  i  (invenio)  ivant,  vundum^^  vundan^r; 

.    dinfa  (iraba)  .(^ans,  .dunCumito)  dunfan^ff^  drihkuCpre- 

,  t  mo)    drano^y    dmakuiQ^»^,    dcin&an^n(i  ^  duitiku    (cogo 

duanc)  diinDkUnlifts,  duuakante;  tprinku  (affero)i  praoc, 

.  prankum^s,!  pitiALan^;   fiokn  (^no)  .fano^diukkum^Si 

-  funkan^;   >iinhu  '(cado)    fanh.^    funhumte,    {unhaoär; 

(I  ftinhu  .(odorem  fpangoj-  ftanh^    ftuoikiiro^a ,    Aanfaaa&r; 

.  trinhüi . !( bibb)  tranb  y  truDblim^a ,  trvnban^r ;  j  t  cbirru 
(ck-epo)  char,  churrutD^s,  chorran^c«^  fcirru  (rado)  bar, 

-  fourrum^ä^  (porrao^r;  wirra '(impec^io]  war,  wurrum^t 

.    worran^r;  buirpti  (reveirtor)  buarap  oder  huaq»,  huur- 

'.puini&a,  huorpanör;    ftirpa   (morior).  ftarp,    fturpttni^, 

>.  ftmpani^r;    füirpu  (abatergo)  fuarp,  fuiirpum^s,  fuuor- 

!.pao6r;.  iiniiffu   j(öoeco)    tpafti^    fbttifuni^,    bior£Ein^r: 

,    wirfu^'.warf  oderiwardf.^  .'vmidBrD^s/ worfan^r,    wirdu 

,    (fio)  wörtV  vfurtumA«,  .  ivtutan^r;    pirk«  (celo)  parac 

und.parQ^.  ipurkuni^s,  porkan^^     im  .    i 

Anmerktii^^i  im  den  .awülf  .cor^aikmen. 

4 )  :r€dupäcpft'on  : rdlig    außer! /gebrauch;    doeb  in  hekH 

I  Kl  «9!*  I.A..  fanhalt  feheiiit  fid .  naobzuballeD ,    vielleicbt 

-  in  leiDielnteÜntBij^ctioneiii  und;  .dem  AibA.  ufCMiAra 
(papiIio)..giJ:!Maf,  74.   aweti.  IS7^  naoh  heuAigHiberd. 
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Toikslpfaefaefeifalter,  ipfeipfUter,/  fifhUer.'  «Aus  ddrire- 
dvpL '  entmoliclle  ficb>  abtr  doh '  unorgv.  -  ablaui  la , :  i  iwie 
loh  ihn  imiMldkreib^n'wagfe,  aus  dem  Id  der  getvObn- 
licbe  diphtb.  ia  [vgl.:  obkw  L  108.  AM]  (^ter  ie; 
verfcfaiedene  'dei^Ditthler  das'  8.  9.  jahrh.  babeal  Sa 
[ti  iOI«.),  vielieicbi  aqch  40  ii^  tf^reümai  Uäg',.b\6aSj 
fdanc?  folcbe  die  üch.  deixi  Mchf.  ntthern, :  'relMn,  6, 
als:  ttnc  J.<  867.  885.  Dieler  herleHittig'ides  ailib.  ia 
der  vier  erften  decl.  aas  uralter  iredupk  Aalieii  zivei 
einwürfet  enlgegen:  ay  io'  eriter  oeiog.  ^erMnd^t  -fich 
fo  woU  aiis  «ta,  weil  dei*  vooal  der  wfUielia  laulet; 
in  zweiter  hingegen  (oUt^  n^  etei,  oder,  leti  üi  ^^^-^ 
Itrtiö  oder  16;  in  vk^rter  ei^  oder  ifc'^rvwrten^ .  da 
bier  von  keinem  wnrzelhalten  a  .rede!  fefyn*  kann. 
WirUidi  leigt  ficb  fpurweife  in  der'dcitteil  hi6'  (T. 
485,9;)  H\k  (N.  p.  SI58\  )ie.;}Mtur  (N.  58,  |5.)::il..  Mou, 
hllouf  {vgL'  :oben  f.'4'96.}^  siir  iweiteni  ip^iurde  ^die 
fohreibimg  ley  vielleicht «1^?  paffen  (hl^^,  vM^d)  9  all- 
mlbtig . kam  in  alle  ivier^cänju  einfonnigkeitn  des^iab- 
kinti:  •  Ja' ein  einseines  *  verbam  verflttobtigtäi  das  Ijus 
dem  alten  a»^  I  Aamm^ndefij  ittiden  cbnL  j  imdiaties 
ficA  aus  -der  iweiten  in  die  lehnte «conj." ein,  iiitoiiich 
dem  gaA.  Mkan,  ^iaiky  ^Kikun  waue  alth.  :  ettihan, 
lak,  tahhun  parallel,  MbaM.  ficb  aber  jah,  jäbnn  ge- 
bildet hatte,  fand  floh  das  praeL  gihan,  'gjhu«/x  — 
ß)  die  fyncope  der  fpirans.  hi(lifialt,  hei^  ft<  heihalt, 
helheis)  ift  leicht,  fehlerer  dia  der  übrigen  conI.!iu 
begreife»:  ivie  wurde  ana-veival,  fpeifpait,"maiiiieis 
ein  vtal .  fpialt ,  ml^s?  . '  Hatten  wii'  .  noch  i^aeUen 
des  6.  7.  jahrh.  übrig,  fie  würden  una  .anüielwege 
aufdecken,  durch  wekhe  diefe  formen'. gelaufen  »find, 
um  aus  fohtfoarer  redupl.  in  verhärteten  aUautaus- 
raarten ;  die  gefchehene  Verwandlung  laAt  iicb  .bei  der 
Identität  ^«llier  einielnen  verba  in  denahb.  und;.gdth. 
conff.  gar  nicht  beftreitep».  '  * 
2)foedfe;  #r)  ^das  kurze  i' wird  .zu  e,  thailsi  ausgedehn- 
ter )  theils  befchränkter ,  «als  i  das  goth .  i  •  au  •  rii .  >  Aus* 
gedehnter,  nttmlich  nMit.blofl  vor  r  und  b;,  londem 
auebvor  «alteir  andern  oonL  jssAnter,  eä/fetf  nnd:stiK)f^- 
tet'  conj:  (außer  vor  m  und  n  zwölfter).  Einge- 
fehranktery  namliob  fowohl  vor  r  und  ^,.  als  vorfal- 
len übrigen  conf.  bleibt  das  alte  i  im.  gamuin  pt^f. 
fj,  ind.  umi'  ifkp.  wähnend  es  im  goth.  vor  t  >uBd  h 
auch  da'  verwandelt  wind.'  ;  Dadurch  ibildet.>fich{  eine 
der  goth-.  Tpracbe  unbefcaiifnManterfoheidunft das* tpraef. 
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'inditfgi  Vom.pl.  To  wie.  d69' ind.  vom  oonjanet.,  welche 
im  ,  «niltdlT:  .und  ..neuhii  bei  abgefehliffenaii  flexionen 
noeh>  fOpderlicher  wird«      -In  derbaohftabesiebrb  ift  fie 

;   aber  i|tibegrubtidet  {ohem^.!  8f  j  82.]  und  Aur  aus  dem 

• .  haft :  dfer . .  ounjugatiotisföniiliobkeit  xu  erUilreDv  Zum 
beifpijel.  Idienen.!.  .ptto^  ind.'Jg.  L  kipu.,  fibu,  hiiu, 
piru^  ihiUui  iwirfu;  '  HL  kipis,  ühis,  hiiia,  piris,  billis, 
wiiifis;    !llL.kipit,MBhH,'hilit,  pirit,  hiliit,   wirfil;    pl. 

•  2^  köpaik)^dvi>  .tekamdSfii  h^dani^S)  pöran^s,  h^llam^s. 
tvmi;^m6a;"H.  kdpat^.febaty  hölat,  p^rai,  h^Ual,  wer- 
fet; Hli'kfipant,.  felwni^  btilant,  pärani,  bellani,  wt>r- 
:faiit<9  M-^  praef.  cof^.  /g,t  h  k^p^,  föhö,  häd,  perö, 
bell^,  s^rUi'y.  li.  käp^,i  labte,  holte,  pör^s,  bdlte, 
wtfrfte ;  IIL*  köp^  eta  pl.  L  k6p^m6s,  Xäh^mte  eic.  il. 
kepidi,  teb6t«tc.  III«  köp^n,  f6h6n  etc.  —  imp.  fg.  kip, 
fii,  ihil,'pir,  hü,  wirf^  kd.  kepat,  fehat,  pBraietc.  — 

'  tn/t  >k«paD,  <fdhan,  h^Sian,  |>t$ran,  hMao^  w^rfan.  — 
Bei  ptitton  imd  >£kmi  (atiin^  i.)  gilt  kein  wecbfel 
'des*!  utid'0,   vielmehr  behalten  fie  immer  i,   dea^i- 

>"Gfa8ü>  thntiäifton  (jaoenei)  .^uod. 'häufig  wikmn  (ponderare,, 
nur  daß  fib.  beide  in  parLprael.  Iskaa^  wßkaa  (xu- 
weSton  wikan)  bilden -v  -^  ß)  das  kurze  i  im  praei. 
achter  ^onj.  unterliegt  keiaet  fehwüchlUig  io  «,  Telbft 
wenn  r  .folgt  (vgl. .  forinunte)  eben  fo  wenig  das  i 
zwölfter  ver  m  und  n  (vgl.  .primman,  primmu,  prim- 
marnte;  prinnan,    prinnu,.pfinnamte).    —    ;^)  gieicb- 

:i  falls  üi  die  Verwandlung  des  kurzen  u  in  o  tbeils 
ausgedehnter^  als  im  goih. ,  indem  die  pari,  praei. 
iieniiter    und    eilfter    vor    allen    conL,     die     zwölfter 

.  ve^  i  tind<  r  (nicht  Y4r  ro  nnd  n)  o  bekommen ; 
tbeils  eingefchrftnkter,  indem  die  praet.  pl.  neunter 
und   zwölfter   durchgebends    felbft    vor  r   das  u  be- 

'  halten.  Man  vergleiche  die  pari.  ko^Bin,  noman. 
HoldHy  poran,  holfan,  •: werfen  mit  den  goth.  gutan, 
numan,  Aulan,  baüran»  bulpan,  vaürpan  und  die  pl- 
praet. .  wurfun ,  purkun  mlüvaürpun,  baürgun.  Die 
altb.  ifprache  fcheideMn  neunter  oonj.  überall  und  io 

.  zwölfter  vor  1,  r  ein  u.  pnttejb.  pl-  vom  o  part*  p««^- 
(km^an,  ko^an;  chörnny  ;choran;  HwudUn,  worfanj; 
die  •  goth«  kennt  keinen  felchen  unierfchied  (giitnn, 
gutan , :  kulün,     kufan ;    vaürpun ,    vaürpan) ,    ofcn- 

.    ba^:  lÄ-eraucfc  im  alth,  filr  das  wahre  ablautiierhilltnis 

.  uawefentlicb,  ja  inconfequeot}  da  fich.  in  achtw  das 
i  pi:;  praet;  und  pjhrt:'  niohti  in  i  and  «  trennen  (d  h. 
dein  klB^m,  •  ko^an  ftebl' Jbeift  toaloges  Ot^un,    (Msan 
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£ur  feHe).  —  ä)  ein  der  goth.  f^racbe  ebmfeUs  onbe- 
kaiiDter,  dem  unter  a.  berührten  ganz  analeger  weoh- 
fei    awifcfaen    m  und  io  erfcbeint   im   praef.   nennter 
conj.;  der  fg.  ind.  und  imp.  bleibt   dem  allen  tu  ge- 
treu,   der  pl.    Ind.  und  imp.,  fo  wie  der  fg.  und  plw 
conj.  fofewflehen   es   in    io    (oder  mundartifcb  ifo.  ia) 
z.  b.    fciosn,    kiu^is,    kiusH;    pl.    kio|;aopAs,    kio^at, 
kie^ant;    oonj.  >  kiof^e,    kiogto,    kio^e;    pl.    kia^^m^s, 
kie^6s,   kio^n;   imp.   kius;    pl.  kio^at.     Nur  da,  wo 
fleh    aus    dem    m  ein  4^  entwickelt    hat,    bleibt  dies    . 
Überall,    ohne  mit  to  zu  wecfafeln,    z.  b.  f6fu,  fiüfis, 
füfit;    füi&m^s    etc.    —    c)  verba,    deren  wurzel  auf 
cu    und    im   endigt,    pflegen    bei    vocalifoh    anftofk«- 
der    flexkm    das    on  in  öw  oder  outo,    das  iu  in  tu; 
oder  ttit<>za^  wandeln,  atfo  aus  dritter  conj.   honwan, 
h^wdQ,  {Mraet.  b\6,  pl.  htdwun,,  iipp.   hou;   aas  neun- 
ter cbiwan  oder  chiuwan,  praet.  chou,  pl.  ehuun  oder 
ehuwun,  imp.  chiu  etc.^  vielleicht  galt  euch  im  pl.  praet. 
nach  goth.   analogie  ehiwun  oder  ohiuwun?  —   £)  im 
fg.  praet.  achter  verfteht  fich  das  4  flatt  ei  vor  b  (nicht 
bh   naeh  fei<e  90;    in  heunter  das  6  Aatt  ou  vor  h 
(nicht  hh)  und  fttmmdiohen  lingualen  nach  f.  94.  400.  — 
ff)  wie  im  goth.  die  ftämme  ik  aus  zehnter  in  eiKle 
fch wanken ,    feilen  die  alth.   ftamme   ähk   enifchieden 
der    eilften    zu,    welcher    kh    auch    gfky  eß,  ^W  und 
'Sht  beilege,    obfcbon  beweisAellen  ftkr  die  praet.   pl. 
dr^fknn,  präAun,  priittun,   vlähtun  mangeln  und  em- 
zefaie   mundarlren  wenigftens  i$ft  und   eht  nach  zw^f- 
ter  oonjugieren,  vgl.  bruftun  0.  III.  S^O,  257.  braAi  11. 
4.  74.  vlubtun  O.  lY.  2S^,   39.,   wogegen  das  nHttelh. 
brdften,    vlAhten   jene    formen    unterftutzt.  —  ^)  das 
praef.  quemun^   quimu  gehet  häufig  in  chu^mun,  chu- 
man,  knman,  ooman  ttl>er;  N.  bildet  auch   das  praet« 
cbam,    chämen,    fo>    wie    et*   cheden,    cbad,    chMfen 
fchreibt  ffir  qu4den,  quad,  qti^den  (oben  f.  106-.}  — 
»)  veb  umlaut  kann  biofl  In  II.  IIL  fg..  praef.  ind.er- 
fter  und' fiebenter  conj.  cRerede  feyn,    weil  nur   hier 
kuraes  a  der  wurzel  dem  i  der  flexionr  vorangehe  ubd 
noch    k^n  andrer  vocal  dem  nttilaut  ufiterworfen  ift. 
Die  aHeOen  denkm^ler 'fcheinen  haltis^   falzis,  waltit, 
varis,  fiafais^  krapit  eto;  'vörzustiehen,  die  ^tfteren,'na- 
mentlieh  O.  T.  N.  habe»  beltis,   felsis,  wdtit,  veris, 
Qehis  y   gnebH  etc.      Diefelr  umlant  darf  dem  unt^r  'a. 
berührten  W^hfel  zwifchen  S'  und  i',  io  nnd  iu  nicht 
vei^Sliebfin  wenden,  *  wo  Btailich  i  und  iu  von  dem  i 
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der   fil^tioii    un^bhädgig    aueh    in    der    erfteao    perfoD 
(nimu,   kiuEu)   und  dem  imp.    (nnn,  kiw,  effcheineD, 
während  es  Itets  ohne  umlaul  haltu,    varu,  balt,  var 
heißea  muß.  — 
3)  cotybnmteny   a)  geminierte  liq.   wird  auslautend  ein- 
facb  ((«  422.)  welches  nur  in  I.  III.  praet.  lad.  fg.  und 
im  fg.  imp.  der  fall  (eyn  kann,  z.  b;  ffromj/pan,  hal^ 
war;  prim^  fv^f  ^h  ^Vf'l-^  wodurch   einzelne  formen 
£uf.  fallen,    als  bal  (fonuil)  bil  (f<H)a)  loii  bal  (oeiavit^ 
hil  (cela).     Geminierip  muta  kommt  nur  in  dem  ein- 
zigen prättan  (CQDJ.  XI.)  vor,  welchaa  U  vielleicht  aus- 
lautend bleibt,  wiewbhJ  0.  IV.  47,  S.  w^en  des  an- 
gelehnten pronom.  /(bratter)  nichts  .bew;eift.   Diefchrei- 
bung  hh  ilatt  ch  ift  nichtv  wahre  gemination  (f.  485.), 
practifch  kann  man  vielleict^li  die  nftmüdie  regel  fbr  ihre 
vereinfochung  im  auslaut  gelten  laflen,.  ,vgl.  pr^ibhan, 
prah)  imp.  prib.  —  ß).  geminaia  vereinfacht  fieh,    fo- 
bald. der  ihr  vorgebende  kurze  voe.  durch  ablaut  lang 
wird,    nicht  bloß  1199-,.,  Xondern  auch  inlautend;  es 
heißt:  .va/äi,    in'aj,    mo^un;    fpanni^   j^pioi),    /fianun 
.    (Hati:  .viall:    vialtun,    fpiann,    fpiannun)    vv^in  man 
wiederfim    das    h   fUr.ibb.Jn  blahhu,  hliioh,  UmhuM 
und    pribhu,   prähun  (ft.präbhun)  .  zählen  m^g,    ob- 
Ichw  bei  der  fchreibi|Dg,eh  keine  Jolciie  vereinfecbung 
Uiunijch  wäre  (priobu,  pracbt  pr&ohun;  hlöc».  rißt,. gl. 
brab.  954*  fcheint  eher  fUr  hl6g  zu.ftehn,  aU.ein  prac 
zu  rechtfertigen)   iind  afp.  allerdings  langen,  voc.  vor 
ficb   verträgt  (pr^ohun  analog    dem  >  tr^fun,  A^un)   ja 
felbA  coof.  Verbindungen  (drÄfkun,  prAftun).  —  /)  die 
'fpirans.f,  ift  Übergängen  in  r.  ausgeSTetzt,    die  wie  es 
fcheint  durch  den  we^hlei'  der  länge  aqd  kürze  des 
•Yorftebenden  vocals  bervorferufen  werden,    wenigftens 
.  fincjeieh  da,   wo  er  in  praef.  und  praet.  g^/^ich  lang 
.  büeibt,   UAwandelbanas  (>  alfo  in  zweiter  und  vierter 
Zeilen;,    iriaa,  ztafun^;    plafm,  pllas,  pliafun.     Hingegen 
.,in.t^ter>  neunter, ifselintetc  tritt   folcber  Ub4(i^8ng  ein: 
i.,r4faor.(rei6,  pl.  rinm,   pari,  nron  .(oder,  rifan?)  chio- 
li  fan^ :  cbA3)  churtinf .  o^anf  .wälan^   wa^izaÄnifii  w^ 
faß.,  ;.AUe  verba : neunter   mit  f  nebo^en  .^entfchiadeD 
:<i^  riD)  pl,  praet.r.^p;   A>ei  rifan  bia  ich  «ng^wis, 
<>b,<Ripbt  ri/äm,   rj^ii.jii^ben   nnn»,  r^^on. gelle;    in 
^Biebnter  fcbwank^i  d^9.  ein(iM^e  w^an^  was»  bekommt 
,.M^  .den:  pl.  wärua  (niß  w^fun)  behält  atfeir  f  im  part. 
:^^ifm  i^  wärsAA);  da^  ififm^*    virvifdlAa  ^(defendere] 
,  bpbäifc.  durchaus  die.iXpjiiajfts ;    virwa^  ^^iniqiißtm^  vir- 
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wS/an  (0.  IL  6,  408.  ül  6«  (94 m};  irw<«lM>X<4wii4f.«l>er 
irwasj^rtp^nm»  in/päran^  (gl.  moof.  320.  338*  3A7*.3j63. 
€ODfeclus.  aeiate)  zii  bjIdeAi  n^fan  macht  i^s,  .n(iiii<ny 
neran  (gl.  mqqf.  405.];  ;  veriDUtblioh  oebeo  .n^/i^  nS- 
/an;  cbr^o  wxd  Man  bieibeo  völlig  ohne  r:*  l^yjdr- 
/ufiy  .i^ßn  :eic|.  — ^,:  d)  ei^  r  eutwickelt,  ficb  im  <pl. 
praei,,Jü^^,  grinm  voa  deix  tiaf..  (prtaO)  griffn  iBbobter 
cooj.^l  desgleichen  in  pirun  (et^fteanomalie). — <).oi<^bt 
unahnijqb  je^iei^ttbcirga^ig  de«. .(  in  r  erfplgi  eiJ9)ier:4ea 
h  in  g  iin«ptttr.  un4 ,  par^» .  »pr^QU  fiebanteri.  «cbtßr, 
neun^r;  ygU  flahan,  flaöb,  /k*oguiny  ßagfm\  ^ui4Min, 
duoh,  (k^igmr  duagan;  ;Ethan;  sah,  jstyitfiv,  »igßn; 
dlhan,.  d^l^,  digw^  d^on/^ioh^n,  z6b|  xMgim,,u  ^(h- 
gon;  vlit^ban,.  yiöh,  f;/i4J9t^,  vlogan;  w^l^he^  g  O. 
feibd  in  den]  (g,  fluag,  thuagi  wuag  einführt.  Die 
Aamnif  p^ii  b  lebnter  «coaj.  i>ebaiien  es  .dui^bgttogig : 
Ifeban,.  Ml,  jß^tm,  /(jfftW  (picbt.ftgan,  f«gaiiO  etc.; 
v&b^^y.|,vieii  (?)  viegun  (vierter  conj.)  bedarf  beßers 
beieg^x^iala  fr.  or.  2.5  942,  pA^^en  .(?.Aatt  phiemg^)- . — 
0  aiitöb  diie^dem  goth«  ^.  pacaUde.  alth.  medt^  wirdk>iin 
pl.  praet.  upd  part.  zurtep.  yg|.  In  YIU  und  IX.Mnl- 
dan,  mitun^  mitan;  fnldan,  /nitim,  ßiiUm;  .Aodin, 
futun/ßtan  (oben  f.  40S^);  unßpfeerer  in  X,:.;qin^n, 
qufiiJtm^  quMt^  (0.  qu^tnn,  .T.  qiiädun,  mN.  oÜidep); 
gieiahfchwaAli^eind  der  üngOßlianslaul ,  einige ^fohmben 
meid/  föd^  quad,  andere  .loeit,  ,f6t|  quat..  .-r  i|)  das 
im  pL  pri^^K  .und  part..  v^p  lii«io,  Aban  iml  (öbun^ifr- 
fcheinen^e.M^:. beruht  aujf  l(einsQm(folQbßn  yveot^fftl^^aiift 
organifch  (oben  f.  844.):  Uh^P,  i«bi  /m^.(P.iy«.4fi^2&.) 
äu;(m^(gl.jun.  490;  liuwen  N.  408, !  4  4.  vgl.  oben  f.  U6, 
nban,  t^y  ßumn^  Jiwanßr  (gl.  monf.  347.  irfiwan362. 
pifihan)  die  meillen  braucl^^^ ;  f^bajA.  fab,  f^huii^  feban^r, 
bloß  K.  34,  ii.  das  pari.  Aß/^entt;keföhen;neT)en  dem 
pl.  f^hen.  (nicht  fi&vyen)  —  ^)  quiSikm  fyncopiert  zuwei- 
len die  ped.  in  IL  III.  praeL  lg,.\  iUU  quidid»iqiilditig4er 
chidis,t^hidit  flehet  otiis  (O.IIL20,li4.  iy.42,  4^.)  quit: 
cUs,  chit  (N.)  —  fj  fiantan  Aößt  ftrengaUh/itfain  n  im 
praeu  picht  aus  :;^uon^,  fiuontm^  .^vi.  fiantan  \  inzwi- 
fcheq  reimt  0^  fluant:  guat,  muai  (III«  47^  i^9^ti4QQ. 
II!.  24,  86,  202.  V.  9.  2.  4  4,  42.)  gleich  als  lautete  es 
ßuQt  und  I.  47,  38.  liea  die  pf^lz.  hL  wirkliqh  fo.  — 
4)  {einn^f(;hung  fchwacher  form)  das  praet.  fchwach,  bei 
Harkem  praet.  ;  bilden  folgende:  aus  Üebwler  conj. 
/uerran  5ui*are)  heffan  (tollere)  y^//an. (in teiligere)  aus 
zehnter:   pittan .  {orai^ß)  ^.on. (federe),    wo  Mrdoppe- 
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■■''  inn^y^iii^e^^tetek  4  nhA  ^bhlkbert^k  i  das  uaterdrQc^te 

Ableitfungs-i  aneeigi^ri^^'' FöffeijAhf,'  he^aov'feQ^ß»  piljan, 

fi|ijftn.;'''prÄef.   Indf.  «ftierrtfr  "beffü   (öder  liepfti)  feifii, 

pietu/>  Gzü;  4tö(^t  hi  II.  III.  da»  i  der  fletion  an,  fo 
-^'Wird-  die  6orifofidii«'v(öf*eiDfflk;hl:'  füeris,  fiaerH;  hefis, 
"fiefft  (hei  efmgen' liieviä,  fa«Mt)  fefis,  fefH;    pitis,  pilit; 

fei«/  fittftt  (warutai  Weht  fi^lsf,'  fiift?);    hingegen  im  pi. 

fuef^am^s,  fuetrat,  fi^rat,  Melrt^nl ;  beffiaim^s ;  fefifom^s; 

^iU;aM^s;  flfcatn^s^desglt  kff  ^nj.  tjMtt^,  heffe,  pitte; 
'^'Mp:  ßn^.  fueri,  befi-  feß,  pili,  fifci;  p*- ffirtTÄl,'heffal, 
'feffÄÜ^  pfllöt,  .fiajat.  [vgl.  «ffftö  fchw.  conj.  anm.  3.]. 
'I>a*  pr»«t.  hat  ftarkt  fuor  fftaii  fuuor).  huop,  fuop, 
» pat;^  fai5  (nicht  fa2),'-pdrt.  pra^.  ftjarair,  faapan,  fapan, 
'  pölair,* 'f^^an  (nicht  fö*\öitt).  -^  Yon  flantän  (conj. 
'«<VII.)giW  tteböh  dem  regeireöhteö  AUhtu,  Hetttis,  ften- 

ti*,  RöntflbiÄg  010.  (T.  2,  ;^.  ^18,  «.  429.  4«8.  O.  II.  H, 

96.  III.  <2,  67.)  biAitterbömö,  nl  fyücop^ende,  wie 
J  ri« ' 'fcheiot  •  fdifii'd<;h(6  '  föWfi  lind  zwar  iifippettcT  art 
-  a)  ./»dm  (0.  OAn  lllv  «,  17.]  Jl4*,  /tel  (gh^  hrab.  95r 
•««0.  iV'.MiJ  8ö.)'pl.  ftAw^^,  l^i  ftknU  ß]  ftm  (gl.  monf. 
^^ifO^,yßii»,-\^i  (Ö.  W.  S7'160;^  V.  «'4;'49.)  jfÄur.  ohne 
•  IMeg.  Ah^tog  findei.fi(A  Wtl  katikan  (obttj.  I.)  neben 
>  k^nh«,  kenhis,  kenttfll  (gän^ 'T.  1€2,  4.  geügift  O.  Y. 

Jf»»,  ^.  göngU  Ti!4Ö5»«0.  W;  86,  »7.)  fei»  fyncopiertes 

H  •fl^j:gfts;-gM(gI.hf^db.9«4i^975'*);  pl.gAmis  (gl.jun.25.3. 

t'T.  f66,  4.)  gAt,  gdAt  j  wid  ff^,  geis,  gelt  (fr.  I.  8,  37.}. 

>Bä(d(fi9/  l Hat  und  Aell;    g^lutld  geil  fteh^n  fogar  ne- 

«  beneiü^Ader  (fci  bv  0.  'Ifl.»  7,  97,  405.)  uöd  letrt^re  rei- 

<rtien'aW  -»-heil,  arabett  Md.'  — 


\Mhdchdeutfohe  ßfiivache  coiijugalian. 

-i',/  •' 

V   1....  ,    . 

Lv.v     . 

II. 

IM. 

xtHd; 

^praefiufg. 

-0{-tn)l    = 

'  '\  -6  '• 

-t 

'v.::.pl. 

*Br>6ö 

^t 

^nt 

II"    -1 

ipifeetTg. 

^tä  '«•     •  '■ 

■    '  -t'ös 

'   -la 

-1     .  j' 

i         \>  •     j    • 

-tUlBÄS' 

^tut 

•■-♦ÜB 

'^ödnl 
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'  [Vocal] 
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*.    .    •» 

-roA*  »     ' 

-t 

-n 

.(.1 

^nad*.  fg. 
•••'?»pi.  %. 

^w:.  :    •!  •• 

-US 

^ 

i'.l    -.. 

-^dmöfe    ^\\ 

-m    \ 

-tlo 

.lM«r» 

r     u^      ".'/f      .,' 

'    ^  [Vocal] 

— 

:./. 

'■•»';'•         'iipl. 
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^'       ^'   ^l 
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-I'I" 

»"ilrf.*^;, 

parti»  ^^l. 

--nlÄr;  -l^. 
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der  akleiU^gßvoeal  ;laii^t  HF^r:4er  Mfl^n,  A  i«  Ü^r 
zweiten,  6.  in  der  dritten  conjugaMon.  Die  f.  856.  8^7. 
/Ur  die  ftarke  llexion  gepachten  bemerkungen  verliehen 
fich  hier,  fo  weit  fie  atiwetadtJär  find,  von  felbft.  Für 
das  6  fn  iij6s  zeugt  wiederum  haremees,  manomees 
K.  20*  %i^;  für  die  ausnrit>n$sweife  endung  -im  ftatt  -i 
der  I.  fg.'  priaet.  conj.  arh^ijöliin  (aeftuarem)  gl.  hrab. 
WÄ*.  -1  d  ftatt  t  in  -da  und  ö  In  -cKs  ftatt  -t6s  bei  J. 
(vgl. ,  minneröd^s  374.)  neigt  fich  zu  niedercj.  mtiodart: 
Uis  T.  tS4.  fluobhotas  t88.  antlingitas  desgleichen^. 

*  Erße  fchwaehe  cbnjugation, 

Kur%ßbige  bewahren  das  i  «ier  ebleitutig  UberAli;  >vW> 
die  flexiotl  nicht  felbft»  xmK  i  anhebt,  wekfaes  nur  bei 
II.  in.  fg.  praef.  ind.  der  tAll  ift: 


ind.  praef.  fg. 

ner-ju 

ner=-is 

rier-it    • 

,pl. 

ner-jam^s 

ner-jat 

ner-janl 

^praet.  fg. 

ner-ita 

ner-it6s 

ner-Ha 

pi. 

ner-itum6s 

ner-iiut 

ner-itun 

conj.  praef.  %. 

ner-je 

ner-jös 

ner-JQ 

ner-j^mAs 

ner-jÄt 

ner-j^p, 

praet.  fg. 

ner-iti 

n^r-iUs 

uer-^iti    . 

.       RJ. 

0er-itjlinö(6 , 

per-^Üt 

noirnitta- 

»x»p-  fg. 

ner-i;       .  pl. 

ner-jat 

■•  . 

ipi.  ner-jan;  part.  ner-jant^r;  praet. .  Q^rr-iVftr. 
vieBei4^  ffväre  im  fg.  imp.  oart«  sw  feteen?  ftatt  des  a 
io  oeij^,  nerfames,  >nerjat  ftehet  gewöhnlich  .u;q4  felbft 
bei  folcheipL,  die .  in  fi.arJ|Ler  cony,  a  behalten,  e:  nerjen, 
nerjem^s ,  'ueijet  [f.  die  beraerkung  zu  den^  langfilb.] 
Es  find  nur  wenige  verba:  h)  queljan  (necai*e)  feljan 
(tradere)  fceljan  (decorticare)  tueljan  (mbrari)  weljan 
(eligere)  zeljan  (numerare,  dicefe)  kremjan  (^ffligere) 
lemjan  fdtliHiliare)  vreMJoo  (promovere)  aenqarl  ..(doma- 
re)  d^nXap>(te^dere)  huenjaa  (yibr«re  gl,  hrp^.  97ß')  jerjap 
(arare)  cherjan  (fcopare)  aeirjan  XfervareJ  fcerjan  (ordi- 
näre) teijan  (nocere) .  verjan  (nay,igare),  werjan  (defep- 
dere)  ia-fucgpjan  .  (fopiire)  pitepjap  (^ppriraere)  ftrewja^ 
(fpar^^e).  vlevvjf^p  (^ava^;^  T.  19,  i.)  vrevviap  \exhilai:e.rie) 
ref^an  (eriper€>)..quetjap:.(falutare)  zetjan  (dilpnire)  0.  ly. 
5,  7*)  .faekjlao.  (fctpif^ej  ,  lekjap  (pop«ere)  fekjan  (dicere) 
weJlMaa  (([^qnpatere].'  — ..Si')  dikjan  forare).  —  3)  huljan 
(tegeine)  i.mijljajip.  (cppteifere)  vrunojian  (prompvere)  pur- 
jan  {epg^i;^),nHl.7PWl»n  (evenire)  fpurjan  (inveftigare) 
'   • '  ■   *'le 


870        IT.  (dth,  erße-fchwaahe  conjugatUm.    , 

fcütjan '  (eommov^re)    ftnitjaii  *  (rpoliare)     ehnuljaii     (eli- 
dere)  hukjaD  (cogilare).  - 

Armm'kungen:  a)  d^s  j  gebt  nach  r  zuweilen  in  g^ 
zuweilen,  in  t^  tther,  .als  nergan,  vergpn,  wergan  K. 
58^  nerige  (gl.  monf.  3970  purigen  (ibid.  323.)  —  ß)  häu- 
figer fällt  es  ganz  aus  und  der  vorftebendp  cool,  gemi- 
niert,  als:  quellan,  m^llan , .  fellan ,  zellan,  vrumman, 
cherran,  nerrau,  terran,  terran,  in-fueppan,  rettan,  fcuitan, 
chnuffau^  diccan  etc.  wo  dann  nur  in  II.  UI.  praef.  fg. 
und  IL  imp.  fg.  einfacher  conf.  bleiben  muß  (vorhin 
f.  86%k)  z.  b.  quellU;  quelis,  ^quellt,  quellamfts;  vrummtt, 
vrumis,  vrumit,  yrummam^s;  cherru,  cheris,  cherit, 
oherram^  etc.  Und  ebenio,  im  ganzen  praet.  quelita, 
muHta,  terita,  retita,  retita^  fautita,  dikita  etc.  Diefe 
gemination  hat,  weil  fie  langßlbig  macht,  mifehuDgen 
mit  der.  conj.  langfijbiger  verba  verurfacht,  wie  fich 
hernach  zeigen  wird. 

LangJÜbige  verba  characterifiert  meiftentheils  (vgl. 
anm.  4  0  di^  auswerfung  des  ableitungs-iy  wovon  im 
praet.  folgende  weitere  Wirkungen  abhängen:  o)  das  e 
erfährt  rUckumlaut  in  a.  ß)  geminierte  conf.  wird  vor 
dem  -ta,  tAs  etc.  einfach,  y)  fchließt  die  würzet  mit: 
Id/  it,  nd,  nt,  rd,  rt,  ft,  ft,  ht,  fo  fällt  vor  dem  -la, 
"Xös  etC;  das  wurzelhafte  d  und  t  weg ;  Iz,  nz,  rz,  Is,  ns, 
rs  hingegen  fo  wie  einfaches  t,  d  bleiben.  — paradigma: 
ind.  praef.    fg.  prenn-u  prenn-ts       "prenn-lt 

pl.  prenn^ra6s       prenn--at         prenn-ant 

praet.  fg-  V^^  -ta  pran  -tös       pran  -ta 

pl.  pran  -tumes     pran  -tut        pran  -tun 

conj.  praef.  fg.  prenn-e  prenn-^         prenn-« 

pl.  prenn-ÄmÄs       prenn-^t         prenn-^ 

imp.  fg.  prenurlf       pl.  prenn-at 

inf.  prenn^n;  pari.  pren&**ant6r;  ki-prantdr 

n.  in.  fg.  praef.  prennis,  prehnit  (abllehend  von  neris, 
nerit),  imp.  prenni,  woftlr  fich  vielleicht  noch  beweife 
entdeckeü  werden,  fetze  ich  vorläufig  nach  dem  goth. 
an.  Wie  bei'  den  kurzfllbigen  pflegt  auch  hier  prennen, 
prennet,  prennem6s,  ft.  prennän,  pretmat,  prennam^ 
zu  liehen ;  vermuthlich  wirkte  das  emgerttckt  gewefene 
ableitungs-i  auf  diefe  fchwächung  des  a  hin.  DaO  das 
gewicht  langer  wurzel  das  i  der  ableitung  hemme,  be- 
greift fleh;  warum  aber  hat  nicht  auch  im  pi^aef.  rOck- 
umlaut  des  e  .ftatt?  ich  glaube  «)  weil  im^raet.  refn  vo- 
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caKfcbes  i  (-ita)  herrfchte;  deflfen  aufhebung  fehr  MA- 
bar  war  und*  darum  den  gebundenen  voc.  befreite;  das 
confonantifche  j  des  praef.  überhörle  ßcb  und  feine  aus* 
laßung  blieb  ohne  Wirkung.  Auch  bei  den  kurzfilbigen 
zog  die  das  Ij,  rj  vertretende  gem.  11,  rr  keinen  rttck- 
umlaui  nach  fich.  ß)  in  II.  III.  praef.  ind.  und  II.  imp. 
fg.  hatte  das  i  der  flexion  den  rUckumia^it  doch  gehin- 
dert, diefe  formen  ftotzten  den  umlaut  auch  in  allen 
übrigen  di9S  praef.  /)  vermuthlich  erfolicte  die  fynoope 
des  i  praet.  nicht  gleichzeitig  mit  der  des  j  praef.  fon- 
dem  früher. 

Beifpiele  der  zahlreichen  hierher  fallenden  verba: 
\)  fnellan  (digito  projicere)  fnalta;  (teilan  (collocare) 
Aaitn;  veilan  (caedere)  valta;  welzan  (volvere)  walzta; 
belfan  (amplecti)  halAa ;  memroan  (?coroplacere)  mamta 
(N.  34,  4  4.);  piwemman  (maeulare)  piwamta ;  chemphan 
(certare)  diamphta ;  demphan  (fupprimere)  damphta ;  chen- 
nan  (nofcere)  chanta;  nennen  (norainare)  nanta;  prennan 
(urere)  pranta ;  rennan  (currere)  ranta ;  fcentan  (dedeco- 
rare)  fcanta ;  fuentan  (dilapidare)  fuanta ;  wentan  (ver- 
tere)  wanta;  ki-nendan  (audere)  kinanta;  fendan  (mit- 
tere)  fanta;  enkan  (anguftare)  ancta;  duenkan  (arctare) 
duancta ;  henkan  (concedere)  hanöta ;  Tprenkan  (rum- 
pere)  fprancta;  (enchan  (inclinare)  fanhta;  fcenchan  (in- 
fundere)  fcanhta;  ftenchan  (foetidum  reddere)  ftanfata*^ 
wenchan  (vacillare)  wanhta;  merran  (impedire)  marta; 
fperran  (claudere)  fparta ;  derren  (ßccare)  darta ;  werman 
(calefacere)  warmta ;  fterpan  (occidere)  ftarpta ;  werpad 
(volvere)  warpla>  zerpan  (yolutare)  zarpta;  rertan  (?pro- 
nuntiare)  rarta ;  flerchan  (roborare)  ftarhta ;  reffan  (incre- 
pare)  raffte;  heften  (figere)  bafta;  ir-kezan  (delectare) 
irkazta;  (ezan  (ponere)  fazta;  huezan  (acuere)  huazta'; 
duefpan  (exftinguere)  duafpta;  meftan  (faginare)  mafta'; 
reftan  (morari)  rada;  deccban  (tegere)  dahta;  chlecchan 
(disrampere)  chlahta;  recchan  (exponere)  rahta;  ftecchan 
(figere)  ftabta:  ftrecchan  (extendere)  ftrahta;  wecchan 
(exciiare)  wahta;  wrecchan  (perferqui)  wrahta.  —  il)  ftil- 
lan  <fedare)  ftilta ;  villan  (caedere)  vilta ;  helroan  (galeare) 
helmta ;  millan  (mifereri)  milta ;  feimphan  (ignominia  aflS- 
cere)  fcimphta;  antlinkan  (refpondere)  antlincta;  fcirman 
(tegere)  fcirmta ;  ki-pirnen  (erigere)  kipimta ;  chrifan  (ra- 
pere)  chrifta;  ftiflan  (conftituere)  ftifta;  miffan  (aberrare) 
mifta ;  (oricchan  (exfilire)  fcrihta ;  ar-fticchan  (fuffocare) 
ftihta.  —  3)  vuUan  (implere)  Yulta;  huldan  (favere)  hulta; 
doltan  (paii)  dolia;  krumpan  (ourvare)  krumpia:  zuiitan 
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(iüeenddrö)  Eunta;  chanidaii  (notum  facere)  dmata;  pn 
durnaa  (fpiiiis  cingerc)  pidumla;  var-/puroan  (impin- 
gera)  {pumla;  fcurfan  (exeoterare)  (curfta;  aniwurtan 
^l^odere)  antwurta ;  Aorzan  (labi)  ftursta ;  dorftan  (lilire) 
dUriU;  burfkan  (acuere)  hurfcta;  (curkan  (praeoppitare) 
(curcta;  kurtan  (cingere)  kuita;  vurban  (mundiire)  vorpta; 
chnupfan  (neelere)  cfanupfta;  chuffan  (ofculart)  diiifta; 
Intotn  (cupere)  lufta;  zacchan  (rapere)  cuhta;  JlarohhaD 
{ruminare)  itaruhta.  —  4)  wftnan  (putare)  wteta:  mktsn 
(divulgare)  itiftita ;  wÄtan  (veftire)  wMta.  —  5)  ch^n  (re- 
▼erti)  Charta;  l^ran  (docere)  l^rta.  —  6)  llan  (felttiiare) ; 
llman  (glutinare)  Ittnia;  pitdan  (taeCi6oare)  pitd.ta;'hutsaD 
(albare)  hut^ta;  wlban  (Cacrare)  wtbta;  Ithian  (bdlitare) 
Ubia.  —  7)  kouman  (curare)  koumta ;  chrteaa  (garrire) 
chr^nla;  Mnan  (irridere)  bönta;  hören  (aiidire)  börta; 
Aörao  (deftniere)  fl^rta;  kf-*loupMi  (credere)  kiloupta: 
roufan  (vollere)  roufia;  toofan  (baptizare)  loufia;  nAC^ii 
(cogere)  n6tta;  ar-ödan  (vaAare)  arödta;  Idfitt  (folvere) 
löOa;  öfaii  (vaftare)  öfta;  tröftan  (foiari)  trMa;  ookan 
(oftendere)  oucta ;  ar  -  vkriukan  (fugare)  viaoela.  — 
8)  cbftmaa  (gemere)  cbdmta;  fcüman  (fpumare)  fcürala; 
sÄnaii  (fepire)  lünta;  pröhban  (uti)  prübta.  —  9}  teilaii 
(dividere)  teilta;  beilan  (fanare)  heilta;  momaD  (pvtare) 
meiiita;  ir-fceiDan  (oftendiefe)  foeinta.:  zeinan  (figDii- 
eare)  seinta;  cbleipan  (iUinere)  cbieipta;  leipan  (reiin- 
quere)  leipta;  peitan  (urgere)  peiUa;  preiton  (dilatan) 
prekia;  leitan  (ducere)  leitta;  fpreiten  (Ipargere)  fpreiiia; 
neisaD  (afiligere)  aeista;  ki-weigau  <probare)  weifta; 
bneikan  (fleciere)  kDeicta;  weikaa  (vexare)  wekHa.  — 
40)  wiumatk  (fcatere)  witimla;  ftrioAao  (luerari)  Ariiinta; 
ftiiiran  (remigare)  ftiurt»;  diupan  (furajri)  diupia;  liapan 
(carum  effe)  liupta;  Arafan  (erbare)  Atufta;  rkitan  (iiicoi- 
dere)  riutta ;  fpriu^ll  (fuIeU*e)  fpriugia ;  liobtan  (luoere) 
b'uhia;  hierber  zflble  iA  aucb  die  mit  ü»,  tis  bei  O.,  als 
gi-fiaren  (perduoei^)  gi-fiarta  (IH.  U.  45.  24,  %.)  giMa- 
ron  (expedire)  gtfciarta  (IV.  42,  88.)  ghnieren  (appeltere) 
gllnderla  (V.  S5,  4.)  ziai^a  (ornare)  ziarta;'  mietaa  (re- 
mufierare)  mietta.  —  44)  vtlolaii  (fentire)  itiolta;  ffMiolao 
(purjgare)  rpuolta;  wuolan  (fuffiodere)  wucte;  toan» 
(judicare)  toomta;  zuoman  (eyacuare)  zuomta;  AionaB 
(judicare)  füonta;  hruoran  (tangete)  bruorla;  Tvoran 
(docere)  yuoita;  iraopao  (ofefeurare)  traopia;  pruetao 
(fovere)  pruotta ;  pmokan  (terrere)  pruocte ;  haolao  (oh- 
ftodire)  buoUa;  fttohban  (quaerere)  luobU*  —  42)  bll- 
noit  --al,  Hm,  -^r:    als  oiabalto    (femoeiotri) 
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f 
mabftlta;  aakalaa  (olarris  figef^}  nakalta;  JkakaoafB  (obr 
viare)  kakatOa.  —  43)  bildUQ^D  mit  -»-ijs,  -uß:  kiriffao 
(ooncüpifcere)  anazan  ß,  anixan?;  ineiUife)  ki-jatan 
(aOentiri)  duzan  (tuilTare)  praet.  kiriztai  anaxta,  diuta; 
ankuftäD  (angere)  ankuAa»  v     . 

Anmerkungen:,  4)  .verfobiedene  ddnfcm^hler  hegen  das 

aMeHttngs^i  in  pra^f.  und  praet. ;  ihoidn  Ailll,  wenn  daa 

f.  870.   vermiithele  **is,   H .ttolerweinich  wäre,  die  oonj. 

der  kiirs**  und  langGlbigeix  autaraman;    Qaitiefitlioh  ge-r 

wübrt  j.  cbeiinida,  fendida^  ^^ibbida,  beftida,  meinidai 

nemnid«,  defahida,   faghida,  aughida,   luftida^  reftida  etc. 

doch  findei  ^ch  357.   hi6fdon  A.  h6ridoQ.     Im  T.  gihi  es 

Qooh  viele  ^ita  (ziimabl  nach  mf,   ng,  fg,   Id,    rt^  ht/ 

ft,  als:  feimpbita^  faengita,   aniliDgita,  tnifgiU,  beldita, 

antwunita,  ahUta,  liuhftita,  befttia  ele.)  we  die  gl.  looDf» 

0.  und  N.  fyDcppierieB  -*(a  zeigen.    Verbia,  deren  würze) 

aiif  einfaches  h  ausgeht  (üiicht  denen-  auf  hh)  läßt  felbft 

0.  daa  i,  als:  fkiuben  (vereri)  fkiuhita ;  n6hen  (appropin- 

quare)   nfthita   [vgl.   unten  anom.    5.];    ifüch  abltttungen 

mit  erAer  langer  filbe  fcheint  es  gern  zu  bleiben,    z.  b. 

povbnan    (flgnificare,    A.  pouhanan)   pouhnita;    ar-ttalan 

(exinaiiire)    arltalita  [d.  h.  arltliian,    arttdlita,    nach  der 

note  oben  f.  374.]  terchaan   (diffimulare ,    A.    terehinan) 

terchnita.;  vuotran  (pafcere,  A.  Tuotaran)  vuotrita;   vluo-* 

bran   (confolari  A.    vluobarem)   vluobrita ;    heilizan   (d.  i. 

heMzan,   falutare)  heilizita;   i^nizau   (n&nlzan,   fufurrare) 

r^ziia  etc.    Im  allgemeinen  merke  mati  auch,   daß  das 

part  praet.   auslautend  volle  form   mit  dem  ableüungs-i 

behalt,    wlihrend  fie  das  praet.  ind.  bereits  fyncopiert  [f. 

unten  participium].  —  ^)  der  conf.  vor  dem  t  praet.  der 

zuf.  gezogenen   form  iA  fohwierig  und  neob  verCchieden- 

beit  der  oMMidart  feA  zu  felaea.      Die  quellen    fohwan- 

ken ;  folohe^  die  nodi  inlaiiteihde  med.  b.  g.  dulden ,  pfle?- 

gen  fie  vor  i  in  4en.  zu  fohlirlen,   z.  b^  neben,  nopta; 

werben,  warpta;   bangen,  hancta,  doch  lelbA  0.  äA  un- 

zuverlafiig,  er  und  T.  erlauben  auch  die  medt  Vor  döiki 

t.  (1.  43,  28r  goumpta  I.  goumta).     Strengalth.  galt  ten. 

dttrcbgrejfead ;    wegen  des  cch.   bin  ich  zweifelhaft,    ob 

es  vor  dem  t  zu  b  loder^  c  werde?  K.  29^  gibt  kiAactöm 

46^  kiArahtör.    Bei  0.  T.  etc. ,   weFche  Aeckeny  Areeken 

fcbreibeo,  iA  Aaota,   Aracta 'ausgemacht.  —  3)  urfprttng- 

lieb    kurzfilbige ,     <lurch    gemination    in    gewilTen    fällen 

langfilbig  gewerdebs, '  tt^ttßen  fich  zuweilen' als  durchaus 

langfilbige  bebandehi  laßen  und  überkommen  namentlich 

rückwolaut.    So  entfpringt  allmäidi^:  ^eilu,  ^elU^zelltt; 
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zetlam^s;  pfaet.  ealla  anftatt  K«lla,  zelfe,  zelii,  lellii- 
mAs;  ^praet.  zelita;  desgl.  felld,  Uita  ft.  (eiila;  hollo, 
hulta  ft.  huKta;  kremmu>  krainta  lt..  kremita;  fcatto, 
fcutta  lt.  feuttta;  rettu,  ratia  ft.  retiia:  queita,  qnatta 
Dr.  quetita  etc.  zumahl  begUnAigt  O.  diela ,  wie  mir 
fcbeiDt,  unorganifcheD  praeteiita',  indem  gemmaiion, 
welche  felbft  erftlm  praef.  «os  dem  abieitungsi-i  erwachli, 
nicht  nocbmahFs  durch  düflen  fyncope  im  praet.  be- 
ftimmt  werden  kann.  Man  ftelle  Wärter  mit  nrfprtingli- 
eben  gem.  denen  mit  unQrfprQnglidier  gegeoQber ,  z.  b. 
vullan  (fmplere)  vullts,  vulltt,  praet.  vulta;  ohennan 
(cofcere)  chennts,  chenntt,  chanta  dem  huHan  (operire) 
hulis,  hulH,  praet.  hulita;  dennan  (tendere)  denis,  de- 
nit,  denita.  Aus  vuüitaf  cbernita  •  wird  jenes  vulta, 
chanta,  foigb'ch  fetzen  hnfta,  danta  einhullita,  dennita 
voraus ,  welche  nicht  vorhanden  feyn  können ,  foian^ 
die  fprache  den  urfprung  des  hbllan,  dennan  ans  hnljan, 
denjan  ftlbll^.  In  der  that  ift  auch  dennan  fo  unerhiSii 
als  danta  und  felbft  O.  gewahrt  thenen,  thenita,  allein 
er  gebraucht  das  analoge  feilen  (tradere)  falta  neben  dem 
riebtigeren  wellen  (eligere)  welita  (nicht  walta) ,  ja  von 
Zellen  abwechfelnd  zelita  oder  zaita  (ohne  eigentlichen 
unterfchied  einer  bedeutung  numeravit  und  narravit) 
wahrend  ihm  doch  II.  IH.  praef.  ftets  zelis,  zelit  lauten, 
niemahls  zellis,  zelltt.  Diefe  fchwankende,  progreffive 
Verwandlung  knrzfilbiger  verba  in  langfiibiger  ift  keiner 
allgemcfinen  darfiellung  f^hig,  fondern  nach  zeit  und 
mundart  zu  beftimmen.  —  4).  tadelhaft  fcheint  mir  ge- 
mination  nach  langem  vocal  (vgl.  oben  f.  54.  4Ü3.)  z.  b. 
börran  (audire)  16rran  (docere)  beide  bei  K.  mehrmabb; 
ftörran  (deftriiere)  gl.  monf.  335.  wftnnan  (fperare)  K.  24' 
gl.  jun.  487;  hreinnan  (cafttgare  K.  S3*  Ulan  (feftinare) 
gl.  monf.  383.  399.  wiewohl  fie  gleidifalls  aus  aflimilier- 
tem  j  der  ableitung  entfpringt  (ft.  h^rjan,  46rjan,  winjan, 
tljan)  folglich  in  II.  III.  fg.  und  dem  imp.  onterbleibl 
(h6ris,  l^rtt,  tut,  niemahls  h6rrts  etc.).  Gabe  man  6e 
zu,  fo  mttfte  in  wortem'  mit  orgaoifcber^  d.  h.  von  die- 
fem  j  unabhängiger  gemination  confequent  dreifaehes  r  elc. 
mögiidi  werden ,  fparrran  f.  fparrjan.  —  5)  die  oon-* 
traetion  des  praet.  vermengt  zuweilen  :•  danta  kann  voa 
nennan  (nominare)  oder  nendati  (andere)  herrtthreo. 

Zweite  fchwache  cat^ugaiion. 
ind.  praef.  £g.  falp  -  6m  falp  -  ^        falp  -  61 

pi.  raip-6m6s        falp -6t        falp- Am 
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praet.  fg.  falp  -  Ata  falp  -  AtAs  falp  -  Ata 

pl.  falp  -  Atumes  folp  -  Atut  falp  -  Atun 

coDJ.  praef.  fg.  falp  -  A6  falp  -  AAs  falp  -  Ae 

pl.  falp  -  AAmAs  .  falp  -  AAt  falp  -  AAn 

praet.  fg.  falp  -  Aü  falp  -  Atlg  ,,  falp  -  Ati 

pL  falp  -  AtimAs  falp  -  Attt  falp  *  Atin 

impi  n.  fg.  falp  -  A ;  pl.  falp  -  At 

inf.  falp -Ad;  part.  falp-AntAr;  ki-falp-AtAr.« 

I.  fg.  praef.  feit  dem  9.  jahrh.  -ön  ftatt  'öm^  mifchi 
Ocb  alfo  .mit  dem  iaf.  und  der  allmäfalig  auch  -tfif  liatt 
'6mi$  gebrauchenden  I.  pl.  praef.  Die  länge  des  ab- 
leilangsvocals  beCäigt  oo  bei  K.  (z.  b.  ladoot  47^,  mi- 
nooQt  S4^)  und  A  hei  N. ;  der  conj.  hat  bei  K.  einige- 
mahl  eingefchobenes  h ,  als :  fcawAhe  52^  trabtAhe  55^ 
[oben  f.  189.].  O.  T.  und  gl.  iponf. ,  mit  verfchluckung 
des  characteriAifcben  voc.  des  conj.  fetzen  (wie  der 
Gothe)  -A,  -As,  -A,  AmAs  etc.  für  -Ae,  -AAs  etc. ,  ihnen 
fallen  daher  II.  fg.  und  I.  II.  pl.  praef.  conj.  ind.  zu- 
fammen.  Der  fpätere  N.  behält  das  A,  fchreibt  aber 
(nach  FUgliAallers  mittheilui^)  -oe,  -oAft,  -oe;  -oAn, 
-oAqt,  -oAn,  welches  nicht  gerade  ein  früheres  -AA, 
-AAs  .widerlegt.  In  den  pfalnien  zuweilen  oi  fUr  oe,  als : 
bätoiAn  96|  7;  minnoiAn  86,  4;  chAfoiAn  408,  29;  zu- 
weilen e»;  beteiAn  70,  7;  jageie  7,  6;  bildeiAft  36,  4; 
vermuthlich  j ,  mithin  analog  dem  bei  K.  eingefchalte* 
ten  h.  Auch  gl.  aug.  425^  ahtAgAn  422!*  ftatAge  ft.  ahtAAn, 
ftatAe;  mifc.  2,  288.  rAhbifAia  d.  i.  rIhhifAja  (regnet)  ft. 
des  üblichen  rthhifAe   [wegen  des  a  für  e  oben  f.  857.]. 

Einzelne^  verba  diefer  conjugation :  4 )  halAn  (bei 
einigen  holAn^  arceOere)  walAn  (?wAlAn,  aegrotare? 
0.  III.  2,  43.)  zaIAn  (dinumerare  N.  89,  44.)  hlämAn  (cre- 
pitare^  gl.  hrab.  957^)  namAn  (nominare,  gl.  monf.  344.) 
roanAn  (monere)  wanAn  (minuere,  corrumpere  O.  I. 
2S,  4  45.)  zanAn  (dentibus  lacerare)  charAn  (plangere) 
pi-fmarAn  (irridere  T.  67,  43.  20.  6,  3.)  fparAn  (refer- 
vare  O.  II.  40,  38.)*tarAn  (nocere)  lapAn  (recreare)  chra- 
wAn  (gratitare)  fcawAn  (contemplari)  pi-katAn  (contin- 
gere)  fatAn  (faturare)  ki-ftatAn  (locum  praebere)  vratAn 
(fauciare)  ladAn  (invitai^e)  päd  An  (abluere)  fcadAn  (nocere) 
vafAn  (quaercre  N.  400,  6.)  chlakAn  (queri)  jakAn  (venari) 
hantflakAn  (plaudere  manibus).  —  9)  fpilAn  (ludere,  exul- 
tare)  tilAn  (delere)  wilAn  (volare)  zilAn  (niti)  körAn  (cu- 
pere)    fcörAn  (ftertere,  meridiari,  lafcivire,  gl.  jun^  484. 
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mont.  34.4:  347,  doc.  831*  aug.  f27Vo4ßr  fc^^?)  pi- 
fm^rto  (irridere  0;  IV.  23,  42.  i$^  3.)  ja-orjUn  (T.  in- 
*  crepare)  pfiU^n   (orare)   ß\An   (fole^e)   fmid^n  (cudefe)  ki- 
vridöa   (pacificare)    weköo   (prodeffe)    Tpäböo   (circuoifpi- 
.cere)    zöhön    (tingere,   gl.   hrab.  963**,  oder  zdh6n?).  — 
3)    pol6h    (jacere)    fpundp    (cQmtneniari  ^    eigentL    nere; 
O.  I.  M,  46.  II. '4,  \2i.  y.  f4.  50.)  cbor6n  (guftare)  lo- 
p6n    (laudare)    topto    (infanir^)    €IhiI6d'  (t  mtditarty    gi. 
mon^  350.)    vnoCto    (conquaflare .  N.    409,   6.)    (crodto 
(fcrutari  bei  N. ,   fcrut^D  bei  T.)  rohAn  (rugire,  gl.  hrab. 
964*  vgl.  N.  24,  4  4.  37,  9.)  --  5)  dancdallÖD  (medkari? 
gl.  jun.  t4  4.)  chalMo    (nugari)    wallto  (ambulare)  iiinpi- 
haipöD   (circuffidare)    falp6n   (aogere)    int-haifAn   (deool- 
lare)   nidar^walzAn   (provolvere)    falzAn   (faltare)   wafköD 
(volutäri)    damnAb   (damnare)    wanndn   (veDtilare)    antAo 
(zelari  f.  anadAn)  vantdn  (fafcits  iavolvere?  0.  i.  44,  86. 
fatidAn)    danrdn    (iraherö)    pblanz6n    (plantare)    draiakAo 
(comprimere)    laakAn    (defiderare)    wooDi-fankdn   (jubi- 
lare)  vuri-vankAn  (praeoccupare)  fprankön   (falire  N.  38, 
4.  54,  4.)    danohAn    (gratiaa  agere)    wanchAo   (vacillare) 
arnAn  (metere)   warnAn  (mumre)   arlAn  (habftare)    vokal- 
rart6n    (augnrari  gl.  jun.  4941)    vnartAn    (anfaeiare)    ki- 
obraphAn    (hatnare)    ki-fcafAn    (conficere  O.  IV.  29,  64.; 
praftAn    (lirepere)   ha^An   (odiOe,   bei  O.)   va^An   (eapere) 
fcazön   (lucrari)   zafkAo   (rapere)   inabhOo  (facere)   rahbAo 
(difTerere)  int-rabhAn  (excufare)   abtAn  (repalare)  nabtAo 
(victimare)  lrabt6n   (cogitare).  "  —    5)  kol-fpt^ilto'  (evan- 
gelfzare)    krunt-föllAn   (fündare)   kris-erimiiiAii*  '(Aridere, 
gl.    monf. ;     N.    griscramön)     innOn     (recipere)     mmnAa 
(acnare)  chintAn  (prolem  babAre  N.  407,  37.)  rtot6n  (red- 
dere ,    refpondere)    IpenMn    (ei^pendere ,    Jai^giri)    wintAn 
(ventilare)  irrAn  (errare)  fairmto  (ceOare)   würtön  (jaotare 
N.24,  M.)  bit^rtöD  (alternari)  wirtA»  (ep^lariN.  4«,  5.)  ««r- 
d6n  (aeftimare)  ki-wtirddoi  (praediium  effe)  v^kö«  (pofoe- 
re)    wärcbAa  (^perari)    hriwön '  (poenitere)   niwdn   (reoo- 
vare)  me^An  (lemperare  N.  439,  8,)  fc^lTAn  (4Qlare)  JsefföB 
(fervere,  Ipumare)  mill6D  (ftercorare)  nöA^n,  niAAn  (tüdifi- 
care)  viroAo  (pifcari)  bizto  (aeltuare)  löoehAn  (lambere)  aoa- 
pr<Ab6ii  (inorepare)  ftdhhAn  (fiimalare»  gl.  hrab.  969*975« 
titli&D    (dictare).    —    6)  AoüAm  (Cpndare)    niiiDtAo  (toarij 
wunt6a  Cvuliierar«)  AQQch6n   (iingace)  IpomÖD  <ca|ciirare) 
vorfoAh   (ioquirere)  purkAn  (civitetem  contUUiere)  uppöo 
(evaouar^  N.  63,  9.)  pi-ftoph6n  (obtorare)  cboA6o  (lestarr/ 
liiOAn   (appeteiie  T.  4  46.  monr.  4Q9.J  QAi--iiOgta  {violarB) 
cmocohAa  (polfare)   locobte   (pcllicer0)  procoh^tfl  (difinn- 
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gere)'.  — =7)  öiAIÄn  (^igerfe)  itrÄWn.(mörari)  2!fiilAri'((lfrip^e) 
pär^  '(ac^irvinö  gL  jüW.  fW.]  vÄrAn  (faHere)  lÄtdn'iiflfl- 
dfarf]  r^rt-vMikdn  (6ot^ülere,'g]:'jnri.  4 «7.)  13bh6n  (ranärt) 
kÄhÖn  (praötÄtoirfe)  hlhiar-rf^räbWö  (cÄ-Kithniari).'-^  8)  el- 
nön  (ji!iDg^fe)  hneinöri  (mundafel  fteinön  '(lapidare)  weinön 
(pfofarey  Wlti6ri(figniflcare)  bi^Wn  (afmpliäre)  ftrefpitt  (ferri) 
weipAn  (fluctuare)  kreiWn  (päipare  O.  III.' 20,  Ve.)  cbfe^dn 
(ofCTtalie)  peWd  (exf]{)eclÄfe)  preilto  (d!laiak*e)  fcelCAn  (di- 
ftm^efe'gl.Wiottf.847.352.)  wäid6ti  (pafcere)  reifdti  (hioliri 
O.fV,  aH-Mi)  efföÄft  (jJofcere)  ziiö -ka ^ reigte  (tötdödeffe 
gKjun.'195.)  weigött' '(hlnbire;,  gl.  bfa"b;*?89*  buelfttt) 
2eig6D  (teoifft^are,  -iftflbuat^,  gl.  hrtrb. '*9fee*  9S6^  O^.'l: 
17,  M.  IV.  =41,  88;  -If^i.)' eibböfr  (vind?CS!rey'VlfchAn  (fö^ 
gare)  2üi&h6n'  (dubitare).  -^ '"9)  pblrr6n''(6ru(iWrfe)  yttd'A 
(ottari)'  ptWti  (lafcivjk)  wff6h  (viülai^eJ'ftHAii  Ifft^bu- 
lareN.  48,  45.)  znlöii,  iuftAn'  (ea^e^e).  '^  IVl'TAnAn  (rri- 
munertire)'  chr6A6n '(cororiare)  chöfWi"'(Wc^ndf«7"  pAWH 
(affuere  0.-IV.'88,  44.)  bloiiW»  (difcurr^re  gl.  jiinl'204.5 
AAwön  '(qn^i*i).  —  ^l^.'lftmAri  (cii^cümirefj  büftn  (ace^- 
varejf  itiCl;AD  (mütare).- -^  ^fyhiutnön  (tiipdtflari)  diötiöH 
'(rervireV^  niotin  (gauUiere)'  liiiadn  '(j^Wiare  N."'S2,  3.) 
meri-dreö56n  (matigafriwre)','  -^  49J"'koüniön'"(epu}art) 
hroüpto  '(fp<^liara)  6übWftQ  '(aUgerfe).  '^'  44)  ^früodlöh 
(alimobitfm  praeAare)  buofAn  fäduiter^^e^  vuorbn  (älere 
uparmuotdn  (fuperWre)*  \inmu056n  ('ö'ccupari)  huoböt 
(deludere)'  vlucrhbAn  (dirä'  precäri).  —  45)  eiti  aWeitim^S- 
f^)  vor  dem  6  baben  folgende:  ent^An  (finire  gl.  brab. 
951'*)  berjön  (vaftare)  minneön  (diljgere  gl.  brab.  964*) 
Ä^ccheÄn  fdeviare)*  hliomumeftn  (calümtiiari)  undeön 
(fluctaai'e)  etc.  meift*ns  ift'es/Tfebbh  fyncöpiörl,  .erkenn- 
bar ab^r  tbeihs  an  deni  uinlatit  des  -a  in\e;  tbeils  an  d^r 
conf.  geminatfon.  So  Utehet  r^dAn  (Jöqui)  Tifotbwetidig 
für  redjön ;  vrebtön  (tniöreri)  'f:  vreblfAn*}  willAn  (delec- 
tare  N.  «9,  %.)  f.  wiHj<5tti;  beri^An  f.  berJAn;  lrett6ü  (cal- 
care)  f.  tföttjön;  witlAn  (dtfcriminare  gf.  rtonf.  *59.)  f. 
witj6n  etc.  —  46)  diie  zahlreicben  ableitnngeti  Von  (ubft. 
oder  aldj.' mit 'den  bildnngen  -ßmt,  -cU,  -il,  rol,  -^any 
-m,  »^ä¥'l  '-^id,  -M^  -"t*,  -aft,  -aht  fafle  icb  hier  ifa 
einigen' "beifpf den  ainfaihmfen:  kinuhtfamdn  (r^lisfieri) 
vreiffalödti  (periclitari)  avul6n  (fatagöre)  pi-vankal6n 
(praeoi^upate)  vokaMn  '  (aufpfcari)  *  petaUn  (mendicare) 
ltammaV6n  (balbutire)  kruöpil6n  (rimar!)  Hkilon  (elau- 
dere)  '  TihjWn  (limare)  pf-ftumpiWn  (truncarej  zorebo- 
ten  (tegi^ötiare  0:  III.  23,  50.)  famanön  (congregare)  epä- 
DAn   (aequare)   ofan6n   (aperire)   w^fanön   (armare)  bdfa* 
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n6n  (polire)  räkanön  (pluere)  tekanto  (beoedicere)  tra- 
kanÖD  .(laller^)  veihhan^n  (fraudafß)  zeihbanön  (fignare) 
redioön  (raüocioari)  bep]D6n  (tracUre)  babfinöa  (ener- 
vare)  allin^u  ,  (dißitnulare)  pipiD6a  (tremere}  veftinda 
(firmare)  wta;in6n  (muictarej  koukarön  (vacarej.  miaui- 
tön  (minuere)  lallar^a  (convitiari)  opfar6D  (offenre)  t£m- 
per6n  (teinperare)  fcnähharön  (poiire)  v^saröa  (compe- 
dire]  vlok^röD  (volitarej  wuQtar6a  (mirari)  zimparun 
(fabricare)  ir-cbopor^n  (r,ecuperare)  anad6a  (aemulari) 
viadön  (iiuitari?  gl.  niopf.  357.)  kin^d^n  (digoari).  piii- 
d6n  (effingere)  ,kiiullid6n  (delectari)  felidöQ.  (recipere, 
antfeid^ti^  (dßfeodere  N.  II.  api-(egid6n)  eindd^n  (oon- 
fpirare)  oiiltUödöo  (mediare;)  fpiU6dto  (exultare)  wioroi- 
d6ii  (fcatere)  ,durufUk6n  (indigere)  pirik6n  (foecuDdare 
apab6n  (aboniinari]  perabt6p.,(illullrare)  zorahtöa  (id... 
AffimiIaM<>nen  und  ryocopen  des  bildungsvocals  [z.  b. 
murniul^^p  y  .^ponöa^  cboporöa^  veibn6n  gl.  brab.  969' 
v^bn^D  ,T,  H4.  .f,  veihbanOn;  vieileichl  das  uoter  8  ao- 
gefübrte  zeipöo,  f.  zeibn^p^,  fBe/hbppön?  koukrön,  zim- 
pröD,  wuatröD  etc.]  komnoeoi  bier  Qicbt  Id  belracbi.  — 
47)  eDdlich  die  duDkleren  ablisitupgen  -i/\  -if,  -att, 
als:  berifön  (dopinari)  llhbir<>n  (.diffimulare)  piderpifön 
(expedire)  rlbhiföji  (dpminari)  (cutildD  (borrere)  pluchi- 
(6n  (dubitare)  winiX^o  (muiire)  impitön  (ioferere)  füf- 
t^n.  (?rCifil6n,  gemere)  trabattön  (flucUiare)  etc.  Voil- 
lUndigere  angaben  aller  folcber .  ableitangeo  im  dritteo 
bucbe.  — 

Anmerkungen:  4)  (cb wanken  zwifcben  erAer  uuJ 
zweiter,  copj.  ift  (elten;  Q.  gehraucbt  zeinen,  zeinta,  gi- 
zeinit  (I.  1r  ^64.  V.  4,  52.  T.  88.)  neben  zeinön,  xei- 
n6ta,  gizeinöt  (IV.  5,  44.  Y/5|  28.  44,  4.)*  Bildangen 
auf  -iaan  geboren  der  erften,  die  auf  -ff^  der  zwei- 
ten an,  darum,  ftebt  cremizön  (fremere)  gL  brab,  964^ 
gfemiz6ta  (freiimit)  T.  435.  (eblerbaft  f.  cremizan,  gre- 
mizita;  pnterfcbieden  davop  iJL  aber  crimmifto  (faevirei 
gl.  brab.  1.  c,  iun.  225.;  tar6n  neben  terren  (=  tarjan) 
Deru))t  nicbt  auf  fcbwanken ,  londern  doppelter  beriet- 
iung,  jenes  von  dem  fubft.  tara,  diefes  von  einem  ver- 
lorenen fiarken  verbum.  j^inige  gotbifcb  zur  erfteo  g^ 
hörende  Heben  altb.  in  der  zweiten  z.  b.  ag)an  (terrere; 
bei  N.  57,  3.  eg6n  (wie  der  umlaut  zeigt,  filr  egjöu't 
wo  nicht  eget  [wie  79,  47.  zündet  f.  zund6i]  zu  lefen 
ift.  — .2)  fcbwanken  fEwifcben  zweiter  und  dritter 
[f.  dort  anm.  2.]  ,    . 
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ind.  |)raef.  fg.*  hap  -''6m"     '' 'Ihap  -'6s  "'   hap  -  Ät 
pl.  hap  -  6tn6s       hap  -  6t        hap'-  6111 
praet  Jp.  hap  -^6la  hap  -  6l6s     hap  -  6ta 

.  *  pl.  hap  -'6Uim6s5  ^  hap  -  6lut     häp  -  6tun  ^  \ 
coDJ.  praefy  fig.  hap-y,^  bap-i$6»      hap  -  0e 

pl.  hap  r  6t^6s  .    hap  -  Mi      hap  ^  Ma      . 
praet.  ig.  bap  -^611     .    .  hap  -  Ma..  -  hap  v  6U  i    : 
'  pl.  bap-^^ilmA»     hap-^ttt     •hap'-*  6ilii..  >  ! 
imp.  11.  fg.  bap -'6;  pl.  hap  -  61; 
inf.  -hap—  6d  ;  part.hap  -  6iiUfr;  hap  ^  6t6r.  •  ' 

wie  bei  der  vorigen  conj.  wird  -^  und  -6m6s  alJmöh- 
iig  zu  -&n;  auch  die  conjuncti\(lexioneh  folgen  der  aba- 
logie  von  6e,  66s  etc.,  N.  hat  -ee,  -e6ll,  -ee;  -e6n, 
-e6nt^  -e6n  [zuweilen  -ei,  habei6  ft.  12,  5.  fcbamei6n 
34,  4.  etci];  0.  T.  und  andere:  -6,  -6s,* -6  etc.  Nach 
dem  goih.  könnte  man  im  pl.  praef.  ind.  hapäpa6s,  ha- 
pant  erwarten,  welches  nirg^erids  vorkoam\t.  Selten  ^n- 
det    fich    ftatt    des  ableitungsvocals    -  6   ein  -  6 ,    luagät^ 

0.  V.  7,  U.  6räta  V.  i^,/i^1.  \h  16,  2'.'  thion^la  ft.  Ihio- 
nötn,  III.  6,  37.  korAta  ft.'kdrAta]  T.  103'.  fcamita;  T.  87* 
404.  wonäta  wonMun  gl,  nionf.  363.  ih  wonÄn  Pe2  liie(\ 

1,  418,  j*  gl.  aug.  124' aUät  (anliquitatur)  und  imp.  warlÄ 
N.  79,  6.  was  fich  dem  mlnä,  feftinodä  oben  f.  723.  ver- 
gleicht und  dem  fachf.  nSihert. 

Einsalne  Wörter:  i)  rain6n  (tendere  N.  ^48,  30.)  fear« 
UQ6n  (erubefcere)  var-inaD6n  (oontemn^fe,  gl.  jun.  204. 
N.  99,  3 ;  bei  0.  fir-mon6n  HI.  17,  105,  409.)  waD6n  (har{ 
bitare  N.  87,  17.  bei  0.  T.  won6n)  faar6n  (clamafe)  fpa- 
r6Q  (parcere)  (lar6n  (fixis  ocylis  intueri)  hap6n  (habere, 
teuere)  ar-Aap6n  (rigiare)  Kaw6n  (agere,  .promovere) 
dak6Q  (filefe)  ki-mak6n  (pollere)  rak6n  (dicere)  in-fa- 
ken  (.deiibare)  —  2)  zil6n  (ftudere)  hlin6]i  (recumbere). 
pi*-wip6n  (depafcece  gl.  jun.  20t.)  w€r6n  (dur^re  N.  406, 
38.  O*  IL  8,  68.)  \yön6n  (praeOare  J.  385.)  int-wer6n 
(praeterif^)  ciilöp6n  (haerere)  I6p6n  (vivere)  r*-  3)  dol^n 
(pati)  rQai6n  (?  0.  IV.  29,  73.)  won6Q  (f.  wan6n)  ar-to- 
p6n  (inlanire  gl.  hrab.  954^)  hlof6n  (aiifcultare)  hok6i^ 
(cogitare;  O.  hQg6n  neben  htiggßn,  hugita;  N.  114,  4. 
be-hug6ta)  —  4)  all6n  (fem^fcere)  ar-chalt6n  (frigßfcere) 
haid6n  (.vergfsre)  ar-paldj$o^  (andere)  hanh^Q  (pend6re> 
lank^D  (defiderare)  N.  37,  i..  106,  5.)  4rdDk6]^.(corrobpy 
rari)   .ar-Qarr6n    (defiperej    p^rr6n  (rigere)    qr.rpanai69t 
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(mifereri)  darptof^efe)  paWtet^^befoe«^)  wart^  (ca- 
vere)  haften  |(teneri)  hai^^n  (o<liffe  J.  345.  '^.^  67,  48. 
N.  428^  5.)"  naj^n  (madere)  laj^p  (languerej  pa^Än  (me- 
lius fe  habere  T.  55,  7.)  raft^n  (quiefc^re)  vaft6p  (jejw- 
nare)  lahh^n  (rfdere  N.  34;  44.)  wahb^n  (vigitafe)  un- 
mähten  (languere)  —  5)  kt- ftitl^n  (filere)  ar-plint^D 
(coecari)  ar-verr^n  (ali^nare)  ttrnöa,  iMi^  (dUbere) 
ar-vim^  <(feDefceFe)  dicch^A  <|groffefcere)  —  6)  volk^D 
(fequi)  ari^'ftümm^a  (molefcere)  ar-tuoip^D  (ftxülefcere) 
fcorr^(einiDdre)  pork^n  (cavere^:  fork^  (moefere)  mom^n 
(lugere)  Aorn^n  (obftupere) .  rpft^n  .(ferruginare)  lofk^n  (la- 
tere)  —  7)  fu^r^n  (gravari)  j^cävy^q^o^neTcere)  p&k^o  (rixarij 
ar-trdk6n  (taedere)  vr^kto  oder.vrAb^n  (interrogare)  fmä- 
hÖD  (vilefdere  gl.  monf.  347.  N.  13,  6.)  -  8)  vito  (odiffe) 
hutl^n  (morari)  ftfön  (mdlurefcere)  fülk^n  (tacere)  lihb^ 
(plaißere).. —  9)  krüÄn  (horrere)  irü^n,  irüw^ü  (confi- 
dere)  ar  -  vülen  (putrercere)  rün^n  (clan)  loqui)  ftftnen 
(ftupere)' trör^n  (moerere)  ar-für^n  (acöfcere)  —  40)  ^r^n 
(honora^ö)  arhei^n  (ur^re,- gK  tnonf.  320.)  reidto  (cri- 
fpai^e]  arhei^i^o  (fervere)  ar  -  plelbh^D  (pallefcere)  ar- 
^eihhön  (marcefcere)  — ^^4  4)  rAlfeü  (nitMare)  ar-pi6di^D 
(vereri).  --  42)  bruoinön  (jadta^e)  iuok^n  (videre)  ar-luo- 
k6a  (perfpicere  gl. '  jun.  304.)  üj-Iuok^n  (eminere  gl. 
hrab.  964*')  —  43)  ableitungen  von  l)ildungen  -aZ,  -am, 
-an,  -ar  etc.  find  unbaufiger  als  in  voriger  conj. ;  beifpiele: 
ar-ltal^fl  (v^fiefcerej  tuüdhli^ri  (öbfcurari)  chadraioto 
(perftrepere)  [vgl.  ar-param'(ftn  ft.  äf-parm6n]  tronchan^n 
(ebriari  O.  U.  8,  98.)  falütf^n  {iiquefieri)  v^itt^n  (pin- 
goefcere);  oft  finden  ^cb  bildungen  --ak:  luftakte  (de- 
leotari)  roftak^n  (aerugiD^ni  contrahere) .  intwooakto  (dc>- 
fuefcere)  plirotak^n  (fanguinare)  zi^ccbarakön  (federe  gl. 
monf.  398.)  etc.  vgl.  die  unter  6  angeführten  forak^n,  porakte. 
Anmefrkungen :  4)  zwifchen  dritter  und  erller  fcbwan- 
ken  die  verba  Aap^  und  /(dein.  O.  T.  N.  exh.  regel- 
mäßig bab^n  n»ch  dritter;  K.  (neben  dem  inf.  habta 
39^  und  pari.  kiliaWt  34«)  im-praef-  hebU  (babel)  4«»  t?«* 
44*  54";  desgl.  J.  hebit  343.  und  im  prael.  Aopto  355. 
Bbenfo  gebrauchen,  einige  /egjan,  Jigit;  praet.  /igiia 
(gl.  jun.  202.  J.  376.  ohne  um)aut  faghtda):  andere  J^jl^ 
JagSta  (0.  T.  N.  gl.  jun.  203.).  Bloße  Tyncope  feheint 
bogti  0.  IF.  24,  26:  IV.  9,  3?.  11.  hog^i  (I.  8,  43.  %  «7.). 
Über  vrÄlt^ii  f.-  zehnte  anoraalie.  -^  2)  wechfel  swifcben 
zweiter  tind  dreier:  flatt  haj^n  O:  ba^An  (öl.  44,  834. 
y.  28,  804.)  [vgl.  f.  854.  das  goth. '  f eh  wanken  zwifebeii 
AriMer  tmd  erfter};  ftall  ki-»w^r^n  (praeAare)  O.  gi-w*- 
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rön  (].  15,  46.) ;  flatt  dolÖD  0.  <tel6n  (lY,  2&y  87.)  und 
daneben  nach  erfter  tbulten,  thulta  (IV.  95,  26.) ;  lieben 
fagön  (exhilarare)  I.  8,  44.  III.  20,  143.)  feg^a  IV.  26,  72; 
neben  charön  N.  54,  1 .  Hebet  cbar^n  37, 1 ;  anllatt  fat6n 
80,  n.  fatto,  infoweit  bier  und  in  flhnlicben  täUea  den 
ausgaben  zu  tränen  iJl. 


Anomalien  der  alth.  iCahjugation. 

1)  EITe  befteht.  aus  viererlei  ftUmmen  a)  UI.  praef.  fg. 
ind.  lautet:  iß.*  — »  ß)  det.ird.  /in;  III.  praef.  ind.  pK 
ßnt  (bei  J.  347.  357.  ^^ndun);  das  ganze  praef.  conj  JTl; 
fis,  ß;  ßm^;  (tpä%erßn)/ü,ßn.  —  y)  I.  fg.  praef.  ind. 
pim  (bimy.  pin,  bin)  II.  piß  (bift) ;  pl.  I.  pirwn^  (fpä- 
ier  pirum^  pirun,  birun)  II.  pirut  (birut).  N.  braucht 
die  doppeUorm  1.  birin,  birn  IL  birint;  I.  bin  II.  bnU. 
Der  verlorene  .ftamm.zu  pirun  lautete  fcbwerlich  plfan, 
pei»  (nach;  rtfan,  reis,  rirun) ,  v.ermuthlicher  pian ,  pei 
(nach  fcrian,  fcrei  fl  867.).  —  d)  der  inf.  wifan.  imp. 
vAi;  praet.!u;(»,  wäri^  uxis;  wämmSs  (w&rum,  wIütud) 
wänUj  todrtmy*  coiQ.  tväri^'  tvärUf  wärii  fvjMmSSy.wÜ-r. 
rU,  wäHn.  Das'  praef.  rafu,  wifiä,  wißt  etc.  coi^i 
w0fe,  w^f^s;,  iväfe  eto.  geht  zuweilen  aus  «der  concre- 
ten  bedeutung  manere  in  die  abftracte  effe  Über,  oder, 
drückt]  zuweilen  das  lal.  futurum  ero  oder  den  begriff 
fio  aus..  ,  Zu  folcher  abftraotion  wifu  s=:  fum  etc.  paft 
auch  der  inf.  -toäfan  =  efle  Aattdes  alteren  ßn;  in  der. 
exh.  finde  ich  bloß  fin,  kein  w^fan,  bei  K.  blöd  w^faa 
(46*  19*20^)  kein  fln,  desgl.  bei  T.  nur  wöfan  (44,  48.); 
J.  hat  wefan  (354.  398.)  neben  fln  (407)  ebenfo  0.  w«- 
fan  (I.  27,  4.  IV.  1,  16.  4,  24.)  und  fln  (1.  13,  23.  25,  9. 
IL  19,  51.);  N.  beides  wefen^  (102,7.)  und  fln  (48,  12. 
99,  3.).  Den  imp.  wis  belegt  O.  UL  1,  87.  V.  10,  11«. 
T.  3,  2.  9,  2.  N.  26,  9.  82,  2.  W.  2,  17. 

2)  den  goth.* Wörtern  zweiter  anemalie  entfprechen  allr*. 
hochdeutfche,  nur  dem  6gan  keiü  uokan,  dem  munan. kein* 
munan^  wogegen  unnan,  ar^punnanund  tugan  hinzutreten. i 
Beacfatenswerth  vor  allem  ift,  daß  die  formellen  praeLi 
in  IL  fg.  iftcbt-indicative  flexion-t  bewahrt,  nicdht  gleich 
den  übrigen  Itarken .  verbis  mit  dem  conjunctivifchen 
~i  vertaufeht  haben ;  aus  diefer  .urfache  bleibt  hier  .auch 
der  zweite»'  perfon  ablaut  des  fg.,  während  dort  vocat 
des  pl.  und  des  conj.  eindrftpg. .  Die  einzelnen' verba 
Cnd  nun  folgende:  a)  [conj.  VlI.]  muozon  (licere,  io-*' 
com  habere)»  pr^et«  muoi^  :mMoA.(?),  muo^]  pl.  ,;muo^ 
^uoi^,  muosufe^  nmogun;    praet.  mu^,  mMltts,  muofa;. 
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p\.    Kduofum^s,    maoftiH.,    muoräi;     oonj.    praef.    muosi 
iiiu6^  etc.  praet.  muofl,  muofls  elo.   —  ß)  [oonj.  VUl.] 
ivi^n  (fcire,  novifle)  praef.  toei^,    weiA  (J.  355.  K.  48^ 
0.  L  86,  45.  T.  455,  3.  238,  4.)  wei«;  pl.  wi^nm^,  wi- 
gu<,  wi8|UD ;    praet.   tot/Jb,  wiffös  eto."  oonj.  praeL  wi^i, 
wi^ts  etc.  praet.   wlfli,    wiOls  etc.     O*  macht  daa  praet. 
toeffa    und    T.   tveßa;    für  wei^  finde  ich   bei  letzterm 
zuweilen    fcS%    (♦3'fiyV^ftor  wi^otnös,   wi^un:    wei^jumis^ 
toeia^im  (487^  3.  S39*,  5.)   fUr  w^Oa  toeifta  (480,  %.)  und 
iiti  part.   praet.   Aatt  w)|^aa  wägan  (44,  48.)  —  /)  [conj. 
yni.}  eigan  (poflidere),  die  fehreibung  eikan  rcbeini  hier, 
wegen-  des  aus  h  entfpringendeQ  g  bedenklich,  auch  verfagt 
K.  flle  ten.  dem  veirbum,   frleilicb  nicht  dem  ad},  eikan 
(proprium).    Die  conj.  iAdefebtiv;  praef.  fg.  (etft,  eibt,  eih 
oder'  ^h,*  6ht,  4h?)  feh(t  überall,  nicht  derpl.  eigumAa,  eigat, 
eigu&;  coDJ.  voliltändig  eigi,  eigis  etc.     Ein  praet.  («dhia, 
Sht^?)   mangelt  durehaua.     Bei  N.  lautet  pl.  praef.  Ind. 
eigen,  eiget,  eigen;  der  conj.  eige,  eigtf^  eige;  pi.  eigto, 
eig^nt,  eig^n,  welchen  formen  in  den  pfalmen  httofig  ein 
anlautendes  h  gegeben  wird !  heigen  e4».  wie  K.  54*  an»- 
nahmsweife    heikinid  '  (proprii)    f.    leikioin    ftehet.     — 
S)  [conj.  IX.]  tugan  (valere)  ader  tukmn;  praef.  fonc,  t^l^ 
touc,  ph  tukum^s  etc.  oder  töh,  tdht,  t^h,  togumte  etc.t 
N.  %9)  4  0.  toug  hildebr.  liiacftlrtaob.=t4b  (i^l.  oben  f.  95.) ; 
den  pl.  fcbreibt  N.  lugen^  «conj.  tuge,  tugfft  i^tc.,   praet. 
/aAtoetc.,  O.  dohta,  Mbi6^  etc.   —  $)  [conj.  X.]  mofan 
(poOü)  K.  48%  praef.  moc^  mäht  (O.  IV.  5,  449;  6,  3.  T. 
30,  e.  ibahft  T.  2,  9.):macf;    pl.  makumi$f   makut,   ma- 
kun  (gl.  jun.  S40.  847«.);   praeC.  moAto,  mahtds,  mahta; 
pl:  mahtum^s  etc.  praef.  conj.  mekt,  olekts,  meki  (K.  90^ 
%i^  0.  I.  f8,  33.)  prael.  roabti,   mabtiaetc.  O.  hat  mag 
und  nicht  tneg,  außer  bei  lipiehnungen  wie  megi^,  me- 
gib  (lY.  48,  445.  V.  25,  72.)  wiewohl  in  diefen  ftellen 
auüh  der  conj.  megi  angenommen  werden  kann.     Allem 
O^i  und  T.   bilden  den  pl.   fnugtm,   mu|^t,   mogun;    N. 
rnn^n,  mugent,  mugen  (ft.  magun,  magut  eto.)  und  das 
praet..  mokta  lt.  mahta.     Inconfequent  behält  O.  bei  dera 
pl.  mugM  den  conj.  4^iaj^ '(I.  48,  33.),  welohen  T.  «19s 
bildeti^  [489,  3.  tnu^tiu,  poffum;  vermuthlioh  mngan,  poffe 
ziirlefen?]  N.  muge  (poOim)  mugen  (noffe)  44,  2.  409,  4.— 
0>.[oonj.  IX.]  ycoton  (debere)   K.   28*   46*;    praef.  fcal, 
feah  fO.  I.  25y  43.)  fcal;  /4^ubmfyj  fculoi,  fcuiun  (fealun 
K.  18*  lefefebler  f.  fculun/45r);  praet.  ygeto  etc.;  praef. 
cenj.  fciili;  piaet.  fcolti.     Anleimend  feeüs.  (O.  II.  7,  32. 
n^ch  eod,  vind.)  f.  feaf  if .     Bei  N.  ftlllt  daa  o.  au»  und 
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der  Ig.  tiiimäit  o  flür  a  vjBkM\.ßlr-MX\  fei;  .  ptj  »foM^  '^^ 

lent,  folen;    praet  yoito;  '  {>iMf;  conj.'  fuley  ftillft>  etoj 

praet.  Xoke^  foltlA  etc. ,  <  InL  hleo..  ~   17) .  [cönp  XiL} 

urmon  (fiivere).pni8f.  oü,  atiA/an;«   pC  tmnuml?»  onnulV 

iiDDiui ;..  praet.    doppelt,  '^entw.   mda   (nicbt.  >öofe)  .ibiH« 

d^  etc..  p.i  K  27,  61.   II.  <13(,>  3.t  /fMlßn  <m^  0Dft6s  ele* 

0.  ni.  .££,((57. ;  praeL  <onj.'  «bni^  lianla  et€u  pi««l..codi 

oder  AdAi.  —  ^)   [ood>  XIL]  dr-ptiteaii  (jnVidul'lB)   gefal 

wie'tiDäan..  i— .  «)'>[cenj.  XiL}  chuwasfi'  (natviffe)!  inlid  ihm 

ckunnan  (arguere)'  gleiohfalls.  Wie/luimatt;    dasi^  doppelte 

praet.  obaiuh  (nicht  oboBta)  cliöiidds>>iiQd  chonfta,>'chbnft6s 

belegt  .0.  L  %%  62^  IIL  16,  14.  ^  »)  ^{conjv  XU.j  p^-Abr>^ 

nan    (iobipera)  ?    das  regebidßige  >  ^  verbuin    pii^-Mbioavii^ 

praef.  pi-*-kiäim,  pnaet.  pi-MA'  pflegl  aus  diafettiiglaiMH* 

tarn  als:  fväeL  der  bedeulung'geleteteb  praet;  etet  ieuea 

fchwaohes' präet.  zu  erKieleii .  Und  xi^ar  wiederum  dop-^ 

pekea,  entw.  pu-hmda  (gl«  jua/<t75.  (X  U.  7i'  4.  IH.  44) 

34.  T.  I55y.8;   feUerhaft  pi^{|uD<a  gl.  flftMf.i  388»  Oatt. 

piguDda)  t4ar  jri  •- kanfta   (blgunta   J.  387.    404.);  -^ 

X)  fjettl  ooDj.  xn.]  huTon  (audare)  .^räef»'  tor,  taiA,  tar;- 

pl.  AcTfum^  iurhpit,  torrunlil  piMt.  for^;  präeft  obflf. 

tarri;    pcaet.  iorfti.  »^   54)1  [tollj^XIL]  dur/im-fopua  %«^ 

bere)   praef:' darf,  darft,  d!arf';/.pl..  dt^/iim^  etc.  praeir/ 

dar/lti*  odw  durfta?  beide  fdiweh  unbbleglicb.  -«-^ 

i^fimerhfn^«»  jiur  zweäm^  ohomofia.  a)  -vlelteioht 
entdecken*  ß^  noch  andere^  si  b^^^ein  dem  gdth.  ögM^ 
munan*  pai^alleies  uokan*  (ttiBerey  monan  (meminiffe,  wo^ 
mit  -das  .ilbgeleitete  fehwaobe -var^MioodD,  Wr^mandfi;- 
oblivifci,  fpanibre  zuf.  hängt): '  UtRt  fleh  aus  ki-nah 
(fufficit  ^.  jun.  225.)  eih  ki-^ti^lkaii  (nach  makäti) 
fdiließeii?  dooh  idh  vemDuiha«  faifehe  lesart'  hylei-rmhiii 
und  folget  ebereia  kP^naohow  (fuflSoäre)  praet..  ki- 
nuobta  («ottj.  VII.)  -^  h)  jä&%  ablapte  eigum^s,  malniinöa 
oder  mukumöa,  fouluib^s  ftaße» -mder  die  regel,  '•  Am 
foUteO' i%Qitiidsy  mAkum^s, 'fcAlatti^'beifleD,  fließen  alrcir 
foboD  aus  der  goth,  abweichonig  äigtim,  magum,  fco-^ 
lum.  ürran  filMt  gabzin;  >XIL,  d.  fa.  geminiert  das  r,' 
tanromte'  flir  tul^um^a,  tonim^s  und  diefes  ^  fbr>  tdrumes' 
(wie  p^rumds);  gleiche  neigung  aum  pI.  11 -[^^  iU)0n' 
r.  865.  bniltun, '  ^luhtun  f.  l>r^iiD,  Ti^htim]'  terratht 
fculumös  «ndt  äo^alletider'  mogukute  (neben  magumda)- 
aua  ei Aero  part«<  praet.  ki'-mükan  .(ft.  ki-m^an) ,  \sk*^- 
fculab  drang  et  wabrfcheinlicb  nach  und  nacb  tat  deil 
ind.  irot^v  Noch  nnorganifcbar  ei^eift  in  N;  bA  t^t 
fcal  das  H'  (0)  (ogardan  %.  «^   c)  die  confonansaffimila-^ 
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Uat  jde^iflchwacfaieA  pMbt^"*  '^ptfpricbi  slemlidi  der  gpthi- 
(ehtndiidlonday  onjia>'iar|Mn4a  gehau  dem  kunf»a;  fcolta 
dätoT . fhiulda ;  anahia,  idötrftalidem  niahta,  ^aüpfta;  torflia 
dero.idaürila;  wiflb}  dem.  viffa.  und  wie  neben  viffa  dort 
BoUta  .befiehl:  hierv  neb^n/rmfTa  aueh  wafia^M  hingegeo 
mnofaüllatt  jB»iloffa '  (ktad Jkeih  tnuofta).;  Der.'pl.  choe- 
duiD,.l«ritpoii^t6.(!nichfMdhon^lki«ii^  XsoltäClitn.beic.  folgt 
d^  a]lf|l)i  iylpus  nfttüiv  xfchvtäibhetr  forar.  —  .d) 'leineD 
iaip.[>fiiidei:ioby'  die  gotb'j  ariilogie  kunns,  f>aiirfiiy'fkuls 
i«lkn^:'cbii5s,dorfs^.  foule  reehlfertigeo;  /-r* 

*i^S}  wiätan\,  tuoUan -  {velle) ;  diefes  wert  hateiiie  fon* 
derbare  rjfcfaiujfg  genommeti;  weil  dlö'^fpracbe.dea  m- 
{pirttDgUcbep  GODJunctiv>^iAUnlahlig  indicativv  pahm  ood 
didUfli«h.Mlaibe^adtffef:qoqjug.  fiel.  Faft  jedeif  di^kmahl 
hat;  dabiM»  e^sf^^  eigenet.  K^  .ornjugiert:  L  toäfai^.  II;  wili, 
UI^.|iilJT)rfil^'»L'U;0Ttfm^,  II.  .waltet,  III.  wtihpi,  breticht 
ab^r.ttUcteim  fg^  Jll..^tfle^  i\oirausaufI.  welle^  II.  ^f^ 
Ite  .'Ku;  fohlieAeo  UL  tN^iib  tcr^,)  IL  wile,  IIL  wile;  |^. 
L  K^^fiM,  IL  '  wail^nl^  ilL  w6U^;  dambeo  den  ig. 
L:  yv0»e$i  IL  *w6iMft,niiJ)i weile.  O.  L  t&i?b^  li«  ^ili 
(imih  ^\din  IN.  ii/.\«»i^  Ifbiwilil;  'pL  J.  woOemii,  n. 
weNelii  ,  JILn  woHetilfi/  d^setiiea»«  dea  .fg:i.  woUe^<  wollet, 
Ynoü^    T!..  L««a^iL.:iYitl3V(^^^  pl.  W- 

lemSs,  wollet,  :  w<}ltoQn  (Swettänt) ;  dräeben  dtn  fg.  L 
W0)l#il(»39,  3.  indtmeiti  welih)^  II  wollte  (M,.a.  ftebt 
ytfall?)  .KL  wolle.j  '  Dut-cbgäDgigialfo/erioMi  der  achte 
pL"Mriltai6s,  w]|lt,>\^Itii,.',dürchgiingig  die'L  fg.  will 
außAr  in  If.  wiie;  .  HL  iwili  dauert  bei  JCi  .X;."K.  imd  0. 
Wilts  bei  T^  D&r  IL;  %.Igeben  K^  0.  N.  die  htm  des  praei. 
]t)d.  >«wU],-^il9;  der'L'fg.  >K.  J.  .T.  0.  die  d€§  ptaeL  iad. 
wiUA;\der;IIL  0.  died^pnsiitfuind.  wilit  Diefer  fg-praef. 
willu,  iwilit  verOlhrte  naoboeiiafQgi'ei.des  twtachielsJ  und  e 
(ivSi53. 864.)  2u  «inem  piLMreHäm^ä  (w^ll^d)  w^Aeliem  doch 
ioiiL.lL  ,eon^nc(iilQexiott.::v6rblieb  (nirgends  ^fillam^ 
w«let)i  vKftbrend  m.  :w«MaDliV(fi.  wi}lMi)..IaAtet^  und  ficb 
xuf willu  verbau  wie  bettant  ku^  biUu.:i(J)ep  ix>q|.  w«ikii 
i^6gvV0n  felbft  eined  vollfifiOdigen-igL*  (M^.  «wfiile  etc. 
nach.iidebv  beide,  MröJIe .  und  wili,  Mdienen/*  abwech- 
folpd*  zuiT'  ttberfeUungndes«  Jat^  )VuH,  veUt,  vohierH.  Wie 
iftvat^e^  das  fobwaokiitt  des  :e  und  o  in  wäUtai^,  wol- 
l^^arretcirf  zu  verfieben?  Slrengalth.  quellen  (K.  H.  ex- 
b<«r4.)  ieftffeut  bea»ndig.4»,'fQlbft  9.  388.  w^Uent;  T.  uimI 
Ok.  hingegen  o,  Gbel^ge  ded  «  in  o  ßnd  LM.  85.  ei^ 
WÄbnt,i  ai»f  iWoUey  ;wjoll4a!)lnag  der  part.  hoRao  von 
bälm!l)^rM:ffluli,  miigi  .f. -fcäJi^  magi  angefoUaga»  bä- 
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beti,-  Wenn'  «H)ffe  grORerid^  «birrUD^  ' ift,  als  t^Äfe,  "lo 
Rimmt  wolle  mehr  tu  dem  dav^i'^  abftammenddti  präM. 
tvoltai  wöltds  etc.;  delTeti  fibh  Oatnibtlibhe^  altti.  <nund- 
ariea  bedien  to,  namentlicb  auch  "die,  welehe^im' pfkief. 
w^lle  et»,  ihe^en;  kaum  eine  hat  wf^lta  (ofur- 'gU  cäff* 
85S^  welta,  wbUuD)  gefchwefge  wiltd.  Eö  fcfireinij  daß 
ohne  rUökßöht  auf  abhängif^eit  dfefe»  praet.  vett  <  dem 
pl.  praef.,  misbrauchlich  die  aoaloj^e'  foolta''tfttf'>weha 
einwirkfe..  •— .'  -    '  '     -I   /"     ''  •**'* 

4)  kion  (facer^;  E.  tuan^  gl.  ^ff.  tön;  t.  N.  tbon.j 
J.  dnon;  0.  du«n)  tragt  gdn^'^entlitMflclMiltoif0hu«g 
ftarker'midi'fbhivacher  form  bn-ficb;  jdie  fibidp  nlir  fch«fitH- 
bar  t^Y^  idtli^fte  tind  hohes  'aHert^uin  verrinb.  *  Riier 
Aeile  iicfai  die  bloßen  formen  auf;  'orklxrufugen  werden 
8tti 'fcblifle>  des  <ap^  folgen:*  ^prdefi  üid.  L  tum  (fpHter 
tiion)  ili  (uosf  All.  tuoi;  pL  UMif^^'  II.  Mtot 'IM.  '^ttUmt; 
praef.  öonj;  L 'tuöe  II.  tuo^s  >III  >tiioei;  pll  iM^mJ&s  ll; 
tao^  IIL  tuoön.  In  II.  III.  fg.  fchwankt  Ov  iwifdien 
duas  und  (MSj  dual  und  duit  '{analog  feinem  ftüis,  ^'üeisj 
A^t,  fleit  etc.  vorbin  f.  868.}  in  II.  III.  pl.  bdt  er  dueify 
duent  [wie  dort  Miy  Mai\\  aucb  in^  den  glolilMi;  wel-^ 
eben  6  fUr  .uo  gmiüfl  ift,  Bilde  fidit&is,  t6it  (fß.  hrab. 
371*)  niemahte  aber  tuois,  tuoit  f.-tuoSy  tuot.>  *--  ptaet: 
ind,  I.  III.  teta^  II.  täti;  ph  tAtum^^  tiitot,  lAlun;  cdnj. 
Xätii  tfttts,  ^ti.;  pl  tÄtim^  atd.  -^>  imp.  fg..  tuo,  pl. 
taot  (0..  duet);   part.  praef:  tucmt^r;  praeU  ith-Mn^.!  — 

5)  nachAebende  verba'^  deren  .langem  wuraolvocal 
einfaches  *w  oder  h  folgt,  .  geben  eigentlich'  nach  der 
erllen  fcb wachen ,  zeichnen  ßch  aber  theils  .durch  fchwanr* 
ken  zwifchen  w  und  h  (zuweilen  j),  iheils  dUrobgäna-r 
liehe  fyncopQ  idiefer  fpiranten^fo  wie  der  ableituags- 
oder  flexionsvoeato  aus^  verdienen .  auch,  weil  die  mei^ 
Aen  frttherhin  {Jtarke  form  befeßen  haben,  hier.eitie  zof. 
ftellung;  chnähan  (oofcere)  praet.-  (dmAta;  praef.  o6dj. 
cbnÄ  (nofcat) .  chnAo  (nofcant)  J.  373.  A.  cbnÄe,  chn^^n. 
chrähan  (crocit^rie)  chrAta.  drähan  (torquere)  drftta. 
lähan  (irridere,  vituperare  gl«  monf.  408.),?  Uita,  l^hta? 
mähan.  (fecare  foenum)  mäta.  nähan  (fuefe«  nftta; 
T.  56,  7.  uäwi%  (f«Ut).  nähan  (appropinquare)  uAhta.bei 
O.,  D^hita  bei  T,  (446.)  nie  n^ta;  pldhan  (balare)  gl. 
hrab.  955'?  plÄhita;  plähan  (flare)  pl&ta,  bl&jo  (fpiro) 
gl.  zwett.  U7»;  ßtkdn  (f^rere)  Ata";  fÄwit  (ferit)*  f.  76. 
fäwent  (feni.ht)  ;S8,  4.  fAb^t^/f^lient  N,  36,.  2^-  1^5,  6. 

Jinähm    (fp^rflere)  .Xmähta, ,  fu^älbita,      chäwan    C^pcare) 
T.  4  44.    gik^wen,    praet^    ehältfH^r  ßwan    (Aagnaire)   N. 
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t!06,  M;  praei.  f^taf  Mieofi  (nubere)  Uta,  gl.  monf. 
a96.  h^  T.  466;  tdtmn  (mori)  t6ta  (gl.  moDf.  353.) 
N.  S4|  18.  aebt  douela  '(mw^ta)  Dach  dritter  conj.f 
fduhan  :(vereri)  fciuh(tai:  (ciubla,  nidtxX  fciuta;  N.  flüe- 
hten,  (kiehla^  mi«oA<in  (rexare)  ronöta  (gl.  monf.  386.) 
N.  Oa)«  5.  maohta.  pbioAa»  (florere)  pluota,  pluohita 
(gK  jua.  203«)  pluogooyiin  (lorentis)  gl.  monf.  334.  mo- 
Aaii.(rQgire). Tttota  ü^  B7^  9«  /puon  f.  fpdoan  (beoe  pro- 
cedere)  N.  8,  4.  448,  S9.  praet.  fpuota  45,  4.  448,  28; 
fpuobao/ oder  fpuowa«i  tod^  ich  nichi«  pöan  (babitare, 
ooloi^)  oder  piDiwati;  praei«  püta;  ^.  jan.  499.  neben  pa* 
waB  anepkwurdig  pabao ,  •  ich  vermuüie  lefefehlor  ftar 
fäwan  auf  derfeibea  C|mlto  p4wo  oolonus)  und  pühon, 
da  ßcb  swar  pawan  rtn  pauan,  poawaii,  kein  pAhan 
(praat.  p&tal)*  denken  Ittßt*)«  -*  Oboe  s^eifel  gab  es 
folcber  varba  noch  rnebiwra  (vgl.  daa  inittelb.),  bei  allen 
filllt  im  praet.  mit  dar  l|>irana  xugleidi  daa  ableüun^-i 
weg  (chn^la  —  püitf,  nicht  chnäita,  püita),  das  praef. 
bebUlt  aber  den  flexiomavocal ;  chnÄit,  pUit  (gl.  jan.  840.) 
piOut  etc.  nur  (puot  wtirde:  itlr  fpuoit  wie  der  inf.  fpuoo 
r.  fpuoan  ftehn  (vgl.  in  4ter  anom.  tnol  f.  tuoii). 

6)  konkan  zeigt  außer  dein  f.  808«  bemerkten  fdi wan- 
kenden praef.  nichts  abomales,  namentlich  kein  dem 
goth.  gai^da  Tddja  paraUeies  kenkita,  itta! 

7)  prinkan  macht  daa  praet.  prVkAto,  pl.  prMiun; 
0.  laßt  hf/ben  brtihta,'  brdhtan  die  ftarke  form  brang, 
bmngun  zn,  auch  gl.  monf.  363.  das  part.  pnmkan.  den- 
dum  (cogitare)  dmchan  (videri)  beben  Mhia,  dühta; 
wurchän  (operari)  wcrcMa  oder  «worhta;  im  praef. 
Tchwankt  der  yocal,  K,  fetat  V3Urcka%  O.  wirken;  wer- 
chte  (nach  zweiter  fdirw.)  ift  eine  abieitung  und  gebt 
regelfeft.  I>as  A  in  prjihta,  dAhta  entfernt  fich  von  der 
goth.  ktirze,  wird  aber  dnrch  praahta,  praabtim  gl. 
hrab;  969^  964^  und  das  mittelh.  gewis. 

8)  fchwache  verba  mit  der  bildung  --au)  gehen  rieh- 
tig  nach  erfter  conj. ;  Ibfen  ai)er  bei  fyncope  des  ablei- 
tuiigs-i  vor  dem  -ta  praet.  jenes  aw  in  den  vocal  u 
oder  0  auf  [vgl.  f.  446.  447.}.  Im  praef.  bleibt  aw:  ka- 
rawan    (praeparare)    pi-fcatawan    (obumibrare)    falawan 


*)  <panz  aagekOrif  za.  bitan  fcbatot  das  daokala'djfifiplr  (de- 

Sas)  0.  II.  1,  86,  und  ftimtm  (degebaat)    0.  IV.  i,  HS. 
ör  form  nach  ein    bi-riwan,  bi'-roo,  hi-mon  dar  eo^j. 
IX.)   fordernd  uod    manere,   qalefcare   (hihen}   badaotaod» 
-«aterfclüeden  voa  hrlinio  <»eaaa). 
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II.  ammßüen  der  altk.  conjugaüoh.        8&7 

(deoclorare)  :variiwraa  (tibgte«) ;  i  iin^raet.  entw.  voUfUla* 
dig  karmoiktf  fcalawila,  falawita,  varawita  oder  fyn<^ 
copiari:  ftorola^:  ßUdta,  tHxroto/.  (nicht  zu  biifchen  tnit 
dem  -6ta  a weiter  conj. ,  daher)  gleichbedeutig  kanUa 
(bild.  und  gl.  hrab*  968^)  etc.  gaTcbriebeD,  wie  ich  auch  r 
K.  24^  für  karata  zu  leren  vorfchlage.  Die  ausltoßung 
des  a  mit  behaltener  tpirsns  ilcarwita,  falwita  etc.  ill  als 
dritte  fprm-  zulältig,  vgl.  K.  54^  kikarwit.  I)d8  ganze 
Verhältnis  nur  fcheinbar  anomal. 

9)  die  fiebente  f;oth.  aoomalie  geht  hier  aus»,  denn 
es  läßt  jBch  z»  b.  von  truo^nen  (ficcari)  terchioen 
(pallefcere)  wefnen  (marcefcere)  weder  ein  ftarker  imp. 
noch  fein  piraet.   nach  zweiter  cönj.  aufzeigen,    obgleich  X 

die  bildüügsfilbe  -an,,  -in,  -n  jenem  goth.  -n  ver- 
wandt ift^  .Solche  verba  ^geheh.  alth.  fowohl  nach  erftet', 
als  zweiter  mid  dritter  (chw.  conj. 

40)  iwat  dem  goth.  fralhna  (f.  $55)  antwortet  fregin 
(fende' acoif>k>)  itii  welTobr.  denkm.  (?für  f^^inu) »  doch 
kein  praet.  yrab,  vrAhun  will  lieh  finden,  auch  kein  >vragn 
(vgl.  angelf.  conf.  XII.);  N.  hat  S3,  8.  fraget  (interrögat) . . 
Die  Qbi%en  aadi  «driuer  fohwjaeher  v^äMn ,  das  v(»i  j^nett 
pl.  vr&bun  abgeleitet  beßer  erdA^  (K.  48^  frAbdtam6s) 
gefcbrieben  würde,     gl«  jun.  477^  fr&ganün  (eonfulere). 

W)  fünf  ftarke  praet.   mit  fchw.  praef.  f.  867.  868. 

4  t)  defecfiY  und  lediglich  für  den  imp^  gültig, 
nie  ohne  dte  >  negation  '  voHtommend  fchfeinfen :  ^t- 
chwri>\ntA\y  ni-churif  (nolite)  auch  bloß  bei  K.  47*  24* 
und  T.  »(ni--cttH  und  nfi-cüret,  beides  öfter)  warum 
nicht  churjat,  churai?  ift  bhorlt  praet.  conj.  von  chio- 
fan  (coiif.  IX:)  und  die  b^deütciti^:  ne^elegeritis?  dann 
follte  aber  der' fg.  ni-chuHs  Und  der  pl.  auch  b^i  T. 
ni-curit  Idcrten'.  Zu  vergl.  träre  Ufbrigens  das  goth.  hiri^ 
hirjats,  hirji{)  (f.  8i6.)  üdd  die  bem^rkung  über  6gs 
(f.  853.  i.). 


Altfächfifches. .  verbum. 

Starke  cafi^ation. 

praef.  ind,  -  u      -  is      -  id 
-  ad    -  ad    'T  ad 

cönj.  -  e      -  Äs 
-  An    -  ^T\ 

-  e 
-An 

,  praet.  •  •  •     *  i       •  •  • 
-  un    -  un    -  un 

-i       -is 
-  in     -  tn 

-.  i 
-tn 

nkp.  fg.  . . .  pl.  -*ad  ;:  inf.  -^an ;  part.  praef.  -^nd.  praet.  -an. 
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dm  längen  &  nnd  I  ftüizen.  fleh  bloß  anf  alth.  tanal^e; 
ftalt  "Sy  Ss,  e,  in  im  praef.  conj.  bffnfig  -^a,  dfv  a*  ^i 
fodann  auslautend  -^t  fiatl  -d;    folgende  «intelne  verba : 

I.  fallu  (cado)  f^U ,  f^lün , '.  fallan ;  wallu  (ferveo)  w^U, 
w^Ilun,  wallen;  haldü  (teneo)  h6ld,  hiftldun,  haldan; 
waidu  (impero)  w01d,  w^Idun,  waldan ;  blandu  (mi- 
fceo)  bli6nd ,  blÄndun ,  giblabdan ;  fan^u  (?)  ftng ,  Un- 
gun,  fangan;  gangu,  g^ng,  g6ngun,  gangan;  hangu 
(?)  Mng,  b^ngun,  hangen;  öap.  68.  (Hickes  gr.  dnglof. 
p.  427.)  ein  dniikeles  präet.  an-fciann  (?  coniremuit, 
tonuit)  Air  anfcienn;  anfc^nn?  praef;  anfcannu? 

II.  fuÄpu  (verro)  fu6p,.  fu^pun^  fu6pan;  b^tu  (vooo)  b^t, 
b^tUD,   hötan;    fk6du  (rejungo)   (k^d,   fk^dun,  IkMan. 

III.  hl^pu  (curro)  hliop,  hliopon,  hMpan;  hr^pu  (efanio) 
hr6op^  hreopun,  hr^an;  wöpu  (lameutor)  w^p,  w^ 
pun,  w6pan;  die  pari.  6dan  (genital)  i6can  (anctiis, 
onuftus)  far-flAcan  (maledictus)  deuißn  auf  Mu,  M; 
6ktt,  6k;  fl^ku,  ü&k;  gihauwan  (incirus)  auf  ein 
praet.  bio? 

IV.  flApn  (dormio)  fl^p,  IMpun,  flApan;  tttu  (flno)  la, 
IMun,  l^tan;  rAdu  (füadeo)  r^d,  r^diin,  rftdiiii,  and- 
rAdu  (nietao)  andr^  etc.  fäbu  und  häiaa  maoben  das 
praet.  nach  I. 

VII.  fpanu  (pellicio)  fp6n ,  fpAnun ,  fpanaki ;  Aandu  (Ao) 
Mdf  ft6dun,  ftadan  oder.  Itandanf;  faiii  (proficifoor) 
f6r,  förun,  faran;  ftapu  (ingredior)  A6pi  Mpun,  Aa- 
pan;  fkapn  (creo)  fk6p>  (k6pun,  (kapan;  grabu  (fodio) 
grdf,  gr6bun,  graben;  hel>bjQ  (toUo)  bAf,  h^un,  ba- 
Dan;  anfebbju  (intelligo)  .anföf,  anfdbun,  anfaban; 
faku  (oaufor)  Mk ,  f6kun ,  fakan ;  fkaku  (qualio)  (kök, 
tk^kum,  (kakan;  dragu  (porto)  drög,  dr6gun,  dragao; 
hlabu  (?convltior,  rideo)'hlAg,  hl6gun,  blagan;  laha 
(vitapero)  16g,  16gun,  lagan;  flahu  (caedo)  flog,  06- 
gun,  flagan;  thuahu  (lavo)  thu6g,  thu6gun,  thuaggo; 
wahfu  (crefco)  w6hs,  w6bfun,  wahfan. 

Vni.  hrinu  (tangb)  hr6n , '  bilnon ,  hrinan;  ktnu  (ger- 
Diino)  k6n,  kinun,  kin^ü;  fkiiiu  (luceo)  fk6n,  tkinun, 
fkinan;  grtpu  (arripio)  gr6p;  gripun,  gripan;  dtbn 
(faaereo)  cl^f,  clibuii,  cliban;  drtbu  (pie)1o)  dr6f,  dri- 
bu^,  driban;  fpiwu  (fpuo)  fp6  (?)  rptwün,  fpiwan; 
bitu  (mordeo)  b6t,  bitun,  bitan;  gi-wttu  (eo)  giw^ 
giwitun,  giwitan;  wrltu  (fcribo)  wr6t;  writun,  wri- 
tan;  btdu  (exfpecto)  bM,  biduui  bidan;   gltdu  {labor} 
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11.  0t^hßfclk  ßarhe  cof^'atim.         689 

glM/ •gHdu&.t-^MM;   MMu    (opevio)' blöd;  >hlidfan,  ' 
hlidim;    <fMdu  (grad<or)  lorM,  fefidün/ißridan;    iHhu 

-^(Mnreo)  Mth',  litfaun,  litian^  rnttHu.  (evil*^^'  m^h) 
«rilBun,  imtban;  tettbül  <feoo)  fbAiii)  fnitbiih,  füfthan; 
«^Hfu  (ftirgo)  a-T^^y  a-^rihra,  a-^rtfan;:'  fiilku  (fallo) 
fatt?j<  fuikuD,  fuikan;  hbtgä  (inclino)  ihn^g,  hnigun, 
Imtgaii)'  ftgu  (lafbory'(Mg>^'ßgaii,  figah'iMlftt^  (fcando) 
iMg,  ftjgun,  Itlgaii';'  lihu''|oo«Dmeiii0)nI6h^  liwun,  li- 
wan;  tlitbü  (protum)  ntMh ;  tbigun^  Ungan;    .    '  • 

IX:  cRofii  (findo)  clAfV  dubiin,  cldb^n;;*'hiüÄi  fploro) 
höt ,  ImbXu ,  hofari ;  giulü  (fiiiidt))  göt ,  gbfcan  \'  gotan ; 
griutu  (lacrimor)  gr6t,  'grutün,  grdtän  (^  ich  finde 
bloA  den  'Inf.  griotan)'  niatu  (firuor)  n6t>  htHtm^,  no- 
tan;^biadi]  (offero)  b6d,  budkin,  bodan;  hliüdu  (pnl^ 
hilo)  h\6d\  hludun,  falöd«iii;<  driufu  (ctdö)  dr6sj  dru** 
ruii,  droran;  kiufu  («Mgo)  k^s,  kuran,  korah;,  far^ 
liofu  (p^rdo)  I6a,  Inron,  loran;  liugu  (mentior)  Mg, 
boLgaä^  logan;  Mka  '(claudo)  l^k,  lukun/  lokan;  riuku 
(fumo)  r6k,  rukunv  rokan;  tiuhu  (trieiho)  töh,  tu^n, 
togan.  '         . 

X.  gibü  (dono)  gaf,  g&bun,  geban;  itu  (edo)  at,  6turi, 
eiaö;  bigitu  (confeqb'öt')  gat,  gftlun,  g^tan;  filtu  (fe- 
deo)  fatj  tttun,  feian;  biddu  (pelo)  bad,.  bädun,  be- 
^an;  guHhu  (dico)  quat  (oben  f.  216.)  quftthua,  quö- 
than ;  lifü  (lego)  las,  Iftrun,  tefan;  wifu  (maneo)  was, 
wÄf^ta ,  w^ran ;  ligga  (jaceo)  lag ,  lÄgün , '  lögan ;  pifgu 
rtraclo)  plag?  plftgunf  ptegan?  (in  meinen  bruchft. 
finde  Ich  bloß  den  Inf.  plegan);  gihu  (toeor)  jah  (?) 
jflbün  (?)  gehen ;  fihu  (vid^o)  fah ,  f^bun  und  f^wun ; 
part.  ftwan  (nicht  fehan).     ' 

XI.  htlu  (celd)  hal ,  hMun ,  hölan ;  quilu  (cruciörj  qual^ 
qoäliin,  quolan;  ftilu  (furor]  llal,  Mlun,.  Aolan; 
nioiu  (fumo)  nam,.  nÄ'mun,  noman;'  cumu'  (venio) 
qumis,  dumid^  cumad:  quam,  quAmun^  cunhäb;  bim 
(fero)  bar,  bÄrun,  börän;  briku  (frango)  brak,  brAcun, 
brocan;  ftiku  (pungö)  etc.  Ipriku  (laquor)  fprak,  fprA- 
kun,  fprokan  (gewöhnlich 'finde  ich  gifprokan ,  ein- 
mahl gifprekan  nach  ^  conj.  X.) ;  wnku'  fperfequor) 
^rak ,  wrÄkun ,  wrokäh. .     \  . 

XII.  bilpu  (juvo)  halp,  hulpun,  holpan;  dilbu  (fodio) 
dalf,  dulbun,  dplbany  fjutflu  (qaorior)  -.(i^^lt ,  fultun, 
fuoltan  (?) ;  gildü  Vependo)  gald,  güldun,  goldan; 
bilgu  (irarcer)  ^balg,  bulgun,  belgan;  bi^filhu  (biftUju] 
(commendo)  falh,  folhhin,  folhan ;   brinnhi  (uroi^  brann, 
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790         U.  aj^täe^/ote  jl^ 

brtUknuii;   bnitiBM,    ebMTo   M|^u    (ino^io) '  ffinoa 

<  '  (fluo)    wiiuiu  (iabofo)    biodui  (oeelo)    baod,    Jbasdon, 

bundaA;/    findb    (iDveiub)^  windu    (Urqoeo)  .  diteku 

(bibo)    fioga    (oano)    fang,   fmigiiO,    fungan;    tptm^ 

(Oillo)   fuiDgtt'tvibro)  fuaiig,.  fungun»  fuogn;    Ifaniiga 

(urgeo)    Ihilingu    (o^a)    tbüang,    thunguo,    tbimgan; 

wirm  (confundo)  warr ,  wurnin  ,u  wönran ;   mrpA  (ja- 

'Cio)>  warp^  «t^urpuD,  worpfi»;    bujrba  (reveno)   biürf, 

burbuD,  httorban ;    fuirbu  {(M^qq)  fuarf,  rürbuo,  fuor- 

ban  (ffiDr4>aD}  wirlbu  (fio)  warth^  wurthon,  worthan; 

..Ittirku  {obnubilo}  tuark^  f|:|rkun,  furkan;  .biiftu  O^Hn- 

'  por)  braft,  bruftun,  .broftan. 

Anmainmffmii)  der  ao^  redupl.  eniVificlLeiiß  dipblh. 
^  lautet  hMüfig  ie^  tumahl  vor  eidfacber  lingualiSf  als: 
hieii  Ikied>,  liety  ritid,  audri^  vgl.  «Dfoianii  (eboj.  I.); 
bUop,  .brtsoj)  in  conj.  IH.  wttrte  ganau  bairacbtet  bltöp, 
br^p.  -^  2)  dem  fcbwankendeo^ii,  ie  gleiohi  conj.  TU. 
dsls  fcbwattkende  6^  uo.  —  3)  »die  altb.  uaterfoheidang 
sB^ifchen  s  uild  e  [L  863.]  twifchen  tu  gnd  tia  («o] 
[f.  865.]  findet  volle  anwendutig.  —  4)  umlaut  des  a  io  e 
IQ  Ih  11^  fg4  praef.  ße))eiiter  cojd^j.  als:  feria,  ferlfl;  dre- 
gia  i  dregid ; .  nicbt  leieht  in  erljter  vor  der  doppelconfo- 
nanz,  fondern  haldid,  fallid.  —.5)  b  (bb)  wirdaaslatt- 
tend  zu  f,  alfo  im  imp.  und  I.  III.  praet.  Ijg.  wie:  dri- 
ban,  drif,  dr^f;  göban,  gif,  gaf;,fuerban,  fuirf,  fuarf  etc. 
zweifelhaft  ift  mir  nicht  dpr .  auslant  faiof  (plora)  böf 
(ploravi)  aber  der  inlaut  hiufu  (.ploro)  hiofan  (plorarel, 
Tielleiqht  hiiabu?  da  ich  .  hioyan  mit  v  finde  (oben 
f.  243*)  etc.  —  6)  Wandlung  .des  <  in  r:  dr^,  dranui, 
droran;  k6s,  kurun,  koran;  was,  warun,  wfibo;  doch 
wohl  rös,  rifun  I  rifan  (^icbt  rifup,  riran)  fo  y^  las, 
I&fun,  läfan.  -^  7}  das  w  in  f&^i^n,  fäwan,  liwuQ,  li- 
wan  nach  t^  844.  und  S'6i.  zu  ]()eurtbeilen.  —  8)  aosbll 
des  n .  i,EQ  praet.  von  Aandan ,  ftOd ,  ^ftöAm ;  auch  fg. 
prae[..  lautet :.  /t4n.  ^/l^s,  ^ftid  (einmahj  audi  fteid) ;  pl.  aber 
ßan^.  —  9]  fchwaches  praef.  bilden :  hebtjan,  at^eblgaH. 
JüWarif  Jbiddem^  liggfSon^  doch  gebührt  II.  IH.  Ig.  und  i%. 
imp.  .einfache  confonanjc:  hebis,  hebid;  bidis,  bidid; 
ligis,  ligid;  litis,  'fitid  (vgl.  die  gem.  der  kunfilb.  in 
erAer  fchw.  conj.)  pl.  hebbjad,   biddjad,  liggjad,   flttjad. 

AUßchßfche  JchwacKe  co^^ugatian. 

ind.  piaeL  fg.  -  u  (-^»)        -  a  -  d 

pl.  -d  -d  -d 
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'dun 

-da 
•^  dun 

-s 

[vodal] 

-du 
-dtn        ,    . 

-di' 
-dIn 

11;  aUf.  erße  ßdmache  eanjugätian.'        791 

praet.  fg.  -«  da    " 

'   J    ;  pl*  -  dun 

conj.*  prtief.  fg.  [l*ooall 

•  '■'•     pl.  -n"   ^ 

'     '    pfiet  fg.  -di^ 
/  pl.  -dln 

inop.  ig.  [vpcal]  pL  rd;  inf.  -i^;  pait*  praef.  -nd,  praet» 
-d  (t);  ,^a  praet  L  III.  zuweilen  -cfe  ftatt  ^da;  ia  IL 
xwifchen  -d^  und  -rdfis  fcbwanken;  die  längen  nach 
dam  altb. ;  .auslautend  .zt^weiU^n  -t  Aatt  -d.. 

t    ;•  Erße  fchwache  cwigug^ition. 

nep-ju  .     ner-is       ner-td. 
ner-jad     ner-jad     nei^-jad 
ner-idai',  ner-ldös    ner-ida  ' 
ner-iilun  nef-idun  ner-idun 
ner-je  .    .  ner-jÄs     ner-je 
nerrjÄn^  i)er-j6n     ner-jÄn 
nef-idi      üör-idts    rißr-idi 
ner-idtn  .ner-idtn    nor-idln 

.  her ,-  I  ner  -  jad  . 
der  inf.  Ichwankt' .  zwifchjen  -»«totn,  -Jan  udd  -ja»,  un- 
terdruckt-alte  nicht  den.  aWeiiiingavoeal  <fuokaii  f.  fucH 
köan  cap«  74.  fcheint  feUeri  vielleiobt  auch  fu^gan^  toe^ 
pefit  cap«  68.  f.  fu6gean?);..iin  oonj.  *a,  -As,  ^a«le.  AatI 
-e^  -^1  ^e,'  wie  in  der  flarken  form  fofawankeod. 
'Eur^/äUge  wnnöln*  find  wenige:  ^^fjan  (eruciare) 
fhiBfsa  und  fremjan  (effioare)  dunjan  (tonare)  nerjan  (fer- 
yare)  fcerfan  (difpooero)  ierjati  (oonfumere)  'We^an  fpre^ 
hibere)  aikfuebjan  (fo^ire)  iäriijan' (concati]  rekjah  (liar- 
rare)  flekjafa  (detnlitare)  iwtBkjaD  (excitare)  thigftan  (rogare) 
tbregjan  (currere).  Sie  alle  haben  das  praet.  -tda  unver- 
kttrat;  andere  urfprünglich  kurze  find  durcb  geminaiion 
des  oanf.  bng  geworden  und  fyncopieren  im  praet.  dad 
ablettungs^i ,  'weldies  Ga  in!  praef.  nnorganifchef  werfe 
neben  der  geminata  fortführen,  namentlich:  felljan  (tra- 
der»)  falda;  telljan  (narrare)  talda;  '  hebbjah  (habere) 
babda;  libbjan  (vivere)  libda;  lettjan  (niorari)  'Iaita;'fMrt-^ 
Jan  (ponere)  latta;  qued^jan  (falutare)  qtiedda;  leggjan 
(ponere)  lagda;  feggjaa  (dicere)  fagda;  huggjan  (cogttdre) 
hugdi.  Von  den  Wirkungen  der  fynco}ie  fegfeich  mehr 
Wiiiden  laiigfiHMgen:;  saweilfen  bleibt  netten'  der  gem. 
des  ^ef .  «das-  praeiti'^voiUlaQdig;   lo  ^Hfch^t  im' praef, 
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f6k-iu     fök-ts     lr6k-id 
T6k-jad   f^k'-jad  I6k-jad 
r^h-ta    'f6h-t69^  .,(^h-ta 
föh-turf  Wh-tun  iöh-tun. 
f6k-je     f6k-j^   f6k-je 
f6k-j6n  Wk-j^n  f6k-j6n 
föh-ti      f6h-tts    fAk-ti 
f6h-ttn  .f6^-Un.f6k-tln 
f6k*<i    f^.nj>d 


inf.  quelljan,  fitHaknjaQ/.reckjaii,  itiii^'eli  land  dennoch 
quelida*»  ;  fnimida,  rekida,  thigidaL  '  IL  III.  praef.  fg. 
verein^qb^n  (wie  im  alth.  f.  STC^^J.  Aets.^ea}iCQ^f.;  9^.  b. 
quelis,  (rumis,  tbigid,  libid  foga^  mit ,  rttckumiaut  in 
fagid  (dipit)  habid  (habet)  [  die  mi|t|  urrprUagl,  ^eminata 
tbun  das. picht,   z.  b.  fullis,  fulli^';  ^^^^I^)  cufßd  etc. 

LangfiRnae  bebaken  zuweilen  das  praet.  -tola,  theits 
nlaöb'r,  p  und'j^j  als:  iiÄijön  (celeb^are)  mdrida;  diurfan 
(keftitnare)  dinrida ;  hrdrjan  (tahgere)  brdrida ;  fan^^an  (in- 
clibarey  tm^ida;  fAgjäti  (fderti)  fegidä;  w^gjan  (vexare) 
w^gida;  d6pjaö  (baptizare)'d6p!dä;  Vielleicht  nach' f:  fAf- 
jan  (incitare)  16fjan  (folvere)  niufjan  (inveftigare}?  füfida, 
16fida,  niufida..  r Ihefls .naoh  ld,'ltt  'b^ldjan  |animofum  red- 
dere)  be^dida;  fpildjan  (perdere?)  fpildida;  bruAjan  (erum- 
pei^e}  brjilUdaV  IhruItjaD  ^tire)  tdruftida;  fo  wie  bei  en^ei- 
terupg  de^  wqr^el  durcU  bildupgswittel ,  z.  jb^  binegljan 
( clavis . jpg^re)' ;'hirxeglids ;  b6kpjan  ( (ignifk^are )  böknida ; 
d^uknjan  (teVgÖre)  <iriiknida;  gerewj(ip  (parare)  gerewide; 
huerebjan  (revprtere)  huerebida.  In  fier  regel  reheiden  Oe 
das  i  vor  dem  -(Ja  aus,,  wodurch  1^)  fuckumlaut  des  e  io  a 
möglich  wird  ^  er  tritt  gl^ch  wohl  Ich  wankend,  bei  ge- 
wiffen  Wörtern  gar  nicht  ein;  ich  finde  ihn  bei  gemi- 
nierten  urfprunglich  kurzen:  felljan,  (Salda;  telljan,  talda; 
hebbjanv^hhbda;  leitjan,  laita;  feg^an,  fagda;  leggjaD, 
lagda  ete^  nicht  bei  folgende  ^  kennjan,  kenda;  fendjan, 
fenda ;  wendjan  ^  wendai  quedkijan,  quedda  etc.  dodi 
erfeheiiien  auch  telda  und  fobda«  -^  2}  beim  conf.  anftofl 
aUt  a)  dais  d  von -da  völlig  weg  nach  ß^ß^  hty  nd:  heft- 
jan  (figere)  hefta;  Mjan  (praeiUire)  teil«;  Aht|afi  (pecfeqoi.i 
Ahta;  rihtjan  (dirigere)  ribta;  e^jan  (finire)  enda;  feodfan 
(mittere)  (enda;.wendjan  (var^ere)  wenda;  muiidja&:(tu6ri) 
munda;  n^qh  bloßen  d  Tcbiauit  .eflibald  zu  bleiben:  M- 
Jan  (ducßr^j  IMda,  bald  zu  feh winden:  h^djan  (coAo- 
dire)  h6da^  folglich  aueh  bUdjaii  (timidam  reddere) 
böl^a;  f6djao  (p^r^re)  Mda^  Aai^h  th  bleibt  es,  affinu- 
liert  fich.  aber  jenes :  cuthjao.  .(noatiare)  cudda  (zuwei- 
len cuUla).  — j?)  näcjb.i,  Uf^JßTy  vidleicbt  aueh  einb*- 
chem  t  wandelt  Heb  -da,  jn  -to:  bötjan  (emendar«) 
bi)tta;  gr6\ian.(falutare)  gr6tla;  mAtjan  (oeourrere)  niMla; 
leHjan,:)9tta|^IlaM  l»t-da)  bMjaa  (perfequi)  htitu  (iL 
bat-da)  mf^jßxi  (ofcuJari)  cuAa^  MQan  (IbIvQre}  MAa  (?)- 
y)  aus  4pic{, wird '.durch  idieiXyacope  M:  r6kjan  (corsne} 
fökjan  (qjo^er^re)  r^ia,  Mhta  [f. Mioleo  ^te  anohiaiie].— 
S)  nach  \^  i%.,^,'j,  bt  d^il^^ibeftefai  -da  oavedaitt:  felliv 
(tradere),;f£t^fl^f,GUjati  (a0^1are).fild»;   fulljan  (implefe) 
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ttjahit(prop^rbre)  ildb^  f61jtnii((bntii»e)ifdtdayi  khritiinjdn 
(prcAnMie)''klenida')  quelbjen <  (necare)  qnelmda;  U^hD 
(jddfoere)  gömjaD  (^farre)^  g^mda;  l^trijan:  *  (lit^^i^^i^d) 
iöwada^  cAipjati  (pliiii^i*e)i<  cüinda;  brendjä»  (urere)^ 
brenüaq 'Ißi^nnjaii  (oolrere)  kenda;  a*-aMtrrJaif»)(tinp6dir0) 
amerda;  d^rnjaa  (oocultaf^i'derbda;  ^iijaa'"  (opinafri) 
wlAdrf  ftriii^jen  (lucrarf) 'Ariunda ;  li^'a»i(«iidire))Wda^ 
hebbjan'  (habere)  habda'^  libbjtfn  (^vivere);  )fbda(  if^-dftib^ 
Jan  (afOigere)  adröbila;-  6bfali  (e&ercere)  6bda^,  gllöbjad 
(credera)  gilAbda;  qaedofjan  <fa]tttare)  queddi'  (ss  qued-da) 
bMI)Mi.(exfp^otore)  bMda;'i^djan  (ducere)  l^ddä;  leggjan 
(poDere)  lagda ;  feggjen  "(dlpBre)  fagda ;..  mtmfgatt  {mitc^re} 
meDgda ;  fdgjan  (aptare)  fösdn  ; ,  6gjan  (mpnftrare)  6gda  ; 
fu^an  K^bairto>.  iMf!ß»\ ^\\^vn:  {K>tLeM^^)^%^^ »^  wr6g- 
ja&i/r^P^e))endere)  wrtgda^  -n.  ?)  daß  fich.  vff  ,j4eiq  7*)i 
(Vta)  jede  g^iin^tion  Y^(^remfachi^  Jehren  :aie  bie^i/p.ieie.  , — 
4).  iq^hljaq.  [käitf  ipaha)|anUoqiu^  macht  im,  prael,,  nißlda; 
ich-  ^^in  .pic}>t,.]wi0.blW?i^^^^  yaetificare)?^  W^^4f^  i^^- 

pU^^i^  ",':  "'  •  '.'    '•■.  ..!'»•   ».'\  ' ..  •.  •. »^  :u    .., 

iod.  pr^Qf;.,lig.  imaii|-^']     :  man  -  4a      .otnaQH.Ad  .    ^• 
.    I     .1  ipU  ipan^Ad         man -?i6d    ,     rnan^^d  ./ 
„,praet<:lg«  maflk.Ti6c|4  ••    .man  -  Öd6s     man  -  Ada  .| 
.,   \.  n  pT.  man  -^.Adiijoii  inaq  -r^dvn    mad  -ri^dum 
eonj«  praM.  fg.  man  -  6  •     •  .olan  •*  66     .man-^A 
■:!}'i    ipl.t  man  *"i6n   '   <:inaD-^6n  v. '  m^^n  *»  An   •' 
>  >pnM^  Ig.  man  44.Adi  '    »man  -  Adta  <    man  ^Adi   i 
pi.  -man  ^  Adtn     *man  -  Adtn     man  *^  Adln 
itftp.  uan-A^  Uian^<f;  ihf*.  itiatiM^ii,  partJman-ADd;  man-Ad. 
id^^icRef^  d6nj.   VintiiBd  dfe  goth.   und   alth.   zweite  utid 
dritte  untereinander:  trilAn  (credere)' thrAAi^  (mipari)  ha-. 
lAÜ   fäi^eff^fe)    fpUAn'Xludei^eJ   thoIAn    (pati)  tAlAn   (deci- 
pere)    ttinDii    (feddi4)    fiiÜAti  Tihipfere)    m^JdAn   (prodefe)^ 
WAAn ;' 'ffegtri) ;     manAn   "Imitiere)     hlinAn     (redub^bW/ 
wAnonf'l(häbitare}  !AnAfl  t'^iÄunerare)   IhÄonAb    '^fervii^) 
fafidAn  (lientare)  «ndAn'  (ittiiifi)   thancAn   (gr.  agere)   hafa- 
gAn  -  tpende^^)   'langAn'  (deliderare)    tbingAn    (conVemVe) 
görAn   (cuprtre)   Ai^Aö  (Honorare)   hArAn    (laodare)   thörrAn 
(ar^feere)' iformAtt  (ju'^are)   gnomAn  (lugefe)  ardAn  (habi- 
tal^)   mrdAn  (enftodire)  maneAn   (fignare)  w^rkAn   (ope* 
r&H).  fei^i*    (ezigere>.:(6rgAn'   (curare) ;    cApAn    (^meii^) 
clibAn   (haerere)    lobAn   (laudare)    bivAn  (tremere)-  rAvAn 
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(ait)Ioire)',(ßa^6D  (oonteippbri)  h«ite  (odi&>  gibid6n 
(.?leiiir«ri  fqlarititodAD  (adorftpre)  gifMdto  (fap^re)  fitUn 
(proficifci)  ;fr<(£to;  (pepiditari):  ijviröni  (vifiure).  eoftte  (ioi- 
tare)  laftönii(dafiderare)  tfc^a  (paJUiIare)  m^cdn  (oaDä- 
cere)  wi^p ,  (vigilare)  lio^n  (iilaacfre)  thagto  (tacece) 
frAg6n  I  (intetr^)  tiMg6n  (filurej  föh^ii  .(.bearey  falecvadaTO) 
9l^  ;  Ginigß ;  haben:  aU0iUiiigSmi...(^]  V4»r  dem  .^,  ab: 
aaiAoä^D  .  I  (amara^  <^  igib^on  (geftijpe)  merkjön  (fignaia) ; 
mehrara  htldangscoDfonaDted :  gaoialÖD  (femafeere)  wä- 
flto  (flucMiara)  w^hfl^B  (alieffnari)  .giihifm6n  {luiiiari?; 
faganto  .(faud^i^)  famnAa  (cioogfegare)  opaDön  (aparire) 
faftnAflü  ( ftroia  ri )  drufin to. .  ( decidera )  wundr^  ( mirari ) 
b^An  (fenanara)  ficor^n  (pni|^re). 
.  ■  '\    > .  "..'•• 

AmmBlien  dßr  altßiekßfohe».  canjugalitm. 

h)  a/^'^Vieft^lnifmig:  ti)  pr^et  ihd.  tg.  IL' is  (neben  dem 
übRcbaren :  bift)  in.  tft.  —  ß^  pl.  praef.  ind.  1,  IL  IH. 
JS^  '  odelr  gleichbeddatend  ^^u^  coti.   fg.  yi, 

yb,y!;  pl.-yin,  yin,  /fci;^  de^  fnf.  niemattls  fln.  — 
/)  inf.  w^an,  imp.  u;is  (einmahl  was)  pl.  u>9fad; 
praet.  ind.  tca^  wäri,  .^ds;^  pl-  \v4nm;  cofij.  w&ri  etc.  — 
^)  I.  praef.'i'kia:  fgi^itm/^üWeilen  nocb  lMum;  H.  6t^. 

8)  a)  m6t;i  roöft,  tfnl&t;  plj  roötttti;  prae«.  hötka.  ^  f] 
w^t,  wöft,  wM;  witun;  wiffa.^-^  y)  ^a»4>hne  praef.: 
praei.  öbta  —  ^  mag,  ^tnagi,'  mag;  >magati;  Inohta 
und  mabta.'  — « <^)  fkal,  fkalfv  ftai:  (kulati;  fkdda.  - 
i)  /*annan.  (.afpeniatur)  farmanft,  farman;  pL  ff nnu- 
nunf  praeUi  farmunßa.  (oap.  6ä.  ftebl  der  pl.  farmuon- 
ftua  :=  farm^nfUia,  alfo*  farmärian  nacb  fpaasa  cooj. 
VIII  ich^t  bezweifle  die  ilesaviiy  weil  fodfl  aucb  das 
praef.  farmAn,  .pl.  farpi6ip^n  ^aben  mttfia)  —  «]  dar 
pl.  4urrun  (?),  durfta  — ;  ^)  kan,  kanft,  kau;  jj.  kuo- 
nun;  praet.   üm/ia.  *  '    . 

3)  I.  willju.  iL  will  um^  will«  Ilt.^wiUje.  pK  wtiled; 
praet.  wSldat  W^Idun  (nur  f^Iiei)  wolda,  woldan). 

4)  L  d^,,,  (ZU weilen  döni]  U,  di$  UL  ddd  oder  d6t;  pi. 
ddd.  praat.  L  UL  dSdß.H,  4äd^  .(nicbt.  d^di)  pL  d6- 
^  (einigeinahl  dädu^j ;  ]^arj^.  pr,  jfiduan  (nie^gkUnj 
ifä,  dium,  yye^eiv  giduoü^,  duon,  nocb  gid6n,  gidöo; 
lauter  merkwürdige  abweict^UDgen  vom  alüi. 

5)  die    praat.   vt)n  ßjan   .(bveref.  bU^jam  (florere)    ctf/m 
.  (mori)   kommeD'  mir  nicbt  vor;  .  Hickea  gr»  fnanc  74. 

behauptet  neben  ßUda    ein  Aarkea  ßu?    iäan  macht 
nbüida.  .1. 
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6)'  JkAjqn*  teotfpridiil  dem  altb.  fcaliwan^.,  nttmlich  das 
.10  demaw,'  und  fo'dtXrfioiteben  dei»<TorhiD  aogegeb- 
«Heiii  gevewjan  gleiclivfel  garöjan  Aehen.  t)ie  fbrn)  '^an 
Xcheint  >  aber-  lu^^ilen  bibßc  i«rweil^ung^  da«'  -«-^n, 
als : "^  fräg^jan ,  baM|An,>iotg^jan,  gitp6^Aa,  foawöjaii 
ift«  Jlrftgön,  halöo,  Mg6o,''gitrüto,  fcawAni ,- vergleich- 
bar dem  aagelf.  feeävigaaD.  heben'  fceävjcm  eder  kienge 
e»  mit  einer  ailb.  eeojunctivifchen  •  fpriiv.  zufamroenr 
(oben  f.  OT5.). 

7)  thenltjan,  thunkjäfiy  wärlgtm  haben:  tkähta,  tkCAta 
ivarhta  (warahta)';  föhta,  röhta  find  vorhiq  [.  892.  er- 
wSihnt.  fragn  (fändo  äccipio)  finde  ich  nur  in  1.  lll, 
Tg.  v^rmulbl.  pröet.  (vom  praef.  frögn?) ;  ein  andrei^ 
praet.  hfeißl  frÄgödä. 


Angelf ächfifches  verbufk. 


Starke' 'Conjugati(m...r.       .        ... 

conj.   -e  .  -e    -e 
'    -en  -en  -en 
-^e    -e    -e 


had.  p^aef.  fc.  -e        -eil    -edh 

pT.  -adh    -ädh  -adh 

part.  lg.  .  .   .  '*-e      .'  .  . 

pl.  -on      -on    -OD     I  -en  -en  -en 

imp.  fg«.^.,  pL-^adh;  inf.  -anspart,  praet  -e!iide,  praet *en. 

die  langen,  fiexion&vecale  laße  ich  unbiftimmt  ,>  das  e  vor 

dem  -^ft).  -dh  IL  UI.   ^.  praef.   ind^'f^llt   häufig  \Meg 

(«Uten  anm,?.) ;  das-e ü.praot.  wie im/altfa.  3(ifi!459. no.4(.): 

L  fealle^  {cado)    föoJi,     fi^oilony    fallen  v  v^alle     (aeHuo) 

veoly  v^ollon,   veallen;   h^alde  (teneo)  beold,  hsoldön, 

•  kfiälden; '  v^alde  (domnop)   etc. ;    väalbe  (Voh«)  v^le, 

.v^elcon,  v^alcen;  fpanne  (tendo)  fp^n,  fpdnnon,  fpan- 

neh;  von  fange,  bange  find  bloß  die  praet.  ftog^  hAog 

ttbrig  (f.  anm.  49.) ;   gehdrl  v^axe  (crefce)  hierher  oder 

in  VII«  praet.  vöox,:  vöoxop?  ^  .  '  ' 

H.  fväpe   (verro)  fväopy  fvtepi^n,   fvdpen;  hMe  (jubeo) 

bdt  (b^t)  höton,   hAten;  fcMe  (feparo)  fe^ed,   (e6o- 

dott,  CcÄden;  I6oe  (ludo)  1^,  Iteon,  Iftoen. 

HI.  hleäpe  (falio)  hte6p.,  hl^pon,  hieäpen;  hr^pe  (clamo) 

hr^p,    brädpon,    hr^pen;    w^pe  (ejulo)  weop,    w^A- 

po»,   w^pan;  beävo' '(caedo)  be^w,  hMvon,    heäven; 

gröve  ( vireo )  gröov  ^  '  gre^ven ,  ^  gr6ven ;,  frAVe«  (remtgo) 

Wov,    r«öv,    röAvon,    röveli;    fp^ve' (fubeedo)    fp«6v, 

fpäövon,   fpMren;  blAve  (miigio)  hte6v>  hteÖvon,  hM- 
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veü  {imhelegl).;.fae^ie  (verbero).  biM,  bMtOD^bctften; 
an-rblöte  u(imauiio)  ooblSiAty  hodbleöton,"  onblötan; 
(iie  parL  oMeoi  {f;eiiitus  fioei.:497.)  iuid:<|fkwft  .(aiictus, 
praegBüna^MfUhreDaiif  «ttdiBih,  'iSM^  eacan^,!  eöc». 

IV.  tkßpUd  (doriikk>).flöp^  (U^OD,<.affipeii;  graeid  <ploro)9 
igr^;,  .«r^MiV  grsßten;  j£Qte  (fiob).  Mi,  16Uia,  faeidD; 
ofiidIhraBdB  i^ipieo)  oadf^,.  ondr6dott,  oadreden. 

V.  blAva  (rpiffo).  blöi6Vy  bteAvoo,  hUiVen;  cnäve  (nofoo) 
cDe6v,  cne6von , '  cDÄven ;  crÄve  (crocito)  oreAv,  cre6- 
voD,  crAveo;  läye  (fero)  fööv,  fe6voD,  fftven;  ^räve 
(iorqueo)  J[>r66v,  f)r66vQD,  {>räveD;  vermuihlich  auch 
mÄve  (meto)  in^öv,  m66vea,  na&ven.     • 

VIL  gale  (canp)  g61,  g61op,  (jaleb;  fpane  (allicio)  fp^n, 
fp6noD,  fpanen;  ftande  (fto)  A6d/  IMdon,  BLaaden; 
fare  (eo)  f6r,  f6rou,  faren;  fverige  (juro)  fv6ry  TvöroDi 
fvoren  (ft.  fyaren);  fcape  oder  DÜeppe  (creo)  fc6p,  fe^ 
poD,  fcapen;  ftape  oder  fceppe  (incedo)  A6p,  ft^pon, 
ftapen;  b^]!i^'(^levo)  bt^t,,  b6fbq>  ^afen;  grafe  (fodio) 
gr6fy  gr6fon,  grafen;  fcafe  (rado)  Ic^f,  fc6foiiy  fca- 
fen;  blade  (oDero)  Udd^.liUdon/ iilHden;  vade  (Iran- 
feo)  v6dy  v6dqn,  vaden;  vafce  (lavo)  vöfCy  v^^'^t 
yafcen;  bace  (j>iDro)  böc,  böcön,  baceb;  face  (cbtHen- 
do)  fcace' (quaiio)  fcöc,  fc^coD,  fcacen;  tace  (prehen- 
do)  t6Cy  t6con,  tacen;  yace  (excttor,  nafcor)  v^,  vö- 
coD,  vacen;  drase  (porlo)  drAh,  dr^gön,  drttgen;  Itebe 
(Titopeno)  )6b,  Mgon,   Ittgeo  (?)7  fleahe  (eaedo)  fldh, 

.  fl6goii,  fI%Bn:;!^V<»ahe  (iavo)  ^v6h,  {»t^Di  fiiilgeo; 
bteabhe  odar  iblihbe  (ride^) .  kl6h,  hlAgon,  pari,  iuk 
gewia*  hlttgoii?;.  vMxe  (orefco).  vöx^  vöxoii,.  viaxeii 
((.  CODJ...L)-  VerIchiedeDe  faabta  im  praei.  Bo  pdet  iö 
ftatt  ö  (f.  aBm.  4.) 

VIII.  dviaef  (labefloo)  dvÄn,  dvinoo,  dvinen;  ^ebeoCobriba 
{iaiigo)  fclna  (ftilgeo);  grtpa  (arripio)  gräp,  gripoo, 
gripen;  ddfe  ^pello)  ■  drAf^i  drifoo,  drifeiK;  ebeofo  ibrife 
(coofeffionem  accipio)  on-(vife  (feUürfam  vertar, 
Beov.  491.) ;  Tptve  (fpuo)  fp4v,  Xpivon,  fpiven;  flite  (oer- 
to)  MX,  aiVoUf  .fliten;  ebmlbl  flUe  (nimpo)  fmlte  (per- 
citfio) ;  vllie  (iatueor)  vdl6  (exaro)  gevIta  (abeo)  bkk 
(exrpecto)  bftd,  bidon,  biden;  ebeDfo:  otde  ^leroor) 
glide  (labor)  gpide  (comnH&uo),  bilde  (opeiio)  lide 
(equitK));  ltdbe\(Davigo,  pFpfioiloor)  lädh^  lidoD^  lideo; 
•bWo  (crldb^  (gradior)  vrlabe.  (ligo)  artfe  (fafgo) 
arto.f  aciAip ,:  <  «tfjfao ;  bUoe  (fiilgeo)   bMc , .  blioon ,  bli- 

,  oeQ|);  ebwbl  fMtoe:.  (felio);r  bnlge  (idcUbo)  hoAh, 
l»iQLigq«^.,hi|i|gen4.  iige.(d«Qi^o).ilJi,,ligeOy  figan;  Mge 
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(fcandb)  ftäh;    mlge  (mbigo)  mAb  etc.;    i^ta-Hbe' (con- 
Dedo).oi>ttb,  oidigon,  onljgw%,  «bonb:  flbe  (cote);  Übe 
(argüo)  tÄb,   tigon,   tigen;    ^tbe  (proficio)  |)Äh,   j^fgon, 
|)igen;  vrihe  (operio)   [die  vier  letzten  treten  anmuUig 
in  IX.  llber]. 
IX.  crööpe  (repo)  creäp,  crapra,  cropen;    d^öfe  (mergo) 
deäf,  dafon,  dofan ;  fc6öfe  (tnido)  ebeoro,  pMfe  (imiypo) 
breöve    (ooqm    cereviflam)    breftv,     bruvon,    broven; 
ebento:  cööve  (mandaoo)  biMve   (poenitet  me)  hi«4te 
(fmngo)  braäti  bruion,  broten;   eiü^vfo:   geöte  (fundo) 
hleöte   (fortior)  <  Mtte   (fnior)    fe€6te    (jaoulor)  •    b06de 
(oAero)  beäd,   budon,   bilden ;    Mödhe    (coqüo)    feädh; 
fudoB^  foden;  o^fe  (eligo)  cei^s,  cnron,  coret);  (dbetifo: 
frö6te  (geJo)  hrödfe  (ruo)  for-le6fe  (amiUo) ;  löce(olaudo) 
leäc,    tucoH;    locen;    füoe    (fogo)    feäc,   fueon,    (bfcen; 
reöce«(e]ihaIo)  t«äe,  mcon,   rooeil  ebenfo:'  fm^öce  (Ai- 
nio;  bö<^e  (fleclo)   beöb,  bugon,  bogen;   dr^öge  (ago) 
dreäb,  drugon/drogen ;    il^ge  (völo)  fledh,  flügM,  flo- 
gen; leöge  (meotior)  leAh;  tugon,  logen;   fl^he  (fugio) 
üe^hf  flugon,  flogen;    teöhe  (traho)   teäfr,-   tJugOAV-tb- 
gen;  unorganifch  fallen  hierher:    föö  (colo)  täö  (arguo) 
pM    (proficio)    vräö    (tego)    praet.   feäh,    tdäih,    jie^; 
vreäh,  pkir.  fogon,  tugon,  {>ugon,  yragon. 
X.    drüpB  (ferie)  drttp,  drcepon^  dröpen;  gife  (done)  gi^af, 
g^fon,  gifen;   fvöfe  (föpior)  fvöf,  fvfiefon,  fvofen;  vöfe 
(texo)  Yä(,  vnfon,   vüfen;    ete   («de)   ät,  seton,   6ten; 
ebenfo  fr^le  (voro)  mäte   (mettor)    on-gite   (inte)Hgo) 
ODgeai,  ongeaton,    ongeten;    ßtte    (Cedeo)    tlki,    faerton, 
föten :    br«de    (pleeto)    hmä,    braadon,    br^den    (^er 
nn<;h  XI.  bnoden?)  cnBde(depfo)  cnad^   enaedon,  onj^- 
den;  trade  (oatco)  trttd,  trsedoh,  tröden;    bidde  (peto) 
häd|  4)8ad#ii^  b^den;    ov^dhe   (dico) '  ovttdb,    cv^adon, 
ev^den;  Me' (eoHigo)  las,  •  tefon,.  lefw ;  genöfe  (fanor) 
v«to*(fexifto>  Kräs,  vfiBroii,  vöfen;    vröce  (nleifcor)  vrttc, 
vreecQiis  vröcen;  br6^  'imd  'fprAee  UbeitgegaiitfeB'  in  XI. ; 
liege  (jaceo)  lag,  langen   (isthvdilen  Mgoi>>*46gens '*j>i€ge 
(obiineo)  ba)i^  {>a3gon9  f>^gen ;   geföo  (video  It.  geföohe) 
praet.  gißfeali,  ^pl.  geftvörr  päi^i;  gefeveti,  '«uwieilen  ge- 
fiigeov'  plf  «efMe  (ft.   gefi»vene)v«ef«o  ^leelon)  geltoh.: 
^I.   evülio  (pecoc).cval,  cveloni^.fiRr^leu;  iatonre-.fa3l(9i(ieelo) 
fU^Io  (aufero);    nime  (fumo)  nam  (feltner  nom)  nämon; 
numen;  cume  (venio)  com  (cvom)  comon,  cumen;  bere 
(fer9l  bJ}r,.,  bwou,i^/fren>  ^bepfo  fixere  .(lopcjieo}   iöre 
<fc4«do);  b^4jtee  ((vnBi/^rh^*4Qii  Ur^Gm^  hrocen;   ebenfo 
fpritee  (kujpcior^dooh  >it)  |wbU  auweitef  efpcdoen  (naehX). 
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XII.  fvllUe  (tumeo)  fvKall,  fvullon,  fvoUen;    gelpe   (^o- 
rior)  g^lp,  gulpon,  golpen;    häpe  (juvo)  h^Ip,   hui- 
pon,    holpen;    delfe    (fodio)    d^alf,    dalfoo,    dolfen; 
m^lte  (liquefio)  mäalt,  tnulion,  moilen ;   fvölte  (pereo) 
fv^lt,   fvulton,   fvolten;    gilde   (rependo)    g6aid,    gai- 
don,    golden;    meice  (mulgeo)    rn^alc,    mulooD,    mol- 
oen;    bälge    (irafcor)    b^alb,    bulgon,    böigen;    fvölge 
(gluüo)    fvtolh,    fvulgon,    fvolgen;    gelimpe  (bontingo) 
gelamp,     gelumpon,     gelumpen;     gerimpe    (oomigorj 
gerampy    gerumpon,     gerumpen;      onginne     (incipioj 
ongan,    ongunnon,    ongunnen;    ebenfo:    linne    (oeflbj 
fpione  (fila  duoo)  vinne  (aoquiro) ;    für   brinne,    rinne 
ftehen  bime  (ardeo)   bam   (nicht  b^am)  bumon^  boi^ 
nen;    ime    (curro)    am    (nicht   6am}   umon,    unien; 
liinte   (hebeio)  ftant,  ftunton,    ftunten;    bufide    (necto) 
band,  bundon,  banden;    ebenfo:  grinde  (molo)* fvinde 
(tabefco)  vinde  (plecto);    a-cvince   (evanefco)   acvanc, 
acvuncen,  acvuncon;  ebenfo:   drince  (bibo)  for-fcrince 
(arefco)  fvince  (laboro)    ftince    (oleo);    bringe    (affero) 
brang,   brungon,   brungen;    gecringe    (occumbo)    finge 
(cano) ;    fpringe    (falio)    Ainge    (irruo)   fvinge   (flagello; 
f)inge   (gravefco)   ich  finde  nur  get>ungon,    gel>ungen; 
|)ringe  (urgeo)  vringe  (ftringo) ;    niäome  (curo,   angorj 
meam  (Beov.  109.  116.  23S.)  mumon,  momen;    fp^ 
orne     (calcitro)     fp^aro ,    fpuraon ,    Tpomen ;     vCorpe 
(jacio)    vöarp,    vurpon,    vorpen;    c^rfe  (findo)   oearf, 
curfon,     oorfen;     ebenfo:    hv^orfe     (revertor)    Iteorfe 
(morior);     v6ordhe     (fio)     vöardh,     vurdoni     vorden; 
bi^rfte    (rumpor,    f.    bräfte)    barft    (?  bterft)    burioo, 
borilen ;  {>^ce  (trituro)  {»ärfc  (?  |)äarfc)  {»urfcon,  {rar- 
fcen;    fväorce    (obnubilor)    fvearc,    rvurcon,    Ivoroen: 
b^orge   (abfcondo)  bäarh,    burgun,    borgen;    gefir^e 
(fondo  accipio)  gofrägn,  -  gefrugpon,  gefrugnen ;    br^de 
(fubigo,    verto,    necto)    brfigd    (Beov.    117.)    bnigdoD 
(Cädm.  44,  4.  Beov.  41.)  brcgden"^)  (Beov.  805.)  ftohte 
(pugno)  ftaht,  fubton,  fobten. 

Anm^kungen  zu  den  »wölf  corgugati<men. 

1)  fpnr   der  redttpUcati(m   entdecke    ich  im  praek  hää 
(juflit)   der  ttiteften  quellen,   von  h^tan,   augenfcbein- 


«)  Prägnan  und  hrägdtin  werfen  häufig  die  med.  aas  «od 
lauten:  gefriaan,  gefiran,  gefimnon,  gefranea;  brtdaa, 
hrad,  Jbnuloii,  brodui  (YhrtBdoi^  broden  vgl. hreda cnai. X) 
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lieh  aus  UhAt  eDtfpnmgea;    fpttter  gilt  h6t;   wieim 
altX.    Die  langen  6  im  ablaut  der  dritten  und  fünften 
gleichen  den  f.  863.  bemerkten  alth.   u^  pur  find  fie 
weit  häufiger;    die    o  in  föollon,  vöoldon  der  erften 
ziehe  ich  jetzt  lieber  aufs    bloße    lautverhSiltnis    und 
nehme  an,  daß  fie  6Xt  föUon,   väldon   (ft.  Mon,   v61- 
don)  Aehen,   wie  fc^old  f.   fc^Id,   obfchon  gewöhnlich 
vor  iZ,  M  das  ä  bleibt  (f.  239.*).    Schwierigkeit  machen    * 
die  dem  6  fiebenter  conj.  zuweilen  vorgefetzten  ä  in 
fpöto,   t^6c;   fc66p,  v6ox  (oben  f.   834.   844.)  da  fie 
keine  alig.  lautregel  begründet;    wiafen   fie  auf  eine 
uralte  redupl.  auch  in  diefer  conj*?   oder  beruhen  fie 
auf    bloßen^    fch wanken    zwifcben    ihr    und    erAer? 
Analog,  aber  verwerflich  fcheint   fcöÄn   f.   fcAn;    aus 
|>eAh,  YT^äh  t  f>&h,  vrfth  entwickelte  fich  allmählig  f>eäh, 
vreäh,  daraus  der  pl.   trugen,   vrugon,    part.   {»ogen, 
vrogen  lt.  f>igon,  vrigon,  tilgen,  vrigen  und  das  praef. 
trat  aus  conj,  VIII. in  IX:  t>6<^Q)  vr6ön.ftatt  {»Ihan,  vrlhan. 
Vermuthiich  gilt  daflelbe  von    feön    (colare)    ft.  fthan 
(verfcbieden  von  fäon,  videre  A.  f^han). 
l)   nacbAehende  Verwandlungen  der  vocale  a,  i  und  u 
greiiEen  nicht  in  das  wefen  der  ablaute  ein:    a)  das 
kurze  a  wird  zu  Sa  im  praef.  erAer  vor  U,  Id;  im 
praet.  %.  zwölfter  vor  Ip,  If,  It,  Id,  Ic,  Ih,  m,  rp, 
rf,    rdh,   rc,  rh,    (f.   236.);   im  praet.  fg.  zehnter  vor 
f  und  h  (gäaf )   föah) ;    fchwankend    in   eilfter   yor  r 
(bäar,  fcöar,  t^r  neben  bär  etc.  vgl.  f.  237.)  —  /?)  a 
wird  zu  ä  im  praet.    fg.  zehnter  und  eilfter  vor  den 
einfachen  confonanten  (f.  232.).  —  y)  a  wird  biswei- 
Jen  zu  0  vor  m  und  mm,   nn  eto.  (f.  226.)  in  eilfter, 
zwölfter;    doch  find  die  formen  nam,  van,  vand  eic 
bräuchlicher   als    nom,     von,    vond,    crong,    fprong . 
(Beov.  420.)   —  i)  das  urfprUngliche  i  bleibt  im  praef. 
zwölfter  vor  mm,   nn  etc.;    im  zehnter,    eilfter  nur 
vor  den  gem.  fittan,  biddan,  licgan,  fodann  in  niman, 
gifan,    gitan;   außerdem  wird  es  zu  ($  oder  äo  (Aelan, 
fpr^can,    g^Idan,    A^orfan.      Im  praet.  pl.   und  ^part. 
prael.  achter  erhält  fich  kurzes  i  unverletzt.  —  e)  kur- 
zes u  bleibt  im  praet.  pl.  neunter  und  zwölfter,  wird 
aber  im  part.  praet.  neunter  und  eilfter  zu  o  (mit  aus- 
nähme von  Bumen);    in  zwölfter  hat  das  part.  u  oder 
o,   je  nachdem  das  praef.  i  oder  ö  und  öo  hat.     Die 
uDteifoheidung  zwifchen  dein  u  praet.  pl.  und  o  part. 
neunter  lA  dem  i  pl.  praet.  und  part.  unparsllel;  will 
man  guten  aus  der  flexlon  -on,   goten  aus  der  flexion 
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-eB    deuten^-   mttfte    auch;  fmitoa   «nd  (aieten  gelten 
[vgl.  f.  864.  y.]. 

yj  unter  der  Verwandlung  des  a  in  a  und  öa  würde  ein 
allgemeines  ablautsgefetz  defr  kurzlangen  verfoa  (f.  83S, 
5.)  leiden,  wenn  man  nicht  dem  fg.  S,  dem  pl.  se 
zuerkennte  (Ut,  seton;  ftäl,  flaelon) ;  doch  g^afon,  fcl^a- 
ron  ISißt.  fich  kaum  in  geäfon,  fcedron  helUmmen^ 
glaublicher  wäre  g^fcm,  Tc^ron  (wie  t^ahj  fAvon)  oder 
hat  (ich  in  göafon,  fcßaron  die  form  verharlit? 

4)  mich  im  angelf.  prae/./ff.  md,  zehnter,  eilfter,  zwölf- 
ter htiiftet  das  urfprQngliehe  i,  ähn^h  der  alth.  und 
aUf.  weife  (f.  863.  864.  890.),  wefentlich  verfchieden 
aber  von  beiden  dariB;  daß  hier  weder  1.  praef.  fg. 
noch  fg.  imp.  den  g^fefafwaobten  vocal  ablegoi,  es 
heißt  a.  b.  ic  6te,  A^,  büre,  beige,  fl^orfe;  irap. 
H,  0^,  b«r,  belh,  ftöorf  (nicht:  ile,  ftile  ele.  nicht 
it,  Ril  etc.);  mutbmaAHch  wirkte  die  analogie  der  um- 
lautenden (if.  folgende  anm.)  f^ffohlieb  ein.  Btofl  in 
II.  III.  praef.  ind.  fg.  tritt  alfo  das  t  henror,  z.  b. 
ita,  itl;  ailfty  ftildb;  blrit,  birdh;  brlha,  bilbdh: 
(Urfft,  ftfrfdh.  Fehlerhaft  fehein«  mir  die  gewöhn- 
fiche  fdhreibuDg  y  ^f.  8%!)  und  nur  bei  cnmaii  »f. 
Cfvöman)  ift  y  zu  Mljigen:  cymft,  cymdti.  Die  amn. 
Sr,  ^  genannten  feefas  terba  fiitan  etc.  haben  «las  i  in 
alleti  formen. 

5)  [{(umtaut  von  IL  HL  praeL  ind.  %.)  m)  des  a  kk  e 
[vikM  tt>  ttOBJ.  YII.  als:  male,  mdft,  meldb;  baoe, 
beeft,  becdk.  —  ß)  des  ä  in  »,  conj.  II.:V.  als»:  Ute. 
hfletA^  hast;  f&ve,  faevft}  fsevdh.  —  y)  des  6  ib  ^. 
conj.  IIL  als:  gr4ve,  gr^vft,  gr^vdh.  —  ^  des  eo  in 
^y  conj.  IX,  aJs :  ^öte,  g^tft^  g^.  —  €)  des  Ai  in 
y,  conj.  I.  und  VU?  als:  fealte,  fylA..  Xyldbf  flea. 
flyhlt^  lllylidbi?  diefes-  von  .Rafk  angenommene  OBii 
freitfch  vorkommeiide :  y  hat  bedenken,  da  im  allgc^ 
meinte  keiiu  ea  in  y  .utnlautet;  annebmfielier  fcUeDf : 
fäalle,  fem,  feldh?  flöa^  (lehft,  flehdfa?  (vgL  bei  dpr 
erAen.  fohw.  cixd),  (yUan- 1.  Jdlan).  «-*  fiedingnog  foi- 
eher  umlauift  kann  die  answeRfung  das  üesiionsvocals. 
der  ihn  ebea  venlrfaehte^  nidit  woU.Sryny  ^cb  fiMie 
aber  ikauoii  meleft,  bieledb  (s^  ^Hb«  meiäM,  »elUi 
ha^teft,  haetedb,  fssveft,  f«evedb,  «fteft,  g^tedb  etc., 
doch  Beov.,  183.   galedb   (ibeßer  getedJt)    fonai,    nichi 
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6)  Icem  umttuA  im  praeW  o^nj.  und  Jn  11.  fg,'phiel.  ind. ; 
es  beifft  deainach:  b6oe,'  fcute,  fange  «iic.,  nicht: 
Mwi,  fßj^i  fynge  (widhtiger  nnterfeUed  ^s  aogelf, 
vom  Akn.  und  niHtelb.)*  • 

7)  hl  U.  IIL  preer.  Ind.  fg.  wird  der  fbsctimsveotd  e 
(r=&),  >vrie  fefaon  atim.  6.  er^ilyt,  häufig  (keineswegs 
noU»veadig)  'lyticopfm,  'iticfht  das  -e  erfter  perfon 
apocopim,  '^ufVei*  zügleieh  'm(t  dein  h  (tftim.  ^^I.). 
IHetfes  "^(ift^  weder  ^' Weil  e^' keinen  uoilaut  weckt, 
TKK)h  'war-wftuher  -6^,  wcft  toöft  bacö,  m^e  (oenj. 
Vti.)'ttftchf.  ^Si.  I>ace,  marfe^  latiten  duften;  veitmnh- 
}k)h  11l(M'e9  frllber  bMitt-  mdlö  (vgl.  f.  738.  «nn^.  4.). 

8)  ftöfien  wegen  fplcher  fyücope  '  linguales  der  wui^el 
an  das  -^,  -dh  Aet  llfexioH,  fö  wird  folgendefgeftalt 
^ugfefchüillen :'  w)  nach  X  hleifcft  tt  (baetft,  bßfft.  itft) 
aber  dh  |SHt  ab  (hfiet,  fä^t,  it  ftatt  haetdh,  tetdh,  ildh).— 
ß)  d  fällt  vioi*  ft  aus  (rW.  itatt  rldft)  ddh  werden  zu 
t  (rit  Halt  rfddh).  —  y)  dh  fallt  vor  ft  aus'  (cvlft  f. 
cvidhft,  virft  f.  vltdhlt)  dhÜh  vereinfachen  fich  in  dh 
(cvidh  f.  cvidhdh,  virdh  f.  virdhdh).  —  d)  fallt  vor 
11  aus  (cjft  f.  c^ra)  fäh'xvird  zu  A  (c^ft  f.  c^fdh).  — 
6)  k  f^x  vor  Ä  auä  (bfrll  f.  byrilft)  dh  nach  A  ab 
(birft  f.  birftdh).  lu  ^.  *.  find  folglich  IL.  IH.' lihunter- 
fcbieden.  —  ^)  nd  wird  vor  A  zu  nt  üÄd  für^nddh 
gfh  nt  (fti^ntA  f.  AandeA,^  Aent  f.  Aandedh).      . 

9)  Q€Vi,  liq.  wird  auslautend  einfach,   desgl.  inlautend  in 

II.  ilL  praef.  fg.  beiin  anAoß  an  flexionsconfonanzen, 
z.  b.  fpinne^  fpinft,  fpindh;  praet.  fpan^  Ijpuiine^  fpan; 
imp.  fpin  pl.  Q)innadh. 

10)  in  gleicher  läge  wandelt  fiob  die  einfache  aed.  g 
im  die  fpirans  h,  als:  Atge,  ftlhA,  Atbdh;  praet.  ftAh, 
Süg/^  Mix;  imp.  Ath,  pL  Atgadb;  büge,  b^bA;  beih, 
buge;  imp.  büh,  b%adh;  ileäh  (volavit)  fluge,  part. 
flogen;  ebenfo  ^,  rp,  b^^^;  bilhA,  bilbdh;  bäaih, 
bulgß;  imp.  belh^  bälgiadh;  b^rge,  birbA,  birhdh; 
bäarh,  burge  .  etQ. :  fiicht  sy,  welobes  unverändert 
bleibt:  iinge,  fingA,  fingdh;  fang,  funge;  imp.  fing-; 
auch  mcbt  cg  in  liege;    log,   laage;    dooh  bekommt  IL 

III.  praeL  in  der  zuf.  ziebung  HA,  Udh;  von  {>iege 
(fumo)  finde  ich  aber  f)ah  (nicht  f>ag)  pl.  f>segon 
(Beov.  78.). 

1 1 )  umgekehrt  wandelt  fich  die  org.  fpirans  fa  inlautend 
in  med^  als:  ^v6h  (lavit)  i)v6ge,  imp.  |)veah  part. 
|>vUgen;  fl6h  (percufTit)  fl6g|d;  imp.  fl^h;  part.  flägen; 
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fleäh  (fagH)  fluge,  imp.  fleöh,  pari,  flogen*);  T^ah 
(vidit)  macht  fftve  (vidifti)  fAvoii  (viderant)  part.  ge- 
Täven  und  gefegen ;  geföah  (laetabaiur)  aber  geEeege,  pl. 
gefaegon  (Beov.  78.  423.).  Überdem  fyncopieren  die 
praefensformen  dies  org.  h  und  mit  ihm  den  vocal 
der  flexion  namentlich  die  jnf.  Ilean,  ^vSan,  l^an, 
fläön  (Aigere)  teön  (traheire)  r^on  (videre)  geföon  Aalt 
fleähan,  fiväahan,  l^ahan,  flööhan,  t6öhan,  feoban 
und  I.  fg.  praef.  flSa,  {^v^,  Ito,  fl^,  taö,  f^o,  gef^o; 
in  welchen  fUIen  Rafk  vocalyerlUngerang  annimmt: 
Oeän,  fleä ;  föön,  (^6  etc.  ich  glaube  ohne  sureicbeo- 
den  -grund.  Die  v^fchlingiing  des  h  fnnmt  dem 
flexionsYOcal  in  den  wurzelvocal  vei^eicht  0cb  dem 
freä,  tväo  f.  freäha,  tveoha  (f.  646.). 

12)  das  goth.  hahan,  fahan  geh($rte  erAer,  das  altb.  hi- 
nan, v&han  vierter  conj.^  das  angelf.  lUki,  f6n  fallen 
in  die  dritte  und  lauten  IL'  III.  lg.  h^hfty  h^h,  f^A, 
födh,  pl.  h6hdb,  föhdh,  behalten  aber  die  praet.  h^ng, 
f^ng  von  hangan,  fangan ;  —  ßandan  nach  erfter  be- 
kommt: ilandC;  Aenft,  fient  (neben  ftandeft,  Aandedh) 
praet.  AAd,  ftdde,  pL  Aödon,  part.  geftanden. 

43)  jedes  wurzelhafte  dh  wird  im  praet.  (nicht  praef.) 
inlautend  zu  d,  als:  l^dh  (ivit)  lide  (ivilU)  lidon  (iv<^ 
nmt)  ebenfo  vrÄdh,  fnftdb ;  cTädh  (dixit)  cvsede  (dixiAi) 
cvaßdon  (dixerunt) ;  väardh,  vurde,  vurdon ;  im  praef. 
bleibt  auch  inlautend  dh,.  als:  cvädhadh  (dicimus] 
fnldhadh  (amputemus)  yäordhadh.  Die  gleichen  fillie 
wandeln  f  in  r:.  ceäs,  eure,  curon;  ebenfo  fre^s, 
hreäs,  forleäs ;  vtts,  vsere,  yaeron ;  hingegen  ar^s,  arife, 
arifon;  genas,  gensßfe,  genaefon. 

<4)  fchwaches  praef.  bilden  Jverjan  (jorare)  hebban  (tol- 
lere) biddan  (orare)  JUtan  (federe)  Ucgon  (jacfere)  Jwr- 
gan  (fumere,  obtinere) ;  praef.  fverige,  fveraft,  fveradh 
(fverSft,  fverädh?)  fverjadh;  hebbe,  hefft,  hefdb,  beb- 
badh;  bidde,  bitA,  bitt,  biddadh;  fitte,  fitA,  Ott,  ßtUdb; 
liege,  HA,  Itdh,  licgadh;  unfynoopiert  darf  aber  auch 
II.  III.  fg.  bideA,  bidedh,  CteA,  Gtedh,  ligeA,  ligedh 
lauten;  praet.  fv6r,  hAf,  bäd,  fät,  Iftg,  {»ah;  part.  praet« 
gefvoren,  hafen  (Beov.  98.)  baden,  tBten,  l^n;  imp. 
fg.  fvera  (fverö?)  hefe,  bide,  fite,  ligCi  {»ige. 


*)  Nach  anm.  40.  H.  feUen  die  praet.  fletfh  (▼olavii)  aad 
fleäh  (fugit)  zafammen;  einige  praeT.  formeD  Uüm  fich 
fcheideo:  fläögan  (volare)  flaoge,  flthft,  fifbdb;  fleda 
((Ugere)  fiaö,  fl^bA^  flfdbd. 
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ind.  praef.  -e      -ft      -dh 
-adh  -adh  -adh 
praei,  -de    -deft  -de 
-den  -don  -don 


conj.  praef.  -e      -e      -e 
-en    -en    -en 
praet.  -de    -de    -de 
-den  -den'  -.den 


imp.  fg.  «  . .,.  pl.  -dh;  iuf.  -an;  pari.  -ende^.  praet.  -d« 

die  plur.cooj.  fchwanken  zwifchen  -en  nnd'^on,  -*dett 
und  -don. 


Erße  fchwaehe  xat^ugaiUm. 


ner-je  * 

ner-jAdb 

ner-^de 


ner-«ft 
nei^jadh 


ner-^dh 
neH^b 


ner-ädeft  ner-^d^ 


nep-^don  ner-^den  ner-^don 


flSc-^e 
f^c-adh 
r6h-te 
fdh-ton 

f6«-6 

fec-en 
fAh-te 
fM-t«n 
f«o 


f6c-Adh  f^c^adh 
Cih-feft   Mh-Ve 


f^b-ton' 

fAc-e 

f(ftc-en 

f6h-4e 

fM-ten 


fAh-^ton 

fAc-e 

fAc-en 

rA!y-te 

fAh-ten 

adh 


(Ac-an ;  •  fAo^ende ;     fAht 


ner-je       ner-je       ner-je 
ner-jen     nei^Jen     ner-jen 
ner-ede    ner-^de     ner-ede 
ner-^on  ner-Mon  nei^^don 

ner  -  »     ner  -  jadh 
ner-jan ;  ner-jende ;  ner-M     • 

Auch  hier  verbleibt  kurzfilbigen  das  i  der  ableitung 
und  zwar  als  j  vor  vocalifch  anhupenden  llexionen,  d.  h. 
im  praef.  (mit  ausnähme  von  IT.  III.  praef.  ind.  und  Ig. 
imp. 9  wp  es  im  ö  der  flexion  abforbiert  wird);  als  ((e- 
fchwachtes  6  hingegen  vor  dem  -<d  des  praet.;  1)  cvel- 
jan  (necare)  dveljan  (feducere]  heljan  (pperire)  feljan 
(tradere)  fpeljan  (vices  obire)  teljan  (narrare)  2]  fren\jan 
(eiBcere)  gremjan  (laceflere)  temjan  (dom^re)  3)  {lenjan 
(extenctere)  dynjan  (ftrepere  Beov,  60.  490.)  ^unjan  (cre- 
pitare  Beov.  443.)  I)  derjan  (nocere)  erjan  (arare)  fer* 
Jan  (vehere)  nerjan  (fervare)  fcerjan  (ordinäre)  verjan 
(prohibere)  gebyrjan  (decere)  tmyrjan  (ungere)  fpyrjan 
(inveAigare)  5)  onfve^an  (fopire)  6)  cnyqan  (pulfare) 
fyfjan  (feWnare)  hryfjan  (quatere)    7)  hegjan  (fepire). 

Änmerhmgen:  a)  das  j  geht  nach  r  häufig  in  g  über 
oder  erweitert  fidi  (vor  der  flexiou  e)  zu  i; ,  als :  lerga, 
nerge  oder  ferige,  nerige»  feltner  mit  eingefchaitetem  e 
ferigeadh  (Beov.  87.)  A.  feijadh  [vgl.  unten  zweite  cenj.1 
ß)  filr  fr',  fnj,  ßj  ß  tritt  gerne  gemination  ö,  mm^  ^^  IF 
ein  (nioht  nn,  rr  fhr  nj,  rj).al8:  cveUan,  dvellan,  feUan, 
tellan,  fremmen,  onfvebban,  cnyffan;  von  diefer  gem. 
bleiben  alle  formen  frei,  welche  das  j  abforbiert  haben, 
folglidi  U.  IIL  Ig.  praef.,  fg.  imp.  und  part:  praet.  Man 
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conjugierec  fremäae^,  frto^,  frebil$dh(  ')pL  fremmadh; 
imp.  fremä,  pl.  fremmadh;  pari,  frommende ,  fremäd^ 
ebenfo:  fell^,  feM,  fdädh  (Beov.  401.)  r  feiladh;  fete, 
felladh,  fellende,  fel^d;  cnyfle^  cnyföfl^  cnyf^dh;  cnyf< 
fadh;  cnyfö,  cnyffadh';  cnyffende,  cnyföd  etc,  —  t)  einige 
yerba  mit  //  ftatt  ^'  erftarren  allmäblig  zur  iangfilbigkeit, 
d.  b:  'ftbDeD  da^s  ä  ätibh  lim  präet.  aus  und  rttckiimlaa- 
Mb^  Damenlliok:i'CveIIail'),*feUaii;  leiiarii;  praiei.  oi^taMe, 
fealde,  töalde,  part.  cvSald,  fäald,  töald:  die.  formen 
cvelede,  felede,  telede  mangeln  fchon  in  den  ttltefteo 
denkmahlera,  'iMktablf^^''lr«httrt»)  ^dji«^,  nerede  etc. 
nficb.4gelau|g  find;  nur  der  .(ig.  ioHp./behält  ainfacshes  1: 
|e|ä^  tele,  4^vatok  Au&  dem  ,0a  in  oväatde^  l&»ldß  folieini 
ficb  eia  y  das  prael^  .ftatt  e  c^f^twici^lt.^iuJMbent«!. neben 
(ell^Q,'  qv^^an  Qade,,  ich  jyMan,  cvyU^Q  ^doab  nicht: 
tyUan).dem  f^alle,  ,fyi^ft,  fyldb  (f.  900.)  analog.  — 
4"gleiohe  langfilbigkeit  iiat  fich.  duf]ch  die  ^ean.  drf,  cj, 
CG.&^^  eine»  urfpnuqg^chen  ((^\  ^,  cj  fe%afeiat  in  a- 
^raddan^l^cgan,  rtfcgap»  ^icgui»  hyagan^  «c^a,  veo- 
can):,.{>eccapi  eto/.  deren  praeterita  fteia.dem  ablejUings- 
yfjoal  fyoc^iaran,  dodb:  auchi^hier  blejbktig,  imp.  kun- 
Olbjg:  z.  b.  ahredä  (lib^)  feg»  (die)  etc.  —  ^)  die, 
iVrföHfe  e  itii  prael.  bcfhalten,,  fchtvanken  fpäterfain  un- 
örga'niföh  ih  die  t^Aie  tiohl  indeih  Oe  itatt  dbirett>en  o 
^läßeti ,  ^.  b.  ferodd '  f, '  fei%id(e  6tc. 

'   V^ngj^lbi^e   tver/eh    dai^   i  der    abl^iüi^ij  'ii^  praei. 
aUs,    wodai*dh    1)   rurcEutnlW  des  6  in  w,  des  6  in  6 
'inb'^cb  ^>d;    i)  gäbiinata   ii<^  vereit/fecht; ,  $}   ohiTo- 
tidn2ydränderuhgen  entfprhigen^  nämliöh  iot)  mn  Wird  vor 
dem  d  zu  VI.     fit)  nach  p,  t)  f,   b  watidelt  fich  -d^  in 
-te.      y)  ter  c-d  flehet' immel-' b-t.     "^   nach  Bq.  nnd 
einlachen  mediis ,    aüCh '  üaeb  f  und  dh ;   iVlettA  da»  -de 
tmbeeinträchtigt,   nach  Itl,   hd;  rd  ÜRi  das  d  tr^  ond 
l^Iöfles  -e' >ird  zur  '^<mrzel  ^efUgt;    ^Mb  bleibt  oach 
It;   öt,    rt,  ft,  ft,   ht  das  t  Vom  -te  weg.    —    4)  der 
flexiobsVocal  in  II.   III.  fg.  praef.  braucht  üicht,    ^fletn 
aber  wegzoliUen,  ubd  datkh.g^ltaa  die  L.9(M.  mu  A.  vor- 
0eU*«gente  conf.  böAimmniigen.  -^  5)  gäKvtteKoh  imter- 
bleibt  ändh'  das  -e  Ig.  iotp. ,   welcher  dadiftrck  ifoheiabar 
lterk>  latitelrx(vgl.  'anm,  /?.)  z.,b.  bSm  (Türe)  fatti  (dnc)  eic 
Aus  diafer  claffe  folgende  bei^ide:    i)  tveUan   (imen- 
mere)  cvsäidä;    feHan  (pröfteroere)  fteldet;  Aellatt  (faliiei 
Maid»;    tMIan  (referr^)   t^alde;   gavemnmi  (violare}  ge- 
veiddä;  <nshinan    (nomiinra)    nemde;     oennan    (gignere; 
eelide^  ifapdan  (niiMare)  fände  ,*  tandan  (vaHere) 
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^mßW  {»Qt^rp)  4vefkq\fi(',  fß^f^xk  imergfire)  f^^tei •  fcrro-^ 
caö.;(ÄipplMitere)  .fweöcte;  „fpröngan  (fparg^ej  .iprengde; 
b&TD^n  iWßfe)  büitMle;  .hvcft^n  (apu^ra)  JiVfdMe;  IßHan 
(itupedire).  Jette;  f^^^n  ,(ftfi|Ml»re)  leU^^^  abmd<ian  (eri*- 
pere)  ahredde;  rellan  (qüi^fa^e);  reftö^  4^ßcc^/ (veiQiur^ 
dreafate;  flreccan  (extendere)  HrSahte;  reccan  (exponere) 
reabte;  veccan^  («xcitans)  v^^hte;  jbecG^n.jAeg6^e)  t)eabte; 
lecgan  (ponerej  legd^'  jlp^ef ^  l^ile ;  febgän  ITdicere)  fegde, 
fpaiter  fmdel;  ehtan  ^rfflqui)  ehte.  ^!  2)'  fpiifaa)  (per- 
dei^ifplld«;  0Dn€9tfraii.ii(diver|tee)  oDcsirdei^;  mirran  (im- 
pedlre>  iMitie;  tisaBll(folgere)'ilKiteV  jUili^a.^ipqiidere) 
pliUbe;  ti*üitaD  (dMgerii)  >Hhta9>;*0BtihtaD  i(JDftigare)  on- 
übtet' —^-'4)  fyUa|i~(ii»f8ere)  lyJde;  (  diyntaii '«^ftatqape) 
myttH;  i'liyrmaii ..  (jTaelilirel)  ftyiu^de; .  >^<|an  (ciDgere) 
g}ffis^;-d^an  (immergeM)  dyple^ 'Ctj^lTifti  .^culnt)  cyfte; 
iyftifas*  (cl^fe)  l]rik»j$ -b^cgan  (Inderejtibygdk«  ~  4)  dselan 
(lliviliei?6);Td«We;:;b«flai^:i(f€#Bs^).>M|deFiT  ,a^^»  (I(¥j[i^ 
mselde;  telan  (illaqueare)  r€Blde;f)<msH^ii.^6piQ^'i^  m^l^d«« 
Alefftao^>(||ipildftive).,4kii9|id^i  .^fejrw  (l,frwre)„a,jöer4ie;  .raepan 

(vanoire)  TOpte;.»adr,8^i^>i(p^Jlw^)  a4F«^4B;ifa^tewfl^  (^r*^ 
4l€M>/>heli9)liNJB;in^p^Q.{fYq{^jrß]  b^e.;(:  fp^Q.  (ftw^r^) 
fpflotte.) ,,  Jb^ßA»»'  (c^^if(e]^J^ß)  hmßjie  y , bijf^an;  (di^tettderoj 
hP9»(UB ;  4ftK}m  {(^^qereUßQil^  viedhafl^,(y^arij)[rvawlhde? 
x88farn)(irriiieFe)  raßfitfe;  ^94taPW!^rf)pov$^^),^fl^t^;ip6al$ße»^ 
(iKPpiwpiare).  ööalapWftj  .li«qcaAs(doc6pe)  j^t^^§ ; ;  ;gQvmc4# 
(aaig9fV)«:^vsahte.  r--.  5}.  :4^an  äwdiq^re,J|.,4Amd« ;  flAr 
fMOa  '(engere)  ft^t^.;,  b^ta^^iiemendare)  b^iie:;  gr^tan  (Xarr 
luiare)  :fgiliU^^  iQiitaA  .  (obviar^.)  m^U^i;  fädan  (uutrire) 
fMde/;  b^dm  (<wftodirft);ihö4(^^  fp*d^  3[pirpgredi).,6)6d4ei 
vödaDir  (ii^iiii;«) ;  viddaj  ,  (^cßOi  (quaeijeiTß)  .  j6bW ;  r^» 
(cumva^)  rAbte;  fv^gMiAr-ep^r^}  fvi^ ;,  .  vr^gan  <^^u- 
jaoe)  ivlT^^edle.  — >  6).clgau  (voc^re)  clgd#^  -r-  7)  g^aA 
(obta^yüBt)  g^ipde;  'gei^maq  (<jH|dtare}.gßi:ym(^.;  -Aryipaiii 
(ai^ui^ere)  ftr^de;  .g^b^an  (bviaiUiar^  tgßbynde;  byrao 
(audire)  bt^de;  ftyran  ;(ifinperai?e)  it^rde;  ,fcrJdan,(oi:n«»re) 
rerydde<;  n^dba«  (opgßre)*  nydbde;  c^diban  (nunüare) 
efdbd^,;  'lyföo  {iohßfß)  Jyfte ;  Jcaa  (#]i|gere)  {^hte. : 

Armenkungißn:  ^0  /s>Aig^  diafer  vert^a.  bewahiien  daß 
abieäAnilga-^  s&uweile^  .im  inf.  als:  {öcöan,  yecc^ani 
dreiitG0an  «jho.  Aa(t  wekbes  &  jGlch  kaum  i  (j)  findet.  — 
/^)  die  durob'  gsmittation  laoggewordeDien  baben  in  IL 
III«  Ig.  '(bei.;unfyiicopiecteffl  fleixionavocal)  und  dann  aucb 
im  fg^imp»  einfacben  copf. ,  als:  feleA,  legeft,  XegeA; 
feie ,  leige ,  fegd ;  zum  uuterfcbied  von  organtfefaer  ^ß* 
min^tioa)  welobe  durob^weg  bleibt,  z.  b.  fyll^ft  (imples) 

Digitized  by  VjOOQIC 


d06      II.  angelf.  zweite  fckwache  canjugatian. 

fylle  (impte).  —  /)  rttckumlaot  zeigt  das  prael.  iedi^Kck 
vor  U  und  AI  (T^alde,  cv^alde,  I>6ahte,  TMte,  r6hte); 
warum  aber  kein  fände,  hradde,  fotie,  drtacte,  lagde, 
fblde,  Aurmde,  dftmde,  ihtftte,  föddS,  fcrAdde,  getaide, 
leäße?  [vgl.  den  alinord.  rOckuml.J. 

Zweite  fckwache  conjugatianJ 

ind.  praen  fg.  f^alf  -  ige        iMt  -  aft  tealf  -  adh 

pl.  föaU-jadh       ffialf-jadh       ftalf-jadh 
praeU  fg.  CBalf-ode        Täalf^-odeft      OaM  -  oäe 
pl.  teair  -  edon      featf  -  edon      f«alf  -  edao 
conj.  praef«  fg.  fealf  -  ig^         ftsaif-  ige         tealf-  ige 
pK  fßalf-joQ         fMlf-'jon         f«alf-|M) 
praet  ig.  CSalf-ode        (Balf-ode        f«alf-oden 
.    pL  fltelf^eden      ftelf-eden      f^lf-^eden 
imp.  f^lf-^a,  pl.  fealf-jad^;  inf.  ftälf-jan;  pait«  fteK- 
Igelide,  praet.  gef<$alf-od.' 

Zweite  und  dritte  geth.  conj.  MIen  auoii  hier*  nif., 
man  bemerke  4)  der  ableUüng^vacal  o  (?A)  erfeheiiil 
nur  im  praet.  i)  'fehwankend  an  feiner  ftelie  luweiki 
a  (?  ä)  im  fg.  (nie  pl.)  praet.  und  part.  praei.  vgl.  Beov. 
48.  30.  435.  vtfadä,  430  ^r6vade,  fTSbrytnade,  flft^ 
made,  457  läöfade  etc.  60  gerl^niad,  474  genivad,  800  fjt- 
bMd^ad;  neben  96  vIfode,  AW  fit^vode  etc.  Nicht  un- 
wahrfcheinlich  ift  diefes  ft  aua  der  alten  drilteti  oooj. 
übrig  und  dem  goth.  äi ,  alth.  ^  parallel ;  doeh  lafi» 
fich  im  angelf.  nicht  mehr  die  zweite  und  dritte  conj. 
nach  dem  6  und  ä  fondem:  jenes  einzelne  a  wurde 
auch  Wörtern  der  zweiten  beigelegt  und  vertor  fich 
engtich  ganz  in  dem  Überwiegenden  o.  — ^  3)  der  pl. 
(nicht  fg.)  praet.  zeigt  in  den  HlleAen  denfcroahlem  e 
ftaU  o;  vgl.  Beov.  48.  76.  409  Iceävedon,  49  ^noeden, 
93  reäfeden,  84  folgedon,  484  ftaredon,  488  fvlgedon  ete. 
mit  406  |>ancode,  845  fvigode,  66  fceävode  etc.  weldies 
e  von  dem  e  kurzfilbiger  verba  erfter  conj.  gani  imter- 
fchieden,  als  bloße  fchwächung  des  o  aniufehen  il» 
auch  tm  fg.  (wie  jenes  «)  nicht  vorkommt.  Ohlm.  nod 
die  profaifchen  quellen  gewahren  neben  dem  e  hloflg  o 
im-^1.  —  4)  im  fg.  imp.  -a  und  II.  lll.  praef.  ind.  %. 
-aß,  --cutk  fcheinen  ableitungs-  und  flexionsvocai  ver- 
fchmolzen  oder  vielmehr  letzterer  ift  in  erfierem  ao^ 
gangen,  vgl.  f^alfa,  fäalfaft,  ftalfadh  mit  demgolb«  fal* 
b6,  falb6s,  falbAf»;  alth.  falpA,  falp^s,  falpAt.  Der  vor. 
a  (vermuthlicb  ji)    ftimmt   zu   dem   unter  8.  bemeiftlee 
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a  {k)  des  pTBti. ,  aad  suweitoo  bekenneii  floh  auch  IL 
III:  praef.  %.  su  Mchem  o  z.  b.  talolt  f.  talalt.  —  5) 
defto  aoffaüender  ift  die  einfchiebutig  des  i  im  inf.  und 
in  allen' übrigen  l^raefensforffien,  welche  dadurch  mit 
den  kmfilbigen  erfter  conj.  znf.  fallen,  vgl.  feallQan, 
fealflge>  fdalQddh  mit  neijan,  nerige,  nerjadh.  Den 
unterfohied  gründet  bloß  jener  fg.  imp.  und  II.  HI.  praef.: 
föaffa,  föaliSAA,  tealfadh,  abftehend  von  nere,  nereft,  ne- 
rädh.  Die  goth.  alth.  und  altf.  zweite  conj.  zeigt  ein  i 
vor  dem  ö  nur  in  wenigen  einzelnen  vWHtem  (z.  b. 
herjAn,  minnj^n)  und  laßt  es  dem  praet.  (z.  h.  minMAda); 
hier  gebührt  es  allen  und  jeden  im  praef. ,  fchwindet 
aber  im  praet.  —  6)  erweiterung  des  j'  in  ig  findet  ge- 
wöhnlich nur  vor  e  derflexioa  ftatt,  als:  taljan  (aefti- 
mare)  talige  (aeltimo  Beov.  53.)  lüQan  (amare)  lüfige 
(amo);  ftarjan  (ocnlos  ffgüre)  ikarige  (Beov.  494.)  biswei- 
len wird  aber  auch  der  flexion  a  ein  e  vergefdioben 
und  dann  gleichfalls  ig  gefetzt,  z.  b.  fceävigeen  (con- 
fpieere)  fceAvigäadh  (conl|)ioimus)  gleichviel  mit  foeävjan, 
foeäyjadh;  femer:  varig^adh  (ouftediunt  Beov.  103.)  f. 
vavjadh.  Im  praet.  gilt  Icein  folches  -ig^,  fondem  nur 
-ode.  als  fceAvodoi  ftarode,  talode  etc.  Übrigens  vergl. 
man  das  altf.  -^an  (f.  895.)  --< 

Belfpiele  1)  einfache  ableitungen:  taljan  (loqui)  til- 
Jan  (colere)  [>oljan  (tolerare)  f6ljan  (putrefcere)  fpelljan 
(nuntiare)  fulljan  (baptizare]  fäalQan  (ungere)  healQan 
(amplecti)  ealgjan  (tueri)  folgjan  (fequi);  leömjan  (one- 
rare);  monjan  (monere)  vunjan  (habitare)  le^njan  (remu- 
nerare)  fandjan  (tentare)  endjan  (finire)  plantjan  (plan- 
tare) {»ancjan  (sgere  gratias)  f^ingjan  (oonvenire);  and- 
fvaijan  (refpondere)  ftarjan  (intneri)  cäorjan  (queri)  her- 
jan,  hergjan  (vaftare)  borjan  (forare)  Aijan  (honorare) 
b^rjan  (laudare)  gnomjan  (rooerere)  Iisomjan  (difoere) 
eardjan  (habitare)  veardjan  (cayere)  r^ordjan  (fermoci- 
nari)  m^rojan  (notare)  beorhtjan  (lucere) ;  cl^jan  (vo- 
care)  grApjan  (rapere)  reöQan  (fpoliare)  leöQan,  lAijan 
(amare)  ebbjan  (recedere)  gehivjan  (formare)  nivjan  (re- 
nevare)  trivjati  (fidere)  fceävjan  (confpicere)  f>66v]an 
(fervire)  f»r6vjan  (pati);  hatjan  (odiffe)  vlAtjan  (intueri) 
bodjan  (nuntiare)  giddjan  (canere)  treddjan  (incedere) 
'  fidbjan  (proficifci)  vtfjan  (vifitare)  n^öfjan  (inveftigare) 
coftjan  (tentare))  vacjan  (vigilare)  Itcjan  (placere)  pluco- 
Jan  (vellere)  plegjan  (ludere)  hogjan  (cogitare)  fvtgjan 
(laoere)  tSohhjan  (ftatuere)  Ahljan  (exigere)  äahtjan  (ob- 
iervare).    «^    8)  bildungen    mit -e/,  «-an,  -er  oder  -I 
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feAare)  «udjan  (maguüciare)  £0gli«fei  (oavigire);  feryUi* 
Jan  (i^fpcijare)  Xataojda  (CQtigregare)  Ue^M  (figiure) 
geaäonjfta,  (coiidpere]  ^«pj'^i^»  .'t^A^an  (aitiiUlrare)  ge- 
iriSgi^an,  '  ger^ojati  ■  (omard);  >  getrideijatt  i(lnHDiliare) 
(vidhrjan  ijpcaevalere)  .  hlöadbiTun  (perfoDare)  yuMriaa 
(glorificare)  H-:  3)  ulit  -y;  -£,  -g^fHait  -av^  -if,  -%): 
nmrypm  (arcMri)  fratyjali  (oroare)  kefvjta  (pafoere) ; 
fcadvjaii  (uKttbrare) ;  /«ßlQiia  (oiipianB)  fvialjaD  <«iodiiIarij 
Mjaü  -  (imfci)  btetQan^  bkldfjan,  ki^tSim  (benadicwa) 
blidfjaii..  (teetlart)  ^im  (oupepe)  rtcQw  {peffmnt)  egOan 
{4errari);.  f4i»giftii  (fpuoMM)  mgrDgjaQ  ^remiiBfer)  fyngai 
<jiecoan»)  t  vdrgjan  /  Tf^rig^ati»  i(laflMbere)  blödgan  ^äingyl- 
nara)  e^»:  -^  4)  ableitiftigett  ton  adj»  «nii  «^yiffii:  ^afii^ 
tmiqan  (peaoocilian)  gehjNrlumiaa  (obedlra)  e4e. 

itomeriisin^^:    a)   dier  ainftimiBUDg  der  L   fg.    und 
des  ffimm  pi«  i^aeL  mit  den  ltur«filbigon  ^erlAr.  ooiy. 
'  macht  UbergttDg0  begreiflieb.    Eiatekie  Yerbii ,  lUrijprtki^ 
Ueb  aw^itäf:  coqj.  gamiiMcaii:4^  conf.  atcb  weifa  der 
erlteia, ;  babaltea  .aber  vor   ««a,    *^aft,  -adb»,   {o  wie  im 
]prae(4>)t|pnm^  derdrüA^UThef :    eiaige.^flMi  di#  er!« 
CD^» '  wet^ri  eingreifen',  und.  ^uweilen  g^liaii:  dtoppolfar- 
men    nach    beiden.     Statt   Woßon  .(vivere)    L  l#ofige  11. 
teefaft  Ilt  IMadh;    piu  l^Qadli^   findet   Geh  M6ati,   I. 
Ubbe  iL   li^A.  IM.  laofadh;  pK  iibbadh;  praeft.  teof^de 
(nicht  lüde  ^  noeh  wenigfir  IiU>ode)  .imfk  l^efa,  pL  lab- 
badh.     Ungefohr    fo    vertekieii    fiob    kyagui^y    /if%Am, 
feogoH^  ;leU9H  zn  hogjmn^    fotgf^i  ßgi^^f  laj^Mif     nur 
lA  bald  »erlle,   bald  ^weiib^.  oonj.  Überwiegend,  z.  bw  «s 
Aehet  gern  1.  hycge  H.  l^ogaA,  jun  praet.  gleiek.ttbiidi 
hygde  oder  hogoda ;  feogaiiL  behki  aber  aua  slv«iter  fadofl 
den  imp.  fg.  Jkga  (Cftdm.  84.  Beov.  34.) ;  tellaa  kal  in 
praef»  lieber  ^Iig$,  talafty  taladfa  ala  teile »  telttA,  tokkÜ, 
im  praet.  lieber  tiialde  als  laledei.  bobbon  (habere)  OMclit 
nach  «v^aiter:   U.  hafaA  HL  haftdb. .  (neben  bttOl,  büfdk) 
fg.   imp,  hafa  Beov.  54.    ((ebweriich  bebe)  attea  ande» 
nach  erA^r:    habbe  (habeo)  pL  babbadb;    praei  bllfile; 
part.  häbbendd,   praet.  bafd.  —  ß)  ts  kann  im  einael- 
nen  zweifelhaft  feyn,   ob  das  dem  -an  varhergehei»de  g, 
ig  erweiterimg  des  -i  (L  907.)  oder  die  biUungsendnig 
•-ig  war;  2.  bv  färngjan,  v^rigean  Aammi  twar.vom  ad}, 
fämig,  v^,  aber  fyngjan  kfinnte  von  fynnig  (co^pabi- 
lia)  oder  fjqa  (oulpa)  geleitet  werden,  wie  das  akb«  fun* 
t£[ön  von  funt^   (neuh.  Ibndigen   voq  fOndigt).     Vie(- 
oicht  habw  die  ableüungen  vom  adj.  jene  «rweilentt- 
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gen  <de6  t  ia  t;  venrahlfifllr)    monigean  flftr  .mongiin .  z«  b. 
laßt  (kh*  Voiv  jDtfnem  ädj\  monq^i.herftüireii. 

•  -       ^%  ' '      ' 
Animalien'  der  cmgeif.  conjngation. 

1 )  elTe  Lfft  vier  ftämtne  a)  praer.  ind.  fg.  I.  ^om  (für  im) 
II-  Särt  Itt.  i$,  —  ß]  pK  praef.  ind.  ^Suf  oder  ^wdon; 
praef.  conj.  ßf  ß,  >!  (auch  ^5^  und  ßö  gefchrieben)  ; 
pl>  ßfij  ßn,  ßn.  —  y)  praet.  ind.  vöj,  vcer&,  väs;  pl. 
t>«erofir'infi  ü|/&»,  imp-.  t;^  pl.  veßedh;  part.  Völende, 
giaveftin^ — 0^  fttt.  «Ädter  praef.  Ig.  Mö  («Hweilen  .b^örn) 
II.  ^t  III:  bidh:  pL'  ModA,  b^odl^,  beodt^;  cenj.  b«o, 
pl.  b6on;'mf.  heon.  Imp.  bee',  pl.  biWdh:  Vielleicht 
b«Ö&,  b^öra,  beö,  b^ödh  (mH  Rafk)  zu  jfehreiben?  lUr 
iMfom  fprreht  das  altb.  pim  und  fetbft  üemt;  für  beöm 
das  altf.  biun,  bium. 

2)  a)  ftidt',  mAIt,  m6t;  pl.  irt6lon;  praet,  'möfte.  ß)  vÄl, 
väft,  vAt;  pl.  viton;  praet.  vifte  (zuweilen  vifle);  und 
nM  (nefciö)  n^ft,  n6t,  pl.  nyton,  praet.  nyfte.  /)  Ah 
(pofüdeo)  ^e  (?)  äh;  pl.  Ägon;  praet.  ähte.  d)  deüh 
(profani)'duge,  dccihj  pl.  dügon;  praet.  dÄhte.  ^)  mag, 
mäaht,  mag;  pl.  mÄgon*;  praet.  mßahte.  ^  fcöal, 
fcealt,  fcöal;  pl.  fculon;  praet.  fcSolde.  ri)  gemon 
(memini)  Beov.  90.  pl.  gemunon;  praet.  gemunde. 
&)  dear,  deaufl.  lB««ov.,.4*)  uhd  .diirrä  (?)  döar;  pl. 
durron;  praet.  dorfte.  *)  ^eorf,  |)urfe  oder  |earft?, 
{»earf;'  ril.  {jurfon;  praet.  J)orftc.  x)  can,  canft  (conll 
Beov.  408.)' und  cumie,  can;  pl.  cunnon;  praet.  cudhe. 
Z)  an,  untiö,  an;  pl.  unnon;  praet.  udhe.  —  Merk- 
würflig  äge,  dujge,  dttn'e,-  upnb  f.  Äht',  döciht , 'döarft, 
anft,  Icr  wi0*|)urfe,"  cunne  tieben  |)9arft,  canft;'  das 
priie^.  fc^oide  Mmmt  m  volde.  •>       . 

3)  viUe,'  vOt'y  vilk  (vtte  Beov.  80.)  pl.  Villadh;  praet. 
vötdkf]  \pnd'  nvHo  (nöb)  nyK,  njlle;*  nyllatfh ; /praet. 
nülde. "  "     ••  "  *  ^  r  '•'•  I-'  • 

4}  1;.  d6  lt.  rf^/i  tlL  c!fedÄ;\iit:'(^Ä;;praeL**(ii(fe,;di'de^^^^ 
dide;  pt.  'didon\  inf.  dl6n\  part.  praet. . ^ig</<j7k. '  \^ 

•S)  gmgapf  praef.  (g.  L  gange. oder  gA,  II.  jsacft  IIL  gapdUj. 
praeU   eodcj  öodötl,  öode;   pJ.  <}©<jlon;  fellner:  getJflde, 
geogdeft;  pl.  gengdo^B  (Cndba.  19.  SSi.  9^y/.  iQ74iP^rt* 
prßet.  gegpn    (Beov.  \f^.)    oder  gegmgen    (gegongea 
Beov.  209.)..       .  .:,      .     . 

C)  die  meiften  verba  oIUl  fbwfter.  anomalie  ftebeot  in  der 
aogelf.  ftarken  oo^j.  Y..;.  docb.  büm  (babit,9)i9])  iBety. 
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227.  (469.  b^van?)  macht  das  praet.  bidej  pl.  fa6don; 
pari,  praet.  ftaiii:  gebüm  oder  gebün  (BeoY.  41.). 

7)  gyrvan  (parare)  fyrvan  (rooliri)  Bec^.  47.  55.  zzgöar- 
van,  tearvan,  haben  im  praet.  gyrede,  fyrede  (Beov. 
44.  409.  464.)  im  pari,  praet.  gegyrved,  gefyrved. 

8)  bycgan  (emere)  vyrc^an  (operari)  brmgon  (afferre) 
pencean  (cogitare)  ^yncean  (videri)  haben  bohle^  vorhUf 
Wohte,  |>oA^,  pühte. 

9)  außer  frignan^  frttgn  (Beov.  485.)  Ihignon  [und  leM 
frtfng,  frungon  Beov.  52*]  fcheint  frman^  frani  fru- 
non,  gefrunen  (Beov.  54.  und  404.  der  imp.  frin) 
brauchlich  f  fürs  praef.  aber  auch  die  fchwache  form 
fricg'äan  (449.  458.)  gefncge  (437.);  das  part.  praet. 
lautet  bald  gefrägen  (Beov.  94.)  bald  gefrigeii 
(Cädm.  63.). 

40)  dem  alth.  ni-churi  vergleicht  fich  ne-cSara  }ia 
(noii)  und  felbil  ne-dfara  incit  (noiiti)  Cädm.  49,  23. 
59,  4.,  womit  jedesmahl  ein  inf.  conitruiert  wird. 
In  dem  uUm^  vtUon  (agamus)  Beov.  497.  230.,  worauf 
gleichfalls  der  inf.  folgt  |  mag  nicht  weniger  ein  ver- ' 
lorenes  verbum  Hecken. 


Altfriefifches    verbum. 

Der  inf.  apocopiert  das  n  und  lautet  auf  blofks  -a, 
womit  der  dat.  pl.  blinde,  thä  (f.  736.  792.)  tu  verglei- 
chen; im  pl.  praet.  und  Aarken  part.  praet.  haftet  da- 
gegen das  -n  (-on,  -en);  pl.  praef,  ind.  fetzt  -th  t&r 
alle  drei  perfonen,  gleich  den  fiichfilchen  fprachen. 

Starke  canjugoäonen,  I.  halde  (teneö)  hlld,  hlldon, 
halden;  ebenfo  valde  (impero)  II.  h^te  (Vocor)  hit,  hi- 
ton,  böten;  ebenfo  fköthe  (divido).  HL  hlöpe  (curro) 
hltp,  hllpon,  lilöpen;  ebenfo  hr^pe  (clamo)  fl6Ce  (pulfo) 
ly.  flöpe  (dormio)  fltp^  Htpon,  flöpen;  ebenfo  wöpe 
(plofo)  löte  (fino)  rode.  VII.  fare  (veho)  fAr,  foron,fe- 
ren;  ebenfo  fkapa  (creare)  hlada  (onerare)  vada  (per- 
meare)  vaxa  (crefcere)  draga  (ferro,  praet.  dr6di)  Oaga 
(ferire,  pr.  Hoch)  VIII.  gdpe  (prehendo)  gröp,  gripon, 
^ripen;  fo:  drlfa  (pellere)  fnttba  (tecare)  hntga  (flectere) 
Ittga  (tcandere  praet.  ftöch).  IX.  driupe  (ftillo)  drAp, 
drepon,  dr^pen;  ebenfo:  kriopa  (repere)  niata  (uti) 
fkiata  (jaculari)  flüta  (clandere)  biada  (offerre)  kiafa  (eü- 
gere)  kiufe,    kds,    keron,    kären;    Hafa    (perdere)   lia^a 
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(chiidero). .  X.  XI.  bire  (fero)  ber,  bÄron,  hären;  .ebenfo: 
Mia  (furari)  nima  (c^pere)  j^fa  (dare)  wjtfa  (effe)  brttka 
(frangßrd)  fpreka  (loqui).  XII.  hilpe  (adjuvo}.baIp,  hid- 
pon,  balpen,  ebenfo:  j^lda  (rependere)  b^Jga  (irafei) 
binda  (ligare)  finda  (inv. )  winna  (laborare)  kwinka  (ex- 
iUngaere,..part.  üt-e-kwnken.  Afegab.  478.)  Iwinga 
(oogere)  h^rua  (ardere)  wQrpa  (jacere)  kerva  (fiodere) 
vörüia  (fieri).  —  Änmerkiimgen:  a)  wedifel  zwifchen 
ia  und  tu  in  IX ,  9>  und  i  in  X.  }U.  XII.  wie  im  alth. 
und  altX.  d.  b.  iu  und  i  geUfBii  im  ganzen  fg.  praef.. 
ß)  vermüthliche  conC.  verfiodierungen  bei  fyncope  des 
flexionsvocals  in  U.  III.  praef.  ig.  —  y)  fchwaehes  praef. 
haben  fitta  (federe)  lidza  (jacere);  das  praet.  ftark  fet, 
pl.  föion;  lei,  pl.  l^on. 

Zwei  /ckwache  conjiigaaofwn:  die  erße  fyncopieri 
(lep  abieiluDgsvocaly  als:  r^ma  (evacuare)  r6md6;  b^ta 
(reparare)  b^lte;  fella  (vendere)  felde;  fedza  (dicere) 
f6de;  fetta  (coUocare)  fette;  refza  (porrigere)  rekte  (?) 
drenfza  (aquae  immergere)  drenkte  etc.  Die  zweite  bat 
im  praef.  i,  im  praet.  a,  als :  cÄpja  (emere)  cApjath  (emi-^ 
mus)  cftpade  (emebam)  part.  praet.  cApad;  eboifo:  makja 
(facere)  halja  (arceflere)  nomja  (nominare)  rÄyja  (fpo- 
liare)  endgja  (finire)  folgja  (fequi)  etc.  — 

Anomalien:  i)  wS/an:  praet.  was,  w6ro,  was;  pl. 
w^ron;  praef.  III.  fg.  is,  pK  ßnd.  —  2)  «)  m6t,  m4ton, 
ß)  w6t|  witon.  y)  äch,  Agon;  praet.  ächte,  d)  fkäl, 
fkdon  (auch  fkil,  fkilpn)  praet.  fkolde.  <)  mei;  m^gon; 
praet.  machte.  —  3)  wil,  pl.  willath;  praet.  wdde.  — 
4)  dua  (facere)  düe  (facio)  ddath  (faciunt);  praet.  dede, 
part.  praet.  cfe».  ■—  Ä)  br^%a  (afferre)  thenfza  (cogi* 
tare)  praöt.  brockte^  thochte,  —  6)  ß  ^capere)  praet. 
föng^  hat  im  part.  praet^  bald  ffin  bald  ßnfzen.  . — 


# 


Altnordifche^  verbum. 

Starke  cotgu^tian. 

ind-  praef.  .  .  .  -r       -r 
pl.  -um  -idh    ^a 
praet.  fg.  ...   -t       ... 
pl.  -um  -udh  -u 
inap.  fg. ...',  pl. -idh;  inf. -a;  part.  praef. -andi,  praet. -inn. 

Anmerhßngen:    frühere  befchii^nheit  der  aui^ftell- 
teo   flexionen   lehrt  die  vei^eidiuDg   der  übrigen  fpra* 
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dien ,    theilweile    der  gebliebene    oder  febiende  ambut. 

a)  em/bnanten :  4)  apocope  des  o  [f.  305.  820.}  «eigt  der 
inl.  -a,    die  IIL  pl.  praet.    ind.    -u  und  111.  pl.  praef. 
praet.   conj.  -^i,    welfebe  föramtlich   für  -an,  -im,    -m 
fteben;   III.  pl.  praef.  ind.  büßt  fogar  -«d  ein-  —  2)  1. 
pl.  bat  dagegen  (gleicb  dem  dat.  pl.)  -m  bewabrt,  nielit 
in    -n    gefcbwücbt;     bei    antebnendem    pron.   fdllt    es 
fort,  a.  b.  fkuln-vör,  fkulu-'VJdb  (ftalk  §.  273.).     Eben- 
fo  fchwindet   dtf»  -dh  dei»'ll.  pK*  durch  indinatioa.  — 
3)  II.  fg.  praef.  ind.  un*'f«ief.  praet.  conj.  bat  das  nr- 
fprüngliche  -s  In'-r  verwaÄdelt  [f.  3W.  804.  ÄÄ5'.]-:  ■  wo- 
ber mbrt  aber  das  -r  der  III.  fgv  praef.  ind.?   in  den 
Übrigen  fpraoben^bat  es  kein  vorbiki,   snRtr  id  der  III. 
fg.  praef.   des   angelf.  und  frief.  bUlfeworts  effe,    welche 
f>  (gotfa.  ältb.  «Itf.  ifl)  lautet  und  offenbar  dem  attn.  rr 
gleichltebl;  [mebr  hiervon  am  fobluOe  des  cap.].  —  4)  die- 
fes  -r  der  II.  III.   fg.  praef.  erfahrt  apocope  oder  affinf- 
lation  nach  den  regela  f.  650.  65^ .  736.  737 ;   apocope, 
wenn  die  vmrzel  felblt  mit  f,    r  und  rr  fchließt,    und 
alsdann  fallen  II.  III.  mit  I.  zufammen,   z.  b.  las,  fns. 
eys,  fl89r,  bör,  fjvörr  ftatt  Mr,  fr^fr,  eyfr,  flaerr,  b^rr, 
|)vörr  (obwohl  auweilen  löff,  fV-j^ff,  flffirr,   börr  gefdirie- 
ben  wird);    afflmilation  noch  wurzelbafLem  n,    fchwan- 
kender  nach  1,  als:    foinn   (lucel)   f.  fdnr;    kell  (»Iget. 
VöI.  9.  29.)  f.  kelr,  doch  begegnet  aUch  eir  (alH).    Nach 
11,    nn    bleibt   das  flexions^r,    als:    fellr,   brennr. — 
5)  II.  fg.  praet.  ind.   bat  einftimmig  mit  dem  gotb.  den 
conf.   -t  und   den  voc;  des  fg.,    abweichend  vom  alch. 
alt-  und  angelf. ,  wo  die  flexion  -i ,   -ö  den  ablast  de5 
pl.    oder   conj.    mit    fich    Äöirt;.     Von    Veränderung   dfs 
wurzelconf .  Tor  diefem  t  herttach '  unten.  — '  ß)  fleocions- 
vocale  4)   der  I.   fg.   praefv.  Ut  die  il^ion  -i  abgefallen, 
wie    der    haftende    umlaut     fer,     feil,  .  flse,    eyk,    g>l 
darthut,   früher  alfo:    fori,  felli.,  flffii,   eyki,  gjti;  dieies 
-i  fcheint  fich -to  dem   eirfzfgeü.- Äc^tf  <vooor)  und  nichi 
heit,  zu  bewahren.  —  2)  aus  gleichem  gründe  muß  vor 
dem  -r  II.   III.    praeff.  •  fg.   eitt    organifches  i  fyncopieri 
^Verden,  feyn.  _—  3)  uoorg.  -i,  weil  kein  umUui  daraus 
folgt,   befitzen  ll.r  pl.  praef.'  ind.  uiif^  iipPf  t   ^^  Deiio- 
nen  des_ praef.  cpm*.   und  (8as  part.  praet.;   verraulhlifh 
lierrfchten  hier  ehmabls  -a;  ui^d  Tiei.  (wie  f.  805.  blin- 
deir  f.  blindir) ;   in  .1.  praef.'  conj.  JTg,   zeigen  die  alteAen 
qüeHeri* Häufig  -a  (Rafk  §.  '270.).  —  4)  das  prael.  conj. 
hat  organifches  -ji  und  -t.  — ^  b)  heuiauta^  gHt  io  1. 
pl.  p>aef.  conf.  -^um  Aatt  -im    und'  fadeln^wcrlber  im 
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ganz^  fil  pifteti;  ooiki.  -#fi,  nkäk)  :^7.1tatti/-iiii^ni^Wh, 
-i.  --^'4V|tiirr44i,^-fi«iihafceo'dteialteB  hffj'^g^  ^hw». 
ünlarüfolchBa  ttorauBfetiviigeo  Hoße  fleh  ejbfra'  M^des 
altere  paradigna^erwdineii)         1.^  .      ^i     .;.;.. 

ind.  praef.  Ik.  ^-^4     -fr    -Ir 
'     Tft;'  >-uin  -adh'-aiid 
jjrkft.  %  L  .  .  --t  •  ./  • 
\'  pl.  HHD  -!idKJ-»trn  • 
irop.  f§.  i  /V|  pl-  -adh;^fitf;^iro,  pari,  andl^  ^raet.  ajin 

\  'Jßinfeln^  coiyugaiionm'i     .      / 

I.  feM  (cado)  MÜ^jÄllum^^falljnn.j  held^ten^oj  Wlt^'h^l- 
dum,  ,)J?L^ldiflfi;i^;  .veld  (ipperii.)  geht  anou^ali'/chj.  blend 
(miföeo) .  bl6lt,  btöndum,;  l^laodino ;  geog,  (eo)  giick, 
g^nguni,  gebginn;  bänjgi  ,(pepdep)  .h^ck,  h^ngyrn/ hin- 
ginp: .  JJaß  iUUt  jetzt  iin  idlie,  vierte;  er  (aro)'^r  {?) 
drü{n,  ß)  .^flnp  (vgl.'  cpky .  XI.).  .  : .     ,,      . 

II.  fveip  pnvolyg)  fveipF,  (ip-vplvi^t).  Jrynh.  qXn  ^iJ  ^Y^P» 
f\jöp}^ip,  5  (veipinn  ,(Fäfu,,  42,j).  heUi  /vocorjj  h^.itir  (vot 
c^ri^v.-ivWalup],  .praeC.JiA^y,  Wtum;^^  '(iludo)  J^k, 

Ilt  W^^  (ourroj  Jiliöp,  '  hliöpuip,/ blaqpinn ;  auf  eydh, 
,  i6db  ^utet  {las.  p^rt.  praeU  audiiiaa  (fatis  .conpelTum, 
geaUumJ ; .  eys '  (haurio^.  ibs,  i^Iüm,  aufinn ;  *  eyjik  (au^o) 
iök^j.iikum.  Äukinü;  ]^j  (bäbitoj'  biA,  bujggym,  bftii^n; 
ebe^Io  ,fp^  •  [Tpuo)  fpiö,  IpiiJgguin^  f^)üinn ;  feögg' (caedo) 
biö  (^uw^eilen  bi6g)  h|i^ggum,  höggyinn ;  bl^J  (facrif^) 
bWt,  jW^t^OJ,  DWtimi  (ny/,  fn^  et<?.' f.  5te  aijoiii.],  ' 

ly.  im^,..(pbro)  gr/dt, . gr^ium,  gräitiro;«  Isat.  .^no)  I^t^ 
IMiup,.  J4itiI^k^^.r8B4b.(f^aid^p).  r^dhi.  r^(j^iw^»  rd^bjvn; 
bl»?,n(friro)  bl4s,'  bl6fuin,  .bJAfiuji;  .fo  {caffp},.,  f^k, 
f^ngum,,  <engiuo,  inf.  f^, ,     . ,,    , 

Vi!«  el.i(aio)  Aly  Alum>  .alina;  'ebeiilb.}.  g^l  (caiio) ;  . kel 
{Aigeo);  mel  (nolo);  ftand  (fto)  IMdb,  ftAdbuin^.  Aadh- 
iMi;  fer  i<pMfi0iroMr)  i6r,  fMuiD>  faffimi;  <^äp  j(|liro) 
fAr,  Arttsi^ilvarimi;.  Ikep  •(QD^o)vlk6pj>  loApum^iika- 
pinn;  gref  (fodio)  gr6f4/gr6fii«]|  iprafinn;.  efaenfo  iOcef 
(rfcdo)  hef  (loUd)MbiMf '  (aAiDoqi;*iaM)itorq»)Bo)r  puaeK 
hnöf«  (gudn;  kv;  12 j).  kaf.  >(r«ppriaio);  (dMlfa  (onaro) 
bMdh,  lUOdbum,  .b]a<l4iiQo;>  mdh ',(eclj};ddh,  6dfaum, 
yadbinit;.  vex  jcreico)  6Xy  dlum,  vaxhiD;  die  mit 
ivturaaUiafkeai  ikaUlanii  fets^n  liia  parUprael.  e  ftatt  a, 
ab*|'  ek  (tieho)  ök»  ökum»  .eklnci;  eib/eAhi*  Ikek  (con- 
eutio)- lak,(jrapfo);  drag  (fero)  dir^,  dr^guisy-dregiiin; 
4iay  ^oloriar)  ivby  Abam^  >dAjim;/  gey  (laira)  g6,  e^m, 
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'rgAiDUi;  dkf^  Iweiche '«boi  mt.  -«Im  ia  A  oder  19  uf. 
*vi9ebeB,<iiri)eD  das  jiraeL  vmtk  Tierler,  dai  prtei.  nach 

.di«{er  eonj.,   ab:   11»  (exoorio)  fl6,   fldguni,    flegiim; 

ebenfo:  hlse  (rideo)  Usb  (frioo)  0»  (perootie). 

VIII.  gtn  (bio)  geiD,  sipum,  gioiiui ;' ebenfo :  hrtc  (cla- 
mo)  hvta  (fremo)  £id  (lupeo);  grlp  (prebendo)  greip, 
gripum,  gripinn;  fvip  (caelo)  fveip  (vOl.  qv.  £3.)  etc.; 
()rtf  ip^)  dreify  drifüiD,  ^rifimi;  ebenfo;  rif  (lacero) 
fvlf  (EUQveor)  .  {)clf  j(apprehef)do) ;  btt  .  (mordeo)  beit, 
bituin,  'bitinn;  ebänfo:  Iti  (video)  Ht  (exaro}  Hit 
(rumpo) ;  Itdh  (proficifcor),  leidb,  lidhum,  lidhinn ;  de^. 

,  qv|dh  (metiio)  rtdb  (eqüito)'  Ihldh  (feco)  fvldh  (doleo, 
ädurofj;  rfs  (fur^}  reis/  lifum,  rifinn;  rtft  (incido) 
reift,  riftucD,  riftinn;  bltk  (fplendeo)  bleik,  blikum, 
bTikfnn;  ebenfo:  fytk  (fällo)  vtk  (cedo);  hn^  (indino) 
hneig,  "hnigum,  btiiginn;  'ebenfo:  mlg  (mingo)  fig 
(cddo)  ftig  (fcando) ;  [die  thii  g  haben  im  praet.  zu- 
weilen Jid6,  hn^um ;,  ebenfo :  A^  und  f^]. 

IX.  drj'p"(ftiUo)  dräup;  .dM^pukn,  dropiün;    ebenfo  knp 
'  (repo)  f^p   (forbeo);    "klft  (6nd6)   klauf,  klufiim,  Uo- 

finn;  ebenfo:  r^f  (folvoj*  br;^  (frango)'  braut,  brntum^ 
brotinn ;    ebenfo :    flf  t'  (lluo)  g^  (pariö)  bl^t  (obtineo; 

'  bhyt  (laboj  hryt  (cado,  (Urio)  IJt  {verjj^o)  njt  ^firuofl 
rkjH  (jabulor)  |)^t  (ululö)  ^i*^t;  (deficioj ;  b^cUi  (offero} 
baudh,  badhum,  bodhind ;.  ebenfo :  ho^'dh  (felundo; 
r;ydh  (iflino,  cruetilo)  f^dh  (coqüö) }  "  fr^s  (frigeoi 
f^aus,  früruai;  frofinn;  (Ebenfo:  g;^3  (eructo)  hnys 
(labo;  fternuto]  k^s  (ielfgo)  [doch  gewahn  fcböo 
Edda  fffim:  869^  kurom  (A.  kufum)  446^  ksrion  (lt. 
ttoßnn)  M^  frorinn'  (ft.  frofinn)  und  Snoitiiedda  p.  H4. 
frbrinÄ].^^  l^ft  (percutio)  lauft,  luftum,  lolUnii;  f>k 
(vento  feror)  fauk,  fukuot,  fokinn;  ebenfo:  Kk 
<claudo^  r^  (txmoy  ftr^k  (aufugio) ;  flfg  (volo)  flaiif!, 
•Dogum,  floginn^'  ebenfo:  Ijrg.  (mentior)  Iiu^g  (penelroi 
'if%  ^11^0)  lygg  (maiido)  [dM  mit  g  .m^emm  Beben 
iaug,'taug  etc.  16,  16^  fm6,  t6  pL  flöom  eto.].    Ober 

•    f^ng  («ano)  bemKch  «önj*  -XIIv' 

X;  dt^p  iferotik^)  drap^  lirApuDi,  drBpinn;  gtf  (dono< 
gaf,  gAfum^i  gefinn;  01  (edoV  ai  [BiOna  und  Balk:  äiy 
ftum^-  unlerrcfaied  vm  devi  {vaep.  ai9]  Atom,  «linn; 
g^.(ecquira)  gai,  giitum,  gäthm;  m^%  (pondoip)  mal, 
mAtcuD,  to^tinn;  ßt  (fedeo)  fait,  SkUäm^  ttüam;  bidh 
(peto)  badb,  bldhum^  b^dhlnn;  quddh  (ceno)  qvadb, 
qvAdbuo»,  qvMhinn;  les  (lege)  las,  Mfom,  tafino;  von 
Y^a  (ftatt  vefa)  ift  kein  praeL,  Jondera  nor  das  pfBec 
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yar  (Aatt  nas)  pl.  vAraia   (fptfter  vorum)    vorhanden  ; 

'tek  (Aillo)  lak,  lÄkum,  tekiDii;  rek  (pallo)  rak,  rAkum, 
räkiim;  wurzeln  mii  g  apocopieren  es  auslautend  im 
praet.  und  verlängern  den  vocal  als:  fr^g  (inierrogo) 
trk  (ftatt  frag)  frftgum,  fr«ginn  [vgl.  Hie  anom.];  xB% 
(ipierficio)  yä  (ft.  vag)  vi^gum,  v6ginn;  ligg  (jaceo)  Ift 
(I.  lag)  lAgum,  l^ginn ;  {»igg  (obtineo)  [>A  (f.  fuig)  {>ägum, 
|>^inn;  xuweilen  gelten  auch  die  pI.  praet.  frAum, 
vAum,  l&um,  f>Aum.  Der  inf.  tik  (videre,  A.  fiha,  fih- 
va)  hat  im  praef.  K  (ft.  f«,  vgl.  f.  288.)  ftr,  Mr;  pl. 
Ii6nm  praei.  lA,  pL  ßtuo),  pa|*t,  praet.  fchwach.:  f^dhr ; 
trodha  (ealoare) .  enttpricht  dem  goth.  trudan,  macht 
aber  das  praef.  tr^h  (nicht  trodh  =  truda)  praet. 
tradh,  pl.  trftdhum,  part.  irodhinn  (=  trudans) ;  ihm 
gleidien  fofa  (dormire  A.  fv^fa)  .praef.  fef  (ft.  fväf) 
praet.    fvaf,    fv^fum,    part.   fofinn    (ft.  fv^finn);    vefa 

.(texerei  nicht  ofa)  vef,  praet.  vaf,  v&fum  daneben 
6fum)  part.  ofinn  (ft.  v^finn)  wobei  man  das  unter- 
drückte V  und  die  analogie  von  koma  (ft.  qv6ma) 
conj.  XL  anfchlagen  mag. 

XI.  fei  (abfcondo)  fal,  f&lum,  folginn  (zuweilen  falinn)  ; 
6x1  (furor)  ftal/  ft^lum,  ftolinn;  n6m  (difco)  nam,  nA- 
mum,  nominn ;  k6m  (f.  qväm)  qvam  (zuweilen  kom) 
qv4mum,  kominn  (f.  qvominn) ;  b^r  (fero)  bar,  b&rum^ 
borinn,  ebenfo  fker  (tondeo);  ob  fväma  (natare)  ^rja 
(arare)  organifch  hierher  fiillt?  BiOm  gibt  das  praet. 
fvam,  ar,  aber  das  part.  fvaminn  (ft.  fvominn?)  arinn 
(ft.  ormn?  vgl.  yrja  f.  9S4.). 

XII.  gMl  (refono)  gall,  guHum,  goUinn;  hvöil  (tinnio)  hvaD, 
bullnm,  hollinn ;  fk«ll  (quatior)  fkall,  Ikullum,  Ikollinn  ; 
i'miSll  (crepo)  fmall,  fmuUum,  IinoUinn;    fvöll  (tnrgeo) 

Vall,  fullum,  follinn;  v^U  (ferveo)  vaU,  ullum,  offinn 
ft.  vell,  v^U,  Valium,  vallinn];  fktif  (tremo)fkÄlf(f.Ikali 
kolfum,  (kolfltin;  fvält  (efuriö)  fvalt,  fnltum^  folthm* 
vUlt  (volvo)  v«ilty  ultum,  oltinn;  geld  (expendo)  g^lt, 
guldum,  goldinn;  fv^lg  (gltttio)  fvftlg  (f.  fvalg)  fulgum, 
folginn ;  brenn  (ardeo)  brann,  brunnum,  brunninn ;  renn 
(flno)  rann,  runnum,  runninn;  fpinn  (neo)  fpann, 
fpunnum;  fpunninn;  yinn  (laboro)  vann,  unnum,  un- 
ninn;  finn  (invenio)  fann,  funnum,  fünninn,  gewöhn- 
lich fuindum,  fundinn  (beßer  fundhum,  fundhinn, 
f.  307.);  bind  (ligo)  batt,  bundum,  bundinn;  hrind 
(tmdo)  hratt^  hrundum.  hnindinn;  vind  (torqueo) 
vatty  undum,  undinn ;  dr6ck  (bibo)  drack,  druckum, 
druckinn;   fprtng  (lalio)  fprack,   fprüngum,  fpr(mginn; 
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ftteg  (pungo)  Ä«ck,  «Atiguiö,  IMmglnn  r  Äürf 'Big  (ömo) 
fAng,  «mguin,  »nginn,  flngja;  fllag  ü«*^  fl*«^«» 
Öüngum,  fl Anginn,  fitegva  bat  Qoh  fiDbeinlnr  i»di 
conj:  Et.  f^g,  famig,  fttegum,  fünginn;  Htöfc 
flaung  (edd.  fem.  453*)  fltogum,  atogim  •«•«^kkeU, 
^cficbenfrcife  ans  föck  <mergor,  cado)  pwöt.  ,ltock 
fr^L  «im.  2,  A)  fuckum,  part.  fnoklna  w4  ftöck  (fa- 
llt), mo)  lock,  ftuckum,  veramthKdi  Meh  am  lirfeck 
m«veor,  lorqueor)  liröck,  famckmn  ein  «aorg.  fthi, 
fauek,  facknra,  foekinn;  ftöck,  Aaii<*^,  tockmn, 
ftocktnw;  brock,  iiftuffk,  hnjckum,  hrockim«);  ^«rr 
(decrefijo)  j^varr,  |)iirniin,  jKnrinn;  ^p^  (rp»m,  oal- 
cilro  (fparn,  fpurnum,  fporninn;  v^  (ova  pODdo) 
varp,  urpmn,  orpih« ;  hvörf  (abeo,  pereo)  fcvarf,  hoi^ 
fam,  horfinn;  Cvörf  (rainutira  pereo)  fvarf,-  Corfam, 
forfinn;  fnört  (ta<igo)  fnart,  fnurluin,  fnartmn;  v»dh 
(fto)  vardh,  unftium>  ordhinn;  tv^rdh  («oeo  <nm  fe- 
mina)  fvardh  [<wler'fördh,  fardh?]  furdhum,  fordliinn 
Niate  f.  cap.  «.)  b^  (tueor)  barg,  bui^m,  bor^n;  — 
nepp  (elabor)  flapp,  fhippum,  Iteppinn;  ^«U  (cado) 
dSti,  teltnm,  dotliim;  tprm  (erampo)  fpratt,  fprai- 
tun,  fproltinn ;  bröft  (franger)  braft,  bniftuni,  broftmn: 
gnöft  fftrideo)  gnaft,  gnuftum,  gnoftinn ;  bv0gd  (^erto, 
moveo)  brft  (f.  bragd)  bnigdoBfi,  brag^ina. — 

4nmerhmgen  zu  den  zwölf,  (fjoryug^iionen.. 
4.)  redupitcation;  wichtige  fpi^r  wire  daß  gSng€ngo  der 
Yölufp^  6,  9.  27.  29.  aat(  des  oiniacbei^  g^n^-.  (ihant) 
da  de»  finn  Aiod  bucbfiaben  naoti  hier  fcair.gen  für 
g^gu  (ooQtra^  mrlkis)  am^bmlich  Xfibeioü^  auch  die 
al^  fpraqhe  kein  g^gn-g^nga  gebvaucbt;  erbeblicb 
Aod  ^ber  die  zweifei)  Ibqil^  daß  £pnft  nur: der  anlau- 
tende confonanit,  kein  inlautender  yorg^Cp^obea  wird, 
aifo  IXU:  g^-  eher  gü  oder:  ^j,  tbMJa  ip  4^  !vrurzel 
.  4as  unveränderte  a  ,z«  erwarten  ftäode,  weil  ja  da5 
H$  (elbft  ei:a  aus  der  tq^m^X.  ipäter  epUjprang}     Eine 


"»)  4iii^niche  und  fehrditaang:  p^mQ%  4M,:«|ae(«  fAl^JUDr 
Xöck,  Xlöck  für  faung,  flaui^c;  foucif^  aÜKft  oad  geriMbeo 
damit'  auf  ein  faUches  praet.  (hiornach  m  oD^a  f.  SM«  xa 
lieHchtigen);    das  richtige  mckva,    l^k  elci   fa^e  Mb  air^ 

^  geatts  a^lir,  die  iUeßea  hTf.  feilen  IMoqva  (Mta  -«<e 
«aing  lir  geag  AaM>  feyoqva,.  (Nl^v%^.;l»a  «I  #?*f^ 
Aarlten  Inf.  mmmi,  eben  fo  wen^jf  Raus  Jwra,  Qäcfc^ 
augeofclieinlich  die  abgeleitete  fchwadie  mm  (aMk.  lea- 
Chan,  ftenchan).  •  .'  i.  .■    •* 


Digitized  by  VjOOQIC 


vfAifit  h«du]M.  >ikrde  deoindokr^  gägängo  jfordem,  wo- 
fccti  käine  »fllntiliiiioD  ei»  6.  JUtt:  ä  gewirkt  hat?  Al*- 
terdings  •  laßt  fiob  Ml  au»«  beiiheit  leichler  faßen,  als 
MI  ausfeifalll,  f^fall  und  raögticb  wäre  ein  föföU,  fe- 
feil  Sem  föU  voraußgegan'gDQ.  Befäfien  ^ir  deakmäh- 
1er  »US.  noch  Hlterer  zeit,  I»  wUrde  fick  untere  ein- 
gebt in  das  wefea  deutlcbef  rednpl.  veryollkobwinen 
und.  Ober  jenes  göng^ngo  entfcbeiden  laßeoy  wekhes 
gevadi  in  dem  alteften  fiedicht  und  nicht  in  aUeii  hlT. 
4iufjUriU;  [ob  dl»  praet.  ren,  y^'  mit  der  redvpU  tut. 
kttQgen?  (.  'unten  fünfte  anotiane}.  —  WühraiMl  eenj. 
I.  II.  ly.  bloßeB  6  gßw&hrei»^  hat  die  driUe  noch  iö 
(16»  '  M?)  Amt  eiau,  hingegen  4  Aatt  eiV  (in  bl^t). 
Für  den  pl..  bliöpum,  i6kttfii^  biögguHi,.  hi^um 
wird  i»HinSAilig  hliopuiny  ioknm  eto.  endUcb  bhipum, 
iiaknm,  hituegiain  elc.  gebrftuebti».  fo  wie  man  aiokiu- 
timd  i&kr  jukam  und  Ra(k  (elbA  inlautend  hj6,  bj^  etc. 
9tt  rcbreibea.pacft  (f.  898.  3SS.)< 
%)  voQole.  ßfj  ^.  tritt  ktia  4em  aUh.  glekher  voCfAveöh- 
Jil  in  fg.  iMraeT.  tnd.  ein^  nf^mentliob  wo  das  ö  ftatt 
i  einmaid  gUllig  ift,  verbleibt  esi  auch  dann.  Dfiher 
beißl  ee,  a.  b.  468,  l6s,  1&&)  näm^  rQmr,  netttf;  vi^rp, 
v6qpr,  Vi$cpr  im  gegenlatz  &u  UEu,  lifis,  lifit;  niäiu, 
ntmiS)  nbnife^  wirphil,  wirpbis,  wirphit;  deSgl.  fg. 
idop.  16^,  n(H)»,  värp  Caitb.  Ks,  iüq,  wiiph).  —  fi)  da- 
flir  1^  aber  umlau^  m  L  IL  IIL  proef.  ind.  fg. 
überall .  w<>  enipßlngHche  tooale  vorhanden  find,  alfo 
nicht  in  conj:  U.  YDL  X«  XL  XJL,  woM  abef  d*rch- 
«ehdnds  in  L  III.  IV.  VIL  IX;  a.  b.  faUa,  feU;  anfa, 
eys;  hV^^  bicel;  MMa,  bkes;  ala,  ek;  niöta^  nyt. 
0aft  die  formen  feU,  feita^  feUr  eiew  ein  früheres  feUi^ 
iellir,  fellir  tofleigen,  ift  f/94S.  bemetkt.  ^^.f).umlaut 
des  fsraet4.  oory^  /g,  und  pl:  ereignet  fich  im  conj.  VII. 
IX;  X^  XI.  XII,  2.  b.  61um,  «rtiri  nutu»,  nytt;  Iftfmi, 
Itefi;  ntMam^  nmmi;  unnum^  yvü;  bedenklicher  in 
conj.  III,  da  erft  aus  dem  fpätem  hlupum,  bhiggun; 
blyj^i»  biyggi  ta  werden  vemag*  In  I.  IL  lY.  VIII. 
.lA  von  kikjsiem  uml.  despraet.  cqh;!.  rede«  —  S)  ytn- 
laut  der  I.  Jg.  fraet.  ind.  nuriin  f6tk  (demarfus  fnm) 
und  ilöck  iinmi)  vm  nachwirkung  dsös  apocopierteli  v 
(gotb.  fagqvj  ftagqw)  [vgl.  anm..  3,  *.].  —  i)  uMtet^ 
der  1.  pL  fra&/r,  wirk4  die  fleixioib  -im-  lediglich  in 
eriker  und  fiebenter  couf..  z.  b.iaila,  foUum^  ada,  dMo; 
ansnahms/waife  in  zwölfler  da»  wo  ßeh  ia  ftatt  ü  er- 
bieliy  aU4  in  gi^um,  biai^imi  giMdum,   nkbt  .aber 
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in  fkiÄtfum.  —  0  toeeh^  moifchen  i6,  ü  und  4  (cooj. 
IX.) ;    letzteres  gilt  nur  in  Kita  und  fAga;    w  gik  Yor 
lippen-  und  kehl-,  i6  vor  lungenlanten  (f.  299.).   Man 
fchreibe  demnach:   driapa,   kUob,  rinka,  ffiuga;  aber 
niöta,  biödha,   kiöfa ;    auf  den  umlaui  hat  diefe  ver- 
fchiedenheit  keinen  einflufa,    d.  h.  im  fg.  praef.  ind. 
werden  iö,  iü,  ü  auf  gleidie  weife  lu  t-  —  n)  ioech- 
fd  9wi/chen  i  und  e  (oonj.  X.  XII.)   nie  in  denfeiben 
wOrtem,    fondem    wo    einer    diefer   voeale    herrfcht, 
dauert  er  durch  alle  formen  des  praefens;    conj.  XII. 
bewahrt  i  vor  nn,    nd,  ng,   doch  gilt  br^nna,   rdnna 
(ft.  brinna,   rinna)    inoonfequent    neben    vinna    (nicht 
v6nna) ;  conj.  X.  bewahrt  i  in  fla  und  in  der  fdiwa- 
chen  form  fitja,   bidja,   h'ggja,   t)iggja.   —    ^)  tvech/el 
zwifchm  S  tmd  ia  (conj.  XU.)  nur  in  den  veibis  gialla 
(refonare)   (kiMfa   (iremere)  gialda  (rependere)    biarga 
(tueri)  nicht  in  den  analogen  v^Ua,  fvOUa,  v^lta,  fvüita, 
verpa  etc.  (vgl.  oben  f.  296.).    Jene  viere  behalten  ia 
in  allen  praef.  formen,  außer  dem  fg.  ind.,   wo  fie 
gleichfalls  6  annehmen,   e.  b.   inf.   gialla,   praef.  ind. 
fg-  g^U}  g^lli*>  g^lli*;    ?!•  giOihim;    praef.   ooiy.  giaBi, 
pl.   giallim.      Diefer    wechfel   fcheint  mir  unorganifcb 
der  analogie  des  umlauts   (unter  ß)  nachzufolgen ,  da 
ia  nicht  in  ä,   vielmehr  in  i  umlautet  (f.  303.);  es 
foUte   alfo  gialla,  gill;    biarga,  birg  (wie  kili,  bimi  A. 
kiali,   biami)    heißen  und  wirklich    fcheint  ficfa  fpim 
(calcitro)  vorzu6ndeD,   falls  der  inf.  fptama  nachweis- 
lich iR.      Neben  gialla  gilt  allmaihlig  fchon  gtila.  — 
$)  wechfel  zwifchen  u  wut  o  im  pl.  praet.  und  part. 
praet.  neunter  und  zwölfter  (nutum,  notinn;   urpoin, 
orpinn)    doch    haftet   in    letzterer  u  vor  dem  n  (wie 
das  i  im  praef.  meiftenthefls)   als:  bundinn,   runninn. 
Die    eilfte   conj.    behauptet   u  nur  im  part.  numinn, 
während  kominn,  nicht  kuminn  gilt.  —  91)0  ßaU  e 
in  trodha,  trodhinn^  koma,'  fofa,  fofinn,  ofinn;   9  ßaä 
0  in  kerinn,  frerinn.  — 
3)  confimanienj    a)  geminata  bleibt  anstaut^nd  und  nach 
langem  vocal :  fall,,  feil;    fpinn,  fpann;    ^v6rr,  fivarr; 
fläpp,   flapp;    dm,  daU.  —  ß)  tibergang  des  f  in  r: 
durchgreifend  in  vära,  var,  vÄrum,  verinn;    fchwan- 
kend   in  frurum,  kunim,  frerinn,  körinn;    gar  nicht 
in  blftfa,  bl^,  bl^fum,   bl^finn;    rifa,   reis,  rifom,  ri- 
finn;    tefa,  las,  läfum,  lefinn.   —    y)  g,  b,  felbt  gd, 
ggv   fallen   auslautend   weg   im   praet.  hi6,  drt,  Uö, 
flö,  hn^,  f6,   06,   fl6,  fmö,   frA,  Ift,  vA,  fA,  brA  Batt 
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•W6gg,  dffti,  lÄAh,  «Air;  hneig,  feig,  :fte*g,  'flamg, 
fmaug,  frag,  Mg,  vag,  '^a%,  bragd;  doch  gelten  hnöig, 
feig,  Mig<  flaUg,  ftnaug,  la^^  vag,  ^Mg  daDebä»,  »leht 
die  Übrigen;'  Inlaalend;  htoggum,  dr^gum,  bl^b, 
n^gum ,  hbigütti',  Ai^iri  (dabeben  hntmm ,  MtAn) 
flugum ,  ftnugttm ,  frftgutn ,  lA^m ,  vjigtttn^,  ^ögito. 
(neben:  MtM^  lävmj^yhiiaiia^'hänm)  brugdUdii  Aüs- 
geiHgi  ifA'rder  kehttaui  ki  ifii<,  fie.  uml  Iftäi,  f«,  f^, 
f^um.  —  d)  daa  v  in  hbggvä  (con}»  HI;)  ft<ftLV0,'^Mokva 
(cotij.  !XiL)  dauert  nur>  wenn  Adie  flexion''ein  a  oder 
i  anO^rfit,  allb:  fattgg,  hOggr;*  bdggr;  pl.  hdggüth,  köflg- 
vmBi;  bOggva;  praef.  cenj.  bOggvI^praet,  coi)ij.'>l]^iyggvi; 
ebenfe  Mckv  pl.  fackum;  praet.  €onj.  fyckvi^  «aUein 
auch-  apocopiert  wirkt  *^s  <)eh  uiiofa«t  des  a  ita  0,  n»m- 
Ijch  btigg  Itehet  für  bagg  und  (bck,  Ao^k  fbr  faek, 
ftack  (alth.  fa^b ,  Aanh)  [amn.  2.  S.]  -^  k)  liq.>  d  fällt 
vor  k  durchgängig  weg,  w<A>ei  geh  k  d<yppeltr4tiecka, 
drack ,  druckum ,  dnu^üm  A.  drtnka ,  dH^nk ,  dr&n- 
kum,  drAnkinb,  föckva,  Aeekva^  wurden  fö\eben  er- 
ISutertV*-"  vor  g  nur  im  praett  fg.  und  imp.  ^.,  wie- 
der mit' Verwandlung  in- ok:  IdiDk;'  g^ck,  fi^k,  pL  Idn- 
gum ,  g^ngum ,  h^ngum;  imp.  >  fäck  ,  gaci ,  hack ; 
fpring,  lUi^,  praet.  fpta€k/.IM<>l^  pl<  fpil^Mum,  Aün- 
gum ;  inip.  fprick ,  Aick ;,  —  ei^dlich  vor  d  gleicfafqjjq 
nur  im  praeft^.jnd.  und  imp,  .und  zwar  injt  Verwand- 
lung in  tt  oder  dh  als:  blanda,  ölend,  bWtt,(eddvJ^in* 
p.  864^).  bi^ndum  (ibid.. 64^)  ,l)liu)dinn$  Ai^jnda,  Aend, 
JUkib,  AAdhunii  A«dhinn^  iqop.  bls^tt  (?)  Äatt;  .binda, 
bind,  batt,  bundum,  irap.  bitt;  ebenfo  hrinda,  vinda.  — 
£)  Id  wird  im  praet.  ^  auslautend  2u  It:  .falda,  f6U; 
halda,  h^lt;  gjialda,  gaU$.  inlautend  aber:  földumj  h^I- 
dum,  guldumw  —  ^)  wie  im  tfiih,  (f.  ^44,  3,.  a)  v^an,- 
delt  ./i.  praet.  /g.  tnd.  die  wurzelhaften  t.  und  dh 
vor  dem  t  der  flexion  in  z  (=1),  als:  h6zt  (voyiAi) 
l^zt  (fiviAi)  beizt  (momo^rdiAi)  flauzt  (lluxiAi)  inazt 
(ponderaviAi)  -  fölzt  (plicuiAi)  .  galzt  (rependiAi)  baiut 
(obtuliAi)  qvazt  (ceciniAi)  bazt  (petiiAi)  Aatt :  h^tt^  16tt, 
flautt,^  matt,  föltt,  galtt  (oder  f^ldt,  galdt)  baudbt. 
qvadht,  badht;  —  AAdh  bekommt  A6tt  (Aetifl,!);  batt^ 
vatt  vermutblich  batt  (ligaviAi)  valt  (torfiAi)  A.  baltt, 
vattt?  oder  etwa  banzt,  vfinzt?  unwabrfcbeinlich  batzt, 
vatzt.  Die  vorhin  unter  y,  genannten  auf  langen  vo- 
cal  endigenden  praet.  pflegen  in  der  zweiten  perf.  tt 
zu  haben,  als:  flAtt  (percuffiAi)  hn^tt  (inclinavifti)  flAtt 
(volaAi)   f&tt  (vidiÄi)    lÄtt  (jacuij^jj^j  worin  icl^   tt  ({^r  ht 
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.  orblicU  i(f.  348,  2..)..    Ol)..ol|icb  jbM,    brft  ein  hidu, 

brAU?    neben  lAU;;.t^lt    (jtPUDdilU)   ele.    Xcheini   auch 

■  die  Nelle  form  J«|gV  taugV  (erfd-  ie&m.  p*  :26t^)  gerecht. 

,.Ei«n  Ubrigea  conC .  Yerbio4e|  Jfich  dia  fleiiAD  -rt  uoge- 

iibMert,.  al»:   ftaUl.  bfanni^  b^t,  greipi,   gaft^  k^kt, 

bargt,   la&  (legiai)  frauft  (alfiai);    lauft  (cdIUGBa)  fteht 

.ftlr  lauftti^i ii^l.  liöfta^(un*erfeti.  von  |auat,  iverfiOi,  inf. 

. ,  lüta).    poeh .  im.  neciin^nd.  i jA  bier  unorg^nirA  f  eiDge- 

i.  Meinungen; 43raim(|^  gafft^Q^o,  (Balfc  §.  87«.) 

4>i>(etnmi/iAt#»y  /chwaiJietr  fotm)  ^:  praef.  fobvraeh,.  praet. 

ftiai*k  bilden  folgende :  lius  oonj.  I.  oder  XI.  erja  (arare); 

. !  auß  YH.  /verja  (jnr^te)  heßa  (tollere)  keßa  ((uppria^ere) 

vejcmuihHchi  auch  Jimi}^.  .(pagl»P  €le(oi:<iiiere}  tenoM  deyja 

(mori)  ^y}a  (iatrare):  Jij(i^a  (ridere);   aus  VIll.   bUkja 

\  (lucere)    fvikja    (decipore)    i^A/'a    (oe^defe)     neUeieht 

i'biikjai  fvikja,  vikja.?    wie   aus  IX.  'lyggja  (mandere) 

..f.,  t^gja.ioder  tiuga«  ^\m.%^ß^€k  (federe)   hidju  (rog^e) 

(ii^iga  -öaeire)   I)tpjpa.(Bcaipere);'  aus  Xn*yyt»g|'a  (ca- 

xi^emy  fmlgia  (devorate);    der   nnterfobied   zeig;!   fich 

nur .  iHü  iol^ ,    pan^«  praef^   und  der  I.  III.  piwf«  pl., 

Welebe  da^.  fcbwacbei  i  teinlohioben ,  ala;  (verja^  (ver- 

jandi,  Jverjum^  fverj>:-e(tc.  .      . 

Altnardifcbe  ßhwaoke  c&njisgatüm. 
Ind;  praef.  fg.  .  .  .    -ir*        -r 
j      pT.  -um      ^idh       ^  • 
praet.  fg:  -dha     -dhflf  '  -cihi 
pl.  -dhum  «-dhüdb  4lbta 
'  imp.  .  .  .;  inf.  -»aj.  pärt. 
wegen   des'  -r  ttnd  der  conj.   flex^ionen  gelten  ganz  die 
f.'9|2.  gemachteD  bemerkxMgen;  dafl  die  i  im  fg.  pniet. 
in'd.'  untrrganifch  find,   folgt  aus  dem  mangd  des  um- 
laute wahrfcheinlicfa  Oeheit '>^hir,  *Hlhi  fter  -^ar,  -dha, 
weil  auch  in  die  erfte  perf.'  aDmählig  ^dhi  Aatt  -dha 
eibdringt. 

Erße  fchioache  cofyugatiön. 
tel-r    ^'         -       *         • 


oonj. 


-l.       -ir        -i 
41«      *idh*     -I 
-dbi     -(ftir    -dhi 
«Klbim  -dhidh  -dhi 
andi,  -dhr. 


tel  .       tel-r 
tel-Jufti'  telridh 

tal-da     tal-dir  tal-di 

töl-dum  iöl-düdh  töl-dü 

tel-i  .    ,tel-ir  tel-i 

tel-i'm     tel^b  tel-i 

tel-di      tel-dir  tel-dl 

telndim:  tel-i'dh  tel-di"! 


^renn-i  brenn-ir  brenn-ir 

tel-ja  j  brerin-um  brenn-idb  brenn-a 

bren, -da  bren  -dir  bren  -di 

bren-dum  breof-dudb  bren-du 

brenn-i  brehn-ir  brenn-i 

brenn-im  brenn-idh  brenn-i 

bren  -di  bren  -dir  bren  -di 

bi^'eu  *dim  bren  -didb  hren  -dl 

iipp.  tel ,  brenn ;    inf:*  tel-ja^  br^nn-a;    pari,  tel -jandi, 

brenn -andi;  taldr,  breüdr. ' 
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^ipim  pH^fij  behalt«iiiifturj|Pi^6  dlii 'oft  (veniväiideli  ih  j| 
HAMtttty.  WO/- die  OefiÜQti  finita:  odeif  u  bßgifant^tfoigNcb 
lojlja:,  Uljüm;  yor  ddm  ^^rg.ii  in  tel^^idh,  itöiti,  t^ 
ir  Qie. .  .yi^iftehrC  fiohl>j6ii|ss  i  der  ab.leil)uDgv  'Cloeh  ftehen 
die  tonpeii  .pffeDbar  fUr>tH^dfav  iel-r(Hr''^^J(i^' (<i- 'b/ 
naUhL  &42.  fbr.da4|ibUhep^  Wrjadhy  lel->|a,  t^l-<jenr>^ 
praeC^;  Jud«!  (gv  ftößt  nidil;  liar  das  i  ider  )^UM(qDg^  aus, 
fonderOfdOcMwie  d<d;AiirklB  pdnjO  das*  der  fletsioQ:  U^ 
lelr/feUt  tivk- äliefs^  iA-i ^  ^Uinfr  •und  idiefU/eia  teil -^ji^ 
lelrrjir  toiMia»  •  Auaüahaaei.t «aehen  '  »fegja .  >  undi  -  }>egja, 
wekbe  init  pbaef«  fg.  das  i  fdeh^flesion;  latUtti  /fegi>-!fegpr; 
|>^^»  t>egii»«Hi«r^  A)fiai^igj/(lbige  täffiä  um^kebK  daa.aiM 
Ieiiiiiig9:-i  vora,  u<  .(brMaum^  fanenna)  önd :  bewabffen 
das  Ilexlbii^'«- i  im  (%4>pv9dl»'  (bl-emrii  breanir,  bmniir); 
aU^i  langfiJbigetiy  deren i  wureel..  ihU  k  und!  g  foblieAt, 
IsSUm  igloKbwobl  da^  iMeiiebde  i  fteheii<;  uidiMhaHeo 
daa  Aexivilobei  iin:(g;'udaiiebMi(.  (veikjai^i  veifciv  iverkir/ 
Y^jiusi;  vlgja^  ivlgi/..vtgilrV'VtgjuiD).  —  i^)i  bieim  anftoA 
de«|wufg^(^0f.  an  dMli^ifiiA  4»l8(^t.  idtgcnde  nenkodenin^ 
gto  4i)  dA  Mfsibi  naohr^  t|  b>iMD|d  g.  :^^  ^)  nadb  1^  m^ 
D  wüdiv^  in  kur^älbigen  ta  d,  lasgflUHg^*  geftadteo 
((Abwalikeod..d  und  i.-^^  ^'j.ijuach  p,  tiV  ki  f  qu' I.  -^ 
^),.n8fcb;ll,.  m,  .pl,  fi.  Mi.ea:)gane  weg.  ^  «):.ftatt  db^ 
db'Aebd^i^d«  ;'-;>/.'' 

-Belfpiele»  ddr  Aur^^bt^idn ;!  dveija  !  (toorari)  dvaldif 
qveija  i  (cnmiare)  qvaldi;  raielja  (molere)  maldi:}  felja  (tra^* 
dem)  Teldi;  telja  (nUmdvare)  <laldi;-  yeija .  (dlidere)  valdi; 
(kiliaMUteroere).  rkildi;  ^ilifn  (QoaiIare)i)tildi;Miiy4a  (t^ 
gere)  buldi;  dylja  (oelare)i)duldi;  mylja.  <<M>iilkirei4).  nmkU'; 
fren\ia:>  (pairare)  fratodi;..  .grenja  (offendarv)  graitidi; 
kremja  ,  (Infringere)  kramdi;.  leii^'a  (v^rbaraMi>>  lamdi; 
feBDJa  .(üeconeiliare)  .lanidi;  ^nija  (damare)  «anldi;.glyiDJa 
(lU^ere)  gittmdiy  ryinja  (nugire)  nittidi;  ^äiya!>(affue^ 
facpte)  vandi;  beuja  (extendere)  fMUdii;  dynib '  (tonare) 
dunitt;  dr)^  (mugire).  dltundi;  hryftja  (rudn^)!  hmndi ; 
ftynja. .  (inge^it&ere)  AuDdi;  berja  (percutek'e)  bardhi; 
meria 't(ciDbiuiidere)  mardfai';  •  verja  (tueri).  vardhi;  yijb 
(arHre)  UfdU;  byrja  (ordiri^  burdhi;  fmyrj*' .(linere) 
fmurdU;  (pyija  (quaerere)  -  f purdbi  $  —  glepja  «(oflbfeare) 
glapli ;  kreQa.  (coigere)  knafdbi  (  iveQa  (fopire>  (Yafdht;  teija 
(morari)  tafdbi.;  velja  (iadiitare)  vafdbi;  iOieija.  (plauare) 
flalti;>  btbtja  (acuere)  bv^lli;  letja  {colbcare)  fetti; 
fly^t(vebcie)  flutti;  .gjedtya  (laetificare)  gladdi;   qvedhja 
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(taluMra^fq*'•i^l;  ikedhJ9i^laedero)^fU  ftedhja  {KaUiere) 
ftaddif)  'tedhja*  (4Mfe*eDPare)  'laddi;^rydb^  (fteiiieMt)*niddi; 
liydhja'  (fiilohte)/  finddii;  ji^tja  (piwrtiera)  |)tifti;  r»kja 
(retexere)  rakti ;  hrek ja  (pellere)  hrakli ;  *  Tekja  (exdHire) 
vakti ; '  f>ekja  (iegere)  f>äkti ;  '  lykj»  f diaudere)  Itikti ;  fegja 
(dicere)  fagdh^'^«  fiegja  (taöere)  ^agdbi  [Ober  fegja,  (legja 
vgl.  indefleti  anm.  d.  zar»  «|#Hten  conj.];  legga  (ponere) 
lagdhi;  bfyggja  (oogitare)  togdhi;  ty^gja  (maDdere)  togdbi. 
•  JUangßlMger  ii)meBlsi'(\%qtA)  maBlti;  bcBla  (laudare) 
.  boBldi ;  feUa  (lUrnere)  feldi ;  MUai!  (teluperare)  Aäti ;  fylia 
(implere)  fyidl;  iddoina  ^udb^re)  dobmdi;  ^-« '2)  dfe^ma 
(fomnjarid)  >>drQyiildi'^  -  geyna  >  (cwftodire)  gaymdi;  r^ma 
(vacuere)  ifmdi;  ^osma  {eelebräre)  roemdi;  ftemdia  (tor- 
rumperä)  (keihdi;^  ftemkia  (cohibere)  Aemdii;  keinba 
(pectere)  kembdhi';  reinba  (nitf)  rembdhi;  —  3)  nena 
(fpöliare)  raanti;  r^a  (occuka  fcnitari)  rjtidi;  f^a 
(oftendere)  C^di;'  beina!  featpedire)  beindi;  Reina  (pin- 
gere) 'fUiildi;  bnralna  (coinburere)  brendi;  keniia  (do- 
cere)  kendi ;  -  nanHa  (conM)"  inentf ;  renna  (fandere) 
rendi }  -^  4)  leera  {docere)  Icerdfai ;  mmfk  (laudare)  tMardhi  ,- 
At^a  (polire)  fktnibi;  ift^^  (gabemare)  fr^rdhir'ftra 
(fermentare)  f^rdhi;  fparrd  (irepagülia  munireV  fpeiti; 
verma-  {tepefocere)  vermdi;  .^ftira  t(prWare)  firdbi;  — 
5)  dreypa  (inHiltere)  dreypti;.  btevpi  (co&citare)  bleypli; 
Aeypa  .(fundere)  fteypti;  ileppQi  famitUtfe)  flepli;  kippa 
(raptare)  kipti;  dtfa  (fubigere)  difdhi;  leifa  (reiiaqvere) 
leifdhi';  deyfa  (hebeiäre)  deyfdliVf  leyfa  (laudare)  leyfdhi: 
fv»fa  (fopire)  ifveeldhi;  oefa  (exeraere  ^tb.  uopan) 
oafdhi ;  orfa  (heredit.  obtinare)  evfdhi ;  —  6)  beita  (iikh 
tare)  beitti;  ieita  (bginare)  feiiti;  hreita  (difpeiy^ere) 
breiiti;  breidha  (dilatare)  bheiddi;  leidha  (dueera)  leiddi: 
reidha  (fern)  reiddi;  fufledha. '(dbuiii  capere)  fhaeddi: 
fcBdha  (nutrire)  faeddi;  floedha  (iBundare)  flcBddi ;  Utta 
(inveuire)  hitti;  moedha  (fatigare)  mceddi;  fkoedha  (cal- 
ceare)  (kcBddi;  reifa  (excilart)  reifti;  l^h  (tucere)  tfti; 
melta  (folyere)  .melti;  girdba  (ciDgere)  girdbi;  lypU 
(levare)  lypti;  feAa  (firmare)  Mi;  -^  7)  fteikja  (alare) 
fteikti;  veikja  (debilitare)  veikti;  dreckja  (meiigere) 
dreckU;  f>eckja  (nofcere)  |)eckti;  fylkja  (adem  rnftroere) 
fylkti;  ^eokja  (cogitare)  I^enkti;  merkja  (nolare)  meiiti; 
br^kra  (torquere)  bröckti;.  Obckta  (afpergere)  tMdkü; 
iltfdtva  (extii^ere)  flttckti ;  *  ieigja  (allicere)  teigdhi; 
vigja  (^nfecrare)  vtgdhi;  IsBghja  (deprimere)  lagdhi: 
T8Bgfa  (parcere)  veBgdbi ;  reigja  (fupert)ire)  reigdhi ;  f vaiffja 
(flectere)  :  IVeigdbi ;    bneggja    (biomre)    hnegdfai ;    b^a 
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(aodiEcare)  Ir^dhi ; :  hr^rggf a  (iriRitiaifattaBfeKtU^dbi;* 
Wtif^  Cfequi).  fyljsdbi(  chtogK^  (fufpiyidere)  '  hengdhi;! 
leogja  (differre)  ledgAi;  XpieiiBa  (mm^ero)..  fprongdlift;i 
fyi^a*  (planiere)  fyrgdU^  «^.-S)  eioSge  ibikhiiigan  mit! 
-I,  i^n:  Ag)a  (nai^gare].  fi^di;  hefna  (vlcifd)  liefbdi;! 
nefpa'  (ndadnare)  nefiidi;  egoä  (irrifare)  €^di:etßk' 

Anmerkungen:  •«)'.. 4liefe..i8olij.  begreift  nur  umgelaunt 
lete  öder  3iiinniIautbam.^ooale>v>iiB  praefena^i*  ihithin  «nie^ 
mahls  a,' «y"lr,'6>,  üpaiii  -<^':/l);ki]rzfilfaJBM^w\meln  wan^ 
dalniilfvi  i^li'  ^U  19^ fiienujUlt  iQ>dia  ^rmäaäon^  daher 
iMwideni -blthi  «hnKehids  4U1*,  v^Tifa»  iremi^liölc  xmt 
fbr  gj: findet,  fich:  qpii'  b^Us$hahii^m  fjf^'  id.  leggjay 
hygg|a ,  tyggya.  —  y)  laDgfilbige  durch,  «rg.  gemin.  ver-- 
einfiachen  fie  vor  dem  d^  dh^  pi^et  alsc  JbreDtia,  >hnendi; 
fyUa^  fyldi,  hryggja^;  hrygdhi.  —  i)  die  y^riialtoilTe  des 
riiekmUqutg  ftehn  den  alth.  faeinei4ei»^^rth  entgegen  :> 
dort  lauteten  kurefilbige  im  praet  nicht  zuiück  um 
(tueljan,  tueUta;  zemjan^  eemita;  denjan,  denita;  wert- 
jaB>  werata),  außen  wo  fie  dürdi  gemi  latog  geworden 
waren;  ki^filbige  rttokümlauteten  (veUanv  valta;  dien^ 
Dan,  dkanta';  fperran,  fparta;  wennan,  wärmta) -^  hier 
haben  kurafilbige  rttckuiphu<  (dvelja,  'dvaldi-;  temjay 
iamdl;  f>enja,  {)andt;  verja,  vardhi)  langfiUnge' keinen, 
(fella,  feldt;  kenna,  kendi;  fperra,  fpertip  rerma, 
Teimdi).  Ausnahmswiife  gilt  von  felja,  Ib^*,  feldi; 
fetti,  nidit  faldi,  fatti  (analog  dem  valdi,  hvatti).  — -. 
t)  da  wo  praet.  ind.  rilckumlautet,  hat  praet.  conj.  alle-* 
mahl  umgelauteten  vocal ,  vgt.  taldi ,  flutti  nkit;  dem  conj. 
ieldi ,  flytti.  —  ^  beim  ruckumlant  a  lautet  pL  praet. 
durch  die  flexion  n  in  ö  um:  taldi,  pl.  töidu.  —  17) 
kurzfiibige  auf  r  ui^d  f  ausgehende  wurzeln  behandeln 
IL  IIL  fg«  praef.  ind.  wie  die  ftarken  verba^  (f.  942.) 
z.  b.  byr  (orditnr)  j[)yf  (ruit)  ft.  byrr,  f>yfr;  bbi  langfil-' 
bigen  bleibt  r  durch  i  gefohnttt,  z.  bv  masrir  (laudat) 
I^fir  (lucet). 

Zweite  fchwacke  conjugatian. 
infd.  prtef.  fg.  kall-a  kaU-ar  kall^ar 

pl.  kdll-um    .     kall-idh  kall-^ 

praet.  fg.  kaU-adha  '    kall-adhir       kalWadhi 

pl.  kbll-üdhum    koll-udhudh  >  köU-udhu 
conj^  praef.  fg.  kalM'  kall-ir  kall-^i 

pl.  kall-lm  kaU-idb  kalM 

praet.  fg.  kall-adhi        kall-adhir       kall-adhi 

pl.  kalt-edhkn''    kMl-adhidh     kall-adhi 
ittp.  kall-a,  inf.  kall-a^  part.  kall--andi,  kall-^dhr. 
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92i     U.vMifpigk  zwüte^ifi^l^umt^  coigtigmium. 

Sefi  aMifitUn^MibBl  .iai  {äf)  gleiotH^  dem 'filoW.  ä  «oitler- 
fühäint  i'ein  ^iahrpr^el.  verfdekn  dfay  {ödano'iiv  I.  preoftf. 
ixicL  '4iud  iim  iinp«;  iinr&i];ry  'd|-h.;nfil  fletidnsvotöteD.  xer- 
IbhmolMiD'te  II.  Ifl.  pradf.  -(liallir  fl)T  kaH^-ttt^ir)  etc.  — 
Bfä£pide  äüstiAiefer  .zahlniifati^n  conjagaüos  f )  eiefacke 
ableitungbn:'  feiia  (licüari)  fva^a  (MHgerari)  i.iafai*  (leqai> 
kalla  (Tocam^  Aaraar  (baUnitird)  linaAM  (ptovocare)  *fpana 
(iendena)  i  baqaa  >!  (iiiC)end]cem)"'/kanB^  ^(fcnitarr)  fenna 
(oompr(ABra)A/fiipiii.'\(1»rfq(fa^re)-  lirar^:'  (refpbnifere)  Tara 
(cavdre).^Ma)ii^a(Y'^gnarei>i  ildj^v>(cre^e)  iapf  .'(pej^dere; 
hata  (ddiffiB^innria  (i^lm!^)  ,  Wrfa  ^(i*idrilkle^e]|}^fate*^(j«jt^- 
Da^e)  haut  («feftinaire)  beHaf^fcbquercvpanän))  faka:(Docere) 
{>acka  :(gr<  agerej.daga  ^ludftfeer^)  laga  (aptaDe).  Uaga 
(accufare)  faga*  (Iferrare) ;  •  Haa  (lenire)  rita  (fcribere)  mtdfaa 
(niDvere).  Ikfcka  (ordiDare);  bora  (forare)  Ikodha  (afpi- 
cere);  tnnna  (appelere)  btetadt^  (doRiiire)-;  ntähk  (piii^re» 
kiuna  .(i»aciilali6)i  t)^ilia  t^iegelidari);  llka  (piadefe)  föma 
(ininolarO)  'hr6|Ki  (clamare)  bI6ta  (iramolare)  h6ia  (mi- 
Hifi)  hrifa  (labdara;  gauUi  (faiare)^  faatna  (farcipe)  launa 
(remboerare)  ,raiife  (peribrue)  bäitta  iTBÜsAgaie) ;  ieita 
(qoaerere^  fi^g«  (tremave) ;  friöoä  (farvire)  UiödUbs  (fo- 
oare).  -^S)  bildungei]  mü  1,  d'^  r:  baoila  (iaipadire; 
fifda  (conürectare)  lagla  (ferraro)  gutla  (glocire);  haloa 
(reoonTalefcere)'  fafoa  (cohgerere)  feCda  (i&dormire:' 
blotaa  (mollefcere) ;  lakra  (lente'  flnere)  klifra  (fcdttdere) 
dudra  (imitioräri)  gUitfra  (Krspere)  eic. .  -^  3)  mit  t ,  d^ 
(:  blakta  (pa&pkare)  neHa.(iiegaFe)  j&ia  (aflBraiare)  vömtia 
(tuen)  .  hreinCa  (knundai*e>  Jnffa.  (motitare)  htig|b  (co^i-- 
tare)  etc.  -^  4)  mit  k,  g::  elfk»  (atnfre)  bltdhka  (miii- 
gare)  idbk^  '(frequeotare)  nteka  (oiinuere)  fyndga  (pei> 
care)  bli^tihgä  (cruentare)  audhga  (locupletare)  efe.  — 
5)  mit  J  vor  a;  emja  (uiulare)  >fyD}a  (n^are)  h^rja  (de- 
bellare)  ifk^pja' (ordhiare)  Hedbja  (to^filare)  ItQa  (lanaret 
^S^  (aciierfr)r  ete.  fie  beiäMeo  das  j  dunch|gttng)g  aoch 
im  praet.  emjadha,  pl.  emjudhum;  herjadha,  heijiBllMDir.-«* 

Anmerktmgen:  a)  a|s  igegenfaU  »ir  vorigßB  oonj. 
herrfcht  in  diefer  d^r  r&n^k^j  unu^Bgelaulete  vocal  a ,  u, 
ä,  6,.<|,.a)a  j^der  der  uDun^Iautende  i,  t,  et;  ausnähme 
machen  alle  unter  5.  gonann^n '|at)IeitungeD,  einzelne 
unter  2.  3..  i.:  vor  derffn  ableitungsooiif^  eiv.  i  ifyn^piert 
ift,  z.  b.  fyndga  entfpringt  aus  fynijüga.  -»—  ß)  das  u  der 
flexioq.  9^ugt(.  prolaut  des  .a  fin  0  >n,I.  pU  praeL  iiad  im 
ganzen  :pl.  praet.  < — >  /)  ;d^  u,.pl^..prael.  liGmilierl  tirh 
überall, 4aAi<abIeitungsvQcpl.'«^,.  afe:  :tOpodhUy  bi6|iidhu, 
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Iflntinihttv;  mtntnrtra-^  Sjwjiaähia.f^  i)  r^JkaobB^ 
Rdb  in  .'didnr  Qin^  diej  laimie  uiKf.  dsitte  güilk.  und 
Aillu;M¥gLvifiiaiiai  '^cka>  |>i6Ba  dem  alüi.  japate,  dan- 
ch6Ti ,  dieuiftn. .  und ,  tfaJka  v  >  Uka  •  dem  •  feilte ,  tihti^q .  ^er 
die  bildHBjgpD  -Xa.  -ga  dem  alth,  .-ilön,  -ak6ö>  Gleicbr 
w^l;  vefTätl^'  Ikn  .  pine  fruAfrß  '/ondepim  ßritter  conj. 
i^ocl^ 'darin,-  daß  ib^  zugehörige .  verba .  fcoeij^bar  in  die 
erAe  zu  Jpielen  pfl6^§DyV,\v^1cber  fie  ^n,  ficb  frepd  find, 

^^"'ft  (efWp)  Mß  ip^ti).  yal^a  Cyi^ar^)  „m  fvivere) 
IKÜ^  (fopßdere)   mein^' J aul'uAja^^^  analoge; 

öp|j|Mßh^n  a^ß.  pra^f/ ^fl.,j(pjiri/,;  Ufi^.'fparir,.  Hfir.,  lilin- 
nen  aper  .  uiclit  nach'  ertter  .geVeci,>  .W^il /ihiien  umlaut 
mangelt ^^>yßil  ße  kprililbig  fpeqa ,   fpec  ,^f^fe^t^  oiüOen. 

FoijgKcifj'jiii  jl^f .  i  E^9^f  ^4'  }^^<>^ß^^^^^,}  yi^^^l^^^^^-- 

lieh  ftü?  J'^l^n)  .ei,  6  entjfpn^ngj^p ,  welches 'fpäre/.lpareir, 
Ufö/j/Uieir,  dem.  alth. 'iparön,  Iparös ,  I^p^p ,  löip.^s  ant- 
wortet. Ihr  praet.  fpardhij  vardhi,  |>'oldi ,' yaliti ,  lifdhi, 
ir^mii  fyncopi^rt  den  ableitungsvocal  und  behält  gleich 
deip  jpii^aelf  jijingetrüßte,o' wur^^lW  praet.  6oin'.  lau- 

tet , um:  JTperdhi,  feyldi^.  vekti,"  tr^dhii  '  Einigemahl  tre- 
ten forttueni  erAer  conj.  wirklich  (d.  h.  mi(  umlaut)  ein; 
z,  b.  ip}*  praef,  hefi  (habeöj/hefir  (l|abe$y,  doch  im  pl. 
höfuip,  .hafiflh,  hafa^  fuicjbt  hefjum,  h^ffdhi  heQä;  wo- 
gegen leaia  (dicere)  l^ggja  (tacere)  iiri  ganzen "^  praef. 
fegi ,  fe^ir-;  pll  fegjum ,  pegmp  {^^<^)^y  °^%;  {^V™ »  t^"" 
£Ui^  J  'bekommen ;  praet.  .  lagdHi ,  '  bagdhl.**\ «epen  jlol- 
€l>en ,  anfpheinenden ,  fehner  wirklichen,  .  übergängep  in 
die  erHe/  fchwanken  jQe*  in  3ie  zweite  tlber',  z.  b."  man 
finciejt  auch,  fpara,  fpararV  Tparadhi;  vara^'  värar,  varadhi 
A.  fpari^  fparir,  l^)ardhi,'2urnahl  gellen  die  part.  praet. 
fparaxUv.,.  varadhr,.'  feoladhr,'  trüadhr,  fogär  j^ägadhr 
f nicht  yardhr,  |>oldr^"lrödhr,  '^agdhrj*  dagegen  hafdhr, 
lagdbr,  (nicht  häfadhrjl  faaadhr)..  pergleichen  a  mögen 
li(A_dann .wieder  auf  ein^ aTles'ei,  '6  gründen  und  vielleicht 
l3Utete .  die  dritte  cohjl  folgendermauen :  Ijfa,  lifeir,  li- 
i^ry%  Hfum,  WfeiA,  fife';  pra^t.  lifeJÄha; ' etc.'  liart. 
praet.  lifeidhr.  '      '     '5     '*'* 

'*      '"Afimälieii'  aHn(^difcher  cön^ujjätiöny''^^^ 

f>i^  dittiAamiBäe:;«4!!|>naefi;M^  M\IH. 

^;  pl.  mw,  'äntdhf  Ärwv -n:^  praet, 0önj..y8,yjfr,78; 

D^ujüm^  ßUhj  ßii(fp'JA^  tiim,  f^wib^,  f^u).  ^  /)  aUes 
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926     IL,  anamaUen  d&t  äUli&rd.  cofgugmUm^ 

Ubrigeinrdn  i^d:  praet.  vor,  vait,  var;  pl. 
v&rudb,  v^rä  (ft>Mler  vomm  elo«)  OMJ.  vteri  etc. ;  auch 
gilt  ein  praef.  conj.  v»i,  vörir,  y^ri;  pl.  v^rim  ele.; 
imp».  ^är;  ibI.  tära,  part.  yörandi,  v^riniu 

2)  a)  veit,  veizt,  veit;  pl.  vitum ; '  praet.  viffi.  /J)  4, 
Ätt,  ä  (für  ei,  eitt,  ei?  f.  286.);  pl.  eigum;  praet  Alli. 
y)  knä  (poffum]  knätt,  knä  (für  knag,  wie  lÄ,  vft,  f. 
lag ,  vag ) ;  pl.  kneguna ; '  prael.  knätU.  d)  mä  (valeo) 
mÄU,  mk  (für'  mag)  J  pL/ Wgum ;.  prael.  m&lli. 
e)  fkai,  Ikalt;  fkbl;  pl.  Ikulüix);  praet.  fkuldi.  Cj  ^f^ 
{fitXXoi)   tnant,  man;  pl.'  bunum;  praet  mundi;  doch 

'  hat  tchön'die  edda  häufig  mun,  munt,  intm  f.  man. 
'  v)  for-mah  '('nvldeo)  '  fotmäit,  formahj  pl.  fonna- 
'  num;  präet.  formufidi;  fpaterhin  nach  iWeiter  fchwa- 
"  eher  fyrimuna.  d)  kann  (fcio)  kannt,  kann;  kon- 
num;  praet.  künni.  i)  ann  (faveo)  annt,  Ann;  un- 
nunl;  utinfi.  x)  man  (recordor]  mant,  man;  munnum; 
munni  oder  mundi?  fcheint  ßch  mit  dem  unter  ^ 
aufgeführten  zu  mengen.  1)  f>arf,  f>arft,  f^arf;  {»nr- 
film;  {»urfti. —  Anmerkungen:  a)  der  Inf.  von  «.  und  f. 
lautet  alterthümlich  Jctdu^  mtmu;  von  den  Obrigen: 
vita,  eiga,  knega,  mega,  fbrmüna,  kunda,  unaa, 
muna,  f>urfa.  —  b)  Ratt  üimmt  zwar  in  I.  pl.  Ubcr- 
all-um,  in  II.  III.  aber  nur  eigudh,  eigu;  knegodh, 
knegu;  megudh,  megu;  fkuludh,  fkulu;  münudh, 
munu ;  |)urfudh ,  ))urf u  an ,  hingegen : ,  kunnidh ,  kun- 
na ;  unoidfa ,  unna ;  yitidh ,  vita ;  offenbar  fpätere  Ter- 
derbnis.  —  c)  das  e  in  knfegum,  megum  ift  fonder- 
bar;  wenn  hlT.  unterilutzten ,  würde  ich  unbedenklich 
knögum,  mögum  lefen  ( =±  goth^  maguth,  aJth.  ipa- 
kum^d).  — .  d)  m6ta  gebriöbt  ganz;  *  ^ora  (audere) 
duga  (valere)  gehen  wie  fpara,  vaka  (f.  925.)  praef. 
|)ori,  dugi,  praet.  {)ordhi,  dugdhi;  öga  (metuere)  aber 
nach  kalla,  praef.  6ga;  praet.  6gadhi;  ein  froheres  ö, 
6tt,  6;  pl.  «um  öder  6gupfi;  praet.  6tti,  läßt  ficb  aus 
dem  abgeleiteten  ötta  (terrere)  ottadhi  fdiließen.  — 

3)  I.  vil  IL  m,  vill  (für  vilr];  fpäter  in  U.  vül;  pL 
viljum;  praet.  vildi;  inf.  vilja. 

4)  das  dem  hoohd.  tuon  und  fächf.  dön  entfprecheDde 
verbum  il(  auageltorben,  allein  aus  dem  fobA.  dädk 
zu  entnehmen. 

8)  fünf  verba,  deren  wwzelTocalifoh  eadigl,  tite  (Moere, 
conterere)  Jhia  (torquere)  gröa  (virere)  ria  (remipre;. 
fiki  (ferere)    griien  ftafffc|    im   praef.  aifo 
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fot;  pb.Mimi)  iDüum:^  .grfam  elo.,;  evbraudbeta  aber 
kein  pm^.  nuL  /gj^   vielmehr    a&  vdtffbn   Aati   den 
tobcrj.  narif.  nerir,  neri,  .ebenlo:  yher»,  j^ivrij  >reri^  ßrii 
der  ( pL.  beutst:  «ber  indioatm  flexion ;  neruib y  •  nerudh, 
•  aeru  etc.  (beleg:  •iMk^o.yi.rdro,  eddi  ids^.  4i9*  4B3*); 
wpart.  pitot.  lAutfAnüinny  grimn  etc.    Hier  ift 'dunkel 
.*•  fw)  dkt^  Qinfpofciiobde^T^j.anM^ednpL  wUrd^' ich;  denken 
'.  'UndiiiftH»;  tAatt.£tfo>i)dem  gffih.  fäUdun^ifero.. einem 
räköun  (?)  gleichftellen ,  liefle   fieh.  auf   diefem  wege 
(das  .  r   in    oer»   b«|grei|e^>s«  Wi|hrfpbe|ip^  y^rhttk 

fich  da^.,it^  :vyie  ü^j  altfe^;  p)|ir.  pirw,  (wrun,  grirun 
j^f,  367.  i.)  öder  wie  ,df|^^iBltn,  «ro  (vorbin  erfte.  anom.), 
. .vvelft.^Ifp. auf  eiqdn  alten  ,1]^^^  ind.  praist.  9bner,;nach 
jopaßgabe  .(jier  dritten ^Üark^fi  couj.  ^auf  ein  mi,  yhiVJ, 
griö^  rioj  JiA\  .wofjlr.  die  apalogie  theils  von  büa, 
b^,  b^r,  praet  hi6\  theils  des  angelf .  yS(H; ,  greöv^ 
rädv  k»richt.  r-  ^}  die  natur  des  e  vor  dem  r;  Biörn. 
und  Rafk  ^geben  ihm  keinen  aocent,  htf.  fetzen  mit- 
unter o^'s^  (edd.  faem.  Ahi^  fnöri,  249**  feri,  wo  aber 
ed.  h£|fä.  404.  fsßri) ;  ich  möchte,  weil  dem  vocal  re- 
düptl  'W  gründe  liegt,    (fii  fchreibeui    üM;  griri  etc. 

6)  andere  vqoalifch  avislauten^e,  wurzeln  .(Ofnfter  alth. 
anomalie  lUinlich)  gehen  fcbwach,  doch  auf  mehrfache 
weife V^cf) '^einige  lapten  jm  prapL  um  (wie  In  vori- 
ger anömafiej,  z.  fc.  n4  fcjonfequi)  .J»,v^  Jlayarej*  gnüa 
(fricar^)  .  jiuüa  ,(cogereJ  Ät.lcommodare)  /ki  (fieri); 
praef.'n;J^,  |)Vj^,  gnj',  int"  '^®i  ^^5  P^»  n^um  etc^ 
praet.  n^dhi;  |>vÄdhi\  gnüdh!,  knAdhi,  IMhi,  (k^dhi. 
/9]  andere  haben  im  braef.  unorg.  i  der  flexion:  fSk 
(Terere^  neben  jenem  lÄa,  feri)  knä  (poffe)  gä  (obfer- 
vare)  mä  (lerere)  ^ä  (vaticinari)  firA  (fpargere)  trua 
(fidem  habere)  etc.  praef.  f^i,  gäi,  mäi,  trtfi  etc.  praet. 
f^dhi,  kn&dhi,  (neben  knega,  knä,  knätti  zweiter 
anomalie)  gÄdhi,  trüdhi  etc.  —  y)  noch  andere  folgen 
der  zweiten  fchwachen :  fta  (difpergere ,  neben  jenem 
f6a,  ferf)  Aki  (alluere)';  praef.  (Aa,  16a  f  praet.  föadhi, 
.^adbi., 

ly.mUäf  (imperare,  in  oafala  elTe)  peaef.  vAark  (wie 
.  kald$) :  ^Tdd ,  veldr>  praet.  nicht  v^lty  fondern  (gleioli 
fünfter  anom.)  im  fg.  conjuncüvform  oU,  o22tr,  ofit 
(edd.  ffiem.  457^  264"};  pl.  oUum,  oUudh,  oUu.  Die 
rogel  ge&attet  11  aus  Idh  (f.  306.)  nicht  aus  Id,;  .ande- 
ren anftand  macht  o ,  welches  vor  dem  -1  dea  conj. 
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.  •  lUDlaatep  ,  Tdile^i '  müll  dttin '  lu^  i  Badb  {Ao^  ^ '  ailsg. 
.  {K  f4#tv).. aiatn,  .odajj.9tt:tfeUft;i;ifaäh)aQb;ai)er . (fckwed. 
•  Qus^i  i^.  «(4Kaij)  «m  VBidaij/i]ira6t\>yaId  behaontel^  das 
;  .praaf^>Tefd%  ^i&.  yädffMMfierijcomV.  hallmh  .;Walir- 
,  folraiiilidi  lentfpvang'  a«a»Mr^iai>  ivdUilm^  » KröBi,  ip^ 
:  and  aUihaii%iolii  (wjerlofa„oiEiii)ia  aos  fvefa^  qvOia; 
I  T.  14  (L)  t  dUhim  .  ift^  diea^  q  unumfanitig;  .  ijäi^  betweifle 
/•  icbnätniicU',  :i68  ntifg*  eher i.zufvälla<(lbatein^' virile  ^mll, 
:  allum  )geh/üveny  obgbnvh.iiaiicb  »diete  enUMhiiigi  aus 
valla,  •'veU,  VMl,.  Tdlliuti/iR.  ,  r  ,..-,  '    .  »  .    ^li«  • 

gutti  { 'Weder  efh'  gengdlif)  Ddleh*  i^j^  ku  fptilrefi.'; 
•9)'  däy  ^ölh^.  bW^an  feljllr^^f|>Äiilfja  =  fcdgitarej  .liäi;  benkli 
(Aiclit  '!)'««)• '^^fiykja'  r^iide^^^     hingeg^h    I)d«;:   conj. 

•'  yrkli  im  .iTi4!  üHd  'coiij.  j'"  fekja  (<juaerere)*J?fÄ,  conj. 

40)  5^^  (,paV^re,  ia'cere)  .'h^Mog^efchri^  flfT^»  .i?iffra, 
welcben,  uplaut  dasnacQ^em  r  lyDCOjpiejte  'v  «järregl: 
praef.  geriy  jP'^^^*-  ^erdÄi;, .  pari*  gerohr  (oicbt  gerr, 
.giörr.  die.  ^dj,, form,  Woyon  4^r  inf.  gera  felbll  erft 
gefciWöt  iii}.  "  * 

14)  Äd/b  (habei;e)  veAin 'ff  W5.  ätigegeben. 


keih  prä^.  frögna,  npci^I  Weniger  ein  praet 
43)'  mrke  yerbä;.ipit  CcbV^^bea)  priafef.  oben  f. 


flrSgnadhi. 

920.;  an- 

,  dere  gebrajuefic^  n^ben  lidrk.em,pjraet.  zi^igleicb  fchwa- 

„Ghes,  z.  b.  nefcen  d6'- .(moriebaturj   qveidh  (verebaiur) 

deydbi,   qylddi;   auf  diefem  wege  find  analoge  Wörter 

,.  ganz. in  aie  leliwache   form  getreten,  z.  b.  ntdha  (vi- 

jtiare)  praet*  niddi,  ft.  nldJ^a^  ^^^^SJi^  —  *)•    • 


I  »>  ■»' 


.MittelhoehdButXck^iM  :V0rbum. 

Vorbemerkungen:  4)  alle  flexiomvocale  find  in  eln- 
ftraiigds.  unbetontes  e  verwandelt  •  (abgereehBol  dM  %nh 
ien  des.6  in!  der  cweitan  fcliw.  conj.),  dach  folgi  dem 


*)    vopi    iiYtn.  To    wie   vom    fchweij-' und    dän.  JK^|(/Vmm  wird 
"buch  fV;    be!    deo    onlehdungön   des  pronomen»  gebndHl 
W4rdttt. 
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dasalfe  i  und  I  vertretenden  umlaul  [vgl.  anchbund^  f.  370.] 
Nach  ailg.  gnindfiltoen  wird  tonlofes  e  ßunrn,  fobald  kur^ 
zer Toc.  und  einfacher  conf.  vorftehi,  ftummes  e  aberganz 
unterdrückt   a)  nothtoendig  nach   /,  r;    apocope  iriit  ein 
a)  in  I.  fg.  praef.  ind.  fi^>enter  und  eilfter  Rarlier  conj. 
z.  b.  ich  mal,   var,   hil,   bir,  wekhe  dadurch  mit  dem 
fg.  iinp.  2uf.  fiilli;  b)  in  I,  IL  fg.  praef.  conj.  derfelben 
conjugg.   als:   mal  (molam,   molat)  var,  hei,  b^r;    c)  in 
II.  fg.  prael.  ind.  achter  und  neunter  (unbefchadet  dem 
amiaat)   als:    rir  (cecidifti)   kttr   (elegifti);     d)  in  I.  IQ. 
fg.  praet.  oonj.  derfelbeu  conj.  als:   rir  (caderero,  cade- 
ret)  k&r;    e)  in  I.  fg.  praef.  ind.  fchwacher  conj.  z.  b. 
zel  (numero)  fpar  (parco) ;    f)  in  I.  IIL   fg.  praef.  eonj. 
derfelben,    als :    oel    (numerem,    -et) ;     g)   im   fg.  imp. 
derfelben,   als:    zel   (numera)   fpar  (paroe).    —    Syncope 
vor  dem  -ft.  ^t,  -«n,  -nt  aller  temporum,    welche  apo* 
copieren,  fodann  im  inf.  und  part.  praet.  beider  formen, 
endlich  vor  dem  -te    fchw.    pr^et.    z.  b.    melA  (molis) 
melt  (molit)   hilft,   hUt;    mein    (molimus)    malt   (molitis) 
h^ln   (celamns)  b^lt    (celatis)    mahoi   (molamus)  höln  (ock 
lemus)  etc.  rim  (ceciderunt) '  küm   (elegerunt)  knrt  (ele- 
giAis)   kttm  (elSgerent)  kürt    (eligeretis)    zelft    (numeras) 
nerft  (fuftines)  etc. ;    ebenfo  die  inf.  maln,  vam,   h^ln, 
b^m,  zehi,  bem   (ferire)  bewam  (curare)  etc.  die  pari. 
praet.  gemein,   gevam,   geboln,  gebom,    erkorn,  gezelt, 
gebert,  bewart  und  die  praet.   nerte,  bewsrte  etc.  — 
ß)  weniger  durdigreifend  nach  m  und  n    in    denfelhen 
fallen ;  in  der  regel  lieht  freilich :  nim  (fumo)  man  (mo* 
neo)   cem  (domo)  fchin    (luxifti,    lucerem)    im  reim  auf 
im,    an,   man   (virum)   hin,   bin  etc.    desgleichen  nifcnft, 
nimt,  manft,  mant   (:  vant,   laut  reimend)  etc.    Bei  ein« 
zelnen  filteren  dichtem  ift   jedoch   nime,   mane,    fchine 
zuläßigt  vorzugsweife  in  gewiffen  Wörtern   und  formen, 
namentlich  im  praef.  conj.  (n(§tee,   nämeft,  n^met)  viel- 
leicht mit  nacbwirküng  des  alten  -^.     Beftimmtere  aus- 
nähme madit  die  flexion  -n,   n^   welche  unmittelbaren 
anAoß   des  m,   n  der  wulrzel  meidet,   z.  b.  n^men,  n^ 
menl,    genomeii;    lernen,    lement;    Cöhamen,    fchament; 
fchinen  (lüxerunt,  luoerent)    manen  (monere,   monemus) 
denen  (tendere,  tendimas)  etc.     Statt  ^-nen  erlauben  fich 
Evohl  einzelne  -n  [wie  im  dat.  pl.  man  f.  manen  f.  668. 
ran  f.  vanen  f.  683:]  z.  b.  man  (monere)   H.  S.  2,  53^ 
Buf  an  gereitait,  welches  n  allenfoUs  auslautende  verein- 
:^achung  des  n-n  (f.  383.)  wflre?    Schwache  verba  mit 
ier  bUdung  «-«»  müßen  das  -en  der  flexion  opfern,  fo^ 
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bald  die  wuirzelQibe  lang  ift  (f.  374*.  vergl.  den  däi.  p1. 
meiden  f.  meidenen  f.  669.)  e.  b.  oflTeo  (aperire)  wäfen 
(armare)  aith.  ofanön^  wäfen6n ;  nicht  bei  kurzer  wür- 
zet, z.  b.  fogenen  (benedicere)  r^enen  (plaere).  —  y)  nach 
f  %md  h  fällt  ftummes  e  weg  vor  den  flexionen  -^  -/, 
nicht  aber  auslautend,  auch  nicht  vor  ^^,  -nt:  z.  b. 
lia  (legis)  Ha  (legit)  I^ft  (legitis)  GMl  (vides)  fiht  (videi) 
feht  (videtis)  flehft '  (caedis)  fleht  (caedtt)  fleht  (caedi- 
tis)' etc.  hingegen:  life  (iego)  lefen;  fibe,  Mien.  flehe, 
flehen  (vgl.  oben  f.  373'.);  doch  fcheint  dem  oonj.  lefet 
(legatis)  fehet  (videatie)  flahet  (caedatis)  einzurdmneD.  -- 
ä)  nach  den  med,  6,  df  g  keine  apocope,  alfo  kein  mit 
dem  imp.  fg.  mengendes  praef.  gip,  grap,  lat,  pflic, 
fondern:  gibe,  grabe,  Iade,'pflige.  Auch  keine  fyncope 
nach  d;  es  heifit:  ladet,  badet,  laden,  baden^  badete, 
gebadet  (außer  wenn  zugleich  Verwandlungen  des  vnir- 
zelcenf.  erfolgen',  wovon  unten,  z.  b«  hatte  f.  badete); 
nach  b  und  g  gleichfalls  nicht  vor* -n,  ^,  ab:  laben, 
biben,  loben,  fchriben^  fchnben,  fagen,  tragen,  ligen, 
gelegen,  nigen,  genigen  etc.  Zuweilen  ah&r  vor  ^fij 
-f  der  IL  III.  praef.  indJfg.,  namentlich  nach  e  und  i 
der  Wurzel,  als:  grebt,  fchebt,  hebt,  enfebt,  tregt,  legt, 
gibt,  wibt  (texit)  pfligt,  wigt,  1^  vino  kein  grebet,  fche- 
bet  etc.  zulüßig  wSire.  In  IL  praef.  pl.  feheinC  aberle- 
get, hebet,  reget,  weget,  pfleget,  w^get*  vorzuzieheo, 
im  oonj.  •  nothwendig.  ünverktirzte  ^ilexien  nehme  ick 
an  bei  den.  wurzelvocalen  a,  o,  ä,  wo  imtner  eine  II. 
praef.  pl.  vorliegen  wird,  oder  der  fg.  zweiter  fehwaeher 
conj.  z.  b.  grabet  (foditis)  fchabet,  habet,  labet,  trabet, 
fnabet,  •  traget,  jaget,  klaget,  bdiaget,  läget)  zaget;  obet, 
lebet,  tobet,  broget,  zöget;  ktobet,  ftrebet,  tebei,  w«- 
get,  pfläget^  Auch  die  praeUpl.  behalten  e:  fchribet, 
blibet,  niget,  figet  (eeeidiais)  klubet,  fchobet;  am 
fcbwankendften  ift  der  vocal  i,  das  e  bleibt  im  praet. 
pl.  (blibet,  figet),  im  fing.  praeL  zweiter  rcfawacber 
conj.  (bibet)'und  im  pL.praeL  fiarker  oder  fdiw.  (figet, 
vincitis,  liget  jacetis)  fcbwiodet  aber  im  Ig.  praef.  fUt- 
ker  oder  erfter  fehwaeher  (pfligt,  ligt,  fi^  vincit).  — 
i)  die  Unues  anlangend,  fo  kann,  hier,  weil  p  und  k 
nidit  iniauten,  nur  nach. dem  t  frage  feyn;  es  findet 
weder  fyncope. noch  a^Micope  des  ftummen  e  llatt,  s.  b. 
faten  (fatiare)  fate,  fateft,  fatet ;  /  miten  (Vitavimns)  mi* 
tet,'  gemiten;  buten  (obtolimus)  butet,  geboten,  IMb, 
baten,  butet ;  nur  gellatien  fich  einzelne  1 1^  iei  (ihn-- 
lieh  4em  n  für  nen  L  »89.)  z.  b.  git   (evellit)  bit^  trit 
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für,gil#t,  bilA^r  ^>*^to^  {i*  ^10.)«  welches  ich  wiederum 
auf  ,die  lU.  Igi.  praeL  ftarker  upd  erfier  fch wacher  be- 
fchrfink^,.  mitbio  weder  fai  fbr  fatet  (fatiat)  noch  j^i 
(evellili$)  (<  jäte^;iK>ch  ilrit  (pugnailis)  f.  Oritet  zugebe.  — 
Bei  ausftoßiHig  des  dummen  e  in  der  conjug.  fehen  wir 
drei  triebfedern  wirken^  bald  die  natur  der  wurzel-,  bald 
die  f}er  .flexioDSoonfonaDZ,  bald  ein  nachgeflUU  urfprUng- 
licher  vefCchiedetubeit  des  .flexionsvocals.  Während 
nach  I,  r,  ohne  rUckficbt  auf  Jetzieren  grund  alle  e  aus- 
fallen, oacfa -.d' alle  haften,  erßihrt  nach  andern  conr. 
das .  e .  {yncope,  iin  fo  weit  es  auf  einem  alth.  i,  keine, 
weiui  es-  auf  aj  u^  i&,  t  beruhte.  Manches  fch wankende 
werden  k^anftig^.forfqbungep  pSlher  beüimmen. . — 

2)  .das.un/kfniTte,  tonliife  e  darf  nicht  wegfaüen^ 
gleichviel  w^obp  wura^elconfonanten;. vorhergehen,  oder 
welche  fl,eKioi^cflnfi.  folgen,  z.  b.  m^len  (pingere)  m&- 
feil,  m&let;  igebÄren,  gebAreO,  gehöret;  innren,  m6reft, 
m^ret;,  yal|en;  valleft,  vellet ;  vüoren,  vuoret;  mqolen, 
muoliBi;  bftlen,  b&iet  etc.;  wiohMge  ausnahmen  ergibt 
^d  pra^t..  fehw.  .conj«  — 

.  .  3)  fl^(m$can/bmnten,  4t)  nicht  die  reinmittelh. 
fprache,  w/ohj  aber  die  thüringi/cbe  mundart  (f.  387.) 
Jchneidet   häufig    dem    vißniiio  fein    n   a,b    (niemals  der 

1.  pl.  praef.  oder  praet.,  noch  der  IIL  pl.  prae(.)  fo  daß 
er  bald  .auf  ^mlofes,  bald  auf  ftummes  e,  zuweilen, 
wenn  atuch  letzteres  abMt,  auf  bloße  wurvel  ausgeht. 
Das  thuripgifcbe  volk  mag  fchon  damahls,  wie  noch 
heute  [Reinwald  idioU  vorr.  p.  X.  Schmeller  §.  586.  9.46.], 
alle  inf».  ohne  n  gefprochen  habea;  dichter  braueben  fie 
aar  im  reim  upd  neben  der .  gewohnlichen  form  auf 
-«n;  außerhalb  des  reims  letztere.  Der  wartb.  krieg 
und  Heinr»  v.  mtfen  vaterunfer  hat  viel  folcher  ge- 
Anmpften  inf.  vg).  M.  S.  8,  43^  bevil,  14"  fpil;..  mifc. 
\j  446.  meine,  419.  var,  484.  l>eite,  116,  44.. fÜ^«  be- 
richte, a,  424..  f(5he,  42&.  fohalle,  426.  gd,  valle,.  427. 
breche,  kiefe,  428.  fchicke;  429.  gawinne,  erfpar,  man 
(monere,  ^^elches  alfo  fUr  mane  Oeht,  nicht  wie  die 
f.  929.  bemerkte  gleiche  form  fiu*  manen)  435.  ft,  wiche, 
436.  wende  und  in  vaterunfer  verfcbiedentlich :  verlM, 
gel),  muo  (ve^care  A.  muon)  gefchi  (evenire)  zi  (tra- 
here)  bliebe,  bediute,  triute,  Aeine,  lerne  etc. .  immer 
in  beweifenden  reimen.  Unter. den  minnefängem ;  Er.  v. 
hamle  4^  46^  (1,  g6;  Kriftan  v.  lupin  2,  46^  meine,  47'  ft, 
4  7^  tue,  .wende,  gelinge,  meine ;  •  Hetzbolt  v.   wtsßp  X^ 

2,  48V  kaffe,   geCchaffe,    bevä,    gebue^e,    IS^.twinge, 

Nntt  «Google 


d32  IL  mitüihochd.  cmjuffätiok. 

pfende,  19*  gell,  49^  iwibge,  bringe,  geMM;  A^rdA- 
rinc  20^  ft^.  Dem  ftohf.  iiild  weftphal.  dkileol  ift  diefe 
apocope  fremd,  Yeldeck  ode^  Betb,  z6igM  keine  (pur. — 
p)  ausgebreiteter  und  fdion  mit  i^et  'Md.  numdart 
ftimmend  (f.  857.  n^  4.)  ift  das  vw-  iem  t  der  IL  fl 
praef.  uod  praet.  tnd.  conj.  und  imp.  'ÜK^fSgfe  n,  (o 
daß  im  praef.  ind.  ü.  III.  pl.  cirf.  fallend  beide  äaf  eiU 
flectieren^  im  praet.  utad  conJ.  ab^r  die  II.  Ml  von  der 
in.  en  abftebt.  Es  fdieinit  ßhwmerißh  und  OeffchM- 
In/ch,  wie  noch  heutzutage  (vgl.  Schmeltor  *$.  040.  «.)} 
daher  es  entfcfaieden  bei  Boner  herrfch«  (ftai,  i^t, 
trent,  tuont,  rAtem  etc.  im  reita  68i  S9.  Abt:  Mim) 
im  Amur,  bei  Hadloub  (494^  Itot,  went,  ftbent)  bei 
Fleke  (im  reim  Flore  28^  Itbefit :  gebeut;  65^  vtsnig^nt: 
Kgent;  l&nt :  beftftnt);  aasgebildetere  di^hlef  jener  g^ 
genden  meiden  das  -ni  und  fügen  Ach  veionriiieUiotib- 
deutfchem  -^t,  namentlioh  Rudolf  Hbd  Baptio».,  dach 
letztem  befchleicht  einmahl  fein  vdlksdiaie«!  in  de« 
reim  vemement  (percipiunt) :  n^oienl  (aeciptotia)  I#.  46\ 
wogegen  fonH  richtiger  fit :  zit,  tuot't  gemuai  Iw.  9^  e(e. 
SchwabiVche  abfchreiber  trugen  ihr  -iir  hinfig  ein, 
z.  b.  M.  S.  4,  4**  rftmettt,  lAüt,  welches  der  markg.  t. 
brandenbnrg  ficher  nicht  "gefprochen 'hat:  in  Walters 
liedem  mUOen  eine  menge  ^on  fiilt,  hkäi^  ff^ificheot, 
tragient  etc.  in  fit,  habt,  fpr^het  gebdflert  vrerden,  da 
die  reime  für  letztere  beweifen  (403*  gehiMkei :  ver- 
fluochet;  445M48*  4S«^  flt :  Itrtt,  Alt,  nit;  %%»  naget: 
tragiet)  der  copift  letzte  oft  bddertei  föite  nriieneiMiH 
der,  z.  b.  4 18*  fit  und  fint.  llanche  hff.  telgen  hi  Ar 
nl,  vgl.  Trift.  4  4**  '^  hören,  kiefen,  I^hen  (nirgends  m 
reim)  Nib.  6480.  6608.  lefen  einige  bioAe»,  rtlen,  an- 
dere bidet,  rttet;  diefes  -en  f^häint  mehr  €ler  rhei- 
nifchen  volksfpraohe  eigen  (Schmeller  1.  e.)  vielMeU 
war  es  Gotfr.  geläufig,  der  es  doch  in  kefaiM  reim  auf- 
ninftnt.  —  /)  etwas  anderes  ilt,  daß  bei  tüUskmmg  dtt 
fron,  wir  das  -n  der  L  pLwegfiiUt,  s.  b.  heisa«- wir, 
tttoie^wir  etc.  feltner  bei  angetehntem  Ir  das  «^t  der 
n.  pl.  [mehr  in  der  abttandlung  der  iiicltaiat(oM&].  — 
d)  //.  fg.  praef.  und  praeL  tatg.  behMt  svweilen  das 
altcJre  -^^  ftatt  -/,  vgl.  rltes  :  ftHtes  P^ro.  87^,  lelles,  vdles 
tnilte.  4,  4S8;  feltner  das  praef.  ind.  oad  piwt.  fcbwa- 
eher  fonki,  vgl.  gans,  guns  in  der  snH^lleD  •  anomalie:  , 
lides  (palhis  es) :  vridea  meifterg.  34«;  bei  WfnU  9,  9^ 
tieUhie  ich  lieber  den  ungebauen  vAm  kM«s!  fcbei- 
deft  an,  als  foheides.    Berb.  reiilit  mkmoMB  bis,  Us 
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(a.  h&lt,  mt:  A»;  liß  (iaoes):  pris;  Ulrich  bis  (A.  biA): 
markts  (Wilh.  3,  463^)  Heinr.  v.  mlf.  hks  :  las  (vaterunf. 
mihi  243.)  ftc. 

4)  der  Jg.  imp.  Aarker  und  fobwacher  form  erhalt 
Öfters  den  anhang  -^  (f.  344.)  welcher  in  der  IJchwachen 
das  -e  der  flexion  abforbiert;  t.  b.  rfttft,  I&sÄ,  JkliDg&, 
Uräj  lotk,  hc&rky  A.  r4t,  \ii%,  klinc,  k^re,  lofe,  ho^re. 
Man  kann  ihn  durchaus  nichl  zur  eigentiichen  flexion 
rechnen,  als  flexionsvocal  würde  ^  längA  e  geworden 
feyn :  es  lA  eine  im  fluft  der  rede  anfliegende  partikel, 
deren  voUA^ndigerer  geAali  wir  auch  im  alth.  begegnen 
würden,  hatten  fich  aus  jener  zeit  mehr  lebendige  dich- 
tungen  erhalten.  Sie  tritt  auch«ufubA*  z.  b.  fp6r&Parc.  49**, 


ßarke  eönjugi^tian. 

conj.  -e    -eft  -e 

-en  -et  -en 

-e    -ett  -e 

-en  -et  -en 


ind.  praef.  fg.  -e    -eA    -et 
pL  -en  -et    -ent 
praet.  ^g.  .  .  .  -e     ... 
pl.  -en  -en    -en 

imp.  fg.  .  .  .,  pl.  -et;  inf.  -en;  part.  -ende,  -en. 

I.  valle,  velleA,  vellet;  pl.  valleb;  praet.  viel,  vielen, 
Valien;  walle,  wiel,  wielen,  wallen;  halte,  hielt,  hiel- 
ten, halten;  ebenfo:  fcbalte,  fpalte,  yalte,  walte; 
hälfe  (amplector)  hiels,  hielfen,  halfen;  falze,  lielz, 
Uelzen,  falzen;  walze,  wielz,  wielzen,  walzen;  walke 
(ftipo,  contundb)  wielc,  wielken,  walken;  banne  (in- 
terdico}  bien,  bienen,  bannen;  fpanne,  fpien,  fpie- 
nen,  fpannen;  enblande,  enblient  (Wigal.  z.  443.  Bit. 
2954.)  enblienden  (Flore  7729.  Bit.  9420.)  enblanden; 
vlanze  (detorqiieo)  vlienz  (nur  Parc.  4  23%  wo  (lenz) 
vlienzen,  vlanzen?;  die  praet.  gienc,  hienc^  vienc, 
giengen,  hiengen,  viengen,  gegangen,  gehangen,  ge- 
Tangen  weifen  auf  alte  praef.  gange,  hänge,  vange, 
beicle  letztere  gelten  nicht  mehr '  (vgl.  bdnj.  lY.)  gange 
nur  im  conj.  und  imp.  gahc  (unten. f.  944.).  Bedenklich 
liegen  des  einfachen  r  iA  am  (^are)  ar  (aro)  ier  (Wilh. 
«,  447''  Ulr.  TriA.  3267.  wohl  audi  Paro;  4474.  A.  ir) 
ieren  (Oltoc.  537^)  geam  (Rud.  Weltehron.  p.  77.  Scktttfee ; 
Herb.  42^)  [arren,  wozu  ficli  ier,  iei^n  fcbidien  wür- 
den, verbietet  das  part.  praet^  geam,  welches  nie  gear- 
ren  lautet;  das  in  der  Aarken  form  am,  är  nicht  zu 
belegende  praef.  liebt  fchwache  (era,  Parc.  30**  z.  3705.)] 
M.  S.  2,  456*  erblappen  (demerfus)  beweiA  noch  kein 
praet.  bliep,  foodera  Acht  fllr  erblappet,   da  blappen 
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(Stalder  v.  plappen)   taacb  aller  analogie  fcbwach  con- 
jugiert.  •    .  ,    . '    . 

II.  fweife  (vibro)  fwief  (Nib.  1974.  Wilh.  I.  78*  Georg 
39^  M.  S.  8,  494*)  IWiefen,  fweifen;  fcheide,  fchie^ 
fchiedeii,  fcheiden;  zeire,  zies,  zielen,  zeifen  (livl. 
chroQ.  35*);  eifcbe  (exig&)  iefoh  (Parc.  6559.  6770.) 
iefchen,  zuweilen  heifchen,  hiefcb  (Bari.  58,  24.); 
vreifcbe  (fando  percfpio]  vriefch  (Nib.  6880;  Parc.  6554. 
46610.);  hei^e,  b!e;,  bi<$;en,  beij^eo  [imp.  fchwach 
bei^e  M.  8.9,  405^];  oiei^e,  mie;,  miesen,^  meinen 
(Mar.  82.  224.);  leicho  (ludo)  liecb,  lieeben,  leicben 
(geleicben  in  einer  rubrik  der  welicbron.  cod.  caflT.  49'). 
Die  praet.  zies,  mies,  liecb  find  nngebrSiucblich  und 
nur  die  pari,  praet.  zu  belegen,  wogegen  beitcfaen  und 
vreifchen  kein  ftarkes  pari,  befitzen,  fondem  es  fchwach 
bilden:  vreifchet  (nicht  gevreifchet;  mebrmahls  im 
Parc.)  vermutblich  auch  eifchet.  Die  ftarke  form  iefcb, 
vriefch  fcheint  nicht  oi^anifch  (alth.  eifern,  eifc6ta; 
daher  auch  im  mittelb.  vreifchen,  vreifchete  (M.  S. 
2,  224.  und  Veldek). 

III.  hpuwe,  hiu  (Nib.  9247.  altd.  w.  8,  93  :  driu)  biiH 
wen  (Nib.  9224.  Wilh.  3.  mebrmahls:  riuwen;  hie- 
wen  Herb.  34')  hpuwen;  von  bouwe  oder  büwe  (ae 
difico)  in  außer  dem  praef.  bloß  das  Harke  part.  bou- 
wen,  büwen  (Flore  38')  gültig,  praet.  fchw.  büie; 
von  einem  muthmaßlichen  zer-nüwe  (contundo]  nur 
zemüwen  (contufus:  blCiwen  ft.  bliuwen,  liederfaal 
612;  vgl.  das  atth.  llamfe  famftwana;,  pilo  tunfum, 
gl.  jun.  249.);  loufe,  lief  (feltner  liuf  Nib.  3754.)  üefes. 
loufen  (troj,  7ä*:  roufen;  nicht  loffen,  denn  troj.  I7ö* 
verloffen :  .  offen  in  verfloffen  zu  ändern} ;  ruofe,  rie(, 
riefen,  .ruofen  (a.  Tit.  98.) ;  fchröte,  fchriei,  Tchrieteo, 
fchr^ten;  Ad^e,  llie^,  Hieben,  flögen. 

lY.  fl&fe,  flfidfeft,  flcefet;  pl.  flAfen;  praeL  Oief,  fliefeo, 
part.  flAfen;  brAte,  briet,  brieten,  braten;  rftte,  riet, 
rieten,  r^ten;  enträte  (roetuo)  entriei,  enirieteo,  ent- 
rftten'(ich  finde  dies  verbum  allein  bey  Herb.  95' 98^ 
I&se,  lies,  liesen^  lä^en  [neben  lA^en,  finere,  fioi- 
mus  zuf.  gez.  lAn;  neben  Ift^et,  finitis,  finite,  lAt;  ne- 
ben lA^ent,  finunt,  I&nti;  neben  laeset,  init,  lAt,  nicht 
Ist;  neben  te^aft,:  finia,  lÄft,  nicht  Iseft;  neben  lie;, 
fivf,  fivit,  lie;  neben  läz,  fine,  U;  keine  kOnan; 
leiden :  lä^e,  fitio  (denn  ]än  Flore  37^  :  get^n,  wie  t 
gegto  zu  lefen,   fupponiert  ein  unorg.  lAsen  f.  tt9.- 
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liese^!  fivifti,  liei^en,  iiveranty  Überhaupt  aber  nioht 
der  conj.]  verwA^e,  verwieg,  verwiesen  (praet.  unbe- 
legt) yerwAgen  (leidet  nie  kUrzung);  bl^fe,.  blies, 
bliefen,  blftfen;  bäge  (altercor)  biec,  biegen  (ood.  pal. 
364.  93''  M.  S.  2,  84^)  bägen,(meiftens  rchwachformig : 
b^geie,  geb^get);  b^he,  vAbe  und  empfÄhe  leiden 
fchwaokende  kUrzungen,  neben  haebeil^  hiebet;  vsehefti 
vsebet  gilt  theils  ohne  urolaut  bAhell  —  v&het|  theils 
die  kUrzuog  vAll,  vät  (nicht  vseft,  vffit).;  auch  häft, 
bAt?  oder  wegen  Verwirrung  mit  hall,  h^t  (habes, 
habet)  h«ll,  heet?  (hset,  außer  reim,  Parc.  43265) ;.plur. 
praef.  ind. ,  imp.  and  inf.'  geftatten  kUrzung  h^n,  hÄ, 
vAn,  vä;  praet.  1.  III.  bald  hie^  vie,  empfie,  bald 
(vom  alten  hangen,  vangen  .conjug.  I.)  hienC|  vienc, 
empfieno;  II.  tg.  und  der  ganze  pl.  rein  mittelh.  nur 
hienge,  vienge,  hiengen,  viengen  etc.  part.  praet«  han- 
gen, vangen;  enphiogen:  giegen  Trift.  88^  wohl  in 
enpbiengen  :  giengen  zu  beßem,  obfchon  mifc.  2.  90. 
viengen  (?  viegen)  :  vliegen  reimt  ^  vgl.  f.  867»  Dem 
praef.  conj.  gebührt  unverkürztes  yähe,  hAhe,  dem 
praet.  vienge,  hienge.  —  Das  Harke  part,  praet.  ge- 
h\kn  (ft.  gebl^en,  altd.  w.  3>  177.)  berechtigt  längft 
zu  keinem  praet.  blie  oder  bjiu. 
VII.  mal,  melft,  melt;  maln;  muol,  muolen;  part.  maln; 
fpan,  Tpuon,  fpuonen,  fpamen;  daß  praet.  ftuont,  Au<«i- 
den,  part.  ftandea  weilen  aufa'  verlorene  praef.  Aanden, 
deCTen  imp^  ftant  (Parc.  22262>)  noch  gilt  [vgl.  unten 
anm.  4,  fi.];  var,  vqor,  vupren,  vam;  fwer,  fwuor, 
fwuoren,  fwarn  (nur  Njb..  4794.  Bit.  35^;  gewi^hnlicb' un- 
organifch  nanh  conj.  XI.  fwom)j  grabe,  gruop,  graio- 
ben^  graben;  fchabe,  fchaop^  fchuoben,  fchaben; 
hebe ,  huop ,  huoben , .  haben ;  entfebe ,  entfuop ,  »ent- 
fuoben,  entfaben;  fchaffei  fchuof,  fchuofen|>  fcbaffen; 
wate,  wüot  (Nib.  9248.)  wuoten  (wuoden  Georg  4476, 
außer  reim),  part.  praet.  zweifelhaft  [gewaten  Air- 
geBd$;  gaweten  Trift.  424*  Georg  33*  bedenklich  und 
wobl  in  gewet,  wie  Parcu  32*  468**  (Ür  gewetet  Acht, 
zu  berichtigen;  vgl.  Georg  8**  und  die  erfte  fohwaehe 
conj.;  ganz  etwas  andeirs  ift  gewdten,  junetum, 
conj.X.1;  lade,  luot,  luoden,  laden;  das  part.  geba- 
den.  (Wittich  mihi  3048:  :wad.en,  furaa)  unorg.  für 
gebadet  f  wafohe,  wuofob,  wuofchen,  wafchen;  nage, 
nuoc,  naogen,  nagen;  trage ,.  truoc ,  truog^n,  trageb; 
das  part.  praet.  behagen  (Georg  45*  39*  M.  S<  2,  292* 
expeditus,    laetus)    deutet   auf   ein    verlorenes   hage, 
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fauoc,  huogen;  bach«  (-CGquo  panetn)  booch  (cod. 
pal.  364.  64')  buochen,  bachen  (M.  S.  4,  429*)$  flahe, 
fluoc,  flaogen^  flagen;  twahe,  twuoc,  tweogeD, 
twagen;  gewahe,  gewnoc,  gewuogen,  gewagen  [der 
inf.  nahen,  twafa^n  kttrst  (ich  in  flÄn,  Iwän;  auch 
gewahen  ingewftn?]  wahfe,  wuohs,  wuohfen,  wählen. 
Ylil.  glte  (gannio)  gleif  fchrlo  (clamo)  fchrei;  fpte  (fpoo) 
fpei  [ftatt  glei,  fchrei,  fpei  ^erfchiedentlich  glö,  fchrö, 
fp^,  oben  f.  350 ;  pl.  praet.  und  pari,  gleichfalls  fchwan- 
kend,  fchrei  macht  Iowohl  fchrirn,  part.  gefchrirn 
Lofaengr.  80.,  als  fchrinwen,  gefchriuwen  ft.  fehri- 
wen,  Reinfr.  498*»  494*  472*  Boner  25,  39;  Parc.  20563. 
außer  reim;  fchrihen;  von  fpei  finde  ich  nur  fpiuwen, 
kein  fpim,  von  glei  weder  gliuwen  noch  gUm  vgl.  das 
neuh.  fchw.  klirren?]  grine,  grein,  grinen,  grinen;  klne 
(eruropo?)  kein  (zeriiLein  dlid.  w.  2,  92.)  kineo,  kinen; 
qutne  (marceo  fymbolae  402.);  berlne  (tango)  berein 
(bloß  bei  Herb.  29*"  65*  89*)  berinen,  berinen;  fcfatne, 
fchoinetc. ;  fwtne,  f wein  etc. ;  blibe,  bleip,  bliben,  bliben; 
kllbe ,  kleip ,  kliben ,  kliben  ( nur  bei  gewiffen  dich- 
tem, andere  brauchen  das  fchwache  kteben,  ktebete); 
Hbe,  reip,  riben,  riben;  befchlbe  (affero,  «dmoveo, 
verwandt  mit  fchibe,  rata)  befcheip,  befchibeo,  be- 
fchiben  (belegbar  nur  praef.  und  part.  praeU  Bun.  254. 
Herb.  4^  entfchtben  Ulr.  Tria.  706.);  fchi4)e,  fdmip, 
fchriben,  fchriben;  tribe,  treip,  triben,  tribeo;  grlfe, 
greif,  griffen,  griffen;  pfife,  pfeif  (üjpfetf,  ebidlivU 
Herb.  35^  95^)  pfiffen,  pfiffen;  flUe,  fleif,  fliffen, 
fliffen ;  b(te,  beit,  biten,  bit^ ;  brtte  (fabrefacfo)  breit, 
biiten,  briten;  gUte,  gleit,  gliten,  gliten;  rite  (eqtiito) 
reit,  riten,  riten;  fehlte  (Bndo)  fcheit,  fchiten,  fehl- 
ten; fchrlte,  fchreit,  fchriten,  fchriten;  fprtte  (ftemo) 
fpreit,  fpriten,  fpriten;  Itde  (patior)  leit,  Hten,  iilen; 
mide,  meit,  miten,  raiten;  ntde  (invideo)  neit,  ntten, 
«Aen;  Hde  (torqueo/  roto,  flecte)  reit,  riten,  ritea 
[das  angelf.  vrtdhe?  aus  dem  alth.  ftarken  part.  karidan 
(?karitan)  tenfus,  cervicatus,  gl.  doc.  284*,  jun,  485. 
und  dem  fchwachen  rtden  Georg  42**,  im  Tit.  mehr- 
mahls  auf  mldeU;  fnlden  etc.  reimend  sa  folgern? 
das  praet.  reit,  riten  nicht  zu  belegen,  das  part 
Tielieicfat  in  erriten,  underriten.  Wigat.  897.  429. 
Parc.  408*]  fntde,  fneit,  fniten,  fniten;  bl^en,  bei;, 
bissen,  bissen;  gllse,  gleis,  glisso»,  glissen;  rise, 
r«iS>  nssen,  rissen ;  fchise ,  fcheis  (Morolf  44S.) 
fchiss^n,  fchissen;  vUse,  vleis,  vliss^n,  vl^gen;  irts«; 

Digitized  by  VjOOQIC 


II.  nuttefhoehd.  ßatke  cmgttgaHon.  937 

weig,  wiesen,  wi^en;  brtfe  (connodo)  breis,  brifen 
(Orlenz  mihf  10869.)  brifen;  rlfe,  reis,  rirn  (Paro.  49^) 
rini  (Loheogr.  80)  neben  rifen  (troj.  30*)  rifen  (troj. 
78*84*);  krige  (obiineo)  kreic,  kHgen,  krigen  (nicht 
rein-imitlelh.y  das  pari,  'erkrigen  :  fwigen  livL  ehr.  SO*"); 
nige,  neic,  fiigen,  nigen ;  flge,  feic^  figen,  figen ;  (ttge,  fteic, 
Algen,  Aigen;  fwtge,  fweic,  fwigen,  fwigen;  geltcbe  (pla- 
ceoy  conipr(ri>or)  geleioh,  geliehen,  geliehen,  (beleg* 
lieb  nur  praef.  Flore  8^  Trift.  40^  und  pert.  Maria  79.) 
fliehe,  fleioh,  fliehen,  fliehen;  ftriche,  flreieh;  llrichen, 
Aricb^Q;  fwlcbe,  f weich,  f wichen,  f wichen;  Uche  (?pce- 
nas  do,  M.  S.  2,  45^)  teich,  liehen  (Herb.  54')  ttchen; 
wiche  (cedo)  weich,  wichen,  wichen^  gedihe,  ged6ch, 
gedigm,  gedigen  [für  gedihe  feilen  gedte  M.  S.  4^  409''] 
Ithe,  l^h,  üben,  üben  (nicht  ligen,  iigen) ;  rlhe 
(tnido)  r^h,  rigen  (Maria  4897.  altd.  w.  3,  25.)  rigen 
(Wiggl.  759.  Wigam.  »573.  Wilb.  4,  37^)  ath«,  z^h 
(verzeih  nur  Wilb.  4,  64*)  zigen,  zigen;  von  einem 
muthmaßliohen  erfihe  (exbaurio)  erwihe  (conficio) 
[Lacbm.  ausw.  p.  274.]  teften  fich  nur  die  part*  praet. 
erfigen,  erwigen  (Wilb.  3,  342^)  naebweifen. 

IX.  kliube,  kloup,  kluben,  kleben;  fchiube,  fchoup, 
fehuben,  fchoben;  Aiube  (pluy.  moveo)  ftoup,  ftuben, 
ftoben;  fliufe,  flouf,  fluffen,  floffen^  triufe^  trouf^ 
truffen,  troffen;  bliuwe,  blou,  bliuwen,  bliuwen; 
ebenfo:  briuwe,  kiuwe,  riuwe;  biute,  bAt,  hü- 
ten, boten;  fiude,  fdt,  futen.  Toten;  dim;e,  döj, 
da^^en,  do^^en;  ebenfo:  verdriu^e,  giu^e,  niuje, 
riu^e  (feiten;  cod.  pal.  364,  70''),  fchiuje  (jaculor) 
Oin^e,  fpriu^e  (gerinino)  vliu^e;  kiufe,  kös,  kum, 
körn;  verliufe,  verWs,  verium,  verlorn  [Conr.  fetzt 
auch  im  praef.  veriiure  M.  S.  8,  207*  verliuret  troj.  46*;  - 
auch  der  Changier  2,  239']  niufe  (llemuto)  nAs,  num  (?) 
nora  (?);  vriufe,  vr6s,  vrum,  vrom;  biuge,  bouc, 
bogen,  bogen;  ebenfo:  liuge,  fmiuge  (applico)  triuge, 
vliuge;  fftge,  fouc,  fugen,  fögen;  kriuche,  krouch, 
krucben,  krochen;  fiuche,  louch,  luchen,  lochen; 
riucbe,  rouch,  rucfaen,  rochen;  vliuhe,  vlöh,  vluhen 
(Herb.  402"^  flohen:  lohen,  auch  Parc.  42548.  flöhe  ft. 
flube,  fugerem?)  vlohen;  ziu^e,  z6ch|  zugen,  zogen. 

X.  gibe,  gap^  g^en,  gäben;  wibe,  wap,  wAben,  wö- 
ben; bite  (rogo)  bat,  b^n>  beten;  gite,  jat,  j&ten, 
jeten;  ki^te,  knat/  knAten,  kneten;  Ante  (?  Aride, 
cum  impetu  ruo)  Brat,  Ar&ten  (amur  7')  Areten^  trite^ 
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trat,  träten,  traten;  wite  (jungo)  wat»  wAteo,  weten 
(Parc.  ^8*  Wigal.  340.  M.  S,  8,  405»  Tria.  440*  ülr.  Tri». 
4006);  von  kide  (dico)  ift  nur  noch  III.  fg.  kit  (ait)  f. 
kidet  Übrig;  i|((d,  a;,  ^ssen,  S^sen;  ebenfo:  vergi^e, 
mi^se,  vri^^e;  life,  las,  läfen,  löfen  (ft.  IMen  feiten 
IkteUy  Maria  61.  }aere,  legeret:  altiere) ;  genife,  genas, 
genAfen  (zuweilen  genären,  cod.  pal.  364 ,  42*  Iw.  2527. 
wo  cod.  giir.  „komen  wären ,  und  da;  0  genären^'; 
klage  864;  vaterunfer  2787.)  genöfen;  wife  (exiAo,  dies 
praef.  feiten,  docb  mehrmahls  in  Ulrichs  Wilh.  3.)  was, 
wären,  (niewäfen)  wäfen;  krife  (repo)  krasetc.  nirgends 
Aark,  vielmehr  Maria  28.  53.  kräfet  (repit)  und  nicht 
krifet;  lige,  lac,  lägen,  liSgen;  pflige,  pflac,  pflägen, 
pflegen  [neben  gepflogen  46^  47^  28*  36*=  gebraucht 
Vriberg  nach  conj.  XL  gepflogen  4"^  44*  40*  44*;  nodi 
andere  fchwache  form:  pfl^e  Wigam.  9*  gepflegt. 
Ottoc.'482*,  neben  gepflogen  497^];  wige,  wac,  wä- 
gen [Über  wuoC;  wuogen  vgl.  unten  f. -944.]  wegen 
(im  part.  nicht  wigen;  man*  nnterfcfaeide .  w^HSgeaij 
comprobatus^  exercitua,  Emft49*34*,  von  erwigen  om- 
fectus,  conj.  VIIL);  gibe,  jach,  jähen^  jeheo;  geldribe, 

Sefchach,  gefchahen,  gefchehen  (Herb., neben  gefchän  84' 
as  Xchw,  part.  getchiet  40*  42*. 84* '400*);  übe,  fach, 
fähen  (ins  niederd.  fpielt  fägen,  oben  f.  427.  449;  M. 
S.  2,  486«  reimt  faehe:  brseche)  feheq  (contr.  f6n);  br^ 
hen  (lucere.,  nicht  br^henen)  ift  em  dunkeles  wort, 
davon  ich,  außer  dem  häufigen  inf.  (Nib.  6493.  Parc. 
47*  Wilh.  4,  93*  M.  S.  4,  90^  €tc.)  und  part.  praef., 
weder  eine  ßarke  noch  fchw.  form  des  ind.  oder  conj. 
je  gelefen;  denn  brach  M.  S.  2,  52*  Bon.  48,  68.  kann 
,  füglich  von  brechen  Aammen;  [dem  goth.  bairhts,  In* 
cidus,  antwortet  alth.  p6jraht,  wie  perac  dem  baiigs, 
folglich  ^äre  bairhtjan  =^  pärahtjan,  folglich,  da  p^ 
raht,  pärht  mittelh.  zu  breht  (M.  S.  4,  3^)  geworden, 
==  brehten,  was  fich  nicht  findet,  woraus  Och  aber 
fchwerlich  bröhen  entwickelt  hat]. 
XI.  hil,  hal,  hälen,  holo;  kil,  kal  (quäl)  kälen,  qoola: 
ftil,  ftal,  liälen,  ftoln;  twil,  twal,  twälen  (cod.  pal. 
361.)  twoln;  nim,  nam,  nämen,  nomen;  klim  (pre- 
hendo,  manibus  premo)  klam,  klämen  (woAlr  klomeo 
Nib.  54.  ed.  MuUer)  klomen  (klage  4860)  kome  lt. 
quime)  praef.  ind  III.  tg.  komet,  zuweitea  kitanel 
(Bari.  33.)  kam,  quam  und  kom  (dies  nie  im  reiin;: 
pl.  kämen  und  komeu;  conj.  kasme  und  keine;  part. 
kompn;   flim  (cobibeo)  Aam,  ftämen,  Aomen   (beleg- 
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Hch'nur  inf.  und  praeL  ibn.  439.  Ffore  8*  muL  4*  70) ; 
sifDT,  (deceo)  *)  ^ara,  stanen,  zomen:  (dies  part.  im 
reim  Wilh.  3.  cod.  eaff.  84^  848*  S35«  229*334»); 
auf  ein  verlornes. fcbim  (enü>efco)  fcbam,  fcbltmen, 
fcbomen  i^eift  der  aHein  übrige  inf«  fohämen  [wozu 
nie'  ein  praef.  odei^  praet.  vorkommt;  min  gebraucht 
das  abgeleitete  fchamen,  febamete]  bir,  JMir,  b4ren 
(unorg.  verbum :  kum  Emft  32* )  bom ;  gir  (fermen- 
tefoo;  girt  M.  S.  2,  202VLoh.  93.)  gar  >  g^ren,  gorn; 
fcbir,  fchar,  fcbären,  fchom;  £wir,  fwar,  fwÄren, 
fwom;  triffe,'  traf,  Irken,  troffen;  brifte,  brall,  brü- 
llen ^  brofien;  drifche,  drafcb^  dr&khen^  drofchen; 
lifebe ,.  lafch ,  Mfehen,  lofchen ;  bricbO)  bracb,  brächen, 
brocben;  ebenfo:  riebe,  fpriche,  Hiebe,  tric^  (traho; 
praef.  unbeiegt)  trach  (Ben.  430.)  träcben,  trocben 
(Bes.  248.  M.  S.  2,  200^)  inf.  tr^hen  (Iw.  2*^  wo  nicht 
serbröoben  zu  lefen?);  kein  erfcbriche  (eKfilio,  ter- 
reor)  erfchmch,  erfohrAcben,  erfcbrecben,  fondem: 
erfohricke  (unbelegt)  erfchrac  (amur  S«"  M.S.  4,  94*  405*^) 
erfchrAken  (Parc.  4839.  außer  reim,  in  einem  hf.  paffio- 
nal  7*":  haken,  uncum)  «rfcbrocken  (im  Tit. :  tocken) ; 
.  vihfte,  vabt,  vAbten,  vobten;  viihte,  vlaht,  viftbten, 
vldkten;  dihfe  (irango  linum)  dafas,  dUifen,  dobfen 
(beleglicb  nur  inf.  und  praet.  Ijg.  Iw.  45""  Ben.  42. 43. 50.). 
XII.  bille,  bal,  ImUen,  bellen;  ebenfo;  dfillß  (roto, 
volvo;  das  part.  gedrollm  Wilh.  4,  437^  M.  S.  2,  62** 
67*)  gille,  bille,  erknille  (refono;  inf.  erkn^Uen  M.  S. 
2,  57*  praet.  erknal  Welfdiet.  mihi  4  734.)  quiile  (fca- 
teo;  praet.  quäl  troj.  6906)  fchille,  fwille,  wille  (volvo; 
wollet  M.  S.2,  57*  widerwollen  Wilh.  4,  437^)  bewUie 
(volulo.  inquino);  tilbe  (fodio)  talp,  tulben,  tolben 
(bloß  der  inf.  im  Rei&fr. ) ;  hilfe ,  half,  halfen,  hel- 
fen; gilte,  galt,  guhen,  gölten;  fohilte,  fchalt,  fchul- 
ten^  fcholten;  fmilze,  fmali,  fmulsen,  fmoicen;  milke 
<miilgae)  male  (H.  S.  2,  490*")  molken,  molken;  fiike 
(ftillo,  cado)  falc,  f ulken,  folken  (dies  unerhörte  wort 
bat  nur  Herb.  444*  im  deutlichen  finn  und  reim  auf 
wölken];  bilge,  balc,  bulgen,  böigen;  fwilge  (gluiio) 
fwalc,  fwulgen,  fwolgen  (fchwerlich  fwilhe  etc.  gleich 


*)  Ich  gaftatte  mir  hier  (Xowie  im  goth.  und  allh.)  für  die 
foriDenlehre  die  aofAellong  der  erllea  perfon^  (nebll  dem 
unlateinifchen  .deceo),  ohne  der  aDlerfuchung  vorzugrei- 
fen, in  wiefern  dies  verbum  nur  vQperfönlich  oder  aach 
perfönlich  Aehen  darf. 

Digitized  by  VjOOQIC 


940         U.  mitlelhochd.  ßwrhe  imgugatUm. 

den  fol^ndtniy  obfchon  das  fobft. .  fwäleh,  vorax,  lautet, 
wonaob  oben  f.  489.  und  der  zweifei  f.  863.  zu  berich- 
tigen) ;  bedi&e  (deliquiam  patior,  profligor?)  bedaleh, 
bedulhen,  bedolben  (mir  das  part.  Lohengr.  62.  und 
zweimahl  im  llt.  bed.  in  der  molten,  0rden)  bevUhe, 
bevalch,  bevulhen,  bevolhen;  brimme  (mgio)  bram, 
brumnieB ,  .  brummen ;  ebenfo :  krimme  (arripio ,  un-> 
galis  premo)  \klimme  (fcando)  limme  (rugio) ;  dimpfe 
(evaporo)  dampf,  dämpfen,  dumpfen;  d[>«ifo:  klfmpfe 
jconftringo)  krimpfe  (comprimo)  rimpfe  (corrogo) ; 
brinne,  bran,  bronnen,  brannen;  ebenfd:  beginne 
(incipio)  gelinne  (ceflb)  rinne,  Ikme  (Ifaria  496.)  (pinne; 
ntther  zn  prüfen  find :  enginne  (feco)  engan ,  engon- 
nen,  engunnen  (En.  40*  22*  44*)  ft.  enkimien  d« 
ausg.  lefen  cod.  calT.  and  pl.  enginnen  und  das  k 
.  ftehi  fUr  g  wie  in  enkelten);  irinne  (jungo,  conoirro, 
gregem  conftituo?)  trän,  trunnen  [aas  dem  Cdiwachen 
setrennen  (fe^ngere)  und  den  fnbft.  Imone  (agmen, 
grex)  abetranne'  (transfaga,  quafi  eocgrex)  m  Ibl- 
gern?];  binde,  bant,  banden,  banden;  ebenfo:  fchiDde 
(exoeria).  fohrinde,  f finde,  vinde,  winde,  vermuthlich 
auch  drinde  (pulfo?)  deflen  praet.  drant  Herb.  59*  97* 
reimt;  dinfe^  (porto,  iraho)  dans,  dunfen,  dvnfen; 
hinke  (claadico)  hanc,  hunken,  honken;  ebenfo: 
finke,  flinke  (feltner  Mftinke,  odorem  percipio  Bn. 
4635.)  trinke,  winke  (?  nnto)  praet.  wanc  (Wig^m. 
49^);  dringe,  dranc,  drangen,  drangen;  ebenfo:  klinge, 
gelinge,  ringe >  finge,  fpringe,  twinge,  Iwii^e;  kirre 
(fonum  edo)  kar,  karren  (Parc.  46*  und  in  nachge- 
ahmter ftelie  kärrent  Georg  60*)  korren;  wirre,  war, 
wurren,  won*en  (Wflh.  2,  476*;  ein  unorg.  pari,  ver- 
warren  bilden  Walter  M.  S.  4,  432^  und  Oltoc  345* 
478'*) ;  verdirbe,  verdarp,  verdari)en,  verdorben ;  eben- 
fo: fwirbe  (revolvor?  Loh.  54.  veifchieden  vom  akh. 
tergeo?)  ftirbe,  wirbe;  wirfe,  warf,  vmrfen,  war- 
fen; wirde,  wart,  wurden,  worden;  vine,  varz, 
vurzen,  vorzen;  birge,  bare,  bürgen,  borgen;  viel- 
leicht twirhe,  twaroh,  twarhen,  tworiien,  wovon 
ich  nur  tvririiet  Parc.  428*^  finde. 

Anmerkungen  zu  den  zwölf  cofyugaiionen. 

4)  redupL  durchgehends  in  den  ablaut  t$,  iu  zuf.  ge- 
drangt [das  von  Schmellef'  f.  348.  angegebne  veviden^ 
labebantur,  in  vervielen,  von  vervallen,  zu  berichti- 
gen;   aufh  mUÜe   ein  v^allen  nacbgewieCen  «crdeii; 
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vgl.  f.:946.  tber  ^ngÄfago]^  iu  vor  reton  in  hiu, 
hiUW^D^  Huf, 
9)  voöale.  «)  i  und  e  verhaken  fieh  wie  Im  ahh.  (1.  863. 
86k);  im  niedeni.  ift-das  ä  weiter  «ingefohriiten 
(f.  456.)  daher  M.  S.  4,  »4^  engäde:  melde  ft*  engüde 
iii6ht  Telnmittelh«  -«  ß)  aucb  u  und  o  wie  im  alth. 
(f.  864.)  ^  /)  in  conjw  IX.  ftebt^  dem  alth.  in  :  io 
(f.  863)  i^arallel  ein  weohfel  ewifchen  iu  und  te,  als: 
giuje,  gittseft,  ^ugetf  giegenj  gießet,  giesent; 
oonj.  giie^e;  imp.  ghf;:;  iM  gie^tl^  UdB  und  füge 
behmteil  diJKrcbgiingig  tL$  fehlerhaft  der  inf :  bieten 
t  M^tekn  M.  S.  S>  485%  zuweilen  liiige»  f.  IWgen.  — 
^)  'die  aoilautiiiftgen  n  in  hin,  xemia*  (?),  ron, 
breiig  blott,  köu  Wefden  tiiftattlende  imv  (f.  403.) 
aliit  hingen,  zeraiuweiiy  iriuwen  e«c.  tind'  da  auch 
ftar  iw  :  iuw  eintrki  in  fchHuweB,  fpiuwen,  f^  be- 
gegnen fich  pl.  prael«  und  pah.'  praet;  folcher  wer- 
ter in  •dritter,  ^«hter-uild'ikeanlei^Gonj,  z.  b.  Uu- 
wea,  blittwen^  fohrinwen  ft.  -  der  orfpmtt^ch  ver- 
feMedeüMi  hMw4n;  bftiwun,  piwun.  »^  «)  m  VIIL 
IX'.  yertialten  fich  ^  zu'  el,  ^  zn  o«  wfe-  im  aMi.  — 
0  afos  X.  in  XL  fchwaokt  mm  auch  pfl^en>  und  die 
Aämme  eff,  ^fch,  äft^-Mt  gehören  beftimmt  in  XI.  — 
if)  'einige  andere  vepu^echßhmgm  des  abhuts  kommen 
feA  iMir  mimdartifoh  dder^fpaterhin-  yorir  dech  yer- 
breitetflb  das  eenj«  Vlii  angezeigte  polrt.  geßmm 
filr  ' ^ejffeöm ,  Indem*  IMU'  fwem  (jurare)  mit  fw^m 
(ulcerana)  unengte ;  umg^ehrt  bilden  einige'  das  proet. 
voü  wegen  (naeh  faMöher  analogie  von  hebeR,  huop) 
ttnie«>,  wuogen  (t.  wac,  wAgen,  vgl.  Singfrf  5f6.  Hen- 
nenberger  65.  und  M.  «.  S^>  152^  S4  5%  oder  wSre  in  er-< 
fterer  ftelle  das  ein&die  tooAm  (effingere),  praet.  wuoc 
(cenj.  VlI.)  zu  finden?  AnomallM  ift'ccmj.  Xil^daspart. 
vo'wtnren  ft.  verworren  ^  einen  übe/rgang  aus  I.  in  VII. 
Ml^6AA>iMkn'flt.blienden>:  ftttonden  (Wilh.S,  448*")  — 
4f)  tanlaut  gilt:  a)  in  IL  III.  fg«  praef.  ihd.  des  a  tn  e 
erlter  und  fiebestei«  naoh  beweirenden' reimen,  als: 
vnite,  vdleft,  veltet  (M.  S.  9,  435^)  walle,  wellet 
(M.  S.  4,  484*^)  bakine^  bennet  (M.  S.  8, 443^)$  zumahl 
vor  -^nf.  confonanzy  als-:  var,  vert;  mal)  melt;  grabe, 
grabt;  lade,  ledet  (traf.  98^  466*)$  U^e,  tregt;  flahe, 
fMM;^  widerftr^ende  reime  beruben  ^uf  fallcher  le- 
fuDg,  z.  b.  troj.  43d^  ladet:  fdiadet,  480*  gevaliet: 
fchallet  {1.  lade:  fehede^  geveilet:  fcbellet;,  wie  2^  etc.] 
und  M.  6*  2,  243»'braphte  reimnoth  zu  malt  ft.  melt. 
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Vor  wnrzelbafteiD  -Uy  Ik  fcheiDt  «ber  das  a  lu  blei- 
ben, vgl.  wallet:  altet  troj.  454''  und  die  befteo  hff. 
fchreibeo  waltet,  haltet ,  valtet«  walket,  kein  weitet, 
weikei.  .Zweifelhaft  bin'  ich  Über  -U,  Ie,  ha,  dach 
fcheint  helfet  (M.  S.  2,  233^)  welzet,  webfet  (a.  Tit. 
405.  waheOet!).  (prachgemäner  als  hälfet,  wallet,  wah- 

.  (et.  —  b)  ebendafelbli  des^ö  m.»  vierter  ooo}.  als: 
flÄfe,  ftefet;   i^te,  i^eeteti   bl^fe,  blaefet;  U^e,  lasset; 

:  fcbwankend  vor  bf  vgl.  At.8/ ^,  204*  enpf^het:  f/k- 
het;  Wilh.  3  405':  f^tiefc  (vidiftis)  hingegen  enpfaahet: 
draehet  Parc.  .444*.  [bei  vielen  foicben  reipen  wird  es 

-  auf  .fcbeiduag    von    fmihen    (vilefcere)     uxki    fmaehen 
.'.  (convitiari)   nAhen  und  naehen  .aDJ(.Qninien}.  —  c)    die 

dipbth.    ou,  m  lauleik  in  U«  III.'  fg.  dritter  nu^  «m, 
.    alfo    houwe,   ihouwet;.  ruofe|.   ruofet,    aiclit .  hiHiwet, 

-  ruefet;  unficher  d  in  c«,  *ala  fUge,  flo8|;et  (troj.  49*: 
gevlcB^et)  hingegen  M.  Sv  2»  35'-^-  ftö^et:  e^6^fii,  b6- 
^et.  t—  d)  in.lK  fg..  praet«.  ind.  und  im  ganzen  praet. 
conj.  gilt  uinlaut  des  uo  in  u^, .  t^:  in  ü,  k  in  «,  als: 

r  vuoren,  vuere;.  gruoben»  grubbe;  nJkuro».  kAr.;  gössen, 
gU^^e;    IMeti«  befe;    wäten^    w«i^;    nAmeOi   naeme; 

'  hallen».  huUe;  wurren,  tvUrre  etc.;  auanahmaweife 
bleibt  zuweilea  u  (f.  337)..  h- 

3)  can/hnonieH:  m)  geminata.  wird  auslautend  einÜBch, 
z.  b.  hraro,  fpan,  hal,  viiar;   imp.  brim»  fpin,  hil,  wir; 

.  ebenfo:  traf,  ag,  trif^  ia;t  cb.iBuIV  bleiben:  brach, 
brich... — ,ß)  gemjnata  vereinfacdit  fich  inlautend  nach 
.langem'  vocal«  z«  b.  valioi  viel»  vielen;  fpanne^  fpien, 
fpienen;  is^>  as,  ä%en;  irMka,  traf^  trifea,  woge- 
gen umgekehrt  bei  gekürztem  vocsal  ff  und  ss  ent- 
fpringen:  grtfe,  greif,  griffen;  Ilittfe,  flouf,  fluflen; 
fllaje,  fleis,  fUsgaa;  giuso,  g6s,  gus^en.  —  y)  nach 
allg.  rege!  wird  med.  auslautend  bu  ten. ,  als :  trtbe, 
treip;  aide,  neit;  ftge,  feic(  h  zu  cb:  fihe,  fach; 
zthe,  z^h;  bevilhe,  bevaloh.  .  Inlautendes  p  (Aat4  b) 
vor  t  bei  fyncopiertem  e  der.  flexion  z.  b.  gipt»  wipt 
f;  gibt,  wibt  (f.  379.  380.)i  i&  nicht  gemeinmitteib. 
vielmehr  zeichen  härterer  mundart;    nodi  weDigar  za 

.  dulden  wäre  ^in  analoges  wict,  trect,  L  wigt,  tregt 
[vor  ,dem  t  des  fchw.  praeC.  gilt  aber  Verwandlung 
des  ng  ia  DCv  wovon  hernach] 'auch  kein  &  für 
$t,  als>:  itl  i.  isi;et  oder  giuft.  f..  giugiei  [ausnalnns- 
weife  fpriuft,  vliuA  M.  S.  2,  24*  ftumpf  gereimt,  und 
vielleicht  fpriuft,  vliu^t  zu  /ohreiben;  vgl.  f.  445.]  — 

.    d)  daß  die  fprache  dem  härterwerdan  der  med.  \'or 
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ft,  t  d^r  IL  in.  fg/ .pradf.  ind.  abgeneigt  Terf)  folgt 
aus  umgedreht  mOglieber  efweiebting  dörmed.  in  den 
yocal  f  oder  gänzKoher  aQsAoßung  im  fall  Mcber 
fynoopen.  Nflmlich  neben  tnegil,  tregt  gilt^m'^,'^«i<; 
neben  gibft ,. gibt :  gift,  ^t;,  neben  Mgfi,  ligt,  pfligfr, 
pfligl:  Itfi,  Ut,  pßß,  pflU  und.  Air  qtiidet:  •  lOt 
(f.  867,  S-.);  analoge  .kürfcungen;  unhäiiflgei^r :  wtfrter 
find  jedoch  nicht  zu  Tol^rn ,  2.  b.-  kein  «neit  f.  negt^ 
kein  leit  für  ledet^  kein  vrii  f.  wibt  oder  wigt.  •  Ge- 
rade fo  darf  in  den  gangbaren  verbis  läg^  und  vä-^ 
hen  (nicht  in  verwÄjen,  feiten  > in'  tBheh^  ziehen^  vlie- 
hen)  ;  und  h  ausfallen >(vgh  f.  934.) ;  nur  niederdentfche 
und  thüringer  geftatten  fieh  zien :  knien  <Enw^  57^)  ge- 
fiet  (vidtetis):  niet  (En.  6*  65»  Herb.  Hö"*);  im  viater- 
unfer  reimt  zf  (traho)  gl  (fateor) :  ft  etc.  Gebrauch 
oder  nicfatgebraucfa  diefer  kürzungen  kann  die  .Cprache 
einzelner  dichter  characteriiieren  helfen.  -^  e)  die  ept- 
wickelung  des  r  aus  f  begreift  jetzt  folgende  f^Ue' : 
in  conj.  ^III.  rim;  in.  IX.  kurtiy  verium,  wum.  zwei- 
felhaft num  Oder  nufen;  in  X.  todren^  fchwankend 
nären,  l&ren;  in  XL  hat  gir,  gar,  gÄreh,"gom  ^ahr- 
fcheinlich  (denn  fürs  praet.  keine  belege^  vollAändig 
f  DQit  r  vertaufcfat.  Völlige  auswerfung  des  r  in  wän 
f.  w^ren  gewahrt  nur  Bauers  dialeot:  (7^  19».  38, 
<9-  etc.).  —  0  ein  pl.  praet.'  glinif  fchrim^vm  fcbrfen, 
gllen  ill  mir  nicht  begegnet,  ab^  wohl  möglich  als 
nebenform  von  fchriuwen,  gliuwen  (t),  Über  Mm, 
biri  f.  erfte  anom.  —  J7)  auch  g  im  urerhältnis  zu  h 
hat  fich  erweitert;  zwar  gilt  noch  flahe,  twahe,  gi- 
wabe  (nicht  (läge  etc.),  allein  im  fg.  praet.  fluoo,  twuoc, 
gev^uoc  reimend  auf  truoc.^  pfluoc  etc.  kein  dem  alth. 
fluob  paralleles  fluoch,  welches  auf  buoch,  fchuoch, 
vlaocb  reimen  mttfte;  jenes  Iluoc  fleht  folglich  =r  Ouog 
nnd  entfprioht  der  otfried.  form  (f.  867.) ;  der  imp.  lau- 
tet flach,  (verfch.  vom  fubft.  flac)  twadi»  gewaoh.  In 
coiij*  YIU.  IK.  X.  beftehet  iihe,  l^ch;  zthe,.  zteh; 
rihe,  r^tch  etc.  vliuhe,  vl6ch;  ziuhe,  zdcfa;>lihej  fach; 
gefchibe,  gefchach,  desgL  in  allen  imp.  lIciL,  zieh, 
vliuch,  zifich,  fich;  dagegen,  fchwankt  der  kehllaut 
im  pl.  praet.  (alfo  auch  in  IL  fg.)  und  part. :  fähen^ 
fsehe,  gefehen  behttlt  die  fpirans  (fAgen  iH  unrein) 
ebenfo  lihen,  vluhen;  zu* g  bekennen  fich;  außer  je- 
nem fluogen ,  twuogen ,  gewuogen :  zigeh ,  rigen ,  figen 
(?) ,  erwigen  (?)  zugen  [kein  w  flatt  b ,  namentUcfa 
kein  liuwea,  fiuwen,  f&wenj.  -^  ^)  ihlda,  meit,  mt^ 
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ten  (nicht  nutten)  fiode,  Mt,  ßUen  (nicht  fotten,  nach 
L  408.  867.);  hingegen  fchekfe,  fehlet,  ycAteekti;  lade 
luoty  luoden;  binde,  bant,  bunden;  wirde,  wart^  wur^ 
den.  <^  i)  keine  elifion  des-  n  in  ftuont,  ftuondien.  — 
A)  umgreifende  /chwache  form,  a)  fehw.  praef.  und  lt. 
praeU  heben:  ßoem^  heben^  entfd^en^  bikn^  ß»^^ 
praet.  fwaor,  huop,  entfnep,  bat^  ia^;  part.  g^fworn 
(ft.  gefwarn)  gehaben,  entfaben,  geboten,  gefoK^i^- 
Die  lohwache  form  erkenntlich  an  dem  e  nnd  i,  an 
dem  imp.  fg.  fwer,  hebe  (?  M.  S.  2,  253^  habe,  Tiel- 
leicht  Von  haben,  tenere?)  entfebe  (?)  bite,  fitze;  ver- 
doppelung  erhielt  fich  nor  in  fitsen,  nicht  in  den 
übrigen «  daher  die  aMi.  foheidung  der  IL  III.  fg.  ver- 
wifcht  id,  es  heißt:  hebe,  hebeft,  hebt;  bite,  bileii, 
bit  (ft.  bitet)  etc.  nicht  mehr  heffe ,  bitte  (wie  iwar 
genug  gefchrieben  fteht,  aliein  in  reimen  aof  rite,  fite, 
vgl.  f.  384.  447.)  fwerre;  auf  fchmitte,  dritte  gereimt 
könnte  man  bitte  zugeben.  —  /?)  gtsti  and  ßibn  be- 
fitzen anfcheinend  fohwache  L  fg.  praef.  ind.,  d.  h. 
fie  machen  (feit  auflofung  des  m  in  n)  diefe  p«i. 
ftets  dem  inf.  gleich  [vgl.  tuon,  bin],  rttckfidMlicb 
des  wurzelvocals  herrfcht  abweichung:  a)  gön^  gaU 
gftt,  fidxi^  Mft,  A&t;  pl.  g4n,  gdit,  glint,  lAn,  ft^t, 
ftänt ;  inf.  gftn^  Mn  find  häufig  in  und  außer  reim  und 
wohl  oberdeutfcher  (Stald.  dial.  459.  460.  Schm.  §.952.) 
aU  ghi,  gAft,  g6t,  fm^  A^ft,  ft^t;  pl.  gÄn,  g6t,  gtotj 
JB^n,  il^t,  A^nt;  inf.  gto,  Ate,  welches  fich  mehr 
bei  thttringem  (vgl.  oben  f.  934.)  und  gegen  nieder^ 
deutfchland  (M.  S.  4,  54«  Lohengr.  37.  38.  Wilh.  I, 
429**  Herbort  etc.)  einfindet,  vgl.  das  altf.  f.  890.  In- 
zwifchen  jverwenden  auch  letztere  die  k  form  (s.  b. 
Veldek  Mn,  gftn  :  get^n) ,  fchwäbifdie  die  6-form  (t.  h. 
Uartm.  Iw.  46*  üh^n:  Ato  vgl.  f.  868.  A^m  aas  gl. 
monfO ;  aufiallend  ziehen ,  fobald  beide  verba  mit  ein- 
ander reimen,  die  hff.  h  vor,  vgl.  Nib.  4047.  MSI. 
3964.  7233.  Wigal.  58,  60.,  troj.  65^  etc.;  Wolframs 
eigenthAmlichkeit,  niemahls  gftn  oder  Adn,  nieoMhb 
Aät  (fo  geläufig  ihm  reime  auf  -An,  &t  find)  fondera 
bloß  g^n,  IMn,  A^t  zu  gebrauchen ,  hat  Lachmann 
wahrgenommen.  Eine  dritte  form  geü^  fieit  Mt 
fich  nicht  recht  beweifen ,  denn  Moroif  44«  45^  47^  49* 
ftammt  et  aus  niederd.  6  merkwürdiger,  daß  felbl 
Gotfr.  M.  S.  S)  483"'  Aeit  :  w^dicheit  reimte.  — 
b)  nirgends  erfcfaeint  die  alte  form  gange,  gengeA, 
gonget,    Aaude,    AendeA,   Aendat,    weder   im   praef. 
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ind.  noch  inf, ;  doch  find  von  ibr  übrig:  das  praet-^teno^ 
giengen  (neben  gie,  giengen)  ßuont^  ftuonden  —  das 
part.  prael.  gegangen  {neben  telUkerem.  gegän  Nib  6664. 
8477.  8357.;  gegin  hat  Herb.  84  V  gefchto)  gefianden^ 
retiner  geßön  Nib.  7444.  Mar.  ih .  Otnil  4065.  —  der  fg. 
imp.  ganc  (M.S.  4,48*^«,  i^W  253« Flore 47« ;  die  form 
genc  Pate.  13493.  Iw«  7999.  kolocs  433.  oder  gar  oinc 
Pare.  1380.  kolocs  436.  niebi  im  reim,  daher  unbe- 
Itetigt;  niemahls  gA)  mid  ßani  (Paro.  2S86S.  Bon. 
33,  47;  zuweilen  >!d  M.  8.  4,  6^)  —  endlich  zuwei- 
len das  praef.  conj.  gange  etc.  (Ben.  200.  Flore  47^*  ''-) 
und  ßande ,  obgleid^  die  formen  gä^  ftä  oder  g4j  ßS 
üblicher  fcheinen.  —  y)  der  I.  fg.  ftÄn,  gftn  gleichen 
einzelne,  felUie  fälle,  wo  auch  bei  andern  Itarken  verbis 
(zumahJi  f^ben,  jeben)  diefe  perf.  wie  der  inf.  lauteft, 
vgl.  Iw.  46^  ich  f^hen  (ft.  fihe) :  gefchehen;  Herb.  94'' 
'  ich  fehen:  jähen;  Freiged.*765.  ich  föben;  Georg  3649. 
ich  fpröchen;  troj.  49'  ich  fprächen  (fo  iA  zu  lefen) 
unde  jähen :  gefähen ;  oder  fehlen  auxiliaria  ?  wie  Otnit 
491.  fol  vam,  478.  hän  erflagen  (vgl.  unten  f.  958.) 
M.  S.  4,  66**  kann  trage  :  tagen  ungenauer  reim  und 
Flore  44«  Iiute  zu  lefen  feyn.  —  ä)  fchwache  praet.  Aar* 
ker  verbä,  wofern  fie  nicht  aus  durchgeführten  neben- 
fbrcoeh  (z.  b.  Herborts  gefchiede,  part.  gefchiet  neben  ge- 
fchach,  gefch^n ;  Conrads  erte,  geert  ft.  des  ier,  geam 
anderer)  fließen»  find  dußerft  feiten  und  entw.  niundartifcb 
oder  jünger.  Sp  reimt  im  Tit.  mebrmabls  gSbete  (ft. 
gap)':  lebete  (wie  fchon  in  Yeld.  fprache,  En.  404* 
gävete  :  tevete)  und  hebte  fleht  für  huop  (Wittich  1604. 
erbebt  ft.  erhaben:  betebt)  etc. 

MÜtelhochdeutfche  fchwache  cofyugaHofi. 

ind.  praef.  ^^       -eft    -et  . 
.    -en      -et    -^nt 
praet.  -te*     -teft  -te 
-ten     -tet    -ten 
imp.  fg.  -e,  pl.  -et;  inf.  -en;  part.  -ende,  -et. 

weil  die  vocale  der  ableilung  in  e  zuf.  fallen,  die  der 
flexion  häufig  fyncopiert  werden ,  fo  ift  zwifchen  zweiter 
und  dritter  conj.  gar  nicht  mehr  zu  unterfcheiden ;  verba 
erfter  begegne»  wiederum  denen  der  zweiten.  Zu  dem 
-«  &r  -ft  (oben  f.  932.)  füge  ich  hier  die  beßem  be- 
lege :  gewanctes,  hanotes  :  fanctes ;  wens  :  orlens  Wilh. 
a,  48*  488-  66\  oi„tized.yGoode 

Ooo         "^ 


oonJ4  -e      -eft  -6 

-en    -et  -ea 

-te     -teft  -te 

-ten  -tet  -ten 


ind. 

oer 

ner-ft 

nep-t 

ner-n 

ner-t 

ner-ni 

Der-te 

ner-teft 

Hernie 

ner-tea 

ner-tet 

ner-ten 

oonj. 

ner 

ner-A 

ner 

ner-n 

ner-t 

ner-n- 

irop. 

ner,  pl. 

ner*t. 
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^  Erße  fckwache  conjugation. 

kursfjSBHge  fyncopieren  das  e  der  ableitung.  ohne .  aoi- 
nähme  (namenüicb  vor  dem  i  des  praet.  und  pari,  praet.); 
das  der  flexion  Dothwendig  nach  1,  r/  gewöhnlich 
nach  tP)  n,  t,  b,  g;  ihr  wursellaut  ift  wefenllich 
e  oder  tt,  welches  im.  praet,  nicfU  rik^umkaUetj  alles 
geAUiI  der  urfprUngliohea  a  und  n  war  hier  abgeAorbeo 
(f.  8162.);  es  find  nur  wenige  wOrter,  wofbr  ich  zwei 
Paradigmen  gebe  (praet.   conj.  ift  dem  des  ind.' gleich) : 

leg-e      leg-ft    Ieg-4 
leg-en    leg-et   leg~ent 
leg-te     leg-teft  leg-te 
leg-ten  leg-tet  leg-len 
leg-e      leg-e»  leg-e 
leg-en    leg--et    l^^-en 
leg-e  pL  leg-et 
inf.  ner-n,  part.  nem-de,  ner-t;   leg-en,  leg-ende,  feg-l. 
\)  queln.  ver-feln  (Trift.  6034.  part.  verfeit  Wilh.  1,  48" 
Ulr.  Trift.  404.)  fcheln.  fmeln  (Geor^4'^)  tweln.  wein»  zeln; 
gremen.  lernen,  zemen;    denen,   menen   (impeUere}  ent- 
fpenen  (ablaclare)  wenen  (aOuefacere  trpj.  35*  94^)  eat- 
wenen  (defuefacere  weltchr.    Schütze  415.  kolocz  446.': 
bem  (verberarefttbigere)em  (arare,  erte,  geert  troj.eO'eS**) 
kern  (fcopare)  nern.  befcbem  (ordinäre  Wlgal.  S77.)  wem. 
zem  (confumere) ;   ent-fweben  (Nib.  7376.)  b€^-teben  (ojv- 
primere  Reiofr.  27*  Wittich  4603.);  legen,  regen  (exciure 
bewegen    (coramoyere)    treten    (lerere)     trette  (unbelegt, 
getret  (Parc.  3i^  468*»  Georg  g*-)  weten  (tranüre,   wetlef 
gewet,    diefelben  belege) ;    zeCen '  (fpargere)   zetle,   gezet 
(troj.  30«)  -*-   i)  vrUmen.  drttmen  (confringare  Bfri.  33.) 
bUm  (eleVare)    fpUm.  fchUten  (qüatere,  movere)  gebogen 
(recordari) ;  im  praet.  vrtkmte,  bttrte,  fchütte  (mchimita).  — 
3)  fmlm  (uDgere)  fmirte  En.S9^  fefaeint  nnhocfad.  f.  ftrfcfaeQ. 

Armerhmgen:  a)  als  feline  ausnähme  erfcheint  das 
urfprüDgliche  ableÜungs-i  zu  j,  beinahe  g  veriiSriei»  in 
fverjen  ft.  wem  (Tit. :  verjen,  nautam,  fcherjen,  praeoonem; 
Mar.  460.  wergen  :  fcheiyen)  vgl.  f.  435.  ß)  das  ahe  U, 
mm,  nn,  tt  (f.  870.)  findet  Iteioe  Aatt,  wo  es  eiotnie, 
wUide  das  verbum  langfilbig.un4rQckumlautig,  s.b.  waui 
berren^  gremmen,  vrttmmen,  fchutten  gälte,  hieAe  das 
praet.  harte,  grämte,  yrumte,  fchutte.  —  /)  Gewifle  wOrtsr 
find  diefen  weg  gegangen,  vorzuglich  foldie  mit  II  nnd 
tt,    als:    zollen,    zalte;    twellen,  twalte ;^ hOHea ^  holte: 
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retten  (ertpert)  ratte,  pari:  ^at'^fböilfig  bei  Äefb,*)}  tfet- 
ten  (conoülcdre)  irskie  (LM.  U3.  -und  Herb.)  pari,  trat 
(Herb,  üäd  WfW.  4,  HO«»v  gebätf;  gebadet);  i^eHen 
(pignus  dare)  x^atee'  (?);  wetten f*  (elquam  iranflfe) '  Watte 
(Herb;  W>;  eö]j)fkten  (exüiöre)  «»J  S.  2,  76^  im^'kHng*- 
reim)  VfdIetcM  äu*  iett*ri'(fpöi^6Wf  vlelleidrt  döbnenl 
wennöö  fi 'denen',  wfene<i^(rf.:»i  f,'**'«««»);  mante  (livi: 
efcr.  «8«)  hatt  menle  (iParc.  88^)  Vkrlang«  de»  Inf.  tfaerin^n  | 
xuweiWü  ge«en-:*itiel)tett*,  x^eii^gaiöbs  (n  andefef^tnund-^ 
ait,  ^e  tA*fprülldA;hen*  xelh';'  i'eiteV  tweltt,  tweHe; 
treten,  zeten  ;'''MiWe!)eii  inatt^e«i*''afere,  i(^  fitid^  t.  bi 
kein,|ifthi,;,^ü|ti9^.ui-,  ß)  fllr  \ß^r,]ßgLe^  gelegt tgötvei^ 
Ichied^atUebL . lßßti^\ Ißiu^ .gekU:,,  4»ß, «b^licb^ 7ßit$  f/imi) 
deutet.  auC9)  9^^  fcigita  (f.  SSO*)),,  i^wobl  keiniegta  vorr^ 
k,omn4  (pmfce^.,9«V.i;    foHuer,.  ja:.dk  weitarn  ^'^rengjuug 


t)  der  untf^R^fetf^^ndenkon^filbigeb  zweiter  eoDjV'l^ 
ruht  auf  dem  bief  hotbwendtgen,  ^ortf^abgeheAdeb'ühi^ 
laut  [vgl.  tWölb>'  twelte,  zetti^  terte  mit  twaln;  t^kW^, 
fpam,  fperte^^'ötianahraiiwefft  erfcbeint  er*  aücb''tfÄrt( 
nameötHeb  in  herti,her(e]  wehiger  atrf  der  I.'j^W.'Wa.,' 
welehe  hier'Ailt  deni  würztelcönf.  T^Iient,  •Jört  nvtt 
mundartifch  oddf  alte^homlicb  thfife  'infirf:  g^efcb  ^Ryti' 
kann  (v^.  cfrlaut.  a.  zur  zweiten  cenj.)-  ...».'    .... 

£an£^%e  dulden  kein  .  ableitdrigs-^i  iiti  pt^.;' 
d.  b.  die  fchon  bn  i1th:'ftattgefnilidtae  ausWerfiang  delKP 
ben  dauert  fort/ folglich  ä)  HkhMaat  flir  alM  t^tnUaüte' 
im  pfaet.  ind.,  namentlich  Yüf  die  in^  altb.  boöK  ntcht 
vorkommenden  ffile,  feftft  daa  brsanlfche''(m'cht -ans  ü* 
umgelautele)  w  folgt  dem  ftrom  ubd  Wird  zu  üj' ein- 
zelne ausnfabmen  wo  der  nmfant  haftet/' f.  amri.  o,  hl  ^^' 
ß)  Vereinfachung  der  gemfnatibfr  vor  •  anftcÄtendfem"'-^;* 
teil,  ten,  tei;  analog  wilid  ans  fci;'ck  bldßteii%Mö. '— 
r)  für  hte,  THfeö,  ntte,  ftte,  rtte.  ftte,  bttö  gik  taiit  aäa- 
Aoßung  des  Vitien  t  (fchwer  stü. Tagen,  weichet?)  Ife,; 
nte,  nte,  rte,  fte,  Re,  hte;  hierbei  fcfawanken  ft  und' 
tu  (nidht  rt)  in  /tf,  nd  (f.  993.  409.),  «h  werdd  bW  deb' 
folgenden  beifpielen  erfteres  b^iften.'  —  S)  tbthÜ  WiM- 
-^  meift  ztt  -te;  itiMLliche  abwdchongen  vom'  altfi.,'  wo^ 
-ita  Meibt  (z.  b.  ]imott8,  leitta',  rnfttelb.  bniote^  Iblte  atrf* 
guote,  arbeftiB  reimig)  vgl.  unteti  f:  9S8.  -^  i)  Vor  d6ta  -te 
wandeh  Üch  nieiilentheils  g,  Ig,  n^iri  c;  Je,  nc;  ünfieherer 
ift  die  an  fich  parallele  änderung  des  b,  rb  in  p,  rp.  -^^ 
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948     ]l,  miftelk9ch4,.  ^ffi/^  fckfi^aeh^  c&nfugßtim. 

Ci'.^i  (oHniticb  yereii^fof^t^,  gen^iaata)  upd  ch  fchwankeD, 
bald  bleiben. CQ.vpr, /Jei^^'t,  al$;  deckw,  dacie;  blicken, 
bÜQie;  i\i^\eß.i  fcioebte;  bald  >  wandeln.' fie  ßch  in  b, 
«la:  deckfiUi  dah^e;,.Jpoob^ay  fuoblß  (bei/lpiele  f .  (32.  433. 
439j/44|Q,.J.  .  Iq  baid^o  C^llei^  ift;  b  (ehr  erkl&riich,  das 
für  die  len.  lie(»eii4ev^qUprv9bt  ^em  allh.  h  (in  dahta, 
ttrahü.L  &74.)  und  dei>  f^b^'  ins.  miHelb.  picbi  gani  ge- 
iUgiep .  peigi^Dig.'^^  cb.lUr  K  (f*  k^^-  M^*) ;  das  lür  ch 
Aetiep(}e  ,b  ift  inlaii^ndB,  ViereipXaiOl^uqg,  d^  allen  hh 
(3;;:i9hi;    tbeoi:etirch.]£(;:|imbf9  jch  le^iolcjl)  fn^U^lb«  in  er- 


birenn-^ :  bk-enn-eft  txi^nBHdli 
b^€lM^en  brennte«  brenn-enl 
bi'ah-te    brtitt-tefc  'bräti-4o 
bi<an:-4en  bma^tetr  bn^än-ten 


brenn-e  brenn«^eft  brenn-e 
brenB--^n  brenn-et  breun-en 
bnin-te  bfafr^eft  *  bran-te 
breii-ten  bran-UI  bran-l^t) 


bt6öW-ei'*i)renn-et(    brenn -en^   br^nn-epde,   gebrant 

h)  gejiep.  (bil^m  .a4inifcere)    gia)te.    /»rfcM'^O    (intoDare; 
(npflenM  Äellen.  vecfweljein  (coercere.aqu^ani  !iVilh.  2,  I8i^ 
twelJep«;  vellen.  z^U^;   .Igelten   (refr|ge/r^ne)  .kelte.  elt£D 
[cpnfiwaer^  fragip.,,i9^),  i^elffin,  ,hallle;  yelCchm,  valfchie; 
\\elf pn^  V^l^i^ ;   veffch^lkep  ((eryum.  .{ace rej  varfcbalkie  : 
kea^onen, (pudere),  kamte,  )L]^mmei|i  (prem.ere)  jtemmen  m- 
gere    ciqgere)};,  di^pip^;^, ,  dampfte.   kenip£en;   .brenneo, 
br^pte^'Jf!^Den.  nen^eji;!^  irpnnen,  trennen  .(Tolvere)  blen- 
den (coecare,  obfufcar^j .  blänte.  (Parc.  52^]  enden  (finire* 
ler^jiep.  .(nfive):n  appellerej    ernenden    (andere)    pfendeD. 
lch(9nden^.Xchante  (Mßria'HO-  (enden.. fwenden.  wenden. 
C\yenf&e^,  f)jvanz(e,.  engen  (arctare)  ancte.  enphengen  (accen- 
dere^  fp:gengep  (a(;|l,|ßup^uip,excitare)  hengen    (concedere/ 
klengeu;  (fächere  ut  tinniat)  mengen  (mifcere]  pfrengen  M.  S. 
2,,,i(.66;*  befengen .  (aflurere)   (pengen   (fibulare  Parc.  36'; 
fprepgen.  twengen ;  krenken  (debilitare)  kranele«  lenken. 
fe^eD,..,rpheaken^;fc|)renk6n,  (wenken  (troj.  22«)  treokea 
(i20lar/9)^wenken';  fperren^  ^arte.  zerrep^  zarte;  wermeo, 
waripte;  enterben  ;(exheredare)  enterbte  (Trift.  4  5«)  verder- 
beii;  (perdere)  Herben  (interimere) ;  behertep  (confinnare. 
tieherie.  verfcherten   (denticulare)  yerfcherte   (Paro.  34')^ 
fy^'^Czep;  (nigra  re)  fwarz^;  beferken  (loculo  condere)  be- 
fa^cte.  ftefken.  noerken  ;((ignare)  heften,  hafte,  feften  (implere 
fucco)  reffen,  raffte:,  betten  (lectum  fteniere)  bette,  retten, 
rf^tie..enpfetten.. trotten,  zetten;  ergetzen,  ergazte.  bieueo 
(plantare  Wigäl.  4 72.)  faetien  (Parc.  72*)  letzen  (laedere)  nei- 
zen  (rigare)  fchetzen  (taxa^)  fetzen,  wetzen,  bleften  (cum 
ftrepi^u  immergij  Jblafte  oder  blefte  (Par^445^j  gebeten 
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11.  fnitüdköchä:  e^jle  ßkitaeht  cönjugäÜM^.   ^^ 

(?  a©qui>ftrtk  Georc  f 9*)  eaen  (räiii(Mi'^i»Videre)  jß^RetOltobf:. 

tio  oxcipere)  gföftetf  (IUcere)'gftlW'h^i^l.S!68.)  odeV^^^^ 

leften  (onerar^)  melleh  (fagitia^/  rcfftto  (quiefbei^^^f  lefcSien, 

lafchie.   enb^ecken.   enbtacte'.   defcken.  lleckeD.   gitei^k'^ti 

(?Bi*.  407*  (^T%  hl')  recken,  fecken  (in  fäccurn -ricijierei 

ftneeken  (fentire)   erfebrecken   (terre'fe)  Hecken.'  Ilreckeift. 

trecken  (Irahere)  wecken.  — ^  SjhHlen  (püirare)  bilie.'ltiileti 

(pacare)  Villen  (e^ftigare)  febimpfeih.  zinnen  .(ftiabaH^)"iint^. 

zinfett  (irtb.  rölVeft]   rinfteJ   ir^jön  (Tihpedire)  irte.  Wi;ii^ 

reu  (älienare)  fchirmen.  erkfrhen  (ehücreare)  tebIBferi  (ää-f 

vigare)  fcbifte  (Pbrc.  24«|  veiigifteÄ;  Vergifte,  fcfairten'fha-^ 

aile  fabricare  Pny^fe.  <9*)   ttiften.    ftviften'  (ledare)  miffeii^ 

mifte.   hifp^n,  'bi^pte.   niircbeäj   mircbte.   ^ffchliH.    Ktzea 

(iDcidere)  lixle.  fnitzen  (fculpere  e  tigno)  r})itzeö  (Jcue^e) 

hitcken/blicte.  bicken  (roftro  tundeire)  liicken  (depfimeJre) 

erquicken    (ylvificiire)     fchicken     (dil^jonerti)     erfcMrickeÄ 

(terreri)  Fpicken  '(lardo  carnem  trajfcehe)  ftricketi  (laque*- 

are)    zWiekeii  (veHicare)   pOihteri   (öbfigare)   pflfhte.'  enl- 

nihten    (deftrtiere   Parc.    76»)    entbihte.    rihüeni '  (Khten 

.  (laevigäre).  —  3)  hüllen  (opeiire)  huUe.  nUlIeri  (?felleri^ 

ttmbe-tullen  (fepire  troj.  449^  ISO')  'betrUlien  (infatuare) 

vollen  (implere)  dulden  (tolerare)  dulde.   vQrgulden   (de- 

anrare)  vei^ttlde.  krOmmen    (incurvare)  krümle,   dünnen 

(tenuare)   dunte.   ergründen    (fcrulari)    ergninte.  künden 

(Duntiare)    kunte.    fchUnden    (ihcitai^)    fchunte.    zünden 

(inoendere)   tonte,   ve/jungen    (recreare)  verjdncte.   tun- 

gen  (Aefcerare)  tuncte.  bedümen  (repire)  bedurnie.  üm- 

betlirnen    (turri  cingere)   zürneh'  (irafci)    zürnte,    fchttr- 

fen  (incendere  Iw.  3895^)  fchurfte.  gürten  (cingere)  gürte 

Paro.  69*  <47»  hurten   (püngere)   vürten    (vadum  tentare' 

Loh.  489';    dünke!  ill  mir  Wolframs  vOrte    und    ^evürt 

Parc.   107*  444«  Wilh.   %    4S*)    antwürten    (refpondere) 

morden  (occidere)  mUrde  oder  imurte?' pari,  ermurt  (troj. 

4  06«)  dürften,  dürfte,   kürzen  (breviare)  kürzte,  fcbüirzeti 

(cingere)   ftOrzen.   kürzen   (condire)  würgen    (Arangulare 

iTtrargte.  lüppen  (venenare)  lupte  knüpfen  (nectere)  knüpfte. 

krQpfen.    fchüpfen    (trudere)    güfteq     (fuperbiriß)    guftiB. 

fchOften  (eititts  currere)  küflen,  kufte.  lüften,  ruften^  (pa- 

rare)  bütten  (cubile  parare)  butte  Maria 477.  nützen,  nuzte. 

bercblOtzen  (?]M.  S.  4,  99*)  ftützen  (fulcire)  bücken  (incli- 

nare)  bucte.  brücken  (fricare)  drücken,  lücken  (perforare) 

nttcken  (nutare)  Frfberg  SS«"  M.  S.  i^  455*  pflücken,  rücken 

(dimoveiie)  fmüeken;  tücken  (deprimere)  zücken  (vibrare) 

vrQbten  (fruotum  ferro)  vruhte.   —  4)  rsamen  (Parc.  439« 

fordefi  eluere)*rtimle.  aenen  tprivare)  Ante,  weetien  (opinaH) 


Bbß  II«  fnittelhochd*  er/te  fcbwache  a^ugatum. 

yfpß\p.  ifa^r^  (vacqaj^)  .Uiite..vormffiieD  (divulgAre)  tdue- 
reik  <?Parc.  lOS«"  yd^  feb%q  f.  956.)  berwjeren  (gravare) 
offenbereD  .(manifeilar^) ,  va^eo  (dolmn.Aruare)  bewceren 
(probare); , die, auf -i^en,  -sejen^t  anom.  h-4  5)  Uren, 
körte,  lören,  16rte.  r^r^en  j(,fupdere).  -^  6}  tleo,  Ute,  Ihnen, 
Himtet    yvtben^    wihta^.-rr    7}  dornen,  (modulari)    dÄDie. 
(^(Boen  (defpicere)  ktgepfen  (garrire^  ridere  M.  S.  S,  23^ 
WQ.  :xna^    le(p:    kroan^)    kroBnen    (coronare    <iroj.   122^) 
krönte  (trqj.  5"")   fcboBDeOi/ornare)  vroanen  (publice  in 
poITelTioDein  imroiitQre,   i^f«!  M.  S.  ,4,  34^  2»  50'  vgl. 
Frifch  299')  erhoeren,  (ekvore^  tollere  Wilb.  j,  U2^  vgl. 
oben  L  346.)  erbdrte.  liG&raQ,(audire)  ftoBreo  (torbare)  be- 
iosrei)   (infatuare)  icBteo,  (ferraaunare)  lAte.    meten  (co- 
gere)  roBteo  (rubefacere)  ,^ten   (interfioere)   loßfen  (fol- 
vi^re).  iöAe^  oele^^  .ercsfen  (exbaurire,  vaftare)  roefeD  (or- 
nare)  verbcefen  (corroippere  Wilb.  i$  4S8^)  roeAen  (tor- 
rere)  r6fte,   trcelten ,  (confolari)  vloej/eii   (fluidum  reddei-e 
troj..  49*  74*»)  vlö^te. ,  erfchcBsen  (troj.  74*adau|s^*e»  pro- 
creare^  erfchiesen  macben).  •*-  8)  ergeilen  (recceare  tr«^. 
84^),  ei^eil^.  heilen,  (fanare)  meilen  '(inqninare  M.  S.  4, 
88j    feilen    (laques^re)    teilen    (dividere)   Teilen  (licitari, 
mercari,.  feil  ^machen  Parc.  ,77®  Wilb.  4,  408^)    yereioen 
(adunare)    vereinte,    leinen    (acclinare)    meinen  (oopere) 
reinen    (purgare)    erfcbeinen  ,  (oftendere)    verAeinen   (in 
lap.   vertere)  (weinen  (dillipare  conXuoaere,  fwlnen  ma* 
eben,  fchmiede  304,  Ben.  489.)  umbefweifen   (oomplecti 
Flore  'ii^)  beiten  (cunctari)  bejte  (kl.  377S.)  breiten  (di- 
latare)  eiten   (adurere)  leiten  (duoere)  bereiten.  Ipieitai 
(fpargere)  beiden   (venari)  beigte..  reiben  (impellere}  be- 
f weissen,  (fudore  adfpergere  Wi^i-.  S,  482*)   lallen,  teilte, 
neigen  (deprimere)  neigte,  feigen  (inclinare)  fweigan  (laci* 
tum  reddere)  veigen  (mortitradere).  —  9)  verwieren  (obiy- 
xare)  verwierte.  zieren  (ornane)  verdieben  (elam  auCBm) 
verdiebte.  lieben  (placere)  M.  S.  2,  492^.  —  40)  brinnoK 
(fufcare)  brünte.  fliunen  (celerare)  flftnte.  zionen  (fq>ire) 
zünte.  gebiuren  (beare,  befeIigeQM.S.2,233^  Wilb« 4,442^) 
gebülrte.   miuren   (murum  ftruere)   Parc.  55^  geminret  xd 
lefen;   fiuren  (acidum  reddere)   ftiuren  (gubernare)  Ittrie 
(Reinfr.  483*:   trürte)  tinren  (magnificare)  tftrte  (:  müite 
En.  74»  400«)  betiuren  (multi  conAare;    aas  betAita  hat 
fich  das  neuh.  bedauern,    beßer:    betauern,    entwickelt) 
iufen   (elevare   Bari.   445.   Reinfr.   438*  462*  494'')  üfte 
biufen  (acervare)  b6fte,  briuten  (matr.  inire)  brüte,  diu- 
tea  (explanare)  d6te.  kiuten  (garrire?   trc^.  442^  veridn- 
ten,    verfprecben?   H.  S.   4,   453*)   verkitte   (Nr.  Tril 
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tSf . :  trftle)  Hüten  (fonare)  nuten  (beere  novalia)  rftte. 
ertiuten  (refonare  troj.  46d^,  vielieieht  erliuten?)  riuhen 
(trftbte)  fciuhen  (vereri)?  fchühte.  tiuhen  (immergere 
M.  S.  2,  SOO^)  t(dite.  litthten  (lucere)  lühte.  viuhten 
(rigare)  Tfthte.-  —  44)  der  umlaut  ihA  fcheint  bei  verbis 
diefer  eenj.  noch  nidht  durchgedrungen ,  wenigftens 
finde  Seh :  gekniben.  (credere)  gdoubte.  fich  eines  gelou- 
ben-  (deieere)  lonben  (folia  capeffere)  loubte.  betouben 
(debüitare)  Aouben  (pulv.  ezeiiare)  ronfen  (evellere) 
roufte»  ftroufen.  toufen.  (baptitare)  ougen  (cÄendere) 
foagen  (lac|tar6)  e^vlougen  (fugare) ;  nirgends  geloaben, 
rlMifen^  Onge^  in  beweilender  form,  vielmehr  die  reime 
betoub^  :  MubetParc.  lOf;  gelöubet  (frondofus)  :  houbet 
troj.  149^;  TÖufen,  toufen  :  geloufen ,  koufen,  troj.  73^ 
M.  8.  äv-ttft^  ersougen  :  ougen  Ben.  447  etc.  —  42)  kue- 
Jen  (refngerare)  kuolte.  wueien  (roftro  federe)  bluemen 
(omare)  bluomte,  memen  (laudare)  yertuemen  (maledicere) 
groenen  (viridare)  gruonte.  erkuenen  (animnro  excitare) 
fuenen  (pacifieare)  rueren,  ruorte.  vueren,  vuorte.  ueben 
(uti)'  uobte.  trueben,  tniobte.  ruefen  (yociferare)  ruofte. 
wuefen  (ejolare)  brueten  (fovdre)  bruote.  blueten  (fang. 
emittere)  blaote  (Iw.  S9^3ß*)  oder  nach  zweiter  conj.  bluo- 
teo?  vgl.  Georg  45' :  ruoten.  nbergueten  (fuperare)  hueten, 
huote.  vrueten  (?  M.  S.  S,  45*)  wneten  (infanire)*  wuote. 
bliesen  (faiisfacere)  buo|;te.  gme^en,  gruoste.  fuegen 
(dulce  reddere)  fuegte.  woeften  (vaftare)  wuofte.  genue- 
gen  (fuffioere)  genuogte.  raegen  (reprehendere)  vuegen 
(difponere)  wnegen  (oonfiderare  M.  S,  2,  22*);  keinen 
umhul  leiden  niochen  (dnrare)  fuochen  (quaerere)  rei- 
mend auf  buochen,  tuochett  (M.  S.  2,  224*)  praet.  roohte 
foobte.'  —  43)  das  auf  bildungeu  mit  1,  n,  r  folgende 
tonlofe  oder  Aiimme  e  richtet  üch  nach  bekannter  re- 
gele alfer:  regeten,  begegenen,  heroeren;  praef.  nagele, 
oegeteft  etc.  hingj»gen  vuetem,  liutem,  praef.  vneter, 
vueterft,  liuter,  liulerft  (liuter>  depuret :  kriuter,  fchmie- 
de  69.)  praet.  nagelte  (f.  negelete,  mit  letztem  Aum- 
men  e,  weil  in  diefer  conj.  das  e  vor  dem  te  wegftJlt, 
wie  in  teilte  f.  teilete)  liuierte  (f.  liuterete,  mit  vor- 
letstem  lluinmen  e,  deffen  ausfall  zwei  urfachen  for- 
dern). —  44)  romanifche  Wörter  auf  -^ieren,  als:  tur- 
nteran,  fchantieren,  parlieren ,  zimieren,  fifchiereU; 
vemoigieren  etc.  praet.  turnierte.  — 

Anmerkuffgen:  a)  umlaut  mangelt  folgenden  um- 
lautbaren: denen  auf  -idd,  "uag^  allen  auf  ^ou,  eini- 
gen   auf  -rtio.  —   ß)    rUckumlaut   DEiangeH   denen  auf 
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-«ft,  «*0Ky  ^ürt;  deDM  auf  -^end^  -^erb,  ^M^  ^^ 
(wohl  auch  -Und,  -^ü»^  -t^?)  ftebt  68  iiadi  vwCbhia- 
denheit  der  aumdarten  frei ,  ihrem  praet*  unil.  so  laßen, 
oder  es  rHokumsulauten ,  s.  b.  Wolfr.  fagtgleftet  Wimi 
glaae;  Gofifr.  asde  (Trift.  26^)  Wimi  ende  (Wig.  66,  44S.), 
die  meiilen  fante,  fände  (mifil)  H.  Damen  64*  fende  ele« 
Vielleicht  haftet  zuweilen  org.  iu\  a.  b.  tiürle,  gehiune 
neben  tftrtet  Bildungen  mit  1,  n,  r  flihren  ihrai  am- 
laut,  der  nieht  eigentlich  vom  i  vor^dem  -ta  atiagiengi 
durdi,  alfo  nicht:  nagefte.  vuoterte.  —  f)  prani.  eenj. 
ift  dem  ind.  gleich,  wie  fich  bei  nmimlaatlMren  von 
felbft  verfteht,  erquicfte  (refocillavit,  refoeiUam)  nMnte 
(ciipivit,  caperet);  zweifeln  mochte  man  >  bei  den  in 
ind.  rttckumlautenden.  Allein  es  heißt  brante  (com- 
buffit ,  combureret)  wie  im  idth.  pranta  y  pranti ,  v|^. 
blante,  erwante,  faste  Parc.  58^55^  erkanden  M^  8.  4, 
67^  etc.  um  fo  vielmehr  hifrte  (andirem)  lühte  (iooeram) 
huote  (eofiodirem).  Auanahmaweife  und  fehen  e  Aalt 
des  rttckuml.  a,  M.  S.  4,  434*  erkenten :  etemenleD, 
livL  ehr.  43*"  brenten  :  fenten  (mitterent) ,  wehAer  nm^ 
laut  .weniger  der  oonjunctivilezion  lunffchretben-t  als 
aus  der  contraction  i.  kenAeten,  brenneten  su  eriUimi 
ift  (vgl.  die  folg.  anm.)  Nor  anomale  fbhwacbe  prael., 
deren  ind.  keinen  rttckuml  ; zeigen  kann,  lamen  im 
conj.  um.  — .  d)  fyncope  detf  ableitangsvocala  vor  den 
-te.ift  regel,  alfo  brante,  hArte,  16fte,  bUde,  neigin elc. 
nicht:  brennete,  hoarete,  Imfate,  biickele,  neigein.  Ten 
diefem  gekürzten  praet*  gilt .  aber  kein  fcUuft  a«b  part 
praet. ,  welches  hmiGg  den  aUeitungs-voo«  bebalt  und 
dem  oft  beiderlei  form,  eriEant  und  erkennet,  garaeht  ift 
(näheres  beim  part.).  Der  gnind  dielar  verfchiedeiAMt 
liegt  in  dem  */0  des  praeU  und  -t  des  part.  Bei  fcunftihi* 
gen  durfte  der  ftumme  voc.  wegfallen  <welle,  gawelt  1 
welete,  gewelet)  ohne  praet.  und  part.  zu  vermengen;  hm 
langfilbigen  wog  der  tonlofe  mehr,  «r  blieb  im'pait 
(geteilet),  hatte  aber  mit  diefem  das  praet.  vermifobt,  weil 
das  e  in  te  nach  vorausgehender  tonlofer  fllbe  ver> 
Aummte,  folglich  teilete  ganz  wie  leiki  lautete.  Dar 
fprachgeift  opferte  alfo  das  lautgefetz'  dem  der  flation» 
indem  er  ein  tonlofes  e  vor  dem  ta  aosAieß,  am  ibs  e 
der  flezion  te  zu  fiebern  *).     Htfchft  fetten  bricht 


*)  War,    da   teilte   fcboD   siu    dem   alth.    telHs 
vriirde,  befser  obeo  f.  %*l^.  su  entwiek^;  BUM  ftdi 
mtt  eia  slUi.  aommes  a  in  teiUla  fohUellMa  f. 
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gdkebflk  jqmp .  hititgefete:  durch!,  das  praet.  'Mll  feiil  e 
der  flealion  fahren  and  bewahrt  das  toülofe  e*  der  ablei» 
Urag;  ifo  Halt'  man  George  ir.^vklOidel  (nunliavilr)  r  en«* 
sOndei  mit  apocopterteoi  Aiistten  e  ft.  kttodelto  f..  knnte* 
Fehlerhaft;  wttre  die  apooope'  dM  e  von  'dbP'*^geM^iiUQheB 
fynoopierieo'forni  des  praei. ,  atiAer  im  vers  hei  folgen- 
dem Tocal.  Ich  wültä  aweh  kein  beifpial;  denn  gefaaft- 
Pare.  93*:  fobaft'  ftamoii  tiicht  von  heften  (figere)  Ton^ 
derti  >afUHi  (figi)  zwdter  cenj.,  Aeht  aber- für  hafte 
(A.   haftete)    wie    gert^    erwaehet   f.    gerte,    erwadiete 

(naton -fw  968i  M9.). s)  wiewohl  in  dcor  regel  leite^ 

buote,  n6t»ift.  der  alth.  leitta,  huotta,  taAtta  Aehen, 
d.  h,  auf  4iii>eite  (labore)  rouote  (animo)  t^te  (mor* 
te)  reimen  9  Meibi  doch  näher  eu  forfchen,  ob  nicht 
einige  y^  cMsaU  altere  dichter  ein  mittelb.  leitte,  buotle, 
nMte  beobaohteo?  Zwar  gefchrieben  finde  ich  es  nir- 
gends und  bereits  reimen  Maria  64 .  huote  :  güote,  90  ge- 
rouote  :  huote ,  204  leite  :  gereite  etc.  doch  könnte  man 
huotte  :  guote , .  geomotte  ;  huöte,  Ieitt6  :  gereite  für  den 
freieren  reim  deß  42.  jahrh.  nehmen.  Wolfr.  Reinb.  und 
Gonr.  fcheinen  jene  praet.  -eiUe^  —VcM,  "ötte  nur 
aufeinander  zu,  reimen,  vgl.  Parc.  57*  494^  beute,  ar- 
beitte :  bereite,  Wilh.  2,  465^  leitte  :  befeitte^,  50*  tötte  : 
nötte,  troj.  72*  Georg  38^  wuolte  :  huotte ;  desgl.  andere 
-eite,  -uote,  -Ate  nur  aufeinander,  als  Parc.  64*  ge- 
reite :  breite,  75^  gereite  :  arbeite,  WHh.  2;  487^  bereite 
(parati)  :  geleite  457^  arbeifien  :  leiten  etc.  Für  die  mei- 
Aen  dichter  Ittßt  fich  -aüe,  -unte,  -6te,  -üte  bewei- 
fen>  KkBf;e  8774.  gereite  :  beite',  Iw.  36*  Muoten  :  nio- 
ten,  Trift.  44^  Flore /44*  W^al.  343.  guote  :  behoote, 
M.  S.  4y  45^  muote  :  wuote  TriA.  24«  leiten  :  bereiten, 
Koloee  4iO.  lüte  :  tr6te  etc.  *-  {)  fpnren  der  f.  874,  4.  an- 
gemerkten  gemination ,  wie  es  fcheint  mit  vocalkttrsung, 
in  tcmms,  wenmet^  wemim  A.  w»ne,  wssnet,  w8Bnen  M.  S. 
4 ,  47«  Bon*  35,  49.  42,  56.  69^  55.  vermuthlich  im  praet. 
wante,  wände  A.  wftnte?  —  ti)  den  unterfchied  von  lang- 
filbigen'verUs  sweiter  oonj.  begründen  folgende  kenn- 
zeichen ,  deren  keines  an  und  für  ßch  betrachtet  vcllig 
fleher  iA:  a)  tranfltive  bedeutung  der  Wörter  erAer,  in- 
tranfiUve  derjenigen  zweiter  coi^. ,  mit  ausnahmen  auf 
beiden  feiten,  b)  umiaut  und  rUckumlaut  umlautbarer 
Terba  der  erAen  alfo  im  praef.  nur  e,  U,  »,  ce,  iu,  ue 
(kein  a,  u,  A,  6,  ü,  uo)  im.  praei«  aber  a,  u,  4,  A,  ö,  uo 
(nicht  e,  tt,  as,  oo,  iu,  ue)  orit  den  ausnahmen  «.  ß. 
Verba    zweiter    haben    feiten    uml. ,    nie    rOekümiaui. 
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e)  fyneofiierterf  toobI  im.pnirak' erftor,  HiilyaoopMiBr  im 
phMi  sv^eiter  (doch  nlit  Tieleii' aamiahiBeti)il  ""^  vei^ 
gieiehung'dBT  alth«  fortn(»ii.  e)  tlie  erfte  hä%  hMfig  den 
wuraelvobai  «^  ^ündt,  ^avav  «'  ondo  '(w«il  die  ablei- 
Umg  orfy»rBiigIidie8  i,  u  fehUtat»,  f.  84.  84.);  die  smile 
kaum  efvnd  H,  wohi  aber  H  inid  o.  Ausuahmawcife, 
neben  enntlrdea  (troj.  484^)  «eraiorl,  ermorden  (meikerg. 
49^)  ennort'  (klage  65,)  alch.  fai^mardran  (^i*  monf  404; 
inon  wür^D  (cheinf  dds  intr.  wo^en  M.  S.  4 ,  M^  t,  407^ 
unterfchteden.-  Die  m#iftiB  iwficherlMit  beAefai  elfe  fhr 
wlfrter  mit  den  Tocalen  i,  t,  6,  ei,  ie  und  einaehM, 
wenige  Aehen  zweifelhaft  hier  odiar  dort,  z.  b;  bHleo.  — 
#)  im  praet.  können  fleh  verfehiedene  veriM  begej^ 
z.  b.  leite  von  leiten  mit  Mte  von  legen  ^  bereite  tob 
bereiten  mit  reite  Ton  reden;  villevon  ▼Uleb-ntt  bevihe 
von  beviifa)  milte  von  miflhm  mit  xätte  von  milea; 
fchifte  von  ifdiilhn  mit  f<^ilke  von  fehifteh  n.  a.  m; 

Zweite  ßkwaohe  cot^aUem. 
in  welcher  die  zweite  und  dritte  alth.  zuf.  fallen: 
falb-e(-en?}  falb-eft     falb-et      falb-e       faib-eft     falb-e 
talb-en         falb-et     falb^ent    falb-en     falh-et      falb-en 
falb-ete        falb-eteft  lalb-ete     falb-ete    fald-eteft  falb-ete 
falh-eten      falb-etet  falb-eten  falb-eten  falbetet  falb'^tefi 
falb-e,  falb-et;  falb-en,  lalb-ende,  gefalb-et. 

4)  kurxßbtge:  a)  fmain  (vüefcere  M.  S.  8,  it»^)  twtlo 
morari  Flore  58«  Karl  46«)  zaili  (loqoi  Trift.  94*  Wiib. 
2,  102*  Flore  9*)  er-lamen.  namen  (Marc.  4M)  bhameo. 
zamen  (domare  troj.  GS**  Georg  B6*)  faenen  *(viam  ftemerf 
misifterg.  40^)  manen.  enbam  (detegerey  kam  (ciamare 
Maria  245.)  fcham  (actem  ordinal)  fpam.  be«»amldnbeo. 
haben  (f.  anomala)  laben,  fnriien  (vacillare)  ftriwn(fni* 
cire)  begaten  (contiogere)  faten.  geftafen^  laden  (inviur«! 
baden  (abini)  maden  (vermibua  abundare)  gepfiadeQ'feai* 
lern  ftemere)  Ibhaden.  dagen  (tacere)  behagen,  jagen,  kla- 
gen, ragen  (proiDinere)  fagen.  verfehragen  (M.  &  4, 4i6^! 
tagen  (lucefoere)  wagen  (moveri)  zagen.  —  ß)  beni  (▼>- 
Itare)  fenen  (dolere)  reden  (loit|ui).  —  /)  fpiln  Qaieni 
beviln  (nimis  elTe)  zUn.  br^men  (veftem  fimbria  or> 
nare)  fchremen  (ordinäre)  [beide  troj.  28*  447*  in 
reim,  zweifelhaft  ob  nicht  bremen,  febremen  eack 
erfter^]  länen  (indinare)  gern  (cupere)  mfim  (oulecfv 
Wilh.  2,  64^)  wm*n  (concedere,  durara)  biben  (tranere) 
leben,  kleben,  reben  (delirare,  fomnMre)  fwflben.  ktt- 
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>btftt<.  im*flt6n  (male  b  gMere)  1)evrilNtti.  fiBldeii..tiifeii 
(akugiire,  lafcivir«-  troj:.  78*  Alsxadä^  441^)  pflegen 
.  (pfltfgeta  Mar.  Slk)  gefigen  (viacere)  Apgen  (Srnft86«). — 
S)  bdQ  (jaoere)  dolh  (pati)  boiiiM^^taeidefd)  wollen 
(habitare)  born .  (forar^)'  leiben  (laudaney 'geloben  (fpon- 
dere)  aberoben  '  (antecdllere)  toben.  lofen  '  (aufeullare) 
brogen  (fi^)erbire)  sogen   (Irabere)    nAtsogen  (viebre). 

i)  ümQ^lbige:  a^  kiallen.  praUen.  fchallen.  Wallen  (am- 
bulare)  falben.  «Ken  (fenefcei^)  kahen  (frigefcere) 
pllansen.  tanzen,  fwansen.  danken,  kranken  (in6r- 
mari)  Waiiken.  engen  (angere  Trift.  429*)  bangen 
(veteri)  hangen  (pendere)  langen  (defiderare)  gerangen 

.  (II.  S;  2, 7S*  immodeAe  fe  gerere)  fprangen  (faiire?)  harren, 
emarreni  fnarren.  ftairen.  erbarmen,  arnen  (mereri)  war- 
nen, darben,  arten,  warten  (attendere)  zarten  (blandiri) 
aflbn  {Hindere  With.  S,  479*  M.  S.  2, 424«)  kaffen  (circnm- 
fpicere/WoIfr.  kapfen)  klaffen  (blaterare)  faffen  (füoeum 
capere  Wilh.  2,  436^)  fehaffen.  ftapfen.  haften,  hassen, 
lassen  (retardare)  nassen  (madere)  rass^i^  (capere) 
kratzea.  befcbatzeü  (trÜHitarinai  reddere)  raften.  taften. 
TaAen.  krachen,  lachen,  machen,  fwachen  (debilitari) 
wachen^  ahten.  flahten.  trabten.  -«-  ß)  MIen  (lingnam 
movere ;  lellete  Herh.  49*")  gefeiten  (fooiare).  —  y)  bil- 
len  (tundere)  Rillen  (fedari)  melden,  irdlden  (ftroj.480^) 
minnen.  ünßnnen  (defipere)  dingen  (conTenire)  Yer- 
sinien (cenfum  folvere)  irren  (irrete,  errare,  verfch. 
vom  hlinfigen  irren,  irte,  impedire  fchemt  feiten,  es 
heißt  dafür  irre  gto,  irre  vam)  gehirmen  (quiefoere 
Wilh.  2,  82^)  g^men  (f.  ge-ämen,  metere?  Parc.  64«. 
vgl.  orte,  mefüs  M.  8.  2,  492'-  ^'  496*)  lernen,  vergen 
(poftulare  Herb.  29*)  mitten,  niften.  vrilten  (paroere,  < 
differre)  hifohen  (fingultire)  vifchen.  erhitzen  (tepefieri) 
fwitzen  (fudare)  lecken  (lambere)  troj.  45*)  Aecken 
(figij  zecken  (troj.  446*)  tihten.  •—  ^)  ftoUen  (fulcire) 
ervollen  <adimplere)  troj.  476')  verzollen,  vergolden  (in- 
aurare,  Tit.)  iolden  (cacuminare)  verdolken  (interpretari) 
M.  8.2,245*")  fpulgen  (folere  troj.  47^460**)  volgen.  erwol- 
gen  (baufeare)  erkmmmen  (meifterg.  48*)  verftummen. 
künden  (manifeftari  H.  S.  4,  30^)  gefunden  (fanari) 
wunden  (vülnerare)  tunken  (tingere)  dorren,  borgen 
(mutaari)  forgen.  worgen  (ftrangulari)  gloften  (rigere 
M.  8.  2,  492^)  koften  (tentare)  locken  (allicere).  — 
«)  mAlen  (pinglsre)  twftlen  (morari  Wilh.  2,  477«  M. 
8.  S,  440*)  rltmen  (tendere)  ent-ftnen  (privari)  jftnen 
(aoqnirere  M.  S.  2,  466*  verjftnen,  confümere  Obei|^ 
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H  «k/v.)  bMD  (Mb.ae* .)  «eMreii^  (gMi»)  Khfam  (Wflh. 

<  a,  57^  de  capOHs  dr^.  fe  crifpailtifans)  TAren  (inUnri) 
ftrftCsDi  sftfeii  (TM.  S.  4,  48^  fcob  M.)  lifen  (mlmre 
Mor.  64^)  igi^eii:  <WiIh.  «,  87^  180^  «eorg  49^  trqj. 
Sf^  Hot».  32^  ^5\  M.  ».  fty  484*  i37^,  aiach  im  11t.; 
ein  nrCpiDiigiicb  rom  fpringto  uihI  bnomeii  Üer  pforde 
geltendes  f.  wert)  mA^en  (tetnperare)  ft^en  «^teolfo- 
care)  fW^en.  (?  M.  S.  %;  8i8^)  bftgen  (riuri)  |^ 
(gingrire  Parc.  t8')  iftgeo  (delnotrllnier»)  h^rkgm  (tae- 
dere)  Tragen  (inlerr.)  wAgen' falideie )  hrftehien  (agro 
quietem  dare).  ~  0  heien  (fovere,  tuen  'Wilh;  tf  447> 
Georg  35*)  weien  (hinnire  Kaii  485^  iweien  (fejimgere) 
ergeileo  (laetari)  fweimen  (voUre)  erbeinen  (?M.  S.  8, 
206^)  einen  (jüngere) .  leinen  (acdinere)  reiatti  (nun- 
dare)  erAeinen  (in  bp:  verti)  weinen,  bl^ren  (bahre) 
^ren  (honorare)  h^ren  (laüdäl^)  m^ren  (augere)  Aren 
(voln^rare)  Owen  (femper  dor^re)  fttwen  (ftagnnm  fieri) 
kleiden,  verleiden  (exorum  eflft)  vriefden  (?M.  8.  %  4Si^) 
weiden  (pafeere)- erbeia^en  (defcendere)  seigen.  erblei- 
chen, neicben.  fmelchen.  v6ben  (odifle)  vldben  (regare).— 
n)  bt^n  (nnbere)  fnlen  (ningere)  vrten  (libdrare)  t wlen 
(frondefeere)'  wiien  (moFari)  plnen.  ficb  geflnen  (tfo- 
oiare,  mebnnahls  im  TU.)  Hren.  (lyra  canere)  vtren 
(etiari)  rtfen  (niatnrare)  grifen  (feneJoere)  prtfen.  fpt- 
fen.  wllen  (ducere)  geJIeben  (aequlparari)  gcrtcken 
(praevalere,  ditefcere  troj.  60«  94>  oder  ift  noch  iaifce 

.  form  [oben  f.  860.  ]  von  (chwacher  M.  8.  f»  905^  m 
trennen?)  ^hen  (dedicare).  -**  ^)  I6nen.  fehtoeo 
(parcere)  ertdren  (infanire)  robben,  konfen.  fcbeowra. 
tottwen  (rorefcere)  r^ten  (rubere  Wilh.  8,  499^  grteen 
(augeri)  kiesen  (Wilh.  8,*  46*)  gen6^n  (eebipanre 
M.  S.  8,.  440«  troj.  4*08*)  yerbAfen.  köfen.  MCen  (ada- 
lari,  fallere)  ~  §)  rAmen  (loco  oMere)  fAmen.  fehü- 
men  (fputtiare)  brtnen  (nlgrtfowe)  rftnen  (fefornre) 
müren  (exAruene  iroj.  484*)  erftoen.  tftran  (dnrare) 
irAren.  UAben  (oarpere)  wöbtfa  (titidMire,  nularat  Tit) 
llrAben  (horrere  M.  6*  8,  7&^).hAfen  (camniare,  oder 
hiurent)  lü^en  (lalere)  mUgfin  (mulare)  tosen  (tmoe- 
rere  Ben.  480.  troj.  424i>)  grOfen  (hoiirere)  hMan  (he- 
biuire)  mftfen  (mures  capere)  fAfen  (tinnire)  ttfebee 
(autculiare)  rüdeben  (fbfurrare)  brachen  (oti;  fhrie- 
cben,  fchmiede  4474  :  entliuchety  oder  vielmehr  eot- 
lüchet?)  buchen  (halare  altd.  w.  3^  886.  kAchen  U.  S. 
2,  448*)  IMkcben  (vaoillaro).  —  »)  dienen,  vienea  (61* 
lere  M.  ,S..  8,.  446^  Ottoc  und  Tit.)  fmieren  (AMdere) 
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.  ncBi.   (Tirera)    iovbMtieii.   (audere)    kucdeft  .(frig^feainft)« 
Joci^iv  (videra  lf»j»  -444^).}—  -       t  r  w 

3)  wo*  Wßtow^en  tnit' -i;  -n,  -<",   -t,  ;-di  -f,  -g'äii 

fi«el  fiAd,    ift    auf   Müb    oder  föögö'  der  wurierfllBfe 

'  tu  acbi^n  a]  beifpiele  ibtt  kurxerV  vdBelen'  ^arc.  25«) 

ngelen.  Ggelen.  Ebenen,  blbeneh,  regene^.'tegenen.  fcba- 

tenen  (Gudf.SSr.)  trehenen  (Gudr.  37»^.)>*^*>ereti.  k'Ö- 

*  böfeö  (Nib.  3427.)'  honigenr  (Trift.  130»)  fchadegen  (lifÄ^ 
dere  Bon.  55^  67.)  erledigen;  in  biMeit  ft.  bileden  ift  d^i^ 
d  tut  Wurzel- gevi^öhfen ,'  bild-en^  'i^  ungleich  haiiß- 
g^  1anp0lbigci,  ^.'b;^^ dunkeln,  tengelif«  iwtvi^Iii.  wüÜK^b 
(iirm9ii&)^  offen  (aperire)  v^ft^n  (firttare)  laftern.  ficherm- 
rindern.  ziädbeiH.  '^ttitidern.-  'yorderta.'  'eiröiördfeHl 
(Georg  48*)  eit^Houilteh  (f.  enttdub^trib)  iibpfeteä 
finferere)  entnacten  (tiudare)  [fo-VecHg  ffirpffen.  ent-^^ 
mißken,  als  entboubem]  Igeltchereir  (flimil^ref  Bari.  402! 
m.yrichefeö  (dominarl'  %  S!'«',  19$*  rtdhföö  =t  rtch^ 
(Mbü^irar.  29.  4:30:)' vei*meiWgen  tcotataiöinare).         ' ' 

.,.jMmhmgm;^.i4c^^  ^^  lfii)9».s*deit  ahlei^iDgs.v«»A 
calOi  6iufid  4  erfGA^ein^oJ^urweife.tAheftiBii  10  iieftanigllBl 
U  «nd  e.€iM,|)ai;kipMisf.,|f,  37t;.  und  .iittli»k).«id6r  i  <t6n 
iiiA;f4:370.)  |neilA»in.iWkltob«m  .6  GomiU  <br;  verba  den 
altb^  z weiten  als  dritten /.oonj.  DenkitilHlkr/  dea  .42lctt 
jahrb»  bieten  es  gendgy  doch  meift  im  paci.  praeii;i 
leiineiPl  ,iio  praet«  ind«»  nooh  feHner^ip  Jnf«,  nf^.ioii 
prpoL  und  tlberbauptjaur  in  der  letzten. Albe;  KaiCerchv;. 
ap4.  .pal«  364 .  reimt  .72«  diento  ;  Mn^ ;  fi^.  fetzt .69^  kti^ 
bfdMtt,  72«  v<rig<it,:  ,7iB^.  wandelAt,  77>  mMiM,  69*'  vordaM 
rte,  QO*"  houbet^  <etOM.  Varia  reimt  ä^swtveMt,.  6.  feliarri 
tew6(,  .9.  gd)räc|i4lt  42.  f^ndt :  d(inr6t>.  43.  wunderet, 
16.  liuter^t,  24..  ir(tw4tv  3^*  erwadbM,  31.  gedien^t^. 
39.  gemeiligftt».  14«.  begeg^n^t,  53. .  erledigdt,  etc.  Im 
13100  jabrb.  veraftat  Jblcbas  i&.;.  nur.  im  volkaftil,  wenü 
68.  den  reim,  tragt,  bleibt  ea  z«i weilen,  haften :  Nih.  406841 
era)orderj6t^  7044».gpwaniAt;  klage  (HülL)  774.  verwan-^ 
doi^t;  Bit.  9Qi^  cintvrApn4t.,  97*  verttrAt>  425^  gefenftAt;. 
MpfOlf  7^  8«  TervyandalAtr;  Wigam.  48^  galaleJÄt.;  Friged.^ 
28*  Z!wi¥al4t ,  29^ ,  gemartelöt ;  fragm. ;  24  *  gejagöt  .(odan 
gejagt?  :  got)  Nith.  2y  74« « verwandelet; .  Reinm.  .4.,  78v 
SS«,  yerivandeldl.  Am  aufiiBillendAen  bei  letzterm ;  die 
bQfifohan  dichter  meiden  eß  durchaus  und  wo  ea  aufler^i 
raim  oder  in  unbew^andem  vorkommt,  .tragen  ab*- 
fcbraibqr  die  IchiUd  (troj.  4.74V  4  78i>  fiobec  xa  lefea:  gen. 


968    U,  mifklhoehd.  m^  ßAmache  cai^ufalim. 

faniii^t,  yerdanrndt)'.  —  p)  L  pfoe/lj^.  hat  das  eRt  n 
yeriareii.;.>maB'fagi:  ich  beben  (ffpolii)  dol  (Wigal:  3: 
wol)  labe  (  :  gebe  Iroj.  ^V^^^MK  iJ^eM  M.  Sul^TS") 
v^tme  .(i  k(une  Ben.  477.)  fagetOUage,  M^geJE^arc,  46' 
W^ilh,  2,  84'i  fcliquWe  (:  vrouwe  Pörc.  Hi^}  fkc..  mdbx 
n^ehr:  id»  bebera^  dolo,  leheo,,  iiieiien  elc.  Auanahnis- 
weife  uf)^,  .fj^li^a  ift  ^i^^  port  dem.  Inf.  gleieb,  xifmahi 
bei  uiederdefittcb^ I  als  %n,.ii^  hßwam:  vani;  ,i^*  U- 
ven  :  gjäven ;  Herb-  S**  rÄ)en ;  gegöyen;  Wilh.  3,  83*^/fcW- 
9pfi ;  b6nen;  i  yfifii^m.  36''  yo^€i^:  l^lHagen,  wo  i^t 
ein  auxili^re.zu  erg^zen  und  der  iaf.  bensoftellHi  ilt 
(Aifher  ifpj^7,6i'jf?ii2..)>ewacbeQ)^  ,  Ai^cbreiber  haben  der- 
gleicbeDi  f^  9ft  eiiQyBefcbw«|r.zft^  ,2.  bi  Georg  8^  ich  g/Mü- 
nfren,  pOb  ich^^Qf>en,  ^roj..  6>  ich  forgm;  felbft  bei  n^ch- 
flfibit^m  19^,  MY^a  /ie  (vielleiichf.iiih  4|lMn  Jahrb.?)  nicfai 
mehr    114,  du^d^^^^  ,X.b/lo)ifi|[|.i^^^^  ich    fioj.  €2* 

ISO**  h.  Jöj(>fc^^  jag^h;  noch  jfreoiger^  wo  fi^.  Och.ia 
die  erAe  Iqfiwacbe..  (peben  ic^  trpj.  i\  ich  ACjpiiaii  Gearg 
6Ö%  g6l9f|Jb«ep  idli^  ,Fi;iged:,  l?^,  ich  fAreu  :  k(»|9Bi(,  Beib. 
SS"")  oder  gar  llarke  (vorbin  f.  945.)  drangen.  —  y)  {be- 
hmiätmjH^  4k$  ßulmnm^  4  'bü  hUrzßbige^^ii^elb  l  tskd  r 
iaüt  ea  «loUiwendig^aua:  ich  lüaK  >'tlly  >  4iol,  '  l^ry  glr, 
bo# ;  ppaei.  talce,  »nke ,  belle ;  ffMirte'.'  |^rl#,  borte ; 
fleiigeben '  wi€P  L«nAibise  eritei*  oanj«Mu^d  ieiehaeii^fidi 
WM  durch'  vtetfobieAnM  wuraolvooi  aos;-' wo  a^eh  dider 
flimmt«  ^1^  die  gleichbeit  v<rftkammen,  x^  bl  hem, 
htfr,  herte^ygl.  liiit^nemi;  nery^nerio  [tadelhaflo  apooepe 
daa  tenlofen  0  von*  g^i^  Im 'ftiMMMD*  reim  girt  i  wM» 
fwÄt  M.a  2/44^  Geonr  0->^- «7-}.  Nach  0»  Und  a 
bMbi  e  vdr.iiP'MMl  nt  (maneu«  maniaiii;  wonen,  woiiaal) 
mäht!  Tortü  <nante,>  wonte)  'fcbwankood  im  illab«! 
(man,  won  oder'inanei  wone).  Nach  b,  d,  g  darf  ev 
Oberall  bleiben:,  lobe^  tode,  jage;  Mbete^  badete,  jagete, 
wäniger  ^t  lob^,  batte/  jagte^'  indem  abete^  tteie. 
ibete^  obeU^eCc.  ebenfo  kliogendi  i^itoen«  ab  aMe,  fble, 
ibie/  obte.  Nur  biaweilen^  twialgt'  >der  reim  m  ^9e 
Aatt  Hkte,  vgl.  tröj.37«  38^  r#t«a  (lequ^Nitar)  :  bette  llir 
redete»  fo  Ußt  ßcb  aecb  bette  f.  badete  (Ifib.  i6M^  C14S.) 
fmitle  f.  fmidete  (llafl. )  vertheid!«^.  Nach  t  wird  iai- 
mer  (ynoopiert,-t.  b.  geflatte  (codeeflil)  Kartei*"  fifette  (fttto- 
vH)  nicht  gefVatet^^'AiteleVfiei^b.  87^  ^begatte  (all^}: 
wattei  im  Malaiilehden  parti  ii^^i^nMht  ßebi,  'VfjL  «etat 
Kari  74«  Emft  38^>gefat  kiage  3785.  Vgl.  gebat  eben  f.  §47. 
^y  (conJbmntamfkU  bei  kmBjmii^)'  iMd.  b  «k  ttie 
aua,  d  tliweiten  (imi  proef.  und  pM.  (l^B.  4l  «M»  i, 

igi  ize      y  ^ 


'497^//cbaii'f/^  fdkadaV  docbiii^idkt  .MiNireln).  )iMiiiiitrfc<^ 

wQrdigarei  reift  i(a.  liLH^^)  iraift.^ro.iiM^)  rriite;*MM 

(Nib.:a40.;.aft19.')  >geml.(Paro:  5«h}.ltop:radeii  eto.  ift  UuM 

diureh,Miim  «u.bew^iCnli  wir.liU^'Trift*  489.  4(IW1  geheittt 

geÜBÜ.  flttpflgereiauflofuDgän  des  g  in  i  mUßeti  atucH^I;  4Mi 

beurtlwUl  Wisrden,  WoUrltlfamiraiibabea  narverda^,  bek»^ 

^t^i  ^UageA^ivenagel;  landerci  «ucbi  vardei^  befaeU^i  bcjidi} 

gekielt,  Iptfieit  (iai  reim-M.  S..4s'*9'  2y  MA^  iWillil/3,  dVt^ 

Wiga]yifia9i).0fttoo.  A79k  4€5'  ^B8f)  felloei:.tet]»räef..4Nibl 

3985i   ikla0alf.S78i.    Mttlh)    nwb)abla   beteii    f.^  btlagäU 

Älter  'feheitft'  feit    (dicit',    didtfs,  '  Haritf'77.- ^gäh^ 'S". 

tpoj:  4«)-frttai'(diÄlt  Trift.  80^  W*   troj.  W^-S?«^^!«! 

(dictuttp  Mb;"4.  Wlgal.' 7.  !#.'»#•  etc.')  i^artliiAabzulei»^ 

teuf  *niobl' aus  lägeV,   fdj^j  •  gefeg^i  falttai''ff8k^V  'f^^l^ta; 

kifak^l')  fbtid;ei<fi  äua  t^ij  fegte;  gefegt  tifäich'  erfter  cöinj: 

(altfa.  f«kil/    fekita,    kffekit    f.'^O.)    oMbbon  'Ich'' kein 

mitt«tb:  'feff^o;    fegte  nabhwelfMi    kaDti,    abtfr'  verzagte 

gewagt^  legt  ftüs  troji  94 '^^7<';'  b^denUrcher;b(^  (6l)^il 

f.  4tt.^.     IV^elfr.  gebraucht '^ll^ntbalbeb  feget/ ibgete,  ge^ 

faget,  nie'feilrV  feM,  gefeit.  — -  i^)  {behofiakm^'d^  mß 

hfm  e'bei^^ltins/Obigen)  nlfe^U  d^r' f^el  (r:^93fi)'' Uefb^ 

das  totllor^  e  tmd  fle  leidet  itiof  pfäef.  te\ikb^ualnabihtf\ 

durcbgeheüds:  tnftle,  mAIdlV^niÄlel; '*te^,  l^t;  diMief.' 

dienet;    miime, '  minnet;    'danke,  danket' et<5.  kdä  id^l; 

mÄH  eto.'    Dem  praet.   tritl' die  filbe  -^te,  ^teft,-  -tes; 

-tel  KU',  deren  e,  noch  L  373.<  ftamm  ift.  *  Nun'^ kannte; 

theordtifch  afigefebn,    diefes  fttiknine  ^  drtttek*  ^diia  toii-U 

ofe  e  is'#eHer  filbe^wiediar'  lieflonig  itoachw  ttnd  l^r^l 

niiiDMe,  dank^te  berrorbringMi ;    nirgend^'  abek-'  erfbhei*^ 

len    folche  formen,    namentlMi'<4ii^  <iih*  Kämpfen   reicnf 

laf  tete,  tete  (fedl)  i^roferii  dtts  d^m  alten,  ^V  '^  ^^^ 

»eftonigel  e',    6  hACte  werde»  nM^gen   (ungetehi^  ;tvie  inf 

leiDgen   i    aua   I).    Vielmehr   reimen    dergl.' praet. '*auf 

Ireieriei  weife    4)  UbetliNngend    in    t^tter  -  geftaltr  %.' b.^ 

lankete  !  krankete ,    wftget«':  bägete.    1t)  ktingend;,  \to\i 

sacb  t' nUlfliger}  apoeope  dea'Aumitien  nefMutf/'Ev^b.' 

itnnei  (dlletit)!  rinnet  (euitit),   folglioh  tixt  Ml,  m: 

$.,  wel6be  iEiiadann  der  Itt.  praef.  oder  dein' patt;' {^raet. 

leieblauieti.     3)  klingend,   mit  lyncope  des  tonlofen  e, 

.  b.  ^rte  A.  ^rete.     Uüt^r  diefen  drein  ift'  der'xuMiUfdA 

m  feltenften,   ich  wOfte  ihn  nUr  mit  Reinbots  c^rwachet 

tatt  erwachete)  :  gemacAiet  (6eoi^  49«)  zu  beiegeil^^  w«-*- 

les   beßer  ah  fein  f.  958.  angeführtes  gert,  Ihfen'  ftbef 

Tenbai*  analog  ift. .  Außer  raim,  bei  anftoßeiäfd^m  voöalahl^ 

ul   ereignen  fich  d^rgl.  auslaßwagen  des '  e*  häofig.    iebf 
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mM.mtkij  dk>ihMh  iic|Miigen>  nir  feite  Sehn,  wekhe 
fiebibei)idfloi  'altera  iWendier  genog,:  (elbA  »imimimi  tat- 
d0n%  Abei))eik)'betoatei%a-6  vot^wbabea^  -iriid  tieUmht 
in  di»  fMtflt-toi^  zu  verbenem  üni,  vgl.  Mar.  48.  dor- 

deröti  (v^..!477.  484.);^aiiiaDlgMiaiar  (6heiiit  3»  MfwteMi: 
p6W^  iDtir  «r/Jtfi  jbtf /ift  .ohne  iweiM  nUtfOil^^  nsd  hin- 
Ager/ aübiider  lfct«ieite,  ^^rcSfl  .a|ier>m  die  imitteih.'reiiii' 
kiuUt..  AfjpUiDgeiid  'wie'  j^gele:  klaget»  Aiid  rame  wie 
b&geie^  vjtAgete  aichU  •£«  wird  darauf  ankofloniieii  und 
wob/ ,  A^ch  ;  f ip«^toen  .dpobVern  Terfobiedei»  beuribeüi 
werden .  D^üß^ ,  ob  deip  i^berUang  eioß  eigjWifilb^  oder 
Dicht  g^b^fli,  d.  L  ob  fe.Akr  ctreifilbige  (^QiieodejL  oder 
zweiAIbig^  .jri^im^:  ße\\ßu^  :  üattebe.  (WoICr.  ;|lariMi>«i  eic.) 
entbal^i^  i ,  ipao^he,  ( Gotfr. :  i&iid . ;  etc. )  bediepen  fieh  der 
gIeil6Qflen.,t  Trift.  57>  dlUrftetaUo.  minüeleF  v^ri^oete  h 
guty  aU  DiiiD^ende.;.  ver^Qpeoda  gleitep..  J^d  driUm  faä 
ihufi  UDlevigbar  reime  daPi  Vt-  b.  :6rM^ ;  körte  Wilh.  2,  24* 
Iw*  Sft*  3^-  49*^;  ©Arte:  Wrte  Iw,  43*  .^»eiiyle  .^miate, 
befcti^in^te  Parc.  99«  Wilh.  8,  44«  Iw.  43^  "^^^  ^^' 
Trift.  30%  ft^fjTte:  9fBsißi  H*^,.  {i7S  danqtenr^waiioten 
Wilh.  ,8,  494V e|c.  wo.  ^^ryAe,  imöret^ ,  weinete»  ftarrele, 
daxi]i;e^p  gel^ttrz^  find.  .Äpdene  beifpiel|9  find  nur  Cehein- 
bar,,  wieerhaoQie  :  wano(e.,pfurc.  .408^;  wirte-:  irte  Wilb. 
i/80*,  0a  gewancte  .von  week^n  (Parc.  4i8f)  berrohit, 
irte  ..Vjpn),  elth.  irran,  jrtß  (impedire)  niobi  von  in^j 
irr6tia  (errare).  Jene  mörte,  orte,  weinte  e(e.  laiDen  fick 
freilick  ^ie  ^e  kUrzungen  {angfilhiger  praei.  erfter  oooj. 
(f.  958.)  pebmen,  als  eii^^  fieg  dea-.te  über  den  ablei- 
tungsvoQali  ja  man  kann.mrwartea,  äaR  die  {NraeL  bei- 
der conjiigg.  Ifch  auf  gleioMiinfl  xu  feVsen  ftrebteo, 
da  fc^on  früher  ein^elnie.  .werter  zwtfcben  beides 
fchwankten.  .  G^;wi8  aber,  wenn  fie  fich  auch  in  der 
mittelh«.  ^Eeit  eniwigkelten .  und .  aUmäUig  ftärkten ,  ift  aa 
kein  vorw^^P  diefer  richtungen.  zu  denken.  Die  erfte 
conj.  fyocppiert  nothwendig«,  die  zweite  auanahmitweife; 
noch  häl^  dai;  gefUhl  dea;  .^tbi  6  und  6  wider  in  dem 
tonlofen  e  un4  Qoch  fopdeft  der  r^gexfi  rttckomUnl  ^ 
mßift^n  vefbä  erfter  cooj.  yjemethmlich  ab ,  gefeUen  wurde 
kein  praet.,  gief^It^i  (wie.  yeUen  valte)  geftaUen,  hdcb- 
ftene  gefeite  fl|lr  gef«|lete.  Wabr^heinlicb  ze^  fick 
die  kUrzjang  ^uarft  nach  Uq.  {^ßf  weinte),  ocfer  nack 
verein^chteip.  U,  nu,  rr  (ftarte,  mintei  itilte  f.  ftaneie 
nunne)iei  ftillete)  parallel  deo»  geftumpfti^n  dat.  %^  hAr, 
fchal,  Mg..Mre^,  t^Aißltß,  yüUe  (L  669.,  680.).    Mach 
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wy,  nkf  rg  durfte  das  e  oicM  feblen,  fo&ft* 'WUitfefo' ir- 
gendwo bancte,  hincte^  dinctä  (ft.  bangete,  langete,  <ftn- 
gete)  auf  hancte  (von  beugen)  wincte  reimen;  nacb 
nd  bin  kh^^veifelhaft»  keiA  wanle  im  rMM^aif  kunte 
und  Nib,  .8299.  beßer  ssu  lefen  wundet  N'ach  -j^^  -/^, 
-ri  ift  die  Ij^neope  de^  e  (und. mit  ihm  des  eipen  t) 
nolhwendigy  z..b.  röten,  röte  (yolfr.  rotte?),  arten,  pte, 
warten,  warte  (:enkarte  Wigal-!.,  464.)  3llen^  aUe,  hatt 
ratete,  artete,  v^wtete ,  altete  ^  /  woneberi  naclj,  zvf eitern 
fall  rdtei*,  wartet*  n^ögjich  wäre-  Nacij  .b,  g^  f,  b,  f 
HiOgen  einzelne  dicker  m^r  das  bleibende  .oder  aus- 
fallende e  bcigUnftigen,  n^ch  11,  mm,  nn,  rr  ^^^r^ .Über- 
haupt die ,  beibehaltung  des  e  jund  der  g^iu,.  vorziehen, 
lieber  gefellete,  niinneta  als.  gefeite,  minte  fetzeb^  ' — 
^  {cmjonqntcvusfall  hei  Imgßlhiqenji  hier  koipmt  /q^lig- 
lich  vor  kteii  f.  kleidet  (fragm.  88^  M.  S.  2,,'480.  .öfter 
gekleü  f.  gekleidet .  (Ichon  Maria  7.7,  im  43.  jabrb.  ,bei 
den  meiflen)  docb  bei  Wolfr.  und  Hartm.  nicl»t.][..  — 
ij)  {behandlmg  der  bildungen  -/,  -n,  -r  stQ,) \^rz&\"' 
bige  gehen  wie  langfilbige  einfache,  hingegen'  lan^/bige 
wie  kupzfilbig^  einfache.  Erilere  behalten  im  ^  praef. 
das  e  nach  der  bildenden  liq.  z.  b.  rigele,  rigelet;  fä- 
gene^  fögenet;  kobere,  koberel;^  dem  praet.fcheinl"  ri- 
gelet* oder  rigelte  angem,eßp,n ; ,  part.  gerigelet,  gekjp^e- 
ret.  Langfilbige  yverfen  das  e  in  praef..  und  pr^et^  Jfort, 
z.  b.  klingel,  klingelt;  wundei;, , wundert^  praet«  klin- 
gßlte^  wunderte  (nicht  klingeltV,  w.undert*),  pai;t,  geklin- 
gelt, geitert  (ulceratus  Paro.  146^)^  gtfert  (ferro  ,  circum- 
datus  Parc.  408^);  nach  denen  mit  n  fällt  fiuch'das  n 
der  flexion  weg  z.  b.  wÄpeni  (armare  t^arc.  54«)  hiejp. lau- 
tet I.  Ijg.  und  pl.  praef.  dem,  int  .gleich:  wAppn  (armo) 
w^pen  (armamus)  III.  praef.  w^ipenl»  praet.  \v^pente^,  pder 
wApende  (Parc.  139*»  U9^  4  68^)  part.  praet.  'gew^iJent 
[ebenfo;  geoffent,  geveftcnt;  unzulanig  find  ^wApnet, 
geofnet,  geVednet  etc.],  " 'Aus '  ^lei'chem  'gründe 'of^ern 
die  (feltnen)  bildungen  mrt'-t  das  t  der  flexion,  wodurch 
I.  praeP.  und  praet.  zrif: 'ftillcn,  z.  b.  enthoiibeli^n  fde- 
collare)  -  enthoubete  (decoMo^)  ehthoubet  (defcöHat,  döcol- 
latis  ft.  örilhoubetet)  enihoübete  (decöllavi  tt.  'enthöube- 
tole)  enthoubetet  (decollavtftis  ft.  ehthoubetetiet)  'fetitbou- 
beten  (decölfe verum)  ebenfd  fm[yfetb  (infemit  Trifte  1818. 
f.  impfetete)  entnaclelö  (nüäävit  f.  en(nackelele). '  Aus- 
laßung'  des  e  vor  dem  biWAögs'-t  fcheint  nicfht  ]^er^de 
ru  tadeln,   vgl.  Karl  46*»  .cfttthoubtisto    (decoHi^fent)  t=   ge- 
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louI>M^^:  Alaiia  496.  ..hqup^n.  (decollare) :    geloapten  und 
Wjgaj..  49S.  499,  ä04..entqacteQ  (depudabaDl)'. 

..    4  Anomi^lieti  mittelhochdeutfcher  conjugation. 

4)   elTe  tiöch  viisritammig    ix]  III.  praef.   fg.  ind.   t/i,  — 

/j)  inf. /In;  pl.  präef.'/ffia.  L  ßn  [Maria  424:  dln;> 

feirnt'Karl   4  4«:    drih   (uDd    Stricker  fetzt  nicht  drin« 

;  'Vgl!' f.  76%'.  wie  der  reitn  drib:  ß^n,  aDimym,:  in,  Karl 

föt  77»»  lehrt);   nietnahls  fmt]   11.  ßt  [feiten  fint,  v^l 

'    i.  ^3*.)*  Iir.  ßit;    das  ganze  praef.  cbnj.  ß,  ßfi  (fts 

'Wrh.  SS,  ^»»  Trift.  3e*),/(;  v^:  ßn  fU,  ftn  [feilen  >% 

Plörä  34'  51»:  anjte,  Wigara.  IS»  55*:  lendrle;  oder^, 

•'/foe,  Bern  fr.  46*  ftg^  (Ont)t    wlgen   (milvi)  20*  flgen 

'     /rff'fsf)  :  vligen;   Am.   42«  ftaeft;    öfter  im  Bon.,  überall 

äußer  feim;  troj.  440*  ge^  M  tu  lefen] ;  pari,  praet 

? '  geßni,  ] —  j{)  I.  fg.  praef.  ind.  bin,  11.  biß  [ans  niederd. 

^     lirelift  6iÄ  :  gewis  En  74c  vgl.  oben  f.  933.,  wo  bis  aucb 

.  bfsfey  k}AUü ;  Herb,  hat  bift  ;  ift  und  brüt  (rumpe)  56^ 

"OJcT  I.  pi.  bim  nur.  noch  Maria  243.  II.  birt  Mar.  84. 

"  '  aüuei*  reim,  auf  wirt  gereimt  Parc.  404*  Nib.  6566.  Wi- 

'   gäbi.;56';  der  imp.  bit  (efto)  En.  9607.  M.  S.  4,  45k  \r 

2^  233*  252k  etci  ift'  verdächtig,  da  man  in  allen  foldien 

''feilen  das  richtigere  tvis  \eien  kann,  •—  9)  inf.  w^en; 

tmp.    wi$,;    praei.'  toof^  tücetef  was  pl.  wärenj  todrei, 

'  th^^n '[u?dn  f.  943.];    das  praef.  un/e   (exiAo)  felteo. 

••^blofi    in'   Ulrichs    Wah,    3.  :  rife,  genife,   c.  caff.  U* 

'  "^Ok- etö. '.,  Üb^r  die  concurrenz  von   w^fen    und  fln, 

•  gewöfön  'bnd  gefln  in  der  fyntax;    fttr  die  unterfefaei' 

(Jung,  de/,  mundarten    dfent    z.  b.^    dafs  Wolfr.  zwar 

die  Inf.  ftn,  gefhi  'ün(i  w^fen,   nie  aber  dad  pari,  ge- 

ffn,   fohd^rn  nur  gewäfen  braucht.      Rudolf  zieht  das 

'    Ij^rt.  göfln  vor  neben  ge^efen, etc. 

^)  .'«)  ^Moj,   muoft,   ifiuqj;    pL.muejen   (:  grue^en   Ben. 

.,2C|^.).^'.M^5et,  muejen ; . .  praet,  muoßey  mupfteft^  niuo- 

,   jle;.,pl..  niuollen;    conj.  praef.   mueje,   praet.   niue4U 

.:pl.;{^^ueilen  (troj,  4  72«) .  [n^beda  muofte,    ojueAe  in  gu- 

^  top,    ^i\ei\    hir«    IjLäufig    mu^,    mue/Cy  doch   nidit  in 

,  reirr^,,  wohl   aber  xuuoAen:.  buoften   Parc.  33k  maefie 

.  wuefte  troj.  4*  43*  etc.]    —   /?)  tvei^,  weilt,  wei$;   pl. 

.^.ui^^n;    das  praet^  fcbwankt  zwifchen   Cechferlei  tor^ 

,  9jen:    wejDTe,  '  wifTe^    weffe,,  wolle,   wilte,   \\elle.      üi 

..i.  dijn  jyib,,  Mpft  G,  meifteopii.Y'fcffe,    wo  EM.  welle,  EL. 

.  wiflej,  (cbreiben,    4^r  .rei^    kann    in    diefem    gedieht 

nicht  vorkommen ,  aber  auch  fonli  reimt  das  wort  ziooi- 
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lieh  feiten  z.  b.  im  ganzen  Parc,  niemahls.  Ich  Qnde 
fO«%,  wöffen  Maria  240.  Wilh.  2,  ^U^  Wigal.  435; 
u)0en  nur  Flore  42*;  iweften  troj,  452*;  wifte^  wiAen 
Wilh.  2,  49^  klage  97.  2032.  Trift.  44«  26«  5e^  62^ 
Flore  49^»  troj.  55*;  ivej)rey  weffen  (:  heffe,.  heffen) 
Ori.mihi  2256.  mifc.  2,  455.  und  im  Tit. ;  wefte,  weAen 
Maria  89.  Herb.  54«  Iw.  43'v*-  25a  Karl  64*  Trift.  36* 
55°  4  32»  Bit.  60* ;  die  formen  mit  e,  welches  hier  niqht 
organifch  feyn  kann,  und  die  fchlechteften ,  woße  ha- 
ben nur  ungenaue  hlF.  außer  reim  (z.  b.  Herb.  54'}; 
Ohne  die  mundarten  rein  zu  fcheiden,  fcheint  welle 
Wolfr.  «od  Wirnt,  ^ifte  Gotfr.,  wefte  Hartm.  zumeift 
gerecht*  Praef,  conj.  vf^^ey  pi.  wi^en;  praet.  ^nz 
wie  der  ind»  und  es  iHßt  fich  nicht  etwa  weflTe  dem 
oonj.,  'W<$fle  dem  ind.  zulegen.  Das  part.  praet.  ift 
theils  ftairk:  gewiigen  Bari.  494,  44.  Nib.  5724.  6936. 
gewSzien  3it.  66*;  theils  fchwach:  ^et^t/i  Trift.  32* 
M.  S.  2,  67*  getjü^fi  Nib.  6977.  M.  S.  4,  403«;  gewuft 
Nib.  6977.  EL.  verdächtig.  —  y)  Umc^  t6ht  (?)  touc;  pl. 
tUgen;  praet.  tohte  (nicht  t6hte];  coig.  praef.  tüge; 
praet.  t&hte.  —  d)  moc,  mäht  (bei  Wolfr  und  Hartm. 
nicht  im  reim)  mac;  pl.  mUgen  troj.  44*  tadeihaft  III. 
pl.  mugent.  (Flore  4^  qieiftei^.  24*  37«  42*) ;  praeti  moAte 
bei  den  meUlen,  bei  einigen  (nicht  Wolfr.)  zuweilen 
nuMe  (Mar.  60.  64.  63.  64  etc.  Wigal.  77.  Trift.  6*  445«); 
conj.  praef.  nfUge  (troj.  4  5*- etc.)  pl.  mUgen,  feltner  mege^ 
megen  (Parc.  4  64b  487^  476*  Wilh.  2,444i>  Ulr.  Triaj764.) 
praet.  möhte  und  bei  denen,  welche  im  ind.  mähte 
fetzen,  Knweilen  mehte  (Trift.  44*  Flore  6*  43«  29*); 
die  kttrzung  mm  (?  m6n)  f.  mttgen  M.  S.  4 ,  S8i»  ift 
nicht  reinmittelh.  —  e)  /ol^  folt,  föi;  pl.  lUIn,  fQlt, 
füln;  pr^eX.ßlte;  conj.  ful,  fUift,  fül;  pl.  fulo;  praet. 
/oUe  (kein  fölte  erweiflicb);  fUr  fol,  folt  haben  nie- 
derd.  noch  Jal  (;  al  En.  78b  79«,  :  fal,  fmal  Herb. 
36*  43*^)  /alt  (:  gewalt  Herb.  25«)  und  für  ailn,  fUlt, 
fttln  fchweiz^r  >Im,  funt,  fun  (?  tun)  vgl.  M.  S.  4, 
83V  und  Qoner«  —  i)  gan,^  ganft  (Parc.  455*,  gans 
427*')  gan;  pl.  gUnnen;  praet.  gunde^  mit  o  fchrei- 
ben  alte.hff.  z.  b.  Nib.  C.  (5640.  6799.  8470),  da  in- 
zwifchen  die  formen  gonde,  erbende,  konde  nur 
aufeinander  reimen  würden,  das  häufige  künde  aber 
oft  auf  munde,  ftunde,  ninde  etc.  reimen  muß,  fo 
haben  diefe  praet.  reinmittelh.  lieber  u;  gonfl^  f.  gon- 
de habe  ich  nie  gefunden;  —  conj.  praef.  gUnne, 
gUnneft  etc.   praet.   gunde   (Parc.  47«)  oder  itmlautend 
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günd«.  —  17)  ^ban  (invldeo)  geirt  wie  da&  ^n>nge.  — 
^)  Aon  (poffual)  äesglei6heti.>  —  i)  beäinneD  (incipere) 
ge^t  fl9gelmaßia  fitifk,  praeU  began  (Nib.  21 64  be- 
gönne (nieht  Ibeganft)  began;  von  der  anomalie  iA 
nur  das  praet.  b^unäe,  begonde  vorbanden,  conj.  be- 
gunde  oder  begunde  (M.  S.  ♦,  30»).  —  «)  lor,  tarft 
(FIbr6  29«)  lar;  pl.  tOrfen  {WWh,  Ä.  475*torren);  praet. 

. .  iarß«;  conj.  praef.  tärref  praet.  Wrße  (tttrfte,  ^1. 
oben  I.  338.  öote).  ^  i)  darf,  darli'(a.  Tit.  61.  iroj. 
8303.)  darf;  pl.  dürfen;  praet.  rfor/fe;  coäj.  praef. 
■  dör/6^  praet.  dffrp.e.  —  Änmerhmgm  jwr  9weUen 
atwmali^:  a)  inftnitive  diefer  anomala  find  aus  f^n- 
'  tactifcben  grimden  feltetf,  lauten  aber:  nnie^en,  wie- 
gen (M'.  S.  S,  tlS*")  tUgen,  inQgen  (oder  megen)  füln, 
gUnnen,  erbttnnen,  kunnen  (M.  S.  2,  St6i>)  tOiron, 
dt>rfen.  b)  misUrauchlichen  nmlant  zeigen  inf.  nnd 
pl.  praef.  iod.  wodurch  letzterer  mit  dem  pl.  oonj. 
rat  trifll;  oder  Isßt  fidb  ein  ind.  rouoien,  tugen,  mu- 
gen,  fuln,  gunnen,  kunnen,  turren,  dürfen  verfchie- 
den  vom  conj.  muesjen  etc.  dartbun?  fttr  turren  fprä- 
bhe  etwa  das- beigeb^aoble  torren,  weniger  för  muo- 
sen  •  der  feim  auf  müo^en  (metAerg.  43^)  in  einem 
gediHit^  das  Geh  rat  :  r&t  «erlnubtl  Zwar  gannen  und 
können,  felttier  imigM,  lagen  find  «nieugbar,  aber 
dahum  verbanden,  weil  üe  oft  den  umlant  nldit  an- 
nehmen  \[.  337.)  d.h.  alsdata  gebnbrt  auch  dem  conj. 
'  unomlautendes  u.  -^  c)  praet.  ooiij.,  fonft  in  fchwa- 
eher,  form  keines  nmlaut»  fähig  (f. -958.)  befitti  ihn 
hier  gerade,    [W^il    ihn   hier  gar  kein  aMeiiungsvoc. 

'   und  kein  naehgefühl  deflelben  ftört?    es  beißt  fchamte 

(erubüTceret)  brantd  (cotnbureret)  nicht  fchemte,  brente, 

•wie   es  goth.   fkamäid^df,'    brannidddi  hiefl;    hingegen 

muefte  fchon  gottt.  möft^di  f.  mdtidddi]  doch  fchwankt 

'  er'  bM  den  0-  formen;  nämiidh  weder  von  gonde,  konde 
Itt(k*  flöh  ^in  con^\  gtfnde,  ködde,  noob  von' föite  ein 
föhe  nachweifen ,  ja  neben  den  naChweiflidien  oonj. 
möbte,  tobte,  tOrfte,  durfte  fcheint  bisweilen  niöhte  etr. 
richtig.  —  .  . 

3)  weUen  (Tria.  943.  9886.)  I.  wil  (Nib.  3705.  8053.  troj. 
45«)  IV.  U!il  (Nib.  S804.  4612».  Wigal.  375.  M.6.  4,  lOTc 
koiU  (Parc.  73»»  WUb.  2,«»*)  HI.  wä  (Nib.  9488,  Trift, 
74«  trojw  H«  75«);    daneben  !.   welle^    H.  toeUeß,  ID. 

•  tüe/fc.  pl.  L  weH^j  IL  tüelkt  (troj.  25*)  10.  weBent 
(Parc.M970.  troj.  54«)  «?e/fen  (Parc.  47*^)  feltner  1.  min 
Hi'be*  (Nib.   6082,   9035.    Wilh.  «,  24>  fragiD.  17* 
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IIL  wein  (Bari.  166,  36.);    io^p.  wdle   (Trift,.  08^6,). 
Das  uDorg.  e  itaU  &  beweifen  die  reihae  gefoUa*)  Parc. 
474*  Wilh.  2,  153»'  vellea  Parc.  64*  gevellet  Parc.  Qii^ 
155'  gefelleo  171«  bell,   verfeit;   nur  Ernft  24»  richti- 
ger wellen  :  (nullen.      Nirgends   wollen,   wollet, ^  wol- 
lent   iiD    reim,    noch    in    reinmittelb.    quellen    außer 
:-;^reifn.      Dagegen   das  praeU   Überall  woUe  (nie  weite, 
weite)  Donj.  woUe  (nicht  wdite,  warum  nicht?)  lautet.  — 
Indicative   formen  find  lediglich   II.   f|^  wilt  (vielleicht 
auch  IL  wil;  alth.  wili)  und  IIL  pt.  wellent;  aljie  Übri- 
gen   conjunctivifch,    namentlich    L    wil    UL    wil   9us 
dem  alth.  wili,  wili  zu  leiten.  — :-. 
4)  tuon;  praef.  ind.   I.  tum  IL  tuqß  ]U.  tuot  (auffallend 
deit:    fteit,  leit  Horolf  52^  55^    vgl.    geit,  Aeit  4^ben 
L  944.);  pL  L  tuon  IL  (uot  IIL  ,tuont;  conj^  tu»,  iuo^, 
tuo;  pl.  hMm,.tuot^   tuan^    nicht  tue,  tuefi.  etc.,  ui^laut 
wird' in  der  erweiterten  form  tuegCj  tuegelt  oder  tmjef 
tuejea  möglich,  (Amur  1061.  1494.  2)93.  2494.  M*  S. 
8,  107^  197')  im  reim  Flore  151»  Ulr.  TriR.  469.  1644.  ^ 
Im  praet.   fg.    ift  I.    zumaU    IIL   faöchd    fchwankepd 
und  vor  allem  merkwürdig,  daß  Wolfr.  (im  P|irc.  und 
Wilh.  2.)   die  Nibel.,   Walter  und' Reinmar  d..a.  fich 
beider  fo  nahe  liegender  perfonen  gänzlich   für. den 
reim  enthi^Uen.     Auch  I.  flehet  feiten  gereimt,  laq^et 
aber  täte,  Iw.  23«  35«»  Trift.  35^  Bari.  333.  desgl.  M.  S. 
r,  162*2,  21'Wigal.  14.  179.  200. ;  nirgends  tot,  tete, 
auch    bei    folchen    nicht,    die  fich  letztere  formen  in  '• 
III.   erlauben;      Häufiger  reimt  IIL   und  lautet  1)  täte 
bei  Hartm.  Flore,   dede  bei  Veld.      2)  bald  lete,  bald 
m  bei  Bud.  Wirnt.   Stricker.      3)  /ete  bei  &einb.  und 
Cojar.  v.  W.    4)  meillens  tete,   teltner  t^  \ie\  Gotfr., 
auch  Wirnt  läßt  200  tete  :  flete   (doch  67,  ^t0  :  ftete) 
2U.     Ächte,  dem  alth.  t^ta  gemäße  form  war  ynilrei- 
tig   teie   für  I.  und  IIL,    welche    [analog  dem  wefle, 
wefl^   ft.   w^ffe,   wefte]    die  ausfprache    in    tete    ver- 
derbte.    Das  nach  dem  t  bleibende  oder  wegfellende 
Aumme  e  in  USte,  tot  ift  nach  einzelnen   djchtera  ^u 
befijmipen;   tet  fUr  tete  nieinahl3  anzunehmen.     Wie 
muß  außer  dem  reim  liei  Wolfr.,  in  den  Njb.  etc.  ge- 
fohriet^n   werden?  wahrfcheinlich  t(it,  apocope  des  e 
fcfaeint  diefen  dichtem  geläufig  ^    fie  wagten    fie  aber 
noch  nicht  gegen  Veld.  und  Hartm.   autorität  in  den 
reün  aufzunehmen ;    auftauend .  meidet  auch  Conr.   in 
der  fchmiede  feii;!  tete  zu  reiiuen,  das  er  im  troj.  kr. 
und  dem  .(chwanr.  mehnnahls  anjbringt;   war.  er.j^ü* 
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her  unfcblüßig?  und  achtete  er  das  t^te  der  alteren 
meifter,  welches  doch  feiner  mundart  widerAand?  — 
Die  übrigen  formen  des  praet.  lauten  ohne  zq  fchwan- 
ken  II.  fg.  taste  (nicht  t^teft,  fchon  alth.  täti);  pl. 
I.  tAknj  II.  tätet^  III.  täten-,  praet.  conj.  tofe,  ta^eft, 
UxtBi  pl.  teten,  tcetet,  testen;  Veld.  gibt  {nach  f.  458.) 
dem  conj.  keinen  umlaat  Mde  (En.  6*  21*)  (t.  taete. 
Tadelnswerth  t^t  für  tsete  Erna  (5*  37*  56*»  altd.  w.  2, 
140.  Part,  praet.  getan  (t4n  nur  Boner]. 
5)  hüben  behalt  unverkürzte  formen  in  der  bedeutung  te- 
nere,  nach  zweiter  fch wacher,  praef.  habe  habeü  habet; 
praet.  habete  {Parc.  59**  Mar.62.)  oder  habte.  Dasauxi- 
liare  hingegen  wird  gewöhnlich  fyncopiert,  im  praet. 
durchgängig.  Praef.  ind.  bei  den  altem  duldet  noch 
den  pl.  hcAen,  habet  oder  habt,  habent  neben  hdn,  hat, 
hänt  (Hartm.  und  Wolfr.  meiden  noch  h^nt  im  reim, 
niciht  aber  hftn  und  h^t) ;  der  fg.  lautet  überall:  hdm, 
haß,  hat  [nicht  mehr  habe  oder  haben,  hat>eft,  ha- 
bet, auch  kein  hebet,  hebt  analog  dem  alth.  bebit 
f.  880. ;  hea  für  h^a  a.  Heinr.  497.  Don.  83.  45.  bet  f. 
h&t  Wlgal.  850.  10574.  gebühren  den  copiAen;  heii  f. 
hat  reimt  nur  ülr.  Trift.  35.  127:  breit,  ftreit].  Praef. 
oonj.  unverkürzt:  h(zbe,  habeA,  habe;  haben,  habet, 
haben ;  Herborts  hä  (habeam) :  da,  ja  (23'  36«')  ift  un- 
rein und  Bon.  15,  ,11.  hein  (habeamus  f.  heigen?  oder 
habemus  f.  bAn?) :  klein  gehört  noch  weniger  hier- 
her. —  Die  zuf.  Ziehung  des  praet.  zeigt  fich  fehr  ver- 
fchieden;  a)  belle  und  S(ltefte  form  ind.  I.  h&le  (ent- 
fprungen  aus  alth.  hapta  f.  880.  oder  contrahiertem 
habete)  iL  h&teß  [hAt^ft  Bari.  9.  46.  rührt  vom  abfchret- 
ber;  merkwürdiger  haste  Karl  1l_6*  nach  irriger  >inalo- 
gie  von  ttete]  HI.  h&te;  pl.  hälen;  conj.  umlautend  (nach 
analogie  zweiter  anom.)  hcete,  heeteft  etc.  bei  Hartro. 
(a.  Heinr.  207^)  Walter  101.*  Flecke,  Stricker  (Kari  3''). 
ß)  für  ind.  und  conj.  brauchen  hcete,  pl.  hiBten  etc. 
Wolfr.  (a.  Tit.  19.)  vf.  der  klage,  Gotfr.  und  Conr. 
(fchmiede  252.  262.  fchwanr:  55.  80.  93.)  y)  hm,  hilm 
gleichfalls  für  ind.  und  conj.  Reinb. ;  Mte  bloß  für  den 
conj.  Wolfr.  (Pafc.  126*);  heite:  entfeite  bei  ülr.  (Trift. 
2321.)  bezweifle  und  äpdere  ich  in  böte  :  f6te  (vgl.  oben 
f.  947.).  d)  hiete,  hieten  für  den  conj.  Gudr.  53»  Bit.  77*. 
Alle  von  a-d  angegebenen  formen  und  klingend,  tadel- 
hafter die  folgenden  Auilnpfen :  e)  hSte  für  ind.  und  ecvnj. 
Coni*.  (tröj.  und  fchwanr,  68  74.)  Frib.  Lobengr.  Emft: 
*  ohne  ftummes  e  Hst  nur  in  dritter  perf.  (troj.  73*  95^ 
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I>^  ahomälien  der  mitkUiqchd.  coigngaHan:  ,d6T 

149*)  fh  erft*r  fteW  böte;  der  pl.  Ä^ten  fMtett  '(ßfnft 
32»»  Lohengr.  76).  ?)  Mt  für  HI.  fg.  Wirnt  höufig, 
Lohengr.  Turl.  17)  hiet  für  1)L  fg,  Lohengr.  19,  Ottoc«. 
472*  659*»  613*  616*  etc. ;  außer  dem  reim  Wigal.  24«3. 
UU:  ^yficU  für  den  ind.  Flore  2930.  Erna27*  28*Koloo» 
168.  '319.  —  Nähere  angaben  liefert  Lachm.  ausw. 
IX. 'X;  man  Geht,  dafs  die  heften  dichter  fch wanken, 
z.  hi  Wdlfr.  bald  hsete,  bald  hi&te,  Coiir.  neben-  heete 
aineh  bäte  und  hH  gebraucht;  einzelne^  wie  Hartäi. 
GolfK  Sindtier  blfeiben  'fich  gleich.  Wirkte  tfais  »preet. 
von'tdöÄ  auf  die  behandlung  des  von  haben  ein  (wie 
fich  dend'tÄ'len  und  h^len,  tseten  und  hseten  be^e^- 
nen).  fd  witd  es '  verwundern ,  daß  fecit  und  habuit 
nie  buf  /einander  reimen.  Ein  beweis  wie  \slhge  die 
fprache  urf|I>Ttinglibhe ;  formverfchiedenhfeit  nachfühlte 
dml  •  beide  '  wJSrter  auseinander  hielt,  t^  und  het  zei- 
get! 'fich,  öb^'  nicht  bei  denfelben  dichtern;  Conrad 
kdnMe  fein  lete  nicht  mit  h^te,  Hartm.  töte  nicht 
mk  h'Äte^  binden !  Wimi  hätte  etVva  töte' :  böte  wa- 
gät)'  dürfen,  wenn  man  ihm  afusnahmsweife  böte  (Wi- 
gal.'^71 5:  machmöte?)  nachgeben  will.  -*^'  Bei  einem 
der  fede  fo  geläufigen  werte  ift  es  aber  einleuchtend 
nofh Wendig,  deii  gebrauch  im  reim  (und  MnfcBnitt) 
von  dem'  frfeiern  außer"  dem  reim  zu  Unterfchieiden. 
Schon  -die  früheren  dichter',  welche  noch  nicht  wa- 
gen; het, .  hete,  hsten  Rumpf  zu  reimen,  verfch blä- 
hen diefö  formen  mitten  im  verfe  durchaus  nicht,  ja 
fle  waren' '  ihnen  bereite  die  üblichften ,  dafl  gerade 
dahiih!  die  iLlingenden  hÄte,  hsete,  h^te  fo  feilen  ge- 
reimt werden.  Hartni;  rfeimt  im  ganzen  !w.  kein  HAte 
und*  nur  feinmahl  30^  höeie,  Budölf  irA  *ganzeü' 'BäM. 
keift  h&te;  ohne  zweifel  kommen  in  diefen  gedichten 
unzählige  het  und  het^,'  unlör^mifcht  mit '  ein»41ii6n 
häte,  heete  vor,  welche  nach  guten  hff.,  mehr  nach 
dem  metrum  zu  bettimm'en  'find.'  Auch  in  Öe'n'Nib. 
wird  dem  ftumpfeh  reime  bot,  böte  ausgewichen, 
der  eihfchnitt  gewährt  hjöte  (kßi,  391  etc.),  'wenigdens 
nach]  den  hflT.,  dennbn  fi<^h  wäre  haBte  gleich  zuläßig. 
Außer  dem  einfchnitt  kommen  genug  het,  h6te  vor, 
beten  (Lachm.  rec.  195.)  deutlich  40.  8178.  Wirnt 
verfuühte  zuerlt  ein  ftumpfretmiges  h6t  durch  abfchnei- 
dung  des  tonlofen  e  zu  gewinnen,  Conrad,  indem  er^ 
die  kurzen  formen  reimte,  griff  beßer  durch.  Man 
wird  jedoch  in  der' mitte  des  verfes  jedem'  dichter 
außfer   den  kürzen '  nur  folche  lange   formen    zugeben 

Digitized  by  VjOOQIC 


9AS'  IL  0,Mm4iUen  disr  mittelbocbd.  qatffjugaüan^ 

.^ttrfeOy  4ie  ar  durch  den  reim  bewfibri,  >«.  b.  Hartm. 
kein  hiftte  und  Wolfr.  kein  h&te. 

6]  gän  und  ßän  I.  944.  945. 

7)  fchwachß  verha  nk  langem  ixic.  vor  w^  j  und  h  hfleo 
fich  reinlicher  fondern,  als  im  alth. ;  mUßen  aber  A- 
glejch  nicht  eigentJUcb  enomal,  ihrer  kUriungen  und 
i^nl^ute  ^egen  hier  erörtert  werdep.  a]  mitto;  neu- 
.tre  oder  intranf.  ^weif^  conj.  leiden  .weder  fyocope 
noch  ua^Iaiil:  gräw^o^  gr&wete;  ^wen,  .^^^yalo:;  .{^ibd, 
ttwete ;  £ßbouwen ,  fchouweie ;  tonwen  (xarefcere) ; 
•trouwenf  trouwete  neben  trüwen,  trAwete-;  souwen 
(procedere,  fedinare  klage  3031.  En.  «41;*;  vgl.  allh. 
vawto  oben  L  8790»  ruowen,  ruewete  (Wigal.  453. 
Nib.  482.),:  zuweilen  der  inf.  ruon  (oben  L  405.)  nicht 
das  praet.  ruote;  ein  neutr.  büwen,  büwete  oder  bou- 
wen,  bouwete  muß  nSiher  geprüft  werden,  ^w^- 
licher  fcheint  biuwen,  wie  fich  auch  triuweii  filcUt- 
wen  findet;  fntwen  (ningere)  fntwete  w^ire  denkbar 
(Gudr.  4876.  fneibte  f.  fnite?)  die  mitlelb.  Cpracfae 
ziebt  fnlen,  fnlle  (Wilh.  8,  94*)  gefnlt  (Parc.  im*)  vor 
(HL  S.  4,  28^  klingend  befniget).  Tranfitiva  erler 
a>ni«  lauten  um  und  fvnqopieren:  bediewen,  bediele, 
bediet  (t  405.);  kein  hiwen  noch  hlen^  hlte.aafxu- 
weifen,  aber  gehlt  (oben  f.  345.  Jlaiia  76.};  fchrlte 
(clatKiavit  Hvl.  ehr.  69*)  gefcbrlt  (Parc.  55'') ;  drouwen 
(minari)  dröute,  gedräut,  zuweilen  drdn,  dr6i  (roina- 
tur  Frig.  8^)  kaum  dritte,  aber  gedr6t  (a.  Heinr.  205*); 
jlouwea,  Aöute  (Wilh.  2,  400*)  ltrduw£n  (rpatigere) 
ArDute;  tduwen  (mori)  tövite;  viy^uwen  (laetificare: 
vrOute;  bezOuwan  (parare  im  Tit.;  vgl.  goth.  t^njan; 
beaüute  (?);  biuwen  (colere,  aedificare)  hiute;  emio- 
yfßu  (renovare)  emiutte  (ErnA  24*),  Nfiher  aassuinil' 
tcilp,  ob  neben  dem.  um)ai|t  zuweilen  das  praet.  rttck- 
umlaule^  droute,  (trou^,.  büte  (vgl.  a.  Heinr.  499*}? 
Syncope  des  praef.«  kommt  vor^  z.  b.  vröun  :  tfiuo 
(Parc,  §4')  fcbwerlick  biup  f.  biuwen.  —  ß)  müj: 
bl^jen,.  drajen,  krae()en,  maejen,  faejen,  {cbraejen,  w«- 
jen ;  bluejen,  bruejeni  gluejen,  luqen,  raucgen,  noe- 
jen/ruejen  (vgl!  oben  f,  4^5.  436.)  lauter  neutrai  doch 
alle  nach  zweiter  conj.  mit  gekürztem  praet.  bald  loit 
Umlaut  [wfiete  Parc.  37*  Wilh.  2,  400*  kragte  Parc  46* 
fchrsBte  Triji.  50*  Herb.  57«  44*  QO*  qsete  Trift.  3«' 
faote  :  ftaete  Wilh.  3,  405*;  Wae^e  lfoj.^24*»  Wigal;  484. 
gluete  Bari  ^97.]  bald  jiXekianB]afJt.,[ilrAte  M«  S.  4,  l^ 
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II.  anomidien  4er  nfiUdho^y  miiutßtm'     9^' 

w^te  Flore  46^  |U^  trpjV  J.TS*'  480^  an.  7fifBr4ieCl6iDfrK|. 
-1«Q'  üAteo  WUb.  8,  88^  louQlren.:  Uioteo  Bari.  37$.  rvo- 
ten  :  fwoten  Reinfr.  24  i*}. .  Dar.  cooj.  iü  in  l^aiden 
füileD  dem  ind.  gleich  .MQd  laufet  eii^tw.  bl»U  oder 
^  bl^te;  iQf*  und  praaf.  kOoQe«  auch  g^V)rzt  werden , 
gewöholicb  mit  umlaut  hlsß^j  dresüf  uusd,  fcea;  blset, 
w»l;  bla^pt,  wffint  (Parc.  03*»  39*  Wilh.  2,  43»  68»» 
WUb.  4,  Q8«  Triü.  ^8'  88')  bluen,  muen  (M.  S.  8,  409« 
Georg  57*)  feltner  rUckumlautend  {wäi  :  gät  Georg  38* 
muoD  :  tuen  Wilh.  3,  463**);  das  pari,  praet.  lautet 
meiftei^  jun%  .(genäßt,  e^^tr^ij  gew»t' Par^,  4V39'  54* 
erbluet  Wilh.  2,  4  60*).  (Verwerflich  ift  die  Xchreibung 
bleien,  weien  oder  Teigen,  meigen,  neigen  (M.  S. '2, 
43»  troj.  iO^  49*  4  4  6»)  d.  h.  nie  auf  achte  ei  In 
xwefen,  beien,  zeigen,  veigen  reimend.  '^^  »  fehwache 
vÄfba  mit  h  nach  tang^h  i^üraelvoc.  (beifpiele  f.  438.) 
Roßeh  das  h  nicht  im  praet.  aus,  vgl;  finseheie  :  w»- 
hetd  Wiih.  «,  3%  dreehete  (fragravit)  baehete  (torruH) 
tchfiibet^  etc.  inf.  imd  praef.  laßen  maiichmahl  die 
kürtutig  zu,'  ».  b.  verfmÄn  M.  S»  4,  49*  bfieti  :  drsen 
(torquer^  Parc.  404*).  —  d)  mifchungen  :  fchiuwen  f. 
fcbiuhen  oben  f.  404;  Heinr.  v.  mlfen  reimt  4228.  4  4OT. 
ziuhet  :  muehet  f.  muejet;  fpröwete,  vrftwete  f.  l^rÄCe, 
wÄte  =  fpreete ,  waete  bei  Herb.  4  5*  4  07* ;  diefer  dich- 
ter* fetzt  440*  roejeten  (remigabant)  f08*  das  part.  ge- 
ruöpet  {ti  435.  note)  M.  S.  2,  150*  ft^ht  ruodem.  — 

8)  fch wache  verba  mit  der  bildung  -eto  Aoßen  das  e. 
nach  1,  r  und  kurzem  voc.  nothwendig  aus,  als:  fel- 
wen,  Y^Inv^eo^  gerwod.,  yermhf,  otdh.i  d^n^f  es  blei- 
ben oder  ausfallen,  z.  b.  verwitewen,  verwitwen  Nib. 
8860.  Praet.  falte,  valte,  garte,  varte;  für  garte  häu- 
fige belege ,  die  andern  find  mir  nicht  vorgekommen, 
aber  k^uh».  zu  bezweifeln;  verwitwen  macht  verwit- 
wete >  fphwerlich  verwitVe  [fchatte  f.  ik^hatete.ift  hin- 
kwde  vergleichung,  feit  es  nicht  mehr  fcbatewen 
fondern  fchaten  heifit]. 

9)  bringen,  bröhte^  brühten;  conj.  breehte,  brsehten^ 
part.  br&ht  (nicht  g^i*Aht);  denken,  <MAtoi  d^bten; 
daahte;  gedAht;  dünken  (:  trunken  troj.  74*)  duhUy 
dCihten ;  diuhte )  gedübt.;  wUrkea  (beßer  als  wirken, 
ini  reim  nur  a^ .  lurke«  in  der  fchmiede)  würhtoy 
vBforfaten;  wörhte;  gpwprht;  vttrhleo,  t;orAte  (gpth. 
|E»4rbt^,  alth.  vorafata)  vorhben ;  vOrhte ;  gevorht.  Der 
conj^  ^lnlaut  entfpnich^  der  zweiten  aiKm«    . 
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Sl70        iV  miUetniederl.  ßarhß  conjugütian. 

{■Oj  vrdgcn  geht"  rejgelmafifg  fcWacb"nach  «weiter,  prael. 
vrägete\  vWigte;  fpur  awdtt-er  formen  ift  im  fubft. 
vrä^e  (iiicht  vf*Äge)  :  wfege  Hofe  27'  [vgl. '17»W  vrtge; 

'in  Hirb;  /ffjreif  (rogatis)  'g^fi*gtet  (rogatum)  52*  4U* 
aber  auHef  reim ,  endlid^  in  (lern  bei  Ottoe.  bSufigen 
freit  {rogät,  rogbtis)  im  üeim  z'.  b.  iTQ*»  485*  504*54«^ 
548^  etc.  was  nach  der  atialo^ie  treit  an  das  neuh. 
fragen^  frftg  gemahnt;  aber  nirgends  ein  mittelh.  vnioc. 


Mittelniederländifches    verbum. 

praef.     ind.  -  e    -  es    -  et       pl.  -  en    -  et     -  en 
copj.  -  e    -  es  :  -  e  -en    -  et    -  en 

i)  praef.  ftarker  und  (cbyvac)ief  ^nj.  fließen  iadiefem 
paradigma  zufammen  und  nur  das  praet.  fcbeidet  beide. 
2)  ind.  und  conj.  gleichen  Qch.,  bis  auf  die  abweichuDg 
der  III.  lg.,  .völlig.  3)  4ie..rokte]|i.  regeln  vana  tonl<H 
feil  und;  .Aummen  e  find>  bier  unanrwendbar;  .  apocope 
gilt  (anlehnungen  abgerecbnet}  niemahls,  der  w^nelvoc. 
fey  lang  oder  kurz,  es  beißt  näme  (fumo)  täre  (confu- 
mo)  wie  vriefe  (gelo);  eben  fo  wenig  fyncope  vor  dem 
-Q},  es  heißt  tären,  nicht  t^im,  feiten  vor  dem  -s. 
Nur  vor  dem  :-t.  darf  das  e  wegfallen,  aber  aiK^  blei- 
ben ,  man  findet  tärt  neben  täret,  fpaert  neben  fpanet, 
gh^ft  neben  gbSvet.  4)  durch  inclination  wird  das  -t 
zuweilen  in  d  gewandelt,  als  h6fdi  ftatt  hevet  hie,  drtfdi 
ft..  drivet  ghi. 

SRUdmederldndifche  ßarke  conjugatian. 

praet.  iii'd.  I.  IIL'fg.  gibt  die  bloHe  abgeläutete  wurzd, 
ohne  flexion ;  pl.  praet.  ind.  und  da%  ganze  praet.  conj. 
flectieren  wie  das  praef.  -en,  -et',  -en;  -e-,  -es,  -e; 
-en,  -et,  -en;  merkwürdig  aber  geht  IL  tg,  ind. 
nicht  auf  -e,  fondem  zuf.  fallend  mit  dem  conj.«  auf 
-es  ,  aus,  belege:  faghes  (vidifti)  fereves  (fcrip[ifti> 
Maerl.  2,  430.  groeves  (fodiUi)  Rein.  35t.  — Eiuebe 
copjugationen : . 

.1  fvalte  {cado)  v«I  (:  wel  Maörl.  3,  S«9.)  vollen  (:  gbeffeilen 
.4,  52.  2,  78.)  Valien  [viel  3,  »«3.  «25,  vielen  I,««. 
viele  r  fiele  Reiti.  338.];  hoade  (teneo)  helt  (:  t^h, 
ghewelt  4,  444,  4  49,  «uweilen  hihrgbewilt  3,  43. 
bilden,  höuden;  andere  Wie  foute  (faie  condto)  M% 
oder  fiit,  fiUen,  fouton  kann  ich  nicht  befegen; 
part.  ghevoiiden  Huyd.  op.  Stl   S,  576.;    batae  (il^- 
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II .  mmhbffd&rl.  'Jlarke  c&f^ngalion.         9f^  * 

l<frttco)bön  (?)  binneti  (?)  batinen  (<,-  803.  8ft«.  25S.)5 
g^tighe-  '{Bj  34T.)  ghine,  ^  gbinghen,  gangbeii';  bangbe, 
hinc ,  •  bfn^hen ,  •  hanghen •  (4 ,  8^^ •  J  r  vcingbe  \  •  vinc, 
vinghen/  venighen  [f^r  gangbeD , '  Vatifl^iiii  gewOhfifi- 
chöf:  gaen^  vaen,  vgl.  Stoke-S^  35.]  -i^  Unopgamfche 
ttbergHDge  aus  Oeb^Dter 'CoÄj.  bi^rber  Ghdi  ftnpe  (gra- 
dlor)  ftiefpf  (Sioke  8,  82.)  h^ffe  (toNo)  bieffMaerl.  4, 
81.  83.  360.)  hieven,  beven;  beftfle  (intelligo)  b^fief 
(3,  247.)  befieven,  beföven  (4,  247.)  waffe  (crefco)  wies 
(4|  46.  66.  2,  424.)  wak«  <vigilo)  wiec  (8,  240.  226. 

3,  434.)  vermulWich  bake,  part.  baken  (3,  i344.).  — 
II.  Mte,  biet,  bieten,  h^ten;    fc^de,  feiet,  föieden,  fc^' 

den;  vr^fcbe,  vriefcb,  vriefeben,  vrtfchen  (Stoke  4, 
2650.  —         • 

in.  Mpe,  liep,  liepen,  16pen;  roepe,  riep,  riepen,  iroe- 
pen;  houwe,  bien,  biewen,  houwen;  ftMe,  Aiel,  Rie- 
ten, ÜAtön.  — 

IV.^riape,  fliep,  fliepen,  flapen;  lata,  Hei,  lüBten,  taten 
[keine  kUrzung  des  laten  inlaen];  verwäte  (maledieo) 
verwret  (4^  43.)  verwi^ften,  verwaten  {4,  64.)  5  rade, 
riet,  rieden,  raden;  blafe,  blies»  bliefen,  blafen.  — 

VII.  male,  moet  (3,  495.)  moelen^  malen f  vare,  voe^, 
voeren,  varen;  fcape,  Tcoep,  fcoepen,  (Stoke  2,  459. 
mit  der  var.  fciepen,  vgl.  ftape,  conj.  I.)  fcepen  (Maerl. 

4,  204.);  grave,  groef,  groeven,  graven;  ebenfo  fcave; 
lade,  loet  (3,  23.)  loeden,  laden ;  wade  (tratifeo)  woet, 
woeden  (Stoke  3,  426.  427.)  wlaten;  dragbe,  droech, 
dröeghen,  dreghen  (4,  453.  Rein.  304.)  dwaghe  (abluo) 
dwoech,  dwoeghen,  dwegben  (2,. 484.)  flagbe,  noecb, 
floeghen,  fleghen  (4,  452.)  ghewagfae  (irieiitoro)  gbe- 
woech,  ghewoegbeu  (3,  24?.);  lache,  loe<^b  (4,  80,  406.) 
loecben ,  lachen  (?) ;  ftonden  (Ubiteher  ftaen  Stoke  3, 
35.)  macht  «bald  Ooet  (4,  207.  2,  388.  Bein.  302.)  bald 
ftont  (2,  297.)  pl.  Adnden ,  ftanden  (oder  Itaen)  fw«ire 
(juro)  bat  im  praet.  fwoer  (Rein.  342.)  im  part.  nacb 
XI.  ghefworen  (Rein.  328.  346.). 

VIII.  dwtne  (pereo  4 ,  74.)  dw^n,  dwenen,  'dwäoen; 
Tctne,  fo^n,  fernen,  fernen;  grlpe,  gr^p,  grtipen,  grö-^ 
pen;  ntpe  (vellico)  n6p,  n^pen,  n6pen«(Rein.  284.) 
btive,  bföf,  bteven,  blöveri;  drlve,  dröf,  dröven,  dre- 
ven;  cllve  (fcando  4,  464.)  fcrlve,  FfcrÄf;  fcreven,  ferö- 
ven;  wriw«  (frioÄ)  -v^rÄf  (4,  485.)  i;iTöven '(2,  244.) 
tvr^ven;  rtte  (dfsrttihpo)  rdt,  rmeli,  tarnen  ^  fmfte, 
W¥AH,    fmeten,    fin«t«n  (3,  33.);    fplttefi  (8ndo)    fpl^t, 

-  fpteten,  fplet^n;   diitbtde  (exfpeote  Stoke  4',  48i.)  ont- 
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9U%'.       ITv  mttelmederl.  ßarh$..c&^fuga^ian.: 

:ML  (2'>H9.)7  Ude.(4rafifeo)  l^V(Sp*%e3.  3»  932)  Mm, 
lodeo:  (Sy-^'dS.};     mtda;     cltdo.   (equito)     l^t,    reden, 

.  föden;  (elda;  ftrtde  (pngno)   Mt  (i,  9.  8&S.}  arfidefo, 

-Aradan;*  varrtfe  (turgo)  yerr^s  (8»  7J  verrufen,  ^errefeo 
{%,  f6S),)   crtfche   (vocifait>)    cr^foh  (4,  334.)    er^feheo, 

.4)r«fGbaii|  Itrtke,.  ür^  flrtikiefi,  Or^en  (4,  484.);  (wike, 
fw^,  (StDk6  3,  45.)  Iw^ken/  (wHken;  wtke  (recedo); 
gheftke  (fimilis  fum);  Dtghe,  o^oh,  n^en  (4,  73.) 
D^gtiMii    (4,  990.);     fwtgba    (taeao)    fw^h,     fwe^ben, 

.  fvpägboa)  tigbe  (fUe,  arguo)  t^h  (4,  308,  435.)  töghen 
(Rein.  348.  370.)  — 

IX.  drüpa  (ftillo)  dr4p>,  dropao,  dropeni  orüipe  (repo) 
cr6p;{5l,  406.)  cropeQ  (4>  424*)i^openf  flippe,  n^p 
(4,  276.  452.)  flopen ,  flopen  J4,  210.)  föpe,  ttp,  fo- 
pen,  (open;  fcüve,  fcA{,  looven  (4,  285»)  fooven; 
fcrüve  (torqueo)  {cröf,  fcraven,  fcraven  (3,  40.);  Rüve 
(Stoke2,  449.)  üöf  [i,  444.  Rein.  286.)  Itovea,  aoven; 

.  giele,  gdt;  ^goten ,.  gotea;  vardriete,  verdrdt,  vardro* 
ten,  verdroten;  vercri^e  (ei^pello?)  vercrdi  (1,  426.); 
fciete,  (odt  (4,  264.)  fcoten^  footcin;'  vliete  (flao)  vidi; 
biede,  b6t,  boden,  boden;  verliefe,  verl6s,  verloren, 
verloreo.;  kiefei  cös,  coren^  coren;  vriefe  (gelo)  vrös, 
vnoren,  vroren  (4,  449.  wofür  aber  4,  394.  vorfen}: 
lAke  (olaudo)  16c  (2,  24  4.)  loken  (2,  487.)  loken 
(4^  5.);  cftke  (exhalo)' r6o;  bügbe  (fleciop)  b^cb,  b<^ 
hen,  bogheo ;  bedrieghe  (decipjo) ;  lieghe  (menlior)  loch 
(2,  78.)  i4>ghe&,  h^hen;  f6ghe  (fugo)  f^h  (3, 78.)  fogben, 
fogbdn;  vlieghe  (voio  2,  468.)  yl6cb|  vlogben,  vJo^ien; 
vJta  (fugio)  vl6,  vloen»  vioen  (3^  339.)  und  aus  X.  hierher 
ttbergeheftd  plien  (folere)  pliet  (folei)  part.  gbepJogiieo 
(4,  265.  ploeQ  (Maerl.  3,  339.)  blü^we,  brüwe  (4,  460.; 
rtkwe  werden  lieber  gefobrieben  blouwe,  rouwe  und 
machen  daa  praet.   blau  (4,  474«)  brau,  rau  (3,  28.; 

/pari,  blouwen  (Rein., 324.)   brouwei)  (Rein.  388.)  roiH 

.  wen.  ~     . 

X.  ghöve,  gaf,  gaven,  ghöven;  cteve  (haereo)  claf  (2,  219. 
«auOer  reim)  claven,  cläveüQ;  w^ye^  waf  (2,  52.)  waven, 
weven.;:  ete,  «I,  aten«  ^en;  ver^^äle;  loete)  «at,  d»- 
lea,  oMltien;.  ßite,  iai  [3,  .73,  aber  3,  39.  tet ;  met 
vielleiKshi  (at ;  nnat  m  beAena?]  faten,  feiep:  bidde. 
bAl,  baden/  bedea;  i^rde  (caico  f.  trfide)  iart  (Riein.  29f . 
Mberl.  4,,*242.  392,  ^  244.)  [pl.  iarden,  part.  ^hel«r^ 
•der  fiiide  ich  auok  nicht;   wohl,  aber  inC«  senden  Rem. 

.  358.;  rtioM  Uurden,  .wie  fiuyd.  s.  St.  4,  526.  rcfardil]; 
B,  tafl^  Itotoi^  läfen;  g^öf0,.|^enaS|  gbeMf^A»  gbe- 
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irAei^,  wichen  gehen  i>m  Xf;  Qb«fr,  möl4t^ttrdig  bleibt 
aker  ftekeB  in  x*,  fowöhh  dm  einf.  AM&e  (U»tid&)  Aak 
{4,  Hy«660fUkeft  <4,  i43. 3) 4.)  p^t.  ««kbtt  (1, 9»3.  *66. 
9,  476..ReiA.  370.  »72.]  äte  4m 'Oklmf>'.  <(M«lkielLe  (looendo) 
•  omiUfc(4, 282.  dfit.yontll»k^ttV^Dtil«ft(dä'f4'/S8:6i'Si  460.) ; 
Ngghio '(jaoeo)  >{III.  fg;:'bS«i^  Ji^^  fe, /S65/4S8.'  Stbke 
•  4,  8$.  IU)ln.  348.}  l(l<;h</()ägheii)  l0gfc^tf ;  {il?9gl/e  (fdleo) 
'  III;  ptegbet  (4>  94i3>^  a/4»8.%75.')  p)ocbrj>iagheri'>t'S^oke 
3,  297.)  plegbeD  [daneben  häufig  den  iafJ  fdittti*  2, 
285.  39§,  III,  pliet  r  24^.  .2,  90.  ^^9^,„^7,5i,  pai^.  ghe- 
ploen^'nach  verl^brender  analö^ie^  vön'vlieh,  vliet, 
•gi«v]öen^  äoeb  niÄ  idas'praet.  ploenyyielmehf  immer 
p*Msb,^p!agbed];  wegbe^  ik/^cb  <SteWe  2>/24/f  vi^gtien, 
w^ben;  fien  (videre««,  3S5.)  Ge  (vM^o)  liei  (videü  h, 
Mg.)  faoh  (vidi,  Rein.  344.)  pl.  tagheVi  / i^nM.*  gh^en 
(4^  ^9'vReiii.  362;);  gtreleiei^  (aociifere)'  geht,  fbhw^ch, 
piMI«'  ghefcied^).  — ^''    '^  -  '  '       "  ' 

XT.  bäle,  bal^  halen,  boTen;  ipbenfo  beväle;  Itäjlej  näme, 
nam,  uamen,  nomenj  zuweilen  im  jnJf.'jpompn  f.nö- 
men  (1/410.)  an^ilog  dem  comen^  com6,..qüam,.qua- 
men,  comen;  ftene  (gecnö)  ich  fiade  nur  zweimahl 
das.  praet.  ftan  (S^,  ä4Sl.  hein  304.)  iichl  llancin,  uoch 
part.  ftonen;  bore,  bar,  baren,  boren;  beghöre(appeto) 
begar,  begaren  (2,  SQ.  3,'  76.)  begoren  [nur  der  pl.  praet. 
belegbar];  fcöre,  fear,  tcären,  fcqrenj  töre,,  tar,  taren, 
toren;  hröke,  brac,  braken,  broken  (^,  49-  Rein.  347.); 
fpröke,  Tprac,  fpraken,.  fproken  (4,  i3ä.);  trfeke,  trac, 
traken  (;4,.34Ö.  Reih.  300.)  troken  M,  453.),  wräke, 
wrak  (Stoke  4,  370.)  wraken  (Maerl.  1,  49.)  wroken 
(2,  27.  36.);  fleke  bleibt  in  X,  doqh  lleM  auch  der 
pl.  praet.  lloken  2,  .474\  — 

Xn;>  fwMie,  fwai  (2,  249.)  r<9^olIeii,  fwoHen;  belp«,  iialp, 
holpea,  -holpen;  dölVe»  <lalv,  dolven,''d4lveii  (I,d04); 
fmelt^,  Anout,  fmouten ;  Tw^Iie  (eftipto  8,  388.); 
oDtgölde  (repeüdo)  ontgoüt,  ontgouden  (4,  277:)  ont- 
gouden;  fcekk  (inicrepd)  feout,  fcoadeo,-  fcouden 
(3,  72.  Stoke 4v  4^.  3,  454.);  b^Ighä,  baleh,  bolghen, 
bolghen;  fw^lghe,  f!(^alch,  Twoigben,  fwolgh^  (4,  924. 
3,  24«.);  climoie  (afcetidd)  dam  (2,  433.  484.)  clem- 
men,  cloramen  (2,  69.) ;  crimpe,  cramp  (Rein.  349.) 
crotnpen;  beghinne,  began,  begoriiiM;  begdünen; 
ebenlo  rinne ,  fpinnei  and  witone ;  binde ,  bant , '  bon- 
den,   bonden;  prinde- (prebetkdo)  prant  (4,  292.  307. 
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974       II.  miitt^mdeHK  ß^he  Mnjugoüon. 

..  Ü)  i$l97,.3,.'3iB0  pr«d0D  (Iteiik  387.);  fluide;  iravle; 

t  .  drinkf,»  i/Joanp^    drookmv  *  d^aoliep  ;   JBoke  (%«  488.); 

d\>vingbe,'  jd^ancyi   d^^/^oq^^n^    dw«ügiieai;    wrioghe 

(torq^eq)  i^fiiMr  .(S.ipke.3i  497.),w4roOghen,  wroDgben; 

:  pJiaghe;  i  A^^\  .  fpriogbe;    w^e,    wuerp,    w>rpen, 

WKirpeo  *Y  Yerdlir^'e^,  .  veffdacirf^    vertorven , . :  verdorvea ; 

ftfiry«^ :  fl^orf ,  .itorydov  .A^WWt-  wsijrde , .  waeriv  woi^ 

^deD,  M'orden;.[4^1jcl)e  (lritarp)!ddrrch  (3,  49J^.);  vechie, 

.    vachti)' vlecbt^^.vlaoht  .(B,.rS02,)  fiod  mir  ioi  pl.  praei. 

.-.   UPg0wi$!].(,    i...,  ,         ,:<..: 

Anmerkungen  zu  den  ftarken  conjugationen. 

4)  vaco^;  •a)/dep    hochd«  .  wac^eL  zwifohea    ^    und    i 

.coDj>/  :^.tjXK  JUI«  gebiiobt,   es  Jbeißt  gM^ven,   ^i«Te, 

.  gb/^'V;as,i  .,gb0v^,    halpenv:  halpe,    b^lpasi    bölpet  etc. 

.     Purchg|iQ|;ig^.!i  Jiaban  >iddej[)$,   fittea,   nur  im  praet 

.,•  b^dea,:.f^teD;..jp^el>en  J|igg)i««i.  (jacero)  Cahrnnt  i^gpben 
gültig;  pteghen  und  plien  fcbwaokeo  (h^merkeDS- 
werlh  plägbeD  te  pliene  3,  497.);  üen,  fie,  fies 
(3,'  18V!)I  fiel  leidet  keiil  B  und  macht  felbft  das  part. 
ghefi^h;  le '  entwickelte  ßch  aus  dem  alteo  ^  (vgj. 
gefcieu'  lind' vlieD)  iA  alfo  in*  pHen  f.  plöghen  unor^ßa- 
nifch/  —  /Ä)  im  pI.  praet.  und  parl.  bonj.  VIII.  IX. 
find  i  und  ü  durch  S,  o  gleichmäßig  verdrsrngi;  auch 
im  praet.  XII.  befteht  kein  u  mehr,  wohl  aber  im 
praef.  i  vor  m  und  n ;  diefes  binden ,  bonden  ifl  in- 
confeqiient,  da  es.  entw.  binden,  bunden  oder  bän- 
den j  bobdeo  beißen  fo)lte..—  y]  im  praef.  conj.  IX. 
haftet  ie  nur  vor  ling. ,  dagegen  gilt  ü  vor  iab.  und 
gutt.  (ausg.  drieghen,  vliegbeil  und  vlien).  —  S)  u»- 
laut  fehlt  durchaus,  weshalb  praet.  ind.  und  oooj. 
in  IL  fg.  und  im  ganzen  pl.  zuf.  fallen ;  auch  im 
praef.  VII.  conj.    heißt  es  vares;    varet,'    nicht  vCres, 

.  veret;  Jbemerkenawertb  ift  daa  ^  im  pari,  diefer  oaiy. 
vor  gb  iQ/dc^gben,  dw^hen,  fleghen  ft.  draghen  eu:. 
dem  angelf..dr<agen,  t>vageq ,  flttg^n  (f.  896.)  aiin.  dre- 
ginn,,  f^veginn^  .fleginn  (f.  9t$v)  vergleichbar.  —  «>  die 

.     yertaufchung.dßs  ablaujts  oemit  ie  (Cti^p,  feiept,   faief, 

..  befief,  wies)  gemahnt  anaimitt^üi,  ier  lifjär  uor}  und 
.  .bluonden  U  bliepden  (L  9^4.)  vgl.  neuh.  oiieder,  mit- 
telh* .  pauoder.i  -r  C\  die  vßrwttiiHdIung  des  a  In  oe  vor 
rp^  r^  rt.  (.waerp«  ftaerf» .  waen) ,  des  old  in  oui  (bou- 
den,  ..ghebpuden;  gouden^  gheboudeo)  gründet  fith 
auf  ,erürte.rt(9  ](ai|tgefeue  diefer  mnndart ,  ton  aber  den 

.    ablanii     Wer  foJite  denken,  daß  vondeui  gouden  (uit- 
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^flv  mittelnie^ßrl  fturkß  (^U0ff^<>n%i       >75 

;  leib.  vup(|en ,  galten  1^^  ■ , wiq<J«»ri|iin  xalleQ , , .  houden 
(«nUelJhr  Valien ,  haltenjl  .^e^f,  nämlicÜeri  ,cöijj?  folget,?  — 
j?},  noch  größere  ftOrupgiin  ^^n  qblai^^^  .t^riogt  die  vom 
ausfoU  oder  zutritt,  ^inj^s,  flj^xioasvopals  i^b^ai^gige  Ver- 
längerung oder.  kUrzung.  d^^  Nyurzelvocalis.  Jene.liat 
ftatt  in  der  lll.  fg.  oder  1|,  pl.  \or  ^em^,t^;,  fi^zi  aber 
voraus,  daß  die  würzet  mit  einfachem  conf.  fchließe, 
«.  h.  aus  varet,  wövet  wW*  vaert,  wWt.\  Gleiche  Wir- 
kung kann  in  I.  III.  praet.  fg.  ein  atifJ^Iehnted  p»*on. 
bqbeo,  3«.  b«  waeft  Jt»  .wa(  Mti*    Wur^ela  mit  doppelh 

..conf.  bebalteu  abqr.  4.eQ'<^ui^^i^  voOt  aucb.bei  folgben 
fy4i«open*und  anlebnqngWt*  z-.  h-  d^lft  (Rieht  d^Ift) 
f.  d^lyet  und  (wirIIi.. (nicht  fwaelt)  .(,  f:i^aj  b$t,.  ^weil 
fwal  von  fiveUen  illamiqt. ,,  Die  kurziingjen  «rfpr^  iai^ger 
wiiraeliro^la.bei  qa^hftdgendAOQ  flexi^i^s-e.  i&nd  bedenk- 

.'lieber^  ausgemaohmvur-imibauptfali»  di  ^  d^aje  in  a-;  fo 
ft^bV.imi  pU  pi^et.  Jl.  jj^I.  gayen,.  nan^n  (niefei  ga^Kcn» 
a^emieA)  ,und  imi  pr«jOf«  IV^  (im  gruAd..{ililltt$e;idjsdnrch 
ganz  zDr.erAen).  flap9y  la|e«(ntchi  fl^^pif,  iD^iß)..  J^na- 
l^e  kpr^pQgen  d^.  1.,  6^i*.  bab^  iftb/ja>»plAii*PgQO0üi- 
men;  iK)d^  tunan^ehguib^er^  »w^ren  .ße,bei'|Qe,;ie,«  \?ie- 
wohl  \&\,  hinc,  Aont  f.  viel;  hienc,  lioet  angefchla- 
gen.  «Verdens  dUrfW  u«di<^aftAgbek)p^  <4fA^\Ullbt  ghe- 
I6pen)  auf  ontflopea  reiral  (ÄflaerL  2,  301)...jWle  hhf 
fich  das  nieder!.  Verhältnis  des  a,  ae  voi}^' ^pchd.  de3 
a,  k  entfernt,  ill  augenfcbeinlioh^,  vgL.waf,  Waefi', 
wayen,  mhd.  wap,  wabej^  wÄben.,,..  .       ,'„., 

2)  cori/hndnten:  a)  gem.  vereinfacht  fich  ausTäütend,  clarp 
f.  clamm,  vel.f.  völ  ;Von  vaUpn.  ß)  .jVöUep;  weicht  ypoi 
mhd.  vielen  ab,  ÄinHiit  aber  zum '.«^l'tn,  fello  (?f^Ilq) 
angelf. föoJlon  (f.  ä99.);.,doc^gnt  vielen  danenen.  y)  ausr 
lautend  nur  p.  t.  c.  i,  ch,'kein  d.  gh.  v,  welche  auq|i 
inlautend  bei  fyncopiertem"  e  in  jene  Ubiertreien,  z.«  h. 
bot,  lach,  gaf,  wranc,  ftaiBrf^.balch  (mbdt  bAt,  lac,  gap, 
ranc,  Aärp,  balc)  l6cht,*^ft  f.  löghet,  ggvet.;  unwan- 
delbar bleiben  die  tenues,'  z'.  b.  gr6p,  r^tf  brac  (mhd. 
greif,  reis,  brach).  —  dj  inlautend  falten  würzelhafte 
l  und  d  vor.  dem  t  der  flexion  .  bei  fyncopißrtem  e 
weg,  z.  b.  h^t  (vocatuir)  rit  (equitat)  fcbiet  (jacülatur) 
laet  (finit)  fit  [fedet)  bit  ^(rogat)  biet  (offert)  waet 
(tranfit) '.vint  (invenit)  j[lat,i  h^tet,  ritet,  fchietet,  la- 
lel,  fittet,  biddet,  biedet,  wadet,  vindet;  in ;  der  11. 
pl.  praet.  finde  ich  volle  form  fatet,  atet  Rein.  3t0* -r 
£)  WfBchfel   des  f  und  r:   verliefen^    verl6s,    verloren.; 
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976       II.  mitfelmederl  ßhwache' öonjuffatuin. 

'  öbetifo'kibferi^  vriefen;  -W^ferri,  was,  ^'aren.  —  0  das 
Inla^tend^  li 'Wrangelt  ihflaen,'  dwa'eh,  flem,  Tlien, 
'  aber.'  die  'firaf^t.  floech,;  dwoeöh,  fach  pl.  floeghen, 
dwoegheii.,  faghen  eötWickölti  den  kehliaui,  nicht  \h\ 
vloen. ^  -^'  fj)  eViüori  des  ir  in  ftoet  neben  Ront ,  pl. 
nur  ^tondin',  tlicht  ftöeden.  ' 

i)  /chtpqcf^ß  pp^/entia  babei^:  /wären,   hoffen ^    be/effen, 
,   bidderkf  ßien.  :•,..; 

i)  gaen   und  '  fläen  befit^eii'  audh    hier   doppelte    form. 
*•    o)  gewöbnH6h  läutet  der  Jnfi  ^aerij  ßaen  (t  faen,  flaen 
Mae*»!.' B,  174:);  IIL  prM,.  gast,   fiaet{*  daet,  niet  3, 
17^  182.  Rein.  2Ä0.  BS3:) ;  part:  begaen  (3,  m.)  ghe- 
'    llaen'(flfe*n.  %Q%1)\  imp.'  gane  («,  4*0.  ^67:)  fiant.  — 
«)  frftne^  Ifl.  pra«f4   ^(^w4t,  h^t,  IWtftt  4,  4«6.  2, 
•  244.  Rein;  ^t2t)  gMt  t(  :  h^t  Sloke  !,  4».  )>   cloch  den 
'  ihf.  gb^ri;   ftön    finde   ich  'nicht.     Im  'reim 'llllfei&Bn- 
"  dör   ftefit    hnnbei»   die    ae-form.*   Dftt  1  prarf.    Iiniiet 
jrae,    yiöC'  (Ä«n;  34«.  3{^4.)   tfte  prtetv  «bitic,   ftooi, 
lloet  Qndi  verhin  angegeben  [bisweilen  aneb  Mi,  d^^t 
f:  flaet,'dwaa«  Hüyd.op  St.-«»;  #78^.  479.}.' 
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MitteDniederUndifih^  'ßbmachi  c^jugoti&n. 

praefensflexiönen /  wiö  die  'Rarken,'  aafier  daß  Tg.  Tmp. 
nicht    aüf^  dtp'  blofie    wnrjjel'  ausgeht,    fondem -e  be- 
•komttit;    die  'fl6xionetf    dds  praet.  ind.  niid  conj.   find: 
-ecfe,   -edeSy   -ede;' plZ-eikn,  -edel,   -eden.    Da  aber 
das  ableitungs-e  vor  dem  d   in  der  erften  conj.  immer. 
In  der  ^Wfeiteti  gewöhnlich  i^'e^föHt,   fo  entfjprlngeo  dar- 
auf thelfs  £ftr  db'n  wuneeWodal)  Ihefls  för  die  x\-urzeicDD- 
fonanz, '*ihfeils''^r 'das  4  äer  Äexibn   folgende  verande- 
rtitigen:  '  4V  Vota" 6fhf.   cW.    der   Wurzel  gefolgt   wird  a 
SEU  langetn  ae,  ;vgl.  ivatien ,  '  waende ;    maken,    maecte: 
faden,    fäöddö.  .vörmüthlicii  aach  e  zu  6:   deren,  dMe. 
2)  V  und  gh.dör  Wurzel  werden  zu  f  und  ch,   gleich  n!s 
lauteten  de  aus:'  fcraven,' fisraefde;   vrajgben,  .vraechde; 
auch  Igh,   r^h  zu  Ich,   rch,  äöeh  ngb  zu   nc:  volghen, 
Volchdej^^forgheni  '  förchile;    minghen,    mimiie.     3)  d^s 
Deriviföne  d  wird  nach  iVurzefhafter  ten.  p.  t.  c.  jedes- 
mahl  zu  t/ desgl.  tobald  (ich  ngh  z\i  hc  gewandelt  hatte: 
drApen,  dr^ptej    hateh,  hafette;   Vaken,  vaebte;  Ünghen, 
linde;     ebenfo    nach    verefrifächletfi    ff:     Cüffen,    cuße. 
4)  ti0ch  1.  m.  n.  r  und   verölnfachttera  nn   bleibt  d  ud- 
gellbrt;    'Voeleri',     voelde;     noenien,    noemd^;     foeoen, 
föende;    voereta;  voerde;    kenrien,  kende;    ebenfo  nach 
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d.  r.  f  (am  v)  ch  (aus  gb):  diedea,  diedde;  AMaDv 
föDdde;  wifen,  wtfde;  peinjen,  peiiUdes  murren,  iD^rrde; 
laven,  laelde;  jagbeo»  jaeohde;  nur  das  aus  p*  euUpriiH 
geude  ch  hat  kein  d  uacb  fich,  weil  ebeo  diefe  verwand* 
hufeg  ans»  %  bedingt  war,  alfo  cApeq  (emere)  c6chte, 
nicht  ci^Qhde«  &)  nach  ft*  cht  fcbwindet  dasi  flexivircbe 
t:  valton,  valte;  wachten,  \)HacbW  i.  vaHle,  wachtte; 
naoh  U,  dd  il  es  gleichviel,  Vereinfachung  der  gem. 
oder  fcbwindeir  des  t,  d  der  flexiop  an^uoebmea;  fot^ 
ten,  tette;  qu^dden,  quedde.  6)  inai^  prttJfo  genauer,  ob 
nicht  fiait  der  unter  4.  angenoaunenen  dieddei  {(^ndde 
zuweilen  di^de,  fende  vorfcomme?  wenigteos  MaerL 
4.,  iO^<  .3dä.  3,  283.  reimt  bUu»4e  (ft.  btendde)  :  fo^nde, 
r^nde  (lt.  bitkido):  ^nde;  voede  (ft.  voedd«);  boede. 
7)  aus  dd  kaao  bei  nochmabiigßr  contraction  wieder- 
um ten.  werden ,  nftmliob  in  II.  pK  Rein.  28S»  mesl^ 
iepe  (ledaxilUs  euip)  A.  mest^ddet  hem,  verfohieden.  v^n 
meslöteoe  (feduoitia  eum)  ft.  oieslMet  h^m.  ^  Für  die 
coBiroctioii  des  praef*  gUt  das  bei  der  flarken  conj.  ga- 
fagte^  z.  b.  feael  (necet)  ttt  (pro^ifcitur)  Aebet  filtip  fca- 
det,  tidet 

Erße  fchwache  coniugation. 
Die  fcheidung  von  der  zweiten  QlAt  flcb  beinahe  nur 
bifiorifch  ermitteln,  da  a]  fyncope  des  praet.  auch  mei- 
ftens  in  zweiter  ß)  kein  lebendiger  um-  noch  rUck- 
umlaut  in  eriter  gilt;  nur  die  alten  umlaute  e^  nunmehr 
zu  ä  geworden,  beliehen  fort,  vermögen  aber  nicht  im 
praet.  das  reine  ^  zurückzunehmen ,  gfeichviel  ob  die 
wurzelßlbe  kurz  oder  lang  ift^  z.  b.  eren  (arare)  6rde$ 
w($nden,  w^ndde.  /]  practifch  fallen  dfe  meiften  6  in 
die  erde,  die  meiAen  a  in  die  zweite;  doch  können 
auch  die  zu  a  verkürzten  ae  in  der^erAen  Aehen,  z.  b. 
\ivanen  (opinari).  —  Beifpiele  von  verbis  erAer  conj. : 
fpälen  (ludere)  fp^lde.  h^len  (fanare)  h^lde.  voeW'  (fen- 
tire)  voelde.  noemen  (nominare)  noemde.  roemen  (jao- 
lare,  parafitari  Rein.  351.)  gömen  (obfervare)  gömde. 
wanen  (putare)  waende.  m^nen  (idem)  m6nde.  honen 
(deridere)  hönde.  d^ren  (nocere)  d6rde.  ören  (arare) 
6rde.  nören  (fervare)  n6rde.  kören  (vertere)  k^rdis.  l^ren 
(docere)  I^rde.  fcoren  (rumpere)  fcArde,  hören  (audire) 
hörde.  vuren  (evirare)  vurde*),  Aieren  (gubernare)  Aierde. 

•)  Mserl.  i,  tu.  angisif.  avyran,  avlntn  [Lye  fchreibf  atyran] 
alth.  arwl^ai»  (caftrare)  T.  fM.  vgl!  m^vf¥f^  ut^^Mf  (fpado) 
enUnannler)  gl.  4oc.  i4i*  menf.  Wi, 
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voeren  •  (dlicere)  voerde;  drdp«!  (inftiHare)  drdpte.  groe- 
ten  (Mutare)  '  gro«tl!e>.  I^den  (ducare)  i^dde.  gherMen 
(praeparare)  dieden  (figiiificare)  d6den  (inleffioere)  dödde. 
hoedefi-  (cuhodire)  hoedde.  voeden  (alere)  voedde.  Iftden 
(fonam  excitare)  lAdd^.  t^ghen  (oftendere)  töehde.  t«lleD 
fniattai^)  telde.  ki^neti'  (Mtceve)  ktade.  bKteden  (eoe- 
iare)  bi^ndde.  «nden  (fiiiire)  ^odde.  fcenden  (contäme- 
lia  äff.)  fcendde.  ftndea  ■  (tnHlere)  wCndeD  (veitere) 
finghefif  (eldngare)  litioto.  mitfgben  (mifcere)  miade.  ghe- 
f)ingben  (permitter^)  fchermen  (tueri)  fe^node«  btaMn 
(cremare)  b^rude  f.'bfemien,-  brande  [das^dandjen  vor- 
kommende bratide  1>  157.  3^  226.  hat  den  inf.  branden] 
rette»  (ponere)  i^tte-.  leilen  (impeüire)  letie.  notteti  (uü) 
nutter  qu^dden  (falutare)  quödde.  fcudden  (quaiere' 
fcudde.  cuflen  (ofculari)  cufte.  iröfteii  (eooCoiari)  tr6fle. 
tteckeD  (tegere)  d^te.  mucken  (aitendere)  mCele.  wScken 
(excitCH^e)  w^cte.  I^ggben  (poDere)  und*  tefi^^hed  (dicerei 
Tauchen  leide,  feide  ft.  töchde,  fOebde.  (U«bieD  ffuodare* 
ftiebtd.  —  Eiriigemabl  erfcheint  das  alte  ableituof^-i 
TTerfteiiierf,  erjen  (arare)  Maerl.  S,  98.  bär^^eii  <vall«re< 
Stoke  4,  362. 

.    .     Zweite  fchwache  conjugation. 

fyncopiert  wird  immer  nach  einfachem  I.  m.  n.  r.  t  d. 
.!*.',  iiieiuahls  nach  IL  rr ;  (chwankend  fyncopiert  oder 
liichl  ;^öo.cli ,  ilberwiogend  letzteres]  nach  p.  v.  w.  k. 
L^h.  mm  und  nti.  Belfpiele:  dalen  (occidere,  läbi)  daetde. 
Jialen'  (accire)  h'aelde,  talen  (joqui)  taelde.  verfamea  (con- 
;:regarej  yerfaemde.  Ycarheü  (vereri)  fcaemde.  tamea  'de- 
cere)  ytäemde.  .  rümeo  /(pedere)  rümde^  tücnen  (raliane 
mähen  ^(hbrtari)  nwfqde,  fpanen  (lactare)  w^nen  (ple- 
rare)  dienen  (rervire)"  w  (habilare)  rtnen  (fufurrare 
Ronen  (jriitij  ghebareh  (geftire)  ghebaerde.  fparen  fpar- 
<^erq)  fpaqrdjß.  vervaren  (timere)  vervaerde!  Ären  (bono- 
rare)  ^rde/  läven  (recrearej  lavede  und  ta^de;  ebenf««. 
fcavon  (difcedere)  fpraven  (fcälpere)^  böven  (tremere)  1^ 
ven  ^  (vivere)  fnöven  (lUfibare)  lo'ven  laudare}  rOveo 
(fpoliarej'j  cöpen  (em^re)  c6chte,  fchwerlich  c6ped^: 
nopen\fip,erare)  h'opede  öder  höpte,  nicht  hochte;  baten 
(odiflq)  baette.  böten  "(defcendere)  b^lte.  paden  (femiLart» 
paedde.  fiaden  (fatiäre)  faedde.  fcäden  (liocere)  gheiladt^ 
;coDfiedei:e)-gbeaa^^dp,f  t^efl,(pr9ißQifcij.ildde.  ja^ien  (ve- 
narj)j{^ede  UBd/jaechde;(»b*eiifo:  behaghea  (deledari)  \a- 
ghen  (mundare)  vragb«n  ifiBterrv^dogliea  M«^^ 
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(Andere);  craken  (Arepere)  crakede  und  craecte;  ebe&fo: 
graken  (dilttcefcere  Stoke  S,  497.)  maken  (facere)  naken 
(appropinquare)  gheraken  (pertingere)  fmaken  (guAare) 
vakeo  (dormiiare)  waken  (vigilare)  bef^ken  (commin- 
gere  Rain.  278.)  fm6ken  (adulari)  vlouken  (maledicere) ; 
calien  (Uaterare)  callede.  gheC^llen  (fociare)  ghefsllede. 
dämmen  (aggerare)  dammede.  minnen  (diligere)  minnede. 
fellner  niinde.  i$rren  (errare)  errede.  mörren  (morari) 
märrede.  perren,  porrede;  danken,  dancle.  volghen  (re- 
qui)  Yolchde.  crankön  (infirmari)  crancte.  peinfen  (co- 
giiare)  peinfde.  veinfen  (fimolare)  veinfde.  forghen  /cu- 
rare) Torchde.  baffen  (latrare)  baflede.  vaften  (jejunare) 
vafte«  taAen  (palpare)  tafle,  h^fchen  (exigere)  h^fcbede 
und  h6fte  (3,  HO.)  eb^ifo  vr^fchen  (fando  percipere) 
achten  .(attqndere)  achte,  wachten  (exfpectare)  wachte.  — 
Bilduneen  mit  -e/,.  ^em^  -en,  -er  kürzen  ihr  praet. 
beftHndig,  als:  wimpelen  (velare)  wimpelde;  wandelen 
(mutare)  wandelde;  nSAelen  (nidum  aedificare)  Rein. 
350.  Ilivelen  (ioterficere)  Maerl.  f,  <05.  307.  knielen  (ge- 
nuflectere)  knielde;  feilen  (navigare)  feilde;  ontfaremen 
(mifereri)  bntfaremde  oder  ontfaermde;  reinen  (pluere) 
reinde;  Jachteren  (increpare)  lachterde;  fökeren  (ßrmare) 
fPkerd6;  feltner  Gnd  andere  bildungen,  z.  b.  metfen  (la- 
pidein'taedei^e)  mölfte;  halfen  (falulare)  1,  275;  mMen 
(auger!)  m^rfde  (1,  157.  200.)  minken  (minuere)  minkede 
(2,  225.^ 

Anohialien  der  mittelniederländifchen  conjugation. 

4)  6^  vieiüaittoiig:  tt)  IIL  praef.  ind.  fg.  ^  (:  gbew^s 
Rein.  293.)  feiten  is  (Maerl.  1,  136.  315.)  nie  eR,  ift.  — 
ß)  int;  >1n  (Rein.  302.);  pl.  praef.  ind.lßn  Ü.JU 
in.ßmprdieS.  conj.yi,y&  (^  319.)  yi;  y!n,  yü,ybi; 
part.  praet.  ghejln  (Maerl.  3,  244.).  —  y)  I.  praef.  fg. 
bi^m  {:  h^m  Rein.  305.  und  auch  außer  reim:  ic  bäm 
ic  b'ämt  [mhd.  ich  bins]  bi^m  ic)  II.  bSfi  (:  lift.  Rein. 
351'.); '— -  dy  inf.  we/en\  praet.  weis,  wares,  was;  wa- 
ren, wäret,  waren;  part.  praet.  ghew'äfen  (Maerl.  3, 
'  245.)  wpfUr  ghew^ft  nur  außer  reim  vorkommt  (3, 334.) ; 
flu  nnd\w(4fen,  ghefln  und  gewäfen  flehen  in  denfel- 
ben.  quellen  nebeneinander,,  doch  Überwiegen  w^fen 
und  ghewefen;  vgl.  Huyd.  op.  St.  1,  449. 

2)  «),tnioe^;' imoeleSf  moet;  pl.  moeten;  praet.  moeße. 
fi)  iM^  wCiaft.(fl,^  183.),  wM;  pl.  w^ten,  wM,  weten; 
fTa6Utmße  (Rein.  344.  Maerl.  2,  222.    r)  d6dij  dogbes, 
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d6oh;  dogboD;  docbte.  i)  mach,  mo^giM  (8,  IM.) 
mach ;  mogheii ;  praet.  mochte  U.  p).  imebl  (f.  «noeb- 
iOL  Aein.  282.) ;  P&rt.  praet.  glMflaogben  Rein.  S25. 
i)  fal^  fuies  (?)  fai>  \A/ßden^  fult  (naben  Ctml)  faleo; 
praet.  ßMe  oeben  foude.  C)  <>»  oder  jon  (8uyp.  op 
St.  3,  309.  310.)  onnea^  an^  pL  onnan;  prael.  wifU; 
ebenfo  verronnen  und  wanoonnen  (beide  Invidere). 
coA,  connos,  can;  connen  ;•  praet.  eonfie  xnL  cooneo 
(1,  440.).  ^)  davj  dorres,  dar;  pl.  ddrren,  dorret 
(Rein.  348.)  dorren;  praet.  dorfi$  (Huyd.  op.  St.  3, 
(29.).  v)  daerf  {auch  derf  gelbhr.)  dorvee,  (kierf;  pi. 
dorven;  das  praet.  finde  lob  mcht* 

3)  iville,  witles  (?)  wille,  pl  willen;  praet.  tinlde  nnd 
daneben  in  denfetben  quellen  tüotide,  doch  erfteres 
öfter,  zuinahl  außer /reim;  im  reim  beSde  auf  InMe, 
milde y  fonde,  goude'etc. ;  woutSy-fouts  (velle^f  debe- 
res  4,  340.)  Hebt  f.  woudes  /  Youdes. 

4)  doen  macht  das  praef.  dbe,  does,  doel;  pl.  doen: 
praet.  düde  (;  mede,  föde,  Aäde  Rein.t83.  353.  Maerl. 
3,  f30.  247.)  dades,  däde;  pl.  daden;  pt*a6t.  conj.  dade 
(3,  810);  part.  praet.  doen. 

5)  hebben  macht  das  praet  I.  hebbe  II.  hevcs  oder  befe 
III.  hävet  oder  h^fl;  pl.  I.  hebben  II.  hebt  <nicht  hÜiV 
f,  häbbet,  III.  hebben;  man  merke  die  verfcbiedenheit 
der  III.  fg.  von  II.  pl.  (welche  perfonen  in  der  regel- 
mäßigen conj.  immer  gleichlauten)  'fie  rUbrt  daher, 
daß  II.  III.  f^.  .upgeminierte,  alle  ttbrig^ja  |}erf.  gem. 
form  befitzen , '  in  genauer  einliiromung '  mit  dem 
angalf.  (f.  906.).    Daspr^et.  heißt  haddar(t  babde}.  — 

6)  bildungen^mit  w,  j,  h:  «)'  das  w  bleibt  im'  pniei. 
ftehen:  dau^ven  (rorefcere)  dauwede;  bouwea' («friere; 
bouwede;  fcouwen  (Videre)  verduwen  (opprimene)  ver- 
dawede  (4,. 331.  2,  230.);  vemuwen  (reööver«)  fcu- 
wen  (vereri)  fpuwen  (fpuere).  —  ß)  das  j  wird  tu  i 
(vgl.  oben  f.  483.):  blaejen,' blaeide;  macijeii;  reejen: 
waejen ;  bloejen ,  bloeide ;  gloejen  (candefcere)  moejen 
(fatigare)  roejen  (remigare)  fcoejen  (calceare)  Iboeidr 
Rein.  359.)  vioejen  (fluere)  etc.  die  quellen  (chretben 
im  praet,  lieber  blafde,  violde.  —  y)  h  lA  aDeothal- 
ben  unterdruckt!  verfmaen  (contemnere)  veKmade 
(3,  210.)  vlaen  (excoriare)  vlade  [merkwürdig  dto  fterke 
part.  praet.  ghevlaen  oder  gbevlögbei»  nacb  oanj.  Vtf. 
Huyd.  1^  St.  2,  ,359,' 583.)  gbefeieto  (eonin^m^ 
gbeCcMe;  llen  (faterf,  nie  'auf  gbefoieii  reimeDd»  fco- 
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dertt  B^f^-MeiXy  OGooflea^  philofoipbleii ,  ioiverlen  I, 
436.  439.  800.  347.)  praet,  UedQ  (4,  462.  255.);  wlea 
(confeM^are)  wlede;  nien  (hionire)  nlede  (4,  495.); 
ghero^  (qut«feer»,:  doen  4,-809.)  roede. 
7)  b#lkigbeti,  hroehte;  danken,  dinken  {cegiiare)  daekis 
ond  dockte]  dimken  (videri)  dockte;  werken,  wrochte^ 
pari,  ghewraeht  (4, 484.) ;  foeken  (quaerere)ybeA(«;  roe^ 
ken  (curare)  rockte;  vrucbten  (timere)  vrockte  (8,  484.) 
rincbleii  (timere)  dockte;  dooivte  kann  viisrerlei  bedeu«- 
Xfftk:  cogltavit,  videbatur,  iimuii  ond  proiiiit  (von 
doghen)  vgl.  Huyd.  op  St.  4,  864.  i,  364.  3,  98. 
468.  3-7^. 


Das  mütelenglj/che  verbum  übergebe  icb  diesmnbl. 
hemerka  nur  die  fortdauer  des  angelf.  b^ht  (f.  898.)  una 
^ode  (909.),  jenes  lautet  hiht  (oder  bigbt,  ungut  bihte, 
faigbte)  2.  b.  Triftr.  99.  100^  fowoW  für  notninabar  als 
promiG  (Triftr.  105.  wo  nilfchlich  bibigh  !l,  bibigbt)  zu- 
weilen fürs  part.  promiffus  (Triftr.  4<7.)  vgl.  Tyrwbil 
zu  4016.  C.  T.  FUr  ivit  Aeht  bald  ySde  (:  ft^de,  gOde 
Triftr.  98.  4060  bald  y6de,  g^de  (:  manböde,  d^de  etc. 
ibid.  100.  410.).  — 


Neuhochdeulfches  i^erbum. 
Vorbemerkungen:  1)  da  die  kurzßlbigkeji  der  wor^ 
sein  verroberet  ift,  kann  von  wegfallendeoi  ftaaimeme 
in  einfaoben  wertem  keine  rede  feyn.  8)  das  lonlole  « 
wird  (anlebnungen  und  metrifche  elifionen  .abgerei^bnei) 
üiemahlß  apocopiert:  icb  n^me,  Are,  raile  (ipolo)  nvdile 
(pingo)*  eio.  aneh'nicbt  f^ncopiert  vor  **n;>  n^mtm,  (^ 
ren,  mÄlen;  vvoh^  aber  vor  ••'ll  and  -*i,  oäuiliob  «()•  obpe 
«rusnabnue  in  II.  UI.  praef.'fg:  A^rker  form,  (obadd.vo- 
cai^ecbtel  eintritt,  9.  b.  biltft,  halt;  fffirft,  fsert;  wirfft, 
w'irft;  irittft,  Uitt;  reatbA«,  raetb;  niobt:  faereA^  yfirfeftf 
MJleft  etc*  ß)  gewöbnKcb  in  denfelben  perftAen  Oar- 
ker  form  ohne  foicfaeo  vocaiwacbfel :  heiAt,  gioßt^ 
leheMit;  a<i«gw  »aeh  wuraelhaftem  t,  d}  bieteft,  bietet; 
reiteft,  reitet;  meideft,  A»eidet;  und  nicht  bietA,  bie4. 
y)  gleichgültiger  darf  es  in  II.  JH.  prpef.  fcbwacbeir  foru», 
fo  wie  II.  pl.  praef.  und  praet.  Aarkef  bald  bleiben,  bald 
wegfallen:  l^befi;,  lobet  neben  IdbA,'  lobt.  Fühlbar 
wirft  man  in  der  111.  fg.  lieber  aus,-  in  II.  pl.  üeber 
nicht,    ee  beUli  eher  ihr  lAbet,  als  er  l^t;   a«cb  die 
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n.  Tg.  ond  pl.  oonj.  hegt  das  e:  du  gdbeft,  dieneft;  flir  g^ 
bet,  dienet.  —  3)  von  fyncope  des  e  im  praet.  fdiwa^er 
conj.  näheres  dort.  —  4)  in  mehrfilbigen  bitdongen  -d 
-em,  -en,  -er,  -ig  hat  die  flexion  noch  ftimnies  e^ 
weldhes  bei  -el,  -er  richtig  fyn-,  nicht  aber  apoco- 
piert  wird,  z.  b.  ficheln,  klingeln ,  ändern ,  wundem; 
fiohelA»  änderft;  fichelt,  ttndert;  hingegen«  fichele»  an- 
dere (wie  oben  T.  7$d.  dunkele,  magere)  ftalt:  fichei, 
ander.  Tadelhaft  wäre  ßchlen,  wundren;  ficMel.  wun- 
dret;  erlaubt  ift:  fichle,  wundre.  Bei  den  bildungen 
-em,  -en  bleibt  das  e  der  flexion,  man  verftößt  das 
der  ableitung:  Äthmen,  widmen,  zeichnen,  r^en 
(nicht  r^gen,  enalog  dem  dat.  pl.  r^gen,  pluviis,  lt.  r^ 
genen);  die  mit  -ig  behalten  beides  den  vocal  der  flex. 
und  abl.  z.  b.  fchsedigen  (nicht  tchaßdgen).  —  5}  die 
flexionsconfonanten  beider  formen  find  im  praef.  diefel- 
ben,  wie  im  mittelh.,  außer  daß  in  III.  pl.  nunmehr 
-en  llatt  des  mhd.  -erU  eintritt^  folglich  I.  und  HI.  pl. 
ganz  zuf.  fallen.  Hiervon  macht  felbll  das  anomale  find 
(funt)  nicht  eigentlich  ausnähme.  — 

Starke  conjugation. 

im  praet.  die  bedeutende  ahweichung  vom  mittelh. ,  daß 
n.  fg.  nicht  mehr  auf  -e  mit  umlaut,  fondenTauf  -efi 
ohne  umlaut,  ausgeht;  einzelne  conjugationen :  L  bUe, 
fiel«  fielen,  fallen;  halte,  hielt,  hielten,  halten;  hange, 
hieng,  hiengen,  hangen;  fange,  fieng,  fingen,  fangen; 
das  praet.  gieng,  part.  gangen  hat  ein  unerg.  praef. 
g^he,  gAhft,  göht,  inf.  g^hen  (ohne  zweffel  aus  nibd. 
g6n,  g6ft«  g6t  entfprungen)';  —  II.  da  fcheide  nach  ir- 
riger analogie  in  VIII.  übergeht,  fo  bleibt  das  einxige: 
heiße,  hieß,  hieQen,  heißen.  —  III.  haue,  Meb,  hie- 
ben, hauen;  laufe,-  lief,  liefen,  laufen;  rufe,  rief,  rie- 
fen, rufen;  fchrOte^  fcbriet;  Mße,  Hieß;  —  IT.  fcMAfe; 
fchlief ,  fchHefen ,  fchl^fen ;  ebenfo : .  brAte ;  rftthe ;  laße 
(ohne  contraction) ;  blMe;'i—  VII.  mitle,  msBllt,  niarit; 
praet.  vek*alt€it,  part.  ndtib  mMen;  die  praet.*  ftund,  ftim- 
den,  part.  Aanden  bildeten  (analog  den  gieng,  gangen) 
nach  der  mhd.  kurtung  ft^n,  fl^ft,  ft^t  ein  faliehes 
praef.  ft^he,  Ä6hlt,  ft^t,  'welches  ailmahlig  mit  neuem 
irrthum  den  ablaut  a  der  zehnten  conj.  (föhen,  gefeh^ 
hen)  herbeiführend  die  nebbnfom»  ftand,  läraidefn  sengte, 
wo  nicht  die  Verderbnis  vbn  bunden,  Aurben  (eonj.  XIl.j 
ib  banden,  ftarben  ein  Aanden  f.  fhmdeh,  foigNcfa  land 
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fliiien;   fehwoare  geht  io  XI.  IXhßt]^  gr<(be>»  sgrüAi^.-grCib^n, 
gr&ben;   h^be,  bi&b,  bOben«.  ihäben  jin  iKI.rfdbmaiiJi^iMj 
fchaBe^  f^f, ,  Icfaüfen,  fchaffen ;  l^äde,  lud, ,  lAdon^  }ädi»ik(; 
waCcbeii;  wufdb)  wujCcben,  wafche]:^;?';l)€tck^:,  büfavicbötoiy 
bacfceii;  ,  foh^ftge,   fcblOg,    fcblÄgeü  i    fchla^^^u  wluifafe, 
w^udbe-^  'wiibbbn,   wBcMeUi  '^  VIU:>  lUnn  ;iD,«^i:oiar- 
fen  getboiH  tv^rdeB    1)  M6fi  tetiv  und -afp.  haham.  .praei. 
und    piM:  ktn^    i   uiid    getDinieirte;  QQnfbüaq:^^,:!  gr«&f€^ 
^riff,  griffeDyigriffen; .  keife;  kböife);! pfeifer;  fchletf^ ;  fgMile, 
glitt,   glHten^  glit4en;   reite ;'fiSbneite;  /Aroitoi  c^iinttonfei- 
quent  ^ucb<  fohoeid^ ,   fcbHitl,   fohntttefi  nnd . 'leider^ '  fitt^ 
litten] ;.:,bdifi^,>.  biß,    bifteQ^i;  biflen;     befleiße);   ireiße^; 
Tcheiße^   icbleiße,^    fohiQeiße;    bleiche,:  'bUek^ !  buchen, 
buchen^    gleieb^;    fohleiche;.  Areicbe;    weickte^  'i  %}  b^i 
vocalifqh  :i^hli^ßeiMder  wurzöl,   fodakHitor  Jiq>rtinäkL'UMl 
fpir.    lanfßs  t .  (igelbhrieben  ie)  :    fchneie ,*   fbhi;! , ifdhrläil, 
fchrien;  .'fpeie^  fpi,   fplen«   fpl^n;  .fobdne , .  Ibhin  ^  >rchi^ 
nen,  fetitoen;  bleibe,  bl)b,'bUben,  bU)eil^  reiheV  i^Ümii- 
be;  treibet  Qieide,  mtd,  mlden,  miden;.  febei^e^*  fchtd, 
fcfakienv  f^DUdeo    [diefes   unorg. 'aus  II.   hiefb^rg^rttckt, 
durch  vermeiigoiig  des  le  mit!];   preife.  (>celebrp:)  prls, 
prifen«   pttfen  [eiü  fremdes  'wok't^   das:  fich  aus.: der  ihm 
gebuhrefdfn.  fchwachen  form : 'praet*  preifetev' part  gid- 
preifet  .hierher  .eindrängte]   weife,  (ihonftro)    wisi  .wtfen, 
wtfen  (gl€^idhfalU  org.  fchwA<)h,  prcie^.  weifete].;!  lohwistge', 
fch\v)g4>j((cibvvtgeix,    fohwtgen;'    fteige;   v>gedoihe,     gedtii, 
gedlhen ,  ;gedtt^n :  "leihe;    a^ihe. .  ^'  -IX.:  wiederum-  awei 
daffeu:  1)  vQr.afp.  kurzes  o*'und  {^em,  [das. 'einzige 'bei«^ 
fpiel  von;  lien*«  feiigt  unorganifch.  der  zweiten  telatfe^bteld, 
b^,  b6CeD  Antt  bott,   boUen,-  wogegen  umgekehrt  fiede, 
fott^    foHteid  L  fdt,  fdteu  gilt] :  JchJtiefe,    fobloff  „  .ifohlof^ 
fen  V    (obioQen ;     triefe ,    tVoff^    tr^flbu ,;  iitrbffen  ;  rÜute^ 
foff-^    foffen,   lofikn;    dieße^   doß;,  rdoßen^    doßeil);    ver- 
drieße ;  ' fließe ;  gieße ;  fchieße ; ;  llicbließe ;  •  kriebhe  j  •  kTbcb, 
krodiön,  krochen;  rieohe.     8)  vor  med.  und  fpir.  langeß 
6:  ifohiebe^    fch6b,    fchdben,    fohdben ;  :  fcbniebe  .  nebeu 
fchnafubect-t^nhelo)  fchn6b,:  (ehnöben;    iüebc-' neben 'Aau^ 
be;  fckraube.  (nücht  fcbriebe)   fcbröb,    fchr6ben ,.    fcbrd- 
ben;  erkiefe,  erk6r,  erk^reu^  erk6rdh;    verlieire<y  verlor, 
verldren^  verloren;  friere,  Ir6r,. frören,  frören;  biege,  b6g, 
bögen,  bögra;  fliege,. fchmiege v  Ißg^f  Wg,  lögep,=Wgön; 
trüge  oder  triege,    ir6g^  . trijgeti,.  trögen;  .fauge,    fög, 
fögeu,  fögen;.  fHebe,   flöh,   flöheu,  flöhen;    aiebd,  zog, 
zögen,   zögqn.  —  X.  göbe,  gab,  gAben,  göbön;   [>»vöbe 
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trat)  tr^ieU,  tr^tett)  eße^  4(1,  Äß«n,  «Aeii;  freße;  Ter- 
gB&ti  meR6\   fltze^  faß,  f^en,  (eßeDt  l^fe^  l^s,  lifen, 
l^fän'l  gttoi^fe;  Tob  .wM^n  nur  wftr,  wftreii,  wMen  ttbrig, 
Jbein  |)raA£.i  Itge,  1%,  lägen,    i^geii^    [p^^  u&d  wige 
in  XI;  Ubenrj^ } ;    gefofai^e,   gefchäh,   gefchfthen,    geCcb^- 
iien;  MliA,  föhj'  fAfaeHy  f^faen;  ^—  XL  i]  mit  Ueibendeni  a 
.hn  praet.^.   b^ie  prMli  fofa^Araeb,    pari,  noeb  h^rk  hdlen; 
Mte^  Ml|  ftAl6n,i  M\my  befehle,  beföhi,   bettMea,  be- 
i6ifki9  .  f  il/i  befelobe V  i  beftilcb  eto. ) ;  ntoe ,  ndtn ,  BÄition, 
ndoimsh;  koimne,  JtJrni)  kftmen,  kommen;  gebsere,  gebär, 
^lifcÄreil^  geboren;  berfte,  barlt,  baiüan,  borltan;  treffe, 
trM,  tr^feil,  troffen  9  divfchey  drafcb,  dr&tcben,  drofcben; 
Jbrecfae^  braiob,  br&ohen>  brechen ;  fpfeche  und  ftecbe  eben- 
£0^  räche,  praei.  fcfaw.,  pari,  rochen;  erfcbrecke,  erfehr^k, 
^evfchßlffceni ;    erfehrod&em      S)  nacbftofaeod«   aus  X.  uml 
Yli.   her:  giklrungene'  Ichieben  '  o  auch  in  den  ig.  praei. : 
W^be,.  w6b;.w6ben,    iröbän;  pfl^e,  pfl^  (neben  pflAg 
und  ]bflj&gte)  pflögen^   pflögen;  wtge,  wiftg,  wA^sii,  wö- 
gen;-erwsoge;  erw^  etc.;    fechte,  focht,  locfalnn,  focb- 
teO;  flechte )   flocht,   flocbten,   flochten;    fehmBre  (juro 
fohwör,' Ichw6ren  (neben  fchwCir,  fcbwürevi)  fchwören: 
b^e,    hdb,    höben'   (nelMn  faftb,  hüben)    b^ben;    gvre 
(fendentefco)  fchwael^  (nlcero)   praet.  fcbw.,  pan.  Aark: 
^fen,  fchwören;  erl<)fcha,  lotch,  lofcben.  -^  XIL  4)  roh 
bleibendem  'ft    im    prael.    fg.,    welches    ragleidi,     mit 
jusn^hme  ^on  tuurtkn,-  den  pl.  einnimmt:    helfe,    half, 
halfien,    bolfen;    gelte,    galt,    galten,    gölten;     fcfaehe^ 
fchaU,      fohalten,      fclkolten;      fchwimme,       fchwamm, 
fobwamttito',   fchwomn^n^    beginne,   begann,   begannec. 
begonnen;    rinoe;  fpinne;  'ßnne  (cogito);    binde,  band, 
banden,  blanden;  finde;  fchwinde;   winde;  finke,  fank, 
fanken,   funkep;   Rinke;   trinke;    dringe,    drang,  dran- 
gen,    drungen;   klinge {-  gelinge;    ringe;    finge;   fpriofce; 
fchlh%e;    fchwinge;    ewinge;    wirre  bat  mit  fch wachem 
praeU  nur  das  pari;  worren;    verderbe,   darb,  darben. 
doii)en ; '  Aerbe ;   werbä;    werfe,  warf,  warfen,  worfen; 
werde,   ward,   wurden  (nicht  werden)   worden;   ber^e, 
barg^   bargen,  borgen;  —   i)  mit  u  oder  o  aucb  im  i^. 
praet»  quelle,   quoll,   quollen,   quollen;   belle;  fckwelle; 
fcballe  (ft.  fohelle)   fohoU ,  fcboUen ,    fcbotlen ;    fcbmeize, 
fchmolzv  föhniolten^  fcbiDolBen;   melke,   molk,  me.keo, 
molken;  dinge,  düng,  düngen,  düngen. 

Aßmerkungm:    i)    (vocale)    a)  im  verbftilms  des  e 
zu  1  praef.  ind.  fg.  iA  die  wichtige  önderung,  daß  perf.  I. 
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3  und  «keini  bek«natdt,  foigKch  «rii  I.ipvaef.  eonj.  züd 
Mk:  fl^bb,  n^me,  w^rde;  iL  und  IH.  behalten  i  :  fibft» 
aininüi,  ^iiA,  gibt,  iraiBEif,  "Wird';  [desgL  lg.  iiii(>.  gib^ 
Dfoikn.^ -aosg.  werdb  11. 'Mrd];  öffetibar  mifcfate  (ich  d&t 
ftnalegid  d^s  uml.  a  eiil.bhteii,  ItgenVMÜzen.  bewahren 
das  i  OberiHv  ebenfö  plur.  praät.  doBJ.  ^11.  und  praöfen- 
tia  oanj.  .l^Ii^  iiwr  m  md  o;  -^^  ^y  das  o  ift  mr^orackt  und  . 
gilt  nicht)  bM)  im  patt.  |i#aet  fdtidera  «ach.  pt.  pr»oL 
ßonj.  1X^9  fcrner  Im  pait.  praet.  Xli.  Tor  mm,  nn;  ik 
I>i6ibt  Burnmr  nd,-  Qg^  'Tik«' —  y)  ie  und  eu  verhalten 
fich  z^air  im  fg.  pnteL  ind.  conj.  IX.  wie  e  und  i  in  X« 
Xi.  Xii/,-  d.  h«  aocfa    hter .  darf   nicht   L  z."b.  kreuohe 
fondem   mir  H.  Di;  kranehlt,    fleußt  ^    kreucht    lauten. 
Aitejn  diefe  ea-^ferm    Itirbt   ans    und    wird  vnehr  von 
diohtiern    gehraneht,    ab;  in    pfofa,     wd  -  man   krieqhlti 
kriedn  Tönelelü.     ßtoige  iMb^n  im  praef;.  au  flir  ie,  an- 
dere fidmanken  zwifeben  au  und  w»  andere  feblerhal^ 
terkwffeben    ie  und  A    ^lAgen,  trAgen)  —  i!)  umfaut 
fi;iit  a)'  in  IL  llf.   praeL  fg.  ind.  L  IV.  VIL  des  a  in  », 
ä  ia  ^y  afe:   feäe,   fitlit;   fcbldfe,   fohifieft;    fAre,    fsert; 
auch  Vor  It,   Halte,  Mit  (ft.  haltet)  natürlich  hber  nicht 
in  den  fohwachgewordenen  falle,    faltet;    falze,    falzet; 
d«m    ftarken    fohaflft,     fchclfit    mangelt    er    gleichlaila. 
b)  ou  und  ü  in  conrj;  IIL  meiden   dien    umlaute    haue, 
haut;    rufe,    nikft,   nieht    beut,    rfift;    6    hingegen    bat 
ibn.:    Itöfie,   ftcndt.     b)  das  praet.  conjl   lautet  a  in  t, 
A    in    86^    u    in    ft,    e    in-  <V,    ^    in    (d'  um:    banden, 
bände;      gAben,     geebe;      worden,     wurde;      ftunden, 
Aunde;    füren,    fflre;  troffen,    tröffe ;    fo6ten,    bcete; — 
€)   aus  v^mobtung  der  alten  'kurzen  ^W4fchll  dem  «b^ 
laut  gfoAer  Ibhada;    oonj.    L    und    FV.    fallen    zufam- 
men;    nugenfcbeinlich    Mdad    die    TerbttltnifTe    der  acb^ 
ten  und  nemten.     Welch  eüä  abCUlhd  der  ferm^n.  ftrei-^ 
ien,  Ariit,.  Aritlenj  triefen,  trofft  troflfen  Von  den  mbdu 
ürlten,  ftreit^  ftfiten;  «riefen,  tronff,  truffenl    Die  praet. 
fg.  mid,  fiig,  troff  laßen  fich  naoh  der  buohllabenMire 
den  nntteili.  meit,  Aeic,  tronf  gar  nicht  vergleKiihen ,  ans 
nieit  htttto  ein    nenh.  meid   (wie  aus  'lelt,  dolor,   leid) 
ans  tronf  aber  trauf  <wie  aus  louf  lauf)  werden.  mUßon. 
Sollte  durch  mid  ftatt  meid  znL  treffen  mit  dem  praef. 
meide  izerhutet  werden?  dlefer  gmnd  paft  nicht  zu  troff, 
kroch,  weil  trauf,  krauch  wohl   unterfcAieden.  gewefen 
waren  von  triefe,    krieche.     loh    erklirre    die    fache  fo: 
die    nuttmefarige   gleiohheit    der   langgewordeneki  plurale 
bdten  mit  dem  fg.  b6t'und  der  fg.  gäb^  ttlun  mit  dem 
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iliengeft;  "fülir,  lilürM  aA£ehlug>  verieiiete,  oichi  aar  den 
pL^inklen,.':b6geD  '  auf:  «doD  i^  sald  (ft.  o^id)  .Mg  (fU 
baug)  ADStttv^Dden, '  fondern  Boeh  fehlerbafier  nachiLni* 
ton,  troffen,  jbrochen  fogardeki.fg.  in  ftriu,  ih>ff«  krodi 
ssn  kürzen;  Überhaupt  ift  i^feMAAei^' der  (dUaute  im  fg. 
imd  pL  aHmfthlig  durchgedrungenes  pn«dpi'  der  aeuii. 
cKHijugationi,  woraus^  »theiis  die  pL  nach  de»  Ig»  (band, 
banden;  b(ii,Yf6Wa)  theiifr  die  fg« ! nach  :<iea  pt^  (mid, 
mldenr- ritt,  ritten;  troff,  troffen.;  g&h;  g&ben;!  mr^g,  wö- 
gen? quoU,  quollen;  fchmolc / Cehmolien  und  felbft  dunc^ 
düngen)  hepflieneu;.  Eintönigdre,  angefclHneidigeiv  ge- 
Haltungen '  gegenüber  dem  früheren  organifmus;  fchwan- 
kendeoder  doppelte  formen  (band;  baiMlen;  düng,  duageD; 
pflAg^  pflegen  neben  pfl6g,  pfl6genele.)  in  natürlich  gletcfaeoi 
verhaltniaj  Von  jenem  euf.-  tueffen  des  fg.  «fid  pl.  macht  in 
der  regehn«lßigen  conjJt&ord«,  umrd^  ein&ige  auanahne, 
obfehon  «neben  ward  die  fehlerhafte  form  wurde  (beßer 
wSre  wurd,.  wie  dungj)  abgenommen  ift;  tnefarere  lei- 
gen  ßch  bei  den  anomaIien%  mag,  moogen;  kann,  kön- 
nen; weiß  (nicht  wiß,  wie  riß,  biß)  wißen;  darf,  dür- 
fen, wo  man  die  analogie.  nicbt  mehr  fühlte;  [vei. 
noch  brach,  brächen;  drafch,  drdfohen?].  — 8)  {conr- 
fonanten)  alle  oonfonanxverhaltniCfe  find  weil  ein- 
iaeher^  als  im  mittelhw,.d.  b.  in-*  und  auslaute  volikom- 
men  gleioh.  Inlautende  geminat^  und .  med.  bieihl 
auch  auslautend;  t  ifi»  die  einzig  vorkommende  toauis, 
andlautend . faA  bloß  im  fg.  imp.  (reit,  üreit,  biet)  Az 
der  fg.  prnet«  geminiert  (ritt,  Itritt)  ausgenommen  bM, 
bM,  trM.  ;Vor  dem  -t  derillL  fg.  pnaeL*  wird  das  wur- 
zelhafte  t  ausgell^en  in  hält,  riBth  (  =  r^t,  oben'L  5)25.  < 
ft.  haUeft,  r^thet  (FI.  pL  aber  haltet,  räthet,  oicht  halt, 
rfttb);  in  «tritt,  «bietet,  reitet  (ttieht  trit,  biet,  reit)  muli 
es  bleiben.  In,,  einigen  fiill^n  hat  inlautende  gem.  die 
alte  vocalküree  gerettet:  nimmft»  nimmt;  koaraien, 
komme,  korornft,  kommt;  genommen,  gekommen;  rit- 
zten, geritten;  fotten,  gefotteni;  .wie  man  fiehl  unfidier, 
da  .'kein' nemme,  nemmen  («iz:  koiiime,  kemmen)  fon- 
dem  n^me,  nömen  beAeht,  noch  weniger  im  prvet. 
kämm,  namm  (f.  k^m^  nAm).  Bei  andern  fynoopen  drr 
IL  IIL  .  Tg»,  fchwankt  die  aüafprache  zwifchen  gibt  und 
gibt  (giebi  auf  tiebt  reimend) ;  gibt  ift  dem  h^bt>  gnebt  etc. 
analogen  Die  mittelh.  ff  und  ^9  (treffen,  fcbaffen,  ^;- 
•^eo,  big^en)  entfprachen  dem  neuh.  ff  und  fi  (wofQr 
.in  eßen,   bißen  eigentlich    eßßea, '  .bißßen  Aeken  mQUe, 
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was  auch  'dto  uiloilg.  tehpefiibiag  effen , '  bill^  m  titftn^ 
cheu  fodht),  der  vooal  bleibt  bald  kiurz  (fdhafffib,^^MKaflt, 
efle,  ilteft/  ißt;  biß,  bUU^ )' bald  wird  dr  M%  (irftf, 
ftfl)  «ucb  vor  oh  fchwanken '<laH>^  uod  kürze:«  brach  oder 
brfteh'^etc.'i—  r  ftatt  f  dringfans  döii»pliiwftr«i',  frören, 
kdP€fn;  iTerWren  in  die  Ig.  win<^*' frör^,  lAy,  verl/fr  (be^ 
greiflieb-  'naoh  gieichheit  der  Äbteute},  '  V6n  'der'  vi»  die 
praefentia  :  friere,  verliere  (doeb'nooh  kfere^  flicht  kleine);- ^^ 
b,  welches  iiv  fohl^gem  völlig  verdrängt  iHv  d«üeft  id 
reihen , :  seihen ,  fliehet] ,  Mben ,  •  gefob^n  *öhtie'<  eintbeii^ 
gong  des  g;-  zieUen  aber  bekomint  im  prdM.  letzteres  t 
zAg,  z6gea.  —  a)  (mmifchüpiiig  ßhwacket^'  foim 
rm  {L '  fob^^Den  oder  f^hwsei^en ;  wie  •nnindaiHlTc^  Opfel, 
mönrcb  f.  ^pfel,  epfei;  menfch)  hsbenr,'  bitHmy Juten; 
[%.  impt  >  fobweere ,  höbe ;  bitt« ,  fi^^^-  ^^^1^  "Verba ;  '  diA 
im  mltlellv.-  noeh  Aarti  öonjugiert^en ,  g^ben  tiuniüeb^ 
fchwaeh;  'einge  haben  <neb^  ftarken^  part 'praet.  ihr 
präe^;  gefebwttebt  oder  fdbwamken  kwtfoben  fcbwach 
tmd  A«rk,  St.  b.  mMt^,  backte,  {»fliegte,  -Wime;  beHte. 

\  Neui^dideutfch^  ßhwache  cot^ftgatian.. 
Die  flexionen  der  praet.  find  den  mittelh.  völlig  gfeieh 
und  es  bliebe  vvenig  anzumerken,  wenn  nicht  theils- 
das  fystem  der  ^kllrz«BgeB-Vdes  bMAituAgsvocals  noch 
mehr  entftellt .  worden  wäre ;  theils  der  rUckumlaut  aut- 
hc^rt^.  Die  einzelnen  aüsna'l^meo :  kannte,  nannte, 
brannte  ,*  fändte ,  wandte  kommen  'kaum  in.,betracht, 
fchon  gelten  (nicht •kennte,  aber)  nennte,  brennte,  fen- 
dete,  wendete  daneben  und  die  analogen  rannte^  irannte, 
pfandte,  fchwandte,  fchandte 'find  unzulähig,  man  fagt: 
rennte,  trennte,  pfäncleie,  fcbwendete,  fchänrfete.  Um 
fo  viel  mehr  in  allen  Übrigen:  gSlIen,  gälfte;- kämmen, 
knronite;'  engen,  engte ;  febken,  fenkte ;  deck^',  deckte^tc. ; 
Ein  ..nnteniefaied  ^rR«fr  mid'  zweiter  eonj.*  i«ßt  fiob  nicht 
mehr  durc^faf Ohren; -alle  vwBiaMs  knrzMbigen  beid^  conj. 
find  jetzt' iangfilbig^  i  Da»  praet.  aHer  feh ^«ehen '  verba 
wird  in  dev.regel  fyncojiiert;  tofereny  naerte;  l^eihy  'li^te; 
driiben.,  xlrftbte;  falben, * fälbte ;  minnen,' minMk  eto.  die 
volle. form  r  acerete,  l^gme,  falbete  etc.  kifügt  {gezwun- 
gen ^ieierHoh.  Bine  feahlreteW  ausnahmt  machen  über  die 
verba,  deren  \;^urzel  mit  t,  d, .%%,  \i,  nt,  n,irt,  ft^eht,  dt,  Id, 
nd,  rd  fUbließi,  fitf  OiHen,  Aatt  der  wohllantenden  mit- 
telh. fyncope,  gerade  d€fn  ablfitungsvocäl«  Wed^r  her, 
gMcfaviel  ob  fie  fr»b«r  der  «rft6n  öde^  »weiteA  eonj. 
zugehlMifa,  als:    wditen,  wfttete;   biten^^Atet^  leiten, 
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988    II.  Mm^tfJmt  det^mtihocbd:  eca^aihn. 

lcätel9;:T>]ddeii;'M^de(e(  jM^f  t^eis;  relitD,  rettete; 
(ebutten,.  fchUtDete;^  faltel»;  bllele ;!  renien  ^  rentaie;  här- 
taiiy  härtffte;  hefte»/  hbflele;  i^iften^  leifteie;,liclltdO,  lieb- 
lele ;  .  U^dtdn  >  •  •  iOdl^ tb  ;  •  UMMen ,  -  meldele.;  wundeo ,  v^  uo- 
deie;. mondän,  mordete.  lUe  Iprüohe  bat  das  bewußUeyn 
ifaff^r  talVei»,  .^dHeii  inittol.  eingebüßt;  fie  Arebl  nach 
d0utU$hk^it  und  wobUlMll,  elreicbt  aber  nur  eine  Angfw 
licbet,  tuCir  «etoep.befobsttfikleQ;  iadte,  redte,  reUte,  endte 
fohiett  iiJbf  9U'  hart,  latto,  rette,  ente  ktt  gewagt,  iMete, 
tMidli^ii  reMte  f  eadele  blieb  einzig  auftweg»  Seibü  dem 
fajQte^  !)>^atle  ifügte  fchreibung  &in  d  hinzu;  bemer- 
keAS*wertb  jA  auob ,  daß  diese  auanahmsweifen  rUckuaw 
Uute  wf  deli  ind.  eingefcbrftiikt  find;  ihr  praet.  codj. 
(leißt  k^imiev  hnenilAlid,  nenn&e,  findete,  "wendete»  nicLt 
k^nnte^j- .nardote,  filndte»  ivändte.  Das  pcaek  conj. 
fobwacber  Ibrtn  lautet  niemahla  uln ,  außer  in  den  ano- 
w^lien»  BiiduDgen  mift  aiy'ter,  iq  ftoßea*  e  vor  dem 
•*te  regelinfifti^  aus:  fobmeioheln ,  fchodeiohelte;  fl|^!D, 
flgelte;  ;  wundern^  wanderte;  fehaedigen,  fchsodi^;  die 
mit  em,  en  lieber  das  bildungs-e  und  bebalten  jenes: 
jithmen,  AthkhMe;  regnen,  n^ete  (nicht  ftthemte,  rf- 
gente). .'  ■       ..|.  .  :i    '  - , 

Neuhüchdeutfcke  mwmalien. 

4}'effe'  vierftämmig  aj  III.  ^  praef.  fg.  ind.  iß.  ß^j  inf. 
feyn  (.=  fein);  itid.  pl.J&wi,  /eyd  (feid,  f.  ieii)j!nd. 
conj. /e^,  Jeyß,  fey,  ßyen,  feyei,  ßyen\  imp.  /ey. 
feyet^  kein  part.  praet.  ge/e^n. .  /)  I.  fg,  ind.  6fji  II. 
.  biji.  (!)  kein  inf.  w^fen/ kein  imp.  wis,  nur  die  for- 
men jpraet. .  u;^r,  M?dr/2,  war]  pl.  wären:  conj. 
wcere),  pari,  gew^en.  .  , 

i)  fM^^  muft/  muß;  pl.  mUßeti;  praet.  mmfte;  eenj. 
uußev  pk*eet.  müfte.  /?)  weiß^  weift,  weifi.;  wißen: 
praet«. m^/Ib;  oonj.  i^iße;  praet.  wufte  y)  n^j  mA^ft, 
m^gjr  imegen;  .pfaet  m^Ale;  conj.  eaaeige;.  praet. 
mdcble.  -^  d)  ßU,  foUA,  Xoil;  folim^  prdet.  )by//e: 
conjv  Me;.ifolite  (nicbt  filllte}.  —  «)  kann,  kannA, 
kanm.;  h^nen;  praet.  Äronnfe ;  conj.  könne;  pmei. 
kOnntoj  r.-  0  darf^  darflt»  darf)  dur/im;  praeL  durfk: 

,  colij.  dik-fd ;  durfte««-  anm.  a)  die  inf.  und  plmr. ind.  lau- 
ten unrc  imUßen,  morgen,  kOnneBv  dürfen;  felien  bieihi 
(uidül  föUed).  b)  alle  part.  praet.  fehwacb:  gefDuft,  ge- 
wuAy.gemechtv  gefoUt,  gekonnt,  geiforft.    c)  daa  miUelis. 

r    tat  jft.aufl|e))0rben;  taugen  und  gOnnen  gehen  reget- 
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maßig  tchwach  :  tauge,  |«j^,  laygt;    taugen;  taugte; 
gönne,  gönnft,  gönnt;  gönnen;  gönnte. 

3)  Wolfen;  totü,  wfllft,  wlB;  ioollen;  praet.  toöltte;  conj, 
wolle j  pfaet.  Wolke  (nicbt  wollte);  part.  gewollt. 

4)  Mn;  .thüe,'  thöR,.  thöt;  thün,  th«,  thün;.  praet! 
thäti  iKäteft,  thÄt;  thäten ; ^ cou}.  thüe  wie  der  Ind.; 
praet.  thsete;  part.  getbdo.'  Dichter  brauchen  in  ge- 
widea  fällen  thcBt,  (Ür  I.  und  III.  praet.  md,  (das 
mhd.  tot). 

5)  M6en;  hAhe,  haA^  hat;,  bäb^q^  habt,  b^b^n;  p^a^t^ 
AaUe;  coq||,,  habe,  b&beft,  h&be;  h^be«,  b^bet,  bAban; 
praet«  bUtte,*  lauter  ieile  formen,  keiner  kttrzuABd^ 
luebi;  fabig.     FUrs  concxete  teuere  gilt:  halten.: 

6)  g^hw,  J^beo  vorbia  f.  ^82.  . 

7)  ^n  den  mhil.  verbismit  w.  j.  h'find  manche  aus^e- 
llorben ;  die  gebiiebenfen  haben  entw.  h  (nienlabls  | 
und  w)  oder  den  bloßen  Tocal;  vei^fchfedene  ebdem 
darke  'find  letztem  beigetreten:  a)  bleibet),  krteben. 
mtehen.  ne^ben.  fohmäehen.  drehen.  w^hen.fli^hinJMIU 
ben.  bvlhen.  glAhen;  mAhen.  fprflhen.  dWtfien.- j^)rbauen. 
braueil:  kauen,  bteuen.  drmien.  freuen,  rteen.'fchenen. 
{treuen.  (Sb^.  —  Die  iSilduogsOlbe  -"-mo  dauert  pvr  fai 
verwitwen^  in  befcbatlen  ift  fie  vntergegaili^ien)-^  itt 
värben^,  gerben^  falben  zu  b  geworden  der  wnrtel 
eingewaelifen. 

8)  bi^ingen,  broeMe,  gebracht;  denken,  docftte,  getlaoht; 
dllnken ,  dattehte  (dauchte) ,  fehlerhaft  fetzen  '  einige 
daueht  im  praef.;  wirken  'and  ftarobten  gehen  regele 
mXßig  [ohwacb:  wiitle^  AirditeCe. 

9)  fragen;  trtffiy  frägft,  frAgt;  fragte,  gefragt;  einige 
bilden  ein  mundartifcbeä  fr^g^,  frsegft,  fraegt;  praet.' 
früg;  frügen,  doch  kein  part.  gefrAgen. 


N  eunie  d  er  l  an  4  ijfc  he  s    verh  w  m,  ^ 

Die  floxioQ  getchieht,  wie  in  der  verigen 'peHode,  nor 
daA  a)  das  *e  der  I.  fg.  praef.  wegftlK,  Im  iJdnQ.  abe^ 
erhalten  wird;  b)  IL  fg.  praef.  und  praet.  (aus  gillndefi 
der  ftntax ,  nieht  der  form  an  fich)  abgeAahaSI  wordeb 
ift ;  doch  bleibt  fg.  imp.  Die  -  wieder^äi  '^bWeicfaende 
hehandfong*  der  wurseivooate  richtet  lieh'  i^aoti' 'der  boeh^ 
ftabeniefafe. 
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900    11  jwm^^M^^  «oq^iOioMi. 

Starke  ahfi^ugäHönen. 

I.  ,vaU  ./yJelji  vielen,  vallen;  houd,  hield,  iuelde»,  boo* 
dea;  zout,  fpouw  (findo)  yoUiW  (plico)  mächeo  das 
praei.  fcbwach :  zouite»  fpouwde,  vouwde,  bebaken  aber 
das  part.  zouten,  fpouden,  vouden;  bang,  biog,  ban- 
gen; vang,  gewöhnlicher  v4,  ving,  vangen;  gä  (nicht 
mehr  gange)  ging,  gangen;  hef,  bief,  h^veji;  was,  wies, 
waflen';  waObh,  wiefch.  vvaffchen;  bas  (latro)  bekooimt 
zuweilen  unorg.  bies  A.  bafte,  inf.  baffen.  —  n.  h^. 
Tcheid^  praet.  fchwach  h^tie  (zuweilen  noch  hieti 
fcheide,  pari,  ftark  h^n,  Cebeiden;  eifoh,  tfcb,  ei- 
fcheb.  -^  ni.  i6p,  liep,  löpen;  roep,  Hep,  roepen; 
bouw,  hieuw,  böttwen^  brouw  (braxo)  praet.  fchwacfa 
brouwde,  pari,  brouwen;  ftAt,  lUei,  A6t6D;  unorg.  hier- 
ber  ruckend:  word  (So)  wierd,  worden  und  niimdar- 
tifoh  noch  andere  aus  XJQ.  (f*  unten).  —  IV.  tläp^  fliep, 
I14pen;  l^t^tietrUten;  r&d,  brAd;  t^ä$;  blies,  blilien.— 
VlI.  vAr,  voer,  v^ren;  «v¥^r  (j^re)  s^per,  sworen;  gr^f. 
gro^f».  grAyen«;  dr^,  drpeg,  drAgen;  114  (f;  flAg)  Ooeg, 
^4gea:;  unorganifch.  jAg  mid  vrAg,<  praet.  joeg»  vroeg, 
nebeiji.  dein  rii^hiigerj)  jAgdQi  vrftgde,  part.  praeft.  ge^Agt. 
gevrjigt  (laicht  g^jdgen,  gevrägen) ;  umgakdtri  fiad  tod 
jgoäl,  .,lAd,  .l>ak,.  lach  die^^  parken  praet.  moel,  loed,  boek 
.(h^iek)  iQec^  .deq  (chwaoben.mAIde,  lAdde,  bakte,  lachte 
gewichen,  die  part.  aber  Aark  gebliebeq;  tA  (f.  Aand- 
bat  Itond,  part.  geAAn;  von  w^jen  (flare)  behauptet  T. 
Kate  ncKßb:  ein  l|Larke!9  praet.  woei,  wofUr  meiAens  wAide 
g^lt.  rr  .VIU.  bezwlm  (apimo  deficie) ;  grioi  grdn,  gr(- 
nen,  grünen;  quin  (lai>gußo)i,  fchta;  grip,   grtp,  grtpen, 

!;rApen ; .  nlp ;  fltp ;  blif,  bl^fy  bl^ven,  blAven ;  drtf,  klf, 
rixor)  rlf  (raAro  colligo);  iphrif;  Alf  (amylo  Tubi^s 
wrif;  bit,  b^t,  b^ten,  b^^nf  drtt  (merdo)v  krtt  (ploro;; 
rit;  Tchlt;  flit;  finlt;  fpilte;  wit  (imputo) ;  'gltd,  gM, 
glAden,  glAden;  lld  (patior);  belld  (confiteor);  mtd;  be- 
nid  (invideo) ;  rld ;  fchrld ;  fnid ;  Arid ;  prls  (laodo)  pits 
pr^zeuj  ^rAzen;  rts  (furcoW  v/M  (monAro);  hlfch  oder 
bis' (t^chlea  fuAoIlQ) ;  bl&;  ^lAk,  biAken,  biöken ;  Arti; 
wik;  be^w/k,;  big  (wbetoj  h^;,  bAgen,  h^^/mi  krift: 
<Qig;  K^lg;  rlg.(ligo);  Alg;  zwig . (taceo) ;  fchf^ankemi 
.-dlgt^ldi  .die  (proficio);  Iktg  und  fpte  (fpuo)  (auch  naclk 
}X..fpuig^  fp^w].  —  iiX.  druip,  drAp,  drbpen^  diApea 
l^*uiI^;;.al^|p;  .^ujp:;  MuK^  klöf,  kl6ven,  kM^en';  Jchuif 
IpMifi;  :4^uif:;.  ^«i^^,..  g4l,  g6l4l>,  gi&ILea;  v^rdrkH:  niel; 
fehlet;    vliel  (fluo)  $    fluit    (fiAulo)^    fluit  (claudo)^    fauit 
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(nniDJ^) ;  fprulci  Vtedv^)  tiM,  bMenj:  loAäm;  ylM  {iori- 
gio) ;  ^ied  <biJUi6)^*  fciei»,'  tös  tad  46ryi  kirnen  Und.  fc6** 
ren;  veriras,  'VertöP'  (niobi  v^6»)  v6rMr«it^|  vries,  vrAß 
und  vr6r,  vr^zen  und  vrören;  duik,  dök,  d6ken,  d6^ 
keny  luik;  ri^  und  ruik,  rOtk;  r6Ven,  rO.ken;,  bedrieg, 
bedrög,  bedr6geii,y  bjedrAgpn;  lieg;,,  yliegj;  :5uigf  t6ß 
(traxi)  pari,  g^tögep.  bat  kein  p^f'ef.^  krui  (iniflo)  kr6i^ 
kröjen,  kr^jen,  —  X.  g^(,  gÄf,..gAyen^,'g<fven;  w^f'  bat 
nur  noch  das  Aacte  .part.  wÄven;  ^6t,  Ät,  Äten,  g^teni* 
vergM;,  m^t;  vr^t;  fit,  (At,  ftten,  fAteni  U;6d,  t^r^d,  trär^ 
den;  tr^den.;  bid,  .bid,  b&den,  b^'den ;  l6s^  lAs,^  läzeq^ 
l^zen^  geiles ;,  w^3,  w4ß  (feltner  war),  ..^iren,  ,;W6?en,j 
ft^km^ju  jetzt  auch  lein.  p^riU  mit.  9^.!nac|^  Xt.  (S^m^n 
und  öoo/d  gQ{)en. jQ^cÜ  gej^eken,  YgJ.jf.  Kijte  ;p^  565.*] 
ligj.JiÄg^  Ug^n,  I)6gep;  zie/( Video)  z^g,  od^^  zach>  zÄ- 
g^n,  «Jen.  —  XI.  ft^l,.  H&I,  flAlen,  Itölen;  bev^l^  n^p, 
n^iD; ,  nÄmen,  n6men;.  koq)^  qu^mi  quAifien,  körnen  ^ 
von.b^ff,,;bÄr  ift  nur  das  part.  b6ren  Übrig;  br(&k,  br4k; 
bräken,  brökei^;.  (pr^k;  f^kl  wr6k  bat  pur  .das.  pari^ 
i^röken  ftark;  ,  pli^g,  piäg,  plagen,  das.  part.  p)6gen  ver.-^ 
altot;  folgende  haben  das  q  aus  dem  par^.  ins  praet| 
dringen'  laßen,  gebien  ßlfo  in  XII.  UberT^erh^V  v^^^'^^l/ 
verholen;  fch^^  {ch6r  (nicht  fchoer]  Jchören,  .fchörei^.; 
zw^r  .  (Mlcero)  zwi^r  ,  (nicht  zwoer,  Was  juif'a.vi  .heißt) 
zwörep,  zwdren ;  w^  (jibro)  w6g,  \y6gea»  wögen,/ '-r- 
Xlt.  'zuel,  zwol,  z wollen /  zWoIlen;  help/bolp,  holpen 
bolpen ; .  delf,  dolf,  dplven-^:  fmelt>  finolt, .  fmoltep ;  geld, 
gold,  golden ;  '  tcheld, '  'fehotd ,  fchölden  \ '  mell^/  molk, 
molken;  von  belgnuf  das ' pari.  Verbolge»  Übrigst  ewelg; 
zwolg,  swolgen;  glim(elifldeo)  glom^  glommen^;  klimr^ 
(rcaDdo>v  zwem  (naio)^  krimp-  (eontKabor)^  -begin,  be«^ 
gon,-;begovffQen;  riil  oder  Ten;  win;  bezin,  bind,  bbnd*^ 
bondea ;  Qiod ;  vind  ^  wind ;  send,  bend,  s^nikD ;  blink; 
blonk,  blonken;  drink;  klink  (ccMToboksor)  ^  fcbkik  (in-^ 
fimdo);  tohrink  (m«ro60)$  fliäk  (diininc|o);<t  Aink|  "aink^ 
zwebk'  <^hbo) :*  ding \ '  donf^,  dongen)  dHng)«'-  dwiogt; 
fprittgt^i wring;  ling;  werp*,  worp,  w«rpen;  bederf  (c#r^ 
nimpor)  bedorf,  bedorvan;  leif;  üerf^;  w«rf  <Terto)^ 
zwerf^  (vagor) ;  barft^  bett^  borfttn;  barg,:  borg, '  borgen^ 
and  aus  XI.  hierher''  ^gistret^n:  trefv)  tn^f,- tvoffeD-; 
trek,,  tPik,  troktten*^  veeht^^  vkbt,  "voehlen;  ivlncht^ 
vloehtj  «vio^ten;  die^.^of  Ipf  iv,  rp,  'nr,.  birden  zuitaaU 
üdmMndtfoh  das  praeu  (nibht^dber  pani&ffi^^t:)  mit  4tebi 
ablanit  iex  hieip,- 'hieApea'v'dblf,  idiqKefl»;» '^erp,  ^iiyvB^ 
pen;  lUerf,  ftierfan;-  parUiliO'ipett,  idolven^  worpen,'  Aonl- 
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vM,  Ii«l«rfcbeid6ii  ficb  aUo  jliir  dilpoh  dat  e  im  inC.  im» 
eoog.iill.  ,1  wdchjer  >iVDnfeo  C^^)  gä^Uioh  zuIMIIy  ob- 
gleich sikweilcD  •  noek  werd,  worA  f..  woid,  wf^rd  ^ror- 
komrad«.  ■— 

Anmerkungen:'*  f)  wie  im  neab.  gut  gkiehheä  det 
abla\its  ßr  Jg.  und  pL  prdet.  nur  daß  hier  in  XH.  das 
0  pf.  den  fg.^  im  neuh.  imeiftentheils  das  a  Tg.  den  pl. 
eingenommen  bat  '  [nenh.  fing^,  fang,  fangen;  neunie- 
derl.  2in^,  zong,  zongen).  t)  im  praef.  veirirangt  e 
das  i  *  hin,  xitK^  wieder  auch  yor  m  und  n  (zwem ,  ren, 
seäd,  fchenk).  3]  die  ündrg'.  tÄerg^nge  aus  Ylf.  in  1. 
haben  nun  andere  aus  XII.' in  Yll.  zur  feite,  obgleieh  die 
ürfache  beider  VprfcWeden  war;  fn  hief,  wies  vferwech- 
feite  fiöh'ie  niit  oe,  in  wiärp,  kierf  waltete  einOaß 
des  rp,  rf  auf  das  a  (mn^  waerp» 'caerf;  allfrief.  werp, 
cerf,  angeTf:  vöarp,  cearf).  4)  bemerkenswerth  in  XB. 
fmolt,  fmolten ;  gold,  golden ;  fchoHT,  fcholden  ft.  der 
tnnl.  fmout,  fmouten;  gout,  gouden;  fehout^  fchonden; 
nban  fetzte  flexionsdeuttichkeit '  Über  das  feinere  lautver- 
haltniä,  ließ  aber  doch  houden  neben  dem  praet.  bieM 
beliehen. '  ti)  geminierter  conf.  wird  auslautend  einfach, 
V,  z  2u  f,  S;  hingegen  veratlslauteri  d!  und  g;  bei  fyn- 
cöpen  des  flexionsvoe.  inlautend  dalTelbe  zu  beobachten: 
vait;  fchrift  A.  vallet,  fchrivet.  6)  t  und  d  fallen  tot 
dem   t  der   flexion   weg^   r.   b.   ßuit   (claudit)   f.  fhiitet. 

Neuniederländifche  fchwache  conjugatian. 

die ,  veriD*ulieh«  rede  fchwidel  bei  g9i^|>«ren  wMera 
zttweilea  daa  ganza  rde  prsei.  ab,,  i.  b*  fsei,  »u^  isiii, 
km  f,  leide^  xondoi  woujde»  koode;  in  der  regdl  aber 
bleibt  -de;  fiaige  fetzen  4ille  perl,  des  plur.  praet 
gleich,  AtiBlich  auf  **dflii,  andere  andigea  I.  UL  «tf 
«den,  JI.  auf  ^rifeii  welchaa.  fowobl- der  II.  pK  praef. 
ata  der  :IL .  pl.  pniei.  ftafker  htm.  auf  -el  (nicht  -ea) 
angameßoep  (eheint;  v^.  Tv.Kate  p.  654.  Aas  aUci- 
tungsre  iWlt  Überall  wagf  aKo  auch  da,  wo  noch  eis 
miltelBiedari.  rade  galt^  Dag^ge«  iMtlehl  die  der  hachd. 
0iODdart  mangalnde  vfurtfiaiihaiUi  abwiachfehu^  iwifebcB 
r^iund  (e.*imiQer  fort« .  IMaeh  K  m.  a.  r«  b  <a«s  bb; 
d^i«4  f  (a«9  s)  w  und  s  (aua.B)  btotbfc  -de;  &adi  p.  t 
k..£:(aiia.ff)..ch4ind,8  (avs^iT)  i(eilgt.4Ae.  lade  fem  wifd 
«ittfach;  eaifpiipngendes.dd^.lt  und  falbft  ftt,  chlt  bleibt 
fieirpiela::  Jp^le%  fpMde;  teÜMv^rftaMe;  limen,  Hmit: 
kantmeD).  kamda r  w^j&ne»,  ilwilnda;  .nQnoeB^  mhida;  «m^ 
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6rde;  warren,  warde;  krabben,  krabde;  laden,  l^dde;  red- 
doD,  redde  (fehlerhaft  reddede):  iäffin,  zÄgde;  eggen,  egde; 
lÄven,  lÄfde;  bouwen,  bouwde;  rAzen,  rÄfde;  —  b6pen, 
h6pte;  floppen,  Aopte;  groelen,  groette;  zetten^  zette 
(feblerbeft  zjoUede) ;  riiken,  räkte;  drukken;  drukte; 
blaflen,^  blafte;  pochen, .  pochte ;  klaffen,  kraue;  verqui-- 
ften,  verquiftte;  wachten,^  wa6htte.  Für  legt.(pottll)  zegl 
(dicit)  pflegt  leit,  zeit;  lllr  legde  («pofui)  zegde  (dixi) ' leide, 
zeide  (gekürzt  zei)  zu  Heben ; ;  köpen  macht  k^ht  f. 
k6pte.  Bildungen  mit  -el^  -eifi,  -^n,  --er,  -ig,  ab: 
Tneuvelen,  ädemen,  r^genön,  wonderen,  m&tigen  haben 
im  praet.  fneuvelde,  ädernde,  rügende,  wonderde,  mdtigde. 


Neuniederländijhhe  anomalien. 

4)  efle  vierftämmig  «)  praef.  Tg.  ind.  is.  ß)  -inf. 
ziti]  ind.  pl.'praet.  zin^zUj  %inf  praef.  conj.  isl,  jbI; 
pl.  zln,  zÜ,  zin;  pL  imp.  ssit;  kein  pari,  gezin.  /) 
I.  praef.  fg.  ind.  ben;  die  vertrauliche  fprache.  erlaubt 
fleh  auch  den  unorg.  pl.  I.  bennen  11.  bent  HI.- b^ned 
(etwa  nach  .analogie  .von  Pen,  men  pl.  rennen,  inen*- 
nen).  d)  inf.  tvfyen;  priaet.  was,  pl.  wär^;  imp.  to^, 
pl.  wSß;  part.  gewiß  neben  gewizen,  — 8)  «)  moef,  pl. 
moeten;  praet.  tnoeji  part.  g^moeten.  ß)w4t ;-  'sv^ien; 
mß;  gew^ten.  y)  mag;  m6gen;  macht;  gemocht. 
d)  so^;  auUen;  zowie^  gekürzt  %(m.  f)  ifcan;  können  ^ 
konde,  gekürzt  kon,  zuweilen  noch  koß;  'gekonnen, 
gekoft«  0  dutfj  pl.  durven  nimmt  das  urfprUngliofa  zu 
derren  gehörige  praet.  dorß  an ;  —  detigen  geh*  itn  praef. 
regelmäßig  I.  deug  III.  deiagt,  pl.  deugeu ;  praet  dochL  — 

3)  willen  (veUe)  tcnZ,  pl.  willen ;  praet.  tviUe  ubd'  in 
gemeiner  fprache  t&otide,  gekürzt  tvou;  part.  gewilt.  — 

4)  doen;  1.  doe,  III.  doel;  pl.  doen;  praet!  d^,'pl.  d6- 
den;  "part.  peddn.  —  6)  hebben^  I.  heb  III.  h^ft;  pl. 
bebben,  hebt,  hebben;  praet.  hadde\  jpart.  gehad.  — 
7)  drdjen,  drMde;  ebenfo:  kräjen,  nÄjen,  mÄjen,  blÄ- 
jen,  wlgen,  zäjen;  vl^jen  (blandiri);  bloejen,  groejen, 
moejen,^  roejen  (remigare,  vloejen;  16jen  (coriom  pa- 
rare)  gAjen  (projicere)  röjen  (metiri) ;  h  kann  nicht  In- 
lauten, woU  aber  w:  bouwen,-  fchouwen  etc.  und  als 
bildangs--w  in  verwen.  —  8)  breqgen,  brockt*^  den- 
ken, docW;  dnnken,  dockt \  werken,  wrocht\  zocken, 
%6cht.  -T-  9)^  vrAgen,  praet..  vroeg  neben  ^dgde,  part, 
gevrägt.  ^        T 
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groOe  befotutfinkiingeik  der  flexion:  4)  ooiy.  itiü  mit  iinL 
znf:  S)  die  Atel  .perf.  des.pl.  iowohl  p«tie(.  als  pcMi 
fin4  der  erAeik  p«rf.  fg«  iaiikep  gjeioh»  diefe  aber  ift  es 
dem  inl^.d.  hi  letzterer  >  bat  fein  hd  gändfeh  yerioccn; 
fdieiAbare:  auaiiahme  maoben!  (Ariften^  foftcm»  SgbleBf 
tbreateQ'  etc^,  deren  ^-en^Tbikhingt  nicht  flexion  lA  (aa^ 
gelf.  eriftnian,  ahn.  iLriAna).  S)  lelhA  das  -e  der 
fiexion  entbehren  inf.,  nop.yLig.  und  L  II.  III«  pl.;  es 
beißt'  biAd  .(üeotere,.  neote,;  beoto^  neotimos  ele.)  fall 
(cadere,  cado,  cadimus.  etc.)  hear  (audire,  audi,  audio, 
audimus  etc.)  und  nach  doppelter  conf.  oder  auslautend 
einfacher  gen^,  giU  ^s  (4m)i^  au^ahme;  nach  urfpr. 
einfacher  conf.'  oleiDt  zuweiten  e  a)  durchgängig  nach 
V,  e,  *:  gravfe,  fhave,  gii«,  iirlve,  fioave,  lave^  weaTe, 
reave,  leave,  rlfe,,  raife,  .  cfaöfe,  fnöae,  vitee  etc.  ß) 
nach  ep,  Ip,  op :  ape;  .(naohäfren)  ftr^,  fS^P^i  ^P^ 
nicht  nach  6p,  eap,  ip  :  or^p^  fl^p^  ieap,  llrip.  /)  nadi 
at,  H,  Qt!:  hate^  btte^  wrlte,  n<»le;  nicht  nach  M,  öl, 
it»  ut :  oAikf  tot,  Qit,  (but.  dl)  naeh  ak^  Hl,  ok  :  make, 
fhake^  take^  ftrike,  ftroke;  nidit  ^^  eak  :.  S^kf  fpeak. 
a}  naob  ad,  kl,  od  :  lad«v.  ebldcs  bldci  moht  nach  H 
eady  oad.;.bröd,  knead^  load.  i)  ebenfo.aiaeb  liq.  de- 
nen a.^  t>  o.  *voi4kergebeKi :  flle,  iaine,  come^  ivttnt,  fhbie, 
(parC).  fnone.elc. -nicht  aber'  in;  fM,  Um,  dream,  moanv 
hear  ;u;  dgl.  19)  nadi  Ib  bleibt  faft  immer  e:  balbe, 
wrlthä^  fiM^e^  wreathe,.  doefa  ftehet  DHb.  Man  £ehl 
leiobli  diaft  alle  diefe  bleibenden  ~e  keine  übarreAe  der 
alten  ÖMinn  find,  vielmehr  vAergaaifoh  angenoosmeac 
(ehreibweifey.  da  fie  auch  dem  yflexionsklen  Aavken  ig.  imp. 
(come^  fh^e)  and  fcgar  dem  aUauteaden  ftarkea  praei. 
beigokigt/.vs^rden,  delTen  I.  lU*  fg.  eblaa  fo  wellig  flauoa 
gebührt,  vgl.  fbiiie,  fh6ne;  come,  oame;  rive,  Whre  elc. 
Aatt  def  ofiGanbar  richtigeren  formen:  fhön,  cana,  t6L 
foigticbr  Aebn  auch  die,  praefentia  für  £hlD,  «am,  rif 
und  die  fleoMon  mangeh  fo  gut  als  in  bUj  bind,  haar.  — 
4)  II.  fg.  praef.  und  praet.  hat  -^2  oder  «^^  alio  gab 
das  Altite  praet.  (wie  im  neuh.)  den  altai^  vocatauagaas 
auf:  fh6neft  (fulfifti)  fangft  (cecinifii)  aagetf.  lene, 
fange,  -^.fi)  Ui.  praef.  hat  -£,  -er  ftati  des  firUhem 
rth  aagenemfaen :  flibies,.  fings,  hopea,  :bea«i  de 
dock  fcfcreilM  mab  norii  bath  (höbet)  neben  fcaa>  raiaeüi 
f.  raines  etc. 
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Einzelne  ßarke  canjugationen. 
I.  fall,  feil,  fallen;  hold,  held,  holden.  -:-  It.  äus]^^ 
gangen.  —  IL  draw,  drew,  drawn;  blow,  bleW,  blotvto; 
ebenfo  crow;  grow;  know;  thtow;  fnow;  fchwaches 
praei.  haben  hew  (f. .  how)  mow^  low  :  hewed,  ino\^ed, 
fowed,  doch  noch  ftarkes  part.  hewn,  tnowti;  töriii'; 
b^at,  b6at,  b^ten  kann  als  übergehend  in  X.  an^efehn 
werden,  wogegen  flay,  flew,  flatn  &\xk  VII.,  flV,  fle^, 
flown  aus  IX.  hierher  gerückt  ia.  -^  lY.  let,  let,  let; 
dread  (angeif.  ondrasddn)  geht  fchwach.  —  TII.  fland, 
Mdj  UM;  fbake,  fh6k,  fhaken,  ebenfo  forfake,  awäke^ 
und  take;  wax,  m6x,  waxn;  fhave,  grave,  lade  praet. 
fchwach  fhaved,  graved,  laded,  part.  ftark  Ihavien,'gfsi- 
ven,  laden.  —  VIII.  fhtne,  fh^ne,  (h6ne;  drive,  ilr^ve,"  dH- 
ven;  ebenfo:  fcrlve;  ftrlve;  i^r|ve;  Imlle,  fmAt,  faul- 
ten; ebenfo:  fhtte;  wrlte;  chlde,  ch6d,  chidden;  eben-- 
f o :  abtde;  rtde;  ftrtde;  writhe,  wr6lhe,  ^rilhen)  rlfe, 
r6fe,  rifen ;  merkwürdig,  daß  einige  auf  ite,  tde  ihr 
praet.  nicht  ablauten,  fondem  nur  da^  i  kürzen:  fhtte, 
fhit  ft.  fhöt,  ebenfo :  btte,  bit  Ratt  b6t,  zuweilen  chid 
lt.  chAd;  find  bit,  fhit,  chid  fch wache  fonneU  f.  Wi% 
chidM?  oder  ilt,  wie  im  neuh.  biß,  ritt  die  kUr^ntig 
aus  dem  part.  eingedrungen?  ---IX.  cr6p,  cröri '  oder 
crope?  crept  (ft.  cropen) ;  fh6t  fll.  fhit)  fhot^  fhottea; 
fÄth,  fod,  fodden;  ch6fe,  chofe,  choien :  fr^ze,  frozö;  frozen, 
die  kürzungen  fhot,  fod  wie  bit,-  ehfd  in  VIII:  und  wie 
das  neiih.  fchoß,  fott  zu  erklären?  —  X.  give,  gave, 
given;  öat,  6at  und  Me,  ^aten;  fit,  fate,  fate;  bid, 
bad,  bidden;  lie,  lay,  lain;  f^,  faw,  fön.  —  Xl.ft^l, 
ftale  und  ftole.  Holen;  cdme,  came,  come;  (orh^ht) 
forbare  und  forbore,  forbore;  fhöat,  fhare  und  Ihore, 
fhore;  teär,  tdre  und  tore,  tore;  fweär,  fware  'iWa 
fwore,  fwore;  weär,  wore,  wore;  clfeave,  clove,  clöveri; 
b&ave,  hove,  hoven;  wdave,  wove,  wöveh;  göt,'  goi, 
gotten;  forget,  forgat  und  forgoC,  forgotten;  treäd,  trod^; 
trodden;  break,  brake  und  broke,^  broke;  l^^ak,  fpake 
und  fpokc,  fpoke.  —  XII.  fwell,  fwelled  (f.  fv^oH) 
fwoln  (f.  f wollen);  help,  holp,  holpen;  melt,  melled 
(f.  molt)  molten;  fwim,  fwam,  fwum;  fpin,  fpan,  fptfn; 
begin,  began,  begun;  win,  wan,  wen;  run  ((t.  rin) 
ran, 'run;  cling,  clang,  clung;  ebenfo:  fliijg,  ring,  fing, 
TpriDg,  Hing,  ll'ring,  fwing,  wring;  drink,  drank,  drunken; 
ebenfo:  fhrink,  fittk,  fFmk,  ftink;  bind,  bouud,  bound; 
find,  grind,  wtnd  desgleichen;  burft  (ft.  berft)  burft,  bur- 
Aeftk;    Aick,  Aack,.  ftuck;    dig;  dug,  dug  (neben  digged) ; 
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fight,  fought,  Jfoughten)  —  wie  bei  booDd,  burft,  fought 
der  u-laut  aus  dem  pl.  in  den  fg.  drang,  fo  Schwan- 
ken auch  fpan,  dang,  fang,  fank  etc.  in  fpun»  clung, 
^lunk  etc. ;  bei  run  und  burA  verbreitet  er  fich  felbA  ins 
pr^ef.;  hang  behalt  fein  a  im  praef.  (nach  oonj.  I.) 
macljU  ^ber  praet  und  part.  nach  XIL  hung,  hung^  — 
Anmerkungen:  4)  die  Verwirrung  der.^ablaute  xeigt  und 
erläutert  fich  von  felbA.  S)  aUe  verba  in  Vm.  K.  mit 
kehiiaui  nach  dem  wurzeivocal  find  untergegangen. 
3)  itchwach  geworden.  nachAehende  mit  p  nach  dem 
wurzelvocal:  cr6p,,  crept.,  wAp,  wept;  fw^p,  fwept; 
fl^p^üept;  l^ap,  I^apt.  4)  das  praet.  quoth  (dixit)  f.  quath 
dient  auch  als  praefens,  hight  (promiffus)  nur  als  part. 
praet.  (vgl.  f.  984.).      . 

Schwache  conjugation. 

das  praet.  bildet  die  filbe  -ed,   welches  aber  bei  fyn- 
copiertem  e  meiAens  in  ^t  verwandelt  wird;   -ede  oder 
•^te  äoflen    keine    Aatt,    das  einzige  made  abgerechnet, 
(fofern    man    es    aus  makede  erklären  darf.      Die  vocai 
und  c^nf«  yerhältnifle  ixn  fall  der  fynoope  find  zwar  den 
angelf.  (f.  904.  905.)  analog,  doch  mit  beträchUicben  ab- 
.Weichungen :    4)   nicht  alle  verba    ktttinen    das    e  aus- 
Aoßen;   in  der  regel  geteiren  die  fyncopierenden  in  die 
alte  erA0,    die  nicht  fyncopierenden  in   die  alte  zweite 
.copj.   z.  b.  es.  darf  nur  fpare,  fpared;   thank^.  thanked; 
beg/begged;    live,  lived  etc,  heißen«      Im  fall  der  f}-n- 
cope  bleibt    2)    d    nur  in    den    vocalifch    febließenden 
lay,  ]ai4;  fäy,  faid;  fhoe^  fhod;*fodann  in  hear   h^ard; 
lall,  fqld;  teil,  told.  .3)  zu  t  wird  es  a)  nach  1,  m^  n: 
dCial,   d^U;   f^l/felt;   dweli,   dwelt;   fpell,   fpeit;   fpill, 
^U;   fmell^.fmelt;  dr^am,   dr^amt;  l^an^  I6ant;   meao, 
meant.;   l^^m,  l^arnt;   burn^   bumt.     ß)  nadi  p  und  k: 
cr^p,  crept;.  k^p,  kept^    fl6p,  Qept;  fw6p,  fwept;  w^p, 
wept;   l^ap,    l^apt;   rdap^    r^pt;    dip,   dipt;   flip,   Qipt; 
^ip,  lipt;   whip^   whipt;    crack,   crackt;   knock,   knockt. 
P')  nach  f  (aus  v)  gh   (aus  k,  ch)  und  f :    l^ve,    left ; 
reave^  reft;    f^k,  fought  (etc.   f.  anomalien) ;    lofe,   loft; 
kiir,    kiA;    milT,    miA;    blelT,   bleA.    •  4)  für  -derf  ent- 
spring»   bloßes    d:    bl^,    Med;    br^d,  bred;    tM,  fed; 
fp^d,  fped;  l^ad,  led;  read,  r^d;  fpr^ad,  fpr^d;  flied, 
med;  htde,   hid.     ö)^für  -^led  bloßes  t:  m^t,  met;  fei, 
fet;    hit,    hit;    knit,    knit^    Ihut,    fhui;    eut,  eut;    fikr 
rrted,.ftedj   ßed   bloßes    -ri,    -/l,    --ß:   Xmart,   fmart; 
hurt,  hurt;    girt,  girt^    lift,   Jift;    coA,   coA;    oaA,  cal. 
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6]  für  -Idedf  ^^ukd  nicht  Id,  nd,  fondern  wiedenim 
ä,  fU:  getd^  geli;'gild,  gilt;  build,  buift;  bend,  bent, 
ebenfo:  lend,  rend,  fend,  fpend,  Ibend,  wend.  — 
7)  die  unter  4.-  und  5.  genannten,  wofern  fie  karten 
vocal  haben,  vermögen  praet.  und  praef.  nicht  zu  un- 
terfcbeiden,  weldies  ai^  einige  ftai^e  verba  wie  let, 
let  eingewirkt  haben  mag.  —  8)  lange  Tocale  des  praef. 
kürzt  das  praet. :  ^  in  6 ;  ^a  in  ^a  (oder  eä)  und  e ;  1 
In  i.;  gegenfatz  zy  der  mittelniederl.  Verlängerung  bei 
Xolchen  fynoopen;  mit  rttckumlaut  hat  diefer  wechfei 
nicht  zu  fchaffen.  —  9)  wohl  aber'  find  fold,  told  die 
fortgeftehrten  angelf.  rQckumlaute  f^alde ,  tealde  von 
feilan,  tellan ;  quell  hat  quelied,  nicht  quold.  —  10)  bil- 
dungen  mit  -1,  -n,  -en,  -er,  -f  kOrzen  das  -ed  im 
praet.  nicht:  ramble,  rambied;  wittle,  wittied;  tafn, 
rained;  threät^n,  threätened;  flumber,  flumbered;  thun- 
der,  thundered;  cl^nfe,  cl^nfed  etc. 

AnomMen  der  neuenglifchen  cofyugatian. 
4)  effe  hat  nur  dreiftämme:  a)  praef.  I.  ani  11.  ort  III.  tf* 
pi.  are.  ß)  praet.  u>aSf  waß,  wasf  pl.  were  und  zu- 
weilen praet.  conj.  were,  wert,  tvere^  pl.  toere.  y)  inf. 
und  imp.  be;  part.  praef.  being,  praet.  Mn.  —  2)  a)  kein 
praef.  m6t,  das  praet.  mufi  gilt  zugleich  Airs  praef. 
ß)  toot  (f.  w^te)  pl.  wot  zuweilen  wit  für  fg.  und  pl. 
praet.  unß;  kein  not,  nift.  y)  das  praet.  ought  bedeu- 
tet zugleich  das  verlorene  praef.  ä)  may,  msytl^  may; 
pl.  may;  praet.  might  e)  ßuM,  (halt,  (ball;  pl.  fhall; 
praet.  fhould.  0  darej  praet.  durß.  ti)  con^  canft, 
can;. praet.  co%M.  —  3)  wili^  wiUy  ivill;  praet.  umdd; 
zu  nill  kein  nould.  —  ^)  ^;  praef.  dA,  doeft,  does; 
pl.  d6;  praet.  did;  part.  done.  —  5)  have;  have,  haiV, 
bas  (hath);  pl.  have;  praeU  had.  —  6)  gö\  g6,  goeft, 
goes;  pl.  gA;  praet.  lomt  (vom  fchwachen  verb.wend  ent^ 
lehnt)  part.  praet.  gtme.  —  7)  buy,  bought;  work,  lorouokt; 
f^k,  fonght;  think,  thought;  bring,  brought;  catdi, 
oaught;    r^cb,  ra/ught;    tiach^  taught;    fraigbt,  fraught. 


Schwedifches  verbum. 

allgemeine  regeln  4)  im  fg.  praef.  und  praet.  fallen  alle 
drei  perf.  ftets  zufammen.  2)  praef.  fg.  endigt  auf  ^r, 
welches  altn.  nur  für  IL  III.  geltend  (f.  948.)  jetzt  auch 
I.  ergriffen  bat.     3)  I.  pl.  praef.  und    praet.  endigen 
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aaf>  '^«v  4)  n.  pi.  praef.  imd  praet.  mt  •*«!»,  5)  DL 
pK  praeL  mid  inf.  gebeiD  beftändig  auf  *-a  aBS.  6)  die 
ahfchwed.  fpraohe  gab  IL  praet.  fg.  -^  und  I.  pL  pneL 
praet.  -am,  welches  -^om  noch  heute  imperativifch  ge- 
braucht wird.  7)  vom  conj.  dauert  nur  in  Aariier  con- 
jug.  das  praet.,  au{)erdeai  Tcheint  die  III.  t^  imp.  -e 
aus  dem  conj.  Übrig, 

Starke  canjugatwn. 

praeL  ind.  lig.  -er   -er   -er  pL  -e  -en  -« 

praet.  ind.  (g. pL  -e  -en  -e 

praet.  conj.  fg.  -e      -e     -e  pL  -e  -en  -e 

imp.  lg.  —      ...    -e  pL  -om  -en  -e 

L  faller,  Ml,  Mle^  fallen;  hlller,  IMl,  holb,  bUlen; 
fSr;  fick,  finge,  fang^,  Inf.  fi;  g&p,  gick,  ginge,  gan- 
gen, inf.  gS,  imp.  gack.  -^  II.  b^ter,  bot  (nebm  bette) 
böte,  höten.  —  IIL  Iceper,  lopp,  lupe,  loepen;  bugger, 
bögg,  bögge,  buggen.  ~  IV.  gräter,  grwt,  graue,  grl- 
ian;  llter,  tet»  Iffite,  lälen.  —  YII.  gUer,  gM,  ^le, 
g^n;  fAr  (L  färer),.  f^r,  fttre,  ttren;  fv»r  (f.  fvarer) 
fv6r,  pL  fvüre:  part.  fv&ren  (nach  XI.);  Aar,  ÜAd,  Itdde, 
Oäden,  inf.  Aa,  imp.  flatt;  fk&per,  fk6p^  Ikdpe  (neben 
fkApade)  fkftpen;  greefver,  gp6f,  gr6fve,  gr^efven;  badVer, 
b6f,  bAfve,  baBfven;  drAger,  dr^,  dröge,  drAgen; 
gn&ger,  gn^g,  gn6ge,  gnägen;  tvAger  oder  tvir,  tvidde 
f.  tv^g,  tv&gen ;  tlär ,  flog,  flöge,  OÄgen ;  door,  d^ 
neben  dodde,  d6ge;  I6r,  lAg  neben  ledde,  löge;  vax 
bat  växte,  im  pait.  vuxen;  unorg.  feilen  aus  X.  bierber: 
Vaefver,  vdf,  vdfve,  vaeluen:  vreeker,  vrAk,  vr6ke,  vr»- 
ken;'  vaeger,  vdg,  vöge,  vesgeu.  —  YUL  Iktoer,  Iköo, 
fk6ne,  fklnen;  grtper,  gr^,  gröpe,  grlpen;  kalper; 
ptper;  bitfver,  blöf,  blöfve,  bllfven;  drifver;  kllfrer; 
rtfver;  fkrifyer;  biter,  b6t,  b^te,  biten;  fH(er;  Udar, 
IM,  löde,  liden;  glider;  gnlder;  rider;  fvtder;  yrider; 
(kriker  (dacno)  fkrök,  fkröke,  fkriken;  fviker:  vlker; 
niger,  nög,  nöge,  ntgen;  ftlger;.  unorganifcb :  tiger 
(fileo)  tög,  töge,  tögen  oder  tlgen  (vgl.  anm.  4.  zur  din. 
ftarken  conj.)  —  IX.  dr^per,  droep,  dr6pe,  dHkpoi 
kr|per;  niuper;  f&per;  kl^fver,  kloef,  klüfve,  klufven 
br^ter,  broet,  brüte,  brüten;  fl^r;  giuter;  kn^ter 
niüler;  r^ler;  flüter;  fkiuter;  fkr^r;  fn^r;  tioter 
tryter;  biuder,  boed,  büde,  büden;  fiudei';  Ai^ker,  Aroek» 
ftr^irke,  Arftken;  r^ker;  Ofger,  flceg,  flüge,  flügen;  fnf- 
ger;   Kuger,   Iceg,   )6ge,  hSigen;   filiger;  aus  XII.  fdiwin- 
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ken  hferfaer  die  praef.  Bunker  nnd  finnger;  bieweüea  wiicd 
prael.  pl.  dem  fg.  gleichgefelit«  flcete,  rcBle,  flcegeelc.  — 
X.  dresper,  oMp,  dr&pe,  drs^ieo;  gtfver,  gäf»:  gftfve,  gtf* 
veD;  föfTer,  Mf,  (6fve,  f6fven  (fb  für  fve^  IVa,  fvä); 
sBter,  &t,  Me^  aeten;  frsBter,  frlt,  fr&te,  freeten$  fbrgaBler, 
fbrgAti  ferg&te,  fOrgesten;  iDseler^  jDaäU  mltp^-nitiBleQ;  fit* 
ter^  fett,  fale  (zuweilen  füte)  f^ten^und  futten;  b^er, 
bMy  blde^b^den;  qvaeder,  qvÄd^  qvhde,  qvGedefa;  faefer, 
14s,  läfe,  Isßfen;  ligger,  l&g,  läge,  l^gen;  t^r,  tig,  ^e, 
part.  fcbw;  fedt.  —  XL  ftteler,  IUI,  ftäie,  AMen;  beer 
(f.  bsrer)  biir,  b&re,  büren;  tkeet  (f.  Ikarer)  fkdr,  fk&re, 
fküren;  in  kommer,  kom,  koaime,  kommen  entf^Hingt 
ko  aus  qve,  qva,  qva,  wie  bei  fofva  in  voriger  conj.j 
filr  ftülen,  büren  elo.  wweäsla  tMeU,  b^ren;  n^ma 
(difcere)  ift  veraltet,  vgl.  fömimma  in  XII.  —  XII.  gttl- 
1er,  gall,  gulle,  gulleuf  fmäller;  hiälper,  halp,  bufpe^ 
hulpen ;  flialper ;  fvälter,  fyalt,  fvulte,  f vulten ;  välter ;  gäl- 
der,  gdid,  guldO;  gülden;  fimmer,  fam,  fumme,  fummen; 
und  unorg.  fämimmer  (percipio)  nam,  numme«  num- 
men;  dimper  (cado)  danup,  dumpe,  dumpen;  brinner, 
bran,  brunne,  brunnen;  finner;  hinner  (arripio,  per^ 
tingo) ;  fvinner;  vinner;  Rinter  (vacillo)  flaut,  flunte, 
flunten;  binder,  band,  bunde,  bunden;  fiunker,  lank, 
funke,  funken;  flinker  (negligeüter  ambulo) ;  klinger, 
klang,  klunge,  klungen;  fpringer;  ftinger;  tvinger; 
Bunger,  ttng  (zuweilen  föng  nach  IX.)  funge,  fungen; 
unorg.  httoger  (pendeo)  hang,  hunge,  hungen;  fptärner, 
fpam,  fpume,  fpurnen;  varper,  varp,  vorpe,  vorpen; 
vörfver,  varf,  vorfve,  vorfven;  varder,  vard,  vande,  vor- 
den;  flipper,  flapp,  fluppa,  fluppen;  fpritter,  fpratt, 
fprutte,  fprutten;  dricker,  drack,  druok^,  drucken; 
fprioker;  fti<^er;  rttcker,  raek,  rucke,  rucken;  briAer, 
braft,  bm&e,  bruCten.  -^  rnimerhmgen:  ^y  der  altnord. 
umlaal  (f.  917.)  hOrt  vtrtHg  auf,  namentlich  auch  im 
pmet.  coDJ.,  es  heißt  f^r  (ivit)  före  (irel)  bundo  (liga-* 
baut)  bunde  (ligaret)  eile.  2)  der  weehfel  zwifc^en  ^, 
iu  (gefobr.  ju)  und  t  in  eonj.  IX.  entfpricbt  nicht  dem 
alm.   (f.  948.)  fondero  erfeheint  wiliküriidier  feftg0fetzt. 

3)  gem.  bleibt  auslautend,  doch  mmy  nn  werden  ein-* 
fach ;  fehlerhaft  fohreibea  einige  ftalt  des  aus  M,  nd  entri- 
fpriogenden  II,  ;nn  auslautend  It,  nt,  als:  h0llt^  hani 
f.    böll,    bann    (vgl.   anm.   2.    rur    dän«  Harken  conj.). 

4)  fchwaches  praet.  verrathen  umlaut,  ballendes  i  der 
Wurzel ,  geminierie  confonanz  und  eingerücktes  j :  haefja^ 
fvffiija,  bed}a,  fittja,    iigga,    16  (f.   lejä)  doa  (f.  doeja). 
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5)  dec  abfaiut  neigt  fieh  aur  gleichheit  des  fg.  mit  dem 
pi..UDd  najoaenüich  gilt  fk^n,  (k^ne  in  YlII.  durchg^ 
gig;  üodU  floBte  in  IX.  zuweilen;  doch  nnterfcheiden  (ich 
drcBpvdrüpe  in  VIII.  dräp,  drape  in  X;  bÄr^  bare  in  XI^ 
gall,  gul]e  in  XII.  Seit  der  unorg.  Verlängerung  drüpe, 
drdp,  b^r  liegen  nur  diefe  ü,  ^9  dem  (b,  &  in  droep, 
dräpe»  bare  ungleich  näher  ^  als  die  kurzen  und  langen 
vocale  des  altn.  draup,  drupum;  bar,  Mram;  daher 
auch  das  yordringende  a  in  den  fg.  &t,  frat  nicht  be- 
fremdet vgl.  das  altn.  ät  f.  944*  6)  im  fg.  praef.  wer- 
den zuweilen  inlautende  conf.  fyncopiert,  als:  b»r  f. 
baerer;  bllr  f.  blifver  etc. 

Schwade  conjugation. 

das  praet.  wird  durch  -de  oder  -ade  gebildet,  wonach 
fich  noch  beide  conjugationen  fcheiden;  keine  derfel- 
ben  vermag,  wie  die  ftarke  form,  das  praet.  conj.  aus- 
zudrücken. 

Erße  fchwache  conjugatitm. 


tflöl-jer  tael-jer  tsßl-jer 

t8ßl-je    t«l-jen  tael-ja 

täl-de   t^]-de  t^I-de 

tAl-de    t^l-den  t4l-de 


bränn-er   bränn-er     bi^nn--er 
bränn-e     bränn-en     bränn-a 
brän  -de  brän  -de     brän  -de 
brSn  -de  brän  -den  brän  -de 

4 )  der  ableitungsvocal  wird  im  praet.  Aets  gekürzt ;  etwas 
anders  Ift  das  aus  g  etitftandene  j  in  fblja,  fo^de;  föija, 
förjde;  roeja,  rcejde  etc.  welches  viele  tadelnswerth  aaf 
verba  ausdehnen,  deren  j  aus  i  llammt,  z.  b.  fkUjde, 
hoeljde,   Ueljde  flb.  des  richtigen  Iktide,   hAlde,  tdlde.  — 

5)  bei  der.  kürzung  bleibt  -de  nach  1,  m,  n,  r,  f,  d, 
g,  wird  aber  in  ^te  nach  p,  t,  k;  fttr  ndde,  Ute,  ntte, 
ftte,   ftte,    fteht   nde,   Ite,   nte,  fle,  Ae;    fchwierigkeit 
macheu  1  und  n,    wonach    der   gebrauch  zuweilen  -le 
duldet,  z.  b.  mfi^a,  maelte;  roena,  .nsnte;  möna,  mtote, 
nach  vereinfachter  gem.  immer  de:   fiilla,  földe,  bränna, 
brande.    —    3)  ehmals  kurzfilbige  wurzeln  haben  theils 
ableitungsvocal  im  praef.   ÜaAs  rückuml.  im  praet.  be- 
halten.    Jenes  nur  nach  liq.  t,   d  (fseija,  vselja,  qvaelja, 
taelja,  doßlja,  hcelja,  fkilja,  feemja,  tsBmja,  vsBnja,  aerja, 
fneerja,  vserja,  fmoerja,    fpoBija,   hvättja,  (ättja,  gbedja, 
ftaedja,  rcsdja,  fUedja]  nicht  nach  p,  f,  k,  g,  f  (knefva, 
qvfiefva,  täcka,  faega,   lä^a)  früher  fchrieb  man  krsQa^ 
doßija,  jetzt  aUmählig  auch  tetta,   hvätta.      Rückomiau- 
tende  praet.  find:   qvälde,  v&lde,  t&lde,  dölde,  tAmde, 
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vAnde  f'IiAvAt^  vArde^  imArdef  fp6rde,  fatte,  bvatte, 
gladde,  ftadde^  rodde,  ftodde,  krafde,  qvafde,  feelja  bat 
rälde  (nicht  földe,  vgl.  f.  923.  altn.  feldi,  nicht  faldi) 
Taaga  und  lügga :  täde^  lÄde,  aeija  (arare)  »rde.  DesÄ,  6  in  quäl- 
de,  Umde,  d6lde  etc.  bin  ich  unlicher,  vielleicht  hat  fich 
in  verhärteter  fyncope  die  kttrxe  qvalde,  tamde,  dolde  etc. 
fortgepflanzt?  —  4)  urfprUnglich  langfilbige  haben  weder 
j  im  praef.  noch  rückumlautendes  praet^  beifpiele  aus 
der  großen  menge  folcher  verba:  maela,  mselte;  droBma; 
droamde;  rceda,  roente;  tera,  la^rde;  hoera,  hoorde;  fylla, 
fylde;  branna,  brande;  valta,  välte;  fblja,  iöljde  (R. 
fölga^  fölgde);  fände,  fände ;  blSnka,  blinkte;  hfinga, 
hangde;  förja,  fdrjde  (f.  f4)rga,  förgde);  dcßpa,  dcepte) 
cefva,  Gßfde;  I^fva,  16fde;  doafva,  doefde;  blcßta,  blcette) 
ikoata,  AcBtte;  Xprlda,  fprtdde ;  fceda,  foedde;  bloeda,  btedde; 
loefa,  loefte;  kyffa,  kyAe;  Toeka,  foekte;  äka,  äkte;  16ka, 
l^kte;  ffiga,  segde;  wiga,  wigde;  bygga,  bygde  eic; 

Zweite  fchwacHe  canjugation. 

kall-ar  .kall<-ar  kall-ar  1  kall-ade  kall-ade  kall-ade 
kall-e     kall~en    kall-a     |    kall-ade    kall-aden    kall-ade 

beifpiele:  -4)  einfache?  tdla;  kalla:  Aamma;  mäna;  banna; 
Tv^ra;  d&ra;  rÄpa;  bsefva;  bata;  bäda;  vifa;  krüfa;  n^ka; 
tacka ;  fr&ga ;  fafta ;  kafta ;  fkrrfta ;  vackta  etc.  2)  bildun- 
gen  niit  -1,  -n,  -r:  famla;  chriAna;  hvttna;  drunknä; 
Ivlnina;  hamra;  builra;  undra.  3)  mit  k,  g,  f:  blidka; 
fntdka;  Sitfka;  Aädga;  r6nfa  etc.  —  anmerkungen :  a)  die 
neuere  fprache  fchwankt  immer  h&uflger  zwifchen  bei- 
den conj.,  d.  h.  fie  ftrebl  die  vollere  form  des  praet.  -ade 
zu  kurzen  und  erlaubt  fich  z.  b.  n^kte  f.  n^kade,  brdkte 
f.  brükade,  tälte  f.  tAlade  (von  t^a,  verfch.  ift  tseljde  Air 
tlilde  oder  talde  von  taelja)  tiente  f.  tienade  etc.  woraus 
allmahlig  auch  im  praef.  n6ker  ----  tiener  ft.  des  richti- 
geren n^kar  —  tienar  hervorgeht.  Bemerkenswerth 
f^ht  in  folchen  kttrzungen  t  (und  nicht  d)  nach  1  und 
n  (nicht  alfo  tAMe,  tiende).  p)  fehner  find  verba  aus 
erAerin  zweite  getreten,  vgl.  d^Ia,  d^lade;  boerja,  boBr- 
jade;  ta^nja  (tendere)  taenjade  etc.  —  y)  imp.  fg.  zweiter 
conj.  lautet  -a,  dem  inf.  gleich:  kalla,  filUkal 

Anomalien  fchwedifcher  conjugation. 

4)  effe  zweiftttmmig:  a)  praef.  ter^  cer^  cbt,  pl.  cercj  ceren^ 
<ero;    altfchwed.  äfl  L  mr  in  IL  fg.;  •cerotn  t  aare  in  L 
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pL  '^'  ß]  inf..  vdra;  prael.  tMkr,  vär  {bMüMw.  ml^  edr; 
pl.  vrfre  (altfcfaw.  varom)  rör^n,  vA^o;  f>raet.  conj. 
vdre.  —  2)  a)  vStj  vite;  vifte.  ß}  ml;  mage;  matte. 
r)  fkal;  fk6le;  /hi/fe.  ^)  ion;  kunne;  ibmde.  am. 
ceger  (habeo)  geht  regelmäßig  nach  sweiler  fchw.  prael. 
cegde  (nicht  atte);  tt^  (audeo)  hat  im  praef.  belUmdig 
paffivjfches  -s^  praet.  tofde:  maße  gilt  wie  im  eo^.  f. 
debui  und  debeo  und  im  altfchw.  ein  jeizt  ausgeftorbe- 
nes  mlnde  Air  das  altn.  man  und  mundi.  —  8)  viüy  pl. 
vüja;  praet.  viUe.  -^  4)  hAfva;  praef.  Uff,  pl.  hdfve; 
praet.  häde.  —  5)  giteray  praet.  giorde.  -*-  6)  bringa, 
bragte;  tfinka  und  tycka  haben  regelmäßig  tankte, 
tyckte.  r—  7)  vocalifdi  endende  wurzeln,  fofem  iie 
nickt  Aark  oonjugieren  (wiefll,  ga,  fa^  tvä,  Aa,  dce,  1^, 
16)  folgen  a)  meifteos  der  erftea  febwachen,  weifen  aber 
alle  flexionsYocale  des  praef.  weg,  ab:  fa  (ferere)  lar 
(fero)  ia  (ferimus)  fan  (feritisj.fa  (ferunt)  A.  laa,  fler, 
fae,  faen,  faa;  praet.  fadde;  ebenfo:  nä  (appropinquare) 
nar,  nadde;  Iba  (vaticinari);  fk^  (Geri)  Ik«r,  fkedde;  dl 
(lactare)  dir,  didde;  h6  (faabitare)  b^r,  b6dde;  grd  (\i- 
rere) ;  t6  (remigare) ;  IkA  (calceare) ;  fnö  (lorquere)  fp6 
(feftinare);  trö  (credere);  dce  (mori)  doer,  doedde  (ne- 
ben dAg) ;  ftrcB  (fpargere);  brj^  (vexare)  hrfr^  br^(lde; 
fl^  (fugere)  fl^r,  fly^dde  ß)  wenige  nach  "der  zweiten 
und  ganz  regelrecht,  ohne  kurzuog  der  flexion:  fp^ 
(irridere)  fp^ar,  fpAade;  tcea  (rorefcere)  tcear,  tceade. 
/]  mehrere  (ch wanken  zwifchen  j  und  g:  bceja  (fleoierej 
boejer,  boBJde  oder  boega,  boeger,  bcBgdei  ebenfo  ploeja 
(arare)  roaja  (reprehendere) ;  jteja  (mundare)  fejar,  Cnjade 
oder  faßga,  faagar,  fsßgade;  fncsja  (ningere)  fnoejar,  fnce- 
jade  oder  fncoga  eto. 


Dänifches    verbum. 

Die  dänifche  fprache  unterfcheidet  den  fg»  vom  pL, 
(ftrenge  nur  im  praef.;  wogegen  im  praet.  fehwadier 
form  Überall,  im  praet.  ftarker  oftmahls  beide  nuroeri 
gleichlautefn).  das  praef.  vom  praet.,  nicht  mehr  conj. 
vom  ind. ,  nicht  mehr  die  drei  perfonen  uni^reisaDder 
(vgl.  anm.  8.  zur  Harken  conj.);  praef.  fg.  endigt  Aark 
und  fchwach  auf  -er,  -er,  -er;  pl.  auf  -e,  -e,  -e 
(alfo  mit  dem  inf.  zuf.  fallend).  Das  Aarke  praet.  hat 
im  fg.  unflectierten  ablaut,  im  pl.  -e;  dis  fcbwacbe 
im  Ig.  und  pl.  -de,  oder  -te,  oder  **ede. 
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Siarke  vot^jugatumm.  ^ 

I.  falder,  faldi,  faldt,  faiden;  hoId«r>  holdi»  holdt,  hol- 
den; faaer,  fik,  fik,  fangen;  gaaer,  gik,  gik,  gangeo, 
iaf.  gaae»  imp.  gak,  neben  dem  neueren  g^ae.  —  II  bed- 
der,  b^d,  hdd,  ohne  pari,  praet.  —  III.  Ioeb^F>  loab,  Ic&b, 
I(£ben;  hugger,  bugg,  hugg,  huggen.  —  lY.  grseder, 
greedy  gr£Bd,  ebne  part.  praet.;  läder  (fino)  ift  durch 
verwechflung  des.  organ.  >ia  mit  ä  in  YIL  eingetreten.  — 
VII.  g;9iler,  goel,  goele,  gälen;  färer,  foer^foere^  täten; 
(värger,  fvoer  (und  foer)  fvoere,  fv6ren;  ftaaer,  It^dy 
A6de,  Aanden,  inf.  Aaae,  imp.  bM^  neqer  flaae;  gräver, 
gröv,  gr6v6>  gräyen;  läder  (Gno)  ]6d,  16de,  lä-* 
den;  dräge,  drög,  dr6ge,  drägen;  ebenfo  täger  und  an- 
org.  jAger;  l^r  (rideo)  loe,  loe,  part.  16t;  flaaer,  R6%$ 
flöge  9  flaaen.  -*-  VIII,.  griner,  gr<än,  gr6ne,  part.  Ichw.| 
trtner  (gradior)  ebenfo;  (ki^ner  gebt  ganz  fchw. ;  grl- 
ber,  gr^b,  grabe,  graben;  kniber;  ptber;  fltberi  bliver« 
blÄv,  bl6ve,  biäven;  drlver;  rlver;  fkrlver;  gllder,  glÄd, 
gl^de,  gläden,  ebenfo;  mtder;  rider;  (krlder;  ftrtder; 
fvtder;  vrtder;  bider;  fltder  [doch  machen  beide  lets-^ 
lere,  deren  d  dem  .(cbwed.  t,  deutfoben  s  entfpricbli 
kein  Aarkes  part.,  fondem  fcbwacbes:  bidt,  Oidt];  fkrt^ 
gpr,  fkr^,  (kr^e,  fkrägen^  fntger  (repo);  klger  (infpi-* 
cio);  fttger;  fviger;  viger.  —  IX.  kryber,  kroeb,  kroBbe, 
kroeben;  kl^ver,  klodv,  kloeve,  klGeven;  b^der,  hoddf 
bcöde,  büden;  br^der;  fltder;  g^der;  l^der;  n^der; 
fkr^der;  fk^der;  fn^der;  f^der;  fortr^der;  g^fer,  gices, 
gio9s  ohne  ftarkes  part..  praet.  gleich  den  beiden  fo%en-<- 
den  fn^rfer;  n^fer;  k^fer,  kioss,  kioes ;  *  k^fen ;  freier, 
fr(B8,  froes,  frufl^o  oder  froffen;'  f^ger,  fceg,  foege, 
fodgen  oder  f^gen;  ebenfo  r^ger;  Ar^ger;  il^ger  und  If^ 
ger  fcbwanken  in  fl^er,  l^ver;  praet.  floBi,  Icei»  floei» 
kfii,  pari,  flcsjenj  kejen;  fynger  und  f^nker  ftreifen  aua 
XIL  hierher.  —  X.  draeber  gebt  fchwacb;  gtve,  gäv» 
gftve,  gtven;  f6ver,  f6v,  föve,  f6ven;  eeder,  aad,  aade, 
part  fcbwach ;  treedar,  traad  (neben  traadte)  part.  fchwacb  $ 
bdder,  bäd,  bade,  baden;  kvseder,  kvAd,  kvAde,  kvae- 
den;  gtder,  glid,  gäd,  glden;  Adder,  fäd,  fadde,  fid-- 
den;  ligger,  laae,  laae,  liggen;  fär,  faae»  taae,  fän; 
vaere  (eCTe)  hat  nur  das  praet.  vär,  väre,  part.  vseren; 
tefer  (lego)  geht  fchwacb,  praet.  teile.  —  XI«  Aiseler, 
Hiäl,  aiäie,  Aiaalen;  beer  (f.  bserer)  bär,  bare,  baaren; 
(kiser  (f.  fkiaerer)  fk&r,  fkäre,  fkaaren;  Aatt  k6me,  for«* 
nöme  gilt  komme ,  fomemme  nach  XIL  — -  XII.   hiälper, 
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hialp,  hiälp^  hiulpen;^  Ikildver,  'flualv,  fkialv>  (khil- 
\en;  gi^lder,  giald,/  giald,  Tmälder,  fmald,  fmald, 
beide  ohne  ftarkes  part. ;  fomemmer ,  fornam ,  fornam, 
ibmümmen;  binder^  bandt,  bandt,  bunden;  finder; 
rinder;  fpinder;  fvinder;  tvinder;  ftinker,  flank,  ftank, 
ftunken;  f^nker,  fank,  fank,  funken;  binger,  faane, 
hang,  ohne  llarkes  part. ;  Tpringer,  fprang,  fprang,  fprun- 
gen;  tvinger;  klinger;  Tanger,  fang,  fang,  fongen;  Clip- 
per, flap,  Aap,  fluppen;  trtiffer,  traf,  traf,  troffen: 
drikker  (nicht  drinker)  drak,  drak,  drukken;  lUkker; 
knäkkef,  knak,  knak,  knukken;  brSkker;  fmakker; 
fpräkker;  Iräkker;  brifter,  braa,  breft,  bniften;  tärfker 
tarfk,  tarfk,  torfken.  —  anmerkungen:  4)  folgeodeo 
praet.  der  vier  erften  conj.  mangelt  aller  ablaol:  laldt, 
holdt,  ioeb,  hugg,  graed.  9)  die  wurzeln  Id,  nd  in  i 
mnd  XII  werden  im  praet.  auslautend  und  nnorganifcfa 
zu  Idt,  ndt:  faldt,  holdt,  bandt,  fandt  etc;  nur  halb 
analog  ift  das*  Ibhwed.  htfllt ,  haut  f.  holl,  han.  —  3)  der 
ablau t  des  fg.  bleibt  ttberall  im  pl.  [altdänifch  noch  im 
XII:  der  pl.  fpmnge  etc.  in  I.  ginge,  finge  Bloch  §«  549. 
530.]  ja,  der  pl.  praet.  gibt  fogar  fein  flexions-e  auf 
und  lautet  dem  fg.  gleidi,  nothwendig  nach  den  eonf. 
Verbindungen  in  conj.  I.  XII. ,  wilikUhrlicfa  naiA  einb- 
chen  conf.  d.  b.  man  darf  gr^be  oder  gr^b ;  (kAre  oder 
f kftr ;  gr6ve  oder  gr6v  als  phiralform  brauchen ;  in  laae. 
faae  hat  fich  umgedreht  das  flexions-e  des  pl.  verhärtet 
in  den  fg.  eingeführt,  daß  letzterer  eigentlich  laa,  faa 
lautet  folgt  aus  dem  anomalen  maa,  pl.  maae.  —  4)  oe 
vor  1  und  r  ftatt  -6  (f.  560.)  erinnert  ans  mittelh.  oo,  oe, 
mittelniederl.  öe;  aad,  laae,  faae  entfpricht  dem  altn. 
M,  läf  fä  und  fohw.  It,  lag,  flg;  das  in  ftial,  ftiaalen: 
hialp,  hiuipen  unorganifch  eingefchobne  i  hat  mit  den 
ablaut  nichts  zu  thun ;  gar  kein  ablaut  ift  das  oti  in 
taug  (tacuit)  von  tle,  es  flammt  mit  apocopiertein  -de 
aus  dem  org.  fchwachen  praet.  fiagdi  von  ^egn  [ait- 
fchwed.  tagde,  neufchw.  t^g  von  ttga]  wie  das  pari 
taugt  beRdtigt,  vgl.  oben  f.  664.  ttber  tavs,  tans  f.  tagfe. 
Die  beßere  form  ttede  gilt  daneben.  —  5)  fchwache 
praefentia  an  umlaut,  i  für  e,  gemination  und  ablei- 
tungs-j  (g)  erkennbar:  hedder  (altn.  heitir) ,  fvttrger,  l*r, 
dcer,  fidder,  ligger.  6)  fchwache  praet.  neben  ftarteo: 
gdiede,  f^rede,  jdgede,  grtnte,  trfnte,  klingende  etc  ne- 
ben goel,  foer,  j6g,  gr6n,  tr6n,  klang.  7)  noch  hiufi- 
geres  fchwanken  zwifchen  llarkem  und  fchwadiem  part. 
praet.,   zumabi  in  VIII  und  IX.  —  8)  das  alldSn.  tw- 
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leiht  der  II.  prael.  fg.  bin  und  ^iedar^die  fle<k>D  -ß] 
als:  ükk,  töga,  l«dA,  blöyft,  toift,  gftvft,  hialpH  (BlokA^ 
§.   648. 

Dänifche  ßkwache  conjugädan. 

prdef.  tall-er      pl.  täll-e      praet.  läl-le  '  *  pl.  tAl-te     ' 
bränd-er        brän-de  bränd-te        bränd-le 

i)  der  Tocal  vor  dem  -de,  -te  praet.  wird  Aets  fynco^ 
piert,  unorganifch  das  aus  diefem  voc.  im  praef.  ent- 
fpningene  g  beibehalten  in  V^lgte,  folgte,  dülgte,  fpurgte 
ft^  vftli6t  ßlte,  dülte,  fpftrle,  fthnlioh  dem  fchwed.  mis-p 
brauche:  fkJljde,  hoeljde,  taeljde.  —  2)  bei  der  fynoope 
bleibt)  "de  nur  nach  vooal  und  einfachem  b,  v,  g  der 
wursiel  (Arsebde,  kraBvde,  h&vde>  lägde^  f&gde)  wird  aber 
in  allen  tlbrigen  fällen  zu  -te,  namentlich  nach  Uq.  ten., 
d  und  f ;  yalgde,  Arakde,  tänkde,  vlfde  (Bloch  493.  497.) 
ft.  des  allein  richtigen  valgte^  ftrakte,  tankte,  ville  ift 
unzuläßige  neuerung;  vielleicht  darf  auch  nach  b  -  te 
folgen:  raabte,  Araebte  A.  raabde,  Arsebde.  Das  harte 
ndfte  (fendte,  brandte)  wird  nicht  in  ndeoder  nte  ge- 
mildiert;  für  Itte^  ftte  aber,  Aatt  der  milderung  Ite,  Ae, 
unorg.  übertritt  in  die  zweite  oonj.  vorgezogen,  z.  b^ 
välte,  vältede,  ftlAe,  fiiAede  (fchwed.  vUlta,  valte;  ftlAa, 
Me)  ahnlich  dem  neuh.  kältete,  dürAete  {ihiUelh.  kelte. 
durAe).  —  3)  urfprUngl.  kurzfllbige  wurzehi  geben  auch 
hier  fpur  des  ableit.  vocals  im  praef.  a)  durch  gemi- 
naiion  des  conf.  (wie  im  alt-  und  mittelh.)  als:  talle 
fkille,  hylle,  tamme,  vanne,  fmörre,  fätte,  rakke,  vakke^ 
altn.  telja,  bylja,  fkilja,  temja,  venja,  fmyrja,  fetja,  rekja,  . 
vekja ;  welche  gem.  im  praet.  vereinfacht  wird :  tälte, 
fkilte ,  tArote  etc.  ß)  durch  Verhärtung  in  %  ( nur  nach 
1  und  r)  als:  välge,  falge,  dölge,  varge,  fparge;  altn. 
velja ,  felja ,  dylja ,  verja , ,  fpyrja.  y)  manche  ganz  pa-r 
rallele  Wörter  zeigen  keines  von  beiden^  z.  b.  qvasle, 
altn.  q velja,  woraus  eben  fo  gut  hatte  qvalle  oder 
qvälgp  werden  dürfen  5  glaede,  altn.  gledja  etc.  —  4)  rück- 
umlaut.im  praet.  bewahren  folgende  urfpr.  kurzfilbige: 
tMte,  tAmte  (?),  v/jinte,  fatte,  r^kte,  Ar&kte,  vAkte, 
fmtirte ,  lAgde ,  f^gde  [oder  mit  kurzem  a :  talte ,  rakt^i 
fmurter] ;  auffallend  felbA  jene  mit  in  g  veitartetem  j 
[d.  h.  dem  urfprünglicheq ,  rückuml.  hindernden  i)  : 
valgte,  folgte  (fchwed.  falde)  dulgte,  tpurgte,  doch  nicht 
vargte,  fondem  vargte,  welches  (wie  djas  fchwed.  tseljde, 
hcßljde ,  nicht  tAljde,  höljde)  allerdings  richtiger  fcheint.  •— 
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8)  urfpr4  hngfilbigeQ  gebührt  weder  gem.  noch  verhär- 
tetes g)  noch  rlkikuml. )  doch  findet;  fich  ausnahttsweile 
tadelhafte  gem.  (römme,  altn.  r^ma)  fchwerlich  jenes  g, 
denn  in  folge,  fOrge  ift  g  organifch  (altn.  fylgja,  f Y^FJ^  • 
tadelbafter  rttokaiiil.  in.  fulgte  (naoh  der  analogie  von 
dulgte  eingeführt)  nicht  furgte,  (ondem  Itorgte;  beßer 
wäre  folgte  (fchwed.  foljde,  forjde).  —  6)  beifpieie: 
maele,  mselte;  foere,  foerte;  vende,  vendte;  brande, 
hrändte;  todey  foadte;  foege^  foegte;  fpITe,  fplAeelc. 

Zweite  fchwache  conjugation. 

Das  praet.  behalt  -e<fe;  beirpiele:  4)  einfache:  tftle,  for- 
mdne,  tiene,  fväre,  bände,  knurre,  bade,  kaile,  kndse, 
takke  etc.  —  %)  btldungen  I,  m,  n,  r  etc.  famle,  tumle, 
roedme,  aabne,  undre,  elfke  eto.  —  anm.  a)  die  neuere 
fprache,  befondersder  dichter,  kOrzt  viele  -ede  in  -te 
(nach  erfter  conj.  e.  b.  tiente,  elfkte  f.  tienede,  elfkede; 
allgemein  kaldte  f.  kaldede  (fchwed.  kallade).  —  ^  die 
grammatiker  nehmen  auch  den  imp.  fg.  zweiter  conj. 
ohne  flexions-e  an,  s.  b.  täl,  kail  etc.  wofbr  afuten. 
t^le,  kafte;  doch  den  bildungen  mit  -*1,  -m>  n,  r  muß 
das  -e  bleiben:  bandle,  aabne,  vandre;  ohne  grund  er- 
klärt Bloch  §.544.  folche  formen  für  undänifch. 

Anomalien  dänifcher  canjugatianim. 

^)  ejj/e:  a)  er,  6r  (altd.  eft)   6r;  pl.  Are.    ß)  inf.  vapre; 
praet.  t?dr,  vAr  (altd.  varft)  vArj  pl.  väre.  —  9)  u)  vM; 
pl.  vide;  praet.  vidße:    ß)  maa  pl.  maae;  praet.  maatte. 
f) /kcd  jA,  fkulle;    praet.  yituZcfe.     d)  kan^   kunne;   künde 
(nicht  kunte,   oder  kundte,   weil  hier  nd  dem  altn.  nn 
entfpricht;    vgl.  f.  883.  alth.  konda^  nicht  konta).    anm, 
ejer  oder  eier  hat  ejede,   nicht  mehr  das  alte  aatte;  tor, 
pl.  toör,  praet.  tiirde^  ebenfo  beer,  pl.  beer;  bnrde  beide 
regelmänig    nach    erller    fchw. ;    nur   daß    der  pl.  nicht 
toere,   boore  lautet;   im   altdän.  noch  häufig  mon,  mtmne 
(altn.   man,   mundi).  —   3)  vilj   ville;    vüde,  —   hävei 
praef.  här;   pl.  häve^   praet.  kävde,  —  5)  gioere;  praef. 
gioer,   praet.  gtörde,  — -    6)  bringe,   bragte-,   tanke  regel- 
ftiäflig  tankte,   tykkes,   tykkedes.  —    7)    «)   nach  erfter 
fch wacher:   fkÄ,  fköde;   Tn^  (ningere)  fn^de;  doe,  doede. 
j^)  die  meiften  nach  zweiter:  naae,  naaede;  faae,  Daaede; 
b6e,  b6ede;  r6e  (remig.)  r6ede;  fn6e,  fn^ede;  gröe»  gröe- 
de;  t6e  (lavare)  töedej  ftroee,  ftroeede;  loee  (rorefc.)  tmle: 
üfe,  flyede  u.  a.  m.     ;:)  boeje,  boejede;  fqe;   ploqe  etc. 
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.  Von  den  )pattic%piei^.  ' 

Das  gegenwärtige  buch  behaqdelt  die  bildun^  und  de- 
clinatiön,  daß  vierte  die  t>e^eutung  und  conllructiop  der 
participiep./  Auch  ihr^  bifdung  könnte,  wie  dfe  dejr 
geßeigerteri.,^djective,  ins.jdritte  fcuch  zu  gehören  fchei-r 
nen;  4och  al^  ilexionea  d^a  verbums  angefehen ,  fallen  119 
der  coDJugatipn  anheim.  ISäii^mtliche  deutfche  (pracheq 
erkennen  zwei  partidpia  ^  _eins  der  gegen^art  und  eins 
der  Vergangenheit.  . 

I.  bildung  desi  partidpium  praefehs. ' 

fie  gefebiebt.  durob  die:  £ibe  ^and^  wozu.gelcUechts^ 
kenmeichdO" und  floxioiiea.  der  decL  treten;  4)  in  dar 
goth.  ;iiark«n  fonj.  bleibt  diefes  and  ungetrübt,  ini  der 
fch wachen,  mifcbt  es.fioh  mil  dem  aUeitungavoei.  iiani-« 
lieh  in.  der  «rllen  gilt  j^aindj  in  der  zweUefi.  -dnd  (fUr 
ö-and),  in  der  dritten  and  (f.  äi-land);  beifpiele:  blind- 
ands,  naQands,  falb^ndsy  habands.  —  9)  atth.  Hark  ^ant^ 
fchwaob  j-aal  uad  --(mi  (f.  j-»ant),  &nt  (6-ant)  ^1 
(6-^aiii)9  beiCp..  pialant^r,  nerjaiH^r,  faIp6ot^r)  hapto*^ 
t^r;  feitdiam  d.  jahrh.  fcfawankea  die  ant  in  ent.  — 
3)  alif.  t^dfid  oder  endy  (ch¥rach  j-^ond',  j'^^nd^  Cnd; 
z.  b«biiidandv  nerjend,  inailönd.  ^n^.  4)jangeilf.  -^end; 
bindende,,  '  tterjende^  födlfif^ande.  r-r  3)  .altnord.  -rondi 
bindandiy  teijandi,  kallandh  — ^  6)  nuUielh.-  -and  ge«* 
w5bnii<ih  mit  tanlolom  odör  ftummett  e,  ntalobes  •  letz- 
tere nach  der  regel  ausfeilt. (helnde,  bärnde,  UingehMie; 
nicht  aber,  viddlnde,  kobennie);  ansnabaisweire  noch 
tieftoniges  -dil^,  ändSy  ^nde^imda  (beifpiele  i,  367.  957.); 
vielleicht,  entfprach  ünt,  .^de^dem  aitb.  6at  (alfo  fchon 
aitb.  triunl  f.  vri^nt,  getfa«:  frij6nd8,  wie  vlant  goth« 
fijaodd?)  doeh..wird  es  aueh' Wörtern  deit  erften  oonj.  .ge*r 
gehen.,  vgl.,  fiffaft  46^  i»<m4»Minde  :  unde.  Hö&fche  dich-r 
ter  Tenneiden  den  tieftoa,  ftatt:  videl^nde  Hib.  7982« 
Ued  E.  L :  vil  videlendei.  •  Zu  merken  die  (mögliche^ 
nicht  fiothwendige)  abforptioKi.rdes  parUcipialen  -an  u) 
wenn  lange  wurxelfilbe'  mit  n  Schließt .  •  als :  .  toamde  (f* 
weinesde)  Parc  28*";  dteniitr  (fi  dienende).  Nib.  2176.; 
amde  (I«  avnende)  Tit.  X.  490;  ß)  wen»  die  bildung»-* 
filbe  -ea  kiinsc  wumlfllbe  vor  fich  hai^  .iU  b.  regßndei 
fögen^^.nebaa.  rilgenende,  fiSgenende;  gebt,  langa  wart 
zel  vertier,  ifo  ift  die  atislaftung  notiiwendig,  s.  b.  oft 
feode^  wäpende  (A;  offennde)»{  y)  nadh  kurzer  .wmrzel 
auf  -^xä.  kammi  fie  vor . .a«.  b.  mande  f.  maneiMfe ,.  fendes 
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M.  S.  1,  5^  S,  18{«  fefioHder  4,:?i's  docV  nicht  im  reioi. 
<^)  bedenklicher  fcheint  fle  nach  kurzer  worzd  auf  l 
und  r,  wo  das  Aumme  e  nolhwendig  wegfiel,  z.  fo.  helde 
fpilde^  werde  f.  helnde,  :IpUnde,  wömde?  und  ließe 
fich  brehtiu  (ft.  brähtiu  aus  perafatja,  oben  f.  938.)  aus 
bräheudiu,  bfähdiü  deut^il,  indem  hd  zu  )it  gewordea 
Wäre?  «)  unleugbar  ifl  äfude  '  (moribundus]  f.  töunde, 
töuw^nde  Parc.  f  S"*  55^*  70*:  vröude  gereimt.  —  7)  mil- 
tel-  und  neüniederl.  -end.  —  8]  im  mittelengl.  beginnt 
-end  in  die  adjectivifche  bildung  -ing  zu  fchwänken, 
welche  letztere  bald  vorwiegt  und  im  neuengl.  jenes 
-end  völlig  verdrangt  hat.  —  9)  neuh.  end,  aber  nie 
mehr  tieftonig;  -nd  nur  in  den  fällen,  wo  noch  ftum- 
mes  e  dauert,  nttmlicb  bei  bildungen  mit  1  und  r:  klin- 
gelnd, wundernd;  die  mit  m,  n  fyncopiereB  ihr  bil- 
dungs-e:  äthmend,  regnend.  Keine  verkttrxung  leiden: 
weinend;  dienend,  warnend  etc. 

n.    bildung  des  participium  praeteriü. 

doppelt  nach  dem  unterfchiede  Aarker.  und  fchwacfaer 
form.  Die  ßarke  conjugaUon  wirkt  es  duroh  die  flezkm 
-^an,  *tn,  -6n,  womit  jedoeh  häufig  abkaU  verbundeD 
ift;  ich  habe  bei  9ufzöhluiig>  der  einzelnen  Aarken  verba 
jedesmahl  zuletzt  die  geAalt  des  part.  praet.  angegeben. 
Aus  diefen  angaben  ficht  man^  daß  die  radi^iTicierBD- 
den  conjug.  ihrem  part.  praet.  reduplicatioo  entziebeD, 
folglich  beftandig  den  vocal  des  praef.  laflen;  glaubJicli 
reduplioierte  es  aber  in  ölterei^  zeit|  fo  daß  für  fafaans, 
häitans,  äukans,  fl^pans  ein  fäifehans^  häihäitans,  äi^- 
kanS)  fäifl^pans  beftand.  Wie.  aber  für  fäians  und  i^ 
tans?  fäiföans,  Uiiötans  oder  fäifäians,  Uil^ians?  Ciphi* 
las  ohne  redupl.  hat  erweiflieh  fäiams  Marc,  i,  46.  und 
I6tans  Luc.  46,  48.  (wo  leitans,  nach  dem  wechfel  iwi- 
fchen  ei,  £';  f.  36.)  nicht  föans,  16tans,  weAalb  mir  Ü\- 
fäians^  lail^tans  wahrfcheiiilicher  vorkommt.  Alle  fpaie- 
ren  fprachen,  wo  ein  fcheinbarer  ablaut  ia,  ie,  iu,  ^ 
das  praet.  der  fechs  erAen  gotfa.  conj.  formt,  geben  dem 
pari,  praet.  den  vocal  des  praef.;  ihn  befitzt  auch  das 
part.  praet.  der  fiebenten  und  zehnten  durchgängig:  b- 
rans,  lifans,  woraus  vielleicht  ein  alleres  redupUcieren- 
des'princip  diefer  conjugg.  gefolgert  werdoi  darf,  ein 
fäifarans,  läilifans  und  daraus  ein  pra«t.  i&d«  feiför,  lai- 
las?  Das  e  Aalt  a  im  paru  fiebenler  vdr  kehllavtefl, 
welches  ^  die  angelf.  altn.'  und  niederl.  mundari  eot- 
wickelt,  muflials  unorg.   abweichung  betracblel  weidca. 
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Ue  vier  Ul^en  coDJagg.;  driM^ken  (jUe  vergapg^nheU 
auch  am  pari,  durob  ablaut  der  wurzel  aus  uud.  zwar 
die  eilüe  verleiht  ihm  eigeathUmlichen,  vom  ablaut  'de3 
ind.  verld^iedenen  (nuroana,  noman^r) ;  die  achte,  aeunte« 
zwölfte. laßeu  ihm  den  des  plur.  praet.  (gripaoe,  gutans^ 
buDdans^  yaj&rpai^s),.  Man  merke,  daß  das  pari,  praett. 
Überall  kurzvopalifch  lA,  außer  wo  es  in  redüpliciei^eb^ 
der.cpnj»  das  äu,  äi,  ä  des  praeL  befitzt..  Soviel  vom 
ab-  oder  nicbtablaut  des  part«  praet. ;  was  idie  hinzutre- 
tende fles^ioY)  betrifiil,  ■  fo  lautet  fie  4 )  goth.  ,^an.  [abwei- 
diend  fcbep^t  .n\ir  ftUgin  xQunxov  Matvh.  40,  26.  ifarc, 
4,  22.  LvK|.  8|.  iT.gaftUgin  KinQVfiiupowLncASf  34.  49, 
42.  von  einen^  oben  f.  842.  nicht  ang^f^hrten  filgan,  falg, 
fulgon,  davon  nur  II.  praet.  Ig.  affalbt  imix^vy/ug  (fuur 
falgt,  wie  aiht  f.  öigt)  aus  Luc.  40,  24.  nacb^uweifen 
Hebt;  von  d^r  adj.  biJdung  ^^nift  diefes  -m  verfchie- 
den,  fo  wie  der  flamm  filgan  von  filbaui  commendare, 
part.  fulhans;  vgl.  da»  altn.  fda  in  conj.  XI.].  2)  alth. 
an  [giwagon  0.  I.  3,  72:  wi^ag^n  Aeht  dem  reime  zu 
lieb  f.  giwagan;  verfchiedenemabie  fetzt  0.  -mu  f.  -cmVi 
als:  gibaltinu  .IV.  29,  32.  giwöbinu  lY.  29,  28;  doQh  28, 
46.  liebt  giwäbapuj  welches  allm^blig  zu  *£n  wird,  N^ 
braucht  enticbieden  -e»  [bei  T.,  fcheinen  viele  r^  afljiy 
milation,.  z,  b.  244.  erhabenen,  während  unflectier^  er- 
haben, Qtcbl  erhaben  gilt,,-  wiewohl  der  ^xt  j:9b\>'apjf.t, 
z.  b.    485,    42.    worphaqemo,    nicht    woqpheneipo}.,,.TT 

3)  das  mitt^lb.  -en  fyncopjprt.  fein  e  nach  den  beif^^aui^ 
ten  grundf^tzen  (varn,  körn,  koht  bprn) ;  nei^,  iff^tor^ 
bleiben  diefe  fyncopen  mit  der,  JLuipinheit  (väre^,  .kö- 
ren, holen,  hören).  —  4)  alfn.. -mn  (f.  inr,)^  .oieqi^bl9 
~ann;  weil  kein  umlaut  fplgt  ^  (aliiim,  fallinn^  läiltm^ 
runninn  etc.  .nicht  elinn^  .M>PD,  ^iinn,  rynni^p;  ,deni^ 
ekino,  dreginn,  fenginn  halben  foidem  gruni^)  unqrg^T 
nifch  und  dem  ^idb  f.  adh  (f.:;942^)  apalog!  —  5j  jWgejfr 
-en,  ob  zunüc)^  ^us  -an  ofl^^  -in.  enifpripgfi^?  tljö^ 
fich  nicht  beilimmen,  doch,  erfteres,' 'als  W^r^cbeinijip^er 
annebmeiu  .^-  6)  niederl.  ^ngL.  (chY^^d*  dän^. -en^    , 

Das  part..  praet.  fchwp^r  caw«r,wird,  apaloig  dem 
praet.   iod^   durch  ein   bipzuge^^^iMd  .oder  ^^.g^j^^; 

4)  goth.  jd,  das  aber  auslf^utend  ^n^vor  a  zi^,^^,  wird) 
der  vorwsftebepde  ableit^i^Sj^oc;^)  .  M^^f*  ^Pl^fti^y^Pg^ 
lafivjDg^  naiitw»)  bi^anni|>Sj  f^))6|^,''bj4>^i&f ;  ^^P^r.'P^fi^ 

brapnife.ffdÄff  hl?n|ijda(ta^t©s  -r  2)^  ^\Üfr  h  ^\^  ^mf^^l 
lauteB4,,,iW«r.fi   ^P^tör,,,Jt^wA^F•:.:;:DWol#W^^u^W3^ 
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voc.  ift  in  den  beiden  leteten  conj.  undusvcerflich,  desgid- 
eben  bei  kurzfilbigän  wurzeln  der  erften:   nerti,   nerit^r, 
nerites,  nerita^,  feiit,  felit^r  etc.      Scbwiengkeit  macben 
langßlbige:  a)  J.  duldet  auch  hier  keine  auswerfung  desi, 
es   mag  flexion  hinzutreten   oder  nicht:   349.   395.  dii- 
dhecbidju,  dbecbider6;  347.  cbihneigidju;  354.  361.  365. 
cbirendidan;    358.   chideiliden;    363.    chin6midju;    378. 
chicbundidju;   chibr^vid^;  388.  arflaugid^m;  391.  chiwt- 
hid6;  404.  chimengid6;  '406.   chifaugida.      fi)   Arengalth. 
bei  E.  und  N.  folgende  regel:  der  abl.  rocal  bleibt,  wenn 
das  participiale  -t  auslautet,  ftllt  aber  weg,  Ibbald  ded. 
flexion   hinzutritt,    feine  fyncope  zieht  dann,    was  rOck- 
urolaut  und  confonanten   betriflt,  i  diefelben  folgen    nach 
6ch,  die  oben  beim  fyncopierten  praet.ind.  angegeben  find, 
ßs  heißt  demnach  piwemmit,  kiprennit,    kiderrii,  kifezit 
(K.  45»»)  kimeWt,  <N.p.263^15.)  kirefßt,  kiftrecchil.  kirih- 
tit,  kivillit,  kivullit,   kivvihit,   kitr^Rit,   kiteiHt,  kifuohhit, 
kituomit  (nicht  piwamt,  kiprant,  kidart,   kifazt,    kiftraht, 
kiriht,    kivilt,    kivult,  kiwtht,    kitr6ft,  kiteilt,    kifuoht); 
hingegen  piwamt^r,   kiprant^r,   ktdart^r,  khnaft^r,    kiraf- 
ft^r,  kifaztör  (K.  27»»  N.  44,  17.)   kiRrahtÄr,  kiribt^  etc. 
nicht  kiprennit^r^   kideritdr,   killrecchit^,  kinihtil^  etc. 
und  fö  bei  allen  andern  flexiönen:   kiprantes,  kiprante- 
ntu  etc.  '  Ein  kifatzt,  kizalt,  kivalt,   kifcant,   kiwant,  ki- 
dact  wäre  To  unzulaflig  als  ein   kifezita^,  kivelKla^,  ki- 
wenditai^,    kikidecchitaa^    [kizelita;    etc.     möglich ,     fopr 
öMfch  K.  87**  49*,    wiegen  org.  kurzfitbigkeit,  zellan  = 
zäljtih'atialög  weTjan,  unanalo^  rellan;   part.  kiwelil,  ki- 
weiita;;   kivelKt,   kivaltaz.};    doch    als    felthe  aosnahmf 
farfaU  m\(o.   1,   4.      y)   T.   folgt  zwar  im    ganzen  der- 
felwen    regel,    d.  h.    es  'ftehet    gifullit,   ziteilit,    xifprei- 
Mt,    gifentit,    bitbeckit,  •  arwelzit    etc.    und  gifiiUto,  zi- 
rpreittÄi   gifantA   (13,   «1.)    bithactes   (44,    1*8.)    ar^^alz- 
täri^'fetc. ;    allein    da  in   diefem  denkmahl  noch    maocbc 
p^atet.*  Ind.  uhfyncoplert  Vorkommen  (ob^n  f.  878.)  i.  b. 
U'dftita,    fougita,    heldita ,    mifgita ,    bruogita ,    antlmgiUi. 
gihengr^Ji   etc.   pflegen  auch   die  flectierten  part.   foWter 
vert^a  das  i  zu  behalten;  gfrdRites  831,S.erbruogite917,  t. 
gihet*temi  208,  e.gimifgftan  *02,3.  giwfttitan  196,7.24». 
l.'^ffezita'SS,  f.  4^,  l.  gfewentite  39,  8.  giweigit^^  44, 4. 
girfftiitu'44,^  21:  etc.  ^'Wlit  *»8,  6.  gifeMtu  67;  8.  (neben 
deWr  firaet.    faltaj  fcÄlJirt  fleh  aus  der  .altsen  kurtfittMF- 
kett't  ■  fdrirreh    wfef»  gizaUf,"  gffält,    ^want   gelten  im  T. 
fo' 'Wattig*  als  ftrehig^lthf  —  *)  jjuch  O.- beobaehtel  m«- 
ftfen*  a<*ttllreögaltb.  gpbbdfätz, 'z.  b.  irlulKi,  gffuagit,  p- 
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s^llt  (fl.  24,  8T.)  gimeinH,  bicieibit,  irougit  Qiid  nfol- 
tag,  gifuagt^)  gizalt^r  (I.  H,  18.)  gimeintan,  bicleipM)^, 
irougta^  etc.  geliattet  fich  aber  einigemahl  ginant  III.  92, 
401.  ginaU  III.  22,  38.  für  gidedtiilr)  gizelft;  daß  er  V. 
25,;  172.  UAekita^  und  nicht  bithacta^  fchreibt,  ift  keine 
abweichimg,  fondern  er  behalt  in  diefem  werte  das'org. 
^Dfaobe  k  tbeken  (nicht  thecken,  ftrengalth.  decchan, 
dacta)  weshalb  dad  praet.  thekita  laatet.  —  c)  den-  ano^ 
malen  praet.  pr^hta,  dMiia,  worhta  entfpricht  ein  •  ftets 
(d.  h.  auch  ohne  flexion)  fyncopiertea  part.  prdh^y  kidbkt 
(K.  22^  26*)  khvarhi;  auffallend  gilt  neben  d^fata'  daa 
pari  AKfancM/  (bitbenkit  0.  I.  1,  48.  II.  11,  10d;'gelden-- 
ChetN.  57^  10.)  nicht  kidAht  (mittelfa.  gedAht);  wie  wohl 
davon  die  mir  nlohl  gegenwärtige  flectierte  form  lautetf 
kidanhtes  (wie  kiwanhtes  von  wenefaan),  kidftbtes  oder 
kidenchites?  — '  £)  bildungen  mit  I,  m,  n,  r  haben 
ftrengalth.  «ach  der  regeJ  verkttrates  part.  mit,  unver-- 
kfkrtttes  ebne  flexion,  z.  b.  kinekfitit  (clavatns)  kinidirit 
(bumiliaftuB)  kfnakaltes  (clavati)  kinidartes  (hümiliati) 
ikiBeihbanit  (fignatus)  kizeihhantju  (figoata)  etc.;  b^i  T. 
kommt  wie  d^s  praet.  nidarita,  fübarita,  fo  das  part.  fbr^ 
nidarit^  39,  2.  giftbiritd  64,  3.  vor.  —  3)  die  mir  zu-^ 
ganglichen  bruchftUcke  der  altf.  E.  H.  liefern  daa  fcbwadhe 
part.  praet.  beinahe  nur  nnflectiert;  daß  in  zweiter  oonj. 
das  d,  in  eriter  bei  kurzfilb.  4aa  i  nicht  ausfälle,  vei^ 
fteht  fich.  Langfilbige  haben  es  unfleotiert  melAe^dMls  i 
giwendid,  giDÄhid,  gihr6rfd,  gifuegid,  ^iwögid,  giWien- 
kid,  gimendid,  gifullid,  gifendid,  ginMid  etc.;  bemer^ 
kenswerthe  ausnahmen  find  gifald  (nicht  gifelid)*  gttaU 
(nicht  gitelid)  gißbt  (nicht  gifökid)  und  giuxirhi  (nicht 
giwirkid);  4Iectiert:  fartaidä  etc.  — i)  angelf.  bleibt 'dad 
6  zweiter  ooDj.  und  bei  knrzfilb.  das  6  erfter  durehaiM; 
langfilbige  behalten  es  in  der  reget»  wenn  keine'  flekira, 
werfen  es  aus,  wenn  flexion  zutritt^  z.  b.  geoenned,  ge«^ 
Isßdet,  gefeted,  gemenged,  gefendM,  gebUmed  etc.  |^n. 
gecendes,  gelettes',  gelseddes  etc.  dat.  gecendum,  gebttm- 
dum.,  Ausnafamsweife  fyncopieren  es  auch  aäner  der 
flexion  «r)  die  ^  rUckumlautenden :  geßaJd ,  geiäald, 
gecv^aldy  geveOht,  gepifaht;  desgl.  geßed  (dictum)  Beov. 
428.  ß)  die  anomalen  part.  brohty  boht,  voTht,  f»oAl, 
pMtj  ge/ihtj  geröhi.  y)  fchwankend  find  wuraelri  mit 
t  und  d;  akere  quellen  haben:  gefeted  (Beov.  128« 
GKdm.  3.  gefended  (Beov.  70.)  gelnded;  fpfltere  gefett^ 
geCent,  get»d  etc.  **  5)  aitn.  bleibt  wiederum  das  a  zwei«^ 
ter  conj.   woihweMtig  (kalladhr);    das  i  erfter  fkUt  bei 
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kurprr  ttQd  laogfilbigeo.  weg,  vgl.  toldr,  tatndr,  breadr, 
d^iliJF...  .'.Man  merLe  «).  kurtEGJbigen  iößt  die  Edda  im 
1^001.. ipa(o.  und  neul>r.:,qoch  häufig  i  :  iaIidbFi  bulidbri  du- 
lidbr»  tainidkr,  baridbr^  varidhr,  {>akidhr, '  lagidhr,  ia- 
li^-  varH  eto.  wobei  nur  der  üDumlaut  auffiÜH;.  find  es 
t;ibbßrbleibfal  aus  einer  frtthereD  zeit,  die  (gleich  dem 
gQifa.):  Aoch*  keinen,  u^nlaui  kannte?  denn  orgaoifdi  ik 
hier,  i  und  dasfelba^  welches  im  inf.  telja,  berja  aus 
toljilf.ibaija  ^eugt;,  um.io; vielmehr  ioUle  es.telidhr,  be~ 
rMJbMTf  dylidhr  zeugen,  ß)  im  nom.  neutr.  kurefilbiger 
halb  ficb.daa  i  auchnoeb  heute  bewahrt:  talit,  hulii, 
BißfAij,  tamit,  bariü,  varit  etc..  die  (ich  zum  oiafe.,  wie 
klillat  ^u  kalladhr  v^haUen,  d.  h.  f.;  talidbt,  katiadht 
fteb^n'lf«  7370:  da  nun  das  part.  praet»;  ftarkerconj.  im 
!»eutr.  gleichfalls  auf  ^it  (f.  -int)  ausgeht,  begreift  ficb, 
fi'amm  'Viele  Cchvvache  verba  erAer  conj.  aus  felcbem 
Deutfi. :  upofgantfohe  formen  -in,  umgekehrt  part.  Aarker 
cptg^^iforroeo  -d  enfv^ickelten  (oben  f.  307.)*  &alk  fteilt 
t^:,iohb0  zweifQro)ige  part.  eine  mifdbdeciinaiion  auf 
(§.  .494.  948.);  ich.  zweifle,  daß  ßch  aas  allen  deiikm«lt- 
1^0  ein  galda  (iDcanUlum)  g^ldum .  (incantato)  oder  ein 
talinn  (num^ralus)  talins  (nuiDerati)  ergebe  ft.  der  orga- 
njifuben-.fQraieo.gdlQli,  gölnum  und  talidhrr,  talidhs.  All- 
il^lig  aber  reißt  die  doppelförm  ein..  7)  langfilbigen,  de- 
ren neutrum  bloßes  -t^  kein  -it  befitst,  fehl!  alle  ver- 
ftM^iMiig  Htt;  diafer  doppelform,  vgK  brendr,  brent;  rtimdr, 
r<wiV;i  bv^iU'y  hvatt;gl«Qklr,,^iMit4  --:6)  aitetelh.  Uagen 
ivpi^.lptgepde  abHndervngaUt  der  früheren  einrichtttog  so: 
\n^.>..kurtfiibige  fyneopieren  daa.  ableilttngs*-*e  nielii  nur 
inoierA^)  '.fQndem,.aueb  zweiter  oonj^  noth wendig  nach 
ii:«mdi;r;igoweltr  gefchelt,  gefoert,  gefplUt;  gefpilt,  ge- 
ziMy.tgeiAf^ri,  gefpart;.  nadk  andern  eonf,  meiftentheils, 
ii%si4^rt^  gebt  hier ^anzj  analog  dempraet.  md.,  namenl- 
li4»h  .aucbfindeD  formen  geleit,  geMi.  (f.  ^47.)  gerat, 
^klei.t,l4  gekfaget  (f.  ^&9.}  gekieii  f«  gekleidet  (f.  961./. 
ß)-  lUhiigiilbige.  zweiter  conj;  behalten  in  der  regel  ihr  e, 
als»:  gehöret, '  gevviget^fMgäqiacbet,  geminnei,  gefeilet  etc. 
inz^v^ifohen  Hebt  auaoahoasweife  gemäht  f.  gemaobet 
Flore  9^  tpoi-  60*  44e»  469"  altd.  w.  2,  89;  gewabtf.  ge- 
Wl^chet  3en.  { 44 ;  anden^ärta  gemärt  f.  gemöret  etc.  Bai 
mU*eW)i)der  flexion  wird  die  fynoope  toiäßiger,  z.  b.  ge- 
borte Pairo/oS!  78?*  ,  y)  Jbei  langfiib.  erAer  eenj.  iA  zwar 
io^mef  noch  der  unfleciierfte  fall  von  dism  fleclierten  in 
ufitarXcbeJdeh  und  ta)  liibrrietateren  kUrsaDg  zu  behaop- 
ti^,;;ifolgliok  mit   rUcknml.  .Und  ooal*  beftimmung  des 
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praei.  ind.  z.  b.  gebranter,  gefazier,  geracter,  gerihtär, . 
geTulter,  geteilter  etc.  nicht:  gebrenneter,  gefetzeter  etc. 
belege :  verfchart^r  (?  verfcberter),  geteufter  a.  Tit:  64. 
76;  bewandem,  gerihtia,  gefaxtem,  geluptem,  ^ewlhtiu, 
verk^rtem,  gerihlem  Parc.  46*  54"  67«  70'  ^6*»  422*  «6^ 
U3';  geteiltef,  gedruckten  KI.  4785.  4956.  3478;  jserac- 
ten,  gezartetn,  zevuortem  Wigal.  468.  482  etc.  Über- 
haupt find  folche  declinlerte  part.  unbäufig  und  im  Trift, 
wo  ihrer  gerade  mehr  vorkemmen,  als  in  andern  ge- 
dichten,  findet  fich  auffallend  die  unverkürzte  form, 
vgl.  49'  gefenketem  54*  zeftttcketen  56*  erv^Unfchete  67* 
gehertete  86*  gellmeten  (doch  6^  85*»  gellmten)  88*  ge- 
gelletem  4  4  4^  gelUppeter  etc.  geftattete  diefe  Gotfr.  ninnd-r 
ari?  oder  ift  gefanctem,  zeftuctem,  erwunfcbte  etp.  zu 
emendieren?  [betouweten  4**,  verweifete  43**,  getageteti 
28*,  gcwameten  39*  etc.  gehrtren  der  zweiten  conj.] 
wie  ich  a.  Heinr.  499*  erbeiteten  in  arbeiten  (excrci- 
tum)  andere.  Alle  belege  ftehen  außerhalb  des  reims. 
b)  der  weit  häufigere  unflectierte  fall  duldet  volle  imd 
gekürzte  form,  fo  oft  bei  der  kUr^ung  ein  conf.  ver- 
fchwindet,  namentlich  in  wurzeln  mit  II.  mm.  nn'.  rr; 
pp.  tt.  nd.  rt.  ht.  ft.  ft.  und  einfachem  t,  es  kann  hefnen: 
gevellet,  geftellet,  gellillet,  gevullet,  gekemmet,  gebren- 
net, zetrennet,  genennel,  erkennet,  Uberzinnet,  gefperret, 
gelUppet,  gebettet,  gewendet,  gefchendet,  enzUndet,  gegür- 
tet, entnihtet,  erliuhtet^  geheftet,  gemeftet,  getrceftet,  behue- 
tet  etc.  aber  auch:  gevalt,  geftalt,  geftilt,  gevult,  ge- 
kamt,' gebrant;  zetrant,  genant,  erkant,  Uberzint,  gefpart, 
gelupt,  gerat  oder  geret,  gewant,  gefchant,  enzunt,  erlüht, 
gegurt,  entniht,  gehaft,  gemall,  getr^ft,  behuot;  auf 
dialectifcher  verfchiedenheit  beruht  diefe  doppelgeftalt 
nicht,  beiderlei  pert.  ftehen  hintereinander  in  denfelben 
gedichten  und  beide  im  reim  [merklich  fo,  daß  gekürzte 
form  mehr  durch  den  reim  herbeigeführt  wird,  volle 
aber  waltet,  wenn  kein  reim  dazu  zwingt,  d.  h.  genant 
reimt  auf  lant,  haut,  nicht  leicht  auf  erkant,  wohl  aber 
genennet  auf  erkennet:]  gezeltet  ift  dem  gezalt  gänzlich  ge- 
wichen. Bei  wurzeln  ck  und  tz  fcheint  gedecket,  gefetzet, 
gezücket,  ergetzet,  etc.  üblicher  alsgedact,  gefaztetc.  diefaft 
kein  reim  enthält,  doch  Nib.  4537.  geftraht:naht  und  außer 
reim  (Trift.  2,  560.  bedact  Groole  664.  bedecket) :  under- 
fazt  Iw.  5*  (fo  auch  cod  cod.  gilT.  und  pal.)  [über  gefat  f.  ge- 
fetzet oben  (.  445.] ;  wo  rUckuml.  im  praet.  ind.  fchwankt, 
darf  er  es  auch  im  part.  z.  b.  von  gerettet  ift  beides  gerei 
und  gerat  (Herb.  46*  54*)  richtige  ktürzung.   c)  wenn  durch 
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die  fyncope  kein  conf.  fchwiodet,  bat  das  unfledierte 
pari,  unverkürzte  form,  obgleich  das  praei.  ind.  und 
felbft  das  flectierte  part:  kürzt;  hierher  wurzeln  mit  ein- 
fachem conf.  (t  abgerechnet)  und  den  conf.  Verbindun- 
gen mpf/  rb,  nz,  rz,  eng,  enk,  rk,  als:  geteilet,  ge- 
ruemet,  gefuenet,  geneiget,  erodfet,  gedempfet,  gewer- 
bet^  geüürzet,  gefenket,  gehenget,  gemerket  (nidht  ge- 
teilt, geruomt,  gefuont,  geneigt,  erAft,  gedampft,  g^ 
warptf  gefturzt,  gefanct,  gebanct).  Ausnahme  machen 
die  part.  gehört,  geirrt,  gekört,  gel6ft  ftatt  und  neben 
gehcereti  gei^ret,  gek6ret,  geloefet.  d)  die  part*  neunter 
anomalie  lauten  belUSndig,  flectiert  oder  unflectiert,  ver- 
kürzt: brftht,  gedftbt  (nie  gedenket)  gedüfat,  geworfat, 
ervorht.  —  c)  daffelbe  gilt  von  langfilbigen  bildnngen 
mit  1,  n,  r,  als :  geklingelt,  gezeichent,  gewundert,  ^- 
kliogelter,  gezeichenter,  gewunderter  und  da  die  mit 
en  das  en  des  part.  praef.  fyncopieren,  lallen  hier 
beide  part.  faft  zufammen,  vgl.  bezeichentiu  (fignata  f. 
reichenetiu)  bezeichendiu  (figoans  f.  zeichenendia)  zu- 
mahl  auch  erlleres  bezeichendiu  gefchrieben  werden 
darf.  —  7)  mittel --  und  neumederl.  richtet  (ich  das  part 
praet.  nach  dem  praet.  ind.  —  8)  ebenfo  neuhochd.  vgl. 
gensert,  gel6gt^  gedreht,  gefalbt,  verzinnt  etc.  aber:  ge- 
watet, gehfttet,  geleitet,  gelftdet,  geriet,  gerettet  elc. 
gekannt,  genannt,  gefandt,  gewandt  neben  gefendet, 
gewendet.  —  9)  neuengL  lauten  part*  praet.  fdiwacher 
form  und  praet.  ind.  gänzlich  gleich.  —  40}  im  JchwedL 
ift  das  fogenannte  fupinum,  unteffchieden  von  dem  pait. 

f>raet. ,  unorganifche  entwickelung  und  Botin  §.  86.  ßdit 
ehr  unklar.  Offenbar  follte  zu  den  pFaet.  vMde,  filnde, 
blänkte,  16kte,  kailade  das  part.  vMd,  (änd,  biänkt,  l^kt, 
kailad,  im  neutr.  v&ldt,  Candt,  biänkt,  I^kt  (ft.  blanko, 
löktt)  kalladt  lauten.  Allein  man  fondert  den  faO  ab, 
wo  das  unflectierte  part.  praet.  mit  dem  auzil.  hafva 
conllruiert  wird,  nennt  es  alsdann  ßspmum  und  gibl 
ihm  durchgängig  bloßes  t,  nämlich  a)  in  fefa wacher 
form  vftlt,  fänt,  biänkt,  Ukt,  kallat  unterfchieden  vom 
a4jectivifchen  part.  mafc.  vÄld,  kailad,  neutr.  vAldt,  kal- 
ladt und  nur  in  biänkt,  16kt  damit  zuf.  fallend,  b)  legt 
man  auch  Harken  verbis  ein  folches  fupinum  mit  der 
endung  -ü  zu,  welches  wiederum  von  der  adj.  Oexion 
-6/  abweicht.  Dem  matc.  fallen,  kepen,  t4gen,  grtpen, 
brdten,  hunnen  entfpricht  das  neutr.  fallet,  tepel,  t^ 
gety  gripet,  brütet,  hunnet,  wie  dem  mafc,  Ittra  das 
neutr.  Utet  (f.  755.)  Aatt  fallent,  IRenl.      Das  fupinttai 
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hingegen  lautet;  iallit^  loepit,  tAgit)  grtpit,  brfttii,  hun-: 
nit  und  wird,  von  feinem  unorg.  urfprung  ai^gefehn, 
sumahl  wegen  Üblicher  auslaßung  des  bulfsworts  h&r. 
Überaus,  bequem  (mehreres'in  der  fyntax).  Überhaupt 
ift  das  fchwed.  fupinum  nichts  als  die  neutrale  form  des 
p^rt.  praet.  fcbwacber  und  flarker  verba,  die  gar  nicht 
auffallen  wUrde,  hätte  Cch  nicht  das  alte  i  Aatt  e  darin 
verhärtet,  upd  gälte  nicht  neben  dem  -it  zugleich  ein 
adjecti  vifches  -  et.  —  W)  däni/ch  gilt  kein  folches  *  it, 
vielmehr  Überall  -et  oder -t,  folglich  Ml  a)  das  urfprUng- 
liche  ^d  der  fchwachen  form  verloren ,  es  heißt  z.  b. 
elfket  (aniatus)  f.  elfked,  im  neutr.  elfket  (amatum)  L 
elfkedt  b)  das  neutr.  part.  .ftarker  verba  lautet,  -et  f. 
eni,  als:  tvunget,  t&get,  hat  aber  unorg.  zuweilen  das 
mafc.  und  fem.  -en  verdr£ingt,  namentlich  in  YIII.  grint^ 
irlnt,  bidt,  flidt;  in  IX.  gydt,  1yd t,  nydt,  brudt,  fkudt^, 
in  X.  8ßdt,  f^t  etc.  wo  man  nicht,  wie  ich  f.  t003.  ange^* 
nommen,  diefe  formen  für  Ubei^änge  in  die  fchwache 
conj.  halten  will.  —  Die  bedeutende  abweichung  fchwed. 
und  dän.  participialform  von  der  hochd.  zeigen  folgende 
beifpiele:  fchwed.  han  är  vunnen,  detta  är  vunnet,  han 
bar.  vunnit ;  dän.  han  er  vunden ,  dette  er  vundet ,  han 
bar  vundet;  er  ift  gewonnen  (alth.  lA  kiwunnan^r) 
dies  ift  gewonnen  (alth.  kiwunhana^)  er  hat  gewonnen ; 
fchwed.  han  är  «Ülfkad,.  detta  är  älllkat,  han  har  ällfkat; 
dän.  baaer  elfket»  dette  er  elfket,  han  har  elfket;  hochd. 
er  iH  geliebt,  dies  iA  geliebt,  er  hat  geliebt.  Die  hpchd. 
einrichtung  ift  zwar  einförmiger,  aber  gehaltener,  das 
mttnnli(^he  und  neutr.  kennzeichen  find  gleichmäßig  ab- 
gelegt, im.nord.  nur  erfteres«  nicht. letzteres. 

Zum  fchluße  der  lehre  von  bildung  des  part.  praet. 
die  frage:  iA  ihm  die  vorgefetzte  partikel  ge-*  (goth. 
ga-\  alth.  ka^^  At-;  ältf.  gi^;  angelf.  ge-^)  wefentlich? 
An  fich  nipht  (weshalb. fie  auch  bei  darAellung  der  Aar;- 
ken  cpnj.  weggelaßen  worden  iA)  theils  weil  fie  einigen 
nuindarten,.  der  nordifcben  namentlich,  y(dlig  fehlt, 
theils  in  den  Übrigen  vor  gewilTen  participien ,  theils  - 
endlich  meiAens  unzuläßig  iA,  wenn  bereits  andere 
Partikeln  das  verbum  binden.,  z.  b.  ir-runnan^  .pi-fcol- 
lanj.yir-rloran  etc.  Gleich  den  übrigen  partikeln  modi- 
ficiert  daher  jenes  ga-,  gi-  dje  eigentliche  bedeutung 
des  Zeitworts  und  gleich  ihnen,  kommt  es  nicht  bloß 
.  dem  par^.  praet.,,  vielmehr  der  gefammten  erfcheinung 
deflelben  w.  Auf  welche  weife  folche  modification  ein- 
trete ,    iA  in»,  folgenden  buch  abzuhandeln ;    bierhei!  ge<* 
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btfrt' der  ratz :  daO  allttiäiilig' da ,  wo' der  flnn  des  Ter- 
büms  unverändert  belieben  Toll,  wo  folglich  die  übri- 
gen tempora*  diefer  vörfilbe  ermangeln,  Ge  fich  an  das 
part.  praet.  drttngte  und  ihm  Teit  abfchleifiing  der  flexi«- 
nen  gewiffermaßen  unentbehrlich  wurde.  In  der  regel 
find  die  meiden  verbä  ihrer  fähig;  zuweilen  felbft,  wenn 
fchon  andere  partikeln  vorliehen  (üj-ki-varan,  in-ki- 
puhtan  etc. ;  näheres  anderswo) ;  hauptaugenmerk  verdie- 
nen diejenigen  verba,  welche  das  gi-  von  ihrer  onzof. 
gefetzten  form  immer  oder  zuweilen  abweifen.  1)  im 
goth.  finde  ich  folgende  part.  praet.  ohne  ga-:  haldans, 
l^ians,  haitans,  fräifans,  {iraihans,  taühans,  quihans, 
vaür{)ans  und  die  fchwachen:  vdgi{)S,  alif>s  vali{>s,  r6- 
dips,  däupif)s,  manvif)s.  9)  alth.  beis^an  (vocatos  T.  13,  4.) 
quSman,  vuntan,  wortan;  die  fchwachen:  ^prikbl,  fcan- 
t^r:  3)  angelf.  weit  mehrere:  bäten  (vocatus,  aber  ge- 
boten promifl'ns)  hladeii,  hafen,  fcäacen,  fcepen,  fcofen; 
dropen«  boren  (portatus,  aber  geboren  natus)  comen,  fun- 
den  etc.  und  die  fchwachen:  cenned,  vöabt,  filSabl. 
4)  mittelh.  Wjen  oder  län ,  geben  (Wigal.  275.  405.) 
vröjjen  (Karl  28*)  komen ,  troffen ,  vunden ,  worden 
[abier  geheimen];  die  fchw.  bräht,  vretfcbet  (Maria  87. 
Parc.  69')  kr^^net  (Parc.  4»)  tih  f.  getAn  oben  f.  966. ;  an- 
der^ wie  ninwe-flifien '(Nib.  1647.)  niuwe-bem,  vol- 
messen  (M.  S.  4,  403*)  alt-fprochen  (Karl  28*)  etc  mOßea 
fchon  als  zuf.  fetzungen  betrachtet  werden.  5)  neuhochd. 
leidet  die  fchriftfprache  keine  weglaßung  des  ge~,  außer 
in  worden  (ab|lract  genommen;  concret:  geworden);  es 
heißt:  gelaßen,  gegeben,  gefunden,  gebracht  etc.  6)  um- 
gekehrt ill.  die  vorpartike)  im  neuengl.  verfebwuoden; 
nlittelengl.  fleht  zuweilen'  noch  ye-  oder  bloßes  y-,  i-. 

///.  declination  des  participium  praefens. 
fie  ift  entw.  adjectivifct .  oder  fubftantivifch.  L  {eädfecü- 
vifche  decl.)  4)  goth.  nach  der  regel  des  comparativs 
(1.756.)  nur  fchwach,  nicht  6ark :  gibanda,  gtbandei, 
giband6;  der  einzige  nom.-  fg.  mafc.  Hebet  auch  ftark: 
gibands  (oder  ill  er  dann  als  ein  fubft.  anzufehen?)  — 
2)  alth.  gilt  beides  Harke  und  fchwache  form,  jebe  aber 
nach  zweiter  decl.  d.  h. .  unflectiert  endigt  der  nom.  auf 
-i:  kepanti,  k^panti,  kepanti;  flectiert  kepant^r,  k^ 
pantju,  köpanta?  (ft.  köpantj^r,  kepantja^)  etc.  Schwach: 
kepanto,  kepanta.  K^panta  (ft.  kepantjo)  ki^pantja,  k^ 
pantja).  —  3)  altf.  gebandi,  wie  im  allb.,  nur  tritt  in 
der  flexion'daii  j  häufiger'  vor,  t.  b:.  fläpandjes  oder  11*- 
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pandäil^'  (dormieotis)  gnornondj^  (moefentfa)^  Miandjm 
(habilartlibus).  -^  4)  angelt  ftark:  gifende ,:  gen.  gifen^ 
des;  fem.' gifende  V  gen.  gifendreetc.  fchwacbT>igifeiMla, 
fem.  gifendeeto.  —  5)  altn^'Dur  fobivach,.  wie  im  goth., 
nnd  gleich  dem  comp.  (f.  758.):  gifandi^  gifandi,>  gifanda ; 
auch  der  tarke  -amia.  mafo:  unzuläßig.  —  6)  mitielh«. 
nach  atth.  regßl,  mit  den  durch  die*  zeit  kerbeigeftahr^ 
ten  Veränderungen  der  adj.  d^l. :  gebende  und  {{eben--* 
der  elc.  —  7)  neuh.  gebend  (wie  reich  für  riebe  etc.) 
und  gebender.  —  8)  in  den  übrigen  fprächish'  nabh  maß- 
gabe  der  frühem  regel  und  der  adj.  flexion.  ^-^  iL  {ßUh- 
ßantwtfche  decl.)  gilt  nur' fürs  roafc.  4)  goth.  nach  der 
anomalie  mto6f>8  (f.  640:.) :  frijdnds  (amicus).  fijands  (ini«' 
inicus)  <garda*«va]dands  (peterfaro.)  nafjands  (falvator) ;  gen. 
frij6ndis  oder  frijonds?  dat.  frijönd,  nafjand  Luc.  4, 48.  aoe. 
fijand  Malth.  5^  43.  vaidand  Matth.  40,  S6|  nomJund  acc.  pL 
frijonds  Matth.  5,  47.  Bjands  Malth.  5,  44.  %)  aHh.'  gehe» 
die  fubft.  vriunt,  Ttant,  wlkani,  faelfant,  heiiant  (wie  mft- 
nM  felbft)  regelmäßig  nach  decl.  4.  (L  643.)  vgl.  die  pl. 
friunt^  0.  IL  8,  94.  flanu  I.  42,.  4.  flendli  N.  5,  9.  fiendö 
gen.  pl.  N.  88,  43.  dat.  fg.  -e:  heilante  O.  L  7,  42.  häl- 
phante  0.  V.  25,  48  etc.  Zu  wundem  wäre  nicht,  wenn 
andere  altb.  quellen  auch  den  anomalen  nom.  pl.  vriunt, 
viaM^  darböten.  —  4)  altf.  finde  ich  beides,  anomale  und 
regelmäßige  decl.,  bald  den  pl.  w^pen-bärand  (armi- 
gert] '  bald '  w^nd^s  (bellatores).  —  4)  angelf.  lautet  der 
nom.  %.  -nd  (verfch.  vom  adjecUvifcken  -nde) :  freönd, 
f^ond,  vealdend,  heelend,  nergend,  vlgendetc. ;  der  pl. 
theNs  anomal  dem  nom.  fg.  gleieb  (wie  haledh  f.  647.) 
sttoiahl  in  nif.  fetzungen:  fold-büend  (terriooiae)  ymb- 
fineiid  t&06olae)  helm^berend  (gateati)  ÜBe-ltdhend  (na- 
vigatores;  Hild.  f6oltdant^,>  adjectivifch)  gar-vtgend 
(bellatores)  vgl.  Beov.  436.  437.  470.  487.  496.  208.  und 
mit  utnlant  fr^nd,  ffnd  (Rafk  p.  30.);  theils  regelrecht 
mit' dem  pl.  -as,  als:  v^aldend,  väaldendas.  —.5)  altn. 
geht  der  fg.  beAündig  fchwach,  fällt  alfo  mii  dem  ad* 
jecttyifehen  z^ofammen,  z.  b.  frsendi  (amious)  fiandi, 
büandi  (mfticus)  zuf.  gezogen  b6ndi ,  d^mandi  (judex)  etc. 
Der  pl.  hingegen- decliniert  fubftantivifch  anomal:  nom. 
ac^»  *ndr  (zu  dem  goth.  -«nds  Rimmend)  gen.  -Hida,  dat. 
-nddm;  aTs':  fr6e.ndr,  flendr,  boendr^  vägendr,  d^mendr,  le* 
fendr  etc.  (Raft  §.  422.);  flandi  pflegt  gleich  andi  (fpiri- 
tD^)  den  pl.aiieh  regelmäßig  flu  bilden:  flandar,  andar. 
b«r  ümlaot  bosndr,  d6mendr  vergl.  fleh  dem  in  fedhr, 
broddlir»  menn.  fostr'f.  668.  -^  6)«  mittelh.  ift  (wie  fchon 
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tOfS     II:  ihclmatim  de9^  patticip\  fraOeriti.^ 

ailiu)  deh*  gefaraudi  fubft.:fMirt.  prael.  eidgefcbrSnki;  ich 
inde  nuryriuilt,  vleat,  ^tganti  vÄlant,  weldie  regel- 
mäßig flecliereD',  heilenl  ^aria  9.)  pL  Vriunde,  Ttende^ 
wtgande;  doch  erAeres  macht  zuweilen  den  anomalen 
pl.  vriunt  Rare-  45»»  Nib.  639.  211 8*  5007.  7727-  —  7)  neu- 
boobd.  freund,  feind,  heiiand  regeloittflig,  pi.  freunde, 
feinde;  andere  dauern  nur  in  eigennamen,  als:  weigand, 
v^knd,  Wieland. 

lY.  4ecUnation  des  participium  praeteriti. 
diefe  gefobieht  in  allen  deutfchen  fpracben  adjedivifch, 
beides  nach  Aarker  und  fdiwacher  form  z.  b.  goth.  hal- 
dans,  haldana,  haldanaia;  haldana,  haldanö»  kaldanö; 
alif>3;  alida^  alidata;  alida,  alidA,  alid6  etc.  und  fo  in 
den  übrigeUf  ganz  nach  der  erHen  adj.  decl.  Zu  bemer- 
ken ift  blofl  4)  die  im  altnord.  bisweilen  unorganifch 
entwickelte  doppelgefialt  des  part.  praet.  auf  -n  und  -d 
(f.  4042.)  verurfacht  eine  aus  beidai  gemifchte  ded., 
indem  man  vor  confonantifch  beginnenden  flexionen  der 
n-form)  vor  vocalifchen  der  Vi  ««form  den  Vorzug  gibt, 
z.  b.  taminn,  tamin,  tamit;  gen.  taf)(iin8,  taminnar,  ta- 
mins;  dat.  tömdum,  taminni,  tOmdu;  acc.  taoiinn, 
tamda,  tsmit;  pl.  tamdir,  tamdar,  tamin;  gen.  taminna, 
taminna,  taminna;  dat.  tömdum,  tömdum ^  tömdum; 
acc.  tamda,  tamdar,  tamin;  die  fchwache  decl.  bat  folg- 
lich lauter  d-formen:  tamdi,  tamda,  tamda  ete.  Diefe 
einrichtung  iA  dem  wohllaut  gttnAig,  aber  wider  die 
natur  des  unterfohieds  ftariber  und  fchw.  conj. ,  daher 
auch  den  ttltefteni  quellen  nur  tamdr,  tömd,  tamt,  gen. 
tamds,  tamdrar,  tamds;  dat.  tömdum,  tamdri»  tOoidu; 
acc.  tamdan ,  tamda ,  tamt  etc.  hingegen :  galinn ,  galin, 
galit;  gen.  galins,  galinnar;  galins;  dat.  gölnum.  ga- 
linni,  gölnu;  acc.  galinn,  galna,  galit  etc.  gemäß  fcbeint. 
Tgl.  edd.  fsem.  256*  lamdan,  mutilatum  (nicht  laminn).  ~ 

2)  im  alth.  fcbeint  afGmüation  des  vocak  der  paitid- 
pialen  enching  fehr  feiten,  und  etwa  in  kipuntan,  ki- 
pünten6r,"'kipuDtenes  zulaßig,  aber  kein  kipuntonö  f. 
kipuntanö;  noch  weniger  kimanet^r  f.  kiman6t^r,  fon- 
dem  die  ^  und  6  fchw.  conj.  Aehn  unverletzlich.  Daß 
bei  iangfilbigen  erfter  fchw.  mit  der  ded.  kürtung  des 
ableitungs  -i  eintrete  (kiteilit,  kiteilt^r,  kiteiltes;  kife- 
zit,  kifazt^r,  kifaztes  etc.)  verAeht  fich  nach  f.  4040. — 

3)  mittelh.  iA  auf  das  Aumme  oder  tonktfe  e  in  der 
Oexion  Aarker  pari,  praet.  bedacht  zu  nehmen,  wobei 
die  regel  der  adj.  eigen  und  oben  (f.  747.  749.)  eiAlriU; 
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IL  bildung.40$:fm4^^        ädverb.      fO#f 

68  heißt  dflknnacbc  gevangen*,  gen.' ge^Mgeiifl^  dat.  ga* 
vaDgem&d  und  fchwach:  der^  gevangeil,  des  .gevangatt^ 
dem  gevangen ,  den  gevangexi  etc.  ß^bwacb  declmi€irt 
lauten  alle  langfllbigen  unveränderliobv  vgl.  gevangen 
Parc  50^  Wigal.  24,  440.  gel^Uen  PareJ  68rbefcheiden 
Parc.  69*  verborgen  Iw.  ilMB**  befcholtett  :  molten  Wilh. 
8,  489**  geworfen  Pare.  44';  kiinfilbige  mOAen  das  e  der 
Oeub«  behaHen  z.  b.  gelögen,  gen.  gelligenes,  dat.  ge^ 
legenem  und  fcfaw.  der 'gelegene,  d^r  ^logen^,  der 
verfeme  (:  tome  Parc.  47*")  pic.  Nach  dieCeii '  gründläUen 
wttre :  diu  gevangene  Parc.  50^  der  belwnngene  Parc.  53^ 
die  gevangenen  Trifti  187*  in  gevangea,  beiwungen; 
geladen  (onuftum)  Parc«  82^  gerilen  Pate.  430''  in  gela«* 
denen,  geritene  zu  beßem.  —  4)  neuh.  bleibt  das  ftum- 
me  e  Überall,  z.  b.  der  gefallene,  geworfene,  geladene, 
berittene,  gen.  gefalieq^nix  eher  darf  (^aa  bil^ungs-e 
fyncopiert  werden:  gefällne ,' gefallnen. 

V.  büdung  des  participialen  adverbimm^ 

Im  alt-  und  mittHelb.  (allen  übrigen  mundarten  man- 
gelt die  form)  bildet  fich  aus  beiden  panleipien  mittelft 
der  endung  -o  ein  eigentbUmlicbes  partteipialesadverbium. 
Man  darf  diefes  -o  weder  für  den  adj^tivifdien  dativ 
noch  inftr.  neutr.  halten,  welche  auf  -emu  und  -6  en- 
digen, vielmehr  ili  es  genau  das  nämliche  e,  wodurch 
auch  andere  adverbta  aus  fubft.  und  adjv  geleitet  wer- 
den. Da  nun  diefes  altb.  -o  im  goih.  -a  lautet  (ana- 
log dem  Ichwachen  nom.  roafc.  altb.  *-o,  goth.  -a). 
mUAe  ein  paralleles  goth.  adverbium  gleichfalls  auf  -a 
Endigen.  L  das  adverbhm  des  pari,  praef,  findet  fich 
bei  J.  K.  und  haupttkchlich  N. ,  feltner  bei  0  und  T.: 
vgl.  folgende;  predigöndo,  bauhnendo,  löogando  J.  355. 
37S.  393.  394;  hörende,  Oösonto,  farman^nto,  farfü*- 
mando  K.  47*25'  40*;  analiantando  gl.  jun.  494.  erquio-* 
cento  gl.  wirceb.  981^;  hub^ndo,  irreffendo,  rtchefondo, 
chedende^  toner6ndo  unde  bl^cchezendo ,  biegende^  tuon-^ 
do  y  b&t^ndo  4]nde  j^endo ,  nendendo ,  wunder6ndo  etc. 
N.  12,  5.  43,  4.  28,  40.  79,  44.  76,  49.  78,  5.  79,  42.  80, 
44.  88,  25.  404,  9.  406,  26.  448,  462.  470,  474.  426,  4. 
43&,  4.  und  anderwärts  mehr 4  bei  0.  nur  mammönta 
(placide)  IIL  49,  40.  26,  59.  IV.  23,  66.  affimfliert  a. 
oiamm^nto  von  mamm^n  (mitefcere) ;  bei  T»  nur  bi^ 
bento  60,  8.  Im  mittelh.  ift  es  fdtner  und  fchwerer  zu 
erJUnnen ,  weil  -ende  mit  ^  andern  flexionen  des  part« 
praef.  zuf.  trifit;    in    folgenden  beifpielen*  liegt  es  klaf 
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I«e0  n.vaminfimav. 

jw:  M^fende  Nily.  37M;  nftfende  M.  S.  %  Itö^  unwi^- 
^ende  Parc.^  $0**.484^  al- weinende  Patxs.  189*  (aifo  auch 
I85e  486').  -*<•  If!  (to  (ufoerfrmm  por^  praet,  ilt  noefa 
feltner,  wird  auch  nar  Tom  part.  fiarker  und  oicht 
fchw.  conj.  gebildet:  ehiholono  (aflP.  A.  chiholano)  J. 
365;  ofibho,  offano  (infofern  offen  fikr  das  Übrige  pan. 
eines  verloredeii  verb.  gelten  kann);  vergäbeno  N.  36, 
%i,  43^4  48;:r'ininelh.  yerboine  a.  Tit.  452.  Terg^bene 
Parc.  ♦07*'  Flore  74'  troj.  70»  89*»  Friged.  5«.  —  Beroer- 
kenswertb  fetzt  die  neuh.  (prache  beiderlei  adverbien 
in  den  genitiv  um  und  fagt :  eilends,  xuMhends,  fcbwei- 
genda,  und  vergebens  [4as"  iRaind.  forgefins,  fdiwed. 
forgafveS;  dän.  forgiäves  find  aus  dem  bochd.  geborgt]. 


Yom  Infinitiv  ufid  feiner  declination. 

Daß  die  gewiihnliche  flexion  des  inf.  -an  laute,  im 
frief.  nordifcb^n^  englifcben  fim  bochd.  nur  muodar- 
tifch)  das  n  abfalle,  wurde  f.  94 0. 949. 934 .  994. 998. gelehrt 
Liegt  iq  dieCer  flexion  ein  4irfpk*Unglicher  accufativ,  fo 
hält  fie  wenigftens  mit  dea  tünrigen  formen  des  acc. 
nicht  durchgängig  fchritt;  zw^r  der  alth.  aoe.  mafc. 
ilimrot  zu  dem  -an,,  doch  der  gotb.  und  angelT.  acc. 
-ana,  -ne  fügt  einen  weitern 'Voc.  zu  und  der  alto.  ca- 
fus  behauptet  <^s  im  inf..  apocopierte  -n. 

Der   deutfehe   inf.  hat  die'  bedeutung  der  gegenwart, 
nicht  der  Vergangenheit,   er  kommt  daher  auch  mit  der 
form  des  praef.  ttberein:  a)  in  ftarker  form  zeigt  er  we- 
der   rednpl.  noch    ablaut,    ausnabmsweife   haben  ablaut 
die  inf.  zweiter  anomalie.     ß)  in  fchwacber  conj.  lefaiebt 
er  nie  d  od^  t  ein.     y)   bei  dem  unterfchied,   weichen 
einige  Harke  conj.   zwifchen  voc.  des  fg.  und  pl.  praef. 
ind.  machen,    gebührt  dem  inf.   ftets  der  abgefchwäcbte 
voc.  des  plur.  (oder  des  praef.  conj.  überhaupt),  nicht 
der  voc.   des  fg.  praef.  und  namentlich  der  II.  III.   fg: 
alfo  alth.  chiofan,   kSpan,  hälan,  ft^rpan,  nicht  chinfan, 
kipan,  hilan,  ftirpan  etc.     Ganz  irrig  fetzen  einige  neuh. 
quillen  (fcatere)  erlifchen  (extingui)  lt.  quellen,  erlöfcheti: 
bloß  IL  HL   praeL '  ind.   kann  hier  den  intranL   begriff 
quillt,  lifcht  vom  tranL   löfcht  (exiinguit)    fondem:  und 
wet*    mochte    ein    fchmilzen    (llquefieri)    von    fchroelieii 
(liquefacere)   zu  fcheiden  wagen,   da  felbft  kein  brinnen 
(ardere) ,  vielmehr  nur  brennen   (fUr  ardere  und  oomba- 
rere)  zuläfUg' ift. 
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-I  -ifGleicbwiobl  gibN^  ^  beoeribentifveirdktfCXpireii  eiMtf 
aiMgeft#rtM8nen  tnf.Kpv^^^k^f  .Dift  vMrba  jTtrtettfM  aniH 
melie  hotml  Hiebt  nur  überall 'iito  inf««aligelaui#tefi.wiifH 
zelvocal,.  (wderB'  ^uob*  im  aHo,  /ciUu^  mmu  die.  flexton 
-UV  Ml^ -a  (f.  d26..)-waloliei&  fouhl^  itMlMi.  ein  gotlv. 
foulud , .  mp««!«  eatfpreefa»D  ^Urde^  AUem  e&  heißt  'gfr-> 
oMMn  {»UA,  4,  1^.,,fiimn  üafo.  7,  S4..  kaBtianMai-o»  4^ 
4'4wLue^8,  4(^«  Mk^.U^fts  •nach,, deren  «talogie  (und  Dach 
don.  p«rt...prae(.  ^Mginday,  ^anda  elo.)  ,ichi(.  «^54 «  dtta 
Ubffi^  unl»eiegbaFeni  iuU  indtan.,  fliuliaii:!6tD«'!aufg)9(Mk 
bab^..  AIlDord.  werilenifdgardenibh^ititchtfn >pir)MtjikyMiy 
mi^4i.9Bini\lehinLJkyldiik^muuäu  gefotKUq  ^a&>§.  ^M 
%.  b.  eddJ  tmm,Ui.yM3ii  nieiUichk  aebeBr;ziraeilciD.re^ 
gelmttfUge:  Aarke  praeieirita'infittitivifch^'rivi0-7!^»«('ivi^^ 
Jiödka  (Aetith)  vgl.  Egitob^  p.  404.  Wtr/:; 

^Gefetzti  der  int  vväre.ein  eigßntlioher  aoo. , 'der  finh 
dann,  auch  nominalivifob  ala  TuMtantiv  .hcauchen  lieA^ 
(way(H>  nHber  te  der  JynlM)rfo  firagl  esiflehnacb^delti 
entfprechenden  gen.  und  daAi«?  Diefe  beiden*  pafiie>  find 
in  d^r,  alt -.und  mill(^fslh. ,  .der  dativ  intdfir  a^H(;.|,.angelf. 
undi .  nvt^ni^erL .  itf9f^  häufig  anzi^r^Sen ,  t .  v^eifel-; 
haXt  iai  .goth.,{  ddn  >nordifc^ep  mangplp  ,^i  g^nzüd^h 
4 )  diß  alVh.  tovflx  Jflület  X|l)r ,  .c|w  gpn . .  -  (m^y^ ,  für  4^1) 
dat.  -Ä^,  .welpl^e^  ^PhuW  4e,n  fcbw,;  q^fUr/w, -jqnn^K 
(-jenne^  -ennfs)  -4tmw,.,^nfÄ;  -:/(Wf!j(-ijftn|\ft  rr^nnp) 
-i)nne  -^ti«  geflaltet  [keine  vocalkUrzung  -onnes,  -onne ; 
ennes,  enney>da  noch  N.  ausdrucklich  hier  6  und  6 
fchreibtj  z.  .b.  pUifannesQ^  choufennes ,  toptones  ^.  ,^rÄk^n- 
nea;  Vafrtnne,  teiVÄtf6,V^^'tfiächdnn0,  ^WÄinne,  fca- 
m^nne  etc.  —  2)  al^.  <|latiy ;  :/aranne  ^  bUdz^niiey  ad6m- 
jenne,  tholönne  ieftc.' —  3),aiigelf.  faranne,  r^nne,  ge- 
fremntäiitie  etc^  —  4)^  niittetti.  gilt  B^apt  udob  ^&nnes^ 
-ann«^  (mh  tonlofen  «•^  fenft' vefaite  moU  -^^fone  klin^ 
gend)  «nd  würde  auf  dentie,  ienne,  hebne-'cu  reittiell 
gewagt  >'  wenn  lange  wur^elfllbe  vorbev^bt,  z^  b.  mt^ 
dennes,  vindennes,  •fofatitennes,  weinenneB';  walteänej 
bielanne,  maefaenne^  iUiönneetc.  Bei  ^iLurzer  wurzi^l^ 
filbe  /^ird  e  ftmniki  (alfo  äuswerflich)  und  n  (Qr  nn  ge-^ 
fetzt y  ajfo  -#nas,  ^^trd  ».  b.  Mene,  Ugene,  fagene,*g^ 
bene,  dolne  (a.  T4ii  •452.)  wome  eto*  Freilich  rcheidt 
nn  tiach  tonlohlay  e-  febwer  «uavefpreebeti  {vrdfgenbej 
wie^  vr4ffamfe ,  ftttrker -aM -fiigene,  fagende/ fch Wacher  ate 
vr^gi^tln^  ^  vfdgönde>)  iA  aber  >mentbehrlieti-i  «db  auf  bloH 
enüadies  n  »fMg«ndes.V*  wegta^n  mUAe,* 'di  h.  fQr  ttft^ 
deoMV  1Yaltene^wttfde  .notMveadig  ^Idenai^^i Witten  Ae^ 
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4082    n.  allgfimM^eveifglm  eonjugaüm. 

btav    Ntfdi ' 'dfefeii  grundftlt»ei}  flt»  di^   angenaue  Schrei- 
bung d^'jhO.  (Liters  zu  beriobti]^;  z.  h*  11:  S.  4,   408^ 
lies  güb^Q^,    6S^  65^  lefotene ,   Parc.  135^  lldeone;    4S9^ 
dieaetiDeä)(ft;vviclieQ8) ;   H^'Si*  4',  62^  fpricbeODes  eu>.  - 
&)  miitelDiederh    dorchgehends  "-en^    oder    -ne.     ohne 
m<MLficht  auf  IM^  und  kttrse  •  toter  wtmelfilbe,   z.  b«  le- 
vene  (Rein.  965J  294.)  finghene  (Rtefin.  880.)  dMile  (Rein. 
987.>.  Tarene  ^e«hr  yaemev  «lerrene  oder  ^ne  etc.     vgl. 
Huyd.'  op  St^  3,  %49*  -^  6)' neuli.^lym  die  form  im  auf, 
der  gehi  bekonmit  bloßes  ^s^  riieidens,  fr^^ens,  MdeD5: 
dei)  dfit;)iftiolio«l'»üe]liOD:"fOeidenv*  fragen  (wie  leiGbeEi, 
ß^6;'t^fjBiti\y  pbMt)^    A41ein'9U«4to  tflten  m»  und  d^r 
Yorg0fclt9ieirspf&clpi>  jM  hdt'fich  ^di)a*oh  verwechfefUDg  mit 
nd    ( ivie^  vnlemaones  'lu  niidtnandes-xvtirde)    ein  nnorga- 
nifches ,   adjectivifeh   declinierbe^s  ^artjcipium  auf  -  nd 
mit    pafQver'' bedeiitung'  alimMlig   «ntwiekeH:    ein    zu 
Irrender    (legendHs)     zu    gebenden  •  (dandus).      Vielleicht 
ift  es  ^noeb.zililrj'  diefe   unnalUfllahei,  >Aetfe  bildung  ganz 
4u8  der  fpracbe  zu  vefweifet^.*^--' 

Ulphilff*  hdl'  keinen  öen.  -amt«,  önnis;  meidet 
einen  dat.  '^'ktnnd,  Anna' mit  der'praepi  du  zu  verbin- 
den und  fetzt  den  haaren  inf.  z.  b.  du  faibvan,  du  aib- 
trAn  etö.  (ipyfeötlb.  und  mittelh.'zi  IAn6n,  ze  f^hen  etc. 
doch  umgfekellirt' feltner ,  conftrufert  tvird);  nur  Lnc.  4  4, 
34'.  fcheint  dr  vi^tiar  (ad  pügnandüm)  zu  flehen. 

.    ,  I      .    -  ...     r»  (I  --  V».  •     '         .    •  ■ 

All^^tnwie  vergleickufig  4^  -conjugatianm' 
;y\mbä^ngderßarkeih  conjugation, 

SäDi|DÜÄßhQ:.ftarke  verba  der  zy^ölf  hauptabtheihingen 
A|9lU  folgwcieg:  iverzeicbnis  Mfammen  [a  golh«  ^  akb. 
Y  aüU...  d,ßDf/^ll^,£  aliQ.  i  ipitieib»  n  milleln.  jü^Beub.  # 
nwniedei4.  .«lep^.  k  fobuied«  pk  dan.]:  4)  ß  valla,  / 
faliu,  d  feaU^i  italelUt  va]|e,>:i|  vaile,  ^  falle  i  »  vaü,  s 
faU>^  il  ialW<9  '^  falder.  2)  ^iwallu,  r  waltu,  ^  vdaile, 
«  y^ll|  .C:WfaHei.  :3)  a  falta,  /^  falzu,  C  bise.  4)  ^  walzu. 
£.  velt,  i>  waJ«Q^  l  YUlier«.  .&)  a  balda,  /?  baitu,  /  bai- 
du^  ^  heald^,  .£  beld,  C  balte,  17.  boudJs,  ^  balle,  «  boud, 
%  hold,.  ,.;i  b^il^v.  A^  bold^r.  ;6}  o»  valda,  ß  waliu,  / 
waldu,  ,.<^,  Y^kle;  ^  veld^.  C  ütvaUie.  1  7)  01  gaftalda.  8)  ^ 
(pallu,  nC  If^alla.,  •  9)  ß  foi^ti*,  <C  ArfiaUe«  40>  a  Utw*  <3f 
vaHu»;  iC  nv^iie«  44)  {^^  liaUe.  .  48)  «f  veake»  w"  waike. 
*3Ji  f  ,;bwne^.  ,4ttj  b0nn0?o/4;4)  iß  Sf^mm^    d  fpaniie,  C 
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tpBTi^tr.  -  '4!5)»  y  anfcaiinö?  4-6)  j5  plantu*,  j^iblbndu;  « 
hlerid/?  enWaüde.  47)  i' ylaözet  18)  ;*»  feha^  /?  viiUu{ 
y  fÄHti,-*vfW^  *  fe,  f  vÄhe,'  i?  vanghe,*4^  lange,«  i>  vÄ,»  i 
flf;  '^:  Aiaer.>  49)  te  faftbay  )S  hAho,  f  hUmj  d  h&y  a 
hftttgi;  i"  hdhe,  i7^baDghe,^^b*tige,  i  bang.^  S0)=/9kanko, 
ygangn,    f  gaftge,   *  geng,  ^gäo,    ^  gangbe,  »*  göbe, 

*  fe^^''''^  **«^;  7«'  gaa^J^-  '^)  7^)  «ru?  f  ar?-  M)  yfv^puj 
i  fvftpe-,^»^  fveip,  f  fWeife.  «3>  «  bäila,  /Sheigu,  y 
h^us  <f  Mte,  «  b^ili,  Cbel^,  i;  böte,  ^  beule,  «  b^, 
A  b(&tfel^J  -/i^faeddei^i  'fl4)  (Of^viäita;  j9  irreisn;  f'meis^el 
95)  d'lkäidB,  ß  ro^Hü^  /'fk6d>ii»  #  fkftäe,  ^  ä^beide,  i} 
rc6dl*'^'«^ifcb<*ide;  «  fcbeld.  »  86)  «  frälf».  «7}  »^zeifu, 
f'ieift.  28f) '?  feifcb^;'»Vir^fcbeV  i?  »vi^fdhe,  »"^te  99V'i 
ÄikÄ ,  /T  gihu ,  C  ip*^e.^  90)  «  iäika«  «l^  JAtee ,  *'  leik ,  f 
leidig:  \3t)  a  blöuiHr,  p  bJoüfu,  /  b?6]f>uv*  ^^bleäptft,  * 
hle^pv  {*'Idufe,  t?  lApiöi'*^  laufe,  *  Mp,  Ä  loeper,  ^  k»-» 
ber.  8ft)'  /J  bniofu^  7  br^pu',  ^  br6pe,  f  niofe,  »;  roepe^ 
^  rftte,  r  roep.  ^)  /f  bouwu,  *  beävfe;  f  bögg,'  ?  hoU- 
we,  t;  honwe,  ^  haue,  *«  bouw,  A  bugger,  jtt  bug^ri 
34)  #  grAve,  n  grow.  35)  d  \Abre:  36)  <)  r6Ve.  87}  d  fpöv«: 
38)  eb^.  39)  ßnhym  i  ternüwe;  vgl.  nüa  f;  926.  40)  a 
ftäuta?  ^  Aö^u,  i'ft^se,  v  ft^te,  ^  Oöße.  44)  (^bedte,  «  biat. 
42)  /T  ^tfeos^u?  d  onblöte,  c  bloet.  43)  ^Ma?,^«!  eädet 
e  eydb?  44)  /?  fcrAtü,  f  fohr6te,  ^  fcbfAte.  45)^  f  eyd; 
48)  tt  öQka,  /  Akut  d  i^ice?  ^  eyk.  .  47)  ß  vhiohhu,  / 
fl6ku.  48)  a  fl^pa/  ß  flAfu,  /  flipu,  i  fiaepe,'  C  Mffe^ 
>/  fläpe,  #fcblAfe,  i  flÄp.  49^)  «  Mia.  50)  a  täia,  (^  fftve: 
54)  a  yäia.{  5S)  d  blAve,  »  blow.  53)  d  chäve^  x  know. 
54)  d  crÄve,  x  crow.  55)'  d  {>rftv6,'  n  draW-.  56)  a  Iota, 
/9Ma^,  /  Mte,  ^  leete,  ^  laet,  i  läse,  97  late^  '&  lafle^ 
«  Mi,  X  let^  k  lliter,  /u  lAder;  57)  a  gr^ta,  ^  gmte,  «  graet>, 
A  gr&<er,  |»  gneder;  •  68)  /*  VarwÄ^u,  f  verwäje,  17  ver^ 
wate.  59}  /^  rÄlu,  /  rÄdu,  *  rÄdh,  C  r^te,  17  rade,  ^  fätb«,  i 
rtid.  ©0)  y  andpÄdUj-^ondföede,  C  eniräie.  64)  /?  prÄlü, 
t  bfArte,  ^  brlite^  ^  brM.  62)  /9  pläfu,  s  btes,  ^  blMe^ 
17  blare,'^b1äre,  i  blas.  63)  a  fl^ka.  64)  a  tdka,  ^  taace, 
e  tek;  K-  lÄger,  /u  tAger.  65)  f  bAge.  66)  «  eli  67)  W 
gftle,  *  gel,   A  gAler,   ju  gftler.     68)  s  kel.     69)  ß  malu, 

*  mel,  'f  mal,  17  malfe,  ^  mAle.  70)  «  lis-ana.  7f<)  /J 
fpanu;  /  fpanu,  *  fpane,  {^  Tpaü.  72)  a  Oanda,  /9  ftantu^ 
r  ftati^;  ^'ftande,  ^'ftend,  C  AAn,  17  ftäe,  ^  OAbe,  « 
ftA,  'X  ftarid,  A  fllr,  /u  ftaaer.  73)  «  fara,  ß  varu;  ^^  fa^ü^ 
t^  fare,  v'Wr,  f  var,  »7  Var*j  ^  fAre,  *  vJtr^  A  fAr^  /u  ^A^ 
rer. '  74)  c^fvara;  ^'Aieijv,  *  fv*rigeV'*'fvi6r,  f  ft^^rj 
•r  f^ere,  <(^iebw€ere,  1  JsWdrv  «  fwear,  A  fVfl*,  MjTyesr^. 

Digitized  by  voi  . 


4084    Uv  .»ll^imme  verglßHdbmß  4ßT  coipfif«^: 

75)  «Aapa,  ^Jfc^fu,  y  IMpu,  ^S^\^%.  «  ftep,  f  fc^affe, 

77),«  «i:a|>a>,  ^,krapu,.y  g!rabv.ji;tf  grafc^  «  gc^f,  C  grabe, 
Q  gr^ve^j  i0^.grt<)e^  *  i;r<if,  ^  gr^TÄv  ^  g^fver.,i  f^  griv«f. 
7?y,j?;fwpui  <^.Jfl*fe»  «  ft(^£,:  j,  fcliabe,  i?  fcay^,,  «  ftaie. 
79)  «  imef,.  .80)  «kef,  '84).a  hdfja,./:^  Wu,  ^^  .bebbju, 
^bel>i>6(  <^.  hef^  ^  hebe),  19  beffe,  ^  h^e,  ^.h^f,  i  badsev, 
$2)  /?a»feffu,  tj.ianfcbbj«,  ^iqqjfebe,  ;y  hefeflfe.  83)  f^ 
blatu,  d  •liMe'j  <  bleflb  'i  U^^^,n  >4e  1  ^  iM«)  «  I^^^^t 
|4.4^d^r;j,  8^)ij^  watu,  <!.,y^«^  «  Yedlv-C  waUi,  17  wade. 
85)  ffwfrpfrja.  .  m)jß  wW*. .  87)  «  ,flcat>ja*  8»)  A  wafcn, 
f.  lyafofee^ :':^  waf^bß»,  89!}  «.foM,i  ^  (abhiii  :y  Xaku,  d 
[^ct^i.  ^[\bii^^  9$)'  ^  b4oe)tj^!b9abev  n  bake,  ^  backe. 
91)  E  0k,  9%)  ^  Xkaku,  1^  (cape,  f  (k<ek,  »  (buke,  93)  H 
vaca^  i;:(fvake^i)9^.^ke«  94)  ß  trak^u,  /  dragu,  if  drage, 
B  dreg^.Cir^ge,  «  dragh^,,..*  ir^ge,  »  dr%  Jl.dr^gar,  /i 
drftger-  .  95)  ß,  Daiu^  i,  nage,,  ,A  gnÄger.  96)  i  behaget 
97)  ^  vrAfie^.  *  yrAg-  98),.f  jAg,  /»  j^r. .  99)  a  flafaa,  /? 
(labu,,  /.  flabU).  ,'  fi^abejo  «  Asb^  ,  £*  flahe,  t?  Daghe,  ^ 
fchli^»  f;(iÄ,.  X  dir,  j»  fla#^*  ;  4jQ.O)  o  Uaha,  ß  duahu, 
y  lAiuahV)  9  j>v0ahe„  i  i^ahei  ^  dwagh^,  l  twAger. 
4QJ)  /?>hu?  /.lahut  *  läa)ie.  ,108)^  kiwahu,  f  ge- 
wahe,  Ai/vg^waghß.  103).  a.  hlal\f£|,  ß  blahhju,  /  hlabu, 
d.hlö^hh^,  «.bj»ji  ;i7 JachÄ,,.-ti^r,  /i  I6r.  104)  «  dey,  * 
doör.  ,4A§f)>«gey^'  106)  ;  flae..  4,^7)  «kl».  10»  «  vahfja, 
/?:wahfu,..,/  wabfu«^  ^.vöaxe;,:  «  ipex,  .f  wabfe,  «?  waffe, 
^.  wac^f^iLf  >^a».,  j«  wax|  Vyäi^*  !'1iÖ9)  /?  rtom.  110)  • 
b^zwtai^.  .^^^\  •«  Jkcina.,  i.^^  chUm,  y  klnu,  f  klne.^ 
4.42)  pt  fkeiiia/,  ß  jTctoii^  7'^^kfl)u,  J  Tctne,  «  {kliiy  C 
fchine,  1^  /pipe..,  .^JcheinOy  itfcbta^  «  fhine,  l  (ktoer* 
41?)  /?  Ih'M,  V.briau>.  J  trin^,  t  berlne,  44  4)  ^  dvtoe, 
17  dwlpe.^^  145)//^  futoer  C  fwlne.  446)  4  hvtp.  417]  f 
gipL.  -IIS),  ^.grloe,  *  grtpi  /».grlner,  vgl.  <  hrln.  119)  k' 
qu^ne,  »  qutD.  ,  420)  /itrlaeTr.  121)  «  greipa,  ß  krifu, 
y  «ridu , .  9.  gi:ipe , .  c  grip ,  f,  grtf^,  1?.  gripe,  ^  greife,  * 
grlp^  ^  grIpe,  A.giiper,  /m^  griber.  122)  ß  flifu,  C  Ihfe, 
^  fcbleife,  4  fltp,  1^  fliber.  .123)  ^  piwlfu-  184f  *  fvip. 
i%tk),  £  p£tfe,  ^pfeife,  A  piper,  fi  plber.  126)  17  nipe» 
i  nlp,  ^  kaeife,.  i  kniper,  ,/*  gijlU^e^  127)  O  keife,  * 
Wf,  .]188):  adreiba,  /?  drlpo,  /v4rl^u,  «f  drlfe,  *M 
f  trlbe.i  •?  drty^,  .^  tr^be,.  lA.^rif^  *,.diive|.  A  drlfver, 
ffidrlver, ,.  42^)  ^  chAtpuJ  ):,c?Ub«,i.  f  kbbe,  n  dlve,  i 
ijytfv0r../nO)  ,^  pUlpu,.  i  Wlh«i.iM  bllv«*  ^  bleibe,  ♦  bli/, 
A.  Wtfwr^- m  bUvei:.    .43jl> /?  %|p^,.?'  fkriba,  *  fcrtfe,  ; 
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fA  Ikrlver.  43S)  ß  rtpu,  t  rtf,  C  rtbe,  n  wiire,  ^  reibe, 
#  wrtf,  X  rtfvBr,  fi  rtver.  433)  a  fveifa,  ^  onfvtfe',  i 
fvtf.  434)  «  t>r^f,  n  thrtve.  435)  »  ftiive.  436)  C  be- 
fcbtbe.  487)  a  fpeiva,  ß  fplwu,  y  fptvu,  d  fpive,  f 
fpte.  438)  ß  fcrtu,  ^  fchrte,  A  (kriker,  fi  IkHgsr.  439)  ß 
grlu,  C  glte.  UO)  a  belta,  /?  pt^u,  /  bltu,  s  btt,  {'bl^e, 
iü^  beiße,  i  ba,  «  blte,  iL  bitor,  /ia  blder.  444)  a  Cmeita, 
/}  fmlsu,  ()  fmlie,  tj  fmlte^  ^  fchnietße,  «  fmtt,  y  fmlte. 
442)  a  veita,  ß  wlso,  C  wt^e,  $  wH.  443)  /?  Vlisu,  d 
fltte,  {-  vlt^e,  ^  fleiße.  144)  /9  risa,  /  wr(tu,  d  vHte,  e 
rlt,  C  ri«e,  i;  rtte,  ^  reiße,  «  rit,  «  wdte.  4  45)  /^fllsu,  ^flfte, 
£  flit,  C  fltge,  ^  fcbleiße,  »  fltt,  k  Dtter,  /i^  fllder.  446)  r 
giwttu,  4  gevtte.  447)  S  vlite,  «  ilt.  448)  C  gUse  (ver- 
nmihlUb  eins  mit  447).  449)  C  fcbtse,  ^fcheiße,  « 
fehlt,  «  fhlte.  450)  j?  fpllte,  «  fpUt.  454)  c  drit,  »drlt.  452)  i 
krit.  453)  m  beidu,  /9  pRu,  y  bldu,  ^  blde^  (  bite,  17 
btde,  V  blde.  454)  ß  ritu,  ^  rlde,  s  ridb,  Crtte,  17  lide, 
^  reite,  K.rtda,  iL  lider,  fi  rider.  455)  ß  fcrHu,  /  (kiidu, 
d  iertde,  C  Icbrtte,  ^  fchreite,  i  fcbrtd,  /k  fluider.  456)  /? 
Arltu,  C  fMte,  ^  ftreite,  17  aride,  «  artd,  k  Aride  (?)  fc 
ftrider.  457)  r  gl^u>  <^  gl^de?  i*  g»^'  ^  Sl^ite,  «  gltd, 
X  gltder,  fi  gltder.  458)  y  Uidu,  ^  bilde.  459)  d  eide, 
X  chlde.  460)  d  gnlde,  Jl  gnider,  fi  gnlder.  464)  t  fprite. 
462)  j-  brtte.  468)  C  fehlte.  464)  o  lei{>a,  /?  Itdu,  x  Ü- 
tbu,  «  Itdhe,  f  lidh,  C  llde,  ^  leide,  i  Itd,  il  ltder. 
465)  a  bkeips,  ß  fotdu,  7^  fottbu,  i  fntdb,  i*  fnide,  ^ 
febneide,  »  fnld.  466)  /9  mtdu,  r  mltbu,  C  mlde,  9 
mlde,  ^  meide,  «  mld.  467)  i  Tridhe,  f  rtde?  %  wrtthe, 
;i  vrider,  /»  vrider.  468)  s  fvidb,  A  (vtder,  f«  fvtder. 
469)  s  qvidh.  470)  {'nlde.^  474)  a  reifa,  ß  ritUy  /  rifu, 
49r  rtfe,'  «  rts,  C  Hb,  17  rtte,  «  rie,  x  rife.  472)  C  brife. 
473)  ^  preife,  i  pris.  474)  ^  weife,  1  wla.  475)  s  rtft, 
476)  97  crifcte,  ^  kreUcbe.  477)  «  bifch.  478)  ß  tulhbu, 
/  (alkQ,  d  fvtce,  «  fvtk,  (  fwiche,  17  fwike,  »  hesiwik, 
A  fvtker,  f«  fvtger.  479)  /l^.fllhbu,  Cfltcbe,  &  Cchleiche. 
480)  ßkirifabo.  484)  ^  bilce,  s  bltk,  &  bleiche,  «  blik. 
4  82)  ^  vlk,  f  wtche,  »7  wlke,  ^  weiche,  *  wtk,  A  viker, 
^  v%9r.  483)  C  geltohe,  17  gellke,  ^  gleiche.  484)  C 
ariciie,  t7  llrike,  ^  ftreiche,  ^  ftrik.  485)  Ciicte.  486)  « 
fctk,  fibtger.  487)  a  hneiva,  /»  bntku,  /  hntgu,  d  hnlge, 
«  bnigy  C  nige,  «7  nigh«,  «  ntg,  A  ntger.  488)  a  Oeiga, 
b  aiktt^  /  fttgu,  i  Alge,  ^  Atg,  C  Atge,  ^  Aeige,  «  Atg, 
A  Atger,  17  Atger.  489)  ./^.nku,  r  flgu,  '  ßge,  <  flg, 
C  ftge.  t  490)  *a  mtge,  «:  «tg,  «  ealg.  494)  ^  krlge,  i 
krig.      '4192)    ;  fwl^,    17  fwtghe,   '^  fchweige,    •  iwlg. 
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193)  k  ttger,  fi  tter.  494)  rhig.  495)  a  leihva,  ßUbu, 
y  llbu,  d  Ithe,  C  Übe,  ^  leihe.  496)  a  ieiha,  /?  sthu, 
d  tthe  und  USö,  C  zlhe,  n  ttghe^  ^  zeihe.  497)  a  {idba, 
/?  dthu,  /  ththu,  d  {>eö,  C  dthe,  ^  deihe.  498)  a  fireiba. 
499)  ß  intHhu,  S  vrthe  und  vred,  C  Hbe  (?)•  200)  4 
flhe  und  feö,  C  erflhe  (?).  204)  £*  erwlhe  (?).  202;  o 
hnivpa,  il  niuper.  203)  fliofu,  C  fliufe,  17  flüpoi  ^ 
fchliefe,  «  fiuip.  204)  ß  füfu,  c  %>  4*  ((de,  ^  fftpe, 
^  laufe,  i  zuip,  il  füper.  805)  ß  triufu,  «  dr^p,  C 
triufe,  ff  drüpe;  ^  triefe,  i  druip,  A  dr^per.  206)  d 
creöpe,  «  kr^p,  97  crüpe,  «  kruip,  »  cr6p,  k  kr^per,  ^ 
kryber  (vgl.  264.).  207)  a  hiufa,  /  hiufu.  208)  /9chliupu, 
y  kiiufu,  <  k]yf,  C  kliube,  &  kluif,  k  kl^fver,  (k  kJ^ver. 
209)  ß  fciupu,  d  fcööfe,  £*  fchiube,  1;  fcüve,  4^.  fchiebe, 
i  fchuif.  240)  ^  dööfe  (vgl.  262.).  244)  <r  rOöfe,  £  HL 
242)  ^  Aiube,  17  Mve,  ^  ftiebe,  «ftuif.  243)  ^fehniehe, 
i  fnuif.  24  4)  ^  fchraube.  245)  afniva,  /i^fniger.  246) 
/!f  chiuwu,  d  cäöve,  C  kiuwe.  247)  ß  hriuwu,  d  hreöve, 
i  riuwe,  «7  rouwe.  218)  ß  pliuwu,  C  büawe,  17  bfouwe 
(vgl.  440.).  '  249)  ß  priuwu,  d  breöve,  C  briuwe.  220; 
a  giula,  ß  kiuju,  y  giutu,  *  gööle,  «  g^t,  C  giose,  ? 
giete,  ^  gieße,  «  giet,  A  giuter,  fi  g^der.  224)  a  niuU, 
ß  niu^U,  y  niutu,  d  n^öte,  <  n^t;  C  uiu^e,  ^  nieße, 
^  niet,  k  niuter,  fi  n;^der.  222)  a  {>riu^,  /^  driusQi  ^ 
driu^e,  17  driet,  ^  drieße,  (i  tr^der.  223)  ß  dia^u,  > 
diu^e,  &  dieße.  221  >  ß  Miu^u,  c  hl^.  225)  ß  rio^i, 
f  riu^e.  226)  ß  fiiu^uj  C  fliu^e^  ^  fchließe,  «  fluft 
A  flükter.  2S7)  ß  vliusu,  f.  flj^i,  C  vliuse,  ir  vliete,  ^ 
fließe^  »  vliet,  A  flyter,  (a  fl^der.  228)  y  griuiu?  2:^9 
d  breöte,  «  br^t,  k-  brfter,  /»  br^der.  230)  d  (o6öCe,  iT 
fchiube,  17  fciete,  ^  fchieße,  t  fcfaiei,  »  fhoi,  A  fkiuter, 
fi  fk^der.  234)  i  hn^t,  fi  kn^r.  232)  <  far^i,  i  Kter. 
233)  s  lyt,  |u  l^der.  234)  C  fpriu^e,  ^  fpriefle.  235;  ^ 
crieie?'  236)  i  fluit.  237)  i  (noit,  A  fn^r,  fc  fh^der. 
238)  A  tauter.  239)  k  fkr^ter,  /u  Ikrj^der.  240)  Mudd. 
/?  piuiu,  y  biudu,  ^  b^de,  f  b^dh,  (  bidle,  9  biede, 
^  biete,  »  bied,  A  biuder,  fc  b^der.  244)  /^  liliutti,  / 
hliuda.  242)  t  i^dh.  243)  t  bn^dh.  244)  ß  fiodo,  ^ 
feödhe,  «  f^dh,  C  fiude,  ^  fiede,  $  zied,  »  ftlh,  i  fia> 
der,  fi  f^der.  245)  a  driufa,  /?  tdufu,  /  driufa.  246) 
a  kiufa,  /^  chiufu,  y  kiulw,  d  eäöfe,  «  k;^8,  C  kiafe,  « 
ciefe,  &  kiefe,  a  kies,  «  cbote,  fc  kjler.  247)  «  liofa. 
/}  liufu,  /  liufu,  ^lljöfe,  C  üufe,  97  liefe,.  ^  liere,  «  lies. 
248)  d  frCöfe,  *  ir^s,  ^  (  viiefe,  17  vriefe,  #  friere.  < 
yries,  N  fr^e,  A  frfler^^Jrfler.     2i9jr  iT  farCdib.     25#i 
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«  gts>  1^  g^fer.  254)  C  Diu(e.  852)  iL  fn^fer,  f*  fehler. 
253)  a  kriufta.  254)  «  I^ft.  255)  a  Idka,  ß  liuhbu,  ;^ 
lüku,  ^  lüce,  e  l^k,  C  liucbe,  j?  lüke,  »  luik.  256}  ß 
rhihhu,  y  riuku,  d  räöce,  «  r^k,  (  riucbe,  n  r6ke,  ^ 
rieche,  «  ruik,  A  r^ker,  fi  r^gor.  257)  <^  froSöce.  258) 
«  ar^k,  il  Ar^ker,  fi  fti^ger.  259)  «  f^k,  X  fiuker,  fc 
f^ger.  260)  f  kriucbe,  ^  krieche  (vgl.  207.).  261)« 
duik  (vgl.  24  4.).  262)  a  biuga,  ß  piuku,  d  beöge,  £* 
biuge,  >7  bügbe,  '^  biege.  263)  a  liuga,  ß  liuku,  ^  i^<^e, 
«  IJg,  f  liuge,  i?  lieghe,  ^  luge,  *  lieg,  k  liuger,  f*  1^- 
ver.  264)  ß  füku,  <^  füce  (R.  füge),  f  f  g,  C  f^e,  n 
rügbe,  ^  (äuge,  «  zuig,  A  fiuger.  265)  /?  triuku,  d 
dr^ge?  C  triuge,  ti  driegbe,  ^  irAge,  *  drieg.  266)  ß 
viiuku,  ä  fleöge,  *  fl^g,  C  vliuge,  tj  vlieghe,  ^  fliege, 
«  vlieg,  n  fly,  A  fl^ger,  fi  fl^ver.  267)  «  fm^g,  f  fmiuge, 
^  Cchmiege,  A  Imj^ger.  268)  €  tygg.  269)  a  tiuha,  ß 
ziubu,  /  tiuhu,  ^  teöhe,  C  ziube,  '^  ziehe.  270)  « 
]>liuha,    /?  vliubi)!,    d  fl66he,    C  vliuhe,    17  vlie,   ^  fliehe, 

*  vlied.  274)  «  krui?  272)  /?  trifu,  d  dröpe,  *  dröp,  f 
triffe,  ^  treffe,  A  draeper,  /»  drseber  (und  daneben  unorg« 
träffer).  273)  «  giba,  j^  kipu,  y  gibu,  «^  gife,  i  gef,  f 
gibe,  1}  gh^ve,  ^  g^be,  »  g6f,  k  give,  A  glfver,  fi  gtver. 
274)   ß  wipu,   ^  vöfe,  t  vöf,  C  wibe,   ij  wöve,   ^  w6be, 

*  wÄf,  «  wMive.  275)  *  Ivöfe,  «  föf,  A  ttfver,  ^  föver. 
276)  ^  cleve,  X  cleave.  277)  «  Yta,  ß  i^u,  /  itu,  ^  ^te, 
«  äi,  i*  is^,  7j  ^te,  -^  eße,  «  M,  x  eat,  A  eetw,  fi  ^er« 
278)  «  frita,  ß  vriju,  ^  fröte,  f  vrijse,  ^  frefle.  279) 
a  gita,  ß  Jkisu,  y  gitu,  d  gite,  *  göt,  f  gijjet  ^  ghöte, 
^  geße,  i  g^t,  X  gel,  A  gster,  f«  gidcr.  280)  a  mita, 
ß  mi^u,  ^  mete,  c  mät,  C  mis^e,  97  mete,  1^  meße,  » 
ro^t,  A  m^er,  284)  a  fita,  ß  fizu,  /  Gttu,  ()  fitte,  i  fit, 
^  fitze,  tj  ßtte,  ^  fitze,  i  zit,  x  fit,  A  fitter,  fi  fidder. 
282)  a  bidja,  ß  pittu,  ^^  biddu,  ^  bidde,  «  bidb,  C  bite, 
17  bidde,  ^  bitte,  i  bid,  x  bid,  A  b^der,  fi  bMer.  283) 
a  tnida,  ß  tritu,  d  trede,  f  trädh,  C  trite,  97  tärde,  ^ 
tr^te,  itröd,  x  tread,  fi  trseder.  284)  aYn-vida?  285) 
X  cbnitu,  i  cnede,  C  knite.  286)  d  brsde?  287)  a 
qvi{>a,  ß  quidu,  /  quitbu,  ^  cvädiie,  A  qvseder,  fi  kvse- 
der.  288)  u  vit)a,  /?  witu,  C  wite.  289)  /?  ftridu,  ( 
Ante.  290)  a  lifa,  ß  lifu,  /  lifu,  d  lefe,  <  tes,  C  lifo, 
97  lefe,  ^  lefe,  i  l^s,  A  le^er.  294)  a  nifa,  )9  nlfu,  4 
nöfe^  C  nife,  17  nefe,  if^n^fe,  «  n^.  292)  «  vifa,  ß 
wifu,  y  wifu,  <^  vefe,  f  wiXe.  293)  ß  chrifu.  294)  « 
brika,  /9  prihhu,  y  briku,  ^  br^ce,  f  briche,  i?  bröcbe, 
«^  breche,   «  br6k,   x  break,    /i  bräkker.     295)  o  rika?  i 
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rök?  fi  rakker?    296)  a  vrika,  ß  rihhu,  y  wriku,  *  vrtce, 
(  riche ,    ^  wräke ,    ^  räche ,    *  wi^k.      297)   ß  fprihho, 
y  fpriku,    *  fpröce,    f  fpriche,    17  fpröke,    ^  fprecbc,  < 
fpr^k,  M  fpeak.     298)  ß  ftihhu,  ^^  Rikn,  C  fticfae,  i|  ftcke, 
^  Reche,  »  ft^k  (vgl.  417.)     299)  ß  faihhu?     300}  «  l^k. 
301)  f  triebe?  »?lreke,  ^trök,  /«trakker.     302)  ffchrickcl 
^  Tchrecke.      303)    a  liga,    /f  liku,   /  Uggu,    d  liege,   £ 
ligg,    {•  lige,   73  ligghe,    ^  llge,  *  lig,  x  lie,  A  ligger,  fi 
ligger.     304)  «  viga,  ß  wiku,  *  vög,    f  wige,  n  w«gbe, 
^  wtge.     305)  ß  phliku,   p^  pligu,  ^  pflige,  17  pl^gbe,  ^ 
pQ^ge,  ^  plie.     306)  «^  ^icge,  e  f)igg.     307)   er  rralha,    f 
frag.     308)  ec  fafbva,  ß  fihu,  /  fibu,  ^  feo,  «  fft,  {^  fih«, 
17  fie^  ^  fthe,   »  zie,   *  f^,   A  t6r,  ft  (6r.     309)  j9  viha, 
^  teo.     310)  /9  fcibu,   C  fchihe,  ^  fcb^he.     344)  ^^  vnifau 
(vgl.  253.).     312)  (  bribe?      313)  u  aila,  ß  Ailo,  ^  ailu, 
^  ft^le,   £  ftil,   C  Itü|   ^  ft^le,   ^  fl^le,   «  M,   it  fteoi,  a 
aiaeler,   (a  Hieeler      314)   ^  bilu,    7  hilu,    ^  h^le,    C  bil, 
17  hele,   ^  h^le.      315)  /9  quiiu,   ;"  quilu^    <^  evSle,    C  kil 
316)  /?  luilu,   f  twil.      317)   ß  fuilu.      318)   «  nima,   ^ 
nimu,  y  nimu,  ^  nime,  ^  nöm,  f  nim,  17  nöroe,  ^  o^me, 
1  D6m,  A  nimmer,  ju  neminer.     319)  «  qvima,  ß  qirimu, 
y  cumu,    d  cume,   e  kam,   ^  kom,  ti  come,  ^  komme, 
$  kom,   N  come,   A  kommer,   /u  kommer.      320)   a  tima, 
ß  Eimu ,   f  zim.      321)   *  fvem?     322)   C  Atm.      323)  i^ 
fchim?    324)  17  ft^ne.     325)  «  bafra,  ß  piru,  /  bira,   ^ 
bere,  t  ber,  f  bir,  17  bere,   ^  bsere,  *  b^r,   »  bear,  a 
be&r,  fi.beer.     326)  a  taira,  /?  Kiru,  /Um,  ^  töre,  17  iPre, 
»  lear.     327)  /?  fcini,   *  fcöre,  t  fkör,  f  fohlr,  17  fc«re, 
^  fch6re,  k  fhear,  A  fksBr,  fi  fkiser.     328)  /?  foiru,  Cf^ir, 
^  fchwtere.    329)  /? duiru  (▼.  430.).    330)  f  gir,  17  gtere.^, 
^  gasre.     331)  x  wear?      332)  /?  hiliu,  C  biile.      333)  :^ 
piiiu,  C  bille,  ^  belle.     334)  ß  fcillu,   f  (kell,   C  fchille, 
^  fcballe.      335)  /9  fuillu,   d  fvelle,   f  fv^li,   C  fwille,  », 
fweile,   <^  fchwelle,   »  zwei,    n  fwell.      336)  ß  wiilu,  ^^ 
Wille.     837)  c  g^ll,  f  gille,  A  galler.     338)  $  hvell.     339 
i  fmell,    A  fmaller,    ju  fmalder.  .   340)  t  drille.      34r  C 
kniile.      342)  C  quille,  ^  quelle.      343)  «  hilpa,  /9  bilfo, 
/  hilpu,   S  belpe,    ^  hilfe,  97  h^lpe,   ^  helfe,    »  help,   « 
help,  A  hialper,    fc  bialper.       344)   /?  tilfu,    ;^  dilbu,    <» 
delfe,  Ctilbe,   v  d^lve,   «  delf.      345)  S  gelpe,      346*  < 
fkejf,  fi  fkiaiver.     347)  A  ftialpePr.     348)  «  vilva.     349 
«  fvilta,  /  föillu,   S  f Völle,   **fvelt,  tj  f welle,  A  fwlHer. 
350)  ß  fmilzu,    <)  melte,   C  fmftze,   «7  fmelte,   ^  fchmelte. 
t  fmell,  K  mell.     351)  d  gilda,  /9  killQ,   y  giMo,  ^  gilde, 
«  geld,    C  gUte,    17  g^lde,  ^  gelte,   <  geld^  A  galder,  ^ 
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gittlder.  358)  ß  t<rilUi,  S  fchiUe,  n  MIde,  ^  fcbelie»  i  kWd. 
353)  <f  m^Ice,  C  milke,  ^  melke,  «  melk.  .354)  ^-filke?  »55.) 
/?  pilku,  ;"  bilgu,  d  beige,  C  bilge,  i?  helgbe.  356)  /?  fuilku,  ^ 
fvi^lge,  «fvelg,  ^fwilge,  i;  fwäghe,  » 2welg.  857)  <y  fiiba 
(vgl.  oben  f.  1009.  Über  ein  davon  ve^fchiedenes.  filg«^?) 
ß  vUhu,  r  filbu,  c  fel>  C  vilhe,  17  v^l,  ^  fehle,  p  v^l* 
358)  C  dilhe?  369)  ß  primtnn,  C  brimme.  300)  fl 
CuimiDU,  C  fwimme,  ^  fcbwiiuine,  «  zwem^  «  fwim,  A 
fimmer  (vgl  899.).  361)  C  grimme.  362)  £- Uimroe, 
n  oUoime,  i  Uten.  363)  C  lirpiDe«  364)  1.  glim.  365)  « 
triitop«.  366)  ß  limfu^  ^  linpe.  367)  3  riippev  ^rimple. 
368)  f  diinpfe)  A  dimper.  3!69)  ^  klimpfe.  370)  C 
krimpfe^  17  crimpe,  »  krimp.  371)  a  brinna,  /^.priaim, 
y  briDDu , .  ^  biroe ,  «  brenne  Cbrione,  A  briDOer.  ,  379) 
a  ginna,  j9  Uddu.,  ^  ginllQ^  ^^iMe^^  C  ginne».^  gbinne« 
-&  ginoe,  «  gin.  373)  m  linna,.  /?  JUonu»  1^  liniKe,  ^.liniie. 
374)  a  rinna,  /f  iriimu,  /  riaatir  ^.ime;,  f  renn,  .fiirioDej 
j?  rinae,  ^  riime,  i  lin,  n  nm,'  A  F)n|ker>  ft  rioder-  ,  3^75); 
«  fpinna,  ß  fpinnu,.  #  fpinne,.  e  fpion,  (  fpinn^.'  1^ 
fpiQoet  1^  fpinae,  &  fpiOi  x  fpin,  A  fpinher,  fi  fpioder« 
376)  «  vinaa,  /9.wiQ&fi>  ^^  winmi;  8  viitaB^,  ^yiuni.t 
winne,  i^.wÄnne,  ^  wione,  ^  mn,  x  win»  A  .viwer» 
/«  vinder.  373)  ß  cblinnu.  378)  ß  ßnaa»  {  QT\n^,y\^, 
finoe,  i  riB.  379)  f  trinoe?  380)  «T.fttnle,  «  AiiU,.auiilL 
381)  A  flinier.     389)  o  binda^./^piptUr  ^  bindd,  P  binclei 

<  biod»  ^  binde,  ^  binde»  ^  binde«, <^  «  bind, ! t  xj  bind,- A 
binder,  fi  binder.  383)  a  vip<lay  ß  winiiü,  d  mwki,'i 
vinde,  «  vind,  C  winde,  'd'  winde',  »  %vind,  n  yiif>iii  ß 
vinder.  384)  /?  fcriniu^  C  Xcbrindei  385)  /?.(linl^U|)  ( 
ninde,  fj  flinde,  ^  fcfaünge,  «  flind^.  386}  /^  fuin^Uyi^ 
fvinde,  ffwinde,  ^ichwinde,  A  fvinnerv  fi.fvjnder»-    3^7) 

<  hrind.  38S)  C  drindd?  389)  C  fohinde^  300}'  iT  grinde^i 
n  grind  391)  jy  prinde.  399)  f  send.  393)  (a  tvioderb 
394)  m  fin^,  ß  vindu,  /  linde,  3  finde,  cfinn,  C  virrd«, 
n  vindev  ^  find^,  «  vind,  ^r  find,  A finner,  ^  finden,  >399)  a 
hinfia,  A  hinBeBw  ^896)  a  |>)nfa,  /?  dinfu,  C  dinfe.  397)  4 
drigka,  ß  trtnbbv  r  drinka,  ^  drinGe,:  6  dreck,  C  iiiiikferf 
1}  drinke,  -i^.  trinke,  «  drink,  jc  drink,.  A  4ricker^  jt  drikkert 
398)  .«  figqv(i,  /9  finhu,  e  löct,  C  Rriley  v  Qnke;  ^  Qnke/ 
i  zink,  X  fink,  A  fiunkcr,  fi:  ff nkef.ü  399)  a^K^qvByfi 
ftinhu,  d  ilince,  i  flock,  C  ftinke,  &  Hinke,  t  Aink,  x 
aink.  400)  €  brock.  401)  d  cvince.  4W0  *  forittce,  « 
fehrink,  x  Ihrink.  493)  ^fvinc0,  «  zin^enk.  494)  C  hivke^ 
40«)  Cwink«. ,  406)^  blink.  407)  «  klink.  40ß;'^>(Mpk, 
X  flink;  A  ffiBker;   .409)«fobenL     41Q):a  bliggva  jt(L  ^,d.) 
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4f4)  a  fijggva,  /?finka,  y  ängoty  J  finge,  «f^g,  t  finge, 
«r  finghe,  ^  finge,  *  zing,  a  fing,  X  finnger,  fi  Tynger. 
412)  ß  drinku,  /  thringu,  d  {»ringe,  C  dringe,  ^  dringe, 
I  dring.  44  3)  ß  duinku,  y  thuingu,  ( twinge,  i?  dwm^e, 
^.zwinge,  »  dwing,  A  tvinger;  fi  tvinger.  444)  ß  prinkn, 
S  bringe,  41 5)  y  fpringu,  d  fpringe,  i  fpring,  C  fpnnge, 
rj  fpringhe^  ^  fpringe,  i  fpring,  x  fpring,  X  fpringer,  ^ 
fpringer  und  daneben  fprttkker.  416)  y  fuingu,  ^fvinge, 
^  fwinge,  ^  fchwinge,  x  fwing.  417)  S  cringe.  '418) 
9  Hinge,  t  Mng,  x  Hing,  A  Ainger,  /u  ftinger  und  dane- 
ben ftikker  (vgl.  999.).  419)  S  vringe,  bringe,  ij  ^rin^^e, 
1^  ringe,  »  wring,  x  wring.  420)  d  j^inge,  &  dinge,  c 
ding.  4SI )  e  fl^g.  422)  C  klinge,  v  clingbe,  ^  Uiiige, 
X  ding,  A  klinger,  ju  klinger.  423)  (  linge,  ^  linge. 
424)  X  fling.  425)  x  ftring.  426)  x  ring.  427)  /9  chimi, 
f  kifre.  428)  /?  fdfm.  429)  /J  wirru,  y  wirre,  C  wirre, 
^  wirre.  430)  >  {^«rr  (vg^.  830),  431)  9  roäonie.  432) 
^  fp^ome;  f  fpim>  A  fpiarner.  433)  a  vairpa,  b  wiKu, 
y  wirpu,  d  veorpe,  *  vörp^  f  wirfe,  ly  wCrpe,  ^  w«rfe, 
»  werp,  A  vflrper.  434)  ß  fnirfu.  435)  a  hvairba ,  ß 
huirpu;  y  buirbu,  d  hv«orfe,  *  bv^rf,  C  wirbe«  '&  weii>e, 
«werf,  A  varfver.  •  436)  a  fvafrba,  ß  fuirpu,  y  fairfoa, 
i  fvörf,  fTwirbe,  ^  zwörf.  437)  ß  airpu,  ö  ft^orfe,  ( 
ftii'be,  i;  ftärve,  &  fterbe,  i  fterf.  438)  9  cöorfe,  i  kerf. 
439)  f  dirbe,  v  dörve,  ^  d^be,  *  derf.  440)  *  fo^rt. 
441)  a  gairda.  442)  o  vafrfia,  ß  wirdu,  y  wirUiii,  9 
veoHhe,  s  verdh,  f  wirde,  17  werde,  ^  werde,  #  word, 
A  varxTer.  443)  e  fv^rdb?  444)  a  f^airfa.  445)  /  fairka, 
9  fv^orce.  446)  a  bai'i^,  /9  pirkn,  9  beoi|;e,  <  b&rg,  C 
birg«,-»  berg^,  «  berg;  '  447)  ^twirhe?  448)  «  fl^pp, 
A 'flipper,  ju  flipper.  449)  e  dett.  450)  «fpr^tt,  A  fprit- 
ter.  ib\)  ß  prittu,  s  bregd.  452)  /9  priflo,  /  brilla» 
^  berfte,  i  breft,  {*  brifte,  ^  berlle,  i  berft,  x  burfi,  A 
brifter,  ^  brilter.  453)  f  gn^.  454)  f^drilka,  9  ^fyrke^ 
(  drifche,  v  derfcbe,  '^  drefche,  t  derfch,  fi  tärfker. 
455)  ß  lifku,  C  lifche,  ^  löfche.  456)  x  dig.  457}  u 
knakker.  458)  /»  fmakker.  459)  A  fprieker  (vgl.  415.). 
460)  /9  vthtu,  <^  fSohte,  C  vihte,  17  väobte,  &  recble,  t 
Ye<3bt,  X  fight.  461)  ß  vlihtu,  C  vlible,  17  viecbte,  ^ 
flechte,  i  viecht.     462)  ^  dibfe.    - 

Bemerkungen,  • 

1)  hierunter  befinden  fich  nach  ungefährem  tiberCeUag 
g^^en  130  gotbifche  verba,  225  alih.,'  12«  altf.,  200 
äfagelL ,    i8Ö  aitn. ,'  265  nnttelh. ,    150  niitteln.,    16a 
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Deuh. ,  170  DeuDiederL,  80  engl. ,  420  fchwed. ,  '440 
dänifche;  manches  wird  fich  ab^r  ergänzen  und  berich- 
tigen laßen.  YoHIiandvg  und  ßcher  Uberfchauen  wir 
bloß  das  feld  der  heutigen  fprachen,  von  den  älteren 
am  genauilen  die,  welche  den  meiften  quelienvorrath 
darbieten ;  folglich  die  mittelhochd. ,  altn.  und*  ahgelf., 
ungenauer  ift.  unfere  kenntnis  des  althJ,  noch  weit 
befchrttnkter  die  des  götb.  Bei  vergleichung  des  goth. 
mit  dem  neoh.  zähle  ich  etwa  74  Harke  verba,  weloh^ 
jenes,  mit  dtefem  gemein  hat;  folglich  läßt  der  heutige 
beftand  v^n  4^0  auf  ungefähr  280  als  daniahliges  ei- 
gen ihutn  -  der  goth.  mundait  Thließen.'  •  Mämen  die 
golb.'denkrpähler  den  inittelh.  gleich,  fo  zweifle  ich 
nicht«  wurde  die  zahl  dier  goth.  Harken  verba  ^Uber 
300  geben;  davon  wir  alfo  noch  nicht  die  hälfte  ken- 
nen. Daß  alle  mupdarteft  fämmtliche  wurzeln  oder 
von  filiomtlichen  ftatf'ke  form  befeßen  hätten^  ift  gar 
nioht  anzunehmen,  wohl  aber  progreffivifcher  Unter- 
gang theils  der  wurzeln,  theils  der  Aarken  form,  lie- 
fere hoehd.  Iprache  hat  jetzt  über  die  hälfte*  der  Har- 
ken verba,  die  fie  im  9ten.jabrh;,  weit  Über  ein  drit- 
tel derer,  die  fie  noch  im  43ten  handhabte,  verloren. 
2)  für  erkenntnis  und  •  icbeidunig  der  dialecte  wird  das 
'Verzeichnis  lehrreich,  fein  vbrthoil  aber  fpränge  mehr 
in  die  äugen ,  wenn  ich  auf  dreifachem  räume  hätte 
tabellarifch  ordnen  können.  Man  wUrde  dann  Über-^ 
blicken ,  welche  •  verbä  durch  alle  mundarten  sAiehen 
(z.  b.  274.  278.  282  etc<)  welche  durch  die  metAen  tind 
bei  welchen  fich  goth.'hochd.  fächf.  und  nord.  dia- 
lect '  fcheidet  :(auffallend  befchränkt  iA  z..b.  im  nord. 
die  reihe  ik,  S9S-303,  im  engl,  die*  reibe  iuk,  iug 
2B6-268  etc.^v  Diefetr  auszuführen  gehört  nicht  in 
die  flerionslehre ,  einige  :  beifpiele :  der  goth.  hoohd. 
und  fächf.  ftamm  brauoht  fui^  den  begriff  frangere  2dS, 
der  nordl  230;  jene  für^  dormire  48. ,  der  iiord^276, 
obgleich  der  angelf.  auch  bröötan  und  fvöfain,  der 
hocbd.'  die  verwandten  brößeln  (ein  alth.  pri'u^u,'  ^prö^ 
veraosfetzend)  und  enfweben  kenot.  Unnordifch '  find 
z.  b.  248.  263.  306.  345/3^5.  353.  437  etc. ;  eigenthüm- 
lich'  nondifch  z.  b.  259.  260.  340.  448  etc.  Mancbmahl 
folgt  daffelbe  verbum  '  verfchiedner  conjugation  und 
hier  mtfcbten  noch  einige  getrennt  aufgeAellle  zuf. 
fallen ,  i.  b.  330  mit  ^30 ,  vornämlich  wenn  gewilTe 
conf'.  dabei  unwefenilicb  (cheinen,  4  48  mk  449  (vlite, 
($lta;e),   342  mit  253  (fd^fer,   vnihu  vgl.  oben  f.  .348. 
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I16.|;  beachtenswerth  ift  die  aphSirefe  des  f  im  anfodl. 
und  engl,  malte  354 ;  prittu  und  bregd  451  habe  ich 
nebeneinander  geleUt,  vielleicht  berühren  fich  brede 
(287)  und  brite  (463)  von  welchem  bloß  das  pari,  ge- 
briten  üblich  fcheint  (Trift*  5*  48*»  Vrib.  7"»  troj.  9i' 
429^  484*');  ohne  aweifel  entfpringt  das  hochd.  kriedie 
(864)  aus  kriefe  (207)  und  beleuchtet  den  Übergang 
iwifchen  oh  und  f  (L  580,  vgl.  f.  466.  493.  504.),  glei- 
cherweife gehört  duik  (26S)  neuh.  tauche  u  d«6fe 
(244)  neuh.  taufe.  Eini^mahl  find  bei  ganz  gleicher 
form  die  bedeutüngea  abgewicbeni  z.  b.  436«  das  golh. 
Ivairba  heißt  detergo,  das  miitelh.  fwirbe  vcdvor,  das 
altn.  fvM  diminuor,  das  niederl.  swerf  vager;  399 
das  goth.  fligqva  und  nord.  ftdck  ruo,  das  hochd.  und 
fäöhf.  Ainhu,  Mnce  exbalo  (gans  verfehl  ift  448  fiingCy 

'pungo);  434.  das  ho6hd.  fcHpu  exaro,  das  angelf. 
fcrife  confitentem  abfolvo  (alln.  fkrifta) ;  2.66  das  hoäd. 
triuku  follo,  decipio,  das  hngelf.  dr^dge  aga,  ps%ro, 
patior  (altn.  dr^gi,  exeroeo)  eto.  Der  veiiba,  welefae 
in  fpäteren  mundarten  ftark  gehen ,  in  früheren  fchwach 
giengeuj  gibt  es  wenige  ^  vgl.  98.  jdge,  475.  weife, 
392  zend>  409  fchenk  etc.  ihnen  liegt  misverftindnis 
zum  gru^e  (fö  mag  das  neuh.  weife,  wis  aus  ver- 
weiße, verwißi  hiittelh.  verwt^e,  verweis  enifteben) 
oder  fie  flnd  gar  fremden  ürfprungs  z.  b.  474.  preife, 
394  prinde. 

3)  unfichere,  mit  andern  suf.  bUende  und  unorganifcfae 
abgerechnet,  dagegen  die  Wörter  zweiter  anomalie  bin- 
lugefügt,  bleibt  die  zafhl  von  fttnftbalbhyndert  fiarken 
veii)is  d.  h.  ^eben  fo  viel  Wurzeln ,  weiche  durch  tiefe 
verbivitung  und  leitung  in  alle  iheile  der  fpraehe,  ttoch 
immer  die  eigentUche  kraft  derfelben  ausmachen. 
Nimmt  man  an ,  daß  tnebrere  hunderte  verloren  wer- 
den find,  feyen  nun  die  wurzeln  ausgeftorben  oder 
ableitungen  übrig,  fö  wird  nicht  befremde»,  wenn 
ich  hiermit  behaupte:  jedes  verbum  unferer  fprache 
fteht  mit  einer  fiarken  öonjugatiönsform  in  urfprttiig- 
lieber,  beziehung.  Eine  menge  von  fdbft.  adj.  und 
fchtvachen  Zeitwörtern  erkennen  das  verhälinis  der 
ablaute  und  beftätigen  das  frühere,  vorhandenfe^n.  der 
fiarken  form.  Weifen  die  fubft.  gfap  (tumulus)  groobe 
(fovea)  auf  das  verbliebene  graben,  gniop;  das  adj. 
zam  (manfuetus,  decens)  zemen  (dorne re)  auf  zMien, 
die  fubft.  franc  (n.  potio  Nib.  8004)  truno  (m.  potus, 
bauAüs  a.«  w.   3,  15)    trenk^n    (poium    praebere)    auf 
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trinktfD,  traue  cHc.  to  find'fohlttne  yon  aboKeheMii  Ar- 
men auf  irerlorane  fchon  duroh  die  analogie  des  Ver- 
fahrens, dft  durch,  (fie  ausdaiier  der  formen  Min  .ver- 
wandten «Hindarien  gerecfaUenigt.  Ich  begpttge  mich 
nii  eintgcp  beifpieldn  iiinterge^an^ner'^goth.  und  alih. 
"verba  nach-  ordBiifig'der  .oonju^itimien.  G«>thifehe: 
I.  fpalda  (findo)  fpäifpald;  JUi  häua.  jcaedö)  häihäu; 
bäua,  bänb^u  (altn.  biö) ;  AäiAa,  Oäiftäul  hdite  ich  erft 
hier  uüd  nicht  (.  M\  Anfuhren  feilen,  da  fich  das 
praet.  aus  Uiph.  nicht  bei^^eilen  läßt;  bäuift  (Uindo, 
verbero)  bäibäut,  vgl.  angelf .  befite.  IV.  r^da  (faadeo)  räi- 
tM,  oder  nach  VI.  räir6d'?  ¥.  bMe  (vineo)  bdibl6?  röa 
(remigo)  rAxtbl  ViL  ga-rdaba  (etenio  M^ro.  40,  3S) 
gad^f,  denn  das  ad),  heißt  igad6fis  (conveniens) ;  daga 
(luceo)  d^,<  nach  dem  lubft.  dags  (dies,  hix)  and  den 
adj.  ahtäud6gs,  fidürdAgs,  desgl.  dem  altn.  doegr.  (fe- 
miffis  dtei  naturalis)  VIII.  vleita  (video)  vläit;  leifa 
(fequör)  \k\s,  lifun  ( vgL  ob^n  f.  94 )  IX.  d^  f.  842 
aoiigeftelHe  fiuga  nicht  ans  Ulph.  beleghar,  'auch  mag 
der  eigeaitiicbe  begriff  nicht  mentior  ieyn,  fondem 
oeio,  tego,  wie  das  abgeleitete  fchwache  liuga,  liu- 
gäida  '(itubo  d.  h^  tegor,  vgl.  nubes  teguroentnm)  ver- 
rttth;  hriva  (poefiitet'ine}ihrAtt/  hrivum  (wie  foivüm) ; 
Ituda  (crefoo)  Mufiy  vgl.  jugga-lau{»a  (adolefcens)  und 
das  alth^  liut  (populas;  liuha  (luceo)  Uuh,  laühum, 
laühans  folgt  aus  liuha{>  (ins,  vgl.  dux  mit  taüho)  und 
iaühtnuni  (fulgur,  akn.  liomi)  aus  liuhtja  fitafiiri» 
Mätth.  5,  4  6  alth.  liuhtn  und  laühatja  iatQim^  Luc. 
47,  94.  althi  löbizu).  XIL  tilge  (vigeo)  talg,  tulgum 
nach  dem  adv.  tulga  ( valde )  und  dem  fohw.  .tnigjan 
(finnare);  —  AUh.  bei^iele:«  I.  habu,  .  btelk  gehört 
aus  f.  858  hierher  und  heißt  niclit  daudum  reddo, 
fondem  etwa  debilis  fum^y  die  quellen  liefern'  bloß 
hfllz  (claudus)  und  arhelzu,  arfaakta  (debiKto).  lU:  p6f(u, 
pta^  (Coilido,  tundo)  angelf.  beite,  v^.  ana^pO;  (in- 
cus) ;  die  anomalen  wAhan,  fliban,  pluohan  (f.  886. 8iS6) 
heitan.  fraber  >lkark,e  praet.  wij6,  06,  pli6,  desgl.  var- 
nüwan'(oben  934  >  vamld«.  VIL  chalu  (-frigeo)  chuol 
nach  den  ady.  chuoli  und  ohalt  (ohal-t)  vgL.  altn.  keL;' 
ftalu  (fedeo?)  Auol,  uachtAuol  (fedeS;  tbronus) •  ubd 
AeK  ftales  (?  locus);  die  fubll.  ruom  (fama)  tuom 
( judioinn»)  •  das  adj.  BUdmi  (vacuus)  wetfen  auf  die 
dr^  Aarle  verba  ramU)  tamu^  zamu,  aus;  deren  praef. 
keine  ableitung  übrig  feheint;  das  fchwache  hruorbn 
auf  hniFaii,  hruor  (tvie  vuoran  auf  varali'^i'viio^) ;  die 
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.fühfti  'viatar  (geniior)  tnid  vootar  (alimentum)  auf  vitQ 
(?gigno)  vuot,  vgl.  das  angeir.  fMan  (Dutrire,  ahh. 
Yüotan)  [ea  miiotar,  pniodar  keiD  paralleles  wori  mit 
a,  denn  die  bt.  mater,   frater  haben  langes   a,  das 

.  ebeti<  dem  qo   entfprit^;  •vgl.   L  592.];    pa;   (meäos 
und    puo^a    (emendatio,    melioratio)    gehören   lofam- 
men.'    VIIL   ptlu,    peil,    pilom^s?    vgl.  f.  399.  note; 

'   fllo^   feil,  ßJum^s?  v^.  fei!  f.  621.  filo  f.  625.,  iünu, 

'  leim',!«  limumös?  vgl.  Um,  :das  kittende  und  leim,  das 
klebende;    ht^u   (caleo)  hei^,   hisumes;    fut^u,   fueiz, 

<  fuisum^s ;  plthbu,  pleib> '  plibbumfts.  IX.  •  iiifu  ( i  paCeo) 
ouf,  bfum^S'^  ofani^r,  nach  ofan,  apertusr  deteclas; 
tiufu )  tonf ,  tufom^s  y  i  tbfan^r .  'nach  tiuf  (profundus) 
und  -  toufl  ( immer(i6 ) ;  >  nlutu  •  ( vincio )  n6t ,  nuiumes, 
notaodr,  wovon  n6t  neeefßtas,  eigentl.  vioculum.  X.  fpi* 
hu,  fpäh,  fpÄhum^s  nach  dem  adj.  fp4hi,  ebenfo  nho, 
wihu  nach  z^hi,  w^bi.  XI.  zilu,'  zai,  zAium^  nach  lil  (fco- 
pus  vgl.  goth.  tils  aptus,  bonus)  und  zalaordo,  (numeras; ; 

•  fcimuy  fcam,  fcamum^s»  fcomanbr  (fehon  f.  939.  vermu- 
thet);  krimu,  kram,  krämom^s,  kroman^r;  dinu,  wino  f. 
oben  r.  85.  XII.  aillu  (quiefdo)  Aa),  Aullumes,  (tollan^r 
nach  iiulla  ( hora ,  modus ,  momentum ,  paofe )  und 
ftiili  (Iquietus);  iiimpfu,  lUimpf,  ftumpfura^ ,  ftum- 
pfan^r  nach-  llampf  (tudes)  und  liumpf  (conlufus, 
hebes) ;   eben  fo  fcimpfu;    üinku   (pungo)    ftenc,   wo- 

'  von  noch  Auncniffi  (compunciio);  dimi  (iorreo)  dar, 
dürrumto,  dorran^r,  wovon  derran,  darta  und  durri 
(aridus)  vgl.  goih.  ^airfa,  ^rs  etc. —  Im  alin.  laße 
man  fich  nicht  durch  fcheinbar  Aarke  perticipialfor- 
men,  wie'aldinn  (annofus)  barinn  (contufus)  beininn 
(officiofus)  nakinn  (nudus)  ivapinn  (alTuetus)  etc.  derglei- 

,  oben  Bi6m>  ib  menge  anführt,  zu  voreiligem  fchJuß  auf 
ftarke'conj.  verleiten,  da  Qe  uiiorganifch  iUraldr,  heindr« 

,  bardhr,  naktrvandr.  lieben  (vgl.  f.  4018.4018).  Deutlich 
erhfstlt  dies  z.  b.  aus  oefihn  (verfatus)  ft.  cef-dr,  kein  or^. 
ftarkes  part;  praet.  kann  o&  haben.  Selbft  das  f.  915. 
Jbeigebrachte  an'nn  (aratus)  mag  eher  =  ardbr  von  erja, 
ardhi  feyn,   als  zu  einer  Harken  form  gehören. 

4)  meine  abtheilung  in  ewOlf  conjugaiionen  ift  vieileicfat 
tadeihaA.  Vorerft  konnten  die  fechs  vorderen ,  d.  b. 
alle  reduplicierenden  unter  em«  claffe  gebracht  wer- 
det!) zuroähl  die  fünfte  und  fechfte  faft  nur  im  goth. 
auftreten V  in  der  dritten* aber  doch  außer  dem  herr- 
fchendencvocal  äu  (nith:  6)  ein  6  (alth.  uo)  xugdaflea 
worden  •  mufte.     Auch    die    zahl  f^mmtiicher  reduptic. 
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.  ^würter  würde  den  zihi  einer  der  folpndeti/coDJ.  iidblich 
gleich  Aehen.  Ich  woUte  durch  ^hfiuä  CreDnung  der 
vocaflaute,  da  auch  uttel*  den.  <feo)iS': letzten  elaffen 
keiner  *  verfchiedeBe  atikommens-  'diei  fc^blrfel!  der*  noch 
nicht  abgefcbloßenen-unlerfuchun^  .B)rdem«  und*  er- 
wog' zugteioh  den  Y,*  Vit  ifait.  der' nechipL"  verbande- 
oen  aUaut.  Wider  die  fohderüng^iSroii'  VII.  TIIL  IX. 
XIL  wird  ficb  wenig  erinnern  lä^eO;^ ^bedeutender  ift 
der  anfohein^  danx  und  M.  »zneinabder 'fallen ,  de- 
ren einziger  unterfehMd  auf  dem /i  .und^:u  .(6  und'*o) 
des  part.  praet.  bet^ol^l^  indem  tboils  Jn  VU«  VIII.  IX. 
liq.  lind  mutae' glelehen  fchritt  ballen vtheHs  aus  X. 
allmählige  Qberg&nge  in  XL  ftattafündenj  Hieß  es 
mittalh;  gewfiben  .ft..de6  ne^h.<  gewöben;;  akigelf;  vreeen 
ft«  des  alth.  kirohhan;  fb  kOniile:es  «uch  frttfaer  gotb. 
nimaiis ,  ftilans  ft.  nuioans.,  ftulans  i  geheiflen  haben. 
Da  inzwifohen  die  buchftabiBnlehrer  ikeidi  vt  (o)  AaU  i 
6  Tor  liq.  zur  regel  madit,  es  niu*'  auänahmswieife 
i^lttßt  (v{^.  f.  82.  85) ;  da  femer,  :wenn  in.  XL  wie  in 
X.  der  vocal  des  part.  dem  des.  praeL  gfeioh  ftUnde, 
auch  fUr  das  prael»  diefelben  Ubergttnge  -ia  u  (o)  ent- 
fpringen  mUften,  dergleichen  fcbeinbar  in  komn^en^ 
fofa  eintreten,   wo  "ich  lieber  ko,   tö  aus  dem.u,  v  in 

?uä,  fve  herleite  (wichtiger  wäre  das  analoge  gaürda 
gaifda  aus  goth.  XIL  cönj.) ;  da  encllich  in  unferer 
alteften  mundart,  der  goth;,  die  fclieidutig  der  part. 
ftüIans,  numans  von  den  praef.  ftila,  nima  klat  vor- 
liegt; fo  habe  ich  die  darchführung  '  dbr  trennüng 
vorgezogen.  Die  zahl  der  verba  in!  X.  und' XI.  iu- 
fammen  wUrde  übrigens  der  in  den  einzelpen  *  VIII. 
IX.  XIL  ziemlich  gleichen,  wfewolil  auch  VIL  eine 
viel  geringere  zuließt.  '  Will  man  fleh  die  .  fragliche 
Vereinfachung  der  abtheilung  gefallen  laßen,  fo  er- 
wachfen  ftatt  zwblfe  fechs  conj.  nämlich' f.  wäre  I-VI; 
11  :  VII;  lil:  VIII;  IV  ;  IX;  V  :  X  und  XI;  VI  :  XIL  — 
5)  es  ift  beachtungswerth  und  für  die  gefchichte  aus- 
fterbender  ftarker  form  wichtig,  daß,  während  in  conj. 
VIL  bis  XL  einfache  eiuta  jeder  art  die  wuniol  fchlieflen 
kann,  nicht  jede  üquida  vorsukomroen  pflegt.  Icl^  will 
nunmehr  die  bereits  f.  839.  gemachte. beMierkung  Bäher 
ausführen.  In  IX.  findet  gar  keine  liq.  Aatt,  wenn  man  von 
f|9äteren  Übertritten  des  f  in  r  wegfieht';  in  XI.  faß.  nur  I, 
-m,  r,  höchft  feiten  n  (no.  325;  vgl^n»an,  munum  L  852.) 
•  tß  VIL  nur  1 ,  -n ,  r ,  kein  m ;  in  VIIL  faft*  nur  tkf  fei- 
ten m  (no.  ,140.  14 1i)   kein  lund  t  ;  ^  voeaeiten-  mi^n 
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<:  j^doeb  in  VlV.mxuteln  **am-  (vgh  ranm,  tano,  tama 
f  f.  lOSS*.  undrfubft.  wie  pliuMlio,  mtidmä)  in  Till,  wur- 
;i  Jeln  -tf  v(tgL  |>tlü,  mu  L  4034.  und  fubA.  wie  heil, 
(' meil^^  teil^ide^  •vHe.etc;)  geftanden  haben,  in  YIII.  httu- 

'igdre«-lf»  ()Vgl.  beim*,  feim  eta.)  in  XI  häufigere  ^in 
-.(Ygl.  dinui,;  ««vinu  etc.  L  41034)«  Schwieriger  ift  ^ir 
.  für*  Vni,' weil"di&  ifpraobe  nur  wellige  wurcelo  wie 
M  vträ   (eeUbritioi)  gtrofvuHur)  befitet.     Fttr  IX  ließen 

"^fich  -^Mn lobd;' 'K-nm  aus' poum»  troum,  foom,  koama 
:«  eto.  \6t\y  :;fc6ni;,  :vr6no  etc.  feigen,  bedenklicher  6nd 
. /wieiderunii  '-tu/  und« -^nif*  (i^bgefehn  iFon  dem  fpitem 
./-ier  aus'.-*ies>j-  'Da  abei*  wursein,  wie  Cftl,  vül,  mül, 
> 'gM  etc.  für,  icür;  tntu^a  etc.  nnerUärlich ,  d.  h.  auf 
:  keinen  ablaut:sdmokftthrbar  wttrem  (vgl.  oben  L  838, 
.h8.),  wenn  ea  nieht'<ein  nbch  snr  seit  dunkles  Yarbält- 
^  n»  zwifdieh>  mn<ünd  ti-  gäbe,  (aus  dem  aaeb  das 
i  fohwanken:  dea'lafvta'  vor  mutia  in  neunter  conj.  ber* 

iizaleiten  lAy.  vgl.  füfu,  Itidia,  fltet  no.  S05.  256.  265, 
HizumahLim:  fcbwed.  f.  999.);   fo  fcheint  ßch  auch  jene 

lUcke  i\x\  MIen.   Dann  würden  gleiohfalla  rüm»  ehümo, 

'rüna,  zun.  etß;.avf  verba  diefer  oooj.  weifen. 

0)  laute  upä  ablaute  der  conj.  TX*  nnd  Xlt.  haben  eioise 
,:analogie,  vgl.  das  goth.  iu,  äu:,,u»  u  mit  i,  a,  u^  u 
.(f.  837);  pSfnlich  infofern  qaan  lu,  äu  aus  iv,  av  deu- 
,,ien,  im   p).  praei.   und  part,  aber  u  fUr  uv  nehmen 
.vs'oUte.     We.  alfo   (no.  SH6,)   fniva,   fnäu,  fnivum' (f. 
,  Xnuyum ) .  müde  giuta ,    giut  aus  givta ,    gavt  gedeutet 
.werden?    .Diefer  anficht   fteht  allerdings  viel  entgegen» 
gUnHig.  wäre     ihr    etwa    das    goth.    bliggva^    blag^rv' 
^  (nach  XIL)  gegenüber  dem  altb.  pliwu,  pliuwu,   plou 
\  nach  IX J   und  das  goth.  bagma  (oben  f.  73.)  it.  des 
.,altb.  poun^,  paum.  da  doch  die  goth.  mundart  ander- 
wärts  äu  \or  m,  verträgt  (vgl.  gäumjan,   altb.    kou- 
max^);  vielleicht  God  dann  die  alin.  fyng,  faung;  föck. 
Xauk  etc.    (alth.  (inku,   fanc;  .finhu,  fanh)    anders  als 
L  616  zu  betrachten? 

7)  verba  eitfter  conj.  mit  m  geneigen  zur  gemination 
"  der'  liq.  wd  treten  tiamit  in  die  swtfifte;   fo  wird  aus 

mittelb.  komen,   gekomen  neuk  kommen,   gekommen, 

•:•  wiewohl  das  pr^netkim,   kernen  (toicht  kämm,  kam- 

'  men)  ih  Xi  venbifeibt,  die  fcbwed.  und  dän.  fomemma ; 

fomemme  •  ( ft,  nema )  gehen  gan«  ttber ,  praeL  fbr- 
-'nummB  <^ftli  "n&me).  Nicht  ufiwabrfoheinliob  gehörten 
nno.  36^j^B64^fcnher  eiariMihl  zudonj.  XI,  vgl,  392  xaÄ 
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das  fcbwaohe  gremen ,  *  gremte  (freilibb .  ndben  grem- 
men,  gramie,  oben  f.  874)  weift  doch  auf  gr^quen, 
gram  zurüdt. 

8)  «s  lA  f.  a^9  gefegt  worden »  daA  die  ftarke  form 
nicht  nothwendig  wi^rzeln  befaße,  fondem  auch  ab- 
leituDgen  befaßen  könne.  Diefe  unterfuohung  greift 
in  das  innerfte  der  woribildungslebre  und  darf  hier 
nur 'angerührt  werden.  Gefetzt,  daß  jede  wahre  d.  h. 
einfache  wurzel,  mit  einfacher  confonanz  fohließe,  fo 
erfcheinen  die  verba  erfter  und  zwölfter  conj.  fSimmt- 
lieh-  ab  ableitunge«.  Practifoh  mag  man  jedoch  anch 
sufemmengefetzte  warzein  annehmen ,  d.  b.  deren 
afoteitttogsmittel  fleh  mit  der  wurzel  felbft  verwaohfen 
bat  und  nicht  weiter  klar  zu  iofen  ift.  In  wilde 
(ferns)  hund  (canis)  vermögen  wir  die  fortbiidung  der 
'  wurzel  nicht  nachzu weifen,  wohl  theoretiCch  wi)-d*-e, 
bun**d  (vgl.  cati-is)  zu  ahnen;  die  verhSrlung  bilde 
(imago)  erklSIrt  (ich  uns  aber  billorifch  aus  pil-ad-i. 
Nun  fcheint  es  zwar,  als  wenn  in  fokhen  zuf.  ge- 
fetzten wurzeln  ttVöglichkoit  des 'ablaute  eben  durch 
die  Verhärtung  der-bildung  erft  bedingt  werde;  allein 
diefer  anfleht  ftehen  alth.  formen  entgegen.  Die  alth. 
mundart  (auch  die  «Itf«  vgl.'  f.  209.)  hegt  den  bildungs- 
Tocal  ü))erhaupt  getreuer,  als  die  gothifche,  fie  ge- 
währt z.  b.  noch  wAfan,  mordar,  wo  letzte  v6pn, 
maür^  fägt;  fie  fettÄ  aber  auch  ft.  des  goth.  filha, 
falb,  fulhun;  bairga,  baiig,  battrgun;  hvafrba,  hvarb, 
hvatirbans  hfnundwieder  und  aflimtlierend :  vilihu, 
vahih,  vuluhun;  piriku,  parac;  purukun;  buiripu, 
buarap,  huorpan^,  in  entfprechenden  fubft.  miluh 
(lac)  pörac  (mens)  puruc  (urbs)  vöheta  (pogna)  etc.  Alfo 
nach  I,  r  und  h  pflegt  der  biMungsvocal  zu  haften,  kaum 
nach  m  und  n,  ein  vinidu,  vanad  A.  vindu,  vand 
wäre  fo  unerhört,  als  hunad  f.  hund  (doch  vgl.  hanaf, 
f^nef,  neuh.  hanf,  fenf).  Die  formen  pörac,  parac, 
puruc  Aehen  aber  gleich  den  goth.  bafrgs,  barg, 
baürgs  im  ablautsverhältnis  und  es  erwachfen  zweier- 
lei annahmen:  a)  entw.  die  Individualität  des  ab- 
lauts  in  conj.  XII.  wird  durch  den  heftenden  bil- 
dungSTOcal.  nicht  gehindert  oder  ß)  der  akh.  diälect 
fchiebt  nach  faifcher  analogie  einen  ungehörigen  'bil- 
dungsvoc.  zwifchen.  Für  letzteres  fprache  theüs*  die 
unerweiflichkeit  ded  bild.  Vocals  nach  m  und  n  (keb 
Umifu,    lamaf;    fioiku,  '  fanac/   da    dodb  limfu,    flnku 
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mit  vilbu,  pirku  gleich  Aehen;  allein  fpdter  heirfch^n 
auch  vilhe,  birge..  und  da^  erlöfefaen  des  vocals  fcfaeint 
nur  nach  m  und  n  eher  begonnen  zu  haben,  .  als  nadi 
1  und  r.)  theils  das  unftattbafte  eines   vocals  Ewifchen 

.  den  geno.  U,  otim,  nn,  tt.  in  d^rfelben  conj«  (aUein 
vielleicht,  enifpringen    mm    und.  ob    aus    nt  und    nt 

.  nach  bemerkung?.;  rr  aus  rs,  wimi,  dimi  aus  gotfa. 
vairfa,  fiairfa  und  für  vi'irfu,  dirfu  wllre  wirifu,  dirifu 
denkbar;  II  kann  fich  auf  .mancherlei  wegen  ent- 
wickeln^  vgl.  f.  123.  und  von  den  u^  333—343  genann- 
ten 11  iA  kein  einziges  gothifch).      Halt  man   fich  an 

'.  die  annähme  .tti   Co  wäre  als    grundtatz   aufisuftellen: 

(    der  ablattt  erzeigt  fich   auch  an  wurzeln,  denen  bil- 

.  dungstriebe  zugetrelan  find  und  erfährt  dann  gewiffe 
modification,     gleichviel    ob    der    biidungsvoc    bleibe 

:    oder  wegfalle.     Die  modification    bezit;ht  fich  auf  den 

.  pl.  praet.y  ftatt  des  ^  .der  wurzeln  -il,  -im,  -in, 
-air  ^H^lun,  n^mun,-  b^run)  geben  die  bildungen 
-ilp,  -^imp,  -in«,  -airp,  -airg  etc.  dem  pL  den  ab^ 
laut  des  part  (bulpun,  baürgun;  alth.  bulufun,  bul- 
fun,  purukun,  purkun  :  uod ,  .nicht  htipun,  4>6rgun. 
alth.  hälufiin^  pArukun]*  bdlpuii,  b^rgun,  hÄlfun, 
p&rkan  wider&ritte  dem  f.  54.  aufgeileUten  fprachge- 
fetz;  h^lufun,  p&rukun  zwar  nicht,  find  jedoch  nir- 
gends nachzu weifen.  ^  Noch  fragt  es  fich  nach  den 
einfachen    llömmen    .foicher    ableitungen:    ^ört    bair- 

>  g-aq  zu  bair-an?  fordert  krim-p-an  ein  Lrim-an? 
fin-g-an  ,eln  fin-anCvgl«  can-ere)?  fetÄt  jedwedes 
abgeleitete  verbum  liarker  conj.  eine  ftarkfonnige  wunel 

.,  vora^us?  .  ohne  zweifei,  wiewohl  die  einfache  würze! 
ausgettorhen*  feyn  kann.  Merkwürdig,  wenn  vair^an 
(alth.  wäridan,  w^radan?)  genau  zuf-  hienge  mit  vi- 
fan,  wefan  und  aus  viff>an,  wöfadan  entfpränge?  die 
goth.  paflive  *ad  wage  ich,  weil  d  von  {>  ab&efat. 
nicht  zu  vergleichen,  inzwifchen  iA.  das  lat.  fieh 
ofienbares  paOivurn  zu  fuo,  fui.  Das  alth.  f^r  (vul- 
nus,  dolor)  fcheint  mit  foraka  (cura,  dolor)  verwandte 
lautet  nun  f^r  goth.  fäis  (oben  f.  94.),  fo  wflnJe 
fäizgan  durdi  die  Verwandlung  in  fairgan  und  den  ah- 
laut  faürg  das  fubft.  faürga  (alth.  fgrakaj  erklären.  Weift 
das  alth.  fporo  (calcar)  die  einfoche  wurzel  zu  n*'  43?, 
fo  belUtigt  fich  das  fchwache  n  (gen.  fporin)  als  bil- 

.    duDgs-  (nicht  flexions-)  miUel  (f.  8i7). 

9)    w^nn    mit    alhnähJiger    Unterdrückung    der    oonfo- 
'  nanzen  ii)  den.fecbs  erüen  conjug.  unorg^nifcbe  dipb-  * 
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thoDgea.^!  #9,.  lU)  .ta,. (ti;,  t«>..^  aus  d^calub  redu- 
plicatioD  entOanden  find  (f.  403.  104.  408.  230.  837. 
863.  947.);  könnte  man  verfucbt  werden,  für  das  uo, 
6  fiebenter  'conj.  eine  gleiche  erklarung  zu  geflatten. 
Was  die  fpätern  fprachen  in  I  —  IV.  entwickelten, 
zeigt  es  auch  die  goth.  in  VII.?  Für  eine  parallele 
zwifchenie  und  uo  rcheinen  allerdings  die  Übergänge 
zu  fprechen,  vgl.  iar,  ier  (aravit)  neben  vuor  (ivit) ; 
bluonden  f.  blienden  (f.  944.};  lliep,  hief,  wies  f. 
Iloep,  hoef,  wbes  (f. '974.)  und  gerade  in  VTI.  ift,^  wie 
in  deh  reduplicierenden, '  dem  pl.  praet.  der  vocal  des 
fg.  praet.  zuAandtg  (f.  838.).  Bedenklich  bleibt  in- 
zwifcben  die  erklärung  des  uo,  ö  an  fich  felbft 
aus'  einer  redupl.,  da -es  nicht  wie  ia  aus  ta,  eia 
deutlich'  Wird  und  noch  größeres  gewicht  hat  der 
einwand ,  daß  die  Wortbildung  kein  fubü.'  oder  *adj. 
mit  dem  aus  redupl.  erwachfenen  ie  zulaße  (denn  das 
erft  neohocbd.  wort  hieb  ift  unorganifcb)  Avährend  eine 
menge  fubft.  und  adj.  den  ablaut  6  uo  (fohon  m  goth.) 
filhren.  Oder  wiefe  dies  nur  auf  eine  viel  früher  erfolgte 
Verhärtung?  feilte  man  nicht  weiter  gehen,  allen  und 
jeden  ablaut  felbA  der  nbrigen  fiarken  conj.  aus  an- 
fänglicher reduplication  leiten?  Die  wabrfcheinliche 
unnrfprQnglicbkeit' langer  vocale  iA  oben  f.  334.  be- 
fühlt worden  und  wenn  das  part.  praet.  Ytansj  lifans 
gleieh  baldiins  den  voc.  des  praef.  führt  (f.*  4008),  fo 
darf' auch  6tum,  16fum  mit  häihaldum  verglichen  wer-^ 
den.  Welche  urfache  fcbeidet  aber  den  pi.  4tum  1^- 
fum  vom  fg.  at,  las,  während  zu  jenem-  pl.  der  fg. 
häihald  fiimmt?  vielleicht  diefelbe,  welche  auch  in 
febwacher  form  den  pl.-  naGd6dum,  falb6d^dum  lan- 
ger fchützt,  den  fg. '  naAda,  falb6da  früher  kürzt; 
wie  nafida  f.  nafidida  (?)  ftünde  folglich  at,  las  f.  % 
l^s?  ließe  fich  ein  f.  844.  und  f.  944  vorfchneli  ver- 
worfenes ^  goth.  fr^t  (=  ^t)  altn.  Ät  (fchwed.  at,  ddn. 
aad)  nicht  berückfichtigen  ?  erfcbiene ,  wozu  die 
fpätere  fprache.  auf  ganz  anderm  wege  wiedergelangt,  ^ 
die  gieichheit  des  ablauts  im  fg.  und  pl.  (f.  986.)'  als 
das  urfprüngliche?  Ich  häufe  hier  mehr  fragen  und 
Zweifel^  als  ich  jetzt  fchon  beantworten  und  löfen 
kann;  doch  feheint  mir  im  voraus  gewis,  daß  das 
wefen  dies  deutfchen  ablauts  aicht  in  dem  hohlen  klang 
zu  fuchen  jA;  diefe  Verfchiedenheit  der  vocale  muß  aus 
^iqer  anfänglicbenj  ünnlich-bedeutfamerei^  wortflexion 
entfpringen,  fey  fie  nun  der  redupl.  ähnlich  od^r.  nicht. 
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IL   erwägung  der  fehwuchm  conjugutUm. 

Die  fch wache  form  iü  ohne  zweifel  jünger,  als  die  Ilarle^j 
a]  weil  letztere  mannigfaltig,  erltere  einförmig  ift ;  /Tj  nor 
die  Harke  i:eine  wurzeln  enthält,  die  fchwache  ableilun^ 
vorausfetzt;  /)  weil  fremde  Wörter  der  (ch wachen, 
nicht  der  flarken  form  fähig  werden;  ausnaboien  höchft 
feiten  und  an  fich  tadelhaft ,  (preifen  von  preis,  franz. 
prix]  S)  die  (larke  allmählig  ab-,  die  fchwache  zu- 
nimmt ;  wenn  Geh  das  edlere  getriebe  jener  vemUtzt. 
vvirrt  und  räthfelhaft  erfcUeint,  ,  dient  die  feftere,  äufWre 
handhabe  diefer  leicht  zur  erhaltung  und  herAellung  der 
verlorenen  Ordnung. 

Jedejs  fchwache  verbum ,  beruht  wefentlich  auf  zwei 
(likckei)  4)  auf  einer  durch  diß  vocale  i,  4  und  äi  ge- 
wirkten .  al^Hung , .  von^^el^ober  im  folgendan  buch 
nähere  rede  .f^yn  wird.  .  Man  merkte  u)  ^ete  abiei- 
tungsyoQale  verwachfen  mobrfaltig  .mit  den  flexionsvoca- 
len,  wo^aijis  ei  (t^tt  ji  (f.  847.)  i^.ftatt  6d,  öi  (f.  849,)  a 
Aatt  äia,  äi  A.  aji  (f.  850) ,  entfpringt.  ß)  fp^ter  fcbwin- 
d^t  da3  ableitende  i  upd  .^ip  :toplofes  e  verU-itt  ö  und  ^. 
/)  daher ,  gewinnen ,  manche  fchwache  verba  den  fal- 
fchen  fpfaei^  unabgeleiteter,  z.  bp  das  mittelh-  baden,  hant- 
flagen,  mipneii  yvürd  den  flarken  verbis  ladieo»  tragen, 
winnen  (ihnlich  (altb,  pad^p,  ba^itflakön,  minndn]  und 
neuh.  i^Ut  fogar  der  inf.  ratbfchl^en  mit  fchi^gen  (mit- 
telh.  r4tfla(;en  und  flahen,  fUin)  zufamipen,  fo  daß 
unhillorifche  fpracblehrer  nicht  begreifen,  warum  jenes 
im  praet.  rathfchlÄgte,  diefes  fchiüg  bekommt,  d)  zu 
einer  vergleichung  der  ableitungstriebe  i  (ei),  6,  ii  bei 
dem  verbum  mit  den  in  der  flexion  des  nomens  wal- 
tenden i,  ei,  6,  äi  (vgl,  f.  844.  842.)  ift  der  jetzige 
ftand   unferßr    fprachforfchung    noch    nicbt   gerUAet.   — 


*j  Wenn  ich  benennuDgeo  wähle,  welche  fchoo  bei  der 
haupteintheilung  des  nomens  vorkommen,  fb  behaupte 
ich  f,At  nicht,  dafe  mü  ftark  und  fchwach  bbideraaU  ge- 
na«  derfeibe  begriff  verbunden  werden  mü&e.  Von  redupL 
und  ablantweifs  die  Aarke  decl.  nichts,  weii  d«s  nomen 
kein  Verhältnis  der  zeit  beachtet  und  dem  eingefchoboen 
n  fchwacher  decl.  mangelt  die  beftimmte  beziehang  aufs 
'praet.,  welche  dem  eingefohalteten  d  Tchwacher  eonj.  ei^  Ut 
leb  ßrebe  nach  einem  namen  der  nioht  nnbty^ttlflicb  wäre 
und  dc^r  /ache  weoigllens  etwas  abgewönne.  Dals  in  ded. 
wie  in  conj.  die  Aarke  form  die  ftltere,  kräftigere,  innere; 
die  fchwache  die  fpätere,  gehemmtere  und  mehr  loSier- 
ildM  fey,  leoehtet  ein. 
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2)  beruht  der  begriff  des  fcbwachen  verbums  auf  der 
durch  äußerliche  und  erik  nach  dem  ableitungsvocal  ein-- 
trelende  suthai  ausgedrückten  Vergangenheit.  Da  die- 
fes  praet.  als  eigenüicbe  flexion  betrachtet  werden  muß, 
verlangt  es  hier  nähere  unlerfuchung :  a)  im,  goth.  lau- 
tet der  fg.  -da,  der  pL  -d^dum,  das  part.  -f>j,  gen. 
-du  .(f.  849.  4009)  in  allen  Qbrigen  mundarten  ftimmen 
Tg.  pl.  und  part.  Uberein,  alth.  -to,  -tumis,  -Ur;  altf. 
-da,  -dun,  -d;  angelf.  -de,  -dm^  d;  altn.  -dfta, 
-d/ttm,  -dkr  (nach  Ra(ks  anficht;  beßer  wohl  -da, 
-dum,  -dhr).  Abänderungen,  welche  durch  (yacope 
des  ableitungsvocals  in  diefer  flexion  entAehen  können, 
gehen  uns  hier  nichts  an.  ß)  der  goth.  lg,,  -da  ent- 
fpricfat  dem  alth.  -to,  ftichf.  -da,  angelf.  -de  elc.  aber 
der  goth.  pl.  (fammt  dem  davon  geleiteten  i%,  und 
pK  praet.  conj.)  befitzt  eine  ganze  filbe  mehr,  -HUdum 
würde  ein  alth.  -tätumis,  ein  altf.  dädum  etc.  fordern. 
Nur  in  eilier  einzigen  Aelle  K.  18^  erlofAtfttun  (tmpege- 
runt)  A.  erlof6tun,  wofern  richtig  gelefen  und  ein  erlo- 
(6n  (impingere)  glaublich  ift  [wie  wenn  erloIA  oder  das 
daitar  zu  fetzende  wort  acc.  pl.  fem.  wäre  und  der  über- 
fetzer  impegerunt  in  ictus  dederunt  aufgelOft  hätte? 
vielleicht  ärdft6s6  oder  erdft6sA  tAtun?]  gleich  dane- 
ben fteht  auch  plÄton,  fr&hötomte  etc.  y)  hat  fich  tA- 
tun  in  -tun,  -dÄdun  in  -dun  abgefchliffen,  könnte  uns 
auch  der  goth.  pl.  -dMun  einen  älteren  vollftändigeren 
fg.  weißagen;  wie  aber  lautete  diefer?  Die  form  di(hin 
an  und  für  fich  gemahnt  an  b^dun,  tr^dun  alth.  pÄ- 
fun,  trAtun  und  diefe  antworten  genau  dem  vermuthe- 
ten  "UUun^  welches  gerade  praet.  pl.  des  anomalen  tuon 
ift  (r.  885).  i)  keine  unter  allen  anomalien  des  verbums 
ili  dunkler,  als  tuan^  dön^  dem  goth.  und  nord.  dialect 
mangelt  es  merkwürdigerweife.  Der  Gothe  überfetzt 
noiHP  mit  täujan  (alth.  zawjan,  mittelh.  zöuwen)  wel- 
ches dem  alth.  tuon  gar  nicht  verwandt  ift;  der  altn. 
ausdruck  fbr  denfelben  begriff  lautet  gera  (alth.  kara- 
wan).  Allein  im  goth.  hat  fich  das  fubft.  döds  uj|d  dMja 
(alth.  t^t  und  t^to)  im  altn.  dAd  erhalten,  zum  zeichen, 
daß  das  verbum  diefen  fprachen  nicht  finsmd  fey.  Die 
vollAändigen  formen  der  hochd.  lächf.  und  frief.  anoma- 
lie  find  nicht  wohl  mit  einander  zu  vereinbaren:  der 
alth.  inf.  tuon  entrpricht  dem  angelf.  d6n,  doch  das 
alth.  part.  kitftn  nicht  dem  angelf.  ged6n;  altf.  lauten 
zwar,  wie  im  angelf.,  praef.  und  part.  mit  demfelben 
vocal  duan  und  giduan,   nur  diefes  ua  parallelifiert  fich 
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weder  dem  altb.  uo,  noch  angelf.  6,  weil  es  alsdann 
uo  .oder  6-  heißen  mUAei  Die  altf»  mundart  beGut  aodi 
gar'keid  diphthongifcbes  ua;  wahrfcbeinlieh  ift  dA-ao, 
gidi^-^n  lu  lefen,  d.  b.  das  ä.  sur  flexion  zu  nehmen,  «(h 
zu  das  alt/rief,  düa  Aimmt,  wo  aber  das  pari,  dto  lao- 
tat.  Haß  alth  praet.  Üitun,  fg.  t^ia,  allL  d&dun,  d^a 
ven^eichee  fich;  zu  I4$i9,  deda  paft  der  angelf.  fg.  dide. 
nieht  der  pl.  didon  (gewöhnt,  gefchrieben  dyde,  dydon: : 
welcher  pl.  «ift  nun  organifcher?  die  angelf.  fprache  bat 
in  achter  oonj.  den  pl.  ablaut  i  (bidon,^  glidon)  die  alth. 
in  zehnter  ä  (pdtun,  tr^tun),  doch  zu  keinem  von  bei- 
den fchickt  fich  der  fg.  dide,  töta  (lt.  des  erforderlichen 
dÄd  und  tat!)  gefchweige  der  inf.  d6n,  tuen  (IL  didan, 
titan.  oder  tötan!).  Ebenf owenig  darf  man  dto,  tuon 
fchwachforanfg  annehmen,  tfaeils  weil  die  analogie  von 
büan,  büde,  gebün  (f.  940.)  d^n^  d6de,  geddn  o<fer  von 
fpuon,  f^uota  (f.  886.)  tuon^  tuota,  kituoa  fordert,  thdls 
ein  woit,  das  zur  erklärung  der  fchwadien  form  die- 
nen foll,  nicht  fchon  felbft  das  fchwaohe  kennzeichen 
des  praet.  an  .fich  tragen  kann,  Dazu  tritt,  daß  die  II. 
fg.  weiH(ß;(lens  im  alth.  völlig  der  ftarken  conj.  gemäß 
t&tt  lautet,  nicht  tätös,  wogegen  wiederum  das  altl.  d^- 
d^s,  angelf.  dideft  ablticht.  Um  den  inf.  diefer  anoma- 
.  lie  mit  dem  praet.  und  das  praet.  mit  der  ftarkoQ  conj. 
in.einklang  zu  bringen,  möchte  man  reduplicaiion,  etwa 
nach  dritter  com.  annehmen,  aus  einem  goth.  d6an,  praet. 
däid6,  pl.  däjd6un,  part.  döans  müfte  fich  allmählicb 
däida^  dida,  pl.  dödun;  alth.  töta,  tätun  entfaltet  haben ^ 
aber  dann  wfire ,  das  hedenkliehe  folcher  yerlndeningen 
abgererhnel,  ein  fiibft.  d^ds  (alth.  t^t)  aus  redopiicati- 
ver  form  erwachfen,  was  f.  4039.  geleugnet  wurde  I  und 
warum  entfernt  fich  das  fchwaGhe  part.  praet.  fo  ent- 
fchieden  von  jenem  parL  kitAn,  ged6n?  Aatt  kifaip^l^r, 
geftolfod  wfire  kifalpötAnör, , getealfodon  za  erwarten?  — 
e)  bemevkenswerth  und  bis«  jetzt  unerklärt  fcheint  mir 
das  abweichende  verhältnia  der  goth.  farmen  Td^ja,  idd- 
j^dua  (L  854.)  wo  der  plur...des  zweiCachen  d  ennangHt: 
die  ftellnng  des  ableitungs-j  weift  das  v^ransgebeDde  dd 
Dothweodig  der  wurzel  zu  und  Yddj^dun  llttnde  wohl- 
lauftshalberfür  Yddidödun? —  0  wie  es  fich  inuner  \er- 
bähe  [weiteres  unten>  fremde  fpr«  n^  7.],  ein  zuf*  king 
des  hftifdworts  thun  mit  dem  praet.  fchwacher  conj. 
bheint  mir  ziemlich  auagemaobt  und  winl  dwrck  den 
auxiliarifcfaen  gebrauch  . des.! engl,  did  (we  did  lalre  r= 
titti6dMüln)  be^rkt.' 
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//f.  erwägung \d^  flexian. 

Die  flexioQ  ili  fobon  f.  835..  836.  im  aligemeineii  cbarao- 
larifien  worden;  nähere  eritfuteilungen  find  erft.  jetzt 
möglich.  Redupi.  und  ablaut  waren,  wie  wir  ^ehn 
habeDi  .  Mterfcbeidendea  raerkmahl  der  Oarlien,  wlAei- 
tungavoc.  und  eingefchaltetes  d^  t  der  fchwaohen  oon~ 
juggliooi  in  der  eigenilioheD  flexio«  dienen  oonfonanten, 
um  das  verbälinis  der  perfenen,  yocale,  um  das  der 
seit  und  modalMat  auszudrUckeii. 

i)  {confofumten)  die  erße  perfon  fg.  endigt  in  der  re- 
ge! ohne  confonanz,  ausgenonimen  o)  im  altb.  praef. 
ind.  zweiter  und  dritter  Tch wacher  conj.  auf  -*tfm, 
Sm  (fpSterbin  -6n,  ^n,  gegen  das  43.  jabrh.  all- 
mttblicb  anafterbend).  fi)  gleichfalls  auf  -m  im  altb. 
g^m  oder  g^m,  ftÄm  oder  ft^m,  tuom  oder  t6m  und 
pim  (r.  868.  885.  884.)  woraus  wiederum  fpttier  g6n, 
'  tAn^  luon,  pin  erwfiobft;  mittelh.  beharren  gAn,  tiän 
(gön,  lli^n)  tuen,  hÄn,  hin  ff.  944.  965.  966.  968.)  ob 
oooh  andere?  vgl.  f.  945.  958.;  neub.  nur  bin,  volks- 
mundarten^  fetzen  -en  auch  anderwärts  (Schm.  §.  906.). 
/)  im  geth.  findet  ficb  das  einzige  Tm  (f.  854.) ;  angelf. 
das  einzige  ^om,  boom  (f.  909.)  ahn.  das  einzige  em 
(f.  9S5.)  altf.  außer  bium,  hinn  auch  noch  ft^  und  d6n 
neben  ddm  (f.  890.  894.).  S)  fchwed.  und  dän.  durcb- 
gebenda  auf  -r.  Letztere  ausnähme  ift  offenbar  un~ 
organifoh,  nfimlich  das  -r  aus  der  zweiten  perf.  vor- 
gedrungen; das  -m  (-*n)  der  Übrigen  ausnahmen 
fcbeint  hingegen  die  uralte  atigemeine  flexion  der 
erfien  perf.  anzuzeigen  und  niobt  bloß  ein  goth.  fal^- 
b6m,  habäim  oder  habam,  foodem  auch  ein  häilam 
(voco)  haitäum  (vooem)  h^ibäitam  (vocavi)  zu  verra- 
tben.  Vergleichbar  iH  das  dem  dat.  fg.  abgefallene 
--m,  neben  dem  dat.  pl.  -ma  ft.  des  fpätern  -^n  (oben 
f.  808).  —  Die  stweite  per/,  fg.  flectiert  in  der  regel 
confonantifch ,  ausgenommen  im  altb.  miitelbi  altf. 
und  angelf.  (nicbl  aber  nieder],  undneuh.)  Harken  praet. 
ind.,  wo  fie  bloßen  vooal  befitzt.  Die  eonfonanz 
fchwankt  zwifchen  -s  (nord.  ->r)  -A  und  -t,  nttm- 
lich  ff)  -R  falerrfcbt  im  goth;  altb.  altf.  und  niederl. 
praeT.  Itarker  und  fchwacher,  fodann  im  prael;  ind. 
fchwaeher  (nicht  Aarker,  außer  im  niederl.)  endlich 
im  praet.  oonj.  ftarker  une  fchwaeher  form,  ihm  ent- 
fpricht  das  nord.  -r.  /9)  fi  findet  fleh  angelf.  latt 
des  goth.  -s,  alth.  nur  zuweilen  ((mtfciiieden '  bei  N.) 
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mittelh.  in  der  r^gel  ;(ud4  -s  ausnabmsweife)  neuh. 
überall,  feibft  im'Jtdfien  praet.  ind.  y)  -t  im  gocli. 
md  altn«.  ftarken  praet  Ind.,  mit  ttbergfingen  ä  -yi, 
U  nach  lingualen  der  wurzel  (f.  844.  919.  920.)  alfo 
auch  in  m6ft,  vdift,  nicht  in  fkalt,  mant,  kant  (f.  85%.) 
alln.  veizt,  fkaltj  maot,  kannt  (f.  986.)  altli.  nur  in 
den  anomalen  t6ht,  mäht,  fcalt,  darft,  weift,  maoA, 
anft,  chanft,  tarft,  wohin  man  auch  pift  (f.  884.)  rech- 
nen kann;  ebenfe  altf.  w^ft,  magt  (tmaht)  (kalt,  kanit, 
bift;  angelf.  m6ft,  v^ft,  m^ht,  foäah,  daarft,  canll 
(oaben  duge,  dürfe,  cunne,  unne) ;  mittelh.  muoft, 
w^ilt,  mäht,  folt,  ganft«  kanA,  tarft,  darft  (zuweilen 
^iit  neben  wil)  bift;  neuh.  Überall  -ft,  namentlich 
auch:  mägft,  follft,  darfft,  willft.  Da  dem  goth«  t. 
allh.  z  parallel  ift,  wäre  für  das  goth.  fkalt,  kant  ein 
alth.  (calz,   chanz  zu    erwarten   (vgl.   tväimtigam  mit 

.  zuejnzuo,  fait  mit  falz)  die  verhärtete  form  Ccali  darf 
daher  den.  Uberbleibfelp  eines  früheren  t  ft^tt  i  (f.  454. 
455.)  beigezählt  werden;  in  mäht,  darli  blieb  das  t, 
weil  $8  die  Verbindung  ht,  ft  überall  bewahrt  (f.  454.); 
für  chant,  tart  erfcbeint .  chanft,  tarft,  wie  tdboa  im 
goth.  praet.  daiirfta,  alth.  torfia  und  chonfta  neboi 
cbonda,  altf.  kunfta  oder  konfta  (vgl.  das  golii.  fobft. 
anfts,  allh.  anft  und  ohunft).  —  Es  ift  fcfawer  zu  fagen, 
welche  von  beiden  confonapzen,  das  -»s  oder  -H  hier 
urfprüngiicher  fey?  ob  fie  unter  einer  äitem  sot.  taJ- 
len  (etwa  dem  -{»)?  altn.  fteben  -r  und  -t  noch  wei- 
ter ab;  das  -ft  für  -«  fcbeint  fpätere,  vielleicht  aus 
i'nclinatioD  des  pronom.   erklärliche    Verderbnis,    aber 

,  verfchieden  von  der  entwickelung  des  -ft  ftatt  -4  im 
ftarken  praet.     Die  goth.  4>rache  kennt  keine  berOh- 

.  rung  der  auslaute  ^s  und  -t  (z.  b.  die  part.  us,  alth. 
ur,  fcheidet  ßch  rein  ab  von  ut,  alth.  üs)  uiid  nur 
inlautend  wird  viOa  aus  vitda,  andavleizns  aus  anda- 
vleitns  (?) ;  auf  die  vermuthung  eines  älteren  -^  fbhrt 
theils  das  -f)  in  II.  pl.,  tbeils  das  pronomen  {lu.  Nach 
»dem  unbetonteren  ftexionsvocal  könnte  die  auafprache 
-{)  dem  -8  genähert  haben  (vgl.  engl,   raineth,    rai- 

,  nes)  während  nach  betontem  wurzelconf.  -|i  zur  te- 
nuis  *t  wurde  (gr^ipt  ft.  gräipf»)  oder  begegnet  ^ 
•  dem  f>  dritter  perfon?  —  Die  dritte  per/,  fg.  behaup- 
.tet  confonantifchen  ausgang  nur«  im  praeL  ind.,  bat 

.  ihn  aber  aufgegeben  im'praeL  conj.  fowohl  ab  im 
praet.  ind.  und  conj.      Jener  conf«  ift  ein  goth.  -p 

,;dtth.  -t,  altf.  -d,    angelf.   dh;    abweichend  ein  ako- 
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-r,  Wieb«  fich  auf  doppelte*  wÄftI  deuten  fSfitV.  eritr- 
w^der  aW 'vorgedrungen  äu§-=der  zweiten  perron/'bder 
wie  dort'aus  dem  {i  felbll  ieiitfphiti^en.  Für  letzteres 
fpricht  ^BS  dem  altn.  er  parallele  adgelf.  und  fri^t  'fs, 
trtittelnr.  6d,  neunl.  is,  engl,  is  (göth.  alth.  und  hltf. 
ift)  verfchiöden'von  dei'  zweiten  perf.  anöfe1f/öart, 
engl,  art,  miil.  hBh  (goth:  'ifs,  altf:  is  neben  bift^  alth. 
piki).  In  diefem  anomialon  'bes^eiphbet  alfo  -s.baM  .die 
zweite,  bald  We  dritte  perfon  "Ätid' '  wiederum" ^ft  beide 
(vgl.  das  öltfchw.  oft  f.  4001.). --  Öie  er^  peryi  plur. 
lautet  in  praef.  und  praet.'  ind.  und  copj.'  einftiibmig 
goth.  Hm; 'eltb.  -m^5  und-m,  l^äter  -^,  rtiittel-  und 
neuh.  -n^  ahn.  -m,  alt-  üÄd 'ängelf.  -n,  docb  in 
dfefen  beiden  tfiatecten  mit  'merkwürdiger  dudtlahme 
des  pfaef.'ihd.,  deflen  erftfepeff;  hier  Mer  zweiten 
und  dritten  gleich  -d  und '-^d&  ^ekemmt;  B^s  goth. 
-tn  fcheint  'fleh  zu  -miSj  wie-  der  coth.  dät.  pl.  -m 
211  einem  ^Heren  --ms  zu  verfaaltbn  ff.  809  und  8S6.); 
der  f.  gall.  T:  fchreibt  verTchiedentlich  im  praet.  lud. 
-unmis  (l'.'-üm6$'  (9öf&hunm6s,  454*  gibunm^s,  «ju&'mun- 
nd^a,  halMuiimds,  vermuthlich  fehlerhaft,  neben  dem  Hch- 
tigen  Verfttsmj^  95,  thion6tum£s  131  etc.;  ^5  fleht 
durch  ahniicben  fehler  fräg^ntun  ft.  frä^^uu).  -^  K^nh- 
zeichen  der  »weiten  per/.' pL  ift,  gleich  der  ÜF.  tg., 
goth.  -^,  ahh.  -f  etc.,  n^r  rfaß'es  hier  überall,  ^uch 
in  praet.  und'  conj.  herrfcht,  dbrt'  auf  praef.  ind.'efn- 
gefofarankt  war.  Einige  all-'und'mUtelh.  iHundi^fllen 
haben  -nif  ftatt  -t  (f.  857.  932.)  wodurch  11.  unti' Hl. 
zur.  fallen.  ^-  Nähere  piHlfbäg  bedarf,  ob  In'  efnigen 
[Stalder's  dial'.  p.  128.  nach  der  hf.  beriqhtigten't)  'ftel- 
len  bei  K.  f7»-^' hAr6tir  (audiatis)  eigltir  (hai^featis) 
tv^tir  (feceritis)  -tr  blofie  inblinatioh  deS  pron.'  zwei- 
ter perf.  oder  -ftr  wirkliche  alte,  dehi  -m^s  des  1  pl.  pa- 
rallele flexion  fey?  LetzteriifaRs  hätte  fie  nurfd)  do'nj. 
ausgedaueit,  -r  wöre  aus  -s'enifprtingen  lind  bezeich- 
nete den  pl.f  Wie  in  I.  pl.  ein  Sfttetes  goth.  -nis  ^^Jrö'in 
II.  pl.  ein  öltei'es  goth.  -|)5  zu  folgern?  —  Diedntfe  pirf. 
pl,  hat,  analog  der  III.  fg.,  iifi' praef.'  conj.,  praöt'.'  ind. 
'Und  conj.  bloßes  -^n,  im  praef .' itid'.'  hiifugegen  goth.  -lu^, 
alth.  -fi^,  altf.  -d,  angelf.  -Jdh;'(ftlr.iVdb.  vgi:  f.  24jt.) ; 
altn.  bloßen  vocal  und  dem  fnf.-gleichlautend:  —  A'nn^dr- 
kungen  zu  den  fechs  peWohen":  d)  flexionscohtoq'afa- 
ten  entftellen  und  verlieren' Ocb  Ijeichter ,  '  Wenn  ()er 
modus  oder  das  tempus  andere  UnterfcheiaUnj^iJei- 
chen    befit^t.      Darum    wtrft'"der   eonjunct.  'äiid^'das 
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«piraeU.  »d,  coDfoQmt9n.  ifrpgi  d\9  dem  praef.  iod.  lU' 
.  eotbebrlicb  fiod.     ß)  die  ilarka   form  beßUl    welcDl- 
..lieb  diefelben  coDDooaoteD,  welche  die  fcb wache;  au»- 
nafame  maebea  a),  IL  fg.  des  go(h.  \md  al&Q.    Aarken 
praet..  ind.  auf  -t,  neben  dem  fchwacbea  auf  -s  imd 
-r;    im    altb.   ait-.UQd  angelf.  .ftellt  >fich    analog  der 
'  bloßei  vocal  des  ftaf ken  decp  -s  imd  -&  des  fchwaohen 
.  enWegeo*    b)  L,fg.  4^^  filth.  fcb  wachen  praef.  auf  -m 
.   und   einiger  anomalen  .verba.     VerinaibUGb  wareo  in 
.  früherer  seil   dieffe   verfchiedenbeiten    oichi    da,    ibn- 
delm  alle   IL  fg.,  endigten  gleichförmig^  alle  L  %.  auf 
-rm.      Die  längere,  xlauer  des  -m  in  zweiter  und  drit- 
ter fcb  wacher  altb.  erkläfe  ich   daher,    daß   die  ind. 
fa)p6,  hap6  g^fahr  gelaufen  hätten,  fich  mit  dem  cooj. 
Ialp6,  hap^  zu  vervvirreD,  während  preonu  und  preime, 
fo  wie  im  goih.<  Überall  :häita,  nafja»  falM,  haba  von 
.bäit^u,  nafjäu,  falb4u  (?)  habäu  getrennt  wareo:  dar- 
.  um  blieb  dort  £alp6m,  hi^p^m.  —  y)  auch  dem  praet. 
mögen  urfprUnglich  ,  diefelben  conf.   in  « allen  perfonea 
eigen  gewefen  feyn,   welche  das  prae(,  ))efitzt;   abge- 
wichen find   allmä^eh   a)  III.  pL  praet.  hat  -n  Aatt 
.  -ad,    allein    gleiches .  •;-d  zeigt   fich  in  Ui.    pl.   praef. 
coDJ.   b)  I  und  in.  praet,  ind.  ftarker  und  fcbw.  Dorm 

Ciben  den  conf*  auL.  v(ei\  vGe  eintretende  redupl.  ab- 
.     ut    und    eingefchaltebes    d.  kenntlich   genug    macht; 
'' ypn  den  pl.  häihäitum,  forum,    nafidödum;   h^haitun, 
,,  C^run,  nafid^dun  da^j(  man  aber  auf  einen.älteren  i^  hai- 
Jiäjta,  f6ra=;nafida  (und.  noch  früher  haihöitam,  CAram, 
,.  nafidaqpi?)  häihäiti|},  fAri{^,.  naGdi|)  fchließen  [vgl.  fremde 
,(pr.  n®  6.  anm.  a.]  c)  III.  t%.  praef.  conj.  apooopieri  den 
^cönf.,  daflelbe  thut  aber  auch  praef.  oonj.  —  S)  der  ar- 
fprttngl.  conj.  wird  fich  .von  dem  ind.  in  den  perfonen- 
conf.  eben  fo  wenig  unterfcbieden  haben;  die  fpäteren 
abweicfaungen  find  y,  a,  c  angeführt.  — r  c}zurbeBjitigiing 
meiner  anficht  geipeioht  die  progreffion  des  verderbnifles 
,  ;in.  einzelnen,   zi^mahl  jüngere^  mundarien.      Im  altf. 
^fifigeif.  altfr.   und 'engl,   fallen  alle  drei  perf.  des  pl. 
.präet   und  pr^eC  fl^eUs  zufamo^en,    d.   b.   die  flexioo 
/r^d,  db  der  dritten;  dKngt  in  II.  und  L  vor;    im  alt- 
'iifid  mitteih.   zeigt,  nur  ausnahmsvveife  ü«  das  nt  von 
'^.^lla.^iemahU  I.\[f.  ^32.  ^achzutragetn,.  ,d»ß  mitteih.  U. 

{^L  praet.  ^inigeniahl  r^  Aatt  -e^  erhält,  weiche«  aus 
n... praet.  wje.-fn^  aus  UI.  praef.,. vordrii^;  beleg 
^j'i^roj.  .38^feit^  (dixifti^) ;  le/ten  (pofpc^pt)  ^d^  wäre 
,..^^p^tent.  f.  I^ilei^  japn^bwbar?]«  ,:<pie  dJD9i  perf.  des 

Digitized  by  VjOOQIC 


II.  aUgmmin»  veifkickmff  der  conjugiUion.    f  04T 

%.  bldbea  im  heutigen  enf^.  und  niederi.  (gefarMDl, 
wegfegt»  fchwed.  und  dttn.  .die  fing.  perfoneti-W^i  fal- 
len, die  pUiraleD  im  febwed.nocli.gefdiied^.  ^Verden. 
Neub.  verflient  weder  Xg..  nock  pl.  iniföiaÖD  peK., 
wohi  aber  laulei  da^ -m  des  mittelh.  ill.i  pl.  praef. 
nun.'giefchfaU6;-n.  tijiiiji   - 

St)  (voßak)  die  ;in  ,der.  flexion«' YorkommeDdcB:  >vobaIe 
&ekoii  theila  Vor  dem 'WefeiAlichen  oonf.  der  tperfön. 
flexion^  thefis  Ddoh  denotfelben.  Letzteitts..iming(oth. 
-äima.^  -«-äiiUit  -eima,  •*eima,  -eina  (dual  ^'I^diva, 
--eivQ.  b  wie  allen  patfivfletiönen)  und  aUh^l:4tQes; 
vergleichbar  den  nomioalfl^xionen  -  ana ,  «-*äii^.  Der 
ertljt  tund  gew<)hnliche  fall  lA  uns*  hier  iwicbtiger, .  auf 
ihm  beruhte  ttrfprünglioh  das  Verhältnis  der  •  seil  und 
dos  modus,  a)  (indicativuSyi  kurzer  vocal)  im^praef. 
herrfchen  ä  und  » ,  im  •  praet«  a  und  u;  \)  praefens ; 
i  der  IL  III.  fg.  bewlihri  der  eintretende,  a  der  drei 
pL  .perfonen  der  mangelnde  alih.  umlaut,  altn.  ifl  das 
i  von-  iL  III.  Jg.  ausgefiUen  ^  doch  der  uralaut  g^BIie-r 
ben»  das  ^oth.  und  altd.  in  der  IL  pl.  fcfaeiniuhörga- 
Bifch,  aiigelL  gilt  e  (=ä)  tlSar  i,.  das  a  beftehtv  :AUn. 
hat  fliiohidie  L  pl.  praM.  u  neblt  umlauft,  fiflIt<i»IIo  tnit 
dem  praetv  aulamroen ;  <  daß  <  hier  a  ricbtigei!  und  IkHer 
fey^  4aßt  fich  nicht  .zweifeln  Und  ^ird.  durdt.-den 
analcigen  vordrang  des  U  -im^  alth.  und  dltn.  daU  pl. 
-um  Oatt  des  goth.  «am  (L  840.  64 S.)  heAtttigtv  Schwie- 
riger noch  »Uk  es,,  den  votaLder  L  fg.  m  bennüipi- 
lem:  goth.  -a»  parallel  dem  «^a  .des  weibh.  nom. /g. 
erAer  (tarker  ded.;  allh.  und  altf. —u,  «pai^aUel  dem 
nämlichen  cafus  bei  p^j* »  verinuthlioh  früher  bei 
ftiblt;  angcJL  «-e,  .wtthrend  gerade  jeiie  oabis'  des 
nometu  ^u  behaupten;  altn.  apoeopiertesl.^-i,  aber 
mit: nachwirkendem  umlaiH,  ünparallerdeob  ü^coopier' 
tan- «-u^  welches  der  umiautdea  nom*.  l)g<'fe^.<  Ver- 
rSith.  ftefultat:  fhr  HL  Aimmen  alle  fprache&f  fg*'^ii 
pL  -^av  föF  IL  die  meiAen*  ifgr  -i ,  pL  ta ;  L  -fehwadkt, 
organifob  feheint  fg.  -a,  pl..  -ai. .  In  d^r>  lfcbtvaai)en 
(Hm4-  verdunkelt  lieh  diefe  Einrichtung  dureh  sriwi- 
fohetitritt  des  ableitungsV^caU ,  und  zwi^r  lauf  i.ver- 
fehiedene  weife.  Das.  'ableitende  i  fcbadet  demi.ai  und 
u  der. flexioa  nicht«  ifondern  wandelt  ßch  vor  ihnen 
.in]  (naljja.^  Bafjamt  ndfjaodVv.QO'Ju*  iiei^'^aro^'taeljanil); 
auch  '«tefti  .i  der  flexidn  fokadati  es  nicht  bei.  ikurzer 
^iiioatfilhe  (nafjis  «• :  nafji^)  '  und  verfchwin^H'i lieber 
feibft  (alth.  neriSi,  nerit^i  ft.  .nerjis,  nerjit))    bei  iMg- 
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flbigen  verfchmehen  beide  i  zu  ei  oder  t  (braiiDeis, 
braimeif»;  alth.  prennls,  prenntl).  Das  aMeiteiide  ö 
flthrt  alle  flezlonaiiocale.  auf  (f.  879.)  ebeoTo  das  ab- 
leitende 6  im  alth.  (1.879.)  nicht  äi  im  goih.,  welches 
zwar  -i  in  fich  aufnimmt,  von  -*a  hingegen  felbft 
Verfehlungen  wird  (f.  850).  —  8)  praeteriiam;  die 
drei  perf.-  des  pl.  haben  durchgreifead  u  (angelf.  o)  in 
ftarker  wie  in  fchwacher  form,  weil  hier  keine  be- 
rUhrung  des  durch  das  eingrfchaltete  d  ^  t  getrennteo 

.  ableitungsvocals  möglich  ift ;  diefee  beftärkt  daher  den 
fohluß  auf  die  einerleiheit  der  vocale  des  ftarkeo  nnd 
fcbwachen  praef.  Der  fg.  gewährt  nirgends  a«  viel- 
mehr, in  L  III;  fchwacher  form  a,  welches  in  ftarker 
abgeworfen  erfcheint;  nafida  leidet  auf  hätbäita,  f6ra 
il;  häihäit,  för;  ftkr  un<»*ganifch  halle  ich  die  alto. 
unterfcheidung  zwifchen  «a  erfter  und  --i  dritter 
perf. ,  umfomehr,  als  letzteres  keinen  umlaut  ^rkt. 
II.  fg.  befitzt  in  fchwacher  conj.  goth.  d,  aKh.  und 
altf.  6,  angelf.  ein  ungewißes  e^  altn.  unorganifches 
i  (ohn^  umlaut) ;  II.  fg.  Aarker  conj.  goth.  und  aitn. 
zwifchen  dem  conf^  der  wurzel  und  dem  t  der 
flexion  gar  keinen  vocal^  ebenfowenig  in  den  ano- 
mälien  fcalt,    fc^alt  etc.  der  Übrigen  fpradien.      Die 

.  gewöhnliche  akh.'  altf.  angelf.  flexion  diefer  perfoo  ift 
hingegen  bloß  vocalifch  -i,  --e  (=:e)  mit  umiaot.  — 
ß)  (conjunctivus)  herrfchende  vocaie  find;  dt  (6)  im 
praef.^  ei  (1)  im  praet.  4)  praefens;  goth.  haben  alle 
perf.  dij  ausg.  I.  fg.  d«,  in  fehwacher  form  bleibt 
äi  nach  demabL  vobal  i  unverletzt,  wird  aber  von 
6  Verfehlungen ,  in  dritter  ,  conj.  verfchlingt  es  den 
iableitungsvocal   (-äu,   -äis  etc.  f.  ajau,    aj^is);    alth. 

'  gilt  6  in  allen  perf.  des  pl.  und  II.  fg. ,  unfii^er  find 
>die  e  filr  I.  IIL  fg. ,-  auch  in  der  fcbwachen  form  belleht 
das  flexivifche  6  neben  dem  ableitenden  i,  6  und  ^, 
wiewohl  nicht  in  allen  denkmählem  (f.  875.  879. J  • 
Die  wahre  befchaffenheit  der  angelf.  ->e  des  oonj. 
praef i  bleibt  ungewis;  im  altn.  erfcheint  kurzes  i,  das 
aber  auf  eine  frtlhere  länge  deutet  (f.  94  S),  im  gegesfau 
zur  fyncope  des  i  in  U.  III»  fg.  ind. ,  d.  h.  glffir  (des: 

-  verhalt  fich  zu  gefr  (das)  wie  in  alterer  zeit  g^eir 
(des)  zu  gäfir  (das).  —  2)  praeteritum;  goth.  U.  fg. 
I.  II.  III.  pl.  et,  I.  fg.  jdu',  ni.  fg.  i;  aith.  IL  fg.  I.  IL 
ni.  pl.  t,  I.  III.  fg.  i.  Die  fohwache  conj.  ftimmt,  wie 
im  ind.,  völlig  zur  ftarken,  weil  keine  cellifion  tn^i- 
fchen*  vocal  der  abl.   und  flezion.  möglich  ik.    —   ;' 

• 
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fplitere  mundarien  verdünnen  a,  i,  n,  6,  t,  felbft- die 
bei  BitfchuDg  der'  ableitiulg.  lüld  flexi6D'  beftändenen 
6,  6  in  ein  bloßes  e,.  auffallend  zomahl  ift  das  mitteHh. 
-e  derl  fg.  praef.  ind.,  während  im  analogen  nom. 
fg.  adj.  fem.  -iu  haftete;  man  mevke^)  die  fchwe- 
difcke  fprache  allein  wabrt  noch  einzelne  a  und  o 
gefelnedeB  von  ••  S)  umteul  gilt  im  mittel-  und 
nenh. ,  .nicht  im  fchw^^  und  dttn.  '  3) 'das  mittelh. 
ftumme  e  haftet  in.  .oHquiieftivflexionen  fefter  (f.  9S9. 
930)  gleicbergellalt  das.neuh.  tonlofe  (f.  982).;  unver- 
kennbare^ nachgefühl  der  alten  lange.  Abch  dus  neuh. 
feheint  (liicet)  fcheinet  (luceiis)  (f.  98i)  hängt  ßcher 
zufammen'  mit  demi  alth'.  JTctnit  und  fcthat;  vgl.  das 
vorhin  angefülürte  altn.  gefr  und  gefir.  i)  neueren 
fprachen  fallt  die  einbüße  der  vocalunterfchiede  in  den 
flexionen  defto  fcbwerer,  da  Geh  zugleiph  confonanz- 
unterfchiede  verwifcht  haben,  vgl.  das  mittefh.  leitet 
(ducit;  ducitis,  .duxidi^)   altb'.   leittt,  leitat.,  leittut.  — 

3)  die  flexion  des  imperativus  inGnlüvus,  una  der  parti- 
cipien  bedarf  keiner  befonderen  erlSuterubg.  '\    , 

4)'  ein  duaUs  zeigt  fich  bloß  im  goth.  (f.'  äiO)'  und  bloß 
für  die  erfte  und  zweite  perfon,  diefer  ift  die  con- 
fonan2  -ts  characteriftifch /  jener  im  cohj.  -t;,  im 
ind.  feheint  die  fpirans  y  mit  dem  voöal  gemitcht, 
-68,  -u  etwan  aus  -vas,  -vu  entfpringend?  obfchon 
die  fprache  fonft  -va,  vu  leidet  (ahva,  manvu  alth. 
aha)  vgl.  inzwifchen  fidur  und  fldv6r  (f.  60.].  Die 
vocale  ftimmen  zu  der  characterillik  der  pluralflexion, 
praef.  conj.  äi,  praet.  conj.  ei,  praet.  ind.  u,  praef. 
ind.  I.  6s  aus  vas?  IL  ats  (nicht  its,  alfo  ein  früheres 
afi  n.  ind.  ftatt  i|>  beftatigend)J  Die  dudiflexionen  Und 
in  allen  übrigen  fprachen  ausgeftorbeu  ^  felbii  in  fol- 
chen,  denen  die  zweizahl  im  perfönl.  pron.' geläufig 
bleibt  (f.  780.  8i  4.),  namentlich  auch  bei  Ottocar.  Nur 
fuddeutfche  gemeine  volksmundarten  (diefelben,  welche 
ez,  tiz  gebrauchen,  ja  andere,  welchen  das  duale  pron. 
bereits  mangelt)  erhalten  noch  formen  wie:  g^bts, 
hAbts,  thüts,  bringts  etc.  beides  für  duale  und  plurale 
bedeutung,  fo  daß  wie  beim  pron.  die  eigentliche  plu- 
ralflexion  häufig  verdrängt  worden  ifl.  Man  muß  Übri- 
gens das  -ts  in  g6bts  etc.  nicht  dem  goth.  -ts^  fon-. 
dem  dem  goth.  -t  gleichfetzen,  denn  das  goth.,-s  ift 
völlig  davon  gefchwunden  (hläuts ,  vlits  =  16ß'^  ant- 
lür)  oder  eotfpräche  bocbdeutfchem^r  (fvart8=7fcbwar- 

.    ser);  dt-  oder  mittelh.  wUrfle 'diefer  ^lalis^  käjMit  (oder 
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kOptfz^r?)  gKhez  gelautet*  liabeD.     Die  fehneibong  -ts 

?  m  göbu,  bitite  drücA«  (iHgHcb'den  aet^bMiäw,  kein 

tO  UDdiich  trete  Schtnellers  anficht,    welcher  §,  990. 

Aatt  der  dualflexion  ein  der  pluralendung* -^t  fufBfjer- 

tei^  proDonden  ^nniinnit)   xxidk  bei.      Ein  fuflbuin  -s 

fUf  IL:  pJ.^  tft  aus  keiner  deutrchien  mimdart  zu  bewei- 

'   fen  tadidaDieinige  tolksdialecte  bei  vorAeh^ndeni  eß^ 

öS    dieM.^luralform  -t  itetz^n  '(i.  b.    eO  IMit;.  «ndere 

.   aber!:  eß  löbtfl)  verfdhitbglvniefats. - 

5)  die  gQlh..  paJJßvflexUm  (f.  855.)  beruht  wie  es  fcheint 
wefeptlich  auf  der  acUvflexion  angehängten  vocalen 
(iiid.  -a^  coDJ.  -äu)  keine  »per(on  geht  confonantifch 
aus,  jede  hat  aber  zwei  .YOca)e|,  einen  vor^  einen  nach 
üeu)  conf.  Der  vorlle])en4e  vocal  lautet  durchgangig 
im  ind.  a„  im  conj>  di^  zif  welchen  fich  der  ablei- 
tungsyoc.  rchwacber  for^  wie  im  activum  verhält. 
Den  verfall  der  p<'^ffivfleKion  bezeugt«,  a)  ein  gänzlicher 
mange(  des  praet.  ß]  ,^ie.  ^iaföi;fnigkeit  der  vorltehen- 
deii  vocate^  a  .und  äi«  da  .im  praef.  act*  a  und  i,  au 
und  äi  g^ten«  /)  die  einförmigkeit ,  der  confohanzen: 
1.  und  ÜI.  falten  Überall  zufammen,  im  pl.  fogar  I.  ü. 
III..;  das  -azäy  4izäu  der  II«  fg.  fcheint  aus  IL  lg.^ct 

j  -i^,  -äi$  zu  erwachfen;  ^ada,  -Äidäu  aus. III.  fg.  act. 

-ib,  -äij)  (vvelches  frühere -ai|)  als  IlL  fg.  conj.  durch 

-ai(Jäu  ofienbar  bewiesen  wird);   -and«,  -äindäu  aus 

^\  pi.  pl^  acu  -and.      D.ie  form  der   dritten  perfon  hat 

,  (ich  auch  in  die  erlle  fg. ,  in  die  beiden  erflen  pL  ge- 

',  drängt,   galt  wohl  für  I.   fg.    ein   älteres  -ama    (h^i- 

,  tama^   yocor).  pL  -amfa   (häitamfa,   vocamur)    fUr  IL 

pL  -ada  (häitada,  voc^^mini  und  dann  in  in»  fg.  häi- 

tida  vocatur)  ?      Parallelen    zur    ünoi^.   gleichheit    der 

drei  plur.  perL  geben  ,  der  alt-  und  angelf.  pl.  praeL 

,  und  praeV   activi  ab^  zu  der  von  I.  ID.  fg.   der  ein- 

f^Jnnige.  fg.   des  fchwed.  oder  dän.  act.    —    In  keiner 

andern    mupdart    vern^ag    ich    das    goth    paO*.    ficher 

nachzu weifen ;   villada  gl.  doo.  240**   (flagellalur?)  lieht 

zu  einzeln^,  follte  aüqh   aUh.  eigentlich  villata  heißen; 

auffallend  ift  najora  (pluitur)  g^.  zwetl.  428*   von  na- 

^n ';(m^dere)?    vielleicht  i\aa;ata?    denn    -ara    könnte 

nur  der  zweiten  »pert  .(goth.  -aza)  zukommen;    beide 

lefaMen.fincl.yerdächtig   uiiddie  äUellen  tib^rfetzungen 

.  (j.  K^Iöfen  jedes  1^\..  paff..,in.unifchreibung  auf. 

6)  unfereripraohe  entb^rt;:  einer  fleuon  fbr  das  fidunm 
I    (L  83f(vJ;Ul^hil&s''triet  das:  griecb.   fat<- dnreh  das 
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iat.  füU  ein  «Hb/  praefensv    lange  herMcb^^WM  erft 

.*  die.  früher  f^liane^unfehreibang  durch  MKiHapia  (wom 
von  bttoh  IV.  weilieres)  iaUgemeiDj.H  Bemerbenswerth« 
uDierfcbeidung  eineb  «e^elithttiiilicbeiDifulwruihs  bietet 
da&.eiigeir.  biSo^ibiffi,'  bidh  (L.QDO;)  daiftlirs  praef.  be^^ 
reiUi  äoo,  itort,  is.T<Nriiaiidni^iA<<abdMüber  allen  zw0t^ 

.  fiel  ^dbeü  wird  das  hohe  äMr'  diefes  vartittkniiree 
dtiivh';die  vergiaiehnDg -der   rantfch^'^liägenden    lit^ 

.  iitid  flav.  (praebe  4)itth.  efmi,  fnm:^  büfuy  era;  letlL^ 
äftnu,  bim;    bubfefan ,  ero ;    flav.  >(m' ;  fum ;    bodu); 

«  ,erd;  bühocu  gfeni^luin;  bnduy  ero]v  'Dem  goib.  \ni4 
Dord.  dialect. gebracht: in  der  erften  antomalte  der  ftartnl 
diefea  fut.  gttn^Kdh,  der  allh.  und  äitL.  beOtzt  nod 
iMDgir  ihn  mit '  dein-'  i  praefenaftanmi : .  .pwn  ^  pift ,  Mk V 
biun,  bifi  und  .is,  ijffif  hur  dar  angeVL  befltii  utad 
bnderi  beide  vollfttfadig,:  man  dacT^  b;  Beov.  iOÖJ 
406. 'nicht  is  flir  bidh,)  bodi^^iitow0^ri)828.  >bidh  fj  iä 
feuen   [einigermaOen  .äBälog'  fobeint  didfer  >angeif;>  iinw 

.  t^rfcheidung  lwitctiieik.t^QiDi  und  b^oüdeilioh'  die  alth; 
«wiioben  pin  und  .mfn^  v^;  fremdä/fpc^'no; -fli].'  —  ^9i 
verfehiedene  fremde  fpraiöhen  ihb'fatarunl.miMelftiMI'^ 
don,  fo  bin  ich  woU  auf  deiik  gedaiiken  geraihan',  daß  A\A 
altb.  bildang  -f/8n  mit  einer  eilten  intaralSeKieni  ciifJ 
bättgea  üK^ge,  vgl«  luftiföt  luxnriabilun  gl.  monf.  355 J 
berreMt,  dominahitar  N.  74 ,  8 ;  iie  nkutie  dann  allmahliob 
KUr  voUAfindigen  verbalfbrm  geworden  ifeyn,  aU  welche 
fia  in  unfern  frühAen  qaellen,  dabar>  auch,  des  praetJ 
fähig)  'crfcbeint  (kimeitifötun  ^  incr^iverunt ^  gl.  monf. 
386.  rthhif6ta,  regnavit  T.  41,  8.  et^jT       • 

/V.     bedeutung  der  verbälfle:xAon. 

Bei  dem  nomen  mislang  die  erklämng  der  cafus  ana 
fuffixi0u  der  fpätorhjn  äußerlich  waltenden  praepoGticH« 
iien  und  pronomina  (f.  884).  An  dem  verbum  Iflfk  fich. 
ebeofcnveeig  das  wafen  der  redupl.  unddes*  ablauts  aua 
fpäterer  umfchreibung  des  praet.  deuten ;  mehr  anfehein 
gewann  die  ableitnng  des  d  fchwacher  form  von  einem 
eiD^awdchfenen  oder'fuffigiQrten  auxiliai^e^  welcb^s  neuere 
EDUlidarten  wirklich  und  pmit  tthnlicfaerii  Wirkung  aitßen^ 
bar  M  dem  Oamm  bonArui^fen  .{f.  Mi^i.)^:  debkbat  ward 
aqoli  der  verwuebsidndehBribuJfsveriM,  Tdmakldes  -ver^' 
biAfap^i'foimi  eiwan'>tait  ^ftufai» 'deri  vevgangenileit  ^dbf 
das?  i^agvifi  der  isHkudft  «lysudrUclLeB ; .  äUänidhndaiiifabe» 
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i|mcbe  gewahrt  keineD  -Moher  ftUe.  Eine  bedeatang 
der  Toeaie^  welche  die  difieiieM'  dee  conjunctivs  vom 
iiid.y  des  praef.  Yom  praet.,  des^golh.  paff,  vom  act. 
ausdrttobeoi  getraue  ick  mir  niciu  nadiEaweifeo,  ße 
birgl  fioh  üi'  tiefes  daakel  gleiob  derjenigen ,  welche 
vocale  bdm  geima  und  niiineniä  dsa  nomens  haben  mö- 
gen. Aber  die  perfonenkei^izeiolien,-  d.  h.  ooefonanten 
der  veidialflexibni  fcheinen  bündige  vergleicbiiiig  mit 
dem  perfbnlicbän  pl*ODomen^.<de0en  yerhaliniffe  ja  gerade 
dem  begriff,  .des  seitwörts  >  eini^deibt  werden  foHen, 
«utQlaßeD.  Es  wird  dadurch .  wirklich  etwas  erklärt 
«nd*  einzelne  zUge  des  ungefchlebhtigen  j>ron.  bieten 
fioh  Qberrafehend  her;  ^ untreffendes  mttffen  wir  aus  dem 
Verderbnis  der. flehten  geftait  ttieils  •der  pronomens,  tbeils 
der  verbalflexiop ,  welche  tiDdenUicbe  seit  lang  jedes 
^ttf  eignem  Weg- .«ohne  naohgeftthl  .anfänglicher  einigang 
fortge[chritten  find!,,  zur  verAändHgen  fachen.  Bald  lafit 
fich.das  pron.  j(deiEeii:  fchwierige  tonomaiie  f.  843.  bemerkt 
worden)  aus  dam  Terbutn,  bald  das  verbum  aus  dem 
pron.  ahnen ;  ■  JSdhr  begreiflioh  bleibt  die  dritte  perfoD 
am  dunkelfLen^.  deren  gefcblaobtsiofes  pronooien  fich 
sümdift  flndertC)  einzelner  cäfits  yerluftig  ward,  biswei- 
len Völlig  auBgiengf;  daa  gefchlechttge  pron.  dritter  perf. 
leidet  abe^  gar '  keine  beziebung  auf  verbalflexionen.  Die 
kennzeichen  der  beiden  dritten  perfonen  -d  vnd  -D<i 
bleiben  mir  durch  das  deutfche  pron-  unaofgebellt.  Fog- 
hmer  iüt  das  -m  der  I.  fg;  führen  hap^m,  falp6m,  gdm, 
jtuom,  pim,  auf  ein. Älteres  pintam  ft.  pintu  (goth.  binda 
fo  mag  Yk,  ih^ialin.  ek  (parallel  dem  gekürzten  biod. 
ek,  veho)  die  ftufnngen  ihhu,  ihham,  Ykam  nachweifen: 
aus  dem  pintam^s  I.  pl.  folgere  ich  ein  früheres  nieis  A- 
veis,  alth.  die  Hufen  meis,  mls^  wte,^wlr.  Das  {>  «weiter 
perf.  Aimrat  unverkennbar  zu  |>u  und  Iflßt  ein  älteres  }>ju^ 
ftatt  jus  (altn.fiör  neben  er)  muthmaßen.  Endlich  beülbreo 
fich  die  dualconf.  v.  und  ts  mit  den  pron.  formen  vit  und 
jnt  (früher  juts?)  Die  betrachtuhg  urverwandter  frem- 
der fprachen  wird  diefe  Wahrnehmungen  umefftAizen 
helfen. 

Anlehnung  lebender  pronominalformen  an  lebende 
verbaUlexioneln.  ift  etwas  anders,  hat  aber  zufiülige  fibc- 
liebkeift  dklürch,  daO  .  die  fyntax  das  pron. ,  w^kbe^ 
fchon  abgelendert  ausgedrückt  iR,  'ZU  inctinieren  geftat- 
tet,  gerade  ^wie  das  fuflSgierte  daneben  noch  leiblich  ^ 
Mzt  werden  .darf,  z.  b.  1.  346  /ihnaatlfthuh  (wo  ni<^^^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


ü.   (dlgmeme  vergleiehung  der  cai^atimii.     40öS 

antlAhbu  xii  lef«i?)i  für  ih  antlthu  ^der  antluhab 
alleiD  :  (auffaUdnd  HHd.  wilihtth  f.  .wiljuhY)  Ebenb 
dürfte  es  heißen  fowehl  pintam^s, '  ab  wir  pintam^s^ 
fowohl  binden,  als iiwir  bteden.  Die  anlebnnngen  ab^ 
Kahatideln>  ift  hier  nichfe.  ort  nnd  AeBe,  ihre  verfehle^' 
denheit  von  jenen  fuffiien  folgt  daraus^  daß  mebrerlei  pro~ 
nomine  indinieren  können,  fttffiglertfeyn  nur  die  ung&* 
fcblecbtigen.  Weder  in .  bandich  (ligavi)  noch  bander 
(ligavit)  fteckt  ein  fuffix,  d.  h.  nraite  perfonenflexion, 
ja  es  kann  das  lebendige  pronomen  zu  dem  todten  d:  b. 
fuffigierten,  obendrein  angelehnt  werden,  z.  b.  bifta^ 
häftu ,  mahtn  f.  bift  du  etc.  Ungenau  Aellt  folglieh  Bafk 
§.  276.  die  II.  praet.  Itet  (ivifti)  d.  h., wirkliche  flexion 
mit  der  incl.  Utk  ( fivi )  ^nfammen  und  man  kann  nicht 
coDjugieren  I.  16tk,  U.  lözt,  HI  l^t,  fondem  nur:  L  Mt, 
II.  Idzty  m.  l^t;  l^tk  aber  lA.  der  IL  Itetu  paraUel,  wel- 
ches freilich  bviel  bedeutet  als  das  bloße  l^zt.  Bei- 
fpiele  mannigfaltiger  anlehnungen  aus  volksraundarten  find 
bei  Scbmeller  §.  747-726.  und  Stalder  p.  425.  426;  ein 
alth.,  unentfcbieden ,  ob  fuffigiertes  oder  inoliniertes 
pron.  enthaltender  fall  wurde  vorhin  berührt. 

y.  erwägung  einiger  anamalien. 

Die  urfache  der  meiften  anomalien  ift  f.  854.  angezeigt} 
bSiu6ger  verbrauch  nützt  die  formen  gewilTer  ,  verba 
ab  und  zugleich  ihre  bedeutfamkeit,  ii^dem  er  die  finn- 
lichen eindrucke  des  begr.ffs  zu  leerer  allgeqaeinbeit 
verfluchtigt.  Die  coojugation  kommt  aus  dem  gleife 
und  gleichfam  bewußtfeyn  ihrer  vollen  entfaltung  und 
da  allgemeine  begriffe  näher  liegen ,  als  befondere ,  fo 
gewöhnen  Geh  yerfchiedene  wortAämme  zueinander  Und 
bilden  mifchformen,  deren  Unregelmäßigkeit  in  der 
ücheren  Übung  gar  nicht  empfunden  wird.  Diefelben 
urfachen  bewahren  aber  auch  vor  dem  allmähligen  ver- 
derben, welchem  die  regelmäßige  conjugation  ausge- 
fetzt  ift  und  in  der  anomalen  flexion  find,  wenn  fchon 
einzelne  und  ftückhafte,  fpuren  des  hohem  alterthums 
zu  finden.  Ein  klares  beifpiel  h'efert  die  erfte  anomalle, 
in  deren  vermengung  überrefte  einer  fonft  ganz  verlore- 
nen früheren  fcheidung  des  futurum  vom  praef.  zu  ent- 
decken waren  (f.  4054). 

Die  wichtigfte  aller  anomalien  ift  die  zweite;    hier 
hat  die  bedeutung  des  praet.  die  eigentlidie  form  des 
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praef.  -wegdrängt,  bensach  mit  Ritkhang  des  be- 
beis fehwach^i  oonj.  ein  Hdues  pract.  au^bracAt.  Ich 
tueiß  vuill  uifprUbglich  fagen:  ichbabe  erfafareiiy  leb  kam 
urfpiilDglich :  iefa  habe  geterali, 'tii<jfa  mag  urfprOnglicb : 
iefa  habe  die  kraft  erworbeti<  und»  eheDfo  lanen  Adi  di« 
übrigen  deoten.  Zuweilen  noch  im  mittelh.  ftehi  s.  b. 
kam  der  bedeotung  und  conftniction  tufolge  als  ein  wah- 
res praeU  und  nicht  als  praef. ,  häufiger  gilt  609011  völ- 
lig fovfel  als  hegende  und  von  ihm  wflhri  auch  das 
wirkliche  praef.  beginne  fort.  —  Fttr  die  gerchicbte  des 
ablapts  darf  nicht  ttberfeben  werden,  daß  ficb  in  diefen 
Anomalien  einige'  pluralvocale.  wider  die  regel  ftiüiiben. 
namentlich  das  golh.  magvm,  munum,  tkalum,  daönim 
(f.  852.)  worttber  ick  nichts  befriedigendes  xu  fagen  wOAe. 
Hat  aber,  der  bnchftabe  der  anomalle  die  vermutbuog  des 
alterthums  eher  (tary  als  gegen  Höh,  fo  gewinnt  die  f.  4035. 
vorgetragene  anficht  durch '  fkulom  keine  beil8tlgons, 
vielmehr  ließe  das  part.  Aulans,  numans  auf  einen  pl. 
praet.  ftulun  aumun  fchließen,  baurans  atrf  baümni 
(3=  daürum )  und  meine  trennung  der  Xiten  eonj.  wOrde 
gerechtfertigt.  Zu  dem  pl.  n  fdieiot  felbft  dos  von  fai- 
lan  (celare)  abgeleitete  huJjan  (occulere)  xu  ftimmen. 

F/.'  vergleicküng  fremdet  fprachen. 

Die  bei  der  declination  vei^glichenen  ^rächen  bieten 
auch  hier  lehrreiche  bezieht  ngen  zu  der  deutfcben,  mei- 
flentheils  itt  ihre  oonjugat'on  voHlUlndiger  und  feiner 
gebildet;  ich  gehe  nicht  darauf  aus,  fie  im  ganzen 
zu  fchildem^  vielmehr  nur  heratuszuheben ,  was  fich  mit 
der  deutfchen  einrichtung  berührt. 

I)  redupUcation  lierrfcht  im  fanfkrit  und  griech.  regel- 
mäßig durch  beinah  alle  verba ,  im  latein  fehr  be- 
fchränkt  (es  mögen  nur  einige 'zwanzig  reduplicieren); 
in  den  flav.  und  lett.  fprachen  treffe  ich  keine  fpur 
davon.  I.  (con/bnanz) ;  im  fanfkr.  wird  die  anlautende 
liq.  ten.  und  med.  der  wurzel  wiederholt,  afjp,  aber 
in  med.  gefetzt:  iililba  (minui)  mamarda  (oonfregii 
nanarda ,  tut6pa  '(percuffi)  tatipa  (luxi  oder  arfi)  dud- 
hüfba  (interfeci);  lautet  die  wurzel  mit  doppeltem 
conf.  an,  fo  wiederhohlt  fich  bloß  der  erfte:  fufvdpa 
(dormivi)  tatrA'fa  (timui)  von  den  wurzeln :  lifh,  manl, 
nard,  tup,  tap,  dhüfh,  fvap,  tras.  Im  griech.  eben 
fo:-Ad<;fay  fUfu^a^  m»^««,  nanma^  rar<n;jfo,  memancu, 
ßißn^a^  ^^X^  ^fyopai   nur  wird  ^  umgefaUl:  if^mm 
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(fL/^cna)  und  afp;  EQr  leik-  als:  m'ipvxm,  ^td^^m^  ^i^ 
i%fma\.^\j^  doppeleonf.  later  ^Dtw.  bloß  'die  erfte  wie- 
derhoült :  fiefitffffUM  ^  nmpmmd ,  itAtr^xa ,  Ti^haua ,  Wx- 
^»IHcc,  fiy^afpa^  oder,  ga^  kdne  uod  niebtS'>als  e  ver- 
•  aefetzt ;  sifMxXxa^  eCmxa^  iq0o^^  tcncata^  icfliixtx^  taKXtfua^ 
^CTQmxa  (Aatt  nfiftaltca,  d^wxa ,  niif^OQa^  adanana ,  ac^ 
c^xa,  4»ffKAf;xa,  aim^mifia?)  fieifp.  iat.  redaplication  : 
memini,'  momordi,  peperi,  pupngi  ^  ^  t^gi ,  tatondi, 
cucurriv  cecmiy  didici,  merkwürdig  aber  darf  {wie  im 
gotb.)  «fp.  und  doppeteonf.  wiederholt  werden-  fe- 
felii,  fpofpondi  (nicht  pefeili*,  oder  fafpondi)  alUat. 
fcifcidi  von  Icindo.  11.  (vccal) ;  <x)  das  fanfkr.  und  griecb. 
haben  in  der  rednplioationsfilbe  Aeta  kurzen  vocal, 
«der-  Wurzel  mag  kurzer  öder,  langer  eigen  feyn,  vgl. 
die  angeftthrien  dudhtfha^  Tevevx€t,'.nmmHa  etc.  im 
lalein  richtet  fich  die  quantität  nach  dem  vocal  der 
wurae^  mithin:  ceetdi^  pepuU  etc.  aber.: . caeeidt.  bj 
das  fanfkr.  läßt  die  quaKtäl  des  wurzelvoeala  beatehn : 
rnamärda^  liiifha,  tutöpa  (von  mard,  iifhy'tap)  und 
ebenfo  das  latein:  pepedi,  fefelli,  didici^  momordi, 
totoadi,  popofci,  cncurri^  tutudi;  denn  cecini,  oe- 
ekU)  meroini;  pepg^T  c^ntTpringen  aus  ceceni,  ceoedi 
memeni  d.  h.  dieCe  e  find  umgeiautete  a  (cano,  eano, 
pango)  und  pepuli  flieht  f.  pupuii  oder,  pepeii  (vgl. 
pelio  mit  naUoü),  Im  griech.  hat  die  redupl.  filbe 
beftändig  einförmiges  «,  retvnay  fAifux^y  nicht  xmvna^ 
fiifuxa^  wozu  das  einförmige  goih.  äi  üimmt  (fäilah, 
täitdk,  fäizl^p  nicht  fafah,  t6t6k,  f^zl^p)  nur  daß  es 
aHerwflrts  lang,  das  grieeh.  i  kurz  Ut:  oder  foUte 
man  faifah,  felfal)>,  hingegen  hAihäit  (wie  caecldi) 
läiJiVt  fchreiben?  oder  auch  haihäit,  laiUt  (wie  nt- 
nvsvxoi)t  III.  die  ind.  und  grieoh.  redupi.  ergreift  auch 
das  part. ;  die  lat.  mangelt  dem  part.  (vgl.  momordi, 
roorfus;  peperi,  parlus;  pupugi,  punctus  etc.)  wie  ße 
dem  goth.  fabansr  höitans  etc.  gebricht.  — 
%)  ablatit  tt)  fanfkr.  verba  mit  wurzelhaftem  kurzem 
vocal  und  einfacbauslaulender  confonana  erhalten  im 
fg.  praet.  neben  der  reduplication  einen  ablaut  (weiche  ' 
Veränderung  tndifebe  grammatiker  guna  benemeien, 
Bopp.  annala  p.  35),  nttmlich  a  wird  zu  & ,  ?  bu  ö ,  u 
zu  A;  dual,  und  pL  bebaken  den  wurzelvocal;  z.  b. 
tatrMa  (timui)  tut6pa  (percuffi)  tuU^pitba  ( percuffifti ) 
tut^pa  (percuffit)  pl.  tutnpima  (percuffimns)  tutnpa 
(percaffiftis)  tutupus  ( percuOerunt ) ,  und  wurzeln  mit 
kurzem    a  und   einf.   coof«    nach    demfelben    befitzen 
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weiter  die  eigenheit^  daß  ie  nur  in  I.  DI.  fg.  redopii- 
deren ,  in  IL  Ig. ,  im  ganzen  dual,  und  pl.  hingegen 
ftatt  der  redupl.  den  ablaui  6  nehmen,  fc^ilpiele:  ta- 
tlipa  (arfi)  t^pitha  (arfifti)  tatftpa  (arfit)  t^pima  (arfi- 
mus)  i^pa  (arüftis)  tÄpua  (arlerunt)  [Aatt  tatApa,  tatö- 
pitha,  taUpa;  pl.  tatapima,  tatapa,  tatapus]  von  der 
wnrzel  iap;  ebenfo  von  fvap,  tras:  I.  fufvÄpa,  taUpa; 
II.  tv^pitha,  tr^ßtha;  IIL  fufv^pa,  taiApa;  pl.  I.  fv^ 
pima,  tr^fima  etc.  Jener  vocalwechfel  im  fg.  und  pi. 
erinnert  deutlich  an  die  verfchiedenheit  des  ablaats 
im  fg.  und  pl.  deutfcher  oonj.  und  noch  merkwOrdi- 
ger  die  gJeichfetzung  des  pl.  mit  der  II.  fg.  gegen- 
über der  I.  III.  fg.  an  die  alth.  und  angelf.  weife  I.  las 
U.  läfi  III.  \ä8;  pl.  L  Ufum^,  n.  läfut,  III.  Mfnn, 
woiu  felbA.  die  in  deutfcher  und  ind.  fpracbe  ein- 
tretende abftumpfung  der  flexion  von  I.  III.  fg.  ftimmt. 
Neuer  grund  (Ür  die  zuf.  Ziehung  des  ablauta  aus 
früherer  redupl.  form.  —  ß)  einige  lat.  verba  haben 
im  praet.  langes  6,  welches  offenbar  ablaut,  kein 
umlaut  ifl  (umlaut  ändert  nie  die  quanUtat  des  vo- 
cals,  nur  die  qualität,  z.  b.  annus,  perennis;  UJo, 
anh^lo)  namentlich:  capio,  c^pi;  ago,  ^i;  frango» 
fr^gi  (nicht  Aatt  frengi,  vidmehr  frango  ft.  frago,  vgl. 
das  fubK.  fragor);  facio,  tM]  jacio,  j^i;  lege,  1^; 
emo,  6m\;  venio,  v6ni  {pl.  praef.  venlmus,  prael. 
v^nimus ) ;  edo ,  6di ;  fedeo ,  fMi ;  dafi  6  aus  zufam- 
menziehung  früherer  redupl.  entfprang,  beftatigt  pango 
(wie  frango  f.  pago)  pepigi,  woraus  eben  wohl  bitte  p^ 
werden  können  (vgl.  compingo,  comp^')  und  die- 
felben  wurzeln  haben  redupl.  oder  abtaut  in  verwand- 
ten fprachen,  vgl.  cöpi  mit  höf,  fr^i  mit  brak,  Mi 
mit  at  (oder  6t?),  v^i  mit  qvam,  1^  mit  lAofa^ 
füigi  mit  neg>ivya  etc.  Dem  6  analog  beurtbeile  man 
die  Ä,  i,  6,  ü  der  praet.  f&vi,  fcÄbi,  vlci,  vdvi,  nsAvi^ 
f6di,  ftlgi,  rüpi  von  <aveo^  Coabo,  vinco,  voveo,  fo- 
dio:  fugio^  rumpo.  y)  grieohifchen  ablaut  gewahren 
vorzüglich  der  zweite  aorift  und  das  zweite  prael. 
(das  fogen.  praet.  med.)  welche  beide  tempon  gerade 
zu  den  alteAen  fprachformen  gehören,  meiiens  nur 
primitiven  zuileben  (Buttm.  p.  377.).  Deraor.  S.  wan- 
delt das  e,  tUj  17,  h^  h)  des  praef.  in  kurzes  a,  $  und 
v/als:  T^<7iw,  &^0OToy;  itraif»^  mraQOP^  hi&u^  ika- 
,  S'op;  Af^o»,  iXinov'y  g>€vyaiy  iipvXov;  das  praet.  2.  liebt 
hingegen  langen  vocal:  ^«u/oi,  ndtptvya^  Üi^m  (/2a- 
^oy)   kibhi^a;    ^aXXtOf  r^Aa;  Xdbw  (iUnQp)   idocni 
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rnvna  (wie  das  ind.  tuidpa);  aufinahme  macht  o  Aatt 
de&  0  and  s  praef . :  noivtm,  xJnojta;  dfpnm,  4ido(fna\ 
A^o»;  Xili^\  rdfApm,  rarofca,  vielleicht  galt  ein  firUhe- 
res  •>,'  wie  noch  in  nijnmx«  von  ^v/nro»  (vgl.  mit  r^- 
Toxa  von  zixtw).  Zuweilen  lautet  anch  das  erfte  praet. 
ab,  als:  nkattm^  uexkoipa;  nifittm^  nmofKpa,  Völligen 
paralielifmus  diefer  ablaute  mit  den  deutfdien  be- 
währt fogar  die  einfUmmuog  der  wiirzeln,  i.  b.  in 
AfiTTo»,  iäoma,  ^nop;  <i^eAym,  niq>tvya  (oder  na^u) 
tipvyoiß,  goth.  leiba,  Uif,  libum;  ^liuha,  {>Uuh,  ^laü- 
hum,  denn  daß  ich  den  deutfchen  pl.  mit  dem  gr. 
aor.  'S»  vergleiche  thut  nichts,  indem  die  verfehle^ 
denheit  nnferer  ablaute  im  fg.  und  pl.  möglicherweife 
aus .  urfprlln^ch  feiuerer,  allradhlig  verftoflener  tem- 
puseintbeilung  herrühren  kann.  £benfoverhailtfichvc/uai, 
ipofnop  (nngebrjluchlich,  aber  au  fchließen  aus  ixrapop) 
vivofui  (früher  ptptofia'i)  zu  nima,  nam,  n^mum,  nur  daß 
hier  umgekehrt  der  fg.  dem  aor.  S,  der  pl.  dem  praet. 
zur  feite  tritt.  Obrigens  laufen  im  griech.  redupl.  und 
ablaut  nebeneinander,  wie  im  ind.  Iut6pa,  taträfa  und 
goth.  Iäil6t,  täitök.  —  d)  flav.  fprachen  erkennen  kei- 
nen ablaut,  fie  bilden  in  diefem  ftttcke  einen  gegen- 
fatz  zu  der  ind.  griech.  lat.  und  deutfchen«  Auch  die 
littb.  nicht;  doch  im  lett.  finde  ich  von  den  praef. 
welku,  telpn,  fteegu,  zehrtu  etc«  die  praet.  wilku, 
tllpu,  Aiggu,  zirtu  angegeben.  *— 
3)  andere  bildungtmiUel  zeigen  Och  in  anfbgung  der 
drei  fpirauten  f,  v,  h  zwifc^en  Wurzel  und  flexion. 
a)  die  lat.  fprache  bildet  ihre  wenigften  praet.  mit 
red.  und  abl.,  ttber  hundert  dagegen  entspringen  durch 
eingefchaitetes  -s:  vulfi,  fulli  (A.  fulgfi)  fumfi,  demO, 
manfi,  hanfi,  geOi  (ft.  haurO,  gerli?)  fculpfi,  glupfi, 
nupfi  (A.  glubfi,  nubfi)  miß,  ^ualTi,  riß,  lufi  (A.  mitli, 
quatä,  ridfi^  ludfi)  arfi,  torfi  (f.  ardfi,  torcfi)  cefli  (A. 
cedfi)  luxi,  duxi  (A.  iucfi,  ducfi)  aaxi,  tezi,  linxi  (A. 
augB,  tegfi,  lingfi)  vezi  (A.  vebfi)  etc.  Alle  folche 
bildungen  Aehen  dem  griech.  fui.  I  und  aor.  4 .  paral- 
lel, vgl.  intailexi  mit  Ac^a»,  plexi  mit  nXa^m^  fcripfi  mit 
yQotfuoj  oonfifus  mit  nthm  und  der  form,  nicht  der 
Wurzel  nach  repo,  repfi,  nobo,  nupfi,  laedo,  befi 
mit  Jieinu,  A^it^oi,  S'ltßWf  ^Xhjtm,  ^nnfStOj  antvam  etc.; 
in  abgeleiteten  mit  ^,  o,  o  bleibt  der  verlängerte  vo- 
cal  zwifehen  dem  a  und  der  wuriel:  ^Uj^aai,  Ttfuiaa, 
Xfvmiam^    welches  im  lat.    praet.  nie  gefchieht.      Der 
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begriff  des  futuniiBS  geht  leicht  in  dea  des  aorifts  Ikber, 
beide  '  drucken  das  bewegliche  der  zttkUnftigen  oder 
erfolgten  handlang  im  gegenfatze  zu  der  Akndigkeic 
des  praef.  und  praet.,  wo  die  handiung  fichcr  %e- 
febieht  oder  gefchehen  ift^  aus.  Vergröberter  Iprach- 
gebrauch  mengt  aber  praeL  und  futurum  £o  wie  pnet. 
und  aorift,  die  früher  gefehiedene  form  wendet  fich 
bald  dahin,  bald  dorthin.  Es  kann  daher  nicht  be- 
fremden, wenn  wir  die  bildung  s  im  lat.  aufs  praet., 
im  lett.  aufs  futurum  eingefchrttnkt  fehen,  vgl.  die 
litth.  praef.  fukü,  penü,  laikau,  jeftkau,  fut.  fukfu, 
penefu,  laikifu,  jefzköfu ;  lettifch  fteht  -fchu  A.  des 
litth.  -fu,  z.  b.  eefchu  (ibo)  gafchu  (fervabo).  Im 
fanfkr.  erfcheint  das  bildende  -s  bei  dem  dritten  praet., 
z.  b.  afraufham  (audivi)  al^kfham  (fimilis  fui)  atApbm 
(luxi)  avakfham  (vexi)  von  den  wurzeln  fru,  lih,  tap, 
vah ;  alfo  mit  augment  und  ablaut  verbunden,  biswei- 
len durch  einen  vocal  von  der  wurzel  gefchieden,  als: 
avÄdilham  (loquutus  fum)  at^ifham  (percofli)  von 
vad,  tup.  Zugleich  aber  gewahrt  das  fanfkrii  auf- 
fchluß  über  den  urfprung  der  eingefklhrten  -s  (Bopp 
L  0.  p.  54 — 56.)  es  ill  das  eingewachfene  hülfsveri>um 
äfam  und  kommt  felbft  inwendig  redupitcierend  vor, 
z.  b.  aj^fifham  (ivi) ;  nicht  anders  wird  das  ind.  futu- 
rum durch  anfbgun^  des  hulfsworts  erzeugt  (Bopp. 
p.  49.)  s.  b.  dAfj^mi  (dmm)  tanifhjÄmi  (extendam).  Die 
.  deutfche  fprache  bedient  fich  diefes  --s  in  der  oonj. 
nirgends,  befitzt  es  aber  vielleicht  noch  in  Wortbil- 
dungen [vorhin  f.  4051.)  und  infofem  wäre  rexi  mit 
dem  alth.  rlhbif6  nicht  außer  dem  vergleicht  folUe 
auch  wahfu  (crefco)  hierher  gehören,  um  fo  mehr 
als  es  auxiliarifch  für  werde  gebraucht  ^ird,  das  fut. 
auszudrücken?  —  ß)  das  gewöhnliche  bildungsmittel 
des  latein.  praet.  ift  -v,  (mit  häufigem  Übergang  in 
^u)  beifpiele:  am^vi,  del6vi,  docui  (ft.  doc^vi)  au- 
divi, colui,  tremui,  fl^vi,  n^vi  etc.  Verfchiedene 
praefentia  verfetzen .  die  wurzel  mit  unorg«  confonan- 
ten,  z.  b.  pafco,  nofco,  fuefco,  crefco  (A.  pio,  nöo, 
fu^,  cröo?)  cemo,  fpemo,  fteme  (ft.  cero,  fpero, 
Aro?  vgl.  tero,  trivi;  ferb,  fevi)  fino,  Uno  (A.  fio. 
Ito?)  was  der  regelmtfßigkeit  der  praet.  pavi,  novi 
fuevi,  crevi,  crevi,  fprevi,  Aravi,  fivi,  Jevi  nidits 
benimmt.  Ob  diefes  --v  mit  dem  kennzeidien  -b 
des  lat.  fut.  und  imperf.  gemeinfcbaft  habe?  ob  e5 
auch  aus  eingefllhrtam  hulfiterbum  Aamme?  bleibihitr 
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UDunterfuobt,  da  fick  weder  im  deutfchen,  nocb  in 
den  Qforigeft  verglicheneti  fprachen  ein  anatogbs  bil- 
dungsmHtel  offenbart.  -^  ;")  "die  altflav.  fpraehe  zeugt 
ihr  praet.  durch  angefügtes  ch  (Dobrowfky  infiitt.  p.  383.) 
als:  pich  (bibi,  nenmna)  vedoch  (daxi)  pletoch  (plesi) 
pafoefa  (pavi)  mogoch  (potui)  pekoch  (pinfui),  in  den 
heutigen  mundarten  ift  aber  diefe  form  ausgeftorben, 
nur  in  der  ferbifchen  nicht,  wo  fich  doch,  die  afpirata 
mehr  dem  h  nähert.  Im  eitiflimmenden  griech.  erOen 
praet.  wird  die  reine  fpii^hs  noch  deutlicher,  >  nach 
Buttm.  §.  97.  p.  4S4.  lA  nSmltch  ä  als  eigentliches 
kennselcben  diefes  tempus  anzunehmen,  das  ßch  mit 
lab.  und  gutt.  muta  der  wurzel  vereinigt  in'  die  afp. 
wandelt,  nach  liq.  aber,  xAkd  zwifchen  aiwei  vocalen 
zu  k  wird,  als:  Xma,  rvmm  (ft.  rvnw)  tflßtoy  y^atpn: 
A£%f9>a^  vhvipa^  Thpiijpu,  y^pagfa;  nktHa,  kf/m^  rei/jfoi: 
ninXfX'^i  kÄ€X<»>  tevsvxa;  a^aAÄoif  £oq>aX^a;  (palvm, 
ntt^uyna ;  n^iQt}^  nmaQxct ;  rim,  xetinci ;  tt^ ^cn,  nmvevxa ; 
die  ling.  muta  follte  zu  &  werden,  allein  hier  drängte 
fich  das  vorherrfchende  k  ein :  neiß'n,  ninHuia ;  Mo|ti/f<u, 
»«xofuxa.  Ich  glaube  auch  das  litih.  kennzeichen  des 
praet.  j  hierher  rechnen  zu  mttßen,  weil  diefe 
mundart  weder  h  noch  ch  befitzt,  vgl.  penejau  (ahii) 
jefzk6jau  (quaefiri) ;  im  deutfohen  weiß  ich  jtichts 
ähnliches.  — 
4)  die  vergleichung  fremder  fprachen  beftatigt  femer, 
daß  fich  manche  conjugations-  oder  andere  bildungs- 
mittel  verhänen  und  den  einfachen  wdrtftamm  durch 
zwifehengefchobene  confonanzen  entftellen.  So  er- 
greift die  redupl.  des  lat.  bibi  (von  der  wurzel  bio, 
griech.  «/a>,  ßav.  piju)  das  praef;  bibo  und  das  praef. 
gigao  entfpricht  dem  gr.  praet.  ytyo¥a ;  auf  ahnliche  art 
verhalt  fleh  das  praef.  depfo  zu  dem  -pfi  des  praet.  v^. 
das  gr.  ditpm  von  dcTiroi ;  d^ypata  erwHchft  aus  dem  fut. 
dl%pm  eines  verlorenen  dhrtta  eto.  folglich  konnte  das 
golh.  vahfja  aus  vah-Qa  oder  vah-ila  gedeutet  wer- 
den (vorbin  f.  4058.).  Nidit  feiten  enthalt  bloß  das 
pra<^.  den  eingemifchten  cont. ,  während  das  praet. 
die  ächte  wurzel  bewahrt,  z.  b.  im  lat.  cref^a,  nofco, 
vergleichbar  dem  goth.  ftanda,  ft6f>.  Daß  die  deutfohe 
erfte  und  zwölfte  conj.  lauter  unreine  wurzeln  be- 
.peife,  wurde  f.  4037.  behauptet;  in  vlihtu  gehört  das 
t  fo  w^äg  zum  flamm,  als  im  entfprechenden  plecto, 
das  praet.  plexi  (plecfi)  zeigt  ihn  rein,  gleich  dem  gr. 
praef«  Tviemu,  -  das  deutfche  vertmm  führt  -%  im  praet. 

Xxx  t  30gle 


406Q    U.  ßllgemeifie^  vergtw^hmg  der  wnjuguAon. 

..  fo^  /vla^ty  vluI^tuQ),   vpsAa   andere  griecbjfebe  baben 

!  es  aber  im  praef .  als :  vunroi,  nhn^,  ^iasrm  etc.  Die 
fiebebte  und  neunte  ind.  conj.  fügt  der  wurxel  n  und 
n&  ein,  .  s.  b.  runadbmi  (circumfcribo)  nindbmas  (dr- 
cumfcribimus)  AemÄti  etc.  von  den  wurzeln  rudb,  fter, 
wpmit  (^emo^  (travi  und  unfer  Ilreuen  su  vergleichen  i&; 
gerade  fo  verhalten  fich.  fpiru  und  fporo  (f.  4038.): 
xffipw^   vafim    (temno,    temfi)    anivdmy    cnuat»;     finde, 

.  fidi;  fundo,.  fudi;  tangp^  tetigi  (goth.  t^a,  täit6k) ; 
frangOy  fr^i  (brika,  bnak)  etc.  und  veraauthiich  iü 
im  deutfchen  binda,  ftanda,   gagga  etc.  der  nafaUaut 

.  unwurzeihaft,  folglich  in  den  altn.  praet.  bau,  A6d, 
g^ck.  etQ.  weniger  auage&oßen,  als  unvorhanden;  fin^a, 
vindu  -wäre  bucfaftjiblich  das  lat.  peto  (anch  der  fiiui  trififi 
fich  in  der  bedeutung  convenire,  fuchen;  die  wdrter 
peto  und  bidja,  altb,  pittu  berühren  fich  nicht).  SelbA 
das  -d  muß  der  wurzel  ftandu  abgefprochen  werden, 
wie  das  altb.  praef.  AÄoi,  das  lat.  fto,  flav.  ftoja  leh- 
ren; die  erweiterte  form  Aanu  drückt  ein  aliOav.  fu- 
turum aus  (Dobrowfk.  p.  375,).  — 
5)  fragt  es  fich  nach  der  anwendung  des  unterfchieds 
fiarker  und  /chuyacher  form  auf  die  fremden  fpraeben, 
fo  muß  er  etwas  anders  als  im. deutfchen  gelaAi  wer^ 
den.  Goth.  redupL  gebührt  nur  der  ftarken  oonj. 
nie  der  fchwachen;  die  lat.  redupl.  ift  meifteiis  zei- 
chen Aarker  conj.  (und  momordi,  totondi  ließe  fich 
auf  ein  früheres  mordo,.  tondo  A.  mordeo,  tondeo  be- 
ziehen); die  griech.  hingegen  reicht  durchs  ganze  ver- 
bum  und  Aeht  auch  allen  ableitungen  mit  ««  «,  o  zu, 
welche  den  deutfchen'  fahwachformigen  ableiUingeD 
mit  i,  6,  äi  antworten.  Auf  analoge  weife  durch- 
dringt das  bildungsmittel  -s,  das  fich  im  lai.  auf  ftariie. 
unqbgeleitete  verba  einfchrtfnkt,  wiederum  die  ganze 
griech.  con}.%  ein  noiijams  Tifu^'ao»«  fu49^dcm  wUre  un- 
Jateinifch;  ein  mnoifjxa,  rerZ/u^xa,  ^läa^mnu  unlatei- 
nifch  und  undeutfch.  Doch  der  abtaut,  folglich  das 
zweite  praet.  und  der  zweite  aoriA  fcheint  nur  gnecfa. 
Aarker  form  eigen,  fchwacher  entzogen  (ButUn.  p.  44 S. 

*  426.)  d.  h.  die  formen  m^ioi^,  iq>iiXop^  th$fULt  }r«|>cia, 
vviewohl  in  vielen  fpraohlehren  aufgeAelU,  find  an* 
griechifch.  Hieraus  ei^bt  fich,  daß  der  begriff  fehwa- 
cher conj.  in  die  befchrtfnkung,  weldie  abgeleitete 
verba  erfahren,  zu  fetzeui  die  befonderheit  diefer  he- 
fchrankung  aber  fUr  jede  fprache  eigens  auszamiltelo 
fey.      Nach   hiAorifoher.  abfiufung    fcheiaen   Ach   die 
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mittel  (bhwacher  conjug.  immer  mehr  verringert  zu 
haben.  Übrigens  Kegt  di^  große  Minlichkeit  der  deut^ 
fohen  dbleitungsvocale  i,  6  (alCn.  ä)  A\  (alth.  6)  mit' den 
lat.  i,  a,  e,  den  grfech.  «,  o,  a,  fodann  ihrer  ver- 
fiteßang  in  die  flexionsvocale  am  tage  und  elftere  foli 
im  folgenden  buche  näher  abgehandelt  werdeh.  .  Die 
mannigfalte  verfließung  vergleiche  man  in  ferio,  fe- 
ris,  ferit,  ferimuS;  feritis,  feriunt  mit  alth.  perju^  pe- 
ri»,  perit,  perfam^»,  perjat,  perjant;  foro,  foras,  fo- 
rat,  foramus,  foratis,  forant  mit  altn.  bora,  borar,  bo- 
rar,  borum,  boridh^  bora ;  piföo  (wofür  pifcor  gebräuch- 
lich) mit, alth!  vife6m;  fileo,  files,  filet,  filemus,  file- 
tis,  filent  mit  goth.  fila,  filäis,  fi\Aip,  ßlam,  Oläif),  fi- 
land ;  tac^eo  mit  goth.  fiaha ;  habeo,  babes,  habet;  ha~ 
bemns,  babetis/  habent  mit  alth.  hap^m,  hap^s,  ha- 
pöt,  hap^6s,  hap^t,  hap4nt;  do9tm^  dokst^^  doxtt^  So- 
xovfAiPf  doHiae^  doxova^  mit  goth.  f)ugk]a,  'f>ugkeis, 
t>ugkeif>,  j[)ugkjiMn,  f>ugkeif>,  Jiugkiand;  aiyäm,  aif^g, 
otyf^  9^wfiB9t^  (f$ySt€^  mywai  mit  alth.  fulk^m,  fulki6s, 
fuik^t,  futk^mös,  fulk^t,  fulkdnt. 

6)  perfimenkermaeichen.  a)  con/onanten;  Ochtliche  ein- 
ftimmung  mit  den  deutfchen  I^raoben  [I.  fg.  -fn.] 
lanfkr.  praef.  ddai  (edo)  pÄmi  (impero) ;  adjl^m  {edam) 
pirjto  (imperem);  erftes  praet.  apÄm  (imperäbam);  das 
zweite  praet.  hat  -m  verloren,  tut6pa  (percüfll) ;'  diiit- 

'  tes  praet.  ad^m  (Mi)  afraufhara  (audivi);  fut.  d^fjnmi 
(dabo)  —  griech.  praef.  nur  bei  den  verbis  auf  ->e: 
didfofu,  ri&fifiiy  bei  den  Übrigen  -ai:  tvTtrmy ^di\»;'opi. 

.  didohfp^  T^eirjv  (A.  /m,  welches  in  dieför  l^racbe  ausläu- 
tend beftändig  zu  v  wird)  riintoifAi;  imp.  /rt/Ttrov;  aor.  S. 
mnoif  (beidemahl  *-Qy  für  -of*)  die  übrigen  tempoHa  apo- 
copieren:  tetvipa,  tenma'^  ennp»^  rvif/a),  -^''lat.  ffpoco- 
piert    in    lego,    legi,   amaba;    liieibenalten  in  ffeg^bam/ 

.  legeram,  legam,  legerem;  legiffem,  ausüahmsweife 
auch  im  praef.  ind.  fum,  inquakn.  —  littb.  lind  l^tt. 
apocopieit  im  praef.  praet.  und  fut:^er  geveöhnlicben 
verba  :  Inkü,  fukaU)  fukfu  ertc.  behalten  aber  im  'pflsref. 
derer  auf  -mi :  efmi  (fum)  eimi  (eo)  dftmi  (do)  demi 
(colloco)  etc.  lett.  efmu  (fuij»)  eemu  (eo^  dobMü  (do)  — 
flav.  weggeworfen,  das  praef.  hat  -u:  vedu  {duco) 
volju  (eligo),  das  praet.  -ch':  vedoch  (duii)  volich 
(elegi)  maiach  (nnxi);  äusg.  auch  hier  jefm'  (fum) 
dam'  (do)'vjem*  (fcio)  imam' (habeo)  Dobr.  p.- 537 ;  die 
krain.  mundart  bat  aber  das  -m  im  praef.  noch  durch- 
gängig,    die  böhm.  und  poln.  zuweilen  behalten  |    die 

Digitized  by  VjOOQIC 


1 069   IL  aUgemeinei  vergMohmg  der  ^m^aüm. 

niO«  nicht«  —  pI.  fg.  -s]  lanlkr.  p&O  (imperas)  päj^s 
(imperes)  ap4s  (imperabas)  afraolhis  (audivilU);  nur 
das  zweite  praet.  hat  -M;  tutöpilha,  mamardiüia, 
tdpitha,  tr^fitba.  —  griecti.  ^tit««^,  didwg;  ^ruTirsg^  xi- 
.  TVipag^  kv\ifag\  vvyj£ig  etc.  —  lat.  legis,  legebas,  lege- 
raS;  leges,  legas,  legeres  etc.  nur  das  praet.  iod.  hat 
-fi:  legilU,  fumfifti,  amavifti  —  littb.  unci  letl.  apo- 
copiert:  (uki,  fukai,  fukfi;  dudi  (das)  etc.  nur  elTi 
(es)  behauptet  den  conf.  —  flav.  praef.  -fch:  vedefchi 

,  (ducis) ;  praet.  ohne  conf.  und  mit  abwerfuog  des  cfa : 
vede   (duxifti)   voli  (elegifti)  pi  (bibifU)  —  [IIL  ^.  -t] 

.  (anfkr.  pAti  (imperat)  atti  (d.  adti,  edit)  p^jÄt  (impe-^ 
ret)  adjät  (eddt)  ap4t  (imperabat)  ad&t  (edebat)  tutöpa 
(percuflit)  —  griech.  ftets  abgeworfen,  n/jvr^,  Sidwat^ 
ervirrSy  tmipe^  €Tvyßii  rt;i^««  -r-  lat.  legit,  legebat,  l^it, 
legerati  leget,  legat,  legeret  etc.  —  litth.  weggeworfen : 
(uka,  fuko,  fuks  etc.  nur  efti  behalt  das  -t»  —  fl^y.  praef. 
vedet  (duxit)  gpnit  (pellit) ;  praet.  der  11.  fg.  g)ei<äi.  — 
[I.  pl.  -m]  fanfkr«  admas  (edimus)  pftmas  (ioiperamus] 
adjAma  (edamus)  pAj&ma  (impereosus)  apÄ'ma  (impera- 
baouis)  tutupima«  *^  griech.  rimio^p^  hvirrofutf,  rm*- 
q)a(juif,  hviffttfAOf^  vixpofA€P  *—,  lat.  legimus,  legeb^rouSf 

.  l^mus,  leg^mus,  legAmus,  leger^us  —  litth.  fu- 
kamd,  fukom^,  fukfim^  —  flav.  praef.  vedem,  gonim; 

.  .praet. .  masachoin    (unximus)  vedochom  (daxinms)  — 

..[IL  pl.  r-t;,  -th]  fanfkT.  attha  (ft.  adtha,  editis)  pAtha  (im- 
peratis)  adj4ta  (edatis)  p&jAta  (imperetis)  apÄta  (impe- 

•  rabitfs  tutupa  (percuOUtis)  gr.  tvinni,  hwneicf,  t^ 
TVipoTi^  Mtpcfts^  Tv\p£T^  ^  Tat.  legitis,  legebAtis,  1^« 
giftis,  leg^tis,  I^tis,  legct^tis  —  litth.  fukat^,  fukote, 

.,  Aikfil^.  —  flav.  mafheti  (jongitis)  roasafta  (unxiJLis)  ve- 

,  dete  (ducitis)  vedofta  (duxiftis)  —  [III.  pi.  -nt,  -sj 
fanfkr.  adanti  (edunt)  pftnti  (imperant)  adjus  (edant; 
pftjus,  (imperent) ,  apAoi  (ifiaperabant)  tuUipus.  —  gr. 
,%V7ttova^^  dldcaaty  S^vmßp^  recvipatf^  m/^cns  tvtpcwft  — 

.  lat..  Ißgunt,  legebfintj  li^örunt,  legent,  legant,  lege- 
rent^f-^  litth^  fuka^  fuko^  fuks,  --^  flav  maQui  (un- 
gunt).i:maM0hu  (uoxeiHint)  vedut  (dueunt)  vedochu 
(duxeruAt)»  —  ß)  die  flexkmsvocale  liegen  außer  aller 
vergleiehung.  —  ßnmßimmgen:   a)  wichtig  ift  die  ehi- 

;  üiQimuQg  der  ind.  I  und  HI.  fg.  praet.  mit  der  deot- 
fchen,  theils  dariui  daß  beide  perf.  suf.  fallen:  to- 
t6pa;  tutöpa,  wie  täitök,  täitök,  nafida,  naflda,  theils 
daß  die  flexionsoonf.  mangeln,  weshalb  ein  venno- 
thet^.I,  iäitokMjn,  naadam  III.  täitdki^,  nafidi|>  (f.  lOl^i 
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weil  fDlmi  im^  fsfnfkK  rJ  tütA)[>atii,  IIT.  tutdfjal!' btöße 
muthmaßimg'  ift,  in  eine  uralte  itü  zurQck'f^FR.  '  Auch 
T^u^O)  reyi)!;^  *  find  ohn^  eontl,  feheiden  fleh  ^ber  yo- 
califcb;  l^i  Imt  tien  conf.  nicht,  hingegen  lägit;* 'flav. 
fällt  QL  Dicht  ipitl,  rpndern  mit. IL  zufamm<üi:  vede, 
vede.* .—  b)  tgleichnoerkwUrdig  erfcheint  d«r  abfland 
des  cmi.  d^r  II.  fg.  praet.  von  tiem  der  II.  fg.  praef. 
Wie  im  goth«:  greipis  und  gräipl,  altb.  .krlfid' und 
krifiy  ,^ntferi(kt.  fich  p^fl  von  tul6pitba,  legis  unm.Je- 
gilti.;.  ivedef^hi.^Yon  <Yede';..doch.vi;7n-i«^  AinMt  .ila-tt-- 
Tvq>ag.^'  ,  pif  vi^rfchiedciQbeit  beider  JA.  alfa*  auch  im 
deqtfcbea  (f.  4043.  4044.).  uiralt,  und  der  ivetfücb  .fie 
zu  vereinigen  fehr  gewagtii  -n  o)  ^vie  im  deaifch^:III. 
pl.  praef.  -nd,  praei.  aber- -«  jzeigt,  zeigt  lauisli. das 
ind.  praeC  -^nt,  das  praet..  ^Sys  das  flav..!präef.  -ut, 
das  praet.  -u;.;  wogegen  gri^h,  ibeide  -s,  isL  b(»ide 
-nt  befit^eu,';  4^  verh^UtHS  des  -s  zu  tdem  HiiVifo 
wie  des  mt.  ;iü  dem  deuurchea  -ad,  bI  wird  .unten 
anm.  40.i.  befprochen  WfBrcleoi  -r-  d)  der  läi^tofr^baft 
des  -m.  I.  praef.  fg.  im  kraljiifchen  und  fQrb.|"^b^ 
rend  .  es  im  altflav.  und  ru,ß«  fs^R  .veffchwidd^t^  ver- 
gleicht fleh  dem  alth,  -6m,  röröy  welchesj 'im;^<.goth. 
und  nord.  fehlt.  Daß  aber  auch  in.  muildarUti;  :.wo 
es  regelmäßig  apocopiert  wird,  die  anomale^  afmi, 
dadlimi  etc.  fifil,  elfHj  ItnrifAt'^  gfiijil;' dlSmut  etc. ;  tUfnj 
inquam;  6ffni,  eimi,  d&mi;  jefm*  dam\  imam'  etc. 
fortdauern,  enifpricht  gendtr  dem^goth.  Ym,  altn.  6m, 
alth.  pim,  g^m;  A^m,  tuom,  weldie  verba'  fich  da- 
durch Aeh  griech.  auf  fiv  parallelißereri.  Diefer 'Ähn- 
lichkeit wegen  find  denn  auch  die-  wurzeln,  ttfil  (der. 
ilAlAi  f.  ÄFf*/)  fanfk.  äfmi,  litth.  efmi,  fl^v.  jefn^V  Wt. 
fum,  goth.  Yrh  ftlr  identifch  zu  halten;  ^V^ter  ir7p, 
lat.  eo  (oonj.  eam)  litth.  ^inji,'  Jett,  eemq,  alth.  g^m. 
g^m  [vgl.  das  goih.  gagga  dem  lett.  praet.  gnbju.Uüa 
tddja  dem  flav.  idu,  böhm.  g<!h>;  kfain;  fdfem];  end- 
lich dldiofip,  lat.  do  (conj.  dem,  praet.  dedi)  litth.  dämi, 
alth.  tiiom  (praet.  t^a,  welches  wie  dedi,  dadÄtni, 
und  4/dai/Mi  reduplicativifch ;  das  goth.  d  in  qödun  und 
alth.  t  in  iAinh  gehört  unter  die  ausnahmen  der  laut- 
verfchiebung  f.  590.)  felbA  dfifs  verfließen  der  bedeo- 
tungen  geben  und  thun  läßt  fich  nachweifed.  Nicht 
unwahrfcheinlich  entfpringt  aber  das  Ilav:  futurum 
ftanu  (Aabo)  aus  Aam'  (Ao)  wie  noch  das  ruß.  dam' 
nicht  d0|  fondera  dabo  bedeutet,  das  griech.  elfu  'hipht 
eo,   vielmehr  ibo  (fiuttm.    p.   555.),  das  angelf.  böo 
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niqh^  fum,  vielmehr  ero  (oben  f.  1054).  Die  gemifcfale 
und  alterthtkmliohe  form  (olcher  anomaliea  eignete 
Geh  zu  {eineren  tempusbeziehungen,  man  vgl,:  L  851. 
den  unterfchied  zwifchen  Yddja  und  gagglda.  — 

7)  der  äuaUs^j  welcher  allen  deutfchen  fchriflfpraehen 
mit  ausnähme  der  gotb.  gebricht,  biQht  im  fanftr.  und 
griech.,  hat  im  lat.  keine  Tpur  geladen,  befteht  im 
altflav.  und  krain»,  ift  aber  im  ruß.  böhm.  poln.  ferb. 
äuageftorben,  endlich  mangelt  er  im  lett.  und  lebt  im 
litth.  fort.  Wo  er  befteht,  liimmen  fehie  'kenniei- 
eben  zu  den  f.  t0i9.  aufgeftelHen;  I.  hat  fanfkr.  v,  II. 
th,  III.  t;  praef.  pÄVas,'  p^thas,  pätas;  praef.  conj.  pä- 
jär»,  p^jÄtam,  p^j^tam;  praet.  apftva,  apdtam,  ap&- 
tftm;  tutopiva,  tutupathus,  tutupatus.  Im  gnech. 
mangelt  I.  durchgehends,  II.  und  III.  haben  beide  -rov, 
npß  und  trennen  fich  nur  zuweilen  durch  den  ton  der 
pemilt.f  praef.  nrnreroy,  rfSnmop;  imfp.  hthrrttow,  mnr— 

'  TÄi^y;  praet.  vivvtpatap^  ^fft6ipmt(fp]  aor.  4.  hvt^egtov^ 
hvtfßAtn^  etc.  Litth.  prdef.  I.  fukawa,  II.  fukata,  HI. 
(nka;  praet.  fukowa,  (bkota,  fukö;  fut.  fuiGwa,  fuk- 
fitä,  fnks.  Slav.  praef.  I.  jefva,  n.  jeAa,  ill.  jefta; 
praetj  bjechöva^  bjefta,  bjefta;  beifpiele  altpoln.  duale 
gibt  Bandtke  §.  fi7^  — 

8)  die  bei  der  erllen  anomalie  hillorifch  nothwendige 
fcheiduDg  dreier  und  vierer  dämme  vereinbcht  fkh 
durch  betrachtung  der  fremden  fpracben,  welche  ins- 
gefammt  hier  nur  zwei  Aämme  verbinden.  Im  Tanfkr. 
lautet  die  abftracte  wurzel  as^  die  concrete  bhü;  von 
erllerer  rührt  das  praef.  afmi,  aß,  afti ;  pl.  fmas,  ftha, 
fanti,  pfiFenbar  f.  afmas^  aftha,  afanti;  praef.  oonj. 
Qäm»  fjÄs,  fjät;  pK  fjäma,  fjäta,  Ijus^  wiederum  f. 
aQ/^m;  fut,  Mmi,  pl.  fj^mas  (f.  afjdmi,  aljAmas). 
Griech.  ii(JLlj  eig,  i<nl\  itrfiiv,  iari,  aiai\  lat.  fum,  es, 
est;  fumus,  eflis,  funt;  conj.  fim.  etc.  alfo  die  mit  f 
anlautenden  perf.  für  efum,  efumus,  efunt,  efim  elc. 
fut,  ero  (für  efo]  erimus  (f.  efimus)  etc.;  Utth.  ebui, 
efß,  eßi;  pU  efme,  efte,  etti;  flav.  jefm'.,  jefi^  jeü'; 
pl.  jefmi>  jede,  fut,  (f.  jefut) ;  den  Übergang  des  f  in 
r  bewährt  das  lat.  ero,  eram  und  das  litth.  yr  whesL 
efli  (altn.  är  ilatt  des  goth.  lll).  Hiemach  wird  man 
die  goth.  formen  Ym,  Ys,  lA;  fijum,  fiju^,  find  leidit 
in  die  urfprUnglicheren  herftellen:  Yfum,  Yfol»,  Ukid 
oder  Yfam,  YGt),  Yfand?  und  im  goth.  (f.  854.)  im  allh. 

..(f.  881.)  etc.  teilt  der  flamm  a  zu /9.    Die iweite  wur- 
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•Mi«u||t  im:  fonfth.  cfanliHabiätipraefeiis  fabdiTMai^fma- 
ni9o)  ibbavttfi,   bbavaii  bteiriid  grieohv  i9)i;(»,'rUii.  fei; 

•litilitu/priäeii.  bttwab;;.fiit.  bülu;  flavJprM'.  faf^h;  fiit. 
btidu^  pl;  budem^Hci  und  ihr  antlprcithda:  das  alth. 
pim,  angdf.  b^  etCi  Öhde  sweiM  ift  aber  auch  der 
*  inerte  deütfche'  Hamm  vifan  der  Wurzel  bfaü  ztaeufllh- 
rea,  der  abweidiiiDg  des  V,  w  von  dein:'l>,  p  In'  b^, 
fiim  'uneraefatei^  da -auch*  das*  indv^Mi/ ilirv;  litth.  b 
hier  ms  gl*.  %  lak  f«  übi^rglengv'  U&d  naefa^^Bopps 
leharffiiimger  n)uftbmaflungi?<ttnndl»:')iu:itö^i|:>Mbll  das 
-«b,  -v  d^r  lat.  flexiooeiii'dabo,  dabaniv  abiavi  aus 
defl^  eingewachfeüen  hlllfiäwort  xn  tärkUl^en  ifti  '  Dte- 
fes  vorausgefetzt  laßt  ßch  in  unferm  deurfohen  praef. 
vifä,  wibi  ein  urfprttngliäbes  futurum  ei^keeben,  das 
dem  littib.  biUh  entl^ricbt)  fleh  aber  frühe  zuih  praef. 
verhärtete  und  den  ablaut  .vaa,  vtriim^  aeilgte;  ^irt>a 
•ift  fohon«  f.  I03&t>aus  »Vif{Mi  geleitet  undiiiit  fio  ver- 
fliehen  tvorden.  —^  •  "' 

9)  auffallende  parallelen'  zu  der  zweiten'  deutfoKen  ano- 
maKe  gewähren  folgende'  beifpiele :  fanflr.  v^da ,'  vettha, 
vMa;  pl.  vidmas,  yittha^  vidanti  vergleicht  fich  dem 
deutfchen  ablaut  in,  väit,  väift,  väit;.  vitum,  vituj), 
vitun,  hat  auch  im  fg.  völlig  praeterlGvifche  flexion 
(tntApa,.tut6pitha,  tutftpa)'  im  pl.  aber  praefentifche ; 
das.^r.  olda,  ola^a,  oJdt;  J^H^y^  ■f^^V,'^^^^^  (^^r-  ?<*M**') 
rechtfertigt  meine  dnllchj;  (f..  1057.)  der  jdentifchen  ab- 
laute' H\  Ol*.  » ;=  golb.  ei :  ,äi :  i^  .denn  ol8a  i!t  praet.  2. 
von  «7<Jai,  wie  XÜoiita  von  A^mw  und  Idfiiv  hdX  hier 
fogar  den  regelmSRigen  pl.  or^a^^v  verdrängt  (Buttm. 
p.,  5(58.).  Slav.  gilt  neben  dem  praef!  vjem'  (fcio)  praet. 
vjedjech  (fcivi)  vjedje  (feit)  zugleich  vjedje  für  die 
bedeutung  des  praef.  fcio  (Dobr.  p.  539.).  Lat.  haben 
noyi,  odi,  coepi,  memini  form  des  praet.,  bedeutung 
des  praef.,  ebenfo  die  gr.  avmya  (jubeo)  xiimjficu  (pof- 
fideo,  goth.  äih)  ifAftßißrjxa  (tueor)  u.  a.  m. 

40)  zu,  dem  deutGßhen  pari,  praef«  ftimort  das  indische 
auf  -nn-  (gen.  ^ anlas)  **imiij  -cU;  griech.  auf  -^mw 
(gen»  --iowreg)  -owa,  «hdi^;  lat.  auf  -enr  (gen.  -^nttS); 
tkxh,  auf  -as  (mit  geftrichnem  a,  im  aoc.'-anti)  fem. 
-anti ;  das  grieeh.  fem.  -r^va»  verhttb  -fioh  geraoe  wie 
die  ilL  pl.  -oua«  zu  einem  frUhermi  -oyr«,  -nn^tp,  wie 
daa  fanfkr.  *U8  .der  III.  pl.  einiger  temp.  und  wie  das 
litih.  -*Bs  ft.  ««ans^  -aäits,   lat.  -ens  ft,  ents.     Dem 

.  lat.  gctedi.  -I  htttte  •freilieh  in  wurzeln  «Ivi'joth.  -|> 

Digitized  by  VjOOQIC 


4066   IL  vof^ytiyma  .verglekkih^'der  .>cQmfnfft^B. 

und'  hächAl  &•  Äi.eiitifilreehon^  4la(si>  leidrte^ecsveriflll- 
iiis.der.flexioiiAfilben  begrUmlet' wieder  eine  ansoafame 

.  Ton  deirl  laulverfchiebtfng.  •  Im  goth.  iiai  ileb:  xvir -f» 
m  det^  III.  Jg.  und  II.  pl..  parallel,  dem  lat.  -t  gah^- 
ien,  .hingegen  gilt  -nd'ft;  »-nfi  4Ür  das  lat.  -nt;  im 
b<K3hd.  ;ridht{g  «-nt  =3  golh.  tad\  aber  ancb  -i  und 
iiicbl  ^d, '(bz'gMhi  {>).     .AlM'diefes  finde«  ebenfo  bei 

.  dem  liDgiiallsüM  das  lat;' pari;  Tiraet.  paff,  ftatt,  das  dem 

:   deütfolN».  pbn^   praM.  :fehMra^he^  form    idemafcb    ift; 

;  maiühdltetäudttus^  amatus^:  dUetna  zu  häuG^s,  min- 
.n6{>8y  babäi^Sv '  gen.  bäfafidia,  miün6di8,  babäidis  tod 
hiemach' alth.'b^rit^r,  midhöt^rp  bap^t^r.  • —  Wichti- 
ger als  eibe  geMne  oder  abiiortne  racceilioB  des  xen- 
genlauta  bleibt  die  abweiehung  beider  fpradien  darin, 
:  daß  das  lat.  part-.  auf  -t  vnn  aileb  ^erbis,  das  dentfcfae 
njir  von  den  fob^achen 'gabildei  werden  kam,  woge- 
gen der  Aarken?  ferro  eini>atKleP8'ipart.  praet.  auf  ^-an 
eigen  ifl,  welches  im  lat.  mangelt.  .  Diefe  form  -<bu, 
an^^  bi^rUhrt  fiph  mit  der  JDsnfkr.  «nd  griech.  media- 
lep  und  padivan  auf  -anßs  ,imd.f#«iVoff.  —  Der  deutfche 
Infinitiv*  a^f  -an  läßt  lieh  njui:  dem  griech,  -wr  und 
-eivai,  --evai  vei^leicben^  der  ind^-  inf.  endigt  auf  -tum^ 
der  perf.,  ai|f.  -ten,  '-{fen, /d^fi  Hav.  und  litth.  aof  -ö, 
eigenthUiniich  .der  lat. .  auf  -rre;  hier  fcbwebl  noch 
manche  dunkelheit. 

H)  in  keiner  der  verglichepen .  fpr^ichen,  fo  wenig  als 
im  golh.:Uqd.aUn.  (f.  9<7.);ßndet  in  dem  alth.  (f.  864.) 

,  ähnlicher  voca'lwechfel  des  fg.  und  pl.  praef.  flatt. 
Zwar  ändei:9.Gch  im  lat.  die  wurzelyocale  a  in  e  und 
i;  e  in  i  Lei  compofiUs,  sc.  b.  gradier,  ingredior,  ca- 
pio,  accipio;  emo,  redimo,;  teneo,  retineo  etc.,  allein 
diefe,  M^iewohl  fchwankend  durchgeführte,  änderunfi; 
beharrt  nunmehr  in  allen  praefensformen,  es  heißt  fo 
gut  redigp,,  re<^igimuS;  als  ago,  agimus,  teneo»  tene- 
mus,  teuere;  contineo,  continent,  continere  etc.  In 
den  romanifchen  fprachen  entwickelt  fich  hingegen 
.  eine  aufiisUende  analogie ,  zu  dier  ^alth.  einriobtouig,  in- 
dem gewiffe  verba   im  ganzen •%!  und  in  der  lU.  pl. 

.  praef.  das  in  L  II.  pL  und  im  inf.  bletbende  e  an  i 
und  ie^  das  o  zu  ue  (uo)  werden  laß^n^  vomaralioh 
im  fpaoi^cben,  a.  b.  medir;  mide,  mides,  mide;  me- 
dimosi  -Ji^edifi)  miden;  negar,  niego,  nie^s,  niegs: 
negamos,  iiegais,  niegan ; .  dormlr ; .  duermo,  doermes, 
duerme;  dormimos,  dormid,  duarmen  etc.  feltaer  im 
iUl.  (Fennow.  §.  886.)   ubd  frans«  (teniir;  tiens,  tiensc 
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•Uta!';  .U(D»D8;  tiMe%Y 'Üetmmi  und  ehkMkto  -  oontaäit) 
oofttiens,  .copt6DOD&  . ;  Über,  ^das  .  provenlaL  f » •  RayboiH« 
^d  p.r308.>a40.  Sdhwei'lfcb  ifl  hierbei  wedbr  einfluA 
des  boehd.  auf  das  i^omanifche ,  noch  des  ikah.  anf 
das  hocluL  ansubehmen,  da  mdxi  nur. die  III;  pl;  ah*^ 
weiohl,  fondern  aücb  die  Wirkfaüne  analagie  das  um- 
lauta  a  iti  e  alten.;  rDm.ianiDdartea.: mangelt:;  immer 
bleibt  aber  die  ziili^  treffende  richtung//  beider  i^ra** 
oben  flMrkwttrdig.  Sie  gfe^ift  nur  im'i^oinMi«^weHeb 
nm  ficb  und  ragfli/(]Qh.düQh  außerhalb  der  conjuga-^ 
tion,  s.  b.  im  (pan.  fuente,  buebo,  üaJ.  buoüOy  cnore^> 
altfran&.:ouens  (ft.  cdmtä)  frans,  bien  eto.  •  ftatt  der  lat. 
formen .  &ms,  bonus,  cor,  bene  [unrichtig  ift  zum 
ihtoil  idie  beziebung  dieCes-uo  auf  6  (oben  f.  f48.)  tovy 
eorpus  beben  kuiizas-  o,  langes  nur  6vum,  ital.  uoTOy 
euffalleAd  nüoto  'fürs  latnato].  Endlieh'  ftreifen  ge* 
wiffe  confonaniwechfel.:  zuiaehl  der  franz.  conj;  •  im  fg.' 
fund  pL 'prael.  an  )ene.:iioclaI«nterfchiedey  z;  b^.mofids, 
mouds,  moud)  pLumoiitonsv  moulez,  monlent;  bois» 
bois,  beis,  bott;  »buA^oBs;  buvez,  botvent  :ete;^  wobei 
Geh  jedoch  manches  auf  auderm  wege  geAaltet  hat^ 
deffen  erörteruhg  nicht  hierher  gehört  ' 


7.'  ^ ^.<^  h  t  r  a  g. . 

3,  9^9.  vgl.  die  angelf.  rane  ßän  Air /<.  ^  9,  6.  ttbe^ 
das  Verhältnis  der  halbvoqale  zu  den  fpirainten  f.  den 
naobir.  zu  f.  580.  — 9»  38«  folglkh  kann  kein  umlaul 
auAlaut^v,  wobdl  aber  in  der  letzten  fijbevftehn^  welches 
ioimer  den  ^oefall  daa  umlattlteugenden  vocals.  voraus- 
fetzt  «^42.  anlaut,  iolant;  auslaut  brauche  ich  von  vo- 
calen,  wie  von  con(.  —  43;  44,  peto  ift  nicht  bidja 
(vgl.  L  4060.)  —  44.  hier. wird  dem  heutigen  .Nieder* 
fachfep:  mehr  als  billig  ift  zügetraut;  er  fpricht  auch  gr^-' 
pen  (rapuerunt)  und  gftten;  vgl.  die  note  f.  54S«  ^46. 
find  zweiülbiga  auf  zwelfilbige  mit  bloßer  rttckficht  auf 
den  auslaut  nicht  Aumpfreimend?  —  84.  feitdem  hali 
Hofmann  aocentulerte  bruchüttoke  Otfrieds  forgftiltig  her- 
ausgegeben. *--  88,  4'8.  det  hier  und  weiter  verfchiedenir- 
lidi  (z.  b.  40,  44.)  angenommene  fatz  von  der  tonlofig-^ 
keit  langer  (Üben  und  vocale  fcheint  hOchAbedenklich ; 
mehr  darüber  im  dritten  buche  bei  den  vocalen  der  bil- 
dungsfilben.  —  89,  88.  qvafiit  ift  unerweifliche  hypo- 
ihefe,   vgl.  f.  844.  4048.  ^  89,  30.  daa  bei^iel  ap  ift 
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(oUedfat  ge^Xhlt,  tend  diefe  form  ni^  mitteilir.  andiiit, 
iB  'deri  cdmiiofiflioii  aptrannie;  afxkol  mag  es  vorkam- 
nkeo.  ^'SOv'fii  die  liier  udd'f.  STl.'zu  allgemein  geMfte 
j^Ggel  habe  ich  Im  zweiten  buch  anmäbiig  .bef<£rthiiU 
vgl.  fJ.^iS:  999.  —  dl.voij^  veranltaUung  int  gefeUter 
wOrteP'^tvSlrien'  Tiale  beifpiele  a&zulllfaren ,  die  inlerj.  ar- 
men entfpriQgl  aus  arm -^  man.  -  Das  nenh.  bietet  manche 
wdrter  där^  wer  der  erft^  theil  den  fchein  der  wurzel, 
de^'zweile'loheia  toniofer  bilduhgsendtmg  amiimmi,  vgL 
naehbar;-  naehber^  aus  nftchbürev'wikoper  aus  winl-brd; 
eimer,-  zfkber,  ans  alth.  einpar  (eimpar)  zuiper,  d.  h. 
ein  oderntwettragiges  geteß;  bieder  aus  biderbe;  albern 
aus  alwsere;  begreiflich  find  eigen«^  und  Ortsnamen  sumei& 
blchen  flnderungen  unterworfen  und  werden  der  Über- 
tragung felbii  in'  verwandte  mundarten  unflhig;  wer 
ahnt  in  der  ausfprache  di9s:engl.  foüthampton  ein  bocbd. 
Illd-heimH«zaun  (äng^.  i  fudh-bidim-ttln)?  —  Ober  den 
AnUwherrfcfaen'in  dertveiriioahdj  4iehtknnft  verwerrene 
anfichten^  weiche  Gob  audv  Ms  nndieutrdie  zeigen  wer- 
den, fobald  'man  die  gefchicbte  analerer  poefie  ftudieren 
will.  -4^  SS;  29.  jmn^  nicht  häu6g(l,  vielmehr  fdien  (Nih. 
«575.  E.  L.  849k. E.  L.  3W«;  G.).  *-  34,  4«.  fo  wie  38,7 
eine  müßige,   wo   nicht   fchiefe  bemerkung,    da  fich  die 

Siech,  fchreibung  aß^acifi^  X9^^^^  ^^^  a/?(>«uM<*  t9*^^ 
nach  richtet,  ob.  das  wort  ,^iq  (ehluße  oder  in  der 
mitte  eines  fatzes  fieiit.  —  43,  \^\\inoQq>vQa  \9l  v  kan.  — 
44,  45.  L  vorkommt  und  das  gotb.  a  r=:  lat.  o  iJk  (nach 
I.  35).  -^  »5,  ii.  gatäih,  pl.  gatathun  (f.  844)  —  46,  8. 
doch  Itebt  zuweilen  götb.  u  foder  ü)  fbr  gr.  o,  neben 
aü,  ^\9\  Neh;  46,  <7,  49.  afpiftulans,  Phil.  2,  S5.  apaä- 
ftulu  und  fo  wecMefai  diahaiUas  und  diabnlus.  —  52,  44. 
merkwürdig.  Luc.  7,  37.  alabalftrt&oai  (ilißmist^)  da  fonft 
nirgends  alabalfter  f.  alabaüer  ftehl^  doch  bat  D.  CaiMoe 
aiabauflrum ; '.ferner  n  für  m  in  balfan  (luigow)  batfanis, 
balfanä,^  Luc.  ?,  87,  38.  Job.  4  4,  S.  4f,  3.  -  53,  40.  talz- 
Jan  aus  tal^^-jan?  —  53,  47.  onuncb  heißt  mun}>a,  doch 
fcheint  rid  urfprünglicher  (vgl.  f.  853).  —  55,  46.  Ober 
päida  aüffchluß  f.  397. ;  plinfjan  fcbeint  das  flav.  piafati  fo 
wie  platb  das  flav.  plat  (Dobr.  inft.  p.  447.)  —  57,  44.  die 
vergieiohende  conf.  tabello  blieb  aus  mangel  an  nram  her- 
nach weg.  >^  59,  44.  fehlt  ugkis,  oggkis.  —  63,34.  afneis, 
aQlus.  -^64,  2.  U9-^  aflimilwrl  fich  mit  r  in  der  oompe- 
fition,  als:  hrrinnan,  tirreifaft,  bleibt  aber  vor  Ar,  ab: 
ushriQan,  nisbramjan;  jenes  rr  auch  f.  74.  nacbintra- 
gen.  —  67^  <9.  im  verbfiiHnis  von  azg6  zum  aq;eir.  afcf 
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altn.  ^(ka,  allh.  aftia,  (0*  afga)  tnittelb.  afehe  ii^ 
e^yf^s  unregelmäßiges.  -»-  67,  Si.  %d:  rt  «rlttutert  den 
baiiiTcben  volksdialect  (Schm.  §.  634.)  der  jedoch  auoh 
goth.  rd  in  /cht  wandelt,  s.  b.  hard,  vaürd  in  hafcht, 
woufcht.  Die  urfacbe,  warum  die  allh.  rt  im  goth. 
bald  zdj  bald  rd  haben,  bleibt  zu  ergründen,  fiefcheint 
in  verwandten  griech.  und  lat.  Wörtern  bald  rt 
(vgl.  hortus  mitgards^  bald  aS^  zu  fordem^  (fua^b^,  goth. 
mizd6)'  Tgl.  nachtr.  zu  f.  126.  —  68  note,  vgl.  naehir. 
zu  477i.  —  73,  4*0.  wiire  das  altb.  floum  (colluvies  0.  V. 
4,  4&.)  das  griech.  qtki/fia  f.  pituila,  lat.  flemen,  pleoien, 
fo  ilande  ein  goth.  f>lagm8  nach  bagms  zu  erwarten; 
wenn  nun.  die  alth.  formell  **wjtm^  --aum  (vgl.  f.  4086)  auf 
ein  früheres  -agam  deuteii,  poum  auf  pagam,  worin 
pag  Wurzel,  -«am  bilching,  fo  fcheint  es  minder  verwe- 
gen, das  lat.  fagus  mit  bagms,  poum  zu  vergleichen,  nur 
blieb  in  bagms  unverfchobner  kehllaut,  wahrMid  in  b6ka, 
puooha  regelmäßige  lautverfchiebung  waltet,  —  79,  3.  nach 
diefer  regel  foll  auch  •  83,  39.  nH ,  pH  nur  den  urfprung 
aus  i  erläutern,  nicht  die  wirkliche  ausfprache  anzeigen; 
im  angelfächf.  habe  ich  mir  in  unbetonten  flexionen  das 
&  zur  Verdeutlichung  der  umlaute  h8u6g  erlaubt,  hätte 
aber  lieber  e  fetzen  feilen.  —  84,  36.  ferner:  gärfta  (hör- 
deum)  girAtn  (hordeaceus) ;  räht,  girih|j;  fläht  (laevi») 
flihtan  (laevigare);  vdrah  (vita)  virihi  (viventiuoa  genus) 
u.  a.  m.  —  88,  3.  N.  äf6n  (iiiti)  führt  Püglia.  diaK  p.  265. 
an,  wenn  es  aber  zu  afneis  gebärt,  muß  af<6n  gefchrie- 
ben  werden.  —  88,  8.  1.  fcrato,  vgl.  f.  344.  —  89,  7.  bei 
K.  83^  aahtunga.  ^  94,  40.  vgl.  L  424«  —  94,  44.  das  0 
in  bifcM  wird  durch  pifoouf  noch  nicht  bewiefen ;  mit- 
telfa.  entfchieden  bifcbof;  vgl.  f.  444.  ^  95,  43.  auch 
weflbbr.  hat  6  (in  c6t,  cötith)  für  das  geminaltb.  uo.  -^ 
97.  zuzufügen  :  farfüman  (negligere)  ohüfc  (caftus).  -^ 
403.  405.  dem  aus  alter  redupl.  entfpringenden  ia,  ie 
wäre  0.  b.  das  verfchruiApfte  franz.  jeune  aus  dem  lat. 
jejuiius  vergleichbar.  —  408.  vgl.  das.angelf.  gef)äöde 
ooDvenientia,  conjunctio,  idioma;  bei  0.  kann  daher  gi- 
thiuti  ebenfalls  idioma,  fermo  vulgaris  f.  plebejus  feyn, 
wie  tdiog  das  gemeine,  private  im  gegenfatze  zum  edeln, 
öffentlichen  ausdruckt.  ^^  445.  mova  find  nicht  tonlofe; 
fondem  ganze  Wärter,  in  'denen  nur  tiefton  ift.  Von 
den  goth.  fyncopierten  bildangsvocalen  ausführlicher  im 
dritten  buch. —  4  46.  hochd.  volksmundarten,  denen  be;«- 
reg,  fcharef,  hanef  etc.  geär>äA  fft,  f.  bei  Scbm.  §:  5l54. 
€37.   und  Vgl.  f.  4037.  ~.  42S..  3.   fonderbar  das  vor- 
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brecheiidA..r  in  T.  fuortren  (pafci)  t  fuotren.  —  42S,  4. 
vgl.  /I  und/r  iiD  fluobara  bei  T.  mU  dem  altf.  fniobra, 
aogeir.  Mfor;  ^  422,  6.  fillorinju  O.  I.  20,  44.  ft.  firio- 
ranju  — •*.  423.  in  galla  (biUs).  fcheint  U.  alt,  in  kiulia 
(pera  T^  .'44,  6.)..unojrg;aDifoh,  vgl.,  das  angelL  cavel,  cavl 
(oorbis,  (porU)«  --  123,  7.  von  rr  find  xu  wenig  bei- 
fpiele  gegeben,  vgl.  harra  (faccus)  furro  gl.  jun.  484.  — 

425.  beizulügeo    su    tu:    hanÜB  (oobors)  T;    va  rt  tßn 
.  (penis) ;  tu  rz  chörziftal  (candelabrum)  diurs'  (brevis).  — 

426,  34.  die  goth.  asdingi  erfcheinen  bei  Lydus  (de  ma- 
giAratibus,  ed.  Fu£s,  Lugd.  bat  4842.  p.  248.)  als  Satif- 
yoi,  die  fteile  lauiat:  cvm  To7g  ivioloig  tov  idtHfvg,  aug  Ini- 
Aoi/y  amlyyovg  oi  ßa^ßuQO^ ;  auch  Joniandes  fcbreibi  aiingi 
(ed.  lindenbr.  p.97,  402.)  und  Dio  Cafßua  lib.  74.  (Reimar. 
4485,96.  4486,  8.)  aart^/yoi;  da  fie  unter  Gotben,  Vandalen 
und  Hareomannen  vorkomtnen,  bezeichnet  der  name  kei- 
nen  volksAamm,  (ondern  wie  auch  Lydus  fagt,  diedafle  der 
edeln,  kann  alfo  leicht  mit  art  (genus,  nobilitas)  i£oi.  brin- 
gen. Das  fd  des  Dracontius  ift  dem  A  der  Übrigen  vonuz^ 
hen,  nicht  uneben  vergleicht  fich  das  gr.  ia-^Xog  —  426,  37. 
über  pfört  vgl.  (.  334.  —  434,  5.  dies  wird  f.  384  398  etc. 
zurückgenommen.  —  448,  46.  wohl  kein  Übergang,  viel- 
mehr zwei  verfefaiedne  Wörter,  da  die  gl.  ker.  bddes 
arowingon  unc^  erdhincum  liefern;  übrigens  fchrabl 
N.  ärding&n  (FUgtift.) ;  mehr  davon  bei  den  adv.  — 
4^9.  24.  fk  L  407.  nacbgöholt;  inlautendes  ps  in  kHpO 
(rixae)  gl.  doc;  /l  in  f^tto  (gemere)  vgl.  f.  444.  —  154, 
i2.  mehr  belege  zu  kurz  und  kurt  f.  413.  note;  beisufll- 
gen  find  wintar  (L  394.)  und  fcalt  (f.  4044.).  «-<  455,  5. 
auch  eitar  (venenum)  geb(Mrt  hierher,  angelf.  Ator»  alto. 
eitr.  -*  157,  40.  organifcher  hatte  O.  d6t  (morlnQs}  und 
vd6d«  (mors)  gefchieden,  parallel  dem  angelf.  de^d  und 
deädh,  engl,  dead  und  death,  neuh.  t6dt  (f.  löC)  und 
i6d.  —  459,  i*  merkenswerth  die  med.  in  kaAndit  IL 
48^  vgl.  altn.  Aodh  (fulcrum).  —  466.  hier  waren  die 
inlautenden  f  geiiau  zu  fammeln;  merkwürdig  hafinte 
(fubnervare).  und  das  zu  88,  3l  berührte  4f6n  (niti;  ge- 
braucht N.  &s,  trabs  für  ans?)  -r^  467,  2.  das  me  ^i 
zu  weit,  «usnabmsweife  ftefaen-^a  und  *s  gereimt,  v^ 
f.  444.  —  474,  40.  vUida  und  mAUda  find  «nflatthaft, 
vgl.  f.  853.  —  475,  49«  unbegreiflich  ift  mir  die  fm 
fttorga  (cura,  triftitia)  bei  0.  und  T. ;  weil  aber  O  kei- 
nen icUpbth.  uo*  hat,  fondem  ua,  b  muß  es  fbr  fworp 
ftehen;  vgl.  f.  4038.  über  diefas.  wart.  —  477.  das  merk- 
würdig; ad  v^   umbi-rkirg  (drcumcifca)  O.  IV.  27,  4fc 
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V»  3^:30^1  Wfim  es  dem  lät.:  circa  Ten^andl-ift,/iD«ß  deii 
f.f  68.'  beigebrachton ^th;  würtem  uigefbgt  werden  q  fpa^ 
terhin  lierrfchfc  in  bezirk  ^  »rkel  der  liDgaal^  Aalt  deil 
gutt.  laaCSi  —  480,  43«  ob  auch  »nomaKto  def«  fonnen- 
lehre  mit -der  heiligkeil  des  .namena  sof.  hänfen?  z.  b. 
derlei,  voc.  deas  A.  dee  (Sehn,  form»  p.  65.).  —  48S, 
9%.  4^)  wechfel  zwifohen  g  und  .h,  fowohl  in  ftarker 
conj.  (vgl.  f.  487.  867.)  al&  in  andern  Wörtern,,  b.  b.  fl^ 
(affentatio).  gl.  monfi'  376:  ft«  fl^ha  (f.  90.);  (uMiür 
(fooer)  luigac  (rocrufe)  goth.  '  fvdihrfiH  und  ^  fvaihrö ;  flae 
(ictua)  A»it  flah,  getfa.  flahs  Joh.  18,  88.  -*  485,  47. 
3)  eh.  <fbr  goth.  media  v  namentUph  betJ.  in  der  vor- 
filbe  cM^i  im  weffobr..  fr.  t  (mit  runenfchrift)  ehafregin. 
cfaaworahtos^  lorohApi,  kohawuochanne. .  neben  forgip  «nd 
galaupa;  gl.  monf.  404.  chartern  ifamtn^n,.  cardis  (?  vir- 
gis)  ferreis.  Haben  hier  unkundige  fchreiber  das  ftreng*- 
alth.  k  (zzgoth.  g)  .mit  dem  k  (=goth.  k)  weicherer 
mundarten  verwechfelt  ittid  in  die  afp.  gefteigertt  «-* 
48?y  38.  berichtigt  f.  434.  —  804.  O  und  T.  haben  beide 
ft^rro  (f.  390.),  beide  won^,  firmon^n  (Arengalth.  wa** 
n^n.j  varman^n),  beide  wollem^s  (f.  884,  Arengalth.  wöl-^ 
lem^s)  etc.  weichen  aber  in  manchem  ab,  z.  b.  O.  hat 
wäfla,  T.  w«Ra  (f.  888.);  O.  megi,  T.  mugi  (f.  888.);  O. 
bitmeron,  T.  bifmarön;  O.  dougno,  T.  tongolo;  O.  fru** 
men,  T.  fremen,  0.  quÄtun,  T.  qu&dun  (f.  867.)  u.a.m.  -^ 
844,85.  fpunfja,  v^.  L859.880..— 886,  80.  Md  (campus) 
fotUd,  földan,  hölpan  (f.  839.).  —  888,  38:  mifchung  des 
e  mit  y  in  fyllan  etc.  (f.  904.)  vergleichbar  dem  altb. 
wechfel  zwifchen  e  und  u  in  vremam  und  vriunan 
(f.  869.).  —  858,  85.  ich  errathe  nicht,  waram  fUr  die 
med.  g  außer  der  einfachen  rune  gifu  noch  eine  zof. 
gefetzte  gär  vorkommt,  da  auch  das  altn.  geir  win  giöf 
(^Ith.  kÄr  wie  kipu)  anlautet;  oder  Autzt  fie  Bafks  wei-» 
oberes  g  vor  e,  i,  y;  httrteres  vor  a,  o,  u,  ä  etc.?  — 
259,  19.  ausfall  des  inlautenden  g  vor  d  femer  in  leade, 
fmde  (f.  905.)  broden  (f.  898.)  vgl.  das  mittelh.  leite,  feite.  ~ 
277.  noch  neufr.  /*  Aatt  des  niederl.  fch.  —  367,  3. 
grunnr  (fundus).  —  346,  26.  auch  in  II.  fg.  praet. 
(f. 949.)  ^-  348,  45.  vgl.  4034,  45.  —  386,  37.  vgl.  f.946i 
4036.  —  334,  87.  nAcht  bei  zuf.  fetzungen  ohne  con-* 
tracii<>nv  es  heißt  z.  b.  zwi-valt,  dri-valt  (nicht  zwi-* 
drl^-).  ^  338,  3.  doch,  wohl  maria,  nach'  uralter  aus- 
fpmohe  des  von  jeher  bekannten  namens.  —  336,  47.  h 
honeoiM—  336,  38.  fchoniXarl  35^  amia  304v  epfer  9 
Jtopfen'  ^   389,  4i.  dies  tf  lA  im   neuhodMi.    eigtttaeil 
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fehwodieiiy.kBirey  löfehen;  und  im  -l?.  48.  jahrii.  findet 
maii  ntchtfhmemi  fchrOokiiob,  wttifcb  etc.  —  340,  44. 
H.  S.  9s  44«Y  dttr  (adv.):  vttr.  ~  344,  84.  Amen  M.  S. 
3,  437^  Maria  ilS.  Flore  59%  jedooh  amen  EmJl  33\  — 
344,  34.  her  :  mhc  RelK  Karl  ^4^  (nicht  ^)  nur  in  der  in- 
haltaanzeige,  die  nicht  vom  Stricker  ift.  ^-344, 44.  Dobr.  in- 
Eitt.  p.233.~  345,28.  Lacbm.  auaw.VlII.rAvH.— 346,  40. 
troj.  37*  verfcbuldet  fchwerlich  Gonr.  den  reim.  —  347.  ko- 
chen (fpirare)  htk  lieber  in terj.  irridentia,  fragm.  25*liederfal 
455.  ^  349, '24.  daa  gel^ignete  au  kann  fich  in  fineosden 
wortern  idurch  aüflorung  des  v  in  u  zuweilen  ergeben,  vgJ. 
laurftn  M.  S.;  2,  15%  wizlau.  niclaufes  a.  Heinr.  803''  darf 
aber  dem  deuiichen  ou  nicht  gleichgefettt  werden,  denn 
leurtn  wäre  naöh  f.  353.  unerlainbt;  laartn  ik  aus  Mvrtn 
(wie  tÄvrito  im  Parc.)  zu  leiten.  -^  354,  3.  ler  :  Cchier 
M.  S.  8,  44  ^  --  354,  84.  yielleicht  Georg  38^  und  Flore 
44**  hie  :  bie  zu  fetzen?  —  35Sy  5.  nicht  AeU,  towei* 
len  wird  es  -je  {L  779).  —  353,  48.  bemiufeln  (ilUnere): 
iufeln  (favillÄ,  Frifch  44 4>)  fragm.  40*;  oder  mOfelen  : 
üfelen?  —  353,  45.  urlogen  (certare)  a.  w.  3,  66.  —  354,8. 
dieCelbe  Helle  fragm.  45'  gamAhiu :  piu  (wahrfcheinlich 
apolien,  altfranz,  la  puille,  pouille  (vgl.  f.  779).  —  355,  6. 
man  lieft  be^er  vröun,  droun,  gevröut;  vroun  im  reiaf 
nur  kolocz  446.  —  357,  6«  harzungen  des  oti  in  o  ind 
Überhaupt  h&ufiger,  vgl.  (las.  zu  f.  353.  nachgetragpe  ur- 
logen und  ebenfo  urloben  Karl  30**  34 ^  —  357,  4.  im 
Tit.  ber^elOudc  :  befchöude,  verwechfelung  des  Ou  mit 
Ol.  —  359,  10..  Georg  43*"  vlugen  11.  fluegen  zu  beAern.  — 
364,  87.  die  ausnähme  bezieht  tich  auf  den  haftenden 
laut  i,  nicht  auf  den  fon,  denn  -ic  und  -ifch  find  mit- 
telh.  unbetont,  -igen  und  -ifche  kommen  zuwaüen 
vor  (beifptele  f.  84.  und  368).  —  865  *  ob  diefe  anficht 
gruttd  hat,  oder  keinen?  gehört  ins  dritte  buch.  — 
366,  9.  in  Auropfem  reim  vor  auslautendem  oonf.  kann 
niemahls  m,  (B,  ue,  iu  (uml.  des  ü)  liehen,  wohl  aber 
e,  0,  tt  vor  liquiden,  hinter  denen  Itummes  e  der  flezion 
apocopiert  ilt,  z.  b.  her ,  Ittr ;  0  wird  dodi  kaum  fo 
vorkommen.  —  368,  40.  m  ift  praep.  (goth.  Yn,  nenh. 
in)  In  aber  adv.  (goth.  inn,  neuh.  ein).  —  368.  369. 
die  fälle  e  und  f  find  wichtig  genug,  um  zu  voUton- 
digeren  beobechtungen  zu  reizen;  einiges  wird  fick 
dann  anders  beftimmen.  —  373 ,  80.  wOrter  wie  nianic, 
itomen  (nomine)  im  reim  ftets  einfilbig,  können  außer 
dem  reim  allerdings  zwei  filben  zahlen,  vgl.  anm.  ta 
L  507.  ~  379.  hier  hütte  auch  li^Ae  f.  Uebefte  M.  &  ^ 
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46^  Bnd  Ahnlicfaes  bemerkt  werden  kOnnen,  was  bu 
dulden,  nicht  aber  einsufbbren  iA.  —  388,  8.  andere  bei- 
fpiele  find  L  487.  nachgeholt,  vgl.  enkegen  Paro.  58^  und 
anderwärts  enpran  (exarfit).  —  386,  7.  in  verfckiedenen 
fremden  Wörtern  wird  1  bald  gelaßen,  bald 'UnterdrOckt, 
welches  nicht  immer  aus  der  Cchwankenden  original^ 
form  eu  erklären  (f.  444.  note),  lüweilen  als  dichterfrei- 
heit  zu  betrachten  it.  Gotfr.  reimt  if6t  :  t6t,  if6te  : 
rMe  etc.  aber  auch  ifolt-:  golt,  ifdde  :  inorolde  (TriA. 
90"'^-  68*).  Die  meiften  dichter  fagen  pHäX,  bliät  (Wi*^ 
gal.  h.  V.)  Wolfr.  fagt  pUalt  Para.  56^  75%  HeitM>rt  %^ 
blialt  M.  S.  8,  63"  fteht  coucarals  A.  des  üblichen  oouke^ 
täa  (kankafüs)  wo  nicht  coakeifas  zu  lelen,  wieimOtr* 
nit  gÜikelDas,  was  die  vorr.  zum  hddenbuch  fogar  in 
glookenfachfen  entAellt  hat,  vgl.  den  nachtr.  zu  58,  ii. 
ttber  alabalAräun  und  das  niederl.  <nä  Aatt  oU.  —  398, 
46.  vgl.  neuniederl.  keurig,  »usbttndig;  Aatt  frtmurc  lieA 
cod.  pal.  ffrmurc.  —  395,  33.  nochJmMS.  jahrh.  banef;  — 
400,  6.  füver  M.  S.  8,  49'*^^-  (ahh.  füpar,  fübär).  —  403, 
43.  pK  praat.  fchrten  iA  unerweiflich  und  nur  fcbrien 
oder  Ichriiiwen  oder  fchrim  zuläßig  (f.  936).  — *  440,  7. 
merkwürdig  reit,  reite  f.  redet,  redete  (f.  959).  —  446, 
4.  wohl  kruefelin.  -^  447,  40.  nabh  f.  679.  zu  benchU^ 
gen. -^  448,  3.  der  nom.  ift  roten,  gen.  rotenes  (nadbi 
ffigen  f.  669.)  akh.  rotan,  gl.  Maf.  79«.  —  480,  39.  fo 
wenig  ab  in  willehalm,  irteenfchart  das  deutfche  wtli- 
hälm,  irmengapt.  —  488,  34.  Tttrbeim  erlaubt  fleh  guns 
(f.  gunA):  uns  Wilh.  3,  ^*  368^  TriA.  z.  48&;  vgl. 
den  wechfel  awifchen  -s  und  -A  in  der  zweiten  perf. 
(L  938.  983)..—  489,  34.  aUerdings  fwäloby  fwälhes 
(f.  940).  -n-  430,  8.  auch  das  bucbAabenfpiel  in  der  Are* 
phifohen  einleitung  zu  Gotfr.  TriA.  (Grootes  ausg.  p.  3. 
vgl.  403. )  um  den  namen  dielerich  w  verewigen ,  denn 
in  der  fünften  Arophe  iA:  tivre  und  in  der  ni^unlen: 
ohunA  zu  Jefen;  cunA  oder  kh  Air  ch  verwerfe  ich) 
[wenn  das  g  der  «rAen  Ar.  auf  gotfirit  deutet,  könnte 
das  t  der  eiiften)  wo  trtbe  zu  lefen,  ganz  einfech:  tlh* 
tere  ausdrucken,  mit  diefea  zwein  Arophen  fehloß  er 
den  namen  deffen,  für  den  er  das  werk  uätemominen, 
ein].  438,  4.  vielmehr  ine,  mine  ohne  Verlängerung? 
doch  vgl.  das  engl.  I.  —  433,  88.  dachte  f.  d&hte  kommt 
auf  Bedmers  recbnung.  —  434,  49.  1.  j4cop  :  lop  M.  S. 
2,  483'  jÄoobe  :  lobe  amia  384.  nicht  jüde,  fondem  jttde 
(alth.  judeo  L  777.)  jaden  :  rüden  g.  fchmiede  L438.--« 
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435,  40.  die  Heile  4785t  fteht  bei  Ki}pk;e  84,  40,  aber  mit 
atidberer  leaarl.  —  438,  7.  rihe,  gedibe,  sihe  find  filfcb, 
ee  heißt  rige,  dige,  zige  (f.  943).  —  443.  über  malriebi 
und  ü^riefat  vgl.  f.  779 ,  oote  —  444.  auch  decltniert: 
vam  f.  vrouveD.  —  448,  44.  vancnos  auch  bei  Llr.  v. 
ThUrb.  —  448,   48.  düefes  draft  mehrmahls  ia  Laßbergs 
Uederf.:  fichaft,  haft,. kraft,  z.  b.  f.  459.  464.  465.  t^. 
Schm.  §.  398.  —  449,   6.  die  OeUe  207^  lautet  im  cod. 
pal.  ü;  der  heiden  6  eiD.priefter  grä.was  darunder  mei- 
ller da;  der  copiCt  wollte  das  unbechdeatfehe  tiigeo.  — 
449,'  29.  wahrfcheinlich  nicht  von  Stricker,   auch  nicht 
das   450,  37.  angeßUirte  gedieht«  —   452,  5.  Scbmeller 
druckt  diea  bair.  oamitoeans  (§.  446.  447.)  —  464,  43. 
wie  iiii:niittehiiederi.  (f.  500..)   für  den  auslaut  nach  vo~ 
calen  ch  Aatt  g  anzanehmen,    mithin  lach   (vidit):  dach 
(dies)  eto.   zu  fchreiben,  dann  aber  auch  noch   weiter 
die,  im,  mittelnitderl.  anslaut  bleibende  tenuis  in  cfa  zu 
wandeln    fördern    beinabe..  reime    wie:     vlouch:    nmch, 
ouch  :  louch,   b6cb  :  wtfcb  £n.*  25*  28*  40^ t  wollte  man 
vlouk  :  rouk,  ouk  *  louk,  b«k  :  w6k,-Xo  bleibt  fak  (f.  (ag, 
vidit)  :  dak  bedenklich.  -^.497,  43.  mittelh.  vei«  (M.  S. 
2t  492*);  Iw.  3892..  foheint  der  fuperl.  veiAe  (contr.  ans 
vei^,   wie  groede , '  leile  f.  445.)   herzu Aellen*  —  548, 
BQ'.  ferner:  bin  {fum)..un-t-  (partia  privative)    und  nach 
der  lausjprache  vieler  gebildeten:  von,  an,  hin,  es,  das  etc. 
unfern ,  gegenden  ift  v4n,.^,   hin  geläufiger  und  Gi)the 
reimt  tan  :.wabn,  bin:   ihn.  —  522,  7.  einige  fprechen: 
geb£irt,  fOrt>; —  524,  39.  Widder  (vervex)  mittelb«  wider, 
hiagegenjgeßeder,  nieder,  wieder,  f6der,  Uder  u.  a.  ra.  — 
525>  2i  keia  r  nach  au^eo,  ei  (f.  697). — 526,  28.  bemer- 
kenswerth  das  unorg.  z  in  hageftolz  (coelebs)  ft.  bageftalt 
(wie:  alt,  kalt)  alth.  hagiftult,  angelf.  h%Mald;  iin  mittelh. 
finde  Icj»  den  ausdruck  niGht.> —  525,  49.  falb,  gerben. — 
555,:  30.  mit  diefer  berubraag  des  kehl-  und  eongenongans 
fiad  dte  tfv  In,,  dl  baififcbei'  volk&^rache  .ß;.  U^   i»,  gl 
SU  vergleichen  (Sbhm.  §.  475.  548.)  -^  565,  6.  field^  altn. 
fiati.   <^*  568,  43.  auch  flavifcb  fkv.  fchkv.  Dobr.  p.  464. 
470..T^  572s-  hier  war  der  gegenfatz:  der.  liq.  und  fpiranIeD 
z«.dett«muUs    niehr  henEorzuheben.     Letztere  wirken  auf 
den  ihnea . vorftehendea  vocal.  feiten,  die  einflüße  des  i, 
m.^.n^  ri,   unter  den  fpiraaten  zumahl  des  h..  kann  man 
recbJk  aus  den  volksm^ndartan  kennen  lernen.  —  575,  9. 
doch  .nicht  dem   gemein -weftphttl.   dialect,  welcher  iei, 
ink  fitar.  iky    iea  f.  is.  (*eft) ,  iatt  fl  et  (Id),    iamm  L  vq 
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(ei)  diamm  f.  dem  (Uli)  diarr  L  der,  hiart  f.  hect».  hflrt 
(cor)  u.  a.  m.  zu  hören  gibt.  Fallen  nicht  auch  die 
mitielh.  ie  vor  r  und  b  (L  351.)  hierher?  (vgl.  ie  vor  r 
bei  Schm.  §.  275.).  Vor  r  und  h  beginnt  die  Verwand- 
lung des  .1  und  u  in  ^  und  o »  und  reißt  hernach  allge- 
meiner ein;  fo  mag  ia,  ie  ftatt  i  vor  r  und  h  anheben, 
dann  um  fich  greifen.  ^  Ö80.  5$4.  das  Verhältnis  der 
halb^focate  v  und  j  (f.  9.)  xu  den  yptran^  v,  (,  h  (f.  40.) 
liegt  noch  im  dunkel,  erllens  bat  die  lingualotdnung 
gar  keinen  halbvocal,  dann  die  gutturale  einen  von  der 
Ipirans  h  verfcbiednen  haibvoc.  j,  endlich  fragt  es  fich: 
ob  der  halbvocal  v  mit  der  fpirans  v  zuf.  fiiUt?  lob 
habe  diefes  räthfel  fchon  f.  487.  berührt.  Zu  beachten 
iA,  daß  fioh  halbvocale  (d.  h.  vocale  mit  eonfonantiTcher 
geltung)  nur  aus  i  und  u  entwickeln,  nicht  aus  a,  be- 
greiflich nicht  aus  den  unurfprUngliohen  e  und  o.  Und 
da  wiederum  1  und  r  zu  u  und  i  werden  l^tfnnra,  find 
fie  balbvocalifcb  in  umgedrehtem  finn,  d.*  h.  oonfonan- 
ten  mit  vocaiifcbw  geltung.  Hangt  mit  jener  reicheren 
ausilattong  der  kehllautsreihe  zufammen»  daß  ihr  zu- 
weilen die  afp.  entzogen  wird?  .—  583,  33.  madidus, 
mador,  goth.  natjan,  alth.  na^.  —  .584,  45.  nähme  man 
eine  werte  lUife  an,  fo  würde  der  laut  zur  erften  Aufe 
zurückkehren;  dahin  ließe  fich  etwa  einzeUies  rechnen, 
wie  das  zu  f.  485.  und  586.  nachgetragene  ch  und  z  in 
chÄpi ,  bageftolz ,  welches  aber  unorg.  ausnahmen  find ; 
nie  zeigt  fich  dergleichen  in  fefter,  geregelter  reibe.  —  ' 
585  bis  588.  zu  den  neun  gleicbungen  folgen  hier  jioch- 
einige  beifpiele.  I,  4.  pallidus,  litth.  palwas,  ahn.  fblr, 
alth.  väl^r;  flav.  poA  (jejunium)  ahb^^vafta;  litth. 
paukfztis  (avis)  goth.  Ibgls;  flav.  plA  (coactile)  alth. 
vih;  flav.  pjaft  (pugnus)  allh.  vüft;  niga^f  goth. 
f^ra«  — 1,  8.  nepos,  alth.  n^vo;  k^o^,  alth.  hoLhoves; 
copia,  b&fo;  inkii  ^  altn.  h6fr,  alth.  bucf,  huoves.  — 
II,  S.  litth.  obolys,  ruß.  jabloko,  altn.  epli,  altä  epfili^ 
ruß.  obezjana  (fimia)  böhm.  opice,  altn.  api,  alth.  affo.  — 
IV,  4.  trituro,  angelf.  fiörfoe,  alth.  drifcu;  tonitru,  an- 
gelf.  fiunor,  alth.  donar;  ßav.  tm,  tem  (fpina)  goth. 
^aümus,  alth.  dorn,  —  V,  2.  naffiiu,  cor,  cordiS;  hairti^, 
herza;  radix,  altn.  rAt;  hoedus,  altn.  geit^  alth.  keis; 
madidus,  altb.  na^;  «or«^,  niv^fio^^  altn.  nit,  aith.  ni^  (A. 
hnit,  hnis);  nidus,  flav,  gniezdo,  angelf.  ni^A,  alth.  nOA; 
vielleicht  nodus,  goth.  nati  (aus  knoten  beftebend)  alth. 
9ezi.  —  YO»  4.  %nno9^  hof;  copiai  hClfo;  orinis,  h&r;  oere- 
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brutn^  hirni.  —  YII;  %i  pulei  (paleo-s)  flirv.  blodia,  aHfa. 
vl6h.  *-  Vni,  4.  flav.  gnjeta  (premere^  depfere)  allh. 
chnman.  -^  YIII,  IB.  litth.  nogas  (nudus)  altn..  naktr,  aHh. 
nacchot.  —  IX,  1.  hoedus  (=  hoidus)  alln.  geit.  ^» —  594, 
24«  Im  flav.  anlaut  herrfcbt  zuweilen  die  med.  der  zwei- 
ten <Mkr  dritten  ftufe,  sumabl  in  den  verbiixduDgen  bl, 
br$  gn*,  gr,  als:^blocba  (polex)  brat  (frater)  bnmja  (lo- 
rica,  Dobr.  p.  445.)  alth.  prunja;  gnida  {mp^^  itom^ 
Dobr.  495.);  gradki  (cingere,'gotb.  gaürdan)  etc.;  dem 
deutfchen  hl,  hu  begegnet  cM,  chv  z.  b.  chvila  (mora) 
hvtla;  ehljev^  hieip  u.  a.  m.  —  594,  S5.  pilnas,  ple- 
nua,  ßav.  pIn,  poln.  —  598,  49.  dies  beifpiial  ift  ver- 
feheny  dm^v  nud  lacrima  haben  beide  kurzes  a,  das 
lang  werden  darf.  —  593,  29.  der  partidpialendung  we- 
gen ift  prödens  docb  lieber  aus  providena  au  leiten.  — 
594.  bei  einer  yergleicbung  der  voeale  und  der  larben 
ftlllt  Sf  mit  weift,  i  mit  rotb>,  u  mit  fcbwans  zufammen.  — 
603,  3.  fria^va  (amer).  ^^  604,  42.  vgl.  das  alla.  fem.  eyfa 
(etnis  ignitus)  604,  So.  frifahts  {tmodnyfn»)  fab.  48,  45.  ein 
bedenkliebes  wort. —  605,  20.  bei  datirbts  entfcheidet  das 
adj.mikiia  Luc.  5,  29.  für^^fom.  ^  608,  6.  blija  (tabema- 
culum).  -^  «08, 24.»aairo  (ar^ga).  —  64 0,  40.  gu{)  (Daus)  bat 
im  nom.  kein  -s,  vgl.  nacbtr.  zu  480, 43.  —  642,  8.  O.  affi- 
miliert  daher  wolkonon  IV.  49,  108.  ft.  wolkanun.  — 
642,  24v'rp«r  gehört  unter  die  neutra,  (f.  624.)  -^  644,  4. 
Ibatu^  (umbra)  ritu  (tremor).  -^  644,30.  vridoo  (vrid6) 
K.  47^  gen.  pl.?  da  im  texi  pacta  Aeht?  —  645,  36.  wis, 
wir4.(dux)?  0.  IV.  34,  54.  iwift,  duces?  nach  de«  alta. 
vtßr  rollte  man  wtß,  pl.  wlfA  nach  decl.  2.  foblieflen.  — 
647,  30.  bei  N.  34,  46  nafa,  gen.  nafö.  —  648,  5.  nicht 
zu  ttberrehen  ift,  daß  bei  K.  ftatt  -unka,  -onga, 
der  nom.  rtmc  Hebet:  fcauwunc  54^  (mit  dem  adj.  difu) 
arnanc  57*  famanuoa  57^  alle  Qbrigen  cafus  aber  nach 
dem  foliema  gehen  >  gen.  amungji,  amungu,  acc.  ar- 
Bung»  elo.;  aoch  J.  863,  366.  fetzt  den  nom.  banhunne, 
der  aber,  <nach  dem  dat.  db^mn  bäobnunge  870  zu 
fcbliefteii  mlinnlich  zu  feyn  feheint,  Wogegen  357.  354  der 
ac«.  fg.  bouhnunga  wieder  weiMieb  ift.  Angeif.  bildan- 
gen  -«nng  folgen  der  vierten  decl.  (f.  643.).  haben  felgiidi 
im  nom.  auch  keinen  vocal.  -^  648,  43.  auch  bildongen 
mit  .rar,,  wenigftens  T.-  7y  4  fluobra  (confotationem).  — 
620,«.  llh{co*7>ns,  figura)  O. IV.  35, 62»  —  «24, 23.  var  (tra- 
jectos)  O.  Hi.  8,  46.  -^^622,  24.  auf  diefe  dathrkOming  hys 
wair  mehrigewioht  zulegen,  vgl.ae  apku^ö  MU  gl.  mouL 
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4*5.  2i  themo  dlruhtines  biä^  0.  U.  4,  104.  44,  8.  indem 
hAs  N.  54,  44.  ze  dtnemo  hüs  N.  5,  8.  dagegen:  in  pluo- 
ftar-^hüfe  gl.  oionf.  408.  (vgl.  naditr.  zu  f.  680.)  ~  688. 

683,  684  oli,  nicht  dli.  —  683,  47.  meri-roinni  (fyrena)  — 

684,  88«  vielleicht  fa^tcbo  ft.  haooho?  --  686,  4.  vurmano 
(conftemptor)  •<—  686,  34.  vgl.  aach  eheluun,  funatiuD  K. 
20'  84^  fuaraün  mifo.  4,  49.  —  686,  36.  vielleicht  im 
Bom«  fg.  zunkAt  vgl.  f.  880  —  686,  3^.Mh^ia  (guttur).  — 
687,  43.  tflita  (conculcatio)  gl.  monf.  38^.  varmana  (con- 
temptus)  gl.  Jon.  497.  «^  689,  38.  auch  wanka  (gena).  — 
630,  7.  auch  der  pl.  mafc.  gibniader  (fratres)  O.ll.  84,  48. 
lY.  87.  89.  und  ^1.  fem.  gifoOAer  (fbrores,  mit  vorAeben- 
dem  thi^)  O.  111.  84,  409.  —  630,  46.  ohne  zweifei  lautet 
auch  der  nom.  pl.  naht,  beleg  ift  mir  nicht  zur  hand, 
dat.  pK  nahton  0.  IV.  7,  468.  —  630,  44.  analog  fchwankt 
Uuij  mafo.  0.  III.  6,  68:  lY.  3,  4.  thi^  liutl  III.  40. 
48.  dagegen  fem.  thiö  zua  Hutt  III.  40,  48.  W.  4,  4.  das 
liut  neutr.  aber  6,  44.  finen  liui.  —  634.  über  einfchie- 
bung  des  *n  in  bairifchen  mundarten  Schm.  §.  856  -^ 
858--  644,  88,  cearu  (foIUcittido)  —  645,  48.  b^orma  (fer^ 
mentum). —  653,  80.  dörr,  darrar  (hafte).—  655,  34.  öfp, 
afpar  (populus  tremula).  —  668,  4.  fura  (abies).  —  4^65, 
39.  der  pl.  gtre  H.  S.  8,  80?^  (vgl.  f.  464,  das  citat  aus 
Yeld.),  gewöhnlich  geht  esfchwaoh,  vgl.  nacbtr.  zu 
684.  —  666,  5.  oder  kamp,  kambes  Wig.  488.  Karl  54^ 
M.  8.  8,  474*  (vgl.  f.  389.)  —  666,  48.  Über  Hut  vgl. 
nachtr.  zu  686.  —  666,  45.  mattes  oder  mates?  keines  im 
reim,  aber  außer  reim  mates  M.  S.  4 ,  437*.  —  666,  84 .  roch 
ift  neutr.  -^  666,  30.  fmuc  nicht  das  neuh.  fcbmuek,  or-- 
natus,  fondem  anfchmiegen  Ben.  883,  843.  —  667,  3.  tw^ro 
und  getwerc  iA  neutr.    (liederf.  385.  liebes  «u  lefen)  — 

667,  6.  ein«  vir  (coelebs)  liederfal  458.  —  667,  5.  vent  zu 
Areichen,  vgl.  nachtr.  zu  682.  -^  667,  86.  mhnM  Georg  37* 
Wigam.  43*— 667,  34.  I.fchuoch;  fchuo  nur  Mor.  58*55^— 
667;  36.  der  pl.  die  fal  ftehet  doch  Brnft  83*  —  668,  4 . 
dlefe  zeitbeftimmung  hat  ihr  bedenken,  zumahl  ich 
fchon  f.  678.  die  üUeften  Nib.  hff.  ausnehmen  muß;  al- 
lerdings nieiden  die  betten  dichter  felobe  pl.  im  reim.  — 

668,  40  ttabeo:  haben  Parc.  486*"  —  668,  43.  beftilndig 
nicht,  an  fac,  fecke  ift  kein  zweifei  .fvgK  zu  674.);  aubh 
ftebe  als  ausnähme  erweifiieh,  M.  S.  8,  434**  Aeben:  gtf- 
ben.  ~  674,  48.  koch,  koche?  in  Wilh.  3.  reimt  kochen 
(ooquis)  I  gefprochen ,  koche  außer  reim  Wigal.  8859.  — 
674,  84.  hauen** krdt  bm<.  En.  44*  80*.  ^  674,  S«i  fao, 
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feoke  a.  w.  3,  494.  M.  S.  8,  408*  gudr.  77*.  -  672,  86. 
wegen  Parc.  30*  halte  ich  für  keioen  (yncopierten  dat 
pl.  curribus,  fondern  den  inf.  wegen  (agere,  movere).— 
673,  8.  Mre  (ferelrura).  —  673,  24.  fchaere  (forfex).  — 
673,  30.  ftroufe  auch  Georg  44*.  —  674,  6.  maihe  gAX 
fchwadi.  —  674,  46.  kel  geht  fchwach  and  fifllt  nach 
r.  684,  von  dort  aber  inttl  hierher  (dat.  mUl  H.  S.  4, 
442').  —  674,  33.  nicht  fo  feiten  und  genauer  zu  unler- 
fuchen,  goum  A.  goume  Parc.  85*  M.  S.  2,  83*  Emft  29* 
32'  49*  Wigam.  44';  vurch  (It.  vurcbe)  troj.  60*  Parc.  34" 
Wilh.  2,  38*  Georg  37*  liederf.  377.  buo^,  koA,  tieft  fchei- 
nen  häufiger,  als  die  volle  form,  vermuthlich  ift  auch  wis 
(Parc.  449*  daffelbe  mit  wUe;  vgl.  zu  f.  648.  über  -onc 
A.  -unka.  —  676,  28.  brUfte  gewis  feltner  als  bniA, 
fchon  der  goth.  anomalie  halben.  —  677,  4.  rtete  in  die- 
len belegen  iA  bald  .dat.  Tg.  bald  gen.  pl.  —  677,  9.  ge- 
fpenA  Bon.  —  677,  49.  vl6  Bon.  48,  4.  —  677.  anm.  3. 
einige,  wenigAens  Hartm.  brauchen  das  e  im  gen.  und 
dat.  nie  (Lccbro.  ausw.  XXIII,  2,  13.),  der  Stricker  hat 
nie  den  gen.  und  dat.  ki'efte.  —  679,  46.  fchap^l  tiefte- 
nig.  —  679,  24.  mark  Wigal.  489.  24fe.  —  679,  39.  var 
(trajectus).  — *  680,  9.  küs  nimmt  faA  niemahls  -e  an 
(vgl.  zu  622.)  nur  zuweilen  Parc.  476*  troj.  6*  452*  gudr. 
22*,  vielleicht  nach  umAänden  der  fyntax.  —  680,  44. 
empter^  liederf.  224.  —  680, 45.  1.  eier  (f.  436).  —  684,2. 
1.  öle  oder  Ol;  aber  oere  (foramen)  —  684,  42.  kleincete 
Parc.  90^  kleinst  Wigam.  22*.  —  684 ,  39.  bröra  (b.  Wolfr. 
bröme,  oeArus).  —  684,  44.  gtre  (vultor)  Karl  66*  P»rc. 
93«.  ^  68^2,  3.  krage  (gula)  mdge  (propinquus) ,  nur  im 
fchwachen  pl.  m^gen  Maria  464.  Bit.  39*  gudr.  27*  34^ 
37*  44*;  weit  üblicher  lA  mftc,  pl.  mAge.  —  682,  9. 
fchaffe  (orca)  liederfal  544.  --  682,  47.  vende  M.  S.  2, 
446*  222*  228*  kolocz  482.  —  682,  49.  wabe  (favus).  — 
683,  36.  ver  (nauta)  A.  veije.  —  683,  24.  das  altb.  chri- 
Aano  iA  irrthum,  nämlich  das  wort  adjectivifch  chriftAni 
(f.  727. ;  exh.  hat  außer  diefem  nom.  den  acc.  chriAAnan, 
dat.  pl.  chriAAnAm;  die  fchw.  form  hätte  chriftAno)  mit- 
telh.  chriAffine  (nachtr.  zu  748.)  offenbar  nach  de«n  lat. 
gebildet;  hingegen  heidon^r  ein  alth.  adj.  gl.  monf. 
33.  gen.  pl.  heidanArd  gl.  monf.  340.  und  deutfche  bil- 
düng  (goth.  häifins)  alfo  weder  heidAni  noch  heidaroe 
möglich.  Die  fchwacbe  form  des  adj.  wurde  aber  fob- 
Aantivifch  gefetzt,  J.  348.  dher  heidheno  (ethnicos)  und 
daraus  fcheint  im  mitleih,  ein  doppeltes  fubft*  entwickelt.^ 
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thails  beiden,  geo.  faeideiM  (Pere.  aSMSS.)  terk,  theiU 
beide  (Plarc.  477^''-)  gen.  beiden  fchwecb,  aufier  welcbea 
die  adjectivifche  Verwendung  fortgill. .  Neben  ehrilteni 
das  fich  ft.  ohriAfiene  eindrängte»  weiß  ich  kein  chriAe.  •*- 
684,  9.  effe  (uftrina)  gelte  [ras  ligneiun).  ^  684»  44.  L 
kmje  (f.  968).  —  684,  45.  kiride  (creta)  krete  (bufo;.  — 
684,  46.  malbe  (pera)  M.  S.  8,  M\  —  684,  47.  zuxufbgen 
molte  (pulvis)  Wilh.  8,  489^;  mttl  feilen  fchwach  (M.  8. 
8,450^)  nunne  (monialis)  ruebe(rapa).  —  684,48.  k«i{guVT 
tur)  troj.  446\  —  686,  3.  veter,  fchmiede  876,  bruodei* 
(fratres)  Wilh.  8,  803*  troj.  4  69'  fw^Aer  (ferorum)  Wilh.  8, 
487^;  gebruoder  (fratree)  Parc.  34*  weniger  gut  gebruer 
der  78^ ;  gefweAer  (roforea)  roeiA.  alex.  4  43^.  —  686,  88. 
hier  war  auch  burc  gen.  dat.  burc,  pl.  boiige  (nicht 
bttrge),  vgl.  f.  640.  630;  dann  die  anomBiie  von  tiiU  sü 
bemerken,  welches  im  fg.  neutr.,  im  pl.  mafc.  iA,  ein 
nom.  Igt  der  liut  unerweiflich.  —  784,  43.  därp^  dörap 
(azymus).  —  784,  88.  krim  nach  der  analogie  des  alt- 
fächf.  erweiflichen  grim  angefetzt  und  danach  f.  744.  ein 
mittelh.  grim ;  doch  die  mittelh.  beAimmt  vorhandene 
form  grimme  macht  auch  ein  alth.  krimme  wahrfchein-« 
lieber.  ^  744,86.  ran (macilentus)  lieder{al464.  (988.  ron) 
vgK  Frifch  h.  v.  —  786,  37.  miti  wird  hier  unaufgegeben 
genannt,  787,  34.  geleugnet?  letzteres  iAganz  richtig,  mü 
erAerer  behauptung  wollte  idi  nur  das  allgemeine  para«- 
digma  erlflutem,  zu  dem  ich  hier  ein  anderes  wort 
hatte  auslefen  foUen.  Setzt  man  hreinj^r,  hreini  und 
leile  37.  hreini,  fo  gilt  alles  dort  gefegte.  —  787,  39. 
fpizi  (acutus)  gl.  jun.  887.  —  733,  88.  t>eorf  (azymus).  — 
744,  49.  über  grim  vgl.  nachtr.  zu  744.  —  744,  34.  1. 
Aump,  Aumbes,  denn  nirgend  reimt  es  auf  drum,  vrum; 
tenc  (finiAer).  —  748,  48.  z.  b.  die  f.  dicke  :  blio 
a.  Heinr*  498*  fpiz  f.  fpitse  fragm.  86^  :  gliz.  —  848, 
83.  chriA»ne  Flore  3*  5*  48*  44*»  40*  doch  vorwie- 
gend fubAantivifcli  gebraucht.  —  748,  84.  geile  M.  S. 
8,  404^  485«.  —  749,  34.  im  reim  das  sam  Wilh.  8,  80* 
fonA  fetzen  die  alten  dichter  lieber  diu  lame^  der  lobe- 
tame  etc^  -^  760,  88.  der  aoo.  fem.  em  feheint  nicht  gut, 
iA  in  guten  hOT.  feltm,  im  reim  nur  Parc.  94*  Maria 
483;  audi  der  nom.  fem.  reimt  wenig,  Wigal.  801.  M.  S. 
8,  886 ;  häufig  der  nom.  mafc.  und  neutr. ;  eine  f.  einiu 
M.  S.  8,  488*  fragm.  40'.—  764,  83.  altf.  gen.  pl.  tueio.-* 
768, 48.  auch  der  mittelh.  fg.  wird  vttnf  haben,  nicht  vunf, 
v^il  hier  das  n  durch  verwechflung  mit  dem  organ.  i  ent- 

Digitized  by  VjOOQIC 


^D^;  ivMifte  Mimt  Mf  ktMfte^  Wilb.  S,  17^.  Dw 
«itige//b0iipiel  tM  mifch««;  des  i  und  tt  im  miUelk, 
wtthnend  is  an^lf.  i  und  y  laieht f^rfehwimtneii,  im  neoL 
sttweilen  i6  aus  miltelb.  uo' «Hfpringi ,  (mieder,  lieder- 
lich). -^  763, 38.  dat  ^  in  -s«e  deutet  den  arfpnuigatts  i  an, 
hat  aber  keiiten'ton'mehr;  bier  edep  f.  444  wdre  der  Ober- 
^BBg'des  z  in  s  zu  erw^hneh  gewefen,  welcher  bei  der 
zahl  dr%ec  (:  vlt^ec,  fltgec  reimend)  eintritt,  alle  übri- 
gen de^dßfi  behalten  x.  Üie  fache  begreift  fioh  nach 
L  448.  44^3:  leicht.  —  776,  281  wohl  beßer  Worroez  (b. 
Uichtien  wormett).  —  784,  40.  V.  S.  8,  88^  nOner  Mbes, 
doch  verdachtig.  ~  787,  48.  Wolfir.  hat  noch  meiliens 
UM  (mime),  ^jedoch  Wilh.  8,  64^^  Conr.  Rud.  haben 
*fi.  —  787,  47.' vgl.  ifme  (Hb)  M.  S.  «,  803*  altmeiaerg. 
44^  —  798,  40.  dorn  :  genetn  Paro.  448*.  —  798,  44. 
d«fi  :  fen  risimt  Wilh.  i,  39^  66«  433«;  den  laßt  fieh,  we- 
gen undenkbarkeit  des  umlaute,  nicht  wohl  annehmen, 
obgleich*  anch  dän  (goth.  f»ana,  altn.  fiann)  nnoig. 
feheint. ' -^  796,  37.  in  einem  hf.  paffionale  reimt  dis 
(hujus)  :  ia  (^a).  -*-  808,  45  beßer  erklart  fich  wohl  dings, 
zeugs  etc.  fyntactifch  als  der  von  beigefügler  interrog. 
abhangige  ^enitiv ;  aus  "vras^  dinges  •  wurde :  was  für 
ein  dingea,  endlich:'  das  dinges..  Entfcheidend  ift  auch, 
daß  niederdeutfcbe  mundarten  >  niemahls  :  dinget  lagen, 
wohl  aber  :  wlit  vOr  en  dingea,  alfo  offenbare  geoitiv- 
form.  —  %H,  9.  man  kann'  a«eh  das  heutige  :  mit  äße 
dem,  mit  nichten  für  ttberrelle  des  alten  inftr.  (mit  allft, 
mit  nihtü?)  anfehen.  —  848,  83.  rika  beruht  bloß  auf  ri- 
kis  Rom.  48,  80.  —  844,  48.  firii  (dann  auch  iif)  A 
leicht  richtig  vgl.  f.  4039.  — -  844,  33:  hier  auch  hneivan, 
fpeivan,  biiggvan,  figgvan  anzuführen.  —  844,  48.  auch 
raf>jan  und  Uahjan.  —  854,  48.  fehrbtjan,  fairhta  IL 
faürhtida  kommt  zwar  nicht  vor ,  folgt  aber  aus  aller 
analogie  und  dem  fubft.  fäürhtei  (tiraor).  --  858,  45.  Über 
halzu  vgl.  4033.  —  859,  83.  pafahu,  puoh,  part.  chipah- 
han  (gl.  monf.  383.)*  —  rldn  (torqueo)  reit,  ritum6s, 
ntan^rf  vgl.  f.  936.  —  860,  6.  die  bedeutung  des  hochd. 
rffan  (cadere,  d^fluere)  fcbeint  dem  flächf,  und  oord. 
rffan,  Hfa  (furgere)  'fchrdff  entgegengtfetct ;  im  gptb. 
ift  die  letztere  bedeutung  mit  dem  compof.  ur-reifan 
(A.  US -reifen)  verbunden,  der  CA.  gewährt  nirgends 
das  einfache  reifen  und  fo  fleht  auch  angelf.  Hets  anrtfan 
(fnrgere)  welches  dem  alth.  ur-rtfan  parallel  wäre,  wo- 
von j^ocb  nur  das  fnbit.   urriit  (refurrectio)  (T.   7,  8. 
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iAO,  4(Lf\rcbeiiit  nrreMI  zu  Mken^]  Übrig  iAi  Bei<fe  ^lüftrc 
ler  kttiinlin  daher  efnsf&yn  .imd  wieiiinMiii]  daiK  ^nfederU 
fließen.,  •  ur-rBiinan  .  dM  auffteigen.  '  (.ml*i) "  iabsdrOclt; 
ebenfi)  rllatf  und  «nrtHn  ficb  verfaaiSsnj  nur  daß  der 
hoefad.  dialect  jene,.^der  AlcfaT.  und  nörd..  (mit  wegge-*^ 
wäk*Mnep  ]^ftik^l)>.diefe  bedeutung  fefthielL  ^  864,'  99! 
odel^  gehöH.das  hier  ifD'£nh  gehabte^  Irwigan  (confe<v 
tils)  >dBr<g):  monf.  ipa  »inwfhan  '(oonfioere)-iiacb'VIII?  ^ 
867s  86.iN^  auch  fchon«  lUx  (jacet).  -^-«68^  Ni<igki'(e0) 
gÄnga  »(feato)  vgl.  mnglia;  bei  Sialdw  pi)i4;6f  ^i)  der  aMvi 
imp.  lautet :  kanc.  —  869,33.  fpenjan,  fpeniia  (follici- 
tare)  gl.  raonf.  327.  —  86Ö,  34.  perjan,  perita  (lerere, 
verberare,  perculere)  gl.  monf.  337.  —  870,  39.  hier  ift 
das  praet.  conj.  prenti,  prentfsetc. ;  (oder  pranti,  pran- 
tts)  ausgelaßen.  —  87,  43.  belzan  (debilitare)  halzta  0. 
y.  93,  984.  gl.  jun.  904.  —  874,  46.  ka-hueroman  (ma- 
culare)  TchreibeD  gl.  hrab.  966^  —  874 ,  99,  lenken,  lancta 
(protrahere).  —  874,  33.  heccfaan,  hahta  (pungere)  vgl. 
gl.  monf.  gihact^r  (percuffus).  —  874,  40.  irran,  irta 
(impedire).  —  876,  3.  riddn  (tremere)  N.  9,  44.  —  876, 
94.  Tcarp^n  (concidere)  gl.  monf.  399.  —  877,  3.  prAhhön 
(profcindere)  gl.  monf.  334.  —  886^  99.  vorahtan,  vorahta.  -« 
990,  4  4.  die  I.  fg.  praef.  heiti  (vocor)  ift  fchwach,  doch 
hat  der  inf.  heita,  nicht  heitja.  —  939,  9.  g6,  bringe 
liederfdl  488.  ~  939,  40.  rttes  :  Arttes  Parc.  37^  flindes  : 
gefindes  Wilh.  9,  28*  vgl.  f.  915.  —  933,  43.  wahrfchein- 
lieh  ift  es  gar  kein  imp.,  da  auch  bei  fchwachen  ver- 
bis  z.  b.  lefchft-lefch,  k6r^-k6r  gebildet  wird,  nicht 
lefchft-lefche,  k6rä-k6re.  —  934,  96.  neuwen  bei  H. 
Sachs  f.  meiere,  tundere.  —  934,  34.  geloffen  :  offen 
liederf.  944.  —  936,  94.   inf.  fchlben   liederfal  457.   — 

937,  48.  Wilh.  9.  (nicht  4),  5«  lieft  cod.  pal.  gefweich.  — 

938,  34.  für  br^htiu  M.  S.  4,  3^  fteht  in  der  hf.  (nach 
Raßmann)  und  bremer  abfchr.  liehtiu.  —  940,  34. 
Lachro.  ausw.  303.  unterfcheidet  zwei  formen:  wirren, 
war,  gewurren  und  werren,  war,  geworren.  —  944,  49. 
fteit ;  gemeit  meifterg.  93*  (in  der  nSml.  ftrophe  ftAt : 
rät).  —  946,93.  dem  (laedere).  —  947, 48.  reit  außer  reim 
Trift,   ed.   Groote  9566.   f.   reget   (ft.  regte).   —  953,  7. 

unleugbar  ift  fuont  (f.  fuonte)  :  ftuont  Wilh.  4,  499«.  

955,  5.  kom  (guAare).  —  956,  98.  krönen  (coronare).  — 
958,  48.  auch  M.  S.  4,  9*  ich  gedenken  :  krenken.  — 
963,  4.  wifte  fragm.  93"  liederf.  949.  —  963,  47.  gewift 
liederf.  939.  —  96$,  Q,  .Wjpi,   liederf.  ,443^,  340.  379.  — 
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969,  37.  'imorganileh  in  B.  1^.  ftalt  brfthtefi  zuweiieD 
die  Harke,  far»  braelMe  M.  S.  %,  H^  (wo  brAi).  — 
967,.  3.  hietyi  liederfal  i63.  *-  967,  40.  mit  diefem  ein- 
fiuß  deb  i  Tergl.  cUe  f.  873  ängelbhrlen  praet.  ans  T.  — 
4046,  94  <  mittelwahfen  (Aatnra  humilis)  fprochen,  ali- 
fprochen  liederf.  464.  SOS.  -r-  4046,  83.  kndnel}  auoh.  lie- 
derf.  367.  378.  3S8.  vgl.  gekc^net  Nib.  88»),  8839.  Bari. 
336.  (304^  gekrcBiiet  nach  eAer  coi^'.)  —  4084,  84.  T. 
einigemahlr-afimi-ft.  eime,  z;  b.*  85^.  87,  zi '  nanseniia, 
etsenni^i  der  alte  daUt-^a  fll.  dea;  fpailem  ^e  <f.  648). 


.  t. 


^  Draek  tob  BnUkopf  viti  hlrtol  ia  Leipu'f. 
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Wahrgeh(minene'^druckfMer,  lies: 

i  ^\.  *  ■♦'  '  •  •  '  •  ■  ' 
3,  4.  Ubertelten.  4,  «0.  verhttltniffe.  46,  4».  ftyflhr.  ÄO,  7. 
litthauirchen.  34,  39«  fal{>an.  36,  33.  ein  luis  zu  tilgen. 
37,  47.  töbund  ausgefdUeii.^  38,  39.  figgvan  (can^re).  38, 
4  4.  q>tkmnog*  40,  39.  pronomen.  44,  36.  gagucls.  46, 
34.  lyirum.  .  48,  34.  b^p:  49,  28.  Ydreiga.  49,  32.  rei- 
fan  (Hirgei^).  54,  3.  aomtmQ.  58,  S5.  ftamitts  ausgefallen. 
53,  7.  gaDLaUan  (A.  faldan).  33^  9v  falfianaasgefallen; 
53,  48;  fifbf.:  53,  23.  runs.ausgel  53,  89;«gards.  baürds 
aosgef.  64,  86.  t,.  68,  34.  ^ata  f^didöi'  66,  84.  SKR 
ausgef;  73,  6.  Luc.  8,  6.  83,  24.  6$.  86,  f8.puz2i.  86^ 
49.  K.  0..  T.  88,  4iv  trübfä^b.  88,  8g.  gl.  jun:  206.  «9, 
26.  fc^lra  i^forfet).  4^8,  37.  famae,  benedictus;  140,45. 
YeffaäUnis.  4  43^  33*  triphtbongen.  i48,  4.  b^amen. 
423.  bewamt^  ft.  biwemiDlfc^r.  448,  26.  974^-  -455«  5i 
bäitrsi  46^,  9.  caloulus,.  475/84.  liligoalvepb.ii'493,  25i 
pyra.  243,  23.  wfpes.  B24y.30.  far^».  .889,i>4»/ bM  (ex-* 
fpectavit).  234,  40.  öi  (ft.  oei).  252,  26.  fnldhan.  255, 
34.{>veorb.  267,  48.  hnägan.  267,  22.  hräd.  274,49. 
o  (ft.  e).  298,  48.  lehren  (ohne  comma).  343,  42.  dög- 
urdhr.  347,  30.Jifb^  338,  40.  ö  für  e.  343,  47.  nach- 
fteht.  343,  38/1»^  (feram).  345,  23.  fiebente.  345,  29. 
abgeholfen,.  3f0,  48.  BairL-.352:,  20.'2,'1i2^  353,  32.  ca- 
niähiu.  355,'  20.  vötis  manuum.  364,  24.  Reinroar. 
386,  28.  misgrifT:.-  ä87,  39.  439^  388,/9.  al,  alles.  389, 
2.  irol,  trolles.  394',  42.  liquide  verb.  394,  30.  erkirnen. 
393,  22.  liquide  verb.  394,-49.  gebUrte.  429,  8.  ridere. 
433,  44.  gibe  (fateor)  gich  (fatere).  443,  45.  dübte.  446, 
32.  flegt  zu  tilgen.  455,  37.  baftharde.  465,  40.  fibylla. 
487,  44.  enkerwen.  499,  29.  (fomno).  548,  8.  fehler* 
haftem.  549;  42.  fefanen.  527,  40.  fchr.  585,  40.  viur. 
585,  43.  vlöfa.  592,  44.  fzirdis.  604,  28.  qv^ns,  qveins. 
.  608,  4.  fifkja.  608,  24.  unhult>6.  608,  22.  qvin6.  640, 
33. acc.pl. 612,  40,  44.  a  (ft.ä)  o  (ft.6).  643,  4.  6tar.  648. 
2.  zAla  (infidiae).  649, 42.  minnafamt.  649.25.  enftjö.  649, 

44.  ^ht.  620,  49.  vl6h.  623,  9.  nezzin.  623,  47.  nezzi. 
623,22.vlezzi.  628, 44 .  cMllhh^.  629,3.kinuhtfamtn.  6ä4, 

45.  liebfaml.  632,  44.  fingirt.  637,  26.  mafculinum. 
638,  29.  beäm.  642,  33.  m^arc.  644,  46.  leäf.  659,  9. 
hals  Collum  zu  tilgen.  662,  39.  n^ra.  677,  7.  fchaft, 
fcbiht.  679,  23.  obe;.  684,  26.  ftuobe.  695,  27.  fitz. 
700,  27.  bittre.  744,  48.  glates  und  28.  fates,  vgl.  f.  447. 
745,  40.  höchft.  745,  41.  vilre.  800,  42.  wSlher.  803, 
37.  fuÄfas.      808,   20.  palkimu.     845,  34.  -a^.  824,  44. 


pitarah..  8i4,40.I6ta,  fino^nngafan^».  fö5,4S.a(aDdlMilil- 
jam.  858,  8.  -lA.  858,  36.  Mpi/  858,  44.  pbfa  aasflef. 
864,  42-^14»  im  I.  tmd  UL  pl.  -*e  ftatt.-^.    868,  36.  conj. 

878,  4S.  laiatifioäre.      877,  45.  pif6n.      877,  83.  roupto. 

879,  26.  rftm^D.  879,  38..infakte.  896,  46.  foeppe.  896, 
47.  aeppe. :  904,  44.  tellan.  i999,  7. 1.  III.  Ig.  940,  88. 
ein  twinge  zu  tilgon.  9i0,  49»  ^;  946^  46.  imp.  ner, 
ph  Ddrt.  940,  36.  lupte.  961^  47.  feyn.  969^  dS.  ▼. 
mifen.  .990^.33..ifpUL  994,  38.  besin.  4i4a,  4S.  ein 
eodL  zu  Areiohßa.  .4084,  B.  anfobbju.  4033,  88.  litdiUi). 
4034,  36.,.nBktr,:vandr.»  -4086,  '36.  9l46.  IY,  4.  maffen. 
VIII,  44a.  £,  45.  XIr47.  XVI^  43.  maffe.  *-  In  dem  ver-- 
zeictiD.  H088--4403Q.  ^1  der  leiser,  ohne  daß  idb  es 
gidich  tierkie,  :  einige  fehler  meiner  bezifferang  berich- 
tigV,  Ib  dan  .Bim  verfchiedeäe  nach  der  hf.  gemaehte 
diäte,  auf  den  folgenden  blüHern  nicht  mehr  genau  tref- 
fen; man.'loblfige.die  verher  oder.naohAehende  nuininer 
aii£  und  ^rd  fidh  zuredir  finden. 
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